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Vorwort zur Neuausgabe 2011 


Mit dem Jahr 2010 ist die erste Amtsperiode des Rats für deutsche Recht- 
schreibung zu Ende gegangen. Nachdem die Neuregelung der deutschen 
Rechtschreibung 2006 in Kraft getreten ist, war die Arbeit des Rats vor 
allem durch die zentrale Aufgabe geprägt, die Schreibentwicklung auf 
den verschiedenen Ebenen zu beobachten. Erste zuverlässige Ergebnisse 
auf der Grundlage der mehrjährigen Beobachtung sind in dem an die 
Kultusministerkonferenz im Dezember 2010 übergebenen Bericht doku- 
mentiert. 


Schwerpunkt der Beurteilung war nicht die Normierung der Schreibung 
durch übergreifende staatliche Gremien, sondern eine empirische Analyse 
der Schreibpraxis. Untersucht wurden die Akzeptanz der Neuregelung 
sowie die Frage, welche Schreibungen im Falle von möglichen Schreib- 
varianten verwendet bzw. bevorzugt werden. Dabei hat sich gezeigt, dass 
die Neuregelung in Schule, Verwaltung und anderen öffentlichen Bereichen 
weitgehend angenommen wurde, einige ungebräuchliche Variantenschrei- 
bungen wurden auf Empfehlung des Rates gestrichen. 


Rechtschreibung als Form sprachlichen Ausdrucks ist ein Schlüssel zur 
Kultur. Sprache und eine einheitliche und verbindliche Orthographie 
haben damit eine gesamtgesellschaftliche Bedeutung und kulturelle Leit- 
funktion. Da Sprache und Schreibung sich von jeher weiterentwickelt 
haben, sieht der Rat für deutsche Rechtschreibung es auch weiterhin als 
seine langfristige Aufgabe an, den Schreibusus zu beobachten, das ortho- 
graphische Regelwerk dem Sprach- und Schreibgebrauch anzupassen und 
so eine einheitliche Weiterentwicklung der deutschen Rechtschreibung 
zu fördern und zu begleiten. 


Die Neuausgabe von »WAHRIG Die deutsche Rechtschreibung«, die 
erstmals unter der Dachmarke BROCKHAUS erscheint, trägt diesem 
Anliegen in bewährter Form Rechnung. In die umfassend erweiterte 
Ausgabe wurden rund 10.000 Stichwörter neu aufgenommen, darunter 
zahlreiche wichtige aktuelle Wörter der deutschen Gegenwartssprache. 
Darüber hinaus enthält der neue WAHRIG Varianten-Empfehlungen 
für eine am aktuellen Schreibgebrauch ausgerichtete, sinnentsprechende 


Schreibung. 


Ich beglückwünsche die WAHRIG-Redaktion, die als Mitglied des Rats 
für deutsche Rechtschreibung einen entscheidenden Beitrag zur Neufassung 
des Regelwerks und zur Beobachtung des Schreibgebrauchs geleistet hat, 
sehr herzlich zur Neuausgabe von »WAHRIG Die deutsche Rechtschrei- 
bung«. Auch dieser neue WAHRIG stellt allen, ob Lernenden und 
Lehrenden, ob im privaten oder beruflichen Leben, eine verlässliche 
Orientierungshilfe dar. 


Dr. h. c. mult. Hans Zehetmair 
Staatsminister a. D., Senator E. h. 
Vorsitzender des Rats für deutsche Rechtschreibung 
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Hinweise zur Benutzung 


WAHRIG WAHRIG Die deutsche Rechtschreibung erscheint mit der Neuausgabe 

bei 2011 erstmals unter der Dachmarke BROCKHAUS. Das Standard-Nach- 

BROCKHAUS schlagewerk zur deutschen Orthographie wurde für diese Ausgabe grund- 
legend neu bearbeitet und aktualisiert sowie erheblich erweitert. Mit rund 
140.000 Stichwörtern und Schreibweisen, darunter 10.000 Neuaufnahmen, 
bildet es den Wortschatz der heutigen Standard- und Umgangssprache ein- 
schließlich der Fremdwörter aller Lebens- und Wissensgebiete umfassend ab. 

Zum Stand Am 1.8.2006 ist in Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie in allen an- 


der deutschen 
Recht- 


deren deutschsprachigen Teilen Europas die Neuregelung der deutschen Recht- 
schreibung in Kraft getreten, die vom Rat für deutsche Rechtschreibung, der für 


schreibung die Orthographie verbindlichen zwischenstaatlichen Instanz, erarbeitet wurde. 
Der Rat für Langfristig ist es die vorrangige Aufgabe des Rates, die Schreibentwicklung 
deutsche Recht-| zu beobachten und den Kultusministern im Turnus von 5 Jahren Bericht zu 
schreibung erstatten. Der Rat ist damit verantwortlich für die Erarbeitung und wissen- 


schaftliche Begründung von Vorschlägen zur Anpassung des amtlichen Regel- 
werks an den allgemeinen Wandel der Sprache, ferner ist er die maßgebliche 
Instanz für die Klärung von Zweifelsfällen der deutschen Rechtschreibung. 


Vorrangiges Ziel der neuen Rechtschreibregelung war es, Bedeutungsaspekten 
ein größeres Gewicht zu verleihen und damit dem Schreibgebrauch stärker 
Rechnung zu tragen als das primär auf formale Kriterien ausgerichtete vorherige 
Regelwerk von 1996. Im Dezember 2010 hat der Rat der Kultusminister- 
konferenz seinen 2. Bericht vorgelegt und damit seine 1. Amtsperiode beendet. 
Die beschlossenen Änderungen sind in die Neuausgabe von WAHRIG 

Die deutsche Rechtschreibung eingegangen. 


Wortschatz und 


Das Stichwortinventar von WAHRIG Die deutsche Rechtschreibung 


Stichwort- gründet sich auf Auswertungen mit Hilfe des WAHRIG Textkorpus*#* — 

auswahl einer rund 1,8 Milliarden Wortbelege umfassenden digitalen Dokumentation 
auf der Basis verschiedener überregionaler Zeitungen und Zeitschriften. Mit 
diesem Korpus wurde das Werk abgeglichen, um fehlende Wörter aufzuspüren 
und nicht mehr gängige auszufiltern und so den heute gebräuchlichen deutschen 
Wortschatz in seinen wichtigen Aspekten repräsentativ und aktuell abzubilden. 

Neologismen Ergänzt und erweitert wurde die Neuausgabe um zahlreiche neue Stichwörter 
aus den verschiedensten Bereichen von Wissenschaft und Alltag, so z.B. 
Körperscanner, iPad, Bildungslotse oder Gentrifizierung. 

Österreich, Die Besonderheiten der deutschen Schriftsprache Österreichs und der Schweiz 

Schweiz wurden umfassend berücksichtigt. 

Weibliche Weibliche Formen sind in der Regel nicht aufgeführt, wenn sie durch 

Formen einfaches Anhängen der Silbe -in gebildet werden können (Schauspieler / 


Schauspielerin). Dagegen sind sie immer aufgeführt, wenn bei ihrer 
Bildung die männliche Form verändert wird, z.B. Zauberer / Zauberin. 
(nicht: Zaubererin), Landsmann / Landsmännin. 
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Namen 


Geographische Namen sind ebenso aufgenommen wie eine Reihe von Vornamen 
sowie Namen bekannter Persönlichkeiten aus Kunst, Politik und Wissenschaft — 
dies besonders dann, wenn sie rechtschreibliche Schwierigkeiten aufwerfen 

können. Sofern biblische Namen verzeichnet sind, wurde neben der konventio- 
nellen Schreibweise die Schreibung nach den „Loccumer Richtlinien“ angeführt. 


Abkürzungen 
als Stichwort 


Allgemein verbreitete Abkürzungen sind als Stichwort aufgenommen, z.B. һ. с. 
Abk. für honoris causa. Das ausgeschriebene Wort erscheint an seiner eigenen 
Stelle im Alphabet und wird erklärt - außer wenn die Auflösung keiner weiteren 
Erklärung bedarf, z.B. BfA 455. für Bundesversicherungsanstalt für Angestellte. 


Alphabetische 
Ordnung 


Die Umlaute ä, ö, ü erscheinen in der alphabetischen Ordnung wie die ein- 
fachen Vokale a, о, и; ae und oe werden jedoch als zwei Buchstaben behandelt. 
Es erscheint also Pädagoge zwischen Packung und Paddel; dagegen steht der 
Eintrag Goethe zwischen Godel und Gof. 


Die amtliche 
Recht- 
schreibung 


WAHRIG Die deutsche Rechtschreibung führt alle verbindlichen Schrei- 
bungen der aktuellen Regelung des Rats für deutsche Rechtschreibung 2011 
vollständig auf. Der Wortlaut der Neuregelung findet sich in dem Kapitel 
Deutsche Rechtschreibung — Amtliche Regelung. Um dem Benutzer eine leich- 
tere Orientierung zu bieten, sind außerdem die wichtigsten Orthographie- 
regeln in dem Kapitel Die neuen Regeln auf einen Blick übersichtlich 


zusammengefasst. 


Informations- 


Zu zahlreichen Stichwörtern sind farbig unterlegte Informationskästen in das 


kästen zur Wörterverzeichnis eingefügt. Dort werden die wichtigsten Schreibungen mit 
Erläuterung Hilfe typischer Anwendungsbeispiele erläutert und begründet, es werden 
der Regeln Varianten genannt sowie orthographische und grammatische Zweifelsfälle 
besprochen. Dabei sind auch die entsprechenden Paragraphen des amtlichen 
Regelwerks angegeben. 
der dritte Stand @ die Dritte Ludwig der Dritte, das Dritte 
Welt Reich, die Dritte Welt. 8 60 (1), 
8 60 (2.1), 5 60 (5) 
In der Regel werden Adjektive Doch auch außerhalb von Eigen- 
auch in festen Verbindungen namen kann Großschreibung 
mit Substantiven kleingeschrie- gelten, und zwar dann, wenn das 
ben: der dritte Stand. 863 Ordnungszahladjektiv als Sub- 
In Eigennamen hingegen stantiv verwendet wird: er lief als 
schreibt man Adjektive groß: Dritter ins Ziel; zum Ersten, zum 
Zweiten, zum Dritten. 857 (1) 
Veränderungen | Im Wörterverzeichnis sind die durch die Neuregelung gegenüber dem Stand 


der Schreibung 


vor 1996 geänderten Schreibungen farbig markiert, so dass die Neuschrei- 
bungen deutlich erkennbar sind. Ist eine vor 1996 übliche Schreibung durch 
eine neue ersetzt, so wird der Benutzer durch die blaue Schrift auf die neue 
Form hingewiesen, z.B. Gässchen (Schreibung vor 1996: Gäßchen); Rad 
fahren (Schreibung vor 1996: radfahren). 


ba Hinweise zur Benutzung 


Alte, nicht mehr gültige Schreibweisen sind nur noch dann verzeichnet, wenn 
sich durch die Neuschreibung die Stellung des Wortes im Alphabet geändert 
hat, z.B. Gemse (alt für: Gämse). Die Worterklärung findet sich in diesen 
Fällen bei der neuen Schreibung (Gämse). 


Schreib- 
varianten 


In rund 3000 Fällen gibt es Schreibvarianten, also mehrere zulässige Schrei- 
bungen. Sie betreffen vor allem die Bereiche Getrennt- und Zusammen- 
schreibung, Groß- und Kleinschreibung sowie Fremdwörter. Varianten gelten 
generell als gleichberechtigt. Stehen sie an alphabetisch gleicher Stelle, so wer- 
den sie in alphabetischer Reihenfolge in folgender Form aufgeführt: 
Geografie auch: Geographie. 


Stehen sie an alphabetisch unterschiedlicher Stelle, z.B. Disco auch: Disko, 
Grafik auch: Graphik, so findet sich der Haupteintrag mit der Worterklärung 
meist unter der empfohlenen Variante. Bei der anderen Variante wird mit = 


auf den Haupteintrag verwiesen: Disko = Disco, Graphik = Grafik. 


Bei der Getrennt- und Zusammenschreibung gibt es verschiedene Arten von 
Varianten. Gelten für konkrete und übertragene Bedeutungen eines Wortes 
unterschiedliche Schreibungen, z.B. kaltstellen (Politiker) vs. kalt 

stellen /kaltstellen (Getränke), so erhält jede Bedeutungsebene einen eigenen 
Eintrag in der Lemmastrecke. 


kaltistelllen Z. 1; jmdn. К. ugs.: 
ihn der Wirksamkeit, des (poli- 


tischen) Einflusses berauben 


kalt stellen auch: kaltistelllen 
tr.1 kühlen, in den Kühlschrank 
stellen 


BROCKHAUS- 
Empfehlungen 
bei Schreib- 
varianten 


Bei Varianten zum selben Lemma werden auf der Basis der Analysen des 
Schreibgebrauchs im Rat für deutsche Rechtschreibung in WAHRIG 

Die deutsche Rechtschreibung BROCKHAUS-Empfehlungen gegeben. 
Ziel dieser Empfehlungen ist es, dem Benutzer die Entscheidung für eine 
konsistente, einheitliche und sinnentsprechende Schreibung zu erleichtern. 
Dementsprechend orientieren sich die Empfehlungen vorrangig an zwei 
Kriterien: zum einen am Sprach- und Schreibgebrauch, dokumentiert durch 
Häufigkeitsbelege des Vorkommens im WAHRIG Textkorpus"*', wie 

z.B. bei Majonäse/ Mayonnaise, zum anderen an orthographischen Möglich- 
keiten semantischer Differenzierung, also an bedeutungsorientierter Schreibung, 
z.B. sitzenbleiben/ sitzen bleiben (in der Schule), schwarzes Brett / Schwarzes Brett. 
Empfohlene Schreibungen sind blau unterlegt. 


Empfehlungen für eine Schreibvariante werden aus Gründen der Systematik 
in allen Fällen gegeben. Fast immer ist dies auch eindeutig begründbar. 

In einigen wenigen Fällen wird es für den Benutzer nicht unmittelbar nach- 
vollziehbar sein, warum diese oder jene Empfehlung gegeben wird, vor allem 
wenn es sich nicht um austauschbare Varianten in der Laut-Buchstaben- 
Zuordnung handelt, wie z. B. bei Fremdwörtern, sondern um Varianten, 


Hinweise zur Benutzung 


die bedeutungsunterscheidend sind. Ob etwa im Fall des resultativen Verbs 
kleinschneiden der gesamte Vorgang des Schneidens betont werden soll und 
damit zusammengeschrieben werden sollte oder ob herausgestellt werden 
soll, dass das Zerschnittene im Ergebnis ganz klein ist, was die Getrennt- 
schreibung nahelegt, hängt letztlich von der individuellen Aussageabsicht des 


Schreibenden ab. 


Infokästen, 
die die Grund- 
prinzipien der 
BROCKHAUS- 
Empfehlungen 
erläutern 


Um das zugrundeliegende Konzept der BROCKHAUS-Empfehlungen 

für den Benutzer nachvollziehbar zu machen, sind in zahlreichen paradig- 
matischen Fällen Infokästen mit Begründungen der Empfehlungen in das 
Wörterverzeichnis integriert. Hier wird zunächst die Grundregel erläutert, in 
die das jeweilige Phänomen einzuordnen ist, darauf folgt der entsprechende 
Zweifelsfall, der in der Überschrift des Infokastens bezeichnet ist, daneben 
werden analoge Fälle aufgeführt. Gegebenenfalls wird noch — mit Ausrufe- 
zeichen markiert - auf wichtige Ausnahmen von der Regel verwiesen. Es folgt 
die Begründung für die jeweilige Empfehlung am Schluss des Infokastens. 
Der Benutzer wird so in die Lage versetzt, die Begründung für bestimmte 
Empfehlungen auf vergleichbare Fälle zu übertragen und sich die Schreibung 
in ähnlichen Fällen eigenständig zu erschließen. 


sitzen bleiben - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: /aufen lernen, lesen 
üben, spazieren gehen. 5 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: auf der 
Bank sitzen bleiben. Aber: auf 
einer Ware sitzen bleiben / sitzen- 
bleiben (= sie nicht verkaufen), 
in der Schule sitzen bleiben / sit- 
zenbleiben (= nicht versetzt wer- 
den). 534 E7 


Ebenso: jmdn. sitzen lassen /sit- 
zenlassen (= im Stich lassen, ver- 
lassen); Ziegen bleiben /liegen- 
bleiben (= unerledigt lassen); 
утап. hängen lassen/ hängenlassen 
(= im Stich lassen). 


Substantivierungen solcher Ver- 
ben werden grundsätzlich groß- 
und zusammengeschrieben: das 
Sitzenbleiben. 8 37 (2) 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Paul 
wird sitzenbleiben, wenn er seine 
Computerspiele nicht endlich ein- 
schränkt. Der Händler ist auf seiner 
Ware sitzengeblieben. 
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= Hinweise zur Benutzung 


Suchhilfen 


Betonung 


Aussprache 


Zu besonders rechtschreibschwierigen Wörtern sind zur raschen Orientierung 
des Benutzers blau unterlegte, mit einem weißen Pfeil markierte Suchhilfe- 
kästen in das Wörterverzeichnis integriert. Diese Kästen findet man an der 
alphabetischen Stelle, an der der Benutzer vermutlich fälschlich das betreffen- 
de Wort suchen würde, so z.B. akquirieren unter aqu... Die Suchhilfe ver- 
weist mit Erläuterung und Begründung auf die richtige Schreibung und die 
entsprechende Stelle im Alphabet, an der der Stichworteintrag erscheint. 


Äquilnokltilum z. Gen. -s Pl. -tilen 
Tagundnachtgleiche 


Der gesprochene 
Anlaut [akw-] ließe eine Schrei- 
bung des ursprünglich lateini- 
schen Wortes mit agu- erwarten, 
analog 2. В. zu Aquarell. Statt- 
dessen ist der Buchstabenfolge 
фи noch ein А vorangestellt 
(akqu-). Ebenso: Akquisiteur, 
Akquisition und akquisitorisch. 


Aquiltalnilen südwestfrz. histor. 
Landschaft 


Der betonte Vokal eines Wortes ist, wenn er lang gesprochen wird, durch 
einen untergesetzten Strich markiert: Blase; wenn er kurz ist, durch einen 


Punkt: Mitleid. 


Die Angabe der Betonung erfolgt beim Stichwort; folgt jedoch eine Ausspra- 
cheangabe in phonetischer Schrift, ist die Betonung bei dieser angegeben. 

In Informationskästen werden Betonungen einheitlich durch einen unter- 
gesetzten Strich angezeigt, die Länge der entsprechenden Silbe wird nicht 
berücksichtigt. 


Wo Zweifel über die richtige Aussprache bestehen können, ist diese in eckigen 
Klammern hinter dem Stichwort angegeben, und zwar in den Zeichen des 
internationalen phonetischen Alphabetes. 


Worttrennung 
am Zeilenende 


Die Worttrennung wird jeweils durch einen senkrechten Strich markiert: 
Mantel, Chillilasimus. Neue Trennmöglichkeiten sind mit einem blauen 
senkrechten Strich hervorgehoben: guslitielren, Zulcker. 


Die englischen und französischen Wörter sind nach deutschen Regeln getrennt, 
z.B. Boldylbuillding, Fighiting, Fremdwörter aus dem Griechischen und 
Lateinischen in der Regel zwischen den sinntragenden Bestandteilen der 
Herkunftssprache oder nach Sprechsilben, z. В. Chirlurg auch: Chirurg. 

Bei mehreren gültigen Trennalternativen werden alle Möglichkeiten aufge- 
zeigt, die zulässig und begründbar sind. 
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Nach den Regeln zulässige, aber sinnentstellende Trennungen (Anallphabet, 
Urinlstinkt, Sprecherlziehung, Frustlration) wurden nach Möglichkeit vermie- 
den. Dass dabei ein Interpretationsspielraum besteht, welche Trennungen als 
sinnentstellend empfunden werden, ist unvermeidbar. Hier muss die Entschei- 
dung letztlich dem Schreibenden überlassen bleiben, der durch seinen Text 
einen Bedeutungszusammenhang herstellt. 


Ferner ist häufig unklar, ob es sich bei einem Kompositum um zwei erkenn- 
bare Einzelbestandteile handelt oder nicht und ob daher ein verbindender 
Einzelvokal in der Mitte des Wortes abgetrennt werden darf: Biolmüll 
(nicht: Bilomüll), aber: Bilolse, Rulilne. 


Vor allem bei Fremdwörtern lateinischer oder griechischer Herkunft, bei 
denen Wortbestandteile häufig nicht mehr erkannt werden und bei denen die 
Fuge der sinntragenden Bestandteile nicht mit der Trennfuge nach Sprech- 
silben übereinstimmt (Thermolstat oder Thermosltat), ist eine Entscheidung 
schwierig. 


In der Regel wurden 2. В. lexikalisierte Formen, die auch als deutsche Wörter 
vorkommen, an der Schnittstelle zum Zweitbestandteil eines Kompositums 
als untrennbar charakterisiert: Atmolsphäre (nicht: Atmosliphäre), 
Manuskript (nicht: Manusikript), Geolgraf (nicht: Gelograf); Mikroskop, 
aber: Stetholskop oder Stethosikop. 


Bei Reihen von Zusammensetzungen und Ableitungen, die von den gleichen 
neuen fakultativen Trennungsmöglichkeiten betroffen sind, 2. В. bei insti... 
usw., werden sogenannte Buchstabenfolgen eingesetzt, in denen die jeweils 
gültigen Trennvarianten der gesamten folgenden Wortreihe angegeben 
werden. 


Alle Stichwörter, für die mehrere Trennvarianten gelten, sind mit einer 
blauen Raute $ gekennzeichnet: 


% Die Buchstabenfolge inlsti... 
kann in Fremdwörtern auch 
inslti... getrennt werden. 


$ Inistilllaltilon [lat.] £ 10, Med.: 
Einträufelung 

+ inistilllielren o 3, Med.: 
einträufeln 


Herkunft Die Herkunft ist nur für Fremd- und Kunstwörter angegeben, und zwar 
durch Angabe der Ursprungssprache in eckigen Klammern hinter dem 
Stichwort bzw. hinter der Ausspracheangabe: [arab.]. Gelegentlich wird auch 
die Vermittlungssprache genannt, durch die ein Wort ins Deutsche gelangt 
ist: [arab.-frz.]. 
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А Ніпмеіѕе zur Benutzung 


Grammatische 
Angaben 


Alle Substantive sind nach der Genusangabe (m., f, n.) mit einer Ziffer verse- 
hen, die auf das betreffende Deklinationsschema verweist. Ist ein Wort nicht 
im Schema unterzubringen, so sind der Genitiv Singular und der Nominativ 
Plural angegeben, z. В. Album z. Gen. -s Pl. -ben (Genitiv: des Albums, Plural: 
Alben) oder Infotainment z. Gen. -s nur Sg. (nur im Singular vorkommend). 
Bei Verben stehen die Angabe ir. = transitiv, inzr. = intransitiv, refl. = reflexiv 
sowie eine Ziffer, die auf das betreffende Konjugationsschema verweist. 
Deklinations- und Konjugationstabellen finden sich farbig schraffiert im 
Anhang ab Seite 1221. Bei Präpositionen ist neben der Bezeichnung Präp. der 
Kasus angegeben, mit dem sie verbunden werden. 


Erklärungen 
zur Wort- 
bedeutung 


Die Bedeutung eines Wortes wird lediglich in den Fällen erläutert, wenn sie 
nicht ohne weiteres als bekannt vorausgesetzt werden kann. Hat ein Wort 
neben einer allgemein bekannten Bedeutung noch eine Sonderbedeutung, so 
ist häufig nur diese angegeben. Dies kann auch durch eine Redewendung 
geschehen, die den übertragenen Gebrauch oder eine sonstige Sonderbedeu- 
tung erkennen lässt. 


Beispiel: verbreiten z. 2; sich über etwas v.: sich ausführlich zu etwas äußern. 
Löffel эл. 5; auch Jägerspr.: Ohr (von Hase und Kaninchen). 

Lanze f. 11; eine L. für jmdn. brechen: für jmdn. eintreten, für ihn sprechen. 
Lehre f. 11; auch: Messwerkzeug. 


Anwendungs- 
beispiele 


Der Gebrauch eines Wortes wird häufig durch Anwendungsbeispiele und ste- 
hende Redewendungen veranschaulicht, z. В. Hand / 2; die öffentliche Hand: 
Behörde, Verwaltung; rechter, linker Hand: rechts, links; Ausgabe letzter 
Hand: letzte Ausgabe eines Schriftwerkes, die vom Verfasser selbst durchgese- 
hen worden ist; die Sache war von langer Hand vorbereitet: seit langem. 

In Anwendungsbeispielen wird das Stichwort, sofern keine Missverständnisse 
beim Leser auftreten können, abgekürzt: lesen zr. 79; 1. üben. 


Markenzeichen 


Das Zeichen ® gibt an, dass eine Bezeichnung urheber- oder wettbewerbs- 
rechtlich geschützt ist. Aus seinem Fehlen kann jedoch nicht geschlossen wer- 
den, dass der betreffende Name nicht geschützt sei. 


Aufbau eines 
Artikels 


1. nicht in die 
IL 
1 2 3 4 


hànlgenibleilben auch: hänlgen bleilben inzr. 17, ugs., übertr. 
L IL IL 


nächsthöhere Klasse versetzt werden 2. sich im Gedächtnis einprägen 
1 


4 


1. Stichwort (Һа ек); die blaue Hinterlegung zeigt die BROCKHAUS- 
Empfehlung an; 

2. Darstellung der orthographischen Variante; die blaue Schrift zeigt an, dass 
sich die Schreibung gegenüber der Schreibung von vor 1996 geändert hat; 

3. Angaben zur Grammatik, Stilebene, Bedeutungsebene: inzr. = intransitiv, 
d.h., das Verb kann auch ohne Akkusativobjekt gebraucht werden; Nummer 
des Konjugationsschemas (17), das im Anhang ab Seite 1230 nachgeschla- 
gen werden kann; ugs. = umgangssprachlich; übertr. = übertragen gebraucht; 

4. das Stichwort hat zwei Bedeutungen, die durch die halbfetten Ziffern 1,2 
angezeigt werden. 


Hinweise zur Benutzung D 


Open Source [оорәп 52:5, engl.] f Gen. - - nur Sg., EDV: kostenlose Soft- 
L JL JL | JL 
3 


1 2 4 5 


ware mit frei zugänglichem Quellcode 
I 


5 


1. Stichwort (halbfett); 

2. Aussprache mit phonetischen Zeichen, Betonungsangabe durch Unterstrich 
(lang, betont); 

. Angabe der Ursprungssprache (engl. = englisch); 

. Angaben zur Grammatik, zum Fachgebiet: Genus (£= femininum); 
Deklination (Gen. - - nur Sg.), d.h., die Endung der beiden 
Stichwortbestandteile bleibt im Genitiv unverändert, der Ausdruck wird nur 
im Singular gebraucht; Fachgebiet (EDV = elektronische Datenverarbeitung); 

5. Bedeutung des Stichworts. 


+ ошо 


Rand >л. z; außer Rand und Band sein ugs.: ausgelassen, ohne Ordnung sein; 
L IL IL IL IL l 
1 2 3 4 5 


mit etwas zu Rande oder: zurande kommen 


L 1 
6 


1. Stichwort (halbfett); 

2. Angaben zur Grammatik: Genus (m = maskulinum); Nummer des Deklina- 
tionsschemas, das im Anhang ab Seite 1221 nachgeschlagen werden kann; 

3. Anwendungsbeispiel; 

4. Angabe des Gültigkeitsbereichs oder der Sprachschicht: 
ugs. = umgangssprachlich; 

5. Bedeutung des Anwendungsbeispiels; 

6. Anwendungsbeispiel mit Darstellung einer orthographischen Variante; die 
blaue Schrift zeigt an, dass sich die Schreibung gegenüber der Schreibung 
von vor 1996 geändert hat. 


Überblicks- WAHRIG Die deutsche Rechtschreibung enthält verschiedene Rahmenteile, 
kapitel zur die das Wörterverzeichnis übergreifend ergänzen oder erläutern. Neben einem 
Rechtschrei- allgemeinverständlichen Überblick über die neuen Rechtschreibregeln bietet 
bung und das Werk eine integrierte Kurzgrammatik, die besonders für den Schulgebrauch 
Grammatik konzipiert ist und die wichtigsten grammatischen Fachbegriffe und Regulari- 


täten auf einen Blick präsentiert. 


Mustertexte Abgerundet wird das Werk durch einen Serviceteil mit Mustertexten für 
Geschäftsbriefe, Lebenslauf und Bewerbung. 
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Abkürzungen 

und Zeichen 

Abk. Abkürzung 

Adv. Adverb 

afrik. afrikanisch 

ahd. althochdeutsch 

Akk. Akkusativ 

alem. alemannisch 

allg. allgemein 

amerik. amerikanisch 

Anat. Anatomie 

aram. aramäisch 

Archit. Architektur 

argent. argentinisch 

Astrol. Astrologie 

Astron. Astronomie 

AT Altes Testament 

austr. australisch 

Bankw. Bankwesen 

Bauw. Bauwesen 

bair bairisch 

bes. besonders 

Bez. Bezeichnung 

Bgb. Bergbau 

Biol. Biologie 

Bot. Botanik 

BR Dtld. Bundesrepublik 
Deutschland 

Buchw. Buchwesen 

bzw. beziehungsweise 

Chem Chemie 

chin chinesisch 

Dat. Dativ 

DDR Deutsche Demo- 
kratische Republik 

dt. deutsch 

Did. Deutschland 

ehem ehemals, 
ehemalig(e) 

eigtl. eigentlich 

Elektr Elektrotechnik 

erg. ergänze 

europ. europäisch 

ev., evang. evangelisch 

М Femininum 

Flugw. Flugwesen 

Forstw. Forstwesen 

Fot. Fotografie 

Frkr. Frankreich 

frz. französisch 

geb. geboren 
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nat.-soz. 


n. Chr. 
nddt. 
ndrl. 
neulat. 


Nom. 


österr. 


gehoben 
Genitiv 
Geologie 
Gegensatz 
Grammatik 
hebräisch 

heilig 
indogermanisch 
im engeren Sinn 
intransitiv 
italienisch 

im weiteren Sinn 
japanisch 
Jahrhundert 
jemand 
jemandem 
jemanden 
jemandes 
katholisch 
kaufmännisch 
Kraftfahr- 
zeug(technik) 
Konjunktion 
landschaftlich 
Landwirtschaft 
lateinisch 
Literatur 
lutherisch 
Maskulinum 
Mittelalter 
malaiisch 
Mathematik 
Medizin 
Meteorologie 
mittelhochdeutsch 
Militär 

Million 
mittellateinisch 
Musik 
Mythologie 
Neutrum 
nationalsozia- 
listisch 

nach Christus 
niederdeutsch 
niederländisch 
neulateinisch 
Nominativ 
norwegisch 
Neues Testament 
oder Ähnliche(s) 


österreichisch 


Österr Österreich 
Part. II Partizip H 
Philos Philosophie 
PL Plural 

poet. poetisch 
portug portugiesisch 
Präp. Präposition 
Pron Pronomen 
prot protestantisch 
Psych. Psychologie 
Rechtsw. Rechtswesen 
refl. reflexiv 

relig. religiös 
Relig. Religion 
rotw. rotwelsch 

s. siehe 

scherzh. scherzhaft 
schweiz. schweizerisch 
Seew. Seewesen 

Sg. Singular 
skand skandinavisch 
Soziol. Soziologie 
Spr. Sprache 
Sprachw. Sprachwissenschaft 
Stud. Studentensprache 
Tech. Technik 
Theol. Theologie 

tr. transitiv 
tschech. tschechisch 
u. und 

u.a. und andere(s) 

ч. А. und Ähnliche(s) 
übertr. im übertragenen 
Sinn 
u. dgl. und dergleichen 
ugs. umgangssprachlich 

ung. ungarisch 
urspr ursprünglich 
usw. und so weiter 
v. Chr. vor Christus 
vgl. vergleiche 
VR Volksrepublik 
Wirtsch. Wirtschaft 
Wiss. Wissenschaft 
Zool. Zoologie 
Zus. Zusammensetzung 
* 


nicht korrekt 


Weitere Abkürzungen befin- 
den sich im Wörterverzeich- 
nis als Stichwörter. 


Aussprachezeichen ü 


Tabelle der Aussprachezeichen (internationales phonetisches Alphabet) 


Vokale 


der Doppelpunkt bezeichnet die 
Länge eines Vokals; Vokale ohne 
Doppelpunkt sind kurz bis halblang 
zu sprechen 

Mann 

Nase 

frz. chambre, Jean; nasales a 
Branche; nasales langes a 

engl. lunch 

kurzer, dunkler a-Laut 
lebendig; geschlossen, kurz 
Leben; geschlossen, lang 
Rettich, Hände; offen, kurz 
Käse; offen, lang 

engl. catch 

heller, offener ä-Laut, meist kurz 
timbrieren; nasales e 

Bassin; nasales langes e, offen 
Gabe; schwach, kurz 

Rivale; geschlossen, kurz 

Liebe; geschlossen, lang 

Fisch; offen, kurz 

Krokodil; geschlossen, kurz 
Mohr, Moor; geschlossen, lang 
Ross; offen, kurz 

engl. all; offen, lang 
Montblanc; nasales offenes o 
Bronze; nasales langes о, offen 
Phönizier; kurz, geschlossen 
König; geschlossen, lang 
Förster; offen, kurz 

frz. œuvre, engl. girl; offen, lang 
frz. ип, nasales ö 

Verdun; nasales langes ó 
Kuriosität, geschlossen, kurz 
Spur; geschlossen, lang 
parfümieren, Mücke 
geschlossen oder offen, kurz 
Güte; geschlossen, lang 

Hain, Eis 

ai- oder ei-Diphthong 

Häuser, heute, ahoi 

äu- oder eu-Diphthong 

Haus; au-Diphthong 

engl. rain, Shakespeare 
Diphthong für engl. ai, a 

engl. nose, Floating 


Diphthong für engl. o, oa u.a. 


Konsonanten 
b] Ball; stimmhafter Verschlusslaut 
ç] ich; stummloser Reibelaut 
x] Bach; stimmloser Reibelaut 
d] Dach 
stimmhafter Verschlusslaut 
б] engl. moz>er, span. Almaden 
stimmhafter Reibelaut 
Ө] engl. Commomaealzh, 
span. Cervantes 
stimmloser Reibelaut 
f] Feld, viel; stimmloser Reibelaut 
[g] Garten 
stimmhafter Verschlusslaut 
h| heute; Hauchlaut 
0] Ja, frz. fille 
stimmhafter Reibelaut 
k] Kind 
stimmloser Verschlusslaut 
[1] leben, а/е; Liquida 
m] Mann; Nasal 
In] Nase; Nasal 
n Fang; Nasal 
р] Pilz 
stimmloser Verschlusslaut 
r] Riese; Liquida 
7, Rose 
stimmhafter Reibelaut 
s Stoß 
stimmloser Reibelaut 
3] Genie 
stimmhafter Reibelaut 
J] schön; stimmloser Reibelaut 
t] Tag 
stimmloser Verschlusslaut 
v] Welt, Villa 
stimmhafter Reibelaut 
w] engl. Wales; konsonantisches u 


Buchstaben, die zwei Laute wiedergeben, 
werden in der Lautschrift durch zwei Zeichen 


dargestellt, z. B. 


[ts] 


[ks] 


z (wie in Weizen) 
x (wie in Text) 
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Griechisches, kyrillisches und hebräisches Alphabet 


griechische Schrift: 1 altgrie- | kyrillische Schrift: der lateini- | hebräische Schrift: 


chische Majuskeln bzw. neu- schen Schrift angenäherte 1 Buchstabenform 
griechische Großbuchstaben; »bürgerliche Schrift« in der (Quadratschrift unpunktiert); 
2 byzantinische Minuskeln modernen russischen Form: 2 Buchstabenname; 
bzw. neugriechische Klein- 1,2 Druckschrift, 3, 4 Kursive; | 3 Lautwert für das biblische 
buchstaben; 3 Buchstaben- 5 wissenschaftliche Trans- Hebräisch; 4 wissenschaft- 
name; 4 altgriechischer, literation; 6 Lautwert im liche Transliteration 
5 neugriechischer Lautwert Russischen 
1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 
A o alpha a a A a А a a a х alef И Е 
B В beta b v xB 6 Б 6 b b Š beth b, w bb 
Г Y gamma g Si B p В в у у 2 gimel seh gg 
A ó delta d A Ir T ° g g ч daleh d dh d,d 
E g epsilon e € Дд Д gd d п he h h 
Z Ç zeta ds z E e E e e je \ waw w w 
H т eta e i K x Ж oc š 3 sajin s s 
© @ theta th Ө З з З з РА z n cheth h h 
I + lota l 1; J H и H u 1 1 b teth Ë t 
K x kappa k k,kj H ú H ù j j š jJodh j j 
A à lambda 1 1 K к K Kx k k 5 Каѓ k,ch КК 
M u my m т, тј Л m л 1 1 2 lamedh 1 1 
М v ny n n,nj M M М м m m 5 mem m m 
S Š xi ks ks Hu H H n n 1 пип п п 
О o omikon o o О o O о o o D samech s s 
In pi P P H rm HI n p p ор айп I Ë 
P p rho г r Р p. Р.р r r p pe р, f pp 
У с sigma s 5,2 се G e s s $ sadhe $ š 
Тт tau t td T т T т t t P qof q q 
Y v ypsilon ü i Y y Y y u u 3 resch r r 
® ф phi ph f Фф doe" f bŠ Sin Š $ 
X x chi kh x,ç X x X x ch x H schin sch š 
У y psi ps ps Dn Hl u c ts n taw t, th tt 
О @ omega o p H ч H a č tf 

Hi m M u š Ј 

Dm Iw S Sy 

ъъ Boo [228] - 

ы ы у у 

b » 5 [Zes] 

Ээ Э э ë € 

Dm Ю ю ju ju 

Яя Яя ja ja 


Römische Ziffern und Zahlen 
Es gibt sieben verschiedene Zeichen: I = 1, V = 5, X = 10, L = 50, С = 100, D = 500, M = 1000 


Die Zahlen werden von links nach rechts gelesen und addiert; steht jedoch eine kleinere Zahl vor 
einer größeren, so muss sie abgezogen werden: 

II=2, Ш = 3, IV = 4, VI = 6, VII = 7, УШ = 8, X = 9, XI = 11, XIX = 19, XX = 20, 

XXX = 30, XL = 40, LX = 60, ХС = 90, XCIX = 99, СІ = 101, CCCXLKX = 349, 
MCMXCVII = 1998, ММУ = 2005 
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Korrekturzeichen ü 


Hauptregeln Die Eintragungen sind so deutlich vorzunehmen, dass kein Irrtum entste- 
hen kann. 
Jedes eingezeichnete Korrekturzeichen ist am Papierrand zu wiederholen. 
Die erforderliche Änderung ist rechts neben das wiederholte Korrekturzei- 
chen zu schreiben, sofern das Zeichen nicht (wie z. B.M, == ) für sich 
selbst spricht. Das Einzeichnen von Korrekturen innerhalb des Textes ohne 
den dazugehörigen Randvermerk ist unbedingt zu vermeiden. Das an den 
Rand Geschriebene muss in seiner Reihenfolge mit den innerhalb der Zeile 
angebrachten Korrekturzeichen übereinstimmen und in möglichst gleichem 
Abstand neben den betreffenden Zeilen untereinanderstehen. 
Bei mehreren Korrekturen innerhalb einer Zeile sind unterschiedliche Kor- 
rekturzeichen anzuwenden. Ergeben sich in einem Absatz umfangreichere 
Korrekturen, wird das Neuschreiben des Absatzes empfohlen. 
Erklärende Vermerke zu einer Korrektur sind durch Doppelklammern zu 
kennzeichnen. 
Es wird empfohlen, die Korrekturen farbig anzuzeichnen. 


Korrekturzeichen nach DIN 16511 


Anwendung 1. Falsche Buchstaben oder Wörter werden durchgestrichen und am 
Papierrand durch die richtigen ersetzt; versehentlich umgedrehte Buchsta- 
le In ben SS $ d gleicher Weise angezeichne 
/m Li Le [о Fh Komjen in egner Де mehrere sfilcher Feller vor, so erhalten sie ihrer 


H nach Reihenfolge (тїй unterschiedliche Zeichen. 


13 CG Af 2. Überflüssige Buchstaben oder Wörter werdenÁ durchgestrichen тст 
—7 ~ -gestrichen und am Papierrand durch ^3 (Abkürzung für deleatur = »es werde 
getilgt«) angezeichnet. 


leh 3. Fehlende Buchstaben werden angezeichnet, indem der vorangfende oder 


/Bu der folgende Jıchstabe durchgestrichen und am Rand zusammen mit dem 
d , fehlenden Buchstaben wiederholt wird. Es kann auch das ganze УУоге еті 
Hoder istri die Silbe durchgeßffchen und am Rand berichtigt werden. 


4. Fehlende oder überflüssige Satzzeichen werden wie fehlende oder über- 
flüssige Buchstaben angezeichnet. 


/ n, Lt Beispiele: Satzzeicheh beispielsweise Komma oder Punkk 


Г. J £ »Die Ehre ist das äußere Gewissen«, heißt es bei Schopenhauef 
E »und das Gewissen] die innere Ehre.« 
1 е 5. Beschädigte Buchstaben werden durchgestrichen und ат Rand einmal 
unterstrichen. 
l a Fälschlich aus anderer Schrift gesetzte Buchstaben werden am Rind 


zweimal unterstrichen. 
u) C Vers&hmutzto Buchstaben und zu(stark)erscheinende Stellen werden um- 
ringelt. Dieses Zeichen wird am Rand wiederholt. 
Neu zu setzende Zeilen. Zeilen mit porösen oder beschädigten Stellen erhal- 
ten einen waagerechten Strich. Ist eine solche Stelle nicht mehr lesbar, wird 


H deutlich sie durchgestrichen und Зечёеһап den Rand geschrieben. 
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© Korrekturzeichen 


20 


[32 [32 
Nfi 


ne 


Nen 
H geb 
mu ld 


LB 1-7 


H1964 
[Papierrand 


L Ms. $. 12 


/3 
Jle 


LIT 


— kursiv 
— halbfett 
L- Grundschrift 
— sp erren 
— nicht sperren 


6. Wird nach Streichung eines Bindestriches oder Buchstabens die Getrennt- 
oder Zusammenschreibung der verbleibenden Teile zweifelhaft, so ist wie folgt 
zu verfahren: 


Beispiele: Der Schnee war blendendfweiß, la courfonne 


7. Ligaturen (zusammengegossene Buchstaben) werden verlangt, indem man 
die fälschlich einzeln gesetzten Buchstaben durchstreicht und am Rand mit 
einem darunter befindlichen Bogen wiederholt. 

Fälschlich gesetzte Ligaturen werden durchgestrichen, am Rand wiederholt 
und durch einen Strich getrennt. 


Beispiel: Auflage 


8. Verstellte Buchstaben werdfi durchgestrichen und am Rand richtig an- 


gebegen. 


Verstellte Wörter werden! das|durch | Umstellungszeichen berichtigt. Iie 
Wörter werden bei größeren Umstellungen beziffert. 

Verstellte Zahlen sind immer ganz durchzustreichen und in der richtigen 
Ziffernfolge an den Rand zu schreiben. 


Beispiel: baal 


9. Fehlende Wörter sind in der Lücke durch Winkelzeichen kenntlich zu 
machen und am/anzugeben. 

Bei größeren Auslassungen wird auf die Manuskriptseite verwiesen. Die Stelle 
ist auf dem Manuskript zu markieren. 


Beispiel: Die Erfindung Gutenbergs ist Äntwicklung 


10. Falsche Trennungen werden am Zeilenschluss und am folgenden Zei} 


nanfang angezeichnet. 


11. Fehlender Wortzwischenraum wird durch / , zu enger Zwischenraum 
durch /, zu weiter Zwischenraum durchfangezeichnet. 


Beispiel: Sqweit аеро, die Füße Paufen mit. = 
Ein Doppelbogen gibt an, dass der Zwischenraum ganz weg fallen soll. 


12. Andere Schrift wird verlangt, indem man die betreffende Stelle unter- 
streicht und die gewünschte Schrift am ‚Rand vermerkt. 


13. Die Sperrung oder Aufhebung einer Sperrung wird - wie beim Verlangen 
eineranderen Schrift - durch Unterstreichen angezeichnet. 


14. Nicht Linie haltende Stellen werden durch parallele Striche angez.ichnet. 


15. Unerwünscht mitdruckende Stellen (z. В. Spieße) werden unterstrichen 
und Bam Rand mit Doppelkreuz angezeichnet. 


16. Ein Absatz wird durch das Zeichen[im Text und am Rand verlangt. 

Beispiel: Die ältesten Drucke sind so gleichmäßig schön ausgeführt, dass sie die 
schönste Handschrift übertreffen. [Die älteste Druckerpresse scheint von 
der, die uns Jost Amman im Jahre 1568 im Bilde vorführt, nicht 


wesentlich verschieden gewesen zu sein. 


Korrekturzeichen ü 


17. Das Anhängen eines Absatzes wird durch eine verbindende Schleife 


verlangt. 


Beispiel: Diese Presse bestand aus zwei Säulen, die durch ein Gesims verbunden 


waren.) 
In halber Mannshöhe war auf einem verschiebbaren Karren die 
Druckform befestigt. 


18. Zu tilgender oder zu verringernder Einzug erhält das Zeichen =~~ 
— Beispiel: Ра Auge ап die Beurteilung guter Verhältnisse zu gewöhnen, erfordert 
Jahrelange Übung. 
19. Fehlender oder zu erweiternder Einzug erhält das Zeichen = 


Beispiel: [Der Einzug bleibt im ganzen Buch gleich groß, auch wenn einzelne 
Absätze oder Anmerkungen in kleinerem Schriftgrad gesetzt sind. 


Л 


20. Verstellte (versteckte) Zeilen werden mit waagerechten Randstrichen 
versehen und in der richtigen Reihenfolge nummeriert. 


— Beispiel: Sah ein Knab’ ein Röslein stehn, 
— kf er schnell, es nah zu sehn, 
war so jung und morgenschön, 
Röslein auf der Heiden, 
зай” mit vielen Freuden. (Goethe) 


Mu NA bh — 


j 21. Fehlender Durchschuss wird durch einen zwischen die Zeilen gezoge- 


nen Strich mit nach außen offenem Bogen angezeichnet. 
Zu großer Durchschuss wird durch einen zwischen die Zeilen gezogenen 


Strich mit einem nach innen offenen Bogen angezeichnet. 


22. Erklärende Vermerke zu einer Korrektur sind durch Doppelklammer zu 
kennzeichnen. 


Beispiel: Die Vorstufen der Buchstabenschriften waren die Bilderschri ten] Al- 


T (hier fehlt phabet als der Stammmutter aller abendländischen Schriften schufen 
Ms.-Anschluss)) die Griechen. 


23. Für unleserliche oder zweifelhafte Manuskriptstellen, die noch nicht 
blockiert sind, zeichnet man eine Blockade ап (29), um auf die noch not- 
wendige Korrektur oder Ergänzung aufmerksam zu machen. 


HE3 LI Beispiel: Ніне sind Insekten mit unbeweglichem Prothorax (s. SH). 


H aufdem 24. Irrtümlich Angezeichnetes wird unterpunktiert. Die Korrekturjamy 


Rand ist durchzustreichen. 
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Geschäftsbrief nach DIN 5008:2011 


Beispiel 1 


— 2,5cm feld für Rücksendeangabe? |+ 


Sendungsart 

Empfängerbezeichnung 

Postfach oder Straße und Hausnummer 
Postleitzahl und Bestimmungsort 


Ihr Zeichen 
Ihre Nachricht vom 
` 7,5cm — | 


Unser Zeichen 
unsere Nachricht vom 


Betreff 5 


Anrede, © 
Text 7 
Grußformel ® 


Firmenbezeichnung 
Unterschrift/Stempel ? 


Name, Position des Unterzeichners 
Anlagenvermerke !0 


Verteilervermerke 
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12,5cm — |17,5cm — | 


mind. 10,5 cm — —— 


Anschriftfeld 3 


Telefon Datum 7 


Die Standardisierung des Geschäftsbriefs nach 
DIN 5008:2011 weist bestimmten Informa- 
tionen einen festen Platz auf dem Briefblatt 
(DIN-A4-Format) zu und dient so der zügigen 


Informationsentnahme. 


1 Für die Gestaltung des Briefkopfes gibt es 
außer dem zugewiesenen Raum (Höhe von 
2,7 oder 4,5 cm) keine Vorgaben. Der Brief- 
kopf enthält z. В. Firmennamen oder -logo. 
Ab der zweiten Seite wird unterhalb dieses 
Feldes mit einer Zeile Abstand eine Seiten- 
zahl gesetzt, hinter der nach einer Leerzeile 
der Text weiterläuft. 


2 Bei Verwendung von Kuverts mit Sicht- 
fenster wird der klein zu druckende Absender 
so angeordnet, dass er im Fenster über der 
Anschrift erscheint. 


3 Das Anschriftfeld besteht aus der Zusatz- 
und Vermerkzone (Zeilen 1-3) und der 
Anschriftzone (Zeilen 4-9). 

In der Zusatz- und Vermerkzone stehen ggf. 
Angaben zur Sendungsart (2. В. »Einschreiben«, 
»Expresszustellung«). Die Zusatz- und Ver- 
merkzone wird so beschriftet, dass keine 
Leerzeile zwischen ihr und der Anschriftzone 
entsteht. 

Auch die Anschriftzone enthält keine 
Leerzeile. 

Ortsnamen werden in normaler Schrift ge- 
schrieben und nicht unterstrichen. Ausnahme: 
In Auslandsanschriften werden Orts- und 
Ländernamen in Großbuchstaben geschrieben. 
Ausländische Zielorte gibt man möglichst in 
der Sprache des Bestimmungslandes an (z.B. 
PRAHA statt PRAG). Bestimmungsländer 
werden in deutscher Sprache geschrieben 


(z.B. NIEDERLANDE). 


* Die Bezugszeichenzeile enthält wichtige 
Kommunikationsdaten wie Telefon- und 
Faxnummern und ggf. den Namen des Sach- 
bearbeiters. Das Datum wird 2. В. in folgen- 
der Weise angegeben: 2011-09-04 oder 
04-09-2011 oder, falls kon Missverständnis zu 
befürchten ist, auch 04-09-11. In persönlichen 
Briefen sind folgende Schreibweisen möglich: 
04.09.2011, 04.09.11, 4. September 2011. 
Die Bezugszeichenzeile wird in Schreiben von 
Privatpersonen oft weggelassen, Datum und 


Geschäftsbrief ü 


ggf. Telefonnummer sind dann an anderer 


Stelle vermerkt (siehe Beispiel 2). 


5 Die Betreffzeile macht in Stichworten 
genaue Angaben zu Inhalt und Absicht des 
Schreibens. Die Zeile kann fett gedruckt 
werden. Das Wort »Betreff« wird nicht mehr 
geschrieben. Hinter der Betreffzeile steht 
kein Schlusspunkt. 


$ Die Anrede wird mit zwei Zeilen Abstand 
unter die Betreffzeile gesetzt. Wenn der 
Empfänger nicht namentlich bekannt ist, 
kann die Formel »Sehr geehrte Damen und 
Herren« verwendet werden. Hinter die 
Anrede setzt man ein Komma und schreibt 
mit einer Zeile Abstand klein weiter. 


7 Der mit einfachem Zeilenabstand zu schrei- 
bende Text sollte möglichst übersichtlich 
gegliedert und verständlich formuliert sein. 
Absätze sind durch eine Leerzeile zu mar- 
kieren, für Hervorhebungen empfehlen sich 
Fettdruck, Einrückungen, Symbole o. Ä. 

Die Schriftgröße sollte mindestens 10 Punkt 
betragen. 


8 Als Grußformel verwendet man z.B. »Mit 
freundlichen Grüßen« oder »Mit freundlichem 
Gruß« oder »Mit besten Grüßen«, als sehr 
förmlicher Gruß kommt auch »Hochachtungs- 
voll« in Frage. Die Grußformel wird vom Text 
durch eine Leerzeile getrennt. 


? Für die Unterschrift bleiben je nach Bedarf 


drei oder mehr Zeilen frei. 


10 Die beigefügten Anlagen werden in der 
Regel nach einer Leerzeile unter dem Namen 
des Unterzeichners genannt. Das Wort 
»Anlagen« kann fett gedruckt werden. 


1 Im Feld für Geschäftsangaben werden z. B. 
Geschäftsführer, Handelsregistereintragung, 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer о. А. 
angegeben. 
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Peter Müller 2011-12-08 
Kirchstraße 9 5,08 cm 

49999 Windberg 

Tel. 02999 212223 


Möbel Rathmann 
Herrn Achim Klein 
Rherener Straße 15 
49999 Windberg 


* 
ж 


ж 


Reklamation Glastisch, Modell-Nr. 3322, Auftrags-Nr. 6304 


ж 


Sehr geehrter Herr Klein, 

Е 

gestern wurde mir, wie vereinbart, ein Glastisch (Modellnr. 3322) geliefert. 

* 

Bei genauerer Kontrolle habe ich heute Verarbeitungsfehler am verchromten Stahlrohr 
des Tisches bemerkt. An einigen Stellen weist die Verchromung Blasen auf, sie ist 
zudem schwärzlich verfärbt. 

* 

Leider konnte ich den Mangel nicht sofort nach Lieferung feststellen, weil sich die 
schadhaften Stellen an der Innenseite eines Tischbeins befinden. 

* 

Ich bitte um möglichst rasche Neulieferung eines einwandfreien Tisches. Der beschä- 
digte Tisch steht Ihnen zur Verfügung. 

+ 


Setzen Sie sich bitte zur Vereinbarung eines Liefertermins mit mir in Verbindung. 
* 


Vielen Dank im Voraus 
und freundliche Grüße 


Peter Müller 


Ein Geschäftsbrief kann auch nach dem links 
dargestellten einfacheren Muster aufgebaut 
werden. Diese Form wird z.B. häufig in 
Briefen von Privatpersonen an Firmen oder 
an Behörden verwendet. 


Für die Angaben im Anschriftfeld, für 
Betreffzeile, Anrede, Text, Grußformel, 
Unterschrift sowie Anlagenhinweis gelten 


die Erläuterungen zu Beispiel 1. 


Falls der Empfänger namentlich bekannt ist, 
ist die persönliche Anrede (z. B. »Schr geehrte 
Frau Muster«) der neutralen Anrede (z.B. 
»Schr geehrte Damen und Herren«) vorzuzie- 
hen. Besteht eine gute persönliche Beziehung 
zur angeredeten Person, kann als Anrede 

z.B. auch »Liebe Frau Muster« gewählt 


werden. 


Als Grußformel wird häufig »Mit freundlichen 
Grüßen« oder »Mit freundlichem Gruß« ver- 
wendet. Der Gruß »Hochachtungsvolk« ist 
förmlicher und betont respektvoll, die Formel 
»Mit herzlichen Grüßen« verweist auf ein 
gutes persönliches Verhältnis von Absender 
und Adressaten. 


Der Brieftext bringt sachlich, knapp und klar 
das Anliegen des Briefes vor. Dabei sind fol- 
gende Gesichtspunkte wichtig: 


Optik: Der Leser sollte beim ersten Überfie- 
gen die inhaltlichen Schwerpunkte durch gut 
lesbare Schrift, Absätze und ggf. Hervorhe- 
bungen erfassen können. Die Schriftgröße 
darf nicht zu klein gewählt werden (mindes- 


tens 10 Punkt). 


Gliederung: Jeder neue Gedanke sollte in 
einem neuen Absatz stehen. Passende Über- 
leitungen zu neuen Absätzen schaffen den 
Zusammenhang. Schreiben Sie Einfaches 
vor Kompliziertem, Bekanntes vor Unbe- 
kanntem. 


Einfachheit: Verwenden Sie bekannte und 
geläufige Wörter, Fremdwörter und Fach- 
begriffe nur dort, wo wirklich nötig. 

Lange Sätze ermüden! 

Faustregel: Nicht mehr als zwanzig Wörter 
pro Satz! 


E-Mails D 


Genauigkeit: Benutzen Sie kurze, treffende 
Wörter. Vermeiden Sie umständliche For- 
mulierungen (nicht: »Um Mitteilung der 
Begründung Ihrer Ablehnung wird gebeten«, 
sondern »Bitte teilen Sie mir die Gründe für 


Ihre Ablehnung mit«). 


Anregung: Schreiben Sie kurz und klar, aber 
auch persönlich, höflich und abwechslungsreich. 
Freundliche Worte und höfliches Bitten und 
Bedanken wirken im Brief genauso positiv wie 
im Gespräch oder beim Telefonieren. 


E-Mails nach DIN 5008:2011 


Die E-Mail-Adresse des Empfängers wird 
in das vom Programm vorgegebene entspre- 
chende Textfeld eingegeben. Das Feld für 
den Betreff sollte unbedingt ausgefüllt wer- 
den, denn der Betreff in Form einer stichwort- 
artigen Inhaltsangabe hat für die Bearbeitung 
und Verwaltung von E-Mails eine zentrale 
Funktion. 

Die Angabe der E-Mail-Adresse des Absen- 
ders und die Datumsangabe erfolgt in den 
üblichen Programmen automatisch. 


In der ersten Zeile des Feldes für den Haupt- 
text steht die Anrede, die vom folgenden 
Text durch eine Leerzeile getrennt wird. 

Für die optische und inhaltliche Gestaltung 
des Haupttextes bis zur Grußformel gelten 
die oben genannten Hinweise zum nichtelek- 
tronischen Brief (in der E-Mail werden aller- 
dings weder Blocksatz noch Worttrennungen 
verwendet). 

In der Zeile unter der Grußformel wird die 
Unterschrift eingegeben. 

Nach einer weiteren Leerzeile können genau- 
ere Kommunikationsangaben zum Absender 


folgen, z. B. 


Schreiber Büroeinrichtungen GmbH 
Marco Hansen 
Alleestraße 10 
41777 Dreisen 


Tel.: 02162 1212-12 
Fax: 02162 1212-21 


E-Mail: marco.hansen@bureau-schreiber.de 
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Schriftliche Bewerbung 


Daniela Muster 2011-08-26 
Schillerstrafše 9 

41777 Dreisen 

Tel. 02999 212223 


Rhein-West-Verlag 
Personalabteilung 
Frau Susanne Rath 
Heinestraße 100 
49999 Windberg 


Ihre Anzeige in der Rheinischen Zeitung vom 24.08.11 
Bewerbung um einen Ausbildungsplatz als Verlagskauffrau 


Sehr geehrte Frau Rath, 


Ihr Ausbildungsangebot in der Rheinischen Zeitung hat mich aufgrund der interessan- 
ten Stellenbeschreibung sehr angesprochen. Ich bewerbe mich deshalb um einen Ausbil- 
dungsplatz als Verlagskauffrau in Ihrem Haus. 


Über den von Ihnen angebotenen Ausbildungsberuf habe ich mich im Berufsinforma- 
tionszentrum und in Broschüren der Agentur für Arbeit informiert und dabei festgestellt, 
dass das Berufsbild meinen Interessen und Fähigkeiten gut entspricht. 


Für die von Ihnen beschriebenen Anforderungen bringe ich die entsprechenden Voraus- 
setzungen mit: In der Schule interessieren mich besonders die Fächer Deutsch und Betriebs- 
wirtschaft. Im Umgang mit typischer Bürosoftware habe ich bereits Erfahrung. 


Bei der Steinheimer Zeitung konnte ich im Herbst vergangenen Jahres ein dreiwöchiges 
Praktikum absolvieren. Ich habe dort auch in den letzten beiden Jahren in den Ferien als 
Aushilfe in der Anzeigen- und Vertriebsabteilung gearbeitet. 


Gerne würde ich mich Ihnen in einem persönlichen Gespräch vorstellen und dabei auch 
noch mehr über die Ausbildung in Ihrem Verlag erfahren. Über eine Einladung würde 
ich mich deshalb sehr freuen. 


Mit freundlichen Grüßen 


Daniela Muster 


Anlagen 

Lebenslauf mit Lichtbild 

Kopie des letzten Schulzeugnisses 
Zeugnis über Praktikum 
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Die schriftliche Bewerbung erfolgt in der 
Regel in Form einer Bewerbungsmappe, die 
folgende Unterlagen in der genannten Reihen- 


folge enthält: 


1. das Bewerbungsschreiben, 

2. den Lebenslauf (tabellarisch, mit Foto), 

3. Zeugnisse (Kopien von berufsqualifizie- 
renden Zeugnissen aus Schule, Ausbildung 
und Studium, Arbeitszeugnisse), 

4. gegebenenfalls sonstige Leistungsnachweise 


(Kopien von Zertifikaten über Schulungen, 
Kurse ...). 


Die Unterlagen werden in einem unbenutzten 
Klemmhefter mit neutraler Farbe vorgelegt. 


Manche Stellenanzeigen eröffnen auch die 
Möglichkeit einer Online-Bewerbung. Diese 
sollte in möglichst knapper und prägnanter 
Form Bewerbungsschreiben und tabellarischen 
Lebenslauf enthalten (je nach Beruf können 
weitere Anlagen wie z.B. Arbeitsproben sinn- 
voll sein). 


Das Bewerbungsschreiben 


Die formale Gestaltung des Bewerbungs- 
schreibens richtet sich grundsätzlich nach 
den Vorgaben für Geschäftsbriefe (siehe 
Abschnitt »Geschäftsbrief«). 


Der Haupttext nennt zunächst den Anlass 
der Bewerbung. Danach steht der eigentliche 
Bewerbungssatz. 


In Verbindung mit Angaben zur derzeitigen 
Tätigkeit (und evtl. zu angestrebten Abschlüs- 
sen) folgt eine stichhaltige Begründung für das 
Interesse an der angebotenen Stelle und für die 
individuelle Eignung für diesen Arbeitsplatz. 
Diese Begründung sollte genau auf die in der 
Anzeige enthaltenen Anforderungen bezogen 
sein. 


Bei schon längerer Berufspraxis werden die 
wichtigsten einschlägigen beruflichen Qualifi- 
kationen und Erfahrungen in den Mittelpunkt 
gerückt. 


In der Regel schließt das Bewerbungsschreiben 
mit dem Hinweis auf ein gewünschtes Vorstel- 


lungsgespräch. 


Checkliste für das Bewerbungsschreiben 


° Ermitteln Sie in der Stellenanzeige expli- 
zite und implizite Anforderungen. 

° Sorgen Sie für vollständige, einwandfreie 
Unterlagen (gutes, weißes DIN-A4- 
Papier, keine Knicke etc.). 

° Fassen Sie sich kurz. Schreiben Sie mög- 
lichst nicht mehr als eine Seite. 

° Vermeiden Sie bloße Wiederholungen der 
im Lebenslauf enthaltenen Informationen. 

` Geben Sie genau an, worauf Sie sich be- 
werben (ggf. Schlüsselnummern in Anzei- 
gen berücksichtigen). 

° Stellen Sie sich positiv dar, ohne zu über- 
treiben. 

e Machen Sie das Bewerbungsschreiben zu 
Ihrem Werbebrief: Verdeutlichen Sie Ihre 
besonderen Fähigkeiten. 

e Versuchen Sie, das Interesse des Arbeit- 
gebers durch zusätzliche, freiwillige Quali- 
fikationen (z. B. Weiterbildungen) zu 
wecken. 

* Örientieren Sie sich an der Branche: Die 
Personalabteilung einer Bank erwartet in 
der Regel einen anderen Bewerbungsstil 
als eine Werbeagentur. 

e Kontrollieren Sie mehrmals die Sprach- 
richtigkeit oder lassen Sie von einem 
Experten gegenlesen. 
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Lebenslauf 
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Lebenslauf 


Persönliche Daten 
Name 


Anschrift 


geboren am 20.09.1991 


Schullaufbahn 
1998-2002 


2002-2008 
2008-2011 


Berufserfahrung/Praktika 
seit 2008 


2009 


Sonstige Kenntnisse 
Sprachen 


Computer 


Persönliche Interessen 


Dreisen, 26.08.2011 


Daniela Muster 


Foto 
Daniela Muster 


Schillerstraße 9 
41777 Dreisen 


in Köln 


Grundschule Dreisen 

Städt. Gymnasium Dreisen 
Wirtschaftsgymnasium Windberg 
angestrebter Abschluss: Abitur (AHR) 


Ferientätigkeit bei der 
Steinheimer Zeitung 
Kfm. Praktikum bei der 
Steinheimer Zeitung 


Schulkenntnisse in Englisch und Spanisch 


Windows, Standard-Office-Software 


Basketball, Computer, Lesen 


Der Lebenslauf wird in der Regel in tabella- 
rischer Form erwartet (handschriftlich nur, 
falls dies ausdrücklich verlangt ist). 

Die Informationen werden möglichst über- 
sichtlich gegliedert. 

Inhaltlich sollte der Lebenslauf keine Lücken 
aufweisen und auf die Anforderungen der an- 
gestrebten Stelle abgestimmt sein. 

Angaben über zusätzliche Qualifikationen 
und Tätigkeiten können das besondere Inter- 
esse des Arbeitgebers wecken. 


Persönliche Daten: Hierzu gehören neben 
den im Beispiel genannten Daten ggf. auch 
Angaben über den Familienstand oder 2. В. 
über geleisteten Wehr- oder Ersatzdienst. 

Bei nicht volljährigen Bewerbern ist auch die 
Nennung von Namen und Berufen der Eltern 


üblich. 


Foto: Auf das Lichtbild wird viel Wert gelegt. 
Verwenden Sie ein professionelles Porträtfoto 
(Abbildung bis zu den Schultern). Beschriften 
Sie es auf der Rückseite mit Namen und An- 
schrift und kleben Sie es leicht an. 

Das Foto kann auch (in etwas größerem 
Format) mittig auf ein separates Blatt geklebt 
werden. 


Schulausbildung: Diese sollte bei Berufsein- 
steigern differenziert dargestellt werden, bei 
schon längerer Berufstätigkeit genügt eine 
zusammenfassende Zeitangabe mit Nennung 
des letzten Abschlusses. 


Berufsausbildung: Nennung von Ausbildungs- 
beruf, Unternehmen und Abschluss mit Zeit- 
angaben. 


Studium: Hochschule mit Ort, Abschluss, 
Fach/Fächer, Schwerpunkte ... 


Berufspraxis: Berufsbezeichnungen, ausgeübte 
Tätigkeiten, Positionen 


Weiterbildung: Führen Sie all das an, was für 
die Berufspraxis nützlich war und für die aus- 
geschriebene Stelle von Bedeutung ist. 


Sonstige Qualifikationen: Sprachkenntnisse 
mit Angabe der Sprachen und der Bewertung 
der Kenntnisse, längere Auslandsaufenthalte, 


Lebenslauf ü 


EDV-Kenntnisse, Praktika, Teilnahme an 
Wettbewerben u.a. 


Persönliche Interessen: Die Angaben sollten 
Sie in einer gewünschten Weise charakterisie- 
ren (z.B. Rückschlüsse auf Teamfähigkeit, 
Organisationsfähigkeit, Konzentrationsfähig- 
keit nahelegen) und/oder im Zusammenhang 
mit der angebotenen Tätigkeit stehen. 


In Deutschland wird der Lebenslauf meist in 
chronologischer Abfolge dargestellt. Das ist 
vor allem für Berufseinsteiger sinnvoll, weil 
bei diesem Aufbau die wesentlichen Informa- 
tionen über den schulischen Werdegang 
gleich am Anfang stehen. 

Bei Bewerbern/ Bewerberinnen mit längerer 
Berufspraxis können die Daten auch nach dem 
Prinzip »Das Wichtigste zuerst« in umgekehr- 
ter Chronologie angeordnet werden. Dieses 
Verfahren ist insbesondere in angelsächsischen 
Ländern üblich. Bei diesem Aufbau folgen auf 
die Angabe der persönlichen Daten zunächst 
Informationen zur Berufspraxis, dann Anga- 
ben zur Berufsausbildung/zum Studium und 
erst anschließend Daten zur Schulausbildung. 
Am Ende stehen auch hier Informationen zur 
Weiterbildung, zu sonstigen Qualifikationen 
und zu persönlichen Interessen sowie Datum 
und Unterschrift. 
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Europäischer Lebenslauf 
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Lebenslauf 


Angaben zur Person 


Name 

Adresse 

Telefon 

Fax 

E-Mail 
Staatsangehörigkeit 
Geburtsdatum 


Berufserfahrung 


* Datum 

* Name und Adresse des 
Arbeitgebers 

° Tätigkeitsbereich oder Branche 

• Beruf oder Funktion 

e Wichtigste Tätigkeiten und 
Zuständigkeiten 


* Datum 

* Name und Adresse des 
Arbeitgebers 

° Tätigkeitsbereich oder Branche 

• Beruf oder Funktion 

e Wichtigste Tätigkeiten und 
Zuständigkeiten 


Schul- und Berufsbildung 


* Datum 
* Art und Name der Bildungs- 
und Ausbildungseinrichtung 
° Hauptfächer/berufliche Fähigkeiten 


* Bezeichnung der erworbenen 
Qualifikation 

* Datum 

* Art und Name der Bildungs- 
einrichtung 


* Hauptfächer 


* Bezeichnung der erworbenen 


Qualifikation 


Muster, Marco 

Schillerstraße 9, 41777 Dreisen, Deutschland 
+49 2129 900919 

+49 2129 900991 

marmust@hsx.de 

deutsch 

10.06.1984 


01.06.2008 bis heute 

Verlag Westdeutsche Allgemeine GmbH 
Kaiserplatz 85-87, 50999 Köln, Deutschland 
Verlag für Zeitungen und Zeitschriften 
Verlagskaufmann, Assistent im Anzeigenverkauf 
Verkauf und selbstständige Bearbeitung von 

in- und ausländischen Großkundenanzeigen 


01.08.2005-31.04.2008 

Rhein West Verlag GmbH 

Heinestraße 100, 49999 Windberg, Deutschland 
Verlag für Zeitungen und Bücher 
Verlagskaufmann 

Anzeigenverkauf, Bearbeitung von Beilagen 


01.08.2003-31.07.2005 
Ludwig-Erhard-Berufskolleg Windberg 
und Rhein West Verlag GmbH 
Ausbildung: Wirtschaftswissenschaft, 
Verlagsbetriebslehre 

Verlagskaufmann (Industrie- und 
Handelskammer Düsseldorf) 
01.08.2000-30.06.2003 
Wirtschaftsgymnasium Windberg 


Wirtschaftswissenschaft, Englisch, 
Wirtschaftsinformatik 
Abitur (allgemeine Hochschulreife) 


Europäischer Lebenslauf "Ë 


Persönliche Fähigkeiten und 


Kompetenzen 
* Muttersprache Deutsch 
° Sonstige Sprachen Englisch 
Lesen gut 
Schreiben gut 
Sprechen sehr gut 
Französisch 
Lesen gut 
Schreiben gut 
Sprechen Grundkenntnisse 
Spanisch 
Lesen gut 
Schreiben gut 
Sprechen Grundkenntnisse 
° Soziale Fähigkeiten und Freundlicher Umgang mit Menschen, 2. В. bei 
Kompetenzen der Betreuung von Jugendgruppen beim Deut- 
schen Roten Kreuz; 
Geschick in der Gesprächs- und Verhandlungs- 
führung, z. B. auch bei der Durchführung von 
Streitschlichterseminaren für Schüler 
° Organisatorische Fähigkeiten Initiative und organisatorische Umsicht, bewie- 
und Kompetenzen sen u.a. in der Organisation und Leitung von 
Ferienfreizeiten des Deutschen Roten Kreuzes 
• Technische Fähigkeiten und PC-Kenntnisse, erworben u.a. in Schulungen: 
Kompetenzen Windows, Office-Software, Grafik- und Bild- 
bearbeitungssoftware; Kenntnisse im Layout 
und Umbruch von Printprodukten 
° Künstlerische Fähigkeiten und Interesse an Musik, Mitglied des Orchesters der 
Kompetenzen Städtischen Musikschule (Klarinette, Saxofon) 
° Sonstige Fähigkeiten und Zusatzqualifikation Medienwirtschaft (IHK 
Kompetenzen Düsseldorf): Kommunikation, Präsentation, Bild- 
bearbeitung, Projektmanagement, Database- 
Marketing; Zusatzqualifikation Englisch in 
Medienberufen: Business-Englisch 
Führerschein: EU: B 
Anlagen 


Abschlusszeugnis des Berufskollegs 
Zeugnis der Industrie- und Handelskammer 
2 Arbeitszeugnisse 


Gerhartshausen, 26.10.2011 Marco Muster 
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© Europäischer Lebenslauf 


Der europäische Lebenslauf wurde von der 
Europäischen Kommission entwickelt, um eine 
bessere Vergleichbarkeit von Bewerbungen aus 
verschiedenen Herkunftsländern innerhalb der 
EU zu gewährleisten. 


Bei Inlandsbewerbungen wird nach wie vor häu- 
fig eine Orientierung an den nationalen Stan- 
dards (siehe vorhergehende Seiten) erwartet. 
Insbesondere für Bewerbungen bei internatio- 
nal tätigen Arbeitgebern im In- oder Ausland 
kann jedoch eine Orientierung an der EU- 
Norm empfehlenswert sein. Informieren Sie 
sich jeweils über die Erwartungen des Arbeit- 
gebers! 


Der europäische Lebenslauf unterscheidet sich 
vom herkömmlichen Lebenslauf durch die 
folgenden Merkmale: 
Die Darstellung folgt dem Prinzip der um- 
gekehrten Chronologie (Aktuelles zuerst). 
: Kompetenzen (auch außerhalb des Berufs 
erworbene) werden stärker berücksichtigt. 
* Ein Foto ist nicht mehr verbindlich. 


Die im Beispiel angeführten Aspekte sollten 
in der angegebenen Reihenfolge berücksichtigt 
werden. Auch dieser Lebenslauf ist natürlich 
genau auf die Erfordernisse der angestrebten 
Stelle abzustimmen. 

Weiterhin ist es sinnvoll, sich über Bewer- 
bungsstandards des Landes, in dem man sich 
bewirbt, zu informieren. Bei fremdsprachigen 
Bewerbungen sollte der Text auf jeden Fall 
von einer sprachkundigen Person Korrektur 
gelesen werden. 

Der europäische Lebenslauf kann je nach 
Erwartung des Arbeitgebers Bestandteil 
einer Bewerbungsmappe oder einer Online- 
Bewerbung sein. 


Im Einzelnen sieht der EU-Lebenslauf 


Angaben zu folgenden Positionen vor: 
Angaben zur Person in der Reihenfolge: 


Name und Vorname, Adresse, Telefon, Fax, 


E-Mail, Staatsangehörigkeit, Geburtsdatum 
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Berufserfahrung: Datum (Angabe des Zeit- 
raums), Name und Adresse des Arbeitgebers, 
Tätigkeitsbereich oder Branche, Beruf oder 
Funktion, wichtigste Tätigkeiten und Zustän- 
digkeiten) 


Schul- und Berufsbildung: Angabe des Zeit- 
raums, Name und Art der Bildungs- oder 
Ausbildungseinrichtung, Hauptfächer/beruf- 
liche Fähigkeiten, Bezeichnung der erwor- 
benen Qualifikation, evtl. Eingliederung in 
nationales Niveau (falls gewünscht) 


Persönliche Kompetenzen mit den Bereichen: 
Muttersprache, andere Sprachen (Kenntnisse 
im Lesen, Schreiben, Sprechen mit dreistufiger 
Bewertung: sehr gut, gut, Grundkenntnisse), 
soziale, organisatorische, technische, künstle- 
rische und sonstige Kompetenzen (Beschreibung 
der Art und des Erwerbs) sowie Angaben zum 
Führerschein 


Zusätzliche Angaben können sich z. B. auf 


Kontaktpersonen oder Referenzen beziehen. 
Anlagen werden zum Schluss aufgelistet. 


Der Lebenslauf wird unterschrieben und mit 
Datum versehen. 


Checkliste zum EU-Lebenslauf 


` Stimmen Sie die Angaben genau auf die 
konkreten Anforderungen der angestrebten 
Stelle ab. 

e Machen Sie zugleich knappe und genaue 
Angaben zu Ihren persönlichen 
Kompetenzen. 

e Achten Sie auf die richtige Reihenfolge 
und die Vollständigkeit der Angaben zu 
den geforderten Aspekten. 

e Erkundigen Sie sich nach den jeweiligen 
nationalen Standards für Bewerbungen 


(®. В.: Porträtfoto üblich oder nicht?). 


Deutsche Rechtschreibung 


AMTLICHE REGELUNG 


Die amtliche Regelung der deutschen Rechtschreibung in der Fassung von 
2006 ist die Grundlage für die seit dem 1.8.2006 im gesamten deutsch- 
sprachigen Raum verbindliche Orthographie. Das amtliche Regelwerk ist ver- 
bindlich für diejenigen Institutionen, für die der Staat Regelungskompetenz 
besitzt, also für Schule und Verwaltung. Es dient aber auch allen anderen 
Schreibenden als Orientierungsnorm, die einer einheitlichen, amtlichen 


Orthographie folgen möchten. 


Das Regelwerk gliedert sich in sechs Bereiche: 


А Laut-Buchstaben-Zuordnungen 34 
B Getrennt- und Zusammenschreibung 45 
С Schreibung mit Bindestrich 51 
D Groß- und Kleinschreibung 55 
E Zeichensetzung 66 
Е Worttrennung am Zeilenende 84 


Im vorliegenden Text ist - im Wortlaut unverändert — der Regelteil 
der amtlichen Regelung abgedruckt. Das Wörterverzeichnis ist in das 
Stichwortinventar von »WAHRIG Die deutsche Rechtschreibung« 
eingegangen — mit den vom Rat für deutsche Rechtschreibung 

2010 beschlossenen Änderungen. 
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H Amtliche Regelung 


A Laut-Buchstaben-Zuordnungen 


0 Vorbemerkungen 


(1) Die Schreibung des Deutschen beruht auf 
einer Buchstabenschrift. Jeder Buchstabe exis- 
tiert als Kleinbuchstabe und als Großbuchstabe 
(Ausnahme ß): 


abcedefghijklmnopgrstuvwxyz 
ABCDEFGHIJKLMNOPORSTU 
VWXYZ ÀO Ü 


Die Umlautbuchstaben A б, ü werden im 
Folgenden mit den Buchstaben a, о, и zusam- 
men eingeordnet; £ nach ss. Zum Ersatz von 
F durch ss oder $$ siehe $ 25 E, und Е,. 

In Fremdwörtern und fremdsprachigen 
Eigennamen kommen außerdem Buchstaben 
mit zusätzlichen Zeichen sowie Ligaturen vor 
(zum Beispiel ç, é â, æ). 


(2) Für die Schreibung des Deutschen gilt: 


(2.1) Buchstaben und Sprachlaute sind ein- 
ander zugeordnet. Die folgende Darstellung 
bezieht sich auf die Standardaussprache, die 
allerdings regionale Varianten aufweist. 


(2.2) Die Schreibung der Wortstämme, 
Präfixe, Suffixe und Endungen bleibt bei der 
Flexion der Wörter, in Zusammensetzungen 
und Ableitungen weitgehend konstant (zum 
Beispiel Kind, die Kinder, des Kindes, Kindbett, 
Kinderbuch, Kindesalter, kindisch, kindlich; 
Differenz, Differenzial, differenzieren; aber здеп, 
Saat; nähen, Nadel). Dies macht es in vielen 
Fällen möglich, die Schreibung eines Wortes 
aus verwandten Wörtern zu erschließen. 

Dabei ist zu beachten, dass Wortstämme 
sich verändern können, so vor allem durch 
Umlaut (zum Beispiel Hand — Hände, Not — 
nötig, Kunst — Künstler, rauben — Räuber), durch 
Ablaut (zum Beispiel schwimmen - er schwamm 
— geschwommen) oder durch e/i-Wechsel 
(zum Beispiel geben — du gibst — er gibt). 

In manchen Fällen werden durch verschie- 
dene Laut-Buchstaben-Zuordnungen gleich 
lautende Wörter unterschieden (zum Beispiel 
malen aber mahlen, leeren aber lehren). 
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(3) Der folgenden Darstellung liegt die 
deutsche Standardsprache zugrunde. 
Besonderheiten sind bei Fremdwörtern und 
Eigennamen zu beachten. 


(3.1) Fremdwörter unterliegen oft fremd- 

sprachigen Schreibgewohnheiten (zum 

Beispiel Chaiselongue, Sympathie, Lady). 

Ihre Schreibung kann jedoch — und Ähnliches 

gilt für die Aussprache — je nach Häufigkeit 

und Art der Verwendung integriert, das heißt 
dem Deutschen angeglichen werden (zum 

Beispiel Scharnier aus französisch charniere, 

Streik aus englisch szrike). Manche Fremd- 

wörter werden sowohl in einer integrierten 

als auch in einer fremdsprachigen Schreibung 

verwendet (zum Beispiel Fozograf/Photograph). 

Nicht integriert sind üblicherweise 

a) zitierte fremdsprachige Wörter und 
Wortgruppen (zum Beispiel: Die Engländer 
nennen dies „one way тіпа“); 

b) Wörter in international gebräuchlicher oder 
festgelegter — vor allem fachsprachlicher — 
Schreibung (zum Beispiel Cizy; medizinisch 
Phlegmone). 

Für die nicht oder nur teilweise integrierten 

Fremdwörter lassen sich wegen der Vielgestal- 

tigkeit fremdsprachiger Schreibgewohnheiten 

keine handhabbaren Regeln aufstellen. In 


Zweifelsfällen siehe das Wörterverzeichnis. 


(3.2) Für Eigennamen (Vornamen, 
Familiennamen, geografische Eigennamen 
und dergleichen) gelten im Allgemeinen amt- 
liche Schreibungen. Diese entsprechen nicht 
immer den folgenden Regeln. 

Eigennamen aus Sprachen mit nicht latei- 
nischem Alphabet können unterschiedliche 
Schreibungen haben, die auf die Verwendung 
verschiedener Umschriftsysteme zurückgehen 


(zum Beispiel Schanghai, Shanghai). 


(4) Beim Aufbau der folgenden Darstellung 
sind zunächst Vokale (siehe Abschnitt 1) und 
Konsonanten (siehe Abschnitt 2) zu unter- 
scheiden. 

Unterschieden sind des Weiteren in beiden 
Gruppen grundlegende Zuordnungen (siche 
Abschnitt 1.1 und 2.1), besondere Zuord- 
nungen (siehe Abschnitte 1.2 bis 1.7 und 
2.2 bis 2.7) sowie spezielle Zuordnungen in 
Fremdwörtern (siehe Abschnitt 1.8 und 2.8). 


Laute werden im Folgenden durch de phone- 
tische Umschrift wiedergegeben (zum Beispiel 
das lange a durch [a:]). Sind die Buchstaben 
gemeint, so ist dies durch kursiven Druck ge- 
kennzeichnet (zum Beispiel der Buchstabe A 


oder A). 
1 Vokale 
1.1 Grundlegende Laut-Buchstaben- 


Zuordnungen 


Als grundlegend im Sinne dieser 
orthografischen Regelung gelten die folgenden 
Laut-Buchstaben-Zuordnungen. 


Besondere Zuordnungen werden in den sich 


anschließenden Abschnitten behandelt. 


(1) Kurze einfache Vokale 


Laute Buch- Beispiele 
staben 

a a ab, Alter, warm, Bilanz 

е], [е] е enorm, Endung, 
helfen, fett, penetrant, 
Prozent 

ә е Atem, Ballade, gering, 
nobel 


immer, Iltis, List, 
indiskret, Pilot 


ol, [o] o ob, Ort, folgen, Konzern, 
Logis, Obelisk, Organ 

се], [ø] 2 öfter, Offnung, wölben, 
Ökonomie 

oj [u] z unten, Ulme, bunt, 
Museum 

ү], [y] o Küste, wünschen, Püree 


(2) Lange einfache Vokale 


Laute Buch- Beispiele 
staben 
a artig, Abend, Basis 


edel, Efeu, Weg, Planet 
äsen, Ara, Sekretär 
(in einheimischen 


mac 
о o D 
% 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen [ 


Wörtern:) Liebe, Dieb 
і (in Fremdwörtern:) 
Diva, Iris, Krise, Ventil 
[o:] 0 oben, Ofen, vor, Chor 
[Ф:] ö öde, Öfen, schön 
[u:] u Ufer, Bluse, Muse, 
Natur 
üben, Übel, fügen, 
Menü, Molekül 


[y:] ü 


(3) Diphthonge 


Laute Buch- Beispiele 
staben 

[ar] ei eigen, Eile, beiseite, 
Kaleidoskop 

[au] au auf, Auge, Haus, 
Audienz 

[әү] eu euch, Eule, Zeuge, 
Euphorie 


1.2 Besondere Kennzeichnung der 
kurzen Vokale 


Folgen auf einen betonten Vokal innerhalb 
des Wortstammes — bei Fremdwörtern betrifft 
dies auch den betonten Wortausgang — zwei 
verschiedene Konsonanten, so ist der Vokal 
in der Regel kurz; folgt kein Konsonant, so 
ist der Vokal in der Regel lang; folgt nur ein 
Konsonant, so ist der Vokal kurz oder lang. 
Deshalb beschränkt sich die besondere grafi- 
sche Kennzeichnung des kurzen Vokals auf 
den Fall, dass nur ein einzelner Konsonant 


folgt. 


Folgt im Wortstamm auf einen betonten 
kurzen Vokal nur ein einzelner Konsonant, so 
kennzeichnet man die Kürze des Vokals durch 
Verdopplung des Konsonantenbuchstabens. 


Das betrifft Wörter wie: 

Ebbe; Paddel; schlaf, Affe; Egge; generell, 
Kontrolle; schlimm, immer; denn, wann, 
gönnen; Galopp, üppig; starr, knurren; Hass, 
dass (Konjunktion), bisschen, wessen, Prämisse; 
statt (aber Stadt), Hütte, Manschette 
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Für 2 und z gilt eine besondere 
Regelung: 
(1) Statt kk schreibt man ck. 
(2) Statt zz schreibt man zz. 


(4) eine Reihe von Fremdwörtern, zum 
Beispiel: 

Ananas, April, City, Hotel, Kamera, Kapitel, 
Limit, Mini, Relief, Roboter 


(5) Wörter mit den nicht mehr produktiven 
Suffixen -d, -st und - zum Beispiel: 

Brand (trotz brennen), Spindel (trotz spinnen); 
Geschwulst (trotz schwellen), Gespinst (trotz 
spinnen), Gunst (trotz gönnen); beschäftigen, 
Geschäft (trotz schaffen), (ins)gesamt, sämtlich 
(trotz zusammen) 


Das betrifft Wörter wie: 

Acker, locken, Reck; Katze, Matratze, Schutz 
Ausnahmen: Fremdwörter wie Mokka, Sakko; 
Pizza, Razzia, Skizze 


E zu $ 2 und $ 3: Die Verdopplung des 
Buchstabens für den einzelnen Konsonanten 
bleibt üblicherweise in Wörtern, die sich 
aufeinander beziehen lassen, auch dann er- 
halten, wenn sich die Betonung ändert, zum 
Beispiel: 

Galopp — galoppieren, Horror — horrend, 
Kontrolle — kontrollieren, Nummer — 
nummerieren, spinnen — Spinnerei, 
Stuck — Stuckatur, Stuckateur 


(6) eine Reihe einsilbiger Wörter mit gram- 
matischer Funktion, zum Beispiel: 

ab, an, dran, bis, das (Artikel, Pronomen), 

des (aber dessen), in, drin (aber innen, drinnen), 
man, mit, ob, plus, um, was, wes (aber wessen) 


E;: Aber entsprechend $ 2: 


dann, denn, wann, wenn; dass (Konjunktion) 


(7) die folgenden Verbformen: 
ich bin, er hat; aber nach der Grundregel ($ 2): 


er hatte, sie tritt, nimm! 


In acht Fallgruppen verdoppelt man 
den Buchstaben für den einzelnen Konsonan- 
ten nicht, obwohl dieser einem betonten kur- 
zen Vokal folgt. 


(8) die folgenden Ausnahmen: 
Drittel, Mittag, dennoch 


Dies betrifft 

(1) eine Reihe einsilbiger Wörter (besonders 
aus dem Englischen), zum Beispiel: 

Bus, Chip, fit, Gag, Grog, Jet, Job, Kap, Klub, 
Mob, Pop, Slip, top, Тшеп 


In vier Fallgruppen verdoppelt man den 
Buchstaben für den einzelnen Konsonanten, 
obwohl der vorausgehende kurze Vokal nicht 
betont ist. 


Dies betrifft 

(1) das scharfe (stimmlose) s in Fremdwörtern, 
zum Beispiel: 

Fassade, Karussell, Kassette, passieren, Rezession 


E: Ableitungen schreibt man entsprechend 
$ 2 mit doppeltem Konsonantenbuchstaben: 
Jobben — du jobbst — er jobbt; jetten, poppig, 
Slipper; außerdem: die Busse (zu Bus) 


(2) die fremdsprachigen Suffixe -ik und 29. 
die mit kurzem, aber auch mit langem Vokal 
gesprochen werden können, zum Beispiel: 


Kritik, Politik; Kredit, Profit 


(2) die Suffixe -in und -nis sowie die Wort- 
ausgänge -as, -is, -os und -us, wenn in erweiter- 
ten Formen dem Konsonanten ein Vokal folgt, 
zum Beispiel: 


(3) einige Wörter mit unklarem Wortaufbau -in: Ärztin - Ärztinnen, 

oder mit Bestandteilen, die nicht selbständig Königin — Königinnen 

vorkommen, zum Beispiel: nis: Beschwernis — Beschwernisse, 

Brombeere, Damwild, Himbeere, Imbiss, Imker Kenntnis — Kenntnisse 

(aber Imme), Sperling, Walnuss; aber Bollwerk -а5: Ananas — Ananasse, Ukas — Ukasse 
15: Iltis — Iltisse, Kürbis — Kürbisse 
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-05; Albatros — Albatrosse, 
Rhinozeros — Rhinozerosse 
-и5: Diskus — Diskusse, Globus — Globusse 


(3) eine Reihe von Fremdwörtern, zum Beispiel: 
Allee, Batterie, Billion, Buffet, Effekt, frappant, 
Grammatik, Kannibale, Karriere, kompromit- 
tieren, Konkurrenz, Konstellation, Lotterie, Por- 
zellan, raffiniert, Renommee, skurril, Stanniol 


E: In Zusammensetzungen mit fremd- 
sprachigen Präfixen wie ad-, dis-, in-, 
kon-/con-, ob-, sub-und syn- ist deren aus- 
lautender Konsonant in manchen Fällen 

an den Konsonanten des folgenden Wortes 
angeglichen, zum Beispiel: 

Affekt, akkurat, Attraktion (vgl. aber Advokat, 
addieren); ebenso: Differenz, Illusion, korrekt, 
Opposition, suggerieren, Symmetrie 


(4) wenige Wörter mit zz (siehe $ 3(2)), 
zum Beispiel: Kiebitz, Stieglitz 


1.3 Besondere Kennzeichnung der 
langen Vokale 


Folgt im Wortstamm auf einen betonten Vokal 
kein Konsonant, ist er lang. Die regelmäßige 
Kennzeichnung mit д hat auch die Aufgabe die 
Silbenfuge zu markieren, zum Beispiel Külbe; 
vgl. $ 6. Folgt nur ein Konsonant, so kann der 
Vokal kurz oder lang sein. Die Länge wird 
jedoch nur bei einheimischen Wörtern mit [i:] 
regelmäßig durch ze bezeichnet; vgl. $ 1. 
Ansonsten erfolgt die Kennzeichnung nur aus- 
nahmsweise: 
а) in manchen Wörtern vor / m, n, r mit 0; 
vgl. $ 8; 
b) mit Doppelvokal аа, ee, оо; vgl. $ 9; 
с) mit 20, ieh; vgl. $ 12. 


Zum f (statt s) nach langem Vokal und 
Diphthong siehe $ 25. 


Wenn einem betonten einfachen langen 
Vokal ein unbetonter kurzer Vokal unmittelbar 
folgt oder in erweiterten Formen eines Wortes 
folgen kann, so steht nach dem Buchstaben für 
den langen Vokal stets der Buchstabe 2. 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen [ 


Dies betrifft Wörter wie: 


ab: nahen, bejahen (aber ja) 

eh: Darlehen, drehen 

oh: drohen, Floh (wegen Flöhe) 

uh: Kuh (wegen Kühe), Ruhe, Schuhe 

äh: fähig, Krähe, zäh (Ausnahme йеп) 
öh: Höhe (Ausnahme Bö, trotz Böe, Böen) 
üh: früh (wegen früher) 


Zu ieh siehe $ 12(2). 
Zu See u. a. siehe $ 9. 


SE Das A steht ausnahmsweise auch nach 
dem Diphthong [ar]. 


Das betrifft Wörter wie: 

gedeihen, Geweih, leihen (aber Laien), Reihe, 
Reiher, seihen, verzeihen, weihen, Weiher; aber 
sonst: Blei, drei, schreien 


SE Wenn einem betonten langen Vokal 
einer der Konsonanten [1], [m], [n] oder [r] 
folgt, so wird in vielen, jedoch nicht in der 
Mehrzahl der Wörter nach dem Buchstaben 
für den Vokal ein A eingefügt. 


Dies betrifft 
(1) Wörter, in denen auf [1], [m], [n] oder [r] 


kein weiterer Konsonant folgt, zum Beispiel: 


ah: Dabhlie, lahm, ahnen, Bahre 

eh: Befehl, benehmen, ablehnen, begehren 
oh: hohl, Sohn, bohren 

ий: Pfuhl, Ruhm, Huhn, Uhr 

äh: ähneln, Арте 

öh: Höhle, stëbnen, Möhre 

üh: ‚fühlen, Bühne, führen 


Zu ih siehe $ 12(1). 
(2) die folgenden Einzelfälle: abnden, fahnden 


E1: Zu unterscheiden sind gleich lautende, 
aber unterschiedlich geschriebene Wort- 
stämme wie: 

Mahl aber Mal, mahlen aber malen, Sohle aber 


Sole; dehnen aber denen; Bahre aber Bar, wahr 
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aber er war, lehren aber leeren, mehr aber 
Meer, Mohr aber Moor, Uhr aber Ur, 


währen aber sie wären 


E, zu $ 6 bis 8: Das A bleibt auch bei 
Flexion, Stammveränderung und in 
Ableitungen erhalten, zum Beispiel: 
befehlen — befiehl — er befahl — befohlen, 
drehen — gedreht — Draht, empfehlen — 
empfiehl — er empfahl — empfohlen, gedeihen — 
es gedieh — gediehen, fliehen — er floh — geflohen, 
leihen — er lieh — geliehen, mähen — Mahd, 
nähen — Naht, nehmen — er nahm, sehen — 
er sieht — er sah — gesehen, stehlen — er stiehlt — 
er stahl — gestohlen, verzeihen — er verzieh — 
verziehen, weihen — geweiht — Weihnachten 
Ausnahmen, zum Beispiel: Blüte, Blume 
(trotz blühen), Glut (trotz glühen), Nadel 
(trotz nähen) 


E;: In Fremdwörtern steht bis auf wenige 


Ausnahmen wie Allah, Schah kein A. 


Die Länge von [a:], [e:] und [o:] kenn- 


zeichnet man in einer kleinen Gruppe von 


Wörtern durch die Verdopplung aa, ee bzw. оо. 


Dies betrifft Wörter wie: 


aa: Aal, Aas, Haar, paar, Paar, Saal, 
Saat, Staat, Waage 
ee: Beere, Beet, Fee, Klee, scheel, Schnee, 


See, Speer, Tee, Teer; außerdem eine 

Reihe von Fremdwörtern mit ее im 

Wortausgang wie: Armee, Idee, 

Kaffee, Klischee, Tournee, Varietee 
00: Boot, Moor, Moos, Zoo 


Zu die Feen, Seen siehe $ 19. 


E: Zu unterscheiden sind gleich lautende, 
aber unterschiedlich geschriebene Wort- 
stämme wie: 

Waage aber Wagen; Heer aber her, hehr; 
leeren aber lehren; Meer aber mehr; 

Reede aber Rede; Seele, seelisch aber selig; 
Moor aber Mohr 
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Е,: Bei Umlaut schreibt man nur ¿ bzw. б, 
zum Beispiel: 
Härchen — aber Haar; Pärchen — aber Paar; 


Säle — aber Saal; Bötchen — aber Boot 


Wenige einheimische Wörter 

und eingebürgerte Entlehnungen mit dem 
langen Vokal [i:] schreibt man ausnahms- 
weise mit 7. 


Dies betrifft Wörter wie: 

dir, mir, wir; gib, du gibst, er gibt (aber ergiebig); 
Bibel, Biber, Brise, Fibel, Igel, Liter, Nische, 
Primel, Tiger, Wisent 


E: Zu unterscheiden sind gleich lautende, 
aber unterschiedlich geschriebene Wörter 
wie: Lid aber Lied; Mine aber Miene; 

Stil aber Stiel; wider aber wieder 


Für langes [i:] schreibt man ie in den 
fremdsprachigen Suffixen und Wortausgängen 


-ie, -ier und -ieren. 


Dies betrifft Wörter wie: 
Batterie, Lotterie; Manier, Scharnier; marschie- 
ren, probieren 

Ausnahmen, zum Beispiel: 


Geysir, Saphir, Souvenir, Vampir, Wesir 


In Einzelfällen kennzeichnet man 
die Länge des Vokals [i:] zusätzlich mit dem 
Buchstaben A und schreibt ¿z oder ie». 


Im Einzelnen gilt: 

(1) ib steht nur in den folgenden Wörtern 
(vgl. § 8): 

ihm, ibn, ihnen; ihr (Personal- und Possessiv- 
pronomen), außerdem Ile 


(2) ieh steht nur in den folgenden Wörtern 
(vgl. $ 6): fliehen, Vieh, wiehern, ziehen 
Zu ieh in Flexionsformen wie befiehl 


(zu befehlen) siehe $ 8 E- 


1.4 Umlautschreibung bei [e] 


Für kurzes [=] schreibt man ¿ statt e, 
wenn es eine Grundform mit a gibt. 


Dies betrifft Aektierte und abgeleitete Wörter 
wie: 

Bänder, Bändel (wegen Band); Hälse (wegen 
Hals), Kälte, kälter (wegen kalt); überschwäng- 
lich (wegen Überschwang) 


Е,: Man schreibt e oder й in Schenke/Schänke 
(wegen ausschenken/Ausschank), aufwendig/ 
aufwändig (wegen aufwenden/Aufwand). 


Е, Für langes [e:] und langes [e:], die in 
der Aussprache oft nicht unterschieden 
werden, schreibt man ä, sofern es eine 
Grundform mit a gibt, zum Beispiel: 
quälen (wegen Qual). Wörter wie sägen, 


Ähre (aber Ehre), Bär sind Ausnahmen. 


In wenigen Wörtern schreibt man 
ausnahmsweise A. 


Dies betrifft Wörter wie: 
ätzen, dämmern, Geländer, Lärm, März, Schärpe 


E: Zu unterscheiden sind gleich lautende, 
aber unterschiedlich geschriebene Wörter 
wie: Asche aber Esche; Färse aber Ferse; 
Lärche aber Lerche 


In wenigen Wörtern schreibt man 
ausnahmsweise e. 


Das betrifft Wörter wie: 
Eltern (trotz alt); schwenken (trotz schwanken) 


1.5 Umlautschreibung bei [эү] 


Für den Diphthong [оү] schreibt man 


äu statt eu, wenn es eine Grundform mit au gibt. 
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519 Folgen auf -ee oder -ie die Flexions- 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen [ 


Dies betrifft flektierte und abgeleitete Wörter 
wie: 

Häuser (wegen Haus), er läuft (wegen laufen), 
Mäuse, Mäuschen (wegen Maus), Gebäude 
(wegen Bau), Geräusch (wegen rauschen), 

sich schnäuzen (wegen Schnauze), verbläuen 


(wegen blau) 


In wenigen Wörtern schreibt man 
ausnahmsweise äz. 


Das betrifft Wörter wie: 
Knäuel, Räude, sich räuspern, Säule, 
sich sträuben, täuschen 


1.6 Ausnahmen beim Diphthong [ах] 
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In wenigen Wörtern schreibt man den 
Diphthong [ar] ausnahmsweise az. 


Das betrifft Wörter wie: 
Hai, Kaiser, Mai 


E: Zu unterscheiden sind gleich lautende, 
aber unterschiedlich geschriebene Wort- 
stämme wie: 

Bai aber bei; Laib aber Leib; Laich aber 
Leiche; Laie, Laien aber leihen; Saite 

aber Seite; Waise aber Weise, weisen 


1.7 Besonderheiten beim e 


endungen oder Ableitungssuffixe -e, -en, -er, 
-es, -ell, so lässt man ein e weg. 


Das betrifft Wörter wie: 
die Feen; die Ideen; die Mondseer, des Sees; die 
Knie, Amien: die Fantasien; sie schrien, geschrien; 


ideell; industriell 
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1.8 Spezielle Laut-Buchstaben- 
Zuordnungen in Fremdwörtern 


Über die bisher dargestellten Laut- 
Buchstaben-Zuordnungen hinaus treten in 
Fremdwörtern auch fremdsprachige Zuord- 
nungen auf. In den folgenden Listen sind 
nur die wichtigeren angeführt. 


Dabei ist zu beachten, dass Kürze und Länge 
der Vokale von der Betonung abhängen. 
Vokale, die in betonten Silben lang sind, 
werden in unbetonten Silben kurz gesprochen, 
zum Beispiel Analyse mit langem Vokal [y:] - 
analysieren mit kurzem Vokal [y]. 


(1) Fremdsprachige Laut-Buchstaben- 


Zuordnungen 
Laute Buch- Beispiele 
staben 
а], [а:] и Butler, Cup, Make-up, 


Slum 
at Eklat, Etat 
e], [e:] a Action, Camping, Fan, Gag 
ai Airbus, Chaiselongue, fair, 


Flair, Saison 


e], [e:] é Abbé, Attaché, Lamé 
er Atelier, Bankier, Premier 
et Budget, Couplet, Filet 
ai Cocktail, Container 

1], [i:] y Baby, City, Lady, sexy 
ea Beat, Dealer, Hearing, 


Jeans, Team 


ee Evergreen, Spleen, 


Teenager 
o], [o:] au Chaussee, Chauvinismus 
eau Niveau, Plateau, Tableau 


ot Depot, Trikot 

adieu, Milieu; häufig in 
den Suffixen -eur, -euse: 
Ingenieur, Souffleuse 
Boom, Swimmingpool 

ou Journalist, Rouge, Route, 
souverän 

Analyse, Hymne, Physik, 
System, Typ; auch in den 
Präfixen dys- (aber dis-), 


hyper-, hypo-, syl-, sym-, 
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syn-: dysfunktional, hyper- 
korrekt, Hypozentrum, 
Syllogismus, Symbiose, 
synchron 

[а], [&:] an Branche, Chance, Orange, 
Renaissance, Revanche 
ant Avantgarde, Pendant, 


Restaurant 
en engagiert, Ensemble, 
Entree, Pendant, 
Rendezvous 
ent Abonnement, Engagement 
[2], [&:] ain Refrain, Souterrain, 
Terrain 
eint Teint 
in Bulletin, Dessin, 
Mannequin 
[5], [5:] on Annonce, Chanson, 
Pardon 
[сё], [сё:] ит Parfum 
[au] ou Couch, Countdown, Foul, 
Sound 
ow Clown, Countdown, 


Cowboy, Power(play) 
[ar] 1 Lifetime, Pipeline 
igh Copyright, high, 
Starfighter 


у Nylon, Recycling 
[әү] оу Boy, Boykott 
[oa] oi Memoiren, Repertoire, 


Reservoir, Toilette 


(2) Doppelschreibungen 

Im Prozess der Integration entlehnter Wörter 
können fremdsprachige und integrierte 
Schreibung nebeneinanderstehen. Manche 
fremdsprachige Schreibungen sind nur noch 


fachsprachlich üblich. 


Laute Buch- Beispiele 
staben 
[e], le] ai- à Drainage — Dränage, 
Mayonnaise — Majonäse, 
Mohair — Mohär, 
Polonaise — Polonäse 
[e:] ё— ee Bouclé — Buklee, 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen [ 


Double — Dublee, [d d danken, Druck, leiden, 
Exposé — Exposee Mansarde 
Cafe — Kaffee (mit Bedeu- | [f] ГА fertig, Falke, Hafen, 
tungsdifferenzierung), Fusion 
Kommunique — [g] D gehen, Gas, sägen, Organ, 
Kommunikee, Eleganz 
Variete — Varietee [h h hinterher, Haus, Hektik, 
[o:] au-o Sauce — Soße Ahorn, vehement 
[u], [u], [u:] ох- и Bravour – Bravur, 0] 7 Ја, Jagd, Boje, Objekt 
Bouquet — Bukett, [k k Kiste, Haken, Flanke, 


Doublé — Dublee, Majuskel, Konkurs 


Coupon — Kupon, Ш l laufen, Laut, Schale, 
Nougat — Nugat lamentieren 
[m] m machen, Mund, Lampe, 
Maximum 
Fremdwörter aus dem Englischen, die [n] n nur, Nagel, Ton, Natur, 
auf -y enden und im Englischen den Plural nuklear 
-ies haben, erhalten im Plural ein -s. [n] ng Gang, Länge, singen, 
Zange 
[p] р ‚packen, Paste, Raupe, 
Das betrifft Wörter wie: Problem 
Baby — Babys, Lady — Ladys, Party – Partys [r], [R], [k] г rauben, Rampe, hören, 
Zitrone 
E: Bei Zitatwörtern gilt die englische [s] $ skurril, Skandal, Hast, 
Schreibung, zum Beispiel: hopsen 
Grand Old Ladies. [z] $ sagen, Seife, lesen, Laser 
IT sch scharf, Schaufel, rauschen 
[t] £ tragen, Tür, fort, 
Optimum 
2 Konsonanten [у] ш wann, Wagen, Möwe 


2.1 Grundlegende Laut-Buchstaben- 
Zuordnungen 


(2) Konsonantenverbindungen 
(innerhalb des Stammes) 


Laute Buch- Beispiele 
Als grundlegend im Sinne dieser staben 
orthografischen Regelung gelten die folgenden 
Laut-Buchstaben-Zuordnungen. [kv] qu quälen, Quelle, liquid, 
Qualität 
[ks] x xylographisch, Xenophobie, 
Besondere Zuordnungen werden in den sich boxen, toxisch 
anschließenden Abschnitten behandelt. [ts] z zart, Zaum, tanzen, 


speziell, Zenit 
(1) Einfache Konsonanten 


Laute Buch- Beispiele 
staben 
[b] b backen, Baum, Obolus, 
Parabel 
[с], [х] ich, Bücher, lynchen; 
ach, Rauch 
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2.2 Auslautverhärtung und 
Wortausgang -ig 


Die in großen Teilen des deutschen 
Sprachgebiets auftretende Verhärtung der Kon- 
sonanten [b], [d], [g], [v] und [z] am Silben- 

ende sowie vor anderen Konsonanten innerhalb 


der Silbe wird in der Schreibung nicht berück- 


42 


sichtigt. 


E;: Bei vielen Wörtern kann die Schreibung 
aus der Aussprache erweiterter Formen oder 
verwandter Wörter abgeleitet werden, in 
denen der betreffende Konsonant am Silben- 
anfang steht, zum Beispiel: 


Konsonant am 
Silbenende usw. 


Lob, löblich, du lobst 
trüb, trübselig, 
eingetrübt 

Rad, Radumfang 
absurd 

Sieg, siegreich, er siegt 
Trug, er betrog, Betrug 
gläubig 

Möwchen 

naiv, Naivling, 
Naivheit 

Preis, preislich, 


preiswert 


Haus, häuslich, behaust 


Konsonant am 


Silbenanfang 


Lobes, belobigen 

(aber Isotop — Isotope) 
trübe, eintrüben 

(aber Typ — Typen) 
Rades, rädern 

(aber Rat — Rates) 
absurde, Absurdität 
(aber Gurt — Gurte) 
siegen (aber Musik — 
musikalisch) 

betrügen (aber Spuk — 
spuken) 

gläubige (aber 
Plastik — Plastiken) 
Möwe (aber Öfthen — 
Ofen) 

Naive, Naivität 
(aber er rief- rufen) 
Preise (aber Fleiß — 

лај) 

Häuser (aber Strauß — 
Sträuße) 


E,: Bei einer kleinen Gruppe von Wörtern 
ist es nicht oder nur schwer möglich, eine 
solche Erweiterung durchzuführen oder 
eine Beziehung zu verwandten Wörtern 
herzustellen. Man schreibt sie trotzdem 


mit A d, g bzw. s, zum Beispiel: 

ab, Eisbein (Eis — Eises), flugs (Flug), Herbst, 
hübsch, jeglich, Jugend, Kies (Kiesel), Lebkuchen, 
morgendlich, ob, Obst, Plebs (Plebejer), preis- 
geben, Rebhuhn, redlich (Rede), Reis (Reisig), 
Reis (= Korn; Reise fachsprachlich = Reis- 
sorten; aber Grieß), ihr seid (aber seit), sie sind, 
und, Vogt, weg (Weges), weissagen (weise) 


Für den Laut [с] schreibt man regel- 
mäßig g, wenn erweiterte Formen am Silben- 
anfang mit dem Laut [g] gesprochen werden. 


Das betrifft Wörter wie: 

ewig, Ewigkeit (wegen ewige), gläubig (wegen 
gläubige); aber unglaublich (wegen unglaubliche); 
heilig, Käfig, ruhig 


E: In einigen Sprachlandschaften wird -ig 
mit [k] gesprochen; dann gilt $ 23. 


2.3 Besonderheiten bei [s] 


Für das scharfe (stimmlose) [s] nach lan- 
gem Vokal oder Diphthong schreibt man (6, 
wenn im Wortstamm kein weiterer Konsonant 


folgt. 


Das betrifft Wörter wie: 
Maß, Straße, Grieß, Spieß, groß, grüßen; außen, 
außer, draußen, Strauß, beißen, Fleiß, heißen 
Ausnahme: aus 

Zur Schreibung von [s] in Wörtern mit 
Auslautverhärtung wie Haus, graziös, Maus, 
Preis siehe S 23. 


Е,: In manchen Wortstämmen wechselt bei 
Flexion und in Ableitungen die Länge und 
Kürze des Vokals vor [s]; entsprechend 
wechselt die Schreibung £ mit ss. Beispiele: 
fließen — er floss — Fluss — das Flog 

genießen — er genoss — Genuss 

wissen — er weiß — er wusste 


E,: Steht der Buchstabe £ nicht zur Verfügung, 
so schreibt man ss. In der Schweiz kann man 
immer ss schreiben. Beispiel: Straße — Strasse 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen [ 


E;: Bei Schreibung mit Großbuchstaben 
schreibt man $$, zum Beispiel: 


Straße — STRASSE 


von, vor, vordere, vorn 
Dazu kommen Frevel, Nerv (Nerven). 


Für den Laut [v] schreibt man in 
Fremdwörtern regelmäßig und in wenigen 
eingebürgerten Entlehnungen v statt w. 


Folgt auf das s, ss, A x oder z eines Verb- 
oder Adjektivstammes die Endung -sz der 2. 
Person Singular bzw. die Endung -sz(e) des 
Superlativs, so lässt man das s der Endung weg. 


Das betrifft Wörter wie: 

‚privat, Revolution, Universität, Virus, zivil, 
Malve, Vase; Suffix bzw. Endung -io, -ive: 
Aktivität, die Detektive, Motivation, Initiative, 
Perspektive 


Das betrifft Wörter wie: 
du reist (zu reisen), du hasst (zu hassen), du reißt 
(zu reißen), du mixt (zu mixen), du sitzt (zu 
sitzen), (groß — größer —) größte 

E: Bei einigen Wörtern schwankt die Aus- 
sprache von v zwischen [v] und [f] wie bei 
Initiative, Larve, Pulver, evangelisch, Vers, 
Vesper, November, brave. 


2.4 Besonderheiten bei [f] 


Für den Laut [f] am Anfang des 
Wortstammes vor folgendem [р] oder [t] 
schreibt man s statt sch. 


2.7 Besonderheiten bei [ks] 


Für die Lautverbindung [ks] schreibt 
man in einigen Wortstäimmen ausnahmsweise 
chs bzw. ks statt x. 


Das betrifft Wörter wie: 
spielen, verspotten; starren, Stelle, Stunde 


Das betrifft Wörter wie: 

Achse, Achsel, Büchse, Dachs, drechseln, Echse, 

Flachs, Fuchs, Lachs, Luchs, Ochse, sechs, Wachs, 

wachsen, Wechsel, Weichsel[kirsche], wichsen 
Keks, schlaksig 


2.5 Besonderheiten bei [0] 


Für den Laut [n] vor [К] oder [g] im 
Wortstamm schreibt man statt zg. 


E: Die bei Flexion und in Ableitungen ent- 
stehende Lautverbindung [ks] wird je nach 
dem zugrunde liegenden Wort gs, ks oder cks 
geschrieben, zum Beispiel: du hegst (wegen 
hegen), du hinkst (wegen hinken), Streiks 
(wegen Streik), Häcksel (wegen hacken) 


Das betrifft Wörter wie: 
Bank, dän ben, Enkel, Schranke, trinken; Mangan, 
Singular 


2.6 Besonderheiten bei [f] und [v] 


2.8 Spezielle Laut-Buchstaben- 
Für den Laut [f] schreibt man v statt f | Zuordnungen in Fremdwörtern 
in ver- (wie in verlaufen) sowie am Anfang 
einiger weiterer Wörter. 

Über die bisher dargestellten Laut- 
Buchstaben-Zuordnungen hinaus treten 
in Fremdwörtern auch fremdsprachige 
Zuordnungen auf. 


Das betrifft Wörter wie: 
Vater, Veilchen, Vettel, Vetter, Vieh, viel, vielleicht, 
vier, Vlies, Vogel, Vogt, Volk, voll (aber füllen), 
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In den folgenden Listen sind nur die wichti- 


geren angeführt. 


(1) Fremdsprachige Laut-Buchstaben-Zuord- 


nungen 


(1.1) Einfache Konsonanten 


Laute Buch- Beispiele 
staben 
f] ph Atmosphäre, Metapher, 
Philosophie, Physik 
k] € Clown, Container, Crew 
ch Chaos, Charakter, Chlor, 
christlich 
qu Mannequin, Queue 
r] rh Rhapsodie, Rhesusfaktor 
rt Dessert, Kuvert, Ressort 
s] с ce Annonce, Chance, City, 
Renaissance, Service 
П ch Champignon, Chance, 
charmant, Chef 
sh Geisha, Sheriff, Shop, Shorts 
3] D Genie, Ingenieur, Loge, 
Passagier, Regime; 
auch im Suffix -age: 
Blamage, Garage 
J Jalousie, Jargon, 
Jonglieren, Journalist 
[t] th Ethos, Mathematik, 
Theater, These 
[у] v Virus, zivil (vgl. § 30) 


(1.2) Konsonantenverbindungen 


Laute Buch- Beispiele 
staben 
d3] & Gentleman, Gin, 
Manager, Teenager 
J Jazz, Jeans, Jeep, Job, 
Pyjama 
Ш/А Billard, Bouillon, brillant, 
Guerilla, Medaille, 
Pavillon, Taille 
nj] gn Champagner, Kampagne, 
Lasagne 
ts] с Aceton, Celsius, Cellophan 
2 (vor [i] sehr häufig im Suffix 
+ Vokal) -żion; außerdem häufig in 


Fällen wie -zie, -tiell, -tiös: 
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Funktion, Nation, 
Produktion; Aktie, 
partiell, infektiös 


[tf] c Cello, Cembalo 
ch Chip, Coach, Ranch 
ge College 
dge Bridge 


(2) Doppelschreibungen 

Im Prozess der Integration entlehnter Wörter 
können fremdsprachige und integrierte 
Schreibung nebeneinanderstehen. Manche 
fremdsprachige Schreibungen sind nur noch 


fachsprachlich üblich. 


Buch- 


staben 


In p-f 


Laute Beispiele 


-photo- — -foto-, zum 
Beispiel Photographie — 
Fotografie 

-graph- — -graf-, zum 
Beispiel Graphik — Grafik 
-phon- — fon-, zum 
Beispiel Mikrophon – 
Mikrofon 

Delphin — Delfin, 
phantastisch — fantastisch 
Ghetto — Getto, 

Joghurt — Jogurt, 
Spaghetti — Spagetti 
Yacht — Jacht, Yoga — Joga, 
Mayonnaise — Majonäse 
Calcit — Kalzit, 

Caritas — Karitas, 

Code — Kode, 

codieren — kodieren, 

circa — zirka 

Bouquet — Bukett, 
Kommunique — 
Kommunikee 

Katarrh — Katarr, 
Myrrhe — Myrre 

Facette — Fassette, 
Necessaire — Nessessär, 


Sauce — Soße 


[9] &5—& 


DI I-I 
[k] ET 


qu—k 


[r] GET: 


[s] c=ss R 


IT ch-sch  Anchovis — Anschovis, 
Chicoree — Schikoree, 
Sketch — Sketsch 

[t] th-t Kathode — Katode, 


Panther — Panter, 
Thunfisch — Tunfisch 


[ts] ¿= z Acetat — Azetat, 
Calcit — Kalzit, 
Penicillin — Penizillin, 
circa — zirka 
£= z pretiös — preziös, 
(vor [i]  Pretiosen — Preziosen; 
+ Vokal) potentiell — potenziell 


(wegen Potenz), 
substantiell — substanziell 
(wegen Substanz) 


B Getrennt- und 
Zusammenschreibung 


0 Vorbemerkungen 


(1) Die Getrennt- und Zusammenschreibung 
betrifft Einheiten, die im Text unmittelbar 
benachbart und aufeinander bezogen sind. 
Handelt es sich um die Bestandteile von Wort- 
gruppen, so schreibt man sie getrennt. Handelt 
es sich um die Bestandteile von Zusammen- 
setzungen, so schreibt man sie zusammen. 


(2) Einheiten derselben Form können manch- 
mal sowohl eine Wortgruppe (wie schwer be- 
schädigt) als auch eine Zusammensetzung 

(wie schwerbeschädigt) bilden. Die Verwendung 
einer Wortgruppe oder einer Zusammenset- 
zung richtet sich danach, was jeweils gemeint 
ist und was dem Sprachgebrauch und den 
Regularitäten des Sprachbaus entspricht. 


(3) Bei den verschiedenen Wortarten sind — 
auch in Abhängigkeit von sprachlichen Ent- 
wicklungsprozessen - spezielle Bedingungen zu 
beachten. Daher ist die folgende Darstellung 
nach der Wortart der Zusammensetzung ge- 


gliedert: 


1 Verb ($ 33 bis 35) 

2 Adjektiv ($ 36) 

3 Substantiv ($ 37 und 38) 
4 Andere Wortarten ($ 39) 


Getrennt- und Zusammenschreibung [ 


1 Verb 


Zusätzlich zur generellen Unterscheidung von 
Wortgruppen (wie auf den Berg steigen) und 
Zusammensetzungen (wie bergsteigen) hat man 
bei Verbstämmen untrennbare von trennbaren 
Zusammensetzungen zu unterscheiden: 


a) Untrennbare Zusammensetzungen bestehen 
aus einem Verbstamm, dem ein Stamm 
eines Substantivs, eines Adjektivs oder einer 
Partikel vorausgeht. Man erkennt sie daran, 
dass die Reihenfolge ihrer Bestandteile stets 
unverändert bleibt: 

тай + regeln: 

Wer jemanden maßregelt ... Man maßregelte 
ihn... Niemand wagte, ihn zu maßregeln. 
Er wurde offiziell gemaßregelt. 

b) Trennbare Zusammensetzungen bestehen 
aus einem Verbstamm, dem ein Verbzusatz 
vorausgeht. Man erkennt sie daran, dass die 
Reihenfolge ihrer Bestandteile in Abhängig- 
keit von ihrer Stellung im Satz wechselt: 
hinzu + kommen: 

Wenn dieses Argument binzukommt ... 
Dieses Argument kommt hinzu. Dieses 
Argument kommt erschwerend hinzu. 


Substantive, Adjektive, Präpositionen 
oder Adverbien können mit Verben untrenn- 
bare Zusammensetzungen bilden. Man schreibt 
sie zusammen. 


Dies betrifft 

(1) Zusammensetzungen aus Substantiv + Verb, 
zum Beispiel: 

brandmarken (gebrandmarkt, zu brandmarken), 
handhaben, lobpreisen, mafßtregeln, nachtwandeln, 
schlafwandeln, schlussfolgern 


E: In manchen Fällen stehen Zusammen- 
setzung und Wortgruppe nebeneinander, 
zum Beispiel: 

danksagen /Dank sagen (er sagt Dank), ge- 
währleisten/ Gewähr leisten (sie leistet Ge- 
währ), staubsaugen/ Staub saugen (er saugt 
Staub); brustschwimmen / Brust schwimmen 

(er schwimmt Brust), delfinschwimmen/ Delfin 
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schwimmen (sie schwimmt Delfin), marathon- 
laufen /Marathon laufen (sie läuft Marathon). 
Zu Fällen wie Acht geben /achtgeben 
vgl. $ 34 E.. 


(2) Zusammensetzungen aus Adjektiv + Verb, 
zum Beispiel: 
ohlocken (frohlockt, zu frohlocken), langweilen, 
g 


liebäugeln, vollbringen, vollenden, weissagen 


(3) Zusammensetzungen aus Präposition + 
Verb oder Adverb + Verb mit Betonung auf 
dem zweiten Bestandteil, zum Beispiel: 
durchbrechen (er durchbricht die Regel, zu durch- 
brechen), hintergehen, übersetzen (sie übersetzt 
das Buch), umfahren, unterstellen, widersprechen, 
wiederholen 


Partikeln, Adjektive, Substantive oder 
Verben können als Verbzusatz mit Verben 
trennbare Zusammensetzungen bilden. Man 
schreibt sie nur in den Infinitiven, den Parti- 
zipien sowie im Nebensatz bei Endstellung 
des Verbs zusammen. 


Dies betrifft 
(1) Zusammensetzungen mit einer Verbpartikel 
als erstem Bestandteil. 

Verbpartikeln sind Bestandteile, die 


(1.1) formgleich mit Präpositionen sind, 

zum Beispiel: 

ab-, an-, auf-, aus-, bei-, durch-, ein- (zur Prä- 
position in-), entgegen-, entlang-, gegen-, gegen- 
über-, hinter-, in-, mit-, nach-, über-, um-, 
unter-, vor-, wider-, zu-, zuwider-, zwischen- 


(1.2) formgleich mit Adverbien, insbesondere 
Adverbien der Richtung, des Ortes, der Zeit 
sowie mit Pronominaladverbien sind, 

zum Beispiel: 

abwärts-, auseinander-, beisammen-, davon-, 
davor-, dazu-, dazwischen-, empor-, fort-, her-, 
heraus-, herbei-, herein-, hin-, hinaus-, hin- 
durch-, hinein-, hintenüber-, hinterher-, hinüber-, 
nebenher-, nieder-, rückwärts-, umher-, voran-, 
voraus-, vorbei-, vorher-, vorweg-, weg-, weiter-, 
wieder-, zurück-, zusammen-, zuvor- 
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E: Zur Unterscheidung von Verbpartikel 
und selbständigem Adverb: Bei Zusammen- 
setzungen liegt der Hauptakzent normaler- 
weise auf der Verbpartikel (vgl. wiedersehen, 
zusammensitzen), während bei Wortgruppen 
das selbständige Adverb auch unbetont sein 
kann (vgl. wieder sehen, zusammen sitzen). 
Wenn das Betonungskriterium nicht zu 
einem eindeutigen Ergebnis führt, hilft in 
manchen Fällen eine der folgenden Proben 
weiter: 


(1) Das Adverb kann im Aussagesatz vor 
dem finiten Verb an erster Stelle stehen, die 
Verbpartikel hingegen nicht, vgl.: Dabei 
wollte sie nicht immer sitzen, sondern auch ab 
und zu mal stehen (Adverb dabei), aber Da- 
beisitzen wollte sie nicht immer (Verbpartikel 
dabei-). 


(2) Zwischen Adverb und Infinitiv können 
ein oder mehrere Satzglieder eingeschoben 
werden, zwischen Verbpartikel und verbalem 
Bestandteil hingegen nicht, vgl.: Sie wollte 
dabei nicht immer sitzen, sondern auch ab und 
zu mal stehen (Adverb dabei), aber Sie wollte 
nicht immer dabeisitzen (Verbpartikel dabei-). 


E;: Eine Reihe von Pronominaladverbien 
mit dem Bestandteil dar- wirft besonders 
bei der Verwendung als Verbpartikel das 

a ab, zum Beispiel: darin sitzen — drinsitzen, 
ähnlich dran- (dranbleiben), drauf- (drauf- 
hauen), drauflos- (drauflosreden). 


E;: Unter Kontrastakzent kann die Verbpar- 
tikel an die erste Stelle im Satz treten und 
wird dann vom Verb getrennt geschrieben, 
zum Beispiel: 

Beisammen bleiben wir immer. Heraus kam 
leider nichts. Hintan stellte er seine eigenen 


Bedürfnisse. 


(1.3) die Merkmale von frei vorkommenden 
Wörtern verloren haben, zum Beispiel: 
аррапйеп-, anheim-, bevor-, dar-, einher-, 
entzwei-, fürlieb-, hintan-, inne-, überein-, 
überhand-, umhin-, vorlieb-, zurecht- 


E.: Dazu gehören auch die folgenden ersten 
Bestandteile, die in der Verwendung beim 
Verb nicht mehr einer bestimmten Wortart- 
kategorie zugeordnet werden können: 

fehl- feil-, heim-, irre-, kund-, preis-, wahr-, 


weis-, wett- 


Zu Fällen wie infrage stellen — in Frage stellen 
vgl. $ 39 E, (1) 


(2) Zusammensetzungen mit einem adjektivi- 
schen ersten Bestandteil. Dabei sind folgende 
Fälle zu unterscheiden: 


(2.1) Es kann zusammen- wie auch getrennt 
geschrieben werden, wenn ein einfaches Adjek- 
tiv eine Eigenschaft als Resultat des Verbalvor- 
gangs bezeichnet (sog. resultative Prädikative), 
zum Beispiel: 

blank putzen/ blankputzen, glatt hobeln /glatt- 
hobeln, klein schneiden/kleinschneiden; kalt 
stellen/kaltstellen, kaputt machen/kaputtmachen, 
leer essen /leeressen 


(2.2) Es wird zusammengeschrieben, wenn der 
adjektivische Bestandteil zusammen mit dem 
verbalen Bestandteil eine neue, idiomatisierte 
Gesamtbedeutung bildet, die nicht auf der 
Basis der Bedeutungen der einzelnen Teile be- 
stimmt werden kann, zum Beispiel: 
krankschreiben, freisprechen, (sich) kranklachen; 
festnageln (= festlegen), heimlichtun (= geheim- 
nisvoll tun), Aaltstellen (= [politisch] ausschalten), 
kürzertreten (= sich einschränken), richtigstellen 
(= berichtigen), schwerfallen (= Mühe verursa- 
chen), heiligsprechen 


Е,: Lässt sich in einzelnen Fällen keine klare 
Entscheidung darüber treffen, ob eine idio- 
matisierte Gesamtbedeutung vorliegt, so 
bleibt es dem Schreibenden überlassen, ge- 
trennt oder zusammenzuschreiben. 


(2.3) In den anderen Fällen wird getrennt 
geschrieben. Dazu zählen insbesondere Verbin- 
dungen mit morphologisch komplexen oder 
erweiterten Adjektiven, zum Beispiel: 
bewusstlos schlagen, ultramarinblau streichen, 
ganz nahe kommen, dingfest machen, schachmatt 
setzen 


Getrennt- und Zusammenschreibung [ 


(3) Zusammensetzungen mit einem substanti- 
vischen ersten Bestandteil. Dabei handelt es 
sich um folgende Fälle, bei denen die ersten 
Bestandteile die Eigenschaften selbständiger 
Substantive weitgehend verloren haben: 
eislaufen, kopfstehen, leidtun, nottun, standhalten, 
stattfinden, stattgeben, statthaben, teilhaben, teil- 
nehmen, wundernehmen 


Е,: In den nachstehenden Fällen ist bei den 
nicht näher bestimmten oder ergänzten 
Formen sowohl Zusammen- als auch Ge- 
trenntschreibung möglich, da ihnen eine 
Zusammensetzung oder eine Wortgruppe 
zugrunde liegen kann: 

achtgeben /Acht geben (aber nur: sehr acht- 
geben, allergrößte Acht geben), achthaben/ Acht 
haben, haltmachen/Halt machen, maßhalten/ 
Maß halten 


Zu Fällen wie staubsaugen/ Staub saugen 
vgl. $ 33 E. 


(4) Verbindungen mit einem verbalen ersten 
Bestandteil. 

Verbindungen aus zwei Verben werden 
getrennt geschrieben, zum Beispiel: 

laufen lernen, arbeiten kommen, baden gehen, 
lesen üben 


E,: Bei Verbindungen mit bleiben und lassen 
als zweitem Bestandteil ist bei übertragener 
Bedeutung auch Zusammenschreibung 
möglich. Dasselbe gilt für kennen lernen: 
sitzen bleiben /sitzenbleiben (= nicht versetzt 
werden), szehen lassen /stehenlassen (= nicht 
länger beachten, sich abwenden), Ziegen 
bleiben /liegenbleiben (= unerledigt bleiben); 
kennen lernen/ kennenlernen (= Erfahrung 
mit etw. oder jmdn. haben). 


Verbindungen mit sein werden 
getrennt geschrieben. 


Zum Beispiel: 

beisammen sein, fertig sein, los sein, vonnöten 
sein, vorbei sein, vorhanden sein, vorüber sein, 
zufrieden sein 
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2 Adjektiv 


Substantive, Adjektive, Verben, 
Adverbien oder Wörter anderer Kategorien 
können als erster Bestandteil zusammen 

mit einem adjektivischen oder adjektivisch 
gebrauchten zweiten Bestandteil Zusammen- 
setzungen bilden. 


(1) Es wird zusammengeschrieben, wenn 


(1.1) der erste Bestandteil mit einer Wort- 
gruppe paraphrasierbar ist, zum Beispiel: 
angsterfüllt, bahnbrechend, butterweich, finger- 
breit, freudestrahlend, herzerquickend, hitzebe- 
ständig, jahrelang, knielang, meterhoch, milieu- 
bedingt; denkfaul, fernsehmüde, lernbegierig, 
röstfrisch, schreibgewandt, tropfnass; selbstbewusst, 
selbstsicher; altersschwach, anlehnungsbedürftig, 
geschlechtsreif, lebensfremd, sonnenarm, werbe- 
wirksam 


Е,: Im Unterschied zur Zusammensetzung 
weist die entsprechende syntaktische Fügung 
Artikel, Präpositionen u. А. auf, 

zum Beispiel: 

von Angst erfüllt (= angsterfüllt), das Herz 
erquickend (= herzerquickend), durch das 
Milieu bedingt (= milieubedingt), rot wie 
Feuer (= feuerrot) 


Е,: Viele der Zusammensetzungen sind 
bereits an der Verwendung eines Fugen- 
elements zu erkennen, zum Beispiel: 
altersschwach, sonnenarm, werbewirksam 


(1.2) der erste oder der zweite Bestandteil in 
dieser Form nicht selbständig vorkommt, 

zum Beispiel: 

einfach, zweifach; letztmalıg, redselig, saumselig, 
schwerstbehindert, schwindsüchtig; blauäugig, 
großspurig, kleinmütig, vieldeutig; der schwer wie- 
gendere Vorwurf, die zeitsparendste Lösung 


(1.3) das dem Partizip zugrunde liegende Verb 
entsprechend $ 33 bzw. $ 34 mit dem ersten 
Bestandteil zusammengeschrieben wird, 

zum Beispiel: 
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wehklagend (wegen wehklagen); herunterfallend, 
heruntergefallen; irreführend, irregeführt; teilneh- 


mend, teilgenommen 


(1.4) es sich um gleichrangige (nebengeord- 
nete) Adjektive handelt, zum Beispiel: 
blaugrau, dummdreist, feuchtwarm, grünblau, 
nasskalt, taubstumm 

Zur Schreibung mit Bindestrich 
siehe $ 45(2). 


(1.5) der erste Bestandteil bedeutungsver- 
stärkend oder bedeutungsabschwächend ist. 
Mit Bestandteilen dieser Art werden zum Teil 
lange Reihen gebildet, zum Beispiel: 
bitter- (bitterböse, bitterernst, bitterkalt) brand-, 
dunkel-, erz-, extra-, früh-, gemein-, grund-, 
hyper-, lau-, minder-, stock-, super-, tod-, 
ultra-, ur-, voll- 

Zu adjektivischen Bestandteilen 
siehe $ 36(2.2). 


(1.6) es sich um mehrteilige Kardinalzahlen 
unter einer Million sowie allgemein um 
Ordinalzahlen handelt, zum Beispiel: 
dreizehn, siebenhundert, neunzehnhundertneun- 
undachtzig; der siebzehnte Oktober, der einhun- 
dertste Geburtstag, der fünfhunderttausendste 
Fall, der zweimillionste Besucher 

Beachte aber Substantive wie Dutzend, 
Million, Milliarde, Billion, zum Beispiel: 
zwei Dutzend Hühner, eine Million Teilnehmer, 
zwei Milliarden fünfbunderttausend Menschen 


(2) Zusammen- wie auch getrennt geschrieben 
werden kann, wenn der entsprechende Aus- 
druck sowohl als Zusammensetzung als auch 
als syntaktische Fügung angesehen werden 
kann. 


Dies betrifft 

(2.1) Verbindungen von Substantiven, Adjek- 
tiven, Adverbien oder Partikeln mit adjekti- 
visch gebrauchten Partizipien, zum Beispiel: 
die Rat suchenden/ratsuchenden Bürger, eine 
allein erziehende/ alleinerziehende Mutter; ein 
klein geschnittenes/ kleingeschnittenes Radieschen, 
selbst gebackene/selbstgebackene Kekse 


E;: Bei erweiterten bzw. gesteigerten For- 
men richtet sich die Schreibung danach, ob 
nur der erste Bestandteil oder die gesamte 


Verbindung betroffen ist, vgl. ein schwer- 
wiegenderer Vorfall — ein schwerer wiegender 
Vorfall; eine äußerst notleidende Bevölkerung — 
eine große Not leidende Bevölkerung 


(2.2) Verbindungen mit einem einfachen 
unflektierten Adjektiv als graduierender 
Bestimmung, zum Beispiel: 

allgemein gültig/allgemeingültig, eng verwandt/ 
engverwandt, schwer verständlich/schwerver- 
ständlich, schwer krank/schwerkrank 


E,: Ist der erste Bestandteil erweitert oder 
gesteigert, dann wird getrennt geschrieben, 
zum Beispiel: 

leichter verdaulich, besonders schwer ver- 


ständlich, höchst erfreulich 


In Zweifelsfällen entscheidet die Akzent- 
platzierung, vgl. er ist höchstpersönlich gekommen 
— das ist eine höchst persönliche Angelegenheit. 


(2.3) Verbindungen von nicht mit Adjektiven, 
zum Beispiel: 

eine nicht öffentliche/nichtöffentliche Sitzung, 
nicht operativ/nichtoperativ behandeln 


E;: Bezieht sich nicht auf größere Einheiten, 
wie zum Beispiel auf den ganzen Satz, so 
wird es getrennt vom Adjektiv geschrieben, 


vgl. Die Sitzung findet nicht öffentlich statt. 


3 Substantiv 


Substantive, Adjektive, Verbstämme, 
Pronomen oder Partikeln können mit Sub- 
stantiven Zusammensetzungen bilden. Man 
schreibt sie ebenso wie mehrteilige Substan- 
tivierungen zusammen. 


Dies betrifft 

(1) Zusammensetzungen: 

(1.1) mit substantivischem Erstglied: 
Holztür, Hoheitsgebiet, Holzbearbeitung, 
Hosenrock 


E: Als Erstelemente können auch Eigen- 
namen (Goezhegedicht; Parisreise) und in lexi- 
kalisierten Fällen von Namen abgeleitete 


Getrennt- und Zusammenschreibung [ 


Herkunfts- und Zugehörigkeitsbezeichnun- 
gen auf -er (Danaergeschenk) auftreten 


(vgl. aber $ 38). 


E;: Das betrifft auch Eigennamen mit dieser 
Struktur — es handelt sich besonders um 
Straßennamen: (Bahnhofstraße, Schopen- 
hauerstraße; zum Typ Willy-Brandt-Straße 
vgl. $ 50). 


(1.2) mit adjektivischem Erstglied: 
Hochhaus, Schnellstraße, Freileitung 


(1.3) mit verbalem Erstglied: 
Backform, Schreibtisch, Waschmaschine 


(1.4) mit pronominalem Erstglied: 
Ichsucht, Wemfall, Niemandsland 


(1.5) mit Elementen unflektierter Wortarten 
(Adverbien, Partikeln): 
Jetztzeit, Nichtraucher, Selbstverständnis 


E;: Dieser Regel folgen auch lexikalisierte, 
ursprünglich aus dem Englischen stammen- 
de bzw. aus englischen Einheiten gebildete 
Zusammensetzungen: Bandleader, Cheer- 
leader, Chewinggum, Mountainbike, Blue- 
Jeans, Hardware, Swimmingpool. 

Zu den verschiedenen Fällen von Binde- 


strichschreibung vgl. $ 45. 


Е,: Aus dem Englischen stammende Bil- 
dungen aus Adjektiv + Substantiv können 
zusammengeschrieben werden, wenn der 
Hauptakzent auf dem ersten Bestandteil 
liegt, also Hotdog oder Hot Dog, Softdrink 
oder Soft Drink, aber nur High Society, 
Electronic Banking oder New Economy. 


E,: Bruchzahlangaben vor entsprechenden 
Maßeinheiten können als ein zweiteiliges 
Zahladjektiv angesehen werden: fünf hun- 
dertstel Sekunden. Der Nenner der Bruchzahl 
kann auch mit der Maßeinheit eine Zusam- 
mensetzung bilden: fünf Hundertstelsekunden. 
Bei der Unterscheidung hilft die Betonung. 


(2) Mehrteilige Substantivierungen, 

zum Beispiel: 

das Holzholen, das Inkrafttreten; der Kehraus, 
das Stelldichein, das Vergissmeinnicht 
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Ableitungen auf -er von geografischen 
Eigennamen, die sich auf die geografische 
Lage beziehen, schreibt man in der Regel 
von dem folgenden Substantiv getrennt. 


Beispiele: 
Allgäuer Alpen, Brandenburger Tor, Naumburger 
Dom, Potsdamer Abkommen, Thüringer Wald, 
Wiener Straße 


4 Andere Wortarten 


Manche mehrteilige Adverbien, Konjunktionen, 
Präpositionen und Pronomen sind aus Ele- 
menten verschiedener Wortarten entstanden. 
Zum Teil sind sie als Wortgruppe erhalten 
geblieben, zum Teil haben sie sich zu einer 
Zusammensetzung entwickelt. 

In Zweifelsfällen siehe das Wörterverzeichnis. 


Mehrteilige Adverbien, Konjunktionen, 
Präpositionen und Pronomen schreibt man 
zusammen, wenn die Wortart, die Wortform 
oder die Bedeutung der einzelnen Bestandteile 
nicht mehr deutlich erkennbar ist. 


Dies betrifft 
(1) Adverbien, zum Beispiel: 
bergab, bergauf; kopfüber; landaus, landein; strom- 


abwärts, stromaufwärts; tagsüber; zweifelsohne 


-dessen indessen, infolgedessen, unterdessen 

-dings allerdings, neuerdings, schlechterdings 

-fails allenfalls, ander(e)nfalls, keinesfalls, 
schlimmstenfalls 

-halber ehrenhalber, umständehalber 

-mal diesmal, einmal, zweimal, keinmal, 
manchmal 

-maßen dermaßen, einigermaßen, 
gleichermaßen, solchermaßen, 
zugegebenermaßen 

-orten allerorten, mancherorten 

-orts allerorts, ander(e)norts, mancherorts 

-seits allseits, allerseits, and(e)rerseits, 


einerseits, meinerseits 
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-50 ebenso, genauso, geradeso, sowieso, 
umso, wieso 


-teils einesteils, großenteils, meistenteils 

-wärts himmelwärts, meerwärts, seitwärts 

-wegen deinetwegen, deswegen, meinetwegen 

-wegs geradewegs, keineswegs, unterwegs 

-weil alldieweil, alleweil, derweil 

-weilen bisweilen, derweilen, zuweilen 

-weise probewetse, klugerweise, schlauerweise 

-zeit all(e)zeit, derzeit, jederzeit, seinerzeit, 
zurzeit 

-zeiten beizeiten, vorzeiten, zuzeiten 

-хи allzu, geradezu, hierzu, immerzu 

bei- beileibe, beinahe, beisammen, beizeiten 

der- derart, dereinst, dergestalt, dermaßen, 
derweil(en), derzeit 

irgend- irgendeinmal, irgendwann, 
irgendwie, irgendwo, irgendwohin 

nichts- nichtsdestominder, nichtsdestoweniger 


zu- zuallererst, zuallerletzt, zuallermeist, 
zuerst, zuhauf, zuhinterst, zuhöchst, 
zuletzt, zumal, zumeist, zumindest, 
zunächst, zuoberst, zutiefst, zuunterst, 
zuweilen, zuzeiten 


Е,: Zu Fällen wie abhandenkommen, anheim- 
fallen siehe Š 34 (1.3); zu Fällen wie aufer- 
stand setzen / außer Stand setzen, imstande 
sein/im Stande sein siehe unten Е,(1). 


(2) Konjunktionen, zum Beispiel: 
anstatt (dass/zu), indem, inwiefern, sobald, 
sofern, solange, sooft, soviel, soweit 


(3) Präpositionen, zum Beispiel: 
anhand, anstatt (des/der), infolge, inmitten, 
zufolge, zuliebe 


(4) Pronomen, zum Beispiel: 
irgend-: irgendein, irgendetwas, irgendjemand, 
irgendwas, irgendwelcher, irgendwer 


Е,: In anderen Fällen schreibt man 


getrennt. Siehe auch $ 39 E,(1). 


Dies betrifft 

(1) Fälle, bei denen ein Bestandteil erweitert 
ist, zum Beispiel: 

dies eine Mal (aber diesmal), den Strom 
abwärts (aber stromabwärts) 


der Ehre halber (aber ehrenhalber), in 
keinem Fall, das erste Mal, ein einziges Mal, 
in bekannter Weise, zu jeder Zeit, 

irgend so ein /еїпе deiner (aber irgendein), 
irgend so etwas 


(2) Fälle, bei denen die Wortart, die Wort- 
form oder die Bedeutung der einzelnen Be- 
standteile deutlich erkennbar ist, und zwar 


(2.1) Fügungen in adverbialer Verwendung, 
zum Beispiel: 
zu Ende [gehen, kommen], zu Fuß [gehen], 
zu Hilfe [kommen], zu Lande, zu Wasser und 
zu Lande, zu Schaden [kommen] 

darüber hinaus, nach wie vor, vor allem 


(2.2) mehrteilige Konjunktionen, zum 
Beispiel: 


ohne dass, statt dass, außer dass 


(2.3) Fügungen in präpositionaler Verwen- 
dung, zum Beispiel: 


zur Zeit [Goethes], zu Zeiten [Goethes] 


(2.4) so, wie oder zu + Adjektiv, Adverb 
oder Pronomen, zum Beispiel: 

so (wie, zu) hohe Häuser; er hat das schon so 
(wie, zu) oft gesagt; so (wie, zu) viel Geld; 


so (wie, zu) viele Leute; so (wie, zu) weit 


(2.5) gar kein, gar nicht, gar nichts, gar sehr, 
gar wohl 


E;: In den folgenden Fällen bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, ob er sie als 
Zusammensetzung oder als Wortgruppe 
verstanden wissen will: 


(1) Fügungen in adverbialer Verwendung, 
zum Beispiel: 

außerstand setzen /außer Stand setzen; außer- 
stande sein/außer Stande sein; imstande sein/ 
im Stande sein; infrage stellen/in Frage stellen; 
instand setzen/in Stand setzen; zugrunde 
gehen/ хи Grunde gehen; zuhause/zu Hause 
[bleiben, sein]; zuleide tun/zu Leide tun; 
zumute sein/zu Mute sein; zurande kommen zu 
Rande kommen; zuschanden machen, werden/ 
zu Schanden machen, werden; zuschulden 
kommen lassen/zu Schulden kommen lassen; 
zustande bringen/zu Stande bringen; zutage 


Schreibung mit Bindestrich D 


fördern, treten/zu Tage fördern, treten; zuwege 
bringen/zu Wege bringen 


(2) die Konjunktion sodass/so dass 


(3) Fügungen in präpositionaler Verwen- 
dung, zum Beispiel: 

anstelle/ an Stelle; aufgrund /auf Grund; auf- 
seiten/auf Seiten; mithilfe/mit Hilfe; vonsei- 
ten/von Seiten; zugunsten/zu Gunsten; zulas- 
ten/zu Lasten; zuungunsten/ zu Ungunsten 


C Schreibung mit Bindestrich 


0 Vorbemerkungen 


(1) Der Bindestrich bietet dem Schreibenden 
die Möglichkeit, anstelle der sonst bei Zu- 
sammensetzungen und Ableitungen üblichen 
Zusammenschreibung die einzelnen Bestand- 
teile als solche zu kennzeichnen, sie gegenein- 
ander abzusetzen und sie dadurch für den 
Lesenden hervorzuheben. 


(2) Die Schreibung mit Bindestrich bei 
Fremdwörtern (zum Beispiel bei 7-Bit-Code, 
Stand-by-System) folgt den für das Deutsche 
geltenden Regeln. 

Die Schreibung mit Bindestrich bei Eigen- 
namen entspricht nicht immer den folgenden 
Regeln, so dass nur allgemeine Hinweise ge- 
geben werden können. Zusammensetzungen 
aus Eigennamen und Substantiv zur Benen- 
nung von Schulen, Universitäten, Betrieben, 
Firmen und ähnlichen Institutionen werden 
so geschrieben, wie sie amtlich festgelegt sind. 
In Zweifelsfällen sollte man nach $ 46 bis 
$ 52 schreiben. 

Steht ein Bindestrich am Zeilenende, so gilt 
er zugleich als Trennungsstrich. 


(3) Zu unterscheiden sind: 

` Zusammensetzungen und Ableitungen, 
die keine Eigennamen als Bestandteile 
enthalten ($ 40 bis $ 45) 

° Zusammensetzungen und Ableitungen, die 


Eigennamen als Bestandteile enthalten 
($ 46 bis $ 52) 
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° Gruppen, in denen man den Bindestrich 
setzen muss ($ 40 bis $ 44; $ 46 und 
$ 48 bis $ 50), und solche, in denen der 
Gebrauch des Bindestrichs dem Schreiben- 
den freigestellt ist ($ 45, $ 51 bis $ 52). 


Vor Suffixen setzt man nur dann einen 
Bindestrich, wenn sie mit einem Einzelbuch- 
staben verbunden werden. 


Zum Ergänzungsstrich (zum Beispiel in 


Haupt- und Nebeneingang) siehe $ 98. 


Beispiele: 
der x-te, zum x-ten Mal, die n-te Potenz 


E: Aber: abelich, ÖVPler; der 68er, 
1 Zusammensetzungen und Ableitungen, ein 32stel, 100%ig 
die keine Eigennamen als Bestandteile 
enthalten Ce! 
Bilden Verbindungen aus Ziffern und 
Suffixen den vorderen Teil einer Zusammen- 
setzung, so setzt man nach dem Suffix einen 


Bindestrich. 


Man setzt einen Bindestrich in 
Zusammensetzungen mit Einzelbuchstaben, 


Abkürzungen oder Ziffern. 


Beispiele: 

ein 100stel-Millimeter, die 61er-Bildröhre, 
eine 25er-Gruppe, in den 80er-Jahren 
(auch in den 80er Jahren) 


Dies betrifft 
(1) Zusammensetzungen mit Einzelbuchstaben, 
zum Beispiel: 

A-Dur (ebenso Cis-Dur), b-Moll, R-Strahlen, 
i-Punkt, n-Eck, $-Kurve, s-Laut, s-förmig, 
T-Shirt, T-Träger, x-beliebig, x-beinig, x-mal, 
y-Achse; Dativ-e, Zungenspitzen-r, Fugen-s 


E: Aber ausgeschrieben: 

die Zweierbeziehung, die Zehnergruppe, 

die Achtzigerjahre (auch die achtziger Jahre) 

(2) Zusammensetzungen mit Abkürzungen = 

und Initialwörtern, zum Beispiel: 

dpa-Meldung, D-Zug, Kfz-Schlosser, km-Bereich, 

UNO-Sicherheitsrat, VIP-Lounge; Fußball-WM, 

Lungen- T bc; H,O-gesättigt, DGB-eigen, 

Na-haltig, UV-bestrahlt; Abt.-Leiter, Inf.-Büro 
Abt.-Ler. (= Abteilungsleiter), Dipl.-Ing. 

(= Diplomingenieur), Tgb.-Nr. (= Tagebuch- 

nummer), Telegr.-Adr. (= Telegrammadresse) 


Man setzt Bindestriche in substanti- 
visch gebrauchten Zusammensetzungen 
(Aneinanderreihungen), insbesondere bei 
substantivisch gebrauchten Infinitiven mit 
mehr als zwei Bestandteilen. 


Beispiele: 
das Entweder-oder, das Teils-teils, das Als-ob, 
das Sowohl-als-auch; der Boogie- Woogie, 
das Walkie-Talkie 

das Auf-die-lange-Bank-Schieben, das An-den- 
Haaren-Herbeiziehen, das In-den-Tag-Hinein- 
träumen, das Von-der-Hand-in-den-Mund-Leben 


E: Aber ohne Bindestrich bei Kurzformen 
von Wörtern (Kürzeln), zum Beispiel: 


Busfahrt, Akkubehälter 


(3) Zusammensetzungen mit Ziffern, zum 
Beispiel: 
3-Tonner, 2-Pfünder, 8-Zylinder; 5-mal, 
4-silbig, 100-prozentig, 1-zeilig, 17-jährig, 
der 17-Jährige 

8:6-Sieg, 2:3-Niederlage, der 5:3-[2:1-]Sieg 
(auch 5:3/2:1]-Sieg), %4-Mehrheit, 4-Takt, 2"-Eck 


E: Dies gilt nicht für übersichtliche Zusam- 
mensetzungen mit Infinitiv, zum Beispiel: 
das Autofahren, das Ballspielen, beim Wal- 
zertanzen, das Inkrafttreten 

Zur Groß- und Kleinschreibung 
siehe $ 57 E.. 
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Man setzt einen Bindestrich zwischen 
allen Bestandteilen mehrteiliger Zusammen- 
setzungen, in denen eine Wortgruppe oder 
eine Zusammensetzung mit Bindestrich 
auftritt, sowie in unübersichtlichen Zusam- 
mensetzungen aus gleichrangigen, neben- 
geordneten Adjektiven. 


Dies betrifft 

(1) mehrteilige Zusammensetzungen, in denen 
eine Wortgruppe oder eine Zusammensetzung 
mit Bindestrich auftritt, zum Beispiel: 
A-Dur-Tonleiter, D-Zug-Wagen, S-Kurven- 
reich (aber kurvenreich), Vitamin-B-haltig 

(aber vizaminhaltig), K.-o.-Schlag, UV- 
Strahlen-geführdet (aber strahlengefährdet), 
Dipl.-Ing.-Ok. 

2-Euro-Stück, 800-Jahr-Feier, 4#0-Stunden- 
Woche, 55-Cent-Briefmarke, 8-Zylinder-Motor, 
400-m-Lauf, 2-kg-Büchse, 3-Zimmer-Wohnung, 
⁄2-kg-Packung 

Berg-und-Tal-Bahn, Frage-und-Antwort- 
Spiel; Kopf-an-Kopf-Rennen, Mund-zu-Mund- 
Beatmung, Wort-für-Wort-Übersetzung 

Arzt-Patient-Verhältnis, Grund-Folge-Bezie- 
hung, Links-rechts-Kombination, Hals-Nasen- 
Ohren-Klinik, Ost-West-Gespräche, September- 
Oktober-Heft (auch September/Oktober-Heft; 
siehe $ 106(1)) 

Ad-hoc-Bildung, Als-ob-Philosophie, De-facto- 
Anerkennung, Do-it-yourself-Bewegung, 
Erste-Hilfe-Lehrgang, Go-go-Girl, Rooming- 
in-System; Make-up-freie Haut, Ruhe-vor- 
dem-Sturm-artig, Fata-Morgana-ähnlich; 
Trimm-dich-Pfad 

Abend-Make-up, Wasch-Eau-de-Cologne 


(2) unübersichtliche Zusammensetzungen aus 
gleichrangigen, nebengeordneten Adjektiven, 
zum Beispiel: 

der wissenschaftlich-technische Fortschritt, 

ein lateinisch-deutsches Wörterbuch, 
deutsch-österreichische Angelegenheiten; 
manisch-depressives Verhalten; 


physikalisch-chemisch-biologische Prozesse 


Schreibung mit Bindestrich [ 


Man kann einen Bindestrich setzen 

zur Hervorhebung einzelner Bestandteile, 

zur Gliederung unübersichtlicher Zusammen- 
setzungen, zur Vermeidung von Missverständ- 
nissen oder beim Zusammentreffen von drei 


gleichen Buchstaben. 


Dies betrifft 

(1) Hervorhebung einzelner Bestandteile, 

zum Beispiel: 

der dass-Satz, die Ich-Erzählung, das Ist-Auf- 
kommen, die Kann-Bestimmung, die Soll-Stärke; 
die Hoch-Zeit, das Nach-Denken, Vor-Sätze, 


be-greifen 


(2) unübersichtliche Zusammensetzungen, 
zum Beispiel: 
Arbeiter-Unfallversicherungsgesetz, Haushalt- 
Mehrzweckküchenmaschine, Lotto-Annahmestelle, 
Mosel-Winzergenossenschaft, Software-Angebots- 
messe, Ultraschall-Messgerät 


(3) Vermeidung von Missverständnissen, 
zum Beispiel: 

Drucker-Zeugnis und Druck-Erzeugnis, 
Musiker-Leben und Musik-Erleben; 


re-integrieren 


(4) Zusammentreffen von drei gleichen 
Buchstaben in Zusammensetzungen, 
zum Beispiel: 

Hawaü-Inseln, Kaffee-Ersatz, See-Elefant, 
Zoo-Orchester; Bett-Tuch, Schiff-Fahrt, 
Schrott-Transport 


E: Aus anderen Sprachen stammende 
Verbindungen aus Substantiv + Substantiv, 
die sich im Deutschen grammatisch wie 
Zusammensetzungen verhalten, werden 
zusammengeschrieben; ebenso ist die ver- 
deutlichende Schreibung mit Bindestrich 
möglich. 
Sexappeal (Sex-Appeal), Sciencefiction (Science- 
Fiction), Shoppingcenter (Shopping-Center), 
Desktoppublishing (Desktop-Publishing), 
Midlifecrisis (Midhfe-Crisis) 

Zur Groß- und Kleinschreibung siehe 
$ 55(1) und $ 55(3). 

Zu Verbindungen aus Adjektiv + Sub- 
stantiv siehe $ 37 E}. 
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H Amtliche Regelung 


E,: Aus dem Englischen stammende 
Substantivierungen aus Verb + Adverb 
schreibt man mit Bindestrich; das Adverb 
wird dann kleingeschrieben, zum Beispiel: 
Make-up, Go-in 

Daneben ist auch Zusammenschreibung 
möglich, sofern die Lesbarkeit nicht beein- 
trächtigt ist, zum Beispiel: 
Count-down (Countdown), Come-back 
(Comeback), Knock-out (Knockout), Stand-by 
(Standby) 


2 Zusammensetzungen und Ableitungen, 
die Eigennamen als Bestandteile enthalten 


Man setzt einen Bindestrich in Zusam- 
mensetzungen, die als zweiten Bestandteil 
einen Eigennamen enthalten oder die aus zwei 
Eigennamen bestehen. 


Dies betrifft 
(1) Zusammensetzungen mit Personennamen, 
zum Beispiel: 
Frau Müller-Weber, Herr Schmidt-Wilpert; 
Eva-Maria (auch Eva Maria, Evamaria), 
Karl-Heinz (auch Karl Heinz, Karlheinz) 

die Bäcker-Anna, der Schneider-Karl; 
Blumen-Richter, Foto-Müller, Möbel-Schmidt; 
Müller-Lüdenscheid, Schneider-Partenkirchen 


Е,: Die standesamtliche Schreibung mehr- 
teiliger Personennamen kann von dieser 


Regelung abweichen. 


(2) geografische Eigennamen, zum Beispiel: 
Annaberg-Buchholz, Baden-Württemberg, 
Flughafen Köln-Bonn, Neu-Bamberg, 
Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt 


E;: Die amtliche Schreibung von Zusam- 
mensetzungen mit einem geografischen 
Eigennamen, die ihrerseits zu einem geo- 
grafischen Eigennamen geworden sind, 
kann von dieser Regelung abweichen. 

Adjektiv + Eigenname, zum Beispiel: 
Neu Seehagen, Neubrandenburg 

Immer Getrenntschreibung bei Sankt, 
zum Beispiel: 


Sankt Georgen (St. Georgen) 
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Substantiv + Eigenname, zum Beispiel: 
Nordkorea, Königs Wusterhausen, 
Marktredwitz, Markt Indersdorf, 
Stadtlauringen, Stadt Rottenmann 

Immer Getrenntschreibung bei Bad, 
zum Beispiel: Bad Säckingen 

Zwei Eigennamen, zum Beispiel: 
Grindelwald Grund, Rostock Lütten Klein; 
Berlin Schönefeld (auch Berlin-Schönefeld) 


Werden Zusammensetzungen mit 
einem ursprünglichen Personennamen 

als Gattungsbezeichnung gebraucht, so 
schreibt man ohne Bindestrich zusammen. 


Beispiele: 
Gänseliesel, Heulsuse, Meckerfritze 


Bei Ableitungen von Verbindungen 
mit einem Eigennamen als zweitem 


Bestandteil bleibt der Bindestrich erhalten. 


Beispiele: 

baden-württembergisch (Baden-Württemberg), 
rheinland-pfälzisch, alt-wienerische/Alt-Wiener 
Kaffeehäuser, Spree-Athener 


Bei Ableitungen von mehreren Eigen- 
namen, von Titeln und Eigennamen oder 
von einem mehrteiligen Eigennamen setzt 
man einen Bindestrich. 


Beispiele: 
die sankt-gallischen/st.-gallischen Klosterschätze 
(St. Gallen), die gräflich-rieneckische Güterver- 
waltung (Graf Rieneck) 

die kant-laplacesche Theorie (Kant und 
Laplace), der de-costersche Roman (de Coster), 
die gräflich-rienecksche Güterverwaltung 
(Graf Rieneck) 

die Kant-Laplace'sche Theorie (Kant und 
Laplace), der de-Coster’sche Roman (de Coster), 
die Gräflich-Rieneck’sche Güterverwaltung 
(Graf Rieneck) 

Zur Groß- und Kleinschreibung und zur 
Schreibung mit Apostroph siche $ 62. 


Groß- und Kleinschreibung [ 


D Groß- und Kleinschreibung 


E: Bei Ableitungen auf -er kann man den 
Bindestrich weglassen, zum Beispiel: 

die Bad-Schandauer (Bad Schandau) / Bad 
Schandauer, die Sankt-Galler /Sankt Galler, 
die New-Yorker/New Yorker 


0 Vorbemerkungen 


(1) Die Großschreibung, das heißt die Schrei- 
bung mit einem großen Anfangsbuchstaben, 
dient dem Schreibenden dazu, den Anfang 
bestimmter Texteinheiten sowie Wörter be- 
stimmter Gruppen zu kennzeichnen und sie 
dadurch für den Lesenden hervorzuheben. 


Man setzt einen Bindestrich zwischen 
allen Bestandteilen mehrteiliger Zusammen- 

setzungen, deren erste Bestandteile aus Eigen- 
namen bestehen. 


(2) Die Großschreibung wird im Deutschen 

verwendet zur Kennzeichnung von 

Überschriften, Werktiteln und dergleichen 

Satzanfängen 

° Substantiven und Substantivierungen 

` Eigennamen mit ihren nichtsubstantivischen 
Bestandteilen 

` bestimmten festen nominalen Wortgruppen 
mit nichtsubstantivischen Bestandteilen 

` Anredepronomen und Anreden 


Beispiele: 
Albrecht-Dürer-Allee, Heinrich-Heine-Platz, 
Kaiser-Karl-Ring, Ernst-Ludwig-Kirchner- 
Straße, Rainer-Maria-Rilke-Promenade, 
Thomas-Müntzer-Gasse 

Elbe-Havel-Kanal, Oder-Neiße-Grenze, 
La-Plata-Mündung 

Albert-Einstein-Gedenkstätte, Georg-Büchner- 
Preis, Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Preis, 
Goethe-Schiller-Archiv, Johann-Sebastian-Bach- 
Gymnasium, Van-Gogh-Ausstellung 

am Lago-di-Como-seitigen Abhang, Fidel- 
Castro-freundlich 


(3) Die Abgrenzung von Groß- und Klein- 
schreibung, wie sie sich in der Tradition der 
deutschen Orthografie herausgebildet hat, 
macht es erforderlich, neben den Regeln für 
die Großschreibung auch Regeln für die 
Kleinschreibung zu formulieren. Diese werden 
in den einzelnen Teilabschnitten jeweils im 
Anschluss an die Großschreibungsregeln an- 
gegeben. In einigen Fallgruppen ist eine 
eindeutige Zuweisung zur Groß- oder Klein- 
schreibung fragwürdig. Hier sind beide 


Schreibungen zulässig. 


Man kann einen Bindestrich in Zusam- 
mensetzungen setzen, die als ersten Bestandteil 
einen Eigennamen haben, der besonders her- 

vorgehoben werden soll, oder wenn der zweite 
Bestandteil bereits eine Zusammensetzung ist. 


Beispiele: 

Goethe-Ausgabe, Johannes-Passion, 

Richelieu-freundlich, Kafka-Kolloguium; 

Goethe-Geburtshaus, Brecht-Jubiläumsausgabe 
Ganges-Ebene, Krim-Treffen, Mekong-Delta; 

Elbe-Wasserstandsmeldung, Helsinki-Nachfol- 

gekonferenz 


(4) Entsprechend gliedert sich die folgende 
Darstellung in die Abschnitte: 


1 Kennzeichnung des Anfangs bestimmter 
Texteinheiten durch Großschreibung 
($ 53: Überschriften, Werktitel und der- 
gleichen; $ 54: Ganzsätze) 

2 Anwendung von Groß- oder Klein- 
schreibung bei bestimmten Wörtern 
und Wortgruppen 

2.1 Substantive und Desubstantivierungen 
($ 55 bis $ 56) 

2.2 Substantivierungen ($ 57 bis $ 58) 

2.3 Eigennamen mit ihren nichtsubstantivi- 
schen Bestandteilen sowie Ableitungen 
von Eigennamen ($ 59 bis $ 62) 


Wird ein geografischer Eigenname von 
einem nachgestellten Substantiv näher be- 
stimmt, so kann man einen Bindestrich setzen. 


Beispiele: 
Frankfurt Hauptbahnhof/ Frankfurt-Hauptbahn- 
hof, München Ost/München-Ost 
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sl Amtliche Regelung 


2.4 Feste Verbindungen aus Adjektiv und 
Substantiv ($ 63 bis $ 64) 
2.5 Anredepronomen und Anreden 


($ 65 bis $ 66) 


1 Kennzeichnung des Anfangs bestimmter 
Texteinheiten durch Großschreibung 


Das erste Wort einer Überschrift, eines 
Werktitels, einer Anschrift und dergleichen 
schreibt man groß. 


Dies betrifft unter anderem 

(1) Überschriften und Werktitel (etwa von 
Büchern und Theaterstücken, Werken der 
bildenden Kunst und der Musik, Rundfunk- 
und Fernsehproduktionen), zum Beispiel: 
Allmähliche Normalisierung im Erdbebengebiet 
Hohe Schneeverwehungen behindern Autoverkehr 
Keine Chance für eine diplomatische Lösung! 
Kleines Wörterbuch der Stilkunde 

Wo warst du, Adam? 

Der kaukasische Kreidekreis 

Der grüne Heinrich 

Hundert Jahre Einsamkeit 

Ungarische Rhapsodie 

Unter den Dächern von Paris 


Ein Fall für zwei 


(2) Titel von Gesetzen, Verträgen, Deklara- 
tionen und dergleichen sowie Bezeichnungen 
für Veranstaltungen, zum Beispiel: 
Bayerisches Hochschulgesetz 

Potsdamer Abkommen 

Internationaler Ärzte- und Ärztinnenkongress 


Grüne Woche (in Berlin) 


Е,: Die Großschreibung des ersten Wortes 
bleibt auch dann erhalten, wenn eine Über- 
schrift, ein Werktitel und dergleichen inner- 
halb eines Textes gebraucht wird, zum 
Beispiel: 
Das Theaterstück „Der kaukasische Kreidekreis“ 
steht auf dem Programm. Sie lesen Kellers 
Roman „Der grüne Heinrich“. 

Wird dabei am Anfang ein Titel und 
dergleichen verkürzt oder sein Artikel ver- 
ändert, so schreibt man das nächstfolgende 


Wort des Titels groß, zum Beispiel: 


56 


Wir haben im Theater Brechts „Kaukasischen 
Kreidekreis“ gesehen. Sie lesen den „Grünen 
Heinrich“. 

Zur Schreibung nach Gliederungsan- 
gaben oder nach Auslassungszeichen und 
Zahlen siehe $ 54(5) und (6). Zum Ge- 
brauch der Anführungszeichen siehe 
8 94(1). 


(3) Anschriften, Datumszeilen und Anreden 
sowie Grußformeln etwa in Briefen, zum 


Beispiel: 


Frau 

Ulla Schröder 
Rüdesheimer Str. 29 
D-65197 Wiesbaden 


Donnerstag, 16. Februar 2006 


Sehr geehrte Frau Schröder, 
entsprechend unserer telefonischen Vereinbarung 
... erwarten wir Ihre Antwort. 


Mit freundlichen Grüßen 
Werner Meier 


E,: Wenn man nach der Anrede — wie in 
der Schweiz üblich — auf ein Satzzeichen 
verzichtet, schreibt man das erste Wort des 
folgenden Abschnitts groß. 

Siehe auch $ 69 Е,. 


Das erste Wort eines Ganzsatzes 
schreibt man groß. 


Beispiele: 
Gestern hat es geregnet. Du kommst bitte morgen! 
Hat er das wirklich gesagt? 

Nachdem sie von der Reise zurückgekehrt war, 
hatte sie den dringenden Wunsch ein Bad zu 
nehmen. Im Hausflur war es still, ich drückte 
erwartungsvoll auf die Klingel. Meine Freundin 
hatte den Zug versäumt, deshalb kam sie eine 
halbe Stunde zu spät. Wir sehen nach, was Paul 
macht. Sehen Sie nur, wie schön die Aussicht ist. 
Haben Sie ihn aufgefordert, die Wohnung zu 
verlassen? 

Kommt doch schnell! Bitte die Türen schließen 
und Vorsicht bei der Abfahrt des Zuges! 


Ob sie heute kommt? Nein, morgen. Warum 
nicht? Gute Reise! 

Vorwärts! Vgl. Anlage 3, Ziffer 7. Alles war zer- 
stört: das Haus, der Stall, die Scheune. Die Teeküche 
kann zu folgenden Zeiten benutzt werden: morgens 


von 7 bis 8 Uhr, abends von 18 bis 19 Uhr. 


Im Einzelnen ist zu beachten: 

(1) Wird die nach dem Doppelpunkt folgende 
Ausführung als Ganzsatz verstanden, so 
schreibt man das erste Wort groß, 

zum Beispiel: 

Beachten Sie bitte folgenden Hinweis: Alle Bänke 
sind frisch gestrichen. Die Regel lautet: Würfelt 


man eine Sechs, dann ... 


(2) Das erste Wort der wörtlichen Rede 
schreibt man groß, zum Beispiel: 

Sie fragte: „Kommt er heute?“ Er sagte: „Wir wissen 
es nicht.“ Alle baten: „Bleib!“ 


(3) Folgt dem wörtlich Wiedergegebenen der 
Begleitsatz oder ein Teil von ihm, so schreibt 
man das erste Wort nach dem abschließenden 
Anführungszeichen klein, zum Beispiel: 
„Hörst ди?“ fragte sie. „Ich verstehe dich gut‘, 
antwortete er. „Mit welchem Recht‘, fragte er, 
„willst du das tun?“ Sie rief mir zu: „Wir treffen 
uns auf dem Schulhof", und lief weiter. 


(4) Das erste Wort von Parenthesen schreibt 
man klein, wenn es nicht nach einer anderen 
Regel großzuschreiben ist, zum Beispiel: 
Eines Tages, es war mitten im Sommer, hagelte 
es. Er behauptete — so eine Frechheit! —, dass er im 
Kino gewesen sei. Sie hat das (erinnerst du dich?) 
gestern gesagt. 

Zu den Satzzeichen siehe $ 77(1), $ 84(1), 
S 86(1). 


(5) Gliederungsangaben wie Ziffern, Paragra- 
fen, Buchstaben gehören nicht zum nachfol- 
genden Ganzsatz; entsprechend schreibt man 
das folgende Wort groß. Dies gilt auch für 
Überschriften, Werktitel und dergleichen. 
Beispiele: 

3. Die Besitzer und Besitzerinnen von Haustieren 
sollten ... 

$ 13 Die Behandlung sollte sofort einsetzen. 

c) Vgl. Anlage 3, Ziffer 7. 

2 Die Säugetiere 


Groß- und Kleinschreibung [ 


(6) Auslassungspunkte, Apostroph oder Zahlen 
zu Beginn eines Ganzsatzes gelten als Satzan- 
fang; entsprechend bleibt die Schreibung des 
folgenden Wortes unverändert. Dies gilt auch 
für Überschriften, Werktitel und dergleichen. 
Beispiele: 

.. und gab keine Antwort. 

% ist schade um sie. 


52 volle Wochen hat das Jahr. 


2 Anwendung von Groß- oder Klein- 
schreibung bei bestimmten Wörtern 
und Wortgruppen 


2.1 Substantive und Desubstantivierungen 


Substantive schreibt man groß. 


Beispiele: 
Tisch, Wald, Milch, Mond, Genie, Team, 
Ladung, Feuer, Wasser, Luft, Sandkasten 
Verständnis, Verantwortung, Freiheit, Aktion 
Gabriela, Markus, Europa, Wien, Alpen 
Substantive dienen der Bezeichnung von 
Gegenständen, Lebewesen und abstrakten 
Begriffen. Sie besitzen in der Regel ein festes 
Genus (Maskulinum, Femininum, Neutrum) 
und sind im Numerus (Singular, Plural) und 
im Kasus (Nominativ, Genitiv, Dativ, Akku- 
sativ) bestimmt. 


Die Großschreibung gilt auch 
(1) für nichtsubstantivische Wörter, wenn 
sie am Anfang einer Zusammensetzung mit 
Bindestrich stehen, die als Ganzes die Eigen- 
schaften eines Substantivs hat, zum Beispiel: 
die Ad-hoc-Entscheidung, der A-cappella-Chor 
(vgl. auch $ 55 E,), das In-den-Tag-hinein-Leben 
(vgl. auch $ 57(2)) der Trimm-dich-Pfaa, 
die X-Beine, die $-Kurve 

Abkürzungen sowie zitierte Wortformen 
und Einzelbuchstaben und dergleichen bleiben 
allerdings unverändert, zum Beispiel: 
die km-Zahl, die pH-Wert-Bestimmung, der 
dass-Satz, die x-Achse, der i-Punkt (der Punkt 


auf dem kleinen 2) 
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(2) für Substantive — auch Initialwörter 
(S 102(2)) und Einzelbuchstaben, sofern sie 
nicht als Kleinbuchstaben zitiert sind — als 
Teile von Zusammensetzungen mit Binde- 
strich, zum Beispiel: 
die Natrium-Chlor-Verbindung, der 400-Meter- 
Lauf, zum Aus-der-Haut-Fahren (vgl. auch 
$ 57(2)) 
pH-Wert-neutral, Napoleon-freundlich, 
S-Kurven-reich, Formel-1-tauglich 
UV-empfindlich, T-formig (in der Form eines 
großen Т), S-frmig oder s-förmig (in der Form 


eines großen Š bzw. eines kleinen s), x-beliebig 


(3) für Substantive aus anderen Sprachen, 
wenn sie nicht als Zitatwörter gemeint sind. 
Sind sie mehrteilig, wird der erste Teil groß- 
geschrieben. Beispiele: 
das Crescendo, der Drink, das Center, die Ratio; 
die Conditio sine qua non, das Cordon bleu, eine 
Terra incognita; das Know-how, das Make-up 
Substantivische Bestandteile werden auch im 
Innern mehrteiliger Fügungen großgeschrieben, 
die als Ganzes die Funktion eines Substantivs 
haben, zum Beispiel: 
die Alma Mater, die Ultima Ratio, das Desktop- 
Publishing, der Soft Drink, der Sex-Appeal, das 
Corned Beef 


E: Teilweise wird auch zusammengeschrie- 
ben, siehe Getrennt- und Zusammenschrei- 
bung, $ 37 Е, und Е,, und Schreibung mit 
Bindestrich, $ 44 und $ 45. 

Beispiele: der Softdrink, der Sexappeal, das 
Cornedbeef 


(4) für Substantive, die Bestandteile fester Ge- 
füge sind und nicht mit anderen Bestandteilen 
des Gefüges zusammengeschrieben werden 
(siehe dazu auch Teil B, Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung, $ 34(3) und $ 39), 
zum Beispiel: 
auf Abruf, in Bälde, in/mit Bezug auf, im Grunde, 
auf Grund (auch aufgrund); zu Grunde gehen 
(auch zugrunde gehen), zu Händen von (aber 
zuhanden von), in Hinsicht auf (aber infolge), 
zur Not (aber vonnöten), zur Seite, von Seiten, 
auf Seiten (auch aufseiten, vonseiten) 

etwas außer Acht lassen, die Haare stehen 
jemandem zu Berge, in Betracht kommen, zu 
Hilfe kommen, in Kauf nehmen 
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Auto fahren, Rad fahren, Maschine schreiben, 
Kegel schieben, Diät leben, Folge leisten, Hof 
halten, Not leiden, Gefahr laufen, Modell sitzen, 
Radio hören, Tee trinken, Unkraut jäten, 
Zeitung lesen 
Ernst machen mit etwas, Wert legen auf etwas, 
Angst haben, jemandem Angst (und Bange) 
machen, (keine) Schuld tragen 
(vgl. aber $ 34(2.3) sowie $ 56(1) und Š$ 56 E,, 
zum Beispiel: 
etwas ernst nehmen; ernst sein/werden, recht sein, 
unrecht sein; recht/Recht haben) 

zum ersten Mal (aber nach $ 39(1): einmal, 
diesmal, manchmal) 

eines Abends, des Nachts, letzten Endes, guten 
Mutes, schlechter Laune (aber nach S 56(3): 
abends, nachts; aber nach $ 39(1): keinesfalls, 


andernorts) 


Е,: In festen adverbialen Fügungen, die als 
Ganzes aus einer fremden Sprache entlehnt 
worden sind, gilt Kleinschreibung, 
zum Beispiel: 
a cappella, in flagranti, a discrétion, de Jure, 
de facto, in nuce, pro domo, ex cathedra, 
coram publico 

Zu Schreibungen wie A-cappella-Chor, 
De-facto-Anerkennung siehe oben Absatz (1). 


(5) für Zahlsubstantive, zum Beispiel: 
ein Dutzend, das Schock (= 60 Stück), 
das Paar (aber ein paar = einige), das Hundert 
(zum Beispiel: das erste Hundert Schrauben), 
das Tausend, eine Million, eine Milliarde, eine 
Billion 

Zu Dutzend, Hundert und Tausend 
siehe auch Š 58 E.. 


(6) für Ausdrücke, die als Bezeichnung von 
Tageszeiten nach den Adverbien vorgestern, 
gestern, heute, morgen, übermorgen auftreten, 
zum Beispiel: 
Wir treffen uns heute Mittag. Die Frist läuft 
übermorgen Mitternacht ab. Sie rief gestern 
Abend an. 

Zu Verbindungen wie (am) Dienstagabend 
siehe $ 37(1.1). 


Klein schreibt man Wörter, die form- 
gleich als Substantive vorkommen, aber selbst 
keine substantivischen Merkmale aufweisen. 


Dies betrifft 

(1) Wörter, die vorwiegend prädikativ ge- 
braucht werden, wie angst, bange, feind, freund, 
gram, klasse, leid, pleite, recht, schuld, spitze, 
unrecht, weh in Verbindung mit den Verben 
sein, bleiben oder werden. 

Beispiele: 

Mir wird angst. Uns ist angst und bange. Wir 
sind ihr gram. Sein Spiel ist klasse. Mir ist das 
alles leid. Die Firma ist pleite. Das ist mir recht. 
Er ist schuld daran. 


Е,: Das gilt auch für Zusammensetzungen 
mit diesen Wörtern, zum Beispiel: 


Er ist ihm spinnefeind. 


E,: Groß- wie kleingeschrieben werden 
können recht/Recht und unrecht / Unrecht 
in Verbindung mit Verben wie behalten, 
bekommen, geben, haben, tun, zum Beispiel: 
Ich gebe ihm recht/Recht. Du tust ihm 
unrecht / Unrecht. 


(2) den ersten Bestandteil unfest zusammen- 
gesetzter Verben auch in getrennter Stellung 
(siehe $ 34(3)), zum Beispiel: 

Ich nehme daran teil (teilnehmen). Die Bespre- 
chung findet am Freitag statt (stattfinden). Die 
Stadt stand kopf (kopfstehen). Man konnte ihm 
ansehen, wie leid es ihm tat (leidtun). Es nimmt 
mich wunder (wundernehmen). 


E,: Wird ein Substantiv mit dem Infinitiv 
nicht zusammengeschrieben, so schreibt man 
es entsprechend $ 55(4) groß, zum Beispiel: 
Ich nehme daran Anteil (Anteil nehmen). Du 
‚fährst Auto, und ich fahre Rad (Auto ‚fahren, 
Rad fahren). Sie leistete der Aufforderung nicht 
Folge (Folge leisten). 


(3) Adverbien, Präpositionen, Konjunktionen 
auf -s und -ens, zum Beispiel: 

abends, anfangs, donnerstags, schlechterdings, 
morgens, hungers (bungers sterben), willens, 
rechtens (rechtens sein, etwas rechtens machen); 


Groß- und Kleinschreibung [ 


abseits, angesichts, mangels, mittels, namens, 
seitens; falls, teils ... teils 


(4) die folgenden Präpositionen: 

dank, kraft (kraft ihres Amtes), laut, statt, ап... 
statt (an Kindes statt, an seiner statt), trotz, 
wegen, von ... wegen (von Amts wegen), ит... 
willen, zeit (zeit seines Lebens) 


(5) die folgenden unbestimmten Zahlwörter: 
ein bisschen (= ein wenig), ein paar (= einige) 
Beispiele: 

ein bisschen Leim, dieses kleine bisschen Leim; ein 
paar Steine, diese paar Steine (aber nach $ 55(5): 
ein Paar Schuhe) 


(6) Bruchzahlen auf -Ze/ und -sze/ 


(6.1) vor Maßangaben (siehe auch $ 37 E,), 
zum Beispiel: 

ein zehntel Millimeter, ein viertel Kilogramm, 
in fünf hundertstel Sekunden, nach drei viertel 
Stunden 


Е,: Hier ist auch Zusammenschreibung 
nach $ 37(E,) möglich, zum Beispiel: 

ein Zehntelmillimeter, ein Viertelkilogramm, 
in fünf Hundertstelsekunden, nach drei 
Viertelstunden 


(6.2) in Uhrzeitangaben unmittelbar vor 
Kardinalzahlen, zum Beispiel: 
um viertel fünf, gegen drei viertel acht 


Е;: In allen übrigen Fällen schreibt man 
Bruchzahlen auf -ze/ und -sze/ entsprechend 
$ 55 groß, zum Beispiel: 

ein Drittel, das erste Fünftel, neun Zehntel des 
Umsatzes, um drei Viertel größer, um [ein] 
Viertel vor fünf 


2.2 Substantivierungen 


Wörter anderer Wortarten schreibt 
man groß, wenn sie als Substantive gebraucht 
werden (= Substantivierungen). 


Substantivierte Wörter nehmen die Eigen- 
schaften von Substantiven an (vgl. $ 55). 
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H Amtliche Regelung 


Man erkennt sie im Text an zumindest einem 

der folgenden Merkmale: 

a) an einem vorausgehenden Artikel 
(der, die, das; ein, eine, ein), Pronomen 
(dieser, jener, welcher, mein, kein, etwas, 
nichts, alle, einige ...) oder unbestimmten 
Zahlwort (ein paar, genug, viel, wenig ...), 
die sich auf das substantivierte Wort 
beziehen; 

b) an einem vorangestellten adjektivischen 
Attribut oder einem nachgestellten Attribut, 
das sich auf das substantivierte Wort bezieht; 

c) an ihrer Funktion als kasusbestimmtes 
Satzglied oder kasusbestimmtes Attribut. 


Siehe dazu folgende Beispiele: 

Das In-Kraft-Treten (a, b, c) des Gesetzes ver- 
zögert sich. Er übersah alles Kleingedruckte (a, с). 
Das Ausschlaggebende (a, b, c) für ihre Einstel- 
lung war ihr sicheres Auftreten (a, b, c). Nichts 
Menschliches (а, с) war ihr fremd. Das Deutsche 
(а, с) gilt als schwere Sprache. Sie bot ihr das Du 
(a, c) an. Der Beschluss fiel nach langem Hin 
und Her (b, c). Bananen kosten jetzt das Zwei- 
fache (a, b, c) des früheren Preises. Lesen und 
Schreiben (с) sind Kulturtechniken. Sie brachte 
eine Platte mit Gebratenem (c). Du sollst Gleiches 
(с) nicht mit Gleichem (c) vergelten. Man sagt, 
Liebende (с) seien blind. 


E: Zahlreiche Substantivierungen sind ein 
fester Bestandteil des Substantivwortschat- 
zes geworden, zum Beispiel: 

das Essen, das Herzklopfen, das Leben, 

das Deutsche, die Grünen, die Studierenden, 
der/die Angestellte, das Durcheinander, 


das Jenseits, das Vergissmeinnicht 


Die folgende Aufgliederung der Großschrei- 
bung von Substantivierungen ist nach Wort- 
arten geordnet. 

(1) Substantivierte Adjektive und adjektivisch 
gebrauchte Partizipien, besonders auch in 
Verbindung mit Wörtern wie alles, allerlei, 
etwas, genug, nichts, viel, wenig, zum Beispiel: 
Wir wünschen alles Gute. Zum Aperitif gab es 
Süßes und Salziges. Geh nicht mit Unbekannten! 
Das Ausschlaggebende für die Einstellung war 
ihre Erfahrung. Er hat nichts/wenig/etwas/viel 
Bedeutendes geschrieben. Das nie Erwartete trat 
ein. Sie hatte nur Angenehmes erlebt. Der Umsatz 
war dieses Jahr um das Dreifache höher. Das 
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andere Gebäude war um ein Beträchtliches höher. 
Das ist das einzig Richtige, was du tun kannst. 
Es wäre wohl das Richtige, wenn wir noch ein- 
mal darüber reden. Bitte lesen Sie das unten 
Stehende/unten Stehendes genau durch. Wir 
haben das Folgende/ Folgendes verabredet. Wir 
werden das im Folgenden noch genauer darstellen. 
Des Näheren vermag ich mich nicht zu entsinnen. 
Sie hat mir die Sache des Näheren erläutert. 

Wir haben alles des Langen und Breiten dis- 
kutiert. Wir wohnen im Grünen. Beim Umwelt- 
schutz liegen noch viele Dinge im Argen. Wir 
sind uns im Großen und Ganzen einig. Die 
Arbeiten sind im Allgemeinen nicht schlecht gera- 
ten. Das ist im Wesentlichen richtig. Im Einzel- 
nen sind aber noch Verbesserungen möglich. 
Plötzlich ertönte eine Stimme aus dem Dunkeln. 
Die Polizei tappt im Dunkeln. Die Direktorin 
war auf dem Laufenden. 

Sie war unsere Jüngste. Das Beste, was dieser 
Ferienort bietet, ist die Ruhe. Es ist das Beste, 
wenn du kommst. Es änderte sich nicht das Ge- 
ringste. Dies geschieht zum Besten unserer Kinder. 
Er gab wieder einmal eine seiner Geschichten zum 
Besten. Sie konnte uns vor dem Argsten bewahren. 
Daran haben wir nicht im Entferntesten gedacht. 
Sie war bis ins Kleinste vorbereitet. Sie war aufs 
Schrecklichste/auf das Schrecklichste gefasst. Sie 
hat uns aufs Herzlichste/auf das Herzlichste 
begrüßt (siehe auch $ 58 E,). 

Die Pest traf Hohe und Niedrige/Hoch und 
Niedrig. Diese Musik gefällt Jungen und 
Alten/ Jung und Alt. Die Teilnehmenden disku- 
tierten über den Konflikt zwischen Jungen und 
Alten/ zwischen Jung und Alt. Das ist ein Fest 
‚für Junge und Alte /für Jung und Alt. 

Sie trug das kleine Schwarze. Der Zeitungs- 
bericht traf ins Schwarze. Wenn man Schwarz 
mit Weiß mischt, entsteht Grau. Die Ampel schal- 
tete auf Rot. Wir liefern das Gerät in Grau oder 
Schwarz. 

Das Englische ist eine Weltsprache. Ihr Eng- 
lisch hatte einen südamerikanischen Akzent. Mit 
Englisch kommt man überall durch. In Ostafrika 
verständigt man sich am besten auf Swahili 


oder auf Englisch. 


Е,: Gelegentlich ist Groß- oder Klein- 
schreibung möglich, zum Beispiel: 

Sie spricht Englisch (was? — die englische 
Sprache) /englisch (wie?). 


Ordnungszahladjektive sowie sinnverwandte 
Adjektive, zum Beispiel: 

Die Miete ist am Ersten jedes Monats zu bezahlen. 
Er ist schon der Zweite, der den Rekord des ver- 
gangenen Jahres überboten hat. Jeder Fünfte lehnte 
das Projekt ab. Endlich war sie die Erste im Staat. 
Dieses Vorgehen verletzte die Rechte Dritter. Er 
kam als Dritter an die Reihe. Er kam vom Hun- 
dertsten ins Tausendste. Fürs Erste wollen wir 
nicht mehr darüber reden. Die Nächste bitte! 
Liebe deinen Nächsten wie dich selbst! Trotz ihrer 
Verletzung wurde sie noch Viertletzte. Als Letztes 
muss der Deckel angeschraubt werden. Arthur 
und Armin gingen unterschiedliche Wege: der 
Erste/Ersterer wurde Beamter, der Zweite/der 
Letzte/ Letzterer hatte als Schauspieler Erfolg. 


Unbestimmte Zahladjektive (siche aber auch 

$ 58(5)), zum Beispiel: 

Den Kometen haben Unzählige ( Ungezählte, 
Zahllose) gesehen. Ich muss noch Verschiedenes 
erledigen. Er hatte das Ganze rasch wieder ver- 
gessen. Der Kongress war als Ganzes ein Erfolg. 
Das muss jeder Einzelne mit sich selbst ausmachen. 
Anita war die Einzige, die alles wusste. Alles 
Übrige besprechen wir morgen. Er gab sein Geld 
‚für alles Mögliche aus. 


(2) Substantivierte Verben, zum Beispiel: 

Das Lesen fällt mir schwer. Sie hörten ein starkes 
Klopfen. Wer erledigt das Fensterputzen? Viele 
waren am Zustandekommen des Vertrages betei- 
ligt. Die Sache kam ins Stocken. Das ist zum 
Lachen. Euer Fernbleiben fiel uns auf. Uns half 
nur noch lautes Rufen. Die Mitbewohner 
begnügten sich mit Wegsehen und Schweigen. 

Sie wollte auf Biegen und Brechen gewinnen. 
Er klopfte mit Zittern und Zagen an. Ich nehme 
die Tabletten auf Anraten meiner Arztin. 

Sie hat ihr Soll erfüllt. Dies ist ein absolutes Muss. 


Bei mehrteiligen Fügungen, deren Bestandteile 
mit einem Bindestrich verbunden werden, 
schreibt man das erste Wort, den Infinitiv und 
die anderen substantivischen Bestandteile groß 
(siehe auch $ 55(1) und (2)), zum Beispiel: 

es ist zum Auf-und-davon-Laufen, das Hand-in- 
Hand-Arbeiten, das In-den-Tag-hinein-Leben 


Е;: Gelegentlich ist bei einfachen Infinitiven 
Groß- oder Kleinschreibung möglich, zum 
Beispiel: Der Gehörgeschädigte lernt Sprechen. 


Groß- und Kleinschreibung [ 


(Wie: Der Gehörgeschädigte lernt das Sprechen/ 
das deutliche Sprechen.) Oder: Der Gehör- 
geschädigte lernt sprechen. (Wie: Der Gehör- 
geschädigte lernt deutlich sprechen.) (Ebenso:) 
Bekanntlich ist Umlernen /umlernen schwie- 
riger als Dazulernen/ dazulernen. Doch geht 
Probieren / probieren über Studieren / studieren. 


(3) Substantivierte Pronomen (vgl. aber auch 
$ 58(4)), zum Beispiel: 

Sie hatte ein gewisses Etwas. Er bot ihm das 

Du an. Das ist ein Er, keine Sie. Wir standen 
vor dem Nichts. Er konnte Mein und Dein nicht 
unterscheiden. 


(4) Substantivierte Grundzahlen als Bezeich- 
nung von Ziffern, zum Beispiel: 

Er setzte alles auf die Vier. Sie fürchtete sich vor 
der Dreizehn. Der Zeiger nähert sich der Elf. 
Sie hat lauter Einsen im Zeugnis. Er würfelt 
eine Sechs. 


(5) Substantivierte Adverbien, Präpositionen, 
Konjunktionen, Interjektionen, zum Beispiel: 
Es gab ein großes Durcheinander. Mich störte das 
ewige Hin und Her. Ich will das noch im Diesseits 
erleben. Auf das Hier und Jetzt kommt es an. Das 
Danach war ihr egal. Es gibt kein Übermorgen. 
Sie hatte so viel wie möglich im Voraus erledigt. 
Im Nachhinein wussten wir es besser. Er stand im 
Aus. Sie überlegte sich das Für und Wider genau. 
Sein ständiges Aber stört mich. Es kommt nicht 
nur auf das Dass an, sondern auch auf das Wie. 
Er erledigte es mit Ach und Krach. Ein viel- 
stimmiges Ah ertönte. Ihr freudiges Oh freute ihre 
Kolleginnen. Das Nein fällt ihm schwer. 


E.: Bei mehrteiligen substantivierten Kon- 
junktionen, die mit einem Bindestrich ver- 
bunden werden (siehe $ 43), schreibt man 
nur das erste Wort groß, zum Beispiel: 

ein Entweder-oder, das Als-ob, 

das Sowohl-als-auch 


In folgenden Fällen schreibt man 
Adjektive, Partizipien und Pronomen 
klein, obwohl sie formale Merkmale der 
Substantivierung aufweisen. 
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H Amtliche Regelung 


(1) Adjektive, Partizipien und Pronomen, die 
sich auf ein vorhergehendes oder nachstehen- 
des Substantiv beziehen, zum Beispiel: 

Sie war die aufmerksamste und klügste meiner 
Zuhörerinnen. Vor dem Haus spielten viele 
Kinder, einige kleine im Sandkasten, die größeren 
am Klettergerüst. Es waren neun Teilnehmer er- 
schienen, auf den zehnten wartete man vergebens. 
Alte Schuhe sind meist bequemer als neue. Dünne 
Bücher lese ich in der Freizeit, dicke im Urlaub. 
Zwei Männer betraten den Raum; der erste trug 
einen Anzug, der zweite Jeans und Pullover. 
Leih mir bitte deine Farbstifte, ich habe meine/die 
meinen/die meinigen vergessen. Der Verkäufer 
zeigte mir seine Auswahl an Krawatten. Die ge- 
streiften und gepunkteten gefielen mir am besten. 


(2) Superlative mit „am“, nach denen mit 
„Wie?“ gefragt werden kann, zum Beispiel: 
Dieser Weg ist am steilsten. (Frage: Wie ist der 
Weg?) Dieser Stift schreibt am feinsten. (Frage: 
Wie schreibt dieser Stift?) Der ICE fährt am 


schnellsten. 


E: Superlative mit „am“ gehören zur 
regulären Flexion des Adjektivs; „am“ ist 

in diesen Fügungen nicht in „an dem“ 
auflösbar. Beispiele: Dieser Weg ist steil — 
steiler — am steilsten. Dieser Stift schreibt fein — 
‚feiner — am feinsten. 

In Anlehnung an diese Fügungen kann 
man auch feste adverbiale Wendungen mit 
aufs oder auf das, die mit „Wie?“ erfragt 
werden können, kleinschreiben, zum Beispiel: 
Sie hat uns aufs/auf das herzlichste begrüßt 
(Frage: Wie hat sie uns begrüßt?). 

Der Fall ließ sich aufs/auf das einfachste lösen. 
Superlative, nach denen mit „Woran?“ 
(„An was?“) oder „Worauf?“ („Auf was?“) 
gefragt werden kann, schreibt man nach 

$ 57(1) groß, zum Beispiel: 

Es fehlt ihnen am/an dem Nötigsten. 

(Frage: Woran fehlt es ihnen?) 

Wir sind aufs/auf das Beste angewiesen. 


(Frage: Worauf sind wir angewiesen?) 
(3) bestimmte feste Verbindungen 
(3.1) aus Präposition und nichtdekliniertem 


Adjektiv ohne vorangehenden Artikel, 


zum Beispiel: 
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Ich hörte von fern ein dumpfes Grollen. Die Pilger 
kamen von nah und fern. Die Ware wird nur 
‚gegen bar ausgeliefert. Die Mädchen hielten durch 
dick und dünn zusammen. Das wird sich über 
kurz oder lang herausstellen. Damit habe ich mich 
von klein auf beschäftigt. 

Er hat die frei erfundene Geschichte für wahr 
gehalten. Man hat ihn für dumm verkauft. Sie 
hat sich die Argumentation zu eigen gemacht. 

Das werde ich dir schwarz auf weiß beweisen. 
Die Stimmung war grau in grau. 


(3.2) aus Präposition und dekliniertem Adjek- 
tiv ohne vorangehenden Artikel. In diesen 
Fällen ist jedoch auch die Großschreibung des 
Adjektivs zulässig, zum Beispiel: 

Aus der Brandruine stieg von neuem/ Neuem 
Rauch auf. Wir konnten das Feuer nur von 
weitem / Weitem betrachten. Der Fahrplan bleibt 
bis auf weiteres/ Weiteres in Kraft. Unsere Presse- 
sprecherin gibt Ihnen ohne weiteres/ Weiteres 
Auskunft. Der Termin stand seit längerem / Län- 
gerem fest. Die Aufgabe wird binnen kurzem/ 
Kurzem erledigt. 


E,: Substantivierungen, die auch ohne Prä- 
position üblich sind, werden nach $ 57(1) 
auch dann großgeschrieben, wenn sie mit 
einer Präposition verbunden werden, 

zum Beispiel: 

Die Historikerin beschäftigt sich mit dem Kon- 
flikt zwischen Arm und Reich. Das ist ein Fest 
‚für Jung und Alt. Sein Vorschlag war jenseits 
von Gut und Böse. (Vgl.: Die Königin lud Arm 
und Reich ein. Das Fest gefiel Jung und Alt.) 

Die Ampel schaltete auf Rot. Wir liefern das 
Gerät in Grau (= in grauer Farbe). (Vgl.: Das 
ist ein grelles Rot. Sie hasst Grau.) 

Mit Englisch kommst du überall durch. In 
Ostafrika verständigt man sich am besten auf 
Swahili oder Englisch. (Vgl.: Bekanntlich ist 
Englisch eine Weltsprache. Sein Englisch war 
gut verständlich.) 


(4) Pronomen, auch wenn sie als Stellvertreter 
von Substantiven gebraucht werden, 

zum Beispiel: 

In diesem Wald hat sich schon mancher verirrt. 
Ich habe mich mit diesen und jenen unterhalten. 
Wenn einer eine Reise tut, so kann er was er- 
zählen. Das muss (ein) jeder mit sich selbst aus- 
machen. Wir haben alles mitgebracht. Sie hatten 


beides mitgebracht. Man muss mit (den) beiden 
reden. 
Zur Großschreibung der Anredepronomen 


siehe $ 65, $ 66. 


E;: In Verbindung mit dem bestimmten 
Artikel oder dergleichen lassen sich 
Possessivpronomen auch als substantivische 
possessive Adjektive bestimmen, ent- 
sprechend kann man hier nach $ 57(1) 
auch großschreiben, zum Beispiel: 

Grüß mir die deinen/Deinen (die deinigen/ 
Deinigen)! Sie trug das ihre/Ihre (das ihrige/ 
Ihrige) zum Gelingen bei. Jedem das seine/ 


Seine! 


(5) die folgenden Zahladjektive mit allen ihren 
Flexionsformen: viel, wenig; (der, die, das) eine, 
(der, die, das) andere. Beispiele: 

Das haben schon viele erlebt. Zum Erfolg trugen 
auch die vielen bei, die ohne Entgelt mitgearbeitet 
haben. Nach dem Brand war nur noch weniges zu 
gebrauchen. Sie hat das wenige, was noch da war, 
in eine Kiste versorgt. Die meisten haben diesen 
Film schon einmal gesehen. Die einen kommen, 
die anderen gehen. Was der eine nicht tut, soll der 
andere nicht lassen. Die anderen kommen später. 
Das können auch andere bestätigen. Alles andere 
erzähle ich dir später. Sie hatte noch anderes zu 
tun. Unter anderem wurde auch über finanzielle 


Angelegenheiten gesprochen. 


E,: Wenn der Schreibende zum Ausdruck 
bringen will, dass das Zahladjektiv substan- 
tivisch gebraucht ist, kann er es nach $ 57(1) 
auch großschreiben, zum Beispiel: 

Sie strebte etwas ganz Anderes an. Die Einen 
sagen dies, die Anderen das. Die Meisten 


stimmten seiner Meinung zu. 


(6) Kardinalzahlen unter einer Million, 

zum Beispiel: 

Was drei wissen, wissen bald dreißig. Diese drei 
kommen mir bekannt vor. Sie rief um fünf an. 
Wir waren an die zwanzig. Er sollte die Summe 
durch acht teilen. Dieser Kandidat konnte nicht 
bis drei zählen. Wir fünf gehören zusammen. Der 
Abschnitt sieben fehlt im Text. Der Mensch über 
achtzig schätzt die Gesundheit besonders. 


Groß- und Kleinschreibung [ 


Е: Wenn hundert und tausend eine unbe- 
stimmte (nicht in Ziffern schreibbare) 
Menge angeben, können sie auch auf die 
Zahlsubstantive Hundert und Tausend bezo- 
gen werden (vgl. $ 55(5)); entsprechend 
kann man sie dann klein- oder großschreiben, 
zum Beispiel: 
Es kamen viele tausende/Tausende von 
Zuschauern. Sie strömten zu aberhunderten/ 
Aberhunderten herein. Mehrere tausend/ 
Tausend Menschen füllten das Stadion. 
Der Beifall zigtausender/ Zigtausender von 
Zuschauern war ihr gewiss. 

Entsprechend auch: 
Der Stoff wird in einigen Dutzend/dutzend 
Farben angeboten. Der Fall war angesichts 
Dutzender/dutzender von Augenzeugen klar. 


2.3 Eigennamen mit ihren nichtsubstanti- 
vischen Bestandteilen sowie Ableitungen 
von Eigennamen 


Eigennamen schreibt man groß. 


Eigennamen sind Bezeichnungen zur Identi- 
fizierung bestimmter einzelner Gegebenheiten 
(eine Person, ein Ort, ein Land, eine Institution 
usw.). Viele sind einfache, zusammengesetzte 
oder abgeleitete Substantive, zum Beispiel 
Peter, Wien, Deutschland, Europa, Südamerika, 
Bahnhofstraße, Sigmaringen, Albrecht-Dürer- 
Allee, Ostsee-Zeitung. Sie werden nach $ 55 
großgeschrieben. Daneben gibt es mehrteilige 
Eigennamen, die häufig auch nichtsubstan- 
tivische Bestandteile enthalten, zum Beispiel 
Kap der Guten Hoffnung, Norddeutsche Neueste 
Nachrichten, Vereinigte Staaten von Amerika. 
Im Folgenden wird die Groß- und Klein- 
schreibung dieser Gruppe von Eigennamen 


dargestellt. 


In mehrteiligen Eigennamen mit nicht- 
substantivischen Bestandteilen schreibt man 

das erste Wort und alle weiteren Wörter außer 
Artikel, Präpositionen und Konjunktionen groß. 
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H Amtliche Regelung 


Е,: Ein vorangestellter Artikel ist in der 
Regel nicht Bestandteil des Eigennamens 
und wird darum kleingeschrieben. 

Zu Ausnahmen siehe unten, Absatz (4.4). 


Als Eigennamen im Sinne dieser orthogra- 
fischen Regelung gelten: 
(1) Personennamen, Eigennamen aus Religion, 
Mythologie sowie Beinamen, Spitznamen und 
dergleichen, zum Beispiel: 
Johann Wolfgang von Goethe, Gertrud von Le Fort, 
Charles de Coster, Ludwig van Beethoven, der 
Apokalyptische Reiter, Walther von der Vogelweide, 
Holbein der Jüngere, der Alte Fritz, Katharina die 
Große, Heinrich der Achte, Elisabeth die Zweite; 
Klein Erna 

Präpositionen wie von, van, de, ten, zu(r) in 
Personennamen schreibt man im Satzinnern 
auch dann klein, wenn ihnen kein Vorname 
vorausgeht, zum Beispiel: Der Autor dieses 


Buches heißt von Ossietzky. 


(2) Geografische und geografisch-politische 


Eigennamen, so 


(2.1) von Erdteilen, Ländern, Staaten, Verwal- 
tungsgebieten und dergleichen, zum Beispiel: 
Vereinigte Staaten von Amerika, Freie und Hanse- 
stadt Hamburg (als Bundesland), Tschechische 
Republik 


(2.2) von Städten, Dörfern, Straßen, Plätzen 
und dergleichen, zum Beispiel: 

Neu Lübbenau, Groß Flatow, Rostock Lütten 
Klein, Unter den Linden, Lange Straße, In 
der Mittleren Holdergasse, Am Tiefen Graben, 
An den Drei Pfählen, Hamburger Straße, 
Neuer Markt 


(2.3) von Landschaften, Gebirgen, Wäldern, 
Wüsten, Fluren und dergleichen, zum Beispiel: 
Kabler Asten, Hohe Tatra, Holsteinische 
Schweiz, Schwäbische Alb, Bayerischer Wald, 
Libysche Wüste, Goldene Aue, Thüringer Wald 


(2.4) von Meeren, Meeresteilen und -straßen, 
Flüssen, Inseln und Küsten und dergleichen, 
zum Beispiel: 

Stiller Ozean, Indischer Ozean, Rotes Meer, 
Kleine Antillen, Großer Belt, Schweriner See, 
Straße von Gibraltar, Kapverdische Inseln, 

Kap der Guten Hoffnung 
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(3) Eigennamen von Objekten unterschied- 
licher Klassen, so 


(3.1) von Sternen, Sternbildern und anderen 
Himmelskörpern, zum Beispiel: 
Kleiner Bär, Großer Wagen, Halleyscher Komet 
(auch: Halley'scher Komet; $ 62) 


(3.2) von Fahrzeugen, bestimmten Bauwerken 
und Örtlichkeiten, zum Beispiel: 

die Vorwärts (Schiff), der Blaue Enzian 
(Eisenbahnzug), der Fliegende Hamburger 
(Eisenbahnzug), die Blaue Moschee (in Istanbul), 
das Alte Rathaus (in Leipzig), der Französische 
Dom (in Berlin), die Große Mauer (in China), 
der Schiefe Turm (in Pisa) 


(3.3) von einzeln benannten Tieren, Pflanzen 
und gelegentlich auch von Einzelobjekten wei- 
terer Klassen, zum Beispiel: 

der Fliegende Pfeil (ein bestimmtes Pferd), 

die Alte Eiche (ein bestimmter Baum) 


(3.4) von Orden und Auszeichnungen, 
zum Beispiel: das Blaue Band des Ozeans, 
Großer Österreichischer Staatspreis für Literatur 


(4) Eigennamen von Institutionen, Organisa- 
tionen, Einrichtungen, so 


(4.1) von staatlichen bzw. öffentlichen Dienst- 
stellen, Behörden und Gremien, von Bildungs- 
und Kulturinstitutionen und dergleichen, 

zum Beispiel: 

Deutscher Bundestag, Statistisches Bundesamt, 
Mecklenburgisches Staatstheater Schwerin, 
Naturhistorisches Museum (in Wien), Grünes 
Gewölbe (in Dresden), Klinik für Innere 
Medizin der Universität Rostock, Akademie 

‚für Alte Musik Berlin, Zweites Deutsches Fern- 
sehen, Eidgenössische Technische Hochschule 

(in Zürich) 


(4.2) von Organisationen, Parteien, Verbänden, 
Vereinen und dergleichen, zum Beispiel: 
Vereinte Nationen, Internationales Olympisches 
Komitee, Deutscher Gewerkschaftsbund, Sozial- 
demokratische Partei Deutschlands, Christlich- 
Demokratische Union, Allgemeiner Deutscher 
Automobilclub, Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels, Österreichisches Rotes Kreuz 


(4.3) von Betrieben, Firmen, Genossenschaf- 
ten, Gaststätten, Geschäften und dergleichen, 
zum Beispiel: 

Deutsche Bank, Österreichischer Raiffeisenverband, 
Bibliographisches Institut (in Mannheim), 
Deutsche Bahn, Weiße Flotte, Hotel Vier 
Jahreszeiten, Gasthaus zur Neuen Post, Zum 
Goldenen Anker (Gaststätte), Salzburger 
Dombuchhbandlung, Rheinisch-Westfälisches 
Elektrizitätswerk AG 


(4.4) von Zeitungen und Zeitschriften und 
dergleichen, zum Beispiel: 
Berliner Zeitung, Sächsische Neueste Nachrichten, 
Deutsch als Fremdsprache, Dermatologische 
Monatsschrift, Die Zeit 

Wird der Artikel am Anfang verändert, 
so schreibt man ihn klein, zum Beispiel: 
Sie hat das in der Zeit gelesen. 


(5) inoffizielle Eigennamen, Kurzformen 
sowie Abkürzungen von Eigennamen, 

zum Beispiel: 

Schwarzer Kontinent, Ferner Osten, Naher 
Osten, Vereinigte Staaten, Hohes Haus 

A. Müller, Astrid M., A. M. (= Astrid Müller), 
J. W. o. Goethe; SPD (= Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands), DGB (= Deutscher Ge- 
werkschaftsbund), ZU (= Europäische Union), 
SBB (= Schweizerische Bundesbahnen), ORF 
(= Österreichischer Rundfunk) 


(6) bestimmte historische Ereignisse und 
Epochen, zum Beispiel: 

der Westfälische Frieden, der Deutsch-Französi- 
sche Krieg 1870/1871, der Zweite Weltkrieg, die 
Goldenen Zwanziger 


Е,: In einigen der oben genannten 
Namengruppen kann die Schreibung im 
Einzelfall abweichend festgelegt sein, zum 
Beispiel: 
neue deutsche literatur, profil, konkret (Zeit- 
schriften); Akademie für Musik und darstel- 
lende Kunst „Mozarteum“; Zur letzten Instanz 
(Gaststätte) 

Zur Kennzeichnung der Namen von 
Zeitungen und Zeitschriften mit Anfüh- 
rungszeichen siche $ 94(1). 


Groß- und Kleinschreibung D 


Ableitungen von geografischen Eigen- 


namen auf -er schreibt man groß. 


Beispiele: 
das Bad Krozinger Kurgebiet, die Berliner 
Bevölkerung, die Mecklenburger Landschaft, 
die New Yorker Kunstszene, der Schweizer Käse, 
das St. Galler/Sankt Galler Kloster 

Zur Schreibung mit oder ohne Bindestrich 
siehe $ 49 E. 


Kleingeschrieben werden adjektivische 
Ableitungen von Eigennamen auf -(i)sch, 
außer wenn die Grundform eines Personen- 
namens durch einen Apostroph verdeutlicht 
wird, ferner alle adjektivischen Ableitungen 
mit anderen Suffixen. 


Beispiele: 
die darwinsche/die Darwin’sche Evolutionstheorie, 
das wackernagelsche/Wackernagel’sche Gesetz, 
die goethischen/goetheschen/Goethe’schen Dramen, 
die bernoullischen/Bernoulli’schen Gleichungen 
die homerischen Epen, das kopernikanische 
Weltsystem, die darwinistische Evolutionstheorie, 
tschechisches Bier, indischer Tee, englischer Stoff 
mit eulenspiegelhaftem Schalk, eine kafkaeske 
Stimmung 
Zur Schreibung mit Apostroph siehe auch 
Zeichensetzung, $ 97 E. 
Zur Schreibung mehrteiliger Ableitungen 
mit Bindestrich siehe $ 49 E. 


2.4 Feste Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv 


In substantivischen Wortgruppen, die 
zu festen Verbindungen geworden, aber keine 
Eigennamen sind, schreibt man Adjektive klein. 


Beispiele: 

das autogene Training, das neue Jahr, die höhere 
Mathematik, die graue Maus, die schöne 
Bescherung, das tolle Treiben, der bunte Hund 
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E: Bei Verbindungen mit einer neuen, 

idiomatisierten Gesamtbedeutung kann der 

Schreibende zur Hervorhebung dieses be- 

sonderen Gebrauchs das Adjektiv groß- 

schreiben, zum Beispiel: 

das Schwarze Brett (= Anschlagtafel), 

der Weiße Tod (= Lawinentod) 
Kleinschreibung des Adjektivs ist in 

diesen Fällen der Regelfall. 


In bestimmten substantivischen Wort- 
gruppen werden Adjektive großgeschrieben, 


obwohl keine Eigennamen vorliegen. 


Dies betrifft 

(1) Titel, Ehrenbezeichnungen, bestimmte 
Amts- und Funktionsbezeichnungen, 

zum Beispiel: 

der Heilige Vater, der Regierende Bürgermeister, 
die Königliche Hoheit, der Technische Direktor 


(2) besondere Kalendertage, zum Beispiel: 
der Heilige Abend, der Internationale Frauentag, 
der Erste Mai 


(3) fachsprachliche Bezeichnungen bestimmter 
Klassifizierungseinheiten, so von Arten, 
Unterarten oder Rassen in der Botanik und 
Zoologie, zum Beispiel: 

Fleißiges Lieschen, Grüner Veltliner, Roter Milan, 
Schwarze Witwe 


E: Die Großschreibung von Adjektiven, die 
mit dem Substantiv zusammen für eine be- 
griffliche Einheit stehen, ist auch in Fach- 
sprachen außerhalb der Biologie und bei 
Verbindungen mit terminologischem Cha- 
rakter belegt, zum Beispiel: 
Gelbe Karte, Goldener Schnitt, Kleine Anfrage; 
Erste Hilfe 

In manchen Fachsprachen wird dem- 
gegenüber die Kleinschreibung bevorzugt, 
zum Beispiel: 
eiserne Lunge, grauer Star, seltene Erden 
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2.5 Anredepronomen und Anreden 


Das Anredepronomen Sie und das 
entsprechende Possessivpronomen Ihr sowie 
die zugehörigen flektierten Formen schreibt 
man groß. 


Beispiele: 

Würden Sie mir helfen? Wie geht es Ihnen? Ist das 
Ihr Mantel? Bestehen Ihrerseits Bedenken gegen 
den Vorschlag? 


E: Großschreibung gilt auch für ältere 
Anredeformen wie: 

Habt Ihr es Euch überlegt, Fürst von Gallen- 
stein? Johann, führe Er die Gäste herein. 


Е,: In Anreden und Titeln wie Seine 
Majestät, Eure Exzellenz, Eure Magnifizenz 
schreibt man das Pronomen ebenfalls groß. 


Die Anredepronomen du und ir, die 
entsprechenden Possessivpronomen dein und 
euer sowie das Reflexivpronomen sich schreibt 
man klein. 


Beispiele: 
Würdest du mir helfen? Hast du dich gut erholt? 
Haben Sie sich schon angemeldet? 


E: In Briefen können die Anredepronomen 
du und ihr mit ihren Possessivpronomen 
auch großgeschrieben werden: 

Lieber Freund, 

ich schreibe dir / Dir diesen Brief und schicke 
dir/Dir eure/ Eure Bilder ... 


E Zeichensetzung 


0 Vorbemerkungen 


(1) Die Satzzeichen sind Grenz- und Gliede- 
rungszeichen. Sie dienen insbesondere dazu, 
einen geschriebenen Text übersichtlich zu ge- 


stalten und ihn dadurch für den Lesenden 


überschaubar zu machen. Zudem kann der 
Schreibende mit den Satzzeichen besondere 
Aussageabsichten oder Einstellungen zum 
Ausdruck bringen oder stilistische Wirkungen 
anstreben. 


Zu unterscheiden sind Satzzeichen 

° zur Kennzeichnung des Schlusses von 
Ganzsätzen: Punkt, Ausrufezeichen, 
Fragezeichen 

° zur Gliederung innerhalb von Ganzsätzen: 
Komma, Semikolon, Doppelpunkt, 
Gedankenstrich, Klammern 

° zur Anführung von Äußerungen oder Text- 
stellen bzw. zur Hervorhebung von Wörtern 
oder Textteilen: Anführungszeichen 


(2) Daneben dienen bestimmte Zeichen 

° zur Markierung von Auslassungen: Apo- 
stroph, Ergänzungsstrich, Auslassungspunkte 

° zur Kennzeichnung der Wörter bestimmter 
Gruppen: Punkt nach Abkürzungen bzw. 
Ordinalzahlen, Schrägstrich 


1 Kennzeichnung des Schlusses von 
Ganzsätzen 


Der Kennzeichnung des Schlusses von Ganz- 
sätzen dienen: 

° der Punkt 

° das Ausrufezeichen 

` das Fragezeichen 


Ganzsätze im Sinne dieser orthografischen 
Regelung zeigen Beispiele wie: 

Gestern hat es geregnet. Du kommst bitte morgen! 
Hat er das wirklich gesagt? Im Hausflur war es 
still, ich drückte erwartungsvoll auf die Klingel. 
Ich hoffe, dass wir uns bald wiedersehen. Meine 
Freundin hatte den Zug versäumt; deshalb kam 
sie eine halbe Stunde zu spät. 

Niemand kannte ihn. Auch der Gärtner nicht. 
Bitte die Türen schließen und Vorsicht bei der 
Abfahrt des Zuges! Ob er heute kommt? Nein, 
morgen. Warum nicht? Gute Reise! Hilfe! 

Zu den Zeichen in Verbindung mit Gedan- 
kenstrich oder Klammern siehe $ 85 bzw. $ 88. 
Zu den Zeichen bei wörtlich Wiedergege- 

benem siehe $ 90. 

Zum Gedankenstrich zwischen zwei Ganz- 

sätzen siehe $ 83. 


Zeichensetzung [ 


Mit dem Punkt kennzeichnet man den 
Schluss eines Ganzsatzes. 


Ich habe ihn gestern gesehen. Sie kommt morgen. 
Das Kind weinte, weil es seinen Schlüssel verloren 
hatte. 

Wir sehen nach, was Paul macht. Sie habe ihn 
gestern gesehen, behauptete sie. Sie forderte ihn auf 
die Wohnung sofort zu verlassen. Ich wünschte, die 
Prüfung wäre vorbei. Sie fragte ungeduldig, ob er 
endlich käme. Der Redner stellte die Frage, wie es 
nach diesen Umweltschäden weitergehen solle. 

Im Hausflur war es still. Ich drückte erwar- 


tungsvoll auf die Klingel. 


E: Wenn aber als mehrteiliger Ganzsatz 
verstanden, entsprechend $ 71(1) bzw. 

$ 80(1) mit Komma oder Semikolon: 

Im Hausflur war es still, ich drückte erwar- 
tungsvoll auf die Klingel. 

Im Hausflur war es still; ich drückte erwar- 


tungsvoll auf die Klingel. 


Е; Bei Aufforderungen, denen man keinen 
besonderen Nachdruck geben will, setzt 
man einen Punkt und kein Ausrufezeichen 
(hierzu siehe $ 69): 

Rufen Sie bitte später noch einmal an. Nehmen 
Sie doch Platz. Vgl. $. 25 seiner letzten Ver- 
öffentlichung. 


Е;: In den folgenden Fällen setzt man kei- 
nen Punkt: 
* am Ende von freistehenden Zeilen 
siehe $ 68) 
* am Ende einer kolumnenartigen Auf- 
zählung ohne schließende Satzzeichen 
siehe $ 71 E,) 
* am Ende von Parenthesen (mit Gedan- 
kenstrich siehe $ 85, mit Klammern 
siehe $ 88) 
° bei wörtlich Wiedergegebenem am 
Anfang oder im Inneren von Ganzsätzen 
siehe $ 92) 
` nach Auslassungspunkten (siehe $ 100) 
` nach Punkt zur Kennzeichnung von 
Abkürzungen (siehe $ 103) und Ordinal- 
zahlen (siehe $ 105) 
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ae Nach frei stehenden Zeilen setzt man 


keinen Punkt. 


Dies betrifft unter anderem 
(1) Überschriften und Werktitel (etwa von 
Büchern und Theaterstücken, Werken der 
bildenden Kunst und der Musik, Rundfunk- 
und Fernsehproduktionen): 
Allmähliche Normalisierung im Erdbebengebiet 
Schneeverwehungen behindern Autoverkehr 
Chance für eine diplomatische Lösung 
Einführung in die höhere Mathematik 
Der kaukasische Kreidekreis 
Die Zauberflöte 

Zum Ausrufezeichen siehe $ 69 E,(1); 
zum Fragezeichen siehe $ 70 Е,. 


(2) Titel von Gesetzen, Verträgen, Deklara- 
tionen und dergleichen sowie Bezeichnungen 
für Veranstaltungen: 

Bundesgesetz über den Straßenverkehr 
Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa S 

Internationaler Ärztekongress 


(3) Anschriften und Datumszeilen sowie Gruß- 
formeln und Unterschriften etwa in Briefen: 


Werner Meier Donnerstag, 16. Februar 2006 
Gerichtsweg 12 

04103 Leipzig 

Herrn Rudolf Schröder 


Rüdesheimer Str. 29 
62123 Wiesbaden 


Sehr geehrter Herr Schröder, 


entsprechend unserer telefonischen Vereinbarung ... 


Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Werner Meier 


Zur Zeichensetzung bei der Anrede etwa in 
Briefen siehe $ 69 Е,. 
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Mit dem Ausrufezeichen gibt man 
dem Inhalt des Ganzsatzes einen besonderen 
Nachdruck wie etwa bei nachdrücklichen 
Behauptungen, Aufforderungen, Grüßen, 
Wünschen oder Ausrufen. 


Ich habe ihn gestern bestimmt gesehen! 

Komm bitte morgen! Du kommst morgen! 

Lasst uns keine Zeit verlieren! Du musst die Arbeit 
abgeben, weil morgen der letzte Termin ist! 

Seht nach, was Paul macht! Sehen Sie nur, 
wie schön die Aussicht ist! Bitte fordern Sie ihn 
auf die Wohnung sofort zu verlassen! Frag ihn, 
ob er kommt! 

Ruhe! Bitte nicht stören! Zurücktreten! Bitte 
die Türen schließen und Vorsicht bei der Abfahrt 
des Zuges! Guten Morgen! Hoffentlich sehen wir 
uns bald wieder! Wäre nur die Prüfung erst ein- 
mal vorbei! Wenn ich dich noch einmal erwische, 
kannst du was erleben! Das ist ja großartig! 
Welch ein Glück! Au! Das tut weh! Nein! Nein! 

Zum Punkt nach Aufforderungen ohne 
besonderen Nachdruck siehe $ 67 E.. 


E: Wenn aber als mehrteiliger Ganzsatz 
oder als Teile einer Aufzählung verstanden, 
entsprechend $ 71 mit Komma (siehe auch 
S 79(2) und (3)): 

Das ist ja großartig, welch ein Glück! 

Au, das tut weh! Nein, nein! 


E,: Zur Kennzeichnung eines besonderen 
Nachdrucks setzt man auch nach freistehen- 
den Zeilen ein Ausrufezeichen. 


Dies betrifft 

(1) Überschriften und Werktitel: 

Chance für eine diplomatische Lösung! 

Kämpft für den Frieden! 

Endlich! 

Zum Punkt siche $ 68(1); zum Fragezeichen 
siehe $ 70 E.. 


(2) die Anrede: 
Sehr geehrter Herr Präsident! Meine Damen 
und Herren! 


E;: Nach der Anrede etwa in Briefen kann 
man ein Ausrufezeichen oder entsprechend 
$ 79(1) ein Komma setzen: 


Sehr geehrter Herr Schröder! 
Entsprechend unserer telefonischen 
Vereinbarung ... 

Sehr geehrter Herr Schröder, 
entsprechend unserer telefonischen 
Vereinbarung ... 

In der Schweiz auch ohne Zeichen am 
Ende: 

Sehr geehrter Herr Schröder 
Entsprechend unserer telefonischen 
Vereinbarung ... 


Mit dem Fragezeichen kennzeichnet 
man den Ganzsatz als Frage. 


Hast du ihn gestern gesehen? Wann kommst du? 
Kommst du wirklich morgen? Ob er morgen 
kommt? Soll er ihm einen Brief schreiben oder 
ist es besser, dass er ihn anruft? 

Habt ihr nachgesehen, was Paul macht? Sehen 
Sie, wie schön die Aussicht ist? Haben Sie ihn 
aufgefordert die Wohnung sofort zu verlassen? 
Hat er gefragt, ob Fritz kommt? 

Warst du im Kino? In welchem Film? Dein 
Freund war auch mit? Was möchtet ihr trinken: 
Bier, Wein oder Apfelmost? Ist das nicht groß- 
artig? Ist das nicht ein Glück? Warum? Weshalb? 
Weswegen? 


E: Wenn aber als mehrteiliger Ganzsatz 
oder als Teile einer Aufzählung verstanden, 
entsprechend $ 71 mit Komma: 

Ist das nicht großartig, ist das nicht ein Glück? 
Warum, weshalb, weswegen? 


Е,: Zur Kennzeichnung einer Frage setzt 
man auch nach freistehenden Zeilen, zum 
Beispiel nach Überschriften und Werktiteln, 
ein Fragezeichen: 
Chance für eine diplomatische Lösung? 
Wo warst du, Adam? Quo vadıs? 

Zum Punkt siehe $ 68(1); zum Ausrufe- 
zeichen siehe $ 69 Е,. 


2 Gliederung innerhalb von Ganzsätzen 


(1) Der Gliederung des Ganzsatzes dienen 


die folgenden Satzzeichen: 


Zeichensetzung [ 


das Komma 

das Semikolon 

der Doppelpunkt 
der Gedankenstrich 
die Klammern 


u den Auslassungspunkten siehe $ 99 bis $ 100. 


Z 
(2) Das Komma wird sowohl einfach als auch 
paarig gebraucht: 

Er trug einen schwarzen, breitkrempigen Hut. 
Seine Kopfbedeckung, ein schwarzer und breit- 
krempiger Hut, lag auf dem Tisch. 

Dasselbe gilt für den Gedankenstrich. 


Nur paarig werden die Klammern gebraucht, nur 


einfach das Semikolon und der Doppelpunkt. 


(3) Manchmal kann man zwischen verschie- 
denen Zeichen wählen: 

Im Hausflur war es still, ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. 

Im Hausflur war es still; ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. 

Im Hausflur war es still — ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. 

Zur stärkeren Abgrenzung kann man ent- 
sprechend $ 67 auch einen Punkt setzen: 

Im Hausflur war es still. Ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. 

Eines Tages, es war mitten im Sommer, hagelte 
es. Eines Tages — es war mitten im Sommer — 
hagelte es. Eines Tages (es war mitten im Sommer) 


hagelte es. 


2.1 Komma 


Gleichrangige (nebengeordnete) Teil- 
sätze, Wortgruppen oder Wörter grenzt man 
mit Komma voneinander ab. 


Dies betrifft (siehe aber $ 72) 

(1) gleichrangige Teilsätze: 

Im Hausflur war es still, ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. Die Musik wird leiser, der 
Vorhang hebt sich, das Spiel beginnt. Er dachte 
angestrengt nach, aber ihr Name fiel ihm nicht 
ein. Ich wollte ihm helfen, doch er ließ es nicht zu. 
Ich wollte ihm helfen, er ließ es jedoch nicht zu. 
Das ist ja großartig, welch ein Glück! Ist das nicht 
großartig, ist das nicht ein Glück? 
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Zur Möglichkeit der Wahl zwischen 
Komma, Semikolon oder Punkt siehe $ 80(1). 


Er log beharrlich, er wisse von nichts, er sei es 
nicht gewesen. Wenn das wahr ist, wenn du ihn 
wirklich nicht gesehen hast, brauchst du dir keine 
Vorwürfe zu machen. Er erkundigte sich, was es 
Neues gebe, ob Post gekommen sei. Dass sie ihn 
nicht nur übersah, sondern dass sie auch noch 

mit anderen flirtete, kränkte ihn sehr. 


(2) gleichrangige Wortgruppen oder Wörter 
in Aufzählungen: 

Der Nachbar hatte versprochen den Briefkasten 
zu leeren, die Blumen zu gießen, hin und wieder 
zu lüften. Völlig erschöpft, hungrig und frierena, 
vom Regen durchnässt kamen sie nach Hause. 

Er hat nicht behauptet in Berlin gewesen zu sein, 
sondern in Mainz seinen Onkel besucht zu haben. 
Sie ärgerte sich ständig über ihren Mann, über 
die Kinder, über die Hausbewobner. 

Er trug einen schwarzen, breitkrempigen Hut. 
Das ist ein ausgesprochen süßes, widerlich klebriges 
Getränk. (Siehe aber unten Е,.) 

Zu Fällen wie den folgenden siche $ 77(4): 
Auf der Ausstellung waren viele ausländische, 
insbesondere holländische Firmen vertreten. 

Als er sein Herz ausgeschüttet, das heift alles 
erzählt hatte, fühlte er sich besser. 

Die Buchstaben x, y, z bilden den Schluss des 
Alphabets. Frühling, Sommer, Herbst, Winter. 

Er fährt nicht mit dem Auto, sondern mit dem 
Zug. Er ist klug, (dabei) aber faul. 

Einerseits ist er klug, andererseits faul. Der 
März war teils freundlich, teils regnerisch, aber 
im Ganzen zu kalt. Sie lächelte halb verlegen, 
halb belustigt. 


Nein, nein! Warum, weshalb, weswegen? 


Zum Ausrufe- oder Fragezeichen siche $ 69 
bzw. $ 70. 

Zum Komma bei mehrteiligen Orts-, 
Wohnungs-, Zeit- und Literaturangaben 
siehe $ 77(3). 


E: Sind zwei Adjektive nicht gleichrangig, 
so setzt man kein Komma. 

die letzten großen Ferien, eine neue blaue Bluse, 
dunkles bayerisches Bier, die allgemeine wirt- 
schaftliche Lage, zahlreiche wertende Stellung- 


nahmen 
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Gelegentlich kann der Schreibende da- 
durch, dass er ein Komma setzt oder nicht, 
deutlich machen, ob er die Adjektive als 
gleichrangig verstanden wissen will oder 
nicht. 

Gleichrangig: 

neue, umweltfreundliche Verfahren 

(neben den bisherigen Verfahren, die nicht 
umweltfreundlich sind, gibt es nunmehr 
neue und umweltfreundliche Verfahren) 
Nicht gleichrangig: 

neue umweltfreundliche Verfahren (zusätzlich 
zu den bisherigen umweltfreundlichen Ver- 
fahren gibt es weitere umweltfreundliche 


Verfahren) 


Е; Das Komma (und gegebenenfalls der 
Schlusspunkt) kann in kolumnenartigen 
Aufzählungen fehlen, zum Beispiel: 
Unser Sonderangebot: 

Äpfel 

— Birnen 

— Orangen 


Sind die gleichrangigen Teilsätze, 
Wortgruppen oder Wörter durch und, oder, 
beziehungsweise/bzw., sowie (= und), wie 

(= und), entweder ... oder, nicht... noch, 
sowohl ... als (auch), sowohl ... wie (auch) 
oder durch weder ... noch verbunden, so 
setzt man kein Komma. 


Dies betrifft 

(1) gleichrangige Teilsätze (siehe aber § 73): 
Die Musik wird leiser und der Vorhang hebt sich 
und das Spiel beginnt. Ich habe sie oft besucht und 
wir saßen bis spät in die Nacht zusammen. Seid 
ihr mit meinem Vorschlag einverstanden oder habt 
ihr Einwände vorzubringen? 

Sie wisse Bescheid und der Vorgang sei ihr völlig 
klar, sagte sie. Er erkundigte sich, was es Neues 
gebe und ob Post gekommen sei. Alle wollten 
wissen, wie es gewesen war und warum es so 
lange gedauert hatte. Ich hoffe, dass es dir gefällt 
und dass du zufrieden bist. 


(2) gleichrangige Wortgruppen oder Wörter 
in Aufzählungen: 

Der Nachbar hatte versprochen den Briefkasten 
zu leeren und die Blumen zu gießen und hin und 


wieder zu lüften. Völlig erschöpft und vom Regen 
durchnässt kamen sie nach Hause. 

Sie fährt sowohl bei gutem als auch bei schlech- 
tem Wetter. Der März war kalt und unfreund- 
lich. Das ist ein ausgesprochen süßes sowie 
widerlich klebriges Getränk. Feuer, Wasser, 

Luft und Erde 

Sie fährt entweder mit dem Auto oder mit 

dem Zug. Er ist klug und dabei faul. Nein und 


abermals nein! Wie und warum und wozu? 


Е,: Ein Komma vor und usw. kann dadurch 
begründet sein, dass mit ihm entsprechend 
$ 74 ein Nebensatz, entsprechend $ 77 ein 
Zusatz oder Nachtrag bzw. entsprechend 
$ 93 ein wörtlich wiedergegebener Satz 
abgeschlossen wird: 

Er sagte, dass er morgen komme, und verab- 
schiedete sich. Mein Onkel, ein großer Tier- 
Freund, und seine Katzen leben in einer alten 
Mühle. Sie fragte: „Brauchen Sie die Unter- 
lagen?‘, und öffnete die Schublade. 


E,: Bei entgegenstellenden Konjunktionen 
wie aber, doch, jedoch, sondern steht nach der 
Grundregel ($ 71) ein Komma, wenn sie 
zwischen gleichrangigen Wörtern oder 
Wortgruppen stehen: 

Sie fährt nicht nur bei gutem, sondern auch 
bei schlechtem Wetter. Der März war sonnig, 
aber kalt. Er hat mir ein süßes, jedoch wohl- 
schmeckendes Getränk eingeschenkt. 


Bei der Reihung von selbständigen 
Sätzen, die durch und, oder, beziehungsweise/ 
bzw., entweder — oder, nicht — noch oder durch 
weder — noch verbunden sind, kann man ein 
Komma setzen, um die Gliederung des Ganz- 
satzes deutlich zu machen. 


Das Feuer brannte endlich(,) und sie machten es 


sich gemütlich. Hast du ihn angerufen(,) oder wirst 


du es erst am Sonntag tun? Dem Täter ist die 
Flucht ins Ausland gelungen(,) bzw. er versteckt 
sich. Entweder du kommst(,) oder du schreibst 
einen Brief. Nicht einmal ein Dank kam von 
seinen Lippen(,) noch fand er sonst wohlwollende 
Worte. Weder schrieb er einen Brief(,) noch kam 
er selbst. 


Zeichensetzung [ 


Ich fotografierte die Berge(,) und meine Frau 
lag in der Sonne. Er traf sich mit meiner Schwes- 
ter(,) und deren Freundin war auch mitgekom- 
men. Wir warten auf euch(,) oder die Kinder 
gehen schon voraus. 


Nebensätze grenzt man mit Komma ab; 
sind sie eingeschoben, so schließt man sie mit 
paarigem Komma ein. 


Am Anfang des Ganzsatzes: 

Was ich anfangen soll, weiß ich nicht. 

Als wir nach Hause kamen, war es schon spät. 
Dass es dir wieder besser geht, freut mich sehr. 
Obwohl schlechtes Wetter war, suchten wir die 
Ostereier im Garten. Ist dir der Weg zu weit, 
kannst du mit dem Bus fahren. Er komme morgen, 
sagte er. Als er sich niederbeugte, weil er ihre 
Tasche aufheben wollte, stießen sie mit den Köpfen 


zusammen. 


Eingeschoben: 

Das Buch, das ich dir mitgebracht habe, liegt 
auf dem Tisch. Seine Annahme, dass Peter käme, 
erfüllte sich nicht. Sie konnte, wenn sie wollte, 
äußerst liebenswürdig sein. Er sagte, dass er 
morgen komme, und verabschiedete sich. Er sagte, 
er komme morgen, und verabschiedete sich. 


Am Ende des Ganzsatzes: 

Ich weiß nicht, was ich anfangen soll. Sie beo- 
bachtete die Kinder, die auf der Wiese ihre Dra- 
chen steigen ließen. Gestern traf ich eine Freundin, 
von der ich lange nichts mehr gehört hatte. Das 
Kind weinte, weil es seinen Schlüssel verloren 
hatte. Ich hätte nie gedacht, dass du mich so ent- 
täuschen würdest. Sie sah gesünder aus, als 

sie sich fühlte. Seine Tochter war ebenso rothaarig, 
wie er es als Kind gewesen war. Sie sagte, sie 
komme morgen. Er war zu klug, als dass er in die 
Falle gegangen wäre, die man ihm gestellt hatte. 


Е,: Besteht die Einleitung eines Neben- 
satzes aus einem Einleitewort und weiteren 


Wörtern, so gilt: 


(1) Man setzt das Komma vor die ganze 


Wortgruppe: 
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H Amtliche Regelung 


Ich habe sie selten besucht, aber wenn ich bei ihr 
war, saßen wir bis spät in die Nacht zusam- 
men. Er rannte, als ob es um sein Leben ginge, 
über die Straße. Sie rannte, wie wenn es um 
ihr Leben ginge. Ein Passant hatte bereits 
Risse in den Pfeilern der Brücke bemerkt, zwei 
Tage bevor sie zusammenbrach. 


(2) In einigen Fällen kann der Schreibende 
zusätzlich ein Komma zwischen den Be- 
standteilen der Wortgruppe setzen: 

Morgen wird es regnen, апрепоттеп(,) dass 
der Wetterbericht stimmt. Wir fahren morgen, 
ausgenommen(,) wenn es regnet. Ich glaube 
nicht, dass er anruft, geschweige(,) dass er vor- 
beikommt. Ich glaube nicht, dass er anruft, 
geschweige denn(,) dass er vorbeikommt. 

Ich komme morgen, gleichviel(,) ob er es will 
oder nicht. Ich werde ihnen gegenüber abwei- 
send oder entgegenkommend sein, je nachdem(,) 
ob sie hartnäckig oder sachlich sind. Egal(,) 
welche Farbe sie sich aussucht, sie wird immer 
gut aussehen. 


(3) Der Schreibende kann durch das Kom- 
ma deutlich machen, ob er Wörter als Be- 
standteil der Nebensatzeinleitung verstan- 
den wissen will oder nicht: 

Ich freue mich, auch wenn du mir nur eine 
Karte schreibst. Ich freue mich auch, wenn 

du mir nur eine Karte schreibst. Die Rehe 
bemerkten ihn, gleich als er sein Versteck ver- 
ließ. Die Rehe bemerkten ihn gleich, als er sein 
Versteck verließ. Er ärgerte sich zeitlebens, so 
dass er schon früh graue Haare bekam. Er 
ärgerte sich zeitlebens so, dass er schon früh 
graue Haare bekam. Sie sorgt sich um ihn, 

vor allem(,) wenn er nachts unterwegs ist. 

Sie sorgt sich um ihn vor allem, wenn er nachts 
unterwegs 15ї. 


Е,: Wenn eine beiordnende Konjunktion 
wie und, oder ($ 72) Satzglieder oder Teile 
von Satzgliedern mit Nebensätzen verbin- 
det, so steht zwischen den Bestandteilen 
einer solchen Reihung kein Komma. 
Gegenüber dem übergeordneten Satz sind 
die Teile der Reihung nur dann mit Komma 
abgetrennt, wenn der Nebensatz anschließt, 
nicht aber, wenn das Satzglied bzw. ein Teil 
eines Satzgliedes anschließt: 
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Außerordentlich bedauert hat er diesen Vorfall 
und dass das hier geschehen konnte. 

Bei großer Dürre oder wenn der Föhn weht, 

ist das Rauchen hier streng verboten. 

Wenn der Föhn weht oder bei großer Dürre 

ist das Rauchen hier streng verboten. 

Das Rauchen ist hier streng verboten bei großer 
Dürre oder wenn der Föhn weht. 

Das Rauchen ist hier streng verboten, wenn der 


Föhn weht oder bei großer Dürre. 


E;: Vergleiche mit als oder wie in Verbin- 
dung mit einer Wortgruppe oder einem 
Wort sind keine Nebensätze; entsprechend 
setzt man kein Komma (zu wie siehe auch 
S 78(2)): 

Früher als gewöhnlich kam er von der Arbeit 
nach Hause. Wie im letzten Jahr hatten wir 
auch diesmal einen schönen Herbst. Er kam 
früher als gewöhnlich von der Arbeit nach Hau- 
se. Er kam wie am Vortage auch heute zu spät. 
Peter ist größer als sein Vater. Heute war 

er früher da als gestern. Das ging schneller als 


erwartet. Er ist genauso groß wie sie. 


Infinitivgruppen grenzt man mit 
Komma ab, wenn eine der folgenden 


Bedingungen erfüllt ist: 


(1) die Infinitivgruppe ist mit um, ohne, statt, 
anstatt, außer, als eingeleitet: 

Sie öffnete das Fenster, um frische Luft herein- 
zulassen. Das Kind rannte, ohne auf den Verkehr 
zu achten, über die Straße. Statt am Bericht zu 
arbeiten, vergnügte sich Herbert mit Computer- 
spielchen. Ihr fiel nichts Besseres ein, als zu kündi- 
gen. Ihre Forderung, um das noch einmal zu 
sagen, halten wir für wenig angemessen (siehe 
auch $ 77(1)). Er, ohne den Vertrag vorher 
gesehen zu haben, hatte ihn sofort unterschrieben 


(siehe auch $ 77(6)). 


(2) die Infinitivgruppe hängt von einem 
Substantiv ab: 

Er wurde beim Versuch, den Tresor zu knacken, 
vom Nachtwächter überrascht. Er fasste den Plan, 
heimlich abzureisen. 


(3) die Infinitivgruppe hängt von einem 
Korrelat oder einem Verweiswort ab 
(siehe $ 77(5)): 

Anita liebt es, lange auszuschlafen. Werner hat 
es nie bereut, diese Ausbildung gemacht zu haben. 
Es missfällt mir, diesen Vertrag zu unterzeichnen. 
Rene hat nicht damit gerechnet, doch noch zu 
gewinnen, und strahlte über das ganze Gesicht. 

Lange auszuschlafen, das liebt Anita sehr. Doch 
noch zu gewinnen, damit hat Rene nicht 
gerechnet. Damit, doch noch zu gewinnen, hat 
Rene nicht gerechnet. 


E: Wenn ein bloßer Infinitiv vorliegt, 
können in den Fallgruppen (2) und (3) die 
Kommas weggelassen werden, sofern keine 
Missverständnisse entstehen: 

Den Plan(,) abzureisen(,) hatte sie schon lange 
gefasst. Die Angst(,) zu fallen(,) lähmte seine 
Schritte. Thomas dachte nicht daran(,) 

zu gehen. 


Е,: In den Fällen, die nicht durch $ 75(1) 
bis (3) geregelt sind, kann ein Komma 

gesetzt werden, um die Gliederung deutlich 
zu machen bzw. um Missverständnisse aus- 
zuschließen. Dasselbe gilt für Partizip-, 

Adjektiv- und entsprechende Wortgruppen 
(siehe $ 77(7) und $ 78(3)). 


Bei formelhaften Nebensätzen kann 
man das Komma weglassen. 


Wie bereits gesagt(,) verhält sich die Sache anders. 
Ich komme(,) wenn nötig(,) bei dir noch vorbei. 


Zusätze oder Nachträge grenzt man 
mit Komma ab; sind sie eingeschoben, so 
schließt man sie mit paarigem Komma ein. 


Möglich sind in bestimmten Fällen auch Ge- 
dankenstrich (siehe $ 84) oder Klammern 
(siehe $ 86); mit diesen Zeichen kennzeichnet 
man stärker, dass man etwas als Zusatz oder 
Nachtrag verstanden wissen will. 


Zeichensetzung [ 
Dies betrifft 


(1) Parenthesen, (2) Substantivgruppen als 
Nachträge (Appositionen), (3) Orts-, Woh- 
nungs-, Zeit- und Literaturangaben ohne 
Präposition, (4) Erläuterungen, (5) angekün- 
digte Wörter oder Wortgruppen, (6) Infinitiv- 
gruppen und (7) Partizip- oder Adjektiv- 
gruppen. 


(1) Parenthesen: 
Eines Tages, es war mitten im Sommer, hagelte es. 
Dieses Bild, es ist das letzte und bekannteste des 
Künstlers, wurde nach Amerika verkauft. 
Ihre Forderung, um das noch einmal zu sagen, 
halten wir für wenig angemessen. 

Zum Gedankenstrich oder zu Klammern 


siehe $ 84(1) bzw. $ 86(1). 


(2) Substantivgruppen als Nachträge 
(Appositionen), insbesondere auch Titel, 
Berufsbezeichnungen und dergleichen in 
Verbindung mit Eigennamen: 

Mein Onkel, ein großer Tierfreund, und seine 
Katzen leben in einer alten Mühle. Wir gingen 
in die Hütte, einen kalten Raum mit kleinen 
Fenstern. Wir gingen in die Hütte, einen kalten 
Raum mit kleinen Fenstern, und zündeten ein 
Feuer an. Walter Gerber, Mannheim, und Anita 
Busch, Berlin, verlobten sich letzte Woche. 

Mainz ist die Geburtsstadt Johannes Gutenbergs, 
des Erfinders der Buchdruckerkunst. Johannes 
Gutenberg, der Erfinder der Buchdruckerkunst, 
wurde in Mainz geboren. Professor Dr. med. Max 
Müller, Direktor der Kinderklinik, war unser 
Gesprächspartner. Franz Meier, der Angeklagte, 
verweigerte die Aussage. Gertrud Patzke, Heb- 
amme des Dorfes, wurde 60 Jahre alt. 

Zum Gedankenstrich oder zu Klammern 


siehe $ 84(2) bzw. $ 86(2). 


E: Folgt der Eigenname einem Titel, einer 
Berufsbezeichnung und dergleichen, so kann 
man nach $ 78(4) das Komma weglassen: 
Der Erfinder der Buchdruckerkunst(,) Johannes 
Gutenberg(,) wurde in Mainz geboren. 


E;: Bestandteile von mehrteiligen Eigen- 
namen und vorangestellte Titel ohne Artikel 
sind keine Zusätze oder Nachträge; ent- 
sprechend setzt man kein Komma: 
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H Amtliche Regelung 


Wilhelm der Eroberer unterwarf ganz Eng- 
land. Direktor Professor Dr. med. Max Müller 
‚führte uns durch die Klinik. 
Frau Schmidt geb. Kühn hat dies mitgeteilt. 
Nach der Grundregel ($ 77) auch mit 
Komma: 


Frau Schmidt, geb. Kühn, hat dies mitgeteilt. 


(3) Mehrteilige Orts-, Wohnungs-, Zeit- 
und Literaturangaben ohne Präposition 
(das schließende Komma kann hier auch 
weggelassen werden): 

Orts-, Wohnungs- und Zeitangaben: 
Gustav Meier, Wiesbaden, Wilhelmstr. 24, 
1. Stock(,) hat diese Annonce aufgegeben. 
Gabi Schmid, Berlin, Landsberger Allee 209, 
3. Stock(,) gewann eine Reise in den Harz. 
Aber: Gabi hat lange in Köln am Kirchplatz 4 
gewohnt. 

Die Tagung soll Mittwoch, (den) 14. Novem- 
ber(,) beginnen. Die Tagung soll am Mittwoch, 
dem 14. November(,) beginnen. Die Tagung 
soll am Mittwoch, dem 14. November, (um) 
9.00 Uhr(,) im Rosengarten beginnen. 

Mehrteilige Hinweise auf Stellen aus 
Büchern, Zeitschriften und dergleichen: 

Die Zeitschrift Spektrum, Jahrgang 29, Heft 2, 
S. 134(,) hat darüber berichtet. In der Zeitschrift 
Spektrum, Jahrgang 29, Heft 2, 8. 134(,) findet 
sich ein entsprechendes Zitat. 

Ausnahme: In mehrteiligen Hinweisen auf 
Gesetze, Verordnungen und dergleichen setzt 
man kein Komma: 


$ 6 Abs. 2 Satz 3 der Verordnung 


(4) Nachgestellte Erläuterungen, die häufig 
mit also, besonders, das heißt (d. AL das ist (d. i.), 
genauer, insbesondere, nämlich, und das, und 
zwar, vor allem, zum Beispiel (z. B.) oder der- 
gleichen eingeleitet werden: 
Sie isst gern Obst, besonders Apfelsinen und 
Bananen. Obst, besonders Apfelsinen und Bana- 
nen, isst sie gern. Wir erwarten dich nächste 
Woche, und zwar am Dienstag. Nachmittags 
kommt Gewitterneigung auf, vor allem im Süden. 
Mit einem Scheck über 2000 €, in Worten: zwei- 
tausend Euro, hat er die Rechnung bezahlt. Sie 
bezahlte mit einem Scheck über 2000 €, 
in Worten: zweitausend Euro. 

Auf der Ausstellung waren viele ausländische 
Firmen, insbesondere holländische [Maschinen- 
hersteller/Firmen], vertreten. Wir erwarten dich 
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nächste Woche, das heißt vielleicht auch über- 
nächste [Woche], zu einem Gespräch. Als sie ihr 
Herz ausgeschüttet hatte, das heißt alles erzählt 
hatte, fühlte sie sich besser. 

Wird - im Unterschied zu den letztgenannten 
Beispielen — die Erläuterung in die substanti- 
vische oder verbale Fügung einbezogen, so 
grenzt man sie mit einfachem Komma ab: 
Auf der Ausstellung waren viele ausländische, 
insbesondere holländische Firmen vertreten. 

Wir erwarten dich nächste, das heißt vielleicht 
auch übernächste Woche zu einem Gespräch. 
Er wird sein Herz ausgeschüttet, das heißt alles 
erzählt haben. 

Zum Gedankenstrich oder zu Klammern 


siehe $ 84(3) bzw. $ 86(3). 


(5) Wörter oder Wortgruppen, die durch ein 
hinweisendes Wort oder eine hinweisende 
Wortgruppe angekündigt werden: 

Sie, die Gärtnerin, weiß das ganz genau. Wir 
beide, du und ich, wissen es genau. 

Daran, den Job länger zu behalten, dachte sie 
nicht. Sie dachte nicht daran, den Job länger zu 
behalten, und kündigte. Sein größter Wunsch ist 
es, eine Familie zu gründen. Dies, eine Familie 
zu gründen, ist sein größter Wunsch. 

So, aus vollem Halse lachend, kam sie auf mich 
zu. So, mit dem Rucksack bepackt, standen wir 
vor dem Tor. So bepackt, den Rucksack auf dem 
Rücken, standen wir vor dem Tor. 

Werden Wörter oder Wortgruppen durch 
ein hinweisendes Wort oder eine hinweisende 
Wortgruppe wieder aufgenommen, so grenzt 
man sie mit einfachem Komma ab: 

Denn die Gärtnerin, die weiß das ganz genau. 
Und du und ich, wir beide wissen das genau. 
Wie im letzten Jahr, so hatten wir auch diesmal 
einen schönen Herbst. 

.. und den Job länger zu behalten, daran dachte 
sie nicht und kündigte. Eine Familie zu gründen, 
das ist sein größter Wunsch. 

Aus vollem Halse lachend, so kam sie auf mich 
zu. Mit dem Rucksack bepackt, so standen wir 
vor dem Tor. Den Rucksack auf dem Rücken, so 
bepackt standen wir vor dem Tor. 


Zum Gedankenstrich siehe $ 84(4). 


(6) nachgetragene Infinitivgruppen oder ent- 
sprechende Wortgruppen (siehe dazu auch 
§ 78 (3)): 


Er, ohne den Vertrag vorher gelesen zu haben, 
hatte ihn sofort unterschrieben. Er, ohne jede 
Kenntnis des Vertragsinhalts, hatte sofort unter- 
schrieben. Er, statt ihm zu Hilfe zu kommen, 
sah tatenlos zu. 


(7) nachgetragene Partizip- oder Adjektivgrup- 
pen oder entsprechende Wortgruppen auch am 
Ende des Ganzsatzes (siehe auch $ 78(3)): 

Sie, aus vollem Halse lachend, kam auf mich zu. 
Er, außer sich vor Freude, lief auf sie zu und 
umarmte sie. Sie, ganz in Decken verpackt, saß 
auf der Terrasse. Er kam auf mich zu, aus vollem 
Halse lachend. Er lief auf sie zu und umarmte sie, 
außer sich vor Freude. Sie saß auf der Terrasse, 
ganz in Decken verpackt. Die Klasse, zum Aus- 
Flug bereit, war auf dem Schulhof versammelt. 
Wir, den Rucksack auf dem Rücken, standen vor 
dem Tor. Die Klasse war auf dem Schulhof ver- 
sammelt, zum Ausflug bereit. Wir standen vor 
dem Tor, den Rucksack auf dem Rücken. 

Suchen Mitarbeiter, sprachkundig und schreib- 
gewandt. Mehrere Mitarbeiter, sprachkundig und 
schreibgewandt, werden gesucht. Der November, 
kalt und nass, löste eine Grippe aus. 


E;: In einer festen Verbindung mit einem 
nachgestellten Adjektiv setzt man kein 
Komma. 


Hänschen klein, Forelle blau, Whisky pur 


Oft liegt es im Ermessen des Schrei- 
benden, ob er etwas mit Komma als Zusatz 
oder Nachtrag kennzeichnen will oder nicht. 


Dies betrifft 

(1) Gefüge mit Präpositionen, entsprechende 
Wortgruppen oder Wörter: 

Die Fahrtkosten(,) einschließlich D-Zug- 
Zuschlag(,) betragen 25,00 Euro. Die Fahrt- 
kosten betragen 25,00 Euro(,) einschließlich 
D-Zug-Zuschlag. Sie hatte(,) trotz aller guten 
Vorsätze(,) wieder zu rauchen angefangen. 

Sie hatte(,) bedauerlicherweise(,) wieder zu rau- 
chen angefangen. Der Kranke hatte(,) entgegen 
ärztlichem Verbot(,) das Bett verlassen. 

Das war(,) nach allgemeinem Urteil(,) eine 
Fehlleistung. Er hatte sich(,) den ganzen Tag 


Zeichensetzung [ 


über(,) mit diesem Problem beschäftigt. Die 
ganze Familie(,) samt Kindern und Enkeln(,) 
besuchte die Großeltern. 


(2) Gefüge mit wie (zu wie in Vergleichen 
siehe $ 74 E,): 

Ihre Ausgaben(,) wie Fahrt- und Übernachtungs- 
kosten(,) werden Ihnen ersetzt. 


(3) Infinitiv-, Partizip- oder Adjektivgruppen 
oder entsprechende Wortgruppen (siche aber 
$ 75 sowie $ 77(6) und (7)): 

Er hatte(,) ohne jede Kenntnis des Vertrags- 
inhalts(,) sofort unterschrieben. Er hatte sofort 
unterschrieben(,) ohne jede Kenntnis des Ver- 
tragsinhalts. Unfähig(,) einen Kompromiss 

zu schließen(,) beendete er die Verhandlung. 

Er beabsichtigte(,) nach seiner Ausbildung ein 
Studium aufzunehmen. Ich hoffe sehr(,) Ihnen 
mit dieser Auskunft geholfen zu haben(,) und 
verbleibe mit freundlichen Grüßen. 

Sie kam(,) aus vollem Halse lachend(,) auf 
mich zu. Er lief(,) außer sich vor Freude(,) auf 
sie zu und umarmte sie. Sie saß(,) ganz in Decken 
verpackt(,) auf der Terrasse. Die Klasse war(,) 
zum Ausflug bereit(,) auf dem Schulhof ver- 
sammelt. Wir standen(,) den Rucksack auf dem 
Rücken(,) vor dem Tor. Er sah(,) den Spazier- 
stock in der Hand(,) tatenlos zu. 

Diese Aufgabe zu lösen(,) sollte dir leichtfallen. 
Durch eine Tasse Kaffee gestärkt(,) werden wir 
die Arbeit fortsetzen. Darauf aufmerksam ge- 
macht(,) haben wir den Fehler beseitigt. 


(4) Eigennamen, die einem Titel, einer 
Berufsbezeichnung und dergleichen folgen 
(siehe auch $ 77 (2)): 

Der Erfinder der Buchdruckerkunst(,) Johannes 
Gutenberg(,) wurde in Mainz geboren. Der 
Direktor der Kinderklinik(,) Professor Dr. med. 
Max Müiller(,) war der Gesprächspartner. Der 
Angeklagte(,) Franz Meier(,) verweigerte die 
Aussage. Die Hebamme des Dorfes(,) Gertrud 
Patzke(,) wurde 60 Jahre alt. 


Anreden, Ausrufe oder Ausdrücke einer 
Stellungnahme, die besonders hervorgehoben 
werden sollen, grenzt man mit Komma ab; 
sind sie eingeschoben, so schließt man sie mit 
paarigem Komma ein. 
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Dies betrifft 
(1) Anreden: 
Kinder, hört doch mal zu. Hört doch mal zu, 
Kinder. Hört, Kinder, doch mal zu. Du, stell 
dir vor, was mir passiert ist! Kommst du mit ins 
Kino, Klaus-Dieter? Für heute sende ich dir, 
liebe Ruth, die herzlichsten Grüße. 

Zur Möglichkeit der Wahl zwischen Komma 
oder Ausrufezeichen nach der Anrede etwa in 


Briefen siehe $ 69 Е,. 


(2) Ausrufe: 
Ob, wie kalt das ist! Au, das tut weh! He, was 
machen Sie da? Was, du bist umgezogen? Du 
bist umgezogen, was? So ist es, ach, nun einmal. 
So ist es nun einmal, ach ja. Ach ja, so ist es nun 
einmal. 

Aber ohne Hervorhebung: 
Oh wenn sie doch käme! Ach lass mich doch in 
Ruhe! 


(3) Ausdrücke einer Stellungnahme wie etwa 
einer Bejahung, Verneinung, Bekräftigung 
oder Bitte: 

Ja, daran ist nicht zu zweifeln. Nein, das sollten 
Sie nicht tun, nein! Tatsächlich, das ist es. Das ist 
es, tatsächlich. Leider, das hat er gesagt. Das hat 
er gesagt, leider. Sie hat uns angerufen, eine gute 
Idee. Er hat, eine Unverschämtbeit, uns auch 
noch angerufen. 

Bitte, komm doch morgen pünktlich. Komm 
doch, bitte, morgen pünktlich. Komm doch morgen 
Pünktlich, bitte. Danke, ich habe schon gegessen. 
Ich habe schon gegessen, danke. 

Aber ohne Hervorhebung: 

Bitte komm doch morgen pünktlich! 

Zum Ausrufezeichen siehe $ 69. 

Zur Möglichkeit der Wahl zwischen Komma, 
Gedankenstrich oder Doppelpunkt siehe $ 82. 


2.2 Semikolon 


580 Mit dem Semikolon kann man gleich- 


rangige (nebengeordnete) Teilsätze oder Wort- 
gruppen voneinander abgrenzen. Mit dem 
Semikolon drückt man einen höheren Grad 
der Abgrenzung aus als mit dem Komma und 
einen geringeren Grad der Abgrenzung als 
mit dem Punkt. 
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Zur Abgrenzung mit Punkt siche $ 67; zur 
Abgrenzung mit Komma siehe $ 71. 


Dies betrifft 
(1) gleichrangige, vor allem auch längere 
Hauptsätze (mit Nebensatz): 


Im Hausflur war es still; ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. Meine Freundin hatte den 
Zug versäumt; deshalb kam sie eine halbe Stunde 
zu spät. Steffen wünscht sich schon lange einen 
Hund: aber seine Eltern dulden keine Tiere in der 
Wohnung. Die Angelegenheit ist erledigt; darum 
wollen wir nicht länger streiten. Wir müssen uns 
überlegen, mit welchem Zug wir fahren wollen; 
wenn wir den früheren Zug nehmen, müssen wir 
uns beeilen. 

Möglich sind hier auch das schwächer ab- 
grenzende Komma oder der stärker abgren- 
zende Punkt: 

Im Hausflur war es still, ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. Im Hausflur war es still. 
Ich drückte erwartungsvoll auf die Klingel. 

Zum hier ebenfalls möglichen Gedanken- 

strich siehe $ 82. 


(2) gleichrangige Wortgruppen gleicher 
Struktur in Aufzählungen: 
Unser Proviant bestand aus gedörrtem Fleisch, 
Speck und Rauchschinken; Ei- und Milchpulver; 
Reis, Nudeln und Grieß. 

Möglich ist hier auch das schwächer abgren- 
zende, nicht untergliedernde Komma: 
Unser Proviant bestand aus gedörrtem Fleisch, 
Speck und Rauchschinken, Ei- und Milchpulver, 
Reis, Nudeln und Grieß. 


2.3 Doppelpunkt 


Mit dem Doppelpunkt kündigt man 
an, dass etwas Weiterführendes folgt. 


Zur Schreibung des ersten Wortes nach Dop- 
pelpunkt siche $ 54(1) und (2). 


Dies betrifft 

(1) wörtlich wiedergegebene Äußerungen oder 
Textstellen, wenn der Begleitsatz oder ein Teil 
von ihm vorausgeht: 


Er sagte: „Ich komme morgen.“ Er sagte zu ihr: 
„Komm bitte morgen!“ Er fragte: „Kommst du 
morgen?“ Sie sagte: „Brauchen Sie die Unter- 
lagen?‘, und öffnete die Schublade. Die Zeitung 
schrieb, dass die Bahn erklären ließ: „Wir haben 
die feste Absicht die Strecke stillzulegen.“ 

Zu den Anführungszeichen siche $ 89. 


(2) Aufzählungen, spezielle Angaben, 
Erklärungen oder dergleichen: 
Er hat schon mehrere Länder besucht: 
Frankreich, Spanien, Rumänien, Polen. 
Die Namen der Monate sind folgende: 
Januar, Februar, März usw. 
Er hatte alles verloren: seine Frau, seine Kinder 
und sein ganzes Vermögen. 
Wir stellen ein: Maschinenschlosser 
Reinigungskräfte 
Kraftfahrer 
Nächste Arbeitsberatung: 30.09.2006 
Familienstand: ledig 
Latein: befriedigend 
Robert Musil: Der Mann ohne Eigenschaften 
Gebrauchsanweisung: Man nehme jede zweite 
Stunde eine Tablette. 
Beachten Sie bitte folgenden Hinweis: Infolge der 
anhaltenden Trockenheit besteht Waldbrandgefahr. 


(3) Zusammenfassungen des vorher Gesagten 
oder Schlussfolgerungen aus diesem: 
Haus und Hof, Geld und Gut: alles ist verloren. 
Wer immer nur an sich selbst denkt, wer nur 
danach trachtet, andere zu übervorteilen, wer 
sich nicht in die Gemeinschaft einfügen kann: 
der kann von uns keine Hilfe erwarten. 
Möglich ist hier auch ein Gedankenstrich: 
Haus und Hof, Geld und Gut — alles ist verloren. 
Zur Möglichkeit der Wahl zwischen 
Doppelpunkt, Gedankenstrich und Komma 
siehe $ 82. 


2.4 Gedankenstrich 


Mit dem Gedankenstrich kündigt man 
an, dass etwas Weiterführendes folgt oder dass 
man das Folgende als etwas Unerwartetes ver- 
standen wissen will. 


Zeichensetzung [ 


Sie trat in das Zimmer und sah — ihren Mann. 
Im Hausflur war es still — ich drückte erwartungs- 
voll auf die Klingel. Zuletzt tat er etwas, woran 
niemand gedacht hatte — er beging Selbstmord. 
Plötzlich — ein vielstimmiger Schreckensruf! 
Möglich sind hier teilweise auch Doppel- 
punkt oder Komma: 
Plötzlich: ein vielstimmiger Schreckensruf! 
Plötzlich, ein vielstimmiger Schreckensruf! 


Zur Möglichkeit der Wahl zwischen Gedan- 
kenstrich und Doppelpunkt siehe Š 81(3). 


Zwischen zwei Ganzsätzen kann man 
zusätzlich zum Schlusszeichen einen 
Gedankenstrich setzen, um — ohne einen 
neuen Absatz zu beginnen — einen Wechsel 
deutlich zu machen. 


Dies betrifft 

(1) den Wechsel des Themas oder des 
Gedankens: 

Wir sind nicht in der Lage diesen Wunsch zu 
erfüllen. — Nunmehr ist der nächste Punkt der 
Tagesordnung zu besprechen. 


(2) den Wechsel des Sprechers: 


Komm bitte einmal her! — Ja, ich komme sofort. 


Mit dem Gedankenstrich grenzt man 
Zusätze oder Nachträge ab; sind sie eingescho- 
ben, so schließt man sie mit paarigem Gedan- 
kenstrich ein. 


Möglich sind auch Komma (siehe $ 77) oder 
Klammern (siehe $ 86). 
Dies betrifft 
(1) Parenthesen: 
Eines Tages — es war mitten im Sommer — hagelte es. 
Eines Tages — es war mitten im Sommer! — hagelte 
es. Eines Tages — war es mitten im Sommer? — 
hagelte es. Dieses Bild — es ist das letzte und be- 
kannteste des Künstlers — wurde nach Amerika 
verkauft. Ihre Forderung — um das noch einmal zu 
sagen — halten wir für wenig angemessen. 

Zum Komma oder zu Klammern siehe 


$ 77(1) bzw. $ 86(1). 
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(2) Substantivgruppen als Nachträge 
(Appositionen): 
Mein Onkel — ein großer Tierfreund — und seine 
Katzen leben in einer alten Mühle. Wir gingen in 
die Hütte — einen kalten Raum mit kleinen Fens- 
tern. Wir gingen in die Hütte — einen kalten 
Raum mit kleinen Fenstern — und zündeten ein 
Feuer an. Johannes Gutenberg — der Erfinder der 
Buchdruckerkunst — wurde in Mainz geboren. 
Zum Komma oder zu Klammern siehe 


$ 77(2) bzw. $ 86(2). 


(3) nachgestellte Erläuterungen, die häufig 
mit also, besonders, das heißt (d. AL das ist (d. i), 
genauer, insbesondere, nämlich, und das, und 
zwar, vor allem, zum Beispiel (z. B.) oder der- 
gleichen eingeleitet werden: 

Sie isst gern Obst — besonders Apfelsinen und 
Bananen. Obst — besonders Apfelsinen und Bana- 
пеп — isst sie gern. Wir erwarten dich nächste 
Woche — und zwar am Dienstag. Mit einem 
Scheck über 2000 € - in Worten: zweitausend 
Euro — hat er die Rechnung bezahlt. Er bezahlte 
mit einem Scheck über 2000 € - in Worten: zwei- 
tausend Euro. 

Auf der Ausstellung waren viele ausländische 
Maschinenhersteller — insbesondere holländische — 
vertreten. Auf der Ausstellung waren viele aus- 
ländische Maschinenhersteller — vor allem hollän- 
dische Firmen — vertreten. Auf der Ausstellung 
waren viele ausländische — insbesondere hollän- 
dische — Maschinenhersteller vertreten. 

Zum Komma oder zu Klammern siehe 


S 77(4) bzw. $ 86(3). 


(4) Wörter oder Wortgruppen, die durch 

ein hinweisendes Wort oder eine hinweisende 
Wortgruppe angekündigt werden: 

Sie — die Gärtnerin — weiß es ganz genau. 

Wir beide — du und ich — wissen das genau. 

Das — eine Familie zu gründen — ist sein größter 
Wunsch. 

Werden Wörter oder Wortgruppen durch 
ein hinweisendes Wort oder eine hinweisende 
Wortgruppe wieder aufgenommen, so grenzt 
man sie mit einfachem Gedankenstrich ab. 
Denn die Gärtnerin — die weiß das ganz genau. 
Und du und ich — wir beide wissen das genau. 
Eine Familie zu gründen — das ist sein größter 
Wunsch. 

Zum Komma siehe $ 77(5). 
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Ausrufe- oder Fragezeichen, die zum 
Zusatz oder Nachtrag im paarigen Gedanken- 
strich gehören, setzt man vor den abschließen- 
den Gedankenstrich; ein Schlusspunkt wird 


weggelassen. 


Satzzeichen, die zum einschließenden Satz 
gehören und daher auch bei Weglassen des 
Zusatzes oder Nachtrags stehen müssten, 
dürfen nicht weggelassen werden. 


Er behauptete — so eine Frechheit! — dass er im 
Kino gewesen wäre. Sie hat das — erinnerst du dich 
nicht? — gestern gesagt. 

Sie betonte — ich weiß es noch ganz genau —, 
dass sie für einen Erfolg nicht garantieren könne. 
Vgl.: Sie betonte, dass sie für einen Erfolg nicht 


garantieren könne. 


2.5 Klammern 


Mit Klammern schließt man Zusätze 
oder Nachträge ein. 


Möglich sind auch Komma (siche $ 77) 
oder Gedankenstrich (siehe $ 84). 


Dies betrifft 
(1) Parenthesen: 
Eines Tages (es war mitten im Sommer) hagelte es. 
Eines Tages (es war mitten im Sommer!) hagelte es. 
Eines Tages (war es mitten im Sommer?) hagelte 
es. Dieses Bild (es ist das letzte und bekannteste 
des Künstlers) wurde nach Amerika verkauft. 
Ihre Forderung (um das noch einmal zu sagen) 
halten wir für wenig angemessen. 

Zum Komma oder zum Gedankenstrich 


siehe $ 77(1) bzw. $ 84(1). 


(2) Substantivgruppen als Nachträge 
(Appositionen): 

Mein Onkel (ein großer Tierfreund) und seine 
Katzen leben in einer alten Mühle. Wir gingen 
in die Hütte (einen kalten Raum mit kleinen 
Fenstern). Wir gingen in die Hütte (einen kalten 
Raum mit kleinen Fenstern) und zündeten ein 


Feuer an. Johannes Gutenberg (der Erfinder der 
Buchdruckerkunst) wurde in Mainz geboren. 
Zum Komma oder zum Gedankenstrich 


siehe $ 77(2) bzw. $ 84(2). 


(3) nachgestellte Erläuterungen, die 
häufig mit а/о, besonders, das heißt (d. h.), 
das ist (d. i.), genauer, insbesondere, nämlich, 
und das, und zwar, vor allem, zum Beispiel 
(z. B.) oder dergleichen eingeleitet werden: 
Sie isst gern Obst (besonders Apfelsinen und 
Bananen). Obst (besonders Apfelsinen und 
Bananen) isst sie gern. Wir erwarten dich 
nächste Woche (und zwar am Dienstag). 
Mit einem Scheck über 2000 € (in Worten: 
zweitausend Euro) hat er die Rechnung 
bezahlt. Er bezahlte mit einem Scheck über 
2000 € (in Worten: zweitausend Euro). 

Auf der Ausstellung waren viele ausländische 
Maschinenbhersteller (insbesondere holländische) 
vertreten. Auf der Ausstellung waren viele aus- 
ländische Maschinenhersteller (vor allem hollän- 
dische Firmen) vertreten. Auf der Ausstellung 
waren viele ausländische (insbesondere hollän- 
dische) Maschinenhersteller vertreten. 

Zum Komma oder zum Gedankenstrich 


siehe $ 77(4) bzw. $ 84(3). 


(4) Worterläuterungen, geografische, systema- 
tische, chronologische, biografische Zusätze 
und dergleichen: 

Frankenthal (Pfalz) 

Grille (Insekt) — Grille (Laune) 

Als Hauptwerke Matthias Grünewalds 

gelten die Gemälde des Isenheimer Altars 
(vollendet 1511 oder 1515). 


Mit Klammern kann man neben ein- 
zelnen Ganzsätzen insbesondere auch größere 
Textteile einschließen und auf diese Weise als 
selbständige Texteinheit kennzeichnen. 


Sie betonte, dass sie für den Erfolg garantieren könne. 
(Ich weiß es noch ganz genau, da ich mir das notiert 
hatte. Und ich habe ihr diese Notiz auch gezeigt.) 


Aber heute will sie nichts mehr davon wissen. 


Zeichensetzung [ 


Ausrufe- oder Fragezeichen, die zum 
Zusatz oder Nachtrag in Klammern gehören, 
setzt man vor die abschließende Klammer. 


Ist der Zusatz oder Nachtrag in einen anderen 
Satz einbezogen, so lässt man seinen Schluss- 
punkt weg; wird er als Ganzsatz oder als selb- 
ständige Texteinheit verstanden, so setzt man 


den Schlusspunkt. 


Satzzeichen, die zum einschließenden Satz 
gehören und daher auch bei Weglassen des 
Zusatzes oder Nachtrags stehen müssten, dür- 
fen nicht weggelassen werden. 


Das geliehene Buch (du hast es schon drei Wochen!) 
hast du mir noch nicht zurückgegeben. Er hat das 
(erinnerst du dich nicht?) gestern gesagt. 

Damit wäre dieses Thema vorerst erledigt 
(weitere Angaben siehe Seite 145). 

Damit wäre dieses Thema vorerst erledigt. 
(Weitere Angaben siehe Seite 145.) 

Er sagte (dabei senkte er seine Stimme), dass 
das nicht alle wissen müssten. 


„Der Staat bin ich“ (Ludwig der Vierzehnte). 


3 Anführung von Äußerungen oder Text- 
stellen bzw. Hervorhebung von Wörtern 
oder Textstellen: Anführungszeichen 


Mit Anführungszeichen schließt man 
etwas wörtlich Wiedergegebenes ein. 


Dies betrifft 

(1) wörtlich wiedergegebene Äußerungen 
(direkte Rede): 

„Es ist unbegreiflich, wie ich das hatte vergessen 
können‘, sagte sie. „Immer muss ich arbeiten", 
seufzte sie. „Dass ich immer arbeiten muss!“, 
seufzte sie. Er fragte: „Kommst du morgen?“ 
„Kommst du morgen?“, fragte er. Er fragte: 
„Kommst du morgen?‘, und verabschiedete 
sich. „Du siehst‘, sagte die Mutter, „recht gut 
aus.“ „Wir haben die feste Absicht die Strecke 
stillzulegen‘“, erklärte der Vertreter der Bahn, 
„aber die Entscheidung der Regierung steht 
noch aus.“ 
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Dies gilt auch für Beispiele wie: 
„Das war also Paris!“, dachte Frank. „Deine 
Vermutung könnte schon zutreffen‘, lächelte sie. 


(2) wörtlich wiedergegebene Textstellen 
(Zitate): 
Über das Ausscheidun ‚gsspiel berichtete ein 
Journalist: „Das Stadion glich einem Hexenkessel. 
Das Publikum stürmte auf das Spielfeld und be- 
drohte den Schiedsrichter.“ 

Zum Doppelpunkt siehe $ 81(1). 


Satzzeichen, die zum wörtlich Wieder- 
gegebenen gehören, setzt man vor das ab- 
schließende Anführungszeichen; Satzzeichen, 
die zum Begleitsatz gehören, setzt man nach 


dem abschließenden Anführungszeichen. 


Im Einzelnen gilt: 


Sowohl der angeführte Satz als auch 
der Begleitsatz behalten ihr Ausrufe- oder 
Fragezeichen. 


„Du kommst jetzt!‘, rief sie. „Kommst du 
morgen?‘, fragte er. Du solltest ihm sagen: „Ich 
kann das auf keinen Fall akzeptieren“! Hast du 
gesagt: „Ich kann das auf keinen Fall akzeptie- 
ren“? Sag ihm: „Ich habe keine ей!“ Fragtest 
du: „Wann beginnt der Film?‘? 


Beim angeführten Satz lässt man den 
Schlusspunkt weg, wenn er am Anfang oder 
im Innern des Ganzsatzes steht. 


Beim Begleitsatz lässt man den Schlusspunkt 
weg, wenn der angeführte Satz oder ein Teil 
von ihm am Ende des Ganzsatzes steht. 


„Ich komme morgen‘, versicherte sie. Sie sagte: „Ich 
komme gleich wieder‘, und holte die Unterlagen. 

Die Bahn erklärte: „Wir haben die feste 
Absicht, die Strecke stillzulegen.“ Sie versicherte: 
„Ich komme morgen!“ Er rief: „Du kommst jetzt!“ 
Er fragte: „Kommst du?“ „Komm bitte‘, sagte er, 
„morgen pünktlich.“ 
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Folgt nach dem angeführten Satz der 
Begleitsatz oder ein Teil von ihm, so setzt man 
nach dem abschließenden Anführungszeichen 
ein Komma. 

Ist der Begleitsatz in den angeführten Satz 
eingeschoben, so schließt man ihn mit paari- 
gem Komma ein. 


„Ich komme gleich wieder‘, versicherte sie. „Komm 
bald wieder!‘, rief sie. „Wann kommst du wieder?‘, 
rief sie. Sie sagte: „Ich komme gleich wieder‘, und 
holte die Unterlagen. Sie fragte: „Brauchen Sie die 
Unterlagen?‘, und öffnete die Schublade. 

„Ich werde‘, versicherte sie, „bald wiederkom- 
men.“ „Kommst du wirklich‘, fragte sie, „erst 


morgen Abend?“ 


Mit Anführungszeichen kann man 
Wörter oder Teile innerhalb eines Textes 
hervorheben und in bestimmten Fällen deut- 
lich machen, dass man zu ihrer Verwendung 
Stellung nimmt, sich auf sie bezieht. 


Dies betrifft 

(1) Überschriften, Werktitel (etwa von Büchern 
und Theaterstücken), Namen von Zeitungen 
und dergleichen: 

Sie las den Artikel „Staatliche Schulen testen 
Einheitskleidung“ im „Spiegel“. Sie liest Heinrich 
Bölls Roman „Wo warst du, Adam?”. Kennst du 
den Roman „Wo warst du, Айат?“ Wir lesen 


‚gerade den „Kaukasischen Kreidekreis“ von Brecht. 
Zur Groß- und Kleinschreibung siehe $ 53 E,. 


(2) Sprichwörter, Äußerungen und dergleichen, 
zu denen man kommentierend Stellung neh- 
men will: 

Das Sprichwort „Eile mit Weile“ hört man oft. 
„Aller Anfang ist schwer“ ist nicht immer ein hilf- 
reicher Spruch. 

Sein kritisches „Der Wein schmeckt nach Essig“ 
ärgerte den Kellner. Ihr bittendes „Kommst du 
morgen?“ stimmte mich um. Seine ständige Ent- 
schuldigung „Ich habe keine Zeit!“ ist wenig 
glaubhaft. Mich nervt sein dauernaes „Ich kann 
nicht mehr!“. 

Textteile dieser Art werden nicht mit Kom- 
ma abgegrenzt. Im Übrigen gilt $ 90 bis $ 92. 


(3) Wörter oder Wortgruppen, über die man 
eine Aussage machen will: 

Das Wort „fälisch“ ist gebildet in Anlehnung an 
Westfalen“. Der Begriff „Existenzialismus“ wird 
heute vielfältig verwendet. Alle seine Freunde 
nannten ihn „Dickerchen“. Die Präposition „ohne“ 
verlangt den Akkusativ. 


(4) Wörter oder Wortgruppen, die man anders 
als sonst — etwa ironisch oder übertragen — 
verstanden wissen will: 

Und du willst ein „treuer Freund“ sein? Für die- 
sen „Liebesdienst“ bedanke ich mich. Er bekam 
wieder einmal seine „Grippe“. Sie sprang diesmal 
„nur“ 6,60 Meter. 


Steht in einem Text mit Anführungs- 
zeichen etwas ebenfalls Angeführtes, so kenn- 
zeichnet man dies durch die so genannten 


halben Anführungszeichen. 


Die Zeitung schrieb: „Die Bahn hat bereits im 
Frühjahr erklärt: ‚Wir haben die feste Absicht, die 
Strecke stillzulegen‘, und sie hat das auf Anfrage 
gestern noch einmal bestätigt.“ „Das war ein Satz 
aus Bölls ‚Wo warst du, Айат?’ den viele nicht 
kennen‘, sagte er. 


4 Markierung von Auslassungen 
4.1 Apostroph 


Mit dem Apostroph zeigt man an, dass man in 
einem Wort einen Buchstaben oder mehrere 
ausgelassen hat. 


Zu unterscheiden sind: 

a) Gruppen, bei denen man den Apostroph 
setzen muss (siehe $ 96), 

b) Gruppen, bei denen der Gebrauch des 
Apostrophs dem Schreibenden freigestellt 
ist (siehe $ 97). 


Man setzt den Apostroph in drei 
Gruppen von Fällen. 


Zeichensetzung [ 
Dies betrifft 


(1) Eigennamen, deren Grundform (Nomina- 
tivform) auf einen s-Laut (geschrieben: — -ss, 
-ß, -t2, -2, -x, -ce) endet, bekommen im Ge- 
nitiv den Apostroph, wenn sie nicht einen 
Artikel, ein Possessivpronomen oder derglei- 
chen bei sich haben: 

Aristoteles’ Schriften, Carlos’ Schwester, Ines’ 
gute Ideen, Felix’ Vorschlag, Heinz’ Geburtstag, 
Alice’ neue Wohnung 


E: Aber ohne Apostroph: 

die Schriften des Aristoteles, die Schwester 
des Carlos, der Geburtstag unseres kleinen 
Heinz 


E;: Der Apostroph steht auch, wenn -s, -z, 
-x usw. in der Grundform stumm sind: 
Cannes’ Filmfestspiele, Boulez’ bedeutender 
Beitrag, Giraudoux’ Werke 


(2) Wörter mit Auslassungen, die ohne Kenn- 
zeichnung schwer lesbar oder missverständlich 
sind: 

In шеп gen Augenblicken ... 5 ist schade um ihn. 
Das Wasser rauscht‘, das Wasser schwoll. 


(3) Wörter mit Auslassungen im Wortinneren 
wie: 

Diaorf (= Düsseldorf), M’gladbach (= Mönchen- 
gladbach), Kudamm (= Kurfürstendamm) 


Man kann den Apostroph setzen, 
wenn Wörter gesprochener Sprache mit 
Auslassungen bei schriftlicher Wiedergabe 
undurchsichtig sind. 


der Käpt'n, mitm Fahrrad, Bitte, nehmen 5 (= Sie) 
doch Platz! Das war п (= ein) Bombenerfolg! 


E: Von dem Apostroph als Auslassungs- 
zeichen zu unterscheiden ist der gelegent- 
liche Gebrauch dieses Zeichens zur 
Verdeutlichung der Grundform eines 
Personennamens vor der Genitivendung -s 
oder vor dem Adjektivsuffix -sch: 
Carlos Taverne, Einstein’sche Relativitätstheorie 
Zur Schreibung der adjektivischen Ablei- 
tungen von Personennamen auf -sch siehe 


auch $ 49 und $ 62. 
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4.2 Ergänzungsstrich 


Vollständiger Text: 
In einem Buch heift es: „Die zahlreichen Übun ‚gen 
sind konkret auf das abgestellt, was vorher behan- 
delt worden ist. Sie liefern in der Regel Material, 
mit dem selbst gearbeitet und an dem geprüft wer- 
den kann, ob das, was vorher dargestellt wurde, 
verstanden worden ist oder nicht. Die im Anhang 
zusammengestellten Lösungen machen eine unmit- 
telbare Kontrolle der eigenen Lösungen möglich.“ 
Mit Auslassung: ` 
In einem Buch heift es: „Die ... Ubungen ... 
liefern ... Material, mit dem selbst gearbeitet ... 
werden kann ... Die... Lösungen machen 
eine ... Kontrolle ... möglich.“ 


Mit dem Ergänzungsstrich zeigt 

man an, dass in Zusammensetzungen oder 
Ableitungen einer Aufzählung ein gleicher 
Bestandteil ausgelassen wurde, der sinngemäß 
zu ergänzen ist. 


Zum Bindestrich wie in A-Dur siehe $ 40ff. 


Dies betrifft 
(1) den letzten Bestandteil: 
Haupt- und Nebeneingang (= Haupteingang und 
Nebeneingang); Eisenbahn-, Straßen-, Luft- 
und Schiffsverkehr; vitamin- und eiweißhaltig, 
saft- und kraftlos, ein- und ausladen 

Natur- und synthetische Gewebe, Standard- 
und individuelle Lösungen; fertig- und zuwege 
bringen; (in umgekehrter Abfolge:) synthetische 
und Naturgewebe, individuelle und Standard- 
lösungen; zuwege und fertigbringen 


Stehen die Auslassungspunkte am 
Ende eines Ganzsatzes, so setzt man keinen 
Satzschlusspunkt. 


Ich habe die Nase voll und ... 

Diese Szene stammt doch aus dem Film 

„Die Wüste Гері“... 

Mit „Es war einmal ...“ beginnen viele Märchen. 
Viele Märchen beginnen mit den Worten: 

„Es war einmal ...“ 


Aber: Verflixt! Ich habe die Nase voll und ...! 


(2) den ersten Bestandteil: 
Verkehrslenkung und -überwachung (= Verkehrs- 
lenkung und Verkehrsüberwachung); Schulbücher, 
-hefte, -mappen und -utensilien; heranführen oder 
-schleppen, bergauf und -ab 

Mozart-Symphonien und -Sonaten (= Mozart- 
Symphonien und Mozart-Sonaten) 5 Kennzeichnung der Wörter bestimmter 
Gruppen 
(3) den letzten und den ersten Bestandteil: 
Textilgroß- und -einzelhandel (= Textilgroßhandel 
und Textileinzelhandel), Eisenbahnunter- und 


5.1 Punkt 


-überführungen Sa 
Werkzeugmaschinen-Import- und -Export- Mit dem Punkt kennzeichnet man 
geschäfte bestimmte Abkürzungen (abgekürzte Wörter). 


Dies betrifft Fälle wie: 

Tel. (= Telefon), Ztr. (= Zentner), v. (= von), 
Bd. (= Band), Bde. (= Bände), Ms. (= Manu- 
skript), Jg. (= Jahrgang), Jh. (= Jahrhundert), 
Jh.s (= des Jahrhunderts), f. (= folgende Seite), 
Ж (= folgende Seiten); ifd. Nr. (= laufende Num- 
mer), z. В. (= zum Beispiel), u. A. w. g. (= um 
Antwort wird gebeten); Weißenburg 1. Bay. 

(= Weißenburg in Bayern), Bad Homburg v. d. H. 
(= Bad Homburg vor der Höhe); Reg.-Rat 

(= Regierungsrat), Masch.-Schr. (= Maschinen- 
schreiben); Abt.-Leiter (= Abteilungsleiter), 


4.3 Auslassungspunkte 


Mit drei Punkten (Auslassungspunkten) 
zeigt man an, dass in einem Wort, Satz oder 
Text Teile ausgelassen worden sind. 


Du bist ein E...! Scher dich zum ...! 
„... Ihm nicht weitersagen‘, hörte er ihn 


gerade noch sagen. Der Horcher an der Wand ... 
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Rechnungs-Nr. (= Rechnungsnummer); Tsd. 
(= Tausend), Mio. (= Million(en)), Mrd. 
(= Milliarde(n)) 

Dr. med., stud. med., stud. phil., a. D., h. c. 


Bestimmte Abkürzungen, Kurzwörter 


und dergleichen stehen üblicherweise ohne 
Punkt. 


Dies betrifft 
(1) Abkürzungen, die national oder interna- 
tional festgelegt sind, wie etwa Abkürzungen 


(1.1) für Maße in Naturwissenschaft und 
Technik nach dem internationalen 
Einheitensystem: 

m (= Meter), g (= Gramm), km/h (= Kilometer 
pro Stunde), s (= Sekunde), A (= Ampere), Hz 
(= Hertz) 


(1.2) für Himmelsrichtungen: 
NO (= Nordost), SSW (= Südsüdwest) 


(1.3) für bestimmte Währungsbezeichnungen: 
EUR (= Euro) 


(2) so genannte Initialwörter und Kürzel: 
BGB (= Bürgerliches Gesetzbuch), ТОУ (= Tech- 
nischer Uberwachungsverein), Na (= Natrium; 
so alle chemischen Grundstoffe); 

des PKW(s), die EKG(s), Kfz-Papiere, FKKler, 
U-Bahn 


Е,: Ohne Punkt stehen teilweise auch fach- 
sprachliche Abkürzungen wie: 

RücklVO (= Rücklagenverordnung), LArbA 
(= Landesarbeitsamt) 


Е,: In einigen Fällen gibt es Doppelformen. 
Со. / Со (ko) (= Companie), M. а. B./ MdB 

(= Mitglied des Bundestages), G.m.b.H./GmbH 
(= Gesellschaft mit beschränkter Haftung); 
WW/Wirk. Wort (= Wirkendes Wort; Titel 
einer Zeitschrift), AA/Ausw. Amt (= Auswär- 
tiges Amt) 


Am Ende eines Ganzsatzes setzt man 
nach Abkürzungen nur einen Punkt. 


Zeichensetzung [ 


Sein Vater ist Regierungsrat а. D. 
Aber: Ist sein Vater Regierungsrat a. D.? 


Mit dem Punkt kennzeichnet man 
Zahlen, die in Ziffern geschrieben sind, als 
Ordinalzahlen. 


der 2. Weltkrieg, der II. Weltkrieg; Sonntag, den 
20. November; Friedrich IL, König von Preußen; 
die Regierung Friedrich Wilhelms II. (des Dritten) 


Am Ende eines Ganzsatzes setzt man 
nach Ordinalzahlen, die in Ziffern geschrieben 


sind, nur einen Punkt. 


Der König von Preußen hieß Friedrich II. 
Aber: Wann regierte Friedrich II.? 


5.2 Schrägstrich 


Mit dem Schrägstrich kennzeichnet 
man, dass Wörter (Namen, Abkürzungen), 
Zahlen oder dergleichen zusammengehören. 


Dies betrifft 
(1) die Angaben mehrerer (alternativer) 
Möglichkeiten im Sinne einer Verbindung mit 
und, oder, bzw., bis oder dergleichen: 
die Schüler /Schülerinnen der Realschule, das 
Semikolon /der Strichpunkt als stilistisches 
Zeichen, Männer/Frauen/Kinder; Abfahrt vom 
Dienstort/ Wohnort, die Rundfunkgebühren für 
Januar / Februar/ März, Montag / Dienstag, 
Wien/ Heidelberg 1996, September/Oktober-Heft 
(auch September-Oktober-Heft; siehe $ 44) 

die Koalition CDU/FDP, die SPO/OVP- 
Koalition 

das Wintersemester 2005/06, am 9./10. De- 
zember 2005 


(2) die Gliederung von Adressen, Telefon- 
nummern, Aktenzeichen, Rechnungsnum- 
mern, Diktatzeichen und dergleichen: 
Linzer Straße 67/1/5-6, 0621/1581-0, 

Az IIV345/5, Re-Nr 732/24, me/la 
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(3) die Angabe des Verhältnisses von Zahlen 
oder Größen im Sinne einer Verbindung mit 
Je/pro: 

im Durchschnitt 80 km/h, 1000 Einwohner/km? 


F Worttrennung am Zeilenende 


Die Worttrennung am Zeilenende dient dazu, 
den vorhandenen Platz bei einem geschriebe- 

nen Text optimal zu nutzen. Getrennt werden 
können nur mehrsilbige Wörter. 


Mehrsilbige Wörter kann man am 
Ende einer Zeile trennen. Dabei stimmen 
die Grenzen der Silben, in die man die 
geschriebenen Wörter bei langsamem Vor- 
lesen zerlegen kann, gewöhnlich mit den 
Trennstellen überein. 


Beispiele: 

Bau-er, Ei-er, steu-ern, na-iv, Mu-se-um, 
in-di-vi-du-ell; eu-ro-pä-i-sche, Ru-i-ne, 
na-ti-o-nal, Fa-mi-li-en; Haus-tür, Be-funa, 
ehr-lich 


E: Einzelne Vokalbuchstaben am Wort- 
anfang oder -ende werden nicht abgetrennt, 
auch nicht bei Komposita, zum Beispiel: 


Abend, Kleie, Ju-li-abend, Bio-müll 


E,: Irreführende Trennungen bzw. Tren- 
nungen, die beim Lesen die Sinnerfassung 
stören, sollten vermieden werden, 

zum Beispiel: 

An-alphabet (nicht: Anal-phabet), 
Sprech-erziehung (nicht: Sprecher-ziehung), 
Ur-instinkt (nicht: Urin-stinkt) 


1 Trennung zusammengesetzter 
und präfigierter Wörter 


Zusammensetzungen und Wörter 
mit Präfix trennt man zwischen den einzelnen 
Bestandteilen. 
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Beispiele: 

Heim-weg, Schul-hof, Week-end; Ent-wurf, Er- 
trag, Ver-lust, voll-enden, Dia-gramm, Re-print, 
syn-chron, Pro-gramm, At-traktion, kom-plett, 
In-stanz 


2 Trennung mehrsilbiger einfacher und 
suffigierter Wörter 


Bei der Trennung mehrsilbiger einfacher und 
suffigierter Wörter treten folgende Fälle auf: 


— es steht kein Konsonantenbuchstabe an 
der Silbengrenze: Bauer, Eier, Pleuel (siehe 
$ 109) 


— es stehen ein oder mehrere Konsonanten- 
buchstaben an der Silbengrenze: Liebe, 
Heimat, eigen; atmen, Berge, knusprig 

(siehe $ 110 bis $ 112) 


Zwischen Vokalbuchstaben, die zu 
verschiedenen Silben gehören, kann getrennt 
werden. 


Beispiele: 

Bau-er, Ei-er, europä-ische, Famili-en, Foli-en, 
‚Freu-en, individu-ell, Knäu-el, klei-ig, Lai-en, 
Mani-en, Muse-um, na-iv, nati-onal, re-ell, 
Ru-ine, Spi-on, steu-ern 


Steht in einfachen oder suffigierten 
Wörtern zwischen Vokalbuchstaben ein ein- 
zelner Konsonantenbuchstabe, so kommt er 
bei der Trennung auf die neue Zeile. Stehen 
mehrere Konsonantenbuchstaben dazwischen, 
so kommt nur der letzte auf die neue Zeile. 


Beispiele: 

Au-ge, Bre-zel, He-xe, beißen, Rei-he; 
Trai-ning, trau-rig, nei-disch, Hei-mat; 
El-tern, Gar-be, Hop-fen, ros-ten, Wüs-te, 
leug-nen, sin-gen, sin-ken, sit-zen, Städ-te; 
Bag-ger, Wel-le, Kom-ma, ren-nen, Pap-pe, 
müs-sen, beis-sen (wenn ss statt R, vgl. $ 25 E2 
und E3), Drit-tel; 


Worttrennung am Zeilenende D 


zän-kisch, Ach-tel, Rech-ner, ber-gig, wid-rig, 
eif-rig, Ar-mut, freund-lich, sechs-te; 

imp-fen, Karp-fen, dunk-Ie; knusp-rig, 
Kanz-Iler 


Stehen Buchstabenverbindungen wie 
ch, sch; ph, rh, sh oder th für einen Konsonanten, 
so trennt man sie nicht. Dasselbe gilt für ck. 


Beispiele: 
la-chen, wa-schen, Deut-sche; Sa-phir, Myr-rhe, 
Fa-shion, Zi-ther; bhi-cken, Zu-cker 


In Fremdwörtern können die Verbin- 
dungen aus Buchstaben für einen Konsonanten 
+ Á п oder r entweder entsprechend $ 110 
getrennt werden, oder sie kommen ungetrennt 
auf die neue Zeile. 


Beispiele: 

nob-le/no-ble, Zyk-lus/Zy-klus, Mag-net/Ma- 
gnet, Feb-ruar/Fe-bruar, Hyd-rant/Hy-drant, 
Arth-ritis/Ar-thritis 


3 Besondere Fälle 


Wörter, die sprachhistorisch oder von 
der Herkunftssprache her gesehen Zusammen- 
setzungen oder Präfigierungen sind, aber nicht 
mehr als solche empfunden oder erkannt 
werden, kann man entweder nach $ 108 oder 
nach $ 109 bis $ 112 trennen. 


Beispiele: 

hin-auf/ hi-nauf, her-an/he-ran, dar-um/ 
da-rum, war-um/ wa-rum; 

Chrys-antheme/ Chry-santheme, Hekt-ar/ 
Hek-tar, Heliko-pter / Helikop-ter, inter-essant/ 
inte-ressant, Lin-oleum/Li-noleum, Päd-agogik/ 
Pä-dagogik 
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Die neuen Regeln auf einen Blick 


Dieses Kapitel enthält einen Überblick über die wichtigsten Regelungen der deutschen Recht- 
schreibung. Querverweise auf die vollständige amtliche Regelung ermöglichen eine umfassende, 


weiterführende Information in dem Kapitel »Deutsche Rechtschreibung — Amtliche Regelung«. 


A Laut-Buchstaben-Zuordnungen 
Vollständige Regelung > $$ 1-32 


Besondere Kennzeichnung der kurzen Vo- 
kale / Schreibung mit Doppelkonsonanten 
Vollständige Regelung > $$ 2-5 


Nach kurzem betontem Vokal im 
‚Wortstamm folgen meist zwei Konsonanten- 
buchstaben. Dies können zwei verschiedene 
oder zwei gleiche sein (> $ 2), z. B.: 

Wärter, helfen, hinken, stopfen, stürzen; 
starren, Stamm, hell, Rinne, Rolle, lassen, 
treffen, wetten 


Besonderheiten gibt es bei Z und z (> $ 3): 

= Für kk schreibt man in deutschen Wörtern 
ck, z. B.: Lack, Decke, Zucker, backen, wecken, 
gestreckt 

— Für zz schreibt man in deutschen Wörtern 
tz, z. B.: Gesetz, Platz, witzig, ritzen, sitzen, 
stützen 


aber 

— In einer Reihe von einsilbigen Wörtern oder 
Wörtern mit unklaren Bestandteilen sowie 
in einigen Fremdwörtern wird der Konso- 
nantenbuchstabe nach kurzem betontem 
Vokal nicht verdoppelt (> $ 4), z. B.: 

Bus, fit, top, Pop, Chip, Himbeere, Kamera, 
Gespinst, Walnuss, Roboter, das (als Artikel, 
Pronomen) 

— In einer Reihe von Fremdwörtern oder 
Wörtern mit Suffix oder Wörtern mit 
fremdsprachigen Präfixen verdoppelt man 
den Konsonantenbuchstaben, obwohl der 
vorausgehende kurze Vokal nicht betont 
ist (2 $ 5), z. B.: 
passieren, Lehrerinnen, Grammatik, Ereignisse, 


Differenz 
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Besondere Kennzeichnung der langen 
Vokale 
Vollständige Regelung > $$ 6-12 


Nach langem betontem Vokal oder Diph- 
thong im Wortstamm folgt in der Regel nur ein 
Konsonantenbuchstabe, d. h., die Vokallänge 
wird nicht besonders gekennzeichnet, z. B.: 
sagen, traben, geben, steil, holen, Bibel, Liter 


Die Länge eines betonten Vokals im 
Wortstamm kann besonders gekennzeichnet 
sein: 

— durch A in der Wortfuge, das dann im 
Wortstamm erhalten bleibt ($ 6), z. B.: 
nahen Э nah, sehen Э sah, früher Э früh 

= durch д vor / m, n, r in vielen, aber nicht 
in allen Wörtern (> $ 8), z. B.: 

Kehle, zahm, sehnen, ihnen, ihr, Ohr, Uhr 

= durch Ze, ieh (Э $ 12), 2.В.: 
wie, Tier, viel, verlieren; fliehen, ziehen 

— durch Vokalverdopplung in einigen wenigen 

Wörtern (> $ 9), z. B.: 

Aal, Waage, Beere, Tee, Meer, Klee, Moor, Zoo 


Umlautschreibungen: á / äu 
Vollständige Regelung > $$ 13-17 


Wenn es eine Grundform mit a gibt, 
schreibt man ä, ansonsten e (> $$ 13, 14), z. B.: 
Kälte, kälter kalt; älter alt; quälen € Qual; 
überschwänglich € Überschwang; 

(der) Helfer (zur Grundform helfen) 


aber ` 
= sägen, Ате, dämmern, Geländer, Lärm 
— Eltern (trotz alt), schwenken (trotz schwanken) 


schreibt man äu statt eu (> Š 16), 

zB: 

Häuser € Haus, (er) läuft laufen, 
geläufig € laufen, Geräusch € rauschen, 
schnäuzen& Schnauze, verbläuen € blau, 
Gemäuer C Mauer 


aber 


Knäuel, Räude, sich räuspern, Säule, sich sträuben, 


täuschen 


b, d und g am Stamm- oder am Wortende 
Vollständige Regelung Ə $$ 23, 24 


| R6 | Die stimmhaften Konsonanten 2, d, g 


wie p, £ k. 

Man schreibt A. d, g, wenn es verwandte 
Wörter mit diesen Buchstaben gibt. 

Um die richtige Schreibweise zu ermitteln, 


oder g am Anfang einer Silbe stehen und 
stimmhaft gesprochen werden, z. B.: 
Lob &lo-ben, Rad &Rä-der, 
Land € Län-der, gläubig € gläubi-ge, 
betrog € betro-gen 


5, ss und ß 
Vollständige Regelung > $$ 25-27 


Für den stimmhaften s-Laut schreibt 
man 5, 2. В.: 


sehr, sehnen, Säge, sagen; Rasen, Weise, Nase, 


riesig 


aber 
Für einen stimmlosen s-Laut am Wort- oder 
Stammende wird s geschrieben, wenn sich 
durch Verlängerung des Wortes eine 
Wortform mit stimmhaftem s-Laut bilden 
lässt (vgl. > R 6), z. B.: 

Glas — Glä-ser, Gras — Grä-ser, 

Gleis — Glei-se, (du) reist — rei-sen, 

(sie) schmust — schmu-sen 


Wenn es eine Grundform mit au gibt, 


klingen am Stamm- bzw. am Wortende häufig 


verlängert man das Wort, sodass die Laute A d 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen D 


Nach langem Vokal oder nach 
Diphthong schreibt man für den stimmlosen 
s-Laut £, wenn im Wortstamm kein weiterer 
Konsonant folgt (> $ 25), z.B.: 

Maß, Maße, außer, draußen, heiß, heißen, 
‚Reißig, Grieß, Strauß 


In Ableitungen von Wörtern mit £ 
kann der lange Stammvokal zu einem kurzen 
wechseln. Dann schreibt man ss (Ə R 10, 
EE 

‚fießen — floss, Fluss; genießen — genoss, Genuss; 
reißen — riss, gerissen 


Für den stimmlosen s-Laut nach kur- 
zem betontem Vokal im Wortstamm schreibt 
man ss, wenn im Wortstamm kein weiterer 
Konsonant folgt (> R 1, > $ 2), z.B.: 
wissen, lassen, Masse, Messe, Riss, Ross, Nuss, 


Kuss 


In manchen Wörtern folgt dem s nach 
kurzem Vokal im Wortstamm ein ¿ oder p. 
Deshalb schreibt man hier nach dem kurzen 
Stammvokal nur ein s, z. B.: 

Last, Liste, Kasten, fest, fasten, raspeln, 
Knospe, Rispe 


das und dass 


Die Frage „das oder dass?“ kann anhand 
einer Ersatzprobe entschieden werden: 
Der Artikel/ Das Pronomen das lässt sich im 
Satz durch dieses, jenes, welches ersetzen, die 
Konjunktion dass nicht, z. B.: 
Das ist das Problem, das ich meine. — Dieses ist 
‚jenes Problem, welches ich meine. 
Die Konjunktion dass hingegen leitet einen 
Nebensatz ein. Sie ist nicht durch dieses, jenes, 
welches ersetzbar. Beispiele: 
Dass er sich nun beeilen musste, war ihm klar. 
Es ist angekündigt, dass das Wetter besser wird. 
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Besonderheiten bei Fremdwörtern 
Vollständige Regelung > § 32 


[R13 | Bei Fremdwörtern kann die Laut- 
Buchstaben-Zuordnung gegenüber deutschen 
Wörtern abweichen. 
Bei einigen Fremdwörtern stehen die fremd- 
sprachige und die eingedeutschte Schreibung 
gleichberechtigt nebeneinander. Das betrifft u. a.: 
— Ableitungen von fremdsprachigen Sub- 
stantiven mit z am Wortende, z. В.: 
Essenz: essentiell/ essenziell; Potenz: Potential / 
Potenzial, potentiell/ potenziell; Substanz: 
substantiell / substanziell 

— Wörter mit den Wortstimmen phon, phot 
und graph, z. B.: 
Mikrophon / Mikrofon, Photosynthese/ 
Fotosynthese, Geographie/ Geografie, 
Orthographie/ Orthografie 

— Wörter wie z.B. die folgenden: 
Delphin / Dein, Joghurt / Jogurt, 
Spaghetti/ Spagetti, Variete/ Varietee, 
Ketchup / Ketschup, Mayonnaise / Majonäse, 
Necessaire / Nessessär, Panther / Panter, 
Thunfisch/ Tunfisch 


aber 
Bei einigen Wörtern ist nur die fremdsprachi- 
ge Schreibweise zulässig, z. B.: 

Philosophie, Phänomen, Metapher, Sphäre 


Im Zweifelsfalle sollte im Wörterverzeichnis 
nachgeschlagen werden, ob eine eingedeutsch- 
te Schreibweise möglich ist. 

Sind zwei Schreibweisen zulässig, bleibt es 
der/dem Schreibenden überlassen, welche 
sie/er bevorzugt. In ein und demselben Text 
sollte aber die gleiche Schreibweise beibehalten 
werden. 


B Getrennt- und 
Zusammenschreibung 
Vollständige Regelung > §§ 33-39 


Die folgende Wiedergabe der Regeln zur Ge- 
trennt- und Zusammenschreibung formuliert 
vereinfachte Grundregeln, die helfen, Fehler 


zu vermeiden. 
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Differenzierungen und Variantenschreibungen 
sind jeweils unter „aber“ aufgeführt. Zur einge- 
henden Information empfiehlt sich das Nach- 

schlagen im Abschnitt „Amtliche Regelung“. 


Verbindungen mit Verben als zweitem 
Bestandteil 
Vollständige Regelung > §§ 33-35 


Verbindungen aus Verb + Verb schreibt 
man getrennt (> § 34 (4)), z. B.: 

laufen lernen, lesen üben, spazieren gehen, 
schwimmen gehen, bleiben müssen, fliegen 
können 


aber 

— Bei Verbindungen mit bleiben oder lassen 
als zweitem Bestandteil ist bei übertragener 
Bedeutung auch Zusammenschreibung 
möglich. Dasselbe gilt für kennen lernen 
(> $ 34 E). Beispiele: 

sitzen bleiben/sitzenbleiben (= nicht versetzt 
werden), 

liegen bleiben /liegenbleiben (= unerledigt 
bleiben), 

(jemanden) stehen lassen/stehenlassen (= sich 
abwenden); 

kennen lernen / kennenlernen (= mit etwas 
vertraut werden, persönliche Bekanntschaft 
mit jemandem machen) 

Substantivierte Verbindungen aus 

Verb + Verb schreibt man zusammen 

(> § 37 (2)), z.B.: 

das Laufenlernen, das Lernenüben, das 
Spazierengehen, das Schwimmengehen 


Verbindungen mit sein schreibt man 
getrennt (> $ 35), z.B.: 

beisammen sein, da sein, fröhlich sein, 
vorbei sein, fertig sein, zurück sein, 
zusammen sein 


aber 
Substantivierte Verbindungen mit sein schreibt 
man zusammen (> S 37 (2)), z. B.: 
das Beisammensein, das Vorhandensein, das 
Dasein 


Verbindungen aus Substantiv + Verb 
schreibt man in der Regel getrennt, z. B.: 
Angst haben, Auto fahren, Rad fahren, 

Diät halten, Feuer fangen, Fuß fassen, 

Rat suchen, Walzer tanzen, Schlange stehen, 
Kuchen essen, Schach spielen 


aber 

— In einigen Verbindungen haben Substantive 
ihre substantivischen Merkmale weitgehend 
verloren. Diese Verbindungen schreibt man 
im Infinitiv, im Partizip I und im Partizip II 
sowie im Nebensatz bei Endstellung des 
Verbs zusammen (> $ 34 (3), § 34 Е): 
Jeidtun, eislaufen, kopfstehen, nottun, wunder- 
nehmen, preisgeben, standhalten, heimkehren 
(genauso heimgehen, heimsuchen usw.), statt- 
‚finden (genauso statthaben usw.), teilnehmen 
(genauso teilhaben usw.) 

— Zu Verbindungen aus Substantiv + Partizip 
> R 21, 22, 24, 25. 

— Substantivierte Verbindungen aus 
Substantiv + Verb schreibt man zusammen 
(> § 37 (2)), z.B.: 
das Autofahren, das Diäthalten, das Feuer- 
fangen, das Walzertanzen, das Schlangestehen 


Verbindungen aus Adjektiv + Verb 
werden in den meisten Fällen getrennt 
geschrieben (siehe aber R 18). Beispiele: 
schnell laufen, kritisch lesen, scharf sehen, stark 
vergrößern, eindeutig festlegen, hart aufschla- 
gen, italienisch essen, klar darlegen, häufig 


wiederholen 


aber 

= Zwischen Getrennt- und Zusammenschrei- 
bung gewählt werden darf in vielen Fällen, 
in denen das Adjektiv ein Ergebnis der 
Tätigkeit bezeichnet, die das Verb ausdrückt 
(> § 34 (2.1)). Beispiele: 
klein schneiden /kleinschneiden, 
blank polieren / blankpolieren, 
blau streichen /blaustreichen, 
kaputt machen/ kaputtmachen 

— Zu Verbindungen aus Adjektiv + Partizip 
> R 21-23, 25. 


Getrennt- und Zusammenschreibung D 


— Substantivierte Verbindungen aus 
Adjektiv + Verb schreibt man zusammen 
(> $ 37 (2)), z.B.: 
das Kleinschneiden, das Kaputtmachen 


Verbindungen aus Adjektiv + Verb müs- 
sen abweichend von R 17 zusammengeschrie- 
ben werden, wenn die Verbindung nicht wört- 
lich, sondern nur in einem übertragenen Sinn 
verstanden werden kann (> § 34 (2.2)), z. B.: 

krankschreiben (= eine Krankheit bescheinigen), 
schwarzfahren (= ohne Fahrkarte fahren), rich- 
tigstellen (= etwas korrigieren), schwerfallen 

(= Mühe damit haben), (jemanden) freispre- 
chen, (jemanden politisch) kaltstellen 


К 18 


aber 
Wenn nicht klar zu entscheiden ist, ob eine 
übertragene Bedeutung vorliegt, ist sowohl 
Getrennt- als auch Zusammenschreibung 
möglich, z. B.: 
(eine Arbeit) fertig stellen / fertigstellen, 
(sich) bereit erklären /bereiterklären 


R12 Bei Verbindungen aus Partikel + Verb 
(z.B. Adverb + Verb oder Präposition + Verb) 
kann in der Regel mit einer Betonungsprobe 
über Getrennt- oder Zusammenschreibung 
entschieden werden: 

Wenn die Hauptbetonung auf dem ersten 
Bestandteil liegt, wird zusammengeschrieben. 
Wenn die Hauptbetonung nicht auf dem 
ersten Bestandteil liegt, wird getrennt 
geschrieben (> $ 34 (1)). 

Beispiele für Zusammenschreibung: 
abwarten, anhalten, aufmachen, hereinkom- 
men, hinterherlaufen, voranbringen, weiter- 
sagen, zurückkommen, auseinandersetzen, 
wiedersehen, dabeisitzen, zusammentragen, 
daherkommen, zurückfahren; 
abhandenkommen, bevorstehen, darlegen, 
überhandnehmen, fehlgehen, feilbieten, 
weismachen, wettmachen 

Beispiele für Getrenntschreibung: 

(Nach der OP konnte er) wieder sehen. 

Sie wollte dabei sitzen (= diese Arbeit im 
Sitzen verrichten). Er ist hinterher gelaufen 
(= nach dem Abendessen). 


89 


R| Die neuen Regeln auf einen Blick 


In Zweifelsfällen kann folgende Regel helfen: 
Ist es möglich, zwischen Adverb und Verb 
ein Satzglied einzuschieben, wird getrennt 
geschrieben, andernfalls gilt Zusammenschrei- 
bung. Beispiele: 

(Wir können den Tisch) zusammen 

(aus dem Haus) tragen. (Wir können) 

daher (am Donnerstag) kommen. 


| R20 | Untrennbare Zusammensetzungen aus 
Substantiv + Verb, Adjektiv + Verb oder 
Partikel + Verb (z. B. Präposition + Verb oder 
Adverb + Verb) schreibt man stets zusammen 
(= S 99) ZB: 
brandmarken (brandmarkte, gebrandmarkt), 
handhaben, maßregeln, nachtwandeln, schluss- 
‚folgern, wetteifern, frohlocken, liebäugeln, voll- 
enden, vollbringen, (ein Buch) übersetzen, 
(jemanden) hintergehen, (einer Aussage) 
widersprechen, (eine Erbschaft) hinterlassen 


Untrennbare Zusammensetzungen erkennt 
man daran, dass die Reihenfolge der Wort- 
bestandteile in allen Formen unverändert 
bleibt: 
Maß + regeln: maßregeln, (ich) maßtregele, 
(wir) maßregelten, (er hat) gemaßregelt 
Bei trennbaren Zusammensetzungen hingegen 
wechselt die Reihenfolge der Wortbausteine: 
auf + hören: aufhören, (ich) höre auf, (wir) 
hörten auf, (er hat) aufgehört 


Verbindungen mit Adjektiven oder 
Partizipien als zweitem Bestandteil 
Vollständige Regelung > § 36 


[R21 | Bei Verbindungen mit Partizip als 
zweitem Bestandteil gelten im Wesentlichen 
dieselben Regeln wie bei entsprechenden Ver- 
bindungen mit Verben als zweitem Bestandteil 
(siehe aber R 22-25). 
Beispiele: 

laufen gelernt, schwimmen gegangen, 

spazieren gehend (vgl. > R 14); 

beisammen gewesen, da gewesen (vgl. > R 15); 

Auto gefahren, Rad fahrend, Rat suchend 

(vgl. > К 16); 
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R23 


R24 


schnell laufena, kritisch gesehen, schwarz- 
gefahren (vgl. > R 17, 18); 
auseinandergegangen, abhandengekommen 


(vgl. > R 19) 


R22 
Eine Verbindung aus Einzelwort + 


Partizip kann abweichend von R 21 auch 
zusammengeschrieben werden, wenn sie 
adjektivisch gebraucht wird und beispiels- 
weise als Attribut bei einem Substantiv steht 
(2'836 (2.1)), z.B.: 
ein Rad fahrender/radfahrender Mann, 
der Zeit sparende/zeitsparende Plan, 
ein Grauen erregender /grauenerregender Fund, 
der dicht bewachsene/ dichtbewachsene Hang, 
die übriggebliebene/übrig gebliebene Speise, 
der spazieren gehende/spazierengehende Mann, 
das allein stehende/alleinstehende Haus, 
der hell erleuchtete/ hellerleuchtete Saal 


Ist der erste Bestandteil einer Verbin- 
dung mit einem Adjektiv oder Partizip als 
zweitem Bestandteil erweitert oder gesteigert, 
wird getrennt geschrieben (> $ 36 E,), z. B.: 

dichter bewachsen, sehr dicht bewachsen, leich- 
ter verdaulich, äußerst gut bekömmlich, höchst 
erfreulich 


aber 
Ist die gesamte Verbindung gesteigert, wird 
zusammengeschrieben, 2. В.: 

ein schwerwiegenderer Fehler, 

eine leichtverdaulichere Speise 


Verbindungen aus Substantiv + 
Adjektiv / Partizip schreibt man zusammen, 
wenn der erste Bestandteil für eine Wort- 
gruppe steht (> $ 36 (1.1)), z. B.: 

angsterfüllt (von Angst erfüllt), butterweich 
(weich wie Butter), freudestrahlend (vor 
Freude strahlend), jahrelang (mehrere Jahre 
lang), fingerbreit (einen Finger breit), 
altersschwach, lebensfrema, sonnenarm, 
hitzebeständig 


[R25 | Verbindungen aus Substantiv + 
Adjektiv / Partizip oder Adjektiv + Adjektiv / 
Partizip schreibt man zusammen, wenn einer 
der beiden Bestandteile in dieser Form nicht 
als selbstständiges Wort vorkommt 
(ES E 2 155 
letztmalig, redselig, schwerstbehindert, blau- 
äugig, großspurig, hochprozentig, vieldeutig 


EE Nebeneinanderstehende gleichrangige 
Adjektive werden zusammengeschrieben 
(Э 5 36 (1.4)), zB: 


blaugrau, feuchtwarm, nasskalt, taubstumm 


Adjektive werden mit bedeutungs- 
verstärkendem oder bedeutungsminderndem 
erstem Bestandteil zusammengeschrieben 

(Э 5 36 (1.5)), zB: 

bitterböse, brandaktuell, ultraleicht, urgemüt- 
lich, lauwarm, minderwertig 


Verbindungen mit Substantiven als 
zweitem Bestandteil 
Vollständige Regelung > § 37 


Substantive können mit anderen Wör- 
tern zusammengesetzt sein. Solche Verbindun- 
gen mit Substantiv als zweitem Bestandteil 
schreibt man zusammen (> $ 37), z.B.: 

Feuer + Stein = Feuerstein, 

Kohle + n + Wasser + Stoff = Kohlenwasserstoff, 
ich + Sucht = Ichsucht, 

vier + achtel + Takt = Vierachteltakt 


aber 

— Bei aus dem Englischen stammenden Ver- 
bindungen aus Adjektiv + Substantiv ist 
Zusammenschreibung nur möglich, wenn 
die Hauptbetonung auf dem Adjektiv liegen 
kann. Beispiele: 
Bigband (oder Big Band), Hotdog (oder Hot 
Dog), Softdrink (oder Soft Drink), Blackbox 
(oder Black Box) 


Schreibung mit Bindestrich D 


Liegt die Hauptbetonung nicht auf dem 
Adjektiv, wird getrennt geschrieben, z.B.: 
High Society, Electronic Banking, 

New Economy 

— Bei Bruchzahlen, die auch als Zahladjektiv 
aufgefasst werden können, sind zwei 
Schreibungen möglich, z.B.: 

ein Viertelkilogramm/ ein viertel Kilogramm, 
drei Achtelliter/ drei achtel Liter, fünf Hun- 
dertstelsekunden /fünf hundertstel Sekunden 


C Schreibung mit Bindestrich 
Vollständige Regelung > $$ 40-52 


Einzelbuchstaben, Abkürzungen oder 
Ziffern können Bestandteile einer Zusam- 
mensetzung sein. Zwischen den Bestandteilen 
solcher Zusammensetzungen setzt man einen 
Bindestrich (> $ 40). Beispiele: 

A-Dur, as-Moll, i-Punkt, x-beliebig, Fugen-s, 

Kfz-Schlosser, UNO-Sicherheitsrat, 

Dipl.-Ing. (Diplomingenieur), 

3-Tonner, 17-jährig, (der) 17-Jährige, 

2/3-Mehrheit, 4/4-Takt, 1:0-Sieg, 
100-prozentig 


Mehrteilige Zusammensetzungen kön- 
nen Zusammensetzungen mit Bindestrich oder 
Wortgruppen enthalten. In solchen Zusam- 
mensetzungen steht zwischen allen Bestand- 
teilen ein Bindestrich (> $ 44). Beispiele: 
A-Dur-Tonleiter, K.-0.-Schlag, 
UV-Strahlen-geführdet (aber: strahlen- 
gefährdet), 2-Euro-Münze, 5-Euro-Schein, 
750-Jahr-Feier, 3-Zimmer-Wohnung, 
Grund-Folge-Beziehung, 400-m-Lauf, 
Hals-Nasen-Ohren-Klinik, 
Do-it-yourself-Bewegung 


Bei unübersichtlichen Zusammen- 
setzungen oder bei Zusammentreffen von 

drei gleichen Buchstaben kann ein Bindestrich 
gesetzt werden, um das Lesen zu erleichtern 
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oder um Missverständnisse zu vermeiden 


(> § 45). Beispiele: 


Man erkennt Substantive an folgenden 
nn 


1. Substantive bezeichnen Gegenstände, 


Arbeiterunfallversicherungsgesetz > Arbeiter- 
Unfallversicherungsgesetz, Ultraschallmessgerät 
> Ultraschall-Messgerät 

Hawati-Inseln, Zoo-Orchester, Bett-Tuch, 
Schiff-Fahrt, Schrott-Transport, 
Druck-Erzeugnis oder Drucker-Zeugnis, 


Lebewesen, abstrakte Begriffe, z. B.: 
Buch, Vater, Lisa, Beziehung, Größe 


. Substantive können als Begleiter einen 


(bestimmten /unbestimmten) Artikel, ein 
Adjektiv, ein Zahladjektiv und/oder ein 
Pronomen bei sich haben; der Artikel kann 


Musiker-Leben oder Musik-Erleben auch mit einer Präposition verschmolzen 
sein, z.B.: 
das Buch, ein Buch, ein neues Buch, sein Buch, 
sein neues Buch, viele Bücher, drei Bücher, im 
(in dem) Buch, fürs (für das) Buch 

3. Substantive können dekliniert werden. Sie 
stehen entweder im Singular oder im Plural, 
zB.: 
das Buch, des Buches, viele Bücher 

4. Steht eines der folgenden Suffixe am Wort- 
ende, handelt es sich um ein Substantiv: 
-ung, -keit, -heit, -schaft, -nis, -tum, -sal 


| R32 | Bei Zusammensetzungen, die als ersten 
Bestandteil einen mehrteiligen Eigennamen 
enthalten, steht zwischen allen Bestandteilen 
ein Bindestrich (> $ 50). Beispiele: 
Albrecht-Dürer-Allee, Friedrich-Schiller-Straße, 
Georg-Büchner-Preis, Goethe-Schiller-Archiv, 
Johann-Sebastian-Bach-Schule 


D Groß- und Kleinschreibung 
Vollständige Regelung > $$ 53-66 


Substantivierungen 


Wörter anderer Wortarten, die wie 
Substantive gebraucht werden, schreibt man 
a (> $$ 57, 58), z. B.: 

substantivierte Verben: das Laufen, 
ein Lachen, beim Reden, mein Rufen 
— substantivierte Adjektive oder Partizipien: 
nichts Großes, alles Gute, das Übrige, 
der Erste, das Letzte, jeder Dritte, 
im Allgemeinen 


Kennzeichnung bestimmter Texteinheiten 
durch Großschreibung 
Vollständige Regelung Ə $$ 53, 54 


833 | Groß schreibt man das erste Wort 
— eines Ganzsatzes (> $ 54), z. B.: 
Die Lage im Erdbebengebiet normalisierte sich. 
— einer Überschrift (> $ 53) oder einer 
Gliederungsüberschrift (> $ 54), z. B.: 
$ 12 Der Mieter ist verpflichtet... 
a) Wichtige Messmethoden 
— eines Werktitels (> $ 53), z. B.: 
Die Leiden des jungen Werthers 
— einer Anrede oder einer Grußformel in 
Briefen (> S 53), z. B.: 
Sehr geehrte Damen und Herren 
Mit freundlichen Grüßen 


Substantivierungen erkennt man vor allem 
daran, dass vor dem substantivierten Wort ein 
zugehöriger Begleiter steht oder stehen könn- 
te, z.B. 
— ein Artikel, z. B.: 
Hier ist das Verlangte. Sie hörte ein Knirschen. 
— ein mit einer Präposition verschmolzener 
Artikel, z. B.: 
beim Schlafen (bei dem) Schlafen, im (in dem) 
Wesentlichen 
— ein unbestimmtes Zahlwort wie etwas, 
nichts, alles, viel, wenig, z.B.: 
Ihre Stimme hatte etwas Beruhigendes. 
Er hat viel Interessantes berichtet. 


Substantive 


Substantive schreibt man groß. 


(2855) 
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— ein Pronomen, z. B.: 
Er gab sein Bestes. Sie hatte mein Rufen 
gehört. 

— ein Adjektiv oder Partizip, z. B.: 
fröhliches Lachen, lautes Klopfen, angestrengtes 
Lauschen 


aber 

— Klein schreibt man ein bisschen, ein paar 
(für einige). 

— In Verbindungen mit den unbestimmten 
Zahladjektiven viel, wenig, (der, die, das) 
eine, (der, die, das) andere, die Merkmale 
einer Substantivierung aufweisen, ist sowohl 
Klein- als auch Großschreibung zulässig. 
Großgeschrieben wird vor allem, wenn der 
substantivische Gebrauch betont werden 
soll, z. B.: 

Die Meisten stimmten ihm zu. Die Wenigsten 
kennen sich in der Umgebung aus. Die Einen 
sagen dies, die Anderen das. Sie strebte etwas 
ganz Anderes an. 

— Auch wenn Merkmale einer Substantivie- 
rung vorliegen, wird ein Adjektiv bzw. 
Partizip kleingeschrieben, wenn es sich 
auf ein vorhergehendes oder folgendes 
Substantiv bezieht, z. B.: 

Er hatte auf dem Markt Blumen gekauft und 
die schönsten ausgewählt. 
Teneriffa ist die größte der kanarischen Inseln. 

— Superlative mit am werden kleingeschrieben. 
Sie lassen sich mit wie? erfragen, z. B.: 

Dies ist am vernünftigsten. Arbeitslose sind am 
stärksten betroffen. 

— Groß- und Kleinschreibung sind z. В. mög- 
lich bei: von neuem/von Neuem, ohne weite- 
res/ohne Weiteres, seit längerem/ seit Längerem, 
binnen kurzem/ binnen Kurzem. 


Desubstantivierungen 


| R36 | Substantive, die im Satzzusammenhang 
keine substantivischen Merkmale aufweisen, 
schreibt man klein. Dies betrifft z. B. folgende 
Wörter in Verbindung mit den Verben sein, 
bleiben, werden (> § 56): 
recht, unrecht, leid, schuld, angst, bange, pleite, 
gram, feind, freund (mir ist es recht, sie ist es 
leid, ihm wird angst ...) 


Groß- und Kleinschreibung D 


aber 
Die Wörter zech? / Recht und unrecht / Unrecht 
können in Verbindung mit den Verben behal- 
ten, bekommen, geben, haben, tun sowohl klein- 
als auch großgeschrieben werden, z. B.: 
er hat recht / Recht, ich gebe ihm recht/Recht, 
du hast ihm unrecht / Unrecht getan. 


Bezeichnungen für Tageszeiten 


ES Groß schreibt man Bezeichnungen 


für Tageszeiten in Verbindung mit heute, 
(vor)gestern, (über)morgen sowie 
Zusammensetzungen aus Bezeichnungen für 
Wochentage und Substantiven, die 
Tageszeiten bezeichnen (> $ 55), z. B.: 
heute Mittag, gestern Abend, 
vorgestern Morgen, morgen Mittag; 
Sonntagabend, Montagmorgen, 
(am) Donnerstagmittag 


aber 

Zeitadverbien schreibt man klein, z. B.: 
morgens, mittags, abends, sonntagabends, 
montagmorgens, dienstagmittags, mittwochs, 
sonntags 


Farb- und Sprachbezeichnungen 


R28 Farb- und Sprachbezeichnungen in 


Verbindung mit Präpositionen schreibt man 
groß (Э 5$ 58 E,), z.B.: 

bei Grün, bei Rot, in Grau, auf Deutsch, 

in Englisch 


Pronomen 


R39 


Pronomen werden auch kleinge- 
schrieben, wenn sie stellvertretend für 
ein Substantiv stehen. (> $ 58) 
Dort hat sich schon mancher verirrt. 
Sie sprachen über dieses und jenes. Wir haben 
das alles beachtet. Man muss mit den beiden 
reden. 
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Zahladjektive 


ГЕЛ Kardinalzahlen unter einer Million 

schreibt man klein. (> $ 58) 
Ihr zwei kommt mir bekannt vor. Rufe mich 
bitte um vier an. Man dachte, er könne nicht 
bis drei zählen. Mit vierzig wollte er sich 
beruflich noch einmal verändern. Lies bitte 
Kapitel fünf. Wir vier gehören zusammen. 
Sie müssen das durch sieben teilen. 


aber 

— Substantivierte Zahladjektive schreibt man 
groß, z. B.: 

Er würfelte eine Drei. Sie hat eine Eins 
geschrieben. Sie war die Dritte im Bunde. 
Er war der Erste, der den Fehler bemerkte. 

— Wenn Zahlwörter wie hundert oder tausend 
eine nicht genau bestimmte Menge 
angeben, können sie auch als Substantive 
aufgefasst und großgeschrieben werden. 
Beide Schreibweisen sind zulässig, z. B.: 
Einige hundert / Hundert Demonstranten 
standen vor dem Parlament. Im Stadion 
warteten schon tausende/ Tausende von 
Zuschauern. Zur WM werden zigtausende/ 
Zigtausende von Zuschauern erwartet. Er 
hatte sich schon einige dutzend/ Dutzend 
Wohnungen angesehen. 


Eigennamen 
Vollständige Regelung > $$ 59-62 


KUU In mehrteiligen Eigennamen und 
Titeln schreibt man das erste Wort und alle 
weiteren Wörter außer Artikeln, Präpositionen 
und Konjunktionen groß (> $ 60), z. B.: 
Johann Wolfgang von Goethe, Ludwig van 
Beethoven, Katharina die Große, Freie und 
Hansestadt Hamburg, An den Drei Pfählen 
(Straßenname), Indischer Ozean, Kleiner Bär 
(Sternbild) 
Dies gilt auch für historische Ereignisse und 
Epochen, z. B.: 
der Zweite Weltkrieg, die Goldenen 
Zwanziger, der Westfälische Friede, 
der Dreifigjährige Krieg 
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дей Ableitungen von geografischen 


Namen auf -er schreibt man groß (> § 61), 
ZBE 
die Mecklenburger Bevölkerung, der Magde- 
burger Dom, das Sankt Galler Kloster, 
die Berliner Stadtautobahn 


Ableitungen von Eigennamen 
auf -(i)sch schreibt man klein ( $ 62), 
zB: 
Die elsässische Küche, badischer Wein, indischer 
Tee, englische Parkanlagen, die darwinsche 
Lehre, eine goethesche/goethische Ballade, das 
gahleische Weltbild 


aber 

— Wenn die Grundform des Eigennamens 
durch Apostroph gekennzeichnet wird, 
schreibt man groß, z. B.: 
die Darwin'sche Lehre, eine Goethe’sche 
Ballade, das Gahlei’sche Weltbild 

— Ableitungen auf -isch schreibt man groß, 
wenn sie Bestandteil eines mehrteiligen 
Eigennamens sind (Ə R 41), z. B.: 
die Mecklenburgische Seenplatte, 
der Bayerische Wald 


Feste Verbindungen aus Adjektiv und 
Substantiv 
Vollständige Regelung > $$ 63, 64 


RARI Adjektive in substantivischen Wort- 


gruppen, die zu festen Verbindungen gewor- 
den, aber keine Eigennamen sind, schreibt 
man in der Regel klein (> § 63), z. B.: 

das neue Jahr, die höhere Mathematik, 

die schöne Bescherung, das tolle Treiben, 

der bunte Hund 


aber 

Wenn die Verbindung nicht wörtlich, sondern 
nur in einem übertragenen Sinn zu verstehen 
ist, kann zur Hervorhebung der besonderen 
Verwendung das Adjektiv auch großge- 


schrieben werden, z. B.: 


das Schwarze Brett (= Anschlagtafel), 
der Weiße Tod (= Lawinentod) 


(pas Bei bestimmten Verbindungen aus 
Adjektiv und Substantiv wird das Adjektiv 
großgeschrieben, obwohl keine Eigennamen 
vorliegen (> § 64). Dies betrifft u.a.: 

— Titel, Ehrenbezeichnungen, bestimmte 
Amts- und Funktionsbezeichnungen, z. B.: 
der Heilige Vater, die Königliche Hoheit, 
der Erste Bürgermeister (dem Rang nach) 

— Kalendertage, 2. В.: 
der Heilige Abend, der Weiße Sonntag 

— Klassifikationsbezeichnungen in der Bio- 
logie, 2. BE 
Roter Milan, Fleißiges Lieschen, 

Schwarze Witwe 


aber 

— In manchen Fachsprachen wird bei solchen 
Verbindungen Kleinschreibung bevorzugt: 
eiserne Lunge, grauer Star, seltene Erden 

— Einige Verbindungen in bestimmten 
Fachsprachen, die für eine begriffliche 
Einheit stehen, können klein- oder großge- 
schrieben werden, z. B.: 
gelbe/ Gelbe Karte, goldener / Goldener Schnitt, 
kleine/ Kleine Anfrage, erste / Erste Hilfe 


Anredepronomen und Anreden 
Vollständige Regelung Ə $$ 65, 66 


| R46 | Die Höflichkeitsanreden Sie, Ihr sowie 
die zugehörigen flektierten Formen schreibt 
man groß (> $ 65), z. B.: 
Ich grüße Sie. Ich danke Ihnen. Ist das Ihr 
Buch? Haben Sie sich gut erholt? 


Die vertraulichen Anredepronomen der 
2. Person Singular und Plural (du und Zär) mit 
ihren dazugehörigen Formen schreibt man 
klein (> S 66), z.B.: 
Ниві du mir bitte? Hast du dich auch nicht 
geirrt? Habt ihr euch gut erholt? 


Zeichensetzung D 
aber 


In Briefen können die Anredepronomen du 
und ¿r mit ihren dazugehörigen Formen auch 
großgeschrieben werden: 

Lieber Freund, 

ich danke dir / Dir herzlich für deine/ Deine 

guten Wünsche und eure/ Eure Einladung ... 


E Zeichensetzung 
Vollständige Regelung > $$ 67-106 


Kommasetzung 


Innerhalb eines Ganzsatzes trennt man 
gleichrangige Teilsätze, Wortgruppen oder 
Wörter mit Komma voneinander ab (> $ 71), 
ZBE 

Die Werbung war endlich zu Ende, der 
Vorhang gab die Leinwand vollständig frei, 
der Film begann. 

Ich sehnte mich nach der behaglichen Wärme, 
nach den hellen Farben im ganzen Haus, nach 
dem Duft von Sommerblumen im Garten. 

Die fünf Vokalbuchstaben im Alphabet sind a, e, 
1, 0, u. Wir suchen eine ruhige, helle Wohnung. 


aber 

= Zwischen gleichrangigen Wortgruppen 
oder Wörtern steht kein Komma, wenn sie 
durch una, oder, beziehungsweise/bzw., sowie 
(= und), wie (= und), entweder ... oder, weder 
... noch, sowohl ... als auch verbunden sind 
(> $ 72), z.B.: 
Ich sehnte mich nach der behaglichen Wärme 
und nach den hellen Farben im ganzen Haus 
sowie nach dem Duft von Sommerblumen im 
Garten. Wir suchen eine sowohl ruhige als auch 
helle Wohnung. Weder der Sturm noch der 
Regen konnten ihm etwas anhaben. 

— Bei der Reihung von selbstständigen Sätzen, 

die durch eine der oben genannten Kon- 

junktionen (und, oder ...) verbunden sind, 

ist die Kommasetzung freigestellt. 

Ein Komma kann die Gliederung des 

Ganzsatzes deutlich machen 


(> § 73), z.B.: 
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R| Die neuen Regeln auf einen Blick 


Die Werbung war endlich zu Ende(,) und der 
Vorhang gab die Leinwand vollständig frei. 
Sie schenkte ihrer Schwester die Pralinen(,) 
und die Blumen überreichte sie der Mutter. 

Er hörte den Gesang(,) und die Lieder erinner- 
ten ihn an alte Zeiten. 

— Kein Komma setzt man zwischen zwei Ad- 
jektiven, wenn diese nicht gleichrangig sind. 
Nicht gleichrangig sind Adjektive, die sich im 
Satz nicht ohne Veränderung des Sinns 
durch und verbinden lassen (> $ 71 Е,), 
zB: 
die moderne innere Medizin (nicht möglich: 
die moderne und innere Medizin), die ver- 
salzenen weißen Bohnen (nicht möglich: die 
versalzenen und weißen Bohnen), der frische 
italienische Salat (nicht möglich: der frische 
und italienische Salat) 


| R49 | Ein Komma steht vor den entgegen- 
stellenden Konjunktionen aber, doch, jedoch, 
sondern (> $$ 71, 72), z. B.: 
Das Wetter ist kühl, aber freundlich. Sie fuhr 
nicht mit der Bahn, sondern mit dem Taxi. 
Er gab sich viel Mühe, jedoch wollte ihm heute 
nichts gelingen. 


EE Zwischen Haupt- und Nebensatz steht 
ein Komma. Eingeschobene Nebensätze wer- 
den durch paariges Komma eingeschlossen 
(> § 74). Dies gilt für: 
— Nebensätze am Anfang eines Ganzsatzes, 
ZB: 
Dass du daran noch gedacht hast, 
‚Freut mich sehr. 
— eingeschobene Nebensätze, z. B.: 
Er versprach, dass er das Buch besorgen wolle, 
und machte sich sofort auf den Weg. Das Buch, 
das du mir geschenkt hast, werde ich allen 
empfehlen. 
— Nebensätze am Ende eines Ganzsatzes, 
ZUBE 
Hast du daran gedacht, dass die Blumen noch 
‚gegossen werden müssen? 
Hier ist das Buch, das ich ihm gerne zum 
Geburtstag schenken möchte. 
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Bei Infinitivgruppen mit zu lassen 

sich Kommafehler durch folgende Regel 

vermeiden: 

Infinitivgruppen aus Infinitiv + zu + mindes- 

tens einem weiteren Wort werden durch 

Komma abgetrennt (> $ 75). Beispiele: 
Die meisten arbeiten, um zu leben; manche 
leben, um zu arbeiten. Der Versuch, Anna zu 
überzeugen, ist gescheitert. Er hatte die Absicht, 
morgen abzureisen. Statt einzulenken, setzte 
sie den Streit noch weiter fort. Sie bezahlte, 
ohne nachzurechnen, und bemerkte den Irrtum 
erst zu Hause. 

Die Kommasetzung ist allerdings nur in den 

unten genannten Fällen verpflichtend. 


aber 

Verpflichtend ist die Kommasetzung bei 

Infinitivgruppen mit zz nur in folgenden 

Fallgruppen: 

1. Die Infinitivgruppe aus Infinitiv + zu (und 
eventuell weiteren Wörtern) wird mit 
um, ohne, statt, anstatt, außer, als eingeleitet, 
Z. B.: 

Sie zieht sich zurück, um zu schlafen. Ohne zu 
zögern, nahm er das Angebot an. Sie nutzten 
die günstige Gelegenheit, statt abzuwarten. 

2. Die Infinitivgruppe aus Infinitiv + zu + 
mindestens einem weiteren Wort hängt von 
einem Substantiv ab, z. B.: 

Sie gab ihm den Rat, sich anzustrengen. Der 
Versuch, Anna zu überzeugen, ist gescheitert. 
Er hatte die Absicht, morgen abzureisen. 

3. Die Infinitivgruppe aus Infinitiv + zu + 
mindestens einem weiteren Wort wird 
durch ein hinweisendes Wort oder eine 
hinweisende Wortgruppe angekündigt oder 
wieder aufgenommen, 2. B.: 

Denk bitte daran, die Fahrkarten zu besorgen. 
Die Mitgliedsbeiträge zu erhöhen, darüber 
sollte in der nächsten Woche diskutiert werden. 
Er liebte es, auf dem Markt einzukaufen. 

Sie freute sich darauf, bald zu verreisen. 

In allen anderen Fällen ist die Kommasetzung 

bei Infinitivgruppen mit zu freigestellt, z. B.: 
Sie plante(,) abzureisen. Die Geschäftsführung 
beschloss(,) neue Mitarbeiter einzustellen. Ihm 
war wichtig(,) die Arbeit bald abzuschließen. 
Er dachte daran(,) zu kündigen. 


Worttrennung D 


F Worttrennung am Zeilenende 
Vollständige Regelung Ə $$ 107-113 


Wörtliche Wiedergabe von Äußerungen 
oder Textstellen 
Vollständige Regelung > $$ 89-95 
Wörter können am Zeilenende in der 
Regel so getrennt werden, wie sie sich bei 
langsamem Sprechen in Silben zerlegen lassen 
(> $ 107). Beispiele: 

Ma-ler, na-iv, Be-fund, Haus-tür, Mu-se- 


um, Fa-mi-li-en, In-sol-venz-ver-fah-ren 


[R52 Wörtlich Wiedergegebenes schließt 
man mit Anführungszeichen ein. Mit einge- 
schlossen werden auch Fragezeichen und Aus- 
rufezeichen, wenn sie zum wörtlich Wieder- 
gegebenen gehören (> $$ 89-91). Beispiele: 
1) „Hast du an den Einkauf gedacht?‘, 
‚fragte sie mich. 
2) „Hast du‘, ‚Fragte sie mich, „an den Einkauf 


aber 


gedacht?“ Einzelne Vokalbuchstaben am Wortanfang 
3) Sie fragte mich: „Hast du an den Einkauf oder -ende werden nicht abgetrennt, auch 
gedacht?“ nicht bei zusammengesetzten Wörtern, z. B.: 


4) „Selbstverständlich, das habe ich‘, 
antwortete ich. 

5) Ich antwortete: „Selbstverständlich.“ 

6) Ich antwortete: „Selbstverständlich‘, und 


Abend, Kleie (jeweils nicht trennbar), Jz-#- 
abend, Bio-müll (jeweils nicht anders 
trennbar) 


packte aus. = 
>= Ein einzelner Konsonantenbuchstabe, 
der zwischen zwei Vokalen steht, kommt auf 
aber die neue Zeile (Ə $ 110), z. B.: 


— Der Schlusspunkt im angeführten Satz wird 
weggelassen, wenn der angeführte Satz am 
Anfang oder im Innern des Ganzsatzes 
steht. (Beispiele 4, 6 > $ 92) 

— Im Redebegleitsatz lässt man den Schluss- 
punkt weg, wenn der angeführte Satz oder 
ein Teil von ihm am Ende des Ganzsatzes 


steht. (Beispiele 2, 3,5 > $ 92) 


Au-ge, Bre-zel, beißen, Trai-ning, nei-disch 


Stehen zwischen zwei Vokalbuchstaben 
mehrere Konsonantenbuchstaben, so kommt 
nur der letzte Konsonantenbuchstabe auf die 
neue Zeile (> $ 110). Beispiele: 

El-tern, Kat-ze, Pfor-te, sin-gen, müs-sen, 
wol-len, Res-te, imp-fen, knusp-rig, stärks-te 


А53 | Am Ende eines dem angeführten 
Satz vorausgehenden Redebeggleitsatzes steht 
ein Doppelpunkt. 

(> vgl. К 52, Beispiele 3, 5, 6 > $ 81) 


aber 

— Die Buchstabenverbindungen ck, ch, sch, ph, 
rh, sh, th werden grundsätzlich nicht 
getrennt, wenn sie für einen Konsonanten- 
buchstaben stehen. Beispiele: 
ba-cken, la-chen, wa-schen, Deut-sche, Ste- 
phan, Myr-rhe, Bu-shel, Zi-ther, Goe-the 

— Zusammengesetzte Wörter und Wörter mit 

Präfix trennt man zwischen den Wort- 

bausteinen (> $ 108), z. B.: 

Rast-platz, Tief-schlaf, An-stalt, Ver-trag, 

be-stellt, ge-spreizt 


| R54 | Zitierte Textstellen werden durch 
Anführungszeichen gekennzeichnet (Ə $ 94). 
Auslassungen kennzeichnet man dabei durch 
[...]. Beispiel: 
In seinen „Abhandlungen über die Fabel“ stellt 
Lessing Kürze und Prägnanz als ein wesent- 
liches Merkmal der Fabel dar. Er begründet: 
„Wenn ich mir einer moralischen Wahrheit |...] 
bewusst werden soll, so muss ich die Fabel auf 
einmal übersehen können.“ 
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Grammatik im Überblick 


Die folgende Übersicht zur Grammatik beschränkt sich auf die Erläuterung von Begriffen 
und Zusammenhängen, die für die Rechtschreibung und das Verständnis des Regelwerks von 


Bedeutung sind. 


1.1 Wortarten im Überblick 


Wortart 
flektierbar unflektierbar 

(durch Beugung veränderbar) 

konjugierbar deklinierbar 

Verb Substantiv/Nomen Adverb 

er Haus, Gedanke heute, sehr 

gehen, helfen 
Artikel Präposition 
der, ein in, an, vor 
Adjektiv Konjunktion 
bunt, klar und, dass 
Pronomen Interjektion 
ich, dein ach, oh 

Wortarten 


als Partikeln bezeichnet. 


tet. Zu den Numeralien gehören z.B. 


Die Wörter der nicht flektierbaren Wortarten 
Adverbien, Präpositionen, Konjunktionen, 
Interjektionen) werden zusammenfassend auch 


In manchen Grammatiken wird das Numerale 
Zahlwort) als eigenständige Wortart betrach- 


Adjektive 


wie dritte, Substantive wie Million, Pronomen 


wie kein, mehrere. 


1.2 Das Substantiv/Das Nomen 


Substantive/Nomen (Hauptwörter, Ding- 
wörter) bezeichnen z. B. Gegenstände (Haus, 
Tisch), Lebewesen (Tier, Mensch), abstrakte 


Begriffe (Klugheit, Wert, Hoffnung). 
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Auch Eigennamen zählen zu den Substantiven. 
Eigennamen sind bestimmten einzelnen 
Dingen oder Lebewesen fest zugeordnet 


(England, Matterhorn, Titanic, Julia ...). 


Substantive weisen ein Genus (ein grammati- 
sches Geschlecht), einen Numerus (eine Zahl- 
form) und einen Kasus (einen grammatischen 


Fall) auf. 


Substantive können meist flektiert (durch 
Beugung verändert) werden, d.h. sie können 
in der Regel in verschiedene Kasus- und 
Numerusformen gesetzt werden. Die Flexion 
(Beugung) des Substantivs wird auch als 
Deklination bezeichnet. 


Genus des Substantivs 

Jedes Substantiv hat ein bestimmtes Genus 
grammatisches Geschlecht), das man an 
seinem Artikel erkennen kann. Ein Substantiv 
ist entweder ein Maskulinum (der Mensch), ein 
Femininum (die Pflanze) oder ein Neutrum 
das Tier). Grammatisches und natürliches 
Geschlecht müssen nicht übereinstimmen 


das Mädchen). 


Numerus des Substantivs 

Jedes Substantiv weist einen bestimmten 
Numerus (eine Zahlform) auf, d.h. es steht 
entweder im Singular (in der Einzahl) oder 
im Plural (in der Mehrzahl). 

Singular: die Straße, das Pferd, der Vorschlag 
Plural: die Straßen, die Pferde, die Vorschläge 


Nicht alle Substantive haben einen Plural 
(Geiz, Hast, Armut) oder einen Singular 
(Leute, Eltern, Ferien). 


Kasus des Substantivs 

In Sätzen stehen Substantive in einem be- 
stimmten Kasus (einem grammatischen Fall). 
Der Kasus eines Substantivs kann manchmal 
an der Endung abgelesen werden, oft ist er am 
Artikel des Substantivs erkennbar. Es gibt im 
Deutschen vier Kasus. Der Kasus kann durch ei- 
ne Frageprobe ermittelt werden (s. Abb. Kasus). 


Wortarten e 
Substantivierungen 


Wörter anderer Wortarten (z.B. Adjektive, 
Verben) können wie Substantive verwendet 
werden. 

Substantivierte Wörter haben oft ein zuge- 
höriges Begleitwort, wie z.B. einen Artikel, 
ein Zahladjektiv oder ein Pronomen, bei 
sich. Sie können wie Substantive dekliniert 
werden: 

Er liebte das Wandern. Sie konnte dem Wandern 
wenig abgewinnen. Wir haben viel Interessantes 
gesehen. Wir sind viel Interessantem begegnet. 
Alle Eingeladenen sind gekommen. Allen 


Eingeladenen wurde ein Geschenk überreicht. 


Desubstantivierungen 

Einige Substantive können in Verbindung 

mit bestimmten Wörtern die Funktion anderer 

Wortarten übernehmen. Sie verlieren dann 

ihre substantivischen Merkmale. 

Desubstantivierte Wörter werden kleinge- 

schrieben, z. B.: 

— Mir wurde angst. Er ist schuld. Er ist mir 
gram. (Verwendung als Adjektiv) 

— Ich nehme daran teil. (Infinitiv: teilnehmen) 
Sie gibt das Geheimnis nicht preis. (Infinitiv: 
preisgeben) (Verwendung als Verbbestandteil) 

— Er konnte die Aufgabe dank seiner großen 
Erfahrung schnell lösen. (Verwendung als 


Präposition) 


Nominativ (1. Fall) 
Ve о МАИ оса 


Der Arzt hat ihr ein 
Medikament verschrieben. 


Dativ (3. Fall) 
„Wem ...?“ 


Er dankte dem Arzt. 


Kasus 


Genitiv (2. Fall) 
„Wessen ...?“ 


Das Wartezimmer des 
Arztes war überfüllt. 


Akkusativ (4. Fall) 
"Wenn Vasen 


Sie bat den Arzt um Rat. 
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H Grammatik im Überblick 


1.3 Der Artikel 


Artikel 


bestimmter Artikel 
der, die, das 


Artikel 


unbestimmter Artikel 
ein, eine, ein 


Als Artikel (Geschlechtswort) bezeichnet man 
die beiden häufigsten Begleiter des Substan- 
tivs, den bestimmten und den unbestimmten 
Artikel (s. Abb. Artikel). Artikel gleichen sich 
im Genus (dem grammatischen Geschlecht), 


1.4 Das Adjektiv 


im Numerus (der Zahlform) und im Kasus 
(dem grammatischen Fall) dem Substantiv, das 
sie begleiten, an: 

Alle Beteiligten stimmten dem Vorschlag zu. 
(Maskulinum, Singular, Dativ) 


Adjektiv 
————————| Komparationsformen к] 
Positiv Komparativ Superlativ 
(Grundstufe) (1. Steigerungsstufe) (Höchststufe) 
warm wärmer am wärmsten 
Adjektiv 


Adjektive (Eigenschaftswörter) kennzeichnen 
Eigenschaften und Merkmale von Personen, 
Dingen, Vorgängen oder Handlungen. 
Adjektive können nach dem Genus (dem 
grammatischen Geschlecht), dem Numerus 
(der Zahlform) und dem Kasus (dem gram- 
matischen Fall) dekliniert werden: 

das schöne Konzert (Neutrum, Singular, 
Nominativ) 

der schönen Tage (Maskulinum, Plural, Genitiv) 
Zu den meisten Adjektiven können Kompa- 
rationsformen (Vergleichsformen) gebildet 
werden. Man unterscheidet drei Stufen 

(siehe Abb. Adjektiv). 

Zu den Adjektiven gehören auch viele 
Numeralien (Zahlwörter). Mit Numeralien 
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werden Zahlvorstellungen (z.B. eine Anzahl 

oder Reihenfolge) ausgedrückt. Bei den 

Zahladjektiven unterscheidet man: 

= bestimmte Zahladjektive: eins, zwei, drei, 
hundert ..., tausend, erster, zweiter, hunderts- 
ter ..., dreifach, fünffach ..., drittel... 

= unbestimmte Zahladjektive: viel, wenig, 


zahllos ... 


Es gibt im Satz unterschiedliche Gebrauchs- 
weisen für Adjektive. Folgende Verwendungen 
lassen sich unterscheiden: 

attributiv: der helle Tag 

adverbial: Das Instrument klingt hell. 
prädikativ: Die Wohnung ist hell. 
substantiviert: ein Ausblick ins Helle 


1.5 Das Pronomen 


Personalpronomen 
(persönliches Fürwort) 
ich, du, er/sie/es, wir, ihr, sie 


Reflexivpronomen 


Wortarten 


Possessivpronomen 
(besitzanzeigendes Fürwort) 
mein, dein, sein/ihr, unser, euer, ihr 


Demonstrativpronomen 


(rückbezügliches Fürwort) 


mir, dir, sich, uns, euch, sich dieser, jener 

Pronomen 
Interrogativpronomen Indefinitpronomen 
(Fragefürwort) (unbestimmtes Fürwort) 


(hinweisendes Fürwort) 


wer, was, welcher 


etwas, alle, genug 


Relativpronomen (bezügliches Fürwort): der, die, das, welcher, welche, welches... 
Relativpronomen stehen in Nebensätzen (Relativsätzen) und beziehen sich auf ein 
vorangegangenes Substantiv im Hauptsatz. Hier ist der Brief, den ich gesucht habe. 


Pronomen 


Pronomen (Fürwörter) können Begleiter 
oder Stellvertreter des Substantivs sein: 


Er hörte seinen Anrufbeantworter ab. 
Kees 
(Pronomen als Begleiter) 


Sie hat den Brief gestern geschrieben und ihn heute 
abgeschickt. ! 


(Pronomen als Stellvertreter) 


1.6 Das Verb 


Person / Numerus 
(grammatische Zahl): 
1. Person, 2. Person... 
Singular, Plural 


er sieht, sie sehen 


Modus 
(Aussageweise): 
Indikativ, Konjunktiv ... 
er sieht, er sehe, sieh! 


Konjugation des Verbs 


Konjugation 
des Verbs 


Pronomen sind meist nach dem Genus (dem 
grammatischen Geschlecht), dem Numerus 
(der Zahlform) und dem Kasus (dem Fall) 
deklinierbar. Wird das Pronomen als Begleiter 
verwendet, gleicht es sich in Genus, Numerus 
und Kasus an das Bezugswort an: 

Diesen Absatz habe ich nicht verstanden. 
(Maskulinum, Singular, Akkusativ) 


Es werden verschiedene Arten von Pronomen 
unterschieden (siehe Abb. Pronomen). 


Tempus 
(Zeitform): 


Präsens, Präteritum ... 


er sieht, er sah 


Genus Verbi 
(Handlungsrichtung): 
Aktiv, Passiv 


er sieht, er wird gesehen 
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H Grammatik im Überblick 


Verben (Zeitwörter, Tätigkeitswörter) sagen, 
was jemand tut, was geschieht, was ist: gehen, 
legen, lassen, aufhören, überprüfen, mitbringen, 
verteilen, anhalten, ablaufen, unterbleiben, 
passieren, existieren... 


Person und Numerus des Verbs 


Verben sind flektierbar (durch Beugung ver- 
änderbar). Die Flexion (Beugung) des Verbs 
bezeichnet man als Konjugation. Verben 
können nach verschiedenen Merkmalen konju- 


giert werden (s. Abb. Konjugation des Verbs): 


=== Verb 
finite Verbformen infinite Verbformen 
(Personalformen) 
mache, machst 
Infinitiv Partizip I Partizip II 
(Grundform) (Mittelwort der (Mittelwort der 
Gegenwart) Vergangenheit) 
machen machend gemacht 
Person und Numerus 


Verben können nach der Person und dem Nu- 
merus (der Zahlform) konjugiert werden. Nach 
Person und Numerus bestimmte Verbformen 
nennt man Personalformen oder finite Formen 
des Verbs (er schläft, sie wartet, es dauert). Dane- 
ben gibt es drei Verbformen, die nicht nach der 
Person bestimmt sind. Man bezeichnet sie als 
infinite Verbformen (siehe Abb. Person und 
Numerus): 


Partizipien (Mittelwörter) sind Formen des 
Verbs, stehen aber hinsichtlich ihrer gramma- 
tischen Merkmale zwischen Verben und 
Adjektiven — daher die Bezeichnung „Mittel- 
wort“ bzw. „Partizip“ (lat. participare teilneh- 
men, teilhaben — das Partizip hat an beiden 
Wortarten teil). 

Bildung des Partizips: 

Partizip I: Verbstamm + Endung -end: arbei- 
tend, wirkend, laufend, bleibend 

Partizip II: Vorsilbe ge- + Verbstamm + -(e)t 
oder -en: gearbeitet, gewirkt, gelaufen, geblieben 
Bei vielen Verben, die bereits eine Vorsilbe 
haben, entfällt die Vorsilbe ge-: 


besprochen, übernommen, vorbereitet. 
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Das Partizip kann in verschiedener Weise ver- 
wendet werden: 


— zur Bildung zusammengesetzter Verbfor- 
men: Er ist nach Hause gefahren. Sie hatte die 
Konferenz gut vorbereitet. Am Morgen war 
sie gut ausgeschlafen. 

als Kern einer satzwertigen Partizipgruppe: 
Sie saß, ihren Arbeitstag planend, vor dem 
Computer. (Dies entspricht: Sie saß, 
während/indem/wobei sie ihren Arbeitstag 
plante, vor dem Computer.) 

wie ein Adjektiv: Sie erledigte die dringende 
Arbeit sofort. 

Adjektivisch verwendete Partizipien können 
wie Adjektive nach dem Genus (dem gram- 
matischen Geschlecht), dem Numerus (der 
Zahlform) und dem Kasus (dem grammati- 
schen Fall) dekliniert werden: 

die dringende Arbeit (Femininum, Singular, 
Nominativ), in den kommenden Jahren (Neu- 
trum, Plural, Dativ), die beschlossene Sache (Fe- 
mininum, Singular, Nominativ), den erhofften 


Erfolg (Maskulinum, Singular, Akkusativ). 


Tempus des Verbs 


Verb Tempus 


Tempus des Verbs 


Wortarten e 


Plusquamperfekt: ich war gegangen 


Perfekt: ich bin gegangen 


Präteritum: ich ging 


Präsens: ich gehe 


Futur: ich werde gehen 


Futur II: ich werde gegangen sein 


Verben lassen sich nach dem Tempus (der Zeit- 
form) verändern. Die Tempora zeigen Zeitver- 
hältnisse an und drücken aus, zu welcher Zeit 
das Mitgeteilte geschehen ist oder gelten soll. 
Es werden sechs Tempora unterschieden 

siehe Abb. Tempus des Verbs). 


Je nachdem, wie das Präteritum und das 


Regelmäßige Verben Infinitiv 
Der Stammvokal ändert sich sagen 
nicht, Konjugation mithilfe machen 
von #-Erweiterung bzw. -t spielen 
Unregelmäßige Verben gehen 
Bei vielen unregelmäßigen heißen 
Verben ändert sich bei der finden 
Konjugation der Stammvokal wiegen 


Partizip gebildet werden, unterscheidet man 
regelmäßige und unregelmäßige Verben. Die 
regelmäßigen Verben bilden das Präteritum 
mit Erweiterung und das Partizip П auf 
-(e)t, bei den unregelmäßigen Verben werden 
das Präteritum und das Partizip II auf andere 
Weise gebildet (siche Tabelle): 


Präteritum Partizip II 
sagte gesagt 
machte gemacht 
spielte gespielt 
ging gegangen 
hieß ‚geheißen 
Jana gefunden 
wog gewogen 
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Modus des Verbs 
Verben sind nach dem Modus (der Aussage- 
weise) veränderbar. Es gibt folgende Modi: 
— Indikativ (Wirklichkeitsform): er bleibt, 
du gehst, wir sind 
= Konjunktiv (Möglichkeitsform) I: er bleibe, 
du gehest, wir seien 
- Konjunktiv П: er bliebe, du gingest, wir wären 
— Imperativ: bleib!, geh!, sei! 


Genus Verbi 

Verben können nach dem Genus Verbi (der 

Handlungsrichtung) konjugiert werden. Hier 

sind Aktiv und Passiv zu unterscheiden: 

— Aktiv: Er ruft. Sie fragt. Es kocht. 

— Passiv: Er wird gerufen. Sie wird gefragt. 
Es wird gekocht. 


1.7 Das Adverb 


Adverbien (Umstandswörter) machen oft 
nähere Angaben zu Handlungen oder Vor- 
gängen. Adverbien können Wörter verschie- 
dener Wortarten oder Wortgruppen näher 
bestimmen, z.B. 


= Verben: Er kocht ir die Familie. 
erben: Er kocht oft für die Familie. 
— Adjektive: Das Getränk ist sehr kait. 

+ 


— andere Adverbien: Dieses Gericht mag 
ich besonders gern. 
tf 


— ganze Sätze: Vielleicht gehen wir morgen essen. 
з= rar 


Im Grunde werden alle unflektierbaren (nicht 


durch Beugung veränderbaren) Wörter, die 


weder zu den Präpositionen noch zu den 
Konjunktionen oder Interjektionen zählen, 

zu den Adverbien gerechnet. 

Von Adjektiven unterscheiden sich Adverbien 
dadurch, dass sie (mit wenigen Ausnahmen) 
nicht flektierbar sind: morgen, gestern, abends, 


oft, hinten, draußen, abwärts, halbwegs, barfuß. 


1.8 Die Präposition 


Präpositionen (Verhältniswörter) sind Wörter 
wie in, auf, vor, nach. Sie drücken oft ein 
räumliches oder zeitliches Verhältnis aus: 

das Haus neben der Kirche, die Ware im Lager, 
vor drei Stunden, seit dem letzten Jahr. 
Präpositionen sind unflektierbar (nicht durch 
Beugung veränderbar). Sie stehen vor einem 
Substantiv oder einer Wortgruppe mit Sub- 
stantiv als Kern oder vor einem Stellvertreter: 
nach Hause, auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite, an ihn. 

Die Präposition bestimmt den Kasus des nach- 
folgenden Wortes bzw. der Wortgruppe: 

ein Kleid aus grobem Leinen (Dativ) 

Er fährt in die Firma. (Akkusativ auf die Frage 
„Wohin ...2“) Er arbeitet in der Firma. (Dativ 
auf die Frage „Wo ...?‘) 


1.9 Die Konjunktion 


Konjunktionen (Bindewörter) sind unflektier- 
bare (nicht durch Beugung veränderbare) 
Wörter, die Sätze oder Teile von Sätzen mit- 
einander verbinden. Man unterscheidet zwei 
Gruppen von Konjunktionen: 


Konjunktion 


nebenordnende Konjunktion 


und, aber, oder, denn 


unterordnende Konjunktion 
dass, wenn, weil, obwohl 


Nebenordnende Konjunktionen ver- 
binden grammatisch gleichrangige 

Sätze oder Teile von Sätzen miteinander: 
Er hilft ihr und sie hilft ihm. 


Sie verreist morgen oder übermorgen. 


Unterordnende Konjunktionen leiten 
einen Nebensatz ein und verbinden ihn 
mit dem übergeordneten Hauptsatz: 

Er hilft ihr, weil sie ihm auch geholfen hat. 


Wenn das Wetter gut bleibt, verreisen wir. 
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1.10 Die Interjektion 


Interjektionen (Empfindungswörter) sind un- 
Nlektierbare (nicht durch Beugung veränder- 
bare) Wörter wie ah, oh, aua, mit denen man 
z. B. Empfindungen ausdrückt, die Aufmerk- 
samkeit anderer auf sich lenkt oder Geräusche 
nachahmt: 


Wortbildung e 


fui! hallo!, bel, halt!, peng!, zack!, ши, tja, hm. 
Interjektionen werden oft wie ganze Sätze ver- 
wendet. Von einem nachfolgenden Satz 
werden sie meist durch Ausrufezeichen oder 
Komma abgetrennt: 

Hallo! Warten Sie bitte einen Moment? 

Hm, ich werde es mir überlegen. 


2 Wortbildung 


2.1 Die Ableitung 


Viele Wörter sind aus verschiedenen 
Wortbausteinen zusammengesetzt: 
Schönheit (Schön-heit), haltbar (halt-bar), 
festlich (fest-lich). 


Man unterscheidet drei Arten von 
Wortbausteinen: Präfix, Wortstamm, Suffix 
(siehe Abb. Wortbausteine). 


Jedes Wort enthält mindestens einen Wort- 
stamm. Einfache Wörter bestehen nur aus 
dem Stamm: 


Präfixe und Suffixe sind Wortbausteine, die 
nicht selbstständig vorkommen. 

Präfixe stehen vor dem Wortstamm: 
bekommen, verlaufen, zerbrechen, gelingen, 
erfassen. 


Suffixe (Endungen) stehen nach dem 
Wortstamm: zeichne, zeichnen, zeichnet, 
die Zeichnung, der Zeichner. 


Die Wortbildung durch Anfügen eines 
Präfixes oder Suffixes bezeichnet man als 


Traum, Boot, drei, ernst, stark, und, vielleicht Ableitung. 
Präfix Wortstamm Suffix abgeleitetes Wort 
stell -en stellen (Verb) 
ent- stell -end entstellend (Verb, Partizip I) 
Be- stell -ung Bestellung (Substantiv) 
Ge- stell Gestell (Substantiv) 
ver- stell -bar verstellbar (Adjektiv) 
Wortbausteine 


2.2 Die Zusammensetzung 


Die Bildung von Wörtern aus zwei oder 
mehr selbstständigen Wörtern nennt man 
Zusammensetzung. Ob Wörter eine Zu- 
sammensetzung bilden oder ob sie als Wort- 
gruppe getrennt zu schreiben sind, wird 
durch die Regelungen zur Rechtschreibung 


bestimmt. 


Zusammensetzungen bestehen oft aus 

Verbindungen von Substantiv + Substantiv, 
Substantiv + Adjektiv, Adjektiv + Adjektiv 
oder Partikel + Verb. Es gibt auch Verbin- 
dungen aus Adjektiv + Verb (z.B. schwarz- 
‚fahren, hochrechnen). Manchmal werden die 


Wörter mit einem Fugenelement verbunden. 
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Selbstständiges Fugenelement 
Wort 

Heirat =s- 

Hahn -en- 

Rabe -п- 

Kind -er- 

hell 

zart 

vor 

dagegen 


selbstständiges zusammengesetztes 
Wort Wort 

Anzeige Heiratsanzeige 
Kampf Hahnenkampf 
schwarz rabenschwarz 

lieb kinderlieb 

blau hellblau 

bitter zartbitter 

kommen vorkommen 

halten dagegenhalten 


2.3 Wortfamilien 


Wörter, die den gleichen Wortstamm ent- 
halten, sind untereinander verwandt und 
bilden eine Wortfamilie. Die Wörter einer 


Wortfamilie können durch Ableitung oder 
Zusammensetzung gebildet werden: 


Leben, lebe, Lebzeiten, Erlebnis... 


3 Satzglieder 


Die meisten Sätze bestehen aus mehreren Satz- 
gliedern. Ein Satzglied kann aus einem Wort 
oder aus mehreren Wörtern bestehen. Satz- 
glieder lassen sich durch eine Umstellprobe 
ermitteln: Wortgruppen, die bei jeder mögli- 
chen und nicht sinnverändernden Umstellung 
eines Satzes zusammenbleiben, heißen in der 
traditionellen Grammatik Satzglieder. 


3.1 Satzglieder im Überblick 


Der Verkäufer | ‚präsentiert |dem Kunden | 
das neue Modell\. 

[Das neue Modell | ‚präsentiert| der Verkäufer| 
dem Kunden]. 

Dem Kunden | |präsentiert| der Verkäufer| 


das neue Modell |. 


Satz 
Prädikats- 
gruppe 
Subjekt Prädikat Dativ- adverbiale Akkusativ- 
objekt Bestimmung objekt 

BVE Sen Wen op „Wann ...?“, „Wen..e, 
Alpe 25 Ў ЗИ КМО Уулс MAG со 

Mein Freund leiht mir morgen sein Auto. 

Satzglieder 
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3.2 Das Prädikat 


Den Kern des Satzes bildet das Prädikat (die 
Satzaussage). Einteilige Prädikate bestehen aus 
einer finiten Verbform (einer gebeugten Form 
des Verbs), mehrteilige Prädikate enthalten ne- 
ben der finiten Verbform noch andere Bestand- 
teile, wie z.B. einen Infinitiv oder ein Partizip. 


Einteilige Prädikate: 


Er geht. Sie studiert in Göttingen. 
| BERN | L 


Mehrteilige Prädikate: 
Er geht einkaufen. Sie will studieren. 


Mehrteilige Prädikate bilden oft eine 
Prädikatsklammer: 


Sie hat in der Zwischenzeit recherchiert. 
Prädikatsklammer 


Er wird es morgen in der Zeitung lesen, 
Prädikatsklammer 


3.3 Das Subjekt 


Das Subjekt (der Satzgegenstand) eines 
Satzes wird vom Prädikat ausgehend 
durch die Frage „Wer ...?“ oder „Was ...?“ 
ermittelt. 

Mein Nachbar ist verreist. „Wer ist verreist?“ 
> mein Nachbar ist Subjekt des Satzes. 


Subjekte bestehen z.B. aus 
— einem Substantiv (+ Artikel) im Nominativ: 


Das Kind schläft. 


— einer Wortgruppe mit Substantiv im 
Nominativ: ‚Der Anwalt des Klägers hat 
Einspruch erhoben. 


— einem Pronomen im Nominativ: Er trinkt. 


— einem Nebensatz: ‚Dass dieses Restaurant gut 
ist, ist bekannt. 


3.4 Das Objekt 


Das Akkusativobjekt (die Ergänzung im 
Akkusativ) wird mit der Frage „Wen ...?“ 


oder „Was ...?“ ermittelt: 


Sie hat ihren Freund angerufen. „Wen hat sie 
angerufen?“ > ihren Freund ist Akkusativobjekt. 


Akkusativobjekte bestehen z.B. aus 


— einem Substantiv (+ Artikel) im Akkusativ: 
Sie beruhigt das Кіпа. 

— einer Wortgruppe mit Substantiv im 
Akkusativ: Er kennt den Anwalt des Klägers . 


— einem Pronomen im Akkusativ: 


Seine Freundin rief ihn an. 
— einem Nebensatz: Sie versichert ihm, 


‚dass dieses Restaurant gut ist. 


Das Dativobjekt (die Ergänzung im Dativ) 
erfragt man mit der Frage „Wem ... 9“ 

Sie hilft ihrem kleinen Bruder bei den Haus- 
aufgaben. „Wem hilft sie ...?“ 

> ihrem kleinen Bruder ist Dativobjekt. 


Das Genitivobjekt (Ergänzung im Genitiv) 
antwortet auf die Frage „Wessen ...?“. Es wird 
heute nur in wenig gebräuchlichen Formulie- 
rungen verwendet: 

Wir vergewisserten uns seiner Zuverlässigkeit. 
„Wessen vergewisserten wir uns?“ 

> seiner Zuverlässigkeit ist Genitivobjckt. 


Das Präpositionalobjekt ist eine Ergänzung, 
die nicht durch einen bestimmten Kasus 
markiert ist, sondern durch eine Präposition 
(z.B. auf, über, nach ...). Die Präposition von 
Präpositionalobjekten kann nicht frei gewählt 
werden. Sie wird von dem Verb oder Adjektiv, 
von dem das Präpositionalobjekt abhängt, 
bestimmt (vgl. dagegen Adverbial, s.u.). 

Das Präpositionalobjekt wird durch präpositio- 
nale Fragewörter wie worauf, wonach, wo- 
rüber ... erfragt. 


Die Polizei fahndete nach dem Täter. 


„Wonach fahndete die Polizei?“ 
> nach dem Täter ist Präpositionalobjekt. 


Wichtig: Anders als bei den Adverbialen wird 
die Präposition nach vom Verb fahnden gefor- 
dert, sie ist nicht durch eine andere Präposi- 
tion (z.B. gegen, in, an, neben, auf) ersetzbar. 
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3.5 Das Adverbial 


Adverbiale (adverbiale Bestimmungen, Um- 
standsbestimmungen) sind Satzglieder, die 
z.B. mit „Wann ...?“, „Wo ...?% „Warum ... 25 
„Wie ...2“ erfragt werden. Sie geben die 
näheren Umstände eines Geschehens oder 
einer Handlung an. 

Es gibt verschiedene Arten von Adverbialen, 

2. В.: 

— Adverbiale der Zeit, die z.B. mit 
„Wann ...2‘, „Wie lange ...2“ erfragt werden: 
Die Entscheidung soll morgen fallen. 

— Adverbiale des Ortes, die 2. B. mit „Wo ...?% 
„Wohin ...?“ erfragt werden: Die Handels- 
kette eröffnet in Hamburg eine neue Filiale. 

— Adverbiale des Grundes, nach denen z. B. 
mit „Warum ...2“ gefragt wird: Wegen hoher 
Absatzeinbußen sanken die Aktienkurse. 

= Adverbiale der Art und Weise, die 2. В. mit 
„Wie ...2“ erfragt werden: Die Konzeption soll 
gründlich überarbeitet werden. 


Adverbiale können ähnlich wie Präpositional- 
objekte aus einer Wortgruppe mit Präposition 
bestehen. Im Unterschied zum Präpositional- 
objekt fordert das Verb jedoch keine bestimm- 
te Präposition. Die Präposition kann ausge- 
tauscht werden, mit diesem Austausch ist eine 
Bedeutungsänderung verbunden: 

Er wartete vor dem Haus. Er wartete hinter dem 
Haus. Er wartete in dem Haus. 


In manchen Wortverbindungen kann ein Wort 
entweder als Adverbial oder als Verbzusatz 
(Teil des Prädikats) verwendet werden: Poul 
und Hanna planen eine Urlaubsreise, sie wollen 
zusammen fahren. „Wie wollen sie fahren?‘ > 
zusammen ist Adverbial. Dagegen: Er ist vor 
Schreck zusammengefahren. Hier ist die Frage: 
„Wie ist er gefahren?“ nicht sinnvoll, zusammen 
ist Verbzusatz. 


3.6 Das Attribut 


Das Attribut (die Beifügung) ist immer Teil ei- 
nes Satzgliedes, also kein selbstständiges Satz- 
glied. Das Attribut steht vor oder hinter seinem 
Bezugswort (z.B. einem Substantiv) und be- 
stimmt es näher. Bei der Umstellprobe bleibt das 
Attribut fest mit seinem Bezugswort verbunden. 
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Unter einer mächtigen Eiche| fand | 
Kc 
der vom Regen überraschte Wanderer] 


einen gemütlichen Rastplatz]. 
BE $ 


Der vom Regen überraschte Wanderer | 
Est 
\fand unter einer mächtigen Eiche | 


А . = 
einen gemütlichen Rastplatz |- 
=== 
Attribute können mit der Frage „Was für 
(ein/e) ...? erfragt werden: Unter was für einer 
Eiche ...? Unter einer mächtigen Eiche ... 


Attribute bestehen z.B. aus 
— einem Adjektiv (Adjektivattribut): 
der gute Wein 
— einem Substantiv im Genitiv: 
der Beginn des Konzerts 
— einem Partizip: der bekannte Architekt 
— einem Pronomen: unsere Firma 


Attribute können auch in Form einer 
Apposition auftreten. 

Die Apposition hat als Kern stets ein 
Substantiv; sie folgt meist nach dem Wort, 
auf das sie sich bezieht, und gleicht sich 
diesem im Kasus in der Regel an. 

Er stellte mir seine Schwester vor, eine kleine 


lebhafte Frau. 


Lockere Appositionen sind Nachträge, die 

stimmlich abgesetzt werden. Man grenzt sie 

durch Komma ab. Eingeschobene lockere 

Appositionen werden mit paarigem Komma 

eingeschlossen. 

Mein Onkel, ein begeisterter Segler, lebt in Kiel. 
+ — 


Enge Appositionen sind stimmlich nicht abge- 
setzte Nachträge. Sie werden nicht durch 
Komma abgetrennt. 


Sie trank ein Glas kalte Milch. 
Фа 
Die Bahnstrecke Hauptbahnhof-Westend ist 
g кш ШШЕ, l u. u T T 3 


zurzeit gesperrt. 


Sätze 


4.1 Hauptsatz und Nebensatz 


~ 


Satz 


Hauptsatz 
Sie fährt morgen. 


Hauptsatz und Nebensatz 


Nebensatz 
...› dass /weil/ wenn/... 
sie morgen fährt. 


Der Hauptsatz 
— ist ein Satz, der selbstständig stehen kann 
und keinem anderen Satz grammatisch 
untergeordnet ist; 
hat meist ein Prädikat und ein Subjekt. In 
Aussagesätzen, die Hauptsätze sind, steht 
in der Regel das finite Verb (das gebeugte 
Verb) an zweiter Satzgliedstelle: 
Sie hatte ihn bereits gesehen. 

ба 


+ 
Prädikat 1. Teil 
finites Verb 


Prädikat 2. Teil 


4.2 Die Satzreihe 


Eine Satzreihe ist ein Satz, der aus mehreren 
Hauptsätzen besteht. Die Hauptsätze werden 
manchmal nur durch Komma voneinander 
getrennt: 


4.3 Das Satzgefüge 


Der Nebensatz 

— ist ein Satz, der nicht selbstständig stehen 
kann und einem anderen Satz grammatisch 
untergeordnet ist; 

— weist in der Regel ein finites Verb in End- 
stellung auf: ..., weil er zu spät kam; 

— wird meist durch eine Konjunktion eingelei- 
tet, durch die er auf den Hauptsatz bezogen 
ist (dass, weil, wenn, nachdem, sodass ...) oder 
er beginnt z. B. mit einem Relativpronomen, 
durch das er auf ein Wort im Hauptsatz be- 
zogen ist (der, die, das ...). 


Die Tochter studiert in München, der Sohn wohnt 
noch zu Hause. 

Meist werden die Hauptsätze durch eine 
nebenordnende Konjunktion (und, oder ...) 
verbunden. 


Sie holte Brötchen und er deckte den Tisch. 


Er hatte das Buch, 


das sie ih henkt hatte, 
Hauptsatz, — ы ы Hauptsatz, 


schon gelesen. 


1. Teil 
Satzgefüge I 


Nebensatz 


2. Teil 


Satzgefüge bestehen aus mindestens einem 
Hauptsatz und mindestens einem Nebensatz. 
Ein Nebensatz wird vom Hauptsatz durch 
Komma getrennt. Eingeschobene Nebensätze 
werden von Kommas eingeschlossen. 


Satzgefüge können auch Nebensätze zweiten 
Grades enthalten, d.h. Nebensätze, die von 
anderen Nebensätzen abhängig sind. Auch 
diese Nebensätze werden durch Komma abge- 
trennt bzw. von Kommas eingeschlossen. 
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Sie wurde müde, 
obwohl ihr das Buch, gut gefiel. 
Hauptsatz 7 Ee ee 
арс Nebensatz Coola Nebensatz 
1. Grades, Nebensatz 1. Grades, 
Satzgefüge 11 1. Teil 2. Grades 2. Teil 
Übersicht: Die wichtigsten Arten von Nebensätzen 
Nebensatz 
Relativsatz Gliedsatz 
(Attributsatz) 
Das ist der Weg, den er geht . 
СІ 
Inhaltssatz 


Nebensätze 


Ich glaube, dass er geht. 


Adverbialsatz 


Sag mir, wann er geht. 
LS Cl | 


i Satzwertiger Infinitiv 
SN Er glaubte, gehen zu können. 


Der Relativsatz 


Relativsätze beziehen sich durch ein Relativ- 
pronomen auf ein Bezugswort im Hauptsatz 
und erklären dieses genauer. Relativpronomen 
sind meist die Pronomen der, die, das, manch- 
mal steht auch welcher, welche, welches, wer, 
was. Relativsätze werden durch Komma vom 
Hauptsatz getrennt: 


Er wird das Projekt, das er begonnen hat, fort- 
E 
setzen. 
Relativsatz 


Relativsätze nehmen die Stelle eines 
Attributs ein und werden auch als 
Attributsätze bezeichnet: 


Der von dir gefundene Schlüssel passt nicht ins 
Schloss. + 
Attribut 
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Der Schlüssel, den du gefunden hast , passt nicht 
ins Schloss. + 
Attributsatz/Relativsatz 


Der Gliedsatz 

Gliedsätze nehmen die Rolle eines Satzgliedes 
ein. Sie werden meist durch eine unterord- 
nende Konjunktion eingeleitet und mit dem 
Hauptsatz verknüpft: dass, weil, während, 
obwohl, damit ... 

Gliedsätze werden durch Komma vom 
Hauptsatz abgetrennt. 


Die Anleger waren wegen der starken 


Schwankungen der Börsenkurse verunsichert. 
el 


= 
Satzglied: adverbiale Bestimmung 


Die Anleger waren verunsichert, weil die 


Börsenkurse stark schwankten. 


Gliedsatz | (Adverbialsatz) 


Sätze 


Die häufigsten Arten von Gliedsätzen sind 
Inhaltssätze und Adverbialsätze. 


Inhaltssätze 

Inhaltssätze geben den Inhalt dessen an, was 
jemand weiß, sagt, vermutet, hofft, wünscht, 
was klar oder unklar ist usw. Inhaltssätze 
werden meist durch die Konjunktion dass 
eingeleitet: 


Er genießt es, frei zu haben . 
(Dies entspricht: dass er frei hat.) 


Inhaltssätze übernehmen in Sätzen die Rolle 
von Subjekt oder Objekt und heißen dement- 
sprechend Subjektsätze oder Objektsätze: 


Es ist noch unklar, 
ob das Haus auch in der Nachsaison zu mieten tst. 


Ich hoffe, dass es nicht regnet. 
Inhaltssatz 


Es gibt verschiedene Formen von Inhalts- 

sätzen, z, B.: 

-dass-Sätze: Er freut sich, dass du kommst. 
2220208000200) 


-indirekte Fragesätze, eingeleitet mit 
ob, wann, wo, warum, wie ...: 
Er fragt sich, ob sie kommt. Sie weiß nicht, 


warum er noch nicht da tst. 


= Die Rolle von Inhaltssätzen können auch 
satzwertige Infinitivgruppen übernehmen: 
Ich freue mich, zur Feier kommen zu können. 
(Dies entspricht: dass ich zur Feier kommen 


+ 
Subjektsatz 


Ich weiß, 


dass es noch einen anderen Weg dorthin gibt. 
j а 8 


+ 
Objektsatz 


Adverbialsätze 
Adverbialsätze sind Gliedsätze, die für eine 
adverbiale Bestimmung stehen. 


Nach einer Rast, gingen sie weiter. 
L 1 


Adverbiale Bestimmung 


‚Nachdem sie gerastet hatten, gingen sie weiter. 


kann .) 
= 


Adverbialsatz 


Es gibt verschiedene Arten von Adverbial- 
sätzen, z. B.: 


Temporalsatz Konditionalsatz 
„Wann ...?“, „Wie lange ...?“ „Unter welcher Bedingung ...?“ 
...,. als er geht. ..., wenn er geht. 
Kausalsatz Finalsatz 
„Warum ...?“ | „Zu welchem Zweck ...?“ 
К weil er geht. Adverbial- ..., damit er geht. 
sätze 
Modalsatz Konsekutivsatz 
„Wie... „Mit welcher Folge ....?“ 
о indem er geht. ..., sodass er geht. 
Konzessivsatz 
„Trotz welcher Gegengründe ...?“ 
..., obwohl er geht. 
Adverbialsätze 
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a Abk. für 1. Ar (1) 2. Mus.: a-Moll 

à je, zu, zu je; 5 Stück à 2 Euro 

А 1. n. Gen. - РЇ. -(s) erster Buch- 
stabe des Alphabets; das A und 
das О: der Anfang und das Ende, 
Gott; allg.: das Wichtigste; von 
A bis Z ugs.: von Anfang bis En- 
de 2. Physik, Abk. für Ampere 
3. Chem., Abk. für Atomgewicht 
4. Mus., Abk. für A-Dur 5. Abk. 
für Avance (5) 6. Abk. für Auto- 
bahn 7. Kfz-Kennzeichen für Ös- 

„terreich (= Austria) 

A Abk. für Angström(-Einheit) 

a. Abk. für am; Frankfurt a. Main 
oder: a.M. 

AA Abk. für Auswärtiges Amt 

а. а. Abk. für ad acta 

Aachen Stadt in Nordrhein-West- 
falen 

Aal m. 1 schlangenähnl. Fisch; 
aber: Älchen 

aallen refl. 1, ugs.: sich behaglich 
ausruhen 

aallglatt 

а. а. О. Abk. für am angeführten 
Ort (bei Zitaten) 

Aar m. z, poet.: Adler 

Aarlau auch: Aalrau Hauptstadt 
des Kantons Aargau 

Aarlgau m. Gen. -s schweiz. Kan- 
ton 

Aas 1. л. 1 verwesende Tierleiche 
2. п. Gen. -es PI. Äser ugs., 
Schimpfwort 

aalsen intr. 1, landsch.: verschwen- 
derisch umgehen 

Aasfflielge f. 11 = Schmeißfliege 

Aaslgeiler m. 5; ugs., übertr.: rück- 
sichtsloser, gieriger Mensch 

aalsig ekelhaft 

ab 1. Adv.; ab und an, ab und zu: 
gelegentlich; ab sein ugs.; der 
Knopf ist ab, ist ab gewesen; ich 
bin ganz ab ugs.: ganz erschöpft 
2. Präp. mit Dat.; ab München; 
ab Lager spesenfrei; ab zwanzig 
Büchern; ab erstem (ugs. auch: 
ersten) August nächsten Jahres; 
ab ein Uhr nachmittags; ab sechs 
Jahre(n) 

Abalkus [griech.] m. Gen. - Pl. - 


1. antikes Rechenbrett, Spiel- 
brett 2. Deckplatte über dem 
Säulenkapitell 

Abällard, Abellard, Abailllard, 
Pierre frz. Philosoph 

ablänldern ir. 1 

Ablänldelrung f. зо 

Abandon [abãd5:, frz.] m. 9 Ab- 

tretung (Rechte oder Sachen) 

abanldonlnielren [abãdə-] zz. 3 ab- 

treten 

abarbeiten żr. 2 1. ein Pensum a.: 

durch Arbeit schrittweise bewäl- 

tigen 2. sich a.: bis zur Erschöp- 

fung arbeiten 

Ablart f. то 

ablarttig 

Abalsie [griech.] £. 11, Med.: Unfä- 

higkeit zu gehen 

abläsiten zr. 2 von Ästen befreien 

Abalte, Ablbalte [aram.-ital.] m. 
Gen. -(n) Pl. -ten oder -ti Titel 
ital. Weltgeistlicher 

abaltisch auf Abasie beruhend 

Abalton [griech.] л. Gen. -s РЇ. -ta 
das Allerheiligste in der griech.- 
kath. Kirche 

Abb. Abk. für Abbildung 

Арба [aram. »Vater«] im NT An- 


ablbaglgern tr. u. intr. 1; ich bag- 

gere ab 

abbalzen intr. 2, Jägerspr.: die 

Balz beenden (bei Vögeln) 

Abbaside [nach Abbas, dem On- 

kel Mohammeds] ж. 11 Angehö- 

riger eines Kalifengeschlechts 

Ablbalte m. Gen. -(n) PI. -ten oder 

-ti = Abate 

Abbau m. 1 nur Sg. 

ablbaulen 1. zr. z; das Gerüst a.; 

Personal a. 2. intr. 1; der Mensch 

baut im Alter ab 

Abbauprodukt л. 1 

Abbé [abe:, frz.] m. д Titel der 

niederen frz. Weltgeistlichen 

ab|beilßen żr. 8 

ablbeilzen ir. 1 entfernen von 

Farb- und Lackschichten 

abbelkommen o 71 1. einen Teil 
von etwas bekommen 2. abtren- 
nen können 3. hinnehmen müs- 
sen; Schläge a. 4. beschädigt 
werden; das Haus hat im Krieg 
einiges a. 

abibelrulfen ir. 102; jmdn. a. 

Abibelrulfung /. то 

abibeistelllen z+. 1 eine Bestellung 
rückgängig machen 

Ablbeistelllung f. то 

Abibelvillliien [abəviljë:, nach dem 
frz. Fundort Abbeville] z. Gen. 


abdämmen 


-(s) nur Sg. Kulturstufe der 

älteren Altsteinzeit 

abibeizahllen vr. 1 

ablbieigen ir. u. intr. 12 

Ablbielgelspur f то 

Ablbild 7. з 

ablbillden ir. 2 

ablbinlden ir. 14; zur Blutentnah- 

me den Arma. 

Ablbitite f. 11; jmdm. A. tun; 

A. leisten 

ablbititen ir. 25; jmdm. etwas a. 

ablblalsen ir. 16; die Jagd a.; eine 

Veranstaltung a. übertr., ugs.: 

ausfallen lassen 

ablblätitern inzr. 1 

ablbleniden vr. 2 

Ablblendllicht € 3 schaltbare Sen- 

kung des Lichtkegels (von Auto- 

scheinwerfern) 

ablblitizen inżr. 1, ugs.: abgewiesen 

werden; jmdn. a. lassen 

ab|bloicken ir. 1, Sport: abwehren 

Ablbrand >. 2 Materialschwund 

beim Verbrennen und Schmel- 
zen 

ablbreichen ir. u. intr. 19 

abbrem sen żr. u. intr. 1 

ablbreninen ir. u. intr. 20 

Ablbreivilaltilon [-vi-, lat.] £. то, 

Abibre\vilaltur [-vi-] f. зо Abkür- 

zung (in Schrift und Druck) 

ab|brelvilielren [-vi-] Z. 3 abkür- 
zen 

ablbrinigen zr. 22; jmdn. von einer 

Meinung a.: ihn dazu bringen, 

seine Meinung zu ändern 

ablbrölckeln ir. z. intr. 1 

Ablbruch 7. 2; das tut der Sache 

keinen A.: das schadet ihr nicht 

ablbruchlreif 

ablbrumimen ir. z; eine Strafe a. 

ugs.: sie verbüßen 

ablbulchen ir. 1; einen hohen Be- 

trag vom Konto a. 

Ablbulchung € то 

ablbumjmeln o. z, ugs.; Überstun- 
dena. 

Abc n. Gen. - Pl. - Alphabet 

ablcalshen [-kæfən] ir. 1, ugs.: ab- 

kassieren; bei dem Deal hat er 

1000 Euro abgecasht 

Abchasien [-xa:-] autonome Re- 

publik in Georgien 

abchecken [-tfe-] ir. 1 prüfen 

Abc-Schütize m. 11 Schulanfänger, 
Erstklässler 

ABC-Staalten D Argentinien, 
Brasilien und Chile 

ABC-Waflfen P/. atomare, biolog. 
und chem. Waffen 

abldämimen rr. ғ 
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Abdampf 


Abldampf 7n. 2 

abldampifen Zon. 1, auch ugs.: ab- 

fahren 

abldämpifen ir. ı mildern (Lärm) 

abldaniken inzr. ı zurücktreten 

Abldanikung /. то 1. Verzicht auf 

den Thron, Rücktritt, Abdika- 

tion 2. schweiz.: Trauerfeier 

Abldecklcreme auch: Abldeck- 

crème [-kre:m oder -kre:m] £. 9 

Abldeicker m. у jmd., der Tierka- 

daver beseitigt und verarbeitet 

Abldeickelrei f. зо 

Abideck|stift mm. 1 kosmetischer 

Stift zum Übermalen von Haut- 

unreinheiten 

Abiderrit m. то 1. Einwohner der 

altgriechischen Stadt Abdera 

2. übertr.: einfältiger Mensch, 

Schildbürger 

abdichten z. z; eine Öffnung a. 

Abldilkaltilon [lat.] £ то = Abdan- 

kung (1) 

abldinglbar Rechtsw.: durch Ver- 

einbarung veränderbar 

abldinigen tr. 23; jmdm. etwas a.: 

jmdm. etwas für einen niedrige- 

ren Preis abhandeln 

Abldolmen [lat.] л. Gen. -s Pl. - 

oder -milna 1. Bauch, Unterleib 

2. Hinterleib der Gliederfüßer 

abldolmilnal, abldolmilnell zum 

Abdomen gehörend 

abldrelhen vr. u. intr. 1 

Abldrift f то = Abtrift 

abldrifiten inżr. 2, Seew., auch 

übertr.: abtreiben 

Abldruck 1. m. 1 Abbildung durch 

Druck 2. m. 2 Form, die ein Ge- 

genstand durch Druck hinter- 

lässt 

abdrucken vr. 1 

abdrü cken vr. 1 

Abldukttilon [lat.] £ то Bewegung 

von der Körperachse weg, Ab- 

spreizen 

Abldukitor m. 13 Streckmuske]; 

Ggs.: Adduktor 

abldunikeln ir. 1 dunkler machen; 

ich dunkele, dunkle ab 

abldujzieiren ir. 3 

ableblben inzr. 2, übertr.: der 

Lärm ebbt ab: wird schwächer 

ableilsen z. z, österr.: abtauen 

Abellmolschus [arab.] zz. 1 trop. 
Strauch 

Abend >л. 1; gestern, heute, mor- 
gen Abend; ich melde mich 
Montag Abend; aber: am/die- 
sen/jeden Montagabend; des 
Abends; eines Abends; diesen 
Abend; guten Abend!; (jmdm.) 
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guten oder: Guten Abend sagen, 
wünschen; Abend für Abend; 
gegen Abend; zu Abend essen 


heute Abend & am Dienstag- 
abend 


Auch in Verbindung mit den 
Adverbien (vor)gestern, heute 
und (über)morgen werden Be- 
zeichnungen für Tageszeiten 
(der Morgen, der (Vor-, Nach-) 
Mittag, der Abend, die Nacht) 
großgeschrieben: heute Mittag, 
gestern Abend, morgen Nacht. 

5 55 (6) 


Für Zusammensetzungen aus 
Wochentagen und Tageszeiten 
(erkennbar an vorangestellten 
Artikeln, Adjektiven und/oder 
Pronomen) gilt hingegen die 
Zusammenschreibung: am (= an 
dem) Dienstagabend, jeden Mitt- 
wochmorgen, eines schönen Sonn- 


tagnachmittags. 8 37 (1.1) 


Steht die Bezeichnung für einen 
Wochentag in Verbindung mit 
einer Tageszeit allein, d.h. ohne 
Artikel, Adjektiv oder Prono- 
men, schreibt man analog zu 
Verbindungen mit Adverbien 
getrennt und die Tageszeit groß: 
Wir treffen uns Dienstag Abend. 
> Wir treffen uns am/jeden 
Dienstagabend. 


aben|dellang; aber: viele Abende 
lang 

Abendlesisen л. 7 

abendjfülllend 

Abendlland л. Gen. -(e)s nur Sg. 
Europa (und Amerika); Ggs.: 
Morgenland 

abendllän/disch 

abendllich 

Abendmahl, z. 1 eine gottes- 
dienstliche Handlung; das heili- 
ge A. 2. п. 1 oder п. 4 Abend- 
mahlzeit 

abends am Abend; um o Uhr a.; 
spätabends; montagabends oder: 
montags abends: jeden Montag 
am Abend 

Abendistern m. 1 nur Sg. 

Abendistuldilum z. Gen. -s nur Sg. 

abendjwärts poet.: westwärts 

Abeniteuler n. 5 

Abeniteulerlfilm m. 1 

Abeniteulelrin f. то = Abenteurerin 

abeniteulerllich 


abeniteulerllusitig 

abeniteulern Zo. 1 Abenteuer su- 
chen 

Abeniteulerispiellplatz л. 2 

Abeniteulrer m. 5 

Abeniteulrelrin, Abeniteulelrin £ то 

aber ı. Konj.; er ist (zwar) klug, 
aber faul; klein, aber fein; das ist 
aber schön!; aber }а!, aber nein! 
(verstärkend) 2. Adv. wieder; 
aber und abermals; aberhundert, 
abertausend oder: Aberhundert, 
Abertausend Blumen; aberhun- 
derte, abertausende oder: Aber- 
hunderte, Abertausende blühen- 
der Blumen 


Vor entgegensetzenden Kon- 
junktionen wie aber, doch, jedoch 
und sondern steht bei neben- 
geordneten Teilsätzen, Wort- 
gruppen oder Wörtern ein Kom- 
ma: Er sah sie an, aber er konnte 
sich nicht an ihren Namen erin- 
nern. Das war ein schöner, aber 


anstrengender Ausflug. 8 72 E2 


Aber л. Gen. -s Pl. -(s); es ist ein 
(großes) A. dabei; das Wenn und 
das A. 

Aberdeen [æbədi:n] schott. Ha- 
fenstadt 

Aberliglaulbe m. 15 

aberigläulbisch 

aberlhunldert auch: Aberjhunldert 
vgl. aber 

abjerikeninen tr. 67; ich erkenne 

es ihm ab oder: ich aberkenne es 

ihm: ich gestehe es ihm nicht zu 

Ablerikeninung £ зо 

abermaltg wiederholt 

abermals wieder, wiederum 

Ablerlraltilon £ то 1. Abweichung 

2. Astron.: scheinbare Ortsver- 

änderung eines Sterns 3. Optik: 

sphärische A.: Bildunschärfe; 


chromatische A.: Farbabwei- 
chung 

ablerlrielren [lat.] inzr. 3 abwei- 
chen 

abertausend auch: Aberitaulsend 
vgl. aber 


Aber\witz m. 1 nur Sg. Wahnwitz 

aberwitzig 

Abelrysitwyth [æbərıstw10] walis. 
Hafenstadt 

Abesisinilen frühere Bez. für 
Äthiopien 

Abeslsilniler m. 5 

abesisilnisch 


ablfaickeln tr. z, Techn.: Gasgemi- 


sche, die nicht anderweitig ge- 

nutzt werden können, verbren- 
nen 

ab/fahrlbelreit 


ab/fahiren 1. fr. 32; eine Strecke a. 
2. intr. 32, ugs.: unfreundlich ab- 


gewiesen werden; jmdn. a. las- 

sen: jmdn. unfreundlich abwei- 
sen 

Abfahrt f. 10 

Abifahrtsibeifehl 77. 1 


Abffahrtsllauf >. 2 ein alpiner Ski- 


wettbewerb 

Abffahrt(s)Isilgnal auch: Ab- 
fahrt(s)Isiglnal л. 1 
Abifahrtsitag >. 1 
Abffahrtsizeit f. зо 

Abffall 1. m. 1 nur Sg.; ein A. der 
schulischen Leistungen 2. m. 2 
Überbleibsel, Kehricht, Müll 


Abifalllbörlse f 11 Einrichtung, an 


der Industrieabfälle, Reststoffe 
u. А. gehandelt werden 
abtallen Zur: 33 

ab/fälllig geringschätzig 
ab/fällschen ir. 1, Sport, bes. Fuß- 
ball: einen Schuss durch leichte 
Berührung in eine andere Rich- 
tung lenken 

abtangen zr. 34 

ablfärlben Zon. 1 

abifasisen ir. 1 

Abifasisung f. 10 

abifeldern zr. z; ich federe, fedre 
ab 
abjfeilern zr. 1; Überstunden a.: 


ablfertilgen ir. 1 
Abfferitiigung / то 

ablfeulern zr. z; einen Schuss, die 
Pistole a. 

abifiniden z+. 36 

Abifin\dung £. 10 

abtlauen inzr. ı schwächer wer- 
den (Wind, Interesse) 
abiflielgen inżr. 38 

abfflielßen intr. хо 

abifluchiten ir. 2, Bauw.: in eine 
gerade Linie (Fluchtlinie) brin- 
gen 

Abiflug m. 2 

Abifluss m. 2 

Abiflussirohr л. 1 

Abtolge f. 11 Reihenfolge 
ab|forldern zr. 1; jmdm. etwas ab- 
fordern 


abfragen zr. 1; jmdn. oder jmdm. 


etwas abfragen 

Abifuhr f то; übertr.: barsche Ab- 
weisung; jmdm. eine Abfuhr er- 
teilen 


statt Bezahlung Freizeit nehmen 


abjfühlren 1. ir. 1 2. intr. ı die 


Darmentleerung anregen 


Abiführlmitltel z. 5 
Abifülllanllalge f 11 

ар еп vr. z 

ab/fütltern ir. z, ugs. 

Abg. Abk. für Abgeordnete(r) 
Abigalbe f. 11 meist Pl. Steuern, 


Zoll u.a. 


abigalbe(n)/frei 
abigalben|pflichitig, ablgalbe- 


pflichitig 


Abigalbeipflicht / то 
Aboabetermin 77. 1 
Аһдапд 7. 2; Med.: Fehlgeburt, 


Abort; einen Abgang haben 


Abigäniger 7n. 5 von der Schule ab- 


gehender Schüler 


ablgänlgig vermisst 
Abigas л. ı bei Verbrennungsvor- 


gängen entweichendes Gas, Aus- 
puffgas 


ablgaslarm bes. Kfz 
abigasifrei 
ABGB Abk. für Allgemeines Bür- 


gerliches Gesetzbuch (für Öster- 
reich) 


abigelben 1. ir. u. refl. 45 


2. intr. 45, schweiz.: alt, gebrech- 
lich werden; er hat abgegeben 


abigelbrannt ugs.: ohne Geld, mit- 


tellos 


abigelbrüht ugs.: durch böse Er- 


fahrungen gleichgültig; mora- 
lisch unempfindlich 


abigeldrolschen ugs.: durch zu 


häufigen Gebrauch bedeutungs-, 
wirkungslos (Redensart) 


abigelfahlren ugs. 1. faszinierend 


2. begeisternd, hervorragend 


abigelfeimt sehr schlau, gerissen, 


ausgefeimt 


abigelgrififen abgenutzt; auch 


übertr.: abgedroschen 


abigelhackt 
abigelhalfitert; überzr.: verwahr- 


lost, seiner Stellung beraubt 


abigelhanigen längere Zeit tro- 


cken und hängend gelagert; der 
Schinken ist gut a. 


ablgelhärmt 
abigelhäritet 
abigelhen inżr. 47; du bist mir ab- 


gegangen süddt.: du hast mir ge- 
fehlt 


ablgelkämpft 
abigelkarltet heimlich vereinbart 
abigeiklärt ruhig und weise (ge- 


worden), gereift 


Abigeld n. 3 vgl. Disagio; Ggs.: 


Aufgeld 


abigellebt 1. gebrechlich, alters- 


Abgleich 


schwach 2. poet.: längst vergan- 
gen; in abgelebten Zeiten 
abigellelgen 


abigellten z+. 49 bezahlen, ausglei- 


chen 

Abigelltung / зо 
Abigelltungsisteuler f. 11 Steuer 
auf Kapitalerträge 

ablgelmacht 

ablgelmalgert 

abigelneigt; einer Sache a. sein 
abigelnuldelt ugs.: abgedroschen, 
überstrapaziert 

abigelnutzt 

Abigelordineite(r) ә. 18 (17) bzw. 
f 17 oder 18 (Abk.: Abg.) 
Abigelordineitenihaus z. 4 
Abigelordineltenikamlmer f. 11 


etwas in abgerissenen Worten 
erzählen 

Abigelsandite(r) z. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 

Abigelsang z. 2 letzter Teil der 


Aufgesang 

abgeschleden 

ablgelschlafft 

ablgelschlalgen 1. matt, müde 


dete a. auf dem achten Platz 
abigelschmackt albern, geistlos 
abigelspact [-speıst, engl.] ugs., 
Jugendspr.: leicht verrückt 
abigelspannt 

abigelstanlden übertr.: abgedro- 
schen 
abgestorben 

abl|gelstolBen 

abigeistuft 

abigelstumpft 

abigeltalkelt übertr., ugs.: herun- 
tergekommen, verlebt, verblüht 
abigeitan 

abigeitraigen 

abigeltrielben überzr.: überan- 
strengt und schlecht gepflegt 
(Pferd) 


abigelwetzt ugs.: abgenutzt (Hose) 


abigelwin|nen zr. 53; einer Sache 
nichts a. können: keinen Gefal- 
len an ihr finden 
ablgeiwöhlnen zr. 1 


abigewohnt durch Wohnen abge- 


nutzt 
abigelzehrt ugs.: abgemagert, 
kraftlos 
abigeizockt ugs.: clever 
abigielßen vr. 54 
Abiglanz m. Gen. -es nur Sg. 
Abigleich m. 1 
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abigelrisisen 1. abgenutzt, schäbig 
2. übertr.: unzusammenhängend; 


Strophe im Meistergesang; Ggs.: 


2. Sport: deutlich besiegt; er lan- 


abgleichen 


abigleilchen ir. 55 
Abigott m. 4 1. falscher Gott, Göt- 


ze 2. übertr.: jmd., der übertrie- 
ben geliebt wird 


Abigötltelrei / Gen. - nur Sg. Göt- 


zendienst, Idolatrie 


abigötltisch; jmdn. a. lieben 


übertr. 


Ab gottischlanige f. 11 südamerik. 


Riesenschlange, Königsschlange 


ablgralben ir. 58; jmdm. das Was- 


ser a. übertr.: jmdm. die Exis- 
tenzgrundlage entziehen oder 
gefährden 


abigralsen tr. 1 1. eine Wiese a.: 


das Gras einer Weide abfressen 
2. übertr.; ein Wissensgebiet a.: 
es umfassend bearbeiten 


abigrätischen Sport 1. intr. 1 mit 


gespreizten Beinen von einem 
Turngerät springen 2. zr. z, bes. 
Fußball: durch eine Grätsche 
dem Gegner den Ball abnehmen 


abigrenizen ir. 1 
Abligrenizung f. 10 nur Sg. 
Abigrund m. 2 

ablgrünldig 

abigrundltief 

aboucken z. u. intr. 1 
Ablguss m. 2 

Abh. Abk. für Abhandlung 
ablhalben tr. бо, ugs.; etwas 


a. wollen 


ablhalcken ir. 1 
ablhalken ir. 1 
ablhalfltern ir. 1; auch übertr.; 


jmdn. abhalftern: jmdn. in seine 
Schranken verweisen, absetzen 


ablhallten 1. ir. 61 2. intr. 61; vom 


Land a. Seew.: vom Land weg- 
steuern 


Ablhalltung f 10 
ablhanldeln ir. ı 
ablhanldenikomimen intr. 71 ver- 


lorengehen 


Ablhandllung £ то (4bk.: Abh.) 


schriftl. (wissenschaftl.) Unter- 
suchung, Aufsatz 


Ablhang m. 2 
арһапдеп 1. ir. 1; ein Bild а.; 


einen Begleiter a. übertr., ugs.: 
ihn loswerden, ihm entfliehen 
2. intr. 62 über längere Zeit hän- 
gen; abgehangenes Fleisch; von 
jmdm. a.: von jmdm. abhängig 
sein; es hängt davon ab, ob ...: 
es kommt darauf an, ob ...; ugs.: 
nichts tun, entspannen 


ablhänlgig; abhängige Rede: indi- 


rekte Rede; abhängiger Satz: Ne- 
bensatz 


Ablhänigiglkeit f. 10 
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ablhärmen refl. 1 

ablhärlten ir. 2 

Ablhärltung í 10 nur Sg. 

ablhasjpeln 1. ir. 1 2. refl. 1, ugs.: 

sich abhetzen 

ablhaulen 1. tr. 63 2. intr. 1, ugs.: 

weglaufen 

ablhelben intr., tr. u. refl. 64 

ablhefiten ir. 2 

ablheillen inzr. ı 

ablhellfen inzr. 66; einer Sache ab- 

helfen 

ablhetizen refl. 1 

Abhilfe f. Gen. - nur Sg.; A. schaf- 

fen, wissen 

Ablhitize f. 11 nur Sg. = Abwärme 

ablhold [auch: ab-]; jmdm. oder 

einer Sache abhold sein: jmdn. 

oder eine Sache nicht mögen, 

ablehnen 

ablhollen ir. 1 

АЫһојег л. 3 

Abihollmarkt m. 2 

ablholizen ir. 1 

Abihollzung f. 10 

ablhorichen ir. z, Med.: durch 

Horchen an Brust und Rücken 

Körpergeräusche prüfen, auskul- 

tieren 

ablhölren ir. ı 

Ablhörlgelrät z. 1 

ablhörlsiicher 

ablhusiten z. 2; Schleim а. 

Abioigelneise [griech.] f. 11 nur 

Sg., Abiolgelneisis € Gen. - nur 

Sg. Urzeugung, Zeugung aus un- 

belebter Materie 

ablisollielren ir. 3, Elektr.: die Iso- 

lierung von einem Kabelende 

entfernen 

Abitur Пат.] л. 1 Reifeprüfung an 

der höheren Schule 

Abjiitulrilent zz. то jmd., der das 

Abitur ablegt oder gerade abge- 

legt hat 

abjjalgen ir. 1 

Abjuldilkaitilon [lat.] / 10, 

Rechtsw.: Aberkennung 

abjjuldilzielren ir. 3 aberkennen 

Abk. Abk. für Abkürzung 

abikanizeln ir. 1 heftig zurecht- 

weisen 

abikajpilteln z. z, ugs.: heftig aus- 

schelten 

ablkapiseln ir. 1 

Abikapisellung, Ablkapsllung £ то 

abikasisielren inzr. 3 1. Gästen die 

Zeche abrechnen 2. ugs.: Geld 

einnehmen 

ablkaulfen ir. z; das kaufe ich dir 
nicht ab übertr., ugs.: das glaube 
ich dir nicht 


Abikehr € Gen. - nur Sg. 
abkippen z. ı 


ab 
5! 
ab 


klapipern ir. z, ugs.; alle Ge- 
chäfte a. 
Kären ir. ғ 


Abiklatsch z. 1 Abdruck, genaue 


ab 
8 


ab 
ab 


Nachbildung; übertr., ugs.: Nach- 
ahmung ohne Wert 


klat|schen zr. 1; den Mann- 
chaftskollegen a.; den Tanzpart- 


ner a.: wechseln 


klelben żr. ғ 
klemimen ir. ı 


Abiklinglbeicken z. 7 Wasser- 


becken zur Zwischenlagerung 


von radioaktiven verbrauchten 
Brennelementen 


ab 
ар 


klingen intr. 69 
klopifen 1. ir. 1, Med.: durch 


Klopfen mit dem Finger oder 
Perkussionshammer auf den Rü- 
cken auf krankhafte Geräusche 


im Brustkorb untersuchen, per- 
kutieren; übertr.: Bilanzen a.: 
eingehend prüfen 2. intr. ı durch 
Klopfen mit dem Taktstock das 
Spiel der Musiker unterbrechen 


ab 
ab| 

5! 
аһ 


аһ 
ab 


ab 


knablbern ir. 1 

knalllen ir. 2, ugs.: sinnlos er- 
chießen 

knappen, abiknapisen ir. 1, 


ugs.; jmdm. etwas (vom Lohn, 
vom Essen) a. 


knilcken ir. u. intr. 1 
knöplfen ir. 1; auch ugs.; jmdm. 


etwas a.: mit Mühe von ihm er- 
langen 


kolchen ir. х durch Kochen 


keimfrei machen 


Abikolchung /: 10 Absud 


ab| 


komimanidielren ir. 3 


Abikomjmanldielrung í 10 
Ablkomime >. 11 Nachkomme 


ab 


kommen intr. 71 


Abikomimen л. 7 Abmachung, 


Vereinbarung, Vertrag 


Abikomjmenischaft f. то Nach- 


ab 


kommenschaft 


kömmllich entbehrlich (Person) 


Ablkömmlling 77. 1 1. Nachkomme 


ар 
ab 


2. = Derivat (1) 


kënnen z. 72, ugs.: ertragen 
kopipeln z. z; sich a. übertr.: 


sich selbstständig machen 


Abikoppllung £. 10 


abkragen zr. z, Bauw.: abschrä- 
gen 

abikratizen 1. /7. 1 2. intr. z, derb: 
sterben 

abikrielgen ir. 1 = abbekommen 

abjkühllen ir. u. intr. 1 

Abikühllung € 10 


abkün digen żr. z von der Kanzel 
her bekanntgeben 

Abikünldilgung / зо 

Abikunft f. 2, veraltet: Herkunft 

abikupifern tr. 1, ugs.: abzeichnen, 
abschreiben 

abikürlzen z. 1 

Abikürlzung f. 10 Verkürzung; ver- 


k 
ab 
5 
ab 
Ab 
Ab 
Ab 


2 
ар 
АЫ 
ab 

2 
ab 
АЫ 
ab 


е 
Ab 


Ab 


Ab 


Ab 
ab 


ürztes Wort, z.B. »Abk.« 
lachen intr. 1, Jugendspr.: aus- 
iebig lachen 

lalden ir. u. intr. 74 
laldeiplatz zz. 2 

laldung £ ғо 

lalge £ zz 1. Stelle oder Raum 


zum Ablegen, Aufbewahren 


. schweiz.: Agentur, Annahme- 


stelle (z.B. einer Wäscherei) 


lalgern żr. u. intr. 1 
lalgelrung /. то Sediment 
lakitielren ir. з 1. abstillen 

. Obstbau: veredeln 

lanldig vom Land her wehend 


(Wind); Ggs.: auflandig 


lass m. 2 1. Abfluss 2. Nachlass 


(vom Preis) 3. kath. Kirche: 
Nachlass von Sündenstrafen 


las|sen 1. tr. 75 2. intr. 75; von 
twas a.: mit etwas aufhören 
laltilon [lat.] £ 10 Abschmelzen 


(von Gletschern); Abtragung, 
Einebnung (der Erdoberfläche) 
durch Wind 


laltiv 7. 1 Beugungsfall der in- 


dogerman. Sprachen z. B. zur 
Angabe der Richtung von ... her 


laltivus abisollultus [-vus] 7. 


Gen. - - РІ. -vi [-vi] -ti, im La- 
tein.: Ablativkonstruktion 


lauf m. 2 
lauffen intr. u. tr. 76; jmdm. 


den Rang a. übertr.: ihn übertref- 
fen 


Abllaut m. 1 Veränderung des 


Stammvokals in wurzelverwand- 
ten Wörtern, z.B. binden, Band, 


Bund 

ablauten 2227. 2 dem Ablaut un- 
terliegen 

аріереп і. 1 sterben 


Ab 


ab 
ab 
Ab 


ab 
Ab 
ab 


ab 


leben z. Gen. -s nur Sg. Ster- 


ben, Tod; vor, nach seinem A. 


lecken tr. 1 
Jegen ir. 1 
leger m. 5 abgeschnittener, in 


die Erde gesetzter Pflanzenteil, 
Senker 


lehinen ir. 1 
lehlnung £. зо 
leisiten ir. 2 erfüllen, ausfüh- 


ren; den Zivildienst a. 


leilten ir. 2 


Ablleiltung / зо 
Аһ!еїїипд<|тогрһет л. 1, 


Sprachw.: Wortbildungselement 


Ablleiltungsssillbe / 11 

ablleniken vr. ı 

Ablenkung £ ғо 
Abilenikungsimalnölver [-vər] л. 5 
abllelsen ir. 79 

ableugnen zr. 2 

abllichiten żr. 2, ugs.: fotografieren 
abllielfern z+. z; ich liefere es ab 
abllielgen intr. 80; schweiz. auch: 


sich hinlegen 


abllisiten ir. 2; jmdm. etwas a. 
abllölschen ir. 1; auch Kochkunst: 


mit kalter Flüssigkeit aufgießen 


Abllölse € 11, kurz für Ablösesum- 


me 


abllölsen ir. z; Einrichtungsgegen- 


stände a.: beim Mieten einer 
Wohnung mit übernehmen und 
bezahlen 


Abllölselsumime Z. 11 für eine Ab- 


lösung zu zahlender Betrag, Ab- 


Abllölsung f. 10 
ablluchisen [-ks-] ir. 2, ugs.: 


jmdm. etwas a.: durch List etwas 
von jmdm. erlangen 


Abluft f 2 aus einem Raum abge- 


leitete, verbrauchte Luft 


ABM Abk. für Arbeitsbeschaf- 


fungsmaßnahme 


abmachen o 1 
Abmachung € 10 

abimalgern inżr. 1 
Abimalgelrung /: 10 nur Sg. 
abimahlnen ir. ı 
Abimahlnung £ 10 

Ab|marsch m. Gen. -(e)s nur Sg. 
abimeilern ir. z; jmdn. a. ugs.: 


jmdn. entmachten, abqualifizie- 
ren 


abimellden ir. 2 

Abimelldung f. 10 

ablmesisen ir. 84 
Abimesisung /: 10 

abjmilldern ir. 1 

ablmilschen ir. 1, Mus.: mehrere 


Tonspuren so mischen, dass ein 
optimaler Gesamtklang entsteht 


ablmoldelrielren ir. 1 
abjmonitielren ir. з 
ABM-Stellle f. 11 Anstellung, die 


durch eine Arbeitsbeschaffungs- 
maßnahme zustande kommt 


abimülhen refl. 1 
abmurksen ir. z, ugs.: umbringen, 


töten 


ablmusitern Seew. 1. intr. 1 den 


Dienst aufgeben 2. tr. 1 entlas- 
sen; Ggs.: anmustern 


Ab 
аһ 
u 


Ab 
ab 
ab 


Ab 


Ab 
ab 


Abortivum 


musitelrung /: 10 
nalbeln ir. ı durch Abbinden 
nd Zerschneiden der Nabel- 


schnur vom Mutterleib trennen 


nalbellung, Abinabllung £ зо 
nalgen ir. ı 
nälhen ir. 1 durch eine Naht 


enger machen 


nälher m. 5 Naht zum Ver- 


engern 


nahlme £. 11 
nehlmen 1. Zr. 88; das nehme 


ich dir nicht ab ugs.: das glaube 
ich dir nicht 2. intr. 88 geringer 


werden 

Abinehlmer m. ç 

Abineilgung f. 10 

abinilcken ir. z, ugs.: etwas ge- 
nehmigen, einer Sache zustim- 
men 

ablnorm [lat.] von der Norm, der 
Regel abweichend, nicht normal, 
regelwidrig 

abinorlmal öszerr., schweiz.: ab- 
norm 

Abinormiltät / зо Abweichung 


ab 


ab 
Ab 


von der Norm, Regelwidrigkeit, 
krankhafte Erscheinung 


nöltilgen ir. z; er nötigt mir 


Respekt ab: ich muss Respekt 
vor ihm haben 


nutlzen, abjnütlzen ir. ı 
nutzung, Abjnütlzung f. 10 


nur Sg. 


Ab 
Ab 
a 
a 


о Kurzform für Abonnement 
oninelment [abonəmã:, schweiz. 
uch: -ban-, frz.] п. 9, schweiz. 
uch: [absnament] z. 11. Bezug 


von Zeitungen u.a. auf eine be- 
stimmte oder unbestimmte Zeit 


2 


. Miete eines Platzes im Thea- 


ter oder Konzert für eine Spiel- 


Z 
Ab 


eit bzw. Saison 
oninent z. то Inhaber eines 


Abonnements 
abonlnielren z. 3; eine Zeitung a. 


ab 
Ab 
Ab 


Ab 
Ab 


ab 


ab 


ordnen ir. 2 
ordinung /: 10 
orrilgiines [&barıdzıni:z, engl) 


PI. Ureinwohner Australiens 


ort m. ı Klosett, Toilette 

ort [lat.] m. 1, Ablorltus m. Gen. 
Pl. -ti Fehlgeburt 

orltielren 2227. 3 1. eine Fehl- 


geburt haben 2. Gartenbau: kei- 
ne Früchte ansetzen 


orltiv 1. unreif, unfertig 2. ab- 


treibend (Mittel) 3. leicht, ver- 
kürzt verlaufend (Krankheit) 


Ablorltiivum [-vum] z. Gen. -s Pl. 


-va [-va] 1. Mittel zur Abtrei- 
bung 2. Mittel, das eine Krank- 
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Abortus 


heit verkürzt oder ihren Aus- 
bruch verhindert 
Abloritus [lat.] m. Gen. - Pl. -ti 
= Abort 
ab ovo [-vo, lat. »vom Ei an«] von 
Anfang an, weit ausholend; et- 
was ab ovo berichten 
abjpalcken tr. ı 
ab|pasisen z. 1 1. etwas a.: warten, 
bis etwas günstig ist; sie hat 
die Gelegenheit gut abgepasst 
2. jmdn. a.: es so einrichten, dass 
тап mit jmdm. zusammentrifft 
abpausen tr. z; ich habe die 
Zeichnung abgepaust 
abjperilen inzr. 1; übertr.: unbe- 
rührt lassen; die Vorwürfe perlen 
an ihm ab 
abipfeilfen zr. оо; ein Spiel a.: 
durch Pfiff das Zeichen zu seiner 
Beendigung geben 
Abipfiff m. 1, Sport 
ab|pflülcken z. 1 
ab|plaicken, abjplalgen refl. 1 
ab|plalgen refl. 1 
ab|pralllen 227. 1 beim Auftreffen 
auf einen Gegenstand zurück- 
geworfen werden 
Abjproldukt z. ı meist PI. Müll 
abjprotizen intr. z, Mil.: ein Ge- 
schütz von der Protze nehmen 
abjpufifern ir. ı mildern 
ab|pumlpen tr. 1; auch ugs.: schnell 
leertrinken 
abjputizen ir. 1 
abiquällen refl. 1 
ablquallifilzielren ir. 3 abwertend 
beurteilen 
abrackem refl. 1 
Abiralham 1. im AT Stammvater 
Israels 2. männl. Vorname 
abl|rahlmen żr. z; Milch a.: den 
Rahm abschöpfen 
Abiralkaldalbra auch: Ablralkaldab- 
ra [vielleicht von Abraxas] л. 9 
ein Zauberwort; sinnloses Ge- 
schwätz 
Abiralsilon f. то 1. Abtragung 
(der Küste durch die Brandung) 
2. Med.: Ausschabung (der Ge- 
bärmutter) 
ablralten Zon. 94 
Abiraum m. 2 1. Erdschicht über 
Bodenschätzen 2. Abfall, Schutt 
abjräulmen tr. 1 
Abiralxas [ägypt. oder pers.] m. 
Gen. - nur Sg. 1. in der Gnostik 
Name für Gott 2. Zauberwort auf 
geschnittenen Steinen 
abirelalgielren żr. 3 loswerden, ent- 
laden (Ärger, Erregung); sich a.: 
seinem Ärger Luft machen 
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Abirelakftilon f. зо 

abirelbeln z. z, österr.; Beeren a.: 

einzeln abpflücken 

abrechnen 1. z. 2; die Betriebs- 

kosten a. 2. intr. 2; mit jmdm. a. 

Abrechnung £. то 

Abrrechtte € 11 linke Tuchseite 

Abirelde f. 11 Vereinbarung, Ab- 

machung; etwas in Abrede stel- 

len: etwas leugnen, für nicht 

wahr erklären 

abregen refl. z, ugs.: sich beruhi- 

gen 

Abreibung f. то, ugs.: scharfe Zu- 

rechtweisung, Prügel; kalte Ab- 

reibung Med.: Abreibung mit 

kaltfeuchtem Tuch 

ablreilsen intr. 1 

ablreilßen tr. 96 losreißen, nieder- 

reißen, abtrennen 

Abt [frz.] m. д steinzeitl. Wohn- 

stätte unter Felsvorsprüngen 

ablrichiten ir. 2; Tiere a.: lehren, 

dressieren; Hölzer, Bleche a.: 

glätten 

Abirichiter m. 5 Tierlehrer, Dres- 
seur 

Abrrieb m. 1 nur Sg. Material- 

schwund durch Abbröckeln oder 

Reibung (bei Kohle, Metall о. А.) 

abiriebifest 

Ablriebffesttiglkeit / 10 nur Sg. 

ablrielgeln ir. z; ich riegele, riegle 

die Tür ab 

Abirielgellung, Abiriegllung £ то 

abringen ir. 100; jmdm. etwas 

abringen 

Ablriss m. 1 kurze (schriftl.) Dar- 

stellung, Überblick 

Ablrisslbirlne £ 11 Vorrichtung an 

einem Kran zum Abriss von Ge- 

bäuden 

abrocken Zon. 1, ugs.; auf dem 

Popkonzert a. 

abirolllen ir. u. intr. 1 

ablrublbeln ir. 2, ugs. 

abjrülcken ir. z. intr. 1 

Abiruf m. 1; etwas auf A. bestellen, 

liefern 

арги Баг 

abrrufiberreit 

abrrulfen zr. 102 

abiruniden ir. 2 

Abirunldung /: ғо 

abrrupt [lat.] ohne Übergang, 

plötzlich 

ablrüsliten ir. u. intr. 2 

Abjrüsitung f. 10 nur Sg. 

abjrutischen inzr. 1 

Abruzzen Р/. ital. Gebirgsland- 
schaft 

ABS Abk. für Antiblockiersystem 


Abs. Abk. für 1. Absender 2. Ab- 
satz (1) 

abisalcken inżr. 1, ugs.: versinken 

Abisalcker m. 5, ugs.: letztes alko- 

holisches Getränk, das zum Ab- 

schluss eines geselligen Abends 

genossen wird 

Abisalge / 11 

abisalgen zr. 1 

abisälgen żr. z; übertr., ugs.: entlas- 
sen 

abļsahj|nen ir. z; übertr., ugs.: das 

Beste für sich nehmen 

abisatiteln żr. 1 

Abisatz m. 2 1. (Abk.: Abs.) Ab- 

schnitt 2. Teil der Schuhsohle 

3. nur Sg. Verkauf (von Waren) 

abisatz/fälhig gut verkäuflich; ab- 

satzfähige Waren, Güter 

abisatzjweilse 

abisaulfen intr. 103, ugs.: ertrin- 

ken; untergehen (Schiff) 

ablsäulgen tr. 1 abstillen 

abischalben ir. 1 

abischafffen z. 1 

abischallten tr. u. intr. 2 

Abischalltung /: 10 

abschätzen ir. 1 

abischätlzig geringschätzig, ver- 

ächtlich 

Abschätzung f. зо 

Abischaum x. 2 nur Sg. 

abischeilden 1. tr. 107 trennen, 

ausscheiden 2. intr. 107 sterben 

Abischeildung / зо 

Abischeu z. od. f. ı nur Sg.; Ab- 

scheu erregend oder: abscheu- 

erregend 

Abischeu erirelgend auch: ab- 

scheulerirelgend 

abischeullich 

Abischeullichlkeit /: зо 

abischilcken vr. 1 

abischielben 1. ir. 112 2. intr. 112, 

ugs.: weggehen; schieb ab! 

Abischielbeistopp >. 9, ugs.: offi- 

zielle Anweisung, Ausländer, 

insbes. Flüchtlinge, nicht in ihr 

Ursprungsland abzuschieben 

Abischielbung /. то; die A. von 

Asylbewerbern 

Abschied m. 1 

abjschielßen ir. 113 

abischillfern 22/2. z sich in Schup- 

pen ablösen 

Abischillfelrung /. то 

abschin den refl. 114 

abischirimen tr. ı 

Abischirlmung £. 10 

abschirren o. z; ein Pferd a. 

abschlachlten zr. 2, übertr.: in 
Massen oder brutal töten 


A 


abschlatten intr. 1, ugs.: müde 
werden 

Abischlag 7. 2 1. Teilzahlung, 
Akontozahlung; einen Abschlag 
leisten, zahlen 2. Bankw. = Dis- 
agio 3. Hockey, Eishockey = Bully 

. Golf: erster Schlag; Bahn- 


beginn 
abschlagen r. 116 
abischlälgig ablehnend; abschlägi- 


ger Bescheid 


abischlägllich in Form eines Ab- 


schlags; abschlägliche Zahlung 


ab|schlämimen 27. 1 von Schlamm 


b 
ab| 
АЫ 
ар 
ар 
АЫ 
АЫ 
АЫ 
АЫ 


efreien 

schleifen z. 118 
schleppldienst m. 1 
schlep|pen ir. 1 
schließen ir. u. intr. 120 
schluss m. 2 
schlusslball m. 2 
schlussikonjzert n. 1 
schlussizeuglnis л. 1 


ab 
d 


ab| 


Ab 
ab 
ар 
ар 


abschmälzen ir. 1 mit flüssiger, 
gebräunter Butter übergießen 
abischmeicken ir. 1 
abischmeilcheln zr. 1; jmdm. etwas 
abschmeicheln 

abischmellzen intr. u. tr. 123 
abischmetitern zr. 1 energisch ab- 
weisen, zurückweisen 
abischminiken ir. 1 von Schminke 
befreien, reinigen; sich a.; das 
Gesicht a.; sich etwas a. ugs.: auf 
etwas verzichten, etwas aufgeben 
abischmirlgeln ir. 1 

abischnalllen żr. u. refl. 1 
abischneilden zr. u. intr. 125 
ab|schnip|peln ir. z, ugs.: ab- 
schneiden 
Abschnitt >. 1 
ablschnitt(s)weilse 

abischnülren ir. 1 

abschnurren 1. intr. 1 mecha- 
nisch ablaufen 2. fr. 1, ugs.: etwas 
heruntersagen, herunterleiern 
Abischnülrung £. зо 

schöpifen ir. z; von einer Sache 
en Rahm a. übertr.: das Beste 


für sich nehmen 


schotlten zr. 2 1. mit Schotten 


versehen 2. übertr.: abschließen, 
dicht machen 


Schottung £ 10 

schrälgen ir. 1 

schraulben tr. 1 
schreicken ir. 1; auch Koch- 


Ab 
ab| 


kunst: Eier abschrecken: mit kal- 
tem Wasser übergießen 
schreickung / 10 nur Sg. 
schreilben ir. u. intr. 127 


Ab 


schreilbung f. 10 


abischreilbungsifälhig Wirzsch. 
abischreilten 27. 129 etwas a.: prü- 


Ab 
Ab 


fend oder feierlich an etwas ent- 
langgehen 


schrift f. 10 
schrot m. ı meißelförmiger 


Ambosseinsatz 


abischrolten ir. 2 trennen (metall. 


Ab 


Werkstücke) 


schrölter m. 5 1. Abschrot 


2. Abschrothammer 


abischrublben ir. z, ugs.: mit einer 


B 


ürste reinigen 


abischufiten refl. 2, ugs. 
abischup|pen ir. u. refl. 1 


Ab 


Schuppung f. 10 


abischürifen ir. 1 abkratzen, durch 


Kratzen verletzen 


schürlfung £ 10 
schuss m. 2 
schusslbalsis £ Gen. - Pl. -sen 


Stätte zum Raketenabschuss 


abischüslsig steil geneigt, steil ab- 


schüslsiglkeit f. 10 nur Sg. 
schussiramjpe f. 11 Vorrichtung 


zum Abschuss von Raketen 


abischütiteln ir. 1 
abischwälchen z. 1; Fot.: aufhel- 


“len 


schwälcher ж. ş Chemikalien- 


gemisch zum Abschwächen von 
Negativen 


schwälchung £. зо 


abschwatzen żr. z, ugs.; jmdm. 


etwas abschwatzen 


abischweilfen inzr. ı abweichen, 


bkommen; vom Thema a. 
schweilfung /: 10 


abischwelllen Zon. 131 


schwelllung /: 10 nur Sg. 


abischweniken tr. u. intr. 1 

abischwin/deln vr. z, ugs.; jmdm. 
etwas a. 

abischwirlren intr. 1, ugs.: weg- 


gehen, sich entfernen 


abischwölren intr. 135, mit Dat.; 


seinem Glauben a. 


abiseginen tr. 2, ugs.; etwas a.: ei- 


D 


em Vorhaben zustimmen 


abisehlbar; abschbare Folgen; in 


absehbarer Zeit 


abiselhen ir. u. intr. 136; abge- 


sehen davon, dass ... 


abiseilhen ir. durch einen Seiher 


gießen 


abiseillen ir. 1 


ab 
Ab 


sein intr. 137, ugs. 
seilte / 111. Rückseite (bei 


Stoffen) 2. Raum, Verschlag un- 
ter dem schrägen Dach 


ablseiltig 1. abgelegen 2. abwegig 


Abiseiltiglkeit f. то nur Sg. 
abseits 1. Adv. entfernt; weit ab- 


аһ 
аһ 


5 


absetzen 


seits stehen; aber: abseitsstehen: 
nicht teilhaben; Sport: in regel- 
widriger Stellung stehen 2. Präp. 
mit Gen. fern von; abseits der 


großen Menge 
Abseits z. Gen. - nur Sg., Sport: 
regelwidrige Stellung 


seitsllielgen inzr. 80 
seitslsitlzen intr. 143 


abseitsstehen & abseits spie- 
len 


Wenn abseits in Verbindung mit 
einem Verb den Hauptakzent 
trägt, handelt es sich um einen 
Verbzusatz, der mit dem Verb 
zusammengeschrieben wird: 
Hier soll keiner abseitsstehen. 


34 (1.2) 


ab 
Ab 
ab 
ab 


ab 
Ab 


ab 


Die entsprechenden Partizipien 
sowie deren Substantivierungen 
schreibt man immer zusammen: 
ein abseitsstehender Mitarbeiter, 
sich um die Abseitsstehenden küm- 


mern. 8 36 (1.3) 


Ist abseits aber ein selbstständi- 
ges Adverb, wird es getrennt 
vom folgenden Verb geschrie- 
ben. Es trägt in der Regel nicht 
den Hauptakzent, und zwischen 
abseits und dem Infinitiv lassen 
sich ein oder mehrere Satzglie- 
der einschieben: Während wir 
hier unser Zelt aufbauen, können 
die Kinder abseits (auf der Wiese) 
spielen. 8 34 E1 (2) 


ablseitsistelhen inzr. 151 1. nicht 


teilhaben, nicht teilnehmen 
2. Sport: in regelwidriger Stel- 
lung stehen (bei Ballspielen) 


Absence [absä:s, frz.] f. 11 kurze 
Bewusstseinstrübung (bei Epi- 
lepsie) 


Senden ir. 1 

senlder m. 5 (Abk.: Abs.) 
seniken tr. 1 

sent [lat.] abwesend; Ggs.: prä- 


sent 


senitielren refl. 3 sich entfernen 
senz f. 10 Abwesenheit; Ggs.: 


Präsenz 


ser|vielren [-vi-] Zr. 3 1. abräu- 


2 
ab 


men (Tisch), abtragen (Speisen) 
. ugs.: aus dem Amt entfernen 
setzibar 


ab: 


setzen ir. u. refl. 1 
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A 


ABS 


absichern 


abisilchern ir. z; ich sichere es ab 
Abisicht f зо 
abisichtllich [auch: ab-] 
Abisichtsleriklälrung f. то 
abisichtsllos 
Abisichtsisatz z. 2 = Finalsatz 
abisiniken Zon. 141 
Abisinth [griech.] m. 1 Wermut- 
branntwein 
abisitizen 1. tr. 143; eine Strafe a.: 
sie verbüßen 2. intr. 143 (vom 
Pferd, Fahrrad) absteigen 
absolut [lat.] 1. adjektiv.: unab- 
hängig, losgelöst; unbedingt, un- 
eingeschränkt; Ggs.: relativ; zu 
jmdm. absolutes Vertrauen ha- 
ben; absolutes Gehör: Fähigkeit, 
einen musikal. Ton nach dem 
Gehör zu bestimmen; absolute 
Mehrheit: Mehrheit mit über 
50% aller abgegebenen Stim- 
men; absolute Monarchie: Mo- 
narchie, in der der Herrscher die 
unbeschränkte Gewalt ausübt, 
Absolutismus; absolute Musik: 
Musik, die nicht auf außermusi- 
kalischen Vorstellungen beruht; 
Ggs.: Programmmusik; absolute 
Zahl: unabhängig von ihrem 
Vorzeichen betrachtete Zahl 
2. adverbial: durchaus, völlig, 
überhaupt; es ist absolut unmög- 
lich; absolut nicht: keineswegs 
Absoluten / то Freisprechung 
von Sünden; jmdm. A. erteilen 
Abisollultisimus 7m. Gen. - nur Sg. 
Regierungsform, bei der der Mo- 
narch die unbeschränkte Gewalt 
ausübt 
Abisollultist л. 10 Anhänger des 
Absolutismus 
Abisollultolriium z. Gen. -s PI. -гі- 
en, veraltet 1. Freispruch 2. die 
Bescheinigung darüber 3. österr.: 
ein Hochschulzeugnis 
Ablisollvent [-vent; lat.] m. 10 
jmd., der eine Schule, einen 
Lehrgang absolviert hat 
abisollvielren [-vi:-] /r. 3 1. erfolg- 
reich beenden (z.B. Lehrgang) 
2. freisprechen 
abisoniderllich 
Abisonlderllichikeit f то 
ablsonidern ir. 1 
Abisorlbens z. Gen. - PI. -benizilen 
oder -benltia [-tsja] Stoff, der ei- 
nen anderen absorbiert; vgl. Ab- 
sorptiv 
Abisoriber 7. s Anlage zum Ab- 
sorbieren von Gasen, Dämpfen 
ab|soribielren ir. 3 aufsaugen 
Abisorpltilon £ то 1. Aufnahme 
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von Gas oder Dampf in Flüssig- 
keit oder festen Körper 2. Ener- 
gieschwächung von Strahlung 
beim Durchdringen von Materie 
abisorpltiv zur Absorption fähig 
Abisorpltiv z. 1 Stoff, der von ei- 
nem andern absorbiert wird; vgl. 
Absorbens 
abjspallten vr. 1 
Abispalltung f. зо 
abspänen z. 1 1. mit Spänen rei- 
nigen 2. Späne abheben 3. ent- 
wöhnen, absäugen (Ferkel) 
Abispann o ı = Nachspann 
ab|spaninen z. z; ein Pferd a. 
Ablspaninung /: то nur Sg. Er- 
schöpfung, Abgespanntheit 
ablspalren vr. 1 
ab|speicken intr. 1, ugs.: abneh- 
men, Gewicht reduzieren 
abispeilchern o 1, EDV 
ab|speilsen ir. 1; jmdn. mit einer 
kurzen Bemerkung abspeisen 
ab|spensitig; jmdm. den Freund, 
die Kunden, die Geliebte a. ma- 
chen: wegnehmen, weglocken 
abisperiren vr. z; eine Tür, einen 
Raum, einen Weg а. 
Abisperlrung f. зо 
ablspiellen ir. z. refl. 1 
abjsplititern inzr. 1 
Abispraiche f. 11 Vereinbarung, 
Abmachung 
ab|spreichen ir. 146; jmdm. etwas 
a.: nicht zugestehen 
ab|sprinigen inzr. 148; übertr. 
ab|spritizen vr. u. intr. 1 
Abisprung z. 2 
ablspulen ir. 1; auch ugs.: Sätze a.: 
eintönig und ohne Unterbre- 
chung sprechen 
abspülen z. 1 
ablstamimen intr. 1 
Abstammung f. то nur Sg. 
Ab|stam|mungs|merk|mal z. 1 
Abistand ул. 2; von etwas A. neh- 
men: darauf verzichten, etwas zu 
tun 
Abistandlhalter >. ç 
ablstánidig 1. durch zu langes Ste- 
hen verdorben 2. dürr, abgestor- 
ben 
abistatiten ir. 2; jmdm. einen Be- 
such a. 
Abistatltung f. 10 nur Sg. 
abistaulben ir. 1 1. den Staub ent- 
fernen, abstäuben 2. ugs.: weg- 
nehmen, mitgehen lassen 
abistäulben vr. 1 = abstauben (1) 
abisteichen zr. u. intr. 149 
Abisteicher z. 5 kleiner Ausflug 
oder Umweg 


abisteicken tr. 1 

abistelhen inzr. 151; von etwas a.: 

darauf verzichten, etwas zu tun 

Abisteilge f. 11 = Absteigequartier 

abisteilgen Zo. 153 

Abisteilgelquarltier л. : billige Un- 

terkunft, Absteige 

abistelllen vr. 1 

Abistelllgleis z. z; übertr.: auf dem 

A.: nicht mehr benötigt 

ab|stemipeln z. z; ich stempele, 

stemple es ab 

Abistemipellung, Abistempllung 

J. ло nur Sg. 

abistep|pen ir. 1 Steppnähte an- 

bringen 

abisterlben inżr. 154 

Ablistich m. 1 

Ablstieg m. 1 

abistiegsigeffähridet Sport 

ablstilllen zr. z; ein Kind a. 

abstimmen ir. z. intr. 1 

Abstimmung £ зо 

abistilnent auch: absltilnent [lat.] 

enthaltsam, auf Alkohol verzich- 

tend; a. leben 

Abstinenz auch: Absltilnenz f. 10 

nur Sg. Enthaltsamkeit 

Abistilnenzller auch: Absitiinenzller 

m. 5 jmd., der enthaltsam lebt, 

bes. keinen Alkohol trinkt 

abistopipen vr. u. intr. 1 

Abistoß m. 2, Sport: Abschuss des 

Balls vom Tor 

abistolßen ir. 257 

abistolßend 

Abjsto|Bung f. то nur Sg. 

abistotlitern zr. z, ugs.: in Raten be- 
zahlen 


% Die Buchstabenfolge abistr... 


kann in Fremdwörtern auch 
absitr... getrennt werden. 


+ Abistract [æ:bstrækt, engl.] m. 9 
kurze (meist schriftlich abgefass- 
te) Inhaltsangabe eines Vortra- 
ges, Artikels o.Ä. 

abistralfen zr. ı bestrafen 

%abistralhielren [lat.] żr. 3 das All- 
gemeine im Einzelnen erkennen 
und von ihm abheben; verall- 
gemeinern, zum Begriff erheben 

% abstrakt begrifflich, unanschau- 
lich; Ggs.: konkret; abstrakte 
Kunst: ungegenständl. Kunst 

% Abistrakitilon £ то Verallgemei- 
nerung, Begriffsbildung 

% Abistrakitilonsiverlmölgen z. 7 
nur Sg. Fähigkeit zu abstrahieren 

% Abistrakitum z. Gen. -s Pl. -ta 
1. allgemeiner, ungegenständli- 


cher Begriff 2. abstraktes Sub- 
stantiv; Ggs.: Konkretum 
abistramipeln refl. 1, ugs.: sich ab- 
mühen, sich anstrengen 
abistreilfen ir. z; Asche, Hand- 
schuhe a. 
abistreilten zr. 159 leugnen 
Abistrich m. 11. Med.: Entnahme 
einer Haut-, Schleimhaut-, Ge- 
schwulstabsonderung zur medi- 
zin. Untersuchung 2. die ent- 
nommene Probe selbst 3. Metal- 
Jurgie: auf Metallschmelzen 
schwimmende Verunreinigun- 
gen, die bei der Reinigung abge- 
zogen werden 
% abistrus auch: abstrus [lat.] 
schwerverständlich, verworren 
abistulfen zr. 1 
abistumpifen 1. ir. 1 stumpf- 
machen 2. intr. ı stumpf werden; 
übertr.: unempfindlich, gleich- 
gültig werden 
Abistumplifung f. 10 nur Sg. 
Abisturz m. 2 
abistürizen Zon. 1 
abistütlzen z. 1 
ab|sulchen vr. z; etwas a.: gründ- 
lich suchend durch etwas hin- 
durch-, an etwas entlanggehen 
Abisud [auch: -su:d] m. 1 durch 
Kochen (Sieden) entstandener 
Auszug aus Heilkräutern, De- 
kokt 
absurd unsinnig, unvernünftig; 
absurdes Theater: moderne 
Form der Dramatik 
Abisurldiltät / зо 
Abiszess auch: Absizess m. 1, ös- 
terr. ugs.: n. 1 Eitergeschwulst 
Abiszisise auch: Absizisise [lat.] 
f. 11, Math.: parallel zur Abszis- 
senachse abgemessener Linien- 
bschnitt; Ggs.: Ordinate 
Abiszisisenlachise auch: Absizis- 
senlachise [-ks-] £ 11 waagerech- 
te Achse im Koordinatensystem, 
x-Achse; Ggs.: Ordinatenachse 
Abt [aram.] m. 2 Vorsteher eines 
Mönchsklosters oder Stifts 
Abt. Abk. für Abteilung 
abitalkeln z. z; ein Schiff a.: ihm 
das Takelwerk abnehmen, es au- 
Ber Dienst stellen 
Abitalkellung, Abitakllung / 10 
abitan]zen intr. 1, ugs. 
abitasiten ir. 2 
Abitasitung /: 10 nur Sg. 
abitaulchen inżr. 1, ugs.; der Agent 
musste a.: sich verbergen 
abitaulen inzr. u. tr. 1; den Kühl- 
schrank abtauen 


Di 


abitalxielren zr. 3 einschätzen, 
mustern 

Abrel f. 10 Kloster, dem ein Abt 

oder eine Äbtissin vorsteht 

Abrell z. 1 

abiteillen ir. 1 

Abiteillung / 10 (4bk.: Abt.) 

Abiteillungslleilter m. 5 


abitelleffolnielren tr. 3 1. eine Liste 


von Personen, Institutionen an- 


lefonieren aufbrauchen 
abiteulfen ir. 1, Bgb.; einen 
Schacht a.: anlegen 
abitiplpen ir. ı 

abitilschen z. z, schweiz.: den 
Tisch abräumen 

Äb tisisin f zo Vorsteherin eines 
Nonnenklosters oder Stifts 
abitörinen tr. z, ugs. = abturnen 
abltölten żr. 2 

Abitöltung í 10 nur Sg. 

Abitrag m. 2 Schaden; jmdm. 
A.tun 

abitralgen zr. 160 


abiträgllich schädlich; einer Sache 


a. sein: ihr schaden 
Abitransiport >. 1 
abitreilben ir. u. intr. 162; ein 
Kind a.: eine Fehlgeburt herbei- 
führen 
Abitreilbung £ 10 
Abitreilbungslpalralgraf auch: Ab- 
treilbungsipalralgraph z. то, 
Rechtsw., ugs.: Paragraf des 
Strafgesetzbuchs, der sich auf 
den Schwangerschaftsabbruch 
bezieht ($ 218) 


Abitreilbungslpillle € 11, Med.: Me- 
dikament, das einen Schwanger- 


schaftsabbruch bewirkt 
abtrennbar 

abitreninen zr. ı 

Abitreninung /: 10 

abitreiten ir. u. intr. 163 
Abitreiter m. ç 

Abitreitung f. то 

Abitrieb z. 11. Landw.: das Ab- 
treiben des Viehs von der Alm 


2 

Endglied einer Maschine, an 

dem die Kraftabnahme erfolgt 

Abitrift, Abldrift f zo das Abge- 

triebenwerden des Schiffs oder 

Flugzeugs vom Kurs durch See- 

gang bzw. Wind 

Abitritt эл. 1 Abort, Klosett 

abitrockinen vr. u. intr. 2 

abitropifen intr. 1 

abitrotizen tr. z; jmdm. etwas a.: 
es durch Trotz, Hartnäckigkeit 
von ihm erlangen 


rufen 2. ein Guthaben durch Te- 


. Forstw.: Abholzung 3. Techn.: 


Abwartin 


abitruldeln Zur: 2 1. trudelnd nie- 


а 


ersinken (Flugzeug) 2. ugs.: 


weggehen; wir sollten a. 


abitrünlnig; a. werden: sich von 


einem Glauben, einer Partei los- 
sagen, abwenden 


abitun ir. 167; eine Sache mit ei- 


nem Scherz a.; eine Frage mit ei- 
ner kurzen Bemerkung a. 


abitupifen ir. ı 
abiturinen zr. 1 das Turnen (für ei- 


а 


пеп längeren Zeitraum) been- 


en, abtrainieren 


abiturinen [-toe:-, engl.] auch: ab- 
tórlnen zr. z, ugs.: die Stimmung 
verderben; Ggs.: anturnen 


Ab 


u in arab. Eigennamen: Vater 


(des, der ...), z.B. Abu Hassan 


Ab 
Sı 
b 
ab| 


u Dhabi Hauptstadt und 
cheichtum der Vereinigten Ara- 
ischen Emirate 

unldant [lat.] reichlich (vor- 


handen) 

Ablunldanz / то nur Sg. 1. Über- 
fluss 2. Bevölkerungsdichte 
3. Häufigkeit einer Tier- oder 
Pflanzenart in einem Gebiet 


ab 


urlbe conldilta [lat.] (45%.: 


a.u.c.) seit Gründung der Stadt 


( 


ab 
Ab 
ab 
Ab 
b 
Ab 


ab 
ab 


ab 
Ab 
Ab 
ab 
ab 

a. 
ab 
ab 


Ab 
Ab 
Ab 


S 
Ab 


Rom): altröm. Zeitrechnung ab 


753 v.Chr. 


urlteillen tr. 1 

uriteillung f. то 

usiv [lat.] missbräuchlich 
lusus m. Gen. - PI. - Miss- 
rauch, übermäßiger Gebrauch 
verikauf m. 2, österr. für Aus- 


verkauf 


verlangen ir. ı 
vielren zr. 3 vierkantig zu- 


schneiden (Holz) 


wälgen tr. 173 genau überlegen 
wälgung f. 10 nur Sg. 

wahl £ то 

wähllen ir. 1 

wällzen ir. 1; Arbeit auf andere 
.: anderen aufbürden 

wandeln ir. 1 

wanldern 1. Zur. 1 eine Gegend 


verlassen; ins Ausland a. 2. fr. 1 
durchwandern; er hat das ganze 
Waldgebiet abgewandert 


wanldelrung /: зо 
wandllung /. 10 
wärlme f. 11 nur Sg. Wärme, 


die nach einem techn. Vorgang 


brig bleibt, Abhitze 
wart m. 1, schweiz.: Hausmeis- 


tèr 


ab 
Ab 


warten ir. 2 
waritin f то, schweiz.: Haus- 


meisterin 
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abwärts 


abwärts; alle Mannschaften von 
Platz 10 a. 

ablwärtslifahlren ir. u. intr. 32 
abjwärtslfühlren z. 1 
ablwärtsigelhen іл. 47 hinun- 
tergehen; den Weg abwärts- 
gehen 

abiwärtsigelhen intr. 47, ugs.: 
schlechter werden; mit ihm 
scheint es abwärtszugehen 
Ablwärtsitrend 7. 9 negative Ent- 
wicklung (einer Sache oder Per- 
son); Ggs.: Aufwärtstrend 
Abiwasch m. 1 nur Sg., ugs. 1. das 
Geschirrspülen 2. das schmutzi- 
ge Geschirr selbst 3. österr.: f. 10 
Geschirrspülbecken, Spüle 
ablwaschibar 

abiwalschen ir. z. intr. 174 
Abiwaschiwasiser z. у nur Sg. 
Ablwasiser л. 6 abfließendes 
Schmutzwasser 
Abiwasiserlauflbelreiltung / Gen. - 
nur Sg. Reinigung von gebrauch- 
tem Wasser in Kläranlagen 
Abwasserkanal 7. 2 
abiwatischen vr. 1; ugs., übertr.: 
scharf kritisieren 

ablwechiseln [-ks-] їл. 1 
ablwechiselnd [-ks-] 
Abiwechisellung, Abwechslung 
[-ks-] f 10 
abiwechsllungslreich [-ks-] 
Abiweg m. z; auf Abwege geraten 
ablweigig sonderbar, wirklich- 
keitsfern 

Abiwehr f. то nur Sg. 

ablwehlren vr. 1 

Abiwehriketite /: 11, Sport: mehre- 
re Defensivspieler, die eine Linie 
bilden 

Abiwehrfrelakitilon f. 10 
Abiwehrispieller z. 5, Sport 
ablweilchen ir. u. intr. 176 
Abiweilchung / то 

ablweilden ir. 2 

ablweilsen ir. 177 

Abiweilsung € 10 

abwendbar 

abiwenlden ir. 178 

abiwenldig abspenstig 

abiwerlben ir. 179 durch Werben 
(Versprechungen usw.) abspens- 
tig machen; Arbeitskräfte a. 
Abiwerlbung £. то nur Sg. 
ablwerfen vr. 181 

ablwerten ir. 2 

Abwertung f. 10 

abwesend nicht anwesend 
Abiweisenlheit f. 10 nur Sg. 
Abiweisenlheitsinoltiz /: то 
ablwetttern zr. 1; einen Schacht a. 


122 


Bergbau: abdichten; einen Sturm 
a. Seew.: auf offenem Meer einen 
Sturm überstehen 

abjwetizen zr. 1 abnutzen 

ablwilckeln ir. z; ich wickele, 

wickle es ab 

Abjwilckellung, Ablwickllung / зо 

nur Sg. 

abjwielgeln tr. z, ugs.: beschwich- 

tigen 

abjwielgen ir. 182 

abiwim[meln ir. z, ugs.: abweisen 

Abiwind m. 1 abwärtsgerichteter 

Luftstrom 

abjwiniken inżr. 1 

abwirtschatten ir. 2 durch 

schlechtes Wirtschaften herun- 

terbringen 

ablwilschen żr. 1 

abwracken z. z; ein Schiff a.: ein 

nicht mehr taugl. Schiff abbauen 

Abwrackprämie [-mjə] £ 11 
staatl. Prämie, die an Kfz-Halter 
für das Verschrotten ihres alten 
Kraftfahrzeugs bei gleichzeiti- 
gem Erwerb eines Neuwagens 
ausgezahlt wird, Umweltprämie 

Abiwurf m. 2 

abwürgen żr. 1 

abysisal, abyslsisch [griech.] aus 
der Tiefe der Erde, des Meeres 
stammend; zur Tiefsee gehörig; 
abgrundtief 

Abysisus m. Gen. - nur Sg. Tiefe 
der Erde, Abgrund 

abizahllen ir. 1 

ab|zähllen ir. 1 

Abizähllreim m. 1 

Abizahllung € то 

abizapifen zr. z, ugs.: jmdm. 

Gelda. 

abizapipeln refl. 1, ugs.: ich zappe- 

le, zapple mich ab 

ab|zàulmen 2. ein Pferd nach 

dem Ausritt a. 

ablzehiren inzr. 1 

Abzeichen z. 7 

abizeichinen ir. u. refl. 2 

Abiziehlbild z. з 

ab/zielhen zr. u. intr. 187 

abiziellen inzr. 1; auf etwas a.: et- 

was anstreben 

abjzirikeln żr. z wie mit dem Zirkel 

genau abmessen 

Abizoicke f. Gen. - nur Sg., ugs., 

derb: finanzieller Betrug 

abizoicken ir. 1, ugs.: ausnehmen, 

übervorteilen, betrügen 

Abizug m. 2 

abizügllich Präp. mit Gen. nach 
Abzug; die Einnahmen abzüg- 
lich der Steuern 


abizugsfälhig abziehbar 

abizugsffrei; ein abzugsfreier Ne- 
benjob 

abizwalcken ir. 1; jmdm. etwas a. 
ugs.: entziehen; jmdm. etwas 
vom Lohn abzwacken 

abizweilgen ir. u. intr. 1 

Abizweilgung £. 10 

Ac chem. Zeichen für Actinium 

a c. Abk. für a conto 

à c. Abk. für à condition 

Académie franlgaise [- fräse:z] / 
Gen. - staatl. frz. Gesellschaft 
zur Pflege französischer Sprache 
und Literatur 

Acaldelmy Award® [əkæ:dəmi 
əwə:d] m. Gen. - -s Pl. - -s US- 
amerik. Filmpreis; vgl. Oscar® 

а capipellla [ital. »wie in der Ka- 
pelle«] ohne Instrumentalbeglei- 
tung; ein Lied a cappella singen 

A-capipellla-Chor z. 2 

Acalpullco de Julälrez [- xua:res] 
südmexikan. Hafenstadt 

acc. Abk. für accrescendo 

accel. Abk. für accelerando 

aclcellelranido [atfe-, ital.] (A5%.: 

accel.) Mus.: beschleunigend; 

Ggs.: ritardando 

Accent ailgu [aksätegy, frz.] m. 

Gen. - - Pl. -s -s [aksätegy] (Zei- 

chen: "1 im Frz. Zeichen für die 

geschlossene Aussprache des e, 

z.B. Cafe; vgl. Akut 

Accent cirlconiflexe [aksäsırk5- 

fleks] m. Gen. - - Pl. -s -s [aksä- 
sırköfleks] (Zeichen: ^) im Frz. 
Zeichen für die Dehnung eines 
Vokals oder Diphthongs infolge 
eines ausgefallenen s, z.B. in frz. 
fenêtre [fane:tra] aus lat. fenes- 
tra »Fenster« 

Accent grave [aksägra:v] m. 

Gen. - - Pl. -s -s [aksägra:v] 

(Zeichen: `) im Frz. Zeichen für 

die lange, offene Aussprache des 

е, z.B. тёге [me:r] 

Aclcenitus [aktsen-, lat.] m. Gen. - 

Pl. - Sprechgesang des Priesters 

in der Liturgie; Ggs.: Concentus 

Aclcesisoire [aksssoa:r, frz.] n. 

Gen. -s Pl. -s meist Pl. modisches 

Zubehör, z.B. Gürtel, Schmuck 

Aclcomjpalgnalto auch: Ackcom- 

paginalto [-nja:-, ital.] das vom 

Orchester begleitete Rezitativ 

Account [skaunt, engl.] m. 9 

1. Werbeetat 2. Auftraggeber 

einer Werbeagentur 3. E-Mail- 

Konto 

Accra Hauptstadt von Ghana 

acc. Abk. für accrescendo 


A 


aclcreiscenldo [-/еп-, ital.] (4bk.: 
acc., accresc.), Mus.: anschwel- 
lend, lauter werdend; Ggs.: de- 
crescendo 

ACE Abk. für angiotensin conver- 
ting enzyme: Angiotensin-Kon- 
versions-Enzym 

ACE-Hemimer 2/., Med.: Gruppe 
von blutdrucksenkenden Stoffen 

ACE-Saft m. 2 Saft mit den Vita- 
minen A, C und E 

Acetlalldelhyd auch: Aceitalldeihyd 
m. 1 nur Sg. = Azetaldehyd 

Aceltat л. ı = Azetat 

Aceiton z. 1 nur Sg. = Azeton 

Aceltonlälmie auch: Aceltolnälmie 
А 11, Med.: Auftreten von Aceton 
im Blut 

Aceltyllen z. z nur Sg. = Azetylen 

Aceitylisallilcylisäulre /. 11 = Azetyl- 

salicylsäure 

ach; ach nein!, ach je!, ach so!, ach 
was! 

Ach л. 9; mit Ach und Krach ugs.: 

gerade noch; Ach und Weh 

schreien 

Achälne [axe:-, griech.] f. 11 ein- 
samige Schließfrucht von Korb- 
blütlern 

Achat [axa:t, griech.] m. ı ein 
Schmuckstein 

achalten [axa:-] aus Achat; 
achat(e)ne Kugeln 

Ache [auch: a:xə] £ 11 Fluss 

Achelron [axaran, griech.] m. Gen. 
-s nur Sg., griech. Myth.: Fluss 
der Unterwelt 

achelronitisch [ахә-] zum Acheron 
gehörig, unterweltlich 

Acheullelen [afoele&:, nach dem 
frz. Fundort St-Acheul] л. Gen. 
-(s) nur Sg. Kulturstufe der älte- 
ren Altsteinzeit 

Achill, Achilles [axıl-] Held der 
griech. Sage 

Achilllesiferlse [axıl-] £. 11, übertr.: 
verwundbare Stelle 

Achilllesisehlne [axıl-] £ 11 Sehne 
zwischen Wadenmuskeln und 
Fersenbein 

Achillleus [axıl-] griech. Form von 
Achilles 

achilalmyidelisch [axla-, griech.] 
ohne Blütenhülle 

Achllaut auch: Ach-Laut 7n. 1 der 
Laut ch nach a, о, u; vgl. Ichlaut 

Achlmaltolwa, Anna russ. Schrift- 
stellerin 

a. Chr. (n.) Abk. für ante Christum 
(natum): vor Christi Geburt 

Achrolit [akro-, griech.] m. 1 ein 
Mineral, ein Turmalin 


Асһгојтајѕіе [akro-, griech.] £ 11, 
bei optischen Geräten: Brechung 
des Lichts ohne die Zerlegung 
in Spektralfarben, Achromatis- 
mus 

Асһгојтаї [akro-] m. 1 Linsensys- 
tem, das Licht nicht in Farben 
zerlegt 

Achrolmaltin [akro-] z. 1 nur Sg. 
der nicht färbbare Teil der Zell- 
kernsubstanz 

achrolmaltisch [akro-] nicht in 
Farben zerlegend 

Achrolmaltisimus [akro-] m. Gen. 
- Pl. -tisimen = Achromasie 

Achrolmatlopisie auch: Achrolma- 
topisie [akro-] f. 11 Farbenblind- 
heit 

Achse [-ks-] £. 11 

Achisel [-ks-] f. 11 

Achisellhaar [-ks-] л. ı meist Pl. 

Achisellhöhlle [-ks-] f 11 

Achisellklapipe [-ks-] £ 11 Besatz 
auf der Schulter von Uniformen 
mit Rangabzeichen, Schulter- 
klappe, Achselstück 

achisellstänldig [-ks-] Boz.: in der 
Blattachsel stehend 

Achisellstück [-ks-] z. 1 = Achsel- 
klappe 

Achisellzulcken [-ks-] z. Gen. -s 
nur Sg. 

achisellzulckend [-ks-] 

Achisenikreuz [-ks-] z. 11. Math.: 
ebenes Koordinatensystem 
2. Koordinatensystem zur Fest- 
stellung eines Kristallsystems 

„„.achisig [-ks-] mit einer be- 
stimmten Zahl von Achsen ver- 
sehen, z.B. ein-, dreiachsig 

Achsikillolmelter [-ks-] ж. od. п. 5 
Maßeinheit bei der Eisenbahn: 
Produkt aus Anzahl der Achsen 
und der gefahrenen Kilometer 

achsirecht [-ks-] = axial 

Achsisturz [-ks-] m. 2 

acht 8 ı. achtfach, Stach oder: 8- 
fach; achtjährig, 8-jährig; acht- 
jährlich, 8-jährlich; achtmal, 8- 
mal; fünf- bis achtmal, 5-8-mal; 
achtblättrig, 8-blättrig; acht- 
eckig, 8-eckig; 8 mal 2 ist, macht 
16; er verlor gestern 13:8 (13 zu 8): 
mit 13 Punkten gegenüber 8 
Punkten des Gegners; die Linie 
(Straßenbahn) 8; 8-Stunden-Tag; 
acht Millionen Mal 2. es ist acht 
(Uhr), halb acht; um acht; Punkt, 
Schlag acht; fünf Minuten vor 
acht; (ein) Viertel nach acht; er 
kommt gegen acht; es ist schon 
nach acht; er kam noch vor acht; 


achteckig 


es geht auf acht; es schlägt acht; 
die Uhr zeigt acht; heute in acht 


sind zu acht; das achte Welt- 
wunder 


Das Zahlwort wird kleinge- 
schrieben: acht, achtmal (bei be- 
sonderer Betonung: acht Mal), 
um acht, achtjährig (8-jährig), 
die ersten acht. 5 58 (6) 


Ebenfalls klein schreibt man das 
Adjektiv. Dies gilt in der Regel 
auch innerhalb fester Fügungen: 
das achte Weltwunder. 8 63 


Großgeschrieben werden hin- 

gegen Substantivierungen: der/ 

die/das Achte, die Zahl Acht, eine 

Acht. Dasselbe gilt für Adjektive 

als Bestandteile von Eigenna- 

men: Heinrich der Achte. 8 57 (1), 

5 57 (4) 

Acht 1. f. 10 die Zahl, Ziffer 8; eine 
Acht schreiben; eine arabische, 
römische Acht; mit der Acht 
fahren ugs.: mit der Straßenbahn 
Nr. 8; Achten fahren (mit dem 
Rad, beim Eislaufen); eine Acht 
im Vorderrad haben ugs.: ein 
verbogenes Vorderrad haben 
2. f. 10 nur Sg. Aufmerksamkeit; 
allergrößte Acht geben; aber: ich 
habe nicht Acht gegeben oder: 
achtgegeben; aber nur: sehr acht- 
geben; Acht haben oder: acht- 
haben; außer Acht lassen; sie hat 
das Kind völlig außer Acht gelas- 
sen; sich in Acht nehmen: auf- 
passen, vorsichtig sein 3. f. 10 
nur Sg. Ächtung, Ausschluss aus 
der Gemeinschaft unter Verlust 
des Rechtsschutzes; über jmdn. 
die Acht aussprechen; jmdn. in 
Acht und Bann tun 

achtlarlmig 

асһ Баг ehrbar, anständig 

achlte(r, -s) 8.; eine achte Wieder- 
holung; ein achter Termin; ein 
achtes Mal; das achte Weltwun- 
der 

Achite 7., f. od. n. 18; der, die, das 
Achte; ein Achter; jeder Achte; 
Ludwig der Achte; am Achten 
des nächsten Monats 

Achtleck z. 1 = Oktogon 

achtleckig auch: 8-eckig acht 
Ecken besitzend 
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achtmal & der Achte 


A 


Tagen; wir sind (unser) acht, wir 


A 


achteinhalb 


achtleinjhalb, achtlundlein/halb 
8% 


achitel ⁄s; ein, drei achtel Liter; 


aber: ein Achtelliter 

Achitel z. 5, schweiz.: m. у der ach- 
te Teil vom Ganzen; ein Achtel 
des Zimmers; Mus.: Achtelnote; 

diese sechs Achtel sind gebun- 

den zu spielen; im Sechsachtel- 

takt (mit Ziffer: 6%-Takt) 

Achitelffilnalle z. 5, Sport: acht pa- 
rallel geführte Wettkämpfe um 

den Einzug ins Viertelfinale 

achiteln ir. z in acht gleiche Teile 
teilen 

Achitellnolte £ 11, Mus.: Note im 
Zeitwert eines Achtels einer gan- 
zen Note 

Achitellpaulse /: 11, Mus.: Pause im 
Zeitwert einer Achtelnote 

achlten zr. u. intr. 2; (auf) etwas 
oder jmdn. a. 

ächiten z. 2; jmdn. ä.: die Acht 
über jmdn. aussprechen 

Achten der 7. 5 Hirsch mit acht 
Enden am Geweih 

achltens 8.; an achter Stelle, als 
achter Punkt 

achitensiwert 

achter Seew.: hinter 

Achiter m. 5 1. süddt.: die Ziffer 8; 
Figur in Form einer 8; einen 
Achter im Fahrradeifen haben 
2. Bus Linie 8; mit dem Achter 
fahren 3. Ruderboot für acht Ru- 
derer 

achiterlaus Seew.: nach hinten 

Achterbahn £ зо 

Achterbabhntabrt £. то 

Achterdeck z. 9, Seew.: Hinter- 
deck: Ggs.: Vorderdeck 

achiterllasitig Seew.: hinten mehr 
belastet als vorn (Schiff); Ggs.: 
vorderlastig 

achiterllei 

achitern Seew.: hinten 

Achiteristeiven [-van] m. 7, Seew.: 
hinterer Abschluss eines Schif- 
fes; Ggs.: Vordersteven 

acht/fach auch: 8fach auch: 8-fach 
achtmal, in acht Schichten 


achtfach, 8fach oder 8-fach 


Zusammensetzungen, bei denen 
der letzte Bestandteil in dieser 
Form nicht selbstständig vor- 
kommt, werden zusammenge- 
schrieben: achtfach. 8 36 (1.2) 
Da fach sowohl als Bestandteil 
einer Zusammensetzung als 
auch als Suffix gesehen werden 
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besonders achtgeben €> größte 
Acht geben 


halten / Maß halten. 


kann, sind bei der Schreibung 

von acht in Ziffern zwei Formen 

möglich: Sfach bzw. 8-fach. 

840 (3), 841 E 

Achtifalche 7. 18 das 8fache oder: 
8-Fache; um ein Achtfaches 

Achtiflach ә. z, Achtiflächiner m. 5 
= Oktaeder 

Achtlfülßer, Acht[füßller 7m. 5 acht- 
armiger Kopffüßer, Oktopode 


Wenn ein Substantiv in der Um- 
gebung eines bestimmten Verbs 
die Eigenschaften eines eigen- 
ständigen Wortes verloren hat, 
schreibt man die Verbindung 
zusammen: eislaufen, kopfstehen, 
nottun, teilhaben, wunderneh- 
men. 8 34 (3) 


Einigen Zusammensetzungen 
dieser Art stehen gleichlautende 
Verbindungen gegenüber, in de- 
nen das Substantiv seine Eigen- 
ständigkeit bewahrt hat. Dies 
zeigt sich daran, dass es z.B. 
durch ein Adjektiv näher be- 
stimmt werden kann: Du solltest 
besonders achtgeben. <> Du soll- 
test größte Acht geben. 

Bei den nicht näher bestimmten 
oder ergänzten Formen dieser 
Verbindungen kann entweder 
zusammen- oder getrennt ge- 
schrieben werden: Du solltest 
achtgeben / Acht geben. 8 34 E6 
Ebenso: achthaben / Acht haben, 
haltmachen / Halt machen, maß- 


achtigelben auch: Acht gelben 
intr. 45 aufpassen; vgl. Acht 

achtlhalben auch: Acht halben 
intr. 60; habt acht oder: Acht! 

achtlhunldert Зоо 

Achtlhunldertjjahrffeiler auch: 
800-Jahr-Feiler f. 11 

achtjjählrig auch: 8-jählrig acht 
Jahre dauernd, acht Jahre alt 

Achtljählrilge(r) auch: 8-Jählrilge(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18, 
Achtjjählrilge(s) auch: 8-Jählri- 
ge(s) л. 18 (17) Kind von acht 
Jahren 

achtjjährllich auch: 8-jährllich alle 
acht Jahre 

achtllos 

Achtllolsiglkeit / зо nur Sg. 


achtimal auch: 8-mal; sechs- bis 
achtmal, 6-8-mal, 6- bis 8-mal; 
aber bei besonderer Betonung: 
acht Mal auch: 8 Mal; zu acht 
Malen; das achte Mal; zum 
achten Mal(e); aber: acht mal 
sechs 

achtlmallig 

achtlmolnaltig auch: 8-molnaltig 
acht Monate lang, acht Monate 
alt; ein achtmonatiger Lehrgang; 
ein achtmonatiges Kind 

achtlmolnatllich auch: 8-molnat- 
lich alle acht Monate 

Achtimojnatsikind z. з nach acht 
Monaten Schwangerschaft gebo- 
renes Kind 

achtlsam 

Achtisamlkeit f. 10 nur Sg. 

achtispänjnig mit 8 Pferden be- 
spannt 

Achtistunldenitag auch: 8-Stun- 
den-Tag 7. ı Tag mit acht Ar- 
beitsstunden 

achtistünldig auch: 8-stünldig acht 
Stunden lang dauernd; eine 
achtstündige Sitzung 

achtistündllich auch: 8-stündllich 
alle acht Stunden; in achtstünd- 
lichem Wechsel; eine Medizin 
a. einnehmen 

achtitälgig auch: 8-tälgig acht Ta- 
ge lang dauernd; ein achttägiger 
Urlaub 

achtitägllich auch: 8-tägllich alle 
acht Tage, wöchentlich 

achtitaulsend 8000 

achtlundleinlhalb 8 1. 

Achtlundisech/zilger m. s Teilnch- 
mer der Studentenrevolte um 
1968 

achtlundivier|zig 48; die Revoluti- 
on von a.: von 1848 

Achtlund\vierkzilger ж. 5 Anhänger 
der Revolution von 1848 

Achtung f. 10 nur Sg.; eine Ach- 
tung gebietende oder: achtung- 
gebietende Person 

Ächltung / 10 nur Sg. 

Achitung gelbieltend auch: ach- 
tungigelbieitend 

Achitungslaplplaus m. 1 nur Sg. 

Achitungslerlfolg >. 1 

achitungsivoll 

achtizehn 18; er ist achtzehn (Jah- 
re alt); er ist Mitte achtzehn, 
über achtzehn; im Jahre acht- 
zehn n. Chr. 

achtlzehnihunldert 1800 

achtlzehnjjählrig auch: 18-jählrig 
achtzehn Jahre dauernd, acht- 
zehn Jahre alt 


achtizig 80; er (sie) ist Mitte (der) 
achtzig: etwa 85 Jahre alt; in die 
achtzig kommen: zwischen 75 
und 79 Jahre alt; er ist schon weit 
über die achtzig 

Achtizig f. 10 die Zahl 80 


achtziger Jahre oder 


Achtzigerjahre 


Wenn achtziger als eigenständi- 
ges Adjektiv gesehen wird, das 
das Substantiv Jahre näher be- 
stimmt, schreibt man es klein 
und getrennt vom Substantiv: 
die achtziger Jahre, in den acht- 
ziger Jahren. Begreift man die 
gesamte Fügung hingegen als 
Zusammensetzung, schreibt 
man zusammen und groß: die 
Achtzigerjahre, in den Achtziger- 
Jahren. 8 37 (1.2) 

Die Schreibung mit Ziffern ist 
daher ebenfalls auf zweierlei 
Weise möglich: Soer Jahre bzw. 
Soer-Jahre. 8 41 E, 8 42 


Grundzahlen (Kardinalzahlen) 
unter einer Million schreibt man 
auch dann klein, wenn sie Ähn- 
lichkeit mit Substantiven auf- 
weisen: Der alte Herr müsste 
schon um die achtzig sein. Alle 
achtzig haben die Einladung an- 
genommen. 8 58 (6) 


achtizilger 8oer; in den Achtziger- 
jahren oder: achtziger Jahren 
(mit Ziffer: in den 8оег-Јаһгеп 
oder: 8oer Jahren) des 20. Jahr- 
hunderts: von 1980 bis 1989; in 
seinen achtziger Jahren oder: 
Achtzigerjahren: im Alter zwi- 
schen 80 und 89; ein achtziger 
Jahrgang: etwas 1980 Hergestell- 
tes, jmd., der 1980 geboren ist 
Achtizilger 1. m. 5 Mensch von 80 
Jahren oder zwischen 80 und 89 
Jahren; er ist ein rüstiger A.; 
Wein von 1980 2. Pl. er ist in den 
Achtzigern: über 80 Jahre alt 
Achtizilgerjjahlre D vgl. achtziger 
achtizigffach auch: 80fach auch: 
80-fach vgl. achtfach 
achtizigjählrig vgl. achtjährig 
achtiziglmal vgl. achtmal 
achtizigsite(r, -s); der achtzigste 
Geburtstag 
Achtizyllin\der auch: 8-Zyllin\der 
m. 5, ugs.: Kraftfahrzeug mit ei- 
nem Motor mit acht Zylindern 
Achyllie [axy-, griech.] f. 11 fehlen- 


de oder mangelhafte Saftbildung 
von Verdauungsorganen 

ächlzen inżr. 1 

а. c. i. Abk. für accusativus cum in- 
finitivo; vgl. Akkusativ 

Acid Lead, engl.] л. 5 nur Sg. 
1. ugs.: LSD 2. Musikrichtung 

Acildilmeltrie auch: Acildilmetirie 
Р 11 nur Sg. = Azidimetrie 

Acildiltät / зо nur Sg. = Azidität 

Acildolse f. 11 = Azidose 

Acildum л. Gen. -s Pl. -da Säure 

Acker ı. m. 5 altes Feldmaß, zwi- 
schen 19 und 65 Ar; 30 Acker 
Land 2. m. 6 landwirtschaftlich 
bebautes Stück Land, Feld 

Ackeribau m. Gen. -(e)s nur Sg.; 
Ackerbau treibend oder: acker- 
bautreibend 

Ackeribauler m. 11 

Ackerlbau treilbend auch: acker- 
bautreibend 

Ackerikrulme € z: die oberste, 
pflügbare Erdschicht des Ackers 

Ackerlland z. Gen. -s nur Sg. 

ackern intr. 1; übertr., ugs.: schwer 
arbeiten, angestrengt lernen 

Ackja [schwed.] m. Gen. -(s) Pl. -s 
bootförmiger Schlitten der Lap- 
pen 

Aconlcalgua m. Gen. - höchster 
Berg der Anden und Amerikas 


а conldiltilon [ak5disj5:, frz.] (4bk.: 


а с.) unter Vorbehalt, nicht fest 
(zu liefern bzw. geliefert) 
Acolnit m. ı = Akonit 
Acojniltin [lat.] л. 1 = Akonitin 
a conito [ital.] (Abk.: a c.) auf 
Rechnung (von); einen Betrag 
a c. schreiben 
Aclquit [aki:, frz.] n. 9 Empfangs- 
bescheinigung, Quittung 
Acre [eıka(r), engl.] m. 9 engl. 
und nordamerik. Flächenmaß, 
4047 m° 
Acrollelin [lat.] л. 1 nur Sg. 
= Akrolein 
Acıryl [griech.] л. 1 nur Sg. ein 
Kunststoff 
Acryllamid [griech.] л. 1 Substanz 
in stärkehaltigen, stark erhitzten 
Lebensmitteln, die wahrscheinl. 
krebserregend ist 
Acırylisäulre £ 11 Äthylenkarbon- 
säure, Ausgangsstoff vieler 
Kunstharze und synthetischer 
Fasern 
Act [Кї] m. 9, Jugendspr. 1. be- 
kannte Band 2. Bandauftritt 
3. große Anstrengung 
Acttilnilum z. Gen. -s nur Sg. = Ak- 
tinium 


a dato 


Action [&kfon, engl.] £. Gen. - nur 
Sg. spannendes Geschehen 

Action т [ækfən-] z. 1 Spiel- 
film mit vielen Actionszenen 

Acltionlpainiting [ekfanpeintiy, 
engl. »Aktionsmalerei«] £ Gen. - 
nur Sg. Richtung innerhalb der 
amerik. abstrakten Malerei 

Acltor [æktə(r), engl.] m. g Schau- 
spieler 

a d. Abk. für a dato 

a. d. Abk. für an der; Neuburg a. d. 
Donau 

a.D. Abk. für außer Dienst (hinter 
der Rang- oder Dienstbez. von 
Offizieren und Beamten) 

A. D. Abk. für Anno Domini 

Adalbei m. о, österr. ugs.: jmd., der 
bei allem »auch dabei« sein will, 
neugieriger Mensch, Wichtig- 
tuer 

ad abeurdum [lat.]; eine Behaup- 
tung ad absurdum führen: die 
unmögl. Folgen einer Behaup- 
tung zeigen und damit ihre Un- 
sinnigkeit beweisen 

ADAC Abk. für Allgemeiner Deut- 
scher Automobil-Club 

ad аса Пат.] (4®Ж.: a. а.); etwas 
ad acta legen: zu den Akten le- 
gen, es als erledigt betrachten 

adalgio [ada:d3o, ital.] Mus.: lang- 
sam, ruhig 

Adalgio [ada:dso] z. 9 adagio zu 
spielendes Musikstück oder Teil 
davon 

Adallbert, Adellbert männl. Vor- 
name 

Адат 1. im AT: Stammvater der 
Menschheit 2. männl. Vorname 

Adamslapifel m. 6 der Schildknor- 
pel am Hals, beim Mann oft 
stark hervortretend 

Adamsikositüm л. 1; nur in der 
Wendung im A.: nackt 

Adiapitabillilttät [lat.] /. Gen. - nur 

Sg. Anpassungsvermögen 

Adjapitaltilon, Adlapltilon f. 10 nur 

Sg. Anpassung z.B. der Sinnes- 

organe an äußere Reize 

Adlapiter m. 5 Techn. Ergänzungs-, 

Zusatzgerät 

adlapltielren zr. з anpassen; eine 

Wohnung a. österr.: herrichten 

Adjapltilon f. то = Adaptation 

adlapitiv auf Adaption beruhend, 

(sich) anpassend 

adläquat angemessen, entspre- 

chend 

a dalto [lat.] (45%.: ad.) vom Tag 

der Ausstellung (des Wechsels) 

an 
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ADB 


ADB Abk. für Allgemeine Deutsche 
Biographie, 1875 bis 1912 erschie- 
nenes biograf. Nachschlagewerk 
mit mehr als 25 ооо Einzelbio- 
grafien; seit 1953 > NDB 

Addend [lat.] эл. 10 = Summand 

Addendum r. Gen. -s PI. -da Zu- 
satz, Nachtrag 

adldieļren zr. з dazu-, zusammen- 
zählen 

adldio [ital.] adieu, leb wohl 

Adldis Abelba [auch: -be:ba] 
Hauptstadt von Äthiopien 

adldilsonische Krankheit auch: 
Adldilson';sche Kranklheit 
[æ:dısən-, nach dem engl. Arzt 
Addison] £ 10 nur Sg. Braunfär- 
bung der Haut infolge fehlender 
oder mangelhafter Produktion 
des Nebennierenrindenhormons 

Adldiitilon [lat.] £. зо Hinzufü- 

gung, Zusammenzählung; Ggs.: 

Subtraktion 

adldiltilojnal zusätzlich, nachträg- 


adldiitiv auf Addition beruhend, 

hinzufügend 

Adldiltiv z. 1 Zusatz, der in gerin- 

ger Menge die gewünschte Ei- 

genschaft eines Stoffes verbessert 

(z.B. bei Treibstoffen) 

adldilzielren ir. 3 zusprechen, zu- 

erkennen, z.B. ein unsigniertes 

Bild einem bestimmten Maler 

Add-on [ædən, engl. »hinzufü- 

gen«] n. o kostenfreie Zugabe 

Adidukttilon [lat.] £ то das Anzie- 

hen eines Glieds an den Körper 

Adiduktlor 7m. 13 heranziehender 
Muskel; Ggs.: Abduktor 

ade [frz.] adieu, leb wohl; jmdm. 
Ade oder: ade sagen 

Ade n. o Abschiedsgruß; jmdm. 
ein Ade zuwinken 

Adelbar m. 1, nddt. Name für den 
Storch; Meister Adebar 

Adel m. 5 nur Sg. 

Adellailde weibl. Vorname 

Adellaide [z:dəlid] Hauptstadt von 
Südaustralien 

Adelle weibl. Vorname 

Adellheid weibl. Vorname 

adellig, adlig 

Adellige(r), Adlilge(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

adeln ir. 1 in den Adelsstand erhe- 
ben 

Adelslbrief m. 1 

Adelsltamilte [-1j0] £ 11 

Adelsigeischlecht z. 3 

Adelsistolz m. 1 nur Sg. 

Adelsitiltel э. 5 
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Aden Hafenstadt im südl. Jemen 

Adelnauler, Konrad dt. Politiker 

Adenitis [griech.] f. Gen. - Pl. -ti- 
den Drüsen-, Lymphknotenent- 
zündung 

adelnolid drüsenartig, drüsig 

Adelnom n. 1, Adeing ma n. Gen. 
-s Pl. -mata gutartige Drüsen- 
geschwulst 

Adelnovvilrus [-vi:-] n., ugs. auch: 
m. Gen. - Pl. zen, Med.: Krank- 
heitserreger der Atemwege 

Adlept [lat.] 7. 10 1. früher: in ei- 
ne Geheimlehre Eingeweihter, 
Meister 2. Schüler, Jünger 

Ader f. 11 

Äderjchen л. 7 

adelrig, адіс 

ädelrig, ädlrig 

Aderllass m. 2 Blutentnahme aus 
der Ader 

ädern zr. z mit Adern versehen 

Ädelrung / 10 

à deux mains [adomi:, frz.] Mus. 
mit zwei Händen zu spielen 
(beim Klavierspiel) 

ADFC Abk. für Allgemeiner Deut- 
scher Fahrrad-Club 

Adigo f. Gen. - nur Sg., Abk. für 
Allgemeine Deutsche Gebühren- 
ordnung (für Ärzte) 

adlhälrent [lat.] anhaftend, zu- 
sammenhängend 

Adihäjsilon € то 1. das Haften an- 
einander (von Stoffen) 2. Ver- 
wachsung (von Geweben) 

adlhälsiv (an)haftend, (an)klebend 

ad hoc [lat.] 1. zu diesem Zweck 
2. aus dem Augenblick heraus; 
ein Wort ad hoc bilden 

Ad-hoc-Entischeildung /: 10 

Ad-hoc-Maßinahlme / 11 

Adhortaltiv [lat.] m. 1 Ermah- 
nungsform, Imperativ der 1. Per- 
son Plural, z.B. gehen wir! 

ADHS Abk. für Aufmerksamkeits- 
defizit-Hyperaktivitätssyndrom 

Adilalpholra [griech.] Р/. gleich- 

gültige, zwischen Gut und Böse 

liegende Dinge 

Adileu [adjo:] z. 9 Abschiedsgruß; 
jmdm. ein Adieu zurufen, zu- 
winken; jmdm. Adieu oder: adieu 
sagen 

adieu [adje:, frz.] leb wohl! 

Ädilkulla [at.] £ Gen. - Pl. -lae 

[-le:] а. Einfassung von Fenstern 

oder Nischen mit Säulen und 

Giebeln 2. Nische (für ein Stand- 

bild, einen Sarkophag) 

Ädil [lat.] m. 10 oder m. 12, im al- 
ten Rom: hoher Beamter 


ad inffilniitum [lat.] bis ins Unend- 
liche; unendlich oft 
adilpös [lat.] fettreich, verfettet 
Adilpolsiltas € Gen. - nur Sg. Fett- 
sucht 
Adjekitiv z. z, Adjekltiivum 
[-vum, 1аї.] z. Gen. -s Pl. -va 
[-va] Eigenschaftswort 
adjekitilvisch [-vıf] 
Adjunkt [lat.] m. 10, österr.: Be- 
amtentitel, z.B. Forstadjunkt 
Adjusitalble Peg [əd34stəbl -, 
engl.] m. g veränderliche (anpas- 
sungsfähige) Wechselkurse 
adjusitielren [lat.] /r. з anpassen, 
eichen; österr.: einkleiden, mit 
Uniform versehen 
Adjultant [lat.] эл. 10 einem höhe- 
ren Offizier zur Hilfe zugeteilter 
junger Offizier 
Adjultanitur € то Amt, Dienststel- 
le eines Adjutanten 
ad l. Abk. für ad libitum 
Adllaltus [lat.] m. Gen. - Pl. - oder 
-ten Helfer, Amtsgehilfe 
Adler m. s ein Greifvogel 
Adllerlblick 7. 1 
ad lib. 45x. für ad libitum 
ad lilbiltum [lat.] (4%k.: adl., 
adlib.) nach Belieben 
adllig, adellig 
Adlliige(r), Adellilge(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
ad maliolrem Dei glolrilam [lat.] 
(Abk.: A.M.D.G.) eigentl. omnia 
...1 (alles) zur größeren Ehre 
Gottes (Wahlspruch der Jesui- 
ten) 
Administration auch: Adjmilnist- 
raltilon [lat.] £ то Verwaltung, 
Verwaltungsbehörde 
administrativ auch: administra: 
tiv zur Verwaltung gehörend, 
auf dem Verwaltungsweg, Ver- 
waltungs... 
Administrator auch: Admilnist- 
raltor m. 13 Verwalter 
adjmilnisitrielren auch: adlmilnist- 
rielren zr. 3 verwalten; adminis- 
trierter Preis: behördlich geneh- 
migter oder festgesetzter Preis, 
z.B. Posttarif 
adlmilralbel veraltet: bewun- 
derungswürdig 
Adimilral [arab.] m. 1, österr. auch: 
m. 2 1. Seeoffizier im Generals- 
rang 2. Schmetterling 
Adimilrallittät € то Gesamtheit der 
Admirale, oberste Kommando- 
und Verwaltungsstelle der 
Kriegsmarine 
Adimilralsischiff л. 1 


Admtraltsletab эл. 2 oberste Lei- 
tung der Kriegsmarine 

ADN Abk. für Allgemeiner Deut- 
scher Nachrichtendienst (in der 
DDR) 

Adinex [lat.] m. 11. Anhang, An- 
hängsel 2. Eierstock und Eileiter 

adinolmilnal [lat.] zu einem No- 
men gehörig oder hinzutretend; 
adnominales Attribut 

adolesizent [lat.] heranwachsend, 
im Jugendalter stehend 

Adollesizenz f. 10 nur Sg. Jugend- 
alter, die Zeit nach dem Einset- 
zen der Pubertät bis etwa zum 
20. Lebensjahr 

Adolf männl. Vorname 

Adolnai [hebr. »mein Herr«] im 
AT Name für Gott 

Adonis 1. griech. Sagengestalt 
2. m. ı schöner Jüngling 3. m. ı 
ein Schmetterling 

adolnisch schön wie Adonis; ado- 
nischer Vers: antiker Vers aus 
Daktylus und Trochäus 

Adohnislrösichen z. 7 ein Hahnen- 
fußgewächs 

adlopitielren żr. 3 an Kindes statt 

annehmen 

Adlopltilon [lat.] £ то Annahme an 

Kindes statt 

Adloplitivlelltern nur Pl. 

Adloplitivikind 7. з 

adloral [lat.] in der Nähe des 

Mundes gelegen 

Adjoraltilon /. то 1. Anbetung 

2. Huldigung (der Kardinäle 

vor dem neu gewählten Papst) 

adlolrielren zr. з anbeten 

Adorino, Theodor W. dt. Philosoph 

Adr. Abk. für Adresse 

ad rem [lat.] zur Sache 

Adrenalin [lat.] л. 1 nur Sg. Hor- 

mon des Nebennierenmarks 

Adirelnallinispielgel 7. 5 Menge 

des Adrenalins im Blut 

Adirelnositelron z. ı nur Sg. Hor- 

mon der Nebennierenrinde 

Adiresisant [mlat.] m. 10 Absen- 

der 

Adiresisat m. то Empfänger (einer 

Postsendung) 

Adiressibuch z. 4 

Adresse f. 11 (4bk.: Adr.) 1. An- 
schrift 2. polit. (schriftl.) Kund- 
gebung, offizieller schriftlicher 
Gruß, Glückwunschschreiben 
3. EDV: Kennzeichen (meist 
Zahl), mit dem eine bestimmte 
Stelle im Speicher angesprochen 
wird 

adiresisielren zr. з mit der Adresse 


versehen; eine Postsendung (an 
jmdn.) a. 

adrett [lat.-frz.] hübsch, sauber 

und ordentlich 

Adria f: Gen. - nur Sg., Kurzform 

‚für Adriatisches Meer 

Adrtattsches Meer z. Gen. -en 

-es Teil des Mittelmeeres zwi- 

schen Italien und der Balkan- 

halbinsel 

adlrig, adelrig 

ädlrig, ädelrig 

ADS Abk. für Aufmerksamkeits- 
defizitsyndrom 

ADSL Abk. für asymmetrical digital 
subscriber line: Verbindungsart 
für Datenübertragung 

Adisorlbat [lat.] z. 1 = Adsorptiv 

Adisorlbens л. Gen. - PI. -benizilen 

oder -benitia bei der Adsorption 

der adsorbierende Stoff, Adsor- 

ber; vgl. Adsorptiv 

Adisorlber >. 5 = Adsorbens 

adisorlbielren z+. 3 auf der Ober- 

fläche eines festen Stoffes anla- 

gern (Gase, gelöste Stoffe) 

Adisorpltilon f. то Anlagerung, 

Verdichtung (eines Gases oder 

gelösten Stoffes) auf der Ober- 

fläche eines festen Stoffes 

Adisorpltiv z. 1 bei der Adsorption 

der adsorbierte Stoff, Adsorbat; 

vgl. Adsorbens 

Adistrinigens [lat.] л. Gen. - Pl. 

-genlzilen oder -genitia zusam- 

menziehendes, blutstillendes 

Heilmittel 

Adistrinigenz f. 10 nur Sg. zusam- 

menziehende Fähigkeit (eines 

Stoffes) 

adistrinigielren ir. 3, Med.: zusam- 
menziehen 

Adullar [fälschlich nach den Adu- 
la-Alpen in Graubünden] m. 1 
ein Feldspat, Schmuckstein 

adult [lat.] erwachsen, ge- 
schlechtsreif 

A-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: A) 
eine Tonart 

A-Dur-Tonleilter / 11 

ad us. Abk. für ad usum 

ad us. prop. Abk. für ad usum pro- 
prium 

ad usum [lat.] (4bk.: ad us.) zum 
Gebrauch 

ad usum Deljphilni [lat.] zum Ge- 
brauch des Dauphins (des frz. 
Kronprinzen); übertr.: zum Ge- 
brauch für den Schüler (früher 
bei Klassikerausgaben, aus denen 
anstößige Stellen entfernt wor- 
den waren) 


Advocatus Diaboli 


ad usum projprilum auch: ad 
usum proplrilum [lat.] (4bk.: ad 
us. prop.) auf ärztl. Rezepten: 
zum eigenen Gebrauch 
ad vallolrem [- va-, lat.] dem Wert 
nach 
Adivanitage [adva:ntıdz, engl.] 
m. д 1. Vorteil 2. Tennis: der ers- 
te Punktgewinn nach dem Ein- 
stand 
Advent [-vent, lat. »Ankunft«] 
m. ı die vier Wochen vor Weih- 
nachten 
Adivenltist [-ven-] л. 10 Angehö- 
riger einer Sekte, die an die bal- 
dige Wiederkunft Christi glaubt 
adiventtiv [-ven-] an ungewöhnl. 
Stelle befindlich 
Adivenitiviknosipe [-ven-] f. 11 
Knospe an ungewöhnl. Stelle, 
z.B. am Stamm 
Adivenitivikralter [-ven-] 7m. 5 Ne- 
benkrater 
adiventllich [-vent-] vorweih- 
nachtlich 
Adiventsikallen/der [-vents-] m. 5 
Adventskranz [-vents-] m. 2 
Adiventsisonnitag [-vents-] zz. 1 
Adiventsjzeit [-vents-] f. 10 
Adverb [-verb, lat.] л. Gen. -s Pl. 
-bilen Wort, das ein Adjektiv 
oder Verb genauer bezeichnet, 
Umstandswort, z.B. bald, sehr, 
sofort 
adiverbilal, adiverlbilell [-ver-] in 
der Art eines Adverbs; adverbia- 
ler Gebrauch 
Adiverbbilallbeistimlmung £. 10, 
Adiverbilalle [-ver-] л. Gen. -s 
Pl. -bilalilen nähere Bestimmung 
eines Verbs, Umstandsbestim- 
mung, z.B. am anderen Tag, mit 
großer Freude 
Adiverbilallsatz [-ver-] m. 2 eine 
Umstandsbestimmung enthal- 
tender Nebensatz, Umstandssatz 
adiverbilell [-ver-] = adverbial 
adiverssaltiv [-ver-] entgegenstel- 
lend, gegensätzlich 
Adiverltilsing [edvataızıy, engl.] 
n. 9 Anzeigenwerbung, Anzeige 
Adiverltolrilal [edvatarıal, engl.] 
n. 9 Werbeanzeige im Stil eines 
Zeitungsartikels 
Adivolcaltus Dei [-vo- de:i, lat. 
»Anwalt Gottes«] m. Gen. - - Pl. 
-ti -, im katholischen Heilig- bzw. 
Seligsprechungsprozess: Geist- 
licher, der für den Betreffenden 
eintritt 
Adivolcaltus Dilalbolli [-vo-, lat. 
»Anwalt des Teufels«] m. Gen. 
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ADV 


Advokat 


- - Pl. -ti - 1. im kath. Heilig- 
bzw. Seligsprechungsprozess: 
Geistlicher, der die Bedenken 
vorbringt 2. übertr.: jmd., der 
bewusst eine schlechte Sache 
vertritt; strenger Kritiker 
Adivolkat [-vo-] m. 10, veraltet: 
Rechtsanwalt 
AdW Abk. für Akademie der Wis- 
senschaften 
AE Abk. für astronomische Einheit 
aer..., Aer... [aler oder e:r, 
griech.] = aero..., Aero... 
Aerrilal [ale- oder e:-, griech.] z. 1 
nur Sg. der Luftraum als Lebens- 
bezirk der Landtiere 
aelril [ale- oder e:-, griech.], ae- 
risch Geol.: durch Windeinwir- 
kung entstanden, äolisch 
aelro..., Aero... [ale- oder e:-, 
griech.] in Zus luft..., Luft..., 
gas..., Gas... 
aelrob [ale- oder e:-] Biol.: Sauer- 
stoff zum Leben brauchend; 
Ggs.: anaerob 
Aerobic [er9bık, engl.] z. Gen. - 
nur Sg. Fitnessgymnastik 
Aerrobiler [ale- oder e:-, griech.] 
т. 5, Aelrolbilont [ale- oder e:-] 
m. 10 Lebewesen, das nur mit 
Sauerstoff leben kann; Ggs.: 
Anaerobier 
AelroldyInalmik [ale- oder e:-] f. зо 
nur Sg. Lehre von der Bewegung 
gasförmiger Stoffe 
aelroldyinalmisch [ale- oder e:-] 
Aerrofflot [ale- oder e:-] f. 10 nur 
Sg. russ. Luftfahrtgesellschaft 
Aelrolfon [ale- oder e:-] л. 1 
= Aerophon 
Aelrolgramm [ale- oder e:-] z. 1 
Luftpostleichtbrief 
Aerrollolgie [ale- oder e:-] £. 11 nur 
Sg. Lehre von den höheren Luft- 
schichten 
aelrollolgisch [ale- oder e:-] 
Aelrolmelchalnik [ale- oder e:-] 
f 10 nur Sg. Lehre vom Gleich- 
gewicht und von der Bewegung 
der Gase 
Aelrolmelter [ale- oder e:-] л. 5 Ge- 
rät zum Messen von Gewicht 
und Dichte der Luft 
Aelrolphon auch: Aelrolfon [ale- 
oder e:-] л. 1 Musikinstrument, 
bei dem der Ton durch Luft er- 
zeugt wird, z.B. alle Blasinstru- 
mente 
Aelrolsallon [alezalö: oder e:-, frz.] 
m. 9 Luftfahrtausstellung 
Aelroisol [ale- oder e:-] ә. 1 
1. Luft- oder Gasmenge, in der 
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feinste flüssige oder gasförmige 
Teilchen schweben, z.B. Nebel, 
Rauch 2. Heilmittel zum Ein- 
atmen 
Aelroistaltik [ale- oder e:-] £. 10 
nur Sg. Lehre von den Gleichge- 
wichtszuständen der Gase 
aelrolstaltisch [ale- oder e:-] 
АЕ Abk. für Air France 
afelbril auch: afeblril [lat.] ohne 
Fieber 
Affäre [frz.] f. 11 1. Angelegen- 
heit, (unangenehmer) Vorfall 
2. Liebschaft 
Äffichen n. 7 
Afife m. 11 
Afifekt [lat.] m. 1 starke Gemüts- 
bewegung, Erregung 
Afifekitaltilon € то Ziererei, Getue 
Afifektihandllung f 10 ungesteuer- 
te Handlung 
affekitiert geziert, unnatürlich 
Afifekitiertlheit f зо nur Sg. 
Afifekitilon f. то 1. Med.: krankhaf- 
ter Vorgang oder Zustand, Er- 
krankung 2. veraltet: Zuneigung, 
Wohlwollen 
affekitiv gefühlsbetont 
Afifekltilviltät [-vi-] f зо nur Sg. 
Gefühlsleben, Ansprechbarkeit 
des Gefühls 
äflfen zr. 1 nachahmen, nachäffen 
afifenlarltig 
Afifen|brotibaum o 2 ein afrik. 
Baum, Baobab 
afifenigeil ugs. 
Afifenlhitize f. Gen. - nur Sg., ugs.: 
sehr große Hitze 
Afifenllielbe £ 11 nur Sg. übertrie- 
bene Liebe 
Aflfen|pinischer m. 5 eine Hunde- 
rasse, kleiner Schnauzer 
Afifenischanlde /: 11 nur Sg. 
Afifenitemipo о. 9, ugs.: hohe Ge- 
schwindigkeit 
Afifenithelalter z. Gen. - nur Sg., 
ugs.: übertriebenes Getue 
Afifenizahn . 2, ugs.: hohe Ge- 
schwindigkeit; mit einem A. um 
die Kurve fahren 
Äfifelrei Ё 10 
affetitulolso [ital.] Mus.: aus- 
drucksvoll, leidenschaftlich 
Affiche [-fif(>), frz.] f 11, 
schweiz.: Anschlagzettel, Plakat 
affilchielren [-fi:-] Zr. 3, österr., 
schweiz.: durch Affiche bekannt- 
machen, aushängen, anschlagen 
абд 
Affillilaltilon [lat.] £ зо Aufnahme 
(in eine Gemeinschaft), An-, 
Eingliederung 


afjfin [lat.] verwandt; Math.: pa- 
rallelverwandt; affine Figuren: 
Figuren, bei denen entsprechen- 
de Punkte auf Parallelen liegen 

„„.affin chemisch verwandt, reak- 
tionsfähig mit ..., z.B. chromaf- 
fin 

Afffilniltät € zo nur Sg. Wesensver- 

wandtschaft; Schwägerschaft; 

Math.: Parallelverwandtschaft 

Afffirlmaltilon [lat.] £ то Bejahung, 

Zustimmung 

afffirmaltiv bejahend, zustimmend 

Aflfirmaltiive /: 11 bejahende Aus- 

sage 

affirmieren zr. з bejahen, zustim- 
men 
äflfisch wie ein Affe 

Айх [lat.] л. 1 Vor- oder Nachsil- 

be, Präfix bzw. Suffix 

affilzielren ir. 3 1. reizen, erregen 

2. Med.: krankhaft verändern 

Afifoldill, Asipholdill [griech.] m. 1 

ein Liliengewächs 

Afffriikalte [lat.] / 11, Aflfrilkalta £ 

Gen. - Pl. -tae [-te:] Verschluss- 

laut mit folgendem Reibelaut, 

z.B. pf 

Affront [-fr5:, frz.] m. o Beleidi- 

gung, Kränkung 

Aflghalne m. 11 1. Einwohner von 

Afghanistan 2. Windhundrasse 

Aflghalni >. o afghan. Währungs- 

einheit 

aflghalnisch 

Aflghalnisitan auch: Afghanistan 
vorderasiat. Staat 

AFL Abk. für American Federation 
of Labor (amerik. Gewerk- 
schaftsverband) 

AFN Abk. für American Forces 
Network (Rundfunkanstalt für 
die außerhalb der USA statio- 
nierten US-Soldaten) 

а fonds perdu [af5: perdy, frz. 
»bei verlorenem Kapital«] ohne 
Aussicht auf Wiedererstattung 
oder Gegenleistung 

AFP Abk. für Agence France-Presse 
(frz. Nachrichtenagentur) 

а freslco [ital.] »auf frischen«, 
noch nassen Kalk (gemalt) 

Afirika ein Kontinent 

Afiriikaanlder, Afrilkanlder m. 5 

weißer Bürger Südafrikas (mit 

Afrikaans als Muttersprache) 

Afrikaans z. Gen. - nur Sg. Spra- 

che der Buren, Kapholländisch 

Aflriikanlder 7m. 5 = Afrikaander 

Afrikaner >. 5 

afrrikalnisch 

Afrikalnist m. зо 


Afrilkalnisitik / 10 nur Sg. Wissen- 

schaft von den afrik. Sprachen 

und Kulturen 

Afiriklanithrolpus auch: Afıri- 

kanthlrolpus [griech.] m. Gen. - 

nur Sg. Urmensch der Eiszeit 

aflrolamelrilkalnisch 

aflrolasilaltisch 

Afirollook [-luk, engl.] m. Gen. -(s) 

nur Sg. 

After m. s Darmausgang 

Aflterlshavelloltion auch: Aflter- 

shave-Loltion [a:ftafeıvloufn, 

engl.] f. 9 Hautpflegemittel 

Afiter-Work-Parity [-woe:k-, engl.] 
Co Party von Berufstätigen di- 
rekt nach Feierabend 

Ag chem. Zeichen für Silber (Ar- 
gentum) 

АС Abk. für 1. Aktiengesellschaft 
2. Arbeitsgemeinschaft 

а. G. Abk. für 1. als Gast 2. auf Ge- 
genseitigkeit 

Aga auch: Agha [türk.] m. 9, frü- 
her im Osman. Reich: Offiziers- 
und Beamtentitel 

Agaldir Hafenstadt in Marokko 

Ägälis f. Gen. -, Ägälilsches Meer 
n. 1 nur Sg. Teil des Mittelmee- 
res 

Aga Khan э. Gen. - -s Pl. - -e erb- 
liches Oberhaupt eines Zweigs 
der Ismailiten 

Agalmeminon griech. Sagenheld 

Agalmie f. 11 nur Sg. Ehelosigkeit 

agalmisch chelos; ungeschlecht- 
lich 

Agape [griech. »Liebe«] £ 11 1. in 
der altchristl. Gemeinde: gemein- 
same Mahlzeit mit Armenspei- 
sung, Liebesmahl 2. nur Sg. Lie- 
be Gottes 

Agar-Agar [mal.] m. 9 oder n. 9 
nur Sg. Extrakt aus Rotalgen als 
Geliermittel für Lebensmittel 
und Bakterienkulturen 

Agathe weibl. Vorname 

Адаме [-v>, griech.] £. 11 der Aloe 
ähnliche tropische und subtropi- 
sche Pflanze, Amaryllisgewächs 

Agenida [lat.] f. Gen. - Pl. -den 
1. Schreibtafel, Notizbuch, Ter- 
minkalender 2. Zusammenstel- 
lung von zu erörternden Fragen 

Agenide f. 11 Buch für die Gottes- 
dienstordnung 

Agens [lat.] л. Gen. - Pl. Agẹnlzi- 
en 1. Philos.: tätige Kraft, wir- 
kendes Prinzip 2. Med.: wirken- 
des Mittel 3. Gramm.: Träger des 
Geschehens im Satz; Ggs.: Pa- 
tiens 


Agent m. 10 1. Vertreter, Vermitt- 
ler 2. Spion 
agenltielren Zum. 3, österr.: Kun- 
den werben 
Agenttin f. то 
Agent prolvolcalteur auch: Agent 
Prolvolcalteur [azä: provokatæ:r, 
frz.] m. Gen. - - Pl. -s -s Lock- 
spitzel 
Agentur f. то 1. Geschäftsstelle ei- 
nes Agenten, Vertretung; A. für 
Arbeit: lokale Dienststelle der 
Bundesagentur für Arbeit 2. Ge- 
schäftsnebenstelle 
Agiglolmelrat [lat.] л. з Ablage- 
rung von scharfkantigen, unver- 
festigten Gesteinsbrocken; Mas- 
se von Lavabrocken; Ggs.: Kon- 
glomerat (2) 
Agiglolmelraltilon f. то Anhäufung; 
Ballung von städtischen Siedlun- 
gen und Industrieanlagen 
aglglolmelrielren żr. u. intr. 3 
(sich) anhäufen 
Aglglultilnaltilon [lat.] f. 10 1. Zu- 
sammenballung, Verklumpung, 
Verklebung 2. Gramm.: Anhän- 
gen eines Suffixes an den Wort- 
stamm 
aglglultilnielren inzr. 3 zusammen- 
ballen, verkleben, verklumpen; 
agglutinierende Sprachen: Spra- 
chen, in denen die grammat. Be- 
ziehungen durch Anhängen von 
Suffixen an den Wortstamm 
wiedergegeben werden, z.B. das 
Ungarische 
Agiglultilnin >. z: Abwehrstoff im 
Blutserum 
Agiglultilnolgen z. 1 Stoff zur Bil- 
dung von Agglutininen 
Aglgreigat [lat.] z. 1 1. mehrglied- 
riges Ganzes 2. mehrgliedrige 
math. Größe 3. Satz aus mehre- 
ren gekoppelten Maschinen 
Aglgreigaltilon f. то Vereinigung 
mehrerer Moleküle 
Agigreigatizulstand >. 2 Erschei- 
nungsform der Materie; fester, 
flüssiger, gasförmiger Aggregat- 
zustand 
Aglgresisilon [lat.] / 10 Angriff 
aglgresisiv angreifend, angriffslus- 
ti, 
даса siviltät [-vi-] £ 10 
Aglgresisor m. Gen. -s PI. -solren 
Angreifer 
Agha m. 9 = Aga 
Ägilde [griech.] £ 11 nur Sg. 
Schutz, Obhut, Schirmherr- 
schaft, meist in der Wendung 
unter der Ägide von ... 


Agnostizismus 


agielren [lat.] intr. з handeln, wir- 
ken; a. als ...: die Rolle spielen 
уоп... 

agil Пат.] flink, beweglich, behän- 
de 

Agillittät / то nur Sg. Flinkheit, 
Beweglichkeit 

Ägilna 1. griech. Insel 2. griech. 
Stadt 

Ägilneiten Pl. die Giebelfiguren 
des Tempels von Ägina 

Agio [a:dso oder: azio, ital.] л. 9 
nur Sg. Betrag, um den der Kurs 
einer Währung oder eines Wert- 
papiers über dem Nennwert 
steht, Aufgeld; Ggs.: Disagio 

Agiloitalge [aziota:33, frz.] f. 11 
Börsenspekulation unter Ausnut- 
zung des Agios 

Agiloiteur [azioto:r] m. 1 Börsen- 
spekulant, der das Agio ausnutzt 

agiloitielren [azio-] intr. 3 Börsen- 
spekulation betreiben 

Ägir nord. Myth.: Meerriese 

Ägis f. Gen. - nur Sg., griech. 
Mytb.: Schild des Zeus und der 
Athene 

Agiltaltilon [lat.] f зо aufreizende 
polit. Werbung 

agiltalto [adzi-, ital.] Mus.: sehr 
bewegt 

Agiltaltor [lat.] m. 13 jmd., der für 
etwas agitiert 

agiltaltolrisch 

agiltielren 22227. 3 politisch aufrei- 
zend werben 

Aoit prop [Kurzwort aus Agitation 
und Propaganda] £ Gen. - nur 
Sg. Beeinflussung der öffentl. 
Meinung mit den Mitteln der 
Kunst im Sinne der kommunist. 
Doktrin 

Aginat [lat.] m. 10 männl. Bluts- 

verwandter der männl. Linie; 

vgl. Kognat 

Aginaltilon f. то Blutsverwandt- 

schaft väterlicherseits; vgl. Kog- 

nation 

aginaltisch 

Agines weibl. Vorname 

Aginolmen [lat.] л. Gen. -s Pl. -mi- 

na Beiname 

Aginolsie [griech.] £ 111. Med.: 

Unfähigkeit, das sinnlich Wahr- 

genommene geistig zu verarbei- 

ten, Seelenblindheit, -taubheit 

2. Philos.: Nichtwissen 

Aginositilker m. 5 Vertreter des 

Agnostizismus 

Aginositilzisimus 7. Gen. - nur Sg. 
Lehre von der Unerkennbarkeit 
des übersinnl. Seins 
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agnoszieren 


aglnoslzielren ir. 3 1. anerkennen 
2. österr.: identifizieren (einen 
Toten), feststellen 
Aginus Dei [lat. »Lamm Gottes«] 
1. Bez. Christi nach Johannes 
1,29 2. Gebetshymnus im kath. 
Gottesdienst 3. vom Papst ge- 
weihtes Wachstäfelchen mit 
dem Bild des Lamms 
Agolgik [griech.] £ 10 nur Sg., 
Mus.: Lehre von den Tempi als 
Ausdrucksmittel 
agolgisch 
Agon [griech.] m. 1 1. altgriech. 
Wettkampf 2. Hauptteil der atti- 
schen Komödie 
Agolnie € 11 Todeskampf 
Agolnist m. то altgriech. Wett- 
kämpfer 
Agolra [griech.] £ Gen. - nur Sg. 
altgriech. Markt und Versamm- 
lungsplatz 
Agolralpholbie f. 11 nur Sg. Platz- 
angst, krankhafte Scheu, freie 
Plätze zu überqueren 
Адга ѓе [frz.] f. 11 1. Brosche, 
Schmuckspange 2. Med.: Wund- 
klammer 3. Baukunst: klammer- 
förmige Verzierung am Rund- 
bogen 
Agraffie f. 11 = Agraphie 
Agiram früherer Name von Za- 
greb, kroat. Hauptstadt 
Agralphie auch: Agraffie f. 11 Ver- 
lust der Schreibfähigkeit 
Agrarlfabrik auch: Agrarlfabirik 
f. 10 großer landwirtschaftl. Be- 
trieb, der (oft durch Massentier- 
haltung) auf tierische Erzeugnis- 
se spezialisiert ist 
Agralriler [lat.] әл. 5 1. Grund- 
besitzer, Landwirt 2. Interessen- 
vertreter des Großgrundbesitzes 
aglralrisch landwirtschaftlich 
Agirarlland z. 4 
Адгагтіпіѕ ег m. 5 
Agrraripolliltik £ то nur Sg. 
Agirariproldukt 7. 1 
Aglrarirelform / то 
Aglraritechlnik, Agiroltechlnik £ 10 
nur Sg. Lehre von der Technik in 
der Landwirtschaft 
Agreement [sgri:mant, engl.] 
n. 9 Vereinbarung, Übereinkunft 
Agrément [agremä:, frz.] п. 9 Zu- 
stimmung einer Regierung zum 
Empfang eines ausländ. Diplo- 
maten 
Agrrilkulltur [lat.] f. zo Landwirt- 
schaft 
Адгојпот [griech.] m. 10 Land- 
wirtschaftswissenschaftler 
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Agirolnolmie /: 11 nur Sg. Land- 
wirtschaftswissenschaft 

aglrolnolmisch 

Agiroltechlnik f. то nur Sg. = Ag- 
rartechnik 

Agirulmen, Agirulmi [mlat.] P/., 
Sammelbez. für Zitrusfrüchte 

Agulti [indian.] т. 9 südamerik. 
Nagetier, Goldhase 

Ägypiten nordafrikan. Staat 

Ägypiter m. 5 

ägyplitisch; ägyptische Finsternis: 
völlige Finsternis; aber: Ägyp- 
tische Augenkrankheit 

Ägypltollolgie /. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft vom ägypt. Altertum 

ägypltollolgisch 

Ah Abk. für Amperestunde 

ah!; ah ja; ah so! 

äh! 

aha! [auch: aha] 

Aha-Erlleblnis z. 1 plötzl. Erkennt- 
nis eines Sinnzusammenhangs 

Ahasiver, Ahaslvelrus 1. jüdische 
Sagengestalt, »Ewiger Jude« 
2. m. Gen. -(s) nur Sg., übertr.: 
ruhelos umherirrender Mensch 

ahasivelrisch 

ahistolrisch unhistorisch 

Ahlle £ 11 = Pfriem 

Ahlmaldilnedischad auch: Ahlma- 
dilneldschad, Mahmud [ax-] ira- 
nischer Politiker 

Ahn m. 12 = Ahne 

ahnlden żr. > strafen, strafrecht- 
lich verfolgen 

Ahnldung /. 10 

Ahne £. zs, Ahn m. 12 meist РЇ: 

männl. oder weibl. Vorfahr 

ählneln г. 1; ich ähnele, ähnle 

ihm 

аһпеп vr. 1 

Ahlneniforlschung /: 11 = Genealo- 

gie 

Ahinenigallelrie £ 11 

Ahnenkult >. 1 kultische Ver- 

ehrung der Ahnen 

Ahnifrau f. 10 

Ahnlherr m. Gen. -(e)n PI. -en 

ähnllich; jmdm. ähnlich sehen: 

ähnlich wie jmd. aussehen; aber: 
jmdm. ähnlichsehen: für jmdn. 
charakteristisch sein; Ähnliches 
und Verschiedenes; er hat Ähn- 
liches gesehen; und Ähnliches 
(Abk.: u. Ä.); etwas Ähnliches 

Ähnllichkkeit f. то 

ähnllichiselhen inzr. 136, übertr.: 
jmdm. ähnlichsehen: für jmdn. 
charakteristisch sein; das sieht 
dir wieder ähnlich!; vgl. ähnlich 

Ahnung € ғо 


ahlnungsllos 

Ahlnungsllolsiglkeit / Gen. - 
nur Sg. 

ahlnungsivoll 

ahoi! seemänn. Anruf eines Schif- 
fes; Schiff, Boot ahoi! 

Ahorn . ı ein Laubbaum 

Ahornisilrup m. 1 

Ährlchen z. 7 

Ählre foti 

Ählrenl|lelse £. z: 

ai Abk. für amnesty international 

Ai [auch: ai:] л. Gen. -(s) Pl. -s ei- 
ne Faultierart 

Aichinger, Ise österr. Schriftstel- 
lerin 

Aide [e:d, frz.] m. 11 1. Gehilfe, 
Beistand 2. Kartenspiel: Spiel- 
partner 3. schweiz.: Hilfskoch 

AIDS, Aids [sıds, engl.] ohne Arti- 
kel, Abk. für acquired immune 
deficiency syndrome: tödliche 
Immunschwächekrankheit 

aidsikrank [eıdz-] 

Aidslkranike(r) [eıds-] ә. 28 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Aidsltest [eıds-] m. 1 oder m. 9 

Test zur Feststellung einer HIV- 

nfektion 

Aidslvilrus [eıdsvi-] z., ugs. auch: 

m. Gen. - Pl. -ren 

Ailgretite auch: Aiglretite [egret(»), 

frz.] f. 11 1. Federbusch 2. Bün- 

del, Büschel 

Aikido Dan ln Gen. -(s) nur Sg. 

jap. Form der Selbstverteidigung 

Ailmajra m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 

= Aymara 

Ailnu m. о oder m. Gen. - Pl. - 

Ureinwohner von Japan 

Air [e:r, frz.] п. 9 1. Aussehen, 

Haltung 2. Lied, Arie; liedartiges 

nstrumentalstück 

bag [e:rbæg, engl.] z. 9 mit 

Luft füllbares Kissen; Luftsack 

(als Sicherheitsvorrichtung in 

Kraftfahrzeugen) 

Airlbrush [e:rbraf, engl.] л. Gen. -s 

nur Sg. Technik und Stilrichtung 

in der darstellenden Kunst unter 

Verwendung von Sprühpistolen 

mit Farbpatronen 

Airlbus® [e:r-] m. 1 Flugzeugtyp 

Airlconldiltiolning auch: Air-Con- 
diltiolning [e:rkandıfanın, engl.] 
n. 9 Lüftung und Temperatur- 
regelung durch Klimaanlage 

Aireldaleiterfriler [e:rdeil-, engl.] 
m. 5 eine Hunderasse 

Air France [e:r frä:s, frz.] f. Gen. 
- - пит Sg. (Abk.: AF) frz. Luft- 
fahrtgesellschaft 


A 


Airline [e:rlaın] € 9 Fluglinie 

Airmail [e:rmeil] € Gen. - nur Sg. 

Luftpost 

Airport [e:rp>:(r)t] m. 1 Flughafen 

ais, Ais л. Gen. - Р/. -, Mus.: das 
um einen halben Ton erhöhte a 
bzw. A 

Aisichyllos [aisçyləs] griech. Form 

von Äschylus 

Aix-en-Provence [eksäprovä:s] 
südfrz. Stadt 

Ajaltolllah ж. 9 = Ayatollah 

а jour [azu:r, frz.] 1. bis zum (heu- 
tigen) Tag; à jour sein: auf dem 
Laufenden sein 2. (öszerr.: ajour) 
eingefasst (Edelstein); durchbro- 
chen (Gewebe) 

Ajourlarlbeit [azu:r-] £ zo Durch- 
bruchsarbeit, -stickerei 

ajoulrielren [azu-] Zr. 3, österr.: in 
Ajourarbeit herstellen 

AK Abk. für Alaska 

Akademie [griech.] £. 11 1. der 
Forschung dienende Vereinigung 
von Gelehrten oder Künstlern 
2. Forschungsanstalt 3. Fach- 
hochschule 4. österr.: literar. 
oder musikal. Veranstaltung 

Akaldelmielmitiglied z. з 

Akademiker 77. 5 jmd., der auf 
der Universität oder einer Aka- 
demie studiert hat 

akaldelmisch übertr.: weltfremd, 
trocken-lehrhaft; akademische 

Freiheit: Bez. für die besonderen 

Freiheiten im Hochschulbereich; 

akademisches Viertel: Viertel- 

stunde nach dem für eine Vor- 

esung angesetzten Zeitpunkt 

kanithit [griech.] a. 1 Silber- 

glanz, ein Mineral 

kanithus [griech.] m. Gen. - PI. - 

1. ein Staudengewächs, Bären- 

klau 2. Schmuckform an Säulen- 

kapitellen 

Akalrolidiharz [griech.] z. 1 ein 

gelbes oder rotes Baumharz für 

Lack und Firnis 

akatalekttsch in der antiken Vers- 
lehre: unverkürzt, mit vollständi- 
gem letztem Fuß; Ggs.: katalek- 
tisch; vgl. hyperkatalektisch 

Akalthollik [griech.] m. зо Nicht- 
christ, nichtkatholischer Christ 

akalthollisch 

Akazie [-tsja, griech.] £ 11 ein 
tropischer Laubbaum, Kamel- 
dorn 

Akellei [mlat.] £ zo ein Hahnen- 
fußgewächs 

akelphal = azephal 

Akelphallie f. 11 = Azephalie 


> 


> 


Akilnelsie [griech.] f. 11 nur Sg. 
1. Bewegungslosigkeit 2. Tot- 
stellen (von Tieren) 
Akk. Abk. für Akkusativ 
Aklkad ı. Reich im antiken Meso- 
potamien 2. dessen Hauptstadt 
aklkaldisch 
Aklklalmaltilon [lat.] £ то 1. Bei- 
fall, zustimmender Zuruf 2. Ab- 
stimmung oder Wahl durch Zu- 
ruf 
aklklalmielren z. з; jmdn. a.: 
jmdm. Beifall spenden, jmdn. 
durch Zuruf wählen 
Akkklilmattilsaltilon [lat.] / то An- 
passung an veränderte Klima- 
oder Umweltverhältnisse, Akkli- 
matisierung 
aklklilmaltilsielren zr. 3, meist refl. 
(sich) anpassen 
Aklklilmaltilsielrung / то = Akkli- 
matisation 
Aklkollalde [frz.] f. 11 1. zeremo- 
nielle Umarmung beim Ritter- 
schlag und bei Ordensverlei- 
hungen 2. geschweifte Klammer 
(0), Nasenklammer 
Aklkomimoldaltilon /: то Anpas- 
sungsfähigkeit, bes. des Auges 
an wechselnde Entfernungen 


aklkomimoldielren 1. z. 3, veraltet: 


anpassen 2. refl. 3 sich mit 

jmdm. über etwas einigen 

Aklkom|palgnelment auch: Ak- 

komipaginelment [-njomä;, frz.] 

n. 9, Mus., veraltet: Begleitung 

aklkomjpalgnielren auch: aklkom- 

paghnielren [-nji:-] Zr. 3, Mus., 
veraltet: begleiten 

Akkord [lat.-frz.] m. 11. Überein- 
stimmung 2. Leistungslohn, 
Stücklohn; im Akkord arbeiten 
3. Rechtsw.: Vereinbarung mit 
Gläubigern 4. Mus.: Zusammen- 
klang mindestens zweier ver- 
schiedener Töne 

Aklkordlarlbeit f. зо 

Akkordeon z. 9 

Aklkordeontst m. то Akkordeon- 

spieler 

aklkorldielren z. 3, geh.: verein- 
baren 
aklkreidiltielren [lat.] /r. 3; jmdn. 

a.: 1. jmdm. Kredit gewähren 

2. jmdn. beglaubigen (diploma- 

tischen Vertreter) 

Aklkreldiltiv z. 1 1. Anweisung 
durch die Hausbank des Impor- 
teurs an die Hausbank des Ex- 
porteurs, diesem einen bestimm- 
ten Geldbetrag auszuzahlen 
2. Beglaubigungsschreiben 


Akrolein 


Akku m. 9, Kurzwort für Akku- 

mulator 

Aklkulitulraltilon [neulat.] f. то 

kulturelle Angleichung 

Aklkulmullaltilon [lat.] £ 10 An- 

häufung 

Akkumulator z. 13 1. Gerät zum 

Speichern von elektr. Energie 

2. Druckwasserbehälter 

aklkulmullielren z. 3 anhäufen 

aklkulrat [lat.] genau, sorgfältig; 

a. arbeiten; a. so ist es! süddt.: 

genauso 

Aklkulraltesise [frz.] f. 11 nur Sg. 

Genauigkeit, Sorgfalt 

Aklkulsaltiv [lat.] m. z vierter Fall 

der Deklination, Wenfall; A. mit 

Infinitiv, /a#. accusativus cum in- 

finitivo (Abk.: a. с.1.): eine lat. 

Satzkonstruktion 

Akikulsaltiviobjekt z. ı 

Aklme [griech.] £ 11 nur Sg. Höhe- 

punkt (einer Krankheit) 

Akne [griech.] £ 11 eitrige Ent- 
zündung einer Talgdrüse 

Akolnit, fachsprachl.: Acolnit 
[griech.] m. 11. Eisenhut, 
Sturmhut, eine Heilpflanze 
2. = Akonitin 

Akolniltin, fachsprachl.: Acolniltin 
п. 1, Akolnit m. ı Heilmittel aus 
den Wurzeln des Akonits 

Akonito [ital.] л. Gen. -s Pl. -s oder 
-ten, österr.: Anzahlung 

Akonitolzahllung /. 10 Teilzah- 
lung, Anzahlung 

akoitylleldon [griech.] keimblatt- 
los 

Akoltylleldoine /. 11 keimblattlose 
Pflanze 

aklquilrielren [lat.] zr. 3 erwerben, 

anschaffen 

Aklquiise [lat.] f. 11, kurz für Ak- 

quisition 

Aklquiisilteur [-tø:r, lat.-frz.] m. 1 

Werber von Kunden, bes. für 

Anzeigen in einer Zeitung 

Aklquiisiltilon £ то 1. Anschaffung, 

Erwerbung 2. Kundenwerbung 

aklquilsiltolrisch 

Akrilbie [griech.] £. 11 nur Sg. 

höchste Genauigkeit 

aklrilbisch 

akriltisch unkritisch, kritiklos 

Akirobat [griech.] m. 10 

Akrobatik f. то nur Sg. 

aklrolbaltisch 

Akrrollelin, fachsprachl.: Aclrollein 

Паї.] п. 1 nur Sg. übelriechende 

chem. Verbindung zur Herstel- 

lung von Lack, Parfüm, Tränen- 


gas 
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AKR 


Akronym 


Aklrolnym [griech.] л. z aus den 
Anfangsbuchstaben mehrerer 
Wörter gebildetes Kurzwort, Ini- 
tialwort, z.B. NATO, UNO 

Aklrolpollis [griech.] £. Gen. - Pl. 
-pollen altgriech. Stadtburg, bes. 
die von Athen 

Akrostilchon [-çən, griech.] л. 
Gen. -s Pl. -chen oder -cha Lied 
oder Gedicht, bei dem die An- 
fangsbuchstaben, -silben oder 
-wörter ein Wort oder einen Satz 
ergeben 

Das aus dem Гаќеіпі- 

schen abgeleitete Kunstwort 

Acryl schreibt man mit Ac- und 

nicht mit Ak-, obwohl es im An- 

laut wie z.B. Akrobat gesprochen 
wird. 

äks! ugs.: рш! 

Akt [lat.] m. 1 1. Handlung, Tat, 
Vorgang 2. künstler. Darstellung 
des nackten Körpers 3. Abschnitt 
eines Bühnenwerkes, Aufzug 
4. m. 12 = Akte 

Akte f. 22, Akt m. 1 alle schriftli- 

chen Unterlagen eines geschäftl. 

Vorgangs 

Akltei f. то Aktensammlung 

Akltenleinlsicht £ то; A. fordern 

akltenikunldig in Akten vermerkt 

Akltenllalge f. 11 nur Sg. vorliegen- 

de Akten zu gerichtl. oder ge- 

schäftl. Vorgängen 

Aktenmappe f. 11 

Akten ordner >. 5 

Akltenischrank o. 2 

Akltenitalsche / 11 

Akten zeichen z. 7 1. Buchungs- 

nummer 2. Namenskürzel zur 

Unterzeichnung kurzer interner 

dienstl. Mitteilungen, von Brief- 

durchschlägen usw. 

Aklteur [-te:r, lat.-frz.] m. 1 

1. handelnde Person 2. Schau- 

spieler 

Aktifolto л. o künstler. Fotografie 

eines nackten Menschen 

Akte [-tsja, lat.] £ 11 Urkunde 

über den Anteil am Grundkapi- 

tal einer Aktiengesellschaft 

Akltilenlfonds [-f5] m. Gen. - [-f5s] 

Pl. - [-f5s] Investmentfonds, der 

seinen Bestandteil an Wert- 

papieren insbesondere in Aktien 
anlegt 

Akltilenigeiselllschaft / то (4bk.: 

AG) Handelsgesellschaft, bei der 

das Kapital durch Einlagen der 

Gesellschafter aufgebracht wird 


132 


Akltienlin\dex z. 1 oder m. Gen. - 
Pl. -dilzes oder -dilces [-tse:s] 
Messzahl der durchschnittlichen 
Aktienkurse der wichtigsten bör- 
sennotierten Gesellschaften 
Akfltilenikalpiital z. Gen. -s PZ. -lien 
oder -е 
Akitilenikurs эл. ı Wert einer Aktie 
Akltilenimehrlheit /: то 
Akltilenipalket л. 1 Bündelung von 
Aktien eines Aktienunterneh- 
mens 
Akltilnie [-nja, griech.] £ 11 ein 
Meerespolyp, Seerose, Seeane- 
mone 
akltilnisch durch Strahlung her- 
vorgerufen (Krankheit) 
Akltilnilum, fachsprach.: Acltinium 
[griech.] n. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Ac) radioaktives chem. Ele- 
ment 
Akitiinolmelter z. 5 Gerät zum 
Messen von Lichtstrahlen, bes. 
der Sonne 
Akitiinolmeltrie auch: Akltilnolmet- 
rie f. 11 1. nur Sg. Lichtstrahlen- 
messung 2. Sternkatalog mit An- 
gabe der Helligkeiten 
akltiinolmorph strahlenförmig 
Akten Dar Ir то 1. Handlung, 
Tat, Unternehmung, Maßnahme 
2. schweiz.: Sonderangebot 
Akitilolnär m. ı Inhaber einer Ak- 


Akltilolnisimus zz. Gen. - nur Sg. 
1. Versuch, durch provozierende 
Aktionen gesellschaftliche Zu- 
stände zu verändern 2. übermä- 
Biger Tätigkeitsdrang 
akltilolnisitisch 
Akltilonslart } то Art und Weise, 
wie das durch ein Verb aus- 
gedrückte Geschehen vor sich 
geht, z.B. beginnend (»erblü- 
hen«), vollendend (»verblühen«), 
wiederholend (»kränkeln«) 
akltilons/fälhig handlungsfähig, 
einsatzfähig 
Akltilonsiform € хо Form des Ge- 
schehens, der Handlung beim 
Verb, Aktiv und Passiv, Hand- 
lungsrichtung, Genus Verbi 
Akitilonsiraldilus әл. Gen. - Pl. 
-dilen Wirkungs-, Reichweite, 
Fahr-, Flugbereich; jmds. A. 
einschränken 
Akltilonsiwolche £ 11 
aktiv [lat.] 1. wirksam, handelnd, 
tätig; in einer Angelegenheit a. 
werden; aktives Wahlrecht: das 
Recht zu wählen; Ggs.: passives 
Wahlrecht 2. Mil.: ständig im 


Dienst stehend; aktiver Offizier 
3. [ak-] Gramm.: im Aktiv ste- 
hend (Verb), aktivisch; Ggs.: pas- 
siv 4. Chem.: reaktionsfähig 
Akltiv z. 1 nur Sg. Aktionsform des 
Verbs, die ausdrückt, dass das 
Subjekt des Satzes etwas tut oder 
sich in einem Zustand befindet; 
Ggs.: Passiv 
АК ма [-va] Pl. Vermögenswerte, 
Guthaben, Aktivposten; Ggs.: 
Passiva 
Akltilvaltor [-va:-] л. 13 1. Stoff, 
der die Wirksamkeit eines Kata- 
lysators beschleunigt, ohne selbst 
Katalysator zu sein 2. Zahnmed.: 
Vorrichtung zur Kieferregulie- 
rung 
Akltivibürlger m. s, früher, noch 
schweiz.: Bürger mit sämtlichen 
politischen Rechten; Ggs.: Pas- 
sivbürger 
akltilvielren [-vi:-] ir. з 1. zu grö- 
ßerer Wirkung bringen 2. in die 
Bilanz aufnehmen 
Akltilvielrung [-vi:-] £ 10 
akltilvisch [-vıf] = aktiv (3) 
Aktivismus [-vıs-] m. Gen. - 
nur Sg. betont zielstrebiges 
Handeln 
Akltilvist [-vıst] 7. зо 1. (bes. poli- 
tisch) zielstrebig handelnder 
Mensch 2. DDR: jmd., der für 
vorbildliche Arbeit ausgezeich- 
net worden ist 
akltilvisitisch [-vıs-] auf Aktivis- 
mus beruhend 
Akltilviltas [-vi-] £ Gen. - nur Sg., 
in student. Verbindungen: alle, 
die zur aktiven Beteiligung ver- 
pflichtet sind 
Akltilviltät [-vi-] 1. £ зо Tätigkeit, 
Wirksamkeit 2. Р/. Handlungen, 
Unternehmungen 
Akltivikohlle / zz aus Holz, Kno- 
chen u. a. gewonnene, als Adsor- 
bens zur Reinigung und Entgif- 
tung verwendete Kohle 
Akltivipositen P/. = Aktiva 
Akltiviurllaub >. 1 
Aktimallelrei € Gen. - nur Sg. 
Akltrilce auch: Aktirilce [-sə, lat.- 
frz.] f. 11, veraltet: Schauspielerin 
akltulallilsielren [lat.] rr. 3 aktuell, 
zeitnah machen 
Akltulallilsielrung £ то 
Akltulalliltät £ то Zeitnähe, Bedeu- 
tung für die Gegenwart 
Akitular [lat.] m. 11. veraltet: 
Gerichtsangestellter, Aktuarius 
2. schweiz.: Schriftführer einer 
Behörde oder eines Vereins 


Akltularilus m. Gen. - Pl. -rilen 
= Aktuar (1) 

akitulell [lat.] zeitnah, für die Ge- 
genwart interessant oder wich- 
tig; Aktuelle oder: aktuelle Stun- 
de Politik: höchstens einstündige 
Bundestagsdebatte zu aktuellen 
Themen 

Aktizeichinung f. то Zeichnung ei- 
nes nackten Menschen 

Akulpresisur [lat.] £ zo Heilbe- 
handlung durch Fingerdruck 

akulpunkttielren zr. з; jmdn. a.: 
jmdn. mit dem Akupunkturver- 
fahren behandeln 

Akulpunkltur [lat.] £ то altes Heil- 
verfahren durch Stiche mit 
Gold- oder Silbernadeln in be- 
stimmte Hautstellen 

Akustik [griech.] £ то 1. Schall- 
wirkung, Schallwiedergabe (ei- 
nes Raumes) 2. Lehre vom 
Schall, von den Tönen 

Akusitiklgiltarlre £ 11, Mus. 

akusitisch die Akustik betreffend, 
auf ihr beruhend, mit dem Ge- 
hör wahrnehmbar; Ggs.: visuell; 
akustischer Typ: Mensch, der 
sich Gehörtes besser merken 
kann als Gesehenes 

akut [lat.] 1. im Augenblick wich- 
tig, brennend, dringend; a. wer- 
den 2. Med.: plötzlich auftre- 
tend, rasch und heftig verlaufend 
(Krankheit); Ggs.: chronisch 

Akut m. 1 (Zeichen: "1 Zeichen im 
Französischen für die geschlosse- 
ne Aussprache des e, im Ungari- 
schen für die geschlossene Aus- 
sprache des e und o sowie für die 
offene Aussprache des a, in eini- 
gen Sprachen, z.B. im Spani- 
schen, für die Betonung 

AKW Abk. für Atomkraftwerk 

AKW-Gegliner m. 5 

Akzellerrattilon [lat.] £ то Be- 
schleunigung; Ggs.: Retardation 

Akizellelraitor [lat.] m. 13 1. Be- 
schleuniger 2. Wirtschaft: Koeffi- 
zient, der angibt, welche Investi- 
tionsausgaben bei Erhöhung der 
Konsumausgaben oder des 
Volkseinkommens um eine Ein- 
heit eintreten 

ak/zellelrielren [lat.] o. 3 beschleu- 
nigen 

Akzent [lat.] m. 11. Zeichen für 
die Betonung, Länge, geschlos- 
sene oder offene Aussprache ei- 
nes Vokals; vgl. Akut, Gravis, 
Zirkumflex 2. Betonung, Nach- 
druck 3. Tonfall, Aussprache 


Alamodeliteratur 


Aktuelle Stunde: Adjektive in fachsprachlichen Begriffen A 


genz, die neuen Medien. 8 63 


(Mathematik). 8 64 E 


der Rote Milan. § 64 (3) 


aklzentfrel ohne Akzent 

Aklzenitulaltilon f. то = Akzentuie- 

rung 

aklzenitulielren ir. 3 1. betonen 

2. genau und deutlich ausspre- 
chen 

Aklzenitulielrung /. то Betonung, 

Akzentuation 

Aklzept [lat.] л. 11. durch Unter- 

schrift angenommener Wechsel 

2. Annahmeerklärung auf dem 

Wechsel 

akzeptabel annehmbar 

Aklzepitanz f. то nur Sg. Bereit- 

schaft, etwas anzunehmen, zu 

akzeptieren 

aklzepitielren zr. з annehmen, bil- 

ligen 

Aklzepitor m. 13 Stoff, der bei ei- 

ner chem. Reaktion andere Stof- 

fe annimmt, bindet 

Aklzess [lat.] m. 11. Zutritt 2. Zu- 

lassung 

Aklzesisilon f. то 1. Zugang, Er- 

werb 2. Beitritt (zu einem bereits 

abgeschlossenen Staatsvertrag) 

aklzesisolrisch hinzutretend, ne- 

bensächlich 

Aklzildens [lat.] л. Gen. - Pl. -den- 

zilen oder -denitia Zufälliges, Ne- 

bensächliches 

akzildenitell, aklzildenitilell zufäl- 

lig, unwesentlich, nebensächlich 

Aklzildenz € зо Drucksache, meist 
von geringem Umfang, z.B. An- 
zeige, Glückwunsch, Formular 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: die innere Medizin, die künstliche Intelli- 


In Eigennamen hingegen schreibt man Adjektive groß: der Kleine Bär 
(Sternbild), das Rote Meer, der Schiefe Turm (von Pisa). 5 60 


In einigen Fachsprachen und bei Verbindungen mit fachsprachlichem 
Charakter ist für Adjektive ebenfalls hauptsächlich die Großschreibung 
belegt, auch wenn sie mit einem Substantiv nur eine feste begriffliche 
Einheit, nicht aber einen Eigennamen bilden. In diesen Fällen ist dem 
Schreibenden freigestellt, ob er groß- oder kleinschreibt: Aktuelle/aktu- 
elle Stunde (Politik), Rote/rote Karte (Sport), Goldener/goldener Schnitt 


In fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus Botanik und Zoo- 
logie wird das Adjektiv immer großgeschrieben: das Fleißige Lieschen, 


Es empfiehlt sich, das Adjektiv in dem politischen Begriff großzu- 
schreiben, um ihn von nichtfachsprachlichen Verbindungen abzu- 
grenzen: Der Bundestag kam zu einer Aktuellen Stunde zusammen. 


aklzilpielren [lat.] żr. з annehmen, 
empfangen; vgl. Akzept 

Akzilse [lat.] £ 11 indirekte Ver- 
brauchssteuer, Zoll 

Al chem. Zeichen für Aluminium 

AL Abk. für Alabama 

Al. Abk. für Alinea 

à la [frz.] nach Art von ..., so wie 
..; Spaghetti à la Bolognese 

alaaf! niederrhein.: hoch! 

à la baisse [alabe:s, frz.]; à la 
baisse spekulieren: mit dem Fal- 
len von Börsenkursen rechnend 
spekulieren; vgl. а la bausse 

Alalbalma (4bk.: AL) Staat der 
USA 

Alalbasiter [griech.] m. 3 dem 
Marmor ähnl. Gipsart 

alalbasttern aus Alabaster 

à la bonne heure! [alabonce:r, 
frz.] recht so!, bravo! 

à la carte [alakart, frz.]; à la carte 
essen: nach der Speisekarte essen 

à la hausse [alao:s, frz.]; à la 
hausse spekulieren: mit dem 
Steigen der Börsenkurse rech- 
nend spekulieren; vgl. ä la baisse 

а la jarldilnielre [alazardinje:r(>), 
frz. »nach Art der Gärtnerin«] 
mit Gemüse garniert (Fleisch) 

Alallie [griech.] £ 11 Unfähigkeit, 
artikuliert zu sprechen 

à la mode [alamad, frz.]; sich à la 
mode kleiden: sich nach der Mo- 
de kleiden 

Alalmodelliltelraitur [alamad-] 


133 


ALA 


Aland 


f. 10 nur Sg. die dt. höfische 
Unterhaltungsliteratur des 17./ 
18.ЈЬ., die frz. und ital. Vorbilder 
nachahmte 

Aland 7. 1 karpfenähnl. Süßwas- 
serfisch, Nerfling 

Alalnin z. : nur Sg. eine Amino- 
säure 

Alant [vulgärlat.] m. z, Sammelbez. 
für mehrere Gewürz- und Heil- 
pflanzen, Inula 

Alarm [frz. »zur Waffel«] m. 1 

Alarmlanllalge f. 11 

alarmberreit 

Alarmjbeļreit|schaft / Gen. - 
nur Sg. 

Alarmigloicke £. 11 

alarlmielren z+. 3 1. durch Alarm- 
signal warnen 2. Hilfe herbeiru- 
fen 

Alarmisilgnal auch: Alarmisiginal 
„4 

Alamsitene /: 11 

Alarmistulfe f. 11 

Alarmizulstand ». 2 

Alaska (4bk.: AK) Staat der USA 

alasikisch 

а la suite [alasyi:t, frz.] im Gefol- 
ge уоп... 

Alaun [lat.] m. 1 nur Sg., Alulmen 
n. 7 nur Sg. Kalium-Aluminium- 
Sulfat, zum Gerben, Beizen und 
als blutstillendes Mittel verwen- 
det 

Alaunistift >. 1 

Alb f. 10 Juragebirge; Fränkische 
Alb, Schwäbische Alb 

Alb m. 12 meist РЇ. 1. Elf, Natur- 
geist 2. gespenstisches Wesen, 
das schwere Träume hervorruft 

Alba [lat.] 1. f. Gen. - Pl. -ben lan- 

ges, weißes liturg. Gewand der 

kath. und anglikan. Geistlichen, 

Messhemd, Albe 2. f. 9 Tagelied 

der Troubadoure 

Albaner m. ç Einwohner von Al- 

banien 

Allbalnilen Staat auf dem Balkan 

allbalnisch 

Allbaltros auch: Albatros [arab.] 

m. 1 ein Sturmvogel der südl. 

Meere 

Albldruck э. 2, Albldrülcken л. 7 

nur Sg. = Alpdruck, Alpdrücken 

Allbe £. 11 = Alba (1) 

Allbeldo [lat.] f 9 nur Sg. Verhält- 

nis des auf eine Fläche fallenden 

Lichts zum zurückgestrahlten 

Licht 

libeldolmelter [lat. + griech.] z. 5 

Gerät, das zum Messen der Al- 

bedo dient 


> 
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Abee [>:lbi:], Edward US-amerik. 
Schriftsteller 
Allbelrich di. Myth.: Elfenkönig, 
Wächter des Nibelungenhortes 
allbern 1. Adr 2. intr. 1; ich albere, 
albre 
Allbernlheit f. то 
Allbert männl. Vorname 
allberitilnilsche Lilnie € zz sächsi- 
sche Linie der Wettiner (Fürs- 
tengeschlecht) 
Allbilgeniser [nach der frz. Stadt 
Albi] m. 5 Angehöriger einer frz. 
Sekte des 12./13. Jh. 
Allbilnisimus [lat.] m. Gen. - nur 
Sg. fehlende Farbstoffbildung in 
Haut, Augen und Haaren 
Allbilno m. 9 Mensch oder Tier 
mit Albinismus 
allbilnoltisch in der Art eines Albi- 
nos 
Allbilon [kelt.-lat.] alter poet. Name 
‚für England 
Allbit [lat.] эл. 1 ein Natronfeld- 
spat 
Albirecht auch: Albrecht männl. 
Vorname 
Albitraum m. 2 = Alptraum 
Album [lat.] л. Gen. -s Р/. -ben 
1. Gedenk-, Sammelbuch (für 
Gedichte, Lieder, Bilder u. А.) 
2. Mus.: CD oder Schallplatte 
mit mehreren Titeln 
Allbumicharts [-tfa:(r)ts] PZ. Hit- 
liste der beliebtesten Alben (2) 
Albumen [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
Eiweiß 
Allbulmin z. 1 meist Pl. Gruppe 
von Eiweißstoffen 
allbulmilnolid eiweißähnlich 
allbulmilnös eiweißhaltig 
Allbulminlulrie auch: Allbulmilnu- 
rie [lat. + griech. JC 11 Vorkom- 
men von Eiweiß im Urin 
Allbulmo|se f. 11 Zwischenprodukt 
bei der Eiweißverdauung 
Allbulquerique [ælbəkæ:(r)ki] 
Stadt im US-Staat New Mexico 
Allbus [lat.] m. Gen. - Pl. -busse, 
alte dt. Münze, 6-10 Pfennig, 
Weißpfennig 
Allcanitalra z. Gen. -(s) nur Sg. ein 
wildlederähnl., waschbarer 
Kunststoff (für Kleidung) 
Allchelmie [-se-], Allchilmie [-gi-, 
arab.-griech.] £. 11 nur Sg., Vor- 
stufe wissenschaftl. Chemie, 
Goldmacherei 
Iichelmisltisch [-çe-], allchilmis- 
tisch [-çi-] 
Bichen z. 7 ein Fadenwurm 
Allcolpops auch: Allkolpops [engl.] 


D 


Pl. trinkfertige Mischung aus Li- 
monade und Alkohol 
Alldelbalran [arab.] m. 1 nur Sg. 
Stern im Sternbild Stier 
Alldelhyd [neulat.] ә. 1 chem. 
Verbindungen, die durch Entzug 
von Wasserstoff aus Alkoholen 
gewonnen werden 
al denite [ital.] bissfest (Nudeln) 
Allderlman [s:ldamzen, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -men [-man], in an- 
gelsächs. Ländern: Mitglied der 
gesetzgebenden Körperschaft ei- 
ner Gemeinde 
Alldilsielrung [nach der Discount- 
kette Aldi] f. 10 nur Sg. Trend 
zur Bevorzugung des billigsten 
Angebots 
Ale Tel, engl.] л. 9 nur Sg. engl. 
helles Bier 
alea iaclta est Пат. »der Würfel ist 
gefallen«] die Entscheidung ist 
getroffen (angebl. Ausspruch 
Cäsars) 
Alelaltojrik [lat.] £ zo nur Sg. mo- 
derne Kompositionsweise, die 
auf dem Zufallsprinzip aufbaut 
alelaltolrisch vom Zufall abhängig 
Аіејтапіпе z. 11 Angehöriger ei- 
nes westgerman. Volksstammes 
alelmanjnisch 
alert [ital.-frz.] munter, flink 
Aletschigletischer m. 5 längster 
Gletscher der Alpen 
Alelulten P/. Inselgruppe südwestl. 
von Alaska 
aleultisch 
Alelvit [-vi:t] m. зо Anhänger ei- 
ner islam. Religionsgemeinschaft 
alelviltisch [-vi:-] zu den Aleviten 
gehörend 
Alexander auch: Alexander 
männl. Vorname 
Alexlanldria auch: Alexandria 
Stadt in Ägypten 
Alexlanldrilner auch: Alexandlri- 
ner m. 5 1. Einwohner von Ale- 
xandria 2. sechsfüßiger, gereim- 
ter jambischer Vers 
alexlanldrilnisch auch: alelxandlri- 
nisch 
Alexlanldrit auch: Alexandlrit 
[nach dem Zaren Alexander II.] 
m. ı grünes, bei Lampenlicht ro- 
tes Mineral 
Alexlilalner auch: Aleixilalner m. ç 
Angehöriger einer kath. Bruder- 
genossenschaft, die sich urspr. 
(seit dem 14. Jh.) der Pflege und 
Bestattung Pestkranker, später 
der allg. Krankenpflege widme- 
te, Lollarde 


Aleiie [griech.] £. 11 nur Sg. Ver- 
ust der Lesefähigkeit 

Aleixin [griech.] z. 1 meist РЇ. ei- 
weißartiger Schutzstoff im Blut- 
serum gegen Bakteriengifte 

Allfa [arab.] £ Gen. - nur Sg. = Es- 
parto 

Alffalgras z. 4 nur Sg. = Esparto- 
gras 

al filne [ital.] Mus.: bis zum 
Schluss (zu spielen); vgl. da capo 
Alffons männl. Vorname 

Alfred auch: Alfred männl. Vor- 
name 

al fresico = a fresco 

ALG, Alg Abk. für Arbeitslosengeld 
Allge [lat.] f 11 eine niedere Was- 
serpflanze 

Allgelbra auch: Allgebira [österr.: 
-ge:-, arab.] £ Gen. - nur Sg. 
Zweig der Mathematik, Buchsta- 
benrechnung, Rechnen mit Glei- 
chungen, Gruppen u.a. 
allgelbralisch auch: allgebiralisch 
Allgelrilen nordafrik. Staat 
Allgelriler 7. 5 Einwohner von Al- 


Allgelsie [griech.] £ 11 Schmerz, 
Schmerzempfindlichkeit 
Allgier [-3i:r] Hauptstadt von Al- 
gerien 
ALG II, Alg 1 Abk. für Arbeits- 
osengeld II, eine Leistung für 
arbeitssuchende oder arbeitende 
Personen, die ihren Unterhalt 
nicht (vollständig) durch Ein- 
kommen, Vermögen o.Ä. de- 
cken können 
ALG-II-Empffäniger, Alg-Il-Emp- 
fäniger >. 5 Person, die Arbeits- 
osengeld II bezieht 
Ilginlsäulre f. 11 nur Sg. aus Algen 
gewonnene, vielseitig verwend- 
bare Säure 
Allgol [auch: al-] m. 1 nur Sg. Stern 
im Sternbild Perseus 
ALGOL [engl.] eine Programmier- 
sprache 
Allgollolgie [griech.] £ 11 nur Sg. 
Lehre von den Algen 
allgollolgisch 
Allgonikin 1. m. 9 oder m. Gen. - 
Pl. - Angehöriger einer Gruppe 
nordamerik. Indianerstämme 
2. п. Gen. -(s) nur Sg. deren 
Sprache 
allgonikisch 
Allgonikilum z. Gen. -s nur Sg. 
= Archäozoikum 
Allgolrithimus [pers.] m. Gen. - Pl. 
-men Rechenverfahren 


> 


Allgralfie auch: Allgralphie [lat. 
+ griech.] £ 11 ein Flachdruck- 
verfahren 

alilas [lat.] anders, sonst, auch, 

auch ... genannt 

Alilbi Пат. »anderswo«] z. o Nach- 

weis der Abwesenheit (eines 

Verdächtigen) vom Tatort des 

Verbrechens zur Tatzeit 

Alilcanite span. Hafenstadt 

Alien [єшәп] m. od. п. 9 Außer- 

irdischer 

Alilelnaltilon [alile-, lat.] f зо 

1. veraltet für Entfremdung 

2. Verkauf, Veräußerung 3. eine 

Form der Psychose 

Alilgnelment auch: Aliginelment 

[alınjamä:, frz.] z. g Abstecken 

einer Richtlinie beim Straßen- 

und Streckenbau 

alilgnielren [alınji:-] /r. з abmes- 

sen, abstecken 

alilmenitär [lat.] mit der Ernäh- 

rung, mit Nahrungsmitteln zu- 

sammenhängend 

Alilmenitaltilon /. то Gewährung 

von Alimenten 

alilmenitaltilonsipflichitig 

Alilmenite P/. Beitrag zum Lebens- 

unterhalt (bes. für nichteheliche 

Kinder) 

alilmenitielren żr. 3; jmdn. a.: 

jmdm. Alimente zahlen 

Alinea [lat.] z. о (Abk.: Al.) Ab- 

satz, neuer Zeilenanfang 

alilphaltisch [griech.] mit in offe- 

nen Ketten angeordneten Koh- 

lenstoffatomen (in chem. Struk- 

turformeln) 

alilquot ohne Rest teilbar (Zahl) 

Alilquolte / 11 Zahl, durch die eine 

andere ohne Rest geteilt werden 

kann 

Alilzajrin [arab.] л. z ein Pflanzen- 
farbstoff (heute synthetisch her- 
gestellt) 

Alk [schwed.] m. 1 ein Meeres- 
vogel der Arktis 

Al Kaila auch: Al Kalilda [arab.] 
ohne Artikel = al-Qaida 

Allkallde [arab.-span.] 7. 11 span. 

Bürgermeister 

Allkalli [arab.] n. Gen. -s Pl. -lilen 

chem. Verbindung, die in wäss- 

riger Lösung alkalisch (basisch) 

reagiert 

Allkallimeitrie auch: Allkalliimetirie 

[arab. + griech.] £ 11 Bestim- 

mung des Alkaligehalts einer 

Lösung 

allkallin alkalisch reagierend; alka- 
lihaltig 


allabendlich 


allkallisch laugenartig 
Alkalliität € zo nur Sg. = Basizität 
Allkallolid z. ı organ. Verbindung, 
Heilmittel 

Allkalzar [-каӨаг, auch: -Өа:г, 
span.] m. ı Schloss in Spanien 
Alkohol [arab.] ж. 11. i. w. 5.: 
organische chem. Verbindung 
2. i. e. S.: Äthylalkohol, Grund- 
lage aller Spirituosen 
allkolhollablhänigig 

Allkolhollat z. 1 Metallverbindung 
eines Alkohols 
Allkolholleinifluss 7. 2 nur Sg.; der 
Täter stand unter A. 
Allkolholffahine £ 11, ugs. 
allkolholffrei ohne Alkohol; ein al- 
koholfreier Cocktail 
allkolhollhalltig 

Allkolhollilka Di alle alkoholischen 


Allkolhollilker 7. 5 gewohnheits- 
mäßiger Trinker 
allkolhollisch Alkohol enthaltend; 
ein alkoholischer Cocktail 
allkolhollilsielren zr. 3 mit Alkohol 
vermischen; jmdn. a.: ihm Alko- 
hol einschenken, verabreichen 
allkolhollilsiert ugs.: betrunken; ег 
ist a. Auto gefahren 
Allkolhollisimus z. Gen. - nur Sg. 
Allkolhollkonisum m. Gen. -s nur 
Sg. Alkoholgenuss, Alkoholver- 
brauch 
allkolhollkrank 
Allkolhollprolblem auch: Allkolhol- 
probllem n. ı 
Allkolhollspielgel 7. 5 Menge 
des im Blut enthaltenen Alko- 
hols 
Allkolholitest z. ç 
Allkoholverbot z. : 
Allkolholiverigifitung / зо 
Allkolmat m. то Gerät zur Bestim- 
mung des Blutalkoholspiegels 
Allkolpops P/. = Alcopops 
Allkolven [-van oder: -ko:-, arab.- 
span.] m. 7 kleiner Nebenraum, 
Bettnische 
Alkyl [arab. + griech.] z. 1 einwer- 
tiger Kohlenwasserstoff 
allkyllielren /r. 3 mit Alkylgruppen 
versetzen 
Ilkylolnisch, hallkylolnisch 
griech.] windstill; friedlich, ru- 
hig; alkyonische Tage 
all; all mein Geld; all die vielen 
Blumen, Geschenke; vgl. alle 
alledem, alles 
All z. o nur Sg. Weltall 
all..., All... = allo..., Allo... 
alllabendllich, alllabends 


D 
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ALL 


ALL 


alla breve 


аа breive [-v>, ital.] in straffem 

Tempo 

Allla-breive-Takt [-v>-] m. х Takt, 

bei dem statt vier Vierteln zwei 

Halbe gezählt werden 

Alllah im Islam Name für Gott 

allla marlcia [- mart[a, ital.] Mus.: 

in der Art eines Marsches 

la polllacica [ital.] Mus.: in der 

Art einer Polonäse 

allla prilma [ital.] in der Wendung 

alla prima malen: mit nur einer 

Farbschicht, ohne Unter- und 

Übermalung 

Ша teldesica [ital.] Mus.: nach 

deutscher Art, in der Art eines 

deutschen Tanzes 

allla turlca [ital.] Mus.: nach türk. 

Art, in der Art der Janitscharen- 

musik 

Ша zinigalreise [ital.] Mus.: in der 

Art von Zigeunermusik 

alllbeikannt überall bekannt 

alllda veraltet: da 

allldieweil veraltet: weil 

allle 1. Pron.: wir, ihr, sie alle; alle 
waren da; das Leben aller klei- 
nen Kinder; allen Ernstes; der 
Urgrund allen Seins (früher: alles 
Seins); aber: alles Schönen; das 
Ergebnis aller (großen) Mühe; 
ein für alle Mal(e); aber: allemal; 
für alle Zeiten; aber: allzeit, alle- 
zeit 2. Adv., ugs.: zu Ende, ver- 
braucht; der Essensvorrat ist, 
wird alle 

allleedem; bei, mit, nach, trotz al- 
ledem 

Allee [frz.] f. 11 beidseitig von 
Bäumen gesäumte Straße; in 
Straßennamen: Kirschallee, Wit- 
telsbacherallee; aber in Verbin- 
dung mit Ortsnamen: Landshuter 
Allee 

Alllelghalnies auch: Alllelghelnies 

[elıgeini:z, engl.] P Gebirge іп 

den USA 

Alllelgheiny [-ligəni] amerik. Fluss 

Alllelgolrie [griech.] £ 11 bildhafte, 

gleichnishafte Darstellung eines 

Begriffs oder Vorgangs 

allleigolrisch in der Art einer Alle- 

gorie 

alllelgretito auch: alllegiretito [lat.- 

ital.] Mus.: weniger schnell als 

allegro, mäßig schnell 

Alllelgretito auch: Alllegirelto z. 

Gen. -s Pl. -ti mäßig schnelles 

Musikstück oder Teil eines sol- 

chen 

alllelgro auch: alllegiro Mus.: leb- 
haft, bewegt 
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Alllelgro auch: Allegro z. Gen. -s 
Pl. -gri lebhaftes, bewegtes Mu- 
sikstück 

alllein 1. Adv. allein sein, bleiben, 
leben; jmdn. allein lassen; aber: 
jmdn. mit einem Problem allein- 
lassen: jmdm. nicht bei der Lö- 
sung eines Problems helfen; al- 
lein erziehen: die allein erzie- 
hende oder: alleinerziehende 
Mutter; der allein Erziehende 
oder: Alleinerziehende; ein allein 
gültiges oder: alleingültiges Ge- 
setz; die allein selig machende 
oder: allein seligmachende Kir- 
che; das Kind kann schon allein 
stehen: ohne Hilfe; aber: allein- 
stehen: ohne Partner sein; das al- 
lein stehende oder: alleinstehen- 
de Haus; aber nur: die alleinste- 
henden Menschen; eine allein 
verbindliche oder: alleinverbind- 
liche Grundlage; einzig und al- 

ein, von allein 2. Konj., poet.: 

doch, aber; die Botschaft hör ich 
wohl, allein mir fehlt der Glaube 

(Goethe) 

Alleinerbe m. 11 einziger Erbe 

(eines größeren Vermögens) 

alllein erizielhend auch: allleinler- 

zielhend 


alllein Er|zielhen|de(r) auch: Al- 
leinlerizielhenlde(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 


allein Erziehende oder Allein- 


erziehende 


Verbindungen aus Adjektiv/Ad- 
verb und Verb werden in der Re- 
gel getrennt geschrieben, wenn 
sie in wörtlicher Bedeutung ge- 
braucht werden: allein erziehen, 
laut lachen, tief fallen. 5 34 (2.3) 


Verbindungen aus Adjektiv/Ad- 
verb und adjektivisch gebrauch- 
tem Partizip, denen eine ge- 
trennt geschriebene Verbverbin- 
dung zugrunde liegt, können 
ebenfalls getrennt, aber auch zu- 
sammengeschrieben werden: der 
allein erziehende / alleinerziehen- 
de Vater. 5 36 (2.1) 


Substantivierte Adjektiv/Ad- 
verb-Partizip-Verbindungen fol- 
gen in der Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung den zugrun- 
deliegenden nichtsubstantivi- 
schen Formen, wobei das Adjek- 


hende häufig schwierig. 


tiv/Adverb bei Getrenntschrei- 
bung klein bleibt: der allein Er- 
ziehende / Alleinerziehende. 
837 (2), 5 57 (1) 


Wie Analysen zum Schreib- 
gebrauch zeigen, besteht eine 
deutliche Bevorzugung der Zu- 
sammenschreibung: Die Arbeits- 
suche gestaltet sich für Alleinerzie- 


Alllein\gang л. 2 

аеіп gülltig auch: alllein\gülltig 

Allleiniherrischaft / зо 

allleilnig einzig 

allleinllasisen tr. 75, übertr.; jmdn. 
mit etwas alleinlassen übertr.: 
ihm nicht beistehen, helfen 

alllein sellig malchend auch: al- 
lein selliggmalchend 


allein stehen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


In der Regel werden Verbindun- 
gen aus Adjektiv und Verb in 
wörtlicher Bedeutung getrennt 
geschrieben und in übertragener 
Bedeutung zusammen: ein Haus, 
das allein (auf weiter Flur) steht 
4> ein Mensch, der alleinsteht 

(= ohne Partner lebt). 8 34 (2.2) 


Die Schreibung adjektivisch ge- 
brauchter Partizipien richtet 
sich nach der Schreibung der zu- 
grundeliegenden Verbformen. 
Das Partizip eines getrennt ge- 
schriebenen Verbs kann aller- 
dings auch zusammengeschrie- 
ben werden: das allein stehende / 
alleinstehende Haus. 8 36 (2.1) 
Aber nur: die alleinstehende jun- 
ge Frau. 8 36 (1.3) 


Die alleingültige Zusammen- 
schreibung von übertragen ge- 
brauchten Verbindungen bleibt 
auch bei Substantivierung erhal- 
ten: Die Zahl der Alleinstehenden 
wächst. 8 37 (2) 


allleinistelhen inzr. 151 ohne Part- 
ner sein; vgl. allein 

alllein'stelhend; alleinstehende 
Menschen; die Alleinstehenden 

alllein stelhend auch: alllein|ste- 
hend; das allein stehende oder: 
alleinstehende Haus 


Allleinistelllungsimerklmal z. ı 
einzigartige Eigenschaft eines 
Produkts, USP 
Allleinluniterlhallter z. 5 

alllein verbindlich auch: alllein- 
verlbindllich 

Alllein\verikauf эл. 2 

alllel [griech.] das Allel betreffend 
Ае! z. ı die Zustandsform einer 
Erbanlage, bezogen auf homolo- 
ge Chromosomen 

Alllellie f. 11, Alllellolmorjphisimus 
m. Gen. - nur Sg. Vorkommen ei- 
ner Erbeinheit in verschiedenen 
Zuständen 

alllelluja Nebenform von halleluja! 
Alllelluja z. 9, Nebenform von Hal- 
eluja 

alllelmal 1. vgl. alle 2. ugs.: auf je- 
den Fall, bestimmt; allemall; 
aber: ein für alle Mal 
Alllelmanide [almä:d(»), frz.] 

А 11 1. Gesellschaftstanz im 
16./17.ЈЬ., aus dt. Volkstanz ent- 
standen 2. Mus.: ein Satz der 
Suite 

Allende [ajen-], Isabel chilen. 
Schriftstellerin 

allenfalls 

alllentihallben 

allerart vgl. alle 

Alllerlbarlmer m. 5 nur Sg. Gott, 
Christus, der sich aller erbarmt 
alllerbest; es wäre das Allerbeste, 
wenn du ...; das Allerbeste, was 
du tun kannst, ist ...; du bist der 
Allerbeste; ich wünsche dir das 
Allerbeste 

Alllerichristllichsite Majesität f. то 
nur Sg., früher: Titel der frz. Kö- 
nige 
allerdings [auch: -digs] 
alllerlerst vgl. zuallererst 


% Die Buchstabenfolge alller... 
kann in Fremdwörtern auch al- 
ler... getrennt werden. 

+ Alllerigen [griech.] z. 1 meist Pl. 
Stoff, der allergische Reaktionen 
hervorruft 

Allergie £ 11 Überempfindlich- 
keit gegen bestimmte Stoffe 
alllerigielausllölsend 
Alllerigielpass m. 2, Med. 
Alllerigilker m. 5 

alllerigisch auf Allergie beru- 
hend, überempfindlich 
Alller\gollolge z. 10, Med.: Arzt 
für Allergieerkrankungen 
lllerhand; a. schöne Dinge; das 
ist ja allerhand! 


Ф ФФ Ф Ф Ф 


Allerheiligen ohne Artikel; an, 

zu A. 

Alllerheilliigenifest z. ı 

allerlheilligst; die allerheiligste 

Jungfrau; aber: das Allerheiligste 

Sakrament 

Alllerheilligsitte z. 18 nur Sg. 

Alllerlhöchsite(r) э. 18 (17) Gott 

alllerhöchsitens 

Alllerikalthollischstte Majestät 

f. 10 nur Sg. Titel der spanischen 

Könige 

allerlei; a. gute Sachen; er weiß, 

kann allerlei 

Allerlei л. o nur Sg.; Leipziger A.: 

ein Gemüsegericht 

alllerletzt vgl. zuallerletzt; er war 

der Allerletzte ugs. 

alllerlliebst; das ist а.; er ist mir 

am allerliebsten 

alllermeist; das allermeiste oder: 

Allermeiste wusste ich; am aller- 

meisten 

alllerlminldest; das allermindeste 

oder: Allermindeste, was du tun 

solltest, 15... 

alllerlnächst; das Allernächste; am 

allernächsten 

alllerloriten, alllerlorts 

Alllerlseellen ohne Artikel; an A.; 

zu A. 

Allleriseellenitag z. 1 

allerseits; guten Abend, guten 

Morgen allerseits! 

allleriwärts 

alllerjwelge(n) veraltet: überall 

Allleriwelts... ugs.: Durch- 

schnitts..., häufig vorkommend 

Alllerwelts|gelsicht z. 3 

Allleriweltsiwort z. 4 

alllerwelnigst; das allerwenigste 

oder: Allerwenigste; am allerwe- 

nigsten 

Alllerweritesite(r) >. 18 (17), ugs., 

scherzh.: Gesäß 

allles; alles und jedes; mein Ein 

und Alles; alles Einzelne; alles 

Übrige; das alles; was alles; alles 

das; um alles in der Welt nicht; 

alles in allem; alles Gute 

allesamt 

Alllesifresiser z. 5 

Alllesiklelber >. ç 

alllez! [ale:, frz. »geht!«] vorwärts! 

allleizeit, allzeit 

аға öszerr., schweiz.: mögli- 
cherweise (vorkommend), gege- 
benenfalls 

Alllgäu z. Gen. -s Landschaft in 
Süddeutschland 

Alllgelgenlwart f. 10 nur Sg. 

alllgelgenlwärltig 


allgemein verständlich 


alllgelmein [auch: all-]; allgemein 
bildende oder: allgemeinbildende 
Schulen; allgemein gültige oder: 
allgemeingültige Gesetze; all- 
gemein verbindliche oder: all- 
gemeinverbindliche Regelungen; 
eine allgemein verständliche 
oder: allgemeinverständliche 
Broschüre; allgemeine Hoch- 
schulreife; im Allgemeinen 
(Abk.: i. Allg.); das Allgemeine 
und das Besondere; Allgemeiner 
Deutscher Automobil-Club 
(Abk.: ADAC) 

alllgelmein billdend auch: alllge- 
meinlbilldend 


Adjektiv + Partizip 


Fügungen aus allgemein und 

einem Verb werden getrennt 
geschrieben: allgemein bilden. 
834 (2.3) 


Entsprechende Verbindungen 
mit einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: eine 
allgemein bildende / allgemeinbil- 
dende Schule. 8 36 (2.1) 


Dies gilt auch für Verbindungen 
aus allgemein und einem Adjek- 
tiv: ein allgemein verständlicher / 
allgemeinverständlicher Text. 
836 (2.2) 


Da allgemeinbildend gemäß 
Schreibgebrauch und Bedeutung 
als zusammengehöriges Adjektiv 
empfunden wird, empfiehlt sich 
hier die Zusammenschreibung: 
Welche Bedeutung hat allgemein- 
bildender Unterricht an der Be- 
rufsschule? 


Allgemein bildung f то nur Sg. 
alllgelmein gülltig auch: alllge- 
mein|gülltig 
Alllgelmeinigut z. 4 nur Sg. 
Alllgelmeinlheit / 10 nur Sg. 
Alllgelmeinimeldilzin / 10 nur Sg. 
Alllgelmeinlplatz >. 2 nichts- 
sagendes Gerede 
alllgelmein verlbindllich auch: all- 
gelmeiniverbbindllich 
alllgelmein verlständllich auch: 
alllgelmeiniverlständllich 


m 
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ALL 


ALL 


Allgemeinwissen 


Alllgelmeinlwisisen z. 7 nur Sg. 

Alllgelmeinjwohl л. 1 nur Sg.; sich 
um das A. sorgen 

Alllgelmein|zulstand 7. 2 

Alllgelwalt f то 

alllgelwalltig 

Alllheillmititel z. 5 

Alllilanz € то 1. Bündnis zwischen 

Staaten 2. Vereinigung, Interes- 

sengemeinschaft 

allielbend (2/2 für: alllielbend) 

Alllilgaltilon [lat.] £. зо Mischung 

z.B. von Metallen) 

Alligator [lat.-span.] m. 13 ein 

Krokodil 

alllilielren [frz.] refl. 3 sich verbün- 


Allliierlte(r) 7. 18 (27) Verbünde- 


all in/clulsive [2:1 ınklu:sıv, engl.] 

alles (bes. Kosten) inbegriffen 

Alllitelraltilon [lat.] £ то Gleich- 

heit des Anfangsbuchstabens 

mehrerer aufeinanderfolgender 

Wörter, Stabreim 

alliitelrielren inzr. з 

alljährllich 

alllliebend 

Alllmacht / 2 nur Sg. 

alllmächltig 

Alllmächltilge(r) 7. 18 (17); der A.: 

Gott 

alllmähllich 

Amende f. 11, schweiz.: Alllmend 

f. 10, früher: ungeteiltes, gemein- 

sam genutztes Gemeindeeigen- 

tum an Wald, Weide sowie Was- 
ser 

alllmojnatllich 

alllmorigendllich 

Alllmutiter f. 6 nur Sg. die Natur 

alllnächtllich 

alllo..., Alllo... [griech.] in Zus.: 

anders, fremd, gegensätzlich, 

z.B. Allogamie 

alllochrolmaltisch [-kro-, griech.] 

anders gefärbt, als es der Sub- 

stanz nach zu erwarten wäre; 

Ggs.: idiochromatisch 

alllolchthon auch: alllochithon 

[griech.] Geologie: in fremdem 

Boden oder andernorts entstan- 

den; Ggs.: autochthon 

Alllod z. 1, Alloldilum z. Gen. -s 

Pl. -dilen, MA: persönl. Grund- 

eigentum, im Unterschied zum 

Lehen 

allloldijal 

alllolgam, alllolgalmisch [griech.] 

auf Allogamie beruhen 

Alllolgalmie f 11 Fremdbestäu- 

bung, Blütenbestäubung 
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Alllokaltilon [lat.] £. зо Verteilung 
verfügbarer Ressourcen 
Alllolkultilon [lat.] f zo feierliche 
Ansprache des Papstes an die 
Kardinäle 

Alllonige [а15:3ә, frz.] f. 11 Verlän- 

gerungsstreifen für zusätzl. An- 

gaben (an Wechseln) 

Alllonigelpelrülcke [al5:3>-, frz.] 

А 11 Männerperücke mit langen 

Locken 

Alllojpath [griech.] m. 10 nach der 

Allopathie arbeitender Arzt; 

Ggs.: Homöopath 

Alllopaithie f 11 nur Sg. her- 

komm), Heilverfahren, gegen ei- 

ne Krankheit ein der Ursache 
entgegenwirkendes Mittel anzu- 
wenden; Ggs.: Homöopathie 
alllojpaithisch; Ggs.: homöo- 
pathisch 

Allloplasitik [griech.] £ то 1. Er- 

satz von Gewebe durch anorgan. 

Stoffe 2. das Ersatzstück 

alllojplasitisch 

Allloitria auch: Аоба [griech.] 

früher: PL, heute meist: n. g nur 

Sg. Unfug, Dummheiten 

allloltrop [griech.] 

Allloltrolpie f. 11 Eigenschaft eines 
chem. Stoffes, in verschiedenen 
festen Zustandsformen (Kristall- 
systemen) vorzukommen, z.B. 
des Kohlenstoffs als Graphit und 
Diamant 

Alllradlanitrieb o 1 

Alllroundisportller [>:lraund-] m. 5 

Sportler, der viele Sportarten 

ausübt 

Alllrounditallent [>:lraund-] z. 1 

Mensch mit vielen verschiede- 

nen Begabungen (3) 

alllseiltig 

Alllseiltiglkeit f 10 nur Sg. 

allseits 

Alllstromigelrät z. ı Gerät für 

Gleich- und Wechselstrom 

alllstündllich 

Аад m. 1 nur Sg. 

allltägllich 

Allltägllichlkeit € зо nur Sg. 

allltags 

Allitagsisorigen Р/. 

Allltagsispraiche f. 11 

alltagsltaugltch 

Allltagsitrott m. Gen. -s nur Sg. 

gleichförmiger Alltagsablauf 

all'u. Abk. für all'unisono 
alllüberlall poet. 

alllumffasisend 

all'unighelrelse [ital.] Mus.: nach 
ungar. Art 


Айе [frz.] f 11 Gangart (des 
Pferdes) 

Alllülren P/. ungewöhnl., übertrie- 
benes Benehmen 

alllulvilal [-vi-, lat.] aus dem Allu- 
vium stammend 

Alllulvilon [-vi-] £ то ange- 
schwemmtes Land 

Allluvilum [-vi-] л. Gen. -s nur Sg. 
jüngste Abteilung des Quartärs, 
neuere Bez.: Holozän 

Alllvalter m. 6 nur Sg. Gott 

alllweil bair., österr.: immer 

Alllwetiterikleildung / Gen. - 

nur Sg. 

alllwisisend [auch: al-]; a. sein 

Alllwisisenlheit / то nur Sg. 

alllwölchentllich 

Alllyllalikolhol [lat. + griech. + 

arab.] m. 1 ein ungesättigter Al- 

kohol 

allzeit, allelzeit 

alllzu; allzu bald; allzu sehr; allzu 

oft; er redet allzu viel; allzu viele 

alllzu bald 

alllzulmal veraltet: alle zusammen 

alllzu oft 

alllzu sehr 

аги viel 

Alllzwecklreilnilger m. 5 

Alm £ то Bergwiese, Alp 

Allma Malter [lat. »nährende Mut- 

ter«] f. Gen. - - nur Sg., poet. Bez. 

‚für Universität 

Almanach [arab.] m. 1 Kalender, 

Jahrbuch (meist mit Bildern oder 

Textproben) 

Allmanldin [nach dem Fundort 

Alabanda in Kleinasien] m. 1 ein 

Mineral 

Allmalty frühere Hauptstadt von 

Kasachstan 

Allmenlrausch, Almlrausch m. 1 

nur Sg. ein Heidekrautgewächs, 

Alpenrose 

Allmer m. 5, österr.: Senn 

Allmelrin € 10, österr.: Sennerin 

Almlhütlte f. 11 

Alļmolsen [griech.-mlat.] z. 7 
1. Gabe an Bedürftige 2. übertr.: 
dürftiges Geschenk 

Almirausch m. : nur Sg. = Almen- 
rausch 

Aloe [a:loe:, hebr.-griech.] £ 11 
eine Heilpflanze 

alolgisch nicht logisch 

Alolis, Alolys männl. Vorname 

Alp f. 10 Alm, Gebirgswiese, Alpe 

Alp (alt für: Alb) m. 12 meist Pl. 

Alpaka [indian.-span.] л. 9 süd- 
amerik. Lama 

al pari [ital. »zum gleichen« 


(Wert)] zum Nennwert (bei Ak- 
tien) 

Alpldruck auch: Albldruck m. 2, 
Alpldrülcken auch: Alb|drülcken 
n. 7 nur Sg. Angsttraum mit Be- 

klemmungsgefühl 

Allpe f. 11 = Alp 

allpen intr. 1, schweiz.: Vieh auf 

der Alp halten 

Alpen Pl. Gebirgszug in Europa 

Allpeniglöckichen z. 5 Alpenblume 

mit glockenförmigen Blüten, 

Troddelblume 

Aljpeniglülhen z. 7 

Allpenjpass m. 2 Pass, der über die 

Alpen führt 

Allpenfrejpulblik auch: Allpenire- 

publik f. то, scherzh. für Öster- 

reich 

Aljpen\veillchen z. 7 

Allpeniverlein m. : nur Sg. 

Allpenivorlland л. 4 nur Sg. 

Alpha [griech.] л. Gen. -(s) Pl. -s 

(Zeichen: ©, A) erster Buchstabe 

des griech. Alphabets; das A. 

und das Omega: Anfang und 

Ende 

Alphabet [nach den griech. 

Buchstaben alpha und beta] л. 1 

die Buchstaben einer Sprache in 

geordneter Reihenfolge, Abc 
allphalbeitisch in der Ordnung des 

Alphabets 

alphalbeitilsielren ir. з in die al- 

phabetische Reihenfolge brin- 

gen; Wörter a. 

Aljphalbeitilsielrung / то 

allphalnulmelrisch [griech. + lat.] 

EDV: aus Buchstaben und Zah- 

en bestehend 

Allphalstrahllen auch: a-Strahllen 

Pl. aus Alphateilchen bestehen- 

de, radioaktive Strahlung 

Allphalteillchen z. 7, Physik: Heli- 

umkern 

Allphaltier z. 1 ranghöchstes Tier 

einer Herde oder eines Rudels 

Alphalwelllen zur D. Med.: elek- 

tromagnet. Strömungen des Ge- 

hirns 

Alpihorn n. 4 

allpid, allpildisch zu den Alpiden 

gehörend 

Allpilden D in der Kreide und im 
Tertiär entstandene Faltenge- 

birge 

allpin die Alpen betreffend, darin 

vorkommend; alpine Kombinati- 

on: Wettkampf aus Abfahrts- 
und Torlauf 

Alpilni [ital.] PZ, Sg.: -no ital. Ge- 
birgsjäger 


Allpilnisimus o. Gen. - nur Sg. 
= Alpinistik 

Allpilnist 7. то 

Alpilnisitik € то nur Sg. sportlich 
betriebenes Bergsteigen, Alpinis- 
mus 

alpilnisitisch 

Allpilnum z. 9 Steingarten mit Al- 
penpflanzen 

Älpiler m. s Alpenbewohner 

Alpitraum auch: Albitraum 7. 2 
Angsttraum 

al-Qailda auc): al-Qalilda, Al Kai- 
da, El Kailda [arab.] ohne Artikel 
islamist. Terrororganisation 

Allraun 7. 2, Allraulne f. 11 men- 
schenähnlich gestaltete, früher 
als Zaubermittel geltende Wur- 
zel eines Nachtschattengewäch- 
ses, Springwurz 


Komma bei Vergleichen mit als 


Vor der vergleichenden Kon- 
junktion als steht ein Komma, 
wenn sie einen vollständigen 
Satz (mit Subjekt und Prädikat) 
einleitet: Er lief wesentlich 
schneller, als er es im Jahr zuvor 
getan hatte. 5 74 


Tritt als hingegen als Bestandteil 
eines einfachen Vergleiches auf, 
wird kein Komma gesetzt: Er 
lief wesentlich schneller als im 
letzten Jahr. 8 74 ЕЗ 

Ebenso: Die Fahrt dauerte deut- 
lich länger, als wir erwartet hat- 
ten. > Die Fahrt dauerte deut- 
lich länger als erwartet. 


Infinitivgruppen, die mit als ein- 
geleitet sind, werden immer 
durch Komma abgegrenzt: Ich 
hatte keine andere Wahl, als die 
Wahrheit zu sagen. 8 75 


als; größer, kleiner als; aber: so 
groß, so klein wie; mehr als; er 
ist mehr schön als klug; es gibt 
nichts Schöneres als das; ich er- 
schrak, als ich das hörte; als 
Nächstes, als Erstes, als Letztes; 
ich schätze ihn mehr als Men- 
schen denn als Künstler; als dass; 
als ob; so bald wie möglich 

al s. Abk. für al segno 

alsibald 

alsiballdig 

alsldann 

al secico [ital.] Malerei: auf tro- 
ckenen (Putz); vgl. Seccomalerei 


alt 


al selgno auch: al segino [-zenjo, 
ital.] (Abk.: al s.) Mus.: bis zum 
Zeichen (wiederholen) 

allso; also gut!; also doch!; also los! 

Als-ob n. Gen. - nur Sg. 

allsolbald veraltet: alsbald 

allsolgleich veraltet: sogleich 

Alsiteriwasiser л. 5, nordat.: 
Mischgetränk aus Bier und Li- 
monade 


ganz der Alte: Großschreibung 
von Adjektiven 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: (ganz) der/die/das 
Alte, die Alten und die Jungen / 
Alt und Jung, beim Alten bleiben, 
es beim Alten lassen, am Alten 
hängen. 8 57 (1) 

Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass ih- 
nen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen. 


Als Bestandteil mehrteiliger Ei- 
gennamen wird das Adjektiv 
ebenfalls großgeschrieben: das 
Alte Testament, der Alte Fritz, 
die Alte Welt. 8 60 


alt 1. Kleinschreibung: er war der 
älteste von vier Söhnen; aber: er 
ist unser Ältester; immer wieder 
die alte Geschichte; aber: Alte 
Geschichte 2. Großschreibung: 
der, die Alte: alter Mensch; die 
Alten: die alten Leute, Völker; 
mein Alter ugs.: mein Vater, 
mein Mann; beim Alten bleiben; 
es beim Alten lassen; ganz der 
Alte sein; am Alten hängen; Alt 
und Jung; Alte und Junge; Altes 
und Neues; aus Alt mach Neu; 
der Älteste: der Gemeindeältes- 
te; mein Ältester: mein ältester 
Sohn; Hans Holbein der Ältere 
(Abk.: d. Ä.); der Alte Fritz: 
Friedrich der Große; Alte Ge- 
schichte: Geschichte des Alter- 
tums; Alter Herr: Mitglied einer 
Studentenverbindung nach dem 
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Alt 


A Studium; das Alte Testament; tion 2. Obstbau: Wechsel von Allteritülmer zur Pl. Gegenstände 
die Alte Welt: Europa 3. Groß- Jahren mit und ohne Ertrag aus dem Altertum 
ALT oder Kleinschreibung: Alter oder: Allterinaltilon /. то Wechsel zwi- allteritümllich 
alter Mann: abgebauter Teil ei- schen zwei Dingen oder Mög- Allteritümllichikeit f. 10 nur Sg. 
nes Bergwerks 4. in Verbindung ichkeiten, Alternanz Allteritumslwisisenischaft / то 
mit Verben: sich alt fühlen; etwas | allterinaltiv i. die Wahl zwischen = Archäologie 
alt kaufen; jmdn. alt machen zwei Möglichkeiten bietend, Alltelrung £ то nur Sg. Änderung 
oder: altmachen: altern lassen, alt wechselweise 2. anders als üb- spezifischer Stoffeigenschaften 
aussehen lassen; alt aussehen ich, z.B. a. leben im Lauf der Zeit 
auch übertr.: das Nachsehen ha- Alternative [-v>] € 11 Wahl zwi- alltelrungsibeldingt 
ben schen zwei Möglichkeiten Alltelrungslprolzess m. ı 
Alt [ital. alto »hoch«] m. Gen. -s Allter|naltiviprolgramm z. ı Alltes Land, das Alte Land z. Gen. 
nur Sg. 1. tiefe Stimmlage bei allterlnielren inzr. 3 wechseln; (des) -n -es Landschaft südl. der 
Frauen und Knaben, Altstimme zwei Zustände alternieren unteren Elbe 
2. Stimmlage bei Musikinstru- allterinielrend wechselnd altifränikisch; überzr.: altmodisch 
menten 3. Sänger(in) mit Alt- Allternsiforlschung £ 10 nur Sg. und hausbacken 
stimme 4. Gesamtheit der tiefen = Gerontologie altigeldient 
Knaben- oder Frauenstimmen allters; seit alters; von alters her Altigeilge /. 11 = Bratsche 
im Chor Allterslarlmut / Gen. - nur Sg. altigelwohnt 
Alltai m. Gen. -(s) Gebirge in In- alltersibeldingt Altiglas л. 4 nur Sg. 
nerasien Alitersldilalbeites m. Gen. - nur Sg. | Altiglaslconltailner >. 5 
Alltailer m. 5 Angehöriger eines Allterslerischeilnung /: то Altigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Turkvolkes Alltersifleck m. 1 meist РЇ. Altigrad m. 1 vgl. Neugrad, Gon 
alltaisch Alltersffürlsorige f. 11 nur Sg. altigrielchisch 
Alltan [ital.] эл. 1 vom Boden aus Alltersigelnosise z. 11 Alithee [-te:ə, frz.] f. 11 1. eine 
gestützter Balkon, Söller; (um- Alitersigrenize / 11 Heilpflanze 2. daraus gewonne- 
laufender) Holzbalkon Alltersigrupipe f. 11 nes Hustenmittel 
Alltar [lat.] m. 2 Allterslheillkunlde / 11 nur Sg. 
Alltarlbild z. 3 = Geriatrie Alt-Heidelberg: Bindestrich in 
altibaicken Altersheim л. ı Eigennamen 
Altbau m. Gen. -s РЇ. -baulten alltersllos 
Altibaulwohlnung £ 10 Allters|penlsilon [-pä-, bair., ös- In Zusammensetzungen, die als 
altbekannt terr., schweiz.: -pen-] f. 10 Al- zweiten Bestandteil einen Ei- 
Alt-Berllin tersrente gennamen enthalten oder die 
alt-berllilnisch Alltersipylralmilde € 11 aus zwei Eigennamen bestehen, 
altibelwährt setzt man einen Bindestrich. 
Altlbier z. 1 Dies gilt auch für geografische 
Altibunldesikanzller m. 5 Eigennamen: Alt-Heidelberg, 
Altlbunldesiprälsildent 7. 10 Zusammensetzungen aus Sub- Alt-Wien, Flughafen Köln-Bonn. 
altideutsch stantiv und Adjektiv, bei denen 846 E1 (2) 
Altidorifer, Albrecht dt. Künstler der erste Teil für eine Wort- Bei Ableitungen von Verbindun- 
alt|ehriwürldig gruppe steht (= vor Alter gen mit einem Eigennamen als 
altieinigelsesisen schwach), werden zusammen- zweitem Bestandteil bleibt der 
altlengllisch geschrieben. Häufig steht ein Bindestrich erhalten: A/t-Heidel- 
Alltenlheim z. 1 Fugenelement (hier: s): ein al- berger Gemütlichkeit, Alt-Wiener 
Allten|pfleige € 11 nur Sg. tersschwacher Hund. 5 36 (1.1), Kaffeehäuser. 8 48 
Aliteniteil z. 1 536Е2 ра == 
Alter z. 5 nur Sg. Lebenszeit; aber: | ——| Alt-Heildellberg 
von alters her alltersischwach altiherigelbracht 
Alltelraltilon [lat.] £ то 1. Erregung | Alltersischwälche /: 11 nur Sg. Altiherirenimannischaft f. 10, 
2. Med.: krankhafte Veränderung | Alltersistulfe /. 11 Sport 
3. Mus.: chromat. Veränderung Alltersiteilzeit f. зо altlhochldeutsch 
eines Akkordtons Alltersiverisiichelrung /: зо Altihochldeutsch z. Gen. -(s) 
alltelraltiv Med. Alltersiverlsorigung f. 10 nur Sg. nur Sg. 
Allter Ego [lat.] z. Gen. - - nur Sg. Alltersivorlsorige f. 11 nur Sg. An- Alltilmelter z. ç Höhenmesser 
das »andere Ich«, vertrauter egen von Kapital zur finanziel- Alltist m. 10 Sänger mit Altstimme 
Freund en Absicherung im Alter Alltisitin £ то Sängerin mit Alt- 
alltelrielren 1. /r. з, Mus.: chromat. | Altertum л. 4 nur Sg. vgl. Alter- stimme 
verändern (beim Akkordton) tümer Altjahrsitag zz. 1, österr.: Silvester 
2. refl. 3; sich a.: sich aufregen Allteritülmellei f. то altjjünglferllich 
alltern inzr. 1; ich altere allteritülmeln 22227. 1; ich altertü- Altikanzller m. 5 
Allterinanz [lat.] £ 10 1. = Alterna- mele, altertümle Altikalthollik 77. зо 
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aldkatholtsch 

Altikalthollilzisimus zz. Gen. - nur 
Sg. Religionsgemeinschaft, die 
sich nach der Verkündung des 
Dogmas von der päpstl. Unfehl- 


barkeit (1870) von der röm.-kath. 


Kirche trennte 
Altikleildersammllung / зо 
altiklug 
Altikluglheit € 10 nur Sg. 
Altllast € то umweltschädlicher 

Rückstand aus einer vergange- 

nen Industrieepoche 
ältllich 
altimalchen auch: alt machen 

tr. 1; jmdn. altmachen oder: alt 

machen: 1. altern lassen; man 

vermutet, dass Stress altmacht 
oder: alt macht 2. alt aussehen, 
wirken lassen; ich finde, dass die 

Brille ihn altmacht oder: alt 

macht 
Altimeisiter m. 5 ältester, vorbild- 
licher Vertreter (eines Fachge- 
bietes) 

Altimeltall z. 1 

altimoldisch 

aldnordisch 

Altinorldisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
Alto Adilge [-dse, »obere Etsch«] 
ital. Bez. für Südtirol 

АІ л. ı 
Altipalpier z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Altiphillollolge 7. 11 
Altphillollolgie / 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von den Sprachen und 
Literaturen des klass. Altertums 
(Griechisch, Latein) 
altiphillollolgisch 

Alt-Rom 

alt-rölmisch 

altirolsa unflektierbar 
Alltrulisimus auch: Altirulisimus 

[lat.] m. Gen. - nur Sg. Uneigen- 

nützigkeit; Ggs.: Egoismus 
Alltrulist auch: Altirulist 7. 10 un- 

eigennütziger Mensch; Ggs.: 

Egoist 
alltrulisitisch auch: altirulisitisch 
Altiselkunlde f 11 Sekunde (2) 
Altisprachller ж. 5 = Altphilologe 
alt\sprachllich = altphilologisch 
Altistadt f. > 
Altistadtlsalnielrung / то Erneue- 
rung alter Stadtteile 
Altistein|zeit € 10 nur Sg. = Paläo- 
lithikum 
Altistim|me £. 11 = Alt (1) 
altitesitalmenitalrisch, altitesita- 
mentllich zum AT gehörig 
Altitesitalmentller 7. s Kenner, 

Erforscher des AT 


Altitier z. z, beim Elch-, Rot- und 

Damwild: Muttertier 

alt|vältelrisch altmodisch 

alt|välterllich großväterlich-ehr- 

würdig 

Altivorldern D. veraltet: Vorfah- 

ren, Ahnen 

Altiwasiser n. 5 alter Flussarm mit 

stehendem Wasser 

Altiweilberffastinacht /. зо nur Sg. 

Donnerstag vor Fastnacht 

Altiweilberlsomimer z. 5 1. Spät-, 

Nachsommer 2. vom Wind ge- 

tragene Spinnwebfäden im Spät- 
sommer 

altiweltllich zur Alten Welt, zu 
Europa gehörend 

Alt-Wien 

alt-wielnelrisch 

Alu n. 9, Kurzwort für Aluminium 

Alufollie [-1j0] £. 22, Kurzwort für 
Aluminiumfolie 

Alulmen n. 7 nur Sg. = Alaun 

Alulmilnat [lat.] z. 1 aluminium- 
saures Salz 

alulmilnielren zr. 3 mit Aluminium 
überziehen 

Alulmilnit 7. 1 nur Sg. ein kristal- 
lisiertes Aluminiumsulfat bzw. 
-mineral 

Alulmilnilum z. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: Al) chem. Element, ein 
Metall 

Alulmilniiumfollie [-1j] £ 11 
(Kurzwort: Alufolie) fein aus- 
gewalztes Aluminium für Ver- 
packungen u.a. 

Aluminat [lat.] л. 1 1. zu einer 
Schule gehöriges Schülerheim 
2. österr.: Ausbildungsstätte für 
Geistliche 

Alumjne 7. 11, Alum|nus m. Gen. - 
Pl. -nen Schüler eines Alumnats 

Alumni [lat.] PZ, ugs. für chema- 
lige Schüler, Studierende, Mit- 
arbeiter 

Alulnit [lat.] ә. 1 nur Sg. ein Mi- 
neral, Alaunstein 

Alulrolller 7. 5 leichter Tretroller 
aus Aluminium 

allvelollar [-ve-, lat.] am Zahn- 

damm befindlich; vgl. dental 

Allvelollar [-ve-] 7. ı am Zahn- 

damm gebildeter Laut; vgl. Den- 

tal 

allvelollär [-ve-] mit kleinen Hohl- 

räumen versehen 

Allvelolle [-ve-] f 11 1. Zahnfach 

im Kiefer 2. Lungenbläschen 

Allwegibahn [nach dem schwed. 
Industriellen A. Wenner-Gren] 
f. 10 Einschienen-Hochbahn 


Amazone 


Alzlheilmerlkranklheit auch: Alz- 
heilmer-Kranklheit f. 10 nur Sg. 
Gehirnkrankheit 

am an dem; Frankfurt am Main; 
am Abend; am Dienstag, dem 3. 
Mai; ich war (gerade) am Schrei- 
ben ugs.: ich schrieb gerade; am 
besten, am meisten 

Am chem. Zeichen für Americium 

AM Abk. für Amplitudenmodula- 
tion 

a. m. Abk. für ante meridiem, ante 
mortem 

amalbille [ital.] Mus.: liebenswür- 
dig; lieblich 

Amadeus männl. Vorname 

amalgneltisch auch: amagineitisch 
nicht magnetisch, nicht mag- 
netisierbar 

Amaller P/. = Amelungen 

Amallgam [arab.-griech.] z. 1 eine 
Quecksilberlegierung 

Amallgalmaltilon f. то Gewinnung 
von Gold und Silber aus Erz 
durch Lösen in Quecksilber 

amallgalmielren ir. 3 1. mit 
Quecksilber legieren 2. aus Er- 
zen durch Lösen in Quecksilber 
gewinnen 

amalrant, amalranlten [griech.] 
dunkelrot 

Amalrant m. 1 1. eine Zierpflanze 
2. afrik. Vogelart 3. ein Farbholz 
4. eine Getreidesorte 

amalraniten = amarant 

Amafrellle [lat.-ital.] £ 11 eine Sau- 
erkirschenart 

Amafretito [ital.] әл. g Bitterman- 
dellikör 

Amalryl [griech.] m. z künstlich 
hergestellter Saphir von hellgrü- 
ner Farbe 

Amaryllis € Gen. - Pl. -len eine 
Zierpflanze 

Amalteur [-te:r, lat.-frz.] m. ı 
jmd., der eine Beschäftigung nur 
aus Liebhaberei betreibt, Nicht- 
fachmann 

Amalteurffoltolgraf [-tø:r-] m. 10 

Amateurmann schaft [-te:r-] 

f: 10, Sport 

Amalteurlsportller [-tø:r-] m. 5 

Amalteuristaltus [-to:r-] m. Gen. - 
Pl. - 

Amati f. g Geige aus der Werk- 
statt der ital. Geigenbauerfamilie 
Amati im 16. und 17. Jh. 

Amazonas m. Gen. - Fluss in Süd- 
amerika 

Amazone [griech.] / zz, griech. 
Myth.: Angehörige eines kriege- 
rischen Frauenvolkes 
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% Die Buchstabenfolge amlbr... 


Amazonenstrom 


Amaljzoinenistrom z. 2 nur Sg. 
= Amazonas 

Amalzolnilen Flussgebiet des Ama- 
zonas 

Amibasisaldeur [äbasadce:r] m. 1, 
veraltet: Gesandter, Botschafter 

Amber m. 5 oder m. 14 = Ambra 

Ambiente [lat.-ital.] л. Gen. - 

nur Sg. Umgebung, Atmosphäre 

Ambbilgulittät [lat.] £ зо nur Sg. 

Zweideutigkeit, Doppelsinn 

Ambiltilon [lat.] £ то Ehrgeiz, 
Streben 

amlbiltilolniert chrgeizig 

amlbiltilös ehrgeizig 

amlbilvallent [-va-, lat.] doppel- 
wertig 

Ambivalenz [-va-] £ 10 1. Dop- 
pelwertigkeit (von Gefühlen); 
Möglichkeit, auch das Gegenteil 
einzuschließen, z. B. Hassliebe 
2. zwischen Liebe und Hass 
schwankende Einstellung gegen- 
über einem Menschen 

Ambo m. Gen. -s PI. -s oder -ben 
1. österr. für Ambe 2. in früh- 
christl. Kirchen: erhöhtes Lese- 
pult, Ambon 

Ambon x. Gen. -s Pl. -bolnen 
= Ambo (2) 

Amboss 7. 11. stählerner Block 
als Unterlage zum Schmieden 
von Eisen 2. mittleres der drei 
Gehörknöchelchen 


kann in Fremdwörtern auch 

ambr... getrennt werden. 

$ Ambra [arab.] f. 9, Amber m. 5 
oder m. 14 für Duftstoffe verwen- 
dete Absonderung des Pottwals 

% Amlbrolsia [griech.] £ Gen. - nur 
Sg. 1. griech. Myth.: Götterspeise, 
die Unsterblichkeit verleiht; vgl. 
Nektar (1) 2. = Ambrosie 

% ambrostantsch auf den Kir- 
chenlehrer Ambrosius zurück- 
gehend; ambrosianische Litur- 
gie; ambrosianischer Lobgesang 

% Amlbroisie [-zjə] £ 11 eine Pflan- 
zengattung 

%amlbroisisch himmlisch, göttlich 

$ Ambrosius männl. Vorname 

ambulant [lat.] 1. wandernd, um- 
herziehend 2. Med.: während der 
Sprechstunde, nicht stationär im 
Krankenhaus; ambulante Be- 
handlung 

Ambulanz /: то 1. bewegl. Feld- 
lazarett 2. kleine Station für am- 
bulante Behandlung im Kran- 
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kenhaus, Ambulatorium 3. fahr- 
bare Einrichtung für ärztl. Un- 
tersuchungen und Behandlungen 

Amibullaltolriium z. Gen. -s Pl. 
-rilen = Ambulanz 

А. М. D. G. Abk. für ad maiorem 
Dei gloriam 

Ameilse f. 11 

Amelsenbär m. то 

Ameilsenlhaulfen m. 7 

Ameilsenligel m. ç 

Ameilsenisäulre f. 11 

Amélie [auch: -me:liə] weibl. Vor- 
name 

amelljolrielren z+. 3 

Amellilolrilsaltilon [lat.] /. то Ver- 
besserung (des Bodens) 

Amellunigen D ostgot. Herr- 
schergeschlecht, Amaler 

amen [hebr. »so sei es«] Gebets- 
schlusswort, Segens- und Bestä- 
tigungsformel; zu allem ja und 
amen oder: Ja und Amen sagen 

Amen n. 7; sein Amen zu etwas 
geben ugs.: sein Einverständnis 
geben 

Amendement [amädamä;, lat.- 
frz.], Amendjment [smendmant, 
lat.-engl.] л. 9 Zusatz-, Ände- 
rungsvorschlag zu einem Gesetz 
oder Gesetzesentwurf, in den 
USA auch zur Verfassung 

amendieren [amä-] Zr. 3 

Amendiment [amendmant, lat.- 
engl.] п. g = Amendement 

Amelnorirhö [griech.] £ zo Aus- 
bleiben der Menstruation 

amelnorirholisch auf Amenorrhö 
beruhend 

Amelrilcalna, Amelrilkalna D Bü- 
cher, Bilder, Dokumente über 
Amerika 

Amelrilciium [nach Amerika] z. 
Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Am) 
künstlich hergestelltes chem. 
Element, ein Transuran 

Amerika 

Amertkana 2/. = Americana 

Amelrilkalner m. 5 

amelrilkalnisch 

amelrilkalnilsielren żr. з nach US- 
amerik. Vorbild gestalten 

Amerrilkalnisimus m. Gen. - Pl. 
-men 1. in eine andere Sprache 
übernommenes Element des US- 
amerik. Englischs 2. US-amerik. 
Eigenart in Lebensstil, Welt- 
anschauung, Kultur usw. 

Amerrilkalnist m. 10 

Amelrilkalnisitik £ то nur Sg. Wis- 
senschaft von der Kultur und 
den Sprachen Amerikas 


amelrilkalnisitisch 

Amelthyst [griech.] m. 1 ein 
Schmuckstein 

Ameltrie auch: Ametlrie [griech.] 
J. аз Abweichung vom Ebenmaß 

ameltrisch auch: ametirisch 

Amlhajra m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 

Amlhalrer m. 5 Angehöriger eines 
nordostafrikanischen Volkes 

amlhajrisch 

Amlhafrisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
amharische Sprache 

Ami m. 9, ugs., Kurzwort für Ame- 
rikaner 

Amilant [griech.] m. 1 ein Mineral 

Amid [griech.] л. 1 chem. Verbin- 
dung des Ammoniaks von basen- 
ähnl. Charakter 

Amildalse f. 11 Ferment, das Koh- 
lenstoff-Stickstoff-Bindungen 
spaltet 

Amin [griech.] л. 1 Verbindung 
des Ammoniaks mit organ. Mo- 
lekülgruppen 

Amilnojplast [griech.] z. 1 ein 
Kunstharz 

Amilnolsäulre f. zz eine organische 
Säure 

Amish [a:mıf, engl.] PZ. christl. 
Glaubensgemeinschaft in den 
USA und Kanada 

Amiltolse [griech.] £ 11 direkte 
Kernteilung mittels einfacher 
Durchschnürung ohne Chromo- 
somenbildung; Ggs.: Mitose 

Amman Hauptstadt von Jorda- 
nien 

Amimann m. 4, schweiz.: Gemein- 
devorsteher 

Amime / z: 

Ат\теп|тагсһеп z. 7 unglaub- 

würdige Geschichte 

Атітег 1. f. 11 ein Singvogel 

2. f. Gen. - Fluss in Oberbayern 

3. f. Gen. - Nebenfluss des Ne- 
ckars 

Amimon griech. Name des Amun 

Amimolnilak [auch: am-, österr.: 

ampn-, griech.] z. 1 nur Sg. ein 
stechend riechendes Gas 

amlmolnilalkallisch Ammoniak 
enthaltend 

Amimolnit [nach dem ägypt. Gott 

Ammon] m. 10 ausgestorbener, 

als Versteinerung erhaltener 

Kopffüßer, Ammonshorn 

Amimolnilter m. sç Angehöriger ei- 
nes semit. Volkes im AT 

Amimolnilum [griech.] z. Gen. -s 

nur Sg. eine Atomgruppe 

Amimolnilumisullfat л. ғ ein Dün- 
gemittel 


lo 


Атітопѕћогп л. 4 = Ammonit 

Amineisie [griech.] f. zz dauernder 

oder vorübergehender Gedächt- 
nisschwund 

Aminesttie [griech.] £ 11 1. Begna- 

digung 2. Straferlass durch Ge- 
setz 

aminesitielren ir. з 

aminesity initerinaltiolnal 
[&:mnısti ıntə(r)næfənəl] ohne 

Artikel (Abk.: ai) internationale 

Hilfsorganisation zur Betreuung 

politischer Gefangener 

Amlnilon [griech. amnos »Lamm«] 
п. д nur Sg. innerste Embryonal- 
hülle bei den höheren Wirbeltie- 
ren, Schafhaut, Eihaut 

Amölbe [griech. »Wechsel«] £. 11 
Wechseltierchen, ein Einzeller 

amölbolid amöbenartig 

Amok [zu mal. amuk »Wut«] m. 
Gen. -s nur Sg.; A. laufen: blind- 
wütiges Umherlaufen mit einer 
Waffe, wobei der Betreffende je- 
den angreift, der ihm begegnet; 
er läuft Amok, ist Amok gelau- 
fen 

Amokllauf >. 2 

Amoklläuffer m. 5 

Amoklischütlze m. 11 

a-Moll л. Gen. - nur Sg. (Abk.: a) 
eine Tonart; aber: A-Dur 

a-Moll-Tonlleilter /: 11 

Amor röm. Gott der Liebe 

Amolral [griech.] f. Gen. - nur Sg. 
Fehlen von Moral 

amolrallisch sich über jegliche 
sittl. Grundsätze hinwegsetzend, 
jenseits der Moral; vgl. immora- 
lisch 

Amolrallisimus m. Gen. - nur Sg. 
Ablehnung von sittl. Grundsät- 
zen überhaupt; vgl. Antimoralis- 
mus, Immoralismus 

amolrallisitisch 

Amolralliltät € зо nur Sg. die Sitt- 
lichkeit ablehnende Einstellung; 
vgl. Immoralität 

Amolfretite [frz.] f. 11, bildende 
Kunst: Figur eines geflügelten 
Knaben mit Pfeil und Bogen, 
Eros (4) 

атојго/ѕо [ital.] Mus.: zärtlich, in- 


ni 
апера [griech.] form-, gestaltlos 
Amorphie f. 11 nur Sg. 1. Form-, 
Gestaltlosigkeit 2. Physik: Zu- 
stand eines Stoffes zwischen fes- 
tem und flüssigem Aggregat- 
zustand 


Amorftilsaltiion, Amorltilsielrung 


[mlat.] £ зо Tilgung, Abschrei- 
bung, Amortisierung 
amorltilsielren ir. 3; ein Gegen- 
stand amortisiert sich: seine An- 
schaffungskosten werden durch 
den Ertrag getilgt 
Amorftilsielrung f. то = Amortisa- 
tion 
Amoulren [-mu:-, frz.] Pl. Lieb- 
schaften, Liebesabenteuer 
Amour fou [amu:r fu, frz.] Gen, 
- - nur Sg. ungezügelte, leiden- 
schaftliche Liebe 
amoulrös [-mu-] Liebes...; amou- 
röse Abenteuer 
Amipel [lat.] f 11 
Amjpellkarlte € 11, Fußball 
Amipellkolalliltilon € то Koalition 
von SPD, FDP und Grünen, Rot- 
Gelb-Grün-Koalition 
Amipellmännichen n. 7 
Amiper f. Gen. - Nebenfluss der 
Isar 
Amipere [ampe:r, nach dem frz. 
Physiker André Marie Ampère] 
n. Gen. -(s) Pl. - (Zeichen: A) 
Maßeinheit der elektr. Strom- 
stärke 
Amiperelmelter z. 5 Stromstärke- 
messer 
Amperelsekunde /: 11 (Zeichen: 
As) die Elektrizitätsmenge, die 
Strom von ı Ampere in ı Sekun- 
de transportiert 
Amiperelstunlde f. 11 (Zeichen: Ah) 
die Elektrizitätsmenge, die 
Strom von ı Ampere in ı Stunde 
transportiert 
Ampifer m. s eine Pflanze 
Amijphetlalmin auch: Am pheta- 
min л. 1 als Droge verwendete 
chem. Verbindung 
amlphi..., Amlphi... [griech.] in 
Zus.: um... herum, doppel..., 
Doppel... 
Amphibie [-bja, griech.] £ 11, 
Amphibilum z. Gen. -s РЇ. -bilen 
Tier, das im Wasser und auf dem 
Land leben kann 
Amjphilbilenffahrizeug [-bjən-] 
n. ı Land-Wasser-Kraftfahrzeug 
amlphilbisch 
Amjphilbilum z. Gen. -s P -bilen 
= Amphibie 
Amjphilgolnie [griech.] £ 11 zwei- 
geschlechtliche Fortpflanzung 
(durch Ei und Samen) 
Amjphilktylolne auch: Amjphikity- 
one [griech.] m. 11 Mitglied ei- 
ner Amphiktyonie 
Amjphilktylolnie auch: Amjphikity- 
olnie f. 11 Verband altgriech. 


Ämtchen 


Stämme oder Staaten zum 
Schutz eines Heiligtums 
amjphilmikitisch [griech.] durch 
Amphimixis entstanden 
Amjphilmikis / Gen. - nur Sg. Ver- 
mischung der Erbanlagen bei 
der Amphigonie 
Amiphilolle® [griech., wahrschein- 
lich aus Ampulle und Phiole] 
аз Ampulle mit spritzfertigem 
Arzneimittel 
Amjphilolxus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. Lanzettfischchen 
amlphilpneusitisch [griech.] durch 
Lungen und Kiemen atmend 
Amiphilpolde [griech.] m. 11 Floh- 
krebs 
Amphitheater [griech.] л. 5 
Theater unter freiem Himmel 
mit kreis- oder ellipsenförmigem 
Grundriss und ansteigenden 
Sitzreihen 
amlphiithelaitrallisch auch: am|phi- 
thelatirallisch 
Amjphiltrylon auch: Amjphitirylon 
griech. Myth.: König von Tiryns 
Amijpholre, Amphora [griech.] £ 
Gen. - Pl. -pholren 1. altgriech. 
Gefäß mit engem Hals 2. antikes 
Flüssigkeitsmaß 
amipholter [griech.] teils sauer, 
eils basisch reagierend 
Amfplifilkaltilon [lat.] £. то Erwei- 
terung, ausführlichere Darstel- 
lung 
amjpliffilzielren ir. з 
Amjpliltulde auch: Amplliltulde 
Паї.] f 11, Physik: größter Aus- 
schlag (eines schwingenden Kör- 
pers), Schwingungsweite (einer 
Welle); Schwankungsbreite (ei- 
ner Größe) 
Amjpliituldenimoldullaltilon f то 
(Abk.: AM) Physik: Beeinflussung 
der Schwingungsweite einer 
hochfrequenten Trägerwelle 
durch die zu übertragende nie- 
derfrequente Welle 
Ampulle Ta £ 11 1. i. w. S.: klei- 
nes, bauchiges Gefäß 2. i. e. S.: 
Glasröhrchen mit Arzneimittel 
zum Einspritzen 
Amjpultaltilon [lat.] f. то operative 
Abtrennung eines Körpergliedes 
amlpultielren ir. з 
Amisel f. 11 ein Singvogel, 
Schwarzdrossel 
Amsterdam [auch: -dam] Haupt- 
stadt der Niederlande 
Amsiterldalmer [auch: -da-] m. 5 
Amt n. 4; von Amts wegen 
Ämtichen л. 7 


Sek 
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amten 


amiten intr. 2, schweiz., sonst ver- 
altet für amtieren 

ämiterlüberligreilfend 

Amtifrau f. то 

amltielren inzr. з ein Amt ver- 
sehen, innehaben 

amtllich 

Amtimann m. 4 Pl. auch: -leulte 

Amtslanlmalßung £. зо 

Amtslarzt m. 2 

amtslärztllich 

Amtsideutsch z. Gen. -(s) nur Sg. 
hölzernes (Behörden-)Deutsch 

Amtsleid m. 1 

Amtslentlhelbung / 10 Entlassung 
aus einem Amt nach einem 
Dienstvergehen 

Amtsigelheimlnis z. ı 

Amtsigelricht z. ı 

amtslhallber 

Amtsihandllung /: 10 

Amtslinjhalber z. 5 

Amtslkolle|ge 77. 11 

amtsimülde 

Amtsipelrilolde £. 11 

Amtslperison / 10 

Amtsischimimel 7. 5, ugs.: über- 
triebenes Festhalten an amtl. 
Vorschriften 

Amtslsielgel z. 5 

Amtsisitz m. ı 

Amtsitracht /. то 

Amtsliträlger m. 5 

Amtsiweg m. 1 

Amtsizeit f. 10 

Amullett [lat.] л. 1 am Körper ge- 
tragenes Zauberschutzmittel 

Amun ein altägypt. Gott 

Amur m. Gen. -(s) Fluss in Ost- 
asien 

amüsant [frz.] unterhaltsam 

Amuselgueule auch: Amuse- 
Gueule [-myzgeeil, frz.] n. Gen. 
-(s) Pl. -s kleine Leckerei 

Amülselment [-mä:] л. 9 Vergnü- 
gen, Zeitvertreib 

amülsielren zr. 3 

amulsisch ohne Sinn für Kunst 

Amygldallin [griech.] л. 1 nur Sg. 
blausäurehaltiger Geschmacks- 
stoff in bitteren Mandeln 

amygldallolid bittermandelähnlich 

Amylliallkolhol [griech.] m. 1 ein 
giftiger Alkohol 

Amyllalse € 11 nur Sg. vgl. Diastase 

amylloid stärkeähnlich 

Amyllolse f. 11 nur Sg. ein Bestand- 
teil der Stärke 

Amyllum ә. Gen. -s nur Sg. pflanzl. 
Stärke 

amylthisch ohne Mythen 

an 1. Präp. mit Dat. oder Akk.; 
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Halle an der (4bk.: a. d.) Saale; 
an München (auf Fahrplänen): 
Ankunft in München; von hier 
an, von heute an; es ist an der 
Zeit, sich umzuziehen; an die 
Arbeit gehen; an etwas arbeiten; 
an die 100 Menschen: etwa, fast 
100 Menschen; an Eides, Kindes 
statt; an seiner statt; aber: an- 
statt; an Stelle oder: anstelle 

2. Adv. ab und an: ab und zu; an 
und für sich: eigentlich 3. ugs.: 
an sein; angeschaltet sein; das 
Licht ist an, ist an gewesen 

Analbapltisimus [griech.] m. Gen. 
- nur Sg. Lehre der Wiedertäufer 

Anabapttist [griech.] m. зо Wie- 
dertäufer 

analbaltisch Mezeor.: aufsteigend 
(Wind) 

Analbiolse [griech.] £ 11 nur Sg. 
Überdauern und Wiederaufleben 
mancher Lebewesen nach länge- 
rem Scheintod 

Analbolliika D den Muskelaufbau 
fördernde Hormone 

Analchofret [-хо- oder -go- oder 
-ko-, griech.] m. 10, frühchristl. 
Bez. für Einsiedler 

Analchrolnisimus [-kro-, griech. ] 
m. Gen. - Pl. -таеп 1. falsche 
zeitl. Einordung 2. nicht mehr 
zeitgemäße Einrichtung 

analchrolnisitisch 

Analdylolmelne [auch: -dyo:- oder 
-dyo-, griech. »die (aus dem 
Meer) Auftauchende«] Beiname 
der griech. Göttin Aphrodite 

anlaelrob [-ale- oder -e:-, griech. ] 
ohne Sauerstoff lebend; Ggs.: ае- 
rob 

Anlaelrolbiler [-ale- oder -e:-] m. 5, 
Anlaelrolbilont [-ale- oder -e:-] 
m. 10 niederes Lebewesen, das 
ohne Sauerstoff leben kann; Ggs.: 
Aerobier 

Anlaelrolbioise [-ale- oder -e:-] £. 11 
nur Sg. Unabhängigkeit der Le- 
bensvorgänge vom Luftsauer- 
stoff, Anoxybiose 

Analgramm [griech.] л. 1 Buch- 
stabenversetzrätsel, Umstellen 
von Buchstaben eines Wortes zu 
einem neuen Wort, z.B. Unart - 
Natur 

analgramlmaltisch 

anlählneln żr. х ähnlich machen 

Analkilter D = Enakiter 

Anlakolluth [griech.] m. 1 Satz- 
bruch, formal falsche Weiterfüh- 
rung eines angefangenen Satzes 
(als Stilfigur) 


Analkonlda f. 9 südamerik., nicht 
giftige Riesenschlange 

Analkrelon altgriech. Dichter (um 
550 v.Chr.) 

Analkrelonltik /: то nur Sg. die 
Dichtweise des Anakreon nach- 
ahmende Richtung in der deut- 
schen Literatur des 18.Jh. 

Analkrelonitilker m. 5 

analkrelonitisch 

Anaksisöhlne Di = Enakiter 

Anlalkulsis [griech.] £ Gen. - nur 
Sg. Taubheit 

anal [lat., zu Anus] zum After ge- 
hörig, in dessen Nähe gelegen 

Analleklten, Anallekita [griech.] PZ 
Sammlung von Aufsätzen oder 
Auszügen aus Dichtwerken 

anallekitisch auswählend 

Anallepitiikum [griech.] л. Gen. -s 
Pl. -ka den Kreislauf anregendes 
Mittel 

anallepitisch 

Analleroltik / то nur Sg., Psych. 

1. frühkindl. Interesse am Anus 
2. Fixierung der sexuellen Wün- 
sche auf den Anus 

Anallfisisur £ 10, Med.: Schließ- 
muskelriss 

Anlalgen [griech.] z. 1 = Analgeti- 

kum 

Anlalgeisie, Anlalgie [griech.] / 11 

Schmerzlosigkeit 

Anlalgeitiikum z. Gen. -s Pl. -Ка, 

Anlalgen л. 1 schmerzstillendes 

Mittel 

anjalgeitisch 

Anlalgie f. 11 = Analgesie 

analog [griech.] ähnlich, entspre- 

chend, analogisch 

Analogie € 11 Entsprechung, 
sinngemäße Übertragung 

Anallolgielschluss >. 2, Anallolgis- 
mus m. Gen. - Pl. -men nicht 
zwingender, auf Vergleich oder 
Ähnlichkeit beruhender Schluss 

anajllolgisch = analog 

Anallolgisimus m. Gen. - Pl. -men 
= Analogieschluss 

Analloglkälse э. 5 Käse, der nicht 
aus Milch, sondern industriell 
aus Ersatzstoffen hergestellt 
wird 

Anallolgon z. Gen. -s Р/. -ga ähnl. 
Fall 

Anallogirechiner >. у mit varia- 
blen elektrischen Spannungen, 
nicht digital arbeitender Groß- 
rechner 

Anallogisilgnal auch: Analloglsig- 
nal л. 1, Elektr. 

Anlalphalbet [griech.] m. 10 des 


Lesens und Schreibens Unkun- 
diger 

Anlalphalbeitenitum z. Gen. -s 
nur Sg. 

anlalphalbeltisch 

Anlalphalbeltisimus m. Gen. - 
nur Sg. Lese- und Schreibunkun- 
digkeit 

Anallverikehr m. ı nur Sg. Form 
des Geschlechtsverkehrs 

AnallyIse [griech.] £ 11 Zerglie- 
derung, Untersuchung 

anallylsielren tr. 3 

Anallylsis € Gen. - nur Sg. zerglie- 
derndes Verfahren zur Lösung 
mathemat. Aufgaben 

Anallyst m. зо Experte, der die 
Entwicklung an der Börse beob- 
achtet und analysiert 

Anallyltik € то nur Sg. Lehre, 
Kunst der Analyse 

Anallyltilker m. ç 

anallyltisch 

Anlämie [griech.] £ 11 Blutarmut 

anlälmisch 

Апа!тпе/ѕе auch: Anaminelse 
[griech.] £ 11 1. griech. Philos.: 
Erinnerung der Seele an ihre 
vorgeburtlichen Ideen 2. Med.: 
Vorgeschichte der Krankheit 
nach Angaben des Patienten; 
vgl. Katamnese 

analmneslitisch auch: anamines- 
tisch, analmneltisch auch: 
anamineltisch die Anamnese (2) 
betreffend, auf ihr beruhend 

Ananas [indian.-portug.] £. 1 
1. eine trop. Frucht 2. eine Erd- 
beersorte 

Analnym [griech.] л. ı Deckname, 
der aus den rückwärtsgelesenen 
Buchstaben des eigenen Namens 
gebildet wird, z.B. Keisgreb aus 
Bergsiek 

Analpäst [griech.] m. 1 Versfuß 
aus zwei unbetonten und einer 
betonten Silbe 

analpäsitisch 

Analpher [griech.] f. 11, Analpho- 
ra f. Gen. - Pl. -rae Wieder- 
holung des Anfangswortes in 
aufeinander folgenden Sätzen 
(Stilfigur); Ggs.: Epiphora (2) 

analpholrisch 

Anlaphrroldilsilalkum [griech.] z. 
Gen. -s Pl. -ka den Geschlechts- 
trieb dämpfendes Mittel 

anajphyllakitisch auf Anaphylaxie 
beruhend 

Analphyllakie [griech.] £ 11 Über- 
empfindlichkeit gegen artfrem- 
des Eiweiß 


Anarchie [-si:, griech.] £ 11 Ge- 
setzlosigkeit, polit. Unordnung 
anlarlchisch [-с/] auf Anarchie be- 
ruhend 
Anlarlchisimus [-cıs-] m. Gen. - 
nur Sg. Lehre, die jede Staats- 
gewalt und -ordnung ablehnt 
Anlarlchist [-sıst] 7. 10 
anlarlchisitisch [-cıs-] 
Anlarlcho [-co] m. 9, ugs.: jmd., 
der dem Anarchismus nahesteht 
Anlarlchoiszeine [-ço-] £. 11 
analstaltisch auch: anasitaltisch 
[griech.] wiederauffrischend, 
neubildend; anastatischer Druck: 
veraltetes Nachdruckverfahren 
ohne Neusatz mit Hilfe von Um- 
druck auf Stein oder Metall 
Anläsitheisie [griech.] f 11 
1. Betäubung von Schmerzen 
2. Schmerzunempfindlichkeit 
anläsithelsielren, anjäsitheltilsie- 
ren zr. 3 schmerzunempfindlich 
machen 
Anjäsithelsiollolge >. 11 
Anläsithessiollolgie f. 22 nur Sg. 
Lehre von der Anästhesie 
Anläsithelsist m. то Facharzt für 
Narkose, Narkosearzt 
Anläsitheltiikum z. Gen. -s Pl. -ka 
schmerzunempfindlich machen- 
des Mittel 
anläsitheltisch 
anläsitheltilsielren żr. 3 = anästhe- 
sieren 
Analstolmolse auch: Anasitolmolse 
[griech.] £ 111. Verbindung zwi- 
schen Adern, Lymphgefäßen 
und Nerven 2. Verbindung zwi- 
schen Blattnerven 3. operativ 
hergestellte Verbindung von 
Hohlorganen 
Analstrolphe auch: Anasitrolphe, 
Anastlrolphe [-fe, griech.] £ 
Gen. - Pl. -strophen Umkehrung 
der Wortstellung, z.B. zweifels- 
ohne statt: ohne Zweifel 
Analthem [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-thelmalta, Analthelma л. 1 Kir- 
chenbann, Verfluchung 
analtilolnal nicht national 
Analtollilen Kleinasien 
Analtolliler m. 5 
analtollisch 
Analtom [griech.] m. zo Lehrer, 
Kenner der Anatomie 
Analtolmie f. 11 1. nur Sg. Wissen- 
schaft vom Körperbau der Lebe- 
wesen 2. Ausbildungsstätte für 
Anatomen an einer Universität 
analtolmielren ir. 3 zerlegen, zer- 
gliedern (Leichen) 


Anbruch 


analtolmisch 
anlaxilal [auch: an-, griech.] nicht 
in Achsenrichtung; Ggs.: axial 
anlbalcken inżr. 4 
anlbagigern ir. 1, ugs.: sich jmdm. 
in aufdringlicher Weise flirtend 
nähern 
anlbahlnen żr. 1 
Anjbahlnung £. 10 
anbandeln, an|bän|deln л. 1 
Anlbau 1. m. Gen. -s nur Sg. An- 
pflanzung 2. m. Gen. -s PI. -bau- 
ten angebautes Gebäude 
anbauen ir. 1 
anlbaulfälhig 
Anlbauflälche f. 11 
Anlbelļginn m. 1 nur Sg.; seit A., 
von А. an 
anlbelhallten inzr. 61 
anlbei [auch: an-] 
anlbeilßen inzr. u. tr. 8 
anlbellanigen ir. 1 betreffen; was 
mich anbelangt 
anlbelllen ir. 1 
an|belque[men refl. 1, veraltend: 
sich anpassen; sich fremden Sit- 
ten a. 
anlbelraulmen ir. 1 festsetzen; die 
Versammlung wurde für ein Uhr 
anberaumt 
anlbeiten o 2 
Anbeter m. 5 
Anbetracht 7., nur in Wendungen 
wie in A. seiner Verdienste, in A. 
dessen 
anlbeitrefffen zr. 161 betreffen; was 
mich anbetrifft 
Anbetung f. 10 nur Sg. 
anlbieldern refl. 1 sich bei jmdm. 
а.; ich biedere, biedre mich ап 
Anlbieldelrung £. 10 
anbieten żr. 13 
Anbieter m. ç 
anlbiniden ir. 14 
anlblaflfen zr. 1, ugs.: aggressiv zu- 
rechtweisen 
Anlblick о. 1 
anlblilcken vr. 1 
anlblin|zeln zr. z; ich blinzele, 
blinzle ihn an 
anlbohlren ir. 1 
Anlbohlrung /: 10 
Anlbot n. 1, österr. für Angebot 
anlbraiten ir. 18 
anlbräulnen tr. u. intr. 1 
anlbreichen ir. u. intr. 19; ein an- 
gebrochener Abend 
anlbreninen ir. z. intr. 20 
anlbrinigen ir. 21 
Anlbruch л. 2 1. nur Sg. Beginn 
2. Bergbau: Stelle, an der ein 
Erzgang beginnt 
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anbrüllen 


an]brülllen z. 1 
Апісһогтап [2ykamzn, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -men [-man] im Stu- 
dio moderierender Redakteur ei- 
ner (Nachrichten-)Sendung 
Anicholvis auch: Anischolvis [-/о:- 
vis, span.-ndrl.] £ Gen. - PL -, 
Anlscholve [-və] £ 11 kleine, ge- 
salzene Sardelle 
Апісһојуіѕ/раѕїе auch: An|scholvis- 
paste [-fo:vıs-], Anlscholvelpasite 
£u 
Anlcileniniltät [äsjeni-, frz.] f. зо 
nur Sg., veraltet: Reihenfolge 
nach dem Alter im Dienst 
Anlcilen Relgime [äsi£: rezi:m] z. 
Gen. - - nur Sg. 1. die absolutisti- 
sche Regierung in Frankreich vor 
der Frz. Revolution 2. allg.: die 
feudale europ. Staats- und Ge- 
sellschaftsform im 18. Jh. 
Andacht f. 10 1. nur Sg. 2. kurze 
relig. Feier 
anldächltig 
anldachtsivoll 
Andalusien südspan. Landschaft 
Anldallulsiler m. ç 
anldallulsisch 
Anldallulsit >. 1 ein Mineral 
anldanite [ital. »gehend«] Mus.: 
ruhig 
Anldanite z. 9 Musikstück in ruhi- 
gem Tempo 
anldanite con molto Mus.: ruhig, 
(doch) mit Bewegung 
anldanitiino Mus.: etwas schneller 
als andante 
Anldanlitilno z. Gen. -s Pl. -s oder 
-ni Musikstück in etwas be- 
schleunigtem Tempo 
anldaulern inzr. 1 
andauernd 
Anden Di Gebirge in Südamerika 
Anldeniken л. 7 1. nur Sg. Erinne- 
rung 2. Erinnerungsgegenstand 
anldelre(r, -s), andlre(r, -s); der, 
die, das and(e)re/And(e)re; die 
ander(e)n/Ander(e)n; der eine/ 
Eine und der and(e)re/And(e)re; 
der eine/Eine oder der and(e)re/ 
And(e)re; ein and(e)rer/And(e)- 
rer; süddt., österr.: jemand, nie- 
mand and(e)rer/And(e)rer, mit 
jemand, niemand and(e)rem/ 
And(e)rem reden, jemand, nie- 
mand and(e)ren/And(e)ren fra- 
gen, vgl. anders; alles and(e)re/ 
And(e)re; etwas, nichts and(e)- 
res/Anderes; und and(e)res/ 
And(e)res (Abk.: u.a.), und 
and(e)res/And(e)res mehr (Abk.: 
u.a.m.), und vieles and(e)re/ 
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And(e)re (Abk.: u.v.a.); unter 
and(e)rem/And(e)rem (Abk.: 
u.a.); jmdn. eines and(e)ren/ 
And(e)ren belehren; sich eines 
and(e)ren/And(e)ren besinnen; 
ein Mal um das (oder: ums) 
and(e)re, ein um das (oder: ums) 
and(e)re Mal; ein and(e)res Mal; 
aber: ein andermal; von einem 
Mal aufs and(e)re; einer nach 
dem ander(e)n/And(e)ren; Beu- 
gung des nachfolgenden Adjek- 
tivs: Nom.: anderes kleines Ge- 
tier, das andere kleine Mädchen, 
Gen.: des anderen kleinen Mäd- 
chens, und anderer schöner Din- 
ge, Dat.: mit anderem täglichem 
(oder: täglichen) Bedarf, mit an- 
derem kleinem (oder: kleinen) 
Getier, von anderer unterrichte- 
ter Seite, Akk.: den anderen klei- 
nen Jungen 


der andere - groß oder klein? 


Im Regelfall schreibt man Zahl- 
adjektive klein, auch wenn ein 
Artikel davorsteht: der/die/das 
andere; viel/wenig/etwas anderes, 
niemand anderes. 8 58 (5) 

Will der Schreibende den beson- 
deren Gebrauch betonen, kann 
er auch großschreiben: Die Be- 
gegnung mit dem Anderen (= der 
fremden Kultur). 8 58 E4 


Empfehlung 


Beobachtungen des Schreib- 
gebrauchs zeigen allerdings, 
dass die Kleinschreibung in der 
Regel bevorzugt wird: Das ist et- 
was völlig anderes. 
anldelrenifalls, anldernlfalls 
anldelrenlorts, anldernlorts 
anldelrenitags, anldernitags 
anldelreniteils, anlderniteils 
anldelreriseits, anlderlseits, and- 
rerlseits 
anlderlmal; lass uns ein andermal 
treffen; aber: ein and(e)res Mal; 
vgl. anderer, -s) 
änldern ir. u. refl. 1; ich ändere es, 
ändre es; das Wetter ändert sich 
anldernifalls, an deren falls 
anldernlorts, anldelrenlorts 
anldernitags, anldelrenitags 
anlderniteils, anldeirenlteils 
anlders; jemand, niemand anders, 
süddt., österr.: vgl. andere(r, -s); 
mit jemand, niemand anders re- 


anlders denikend auch: anlders- 
denikend 


den; jemand, niemand anders 
fragen; irgendwie anders; wie 
anders soll ich es machen?; ir- 
gendwo anders; wo anders soll er 
gewesen sein?: wo sonst?; aber: 
das war woanders; wenn anders 
nicht möglich; wer anders soll es 
sein?; anders denken, lauten; an- 
ders denkend oder: andersden- 
kend; der anders Denkende oder: 
Andersdenkende; ein anders ge- 
artetes oder: andersgeartetes Pro- 
blem; anders gesinnte Leute 

anlderslaritig 

Aniderslaritiglkeit f. 10 nur Sg. 

Anldersch, Alfred dt. Schriftsteller 


Verbindung aus Adverb + Par- 
tizip 


Verbindungen aus einem Adverb 
und einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: anders 
denkende / andersdenkende Mit- 
bürger. 8 36 (2.1) 

Ebenso: anders geartet /anders- 
geartet, anders lautend / anders- 
lautend. 


Empfehlung 


Da diese (meist substantivierte) 
Verbindung gemäß Schreib- 
gebrauch und Bedeutung wie 
ein zusammengehöriges Adjek- 
tiv empfunden wird, empfiehlt 
sich die Zusammenschreibung: 
andersdenkende Mitbürger, der 
Andersdenkende. 


anlderiseits, anldelrerlseits 
anlderslfarlbig in einer anderen 
Farbe; ein andersfarbiges Som- 
merkleid 

anlders gelarltet auch: anldersige- 
arltet 

anlders gelsinnt 

anldersigläulbig 
Anldersigläulbilge(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Anldersigläulbiglkeit / 10 nur Sg. 
anldersiherlum auch: anldersihe- 
rum, ygs.: anldersirum 

ander: laultend auch: anldersllau- 
tend 
anldersispralchig 
anldersiwie 


anldersiwo 

anldersijwolher 

anldersiwolhin 

anldertihalb einundeinhalb 

an derthhalbifach auch: 1 stach 

auch: 1'\/›-Тасһ 

Anldertihalbifalche z. 18 

anldertihalbjählrig [auch: an-] 

anldertihalbjmal [auch: -ma:1] 

Änldelrung /: 10 

Änldelrungsivorischlag m. 2 

anlderwàritig 

anlderwärts 

anlderjweit 

anlderjweiltig 

Anldelsit . 1 nur Sg. ein Erguss- 

gestein 

anldeulten ir. 2 

Andeutung £. 10 

anldeultungsiweilse 

anldichiten zr. 2; jmdm. etwas a.: 

von jmdm. etwas Unwahres be- 

haupten 

anldilcken ir. 1; eine Soße a. 

anldielnen ir. 1, Kaufmannsspr.: 

anbieten (Waren) 

Anldielnung £. то nur Sg., bei See- 

ersicherungen: Schadenersatz- 

eanspruchung 

anldoicken ir. ı ein Raumfahrzeug 

an ein anderes koppeln 

Anldorn m. 1 eine Heilpflanze 

Andorra Zwergstaat in den Pyre- 

näen 

Anldorlrainer m. 5 

anldoriralnisch 

Anldrang m. 2 nur Sg. 

anldränlgen intr. ı 

andrre(r, -s), anldelre(r, -s) 

André Touch: ä-] männl. Vorname 

Anldrea auch: Andrea weibl. (im 

Italien. auch männl.) Vorname 

Andreas auch: Andirelas männl. 

Vorname 

Anldrelasikreuz auch: Andirelas- 

kreuz n. ı weiß-rotes Warnkreuz 

vor Bahnübergängen 

anldrelhen ir. 1; jmdm. etwas a. 

ugs.: jmdn. veranlassen, etwas 

‚Wertloses) zu kaufen 

andlreriseits, anldelrerlseits 

anldresisielren zz. 3 auf ein spe- 
zielles Verhalten hin dressieren 


са 


% Die Buchstabenfolge anldr... 
kann in Fremdwörtern auch 
andr... getrennt werden. 


% Andrew [&ndru:] männl. Vor- 
name 

% Anldrolgalmet [griech.] m. 10 
männl. Keimzelle 


%anldrolgyn [griech.] zwitterig, 
zweigeschlechtlich 

% Anldrolgylnie f. 11, Med.: Aus- 
bildung männl. Geschlechts- 
merkmale bei Frauen; Ggs.: Gy- 
nandrie (1) 

anldrolhen tr. 1 

Anldrolhung í: 10 

% Anldrollolgie [griech.] £ 11 nur 
Sg. Lehre von den Männerkrank- 
heiten; Ggs.: Gynäkologie 

*anldrollolgisch 

%Anldrolmalche [-xe:] griech. 
Myth.: Gemahlin des Hektor 

% Anldrojmelda 1. griech. Myth.: 
Gemahlin des Perseus 2. f. Gen. - 
ein Sternbild 

Anldruck m. 1 Probedruck 

anldruicken vr. 1 

anldrülcken ir. 1 

anldünsiten ir. 2 

Änelas, griech. Ailnailas griech.- 
röm. Sagenheld 

anlecken 2227. 1 

anleiginen ir. 2 

Anleiginung f. хо 


$ Die Buchstabenfolge anlein- 
n... kann auch anleilnan... 
getrennt werden. 


anein ander: a. denken, vorbeire- 
den 


aneinanderfügen & aneinan- 
der denken 


Trägt aneinander in Verbindun- 
gen mit einem Verb den Haupt- 
akzent, so schreibt man zusam- 
men: aneinandergeraten, anein- 
anderfügen. 8 34 (1.2) 
In solchen Fällen schreibt man 
auch das Partizip zusammen: 
aneinandergefügte Textteile. 
8 36 (1.3) 
Getrennt schreibt man hin- 
gegen, wenn der Hauptakzent 
auf dem Verb liegt: aneinander 
denken, aneinander vorbeigehen. 
534 E1 
% anleinlanlderlfülgen z. u. refl. 1 
% anleinlanlderigelralten ir. 94 
1. (zufällig) aufeinandertreffen 
2. Streit bekommen 
% anleinlanlderiklelben ir. u. intr. 1 
% anleinjanlderfreilhen ir. 1 
% anleinlan/derlrülcken ir. u. intr. 1 
% anleinlanlderischmellzen ir. z. 
intr. 123 
% anleinlanlderistelllen ir. 1 


Anfahrt 


Änelis, Änelilde £ Gen. - nur Sg. 
Titel eines Epos von Vergil 

Anekdote [griech.] £ 11 kurze, 
witzige, nicht unbedingt ver- 
bürgte, aber charakterisierende 
Geschichte 

anlekldoitenihaft 

anlekldoltisch 

anlekeln 27. 1 

anelmolgam [griech.] Boz.: durch 
Wind bestäubt 

Anelmolgalmie /: 11 

Anelmolgraf auch: Anelmolgraph 
[griech.] m. 10 selbstschreiben- 

der Windmesser, Windschreiber 

Anelmolmelter z. ç Windmess- 

gerät 

Anelmolne [griech.] £ 11 Windrös- 

chen, Buschwindröschen 

anlempifehllen zr. 27 empfehlen; 

jmdm. etwas a. 

Anlenerfgie f. 11 = Anergie 

anlenerlgisch = anergisch 

Anlerlbe m. 11 Erbe des (ungeteil- 

ten) Hofes 

Anlerlbenirecht л. ı Erbrecht, 

nach dem der Grundbesitz nicht 

geteilt werden darf 

anlerlbieiten refl. 13 erbieten; ich 

erbiete mich an 

Anlerlbieiten z. 7 

Anlerigie, Anlenerigie [griech.] f 11 

1. Energielosigkeit 2. Reizun- 

empfindlichkeit 3. nicht umwan- 

delbare Energie 

anlerigisch, anlenerlgisch 

anlerikannt 

anlerlkanniter\malßen 

anlerikeninen ir. 67; wir erkennen 

seine Forderung an, wir anerken- 

nen seine Forderung 

anlerikeninensiwert 

Anlerikenntlnis f. 1, rechtssprachl. 

Anerkennung / то 

Anlelrolid [griech.] л. z, Anlelrolid- 

alrolmelter z. 5 Luftdruckmes- 
ser 

Anleroisie [griech.] f. 11 Fehlen des 

Geschlechtstriebes 

anlerizielhen ir. 187 

Anlerlzielhung f. 10 nur Sg. 

Anetlte, Anlnetite weibl. Vorname 

Anleulrie [griech.] f. 11 Nerven- 

schwäche 

Anleulrin [griech.] z. 1 nur Sg. 

Vitamin В, 

Anleulrysima [griech.] л. Gen. -s 

Pl. -men oder -malta sackartige 

Erweiterung einer Schlagader 

anlfalchen tr. 1 

anifahlren tr. u. intr. 23 

Anffahrt f. 10 


Er 
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АМЕ 


Anfahrtsskizze 


Anffahrtsiskizize f. 11 
Anffahrtsweg x. 1 

Апай! 7. 2 1. Med. 2. nur Sg. Er- 
trag, Vorkommen 

anffalllen 1. o. зз überfallen 

2. intr. 33 entstehen; anfallende 
Arbeit, Gebühren 

anffälllig 

Anffällliglkeit f. 10 nur Sg. 
anffall(s)|weilse in einzelnen An- 
fällen (auftretend) 

Anfang m. 2; am A.; von A. an; zu 
А.; A. März 

anlfanigen Zon. u. tr. 34 
Anfänger m. 5 

Anlfänigerkkurs m. 1 

anlfängllich 

anlfangs 

Anlfangslbuchistalbe ;>. 15 
Anifangslerifolg гл. 1 
Anffangsigelhalt л. 4 
Anifangskafpiltal z. Gen. -s Pl. -li- 
en oder -e 

Anifangslphalse /: 11 
Antangsstadium z. Gen. -s Pl. 
-dilen 

Anifangsiverldacht m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

anlfasisen ir. 1 

anlfaulchen zr. 1 

anlfechtibar 

Anifechtlbarlkeit f. то nur Sg. 
anlfechiten zr. 35 

Anifechitung f. 10 

anlfeinlden zr. 2 

Anifeinldung /. то 

anfferitilgen z. 1 
Anfferitiigung f. хо 

anfeuchten ir. 2 

anlfeulern zr. z; ich feuere, feure 
ihn an 
Anifeulelrung /: то 

anlfilxen zr. 1, ugs.: jmdn. a.: jmdn. 
für etwas begeistern 

anifleļhen żr. 1 

anfflielgen ir. 38 

Anfflug m. 2 

anlforldern zr. 1 

Aniforldelrung /: 10 
Anfforldelrungslproffil z. 1 Ge- 
samtheit der Anforderungen 
(z.B. an einen Bewerber) 

Anifralge / zz; Große oder: große 
A., Kleine oder: kleine A. (im 
Parlament) 

anlfralgen Zon. z; bei jmdm. anfra- 
gen; schweiz.: jmdn. anfragen 
anlfreunlden refl. 2 

anlfülgen z. ı 

Anifülgung £. зо 

anlfühllen ir. ı 

Anifuhr f 10 
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anlfühlren ir. 1 
Anjfühlrer m. 5 
Anifühlrung f. зо 
Anjfühlrungsistrilche Di 
Anifühlrungsizeilchen л. 7 
anlfülllen ir. z bis zum Rand füllen 
anlfuniken vr. 1 
anffutitern refl. 1, ugs.: anessen 
Anigalbe f. 11, ugs.: Protzerei 
anlgänlgig erlaubt, zulässig 
anlgelben ir. 45, ugs. auch: intr. 
Anigelber m. 5 
Anigelbelrei f. 10 
angebertsch 
Anigelbelteite(r) z. 18 (17) bzw. 
J: 17 oder 18 
Anigelbinide z. 5 Geschenk 
anlgebllich 
anlgelbolren 
Anigelbot n. ı 
anlgelbotslorilenitiert 
Anigelbotsjpalletite f. 11 Gesamt- 
heit des Angebots 
angebracht passend, angemessen 
anlgelbrolchen 
anlgelbunlden; kurz a. sein ugs.: 
abweisend 
anlgeldeilhen zr. 46; nur in der 
Wendung jmdm. etwas a. lassen: 
zugutekommen lassen (z.B. gute 
Pflege, Erziehung) 
Anigeldeniken z. 7 nur Sg., poet. 
‚für Andenken (1) 
anigelekelt 
anlgelfault 
anlgelganigen mizteldt.: in Fäulnis 
übergegangen; angegangenes 
Fleisch 
anlgelgraut leicht ergraut (Haar) 
anlgelgrififen erschöpft, matt 
anlgelhaucht übertr., ugs.: eine 
Einstellung oder Eigenschaft an- 
satzweise erkennen lassend; eine 
asiatisch angehauchte Küche 
anlgelheilraltet durch Heirat ver- 
wandt 
anigelheiltert leicht betrunken 
anlgelhen 1. Zon. 47; das geht 
nicht an: das ist nicht zulässig, 
nicht passend; gegen etwas a. 
2. tr. 47; das geht mich nichts 
an; jmdn. um etwas a.: jmdn. 
um etwas bitten 
anlgelhend; er ist angehender Ju- 
rist: kurz vor Ausbildungsende 
anlgelhölren inzr. z; einer Partei а. 
anlgelhölrig 
Anigelhölrilge(r) 7. 18 (17) bzw. 
f: 17 oder 18 
anlgeljahrt bejahrt 
Anigelklagite(r) m. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 


anlgelknackst ugs.: leicht beschä- 


digt; 
lässt 


meine Gesundheit ist a.: 
zu wünschen übrig 


anlgelkränikelt nicht mehr ganz 


gesu 


nd 


anlgelkratzt; sein Selbstbewusst- 


sein 


war а. 


Angel € 11 


Ange 


la weibl. Vorname 


Anigeld z. 3 = Handgeld 
anlgelleigen meist in der Wendung 


sich 


etwas a. sein lassen: sich um 


etwas kümmern 


Anige 


lelgenlheit / зо 


anlgelleigentllich nachdrücklich; 


sich 


a. erkundigen 


Anigellhalken m. 5 


Anige 
2.75 


angel 


lika 1. weibl. Vorname 
9 Engelwurz, eine Heil- 


pflanze 


n ir. 1; ich angele, angle 


Anigeln P/. german. Volksstamm 
anigellolben tr. 1, geh.: geloben 
Anigellpunkt o. 1, übertr.: Kern-, 


Hauptpunkt 


Anigellrulte f. 11 
Anigellsachisen [-ks-] P/., Sammel- 


ten 


bez. für Angeln, Sachsen und Jü- 


anlgellsächisisch [-ks-] 
Anigellsächisisch [-ks-] л. Gen. 


-(s) nur Sg. die altengl. Sprache 


Anigellschein >. 1 
Anigellschnur f. 2 


Anigellus m. Сел. - nur Sg., eigentl. 
A. Domini: Engel des Herrn 
(Verkündigungsengel) 

Anigelluslläulten z. Gen. -s nur Sg. 

anlgelmesisen 

Anigelmesisenlheit f. зо nur Sg. 

anlgelnehm; etwas Angenehmes 

anlgelnomjmen; a., dass ... 
anlgelpasst 


Anger m. 5 freier Grasplatz im 


oder am Dorf, Gemeindeweide 


Anigerldorf z. 4 um einen Anger 


anlge 


anlge 
anlge 
anlge 


Anige 
bzw 
angel 
Ange 


anlge 


angelegtes Dorf 


regt 
sagt; Jugendspr.: im Trend 


liegend 


säulselt ugs.: angetrunken 
schlalgen ugs.: erschöpft 
schrielben; bei jmdm. gut 


a. sein: in Gunst stehen 


schulldigite(r) 7. 28 (17) 

. f. 17 oder 18 

selhen geachtet, geschätzt 
sicht z. 3 oder n. 1, poet. für 


Gesicht 


sichts Präp. mit Gen.; a. die- 


ser Tatsache, a. dessen 


anlge 


spannt 


anlgelstammt ererbt 
Anigeistelllte(r) m. 18 (17) bzw. 
J. 17 oder 18 
Anigeistelllten|verlhältlnis z. 1 
Anigeistelllteniverisilchelrung £. то 
anlgelstrengt 
anlgeltan 
Anigeltraulte(r) o. 18 (17) bzw. 
J. 17 oder 18 
anlgeltruniken leicht betrunken 
anlgelwandt; angewandte Mathe- 
matik 
anlgelwielsen; auf etwas oder 
jmdn. a. sein: von etwas oder 
jmdm. abhängig sein 
anlgelwöhlnen ir. ı 
Anigelwohnlheit f. зо 
anlgelwurizelt 
anlgielßen ir. 54; der Anzug sitzt 
wie angegossen: passt genau 
Anlgilna [griech.] £ Gen. - Pl. -nen 
fieberhafte Mandel-Rachen-Ent- 
zündung 
Anlgilna Ресїојгіѕ € Gen. - - nur 
Sg., Med.: Erkrankung oder Ver- 
engung der Herzkranzgefäße 
anlgilnös auf Angina beruhend 
Anigiolgeinelse [griech.] £ 11 Bil- 
dung neuer Blutgefäße 
Anigiolgramm [griech.] л. 1 Rönt- 
genbild der Blutgefäße 
Anigiolkarldiollolgie f. 11, Med.: 
Diagnostik der Herz- und Blut- 
gefäßerkrankungen 
Anlgilom [griech.] z. 1 Gefäß- 
geschwulst 
Anigiolsperime f. 11 = Bedeckt- 
samer; Ggs.: Gymnosperme 


% Die Buchstabenfolge anlgl... 
kann in Fremdwörtern auch 
angl... getrennt werden. 


% Aniglailse [ägle:z(>), frz.] f 11 
»engl. Tanz«, alter Gesellschafts- 
tanz 

anlgleilchen ir. 55 

Anigleilchung £. 10 

Angller m. 5 

anlglieldern ir. z; ich gliedere es 
an 

Aniglieldelrung /: 10 

% angltkantsch anglikanische 
Kirche: die engl. Staatskirche 

$ Aniglilkalnismus ;z. Gen. - nur 
Sg. Lehre, Ordnung und Kultus 
der anglikanischen Kirche 

Ф Aniglist m. зо 

% Aniglisltik f£. то nur Sg. Wissen- 
schaft von der engl. Sprache und 
Literatur 

% anlglisitisch 


$ Aniglilzisimus z. Gen. - Pl. -men 
in eine andere Sprache übernom- 
menes Element der engl. Spra- 
che 

% Aniglolamelrilkalner m. ç 
1. Amerikaner engl. Abstam- 
mung 2. Pl., Sammelbez. für 
Engländer und Amerikaner 

% aniglolamelrilkalnisch 

% anlglolfon = anglophon 

% Aniglolnorlmanlnisch z. Gen. -(s) 
nur Sg. urspr. altfrz., durch die 
normann. Eroberung nach Eng- 
land verpflanzter Dialekt 

*aniglojphil [lat. + griech.] eng- 
landfreundlich 

% Aniglojphillie f. 11 nur Sg. Vorlie- 
be für alles Englische 

%aniglojphob allem Englischen 

abgeneigt 

% Anlglolpholbie f. 11 nur Sg. Ab- 

neigung gegen alles Englische 

% ап|діојрһоп auch: aniglolfon 

englischsprachig, als Mutterspra- 

che Englisch sprechend 

anlglotizen ir. 1, ugs. 

Anigolla Staat im südwestlichen 

Afrika 

Anigollalner m. ç 

anlgollalnisch 

Anigolralkalninichen [nach Ango- 

ra, dem heutigen Ankara] n. 7 

Anigolralwollle £ 11 

Anigositulra m. g Likör aus der 

Rinde des Angosturabaumes 

anlgreifibar 

anlgreilfen ir. 59 

Anigreilfer m. 5 

anlgrenizen inżr. 1 

anlgrielnen ir. z, ugs.: angrinsen 

Anigriff m. 1 

anlgriffig schweiz.: angriffslustig 

anlgriffsibelreit 

Anigriffsiflälche f. 11; A. bieten: 

Möglichkeit zur Kritik bieten 

Anigriffsikrieg m. 1 

Anigriffsllust f£ 2 nur Sg. 

anlgriffsllusitig 

anlgrinisen ir. 1, ugs. 


mir wird angst & ich habe 
Angst 


Wörter wie angst, bange, feind, 
freund, gram, klasse, leid, pleite, 
recht, schuld, spitze, unrecht und 
weh, die in gleicher Form auch 
als Substantive vorkommen (die 
Angst, das Recht, die Schuld 
usw.), werden in Verbindung 
mit den Verben sein, bleiben 
oder werden meist wie Adjektive 


angstverzerrt 


verwendet und dementspre- 
chend kleingeschrieben: Mir 
wurde angst (und bange). +> Ich 
hatte große Angst. 8 56 (1) 
Ebenso: Es ist mir recht. 4> Es 
ist mein gutes Recht. Sie allein ist 
schuld daran. > Sie trägt die al- 
leinige Schuld daran. 


Der adjektivische Gebrauch die- 
ser ehemaligen Substantive zeigt 
sich u.a. darin, dass sie bei 
gleichbleibendem Kontext durch 
„echte“ Adjektive ersetzt werden 
können, ohne dass die Sätze da- 
durch ungrammatisch würden: 
mir wurde angst — mir wurde 
übel; es ist mir recht — es ist mir 
egal. 


Angst f. 2; Angst haben; aber: mir 
ist, wird angst; in Angst, in tau- 
send Ängsten schweben; jmdm. 
Angst machen; mir ist angst und 
bange; Angst auslösend oder: 
angstauslösend 

Angst ausllölsend auch: angst- 
ausllölsend; ein Angst auslösen- 
des oder: angstauslösendes Foto; 
aber nur: eine große Angst aus- 
lösende Entwicklung (bei Erwei- 
terung der 1. Bestandteils); eine 
ziemlich angstauslösende Vor- 
stellung; angstauslösender ist 
nur noch seine Unberechenbar- 
keit (bei Steigerung oder Erweite- 
rung der gesamten Fügung) 

ängsiten refl. 2, poet.: ängstigen 

angstlerfüllt 

angstifrei 

Angstigelfühl z. z 

Angstigeginer m. 5 

Angstlhalse z. 11 

апд деп tr. u. refl. 1 

ängstllich 

Ängstllichikeit £ Gen. - nur Sg. 

Апдѕ{тајсһег m. 5, ugs. 

Angstineulrolse /: 11 

Angstipsylcholse / 11 

Angiström auch: Angsitröm, 
Angstiröm [>9-, auch: ay-, nach 
dem schwed. Physiker Anders 
Jonas A.] л. Gen. -s Pl. -, Ang- 
strömleinlheit f. 10 (4bk.: A) 
nicht mehr zulässige Maßeinheit 
für die Wellenlänge von Licht- 
und Röntgenstrahlen 

Angstischweiß m. 1 nur Sg. 

Angstistölrung f. то dauerhafter, 
meist unkontrollierbarer Angst- 
zustand 

angstiverlzerrt 
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angstvoll 


angstivoll 
anlguicken tr. z, ugs. 
anlgullar [lat.] zu einem Winkel 
gehörig, Winkel..., eckig 
anlguriten refl. 2 einen Sicher- 
heitsgurt anlegen 
Anlguss m. 2 
Anh. Abk. für Anhang 
anlhalben tr. бо, ugs.: er hat nichts 
an; weil er nichts anhat; er kann 
mir nichts a.: er kann mir nichts 
tun, nicht schaden 
anlhafiten intr. 2 
Anlhalt m. ı Anhaltspunkt 
anlhaliten ir. z. intr. 61 
anlhalitend 
Anlhallter 7. 5, ugs.: jmd., der ein 
Auto anhält, um mitgenommen 
zu werden; per A. fahren 
Anlhaltsipunkt 7. : 
anlhand Präp. mit Gen.; a. eines 
Bildes; a. von Berichten 
Anhang . 2 (Abk.: Anh.) 
anlhanigen intr. 62, veraltet: an- 
hängen (2) 
anlhänlgen 1. 27. 1 2. intr. 62; 
jmdm. a.: an jmdm. hängen, ihm 
zugetan sein 
Anhänger m. 5 
Anlhänigerischaft f. Gen. - nur Sg. 
Anlhänigelvorlrichitung /. то 
anlhänlgig; ein Prozess ist a.: er 
schwebt; eine Klage a. machen: 
Klage erheben 
anlhängllich jmdm. zugetan, treu 
Anlhängllichikeit / 10 nur Sg. 
Anlhängisel z. ç 
anlhangsiweilse 
Anlhauch z. ғ 
anlhaulchen z. 1 
anlhaulen ir. 63, derb 1. formlos 
anreden 2. anbetteln, belästigen 
anlhäulfen z. 1 
Anlhäulfung f. 10 
anlhelben 1. ir. 64 2. intr. poet.: 
anfangen; er hob, hub an zu 
sprechen; er hatte kaum angeho- 
ben zu sprechen, als ... 
Anlhelbung f. 10 
anlheilmeln z. z; eine anheimeln- 
de Atmosphäre 
anlheimffalllen inzr. 33; das 
Grundstück fiel dem Staat an- 
heim; der Vergessenheit a. 
anlheimigelben tr. 45 
anlheimistelllen ir. 1; jmdm. etwas 
a.: es ihm überlassen 
anlheilschig nur in der Wendung 
sich a. machen (etwas zu tun): 
sich erbieten, sich zutrauen 
anlheilzen ir. 11. den Ofen a. 
2. übertr., ugs.; Emotionen a. 
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anlherrischen z. 1 

anlheulern 27. 1 für den Schiffs- 

dienst einstellen, auch allg.: in 

Dienst nehmen; ich heuere, heu- 

reihn an 

Anlhildroise auch: Anlhidjrojse 

[griech.] £ 11 Fehlen oder Ver- 

minderung der Schweißabsonde- 

rung 

Anlhieb m. 1; nur in der Wendung 

auf A.: sofort, gleich beim ersten 

Mal 

anlhimjmeln ir. 1, ugs. 

anlhin; bis anhin schweiz.: bis jetzt 

Anlhölhe f. 11 

anlhölren z. z. refl. 1 

Anlhölrung í то 

anlhusiten żr. 2 

Anihyldrid auch: Апһуагіа 

[griech.] z. z Sauerstoffverbin- 

dung, die mit Wasser eine Säure 

oder Base bildet 

Anihyldrit m. 1 wasserfreier Gips 

Anillin [arab.] л. 1 nur Sg. ein Öl, 

Ausgangsstoff für Farb- und 
Kunststoffe sowie Arzneimittel 

anilmallisch [lat.] tierisch, den 

Tieren eigen 

Anilmallisimus zz. Gen. - nur Sg. 

religiöse Verehrung von Tieren 

anilmallisitisch 

Animateur [-te:r, frz.], Anilma- 
tor m. 1; im Ferienclub als A. ar- 

beiten 

Anilmaltilon / то 1. von Animateu- 

ren organisiertes Freizeitpro- 

gramm 2. EDV: Technik zur 

Herstellung bewegter Bilder in 
Trickfilmen 

anilmalto [ital.] Mus.: belebt, be- 
seelt 

Anilmaltor [engl.] m. 13 1. Zeich- 

ner der Bewegungsabläufe im 

Zeichentrickfilm 2. = Animateur 

anilmielren [frz.] ir. 3 anregen, in 

Stimmung bringen 

Anilmier\mädichen л. 7, in Tanz- 
lokalen: Mädchen, das die Gäste 
zum Trinken anregt 

Anilmisimus [lat.] m. Gen. - nur 

Sg. Glaube an die Beseeltheit der 

Natur 

anilmisitisch 

Anilmo [ital.] л. 9 nur Sg., österr.: 
Lust, Schwung 

Anilmossiltät / зо nur Sg. Abnei- 
gung, Widerwille 

Anilmus m. Gen. - Pl. -mi Geist, 
Seele, Neigung, Gefühl; ugs., 
scherzh.: Ahnung 

Anlion [griech.] z. Gen. -s PI. -io- 
nen negatives Ion, bei der Elek- 


trolyse zur Anode wanderndes 

Ion; Ggs.: Kation 
Anis [auch: -ni:s, griech.] m. 1 eine 

Gewürz- und Heilpflanze 
Anilsett z. ı mit Anis gewürzter 

Likör 
Anlisolgalmie [griech.] f. 11 Fort- 

pflanzung niederer Pflanzen mit 

ungleichen männl. und weibl. 

Keimzellen 
anlisoltrop [griech.] 1. bei glei- 

chen Bedingungen verschiedene 

Wachstumsrichtung aufweisend 

(von Pflanzenteilen) 2. nach ver- 

schiedenen Richtungen verschie- 

dene physikal. Eigenschaften 
aufweisend (von Kristallen); 

Ggs.: isotrop 
Anlisoitrolpie f. zz nur Sg. anisotro- 
pe Beschaffenheit; Ggs.: Isotro- 
pie 
Anita weibl. Vorname 
Апја weibl. Vorname, russ. Form 
von Anna 
Anjjou [äzu:] 1. historische Land- 
schaft in Nordwestfrankreich 
2. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - Ange- 
höriger eines frz. Herrscherge- 
schlechts 
anlkämplfen intr. 1; gegen etwas 

a. 
Ankara Hauptstadt der Türkei 
anlkarlren ir. 1, ugs., abwertend: 
mit einem Fahrzeug herbeischaf- 
fen 
Anikaithelte [griech.] f. 11, im 
rechtwinkligen Dreieck: eine der 
beiden die Schenkel des rechten 
Winkels bildenden Seiten 
Anlkauf m. 2 
anlkaulfen ir. ı 
Anikäuffer m. ç 
Anke weibl. Vorname, norddt. Ko- 
seform von Anna 
Aniken m. 7 nur Sg., alem.: Butter 
Anker m. у 1. altes Flüssigkeits- 

maß, 35-45 12. Doppelhaken 

zum Festmachen von Schiffen; 
vor Anker gehen, liegen 3. Teil 
einer elektr. Maschine, in dessen 

Wicklung die Spannung erzeugt 

wird 
Anikerlbojje f. 11 
anlkern inżr. 1 
Anikeriplatz 7. 2 
Anikerispill z. з Ankerwinde 
anlketiten zr. 2 
anlkläflfen ir. ı 
Aniklalge / 11 
Aniklalgelbank f. 2 
anklalgen z. 1 
Aniklalgelpunkt z. ı 


Aniklälger m. 5 

anlklälgelrisch 
Aniklalgeischrift € то 
Aniklalgelveritreitung f. 10 
Anklang 7. 2; A. finden 
anlklelben ir. 1 

anlkleilden ir. z. refl. 2 
Anikleildelraum 7. 2 

ап|КЇїїсКеп zr. z, EDV: eine Seite 
a.: aufsuchen, öffnen 
anlklinigeln ir. z, ugs.: (telefo- 
isch) anrufen; ich klingele, 
klingle dich an 

anlklin|gen inżr. 69 andeutungs- 
weise zum Ausdruck kommen 
anlklopifen inżr. 1 

aniknabibern ir. ı 

anlknackisen ir. 1 

anlknipisen ir. 1 

anknüpfen ir. 1 
Aniknüplfung f. о nur Sg. 
Aniknüplfungsipunkt >. 1 
anlkohllen ir. z, ugs.: anschwin- 
deln 

ankom[men 1. intr. 71; es kommt 
(mir) nicht darauf an, ob ... 

2. fr. 71; das Verlangen kam 
mich an, es kam mich das Ver- 
langen an, zu ... 

Anlkömmlling >. 2 

ankoppeln tr. z; ich koppele, 
kopple es an 

anlkotizen ir. 1, derb 

anlkratizen 1. zr. 1 die Oberfläche 
leicht beschädigen 2. tr. 1, 
übertr.: das Ansehen beschädi- 
gen 3. intr. 1, ugs.: sich ein- 
schmeicheln 

anlkreilden zr. 2; jmdm. etwas a.: 
übelnehmen, nachtragen 
anlkreulzen ir. 1 

anlkünlden vr. 2 

anlkünldilgen z. 1 
Anikünldilgung f. зо 

Ankunft f. 2 nur Sg. 
Anlkunftsihallle / 11 
Anikunftsizeit f. 10 

ankuppeln z. z; ich kuppele, 
kupple es an 

ankurbeln zr. z; ich kurbele, kur- 
ble es an 

Ankurbelung £. 10 nur Sg. 
Anikyllolse [griech.] f. 11 Gelenk- 
versteifung 

anllalbern ir. z, ugs., abwertend: in 
lästiger Weise ansprechen 
anllälcheln o: 

anllalchen z. z, ugs.; sich jmdn. a.: 
eine Liebesbeziehung zu jmdm. 
anknüpfen 

Anlage f. 11 

Anllalgelbelralter m. 5 


D 


Anllalgelkalpiital z. Gen. -s DL 
-lilen 

Anllalgelpalpier л. 1 

anllalgern ir. 1 

Anllalgelrung f зо 
An|lalgelvermölļgen z. 7 nur Sg. 


anllaniden 1. zr. 2 an Land bringen 


Schiffsladung) 2. intr. 2 sich 
verbreitern, neues Land bilden 
(Ufer) 

Anllanldung € 10 


anllanigen 1. zr. 1 betreffen, anbe- 
langen; was mich anlangt; süddt.: 


anfassen 2. intr. ı ankommen, 
eintreffen 
Anllass m. 2 


an lassen ir. 75 1. anschalten (Mo- 


tor) 2. ugs.: angeschaltet, ange- 
zogen lassen; das Licht, den 
Mantel a. 3. anfahren, zurecht- 
weisen; jmdn. barsch a. 4. refl.; 
die Sache lässt sich gut an: be- 
ginnt gut 

Anllasiser m. ç 

anllässllich miż Gen.; a. meines 

Geburtstages 

anllasiten o. 2; jmdm. etwas a.: 

jmdn. für etwas verantwortlich 

machen 

Anllauf z. 2 

anllauffen 1. intr. 76 2. tr. 76; ei- 

nen Hafen anlaufen (Schiff) 

Anllaufistellle f. 11 

An|laufzeit f. то 

Anllaut m. 1 erster Laut eines 
Wortes oder einer Silbe 


anllaulten 22. 2 beginnen (Wort, 


Silbe) 


anllelgen 1. ir. 1 2. refl. 1, ugs.; sich 


mit jmdm. a.: Streit anfangen 
Anllelgelplatz л. 2 

Anllelger m. 5 1. jmd., der sein 
Geld anlegt 2. Papiereinführer 
an der Druckpresse 
anlleigerlorilenitiert 
Anllelgelsteg m. ı 
Anllelgeistellle f. 11 

anllehinen ir. 1 

Anllehinung € 10 nur Sg. 
Anllehinungsibeldürfinis л. 1 
nur Sg. 
anllehinungsibeldürfitig 
anlleilern zr. z, ugs.; etwas a.: zu 
etwas den Anstoß geben 
Anlleilhe £ 11 

anlleilnen ir. z an die Leine neh- 
men (Hund) 

anlleilten zr. 2 

Anleitung / зо 

Anllernibelruf z. 1 Beruf mit An- 


lernzeit und Abschluss-, aber oh- 


ne Gesellenprüfung 


anllerinen ir. 1 


A 


A 


anmustern 


nllernlling z. 1 jmd., der ange- 
lernt wird 
nllernizeit f. зо 


anllelsen ir. 79 1. zu lesen begin- 


nen und wieder aufhören; ich 
habe den Roman nur angelesen 
2. durch Lesen, aber nicht durch 
eigenes Erleben oder Nachden- 
ken lernen; das hat er sich nur 
angelesen 


anlliefern ir. z; ich Deiere, liefre 


A 


esan 
liefelrung / 10 


з 


anllielgen 227. 80 


A 


nllielgen z. 7 Wunsch, Bitte 


ane gend 


A 


nllielger 7. 5 jmd., der an einer 
öffentl. Straße, einem See o.Ä. 
ein Grundstück hat 


anllolcken zr. 1 
anllölten zr. 2 
anllülgen z+. 81 


anllulven inzr. 1 den Bug des 


Schiffes in Windrichtung manö- 
vrieren 


Anm. Abk. für Anmerkung 


A 


nimalche f. Gen. - nur Sg., ugs.: 
Annäherungsversuch 


anlmalchen ir. 1, ugs. 1. anspre- 


chen, belästigen; mach mich 
nicht an! 2. gefallen; das macht 
mich an 


anlmahlnen ir. 1 
anlmaillen [-meılon, engl.] żr. z; 


jmdn. a.: ihm eine E-Mail schi- 
cken 


anlmallen ir. 1; ugs.: sich schmin- 


A 


ken 
nimarsch m. Gen. -(e)s nur Sg. 


anlmarlschielren intr. з 
an maen refl. 1; du табе dir das 


an 


anlmalßend 


A 


nimalßung f. то nur Sg. 


anlmelckern ir. 1; ich meckere, 


A 
A 


meckre jmdn. an 
nimelldelforimullar л. 1 
nimelldelfrist /; то 


апте!деп ir. 2 


A 


nimelldeipflicht € 10 nur Sg. 


anlmelldelpflichitig 


A 


nimelldung £ 10 


anlmeriken ir. 1 


nmerlkung € то (Abk.: Anm.) 


anlmielten ir. 2 
anlmoldelrielren ir. з einen Radio- 


oder Fernsehbeitrag einleiten 


anlmonlitielren ir. з 
animotizen ir. 1, ugs. 
anlmusitern 1. Z+. z, Seew.: in 


Dienst nehmen 2. intr. 1, Seew.: 
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A 


Anmusterung 


in Dienst treten; ich mustere, 
mustre an; Ggs.: abmustern 
Animusitelrung £ то 
Anmut í 10 nur Sg. 
anlmulten ir. 2 
anlmultig 
Anlmultung £. то, Psych.: Erlebnis 
eines (oft gefühlsbetonten) Ein- 
drucks 
Anna, Anne weibl. Vorname 
anlnaldeln ir. z, österr.: mit Nadeln 
anstecken; ich nadele, nadle es 


an]nalgeln żr. z; ich пасее, nagle 
esan 

anlnälhen zr. ı 

anlnälhern ir. 1 

anlnälhernd 

Aninälhelrung f. 10 

Anjnälhelrungsiverisuch л. 1 

anlnälhelrungsiweilse 

Aninahlme £ z: 

Aninahlmeistellle / 11 

Aninahlmeiverlweilgelrung £. то 

Aninallen [lat.] PZ. geschichtl. 

Jahrbücher 

Aninallist m. то Verfasser von An- 

nalen 

Aninalten [lat.] nur Pl. Abgaben 

an den päpstl. Stuhl für die Ver- 

leihung kirchlicher Pfründen 

aninehmibar 

апіпеһђтеп ir. 88; angenommen, 
dass ... 

Aninehmllichikeit /. то 

an|nekltielren [lat.] Zr. 3 sich (mit 

Gewalt) aneignen (Staat oder 

Staatsgebiet) 

Aninekltielrung /: то = Annexion 

Aninellilden [lat.] PZ. Ringelwür- 
mer 

Aninelliejse weibl. Vorname 

Annemarie weibl. Vorname 

Annette, Anetite weibl. Vorname 

Annex [lat.] m. 1 Anhang, An- 

hängsel, Anbau 

Aninex|bau m. Gen. -(e)s Pl. -bau- 
ten 

Anineixilon f. то (gewaltsame) An- 

eignung (fremden Gebietes), 

Annektierung 

Aninekilolnisimus m. Gen. - nur 

Sg. Streben nach Annexion 

Aninekxilolnist m. то 

Anlnilverisar [-ver-, lat.] л. 1, An- 

nilverlsalrilum [-ver-] л. Gen. -s 

Pl. -rilen, kath. Kirche: jährlich 

abgehaltene Gedächtnisfeier am 

Jahrestag des Todes 

anno, Anno [lat.] (4bk.: a.) im 
Jahre; anno 1848; anno dazumal 
ugs.: vor langer Zeit, einstmals; 


о ш 
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anno Tobak ugs., scherzh.: einst- 
mals 
Anno Dolmilni (422.: A.D.) im 
Jahr des Herrn: nach Christi Ge- 
burt, z.B. A.D. 1483 
Annonce [-n5:sə, frz.] f. 11 Zei- 
tungsanzeige, Inserat 
Aninonicenlexipeldiltilon [-n5:sən-] 
J: 10 Anzeigenvermittlungsbüro 
aninonlcielren [-nösi:-] Zr. з durch 
eine Annonce bekanntgeben, in- 
serieren 
Aninoitaltilon [lat.] £. 10 Anmer- 
kung, Vermerk 
aninulell [lat.] 1. veraltet: jährlich 
2. Bot.: einjährig (Pflanzen) 
Aninuliltät / зо jährl. Zahlung zur 
Verzinsung und Tilgung einer 
Schuld 
aninulllieren [lat.] rr, 3 für ungül- 
tig, nichtig erklären 
Aninulllielrung f. 10 
Апо де [griech.] £ 11 positive 
Elektrode; Ggs.: Katode 
anlöden tr. 2, ugs.: langweilen 
Anodenbattterrie / 11 
Anoldenistrom m. 2 
anoldisch 
anlolmal [griech.] nicht normal, 
von der Regel abweichend 
Anjolmallie f. 11 Regelwidrigkeit, 
regelwidrige Bildung 
Anlolmie [griech.] £ 11 1. Gesetz-, 
Normenlosigkeit 2. Soziol.: Un- 
fähigkeit, sich in der Gesell- 
schaft zu orientieren 
anlolmisch 
anlolnym [griech.] ohne Angabe 
des Namens, ungenannt 
anloinylmilsielren zr. з namenlos, 
anonym machen 
anlolnylmilsiert so beschaffen, dass 
personenbezogene Daten nicht 
identifiziert werden können 
Anloinylmiltät f. то nur Sg. Namen- 
losigkeit, Verschweigen des Na- 
mens 
Anloinylmus m. Gen. - Pl. -mi Un- 
genannter; Künstler mit unbe- 
kanntem Namen 
Anlolphelles [griech. »die Schädli- 
che«] f. Gen. - Pl. -, Anlolphelles- 
mülcke f. 11 trop. Stechmücke, 
Überträgerin von Malaria 
Anlolpie [griech.], Anloplsie /: 11 
Sehstörung durch Augenschaden 
Anolrak [eskim.] m. g Windjacke, 
meist mit Kapuze 
anlordinen ir. 2 
Anlordinung £. 10 
anolrekttal [lat.] in der Gegend 
von After und Mastdarm gelegen 


Anorenxle f. zz nur Sg. Magersucht 


an 


lorlgalnisch nicht organisch, un- 


belebt; anorganische Chemie: 
Lehre von den Elementen und 
Verbindungen ohne Kohlenstoff- 
Kohlenstoff-Bindungen 


anormal nicht normal 
Anlorithit [griech.] ә. з Mineral 
Anjositolse [griech.] £ 11 Knochen- 


schwund 


Anloxylbiolse f. 11 nur Sg. = Anae- 


robiose 


anpacken o. 1 

anjpasisen ir. u. refl. 1 
Anjpasisung f. зо 
anlpasisungsifälhig 
Anjpasisungsffälhiglkeit /: то 


nur Sg. 


Anjpaslsungsischwielriglkeilten Di 
an pelen ir. 1, See- und Flugwe- 


sen: ansteuern 


anlpfeilfen 1. inzr. go, Sport: durch 


Pfiff das Zeichen zum Spiel- 
beginn geben 2. fr. до, ugs.: 
scharf zurechtweisen 


Anipfiff m. 1, Sport, auch ugs. 
anlpflanizen ir. ı 
Anjpflanizung /: 10 

anlpflaulmen tr. z, ugs. verspotten 
anpicken z. z, österr.: ankleben 
anlpinikeln z. 1, ugs.; ich pinkele, 


pinkle die Wand an 


anlpin|nen ir. 1 
anlpir'schen refl. 1; sich a.: sich an- 


schleichen (Jäger) 
n|pölbellei f. то, ugs. 


anļpölbeln ir. z, ugs.: belästigen 
Anlprall э. 1 

anpralllen 22227. 1 

ап|ргап|дегп ir. z; ich prangere es 


an 


Anjpranigelrung f. 10 
anpreilen ir. z, Seew.: (ein anderes 


Schiff) anrufen 


anlpreilsen ir. 92 
Anjpreilsung f. зо 

Anprobe £. 11 

anbrobieren z. 3 

an pum ben r. 1, ugs.; jmdn. a.: 


sich von jmdm. Geld leihen 


anlquatischen zr. 1, ugs., abwer- 


tend: ansprechen 


Anjrailner 7m. 5 Anlieger, Anlieger- 


staat 


anlranizen żr. 1, ugs.: unwirsch zu- 


rechtweisen 


anlralten ir. 94 raten, empfehlen; 


auf Anraten des Arztes 


anlraulen Zr. 1 
anlraunlzen ir. z, süddt. für anran- 


zen 


anlrechinen ir. 2 


Anirechinung £. 10; etwas in A. 
bringen, besser: etwas anrechnen 
Anrecht z. 1 1. Recht 2. Abon- 
nement, Platzmiete im Theater 
Anirelde f. 11 

Anireldeffall 7. 2 Vokativ 
anlrelden ir. 2 
Anireldelprolnolmen n. 7, 
Sprachw.: Fürwort zur Anrede 


anlsäulseln ir. z, ugs.; ich säusele, 


säusle mir einen an: betrinke 
mich ein wenig; er ist angesäu- 
selt; jmdn. a.: scharf zurechtwei- 
sen 


anischafifen ir. z; sich etwas a.; 


jmdm. etwas a. süddt.: jmdm. et- 
was zu tun auftragen; a. gehen 
ugs.: der Prostitution nachgehen 


Anschwemmung 


schlielßend 


Anischluss m. 2 


schlusslfälhig anpassungsfähig 


(Menschen, Theorien, Systeme) 


Anischlussikalbel z. ç 
Anischlussistreicke € 11 
Anischlussitreflfer m. 5, Sport: Tor, 


mit dem 
Mannschaft ihren Trefferabstand 


die zurückliegende 


zur führenden Mannschaft ver- 
ringert 
Anischlussizug z. 2 
anlschmachlten ir. 2, ugs.: offen- 
kundig bewundern, begehren 
anschmielgen żr. 1 
anschmieg sam 
Anischmiegisamikeit f. то nur Sg. 
anlschmielren ir. 1 1. ugs.: betrü- 
gen 2. süddt.: beschmutzen 
anischnalllen zr. 1 
Anischnalllpflicht / 10 nur Sg. 
anlschnaulzen tr. z, ugs.: grob zu- 


wie »Sie« oder »du« 

anlrelgen ir. 1 

anlrelgend 

Anirelgung £. 10 

anlreilchern żr. z; ich reichere es 
an 

Anreicherung / то 

anlreilhen ir. 1 

Anfreilhung f. зо 

Anfreilse f. 11 Anfahrt, Ankunft 

anlreilsen inżr. 1 

Anlreilseltag z. 1 

anlreilßen tr. 96 

Anfreilßer 7. s 1. jmd., der Werk- 


Anischaflfung f. 10 
Anischaflfungsikositen nur Р/. 
anischallten tr. 1 

anlschaulen vr. 1 

anischaullich 
Anischaullichkkeit / то nur Sg. 
Anischaulung £. ғо 
Anischaulungsluniterfricht 7. 1 
Anischein m. 1 nur Sg. 


Mit anscheinend drückt man aus, 
dass man glaubt, etwas könnte 


stücke anreißt 2. Marktschreier 
Anreiz m. ı 

anlreilzen ir. 1 

anlremipeln ir. z; ich rempele, 
remple jmdn. an 


(= 
Mit scheinbar wird hingegen et- 
was Vorgetäuschtes bezeichnet: 
Er ist (nur) scheinbar krank 


so sein: Er ist anscheinend krank 
vermutlich krank). 


An 


rechtweisen 
schnaulzer m. 5 grobe Zurecht- 


weisung; er hatte sich schon wie- 
der einen A. eingehandelt 


schneiden ir. 125; ein neues 


anlreninen 1. intr. 98, in der Wen- (= nicht wirklich krank). Thema a.: von einem neuen The- 
dung angerannt kommen: her- ws 7 та zu sprechen beginnen 
beirennen 2. fr. 98, übertr.: sich anscheinend [auch: -faı-] offen- Anischnitt m. 1 


heftig gegen etwas auflehnen; 
gegen Vorurteile a. 


sichtlich; a. war er gestern da; 
vgl. scheinbar 


schnoriren tr. 1, ugs.: in auf- 


dringlicher Weise um etwas bit- 


Anfrichite f. 11 anischeilßen ir. тоо, derb: grob zu- ten 

anlrichiten zr. 2 rechtweisen Anlschoplpung f. то, Med.: An- 

Anlriss m. ı Vorzeichnung auf anlschilcken refl. z, geh.; sich a., et- häufung von Organ- oder Gewe- 
Holz oder Metall was zu tun: etwas zu tun begin- beinhalt in Organen 

anlrösiten zr. 2 nen Anischolvis [-fo:vıs] £ Gen. - PL - 

anlrülchig anischielben tr. 112 = Anchovis 

Anfrülchiglkeit / зо anlschielßen ir. 113 Anischovvisipasite [-fo:vıs-] f. 11 

anlrülcken ir. u. intr. 1 anlschiriren z+. z; ein Zugtier a.: = Anchovispaste 

Aniruf m. 1 ihm das Geschirr anlegen апіѕсһгацбеп ir. 1 


Aniruflbelantlworlter m. 5 


An 


schiss m. 1, derb: grobe Zu- 


schreilben ir. 127; jmdn. a.: ап 


anlrulfen 27. 102 rechtweisung jmdn. schreiben 

Anirulfer m. 5 Anischlag m. 2 Anischreilben z. 7 Schreiben, Brief 
Anrulfung f. 10 anischlalgen 1. ir. 116 2. intr. 116 anlschreilen ir. 128 

anlrühlren ir. 1 warnend bellen; Wirkung zeigen; | Anschrift £ 10 Adresse 


anlrühlrend Rührung auslösend 
ans an das; ans Fenster klopfen 
Anisalge /: 11 


die Kur hat gut, hat nicht ange- 
schlagen 


schlälgig norddt.: schlau 


An 


schubffilnan/zielrung /. то Fi- 


nanzierung, die ein Projekt o. Ä. 
in Gang 


bringen soll 


anlsalgen ir. 1 Anischlagisäulle / 11 anlschulldilgen z. 1 

Anisalger m. 5 anlschlämimen ir. 1 anschwem- Anischulldilgung / зо 

anlsamjmeln ir. 1; ich sammele, men (Sand) anlschwärlzen ir. 1; auch ugs.: ver- 
sammle es an Anischlämlmung £. то; auch: ein dächtigen 

Anisammilung £ зо Verfahren zur Bodenverbes- an|schweilgen żr. 130, ugs.; jmdn. 


anlsäslsig wohnhaft, beheimatet serung a.: jmdm. schweigend gegen- 
Ansatz m. 2 anischleilchen refl. 117 übersitzen 
Ansatzpunkt m. 1 anschleppen ir. z; übertr, ugs.: anischweilßen ir. 1 


anlsatzjweilse unerwünscht mitbringen; stän- schwelllen Zon. 131 
anlsaulfen ir. 103, ugs.; sich einen dig schleppt er andere, fremde Anischwelllung /: 10 
a.: sich betrinken Leute an an|schwem|men ir. 1 


anlsaulgen zr. u. refl. 1 oder: 104 


anschlie Ben zr. 120 


Schwemmung £. то 
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anschwindeln 


anlschwinldeln ir. 1 

Anischwung m. 2 

anlselhen tr. 136 

Aniselhen n. 7 nur Sg. 
anlsehnllich 

Anisehnllichkkeit € то nur Sg. 
anlseillen ir. 1 

an sein intr. 137, ugs. 

Anselm männl. Vorname 
anlsenigen ir. 1 ansatzweise ver- 
brennen; Haare am Feuerzeug a. 
anlsetizen 1. tr. 1 2. intr. 1; zum 
Sprung a. 3. refl. z; sich a.: sich 
festsetzen, haften bleiben 
Ansigar männl. Vorname 
Ansigard weibl. Vorname 
Ansicht f. 10 

anlsichltig mit Gen.; jmds. a. wer- 
den: jmdn. erblicken 
Anisichtsikarlite, Anlsichts|post- 
karlte f. 11 

Ansichtssache f. zz; das ist A.! 
ansleldeln z. z; ich siedele, siedle 
mich, sie an 

Anisiedller m. 5 

Anisiedjlung, Anlsieldellung f. 10 
Anisininen 7. 7 Forderung, Bitte; 
ein A. an jmdn. stellen 

Anlsitz m. 1, Jägerspr.: Stelle, wo 
der Jäger auf das Wild wartet, 
Anstand 

anisonst, ansonsten sonst, an- 
dernfalls 

anlspaninen ir. ı 

Anispaninung £ 10 nur Sg. 
anlspalren ir. 1 

an|speilen zr. 144 anspucken 
Anispiel z. 1, Sport 

anispiellbar Sporz 

anlspiellen 1. /r. 1 probeweise spie- 
len (Musikstück) 2. intr. 1; auf 
etwas a.: etwas andeuten 
Anispiellung f. зо 

an|spin[nen refl. 145; zwischen den 
beiden hat sich etwas angespon- 
nen ugs.: hat eine Beziehung be- 
gonnen 
anlspitlzen zr. 1 

Anispitlzer m. ç 

Anisporn m. 2 

anlsporinen ir. 2 

Ansprache / 11 

ansprechbar 

anlsprelchen 1. ir. 146; jmdn. a.; 
ein Thema a.: auf ein Thema zu 
prechen kommen 2. intr. 146 
Klang, Ton geben; die Flöte 
pricht gut, schlecht an 
anlspreichend Gefallen eegend 
Anisprechlpartiner m. ç 
anlsprinigen z. u. intr. 148 
Anispruch 7. 2 


СА 


e 
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anlspruchsbefrechltigt 

anlspruchsllos 

Anispruchsllolsiglkeit € то nur Sg. 

an|spruchsivoll 

anlspulcken z. 1 

anlspüllen żr. z ans Ufer spülen 

anlstalcheln żr. z antreiben; jmdn. 

a., etwas zu tun; jmds. Ehrgeiz a. 

Anstalt f. то 

Anistaltslleilter m. ç 

Anstand m. 2 1. nur Sg. gutes Be- 

nehmen 2. Stelle, wo der Jäger 

auf das Wild wartet, Ansitz 

anlstänldig 

Anistän|digikeit f. зо nur Sg. 

Anstande besuch >. 1 

anistandsihallber 

anistandsllos ohne Einwände 

Anistandsiwaulwau л. 9, ver- 

altend, ugs.: dritte Person, die in- 

times Verhalten eines unverhei- 

rateten Paares durch ihre Anwe- 

senheit unterbinden soll 

anistariren zr. 1 

anstatt miż Gen.; anstatt seiner; 

anstatt des Kindes; anstatt dass 

r ...; anstatt zukommen; aber: 

an Eides statt 

anlstaulen ir. u. refl. 1 

anisteichen zr. 149 

anlsteicken 1. zr. 1 2. intr. 1; anste- 

ckende Krankheiten 

anistelckend; eine ansteckende 

Krankheit; ihr ansteckendes La- 

chen übertr. 

Anisteckjnaldel f. 11 

Anisteickung / 10 nur Sg. 

Anisteickungsigeffahr f. 10 

anstebhen 227. 151 1. Schlange 
stehen 2. veraltet: geziemen, sich 
schicken; es steht mir nicht an, 
zu ... 3. veraltet: Bedenken ha- 
ben, sich scheuen (nur vernei- 
nend); ich stehe nicht an zu er- 
klären... 4. Bgb: zutage treten 
(Gestein) 

anistelhend fällig; ein anstehender 
Besuch 

anlsteilgen intr. 153 

anlstellle auch: an Stelle Präp. 
mit Gen.; anstelle / an Stelle ei- 
nes Briefes, anstelle / an Stelle 
von Briefen 


° 


anstelle - Präposition + Sub- 


stantiv 


Verbindungen aus Präposition 
und Substantiv, die auch als 
Ganzes die Funktion einer Prä- 
position erfüllen, kann man 


S 
S: 


É 


an 
An 
an 
An 
An 
an 


An 
an 


An 
an 
an 
An 
An 
an 
an 


An 
an 
An 


an 
An 
an 
an 


an 
an 
an 
An 
an 
an 
An 
An 
an 


zusammen- oder getrennt 


als Wortgruppen betrachtet: 
anstelle / an Stelle des Direktors. 
Ebenso: aufgrund / auf Grund 
der neuen Lage, zugunsten / zu 
Gunsten des Klägers. 8 39 ЕЗ (3) 


Beobachtungen zum Schreibge- 
brauch belegen, dass anstelle im 
Allgemeinen als zusammenge- 
hörige Präposition empfunden 
wird. Daher empfiehlt sich die 
Zusammenschreibung: Wir bit- 


Geschenken. 


chreiben, je nachdem, ob man 
ie als Zusammensetzungen oder 


en um eine Spende anstelle von 


stellen tr. и. refl. 1 

stelllelrei / то nur Sg., ugs. 
stelllig geschickt und willig 
stellung / то 
Stellungsvertrag z. 2 
steulern zr. 1; jmdn. oder etwas 


ansteuern 


stich 7. 1 (eines Fasses) 
stielfeln intr. 2, ugs., nur in der 


Wendung angestiefelt kommen: 
sich mit festen, raschen Schrit- 
ten nähern 


stieg m. ı 

stielren ir. 1 starr anblicken 
stifiten zr. 2 

stifiter m. ç 

Stiftung f. 10 

stimmen ir. 1 

stinkken intr. 256, derb; gegen 
twas oder jmdn. nicht a. kön- 


nen: nicht aufkommen, sich 
nicht auflehnen können 


stoß m. 2; A. erregen 
stoßen tr. u. intr. 157 
stölßer m. 5, schweiz.: Inhaber 


des angrenzenden Nachbar- 
grundstücks 


stölßig 

stößiglkeit / 10 

Strahlen ir. 1 

stränigen ir. ı ein Zugtier an- 


schirren 


strelben ir. 1 

strelbensiwert 

streilchen tr. 158 

streilcher m. 5 

strenigen zr. 1 

strenigend 

stren|gung /: 10 

strich m. 1 

stülcke(l)n zr. z; ich stückele, 


stückle etwas an 


anistupisen ir. 1 

Anisturm m. 2 

anlstürlmen 22/2. 1; gegen etwas a. 

anlsulchen zr. z, Amtsdeutsch; 

jmdn. um etwas a.: ersuchen, 

bitten 

Anisulchen z. 7 Bitte, Gesuch 

Antlalgolnisimus auch: Anitalgo- 

nislmus [griech.] m. Gen. - Pl. 

-men Widerstreit, (unversöhnli- 

cher) Gegensatz 

Antlalgolnist auch: Anitalgolnist 
m. 10 Gegner, Widersacher 

antlalgolnisitisch auch: anitalgo- 
nisitisch unversöhnlich, gegen- 
sätzlich 

Anitallya [-ja] türkische Hafen- 
stadt 

Anitalnalnalrilvo [-vo] Hauptstadt 
von Madagaskar 

anltanzen inzr. 1, scherzh.: kom- 
men; die ersten Gäste tanzen an 

Antlalres auch: Anitalres m. Gen. - 
Hauptstern im Sternbild Skor- 
pion 

Antlarkitilka [griech.] £. Gen. - nur 
Sg. der Kontinent am Südpol 

Antlarkltis f. Gen. - nur Sg. Gebiet 
um den Südpol; Ggs.: Arktis 

antlarkltisch 

anltasiten ir. u. intr. 2 berühren; 

dieses Recht darf von nieman- 

dem angetastet werden 

anltaulen ir. 1 

Anltälus, griech.: Anltailos griech. 

Myth.: Riese, Sohn des Poseidon 

und der Gäa 

anltäulschen vr. 1 

anlte Chrisitum (naltum) [lat.] 

(Abk.: a. Chr. (п.)) vor Christus 

bzw. vor Christi Geburt; heute 

meist: v. Chr.; Ggs.: post Chris- 

tum (natum) 

Aniteil m. 1 

anlteillig 

Aniteillnahlme / 11 nur Sg. 

Aniteilsleiginer m. s, Wirtsch.: Be- 

sitzer von Geschäftsanteilen 

anitellelfolnielren ir. з 

anlte melrildilem [lat.] (42А: a. m.) 

vormittags; Ggs.: post meridiem 

anite mortem [lat.] (Abk.: a.m.) 

Med.: vor dem Tode 

Aniten [lat.] DL die verlängerten 

Längswände des altgriech. Tem- 

pels, die mit zwei Säulen eine 

Vorhalle bilden 

Anitenine [lat.] £ 11 1. Vorrichtung 

zum Empfangen oder Senden 

elektromagnet. Wellen 2. meist 

PI. Fühler der Gliedertiere 

Aniteninenlmast >. 12 


Anitelpenldilum [ital.] z. Gen. -s 
Pl. -dilen Verkleidung des Altar- 
unterbaus aus Stoff, Holz oder 
Metall 
anlte poritas [lat. »vor den To- 
ren«] im Kommen, im Anmarsch 
Anithelmilon [griech.] л. Gen. -s 
Pl. -milen, altgriech. Baukunst: 
Blumenschmuckfries 
Anithelre [griech.] £ 11, Bot.: 
Staubbeutel 
Anithollolgie [griech. »Blumenle- 
se«] f. 11 Sammlung von Gedich- 
ten, Sprüchen oder Prosastü- 
cken, Florilegium 
Anithollolgilon, Anlthollolgilum z. 
Gen. -s Pl. -gia oder -gilen, 
griech.-orthodoxe Kirche: liturg. 
Gebetbuch 
anithollolgisch ausgewählt 
Anithollolgilum z. Gen. -s Pl. -gia 
oder -gilen = Anthologion 
Anitholzolon [griech.] л. Gen. -s 
Pl. -zolen Korallentier 


$ Die Buchstabenfolge anithr... 
kann in Fremdwörtern auch 
anthir... getrennt werden. 


$ Anithralcen z. ı = Anthrazen 

* Anithralchilnon [-gi-, aus An- 
thracen und Chinon] z. 1 nur Sg. 
Abkömmling des Anthrazens 

% Anithralkolse £ 11 Kohlenstaub- 
ablagerung in der Lunge 

*Anithrax m. Gen. - nur Sg. Milz- 
brand 

*Anithralzen, fachsprachl.: An- 
thralcen [griech.] л. 1 Bestandteil 
des Steinkohlenteers 

$ Anithralzit л. 1 Steinkohle mit 
hohem Heizwert 

%anithralzitifariben, anithrajzit- 
farbig schwarzgrau 

%anithrolpolgen [griech.] vom 
Menschen geschaffen oder be- 
einflusst 

% Anithrolpolgelneise, Anithro|po- 
gelnie f. 11 Lehre von der stam- 
mesgeschichtl. Entwicklung des 
Menschen 

%anithrolpolid menschenähnlich 

% Anithro|polid 7. то Menschen- 
affe 

% Anithrolpollolge m. 11 

% Anithrolpollolgie / 11 nur Sg. 
Wissenschaft vom Menschen 

%anithrolpollolgisch 

% Anithro|polmeitrie auch: Anithro- 
polmetirie f. 11 Lehre von den 
Maßverhältnissen des menschl. 
Körpers 


Antiaging oder Anti-Aging 


Empfehlung 


antiautoritär 


*anithrojpolmeltrisch auch: an- 
throjpolmetirisch 

% anithrolpolmorph menschen- 
ähnlich gestaltet; vermenschlicht 

% Anithrolpolmor|phisimus эл. Gen. 
- nur Sg. Vermenschlichung 

$ Anithrojpojphalge >. 11 

% Anithrolpolphalgie f. 11 nur Sg. 
= Kannibalismus 

% anithrolpolphob 

$ Anithrolpolpholbie £. 11 nur Sg. 
Menschenscheu 

$ Anithrolpolsoph z. 10 

% Anithro|polsolphie f. 11 nur Sg. 
von Rudolf Steiner begründete 
Lehre vom Menschen in seiner 
Beziehung zum Übersinnlichen 

% anithrolpolsolphisch 

*anithrojpolzenitrisch auch: an- 
throjpolzentirisch den Menschen 
in den Mittelpunkt stellend 

% Anithrolpus m. Gen. - nur Sg. 
Vorstufe des Menschen, Vor- 
mensch 

anlti..., Anlti... [griech.] gegen..., 
Gegen ... 


Anitilaging auch: Anlti-Aging 
[-eıdzın, engl.] n. 9 Konzept zur 
Verlangsamung des Alterungs- 
prozesses 


Fügungen, deren letzter Be- 
standteil ein Substantiv ist, 
schreibt man zusammen. 

Dies gilt auch für Zusammen- 
setzungen mit Bestandteilen aus 
dem Englischen, wenn sie in 
den deutschen Wortschatz inte- 
griert sind: Antiaging. 8 37 ЕЗ, 
837 (1.5) 

Darüber hinaus ist auch die 
Schreibung mit Bindestrich 
möglich: Anti-Aging. 8 45 (2) 


Um die Lesbarkeit zu erleich- 
tern, empfiehlt sich bei unüber- 
sichtlichen Zusammensetzungen 
die Schreibung mit Bindestrich: 
Anti-Aging ist ein vieldiskutiertes 
Thema. 


Anitilallkolhollilker 7m. 5 Alkohol- 
gegner 

Anitilamelrilkalnisimus z. Gen. - 
nur Sg. amerikafeindliche Hal- 
tung 

anltilaultolriltär gegen autoritäre 
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A 


ANT 


Antibabypille 


Normen und Machtansprüche 

gerichtet 
Anltilbalbylpillle [-be:bi-] £. 11 
empfängnisverhütendes Arznei- 
mittel 
anltilbakitelrilell gegen Bakterien 
wirkend 
Anltilbioltikum z. Gen. -s Pl. -ka 
Stoff, der Antibiose bewirkt, als 
Heilmittel verwendet 
anltilbioltisch 
Anitilblolckierisysitem z. 1 (Abk.: 
ABS) Anlage in einem Auto, die 
das Blockieren der Räder bei 
Vollbremsung verhindert 
anltiichamlbrielren auch: anlti- 
Chamberen [-fä-, frz.] intr. 3 
im Vorzimmer warten; übertr.: 
um Gunst betteln, katzbuckeln 
Anttilchrist [auch: -krıst] 1. m. 10 
Gegner des Christentums 2. m. 1 
der Teufel, Widerchrist 
anltilchristllich [auch: -krıst-] 
anltildelmolkraltisch [auch: -kra:-] 
Anitildelpresisiivum [-vum, 
griech.] z. Gen. -s Pl. -va [-va] 
Medikament gegen Depressio- 

nen 
Anttildilarirholiikum [griech.] z. 
Gen. -s PI. -ka Mittel gegen 
Durchfall 
Anltildot [griech.] z. z, Anitildolton 
п. Gen. -s Pl. -ta Gegengift 
Anttiffalschisimus z. Gen. - nur Sg. 
Gegnerschaft, Bewegung gegen 
Faschismus und Nationalsozia- 
lismus 
Anltilfalschist m. 10 
anltiffalschisitisch 
Anton € то = Antiphon 
Anltilfolnalle z. Gen. -s PJ. Den, 
Anltilfolnar л. Gen. -s Pl. -rilen 
= Antiphonale, Antiphonar 
Anitilgen [griech.] z. 1 artfremder 
Eiweißstoff, der im Blut die Bil- 
dung von Antikörpern bewirkt, 
die ihn selbst vernichten 
Anltilgolne griech. Myth.: Tochter 
des Ödipus und der Jokaste 
Anitilgua Insel der Kleinen Antil- 


Anitilgua und Barlbulda karib. 
Inselstaat 
Anltilhaftlbeischichitung / то 
nur Sg. 

Anitilhalltung /. то ablehnende 
(Grund-)Haltung 

Anitilheld 77. зо 

ant im per alte tsch gegen den 
Imperialismus gerichtet, nicht 
imperialistisch 

anltik [lat.-frz.] zur Antike gehö- 
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rend, aus ihr stammend; übertr.: 


an 


An 
An 


An 


An 


för: 


-nıs-] 


alt, altertümlich 
An 
Röntgenröhre 
An 
griech.-röm. Altertum 


tilkaltholde / 11 Anode einer 
tilke [lat.-frz.] f. 11 nur Sg. das 
tiken D antike Kunstwerke 


tilkisch die Antike nachahmend 
tikilsielren 27. 3 nach dem Vor- 


bild der Antike gestalten 


tilklelrilkal kirchenfeindlich 
tilklelrilkallisimus ж. Gen. - nur 


Sg. kirchenfeindliche Haltung 
An 
8 
einem schwächeren Ausdruck; 
Ggs.: Klimax (1) 


tilklimax / 2, Rhetorik: Über- 
ang von einem stärkeren zu 


tilklilnal [griech.] Сео/.: sattel- 


mig 
tilklilnalle, Anitiklilne / 11 Sat- 


tel (einer geolog. Falte) 


kommunistesch [auch: 


tilkonizeplitilolnell empfängnis- 


verhütend 


tilkörper m. 5 im Blut gebilde- 


ter Abwehrstoff gegen Krank- 
heitserreger, Immunkörper 


tilkriltik [auch: -ti:k] £. зо Ge- 
enkritik, Kritikerwiderung 
{Шеп Di Inselgruppe Mittel- 


amerikas; Große, Kleine Antillen 


{оре [griech.] £ 11 ein Huf- 


tier, bes. in Asien und Afrika 


tilmaltelrie [-riə] £ 11 nur Sg., 


Physik: Materie, die sich nur aus 
Antiteilchen aufbaut 


tiimatschitolmalte / 11 gen- 


technisch veränderte Tomate 


Anltilmilliltalrisimus zz. Gen. - nur 
Sg. Einstellung gegen den Mili- 
tarismus 

Anltilmilliltalrist э. то 


ап 
Ап 


tilmillittalrisitisch 


timon [griech.] z. 1 nur Sg. 


(Zeichen: Sb) chem. Element, ein 
Metall, Stibium 


tiimolnat л. 1 Salz der Anti- 


monsäure 


An 


An 
An 


tiimonlblülte / 11 ein Mineral 
tilmolnit Пат.] 7. 11. Salz der 


antimonigen Säure 2. ein Anti- 
monerz, Antimonglanz, Grau- 
spießglanz 


tilmolrallisimus 7. Gen. - nur 


Sg. feindl. Einstellung gegenüber 


er herrschenden Moral; vgl. 


Amoralismus, Immoralismus 


tilmofrallist o. 10 


tiineurlallgiikum auch: Anlti- 


neurrallgikum [griech.] z. Gen. 
-s Pl. -ka Schmerzmittel 


Anitilnolmie [griech.] f. 11 Wider- 
spruch zweier an sich gültiger 
Sätze oder innerhalb eines Sat- 
zes, Widersprüchlichkeit 
anltilnolmisch 
Anitilolchelne [-xe:-] zz. 11 Ein- 
wohner von Antiochia 
Anltilolchia [-xia] Stadt im antiken 
Syrien, heute Antakya 
Anltilolchiler zz. 5 = Antiochene 
Anltiloxildans z. Gen. - Pl. -danttia 
[-tsja] oder -dan]zilen die Oxida- 
tion verhinderndes Mittel 
Anitilpasisat m. ı Gegenpassat, 
dem Passat entgegengesetzter 
Wind der Tropen 
Anitilpasito [ital.] m. od. п. Gen. 
-(s) Pl. -ti Vorspeise 
Anitilpalthie [griech.] f. 11 gefühls- 
mäßige Abneigung, Widerwille; 
Ggs.: Sympathie 
anltijpaithisch 
Anitilperlsoinenjmilne f. 11 gegen 
Personen eingesetzte Mine 
Anitiiphon auch: Anltilfon [griech.] 
J: 10 liturg. Wechselgesang 
Anitipholnalle auch: Anltilfolnalle 
n. Gen. -s Pl. Dien, Anltiljpholnar 
auch: Anltilfolnar л. Gen. -s PI. 
-rilen Sammlung von Antipho- 
nen 
Anitilpolde [griech. »Gegenfüß- 
ler«] m. 11 1. auf dem entgegen- 
gesetzten Punkt der Erde le- 
bender Mensch, Gegenfüßler 
2. übertr.: den entgegengesetzten 
Standpunkt vertretender Mensch 
Anitilpol m. 1 Gegenpol 
anltiplpen ir. ғ 
Anitilpylreltiikum [griech.] z. Gen. 
-s Pl. -ka Fiebermittel 
anltilpyireltisch 
Anltilqua Пат. »die alte« (Schrift)] 
f. Gen. - nur Sg., Sammelbez. für 
mehrere lat. Druckschriften 
Anitilquar m. 1 1. jmd., der mit 
gebrauchten Büchern handelt 
2. Antiquitätenhändler 
Anltilqualrilat z. х Altbuchhandel, 
Altbuchhandlung 
anltilqualrisch gebraucht, alt (von 
Büchern) 
Anltilqualriium z. Gen. -s Pl. -rilen 
Sammlung von Altertümern 
anltilquiert veraltet 
Anitilquiltät / то altertüml. Kunst- 
werk, altertüml., wertvoller Ge- 
genstand 
Anltilquiltättenlhändller 7. ç 
Anitilraulcherikamjpalgne auch: 
Anitilraulcherikam|pagine [-pan- 


jo] £ 11 


Anitirheulmaltiikum [griech.] z. 
Gen. -s Pl. -ka Mittel gegen 
Rheumatismus 
Anitilselmit 7. zo Gegner des Ju- 
dentums 
anltilselmiltisch 
Anitilselmiltisimus m. Gen. - nur 
Sg. feindselige Einstellung ge- 
genüber den Juden 
Anitilsepisis [griech.] £ Gen. - nur 
Sg., Anltilsepltik / то nur Sg. Ab- 
tötung von Krankheitskeimen, 
bes. in Wunden 
Anitilsepitikum z. Gen. -s Pl. -ka 
Mittel zur Antisepsis 
anltilsepitisch keimtötend 
Anitilselrum [griech. + lat.] л. Gen. 
-s Pl. -ren oder -ra Antikörper 
enthaltendes Heilserum, Im- 
munserum 
Anitilspasimoldilkum, Anltilspasiti 
kum [griech.] л. Gen. -s Pl. -ka 
krampflösendes Heilmittel 
anltilspasitisch krampflösend 
anltilstaltisch sich nicht elektro- 
statisch aufladend bzw. elektro- 
statischer Aufladung entgegen- 
wirkend 
Anltilstrolphe £ 11, im altgriech. 
Drama: die von der zweiten 
Hälfte des Chors gesungene, 
der Strophe folgende Gegen- 
strophe 
Anttilteillchen z. 7 Elementarteil- 
chen mit kurzer Lebensdauer 
Anttilterirorleinlheit f. то Spezial- 
einheit der Polizei, die zur Ter- 
rorbekämpfung eingesetzt wird 
Anitiithelse [auch: an-] £ 11 der 
These entgegengestellte Behaup- 
tung, Gegenbehauptung 
Antilthetik € то nur Sg. Lehre von 
den Widersprüchen und ihren 
Ursachen 
anltiitheltisch in der Art einer An- 
tithese, entgegenstellend 
Antiltoxin z. ı Gegengift, Anti- 
körper 
Anltiltranispilrant auch: Anlti- 
transjpilrant z. 22 Mittel zur Un- 
terdrückung der Schweißbildung 
anltilvilral [-vi-] gegen Viren ge- 
richtet 
Anttizilpaltilon [lat.] f. зо Vorweg- 
nahme 
anltilzilpaltolrisch 
anltizzilpielren 27. 3 vorwegneh- 
men; eine Frage a. 
anltilzyklisch auch: anltilzykllisch 
einem Zyklus entgegengesetzt, 
unregelmäßig (wiederkehrend); 
Ggs.: prozyklisch 


T 


Anltilzylklolne auch: Anitilzykllolne 
Co Hochdruckgebiet 

Anitilzylmoltiikum [griech.] л. Gen. 
-s Pl. -ka gärungshemmendes 
Mittel 

Antje weibl. Vorname, norddt. 
und ndrl. Koseform von Anna 

Antlltz z. z, poet.: Gesicht 

Anton männl. Vorname 

anltölnen ir. z, schweiz.: andeuten 

Antonia, Anltolnie weibl. Vor- 
name 

Antlolnolmalsie auch: Anitolnolma- 
sie [griech.] £. 11 а. Umschrei- 
bung eines Eigennamens, z.B. 
»Dichterfürst« für Goethe 
2. Bez. eines Gattungsbegriffs 
durch einen Eigennamen, z.B. 
»ein Herkules« für »starker 
Mann« 

Antlolnym auch: Anitolnym n. 1 
Wort mit entgegengesetzter Be- 
deutung, z.B. »schön« im Unter- 
schied zu »hässlich« 

anltörlnen zr. u. refl. 1 = anturnen 

Anitrag m. 2; auf A., österr. auch: 

über A. 

anitragslbeirechitigt 

Anitragsiforlmullar л. 1 

anltragsigelmäß 

Anitragistelller m. ç 

anltrailnielren [-tre-] /r. з durch 

Training aneignen 

anltraulen Zr. 1 verheiraten; seine 

ihm angetraute Frau 

antreffen zr. 161 

ап|їгеїБеп żr. 162 

Anitreilber m. ç 

anitreiten 1. żr. 163 durch Treten 

in Gang setzen; etwas überneh- 

men 2. intr. 163 sich aufstellen 

Anitrieb >. ı 

anltriebslarm 

Anitriebsikraft f. > 

anitriebsllos 

Anitriebsischwälche f. 11 nur Sg. 

Anitriebsisysitem z. 1 

antrinken ir. 165; sich einen a.: 

sich betrinken; angetrunken sein 

Anitritt m. 1 

Anttrittslbelsuch o. 1 

Anitrittsirelde £ 11 

Anitrittsivorllelsung / то 

antrocklnen ir. u. intr. 2 

anitun Zr. 167; jmdm. etwas antun: 

zuleide tun; sich etwas antun: 

Selbstmord begehen; österr.: sich 

grundlos über etwas aufregen 

aniturinen inir. 1, ugs.: herbeieilen 

anlturlnen [-tce:-, engl.] auch: an- 
törlnen zr. u. refl. 1; von etwas 
nicht angeturnt sein ugs.: von 


Anwesen 


etwas nicht begeistert sein; 
Ggs.: abturnen 

Antwort f. то; um Antwort wird 
gebeten (Abk.: u.A.w.g.) 

antlworiten zr. 2 

antlwortllich miż Gen., Amts- 
deutsch: in Beantwortung Ihrer 
Anfrage 

Antwortschein о. 1 

an und für sich eigentlich, im 
Grunde 

Anuurie [griech.] £ zz Versagen 

der Urinabsonderung 

Anus [lat.] m. Gen. - PI. Ani = Af- 
ter 

anlveritraulen zr. z; ich vertraue 

dir das Geld an, selten auch: ich 

anvertraue dir das Geld; ich ver- 

traue mich dir an 

anverwanldeln geb. 1. tr. 3 an- 

gleichen 2. refl. 3 sich etwas zu 

eigen machen 

an|veriwandt verwandt; einander 

a. sein 

Aniverlwandite(r) m. 18 (17) bzw. 

Р 17 oder 18 Verwandte(r) 

anlvilsielren [-vi-] Zr. 3 

апмасћѕеп [-ks-] intr. 172 

anlwähllen ir. 1 

Anlwalt m. 2 

Aniwälltin € зо 

Aniwaltsibülro z. о 

Aniwaltischaft f. 10 nur Sg. 

Anwaltskammer /: 11 

Anlwaltsikanzllei / то 

anlwanldeln vr. 1 

Aniwandllung f. зо 

anlwärlmen ir. 1 

Anjwärlter ол. 5 

Aniwartischaft f. 10 

апмеіѕеп ir. 177 

Anwelsung f. то 

anwendbar 

Aniwendibarkkeit f. 10 nur Sg. 

an|wenlden ir. 178 

Aniwenlder m. 5 

anlwenlderifreundllich 

Aniwenider|prolgramm z. 1, EDV 

Aniwenldung £. 10 

Anwendungsbereich э. 1 

anwenldungslbezogen 

anlwenldungslorilenitiert 

an|werlben ir. 179 

Aniwerlbelstopp >. о 

Anwerbung f. 10 

anlwerlfen zr. 181 in Betrieb, in 

Gang bringen; den Motor a. 

Anlwert m. 1, österr.: Wertschät- 

zung; einen A. haben: geschätzt, 

geachtet werden 

Anwesen z. 7 Grundstück mit 
Haus 
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A 


anwesend 


an|welsend 

Aniweisenlde(r) 7. 18 (17) bzw. 

Í. 17 oder 18 

Anwesenheit f. 10 nur Sg. 

Aniweisenlheitsllisite / 11 

anjwildern ir. 1 

anjwinikeln ir. 1 

Anlwohlner m. 5 Nachbar 

Anjwohlnerischaft f. 10 nur Sg. 

Anlwuchs [-ks] mm. 2, Forstw.: sehr 

junger Wald 

Aniwurf m. 2 1. Sport: erster Wurf 

2. Beleidigung, Beschimpfung 

an|wurlzeln Zur. 1; wie angewur- 

zelt stehen bleiben 

Anzahl f. 10 nur Sg. 

anizahllen żr. 1 

Anizahllung f 10 

Anizahllungsisumime / 11 

anzapfen zr. 1 1. öffnen, anste- 

chen (Bierfass) 2. jmdn. a. ugs.: 

sich von jmdm. Geld leihen, 

jmdn. anpumpen 

Anizeilchen z. 7 

anlzeichinen ir. 2 

Anizeilge f. 11 

anlzeilgen ir. 1 

Anizeilgenikamjpalgne auch: An- 

Zeigenkampagne / 11; eine 

A. zur Eröffnung planen 

Anizeilgeniteil 7. 1 

Anizeilgelpflicht f. то 

anlzeilgelpflichitig 

Anizeilger z. 5 Titel von Zeitun- 

gen 

Anizeilgeltaffel /. 11 

Anizenigrulber, Ludwig österr. 

Schriftsteller 

anlzetiteln ir. 1 

Anizetitellung, Anizettllung /. зо 

nur Sg. 

anziehen żr. 187 

anlzielhend 

Anizielhung f. 10 nur Sg. 

Anizielhungsikraft / > 

Anzucht 1. f. то Aufziehen (von 

Pflanzen) 2. f. 2, Bgb.: Abwasser- 

graben 

Anizug m. 2 1. nur Sg.; im A. sein: 

im Kommen 2. schweiz. auch: 

Antrag (im Parlament) 

anlzügllich 

Anizügllichikeit / зо 

Anizugskraft f. 2 

Anzugstoft m. 1 

anjzünlden ir. 2 

Anizünlder m. ç 

anizweilfeln ir. z; ich zweifele, 

zweifle es an 

anlzwitischern refl. 2, ugs.; sich ei- 
nen a.: sich mit Alkohol berau- 
schen 
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ао., a. o. Abk. für außerordent- 
lich(er), z.B. а.о. Professor 

AOK Abk. für Allgemeine Orts- 
krankenkasse 

AOL EDV, Abk. für America On- 
line, Onlinedienst 

Äollilen antike Landschaft an der 
Nordwestküste Kleinasiens 

Äolliler m. 5 Bewohner von Äolien 

äollisch 1. zu Äolien gehörig 
2. [nach Äolus] durch Wind- 
einwirkung entstanden, aeril 

Äolslharlfe [nach Äolus] £ 11 Har- 
fe, deren Saiten durch Wind 
zum Schwingen gebracht wer- 
den, Windharfe, Pneumatochord 

Äollus, griech.: Ailollos griech. Gott 
der Winde 

Коп [griech.] m. 12 unendlich lan- 
ger Zeitraum, Weltalter 

ao. Prof., a. о. Prof. Abk. für au- 
Rerordentlicher Professor 

Aolrist [griech.] m. 1 Form des 
Verbums, die eine einmalige, un- 
bestimmte, abgeschlossene 
Handlung bezeichnet 

Aorita [griech.] m. Gen. - Pl. -ten 
Hauptschlagader des Körpers 

Aortlallgie auch: Aorltallgie f. 11 
von der Aorta ausgehender 
Schmerz 

Aoritenlbolgen m. 7 

AP Abk. für Associated Press (US- 
amerikanisches Nachrichten- 
büro) 

ap..., Ap... = apo..., Apo... 

APA Abk. für Austria Presse Agen- 
tur 

Apache [apatf»], Apatische [me- 
xikan.] m. 11 Angehöriger eines 
nordamerik. Indianervolkes 

Apalnalge [-3>, frz.] f. 11 Unterhalt 
für nicht regierende Angehörige 
eines regierenden Fürsten 

apart [frz. »beiseite«] eigenartig, 
ungewöhnlich und reizvoll; sie 
ist eine aparte Erscheinung, Per- 
son 

Apartlheid [afrik.] £ зо nur Sg. bis 
1994 Trennung von Schwarzen 
und Weißen in der Republik 
Südafrika 

Apartlheit f. 10 reizvolle Eigenart 

Apartiment [spa:tmant, engl.] 
n. д kleine Wohnung; aber: Ap- 
partement 

Apartimentlhaus z. 4 Mietshaus 
mit Kleinstwohnungen 

Apalthie [griech.] £ 11 Teilnahms- 
losigkeit 

apalthisch 

Apaltit [lat.] 7. 1 ein Mineral 


Apatsche 7. 11 = Apache 

Apenlnin z. 12 auch: Ареппіпеп 
Pl. Gebirge in Italien 

Apeninilnenlhalblinisel f. 11 nur Sg. 
Italien 

apenlnilnisch 

aper oberdt.: schneefrei 

Aperlçu [-sy:, frz.] л. 9 geistreiche 
Bemerkung 

apelriloldisch nicht periodisch, un- 
regelmäßig 

Apelriltif [frz. »öffnend«] m. o al- 
koholisches Getränk vor dem 
Essen 

Apelriltiivum [-vum, lat.] л. Gen. 
-s Pl. -va [-va] 1. mildes Abführ- 
mittel 2. appetitanregendes Mit- 
tel 

apern intr. 1, oberdt.: tauen 

Apelro auch: Арё|го m. od. n. 9, 
schweiz.: Aperitif 

Apertur [lat.] £ 10 Öffnungsver- 
hältnis der Blende eines Objek- 
tivs, das dessen Lichtstärke an- 
gibt 

Aperlwind 7. 1, oberdt.: Tauwind 

Apex [lat.] m. Gen. - Pl. Apilzes 
1. Astron.: Zielpunkt der Bewe- 
gung eines Gestirns 2. Sprachw.: 
Zeichen für die Länge eines Vo- 
kals, z.B. а 3. Metrik: Zeichen 
für die Betonung einer Silbe 

Apifel m. 6 

Apifellbaum >л. 2 

Apffelchen л. 7 

apifelfförlmig 

aplfellgrün 

Apifellkoch, Äplfellkoch z. Gen. -s 

nur Sg., österr. für Apfelmus 

Apifellmus л. 2 

Apifellsaftikonizenitrat auch: Ap- 

fellsaftikonizentirat л. ғ 

Apltelsattschorle f 11 Mix- 

getränk aus Mineralwasser und 

Apfelsaft, Apfelschorle 

Aplfellschim|mel z. 5 weißes Pferd 

mit grauen Flecken oder Ringen 

Apifellschorlle f. 11 = Apfelsaft- 

schorle 

Apifellsilne /. z: 

Apffellstruldel 7. ç eine Mehl- 

speise 

Apifellwein m. 1 

Apifellwickller m. 5 Schmetterling, 
dessen Raupe Apfelkerngehäuse 
frisst 

Aphlälrelse [griech.] £ 11, Арһаге- 
sis f. Gen. - Pl. -rejsen Wegfall 
des Anlauts, z.B. »'s« statt »es«; 
Ggs.: Apokope 

Арћа/ѕіе [griech.] £ 11 nur Sg. 
1. Philos.: Urteilsenthaltung 


2. Med.: Verlust des Sprechver- 
mögens (bei Gehirnstörung) 

Aplhel [-he:l] auch: Aphlel [afe:l, 
griech.] z. z, Aplhelliium auch: 
Aphlellilum z. Gen. -s Pl. -lilen 
Punkt der größten Entfernung 
eines Planeten von der Sonne; 
Ggs.: Perihel 

Apholrisimus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -men kurz und treffend for- 
mulierter Gedanke, Sinnspruch 

Apholrisitiiker m. s Verfasser von 
Aphorismen 

aphorrisitisch 

Aphrajsie [griech.] f. 11 Med.: Un- 
fähigkeit, richtige Sätze zu bil- 
den 

Aphlroldilsialkum [nach der 
griech. Liebesgöttin Aphrodite] 
п. Gen. -s Pl. -ka den Ge- 
schlechtstrieb anregendes Mittel 

Aphiroldilsie auch: Aphroldilsie 
А 11 krankhaft gesteigerter Ge- 
schlechtstrieb 

aphiroldilsisch, aphlroldiitisch den 
Geschlechtstrieb steigernd 

Aphiroldiite griechische Liebesgöt- 
tin 

Aphithe 


griech.] f. 11 meist Pl. 
= Mundfäule 

Aphitheniseulche f. 11 Maul- und 
Klauenseuche 

apilkal [lat.] an der Spitze gelegen, 
befindlich 

Apis m. Gen. - nur Sg., Apisistier 
m. ı heiliger Stier der alten 
Ägypter 

Aplalnat [griech.] m. 1 die Aberra- 
tion korrigierendes Linsensys- 
tem 

aplalnaltisch 

Aplajsie [griech.] f. 11 angeborenes 
Fehlen eines Organs 

aplasitisch 

Apllomb [apl5:, frz.] m. 9 nur Sg. 
1. Sicherheit, Nachdruck im Auf- 
treten 2. Ballett: Abfangen einer 
Bewegung 

apl. Prof. Abk. für außerplanmäßi- 
ger Professor 

Apinoe [-по:ә, griech.] f. Gen. - Pl. 
-n, Med.: Atemstillstand 

APO, Apo f. Gen. - nur Sg., Abk. 
für außerparlamentar. Oppositi- 
on 

apo..., Apo... [griech.] in Zus.: 
уоп... weg, entfernt von, аЬ... 

Apoichrolmat [-kro-, griech.] m. 1 
Farbfehler korrigierendes Lin- 
sensystem 

Apoldikltik [griech.] f. то nur Sg., 
Philos.: Lehre vom Beweis 


apoldikitisch unwiderleglich; kei- 
nen Widerspruch duldend 

Apolgalmie [griech.] £ 11 nur Sg. 
ungeschlechtl. Fortpflanzung, 
Apomixis 

Apolgälum [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-gälen Punkt der größten Entfer- 
nung eines Planeten von der Er- 
de; Ggs.: Perigäum 

Apolkallypise [griech. »Enthül- 
lung«] £ 11 prophetische Schrift 
über das Weltende, bes. die 
Offenbarung des Johannes im 
NT 

Apokkallypitik € то 1. Lehre vom 
Weltende 2. Gesamtheit der 
Schriften über die Apokalypse 

Apokkallyplitilker m. ç Verfasser 
oder Deuter einer Apokalypse 

apolkallypitisch; apokalyptische 
Schriften; aber: die Apokalypti- 
schen Reiter 

Apolkolpe [-pe:, griech. ] £ Gen. - 
Pl. -kolpen Wegfall des Auslauts, 
z.B. »im Tal« statt »im Tale«; 
Ggs.: Aphärese 

apolkolpielren z. з 

apolkryph, apolkryiphisch [griech.] 
zu den Apokryphen gehörend, 
unecht, später hinzugefügt 

Apolkryph z. 12, Apolkrylphe f. 11 
nicht anerkannte, später hin- 
zugefügte Schrift, bes. der Bibel, 
im Unterschied zum Kanon (5) 

apolkryiphisch = apokryph 

apollittisch unpolitisch, politisch 
uninteressiert 

Apoll, Apollo. griech.-röm. Gott 
der Dichtkunst 2. m. 9, kurz für 
Apollofalter 

apollliinisch in der Art des Apoll, 
maßvoll, ausgeglichen; Ggs.: dio- 
nysisch 

Apollloffaliter m. 5 ein Schmetter- 
ling, zur Gattung der Tagesfalter 
gehörend, Apoll, Apollo (2) 

Apollog [griech.] m. 1 lehrhafte 
Fabel oder Erzählung 

Apollolget m. 10 Verfechter, Ver- 
teidiger, bes. des Christentums 

Apollolgeitik € зо Verteidigung, 
Rechtfertigung, bes. des christl. 
Glaubens, Fundamentaltheolo- 


apollolgeitisch 

Apollolgie f. 11 Verteidigungs-, 
Rechtfertigungsrede oder 
-schrift 

apollolgisch in der Art eines Apo- 
logs, lehrhaft 

Apolphthegima auch: Apoph- 
theglmalta [griech.] л. Gen. -s 


apostolisch 


Pl. -men oder -malta witziger, 
treffender Ausspruch 

apolphtheglmaltisch auch: apoph- 
theglmaltisch 

Apolphyise [griech.] f. 11 Kno- 
chenfortsatz 

Apojplekltilker [griech.] m. 5 jmd., 
der zu Apoplexien neigt oder ei- 
ne Apoplexie erlitten hat 

apolplekltisch 

АројрІе/хіе f. 11 Schlaganfall 

Apolptolse auch: Apopitolse / 11, 
Med.: genetisch bedingtes Zell- 
sterben 

Apolrem [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-malta Streitfrage, logische 
Schwierigkeit 

apolrelmaltisch zweifelhaft, strit- 
ti, 

Apokie f 11 Ausweglosigkeit, Un- 
möglichkeit, ein schwieriges 
Problem zu lösen 


% Die Buchstabenfolge apolst... 
kann in Fremdwörtern auch 
aposit... getrennt werden. Nur 
die zweite Trennvariante gilt bei 
Bildungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile nicht mehr 
deutlich als solche erkennbar 
sind, wie z.B. in Aposteriori. 


vom Glauben 

$ Apolstat m. то Abtrünniger 

% Apostel [lat.] эл. 5 1. Jünger Jesu 
2. Vertreter, Vorkämpfer einer 
Lehre 

% Apolistellgeischichite / 11 

a posterriolri [lat. »vom Späte- 
ren<] aus der Erfahrung (gewon- 
nen), nachträglich, später; Ggs.: 
a priori 

Apositelrilolri n. Gen. - Р/. - aus der 
Erfahrung gewonnene Erkennt- 
nis; Ggs.: Apriori 

aposttefrilolrisch auf Erfahrung be- 
ruhend; Ggs.: apriorisch 

% Apolstilb [griech.] л. Gen. -s 
Pl. - (Abk.: asb) Maßeinheit der 
Leuchtdichte 

% Apolstollat [griech.] л. 11. Amt 
eines Apostels 2. geistl. Auftrag 

% Apolstollikum z. Gen. -s nur Sg. 
das Apostolische Glaubens- 
bekenntnis 

%apolstollisch die Apostel betref- 
fend, von ihnen ausgehend; das 
Apostolische Glaubensbekennt- 
nis; der Apostolische Stuhl: der 
Bischofssitz in Rom; die apos- 
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 Apolistalsie [griech.] £ 11 Abfall 


Apostroph 


tolischen Väter: die ältesten 
christl. Schriftsteller; der apos- 
tolische Segen 
% Apostroph auch: Apostroph 
[griech.] m. 1 Auslassungszei- 
chen für einen Vokal, 2. В. ser 
hat's« statt »er hat es« 
% Apolstrolphe auch: Apostirolphe 
[-fe:] £ Gen. - РЇ. -strolphen 
1. Wendung des Redners an eine 
andere Person als die bisher an- 
geredete 2. feierliche Anrede, 
Anrufung 
% ароѕгојрћіејгеп auch: apostiro- 
phielren zr. 3 feierlich anreden, 
nachdrücklich bezeichnen; jmdn. 
als Genie a. 
Apoithelke [griech.] £ 11 
apoithelkenjpflichitig nur in Apo- 
theken käuflich 
Apolthelker m. 5 
Apoitheloise [griech.] £. 111. Ver- 
göttlichung, Verherrlichung 
2. Theater: prächtiges Schluss- 
bild 
App [гр] € od. п. g Anwendung, 
die auf einem Smartphone be- 
nutzt werden kann; sich eine 
neue A. herunterladen 
Apipallaichen [-xən] DL nordame- 
rik. Gebirge 
Apparat [lat.] 7. 1 1. mehrteiliges 
Gerät 2. alle für eine Tätigkeit 
nötigen Hilfsmittel 3. Telefon 
Apipalratischik [russ.] mn. 9, abwer- 
tend: führende Persönlichkeit im 
Staats»apparat« totalitärer Staa- 
ten 
Apipalraltur /: то Gesamtheit von 
mehreren Apparaten 
Apipalriitilon [frz.] f. то 1. Erschei- 
nung 2. Sichtbarwerden (von 
Gestirnen) 
Appartement [apart(»)mä:, frz.] 
n. 9 Zimmerflucht im Hotel; 
aber: Apartment 
aplpasssilolnalto Mus.: leiden- 
schaftlich 
Apipeal [əpi:l, engl.] m. 9, Wer- 
bung: Anreiz, Anziehungskraft 
Apipeaselment [əpi:z-, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. Beschwichti- 
gungspolitik 
Appell [frz.] эл. 1 1. Auf-, Mahn- 
ruf 2. Ruf zum Antreten 3. Ge- 
horsam (des Jagdhundes) 
Aplpelllaltion f. то, veraltet, noch 
schweiz.: Berufung 
Appellativ z. z, Apipelllaltiivum 
[-vum] л. Gen. -s РЇ. -va [-va] 
Gattungsbegriff, z.B. Tier; 
vgl. Kollektivum 
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ap|pelllieiren zur. 3; an jmdn. 
oder etwas a.: sich an jmdn. 
wenden, jmdn., etwas anrufen 
Apipelllplatz m. 2 
Apipendlekltolmie auch: Aplpen- 
dekitolmie [lat. + griech.] £. 11 
operative Entfernung des Ap- 
pendix 
Appendix [lat.] m. Gen. -(es) Pl. 
-e oder -dilces 1. Anhang 2. Med.: 
Wurmfortsatz des Blinddarms 
Apipenidilziltis [lat.] / Gen. - Р/. 
-tilden Entzündung des Appen- 
dix (2) 
Appenzell schweiz. Kanton; A.- 
Außerrhoden, A.-Innerrhoden 
Apiperkzepltilon [lat.] £ то bewuss- 
te Wahrnehmung eines Sinnes- 
eindrucks 
арірегі2іріејгеп ir. 3 
Aplpeltit [lat.-frz.] m. 1 
ap|peltitlanirelgend; aber: den Ap- 
petit anregend 
Apipeltitihäppichen z. 7 
apjpeltitllich 
apipeltitllos 
Aplipeititllolsiglkeit £ то nur Sg. 
Apipeltitizügller m. ç 
Appet zer [z=pitaizə(r), engl. 
»Appetitanreger«] m. 5 
aplplalnielren [lat.-frz.] tr. 3 ein- 
ebnen 
ap|plauldielren [lat.] inzr. 3 Beifall 
klatschen; jmdm. a. 
Applaus m. 1 nur Sg. Beifall durch 
Händeklatschen 
Apiplet [æplət, engl.] m. Gen. -(s) 
Pl. -s, EDV: zusätzliches Pro- 
gramm, das innerhalb eines an- 
deren Programms startet 
Apipleltonischicht auch: Applle- 
ton-Schicht [æpəltən-, nach 
dem engl. Physiker Sir E. App- 
leton] f. 10 Kurzwellen reflektie- 
rende Schicht der Ionosphäre 
ap|plilkalbel [lat.] anwendbar 
Apiplilkaltilon f. то 1. Verordnung 
und Anwendung von Heilmit- 
teln 2. auf ein Kleidungsstück 
aufgenähte Verzierung 3. EDV: 
Computerprogramm 
Apiplilkaltur / то Fingersatz (beim 
Instrumentalspiel) 
apiplilzielren z+. 3 1. verabreichen 
2. aufnähen, auftragen 
Apipoint [apo&:, frz. sauf den 
Punkt«] m. д1. eine Restschuld 
vollständig ausgleichender 
Wechsel 2. Gelddokument, 
z.B.Wertpapier 
Apport 7. 11. in Kapitalgesell- 
schaften: Sach- statt Bargeldein- 


lage 2. Herbeibringen des erleg- 

ten Wildes durch den Hund 
ap|port! [frz.] bring es her! (Befehl 
an den Hund) 

ap|porltielren zr. з herbeibringen 

(nur vom Jagdhund gesagt) 

Apposiltilon [lat.] / 10 1. Gramm.: 

hauptwörtl. Beifügung im glei- 

chen Kasus, z.B. Peter »der Gro- 

Bes, Beisatz 2. Bot.: Dicken- 

wachstum der Zellwände 

ap|poisiitilolnell in der Art einer 

Apposition 

aplpreihenisiv reizbar, furchtsam 

Apipreiteur [-te:r, frz.] m. 1 jmd., 

der Gewebe appretiert 

aplpreitielren zr. 3; Gewebe a.: be- 
arbeiten, um ihre Gebrauchs- 
fähigkeit zu verbessern 

Apipreitur / зо 

Approach [әргоої/, engl.] m. 9 

1. Herangehensweise, Sichtweise 

2. Werbung: Aufmacher, Werbe- 

slogan 3. Flugw.: Landeanflug 

Apiprolbaltie f. 11 = Approba- 

tion (4) 

Apiprolbaltilon [lat.] f. 10 1. Ge- 
nehmigung, Bewilligung 2. Be- 
stätigung eines Priesters durch 
die Kurie 3. staatliche Zulassung 
zur Berufsausübung für Ärzte 
und Apotheker 4. Druckerlaub- 
nis für relig. Schriften durch die 
Kirchenbehörde, Approbatie 

aplprolbieiren z. 3 

Appropriattion auch: Aplpropri- 

attilon [lat.] £ зо 1. Aneignung 

2. Zueignung, Widmung 

Apiproixilmaltilon [lat.] £ zo 1. An- 

näherung 2. Math.: Näherungs- 
wert 

aplproxilmaltiv annähernd 

Apires-Ski [apre:fi] n. Gen. - nur 

Sg. 1. modische Kleidung nach 

dem Skilaufen 2. geselliges Bei- 

sammensein nach dem Skilaufen 
aplrilcot [-ko:, frz.] undeklinierbar 
aprikosenfarben 

Aprrilkolse [lat.-ndrl.] f. 11 

Apirilkolsenibaum >л. 2 

aplrilkolsenifarlben, аргіКојѕеп- 

farbig 

Apiriikolsenimarlmellalde / 11 

April [lat.] m. Gen. -(s) Pl. -e 

Aprrillscherz m. 1 

Aprrillwetiter z. 5 

a prilma visita [lat. sauf den ersten 
Blick«] vom Blatt (spielen) 

a prilolri [lat. »vom Früheren«] 
aus dem Denken her, ohne Er- 
fahrungsgrundlage, von vorn- 
herein; Ggs.: a posteriori 


= 


Aprilolri z. Gen. - Pl. - Vernunft- 
satz; Ggs.: Aposteriori 

aprilolrisch nur aus dem Denken 
gewonnen, begrifflich; Ggs.: 
aposteriorisch 

Aprilolrisimus 1. m. Gen. - Pl. 
-men Erkenntnis a priori 2. nur 
Sg. Lehre, die eine von der Er- 
fahrung unabhängige Erkenntnis 
annimmt 

apropos [-po:, frz.] übrigens, ne- 

benbei bemerkt 

Apisilde [griech.] £ 11 1. Punkt der 

kleinsten oder größten Entfer- 

nung eines Planeten von dem 

Gestirn, um das er sich bewegt 
2.= 

apisildilal zur Apsis gehörig 

Apisis f. Gen. - Pl. -silden, Aplsilde 

А 11 halbrunde oder vieleckige 

Altarnische im Chor einer Kir- 
che 

Apullilen ital. Landschaft 

apullisch 

Aqua dejstilllaita auch: Aqua des- 
аја [lat.] ә. Gen. - - nur Sg. 
destilliertes (chemisch reines) 
Wasser 

Aquäldukt [lat.] z. 1 (bes. altröm.) 
Wasserleitung, meist auf Brü- 
cken entlanglaufende Rinnen 

Aqualfarm f. то Aufzuchtbetrieb 
für Fische 

Aqualjogiging [-da>g-, lat. + engl.] 
n. Gen. -s nur Sg. Fitnesssport, 
der im Wasser ausgeübt wird 

Aqualmalrin (ағ. »Meerwasser«] 
m. ı meerblauer oder -grüner 
Edelstein 

Aqualnaut [lat.] э. 10 Tiefseefor- 
scher 

Aquajplalning [engl.] z. Gen. -s 
nur Sg. Gleiten der Autoreifen 
auf nasser Straße, Wasserglätte 

Aquafrell [lat.-ital.] л. 1 mit spe- 
ziellen Wasserfarben gemaltes 
Bild 

Aquafrellfarlbe / 11 

aqualrelllielren z+. 3 

Aquafrilainer [lat.] ә. 5 Aquarien- 
liebhaber 

Aqualrist z. zo Aquarienkundler 

Aqualrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
Glasbehälter oder Gebäude (Mu- 
seum) zur Pflege und Zucht klei- 
ner Wassertiere 

Aqualtinita [lat.] 1. f. Gen. - nur 
Sg. ein bei 
dem die Zeichnung aus der Plat- 
te herausgeätzt wird 2. f. Gen. - 
Pl. -ten in diesem Verfahren her- 
gestelltes Kunstblatt 


Äqualtilonsiteillung Dat.] f зо 
= Mitose 

aqualtisch [lat.] zum Wasser ge- 
hörig, im Wasser lebend 

Äqualtor [lat.] m. 13 der größte 
Breitenkreis der Erd- bzw. Him- 
melskugel 

äqualtolrilal zum Äquator gehörig 

Äqualtolrilallguliinea Staat an der 

„Westküste Afrikas 

Aqualtoritauffe f. 11 

Aqualvit [-vi:t, lat.] эл. 1 ein Küm- 
melbranntwein 

Äquillilbrist auch: Äquillibirist 
m. 10 Artist im Varietee und Zir- 
kus, der Geschicklichkeitsübun- 
gen vorführt (z.B. Seiltänzer, 
Jongleur), Gleichgewichtskünst- 
ler 

Äquillilbrisitik auch: Äquillibirisitik 
f 10 nur Sg. Kunst des Äquili- 
bristen, Gleichgewichtskunst 

äquillibrisittisch auch: äquilliblris- 
tisch 

Äquililbrilum auch: Äquillib/riium 
n. Gen. -s nur Sg. Gleichgewicht 

аашпоК а! [lat.] zum Äqui- 
noktium gehörig, auf ihm beru- 
hend 

Äquilnokttilallsturm 7m. 2 

Äquilnokftilum z. Gen. -s Pl. -tilen 
Tagundnachtgleiche 


Anlaut [akw-] ließe eine Schrei- 
bung des ursprünglich lateini- 
schen Wortes mit aqu- erwarten, 
analog z.B. zu Aquarell. Statt- 
dessen ist der Buchstabenfolge 
ди noch ein Z vorangestellt (ak- 
qu-). Ebenso: Akquisiteur, Akqui- 
sition und akquisitorisch. 


Aquiltalnilen südwestfrz. histor. 
Landschaft 

aquiltalnisch 

äquilvallent [-va-, lat.] gleichwer- 
tig 

Äquilvallent [-va-] z. 1 Gleichwer- 
tiges, gleichwertiger Ersatz 

Äquilvallenz [-va-] m. 10 nur Sg. 
Gleichwertigkeit 

äquilvok [-vo:k, lat.] doppelsinnig, 
mehrdeutig 

Ar л. od. m. 1 (Abk.: a) Flächen- 
maß; 100 Ar 

Ar chem. Zeichen für Argon 

AR Abk. für Arkansas 

Ara, Aralra [indian.] m. 9 südame- 
rik. Langschwanzpapagei 

Ära [lat.] £ Gen. - PI. Ären Zeit- 
alter, -abschnitt, Amtszeit 


|2 akauirieren [И gesprochene 


Arbeiter 


Aralber [auch: ara-, ugs., schweiz.: 

ara:-] m. 5 Einwohner Arabiens 

Aralbesike [frz.] £. 11 1. Pflanzen- 
ornament 2. heiteres Musikstück 

3. Ballett: Körperhaltung mit 

waagerecht nach hinten ge- 
strecktem Bein 

aralbisch; arabische Ziffern; aber: 

Arabische Republik Ägypten; 

Vereinigte Arabische Emirate; 

Arabisches Meer; Arabische Liga 

Aralbisch z. Gen. -(s) nur Sg. ara- 

bische Sprache; vgl. Deutsch 

Aralbist m. то 

Arabistik £. то nur Sg. Wissen- 
schaft von der arab. Sprache und 
Kultur 

Arachinilden, Arachinoilden 
[griech.] Р/. Spinnentiere 

Arachinollolge . 11 

Arachinollolgie f. 11 nur Sg. Spin- 
nenkunde 

Arafat, Jasir palästinensischer Po- 
litiker 

Aralgolnelse m. 11 = Aragonier 

Aralgolnilen histor. span. Provinz 

Aralgolniler m. s, Aralgolnelse m. 11 

Einwohner von Aragonien 

aralgolnisch 

Aralgolnit [nach Aragonien] m. 1 

nur Sg. ein Mineral 

Arallie [-ljə] £ 11 efeuartiger nord- 
amerik. und ostasiat. Strauch, 

Zimmerpflanze 

Arallsee mittelasiat. See 

Aralmäler m. s Angehöriger eines 
semit. Volksstammes 

aralmälisch 

Aralmälisch z. Gen. -(s) nur Sg. 

aramäische Sprache 

Ärar [lat.] л. 1 Staatsschatz, 
Staatsvermögen 

Aralra m. 9 = Ara 

Arajrat höchster Berg der Türkei 

äralrisch zum Ärar gehörig 

Araulkalner m. 5 Angehöriger ei- 
nes Indianervolkes in Chile und 
Argentinien 

araulkalnisch 

Araulkalrie [-riə, nach den Arau- 
kanern] € 11 ein Nadelbaum, 
Zimmertanne 

Ага220 auch: Arlraz|zo [ital., nach 
der frz. Stadt Arras] m. Gen. -s 
Pl. -zi gewirkter Wandteppich 

Arbeit € 10; Arbeit suchend oder: 
arbeitsuchend; Arbeit Suchende 
oder: Arbeitsuchende; Arbeit su- 
chende oder: arbeitsuchende 
Menschen 

arbeiten inzr. u. tr. 2; a. kommen 

Arlbeilter m. 5 
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ARB 


Arbeiterbewegung 


Arlbeilterlbeiwelgung / то 
Arlbeilter|parltei f. то 
Arbelterschaft f. то nur Sg. 
Arlbeilter-und-Baulern-Staat 

m. 12, DDR 
Arlbeilter|veritreitung / 10 
Arlbeilterwohl|fahrt € Gen. - 
nur Sg. 

Arbeitgeber m. ç 
Arlbeitigelberlanlteil х. 1 Anteil 
des Arbeitgebers an den Sozial- 
abgaben 
Arlbeitigelber/prälsildent 77. 10 
Arbeitgeberverband >л. 2 
Arbeitnehmer m. 5 
Arbeitnehmer anlteil ж. 1 Anteil 
des Arbeitnehmers an den Sozi- 
alabgaben 
Arlbeit\nehlmerffreilbeitrag >. 2 
steuerlicher Freibetrag für Ar- 
beitnehmer 

Arlbeitslabllauf 7. 2 

arbeitisam 

Arlbeitlsamikeit f. зо nur Sg. 
Arbeitsamt z. 4 
Arlbeitslanjweilsung f. то 
Агбеїї<'аїїто<рһа|ге £. 11 
Arlbeitslaufiwand z. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
arlbeitslaufjwänldig auch: arlbeits- 
aufwendig arbeitsintensiv; ihr 
Studium ist sehr a. 
Arlbeitslbeldinigunigen Р/. 
Arlbeitslbellasitung / зо 
Arbettzbeschattungslmafänah- 
me f. 11 (Abk.: ABM) 
Arlbeitslbielne f. 11 
Arlbeitsleinistelllung /. то 
Arlbeitslerllaublnis € 1 
Arlbeitslethos z. Gen. - nur Sg. Ar- 
beitseinstellung 

arbeitsifälhig 
Arlbeitslfähiglkeit € 10 nur Sg. 
Arlbeitsigang m. 2 
Arlbeitsigelnehlmilgung / зо 
Arlbeitsigelricht л. 1 
Arlbeitsigruplpe f. 11 
Arlbeitsiheft z. 1 
Arlbeitsihylpoitheise f. 11 
arļbeits|in|ten|siv 

Arlbeitsikliima z. Gen. -s nur Sg. 
Arlbeitsikolllelge 7. 11 
Arlbeitsikojpie f. 11, EDV 1. Kopie 
einer Datei zur Bearbeitung in- 
nerhalb des Arbeitsspeichers 

2. Kopie eines Programmes 
zum Schutz des Originals 
Arlbeitsikraft / > 

Arbeitsllalger z. 5 Lager für 
Zwangsarbeiter 

Arlbeitsllohn z. 2 

arlbeitsllos 
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f 17 oder 18 


Arlbeitsllolseniquolte / 11 


Arlbeitsimarkt 77. 2 


nur Sg. 


schäftigt 
arlbeitsimeldilzilinisch 
Arlbeitsimilnisiter m. 5 


beitseinstellung 


Problems 


oder -sen 

Arlbeitsjplatz m. 2 
Arlbeitsjplatziverllust 7. 1 
Arlbeitsiprolzess m. 1 


Arlbeitsirecht z. 1 nur Sg. 
arlbeitsischeu 


bereithält 
Arlbeitsistellle /: 11 


Gen. - nur Sg. 


arlbeitsisulchend 
Arlbeitsitag m. ı 


Gesellschaft 
Arlbeitsiteillung /. 10 nur Sg. 


viel und schwer arbeitet 


Gen. - nur Sg. 


chend 


Substantiv + Partizip 


Arlbeitsllolse(r) m. 18 (17) bzw. 
Arlbeitsllolsenigeld z. 3 (Abk.: 
Arlbeitsllolsenlhillfe £ 11 nur Sg. 


Arlbeitsllolseniverssilchelrung / то 
Arlbeitsllolsiglkeit /: 10 nur Sg. 


Arlbeitsimarktipolliltik € Gen. - 


Arlbeitsimeldilzin € то nur Sg. Be- 
reich der Medizin, der sich mit 
den Auswirkungen der berufl. 
Tätigkeit auf die Gesundheit be- 


Arlbeitsimolral f. Gen. - nur Sg. Ar- 


Arlbeitsipalpier л. : schriftliche 
Materialsammlung als Grund- 
lage für eine Diskussion oder für 
die weitere Bearbeitung eines 


Arlbeitsjpen|sum z. Gen. -s Pl. -sa 


Arlbeitsipsylchollolgie f. 11 nur Sg. 


Arlbeitsispeilcher m. s, EDV: Spei- 
cher, der für gerade laufende 
Programme benötigte Daten 


Arlbeitsisulche, Arbeitisulche £ 


arlbeitsiteillig auf bestimmte Ar- 
beiten spezialisiert; arbeitsteilige 


Arlbeitsitier л. z; übertr.: jmd., der 


Arlbeitsitiltel m. ç vorläufiger Titel 
Arlbeitisulche, Arbeitslsulche £ 


Arbeit sulchend auch: arlbeit|su- 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip können getrennt oder 
zusammengeschrieben werden, 
wenn sie sich auf ein getrennt 


geschriebenes Verb beziehen 
lassen: Arbeit suchende / arbeit- 
suchende Männer (zu Arbeit su- 
chen). 8 36 (2.1) 

Mit Fugen-s wird hingegen aus- 
schließlich zusammengeschrie- 
ben: arbeitssuchende Männer. 


Die Substantivierungen dieser 
Verbindungen schreibt man 
entsprechend: die Arbeit Suchen- 
den / Arbeitsuchenden / Arbeits- 
suchenden. 8 37 (2), 857 (1) 


suchende Männer. 8 36 ЕЗ 


Aus Analysen des Schreib- 
gebrauchs geht hervor, dass die- 
se Substantiv-Partizip-Verbin- 
dung sowohl in der adjektivi- 
schen als auch in der substanti- 
vischen Form als zusammen- 
gehörig empfunden und daher 
bevorzugt zusammengeschrie- 
ben wird: Zahlreiche Arbeit- 
suchende bevölkern die Flure der 
Arbeitsagenturen. 


p Aber nur getrennt: leichte Arbeit 


arlbeitslunlfälhig 
Arlbeitslunffälhiglkeit / то nur Sg. 
Arlbeitslunffall 7. 2 
Arlbeitsiverlhältlnis л. т 
Arlbeits|verlmittllung / то 
Arlbeitsiveritrag m. 2 
Arlbeitsiweilse f. 11 
arbeitsjwilllig 
arlbeitsjwültig 
Arlbeitsizeit f. зо 
Arlbeitsizeitikonito z. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti 
Arlbeitsizeitiverikürlzung f. то 
Arlbeitsizeuglnis z. ı 
Arlbeitsizimimer л. 7 
Arbitrage auch: Arbitrage [-3>, 
at.-frz.] f. 11 1. Handelsrecht: 
Schiedsspruch 2. Börse: Ausnut- 
zung von Kursdifferenzen zwi- 
schen verschiedenen Märkten 
(Börsen) 
arbiträr auch: arbiträr nach Er- 
messen 
arbbiltrielren auch: arlbitirielren 
tr. 3 schätzen 
Arboretum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-ten Baumgarten mit verschie- 
denen Hölzern zu Studienzwe- 
cken 
Arbuse [Herkunft unsicher] f. 11 
Wassermelone 


arc Abk. für Arcus 

Arichaliikum [-ça:-, griech.] z. 
Gen. -s nur Sg. = Azoikum 
arlchalisch [-са:-] aus sehr früher 
Zeit (einer Kunst o.Ä.) stam- 


arlchälisch [-се:-] zum Archaikum 
gehörend, aus ihm stammend 
arlchalilsielren [-са-] ir. з alter- 
tüml. Sprach- oder Kunstformen 
nachahmen 
Arichalisimus [-ga-] m. Gen. - Pl. 
-men altertüml. Form, altertüml. 
Wort; Nachahmung archaischer 
Kunstformen 
arlchalisitisch [-с̧а-] 
Arichäollolge [-se-, griech.] m. 11 
Arlchäollolgie [-ge-] £ 11 nur Sg. 
Wissenschaft von den alten Kul- 
turen, bes. auf Grund von Aus- 
grabungen, Altertumswissen- 
schaft 
arlchäollolgisch [-сє-] 
Arichälolptelryx auch: Arlchälopite- 
гух [-ge-, griech.] f£. od. m. Gen. - 
Pl. -e oder -ptelrylges ausgestor- 
bener Vogel mit Reptilienmerk- 
malen, Urvogel 
Archäozoikum [-сє-, griech. ] z. 
Gen. -s nur Sg. Frühzeit der Erd- 
geschichte mit dem Beginn des 
organ. Lebens, Algonkium, Pro- 
terozoikum, Eozoikum 
Arche [-çə, lat. arca »Kasten«] £. 11 
kastenähnliches Schiff; die A. 
Noah 
Aricheigolnilum [-çə-, griech.] z. 
Gen. -s PI. -nilen weibl. Fort- 
pflanzungsorgan der Moose und 
Farne 
Icheityp [-çə-, griech. ] m. 12, 
Arlcheltylpus [-çə-, griech.] m. 
Gen. - Pl. -pen Urbild, Urform; 
Muster, Vorbild; älteste verfüg- 
bare Vorlage eines Druckes oder 
einer Handschrift 
arlcheitypisch [-çə-, griech.] der 
Urform entsprechend, vorbild- 
ich, musterhaft 
Arlchildilalkon [-сі-, griech.] m. 1 
oder m. 10 1. kath. Kirche: Vorste- 
her eines Kirchensprengels, Erz- 
diakon 2. evang. Kirche: zweiter 
Geistlicher 
Ichildilalkolnat [-si-] л. ı Amt 
und Amtsbereich eines Archidia- 
kons 
Arlchilmanldrit auch: Arlchiimand- 
rit [-gi-, griech.] m. 10, Ostkirche: 
Klostervorsteher, Abt 
Arichilmeldes [-gi-] altgriech. Ma- 
thematiker 


A 


= 


А 


= 


arlchilmeldisch [-çi-]; archimedi- 
sches Prinzip: von Archimedes 
aufgestelltes Gesetz vom Auf- 
trieb eines in eine Flüssigkeit 
eintauchenden Körpers 
Archipel [-çi-, griech. ] m. 1 Insel- 
gruppe 
Architekt [-çi-, griech.] m. 10 
Baufachmann, Baumeister; er ist 
der A. unseres Erfolgs übertr. 
Arichiltekitolnik [-gi-] f. 10 nur Sg. 
1. Wissenschaft von der Bau- 
kunst 2. Aufbau, Bauart eines 
Bauwerkes 
arlchiltekitolnisch [-çi-] 
Architektur [-si-] f. то Baukunst, 
Baustil 
Arlchiltekiturlbülro [-si-] л. о 
Arlchiltrav auch: Arlchitirav [-çi-, 
griech. + lat.] m. 1, antike Bau- 
kunst: die Säulen verbindender, 
den Oberbau tragender Querbal- 
ken, Epistyl 
Archiv [-gi:f, griech.-lat.] ә. 1 
1. Urkundensammlung 2. Raum 
oder Gebäude dafür 
Arichilvallilen [-çiva:-] PZ. Urkun- 
den 
arlchilvallisch [-civa:-] urkundlich 
Archivar [-giva:r] m. z Leiter, An- 
gestellter eines Archivs 
Archivbild z. 3 
arlchilvielren [-givi:-] /r. 3 in ein 
Archiv aufnehmen (Urkunden) 
Arlchilvielrung [-sivi:-] £. 10 
Arichilvollte [-gival-, griech. + lat.] 
А 111. Stirn-, Innenseite eines 
Rundbogens 2. meist figürlich 
verzierter roman. oder got. Por- 
talbogen 
Arichon [-co:n, griech.] m. Gen. -s 
Pl. -chonlten, Ar\chont [-çənt] 
m. 10, in altgriech. Städten: 
höchster Beamter 
Arlcus [lat.] m. Gen. - Pl. - 
1. Anat.: bogenförmiges Gebilde 
2. Math. = Arkus 
ARD Abk. für 1. Arbeitsgemein- 
schaft der öffentlich-rechtl. 
Rundfunkanstalten der Bundes- 
republik Deutschland 2. die 
Währungseinheit Armenischer 
Dram 
Ardennen D belgisches Mittel- 
gebirge 
Are f. 11 schweiz. für Ar 
Areal [lat.] л. 1 Bodenfläche; 
Grundstück 
Arelkalnuss [drawid.-portug.] f. 2 
Frucht der Areka- oder Betel- 
palme 
arellilgilös nicht religiös 


ärgern 


Arena [lat.] £ Gen. - Pl. -nen 
1. mit Sand bestreuter Kampf- 
platz 2. Sportplatz mit Zuschau- 
ertribünen 3. Zirkusmanege 
4. österr.: Sommerbühne 
Arelolpag [griech.] m. 1, im alten 
Athen: höchster Gerichtshof 
arg; im Argen liegen; ich dachte 
mir nichts Arges dabei; es soll 
nicht zum Ärgsten kommen; 
jmdn. vor dem Ärgsten bewah- 
ren; das Ärgste dabei ist, dass ... 


arg & im Argen liegen 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben. 

Man erkennt substantivierte Ad- 
jektive u.a. daran, dass ihnen 
Artikel (manchmal verschmol- 
zen mit einer Präposition), Ad- 
jektive und/oder Pronomen vo- 
rausgehen können, die sich auf 
das Adjektiv beziehen: die ärgs- 
ten Befürchtungen haben +> das 
Ärgste befürchten; sich in einem 
argen Zustand befinden > im 
Argen liegen; zum ärgsten Feind 
werden «9 zum Ärgsten kom- 
men. 8 57 (1) 


Substantivierte Adjektive treten 
vor allem in Verbindung mit 
Wörtern wie alles, allerlei, etwas, 
genug, nichts, viel und wenig auf: 
nichts Arges denken. 


Superlative mit am werden im- 
mer kleingeschrieben: Sie waren 
am ärgsten von den Folgen der 
Katastrophe betroffen. 8 58 (2) 
Ein Superlativ liegt vor, wenn 
die Fügung mit wie? erfragt 
werden kann. 


Arg n. Gen. -s nur Sg.; er ist ohne 
A.; ich finde kein A. an ihm 

Arlgenitilnilen südamerik. Staat 

Argentinier m. 5 

arlgenitilnisch 

Argent [lat.] m. 1 nur Sg. Silber- 

glanz, ein Mineral 

Arlgenitum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 

Zeichen: Ag) Silber 

Är ger m. 5 nur Sg. 

ärlgerllich 

ärlgern ir. z; ich ärgere, ärgre ihn 
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ARG 


Ärgernis 


Ärigerlnis л. 1 

Argllist € 10 nur Sg. 

argllisitig 

argllos 

Argllolsiglkeit £ 10 nur Sg. 

Arigon [auch: -go:n, griech.] z. 1 

nur Sg. (Zeichen: Ar) chem. Ele- 

ment, ein Edelgas 

Arlgolnaut [griech.] m. 10 1. griech. 

Myth.: Angehöriger der Besat- 

zung des Schiffes »Argo« 2. ein 

Tintenfisch 

Arigot [-go:, frz.] п. 9 1. die frz. 

Gaunersprache 2. Sondersprache 

einer sozialen Schicht, Jargon 

Arlgulment [lat.] z. 1 Beweis- 

grund, einleuchtende Entgeg- 

nung 

Arigulmenlitaltilon /: то Beweisfüh- 

rung 

Arigulmenitaltilonslhillfe f 11 

arlgulmenitaltiv in der Art eines 

Arguments, als Argument 

arlgulmenltielren inzr. з 

Argus griech. Myth.: hundertäugi- 

ger Riese 

Ariguslaulgen / 11, übertr.: scharfe, 
wachsame Augen; etwas mit A. 
beobachten 

Arglwohn m. 1 nur Sg. 

arglwöhlnen tr. ı 

arglwöhlnisch 

Arhythlmie f. 11 = Arrhythmie 

Ariladinelfalden [nach der griech. 

Sagengestalt Ariadne] т. 8 Leit- 

faden, rettendes Mittel 

Arilajne 1. weibl. Vorname 2. f. 11 

europ. Trägerrakete 

ilalner m. 5 Anhänger des Aria- 

nismus 

arilalnisch; aber: der Arianische 

Streit 

Arilalnisimus m. Gen. - nur Sg. 

Lehre des Arius von Alexandria, 

dass Gott und Christus nicht we- 
sensgleich, sondern wesensähn- 
lich sind; vgl. Athanasianer 

arid [lat.] trocken, dürr (Boden, 
Klima) 

Arildiltät f. 10 nur Sg. 

Arie [a:riə, lat.-ital.] £ 11 Solo- 
gesangsstück mit Instrumental- 
begleitung 

Arilel [griech.] 1. bibl. Name Jeru- 
salems 2. bei den Juden: ein En- 
gel 3. Luftgeist in Shakespeares 
»Sturm« und Goethes »Faust« 

Ariler [griech.] m. 5 1. Angehöriger 
einer frühgeschichtl. Völker- 
gruppe mit idg. Sprachen im 
Iran und in Indien 2. nationalso- 
zialistische Ideologie: Nichtjude, 


A 


= 
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Angehöriger der sogenannten 
nordischen Rasse 

Ariletita [ital.] £ Gen. - Pl. -ten 
kleine Arie 

arilos, ariolso [ital.] arienartig, 
sanglich, melodiös 

Arilolso z. Gen. -s Pl. -s oder -si 
arienartiges Sologesangs- oder 
Instrumentalstück 

arisch zu den Ariern gehörend, 
von ihnen stammend 

Arisitolkrat [griech.] m. 10 1. An- 
gehöriger der Aristokratie 
2. übertr.: vornehmer Mensch 

Arisitolkraltie / 11 1. Adel 2. Herr- 
schaft des Adels 3. übertr.: Ober- 
schicht 

aristolkraltisch 

Arisitolphalnes altgriech. Komö- 
diendichter 

Aristoteles altgriech. Philosoph 

Arisitoltelliiker m. s Anhänger der 
Lehre des Aristoteles 

aristtoltellisch 

Arithimeitik [griech.] f. 10 nur Sg. 
Zahlenlehre, Rechnen mit Zah- 
len und Buchstaben 

Arithlmeitilker m. 5 

arithimeltisch; arithmetisches 
Mittel: Durchschnittswert 

Arilzolna (4bk.: AZ) Staat der USA 

Arikalde [lat.-frz.] f. 11 1. auf zwei 

Säulen oder Pfeilern ruhender 

Bogen 2. überdachte Einkaufs- 

passage 

Arikaldilen griech. Landschaft 

arkaldisch; arkadische Dichtung: 

Hirten-, Schäferdichtung 

Arlkanisas (4bk.: AR) Staat der 

USA 

Arlkanisit [nach Arkansas] m. 1 

nur Sg. ein Mineral 

Arlkalnum [lat.] л. Gen. -s Pl. -na, 

Pharmazie: Geheimmittel 

Arlkelbulse [ndrl. »Hakenbüchse«] 

А 11, 15. Jh.: schweres, beim 

Schießen in einen Haken zu 

hängendes Gewehr 

Arlkelbulsier m. 1 Soldat mit Arke- 

buse 

АгКопа Kap auf Rügen 

Arlkolse [frz.] f. 11 nur Sg. Feldspat 

und Glimmer enthaltender 

Sandstein 

Arlkoisolliium [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-Шеп, in Katakomben: Wandgrab 
unter einer bogenförmigen Ni- 
sche 

Arkltilker m. з Bewohner der Ark- 
tis 

Arkltis f. Gen. - nur Sg. Gebiet um 
den Nordpol; Ggs.: Antarktis 


arkitisch 

Arkitur m. Gen. -s, Arkltulrus m. 
Gen. - Stern im Sternbild Bootes 

Arkus, Arlcus [lat.] m. Gen. - Pl. - 
(Abk.: arc) Kreisbogen eines 
Winkels 

Arliberg m. 1 nur Sg. ein Alpen- 
pass 

Arllecichilno [-ki:-, ital.] m. Gen. -s 
Pl. -s oder -ni Figur in der Com- 
media dell'Arte, Geliebter der 
Kolombine 


Arm und Reich 


Das Adjektiv arm wird in der 

Fügung Arm und Reich (= Arme 

und Reiche, jedermann) als Sub- 

stantiv gebraucht und daher 

großgeschrieben. 8 57 (1) 

Ebenso: Jung und Alt, Hoch und 

Niedrig. 

arm; jmdn. arm machen oder: 
armmachen; arm werden; Arm 
und Reich: jedermann; Arm und 
Reich: arme und reiche Men- 
schen; die Armen; du Armer; der 
Ärmste; der arme Sünder; arme/ 
Arme Ritter (Speise) 

Arm m. 1; ein Arm voll oder: Arm- 
voll Holz 

Атаја f. Gen. - Pl. -s oder -den 

Kriegsmacht, bes. die Flotte des 

span. Königs Philipp П. 

Arimalgedidon [hebr.] z. Gen. - 

nur Sg., geh.: katastrophales Er- 

eignis 

Armagnac auch: Armagnac 

[-njak, nach der gleichnamigen 

frz. Landschaft] m. 9 ein frz. 

Weinbrand 

armlamjpultiert 

Armatur [lat.] £ зо Zubehör zu 

Maschinen und techn. Anlagen 

Arlmaitulrenlbrett z. з 

Armiband rx. 4 

Armjbandluhr f. зо 

Armibeulge f. 11 

Armbinde / 11 

Armbrust f. 1 oder f. 2 

Ärmichen z. 7 

armldick; ein armdickes Seil 

Armee [frz.] f. 11 

Arlmeeleinlheit auch: Агтее-Еіп- 
heit f. 10 

Arlmeeikorps [-ko:r] л. Gen. - 
[-ko:rs] PZ. - [-ko:rs] 

Ärmel m. 5 

Arlmelleultelesisen z. Gen. -s nur 
Sg. einfaches, besonders preis- 
wert zuzubereitendes Essen 


Brmelkanal m. 2 nur Sg. 

Ärlmelllänige f. z: 

ärlmelllos 

Arimenlhaus л. 4 

Armenien Staat in Vorderasien 

Armenier m. 5 

arlmelnisch 

Arlmenivieritel z. 5 

Armeslänge f, nur in Wendungen 

wie jmdn. auf A. von sich fern- 

halten, herankommen lassen 

Arimelsünlderigloicke f 11, Arme- 
Sünlder-Glolcke f. Gen. der Ar- 
men-Sünlder-Glolcke P/. die Ar- 
men-Sünlder-Glolcken Glocke, 
die für die zum Tode Verurteil- 
ten geläutet wurde 

Armifülßer, Armifüßller 7. 5 Ange- 
höriger einer Klasse festsitzender 
Meerestiere 

arlmielren [lat.] żr. з bewaffnen, 
ausrüsten, bewehren 

Arlmielrung f то 

...arlmig; z. B. einarmig; dreiarmi- 
ger Leuchter 

Armin männl. Vorname 

Armikreilsen z. Gen. -s nur Sg., 
Sport 

armllang; ein armlanger Aal; aber: 
der Aal war etwa einen Arm lang 

Armilänige f. 11 

Armllehjne f. z: 

Armileuchiter m. 5; derb, verhül- 
lend für Arschloch 

ärmllich 

Ärmllichlkeit / то nur Sg. 

Ärmlling >. 1 Ärmel zum Über- 
streifen 

arm machen auch: armlmalchen 
fr. 1 

Arlmolrilal [frz.] л. 1 Wappenbuch 

Amerika kelt. Name für die Bre- 
tagne 

arlmolrilkalnisch; aber: Armorika- 
nisches Gebirge 

Armireif m. 2, Armireilfen m. 7 

armisellig 

Armiselliglkeit f. то nur Sg. 

Armisesisel m. 5 Sessel mit Arm- 
lehnen 

Armut f. Gen. - nur Sg.; neue A. 

Arlmutsfallle £ 11 

Arlmutsigrenize f. 11 untere Gren- 

ze des Einkommens, das zur Si- 

cherung der Existenz notwendig 

ist; unter der A. leben 

Armutszeugnis л. ı 

Armivoll auch: Arm voll; zwei 

Armvoll oder: Arm voll Holz; 

aber nur: zwei Arme voll Holz 

Атту [a:(r)mı, engl.] f. Gen. - nur 
Sg. Armee 


D 


D 


Arndt, Ernst Moritz dt. Schrift- 
steller 
Arnika £. 9 nur Sg. eine Heil- 
pflanze 
Arlnim, Achim von dt. Schriftstel- 
ler 
Arno männl. Vorname 
Arnold, Arlnolt männl. Vorname 
Arinulf männl. Vorname 
Arom [griech.] z. 1, poet. für Aro- 
ma 
Aroma n. Gen. -s PI. -men oder -s 
oder -malta 1. Duft 2. künstlich 
hergestellter Geschmacksstoff 
Arolmalmasisalge [-3ə] f. 11 Massa- 
ge mit wohlriechenden Ölen 
Arolmat m. 10, Chem.: aromatische 
Verbindung 
Aromatherapie /: 11 Heilbehand- 
lung durch ätherische Öle 
arolmaltisch; aromatische Verbin- 
dung: Benzolverbindung 
arolmaltilsielren zr. 3 mit einem 
Aroma versehen 
Aronistab, Aronsistab m. 2 nur Sg. 
eine Giftpflanze 
arjpegigielren [-451:-] żr. з einzeln 
nacheinander spielen (Akkord- 
töne) 
arjpegigio [-ped3o] einzeln nach- 
einander (zu spielen) 
Aripegigio [-ped3o0] z. Gen. -s Pl. 
-peglgilen [-pedzan] in seinen 
einzelnen Tönen gespielter Ak- 
kord 
Arirak [arab.] m. 1 oder m. 9 Reis- 
branntwein 
Arrangement [aräzmä:, frz.] л. 9 
1. Anordnung 2. Übereinkunft 
3. Bearbeitung eines Musik- 
stücks für andere Instrumente 
Arrangeur [aräzg:r] m. 1 jmd., 
der ein Musikstück arrangiert 
arlranigielren [aräzi:-] 1. /r. 3 an- 
ordnen, bearbeiten 2. refl. 3; sich 
a.: sich einigen, sich abfinden 
Агга220 m. Gen. -s Pl. -zi = Araz- 
ES 
Arrest [lat.] 7. 1 1. leichte Frei- 
heitsstrafe 2. Beschlagnahme 
3. Strafstunde, Nachsitzen 
Arirestizellle £ 11 
arlreltielren zr. 3 1. Techn.: sperren, 
feststellen; einen Hebel arretie- 
ren 2. festnehmen 
Arireltielrung f. то Sperrvorrich- 
tung 
Arirhythimie, Arhythlmie [griech.] 
Р 11 1. Störung des Rhythmus 
2. Med.: Unregelmäßigkeit des 
Herzschlags 
arlrilvielren [-vi:-, frz.] intr. 3 be- 


Art deco 


ruflich vorwärtskommen, Erfolg 
haben; arriviert sein: anerkannt 
sein; arrivierter Schriftsteller 

arlrolgant [lat.-frz.] dünkelhaft, 
anmaßend 

Arroganz f. 10 nur Sg. 

arlron/dielren [-r5-, frz.] Zr. 3 ab- 
runden, zusammenlegen 
(Grundbesitz) 

Arrondissement [arödıs(s)mä:] 
n. 9 Teil eines frz. Departements 

Arrowroot [zrouru:t, engl. »Pfeil- 
wurzel«] л. o Stärkemehl aus 
Wurzeln oder Knollen versch. 
trop. Pflanzen 

Ars anlitilqua [lat. »alte Kunst«] £ 
Gen. - - nur Sg. die mehrstimmi- 
ge Musik des 13.]h. in Nord- 
frankreich 

Arsch m. 2 derb 

Arschbacke f. 11, derb 

Arschigeilge / 11, derb 

Arlschin m. Gen. -s PI. - früheres 
russ. Längenmaß, 71 cm 

Arschikarlte f. 11, derb, nur in der 
Wendung die A. ziehen, die A. 
haben: der Benachteiligte sein 

Arschikrielcher m. 5, derb: widerl. 
Schmeichler 

Arschllelder >. 5 Gesäßschutz der 
Bergleute 

ärschllings derb: mit dem Hintern 
voran; ä. ins Wasser fallen 

Arschlloch n. 4, derb 

Arsen [griech. oder arab.] л. 1 nur 

Sg. (Zeichen: As) chem. Element 

Arsenal [lat.-ital.] л. 1 Geräte-, 

Waffenlager, Zeughaus 

arlselnig Arsenik enthaltend; arse- 

nige Säure: Arsensauerstoffsäure 

Arlselnik z. 1 nur Sg. Verbindung 

von Arsen und Sauerstoff 

Arisenikies m. ı nur Sg. ein Mine- 

ral 

Ariseniverlgifitung /. 10 

Arlsis [griech.] £ Gen. - PI. Arlsen 
1. antike Metrik: unbetonter 
Taktteil; Ggs.: Thesis 2. neuere 
Metrik: betonter Taktteil, He- 
bung 3. Mus.: Aufheben des Fu- 
ßes bzw. der Arme beim Takt- 
schlagen 

Art 1. f. 10; er gehört zu der Art 
von Männern, die ...; aber: der- 
art 2. [engl. »Kunst«] f. 9 künst- 
lerisch gestaltetes Erzeugnis, 
z.B. Foto, Blatt der Gebrauchs- 
grafik 

Art déco [a:r deko:, frz.] Kurzwort 
für art decorative, Stil in Kunst, 
Kunstgewerbe und Architektur 
von 1920 bis 1940 
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ART 


Artdirector 


Artldilrecitor auch: Art-Dilrecitor 
[a:(r)tdairgktə(r), engl, m. Gen. 
- -s Pl. - -s Werbung: künstler. 
Leiter eines Ateliers oder eines 
Layout-Büros 

aritelfakt [lat.] künstlich hervor- 
gerufen (Verletzung) 

Aritelfakt z. 1 1. Kunsterzeugnis, 
Erzeugnis menschlichen Kön- 
nens, z.B. vorgeschichtl. Werk- 
zeug 2. Med.: künstlich hervor- 
gerufener Körperschaden (z.B. 
Verletzung) zwecks Täuschung 

aritelfilzilell = artifiziell 

artleilgen für eine bestimmte Art 

kennzeichnend 

Aritel [-tjel, russ.] z. 9 1. Form der 

sowjet. Kollektivwirtschaft 2. im 

zarist. Russland: Arbeiter- oder 

Handwerkergenossenschaft 

Arltelmis griech. Myth.: Göttin der 

agd 

arlten intr. 2; nach jmdm. arten: 

sich wie jmd. entwickeln 

arltenlreich Biol. 

Arltenjreichitum m. Gen. -s nur 

Sg., Biol. 

Aritenischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Aritenischutzlablkomimen л. 7 

Aritenischwund m. Gen. -(e)s nur 

Sg., Biol. 

Aritenisterlben л. 7 nur Sg., Biol. 

Ariten\viellfalt € Gen. - nur Sg., 

Biol. 

artierlhalltend 

Aritelrie [-riə, griech.] £. 11 vom 

Herzen wegführendes Blutgefäß, 

Schlagader, Pulsader 

aritelrilell zur Arterie gehörig; ar- 

terielles Blut: Sauerstoff enthal- 

tendes Blut 

Aritelrileniverikallkung £ зо 

Arltelriolsklelrolse £ zz Arterienver- 

kalkung 

arltelriolsklelroitisch 

arltelsisch [nach der frz. Graf- 
schaft Artois]; artesischer Brun- 
nen: durch Druck höherer 
Grundwasserschichten zutage- 
tretendes Grundwasser, Spring- 
quell 

artifremd 

Artigelnosise m. 11 

artgerecht 

artigleich 


% Die Buchstabenfolge аһ... 
kann in Fremdwörtern auch 
arthir... getrennt werden. 


*Arithrallgie [griech.] £ 11 Ge- 
lenkschmerz 
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*Arithriltilker m. 5 jmd., der an 
Arthritis leidet 

Ф Arlthriltis £ Gen. - Pl. -tilden Ge- 
lenkentzündung 

% arithriltisch 

%Arithrojpolde [griech.] m. 11 
meist Pl. Gliederfüßler 

% Агїһго$е [griech.] £ 11, Arlthro- 
sis f. Gen. - Pl. -sen auf Abnut- 
zung beruhendes Gelenkleiden 

Arthur, Arltur männl. Vorname 

artifilzilell, aritelfilzilell [lat.] 
künstlich, gekünstelt 

arltig 

Aritiglkeit € то; jmdm. Artigkeiten 
sagen: Schmeicheleien sagen 

Artikel [auch: -ti:-, lat.] m. 5 
1. das grammat. Geschlecht an- 
zeigende Wort, Geschlechtswort; 
der, die, das, ein, eine, ein 2. Ab- 
schnitt (eines Gesetzes oder Ver- 
trages) 3. Zeitungsartikel 4. klei- 
ner Aufsatz 5. Glaubenssatz (ei- 
ner Religion) 6. Ware 

arltikullar [lat.] zum Gelenk gehö- 
rig 

Arltikullaiten Di Gliedertiere 

Aritilkullaltilon / то 1. Anat.: Ge- 

enkverbindung 2. Sprachw.: 

Lautbildung, Aussprache 

3. Mus.: sinnvolle Gliederung 

einer Tonfolge 

arltikullaltolrisch 

arltikullielren tr. 3 1. aussprechen 

2. zum Ausdruck bringen (Ge- 

danken) 

Aritilllelrie Touch: ar-, frz.] £ 11 

1. mit Geschützen ausgerüstete 

Truppe 2. die Geschützausrüs- 

tung selbst 

Arltilllelrieffeuler z. 5, Mil. 

Arltilllelrist 7. то Soldat der Artil- 

erie 

arltillelrisitisch 

Aritilscholcke [arab.] f 11 eine Ge- 

müsepflanze 

Arltist 1. [frz.] m. 10 Varietee- 

oder Zirkuskünstler 2. [a:(r)tıst, 

engl.] m. 9, Werbung: Fotograf, 

Gebrauchsgrafiker usw. 

Arltisitik f. то nur Sg. Kunst des 

Artisten (1) 

arts tsch 

Aritoithek Пат. + griech.] £ 10 In- 

stitution, die Werke der bilden- 

den Kunst ausleiht 

Artung f. 10 Beschaffenheit 

Artur männl. Vorname, Nebenform 
von Arthur 

агімегмапаї 

Arzlnei f. то 

Arzineilkunlde f. 11 nur Sg. 


arzlneillich 

Arzineilmititel л. ç 

Arzt m. 2 

Ärzitelkamimer f. 11 

Ärzitelschaft f. 10 nur Sg. 

Arzthelffelrin f. то 

Ärzitin f. 10 

ärztllich 

ärztlliicherlseits 

Arzt-Paltilent-Verlhältlnis л. 1 

Arztiprakis f. Gen. - Pl. -xen 

Arztirechinung £ 10 

as n. Gen. - Pl. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erniedrigte a 
2. = as-Moll 

As n. Gen. - Pl. - Mus. 1. das um 
einen halben Ton erniedrigte A 
2. = As-Dur 

As (alt für: Ass) n. ı 

As 1. chem. Zeichen für Arsen 
2. Abk. für Amperesekunde 

a. s. a. р., asap [&sap, engl.] Abk. 
‚für as soon as possible (so schnell 
wie möglich) 

asb Abk. für Apostilb 

Asbest [griech.] m. 1 ein faseriges 
Mineral 

Aslbesitolse f. 11, Med.: durch As- 
beststaub hervorgerufene Lun- 
genkrankheit 

Asch m. 2, ostmitteldt.: Napf, 
Schüssel, kleine Wanne 

Aschibeicher, Aschenlbelcher m. 5 

aschibleich 

aschiblond 

Aschichalbad, Aschigalbad Haupt- 
stadt von Turkmenistan 

Asche f. 11 

Äsche f. 11 lachsartiger Fisch 

Aschenibahn í то 

Aschenibelcher, Aschbecher m. 5 

Aschen|bröldel, Aschenjputitel 
n. ç 

Aschenrrelgen . 7 

Ascher m. 5 Aschenbecher 

Äscher m. 51. Aschen- und Kalk- 
lauge 2. Fass, Grube dafür 

Ascherlmitt\woch z. 1 der Tag 
nach Fastnacht 

äschern ir. z im Äscher enthaaren 
(Felle) 

aschifahl 

aschifariben 

aschigrau 

aschig wie Asche, aus Asche 

АѕсһКејпајѕіт [auch: -si:m, hebr.] 
Pl., Sammelbez. für die ost- und 
mitteleurop. Juden; vgl. Sephar- 
dim 

aschikelnalsisch 

Aschikulchen >. 7, ostmitteldt.: 
Napfkuchen 


äschyllelisch von Äschylus stam- 
mend 

Äschyllus, griech.: Aisichyllos [aıs- 
sy-] altgriech. Dichter (um 525- 
456 v.Chr.) 

ASCII Abk. für american standard 
code for information interchan- 
ge: international gebräuchliche 
Verschlüsselung von 128 Zeichen 
in Binärzahlen 

Aslcorlbinisäulre [griech.] f. 11 nur 
Sg. = Askorbinsäure 

As-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: As) 
eine Tonart 


As-Dur-Tonleiter 


In Zusammensetzungen mit ei- 
nem Einzelbuchstaben steht ein 
Bindestrich: 4-Dur (auch As- 
Dur), E-Mail, S-Bahn, Fugen-s. 
540 (1) 
Bei mehrteiligen Zusammenset- 
zungen, in denen bereits eine 
Fügung mit Bindestrich vor- 
kommt, werden alle Bestandtei- 
le mit Bindestrich verbunden: 
As-Dur-Tonleiter, E-Mail-Ord- 
ner, S-Bahn-Station. 5 44 (1) 

As-Dur-Tonlleilter f. 11 

ASEAN Abk. für Association of 
Southeast Asian Nations (Ver- 
band Südostasiatischer Staaten) 

Asen Di die german. Götter 

äsen intr. 1 fressen (vom Wild au- 
Ber Schwarz- und Raubwild) 

Aseplsis [griech.] £. Gen. - nur Sg. 
Keimfreiheit 

Asẹpltik f. то nur Sg. keimfreie 
Wundbehandlung 

aseplitisch 

Äser 1. Pl. von Aas 2. m. 5 Maul 
(vom Wild), Geäse 

Aserbaidschan auch: Аѕегбаіа- 
schan Staat in Vorderasien 

aselxulell 1. geschlechtslos 2. in 
sexueller Hinsicht gleichgültig 

Aslgard german. Myth.: Wohnsitz 
der Götter 

Asiallalden m. 8 Geschäft für asia- 
tische Produkte 

Asilat m. 10 Einwohner von Asien 

Asilaltilka Pi Bücher, Bilder, Do- 
kumente über Asien 

asialtisch; asiatische Grippe 

Asilen ein Kontinent 

Aslkalris m. Gen. - PI. -riden im 
Darm schmarotzender Wurm 

Aslkelse [griech.] £ 11 nur Sg. 
streng enthaltsame Lebensweise, 
Selbstüberwindung, Aszese 


Asket 7n. 10 jmd., der Askese übt 

aslkeltisch in der Art eines Aske- 

ten 

Asiklejpilos auch: Askllejpilos 

griech. Name des Äskulap 

Aslkorbbinisäulre, fachsprachl.: As- 

corlbinlsäulre [griech.] £ 11 nur 

Sg., chem. Bez. für Vitamin C 

Äsikullap griech.-röm. Myth.: Gott 

der Heilkunde 

Asikullapinatlter /: 11 mittel- und 

südeurop. Schlange 

Äs kullapistab m. 2 von einer 
Schlange umwundener Stab, 
Symbol der Ärzte 

as-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: as) 
eine Tonart 

as-Moll-Tonleilter /: 11 

asolmaltisch [auch: -ma:-, griech. ] 
nicht somatisch, körperlos, un- 
körperlich 

Asowische(s) Meer [auch: a:səf-] 
n. Gen. des Asowschen Meeres 
nur Sg. Seitenbecken des 
Schwarzen Meeres 

asozial [auch: a:-, griech.] nicht 
sozial, unfähig zum Leben in der 
Gemeinschaft 

Asokzilalliltät f. то nur Sg. 

Aslpalralgin [griech.] л. 1 nur Sg. 
eine Aminosäure 

Aslpalralgus [auch: -pa:-] m. Gen. 
- nur Sg. Spargel 

Asipekt [lat.] m. 1 1. eine Seite (ei- 
ner Sache) 2. Betrachtungsweise 
3. bes. in den slaw. Sprachen: Ak- 
tionsart des Verbums, die aus- 
drückt, ob ein Vorgang vollendet 
ist oder nicht 4. bestimmte Stel- 
lung der Planeten zueinander 

perigill [lat.] л. 1 Weihwasser- 

wedel 

Aslperlsilon auch: Asperlsilon [lat.] 

f. 10 Besprengung mit Weihwas- 

ser 

Asphalt [griech.] 7. 1 Mischung 

aus Bitumen und Mineralstoffen, 

Erdharz, Erdpech 

aslphalltielren ir. з 

Asipholdelle [griech.] £ 11, Asipho- 

dill m. 1 = Affodill 

Asiphykie f. zz Erstickung infolge 

einer Lähmung des Atemzen- 

trums 

Asjpik [lat.-frz.] m. 1, österr. auch: 

n. ı säuerliches Gallert zum Ein- 

legen von Fleisch oder Fisch; En- 

te in Aspik 

Аѕрігапї [lat.] m. 10 Anwärter, 

Bewerber 

Аѕрігапќиг £ то dem Doktoran- 
denstudium ähnliche Ausbildung 


A 


Lo 


assertorisch 


in den Nachfolgestaaten der 
Sowjetunion 
Aspilralta [lat.] / Gen. - Pl. -tae 
oder -ten = Hauchlaut 
Asjpilralteur [-to:r, frz.] m. ı Ab- 
saugvorrichtung, die das Getrei- 
de vor dem Mahlen reinigt 
Aslpilraltilon [lat.] £ то 1. veraltet: 
Streben, Bestrebung 2. behauch- 
te Aussprache (eines Lautes) 
3. Ansaugung (von Flüssigkeit) 
Aslpilraltor z. 13 Vorrichtung zum 
Ansaugen von Luft oder Gas 
aslpilraltolrisch mit Hauchlaut 
(auszusprechen) 
aslpilrielren 1. żr. 3 mit Hauchlaut 
aussprechen; aspirierte Laute 
2. intr. 3; auf etwas a. österr.: 
sich um etwas bewerben 
Asjpilrin® z. Gen. -s PI. - Schmerz- 
mittel 
Ass n. 11. Spielkarte mit höchstem 
Wert; vgl. Daus 2. übertr.: Spit- 
zenkönner, der Beste 3. Tennis: 
für den Gegner unerreichbarer 
Aufschlag 
Ass. Abk. für Assessor, Assistent 
asisai [ital.] Mus.: ziemlich, genug, 
z.B. allegro a. 
aslsalnielren [lat.] żr. 3, österr.: von 
Grund auf sanieren, renovieren 
Asisalnielrung f. 10, österr. 
Asisasisiine [arab.] m. 11 1. Ange- 
höriger eines mittelalterl. mus- 
lim. Geheimbunds 2. veraltet: 
Meuchelmörder 
Asiselkulranz f. то, veraltet: Ver- 
sicherung; Versicherungsgesell- 
schaft 
Asisel € zz ein Krebstier 
Assemblée nattiolnale auch: As- 
semblée nationale [asãble: 
nasjonal] £ Gen. - - nur Sg. die 
frz. Nationalversammlung 
Asisemlbler auch: As|sembller 
[psembla(r), engl. »Zusammen- 
steller«] ohne Artikel 1. Program- 
miersprache 2. Computerpro- 
gramm, das diese Sprache in die 
rechnereigene Sprache übersetzt 
Aslsembling auch: Aslsemblling 
[psem-, engl.] ә. g Zusammen- 
schluss von Industriebetrieben 
zur Rationalisierung 
aslsenitielren [lat.] żr. 3 1. bei-, zu- 
stimmen 2. österr.: für tauglich 
zum Militärdienst erklären 
asiselrielren [lat.] ғ. з behaupten, 
feststellen 
Aslserltilon £ то Behauptung, Fest- 
stellung 
asiseritolrisch 
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Asservat 


Asiserivat [-va:t, lat.] л. 1 amtlich 
aufbewahrter Gegenstand (z.B. 
für eine Gerichtsverhandlung) 

Asiserivaitenikamimer [-va:-] f. 11 

aslserivielren [-vi:-, lat.] ir. 3 


Die korrekte Aus- 


sprache des aus dem Französi- 
schen entlehnten Wortes lautet 
[aksesoa:r], die Aussprache 
[asesoa:r] ist falsch. 


Aslsessimenticeniter auch: As- 
sessiment-Ceniter [asesmant- 
senta(r), engl.] л. 5 Eignungstest 
für bestimmte, zu besetzende 
Positionen in einem Unterneh- 
men o. À. 


Bindestrich in unübersichtlichen 


Zusammensetzungen 


Zwei oder mehr einzelne Sub- 
stantive können zu einem neuen 
Wort zusammengesetzt werden; 
man schreibt sie daher zusam- 
men: Hausschuhe, Einkommen- 
steuergesetz. 8 37 (1.1) 


Dies gilt auch für Zusammenset- 
zungen, die aus dem Englischen 
entlehnt sind oder aus eng- 
lischen Wörtern gebildet wur- 
den: Assessmentcenter. 8 37 ЕЗ 
Daneben ist auch die verdeutli- 
chende Schreibung mit Binde- 
strich möglich: Assessment-Cen- 
ter. 8 45 (2) 

Ebenso: Desktoppublishing/Desk- 
top-Publishing, Shareholdervalue/ 
Shareholder-Value. 


Um unübersichtliche Zusam- 
mensetzungen lesefreundlich zu 
gliedern, sollte ein Bindestrich 
gesetzt werden: Alle Bewerber 
durchlaufen zunächst ein Assess- 
ment-Center. 


Asisesisor [lat.] m. Gen. -s Pl. -so- 
ren (Abk.: Ass.) Anwärter auf die 
höhere Beamtenlaufbahn nach 
dem Staatsexamen 

Asisesisolrin f. 10 

Asiset [æsət, engl.] m. Gen. -s РЇ. - 
s, Wirtsch.: Vermögenswert eines 
Unternehmens 

Asset management [æsətmæ- 
mdamant, engl.] z. д, Börse: 
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Steuerung eines Bestandes an 
Wertpapieren 


As 


sibillaltilon [lat.] £ то Verwand- 


lung eines Verschlusslautes in ei- 
nen Reibelaut, z.B. niederdt. 


Tid« in hochdt. »Zeit« 


» 


aslsilbillielren ir. з 


As 
As 


As 


As 
r 


As 
Sé 
As 
As 
As 
БТ 
As 


As 
As 


as 
As 


As 


as 


as 


as 


As 
As 
As 


sibillielrung / zo nur Sg. 
silgnaite auch: Aslsiginalte [frz.] 


А 11 Geldschein in der Frz. Revo- 
lution 


Similar [lat.] л. 1 durch Assi- 


milation entstandenes Produkt, 
z.B. Zucker 


silmillaltilon / то, Asisilmillie- 
ung f. 10 Angleichung, Ver- 
chmelzung, Überführung 
silmillaltolrisch durch Assimila- 
ion 
silmillielren ir. 3 angleichen, 
ich einverleiben 
silmillielrung / то = Assimila- 
ion 
silsen [frz.] f zz, in Frankreich 


und der Schweiz: 1. Schwurge- 


icht 2. die Sitzungen des 


Schwurgerichts 


silsi Wallfahrtsort in Italien 
sist [əs-, engl.] m. 9, Sport: 


Pass, der zum Punktgewinn 
führt 


sisitent [lat.] m. 10 (Abk.: Ass.) 


Helfer, Mitarbeiter (bes. wissen- 


chaftl.) 

sisitenz f 10 Hilfe, Mitwirkung 
sisitenzlarzt m. 2 Hilfsarzt 
sisitenzitrailner [-tre:- oder: 
tre:-] m. 5, Sport: zweiter Trai- 


ner einer Mannschaft oder eines 
Spielers 


sisitielren inzr. 3 
solcie [asasje:, frz.] m. 9, ver- 


altet: Teilhaber 


solnanz [lat.] £ zo Gleichklang 


nur der Vokale, nicht aber der 
Konsonanten beim Reim 


soritielren [frz.] fr. з mit Waren 


verschen, vervollständigen (La- 


solzilaltilon [lat.] f. zo Vereini- 


gung, Zusammenschluss, Ver- 
knüpfung, Verbindung; Ggs.: 
Dissoziation 


solzilaltiv durch Verknüpfung 


von Vorstellungen bewirkt, ver- 
bindend; Ggs.: dissoziativ; asso- 
ziatives Vorgehen 


sojzilielren zr. з verbinden, ver- 


knüpfen; Ggs.: dissoziieren 


solzilielrung /: 10 
sulan ägypt. Stadt 
sulanstauldamm л. 2 nur Sg. 


Aslsumpltilon f. то nur Sg. = As- 
sumtion 

Aslsumpltilolnist [lat.] m. 10 Ange- 
höriger der Kongregation der 
Augustiner von der Himmelfahrt 
Mariä 

Aslsumitilon, Aslsumpltilon / 10 
nur Sg. Himmelfahrt Mariä 
AslisyIrer, Aslsylriler m. 5 

Aslisylrilen antikes Reich іп Meso- 
potamien 

Asisylriollolge m. 11 
Asisylriollolgie /. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den assyr.-babylon. 
Sprachen und Kulturen 
asisylriollolgisch 

asisylrisch 


AStA m. Gen. - nur Sg., Kurzwort 

für Allgemeiner Studentenaus- 

schuss 

Astana Hauptstadt von Kasachs- 

tan 

Asitat, Asltaltin [griech.] z. 1 nur 

Sg. (Zeichen: At) künstlich her- 

gestelltes chem. Element 

asltaltisch 1. Med.: unstet, unruhig 

2. Physik: gegen Beeinflussung 

durch äußere elektr. und mag- 

net. Felder geschützt 

Ästichen n. 7 

aslten Zur, 2, ugs.: rennen, sich 

beeilen 

Aster [griech.] £ 11 Sternblume, 

eine Zierpflanze 

asitelrisch sternähnlich 

Asitelrisk m. Gen. -s Pl. -e, Asite- 

riskus m. Gen. - PI. ken, Buch- 

druck: Sternchen (*) 

Asitelrolid m. 12 oder m. 10 = Pla- 

netoid 

Asitelrolilden|güritel ж. 5 An- 
sammlung zahlreicher Asteroi- 
den zwischen den Umlaufbah- 
nen von Mars und Jupiter 

astlfrei 

Astigalbel f. 11 

Asithelnie [griech.] £ 11 allgemei- 

ne Körperschwäche 

Asithelnilker m. 5 schmächtiger, 

zart gebauter Mensch 

asithelnisch 

Äsithelsie [griech.] £ 11 nur Sg. 

Empfindungsvermögen 

Äsithet m. то Freund des Schönen 

Äsitheltik f то nur Sg. Wissen- 

schaft vom Schönen 

Äsitheltilker m. 5 Kenner der Äs- 

thetik 

äsitheltisch 1. im Sinne der Ästhe- 
tik 2. schön, geschmackvoll; ein 
ästhetischer Körper 


äsitheltilsielren żr. 3 nach den Ge- 
setzen der Ästhetik gestalten 
oder beurteilen 

Äsitheltilzisimus m. Gen. - nur Sg. 
einseitig ästhetische Lebenshal- 
tung oder Kunstbetrachtung 

Äsitheitilzist m. 10 

äsitheltilzisitisch 

Asthima [griech.] л. 9 nur Sg. an- 
fallsweise auftretende Atemnot 

Asthimalanffall ;>. 2 

Asthimaltilker z. 5 jmd., der an 
Asthma leidet 

asthimaltisch 

Aslti m. Gen. -(s) PI. - Wein aus 

der Gegend um die ital. Stadt 

Asti; Asti spumante: ital. 

Schaumwein 

äsitig astreich, stark verästelt 

asltigmaltisch [griech.] Punkte 

strichförmig verzerrend (von 

opt. Linsen, auch von der Au- 

genlinse) 

Asltigmaltisimus m. Gen. - nur Sg. 

Abbildungsfehler von Linsen, li- 

near verzerrte Punktwiedergabe; 

auch: Augenfehler, Stabsichtig- 

keit 

Äsitilmaltilon [lat.] £ 10 nur Sg. 

Hochschätzung, Beachtung, 

Würdigung 

äsitilmielren zr. з hochachten, 
hochschätzen; beachten 

Ästllein n. 7 

Astlloch z. 4 im Brettholz sicht- 
bare Ansatzstelle des Astes 


% Die Buchstabenfolge asitr... 
kann in Fremdwörtern auch 
astlr... getrennt werden. 


% Asitralchan [-xa:n] 1. südruss. 
Stadt 2. m. 9 Fell eines südruss. 
Lammes 

%asitral [griech.] die Gestirne be- 
treffend, von ihnen stammend 

% Asitrallleib m. 3, Okkultismus: 
ätherischer, nach dem Tode fort- 
lebender Leib des Menschen, 
Umhüllung der Seele 

astlrein ugs.: in Ordnung; die Sa- 
che ist nicht ganz a.; ein astrei- 
nes Geschäft 

$ Astrid weibl. Vorname 

% Asitroffoltolgralfie auch: Asitro- 
pholtolgralphie f 11 nur Sg. Fo- 
tografie der Himmelskörper 

$ Asitrolgraf auch: Asitrolgraph 
[griech.] m. 10 1. Fernrohr mit 
Einrichtung zum Fotografieren 
des Sternhimmels 2. Gerät zum 
Zeichnen von Sternkarten 


$ Asitrolgralfie auch: Asitrolgra- 
phie f. 11 nur Sg. Sternbeschrei- 
bung 

% Asitrollalbilum z. Gen. -s Pl. -bi- 
en altes astronom. Instrument 

% Asitrollolge л. 11 

% Asitrollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 

von einer angebl. Beziehung 
zwischen der Konstellation der 
Gestirne und dem menschlichen 
Schicksal 

%asitrollolgisch 

$ Asitrolmeltrie auch: Asitrolmet- 

rie f. 11 nur Sg. Zweig der Astro- 
nomie 

% Asitrolnaut >. то Weltraumfah- 
rer 

%Asitrolnaultik € 10 nur Sg. Welt- 
raumfahrt 

% astronautsch 

$ Asitrolnom m. зо 

$ Astronomie f. 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von den Gestirnen, 
Sternkunde 

% аЅїгојпојтіѕсћ 

% Asitrolpholtolgralphie f. 11 nur 
Sg. = Astrofotografie 

$ Asitrolphylsik / то nur Sg. Wis- 
senschaft von der physikal. Be- 
schaffenheit der Himmelskörper 

% asitrojphyjsilkallisch 

Äsitular, Äsitulalrilum [lat.] л. Gen. 
-s Pl. -rilen trichterförmige 
Flussmündung 

Asitulrilen histor. span. Provinz 

Asitulriler m. 5 

asitulrisch 

Asunlcilön [-sjon] Hauptstadt von 
Paraguay 

Äsung f. 10 nur Sg. 1. das Авеп 
2. Nahrung (des Wildes), Geäse 

Asyl [griech.] л. 11. Zufluchtsort 
(für Verfolgte), Freistatt 2. Heim 
(für Obdachlose) 

Asyllant 7. го jmd., der um Asyl 
(1) bittet, Asylbewerber 

Asyllanitrag z. 2 

asylibelrechitigt; die Asylberech- 
tigten 

Asylibeiwerlber m. 5 Asylant 

Asylirecht n. ı 

Asyl Sulchenlde(r) auch: Asylisu- 
chenlde(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Asyliverffahlren 7. 7 

Asyliwerlber m. 5 österr. für Asyl- 
bewerber 

Asymimeltrie auch: Asymimetlrie 
[аз nur Sg. Mangel ап Sym- 
metrie, Ungleichmäßigkeit 

asymimeltrisch auch: asymimet- 
risch 


Atemnot 


Asymjptolte auch: Asympitolte 
[griech.] £ 11 Gerade, der sich 
eine Kurve nähert, ohne sie (im 
Endlichen) zu erreichen 

asymlptoltisch auch: asympito- 
tisch in der Art einer Asymptote 

asynichron [-kro:n, griech.] nicht 
gleichzeitig; Ggs.: synchron 

Asynichronjmoltor [-kro:n-] m. 12 
Elektromotor mit frequenzunab- 
hängiger Drehzahlregelung 

asynldeltisch [griech.] nicht durch 
Bindewörter verbunden (Sätze, 
Satzteile); Ggs.: syndetisch 

Asynidelton z. Gen. -s Pl. -ta An- 
einanderreihung von Sätzen oder 
Satzteilen ohne Bindewörter, 
z.B. »Ich kam, sah, siegte« (Cä- 
sar); Ggs.: Polysyndeton 

Aszenident [lat.] m. го 1. Ver- 

wandter in aufsteigender Linie, 

Vorfahr 2. aufgehendes Gestirn 

3. Aufgangspunkt eines Gestirns; 

Ggs.: Deszendent 

Aszenldenz f. то 1. Verwandt- 

schaft in aufsteigender Linie 

2. Aufgang (eines Gestirns); 

Ggs.: Deszendenz 

aszenldielren 227. з aufsteigen, 

aufgehen; Ggs.: deszendieren 

Asizeise f. 11 nur Sg. = Askese 

at 1. Let, engl. »bei«] (Zeichen: @) 
EDV: Trennzeichen innerhalb ei- 
ner E-Mail-Adresse, at-Zeichen 
2. veraltete Abk. für Atmosphäre, 
heute: Bar 

At chem. Zeichen für Astat 

AT Abk. für Altes Testament 

Atalcalma Wüstengebiet in Chile 

atakitisch [griech.] auf Ataxie be- 

ruhend, ungleichmäßig 

Atalman >. 1 Stammes- und mili- 
tär. Führer der Kosaken 

Аїа|га|хїе [griech.] f. 11 nur Sg. un- 

erschütterliche Ruhe, Gleichmut 

Atalvisimus [-vıs-, lat.] m. Gen. - 
Pl. -men Wiederauftreten von 

Eigenschaften der Ahnen 

atalvisitisch [-vıs-] auf Atavismus 
beruhend 

Atalxie [griech.] £ 11 Störung des 

geordneten Bewegungsablaufs 

Atelier [-lje:, frz.] л. 9 1. Werk- 
statt eines Künstlers, eines Maß- 
schneiders 2. Raum für fotogra- 
fische oder Filmaufnahmen 

Atem m. Gen. -s nur Sg.; außer A. 
sein; zu A. kommen 

atemberaubend 

Atembeschwerden Di 

atemjlos 

Atemnot f. 2 nur Sg. 
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Atempause 


Atemipaulse /: 11 

a tẹmlpo [ital.] 1. Mus.: wieder 
im gleichen Tempo (zu spielen) 
2. ugs.: sofort, schnell 

Atemischutzigelrät z. 1 

Atemitechlnik f. то 

Atemjübung f. 10 

Atemlwelge D 

Atemizug m. 2 

Äthan, fachsprachl.: Ethan 
[griech.] n. ı nur Sg. gasförmiger 
gesättigter Kohlenwasserstoff 

Athalnajsilainer ж». 5 Anhänger der 
Lehre des Kirchenvaters Athana- 
sius, dass Gott und Christus we- 
sensgleich sind; vgl. Arianismus 

athalnajsilalnisch 

Athalnajsie [griech.] £. 11 nur Sg. 
Unsterblichkeit 

Athalnaltisimus z. Gen. - nur Sg. 
Lehre von der Unsterblichkeit 

Äthalnol, fachsprachl.: Ethalnol 
[Kurzwort aus Äthan und Alko- 
hol] п. 1 nur Sg. = Äthylalkohol 

Athalpasike, Athalbasike m. 11 An- 
gehöriger einer Gruppe nord- 
amerik. Indianerstämme 

Athelisimus [griech.] m. Gen. - nur 
Sg. Verneinung der Existenz 


Atheist m. 10 

athelisitisch 

Athen Hauptstadt Griechenlands 

Athenäum z. Gen. -s Pl. -nälen 
1. Tempel der Göttin Athene 
2. Titel einer Literaturzeitschrift 
um 1800 3. Name von wissen- 
schaft, Instituten, die sich mit 
dem Altertum beschäftigen 

Athene griech. Göttin der Weis- 
heit 

Atheiner m. 5 Einwohner Athens 

athelnisch 

Äther [griech.] m. 5 nur Sg. 
1. Himmel(sluft) 2. Chem.: Oxid 
eines Kohlenwasserstoffs, fach- 
sprachl.: Ether 

äthelrisch ı. ätherartig 2. himm- 
lisch 3. hauchzart 4. vergeistigt 
5. wohlriechend 

äthelrilsielren zr. з mit Äther be- 
handeln 

atherjman [griech.] undurchlässig 
für Wärmestrahlen; Ggs.: dia- 
therman 

Athelrom [griech.] л. ı Talgdrü- 
sengeschwulst, Grützbeutel 

Äthilojpilen ostafrik. Staat 

Äthilojpiler m. 5 

äthilolpisch 

Athlet [griech.] m. зо Wettkämp- 
fer, Sportler 
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Athlleltik f то nur Sg. 1. Wett- 
kampflehre 2. sportl. Wettkampf 

Athlleitilker 1. 5 muskulöser, 
starkknochiger Menschentyp 

athlleltisch 

Athos [griech. »heiliger Berg«] 
Mönchsrepublik auf der südöstl. 
Spitze von Chalkidike 

Äthyl, fachsprachl.: Ethyl [griech.] 
n. ı nur Sg. organische, einwerti- 
ge Molekülgruppe zahlreicher 
chem. Verbindungen 

Äthyljallkolhol, fachsprachl.: Ethyl- 
allkolhol zz. 1 nur Sg. der in alko- 
hol. Getränken enthaltene Alko- 
hol, Äthanol 

Äthylen, fachsprachl.: Ethyllen n. 1 
nur Sg., ein ungesättigter Koh- 
lenwasserstoff 

Ätiollolgie [griech.] £ 11 nur Sg. 
Lehre von den Ursachen, bes. 
der Krankheiten 

ätiollolgisch 

Atllant m. 10, Baukunst: das Ge- 

bälk tragende Männergestalt 

Atlantik m. Gen. -s nur Sg. der 

Atlant. Ozean 

Atllanitis Name eines sagenhaften, 

im Meer versunkenen Insellan- 

des 

atllanitisch zum Atlantik gehörig; 

aber: Atlantischer Ozean; die At- 

lantische oder: atlantische Alli- 
anz 

Atlas 1. griech. Myth.: die Him- 
melskugel tragender Riese 
2. т. 1 oder m. Gen. - Pl. -laniten 
Buch mit Landkarten; Buch mit 
Abbildungen über ein Wissens- 
gebiet 3. m. Gen. - nur Sg. nord- 
westafrik. Gebirge 4. m. Gen. - 
oder -ses Name des ersten Hals- 
wirbels 5. m. 1 ein Seidengewebe 

atllasisen aus Atlas (5) 

atm veraltete Abk. für Atmosphä- 
re, heute: Bar 

Атап [Sanskrit] m. od. f. z, ind. 
Philos.: Atem, Seele, Selbst 

atlmen inzr. 2 

Atmosphäre [griech.] £ 11 
1. Gashülle eines Planeten, bes.: 
die Lufthülle der Erde 2. nicht 
mehr zulässige Maßeinheit 
für den Luftdruck, heute: Bar 
3. übertr.: Stimmung, Umwelt 

Atlmolsphärrilliien P/. Gesamtheit 
der in der atmosphärischen Luft 
enthaltenen Stoffe 

atimolsphäfrisch in der Atmosphä- 
re (1) befindlich, sie betreffend; 
hinsichtlich der Atmosphäre (3) 

Atmung f. зо 


atlmungslakftiv luftdurchlässig; 
eine atmungsaktive Jacke 

Atlmungslorigan z. ı 

Ätna m. Gen. -s Vulkan auf Sizi- 
lien 

Ätollilen histor. griech. Landschaft 

ätollisch 

Atoll [mal.-engl.] л. 1 ringförmige 
Koralleninsel 

Atom [griech.] z. 1 kleinstes Teil- 
chen eines chem. Elements 

atolmar 1. das Atom betreffend, 
auf ihm beruhend 2. auf Atom- 
waffen beruhend 

Atomlausistieg m. ı Beendigung 
des zivilen Einsatzes von Atom- 
energie 

atomlbeitrielben 

Atomlbomlbe f. 11 

Atom|bomjbenltest o. 1 oder m. 9 

Atomlbunlker m. 5 

Atomenergie f. zz Kernenergie 

Atomigeginer m. 5 

Atomigelwicht л. 2 

Atom industrie auch: Atomlin- 
dustrrie f. 11 

atolmilsielren z+. 3 in Atome zer- 
kleinern, völlig zerstören 

Atolmisimus m. Gen. - nur Sg., 
Atolmisitik £ то nur Sg. Lehre, 
dass alle Materie aus kleinsten, 
unteilbaren Teilchen (Atomen) 
bestehe 

atolmisitisch 

Atomikern 7. ı 

Atomkraft f. 2 

Atomikraftjwerk n. 1 (Abk.: AKW) 
Kernkraftwerk 

Atomikrieg m. 1 

Atomlmacht f. 2 

Atomlmeiller л. ç Reaktor 

Atom|müll z. : nur Sg. 

Atom|müllltrans|port m. 1 

Atomphylsik £. 10 nur Sg. 

Atomjpilz m. 1 

Atomiralkeite f. 11 

Atomrrelakitor z. 13 = Reaktor 

Atomisprengikopf m. 2 

Atomistrom m. 2 nur Sg. 

Atomitechlnik f. зо 

Atomitest m. 1 oder m. 9 

Atomitransjport m. 1, kurz für 
Atommülltransport 

Atom-U-Boot n. ı 

Atomluhr f то 

Atomiwafife f. 11 meist Pl. 

atomiwaflfenifrei 

Atomjwafifenisperriveritrag >. 2 

atolnal nicht tonal, nicht auf einen 
Grundton bezogen, zwölftonig; 
atonale Musik 

Atohalliltät € зо nur Sg. atonale 


Kompositionsweise; Ggs.: Tona- 
lität 

Atolnie [griech.] f. 11 Erschlaffung, 
bes. der Muskeln 

atolnisch 

Atolnon [griech.] л. Gen. -s Pl. -na 
unbetontes, unvollständiges 
Wort, das sich an ein voran- 
gehendes anlehnt, z.B. das »es« 
in »ich bin's« 

Atout [atu:, frz.] m. od. n. 9, Kar- 
tenspiel: Trumpf 

atokxisch ungiftig 

Atireus [a:troıs] griech. Sagen- 
gestalt, Vater des Agamemnon 

Atrrilchie, Atirilcholse [griech.] £ 11 
Haarlosigkeit, Kahlheit 

Адеп PZ, griech. Myth.: die 
Söhne des Atreus 

Atrium [lat.] z. Gen. -s Pl. -trilen 
1. Hauptraum des altrömischen 
Hauses 2. Baukunst: Innenhof 
3. Anat.: Vorhof des Herzens 

Atrolphie [griech.] £ 11 Schwund 
von Muskeln, Zellgewebe, Orga- 
nen, z.B. infolge mangelhafter 
Ernährung 

Atirolpin [griech.] л. 1 nur Sg. in 
der Tollkirsche enthaltenes Gift 

ätsch! ugs. 

Atitac ohne Artikel, Kurzwort für 
Association pour une Taxation 
des Transactions pour l'Aide aux 
Citoyens, ein international orga- 
nisiertes Netzwerk aus Globali- 
sierungskritikern 

Attaché [-fe:, frz.] m. ot, An- 

wärter auf den diplomatischen 

Dienst 2. Sachverständiger einer 

Auslandsvertretung, z.B. Kultur- 

attaché 

Attachment [ətætfmənt, engl.] z. 

Gen. -(s) Pl. -s, EDV: an eine 

E-Mail angefügte Datei, Anlage 

Attacke [frz.] f. 11 1. Angriff, bes. 

der Kavallerie 2. Krankheits-, 

Schmerzanfall 

atitaickielren ir. 3 angreifen 

Attentat [auch: at-, lat.-frz.] л. 1 

polit. Mordanschlag 

Attentäter m. 5 

Attest [lat.] л. 1 ärztl. Bescheini- 

gung, Zeugnis 

atitesitielren zr. 3 bescheinigen 

Ätiti z. 9, alem.: Vater 

Atitilka 1. griech. Halbinsel 2. f. 

Gen. - Pl. -ken, Baukunst: brüs- 

tungsartige Wand über dem 

Hauptgesims; niedriges Ober- 

geschoss 

А Камоһпипд £. 10, schweiz.: 
Penthouse 


Atitilla 1. Hunnenkönig (gest. 453) 
2. f. 9 mit Schnüren besetzte 
Husarenjacke 

atitisch zu Attika (1) gehörig, aus 
ihm stammend; attisches Salz: 
feiner Witz, Geist 

Айе [frz.] £ 11 1. ausdrucks- 
volle Körperhaltung 2. Einstel- 
lung, Haltung (gegenüber jmdm. 
oder etwas) 3. [-ty:d, frz.] Bal- 
lett: Körperstellung mit nach 
hinten erhobenem Bein und an- 
gewinkeltem Unterschenkel 

Atitilzisimus 7. Gen. - nur Sg. 

Sprachgebrauch der att. Dichter 

sowie später dessen Pflege und 

Nachahmung 

Atitilzist m. 10 Vertreter des Atti- 

zismus 

atitilzisitisch 

Atito... vor Maßeinheiten: ein Tril- 

lionstel (107%) 

Atitrakltilon [lat.] £ зо 1. Anzie- 

hung, Anziehungskraft 2. Glanz- 

nummer (im Zirkus) 3. bes. gut 
gehende Ware 

attraktiv anziehend 

Atitrakltilviltät [-vi-] А 10 nur Sg. 

Anziehungskraft 

Atitraplpe [frz. »Falle«] £ 11 

1. Nachbildung, Schaupackung 

2. Person oder Sache ohne Be- 

deutung oder ohne Einfluss 

atltrilbulielren [lat.] zr. 3, Gramm. 

1. als Attribut verwenden 2. mit 

einem Attribut verschen 

Atitrilbut z. 1 1. Merkmal, Eigen- 
schaft 2. bestimmter Gegenstand 
als Kennzeichen einer Person, 
z.B. der Schlüssel für den hl. Pe- 
trus 3. Gramm.: nähere Bestim- 
mung eines Substantivs, Adjek- 
tivs oder Adverbs, Beifügung 

atltrilbultiv Gramm.: als Attribut 
(gebraucht) 

Atitrilbutlsatz zz. 2 Beifügung in 
Form eines Gliedsatzes 

atü veraltete Abk. für Atmosphä- 
renüberdruck, heute: Bar 

atylpisch Touch: aty:-, griech.] von 
der Regel abweichend 

at-Zeilchen [xt-] z. 7 (Zeichen: @) 
EDV = at (1) 

atlzen zr. 1 füttern (Raubvögel) 

ätlzen zr. ı mit Säure oder Lauge 
behandeln 

ätlzend; ugs.: unangenehm, ver- 
ärgernd 

Atlzung f. то Fütterung, Nahrung 
(von Raubvögeln) 

Ätizung í 10 1. Behandlung mit 
Chemikalien 2. Druckplatte mit 


Auditorium 


durch Ätzen herausgearbeitetem 
Bild 

Au chem. Zeichen für Gold (Au- 
rum) 

Au f. 10 = Aue 

AU Abk. für Abgasuntersuchung 

au!; au Backel, au verflixt!; aber: 
auweh! 

AUA Abk. für Austrian Airlines 
Aulberigilne [oberzi:n>, arab.-£rz.] 
f. 11 eine Gemüseart, Eierfrucht 

а. и. с. Abk. für ab urbe condita 
auch; auch wenn; wenn auch 
Auckland [>:klond] größte Stadt 
Neuseelands 
au coulrant [okurä:, frz.] geh.: auf 
dem Laufenden, informiert 
auldilaltur et alltelra pars [lat.] 
auch der andere Teil muss ge- 
hört werden (röm. Rechtsgrund- 
satz) 
Audienz € zo feierlicher offiziel- 
ler Empfang (bei hochgestellten 
Persönlichkeiten) 
Auldilmax л. Gen. - nur Sg., Stu- 
dentenspr., kurz für Auditorium 
maximum 
Auldiolbook [-buk, lat. + engl.] 
n. 9 Hörbuch (auf CD oder Kas- 
sette 
Audiometer z. 5 Gerät zum Mes- 
sen des menschl. Hörvermögens 
Auldiolmeitrie auch: Auldiolmetirie 
f. 11 nur Sg. 
auldiolmeitrisch auch: auldiolmet- 
risch 
Auldilon [lat.] n. Gen. -s PI. -s oder 
-dilolnen Bauelement von Ver- 
stärkerschaltungen 
Auldiolvilsilon [-vi-, lat.] £ зо 
auldiolvilsulell [-vi-, lat.] das Hö- 
ren und Sehen betreffend 
Auldit [>:dıt, engl.] л. od. m. 9 
1. Prüfung eines Betriebes 
durch unabhängige Fachleute 
(z.B. Umweltaudit) 2. Netz- 
werksicherheitssystem 
Auldilting (dunn, engl.] л. Gen. 
-s Pl. -s 1. Wirtsch.: Wirtschafts- 
prüfung, Revision 2. Prüfung zur 
Aufnahme in eine Sekte 
Auldiltilon f. то Vorsingen, Vor- 
spielen (von Sängern, Schauspie- 
lern) 
auditiv [lat.] das Hören betref- 
fend, auf ihm beruhend 
Auldiltor >. 13 1. Richter, Beamter 
der röm. Kurie 2. schweiz.: öf- 
fentl. Ankläger beim Militärge- 
richt 
Auditorium z. Gen. -s PI. -rilen 
1. Hörsaal in einer Universität 
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Aue 


2. Zuhörerschaft; Auditorium 
maximum: größter Hörsaal einer 
Universität 

Aue f. 11, Au f. 10 

Aulenllandischaft f. то 

Auenwald, Aulwald m. 4 

Aulerlhahn >. 2 

Auerhenne f. 11 

Aulerlhuhn z. 4 

Aulerlochise [-ks-] m. zz ausgestor- 
benes Wildrind, Ur 


das Auf und Ab 


Ebenso wie andere eigentlich 
nichtsubstantivische Wörter 
können auch Präpositionen als 
Substantive verwendet werden. 
Sie sind in diesem Fall groß- 
zuschreiben: im Aus stehen, ein 
heilloses Durcheinander, das Für 
und Wider abwägen. 5 57 (5) 


Substantivierte Präpositionen 
weisen die üblichen Eigenschaf- 
ten eines Substantivs auf, d.h., 
ihnen geht ein Artikel, ein Ad- 
jektiv und/oder ein Pronomen 
voraus, das sich auf sie bezieht: 
Die Börsenkurse gehen ständig 
auf und ab. > Das ständige Auf 
und Ab der Börsenkurse ist ner- 
venaufreibend. 


Bei substantivierten mehrtei- 
ligen Präpositionen setzt man 
Bindestriche zwischen alle Be- 
standteile und schreibt nur das 
erste Wort groß: ein Weder-noch, 
das Sowohl-als-auch. 5 57 EA 

auf 1. Präp. mit Dat. und Akk.; auf 
dem Bett liegen; auf das Bett le- 
gen; auf Grund oder: aufgrund; 
auf Seiten oder: aufseiten 2. Adv.; 
auf und ab gehen, auf und davon 
gehen; aber: auf- und abspringen 
3. das Auf und Ab des Lebens; 
jmdm. auf oder: Auf Wieder- 
sehen sagen 4. auf sein; ich bin, 
ich war auf gewesen 

auflarlbeilten zr. 2 

Auflarlbeiltung f. 10 nur Sg. 

auflatimen inzr. 2 

auflbalcken ir. 4 

auflbahlren ir. 1 

Auflbahlrung £. зо 

Aufbau 1. m. 1 nur Sg. 2. m. Gen. 

-s Pl. -baulten aufgesetzter Bau- 

teil 3. meist Pl. Schiffsräume auf 
Deck 

Auflbaularbeit f. зо 
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auflbaulen ir. 1 

auflbaulmen on. z, Jägerspr.: auf 

einen Baum fliegen (Federwild), 

auf einen Baum klettern (kleine 

Raubtiere) 

auflbäulmen 1. refl. 1 2. tr. 1, We- 
berei: auf den Kettbaum aufdre- 
hen 

auflbaulschen tr. z, ugs.: übertrei- 
ben 

auflbelgehlren inzr. 1 

auflbelkomimen 22:7. 71 

auflbelreilten zr. 2 vorbereitend 
bearbeiten (Material) 

Auflbelreiltung f. 10 nur Sg. 

auflbesisern ir. z; ich bessere, 

bessre es, ihn auf 

Auflbesiseirung f. 10 

aufbewahlren żr. т 

Auflbeiwahlrung / то 

Aufibeiwahlrungslort >. 1 

aufbieten zr. 13 

Auflbieltung f. 10 nur Sg. 

aufbin den ir. 14; übertr., meist in 

der Wendung jmdm. einen Bären 

a.: jmdm. etwas Unwahres er- 
zählen 

aufiblälhen ir. : 

Auflblälhung f 10 

auflblasibar 

aufblalsen z. u. refl. 16 

auflblätitern z+. z; ich blättere, 
blättre das Buch auf 

aufbleilben intr. 27 nicht schlafen 

gehen 

аи Ыіскеп Zon. 1 

aufiblitizen inzr. 1 

aufiblülhen Zum. 1 

auflbraulchen z. 1 komplett ver- 
brauchen 

auflbraulsend inzr. 1 leicht reiz- 
bar, schnell erbost oder wütend; 

ein aufbrausendes Temperament 
haben 

auflbreichen tr. u. intr. 19; auch Jä- 
gerspr.: ausweiden (Wild) 

aufbreizeln refl. 1 sich besonders 

herausputzen, schick machen, 
aufdonnern 

auflbrinigen ir. 2: 1. jmdn. a. 

2. ein Schiff a.: kapern 

Aufibruch m. 2; auch Jägerspr.: die 

Organe des aufgebrochenen 

Wilds; Bergbau: Blindschacht 

Auflbruch(s)Istimimung /: 10 

auflbrülhen ir. z; Tee a. 

auflbrumimen ir. z; jmdm. eine 

Strafe a.: auferlegen, aufbürden 

auflbülgeln zr. z; ich bügele, bügle 

den Anzug auf 

aufibürlden ir. 2 

auf dass veraltet: damit 


aufde cken ir. ı 

Aufldeickung £. зо 

aufldinigen ir. 23, österr.: in Dienst 
nehmen 

aufldoninern refl. 1, ugs.: sich auf- 
fallend, überladen kleiden; sich 

für eine Party a. 

aufdrängen ir. ı 

aufldrelhen 1. zr. 1 durch Drehen 

öffnen 2. intr. 1, ugs.: schneller 

fahren; lustig werden 

aufidringllich 

Aufldringllichlkeit € 10 nur Sg. 

aufldrölseln г. 1 aufdrehen (Fa- 
den), auftrennen (Gestricktes); 
ich drösele, drösle es auf 

Aufldruck m. 1 

aufldruicken ir. 1 


% Die Buchstabenfolge auflein- 
an... kann auch aufleilnan... 
getrennt werden. 

% aufleinlandler auch: aufleilnan- 
der; aufeinander achten, warten; 
aufeinander folgen; aber: — auf- 
einanderfolgen; aufeinander fol- 
gend; aber: > aufeinanderfol- 
gend 


aufeinanderfolgen  aufeinan- 
der achten 


Trägt aufeinander in einer Ver- 

bindung mit einem Verb den 

Hauptakzent, so schreibt man 

zusammen: aufeinanderfolgen, 

aufeinanderliegen, aufeinan- 

derprallen, aufeinanderstoßen. 

534 (1.2) 

Die Partizipien solcher Verbin- 

dungen schreibt man ebenfalls 

zusammen: an aufeinanderfol- 

genden Tagen, die aufeinanderlie- 

genden Steine. 8 36 (1.3) 

Getrennt schreibt man hin- 

gegen, wenn der Hauptakzent 

auf dem Verb liegt: aufeinander 

achten, aufeinander auffahren, 

aufeinander folgen. 8 34 E1 

Dies gilt auch für mögliche Par- 

tizipformen: an zwei aufeinan- 

der folgenden Tagen. 

% Aufleinlanlderffollge / 11 

% aufleinlanlderffollgen intr. 1 vgl. 
aufeinander 

% aufleinlanlderffollgend vgl. auf- 
einander 

% aufleinlan/derlleigen ir. ı 

% aufleinlanlderllielgen intr. 80 

% aufein an derprallen inzr. 1 


% aufeinanderstapeln zr. 1 

% aufleinlanlderistelllen z. и. refl. 1 

% aufleinlanlderistolßen intr. 157 

% aufleinlanlderitrefifen inżr. 161 

Auflentlhalt >. 1 

Auflentlhallter m. 5, schweiz.: 
Durchreisender, Gast 

Auflentlhaltsldauler f. 11 nur Sg. 

Auflentlhaltslerllaublnis f. 1 

Auflentlhalts|gelneh|milgung /: то 

Auflentlhaltslort m. 1 

Auflentlhaltsiraum ;>. 2 

auflerllelgen ir. ı 

Auflerllelgung £. 10 nur Sg. 

aufleristelhen inżr. 151 

Aufleristelhung f. то nur Sg. 

aufler'weicken ir. 1 

auflesisen zr. 31 

aufffälchern ir. 1 

auffäldeln ir. z; ich fädele, fädle 
es auf 

auffahlren 227. 32 

Auffahrlschalden m. 8 

Auffahrt f. 10 

Auffahrlunffall эл. 2 

aufifalllen inzr. 33 

auffallend 

auffälllig 

Aufffällliglkeit / зо nur Sg. 

Auftangbe cken m. 7 

auffanigen ir. 34 

Auffanglalger z. 5 

auffaslisen ir. 1 

Aufffasisung f. 10 

Aufifaslsungsigalbe /. 11 nur Sg. 

auflfetiten żr. 2 1. österr.: zu Spei- 
sen Fett hinzufügen 2. ugs.: auf- 
werten, verbessern, gehaltvoller 
machen 

aufifindbar 

auffinlden z. 36 

Aufifin\dung f. 10 nur Sg. 

auffflaickern Zon. 1 

аи атітеп intr. 1 

aufflielgen inzr. 38 

aufiforldern zr. 1 

Aufiforldeirung f. то 

Aufforldelrungsisatz m. 2 

auffforsiten zr. 2 neu anpflanzen 
(Wald) 

Auffforsitung f. 10 

auffresisen zr. 41 

aufffrilschen 1. zr. 1 2. intr. 1 stär- 
ker wehen; auffrischende Winde 

Auffrischung £ то 

auffühlren zr. 1 

Auflfühlrung f. 10 

Aufffühlrungsirecht z. ı 

аи еп ir. 1 

Aufigalbe f. 11 

auflgalbeln ir. z, ugs. 

Aufigalbenlbefreich o. 1 


Aufigalbenigelbiet 7. ı 

Aufigalbenlheft z. ı 

Auflgalbenistelllung f. зо 

Aufigalbelort >. ı 

Auflgalbelstemipel ж». 5 

Auflgallopp m. 1 oder m. 9 1. ge- 

meinsamer Galopp der Pferde 

zum Start 2. erstes Pferderennen 

der Saison 3. ugs.: Auftakt (der 

Sportsaison) 

Aufigang m. 2 

Aufigangsjpunkt ол. ı 

gelben ir. 45 

gelbläht 

aufigelblalsen; übertr.: eitel und 

wichtigtuerisch 

Aufigelbot n. 1 

auflgelbracht wütend, empört, 
zornig 

auflgeldreht ugs.: übermäßig er- 


e| 
E 
= 


v 
= 
= 


auflgeldunisen 
aufigelheizt; übertr.: emotional 
verstärkt; aufgeheizte Stimmung 
auflgelhen intr. 47 
aufigeilen zr. ı unter den Rahen 
zusammenziehen (Segel) 
auflgeillen ir. u. refl. 1, derb: ge- 
schlechtlich erregen 
aufigelklärt 
auflgelkratzt ugs.: guter Laune 
Aufigeld z. 3 1. = Agio; Ggs.: Ab- 
geld 2. = Handgeld 
auflgellegt; übertr.: gelaunt; zum 
Scherzen aufgelegt sein 
aufigelpasst 
Igelrauht Lait für: auflgelraut) 
Igelräumt; übertr.: heiter 
getraut 
gelregt 
Igelsang m. 2 erster, längerer 
eil der Strophe im Meister- 
gesang; Ggs.: Abgesang 
aufigelschlosisen; übertr.: offen, 
mpfänglich 
Aufigeischlosisenlheit f. зо nur Sg. 
auflgelschmisisen; ugs.: ratlos, 
hilflos 
aufigelschosisen; hoch auf- 
geschossen oder: hochauf- 
geschossen 
auflgelspritzt übertr., ugs. 
aufigeistellt schweiz.: gut gelaunt 
auflgeltalkelt vgs.: auffallend und 
geschmacklos gekleidet 
aufigelweckt lebhaft und intelli- 
gent 
Auflgejwecktlheit / то nur Sg. 
auflgelworifen wulstig (Lippen) 
aufigielßen zr. 54 mit (kochen- 
dem) Wasser übergießen 
aufigleilsen zr. z auf Gleise setzen 


BEER 


° 


Aufheller 


auflglie|dern z. 1 

Aufiglieldelrung /: зо 

aufigreilfen ir. so 

aufgrund auch: auf Grund Präp. 
mit Gen. 


aufgrund - Präposition + Sub- 
stantiv 


Verbindungen aus Präposition 
und Substantiv, die auch als 
Ganzes die Funktion einer Prä- 
position erfüllen, kann man 
zusammen- oder getrennt 
schreiben, je nachdem, ob man 
sie als Zusammensetzungen oder 
als Wortgruppen betrachtet: auf- 
grund / auf Grund. 8 39 ЕЗ (3) 
Ebenso: anstelle / an Stelle, auf- 
seiten / auf Seiten, vonseiten / 
von Seiten, zulasten / zu Lasten. 


Beobachtungen zum Schreibge- 
brauch belegen, dass aufgrund 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehörige Präposition empfunden 
wird. Daher empfiehlt sich die 
Zusammenschreibung: Der Zug 
verspätete sich aufgrund techni- 
scher Probleme. 


Aufiguss m. 2 

auflhalben żr. бо, ugs.: den Hut 
aufhaben; weil er seinen Hut 
aufhat; Schularbeiten aufhaben; 
weil wir viel aufhatten 

auflhallsen ir. 1, ugs.: aufbürden 

auflhallten ir. и. refl. 61; sich über 
etwas a.: sich ungehalten darü- 
ber äußern 

auflhänigen ir. z; ich hängte 

nicht: hing) den Mantel auf 

Auflhäniger m. 5 

Auflhänigung £ зо 

auflhelbeln ir. z; ich hebele, heble 
die Tür auf 

auflhelben ir. 64 

Auflhelben z. 7 nur Sg.; viel, wenig 
Aufheben(s) von etwas machen 

Auflhelbung f. Gen. - nur Sg.; 
A. eines Gesetzes 

auflheiltern ir. 1; ich heitere, hei- 
tre ihn auf 

Auflheiltelrung f. зо 

auflheilzen tr. u. refl. 1 

auflhellfen zr. 66; jmdm. a.: beim 
Aufstehen helfen 

auflhelllen żr. 1 

Aufihelller ж. ç 
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Aufhellung 


Auflhelllung £ 10 


hetizen ir. 1 


auflheullen inzr. 1 
auflhollen 1. tr. z; die geringe Ver- 


ätung a. 2. intr. 1; sie hat in 


letzter Zeit mächtig aufgeholt 


Aufholjagd € 10 


horichen intr. 1 


auflhölren intr. 1 


hüblschen vr. z, ugs. 


aufjalgen tr. 1 
aufljauchizen inzr. 1 
aufjaullen inzr. 1 


auf 


kalschielren z. 3, österr.: auf 


Karton kleben 


Auf 
auf 
Auf 
auf 


auf 
auf 
auf 
Aufl 
auf 
Aufl 
Aufl 
Aufl 
Aufl 
Aufl 
Aufl 
Aufl 
auf 
Aufl 
auf 
auf 
auf 
auf 


ken 


auf 
auf 
Auf 

SU 


kauf m. 2 

kaufen ir. 1 

käulfer m. 5 

keilmen intr. 1; aufkeimende 


Hoffnung 


kappen żr. u. intr. 1 
klalren 22227. 1 

Kären ir. 1 

klälrer m. 5 Kundschafter 
klälrelrisch 

klalrung f. 10 nur Sg. 
klälrung f. 10 
klälrungslarlbeit /. то 
klälrungsifilm 7. ı 
klälrungsifluglzeug z. 1 
klälrungsipflicht € то 
klelbeladiresise € 11 
klelben ir. ı 

Kleber m. 5 

knalcken ir. 1 

knöpffen ir. ı 

knolten ir. 2 

knüplfen ir. 1; auch ugs.: hen- 


kolchen ir. u. intr. 1 

kommen intr. 71 

kommen л. 7 1. nur Sg. Gene- 
ng 2. Ertrag, z.B. Steuerauf- 


kommen 


auf 
auf 
auf 


auf 
auf 


kratzen ir. 1 
kreischen 777. 1 
kreulzen Zu. 1, ugs.: (nach 


längerer Zeit wieder) erscheinen 


krielgen ir. 1, ugs. 
künldilgen 2. z; jmdm. die 


Freundschaft a.: die F. beenden 


auf 
auf 
Auf 
Auf 
auf 
auf 
Auf 
Auf 


ladibar 
lalden ir. u. refl. 74 
lalge £ 11 
lalgenlhölhe / z: 
lalgenischwach 
lalgenistark 
lalgenizifffer f. 11 

lalger z. 5 Stützfläche, auf der 


ein Balken oder Bogen aufliegt 


auf 


lanldig auf das Land zu we- 


hend (Wind); Ggs.: ablandig 
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aufllasisen ir. 75 1. Bgb.: stilllegen 


(Grube) 2. Rechtsw.: übertragen, 
aufgeben (Grundstück, Grab) 


auflläsisig stillgelegt (Grube) 
Aufllasisung f. то, Bgb., Rechtsw. 
aufllasiten zr. 2 aufbürden 
aufllaulern іл. 1; jmdm. a. 
Aufllauf 1. m. 2 Menschenan- 


sammlung 2. m. 2, österr.: m. 1 


Mehlspeise 
аи аи еп 1. inzr. 76 auf Grund 


stoßen (Schiff) 2. anschwellen 


3. sich ansammeln (Aufträge, 


Beträge) 4. fr. 76; sich die Füße 
— wundlaufen 


Di 


Аиаи отт f. 10 

auflelben inzr. 1 

aufllelgen ir. 1 

aufllehinen tr. u. refl. 1 
Aufllehinung £ 10 nur Sg. 

aufle sen żr. 79 zusammensuchen 
auflleuchiten inzr. 2 

auflielfern zr. ғ zur Post geben 
aufllielgen 1. un. 80, Seew.: in 


Ruhe liegen (Schiff) 2. refl. 80 
sich wundliegen 


auflisitten ir. 1 aufschreiben 
Aufllisitung f 10 
aufllockern ir. 1 
Auflloickelrung / 10 
auflloldern Zon. 1 

aufllölsen z. 1 

Aufllölsung f. 10 
Aufllölsungsiverlmölgen z. 7 


nur Sg. 


Aufllölsungsizeilchen z. 7, Mus. 


(Zeichen: H 


aufllulven Zur. z, Seew.: den Win- 


kel zwischen Kurs und Wind- 
richtung verringern 


auflmalchen 1. ir. 1 2. refl. ı sich 


auf den Weg machen 


Aufimalcher m. 3 wirkungsvoller 
Titel eines Zeitungsartikels 
Auflmalchung £. 10 1. Aufputz, 


Kleidung; in großer A. erschei- 
nen 2. äußere Gestaltung, typo- 
graf. Bild (eines Druckwerkes) 


Auflmarsch m. 2 


marlschielren inżr. 3 


auf 
auflmeilßeln ir. z; ich meißele, 
m 


eißle es auf 


Aufimeilßellung, Aufimeißllung 
F 10 nur Sg. 

auflmerken intr. 1 

aufmerksam 

Auflmerkisamkkeit f. зо 

Aufimerklsamlkeitsldeffilzitisyn- 


drom í 10 (Abk.: ADS) Med.: 
Verhaltensauffälligkeit bei Kin- 
dern, bei der u.a. Konzentra- 
tionsstörungen auftreten 


Aufl 
auf 


merklsamkkeitsistölrung f. то 
milschen ir. z 1. ugs.: in 


Schwung, Unruhe versetzen; der 


neue Schüler mischte die Klasse 


auf 


auf 2. ugs., derb: verprügeln 


mölbeln ir. 2, ugs.: aufmun- 


tern; ich möbele, möble ihn auf 


auf 


auf 


mot zen ir. 1, ugs.: auffälliger 


gestalten 


mulcken Zo. 1 sich auflehnen, 


widersprechen 


auf 
m 
Aufl 


munitern ir. z; ich muntere, 
untre ihn auf 
munitelrung /: 10 nur Sg. 


auflmüplfen inzr. 1, ugs.: sich auf- 
lehnen, aufbegehren 

auflmüplfig ugs.: widerspenstig, 
aufsässig 

auflnälhen ir. т 

Aufinälher z. 5 Stoffabzeichen 

Aufinahlme £. 11 

aufinahlmeffälhig, ¿szerr.: auf- 
nahmslfälhhig 

Aufinahlmeffälhiglkeit, österr.: 


Auflnahmslfähigkkeit f. 10 nur Sg. 


Auf 
Auf 
Auf 


nahlmeigelbühr € зо 
nahlmelleilter 7. ç 
nahlmelprülfung, öszerr.: Auf- 


nahmslprülfung £ 10 


nahlmeltechlnik / то 


aufnehlmen ir. 88 
äufinen zr. 2, schweiz.: mehren, 
vergrößern (Sammlung, Fonds) 


aufinöltilgen ir. 1 aufdrängen; 
jmdm. etwas a. 

Äufinung £ 10 

auflokitroylielren auch: aufoktro- 
yielren [-oktroa-] tr. 3, ugs. = ok- 
troyieren 

auflopifern ir. 1; ich opfere, opfre 


m 
Auf 
auf 
auf 


auf 
Auf 
auf 


ich für sie auf 

loplfelrung /: 10 nur Sg. 
oplfelrungsivoll 

päpipeln żr. 1 sorgsam aufzie- 


hen oder pflegen (Kind, Kran- 
ken), hochpäppeln 


pasisen intr. 1 
pasiser m. 5 
Deitschen ir. 1 1. heftig auf- 


wühlen; der Sturm peitscht die 
Wellen auf 2. emotional verstär- 


auf 


auf 
auf 
auf 


ken; die Stimmung a. 


Deppen 2. 1, ugs.: attraktiver 


gestalten, auffälliger dekorieren 


pflanzen z. ı 
pfropifen ir. 1; ein Reis a. 
pimipen ir. 1, ugs.: auffälliger, 


leistungsstärker gestalten; sein 


Auto а. 


auf 
auf 
auf 


platzen inzr. 1 
plusitern ir. 1 
pollielren żr. 3 


aufpolstern ir. z; ich polstere, 

polstre den Stuhl auf 

aufjpopipen intr. z, ugs., EDV; ein 

Dialogfenster poppt auf 

aufiprälgen zr. z; einer Sache sei- 

nen Stempel a.: sie stark beein- 
flussen 

Aufprall m. 1 

aufjpralllen inzr. 1 

Aufpreis m. 1 Preisaufschlag 

aufjpumipen z. 1 

aufjputischen ir. 1 

Aufiputschlmitltel z. ç 

Aufputz m. 1 nur Sg. 

aufput zen ir. 1 

aufiquelllen intr. 93; übertr., geh.: 

aufsteigen, entstehen; Wut quoll 
in ihr auf 

auflrafiffen ir. u. refl. 1 

aufrraplpeln refl. 1, ugs.; ich rappe- 
le, rapple mich auf 

auflraulen ir. 1 

auflräulmen ir. 1 

Auflräulmung /: 10 nur Sg. 

Aufiräulmungslarlbeilten P. 

aufirechinen ir. 2 

Auflrechinung f. 10 nur Sg. 

auflrecht; den Kopf, sich aufrecht 

halten: gerade halten 

auflrechtlerlhallten żr. б: weiter 
bestehen lassen; die Ordnung a. 

Aufirechtlerlhalltung / то nur Sg. 

auflrelden zr. 2; jmdm. etwas a. 

auflrelgen ir. 1 

aufregend 

Aufregung f. 10 

auflreilben tr. 95 

auflreiibend 

auflreilhen vr. 1 

auflreilßen ir. 96; jmdn. a. ugs.: 

ansprechen, mit ihm Kontakt 
suchen 

Auflreilßer m. 5, ugs. 

auflreilzen ir. 1 

aufrelzend 

Auflreilzung f. зо 

auflriblbeln żr. z, norddt.: auftren- 
nen (Gestricktes); ich ribbele, 
ribble es auf 

Aufrrichite / zz, schweiz.: Richtfest 

auflrichiten ir. 2 

auflrichitig 

Auffrichitiglkeit / 10 nur Sg. 

Auflrichitung € то nur Sg. 

auflrielgeln zr. z; ich riegele, riegle 
die Tür auf 

Auflriss m. 1 unperspektivische 

Zeichnung der Außenseite eines 

Gegenstandes 

auflrolllen 27. 1 

auflrülcken intr. ı 

Aufruf m. 1 


auflrulfen zr. 102 
uflruhr m. 1 
auflrühlren ir. 1 
uflrühlrer m. 5 
uflrühlrelrisch 
aufirunlden ir. 2 
Aufirunldung /: 10 
auflrüsiten ir. 2 
uflrüsitung f. 10 
aufirütlteln zr. 2; ich rüttele, rüttle 
ihn auf 
aufs ugs.: auf das; a. Dach steigen 
auflsalgen zr. z; ein Gedicht а. 
aufsamimeln ir. 1 
aufisäsisig 
Aufisäsisiglkeit /: 10 nur Sg. 
Aufsatz m. 2 
auflsaulgen zr. 104 
flschaulen Zon. 1 
fischaulkeln refl. 1 
flschäulmen vr. u. intr. 1 
flscheilnen inzr. 108 
uflscheulchen ir. 1 
aufischeulern ir. z; ich scheuere, 
scheure es auf 
aufischielben ir. 112 
Auflschieblling л. 1 kleiner Balken 
auf dem Hauptsparren im Dach- 
stuhl 
Aufischlag m. 2 
aufischlalgen tr. 116 
Auflschlälger zz. 5 Spieler, der den 
ersten Schlag (Aufschlag) tut 
aufischläm|men ir. 1 (feinzerteil- 
ten, nichtlöslichen Stoff) in einer 
Flüssigkeit verteilen 
Auflschlämijmung f. зо 
aufischlie|Ben ir. 120 
aufischlitizen ir. 1 
Auflschluss m. 2 
aufischlüs|seln zr. z; ich schlüssele, 
schlüssle es auf 
Auflschlüs|sellung, Auflschlüss- 
lung £. 10 
aufischluss|reich 
aufischnaplpen 1. ir. ı mit dem 
Maul auffangen 2. zufällig hö- 
ren, erfahren 3. intr. ı sich mit 
einem Knack öffnen 
aufischneilden 1. ir. 125; etwas а. 
2. intr. 12у prahlen, übertreiben 
Aufischneilder m. 5 
Aufischneiildelrei f. 10 
aufischneildelrisch 
Aufschnitt эл. z nur Sg. in Schei- 
ben geschnittene Wurst 
aufischraulben żr. 1 
auflschreicken 1. tr. z jmdn. a. 
2. intr. 126; ich schrak auf 
Auflschrei m. 1 
auflschreilben tr. 127 
uflschreilen Zo. 128 


auf sein 


Aufischrift f. зо 

Aufischub ол. 2 

auflschütlteln ir. ı 

aufschütten zr. 2 

Auflschütitung f. 10 

auflschwatizen ir. z, ugs. 

aufischwemjmen ir. 1 

Auflschwemimung /: 10 

auflschwinigen refl. 134 

Aufischwung 7. 2 

aufiselhen і. 136 

Aufiselhen z. 7 nur Sg.; kein A., 

großes A. erregen; Aufsehen er- 

regend oder: aufsehenerregend 
Aufiselhen erlrelgend auch: auf- 

selhenlerirelgend 


aufsehenerregend - Substan- 
tiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Aufsehen 
erregen, Rat suchen, Zeit sparen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: 

Er plante einige Aufsehen erre- 
‚gende / aufsehenerregende Aktio- 
nen. 8 36 (2.1) 

Ebenso: Zeit sparend / zeitspa- 
rend, Rat suchend / ratsuchend. 


Bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Verbindung darf 
nur zusammengeschrieben wer- 
den: eine ziemlich aufsehenerre- 
gende Äußerung. Bei Erweiterung 
des Substantivs ist dagegen die 
Getrenntschreibung zwingend: 
ein viel Aufsehen erregender Pro- 
zem, 5 36 ЕЗ 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass aufsehenerregend 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird. Daher empfiehlt sich, wo 
zulässig, die Zusammenschrei- 
bung: Ich wurde Zeuge aufsehen- 
erregender Ereignisse. 


Aufiselher m. ç 

auf sein intr. 137, ugs. 1. offen sein 
(Tür) 2. nicht im Bett sein; ich 
bin schon lange auf 
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aufseiten 


auflseilten auch: auf Seilten miz 
Gen.; Verluste aufseiten oder: auf 
Seiten des Gegners 

auflsetizen intr., tr. u. refl. 1 

Aufisicht f. зо nur Sg.; (die) A. 
führen; der Aufsicht führende 
oder: aufsichtführende Lehrer 

Aufisicht fühlrend auch: auflsicht- 
fühlrend 

Aufisichtsibelamite(r) z. 18 (17) 

Aufisichtsibelhörlde / 11 

Aufisichtsjpflicht f. то 

Aufisichtsirat 7. 2 

Aufisichtsiratsivorisitizen|de(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

aufsitizen Zon. 143 1. aufsteigen 
(aufs Pferd, Motorrad) 2. jmdm. 
a.: sich von jmdm. betrügen, täu- 
schen lassen; ich bin ihm auf- 

gesessen 3. jmdn. a. lassen: 
jmdn. im Stich lassen 

Aufisitizer m. 5, österr.: Reinfall, 
Täuschung 

aufispallten ir. 2 

Aufispalltung /: 10 

aufispaninen ir. 1 

aufispalren ir. 1 

auflspeilchern ir. z; ich speichere, 
speichre es auf 

aufisperlren zr. 1 

aufispiellen 1. ir. u. intr. 1; zum 
Tanz a. 2. refl. ı sich wichtigma- 
chen 

aufispielßen ir. ı 

aufisprinigen intr. 148 

auflspritizen ir. 1, übertr., ugs.: 
durch Einspritzen einer speziel- 
len Substanz glätten oder vergrö- 
Bern; sich die Lippen a. lassen 

aufisprülhen ir. 1 

aufispülren 27. 1 

aufistalcheln ir. z; ich stachele, 
stachle ihn (zu etwas) auf 

aufistampifen intr. 1 

Aufistand m. 2 

auflstänldisch 

auflstajpeln ir. z; ich stapele, stap- 
le es auf 

Aufstau m. 1 

aufistaulen ir. 1 

aufstecken ir. z; sich das Haar zu 
einem Dutt a.; seinen Beruf a. 
ugs.: aufgeben 

aufistelhen Zum. 151 

aufisteilgen intr. 153 

Aufisteilger m. 5 

aufistelllen ir. 1 

Aufistelller z. Gen. -s Pl. -, 
schweiz.: gute Nachricht 

Aufstellung f. 10 

auflstem|men ir. 1 

Aufstieg m. 1 
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Aufistiegsimögllichlkeit / то 

aufistölbbern ir. z; ich stöbere, stö- 
bre ihn auf 

aufistolcken ir. 1; ein Gebäude a.: 
ein Stockwerk draufsetzen 

Aufistolckung £. 10 

aufistöhlnen inzr. ı 

auflstolßen 1. tr. 157 2. intr. 157; es 

ist mir aufgestoßen: aufgefallen 

aufistrelbend; ein aufstrebendes 
Unternehmen; eine aufstrebende 
Künstlerin 

aufistreilchen zr. 158 

Aufistrich m. 1 

aufistüljpen ir. 1 den Hut a.; den 
Ärmel a. 

auflstütlzen ir. u. refl. 1 

aufistyllen [-staı-] Zr. 1, ugs.: auf- 

fällig, aufdringlich zurecht- 

machen; sich für eine Party a. 

auflsulchen zr. 1 

auflsumjmielren ir. u. refl. 3 

aufitalkeln ir. 1 1. mit Takelwerk 
versehen (Schiff) 2. sich a.: sich 

geschmacklos kleiden; ich takele, 
takle mich auf 

Aufitalkellung, Aufitakllung /. зо 
nur Sg. 

Aufitakt m. ı 

aufltaniken ir. u. intr. 1 

aufitaulchen inżr. 1 

aufitaulen zr. u. intr. 1 

aufiteillen z. 1 

Aufiteillung f. то 

aufltilschen ir. 1 

aufitoplpen ir. z, Seew.: senkrecht 
hochziehen (Rah) 

Aufitrag m. 2; im Auftrag (Abk.: 

i. A., L. A.); Kleinschreibung, wenn 
davor der Behörden- oder Firmen- 
name steht 

aufitralgen ir. 160 

Aufitragigelber m. 5 

Aufitraginehlmer 7. 5 

Aufitragslarlbeit f. 10 

Aufitrags|belstältiigung /. то 

aufitragsigelmäß 

Aufitragsllalge / 11 

Aufitragsivollulmen [-vo-] z. 7 

Aufitragsiwerk n. ı 

aufitrefifen ir. 161 

aufitreilben ir. 162 beschaffen 

aufitren|nen ir. ı 

aufitrelten inzr. 163 

Aufitreiten z. Gen. -s nur Sg. 

Aufitrieb m. 1 

Aufitriebsikraft f. > 

Aufitritt m. ı 

Auflitrittsiver|bot z. 1 

aufitrumplfen inzr. 1 

aufltun ir. 167 

aufltürlmen ir. 2 


auf und ab; auf und ab gehen (oh- 
ne Ziel); aber: auf- und abstei- 
gen: hinauf und hinunter; das 
Auf und Ab 

Auflundlabigelhen z. 7; aber: das 
Auf- und Absteigen 

auf und dalvon auf und davon 
laufen 

aufiwalchen inżr. 1 

aufwachlsen [-ks-] intr. 172 

aufwalllen inzr. 1 

Auflwalllung / то 

Aufwand m. Gen. -(e)s nur Sg. 

aufiwänldig = aufwendig 

Aufwandslentischäldilgung € 10 

Aufwandisteuler f. 11 

aufiwarlmen z. u. refl. 1 

Aufwartefrau f. зо 

aufwarlten intr. 2; jmdm. mit et- 
was a. 

aufiwärts; Gebote ab 100 Euro a. 

auflwärtsibeiwelgen vr. 1 

aufiwärtslfahlren ir. u. intr. 32 

auflwärtsigelhen intr. 47 hinauf- 

gehen 

aufwärtsigelhen Zur. 47, übertr.: 
bessergehen; mit ihr wird es a. 

aufiwärtslrichiten z+. 2 

auflwärtsisteilgen intr. 153 

auflwärtsistrelben izir. : 1. in die 
Höhe, nach oben streben 2. eif- 

rig Karriere machen (wollen) 

Auflwärtsitrend o. o positive Ent- 
wicklung; Ggs.: Abwärtstrend 

Auflwarltung f. зо 

Aufwasch л. 1 nur Sg. schmutzi- 

ges Geschirr zum Spülen; das 

lässt sich in einem A. erledigen 

ugs.: auf einmal 

aufwalschen ir. 174 

auflweicken ir. 1 

aufiweilchen ir. u. intr. 1 

aufweilsen ir. 177 

aufwenden z 178 

aufiwenldig auch: aufwanldig 

Aufwendung £. 10 

aufiwerffen zr. 181 

aufwerten ir. 2 

Auflwerltung f. зо 

aufiwilckeln z. z; ich wickele, 

wickle es auf 

Aufiwielgellei f. то 

aufiwielgeln ir. х aufhetzen, zu ei- 
nem Aufstand anstacheln; ich 
wiegele, wiegle sie auf 

Auflwielgellung, Aufwiegllung 

‚10 

aufwielgen ir. 182 ausgleichen 

Aufiwiegller m. 5 

aufwiegllelrisch 

Auflwiegllung, Aufwielgellung 
Ё ло 


= 


Aufwind m. 1 

aufwirlbeln żr. 1 

aufwilschen ir. 1 

aufwöllben ir. 1 
ufiwuchs [-ks] m. 11. nur Sg. 

Nachkommenschaft 2. Waldan- 

pflanzung 

auflwühllen ir. 1 

Auflwurf эл. 2 Aufschüttung 

aufizähllen ir. 1 

Auflzähllung f. 10 

auflzehlren ir. z, geh. 1. komplett 
verbrauchen; die Ersparnisse a. 

2. übertr.: bis zur Erschöpfung in 
Anspruch nehmen; die Arbeit 
zehrte ihn auf 

aufizeichjnen ir. 2; ein Interview, 

eine Sendung a. 

Aufizeich|nung f. то 

auflzeilgen żr. 1 darlegen, verdeut- 
lichen, zeigen 

auf Zeit (4bk.: a. Z.) 

auflzielhen ir. u. intr. 187 

Aufzucht f. то 

aufzucken intr. 1 

Aufzug m. 2 

Aufizuglfühlrer m. 5 

Aufizugsischacht z. 2 

auflzwinigen ir. 188; jmdm. etwas 

aufzwingen 

auf zwirbeln ir. 1 zwischen den 
Fingern drehen, dabei nach oben 
ziehen; ich zwirbele, zwirble 

Aug. Abk. für August 

Аидар еі m. 6 

Aulge n. 14 

Äulgellchen 7. 7 

äulgeln 1. inzr. 1 zwinkern; hin- 
schauen; ich äugele, äugle dir zu 
2. tr. 1, Bot.: okulieren 

äulgen ілі. 1 

Aulgenlarzt m. 2 

Aulgenlaufischlag л. 2 

Aulgenlblick . 1 

aulgenlblickllich 

aulgenlblicks 

Aulgen|braue f. 11 

Vgendiagonose auch: Aulgen|di- 

aglnolse f. 11 = Iridologie 

aulgenifälllig leicht erkennbar, so- 

ort sichtbar; die beiden Schwes- 

tern haben eine augenfällige 

Ähnlichkeit 

Aulgenffarlbe f. 11 

Aulgenlhölhe f. 11; in der Wendung 

auf gleicher A.: gleichberechtigt 

Aulgenlin|nen|druck >. 2 nur Sg. 

Augenllicht z. 3 nur Sg. 

Aulgenllid z. з 

Aulgenimaß л. ғ nur Sg. 

ulgenimerk z. : nur Sg. 

Aulgenlopltilker 7. 5 Fachmann 


für Herstellung und Verkauf von 
Sehhilfen 
Augen pulver [-var] л. 5 nur Sg., 
ugs.: zu kleine Schrift, zu feine 
andarbeit 
genjränlder Р/. 
genirin|ge Р/. 
genischein m. 1 nur Sg. 
genischeinllich 
genistern m. 1, poet. 1. Auge 
. Schatz, Liebling 
genitrost m. Gen. -(e)s nur Sg. 
in Kraut 
geniweilde f. 11 erfreulicher 
nblick 
geniwinlkel 7. 5; jmdn. aus 
en Augenwinkeln beobachten: 
тап. unauffällig mustern 
Igenlwilschelrei £ Gen. - nur Sg., 
bertr.: Täuschung 
Aulgenizahl f то, Würfel-, Karten- 
spiel: Zahl der Augen oder der 
ählwerte 
genizahn, Auglzahn m. 2 obe- 
er Eckzahn 
genizeulge m. 11 
genizwinikern z. Gen. -s nur 
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gen|zwinikernd 

gilasistall [nach dem König 
Augias der griech. Sage] m. 2 
1. verschmutzter Raum; hier 
sieht es aus wie im A. 2. ver- 
nachlässigte Arbeit 3. verrottete, 
korrupte Verhältnisse 

Aulgit [griech.] л. 1 ein Mineral 

Äugllein n. 7 

Augiment [lat.] л. 1 1. Zusatz 
2. dem Verbstamm vorangesetz- 
ter Wortbildungsteil, bes. im 
Griechischen 

Auglmenitaltilon / то Vergröße- 
rung, Vermehrung, Verlänge- 
rung 

Augmented Reality [s:gmantıd 
rizelıti, engl.] f. Gen. - - nur Sg. 
EDV-unterstützte Erweiterung 
der sichtbaren Realität, z.B. 
durch die Einblendung künstl. 
Bildinformationen 

Augslburg Stadt in Schwaben 

Augsburger m. 5 

augslburlgisch; aber: Augsburgi- 
sche Konfession 

Aulgur Tat. »Vogelschauer«] m. 12 
oder m. 10, im alten Rom: Pries- 
ter, der aus dem Vogelflug die 
Zukunft voraussagte 

Aulguirenlläicheln z. 7 nur Sg. wis- 
sendes Lächeln unter Einge- 
weihten als Zeichen geheimen 
Einverständnisses 


> 
E 


Aura 


August männl. Vorname; der 

dumme A.: Spaßmacher; Clown 

im Zirkus 

August m. 1 (Abk.: Aug.) der achte 

Monat im Jahr, Erntemonat 

aulgusitelisch den Kaiser Augustus 

betreffend, in der Art des Kaisers 

Augustus; aber: das Augusteische 

Zeitalter 

Augustin männl. Vorname 

Aulgusitilner m. s Angehöriger des 

Augustinerordens 

Aulgusitilnerlorlden 7. 7 ein kath. 
Mönchsorden 

Augizahn m. 2 = Augenzahn 

Aukltilon [lat.] £. zo Versteigerung 

Aukltilolnaltor z. 13 Versteigerer 

aukltilolnielren zr. 3 versteigern 

Aukltilonslhaus z. 4 

aukltolrilal [lat.] Liz; auktorialer 
Erzähler: allwissender Erzähler 

Aulla [griech.] £ Gen. - PL -len 
1. Innenhof des altgriech. Hauses 
2. altrömischer Palast 3. MA: 
Pfalz 4. Vorhalle der altchristl. 
Basilika 5. Versammlungssaal 
einer Schule oder Hochschule 

au naltulrel [onatyrel, frz. »nach 
der Natur«] ohne künstlichen 
Zusatz 

au pair [ope:r, frz.] auf Gegenleis- 
tung, ohne Bezahlung 

Aulpair auch: Au-pair [ope:r-, frz.] 
f od. n. 9 


Aupair-Mädchen oder Au-pair- 
Mädchen 


Mehrteilige Zusammensetzun- 
gen, in denen eine Wortgruppe 
wie au pair auftritt, werden 
mit Bindestrichen verbunden: 
das Au-pair-Mädchen. 5 44 (1), 
855 (1) 

Die Kurzform kann in einem 
Wort oder aber mit Bindestrich 
geschrieben werden: Aupair, 
Au-pair. 845 (2) 

In Anlehnung an die Kurzform 
ist auch die Schreibung Aupair- 
Mädchen zulässig. 8 44 (1) 


Aujpair-Mädichen auch: Au-pair- 
Mädchen [ope:r-, frz.] n. 7 
Mädchen, das (gegen Unter- 
kunft, Verpflegung und Ta- 
schengeld) in einer Familie im 
Ausland arbeitet 

Аиа [lat.] f. Gen. - Pl. -ren 
1. griech. Myth.: Gefährtin der 
Artemis 2. Okkultismus: Strah- 
lenkranz, der (angeblich) einen 
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aural 


Menschen umgibt 3. Med.: von 
bestimmten Sinnesempfindun- 
gen begleitetes Gefühl, z.B. vor 


epileptischen Anfällen 4. übertr.: 


Gesamtheit der von einem Men- 
schen ausgehenden Wirkungen 


Ausbauchung £. 10 


us|baulen ir. 1 


auslbaulfälhig 
Ausibauljwohlnung £. 10 


etwas zur Bedingung machen 


uslbeldin|gen zr. 23; sich etwas a.: 


Auslbruch m. 2 

Auslbruchlwein o. 1, in Ungarn 
und im Burgenland: Auslesewein 

auslbrülten ir. 2 

auslbulchen tr. 1, nur im Perfekt 
üblich; der Flug, das Hotel ist 


aulral [lat.] zum Ohr gehörig 
Aulrar D von Eyrir 
Aulrelolle [lat.] £ 22 1. bildende 


auslbeilßen tr. 8; in der Wendung ausgebucht: alle Plätze bzw. 
sich an etwas die Zähne a.: ein Zimmer sind vergeben 
Problem trotz großer Anstren- auslbuchiten vr. 2 

Kunst: Heiligenschein um die gung nicht lösen können Auslbuchltung f. 10 

ganze Gestalt 2. Bgb.: bläul. auslbesisern ir. z; ich bessere, auslbülgeln tr. z; übertr.: wieder- 

Lichtschein um Grubenlampen bessre es aus gutmachen; ich bügele, bügle 

bei Auftreten von Grubengas Auslbesiselrung f. то den Fehler aus 

3. Astron.: Hof um Sonne und auslbesiselrungslbeldürfitig auslbulhen tr. z; eine Oper a. 

Mond infolge Wolkendunst auslbeullen z. 1 Auslbund m. 2 Muster; er ist ein 

4. Elektrotechnik: Lichterschei- Ausibeullung f. 10 Ausbund an Fleiß, an Frechheit 

Ausbeute / 11 


nung an elektrisch geladenen auslbürlgern ir. ı 
Körpern bei hoher Spannung ausbeuten zr. 2 Auslbürligelrung f. 10 
Aulrilgnalcilen auch: Aulriginalciien | Auslbeulter m. 5 auslbürsiten ir. 1 
Drinjasjë:, nach der frz. Stadt Ausibeultelrei f. 10 auslbükxen inir. z, ugs.: ausreißen 
Aurignac] л. 9 nur Sg. Stufe der Ausbeutung / то nur Sg. ausicheicken [-tfe-] ir. u. intr. 1 
jüngeren Altsteinzeit auslbeizahllen ir. z = auszahlen ausichilllen [-tfil-, engl.] = chillen 
Aufrilkel Пат. »;Öhrchen«] £ 11 eine | ausbilden ir. 2 Ausdauer f. 11 nur Sg. 
Zierpflanze, Primelart Ausbilder m. ç ausldaulern inzr. 1 zäh aushalten 
aulrilikullar, aulrilkullär [lat.] zum Ausbildung / 10 ausldaulernd 
Ohr gehörig auslbilldungslbeigleiitend; ein ausldehinen ir. 1 
Aufrilpiglment [lat.] л. ı ein Ar- ausbildungsbegleitender Lehr- Ausldehinung / зо 
senmineral gang Ausldehinungsikolefffilzilent г. 10 
Aulrolra 1. röm. Göttin der Mor- Auslbilldungslbeltrieb 7. 1 Faktor, der die Volumenver- 
genröte 2. f. Gen. - nur Sg. Mor- | Auslbilldungsigang >. 2 änderung eines Körpers bei Er- 
genröte Auslbilldungs|platz 77. 2 wärmung um 1°C angibt 
Aulrolrafallter o. 5 ein Schmetter- | Auslbilldungsistätlte / 11 ausdenken ir. 22 
ling Auslbilldungsizenitrum auch: Aus- | ausldiffelrenizielren 27. з 
Aurum [lat.] л. 9 nur Sg. Gold billdungsizentirum z. Gen. -s ausldisikultielren 27. 3 
aus ı. Präp. mit Dat.; aus und ein Pl. -tren ausldrelhen ir. 1 
gehen: häufig verkehren; aber: auslbititen żr. 15; sich etwas a. Ausldruck 1. m. 2 2. m. 1, Buchw.: 
die aus- und eingehende Post; auslblalsen zr. 16 Fertigstellen des Druckes 


nicht mehr aus und ein, weder auslbleilben inzr. 17 ausldrulcken ir. 1 drucken 
aus noch ein wissen 2. prädika- ausblenden ir. 2 ausldrülcken z. 1 

tiv; auf etwas aus sein: eine Ab- Ausblick m. 1 ausldrückllich 

sicht verfolgen; die Schule ist auslblilcken Zon. 1 ausschauen Ausidrucksikraft € 2 nur Sg. 


aus, ist aus gewesen (nach) Ausldrucksikunst f. 2 nur Sg. Ex- 
Aus n. Gen. - nur Sg. Gelände au- auslblulten Zon. 2 pressionismus 

ßerhalb des Spielfeldes; der Ball | auslboljen żr., nur im Infinitiv ge- | ausldrucksllos 

ist im Aus bräuchlich: mit Bojen versehen Ausldrucksllolsiglkeit £ 10 nur Sg. 
auslarlbeilten ir. 2 ausibomlben ir. 1; nur in den Wen- | ausldrucksistark 
Auslarlbeiltung / 10 dungen ausgebombt sein, werden | Ausldrucksitanz z. 2 nur Sg. 
auslarlten inzr. 2 auslboolten ir. 2 ausldrucksivoll 
auslatlmen Zur. 2 auslborlgen tr. z; sich etwas a. Ausldrucksiweilse f. 11 


aus breichen intr. 19 
Auslbreicher m. ç 
auslbreilten 1. ir. 2; Stoff, eine 


Auslatimung £. зо 
ausbaden ir. 2, ugs.; eine Sache a. 
müssen: die Folgen einer Sache 
tragen müssen Ware a. 2. refl. 2; sich a. ugs.: 
auslbaglgern z. 1 sich wichtigmachen 
Ausbaggerung / 10 nur Sg. Auslbreiltung f. 10 nur Sg. 
auslballanlcielren [-läsi:-] Zr. 3 ins auslbremisen ir. : 1. ein anderes 
Gleichgewicht bringen Auto behindern und zum Brem- 
auslballdolwern tr. 1, ugs.: aus- sen zwingen 2. übertr.: jmdn. am 
kundschaften (berufl.) Vorankommen hindern; 
Ausbau m. Gen. -(e)s Pl. -baulten den ehrgeizigen Kollegen а. 
auslbaulchen tr. 1 bauchig ma- auslbrinigen zr. 21; einen Trink- 
chen, wölben spruch auf jmdn. a. 


sldün|nen zr. u. intr. 1 
sldunsiten, ausldünsiten Zum. 2 
Ausldunsitung, Ausldünsitung 


„40 


Zzgl 


% Die Buchstabenfolge auslein- 
an... kann auch ausleilnan... 
getrennt werden. 

% ausleinlanlder auch: ausleilnan- 
der; zwei Theorien auseinander 
entwickeln; aber: sich auseinan- 
derentwickeln 
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ausgelutscht 


% ausleinlanlderlbrinigen ir. 2: ausler\wählt 

% ausleinlan/deridilvildielren [-vi-] Auslerjwähllung f то nur Sg. 
tr. 3 usifahlren żr. u. intr. 32 

% auseinanderentwickeln ref. 1 | auslfahlrend plötzlich, jäh, unkon- 
sich in unterschiedliche Richtun- trolliert (Bewegung) 
gen entwickeln; vgl. auseinander | Auslfahrisilgnal auch: Auslfahrisig- 


auslfühlren 27. 2 

ausfführllich 

Auslführllichikeit / 10 nur Sg. 
Ausifühlrung f зо 
Auslfüh|rungsi|belstim|mung f. то 
Auslfuhriveribot n. 1 


% auseinanderentwickelt 
% auslein ander fallen inzr. 33 
% ausleinlanlderffallten z. 2 


auseinandergehen & ausein- 


ander herleiten 


Trägt auseinander in einer Ver- 
bindung mit einem Verb den 
Hauptakzent, so wird zusam- 


mengeschrieben: Es kommt häu- 


fig vor, dass unsere Meinungen 
auseinandergehen. 8 34 (1.2) 
Ebenso: auseinanderfallen, aus- 
einandersetzen. 

Auch das Partizip solcher Ver- 
bindungen schreibt man zusam- 
men: auseinandergehende Mei- 


nungen. 8 36 (1.3) 


nal л. z, fachsprachl. 

Ausfahrt f. 10 

Ausffahrtisilgnal auch: Auslfahrt- 
signal z. 1 

Ausfahrtsstrafe / 11 

Ausfall m. 2 

auslfalllen 22227. 33 
uslfälllen ir. 2 1. einen gelösten 
Stoff a. Chem.: durch Zugabe 
einer geeigneten Verbindung 
aus einer Lösung herausscheiden 
2. schweiz.: (Strafe) verhängen 

auslfalllend, ausfälllig beleidi- 
gend, unverschämt 

Ausfallschritt z. 1 großer Schritt 
zur Seite, nach vorn oder nach 
hinten (z.B. beim Tanzen) 

Ausfall(s)lerlscheilnung f. хо 

Austalletrafe / 11 große, aus ei- 


aus 


füllen zr. 1 


Ausg. Abk. für Ausgabe 
Ausigalbe f. 11 
Ausigalbenlbuch z. 4 
Ausigalbeistellle /. 11 
Ausgang x. 2 


aus 


gangs Präp. mit Gen., Amts- 


deutsch: am Schluss 
Ausigangslbalsis / Gen. - PL. -sen 
Ausigangsllalge / 11 
Ausigangsimaltelrilal n. Gen. -s Pl. 

-lilen 
Ausgangspunkt zz. 1 
Ausigangsisperire f. 11 
Auslgangsstelllung / то 


aus 


gelben 1. żr. 45; Geld a.: be- 


zahlen 2. intr. 45; Ertrag bringen 


3- 


sich physisch а.: zur Grenze 


der körperlichen Belastung vor- 


ner Stadt hinausführende Straße stoßen 
In den wenigen Fällen, in denen Ausffall(s)|winikel 7. ç auslgelbleicht 
das Verb den Hauptakzent trägt, | Ausffälllung £ зо ausgebucht 
schreibt man hingegen getrennt: | ausltechlten ir. 35 bis zu Ende aus gebufft ugs.: raffiniert, geris- 
zwei Theorien auseinander ent- kämpfen; einen Kampf a. sen, erfahren 


wickeln, auseinander herleiten. 


534 Е1 


% ausleinlanlderigelhen inzr. 47 
% ausleinlanlderlhallten z+. 61; ich 


kann euch nicht auseinanderhal- 


auslfelgen zr. 1 

Ausffelger m. 5 1. Besen 2. Kehraus 

siferitiigen z. 1 

sferlttiigung / 10 

ausfindig nur in der Wendung et- 
was oder jmdn. a. machen 


Ausigelburt f. 10; Erzeugnis; eine 


A. 
aus 
aus 


seiner Fantasie 
geldehnt 
geldient; die Schuhe haben 


ausgedient; ausgedienter Soldat 
Ausigeldinige n. 5 Altenteil 


ten: nicht unterscheiden ausiflielgen ir. u. intr. 38 ausigelfalllen merkwürdig, unge- 
% ausleinlanlderjalgen zr. 1 ausflielßen ;zzr. 40; es floss aus wöhnlich 
% ausleinlanlderkklafifen Zon. 1 ausflipjpen intr. 11. die Kontrolle | ausgefeilt üdertr.: sorgfältig aus- 
% ausleinlan/derlklalmülsern ir. ғ über sich verlieren, außer sich gearbeitet 


% ausleinlanlderllauffen inzr. 76 
% ausleinlanlderllelben refl. 1 

% ausleinlanlderinehlmen ir. 88 
% ausleinlanlderlreilßen ir. 96 


sein 2. ausgefallen sein 
ausffloicken ir. 1 flockig ausfällen 
Ausiflockung £. то 
Ausiflucht /. 2; Ausflüchte machen 


aus 
aus 
aus 


gelfeimt = abgefeimt 
gefflippt 
gelfranst 


Au: auslgelfuchst [-ks-] ugs.: schlau, 

% ausleinlanlderjrülcken vr. z. Ausflug z. 2 listig 

intr. 1 Ausfflügller m. 5 ausligeigliichen 
% ausleinlanider|setizen z. z; zwei Ausiflugsllolkal z. 2 Ausigelglilchenlheit f. 10 nur Sg. 

Schüler auseinandersetzen Ausfflugsiziel л. ı ausigelhen Zur. 47 
% ausleinlanlderisetizen 1. ir. 1; Ausifluss m. 2 ausigehfferitig 

einen Sachverhalt a.: erklären ausffollgen ir. 1, Amtsdeutsch: aus- | ausigelhunigert 

2. refl. 1; sich mit einem Problem händigen Ausigehiverlbot 7. 1 


a.: sich damit beschäftigen 
% Ausleinlanlderisetizung /: 10 
% ausleinlanlderistielben intr. 155 
% ausleinlanlderistrelben inżr. 1 
% ausleinlanlderitreilben zr. 162 
% ausleinlanlder/zielhen ir. 187 
auslerikolren auserwählt 
auslerllelsen hervorragend, sehr 
fein 
ausleriselhen ir. 136 
auslerlwähllen ir. 1 


auslforlmullielren ir. 3 
auslforlschen ir. 1 
Ausiforlschung f. 10 nur Sg. 
ausifralgen ir. 1 
ausifranisen inzr. 1 
ausffresisen ir. 41, ugs.; etwas a.: 
eine Dummheit anstellen 
ausifrielren Zr. u. intr. 42 
Ausifuhr f. 10 
uslführ|bar 
usfführlbarlkeit f. 10 nur Sg. 


aus 
aus 


gelklülgelt wohldurchdacht 
gelkocht übertr., ugs.: schlau 


und erfahren 


aus 
Aus 
aus 
aus 
aus 

ge 
aus 

ve 


gellasisen übermütig 
gellasisenlheit f. то nur Sg. 
gellasitet 

gellaugt erschöpft 
gellernt; wir suchen aus- 
lernte Fachkräfte 
gellutscht ugs. 1. abgenutzt, 
rbraucht 2. kraftlos 
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ausgemacht 


ausigelmacht 1. verabredet; eine 
ausgemachte Sache 2. übertr.: 
eindeutig; ausgemachter Blöd- 
sinn 
ausigelmerigelt 
ausigelnomimen; wir haben alle 
wiedergesehen, ihn a. oder: a. 
ihn; ich erinnere mich seiner 
Freunde genau, a. des einen oder: 
den einen a. 
auslgelpicht 1. abgefeimt 2. an 
scharfe Schnäpse gewöhnt; eine 
ausgepichte Kehle 
ausigelpowlert auch: ausigelpo- 
wert [-рао-, engl.] ugs.: völlig 
erschöpft 
ausgeprägt 
auslgelpumpt erschöpft 
auslgelrechinet; a. ich; a. heute 
auslgelreift wohldurchdacht 
ausigelschlaffen pfiffig, schlau 
ausgeschlossen unmöglich 
auslgelspielt; a. haben übertr.: kei- 
ne Bedeutung, keinen Einfluss 
mehr haben 
auslgelsprolchen sehr, besonders; 
a. schön 
auslgeistallten z+. 2 
Auslgesstalttung / то 
auslgelstorben 
auslgelsucht; ausgesuchte Speisen 
und Getränke; mit ausgesuchter 
Höflichkeit übertr. 
ausigelwachisen [-ks-] 
ausigelwolgen 
auslgelzeich/net 
ausigielbig 
Auslgielbiglkeit f. 10 nur Sg. 
auslgielßen ir. 54 
Ausigielßung f. 10 nur Sg. 
Ausgleich m. 1 
auslgleilchen vr. 55 
Ausigleichsigeitrielbe z. + 
Ausigleichsisport m. Gen. -s 
nur Sg. 
Ausigleichsitrefifer m. 5 
Ausigleilchung f. то nur Sg. 
ausiglieldern ir. z; ich gliedere, 
gliedre es aus 
ausiglülhen ir. 1 
Ausiglülhung £ 10 nur Sg. 
auslgralben vr. 58 
Ausigrälber m. 5 
Ausigralbung £. 10 
Ausigralbungsistätlte / 11 
auslgrälten zr. 2 entgräten 
auslgrenizen ir. 1 
Ausigrenizung /. 10 
Ausiguck m. ı 
auslguicken Zon. 1 
Ausiguss m. 2 
auslhallten żr. u. intr. 61 
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auslhanldeln ir. z; ich handele, 
handle es aus 

auslhänldilgen ir. ı 

Auslhänldilgung f. 10 nur Sg. 

Aushang 7. 2 

Auslhänigelbolgen Pi die fertigen 

Druckbogen eines Buches, Aus- 
hänger 

auslhänlgen 1. 27. z; ein Fenster a.; 

ich habe die Anzeige im Schau- 

fenster ausgehängt 2. intr. 62; 

die Anzeige hing lange aus 

Auslhäniger m. ç Aushängebogen 

Auslhänigeischild z. 3 

auslharlren inzr. 1, geh. 

Ausbau z. ı Rodung 

auslhaulchen z. 1 

auslhaulen ir. 63 

auslhäulsig ugs.: nicht zu Hause 

auslhelbeln ir. z; ich hebele, heble 
es aus 

auslhelben ir. 64 

auslhelbern zr. z mit einem Heber 
Flüssigkeit entnehmen 

Ausihelbeirung f. 10 

Ausihelbung /: то 

auslheicken ir. z, ugs.: ausdenken; 
einen Plan a. 

auslheillen ir. u. intr. 1 

Auslheillung í то nur Sg. 

auslhellfen inżr. 66 

auslheullen refl. z, ugs. 

Auslhieb m. ı Entfernung alter 
oder dürrer Bäume, Auszugshieb 

Aushhillfe £ 11, Auslhilfsikraft /. > 

auslhilfsiweilse 

auslhöhllen z 1 

Auslhöhllung /: 10 

auslhollen 1. inżr. z; zum Schlag a. 
2. tr. 1 aushorchen 

auslhollzen ir. 1 

Auslhollzung f. зо 

auslhorichen ir. 1 

Auslhorlicher m. 5 

Ausihub o. 1 nur Sg. ausgehobene 
Erde 

auslhunigern vr. 1 

Ausihunigelrung í 10 nur Sg. 

auslixen zr. 1 durch Überschreiben 
mit dem Buchstaben x unleser- 
lich machen 

ausikeigeln ir. 1 auskugeln; ich ke- 
gele, kegle mir den Arm aus 

ausikehllen żr. ı mit einer Hohl- 
kehle versehen 

auslkeillen Zo. 1 1. ausschlagen 
(vom Pferd) 2. Geol.: keilförmig 
enden (von einer Schicht zwi- 
schen zwei andern) 

Ausikeillung /: 10, Geol. 

sikeninen refl. 67 

sikerlben ir. ı 


л 
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kerbung / то 

kerjnen zr. 1 

Кіріреп z. u. intr. 1 

klam|mern zr. z; ich klamme- 

, klammre es aus 

klam|meļrung £ 10 nur Sg. 

klang m. 2 

klapplbar 

Klappen ir. 1 

klaļrielren o. з bei der Aus- 

hrt verzollen (Schiffsladung) 

klalrielrung f. то 

kleilden ir. 2 

sikleildung f. то Bezug, Bespan- 

ung (eines Innenraums) 

klingen 227. 69 

kliniken ir. u. refl. 1 

klopifen ir. ı 

klülgeln ir. z; ich klügele, klü- 
gle es aus: ein ausgeklügelter 
Plan 

ausikneilfen 227. 70, ugs.: ausrei- 
ßen 

ausiknipisen ir. z, ugs.: ausschal- 
ten; das Licht ausknipsen 

ausiknolbeln z+. 1 ausdenken, he- 
rausbringen 

ausikno|cken [-n>kan, engl.] ir. 1 
durch Knockout besiegen 

auslkoffern zr. z mit einem Unter- 
grund versehen (Straße, Gleis) 

Ausikoffelrung f. 10 

auskolken z+. 1 durch starke Strö- 
mung auswaschen (Flussbett) 

kommen intr. 71 

usikomimen z. 7 nur Sg.; sein 

gutes) A. haben 

s 
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kömmllich 

ausikonitern tr. z, Sport: aus der 
Verteidigung heraus erfolgreich 
angreifen, kontern (1) 

ausikopipeln tr. z; ich koppele, 
kopple es aus 

auslkositen z. 2 

ausikotizen derb 1. tr. 1; etwas a.: 
durch Erbrechen hervorbringen 
2. refl. z, übertr.; sich a.: seine 
Probleme ausführlich erzählen 

auslkralgen Zur. 1 vorspringen 
(Bauteil) 

Ausikralgung £. 10 

auskkratizen 1. ir. 1; auch Med.: 
ausschaben 2. intr. 1, ugs.: aus- 
reißen, davonlaufen 

Auskratzung f. то, Med.: Aus- 
schabung 

Auskkrisitalllilsaltilon / то 

auslkristalllilsielren inzr. 3 Kristal- 
le aus Lösungen herausbilden 

ausikulgeln ir. 1 ausrenken; ich 
kugele, kugle mir den Arm aus 

ausikühllen ir. z. intr. 1 


Aus 


kulltaltilon [lat.] £ зо, Med.: 


Untersuchung durch Abhorchen 


aus 


kulitaltolrisch Med.: durch Ab- 


horchen 


aus 

ch 
aus 
Aus 
Aus 
Aus 


kulltielren o 3, Med.: abhor- 
en 

kundischafiten ir. 2 

kunft f. 2 

kunfltei f. зо Auskunftsbüro 
kunftsibelamite(r) эл. 18 (17) 


Ausikunftsibülro z. ç 
auskunftstreudig 
auslkulriel[ren ir. з 


lalchen zr. 1 
lad m. 1 nur Sg., schweiz.: 


Ausladung (bei der Eisenbahn) 
ausllalden ir. 74 


aus 


laldend breit gebaut; übertr.: 


weitschweifig; weit ausholend 
(Gebärde) 


Aus 
Aus 


lalder m. 5 
lalge £ zz; Auslagen: Aus- 


gaben, ausgelegtes Geld 


aus 
Aus 
Aus 
Aus 
Aus 


lalgern zr. 1 

land л. 4 nur Sg. 

länlder m. 5 

länlderlaniteil m. 1 
länlderlbelaufitragite(r) m. 18 


(17) bzw. f. 17 oder 18 jmd., der 
die Wahrung der Interessen von 
Ausländern vertritt 


Aus 
aus 
Aus 


nur Sg. 


aus 
Aus 


nur Sg. 


aus 
Aus 
aus 
Aus 


länlderlbelhörlde f. 11 
länlderffeindllich 
länlderffeindllichikeit f. зо 


länlderffreun/dlich 
länlderffreundllichikeit / 10 


länldisch 

landslaufientlhalt z. 1 
landsldeutsch 
landsldeutische(r) 7. 18 (17) 


bzw. f. 17 oder 18 


Aus 


landslkorirelsponldent auch: 


Ausllandsikoriresipon|dent 7. 10 


Aus 


landsikunlde f. 11 nur Sg. 


Ausllandslreilse f. 11 


landsiveritreitung /. то 


Ausllass m. 2 Öffnung; süddt., ös- 
terr.: Tür 


ausllasisen ir. 75; süddt., österr. 
auch: loslassen 

Ausllasisung f. 10 

Auslasleungspunkte P/. (Zeichen: 


DN 


Ausllasisungsisatz z. 2 Ellipse 
Ausllasisungsizeilchen z. 7 (Zei- 


chen: 


Ausl 


') Apostroph 
lassivenltil [-ven-] л. 1 Ventil 


des Verbrennungsmotors 


aus 
Aus 


lasiten zr. 2 
lasitung £ 10 


ausllatischen 1. ir. z, ugs.: austre- 
ten (Schuhe) 2. intr. 1, derb: sich 


u 


ngehörig benehmen 


Ausllauf m. 2 

ausllaulfen inżr. 76 

Auslläuffer . s; schweiz. auch: 
Laufbursche, Bote 

Ausllauflmoldell z. 1 


usllaulgen zr. 1 


Ausllaut . 1 letzter Laut eines 


Wortes 


ausllaulten inzr. 2 

Ausllautiverlhärltung / 10, 
Sprachw.: Verhärtung eines 
stimmhaften Konsonanten am 


ilbenende: »b«, »d«, »g« werden 


stimmlos, d.h. wie »p«, »t«, »k« 


sprochen 


ge 
ausllelben z. u. refl. 1 
auslleelren żr. 1 


Auslleelrung £ 10 
sllelgen zr. 1 


sllelger m. 5 


Ausllelgerlboot z. ı schmales Boot, 
dessen Stabilität durch mehrere 
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chwimmbalken verbessert ist 


Ausllelgung £. 10 

auslleilern ir. u. refl. ı 

Auslleihlbilbliolthek auch: Aus- 
leihlbiblliolthek / то; Ggs.: Prä- 
senzbibliothek 

Auslleilhe f. 11 Ausgabestelle in Bi- 


b 


liotheken 


auslleilhen ir. 78 
Auslleilher m. ç 
ausllerinen tr. 1 


Ausllelse f. 11 


ausllelsen ir. 79 
auslleuchlten ir. 2 


ausllielfern ir. z; ich liefere, liefre 


S aus 
slliefelrung £ то 


ausllolben ir. 1; etwas a.: öffentlich 
eine Belohnung für etwas ausset- 


sllolbung £ 10 


usllöfffeln zr. 1; ich löffele, löffle 


die Suppe aus 

ausllogigen [engl.] refl. 1, EDV: 
sich aus einem Computernetz- 
werk abmelden 

ausllohlnen, ausllöhlnen ir. : bei 
der Entlassung entlohnen 

Ausllohinung, Ausllöhlnung /: 10 


ausllölschen ir. 1 
ausllolsen zr. 1 

ausllölsen ir. 1 
Au 


sllölser m. 5 
sllolsung € 10 
sllölsung f 10 


ausloten żr. 2; etwas a.: per Lot 
die Tiefe von etwas feststellen 


Ausnüchterungszelle 


Ausllucht f. то erkerartiger Vor- 
bau, bes. in Norddtld. 

ausllüflten zr. u. intr. 2 

Ausllug . z, veraltet: Ausguck 

ausmachen żr. 1 1. Jägerspr.: auf- 
spüren 2. schweiz., mitteldt.: er- 
kennen, wahrnehmen 

ausimahllen zr. vgl. mahlen 

auslmallen vr. 1 

Ausimallung f. 10 nur Sg. 

auslmalnölvrielren auch: ausima- 
növlrielren [-vri:-] Zr. 3 verdrän- 
gen, ausstechen; einen polit. 
Gegner a. 

auslmarichen ir. 1, schweiz.: ab- 
grenzen (Rechte, Interessen) 

Aus|maß n. ı 

aus|maulern ir. z; ich mauere es 
aus 

Ausimaulelrung /: то 

auslmeilßeln żr. z; ich meißele, 
meißle es aus 

Ausimeilßellung, Ausimeißllung 
Ё 10 nur Sg. 

ausimerizen ir. z; du merzt sie aus 

ausimesisen żr. 84 

Ausimesisung £. 10 

auslmielten żr. 2 1. aus der Miete 
nehmen (Rüben) 2. schweiz.: 
vermieten 

auslmisiten ir. u. intr. 2 

auslmitlteln zr. z, selten: ermitteln 

Auslmitltellung, Auslmittllung £. 10 

auslmünlden inzr. 2 = münden 

Ausimünldung f. 10 

aus|münjzen rr. : 1. prägen (Mün- 
zen) 2. zum eigenen Vorteil aus- 
werten 

aus|musltern zr. z aussondern; ich 
mustere, mustre es aus; aus dem 
Militärdienst (wegen Krankheit) 
entlassen 

Ausimusitelrung /: то 

Ausnahme 1. f. 11 2. f. 11 nur Sg., 
österr.: Altenteil 

Ausinahlmelerischeilnung /: то 

Ausinahlmeffall, öszerr.: Aus- 
nahmsffall m. 2 

Ausinahlmeligelnehlmilgung / хо 

Ausnahme zustand, öszerr.: Aus- 
nahmslzulstand m. 2 

ausnahmslos 

ausinahmsiweilse 

ausinehlmen ir. 88 

ausinehlmend schr; das gefällt mir 


Ausinehlmer m. 5, österr.: Altentei- 
ler 

auslnüchltern Zr. 1 nüchtern wer- 
den lassen 

Ausinüchitelrung f. 10 nur Sg. 

Ausinüchitelrungsizellle /: 11 
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ausnutzen 


ausinutizen, auslnütlzen ir. ı auslralsielren ir. 3 Ausisalgeikraft f. 2 
Ausnut zung, Auslnütlzung f. то auslrasiten Zon. 2 1. süddt., österr.: | ausisalgeikräfltig 
nur Sg. eine Pause machen 2. ugs.: vor auslsalgen ir. 1 
ausjpaicken 1. tr. 1 Gegenstände a. Wut außer sich geraten auslsälgen ir. ı 
2. intr. 1, ugs.: ausplaudern, nicht | auslraulben z. 1 Ausisalgelsatz z. 2 


Bekanntes preisgeben auslräulchern ir. 1; ich räuchere es | Auslsalgelweilse £ 11 Modus 
auslpeitischen ir. 1 aus Ausisalgelwert m. 1 
аи$\реп|де!п inzr. 1 1. ausschwin- Auslräulchelrung £ 10 nur Sg. Ausisatz m. 2 nur Sg. Lepra 

gen 2. Boxen: hin und her pen- auslräulmen ir. 1; Möbel a. ausisätizig 

deln, um gegnerischen Schlägen | Auslräulmung f. 10 nur Sg. auslsaulgen zr. 104 

auszuweichen ausrechnen ir. 2 ausischalben z. 1 
auslpfähllen żr. 1 1. einzäunen Ausirelde / 11 Ausischalbung / то, Med.: Abrasio 


schachlten zr. 2 
schachitung /: 10 


2. Bgb.: durch Pfähle stützen 
(Gestein) 

Ausipfähllung f. то 

auspfeilfen zr. до 

auslpflanizen zr. 1 

Aus pflan zung f. 10 

Aulspilziium auch: Aus plzium 
[lat.] л. Gen. -s Pl. -zilen meist 
Pl, österr.: nur Pl. 1. im alten 
Rom: Weissagung nach dem 
Vogelflug 2. Aussicht, Hoffnung; 
unter sehr günstigen Auspizien 
3. Obhut, Leitung; unter den 
Auspizien von ... 

aus|plauldern ir. z; ich plaudere, 


ausirelden 1. on. 2; jmdn. а. las- 
sen 2. Zr. 2; jmdm. etwas a. 

auslreilben ir. 95, österr.: scheuern schaffen ir. z, schweiz.: (Kri- 

Auslreibituch z. 4, österr. minelle) abschieben 

auslreilchen Zon. 1 ausischallen zr. 1 

auslreiichend ausschalten ir. 2 

auslreilfen ir. u. intr. 1 Ausischallter m. 1 

Auslreilse /. 11 Ausischalltung /: то 

Auslreilseler]laublnis / 1 Ausischank m. 2 

auslreilsen Zum. 1 Ausischau f. Gen. - nur Sg., meist 

auslreilsejwilllig in der Wendung A. halten 

auslreilßen tr. u. intr. 96 ausischaulen лї. 1; nach jmdm. 

Auslreilßer m. 5 ausschauen 

auslreilten intr. 97 ausischauffeln ir. z; ich schaufele, 

auslreilzen Zr. 1 bis zur höchsten schaufle das Loch aus 


ТГ 


plaudre es aus Karte reizen (2) Ausischeid m. 2 
auslplünldern ir. z; ich plündere, ausireniken ir. 1 ausischeilden ir. u. intr. 107 
plündre ihn aus Ausirenikung /: 10 Ausischeildung /. 10 


Aus scheildungsikampf m. 2 
Ausischeildungsispiel z. 1 
ausischeniken vr. 1; Bier, Wein а. 


Ausjplünldelrung f. 10 nur Sg. 
auslpolsitern z. z; ich polstere, 
polstre es aus 


auslrichiten ir. 2 
Ausrichtung f. то nur Sg. 
auslrin|gen ir. тоо = auswringen 


Ausjpolsitelrung f. 10 nur Sg. Auslritt m. ı ausischeiren inzr. 11. aus der Rei- 
auslpolsaulnen ir. z, ugs.: überall auslrolden z 2 he, Spur abbiegen (von Fahrzeu- 
weitererzählen, hinausposaunen | Ausiroldung f. 10 gen) 2. sich von einer Gruppe 

auslpolwern ir. 1, abwertend: aus- auslrolllen ir. u. intr. 1 absondern 


plündern, ausbeuten auslrotiten ir. 2 auslischielßen 1. z. 113 2. intr. 113, 


aus|jpowlern auch: аиѕромегп Auslrotitung £ 10 nur Sg. Buchw. 

[-pav-, engl.] tr. 1 (sich) ver- ausrü cken żr. u. intr. 1 ausischififen 1. ir. z; Passagiere a.: 
ausgaben Ausiruf m. 1 vom Schiff ans Land bringen 
auslprälgen ir. 1 ausrrulfen zr. 102 2. refl. 1; sich a.: an Land gehen 

Ausiprälgung f. 10 Auslrulfer m. 5 Ausischififung f. 10 nur Sg. 


auslpresisen ir. 1 
auslprolbielren z. 3 

Auspuff m. 1 

Auslpuffitopf m. 2 
ausipumpen ir. 1 
auslpunkiten tr. 2, Boxen: nach 


Ausirulfelsatz zu 2 


usirulfelzeilchen, Auslrulffungs- 
Zeichen z. 7, Ausl|rufizeilchen 
n. 7, österr. 


ausirulhen intr. 1 
auslrupifen zr. 1 


aus 


schilldern ir. ı mit schriftl. 


Hinweisen versehen 


Aus 


schilldelrung f. зо 


ausischimplifen żr. 1 vehement zu- 
rechtweisen 


EI 
E 
[73 


schlachiten ir. 2 


El 
un 


schlachitung /. то nur Sg. 
schlafen ir. u. intr. 115 
schlag z. 2 


Punkten besiegen 
auslpusiten 27. 2 
Ausiputz m. 1 nur Sg. 1. Zierde 


auslrüsiten zr. 2 
Auslrüsiter m. ç 
Ausrüstung £. 10 


ER 
SS 


2. Abfälle bei der Getreiderei- 
nigung 
ausjputizen ir. 1 
Ausputzer m. 5 Ausbeuter 
auslquaritielren żr. 3 
Auslquartielrung f. 10 nur Sg. 
aus guef schen zr. z, ugs. 
auslraldielren z. 3 
auslranigielren [-rãzi:-, ugs.: -ray- 
3i-] r. 3 
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Auslrüsittungsigelgenistand ә. 2 


uslrutischen Zon. 1 


Ausrutscher zz. 5, ugs. 1. schlech- 
tes Benehmen, Lapsus 2. Sport: 


unerwartete Niederlage eines Fa- 
voriten 


Ausjsaat f. 10 


uslsálen ir. 1 


Aus Sage /: z: 
auslsalgelfalhig 


КТ 


SC 
aus 


schlalgen ir. u. intr. 116 
schlagigelbend; aber: den 


usschlag gebend; das Aus- 


hlaggebende 
schleilchen ir. 117 die Menge 


einer verabreichten Substanz 
langsam reduzieren 


aus 


schleuldern zr. ı mit Macht 


auswerfen, ausstoßen 


aus 


schleulsen ir. z; übertr.: jmdn. 


aus einem Gebiet herausschmug- 
geln 
ausischlielßen zr. 120 
ausischließljlich 
Ausischließllichlkeit £ то nur Sg. 
Ausischlie|ßung € то nur Sg. 
Ausischlupf 7. 2 
ausischlüpifen inzr. 1 
usischluss m. 2 
ausischmielren ir. z; süddt. auch: 
übers Ohr hauen 
ausischmülcken vr. 1 
Ausischmülckung í 10 
ausischneilden zr. 125 
Ausischnitt z. 1 
ausischöpifen zr. 2 
ausischreilben żr. 227 1. ausfer- 
tigen 2. öffentlich ausloben 
(Wettbewerb, Preisausschreiben) 
Ausischreilbung f. 10 
auslschreilten ;zzr. 129 
Ausischreiltung f. 10 
ausischroiten tr. 2 1. zermahlen 
2. österr.: (zum Verkauf) zerlegen 
(Fleisch) 
ausischullen 27. 1 aus der Schule 
nehmen 
Ausischullung f. зо 
Ausischuss m. 2 
Ausischusslsitlzung auch: Aus- 
schuss-Sitizung f. 10 
Auslschuss|walre f. 11 
aus|schütiteln z. z; ich schüttele, 
schüttle es aus 
auslschütiten ir. 2 
Ausischütitung / 10 
aus|schwär|men intr. 1 
ausischweilfen ir. 1 
ausischweilfend 
Ausischweilfung € зо 
ausischwemimen zr. 1 
Ausischwemimung £. 10 
aus|schwin|gen inżr. 134 
ausischwitlzen z. 1 
aus|seginen ir. 2 
Ausiseginung /: то Segnung eines 
Toten, bevor er aus dem Haus 
getragen wird 
ausiselhen Zo. 136 
Ausiselhen z. 7 nur Sg. 
aus sein intr. 137 
aulßen; außen am Fensterbrett; 
nach außen (hin); von innen 
nach außen drehen; von außen 
(her) 
Außen m. 7, Sport: Spieler außen, 
am Flügel der Mannschaft, meist: 
Linksaußen, Rechtsaußen 
Benlanllalge / 11 
Benlanitenine /: 11 
Benlaufinahlme /. 11 
Benlbelzirk m. ı 


ZEZE 


EE 


2221282 


22222 


m „le 


Denbordmoltor m. 12 
Benlbords; Ggs.: binnenbords 
slsen|den ir. 138 

Benldienst m. 1 nur Sg. 
Benldienstllich 

sisenldung / 10 nur Sg. 
Benlhanidel m. 6 nur Sg. 
Benlmilnisiter m. 5 
Benlmilnisitelriium z. Gen. -s 
Pl. -rilen 
Benipolliitik € 10 nur Sg. 
Benjpolliltisch 

Beniseilte / 11 

Beniseilter m. 5 

Benispieigel m. 5 

Benistänlde D nicht bezahlte 
orderungen 

Ben Stelhenide(r) auch: Au- 
enistelhenlde(r) zz. 18 (17) bzw. 
17 oder 18 


ҥ] 


Aulßenistellle /. 11 
Auen temperatur /. 10 
Aujßeniveriteildilger m. 5 
Aulßeniwand £. 2 


Ë 


SES 


AAAH 


EES 212 222 Е | 


Beniwelt f. 10 nur Sg. 
Benjwinikel m. ç 

Ber 1. Präp. mit Dat.; außer mir 
waren noch drei Leute da; ich 
war außer mir: empört; alle au- 
ßer einem; die Maschine ist au- 
Ber Betrieb; er ist außer Gefahr; 
außer Atem, Landes sein; etwas 
außer Acht lassen; das steht au- 
ßer allem Zweifel; außer Stand 
oder: außerstand setzen; außer 
Stande oder: außerstande sein; 
mit Gen. nur in der Wendung 
außer Landes gehen oder: sein 

2. Konj.; außer dass; ich gehe oft 
spazieren, außer wenn es neblig 
ist, außer bei Nebel 
Berlachtllasisung / 10 nur Sg. 
Вегдет 

Berldienstllich 

Вејге(г, -s); die äußeren Ange- 
egenheiten (eines Staates); aber: 
ie Äußere Mission 

Belre(s) z. 18 (17); sein Äuße- 
es; Minister des Äußeren 
Berlehellich 

Berleulrojpälisch 

Berffalmillilär 

Berigelrichtllich 
Berigelwöhnllich 

Berlhalb Präp. mit Gen.; außer- 
alb des Hauses 

Berlirldisch 
Berkraftisetizung f. 10 nur Sg. 
Berllich 

Berlichlkeit / зо 

Вегіп ir. 2, österr.: (den Hund) 
ausführen 


Е п 


E co 


außerstande 


äulßern ir. z; ich äußere, äußre et- 
was; sich äußern 
aulßerlorldentllich [auch: -ər-]; au- 
ßerordentlicher Professor (Abk.: 
ао. Prof., a. o. Prof.) 
Auferparlamentartsche Oppo- 
siltilon / 10 nur Sg. (Abk.: APO) 
aulßerjplanlmälßig; außerplan- 
mäßiger Professor (Abk.: apl. 
Prof.) 

aulßerischullisch 


Substantivierte Adjektive wer- 
den großgeschrieben: bis zum 
Äußersten gehen, das Äußerste be- 
‚fürchten. 8 57 (1) 

Feste adverbiale Wendungen 
mit auf das / aufs, die mit wie? 
erfragt werden können, kann 
man aber auch kleinschreiben: 
auf das Äußerste/äußerste gefasst 
sein. 858 E1 


E 


äulßerst; ich war aufs äußerste 
oder: Äußerste gespannt, gefasst; 
zwei Wochen sind das Äußerste; 
lass es nicht bis zum Äußersten 
kommen; ich bin mit meinem 
Angebot bis zum Äußersten ge- 
gangen 

aulßeristand auch: außer Stand 

aulßeristanlde auch: aulßer 
Stan|de 


Verbindung aus Präposition + 
Substantiv 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die sehr häufig gemein- 
sam auftreten, können zu einem 
neuen komplexen Wort ver- 
schmelzen, das dann als zusam- 
mengehörige Einheit wahr- 
genommen und schließlich nur 
noch zusammengeschrieben 
wird. So sind aus der Ver- 
schmelzung von Präpositionen 
mit Substantiven beispielsweise 
die folgenden Adverbien hervor- 
gegangen: beileibe, bisweilen, zu- 
zeiten (= manchmal). $ 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv in adverbialer Ver- 
wendung, die dem gleichen Pro- 
zess unterliegen. Zu diesen Fü- 
gungen gehört auch die Verbin- 
dung aus außer und Stand(e). 
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äußerstenfalls 


Da der Verschmelzungsprozess 
hier noch im Verlauf ist, sind 
sowohl Zusammen- wie auch 
Getrenntschreibung zulässig: 
außerstande / außer Stande sein, 
außerstand / außer Stand setzen. 
539 ЕЗ (1) 

Ebenso: instand / in Stand set- 
zen, imstande / im Stande sein. 


Aus Analysen zum Schreibge- 
brauch geht für außerstand(e) 
eine deutliche Tendenz zur Zu- 
sammenschreibung hervor: Ich 
fühle mich außerstande, das tole- 


rieren zu können. 


äulßersitenffalls 

aulßeritalrifllich 

Äulßelrung f. 10 

aussetzen ir. u. intr. 1 

Aussetzer m. 5 geistige Fehlleis- 
tung; einen A. haben 

Ausisetizung f. 10 

Aussicht f. 10 

auslsichtsllos 

Ausisichtsllolsiglkeit f то nur Sg. 

Auslsichtsipunkt эл. 1 

auslsichtslreich 

Ausisichtsiturm 7. 2 

auslsichtsivoll 

auslsielben ir. 1 

auslsieldeln ir. 1 


Ausisieldellung, Auslsiedllung f. 10 


Ausisiedller m. ç 


Auslsiedllung, Auslsieldellung f. 10 
ausisitizen żr. 143; ugs.: reaktions-, 


tatenlos abwarten 
auslsöhlnen ir. 1 
Ausisöhlnung f. 10 
auslsonidern zr. z; ich sondere, 
sondre es aus 
Auslsonidelrung £. то 
auslsorlgen inzr. z; er hat für im- 
mer ausgesorgt 
auslsorltielren ir. z 
Ausisoritielrung /. 10 
ausispälhen inżr. 1; nach jmdm. 
ausspähen 
auslspaninen ir. u. intr. 1 
spanjnung f. 10 nur Sg. 
ausispalren ir. 1 
Ausispalrung /: 10 
aus|sper|ren ir. 1 
Auslsperirung £ то 


H 
A 


auslspiellen 1. Zon. ı das (Karten-) 
Spiel beginnen 2. tr. 3 eine Karte 


а.; jmdn. gegen jmdn. a. 
ausispilolnielren ir. 3 
Ausispraiche f. 11 
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us|sprech|bar 
sispreichen ir. 146 


ач: 
Ausispruch m. 2 


usispulcken zr. z. intr. 1 
sispüllen zr. 1 


ац 
ausistafffielren zr. 3 
Au 


sistafffielrung f. 10 nur Sg. 


Aus stand m. 2 


usistänjdig 
sistanizen vr. 1 


au: 
auslstatiten zr. 2 
Au 


sistatltung / 10 
sistatltungsifilm 7. ı 
sistatitungsistück z. 1 
usistelchen ir. 149 

usistelhen 1. 27. 151 leiden, erlei- 


den; viel a. müssen; jmdn. oder 


etwas nicht a. können: nicht mö- 
gen 2. intr. 151 fehlen; die Ant- 
wort, Rechnung steht noch aus 


ausisteilgen 7л. 153 1. ein Auto, 


eine Bahn verlassen 2. ugs.: bei 
einer Sache nicht mehr mit- 
machen 


Auslisteilger m. ç 


usistelllen z. 1 
sistelller m. 5 
sistelllung / зо 


sistelllungsiraum ол. 2 
sistelllungsistück n. ı 
usister|ben inżr. 154 


Au 
Au 
Auslistelllungsigellänlde z. 5 
Au 
Au 


Aus steuler / 11 


usisteulern ir. z; ich steuere, 
steure es aus 


Ausisteulelrung /: 10 nur Sg. 
Auslistich 7. ı 1. das Beste (seiner 


Art, bes. vom Wein) 2. schweiz., 
port: Entscheidungskampf 


со 


Ausistieg m. 1 
ausistopifen z. 1 
Ausistoplfung f. зо 
Ausistoß m. 2 
ausstoen zr. 157 
Ausistolßung f. 10 


usistrahllen żr. 1 


Aus strahllung f. зо 


sistreicken ir. 1 
sistreilchen zr. 158 
sistreulen zr. 1 


sistüllpen ir. u. refl. 1 
sisulchen zr. 1 

sitalrielren zr. 3; einen Behälter 
a. österr.: auf der Waage das 
Leergewicht eines Behälters 
feststellen 


au: 
au: 
au: 
ausiströlmen intr. u. tr. ı 
au: 
au: 
au: 


Austausch ол. 1 


usitauschibar 


austauschen zr. 1 
A 


usitauschischüller 7. 5 
usiteillen ir. 1 


Ausiten [s:stın], Jane engl. Schrift- 


stellerin 


Ausitelnit [nach dem engl. For- 


scher Roberts-Austen] z. 1 ein 
Mischkristall von Eisen und 
Kohlenstoff 


Auster [lat.] f. zz eine essbare 


Meeresmuschel 


Ausitelrilty [o:steriti, engl.] £ Gen. 


- nur Sg. staatl. Sparmaßnah- 
men, Einschränkung 


Ausitern|bank f. 2 
Ausiternifilscher m. 5 


sitesten żr. 2 


aus tillgen zz. z tilgen, auslöschen 
austoben o. 1 
Ausitrag m. 2 


sitralgen ir. 160 


Ausiträlger m. ç 
Ausiträlgelrei f. то Klatsch 
Ausitragistüblchen л. 7; im A. sit- 


zen scherzh.: Rentner sein 


Ausitralgung f. 10 
Ausitralgungslort m. 1 


% Die Buchstabenfolge ausitr... 


kann in Fremdwörtern auch 
аиѕїү... getrennt werden. 


%ausitral [zu lat. auster »Süd- 


wind«] veraltet: zur südl. Erd- 
halbkugel gehörend 


%ausitrallid zu den Australiden 


gehörend 


% Ausitrallilde(r) m. 18 (17) Urein- 


wohner Australiens 


% Australien Staat und Erdteil 


zwischen Ind. und Pazif. Ozean 


% Australier m. 5 
% ausitrallisch; aber: der Austra- 


lische Bund 


% Ausitralloliide(r) >. 18 (17) 


Mensch mit den Australiden 
ähnlichen Merkmalen 


% Ausitrallojpilthelkus э. Gen. - 


nur Sg. Vormensch 


% Ausitralsilen unter den Merowin- 


gern der östl. Teil des Franken- 
reiches, Austrien 


ausitreilben ir. 162 
Ausitreilbung f. то 


usitreiten intr. u. tr. 163 
usitria /2/. Name für Österreich 
usitrickisen zr. 1 


% Ausitrilen = Austrasien 
ausltrinken ir. 165 


ausitrisch 


Ausitritt m. 1 
Austtrittsleriklälrung f. зо 
¢ausltrolasialtisch austroasiati- 


sche Sprachen: die Sprachen in 
Süd- und Südostasien 


ER 


$ 


- 


sitrockinen ir. u. intr. 2 


trockinung f. 10 nur Sg. 


Ausitrolmarlxisimus эл. Gen. - 


nur Sg. österr. Form des Marxis- 
mus 

ausitromjpelten ir. 2, ugs.: überall 
weitererzählen 

ausltüflteln zr. 2; ich tüftele, tüftle 


es 


aus 


ausitun ir. 167, übertr.; jmdm. ei- 


ne 


п а.: zu etwas einladen 


ausitupifen zr. z; an den Innensei- 
ten durch Tupfen säubern; die 


Wunde a. 


ausltulschen zr. z; mit Tusche aus- 


fü 


Пеп; die Umrisse der Abbil- 


dungen a. 
auslüben ir. 1 


Aus 


übung f. зо 


auslufern inzr. z 1. über die Ufer 
treten 2. übertr.: das normale 
Maß überschreiten; ausufernde 
Aktivitäten 


Gd 


Au 
aus 
Aus 


ufelrung f. 10 
und ein vgl. aus 
verkauf m. 2 


ausiver|kaulfen o. 1 
ausiverlkauft 
ausiwachisen [-ks-] intr. 172; es ist 


zu 


m Auswachsen ugs.: langwei- 


lig, zum Verzweifeln 


Aus 


wahl f. 10 nur Sg. 


ausiwähllen zr. 1 


Aus 

-ri 
Aus 
Aus 


wahlikriltelriium z. Gen. -s Pl. 
en 

wahllmannischaft f. 10 
wahl|mögllich|keit f. то 


ausjwallken ir. 1 
ausiwalllen zr. z, süddt., schweiz.: 


au: 


srollen (Teig) 


ausjwallzen 27. 1 


Aus 
Aus 


wanldelrer m. 5 
wanldelrin /: 10 


ausiwanldern intr. 1 


Aus 


wanderung £ зо 


aus|wärltig; auswärtige Angele- 
genheiten; er ist im auswärtigen 
Dienst; aber: das Auswärtige 
Amt (Abk.: AA); Minister des 
Auswärtigen 

auswärts: a. essen, wohnen 

auslwärtsidrelhen ir. 1 

ausiwärtsigelhen inżr. 47 

auslwärtsllaulfen intr. 76 

auslwärtslrichiten zr. 2 


Aus 


wärtsisieg 7. 1, Sport: Sieg bei 


einem Auswärtsspiel; Ggs.: 
Heimsieg 


> 


Aus 


CH 


$ 
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wärtsispiel z. z, Sport 


usiwalschen vr. 174 


walschung £. 10 


siwechisellbar [-ks-] 


ausiwechiseln [-ks-] żr. 1; ich 


wechsele, wechsle es aus 


Ausiwechisellung, Ausiwechsilung 


[-ks-] £ 10 


Ausiweg m. ı 


usiwegllos 


Aus weglloisiglkeit / 10 nur Sg. 


Aus welche f. 11 


uslweilchen Zon. 176 


aus weilchend 
Auslweichllalger z. 5 
Auslweichlmalnölver z. 5 


Aus weichistellle £ 11 


ausiweilden ir. 2; ein Tier, Wild 


a.: Eingeweide herausnehmen 
usiweilnen refl. 1 


Auslweis m. 1 


aus|weilsen 1. Zr. 177 2. refl.: durch 


Urkunde nachweisen, wer man 


Auslweisipajpielre Р/. 
Ausweisung /: 10 


auslweilten żr. u. refl. 2 


auswendig lernen 


Verbindungen aus Adverb und 
Verb schreibt man getrennt, 
wenn die Hauptbetonung auf 
dem Adverb liegt oder aber bei- 
de Bestandteile gleichermaßen 
betont sind: auswendig lernen, 
auswendig vortragen. 8 34 (2.3) 
Entsprechende Verbindungen 
mit einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: aus- 
wendig gelernte / auswendigge- 
lernte Antworten. 8 36 (2.1) 


Substantivierte Adverb-Partizip- 
Verbindungen folgen in der 
Getrennt- und Zusammen- 
schreibung den zugrundeliegen- 
den nichtsubstantivischen For- 
men, wobei das Adverb bei Ge- 
trenntschreibung klein bleibt: 
das auswendig Gelernte / Aus- 
wendiggelernte. 8 37 (2), 857 (1) 


ausiwenldig; etwas a. lernen 

Ausiwenldigllerinen z. Gen. -s 
nur Sg. 

ausiwerifen ir. 181 


Aus werfer m. 5 


usiweriten ir. 2 


Ausiweritung /: 10 
ausiwetizen ir. 1; nur in der Wen- 


dung eine Scharte (wieder) a.: et- 
was wiedergutmachen 
usjwielgen ir. 182 


authentifizieren 


auslwilldern zr. 1 

аиѕміп|деп ir. 183 auswringen 

auslwinitern inzr. 1 1. durch Frost 
absterben (Saat) 2. unter dem 
Eis ersticken (Fische) 

Ausjwinitelrung f. 10 nur Sg. 

auslwirlken refl. 1 

Auswirkung f. то 

auslwilschen ir. z; jmdm. eins a.: 
jmdm. absichtlich Schaden zufü- 
gen 

auslwitltern inzr. 1 1. durch Witte- 

rungseinflüsse leiden 2. sich aus 
Mauerwerk o. Ä. ausscheiden 

ausiwrinigen, auslrinigen ir. тоо 

Auslwuchs [-ks] m. 2 

ausiwuchlten ir. 1, Techn.: eine 
Unwucht beseitigen 

Auslwurf m. 2 

Ausiwürflling э. 1 von einem Vul- 
kan ausgeworfener Stein 

auslizahllen vr. 1 

auslizähllen vr. 1 

Ausizahllung £. 10 

Ausizähllung f. то 

aus|zehjren żr. 1 

Aus zehrung f. то nur Sg., veraltet 
für Schwindsucht, Abmagerung 

aus zeichlnen ir. 2 

Auslzeichinung £. 10 

Auslzeit f. то, Sport 

auslziehlbar 

aus/zielhen ir. и. intr. 187 

Auslziehltisch ол. ı 

auslzielren Zr. 1 

Aus zierung f. зо 

auslzirikeln ir. z; ich zirkele, zirkle 
es aus 

auslzolnen tr. 1, schweiz.; Land a.: 
als Grünfläche deklarieren 

Ausizubilldenide(r) m. 18 (17) 

bzw. f. 17 oder 18 (Kurzwort: 
Azubi) 

Auszug m. 2; schweiz. auch: erste 
Altersklasse der Wehrpflichtigen 

Auslizügller m. s, österr.: Altentei- 
ler; schweiz.: Wehrpflichtiger der 
ersten Altersklasse 

Ausizuglmehl, Ausizugsimehl z. 1 
nur Sg. 

Auslizugslhieb 7. ı = Aushieb 

Ausizugsimehl, Ausizuglmehl л. 1 
nur Sg. 

ausizugsiweilse 

auslzupifen ir. 1 

aut..., Aut... = auto..., Auto... 

autark auch: autark [griech.] 
wirtschaftlich unabhängig 

Autlarikie auch: Aultarikie f. 11 
wirtschaftl. Unabhängigkeit vom 
Ausland 

aulthenttiffilzielren [griech. + lat.] 
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authentisch 

A gen 
authentesch [griech.] verbürgt, 
echt 
aulthenltilsielren zr. з glaubwürdig 
machen 
Aulthenttijziltät € то nur Sg. Echt- 
heit, Glaubwürdigkeit 
Aultisimus [griech.] m. Gen. - nur 
Sg., Med.: extreme Kontaktunfä- 
higkeit, krankhafte Ich-Bezo- 
genheit 
Aultist л. 10 
aultisittisch 
Autller m. s, schweiz.: Autofahrer 

(aus Liebhaberei) 


Auto fahren & kopfstehen 


Fügungen aus Substantiven und 
Verben schreibt man getrennt: 
Auto fahren, er fährt Ski, sie ist 
Rad gefahren. 8 55 (4) 

Wenn das Substantiv dagegen 
seine Eigenständigkeit weit- 
gehend verloren hat, schreibt 
man klein, für Infinitiv und Par- 
tizipien gilt darüber hinaus Zu- 
sammenschreibung: kopfstehen, 
das ganze Haus steht kopf / hat 
kopfgestanden (= auf dem Kopf 
stehen); seiltanzen (= auf einem 
Seil tanzen). 8 34 (3), 8 56 (2) 


tr. 3 als echt bezeugen, beglaubi- 


Substantivierungen solcher Ver- 
bindungen werden immer zu- 
sammen- und großgeschrieben: 
das Autofahren, das Kopfstehen, 
das Seiltanzen. 8 37 (2) 

Auto 1. [griech.] z. 9, Kurzwort 
für Automobil, Kraftwagen; Au- 
to fahren, ich fahre Auto, bin 
Auto gefahren; das Autofahren 
2. n. 9, Kurzwort für Autotypie 
3. Паї.] л. 9 relig. einaktiges 
span. und portug. Schauspiel 

aulto..., Aulto... [griech.] in Zus.: 

selbst..., Selbst... 

Auitolaglgresisilon [griech.-lat.] 

f. 10, Psych.: (emotionale oder 

körperl.) Feindseligkeit, die sich 

gegen die eigene Person richtet 
aultolaglgresisiv [griech.-lat.] 

Psych.: (emotional oder körperl.) 

feindselig gegen sich selbst 

Aultolbahn £. 10 

Autobabhnaustabhrt /. то 

Auttolbbahnigebühr /. то 

Aultolbahnikreuz л. 1 

Autobabhnraststätte / 11 

Aultolbahnizulbrinigeristralße f. 11 


Kolbiooratte auch: Aultolbio- 


grajphie [griech.] £ 11 Beschrei- 
b 


ung des eigenen Lebens 
tolbiolgralfisch auch: aultolbio- 


gralphisch 
u 


tolbomlbe £ 11 


Au 
Aultolbus 7. з Omnibus 
Au 


tolcar [griech. + engl.] m. 9, 


schweiz.: Autobus für Gesell- 


au 


Au 


O 


Au 


schaftsreisen, Ausflugsomnibus 


tolchthon auch: aultochithon 


[griech.] alteingesessen, boden- 
ständig, am Ort entstanden; 
Ggs.: allochthon 


tolchtholne(r) auch: Aultoch- 


tholne(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


der 18 Ureinwohner(in) 
toldajfe [lat.-portug.] z. 9 
. Ketzerverbrennung 2. öffent- 


liches Verbrennen verbotener 
Bücher 


toldildakt [griech.] m. зо jmd., 


der sich im Selbststudium Spezi- 
alkenntnisse angeeignet hat 


toldildakltisch 
toldrom [griech.] z. 1, österr. 
toleroltik [griech.] £. 10 nur Sg. 


Trieberfüllung am eigenen Kör- 
per 


Auftoffahlren z. 7 nur Sg.; aber: 


Auto fahren 


Aultolfahlrer m. 5 
Autofahrt / 10 
Aultolfolkus [lat.] m. Gen. - Pl. -, 


au 

а! 
au 
Ац 


ац 


тепа 


Fot.: Vorrichtung zur automati- 
schen Scharfeinstellung bei Ob- 
jektiven 


tolfrei ohne Autoverkehr; ein 
utofreier Sonntag 
tolgam [griech.] selbstbefruch- 


tolgalmie [griech.] А 11 Selbst- 


befruchtung 


tolgen [griech.] selbsttätig; au- 


togenes Schweißen: Schweißen 


zweier Werkstücke durch Stich- 


flamme; autogenes Training: al- 
lein auszuführende Entspan- 
nungsübungen 


Au 


au 


Au 


tolgraf auch: Aultolgraph 


[griech.] п. 1 oder 12 eigenhändig 
geschriebenes Schriftstück (einer 
bekannten Persönlichkeit) 


tolgralfie auch: Aultolgralphie 


f. 11 veraltetes Druckverfahren, 
Umdruck 


tolgralfisch auch: aultolgra- 


phisch 


tolgramm [griech.] л. 1 eigen- 


händig geschriebener Namens- 


tolgrammistunide /: 11 


Auitolhypinoise [griech.] / 11 


Selbsthypnose 


Aultolimlmunlerikranikung, Aulto- 


Im munkrankheit / то, Med.: 
Erkrankung, bei der körpereige- 
ne Abwehrstoffe den eigenen 
Körper angreifen 


Aultolindustrie auch: Aultolin- 


ustirie f. z: 


d 
AuttokennEgeilchen z. 7 
A 


ultokilno z. 9 Freilichtkino, in 


dem man den Film vom Auto 


aus ansieht 
ultolklav [griech. + lat.] m. 12 
Stahlgefäß zum Erhitzen bei 
Überdruck 


Auitolknalcker 7n. 5, ugs.: jmd., der 


Autos gewaltsam öffnet und aus- 
raubt 


Aultolkrat [griech.] m. zo Allein- 


herrscher; übertr.: selbstherr- 
licher Mensch 


Aultolkraltie € 11 Alleinherrschaft 
aultolkraltisch 
Aultollylse [griech.] / 11 1. Biol.: 


Selbstauflösung, Auflösung ab- 
gestorbener pflanzlicher oder 
tierischer Zellen ohne Betei- 
ligung von Bakterien 2. Med.: 
Selbstverdauung, Abbau von 
Körpereiweiß ohne Bakterien 


Aultolmarlke / 11 
Automat 


griech.] т. 10 selbst- 
tätiger Apparat 


Automatik f. то Selbststeuerung, 


selbsttätige Wirkungsweise 


Auitolmattikigeitrielbe z. 5, Kfz 
Aultolmaltilon f. то nur Sg. voll- 


automatische Fabrikation 


aultolmaltisch 
aultolmaltilsielren tr. 3 
Aultolmattilsielrung / зо nur Sg. 
Aultolmaltisimus m. Gen. - Pl. 


-men unbewusster Ablauf 
von Bewegungen oder Hand- 
lungen 


Auitolmelchalnilker [-са-] m. 5 
Aultolmolbil [griech. + lat.] л. 1 


(Kurzwort: Auto) Kraftfahrzeug 


Auitolmolbillausistelllung £ то 
Aultolmolbillin\dusitrie auch: Au- 


tolmolbillin\dustirie / 11 


Aultolmolbillist m. 10, schweiz.: 


Autofahrer 


Aultolmolbillklub 77. 9; aber: All- 


gemeiner Deutscher Automobil- 
Club (4bk.: ADAC); Automobil- 
club von Deutschland (Abk.: 

AvD) 


Aultolmolbillkonizern >. 1 
auto morph [griech.] idiomorph 
autonom [griech.] unabhängig, 


selbstständig, nach eigenen Ge- 
setzen lebend; Ggs.: heteronom 
Aultolnolmie f. 11 Unabhängigkeit; 
Recht zur Selbstverwaltung; 
Ggs.: Heteronomie 
Auitolnolmielbelhörlde / 11 Behör- 
de zur Selbstverwaltung eines 
autonomen Gebiets 
Aultolnumimer f. 11 
autlolnym auch: аиќопут 
[griech.] unter dem wirklichen 
Namen des Verfassers 
Aultolpillot z. то automat. Steue- 
rungsanlage im Flugzeug 
Aulļtolplasitik f. то Verpflanzung 
von Gewebe auf demselben Kör- 
per 
Autlopisie auch: Aultoplsie 
[griech.] £ 11 1. eigener Augen- 
schein, Selbstwahrnehmung 
2. Leichenschau, -öffnung 
Autor [lat.] эл. 13 Verfasser, Urhe- 
ber (eines Schrift- bzw. Kunst- 
werkes) 
Auftolraldio z. 9 
Auftolreiffen m. 7 
Autoren lm 7m. 1 Film, bei dem 
der Drehbuchautor auch die Re- 
gie übernimmt 
Aultolrenikorirekitur f. то = Autor- 
korrektur 
Aultolreninen z. 7 
Auftolrelpalraitur /: то 
Aultolrelverse [s:tarıvoe:s, engl.] z. 
Gen. - nur Sg. Umschaltautoma- 
tik bei Kassettenrekordern 
Auftofrilsaltilon /: то Ermächti- 
gung, Vollmacht 
aultolrilsielren z+. 3 als Einzigen 
ermächtigen, berechtigen; auto- 
risierte Übersetzung 
autoritär [lat.-frz.] mit uneinge- 
schränkter Autorität (herr- 
schend); autoritäres Regime 
Aultofriltät / 10 1. nur Sg. Anse- 
hen, Geltung 2. anerkannter 
Fachmann 
aultolriltaltiv maßgebend 
aultolriltätsigläulbig die Autorität 
von Personen oder Institutionen 
kritiklos anerkennend 
Aultorlkorirekitur, Aultolrenikor- 
rekltur £ zo vom Autor selbst 
durchgeführte Korrektur (eines 
Schriftsatzes) 
ultorlschaft f. то Urheberschaft; 
ie A. beanspruchen 
tolschlüsisel n. 5 
tolskoolter [-sku-] m. 5 
tolstopp m. 9 
tolstrich 7. z, ugs.: Prostitution 
an Autostraßen 


> 
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Autosugges ton f. 10 nur Sg. 
Selbstbeeinflussung 
aultolsugigesitiv 

Aultoitellie [griech.] f. 11 nur Sg. 
Selbstzweckhaftigkeit, Selbst- 
ständigkeit, Unabhängigkeit 
aultoltellisch nur auf einen Selbst- 
zweck ausgerichtet, selbststän- 
dig, unabhängig 

aultoitroph [griech.] sich selbst er- 
nährend (durch Umwandlung 
anorgan. Nahrung in organ. 
Stoffe); Ggs.: heterotroph 
Aultoitrojphie / 11 nur Sg. Ernäh- 
rung von anorganischen Stoffen; 
Ggs.: Heterotrophie 

Aultoitylpie [griech.] / 11 1. ein 
Druckstock mit durch Raster 
entstandenen Halbtönen, Raster- 
ätzung 2. das davon hergestellte 
Druckbild 

Aultolunfall эл. 2 

Autovakzine [-vak-, griech. + 
lat.] £ 11 Impfstoff, der aus Bak- 
terien im Körper des Impflings 
hergestellt wurde 

Aultolverkkehr z. 1 nur Sg. 
tolverlleih z. 1 

tolwerkistatt f. Gen. - PJ. -stät- 


Aulverlgne auch: Auvergne 

[overnjo] £ Gen. - historische frz. 

Provinz 

Aulwald, Auleniwald m. 4 

aulweh! [auch: au-] 

aulweia! 

aukxillilar [lat.] veraltet: zur Hilfe, 

Hilfs... 

Aukxillilariverb [-verb] л. 12, ver- 

altet: Hilfsverb 

Aulxin [griech.] z. z Pflanzen- 
wuchsstoff 

a v. Abk. für a vista 

Aval [ava:l, frz.] m. od. п. 1 Wech- 
selbürgschaft 

avallielren [ava-] fr. 3 als Bürge 
unterschreiben (Wechsel) 

Avallist [ava-] m. 10 Wechselbürge 

Avanlce [avä:s(»), frz.] f. 11 1. Vor- 
sprung, Vorteil, Gewinn 2. Ent- 
gegenkommen; jmdm. Avancen 
machen 3. Vorschuss 4. Preis- 
unterschied zwischen Kauf und 
Verkauf 5. bei Uhrwerken: Be- 
schleunigung (Abk.: A) 

Avanlcelment [aväs(»)mä:] z. 9, 
bes. Mil.: Beförderung 

avanlcielren [aväsi:-] inzr. 3 auf- 
rücken, befördert werden 

Avantigarlde [avägard(5), frz.] £. 11 
1. bes. Mil.: Vorhut 2. Vorkämp- 


Avis 


fer (für eine Idee, eine Bewe- 
gung) 

Avantigarldisimus [avä-] m. Gen. - 
nur Sg. Eintreten für innovative 
Ideen 

Avantigarldist [avä-] m. 10 

avantigarldisitisch [avä-] 

avanlti! [avan-, ital.] vorwärts!, 
schnell! 

Avatar [ava-] m. 1 oder m. 9 
1. Buddhismus: Gott, der in 
menschl. Form zu den Menschen 
hinabsteigt 2. [ауә-, engl.] EDV: 
an eine Comicfigur angelehnte 
Kunstfigur im Internet 3. graf. 
Pseudonym eines Internetnut- 
zers 

AvD Abk. für Automobilclub von 
Deutschland 

Ave [a:ve, lat.] 1. Sei gegrüßt! 

2. п. 9, Kurzwort für Ave-Maria 
Ave-Malria [ave -] л. 9 oder п. Gen. 
- Pl. - nach seinen Anfangswor- 
ten benanntes kath. Gebet, eng- 

lischer Gruß 

Ave-Malria-Läulten [ave -] z. Gen. 
-s nur Sg. 

Avelnilda [ave-, span., portug.] £ 
Gen. - Pl. -den span. und portug. 
Bez. für Prachtstraße, Allee 

Avenitin [aven-] m. Gen. -s nur Sg. 
einer der Hügel Roms 

Avenitulrin [aven-, ital.] m. 1 gel- 
ber, roter oder brauner, von klei- 
nen Rissen durchzogener Quarz 

Avenue [avəny:, frz.] f. 11 Allee, 
Prachtstraße 

Average [&varıda] m. Gen. - nur 
Sg. 1. Mittelwert, Durchschnitt 
2. Havarie 

Avers [ave:rs, frz.] m. 1 Vordersei- 
te (einer Münze, Medaille); Ggs.: 
Revers (2) 

Averssilon [aver-, lat.] zo Wider- 
wille, Abneigung 

averisilolnielren [aver-, lat.] Zr. 3, 
veraltet: abfinden 

Averisum [aver-] n. Gen. -s PI. -sa 
Abfindungssumme 

Avertissement [avertismä;, frz. ] 
n. 9, veraltet: Benachrichtigung 

Avesita [aves-] n. Gen. - nur Sg. 
= Awesta 

AVG Abk. für Angestelltenversiche- 
rungsgesetz 

Avilgnon auch: Avignon [avınj5:] 
frz. Stadt 

avilrullent [a:vi-, griech. + lat.] 
nicht ansteckend; Ggs.: virulent 

Avis [avi:, frz.] n. Gen. - Pl. - 
[-vi:s] Benachrichtigung, An- 
kündigung 
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avisieren 


avilsielren [avi-] zr. з anmelden, 
ankündigen 

Avilso [avi:-] 1. л. 9, österr. für 
Avis 2. [span.] эл. 9 kleines, 
schnelles Kriegsschiff 

a visita [- vıs-, ital. »bei Sicht«] 
(Abk.: а v.) bei Vorlage fällig 
(Wechsel) 

Avisitajwechisel [avıstaveksal] m. ç 
Sichtwechsel 

Avitlamilnolse auch: Aviltalmilno- 
se [avit-, lat.] £. 11 Krankheit 
durch Vitaminmangel 

Avolcaldo [avo-, aztek.] f. 9 ölhal- 
tige, birnenförmige Frucht aus 
Südamerika 

Avus [a:vus, Kurzwort aus Auto- 
mobil-Verkehrs- und Uebungs- 
straße] f. Gen. - nur Sg. Auto- 
rennstrecke in Berlin 

Awalre m. 11 Angehöriger eines ta- 
tar. Volkes 

awalrisch 

Awesita, Avesita [aves-, pers. 
»Grundtext«] л. Gen. - nur Sg. 
Sammlung heiliger Schriften der 
Parsen 

awesitisch 

Axel o. Gen. -s Pl. - 1. Sport: 
(nach dem norwegischen Eis- 
kunstläufer Axel Paulsen be- 
nannter) Sprung beim Eiskunst- 
lauf 2. männl. Vorname 

axilal [lat.] auf eine Achse bezo- 
gen, in der Achsenrichtung, 
achsrecht, längsachsig, sym- 
metrisch; Ggs.: anaxial 

Axilalliltät / то nur Sg. Anordnung 
in Achsenrichtung 

Axilallsymimeltrie auch: Axilallsym- 
metlrie f. 11 nur Sg. 

Axilallverischielbung / то 

axilllar [lat.] 1. zur Achselhöhle 
gehörig, in ihr gelegen 2. in der 
Blattachsel stehend, achselstän- 
dig 

Axilllariknosipe £ 11 

Axiollolgie [griech.] f. 11 Wert- 
lehre 

axiollolgisch 

Axilom [griech.] л. 1 ohne Beweis 
einleuchtender, grundlegender 
Lehrsatz 

Axiolmaltik f. 10 nur Sg. Lehre von 
den Axiomen 

axiolmaltisch auf Axiomen beru- 
hend, unmittelbar einleuchtend 

Axislhirsch 7. 1 eine kleine vor- 
derind. Hirschart 

Axlminsiteriteplpich [eks-, nach 
der engl. Stadt Axminster] m. 1 
gewebter Florteppich 
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Axollotl [aztek.] m. 5 mexikan. 
Wassermolch 

Axon [griech.] л. Gen. -s Pl. -en 
Achsenzylinder, zentraler Teil 
einer Nervenfaser 

Axolnolmeitrie auch: Axolnolmet- 
rie [griech.] £ 11 eine geometr. 
Parallelprojektion 

axolnolmeitrisch auch: axolnolmet- 
risch 

Axt 2 

Axtihelm m. 1 Axtstiel 

Axtlhieb o. 1 

Ayaltolllah auch: Ajaltolllah 7. ç 
höchster schiitischer Ehrentitel 

Aye-Aye [ajaı, madagass.] n. Gen. 
- Pl. -s ein Halbaffe, Fingertier 

Ayers Rock [=1ә5 -] Monolith in 
der austral. Wüste, Uluru 

Aylmalra auch: Ailmajra m. 9 oder 
m. Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
Indianervolkes in Bolivien und 
Peru 

Ayurivelda [-ve:-] auch: Ayurlwe- 
da m. Gen. -(s) nur Sg. Samm- 
lung der bedeutendsten Lehr- 
bücher der altindischen Medizin 

ayuriveldisch [-ve:-, Sanskrit] 
auch: ayurlweldisch 

AZ Abk. für Arizona 

а. Z. Abk. für auf Zeit 

Azallee, Azallie [-1jə, griech.] f. 11 
eine Zierpflanze 

azejphal, akelphal [griech.] 1. oh- 
ne Kopf 2. azephaler Vers: Vers, 
dem am Anfang eine Silbe fehlt 
3. ohne Anfang, am Anfang ver- 
stümmelt (Buch) 

Azeiphallie, Akelphallie f. 11 Fehlen 
des Kopfes 

Azetlalldelhyd auch: Azeltallde- 
hyd, fachsprachl.: Acetlalldelhyd 
т. 1 nur Sg. farblose Flüssigkeit 
mit betäubendem Geruch, häu- 
fig als Lösungsmittel genutzt 

Azeltat, fachsprachl.: Aceltat n. 1 
Salz der Essigsäure 

Azeiton, fachsprachl.: Acelton n. 1 
nur Sg. aromatisch riechendes 
Lösungsmittel 

Azeityllen, fachsprachl.: Aceltyilen 
n. ı nur Sg. ungesättigter, gasför- 
miger Kohlenwasserstoff 

Azeitylisallilcylisäulre, fachsprachl.: 
Aceltylisallilcyllsäulre £ 11 ein 
schmerzstillender Arzneimittel- 
wirkstoff 

Azid n. ı Salz der Stickstoffwasser- 
stoffsäure 

Azildiimeltrie auch: Azildilmetrie, 
fachsprachl.: Acildilmeltrie [lat. 
+ griech.] £ 11 nur Sg. Verfahren 


zum Messen der Konzentration 
von Säuren 
Azildiltät, fachsprachl.: Acildiltät 
Ff ло nur Sg. Säuregrad (einer 
Flüssigkeit) 
Azildolse, fachsprachl.: Acildolse 
А 11 krankhaftes Ansteigen des 
Säuregrades im Blut 
Azilmut [arab.] m. od. п. 1, Astron.: 
Winkel zwischen Höhenkreis 
und Meridian 
azilmultal 
Azoffarbistoff m. ı Teerfarbstoff 
Azolgrupipe f. 11 eine Stickstoff- 
gruppe 
Azolilkum [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. ältestes Erdzeitalter ohne or- 
gan. Leben, Archaikum 
azolisch 
Azooļsper|mie [atso:o-, griech.] 
А аз Fehlen der Samenzellen in 
der Samenflüssigkeit 
Azolren Di portug. Inselgruppe im 
Atlant. Ozean 
Azitelke m. 11 Angehöriger eines 
ehemals hochkultivierten India- 
nerstammes in Mexiko 
aztekisch 
Azulbi [auch: atsu:-] o, Kurz- 
wort für Auszubildende(r), Lehr- 
ling 
Azubilne f. 11, Kurzwort für weibl. 
Auszubildende 
Azullejjos [asulex>s, span.: adu-] 
Pl. bunte, bes. blaue, von den 
Mauren in Spanien eingeführte 
Fayencefliesen 
Azur [pers.-frz.] m. ı nur Sg. Him- 
melsblau, -bläue 
azurlblau; leuchtend himmelblau, 
tiefblau 
Azulreelliinilen Pl. waagerechtes 
Linienfeld (für Wertangaben auf 
Formularen) 
azulriert mit Azureelinien ver- 
sehen 
Azulrit z. 1 nur Sg. ein azurblaues 
Mineral 
azurn azurblau 
Azylgie [griech.] £ 11 unpaariges 
Vorkommen, Unpaarigkeit 
azylgisch Biol.: nicht paarweise 
vorkommend, unpaarig (Organe) 
azylklisch auch: azykllisch [auch: 
-tsy:-] 1. allg.: nicht zyklisch; ein 
azyklischer Graph 2. Bot.: nicht 
kreisförmig, spiralig 3. Med.: 
zeitlich unregelmäßig 
Azlzurlri [ital. »die Blauen«] Р/., 
Sport: die italienische National- 
mannschaft (da sie üblicherweise 
in blauen Trikots spielt) 


b z. Gen. - Pl. - Mus. 1. das um ei- 
nen halben Ton erniedrigte h 
2. Mus., kurz für b-Moll 

В л. Gen. - Pl. - 1. Kfz-Kennzeichen 
für Belgien 2. Mus., kurz für B- 
Dur 3. Physik, Zeichen für Bel 
4. chem. Zeichen für Bor 5. auf 
Kurszetteln Abk. für Brief 6. Bea- 
tus, Beata (»Seliger«, »Selige«) in 
der kath. Kirche 

b. Abk. für bei; Aurach b. Kitzbü- 
hel 

B. Abk. für Bachelor 

Ba chem. Zeichen für Barium 

BA Abk. für British Airways (Cor- 
poration), brit. Luftfahrtgesell- 
schaft 

Baal semit. Gott 

Baas [ndrl.] m. 1, ndat.: Herr, 
Meister, Vorgesetzter 

babibeln inżr. 1, ugs.: schwatzen; 
ich babbele, babble 

Babjbitt [bæbıt, engl., nach dem 
Titelhelden des Romans von Sin- 

clair Lewis] m. 9 nordamerik. 

Durchschnittsmensch, geschäfts- 

tüchtiger Spießer 

Balbel = Babylon 

Balbisimus [pers.] эл. Gen. - nur 

Sg. Lehre einer islam. Sekte 

Balbist m. 10 

Balbu [Hindi] m. о ind. Titel und 

Anrede für gebildete Männer, 

eigtl.: Fürst 

Babusche, Pamjpulsche [frz.] £. zz, 

nordostdt.: Stoffpantoffel, war- 

mer Hausschuh 

Balby [be:bi, engl.] n. o Säugling 

Balbylblues [be:biblu:z, engl.] m. 
Gen. - Pl. -, ugs.: meist nur kurz 
anhaltender, labiler Stimmungs- 
zustand der Mutter innerhalb 
der ersten beiden Monate nach 
der Geburt ihres Kindes 

Balbylboom [be:bibu:m, engl.] 

m. 9 Zunahme der Geburtenrate 
Balbylfon® auch: Balbylphon [be:- 
bi-] л. 1 Funkgerät zur Übertra- 
gung von Geräuschen aus dem 

Kinderzimmer 
Balbyjjahr [be:bi-] z. z Urlaub für 
eine Frau, die ihr Baby versorgt 


Balbylklapipe [be:bi-] £ 11 Vor- 
richtung für die anonyme Abga- 
be von Neugeborenen 
Balbyllon, Balbel antike Stadt am 
Euphrat 
Balbyllolnilen antikes Land am un- 
teren Euphrat und Tigris 
Balbyllolniler m. 5 

balbyllolnisch 

Balbylpaulse [be:bi-] £ 11 nur Sg. 
Unterbrechung der Berufstätig- 
keit wegen einer Mutterschaft 
Balby|pfleige [be:bi-] f. 11 nur Sg. 
Balby|phon [be:bi-] л. ғ = Baby- 


babysitten [be:bi-, engl.] intr., 

nur im Infinitiv gebräuchlich: 

sich als Babysitter betätigen 

Babysitter [be:bi-] m. 5 Beauf- 
sichtiger eines Babys in Abwe- 
senheit der Eltern 

Baclcalra auch: Baclcalrat, Baklka- 

rat [auch: -ra] л. 9 nur Sg. 

Glücksspiel 

Bacchanal [baxa-, lat.] n. 11. Fest 

zu Ehren des röm. Weingottes 

Bacchus 2. übertr.: wüstes Trink- 

gelage 

bacichalnallisch [baxa-] 

Bacichant [baxant] m. 10 Diener 
des Bacchus 

baclchanltisch [baxan-] trunken, 

ausgelassen 

baclchisch [baxıf] in der Art des 
Bacchus 

Bacchus [baxus] röm. Gott des 
Weines 

Bach, Johann Sebastian dt. Kom- 
ponist 

Bach m. 2 

Bachlblülten [nach dem Erfinder, 
dem engl. Arzt Edward Bach] 
nur Pl. bestimmte Blütenessen- 
zen als Heilmittel 

Bache f. 11 weibl. Wildschwein 

Bachelor [bætfələ(r), engl.] m. 9 
(Abk.: B.) Bakkalaureus, nied- 
rigster akademischer Grad 

Balchelloristuldilenigang [bætfə- 
lə(r)-] m. 2 

Bacher m. 5, selten für Keiler 

Bächllein л. 7 

Bachistellze / 11 

back Seew.: zurück, hinten 

Back f. то, Seew. 1. Essschüssel 
2. Tischgemeinschaft an Bord 
3. Aufbau auf dem Deck des 
Vorderschiffs 

Back [bæk, engl.] m. д, schweiz., 
Sport: Verteidiger 

Backblech л. ı 

Backlbone [bzkboun, engl. 


Backpflaume 


»Rückgrat«] л. od. m. Gen. -s Pl. 
-s, EDV: leistungsfähiges Basis- 
netz, an das andere Netzwerke 
angeschlossen werden können 

backlbord(s) Seew.: links; Ggs.: 
steuerbord(s) 

Backlbord z. Gen. -(s) nur Sg. lin- 
ke Schiffsseite (von hinten gese- 
hen); Ggs.: Steuerbord 

Bäckichen z. 7 

Balcke f. 11 

balcken 1. ir. 4 2. intr. backte, 

gebacken: kleben (bes. vom 

Schnee) 3. intr., Seew., in der 

Wendung backen und banken: 

Essen fassen 

Backen 7. 7, süddt. für Backe 

Backenbart m. 2 

Васкепбгетіѕе / 11 

Balckenistreich z. 1 

Balckenizahn, Backlzahn m. 2 

Bäcker m. 5 

Bälckelrei f. зо 

Bäckerladen >. 8 

Bälckersifrau f. зо 

backfferitig 

Backffisch m. z, veraltet: halb- 
wüchsiges Mädchen, Teenager 

Backigamimon [bækgæmən] z. 
Gen. -(e)s nur Sg. Brettspiel für 
zwei Personen 

Backiground [bækgraund, engl.] 
m. 9 1. Film: Projektion als 
Hintergrund einer Dekoration 
2. Jazz: Begleitung beim Solo 
3. übertr.: die geistige, soziale 
Herkunft, (Lebens-)Erfahrung 

Backigroundisäniger [bæk- 
graund-] m. 5 Sänger, der 
die Hauptstimme begleitet 

Backlhand [bækhænd, engl.] 

m. 9, Tennis: Rückhandschlag; 
Ggs.: Forehand 

Backlhendl 7. 14, österr.: Back- 
huhn, Brathähnchen 

Backllash [bæklæf, engl.] m. 9 
Gegenschlag, Gegenreaktion 

Backllist [beklıst, engl, £ Gen. - 
Pl. -s, Buchw.: Übersicht der lie- 
ferbaren Titel eines Verlages 

Backlobst n. ı nur Sg. Dörrobst, 
Trockenobst 

Backlofen m. 8 

Backpack [bækpæk, engl.] m. 9 
Rucksack 

Васкрајріег z. 1 

Backipfeilfe f. 11 Ohrfeige 

backjpfeilfen r., fast nur im Infi- 
nitiv gebräuchlich, selten: er hat 
ihn gebackpfeift 

Backipflaulme f. 11 getrocknete 
Pflaume 
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Backpulver 


Backipullver [-var] л. 5 

Backischaft / то, Seew.: Tisch- 
gemeinschaft 

Backischaflter m. 5, Seew.: Essen- 
holer 

Backislash [bækslæf, engl.] m. 
Gen. -(e)s Pl. -(e)s, (Zeichen: \) 
Schriftzeichen auf EDV-Tasta- 
turen 

backistage [bækstsıdz, engl.] hin- 
ter der Bühne 

Backistagelausiweis [beksteıdz-] 
m. ı Ausweis, der berechtigt, 
sich hinter der Bühne aufzuhal- 
ten 

Backistein 77. 1 gebrannter Ziegel- 
stein 

Back-up auch: Backup [bækap, 
engl.] л. od. m. Gen. -(s) Pl. -s Si- 
cherungskopie digitaler Daten 
auf einem zweiten Datenträger 

Backiwalre f. 11 meist Pl. 

Backiwerk л. 1 nur Sg. 

Backizahn, Balckenizahn m. 2 

Balcon [beıkan], Francis engl. Phi- 

losoph 

Balcon [beıkan, engl.] m. Gen. -s 

nur Sg. leicht geräucherter und 

gesalzener, magerer Speck 

Balcon and Eggs [bsıkan and e:gz, 

engl.] Р/., engl. Bez. für gebrate- 

ner durchwachsener Speck und 

Spiegeleier 

Balconischwein [beıkan-] л. 1 
Schwein mit zartem Fleisch und 
dünner Speckschicht 

Bad л. 4; Bad Kissingen; aber: 
Badgastein; Stuttgart-Bad Cann- 
statt 

Bad Bank [bæ:d bænk, engl Jr 
Gen. - - Pl. - -s Bank, die einem 
angeschlagenen Kreditinstitut 
dessen hochriskante Kredite und 
Wertpapiere abnimmt 

Baldelanistalt f. 10 

Baldelanizug z. 2 

Вајаејаг2 m. 2 

Baldelgast 7. 2 

Baldelholse f. 11 

Baldelmanitel >. 6 

Baldelmeisiter m. 5 

Baldelmütlze f. 11 

balden tr. u. intr. 2; baden gehen; 

damit kannst du baden gehen 

ugs.: damit kannst du einen 

Misserfolg haben 

Balden ehemaliges südwestdt. 

Land am Rhein, heute Teil Ba- 

den-Württembergs 

Balden-Balden Badeort im nördl. 

Schwarzwald 

Baldelner m. 5 
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Baldeniser m. s, veraltet für Bade- 
ner 

Balden-Würtlitemiberg südwestdt. 

Bundesland 

balden-würtitemiberigisch 

Baldelort >. 1 

Badesalz л. 1 

Baldelwanine / 11 

Вааеїттег л. 5 

Badigasitein österr. Badeort 

Badge [bæd3, engl.] л. Gen. -(s) 

Pl. -s Namens- oder Firmenzei- 

chen (für Tagungsteilnehmer) 

Baldi f. 9, schweiz., Kurzwort für 

Badeanstalt 

Baldilnalge [-5ә, frz.], Baldilnelrie 

J. 11 schnelles, heiteres Musik- 

stück, Satz der Suite im 18. Jh. 

baldisch zu Baden gehörig, von 
dort stammend 

Badminton [bædmıntən, nach 
dem Besitztum des Herzogs von 
Beaufort in England] z. 9 nur 
Sg., Sport: Federballspiel 

Baeldelker [nach seinem Begrün- 
der, dem Buchhändler Karl B.] 
m. 5 Reiseführer, Reisehandbuch 

Baffel [jidd.], Bolfel m. 14 nur Sg. 
1. Ausschussware 2. Gerede 

baff ugs., unflektierbar: verblüfft 

BaļFin f. Gen. - nur Sg., Abk. für 
Bundesanstalt für Finanzdienst- 
leistungsaufsicht 

BAföG, Balfög z. Gen. - nur Sg., 
Abk. für Bundesausbildungsför- 
derungsgesetz, ugs.: B. bekom- 
men: eine monatliche Zahlung 
für das Studium 

Bagage [-35, frz.] f. 11 1. veraltet: 

Reisegepäck 2. Mil., veraltet: 

Tross 3. ugs., abwertend: Gesin- 

del, Pack 

Balgasise [frz.] f. 11 Rückstand bei 

der Zuckerrohrgewinnung 

Balgaltellle [frz.] f. 11 1. kurzes, 

leichtes Musikstück 2. Kleinig- 

keit, Geringfügigkeit 

balgaltelllilsielren z+. z als gering- 

fügig hinstellen 

Balgaltelllsalche / 11 geringfügige 

Rechtssache 

Bagdad Hauptstadt des Irak 

Balgel [бео], engl.-amerik.] m. 5 
ringförmiges Gebäck 

Bagger [ndrl.] m. 5 Maschine 
zum Heben und Wegschaffen 
von Erdreich, Schutt u.a. 

Bagigerffühlrer m. 5 

bagigern tr. u. intr. 1; ugs.: auf- 
dringlich flirten; ich baggere, 
baggre 

Baggersee m. 14 


Baglgylpants [begipents] auch: 
Baglgy Pants [begi pents, engl.] 
Pl. Hose mit besonders weitem 
Schnitt 

Baguette [-get, frz.] 1. n. g langes 
frz. Weißbrot 2. f. 11 länglicher 
Schliff von Edelsteinen, bes. 
Diamanten 

bah! (Ausruf der Abwertung) 

Баһ! (Ausruf der Schadenfreude, 
des Ekels) 

Balhai [pers.] m. 10 Anhänger des 
Bahaismus 

Balhalissmus z. Gen. - nur Sg. aus 
dem Babismus hervorgegangene 
Religion 

Balhalmalin|seln, Bahamas D 
mittelamerik. Inselstaat 

bälhen 1. intr. 1 blöken (vom 
Schaf) 2. zr. 1 leicht rösten (Brot) 
3. tr. ı feucht wärmen 

Bahn /: 10; Bahn fahren 

bahnjamtllich 


bahnbrechend 


Fügungen aus Substantiv und 
Partizip, bei denen der erste Teil 
für eine Wortgruppe steht (= sich 
eine Bahn brechend), werden zu- 
sammengeschrieben: Das war 
eine bahnbrechende Entdeckung. 
536 (1.1) 

Aber: Die Wahrheit bricht sich 
weiterhin Bahn; eine sich Bahn 
brechende Neuentwicklung. 

536 El 

Ebenso: angsterfüllt, freudestrah- 
lend, milieubedingt. 


bahnlbreichend; eine bahnbre- 
chende Entdeckung; aber: sich 
Bahn brechen 

Bahnlbreicher 7. 5 

Bahnlbus 7. 1 ein von der Deut- 
schen Bahn AG betriebener Au- 
tobus 

Bahnicard [-kart] € о Ermäßi- 
gungskarte der Deutschen Bahn 


Bahnichef [-fef] m. 9 Leiter der 
Deutschen Bahn AG 

Bahnldamm x. 2 

bahlnen ir. ı 

bahlnenlweilse in (Stoff-)Bahnen 

Bahnhof >. 2 (Abk.: Bhf., ВЕ) 

Bahnlhofslhallle f. 11 

Bahnlhofslmisisilon / то 

Bahnlhofslvoristelher m. 5 

bahnllalgernd 

Bahnllilnie [-njo] £ 11 

Bahnlmeisiter m. ç 


Bahnlmeisitelrei / зо 

Bahnisteig эл. 

Bahnlüberigang z. 2 

Bahnjwäriter m. 5 

Bahlrain Inselgruppe und Staat im 
Pers. Golf 

Bahlre / 11 

Ваһгїисһ z. 4 

Baht m. Gen. - PI. - Währungsein- 
heit in Thailand 

Bälhung / зо Heilverfahren mit 
feuchtwarmen Umschlägen 

Bai [ndrl.] £ зо Meeresbucht 

Bailkallsee m. Gen. -s See in Süd- 
sibirien, tiefster Binnensee der 
Erde 

Bail-out auch: Baillout [beılaut, 
engl.] л. 9, Wirtsch.: finanzielle 
Haftung oder Schuldenübernah- 
me durch einen Dritten, meist 
den Staat 

bailrisch; bairische Mundart 

Bailser [beze:, frz.] п. 9 Gebäck 
aus Eischnee und Zucker, Me- 
ringe 

Baisse [be:s, frz.] f. 11 niedriger 
Stand (von Aktien, Preisen); 
Ggs.: Hausse 

Baislsier [besje:, frz.] m. о jmd., 
der an der Börse auf Baisse spe- 
kuliert; Ggs.: Haussier 

Baljaldelre [portug.] / 11 ind. 

Tempeltänzerin 

Balazzo [ital.] m. g Hanswurst 

Bajjolnett [nach der frz. Stadt Ba- 

yonne] л. 1 Stoß- und Stichwaf- 

fe, Seitengewehr 

Baljolnettiverlschluss m. 2 leicht 

lösbare Verbindung von Rohren, 

Hülsen usw. 

Вајимајге zz. 11, veraltete, heute 

noch scherzh. Bez. für Bayer 

baljulwalrisch 

Balke € 11 feststehendes Orientie- 

rungszeichen im Schiffs-, Luft-, 

Straßen- und Eisenbahnverkehr 

Balkellit® [nach dem belg. Erfin- 
der L. H. Baekeland] л. 1 nur Sg. 
ein Kunstharz 

Bakkkallaulrelat [lat.] л. 1 Würde 
eines Bakkalaureus 

Baklkallaulrelus [lat.] m. Gen. - 
Pl. -rei [-re:i] niedrigster aka- 
demischer Grad in Großbritan- 
nien, Frankreich und den USA; 
vgl. Bachelor 

Bakikalrat [auch: -ra, frz.] п. 9 
nur Sg. = Baccara 

Bakken [norw.] m. 7, Skisport: 
Sprunghügel 

Bakischisch [pers.] л. 11. Trink- 
geld 2. Bestechungsgeld 


D 


Bakltelrilälmie [griech.] f 11 Vor- 
handensein von Bakterien im 
Blut 

Bakftelrie [-riə] £ zz, fälschl. für 
Bakterium 

bakltelrilell durch Bakterien her- 
vorgerufen 

Bakltelrilenikulltur /. то, Biol. 

Bakltelrileniträlger m. ç 

Bakltelriollolge m. 11 

Bakftelriollolgie /: 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von den Bakterien 

bakitelriollolgisch 

Bakltelriollylse f. 11 Vernichtung 
von Bakterien 

bakitelriollyitisch 

Baklitelriojphalge >. 11 Bakterien 
vernichtendes Virus 

Bakftelrilolse f. zz durch Bakterien 
hervorgerufene Pflanzenkrank- 


Bakltelrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
pflanzlicher Einzeller, Fäulnis- 
und Krankheitserreger 

bakitelrilzid bakterientötend 

Bakltelrilzid л. 1 bakterientötendes 
Mittel 

Ballallailka [russ.] £ Gen. - Pl. -ken 

russ. Zupfinstrument mit drei 

Saiten und dreieckigem Klang- 

körper 

Ballanlce [-lä:s>, frz.] £ 11 Gleich- 

gewicht 

Ballanlcelakt [-lä:so-] m. 1 

ballanlcieiren [-lä-] inzr. u. tr. 3 

(sich) im Gleichgewicht halten 

Ballanlcieristanige [-lä-] £ 11 

Ballalniltis [griech.] £ Gen. - Pl. 

-tilden Eichelentzündung 

Ballalton 7. Gen. -(s), dt.: Platiten- 
see, ungarischer See 

Ballbier >. ı Barbier 

ballbielren, barlbielren z. 3; in der 

Wendung jmdn. über den Löffel 

balbieren: betrügen 

Ballboa [nach dem span. Ent- 

decker B.] m. Gen. - Pl. - Wäh- 

rungseinheit in Panama 

bald cher, am ehesten; möglichst 

bald; so bald wie möglich 

Balldalchin [-xi:n, nach Baldacco, 
der ital. Bez. im Mittelalter für 
die Stadt Bagdad] m. 11. Stoff- 
dach über Bett oder Thron 
2. steinernes Dach über einem 
Standbild 

Bällde nur noch in der Wendung in 
Bälde: bald 

Ballder, Baldr = Baldur 

balldig 

baldimögllichst möglichst bald 

balldolwern ir. 1 = ausbaldowern 


ballaststoffreich 


Balldrilan auch: Baldirilan m. 1 
nur Sg. eine Heilpflanze 

Balldrilanitropifen auch: Baldirilan- 
tropifen DI 

Balldur, Ballder, Baldr 1. germ. 
Gott des Lichts 2. männl. Vor- 
name 

Balearen, Ballealrilsche Inseln 
Pl. span. Inselgruppe im westl. 
Mittelmeer 

Ballesiter [lat.] m. ç Kugelarm- 
brust 

Balg 1. m. 2 Tierhaut, abgezogenes 
Fell 2. m. 2 harmonikaähnlich 
ausziehbarer Teil, z.B. an alten 
Fotoapparaten, Balgen 3. m. 2, 
kurz für Blasebalg 4. n. od. m. 4, 
ugs.: ungezogenes Kind 

Ballge [frz.-nddt.] £ 11 1. Fahrwas- 

ser, Wasserlauf im Wattenmeer 

2. Abzugsgraben 3. Waschfass, 
Eimer 

ballgen refl. z sich spielerisch rau- 
fen 

Ballgen >. 7 = Balg (2) 

Ballgelrei / зо 

Balglgelschwulst f. 2 Atherom 

Balli eine der Kleinen Sundainseln 

Ballilnelse m. 11 

balliinelsisch 

Balkan 7. 1 nur Sg. Hauptgebirge 

der Balkanhalbinsel 

Ballkanlhalblinisel £ zz nur Sg. 

ballkalnisch 

Ballkalnollolge л. 11 

Ballkalnollolgie f. 11 nur Sg. Wis- 

senschaft von den Sprachen und 

Literaturen der Balkanhalbinsel 

Bälkichen л. 7 

Balken m. 7 

Balkon [-k5:, frz.] m. 9, eindeut- 

schend [-kon oder -ko:n] m. 1 

Ballkolnilen ohne Artikel, scherzh., 

bes. in der Wendung Urlaub auf 

B.: Urlaub zu Hause (auf dem 

Balkon) 

Ballkonllolge [-К5:1о:зә oder -kən-, 

frz.] f. 11 

Balkonpflanze f. 11 

Ball л. 2; Ball spielen 

Ballade [frz.] f. zz episch-lyri- 

sches, dramatisch bewegtes 
Gedicht 

balllaldesk balladenhaft 

Balllast [ndrl.] m. 1 1. wertlose 

Fracht (bei Schiffen zum Aus- 

gleich des Tiefgangs) 2. übertr.: 
unnützes Beiwerk 

Balllastistofife Pl. vom Körper un- 

verwertbare, pflanzl. Nahrungs- 
bestandteile 

balllastistofflreich 
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BAL 


Ballasttank 


Balllastitank zz. 1, Seew.: zum Aus- 

gleichen der Schiffslage dienen- 

der Tank, der mit Ballast gefüllt 
werden kann 

Balllajwatsch [ital.], Pallalwatsch 

m. 1 nur Sg., österr.: Durcheinan- 

der, Unsinn 

Bällichen л. 7 

Ballet [lat.] £. zo Verwaltungs- 
bezirk eines Ritterordens 

Баеп inzr. 1 

Balllen 7. 7 

balllenjweilse in Ballen 

Ballerina, Balllelrilne [ital.] £ 

Gen. - Pl. -nen Solotänzerin 
beim Ballett 

Ballermann 77. 4, ugs.: Schuss- 
waffe 

balllern inżr. z, ugs.: knallen 

Balllett [ital.] л. 11. Bühnentanz 

2. Bühnentanzgruppe 

Balllettänizer (-ttit-) (alt für: Bal- 

lettltänlzer) m. 5 

Ballletiteulse [-te:-, frz.] f. 11 Bal- 
letttänzerin 

Balllettimeisiter m. ç 

Balllettitänlzer auch: Balllett-Tän- 
zer m. 5 

Balllettitruplpe f. 11 

balllfühlrend $ротї: im Ballbesitz 
sein; der ballführende Mittel- 
feldspieler 

Balllgelffühl z. z, Sport, ugs.; er hat 
ein gutes B. 

balllhorlnilsielren ir. 3 verballhor- 
nen 

balllig ballförmig; ein Werkstück 

b. drehen 

Balllisite [griech.-lat.] f zz antike 

Wurfmaschine 

Balllisitik [griech.-lat.] £ зо nur Sg. 

Lehre von der Flugbahn gewor- 

fener oder geschossener Körper 

balllisitisch; ballistische Kurve 

Balljunige 7. zz, Balllkind z. 3 

Kind, das beim Tennis die Bälle 

für die Spieler einsammelt 

Balllkleid л. з 

Ballllolkal auch: Ball-Lolkal л. 1 

Ballon [-15: oder -150, frz.] m. 9 

oder eindeutschend [Лоп] m. 1 

1. mit Gas gefüllter Ball 2. bau- 

chiger Glasbehälter 

Balllolnett [-15- oder -I>-, frz.] n. 1 

Luftkammer in Fesselballons 
und Luftschiffen 

Balllot л. о 1. [-lo:, frz.] kleiner 

Warenballen 2. [bzlst, engl! 

angloamerik. Recht: geheime Ab- 

stimmung; vgl. Ballotage 

Ballloltalde [frz.] f. 11, Hohe Schule: 
ein Sprung des Pferdes mit ange- 
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zogenen Vorderbeinen und nach 
hinten gerichteten Hufen 

Ballloltalge [-3e, frz.] f. 11 geheime 

Abstimmung mit weißen und 

schwarzen Kugeln 

ballloltielren [frz.] intr. з 

Balllspiel л. 1 

Balllung f. зо 

Balllungsigelbiet л. 1 

Balllungsizenitrum auch: Bal- 

lungsizentirum z. Gen. -s Pl. 
-tren 

Balllwechisel [-ks-] m. 5, Sport 

Balllylhoo [bzlıhu:, engl.] л. Gen. 

- nur Sg. lärmige, aufdringliche 

Werbung, Propaganda 

Ballmung in der Nibelungensage: 

Name von Siegfrieds Schwert 

Ballneolgralfie auch: Ballneolgra- 

phie [griech.] £. 11 Bäder-, Heil- 

quellenbeschreibung 

Ballneollolgie /. zz nur Sg. Bäder-, 

Heilquellenkunde 

ballneollolgisch 

Ballneoithelralpie f. 11 Behandlung 

mit Heilbädern 

Bal palré [- -re:, frz.] m. Gen. - - 

Pl. -s -s [bal pare:(s)] bes. festl. 
Ball 

Ballsa [span.] л. 9 1. Balsaholz 

2. floßartiges Boot aus Binsen- 
bündeln oder Balsaholz 

Ballsalbaum 77. 2 trop. Baum 

Ballsalholz z. 4 bes. leichtes trop. 
Holz 

Balsam [hebr.-lat.] m. 11. Ge- 

misch von Harzen und äther. 

Ölen 2. übertr.: Wohltat, Lin- 

derung 

ballsalmielren zr. 3 mit Balsam 
einreiben 

Ballsalmielrung /. то 

Ballsalmilne f. 11 Springkraut 

ballsalmisch 

Ballte m. 11 Einwohner des Balti- 
kums 

Baltikum z. Gen. -s nur Sg. zu- 

sammenfassende Bez. für die Re- 

publiken Estland, Lettland und 
Litauen 

balltisch; aber: Baltischer Land- 
rücken; Baltisches Meer 

Ballusiter [griech.-frz.] m. 5 

Ballusiterlsäulle /: 71 kleine Säule 
als Geländerstütze 

Ballusitralde auch: Ballustiralde 
А 1 Geländer 

Balz f. Gen. - nur Sg. Paarungszeit, 
Vorspiel zur Paarung (bes. bei 
Vögeln) 

Ballzac [balzak], Honore de frz. 
Schriftsteller 


Balzlarie [-riə] f. 11 Laute, die ein 
Auerhahn beim Balzen ausstößt 

ballzen Zur. ı werben (bes. von 
Vögeln) 

Ваі2ги m. 1 

Balzizeit f. зо 

Bambbilno [ital.] m. Gen. -s P]. -ni 
oder -s kleiner Junge, kleines 
Kind 

Bamibulle [frz.] £ 11 Rebellion, 
Krawall, bes. in Gefängnissen 

Bambus [mal.] m. z trop. Riesen- 
gras 

Bamlbusirohr л. 1 

Bamlbusispross m. 12 meist РЇ. 

Bamlbusistab 7n. 2 

Balmilgolreng z. 9 indonesisches 
Nudelgericht 

Bamimel m. 5 nur Sg., ugs.: Angst, 

Lampenfieber 

bamimeln Zon. 1, ugs.: baumeln, 

hängen 

Ban [serb.-kroat. »Herr«] 1. m. 

Gen. - Pl. -, früher: ungar. Statt- 

halter; kroat. Würdenträger, Ba- 

nus 2. [rumän.] m. Gen. -s Pl. 

Balni rumän. Währungseinheit 

nal [frz.] alltäglich, fad, geist- 

os 

balnallilsielren o. з ins Banale zie- 

hen, herabsetzen 

Balnalliltät £ то 

Banane [Kongospr.] £ 11 trop. 

Frucht 

Balnalnenisteicker m. 5, Elektro- 

technik: kleiner, schmaler Stecker 

Balnat л. 11. ehemaliger, einem 

Ban unterstehender Verwal- 

tungsbezirk 2. nur Sg. Land- 

schaft zwischen Donau, Theiß 

und den Südkarpaten 

Balnalter m. 5 

Balnaulse [griech.] m. 11 Mensch 

ohne Sinn für Kunst und Geis- 

tiges 

balnaulsisch 

Band 1. z. 4 Gewebestreifen; Ton- 
band 2. n. 1 Verbindung, Ver- 
knüpfung, Fessel; Bande der 
Freundschaft; außer Rand und 
Band sein 3. m. 2 (Abk.: Bd., PL: 
Bde.) einzelnes Buch 4. [bæ:nd, 
engl.] f. 9 Gruppe von Musikern, 
bes. im Jazz sowie in der Pop- 
und Rockmusik 

Banldalge [-sə, frz.] f. 11 Stütz-, 
Schutz-, Wundverband 

ban/dalgielren [-3i:-] /r. 3 mit ei- 
ner Bandage versehen 

Banldalgist [-31st] a. zo Herstel- 
ler, Verkäufer von Bandagen und 
künstl. Gliedmaßen 


b 


Bandana [Hindi] z. 9 quadrat. 
Kopftuch 

Bandlaufinahlme € 11 Tonband- 
aufnahme 

Bandbreilte f. 11 1. Breite des Fre- 
quenzbereichs, der von einem 
elektron. Gerät übertragen wird 
2. übertr.: Vielfalt, Spannweite 

Bändchen z. 7 

Bande f. 11 1. Gruppe, Schar (von 
Verbrechern) unter einem An- 
führer 2. scherzh.: Gesellschaft 
(von Kindern, jungen Leuten) 
3. [frz.] Umrandung des Billard- 
tisches 4. [frz.] Einfassung der 
Zirkusmanege und Reitbahn 

Bänldel, bair, österr. auch: Banldel 
п. 5, ugs., veraltet: Bändchen; 
jmdn. am Bändel oder: Bandel 
haben: jmdn. im Griff haben 

Banldenispekitrum auch: Banlden- 
Spektrum л. Gen. -s Pl. -tren, 
Physik: von Molekülen erzeugtes 
Spektrum, das von zahlreichen 
Linien (Banden) durchsetzt ist 

Banldefrillla [-rılja, span.] £. 9 mit 
Fähnchen geschmückter Wurf- 
spieß mit Widerhaken, der beim 
Stierkampf dem Stier in den Na- 
cken gestoßen wird 

Banldefrilllelro [-rılje:-, span.] m. 9 
Stierkämpfer, der den Stier mit 
Banderillas reizt 

Banldefrolle [frz.] f. 11 Steuerband 
(bes. an Tabakwaren) 

Ban|defrollenisteuler / 11 

Bänlderlriss m. 1 

Bändertanz m. 2 

Bänderzerrung /: то 

...bänldig aus einer Anzahl von 
Bänden bestehend, z. B. drei-, 
mehrbändig 

bänldilgen ir. ı 

Bänldilger z. 5 

Bänldilgung f. то nur Sg. 

Banldit [ital.] m. zo Räuber 

Bandikelralmik f. 10 nur Sg. 

Bandleader [b&:ndli:da(r), engl.] 
m. 5 Leiter einer Jazz-, Pop- oder 
Rockgruppe 

Bandmaf z. ı 

Bandinuldel € 11 meist РЇ. 

Banidolla f. ç = Bandura 

Banldolnelon, Banldolnilon [nach 
dem Erfinder Heinrich Band] 
n. 9 Handharmonika mit Knöp- 
fen auf beiden Seiten 

Bandischeilbe / 11 elastische 
Scheibe zwischen den Wirbeln 

Bandischeilbenivorfall m. 2 nur 
Sg. Verschiebung des Gallert- 
kerns der Bandscheibe 


Bändisel л. s; Seew.: dünnes Tau 

Banldulra, Banldolla [griech.] £ 9 
ukrainisches Zupfinstrument mit 
12 Saiten 

Banldurlria [griech.-span.] £. 0 
spanisches Zupfinstrument mit 
10 Saiten 

Bandiwurm 7. 4 

bang = bange 

Banglbüx f. то, Bangbüxe £. 11, 
norddt.: Angsthase 


Wörter wie angst, bange, feind, 
freund, gram, klasse, leid, pleite, 
recht, schuld, spitze, unrecht und 
weh, die in gleicher Form auch 
als Substantive vorkommen (die 
Bange, das Recht, die Schuld 
usw.), werden in Verbindung 
mit den Verben sein, bleiben 
oder werden meist wie Adjektive 
verwendet und dementspre- 
chend kleingeschrieben: Ich bin 
bange. Mir wurde (angst und) 
bange. +> Er machte mir (Angst 
und) Bange. Nur keine Bange. 

8 56 (1), § 55 (4) 

Ebenso: Es ist mir recht. > Es 
ist mein gutes Recht. Ich bin 
schuld daran. > Sie trägt die 
Schuld daran. 


Der adjektivische Gebrauch die- 

ser ehemaligen Substantive zeigt 

sich u.a. darin, dass sie bei 

gleichbleibendem Kontext durch 

„echte“ Adjektive ersetzt werden 

können, ohne dass die Sätze da- 

durch ungrammatisch würden: 

ich bin bange — ich bin froh; mir 

wird bange — mir wird schlecht. 

banige, bang; angst und bang(e) 
sein 

Banige /: Gen. - nur Sg. Angst; 
jmdm. (Angst und) Bange ma- 
chen 

banigen intr. 1; um jmdn. bangen 

Banigiglkeit f. то nur Sg. 

Bangkok Hauptstadt von Thai- 
land 

Banglkranklheit auch: Bang- 
Kranklheit [nach dem dän. Tier- 
arzt B. Bang] / 10 nur Sg. eine 
auf den Menschen übertragbare 
Tierkrankheit 

Bangladesch auch: Banglla- 
desch, Baniglaldesh auch: Bang- 
laldesh Staat am Golf von Ben- 
galen 


bange & Bange 


bankrott 


bängllich 

Banglnis f. 1 

Balni P/. von Ban (2) 

Banjo [auch: bendzo, engl.] z. 9 
ein 4- bis 9-saitiges Zupfinstru- 
ment 

Bank 1. f 2 ein Sitzmöbel 2. f. zo 
Geldinstitut 3. nur Sg., Ringen: 
Ausgangsstellung im Boden- 
kampf 

Banklakttie [-tsjo] / 11 

Banklaklzept z. 1 auf eine Bank 
gezogener Wechsel 

Banklaultolmat 77. хо 

Вапкісһеп л. 7 

Bänlkelllied л. з, bes. im 17./18. Jh.: 

mit Leierkastenbegleitung vor- 
getragenes Lied über ein schau- 
riges Ereignis 

Bänkelsang 7. Gen. -s nur Sg. 

Bänkelsänger ж. 5 

Banikenlabigalbe £. 11 

Banker [auch: bæņkə(r), engl.], 
schweiz.: Bänkller m. 5 Bankier 

Bankert m. z, abwertend: unehe- 
liches Kind 

Banikett [frz.] n. 1 Festmahl 

Bankett z. 1, Baniketite f. 11 
1. Absatz einer Böschung oder 
des Fundaments unter dem 
Mauerwerk 2. schmaler, unbe- 
festigter Weg, der neben Fahr- 
straße oder Eisenbahnschienen 
verläuft 

Bankfillilalle / 11 Zweigstelle einer 
Bank (2) 

Bankigelheimlnis л. ı 

Banklhallter л. s Spielleiter beim 
Glücksspiel 

Bankier [-kje:, frz.] m. 9 Inhaber 
oder Leiter einer Bank (2) 

Bankkonto z. Gen. -s Pl. -s oder 
-ten oder -ti 

Bankleitzahl € то (4bk.: BLZ) 
achtstellige Zahl als Kennzei- 
chen für ein Kreditinstitut 

Bänkller 7. s, schweiz. für Banker 

Banklnoite f. 11 Geldschein 

banklrott auch: bankrott [ital.] 
zahlungsunfähig; ein bankrottes 
Geschäft; b. sein, werden; aber: 
bankrottgehen 


In Verbindung mit dem Verb 
machen tritt das aus dem Italie- 
nischen entlehnte Wort Bankrott 
als Substantiv auf. Es handelt 
sich um ein Akkusativobjekt, 

das mit was? erfragbar ist. 
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bankrott sein Bankrott ma- 
chen 


BAN 


Bankrott 


Dementsprechend schreibt man 
groß. In Verbindung mit den 
Verben sein, bleiben oder werden 
wird bankrott hingegen meist als 
Adjektiv verwendet. Es ist in 
diesem Fall mit wie? erfragbar 
und muss kleingeschrieben wer- 
den: Die Firma macht Bankrott. 
> Die Firma ist bankrott. 8 55 
(4), 856 (1) 
Ebenso: Pleite machen > pleite 
sein, jmdm. Angst machen > 
jmdm. wird angst (und bange). 
Bankrott auch: Banikrott z. 1; 
Bankrott machen 


bankrottgehen 


Verbindungen aus einem Adjek- 
Чу und einem Verb können im- 
mer getrennt geschrieben wer- 
den, wenn sie in wörtlicher Be- 
deutung gebraucht werden: 
bankrott sein, gesund bleiben, 
schnell laufen, hoch fliegen. 

834 (2.3) 


Wenn die Gesamtbedeutung ei- 
ner Verbindung aus Adjektiv 
und Verb jedoch nicht aus ihren 
Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn 
ergibt (Idiomatisierung), muss 
sie zusammengeschrieben wer- 
den: Er geht davon aus, dass die 
Firma bald bankrottgeht (= zah- 
lungsunfähig wird). 8 34 (2.2) 
Ebenso: kürzertreten (= sich ein- 
schränken); etwas glattbügeln 
(= in Ordnung bringen); jmdn. 
bloßstellen (= blamieren). 

bankfrottigelhen auch: banikrott- 
gelhen intr. 47 

banklrotitielren auch: banikrotltie- 
ren intr. 3 

Banklüberffall 7. 2 

Bankverbin dung / то 

Banllileue [bälie:, frz.] f. 9 Rand- 
bereich einer Großstadt, der 
durch ein hohes Aufkommen an 
Sozialwohnungen sowie soziale 
Konflikte geprägt ist 

Bann 7. 11. im MA: obrigkeitl. 
Gebot oder Verbot; Gerichtsbar- 
keit; Herrschaftsgebiet, z. B. 
Bannwald 2. kath. Kirche: Aus- 
schluss aus der Kirche 3. übertr.: 
Zauber, Verzauberung 

Bannibullle / 11 päpstl. Bann- 
urkunde 
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baninen ir. 1 

Banner л. 5 1. Fahne 2. Werbegra- 
fik auf Internetseiten 

Baniner|werlbung / то Internet- 
werbung per Banner (2) 

Bannifluch 7. 2 

bannig norddt. sehr; b. heiß 

Bannlkreis >. 1 

Bannlmeille / 11 

Bannistrahl 7. 12 

Bannlwart m. 1, schweiz.: Flurhü- 
ter 

Banitamlhuhn [nach der javan. 
Stadt Bantam] л. 4 engl. Zwerg- 
huhn 

Banitu 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger der über 400 Völ- 
ker und Stämme Afrikas, die 
Bantusprachen sprechen 2. n. 
Gen. -(s) nur Sg. afrik. Sprach- 
familie 

Banitulspraichen D weitverbrei- 
tete afrik. Sprachengruppe 

Balnus m. Gen. - Pl. - = Ban (1) 

Baobab [afrik.] m. 9 Affenbrot- 
baum 

Bapltisimus [griech.] m. Gen. - nur 
Sg. Lehre einer christl. Gemein- 
schaft, die nur die Erwachsenen- 
taufe zulässt 

Bapltist 7. 10 

Bapltisitelriium z. Gen. -s Pl. -rilen 
Taufkapelle 

bar Zeichen für Bar (1) 

bar 1. nackt, bloß; bar aller Hoff- 
nung sein: ohne jede Hoffnung; 
das ist barer Unsinn 2. in Mün- 
zen oder Geldscheinen; bares 
Geld; (in) bar zahlen; 10€ in 
bar; gegen bar liefern; etwas für 
bare Münze nehmen: es glauben, 
ernst nehmen 

Bar 1. [griech.] л. Gen. - Pl. - (Zei- 
chen: bar, Meteor.: b) früher übli- 
che Maßeinheit des Luftdrucks 
2. [engl.] £ 9 Lokal; Schanktisch, 
Theke 

Bär m. 10; der Große, der Kleine 
Bär: zwei Sternbilder; jmdm. ei- 
nen Bären aufbinden: ihn be- 
schwindeln 

ralcke [frz.] £ 11 ebenerdiges, 

nicht unterkellertes Haus aus 

vorgefertigten Wandplatten 

Balralckenllalger z. 5 

Bafratitelrie [lat.-ital.] £ 11, See- 

recht: vorsätzliche Unredlichkeit 

von Kapitän oder Besatzung 

Balrattlhanldel 7. 6 nur Sg. 

Tauschhandel 

bafratitielren żr. 3 tauschen (Wa- 
ren) 


Barlbaldiler л. ç Einwohner von 
Barbados 

barlbaldisch 

Bar|baldos mittelamerik. Insel- 
staat 

Barlbar [griech.] m. 10, urspr.: 
Nichtgrieche; heute: roher, un- 
gesitteter Mensch 

Barbara weibl. Vorname 

Barlbafrei f. зо nur Sg. Rohheit, 
Unmenschlichkeit 

barlbalrisch 

Barlbalrisimus m. Gen. - Pl. -men 
grober Verstoß gegen die 
Sprachregeln 

Barbe [lat.] £ 11 ein Karpfenfisch 

Barbecue [-kju:, engl.] л. 9 
1. Gartenfest mit Spießbraten 
oder Grillgerichten 2. Gerät zum 
Rösten von Fleisch 3. das gerös- 
tete Fleisch selbst 

bärlbeilßig mürrisch, grimmig 

Bärleilßiglkeit f. 10 nur Sg. 

Barlbelstand m. 2 Bestand an Bar- 
geld 

Barlbeitrag 7. 2 

Barlbie® [amerik.] £ 9 Spielzeug- 
puppe 

Barlbier [frz.] m. 1, veraltet: Bart- 
scherer, Friseur 

barlbielren z+. 3 = balbieren 

Barlbilton z. о, Barlbiltos m. oder f. 
Gen. - Pl. -toi altgriech. harfen- 
ähnl. Saiteninstrument 

Barlilturlsäulre £ 11 Grundstoff 
vieler Schlafmittel 

Barlcellolna [-ts>-, span.: -Өә-] 
span. Stadt 

Barichent [arab.] m. 1 Baumwoll- 
flanell 

Barlches [hebr.] Р/. weißes Sab- 
batbrot der Juden 

Barlcode [-ko:d, engl.] m. 9 

Strichkode, Darstellung von In- 

formation durch unterschiedlich 

breite Balken und Zwischen- 
räume 

Barldajme / 11 

Barlde 1. [kelt.] m. 11 kelt. Dichter 
und Sänger; übertr., oft iron.: lyr. 
Dichter 2. [arab.-frz.] f. 11 um 
gebratenes Geflügel gewickelte 

Speckscheibe 

barldielren żr. 3 mit einer Barde 
umwickeln 


Barldot [-do:], Brigitte frz. Schau- 
spielerin 

Bälrenidienst >. 1 schlechter 
Dienst; jmdm. einen B. erweisen 

Bälren/fang ол. 2 mit Honig her- 
gestellter Likör 


Bäfrenffell л. 1 

Вагеп|һаиї f. 2, nur in Wendungen 

wie auf der B. liegen, sich auf 

die B. legen: faulenzen 

Bälrenlhäulter zz. 5 eine Märchen- 

gestalt 

Bälrenihuniger z. 5 nur Sg. 

Bälrenikällte / 11 nur Sg. 

Bälreniklau >. od. f. Gen. -(s) nur 

Sg. Akanthus 

Bälrenjmütlze f. 11 1. Mütze aus 

Bärenfell 2. hohe Pelzmütze 

bälrenistark 

Bälrenitraulbe / 11 Heilpflanze 

Balrentsisee [nach dem holländ. 

Seefahrer Willem Barents] £ 11 

nur Sg. Teil des Nordpolarmee- 

res 

Balrett [lat.-frz.] л. 1 flache Kopf- 
bedeckung ohne Rand, bes. zur 
Amtstracht von Richtern, Geist- 
lichen usw., Birett 

Barifranlkielrung, Barifreilma- 

chung f. зо Frankierung mit 

Stempelmaschine 

Баги; b. gehen, laufen 

Barffülßer л. s, Barffülßerımönch 

m. ı barfuß (in Sandalen) gehen- 

der Mönch, z.B. Franziskaner 

barfülßig 

Barlgeld л. 3 nur Sg. 

barligeldllos; bargeldloser Zah- 

lungsverkehr 

Barlgelschäft z. ı 

barlhaupt, barlhäupitig ohne 
Kopfbedeckung 

bälrig ugs.: großartig, toll; bärige 

Stimmung 

balrisch [griech.] veraltet: den 

Luftdruck betreffend, auf ihm 

beruhend; barisches Windgesetz 

Balrisita m. Gen. -(s) Pl. -s oder -ti 

jmd., der in einem Coffeeshop 

die kaffechaltigen Getränke zu- 

bereitet und serviert 

Baton [griech.-ital.] т. 1 

1. Männerstimme in der Mittel- 

lage 2. Sänger mit dieser Stim- 

me, Baritonist 

bafriltolnal 

Bafriltolnist эл. то = Bariton (2) 

Balrilum [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. (Zeichen: Ba) chem. Element 

Bark f. 10 Segelschiff mit drei oder 
mehr Masten 

Barkkalrolle /. 11 1. Lied des Gon- 
doliere, Gondellied 2. Ruderboot 

Barlkasise [ndrl.] f. 11 1. Beiboot 
auf Kriegsschiffen 2. kleines 
Dampfboot 

Bake [frz.] £ 11 1. kleines Boot 
2. poet.: Kahn, Boot 


= 


Barlkeeiper [-ki:-, engl.] m. 5 
1. Inhaber einer Bar 2. Kellner 
hinter der Bar 

Barllach, Ernst dt. Bildhauer 

Bärllapp z. 1 eine moosartige 
Pflanze 

Bärllauch л. 1 ein Liliengewächs 

Barllauf m. 2 nur Sg. Laufspiel 

Bärlme / 11, norddt.: Hefe 

Багтеп intr. 2, nord-, ostdt.: kla- 
gen 

barmiherlzig; aber: Barmherzige 
Brüder, Schwestern: zwei Orden 
für Krankenpflege 

Barmherzigkeit / то nur Sg. 

Barlmilxer [engl.] m. 5 Getränke- 
mischer an der Bar 

Bar-Mizjwa [hebr. »Gebotspflich- 
tiger«] Relig. 1. f. 1 Aufnahme- 
ritus für 13-jährige Jungen in die 
jüdische Glaubensgemeinschaft 
2. m. 9 13-jähriger Junge, der 
dem jüdischen Glauben und sei- 
nen Vorschriften verpflichtet ist 

barock [portug.] 1. zum Barock 

gehörend, aus ihm stammend 

2. überladen 

Barock m. 1 oder n. 1 nur Sg. 

1. schmuckreicher Kunst- und 

Literaturstil des 17./18. Jh. 2. das 

Zeitalter selbst 

Balrockikiriche f. 11 

Balrockistil m. 1 

Balrolgraf auch: Balrolgraph m. то 

Luftdruckmesser 

Barometer z. 5 Luftdruckmesser 

Bajrolmeitrie auch: Balrolmetirie 

f. 11 Luftdruckmessung 

balrolmeitrisch auch: balrolmet- 

risch; barometrische Höhenfor- 

mel, Höhenstufe, barometrisches 

Maximum, Minimum 

Barron [mlat.] m. 1 Freiherr 

Balrolnat z. z, Balrolnie [frz.] £ 11 

Würde, Stammsitz eines Barons 

Balrolness, Bajrolnesise f. 11 Freiin, 

Freifräulein 

Balrolnet [bærənət, engl.] m. 9 

(Abk.: Bart.) unterster engl. 

Adelstitel 

Balrolnie f. 11 = Baronat 

Balrolnin /: 10 Freifrau 

Balrolther\molgraf auch: Balro- 
therlmolgraph [griech.] m. 10 
Verbindung von Barograph und 
Thermograph 

Barlralkulda z. 9 räuberischer 
Knochenfisch 

Ваггаѕ [jidd.] m. Gen. - nur Sg. 
1. Militär 2. Kommissbrot 

Barlre f. 11 1. Schranke 2. Sand-, 
Schlammbank 


Bartnelke 


Barrel [bærəl, engl.] z. 9 brit. und 
nordamerik. Hohlmaß, Fass, 
Tonne 

Ваггеп z. 7 1. Turngerät 2. ge- 

gossenes Formstück aus Metall 

(Edelmetallbarren früher auch 

als Zahlungsmittel) 

Barlrenigold z. 1 nur Sg. 

Barirenssillber z. 5 nur Sg. 

Barlrilelre [frz.] f. 11 Schranke, 

Schlagbaum, Sperre 

barlrilelrelfrei; barrierefreies Woh- 

nen; eine barrierefreie Website 

Barlrilkalde f. 11 Straßensperre, 
Hindernis 

barlrilkaldielren zr. 3, selten für 
verbarrikadieren 

Barlrique [-rık, frz.] л. 9 1. aus Ei- 

chenholz gefertigtes Weinfass, 
das bes. für Rotwein verwendet 
wird 2. altes frz. Weinmaß 

Barlriquelwein [-rık-, frz.] m. ı im 

Barrique gereifter Wein 

Barlrisiter [bær-, engl.] m. 5, in 

Großbritannien: Rechtsanwalt 
bei höheren Gerichten 

barsch unwirsch, grob 

Barsch 7. 1 ein Fisch 

Barschaft f. то Besitz an Bargeld 

Barlscheck z. o Scheck, der von 

der Bank gegen Bargeld einge- 
löst wird 

Barschlheit f. то nur Sg. 

Barlsoi [-s21, russ.] m. 9 russ. 
Windhund 

Barlsoritiiment z. ı Zwischen- 
buchhandel, Buchhandelsbetrieb 
zwischen Verlag und Einzel- 
buchhandel 

Bart m. 2 

Bart. Abk. für Baronet 

Bärtichen л. 7 

Barite f. 11 1. früher: Beil, Streitaxt 
2. Pl. vom Oberkiefer der Bar- 
tenwale herabhängende Horn- 
platten, liefern Fischbein 

Barteln P/. Bartfäden bei man- 
chen Fischen 

Bariteniwal m. 1 

Bariterl л. 14, österr.: Lätzchen 

Bartiflechite € 11 Hautausschlag 
im Bereich des Bartes 

Bartlhaar л. 1 

Barthes [ba:rt], Roland frz. Litera- 
turwissenschaftler 

Bärltierichen z. 7 mikroskopisch 
kleines Wasserinsekt 

bärltig 

Bärltigikeit / то nur Sg. 

bartllos 

Bartllolsiglkeit /: то nur Sg. 

Bartinellke £ 11 Gartennelke 
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BAR 


BAR 


Bartök 


Baritök [bartok], Bela ungar. Kom- 
ponist 

Bartlschelļrer m. 5 Barbier 

Bartistopjpel f. 11 

Bartitracht / то 

Bartwisch m. 1, österr.: Hand- 
besen 

Bartiwuchs [-ks] m. Gen. -es 
nur Sg. 

Balryloinen [griech.] Р/., zusam- 

menfassende Bez. für die schwe- 

ren Elementarteilchen 

rylsphäfre [griech.] £ 11 nur Sg. 

innerster Teil der Erde, Erdkern 

Balryt [griech.] m. 1 ein Mineral, 

Schwerspat 

rylton [griech.] л. 1 Streich- 

instrument des 18. Jh. 

Barvtpapier z. ı mit Bariumsul- 

fat bestrichenes Papier mit glat- 

ter Oberfläche (für Fotografie 

und Reproduktion) 

Balrytiweiß z. Gen. - nur Sg. weiße 

Malerfarbe 

balryizenitrisch auch: balrylzent- 

risch 

Balryizenitrum auch: Balrylzent- 
rum n. Gen. -s Pl. -tren oder -tra 
Schwerpunkt 

Barlzahllung /: зо 

Barzelletta [ital.] £ 9, 25. und 
16. Jh. Tanzlied 

Balsallmemijbran auch: Balsal- 

membiran f. 10 Membran, die 

Bindegewebe von anderen Ge- 

webearten trennt 

Basalt [lat.] m. 1 ein Vulkan- 

estein 

salltemjpelraltur € то die mor- 

gens vor dem Aufstehen gemes- 

sene Körpertemperatur 

balsallten aus Basalt 

balsalltig wie Basalt 

Balsaltituff эл. 1 tuffartiges Verwit- 

terungsprodukt von Basalt 

Balsar [pers.] auch: Balzar [-za:r] 
m. 11. in oriental. Ländern: 
Markt 2. früher: Warenhaus 
3. Warenverkauf für wohltätige 
Zwecke 

Bäsichen z. 7 

ВаѕсһКіге z. 11 Angehöriger ei- 
nes Turkvolkes im südlichen 
Ural 

baschkkilrisch 

Baschllik [türk.] m. 9 kaukas. 
Wollkapuze 

Balse f. 11 1. alkalisch reagierende 
chem. Verbindung 2. veraltet: 
Kusine; österr., schweiz. auch: 
Tante 

Baselball [beısba:l, engl.] m. 9 


B 


B 


D oe 


B 
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nur Sg. nordamerik., dem 
Schlagball ähnl. Spiel 

Baselballlkap|pe, Baselballlmütize 
[bsisb>:l-] £ 11 

Baselballlschlälger [beısba>:1-] m. 5 

Baselcap [beısk&p, engl.] £ о 
= Baseballkappe 

balseldowische Kranklheit auch: 
Balseldow'ische Kranklheit 
[-do-, nach dem Arzt Karl von 
Basedow] f. 10 nur Sg. Schild- 
drüsenüberfunktion 

Baselumping [beısdzampıy, 
engl.] п. Gen. - nur Sg. Fall- 
schirmspringen von einem festen 
Untergrund, z.B. von Brücken 

Basel schweiz. Stadt 

Balsellbiet z. 1 nur Sg. = Baselland 

Balseller, Basller m. 5 

Balsellland z. Gen. -es nur Sg., 
Balselbiet n. Gen. -s nur Sg. 
schweiz. Halbkanton 

Basel Stadt z. Gen. - nur Sg. 
schweiz. Halbkanton 

Balshing [bzfiy, engl.] n. Gen. -(s) 
nur Sg. öffentl., wiederholt vor- 
getragene verletzende Kritik an 
einer Person, Institution, Partei 
oder einem Land 

BASIC [bsısik, engl.] Abk. für Be- 
ginner's All Purpose Symbolic 
Instruction Code: eine einfache 
Programmiersprache 

Balsic English auch: Balsic English 

beısık inglif] л. Gen. - - nur Sg. 

Grundenglisch, vereinfachtes 

Englisch mit 850 Grundwörtern 

und leicht verständlichen Regeln 

Balsics [beısiks, engl.] PZ, ugs. 

1. wichtige Bestandteile der 

menschlichen Grundversorgung 

wie Nahrung oder Kleidung 

2. grundlegende Kleidungsstü- 

cke, die nicht der Mode unter- 

worfen sind 

balsielren [griech.] intr. 3; auf et- 

was b.: auf etwas beruhen, etwas 

zur Grundlage haben 

Basillialner [nach Basilius dem 

Großen] m. 5 Angehöriger eines 

griech.-orthodoxen Mönchs- 

ordens 

basiltantsch 

Balsillie [-1jo] £ 11 nur Sg., Balsilli- 

enikraut [-ljən-] z. 4 nur Sg. 

= Basilikum 

Balsillilka [griech., nach dem 
Amtsgebäude des Archons Basi- 
leus in Athen] £ Gen. - Pl. -ken 
1. altröm. Markt- und Gerichts- 
halle 2. altchristl. Kirchenform 
mit Mittelschiff, zwei niedrige- 
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теп Seitenschiffen und (seit dem 
4-Jh.) Querschiff 
bajsillilkal 
Basilikum z. Gen. -s nur Sg. eine 
Gewürzpflanze, Basilie, Basilien- 
kraut 
Balsillisk [griech.] ә. 10 1. in ori- 
entalischen Sagen: schlangenhaf- 
tes Ungeheuer, dessen Blick tötet 
2. mittel- und südamerik. Echse 
Bassillisikenlblick 7. 1 stechender, 
böser Blick 
Balsis [griech.] f. Gen. - Pl. -sen 
1. Grundlage, Ausgangspunkt, 
Wurzel 2. Grundzahl 3. Grund- 
linie (einer geometr. Figur) 
balsisch Chem.: wie eine Base (1) 
(reagierend) 
Balsisigruplpe f. 11 Arbeitsgruppe 
linksorientierter Studenten 
Balsilziltät f то nur Sg. 1. Basen- 
gehalt einer Lösung, Alkalität 
2. Maßbegriff für die Neutrali- 
sationsfähigkeit einer Säure 
Ва5/Ке 7n. 11 Angehöriger eines 
Volkes an der Biskaya 
Basikenlmütlze f. 11 
Baskerville [-vil, nach dem engl. 
Buchdrucker John B.] £ Gen. - 
nur Sg. eine Druckschrift 
Basketball [engl.] m. 2 nur Sg. 
dem Korbball ähnl. Spiel 
baslkisch zu den Basken gehö- 
rend, von ihnen stammend 
Baskisch z. Gen. -(s) nur Sg. ein- 
zige nichtindogerman. Sprache 
in Westeuropa 
Baslkülle [frz.] f. 11 Hebelver- 
schluss für Fenster und Türen 
Bäsllein z. 7 
Basler zz. ç Baseler 
Basimalti m. Gen. -s nur Sg., Bas- 
maltilreis m. ı nur Sg. langkörni- 
ge, aromat. Reissorte aus Indien 
Baslrellilef [baraljef oder -jef, 
frz.] п. 9 oder п. 1 Flachrelief; 
Ggs.: Hautrelief 
bass schr; fast nur noch in der 
Wendung bass erstaunt sein 
Bass m. 2 1. Kontrabass, Bassgeige 
2. tiefste Stimmlage der Männer 
3. Sänger mit dieser Stimme, 
Bassist 4. tiefste Stimmlage bei 
Musikinstrumenten 5. Gesamt- 
heit der tiefen Männerstimmen 
im Chor bzw. der tiefsten Instru- 
mente im Orchester 
Basslbalrilton m. z 1. Stimmlage 
zwischen Bass und Bariton 
2. Sänger mit dieser Stimme 
Bassbuflfo m. 9 Sänger mit Bass- 
stimme für komische Rollen 


Basse z. 11, Jägerspr.: starker Kei- 
ler 

Basiselna [ital.] f. 9 gemeinschaft- 

lich zu nutzendes Wasserbecken 
in äteren Wiener Mietshäusern 

Basiset [engl.: besat, frz.: base:] 

m. 9 kurzbeiniger Jagdhund mit 

Hängeohren 

Basisettihorn z. 4 Altklarinette 

Bassiflölte f. 11 

Bassigeilge f. 11 

Bassigiltarlre f. zz, Mus. 

Basisin [-5:, frz.] п. о künstlich 

angelegtes Becken für Flüssig- 
keiten 

Baslsist m. то 1. Bassgeigenspieler 

2. = Bass (3) 

bassllasitig 

Basslline [-laın] € 9, Mus.: Bass- 
linie 

Basso [ital.] m. Gen. - Pl. -si Bass; 
B. continuo (Abk.: B.c.), im 
17./18. Jh.: Bassstimme zur Unter- 
stützung oder Begleitung bei In- 
strumentalstücken, Generalbass; 
Basso ostinato: ständig wieder- 
kehrendes Motiv im Bass 

Basslpolsaulne f. 11 

Basslsailte auch: Bass-Sailte f. 11, 
Mus. 

Bassischlüslsel auch: Bass-Schlüs- 
sel m. ç 

Bassistim|me auch: Bass Stimme 
А 11 Stimme in tiefster Lage; 
tiefste Stimme einer Komposi- 
tion 

Bassitulba z. Gen. - Pl. -ben 

Bast m. 11. Fasergewebe unter der 
Rinde 2. Haut über dem wach- 
senden Geweih 

basta [іса]. »es genügt«] genug, 
Punktum, Schluss; und damit 
basta! 

Basitard [auch: bas-, frz.] m. ı 

1. Mischling 2. abwertend: un- 
eheliches Kind 

basttarldielren zr. з kreuzen (Ras- 
sen, Arten) 

Basitarldielrung f. то Züchtung 
von Bastarden durch Kreuzung, 
Rassenmischung 

Basitardischrift € то eine Druck- 
schrift mit Merkmalen der Frak- 

tur und Antiqua 

Basite [frz.] f. 11 Trumpfkarte 

Bastel f. 10 1. vorspringender Teil 
einer Festung, Bollwerk, Bastion 

2. nur Sg. Felsengruppe im Elb- 

sandsteingebirge 

Basitellei f. 10 

basteln żr. 1; ich bastele, bastle 
(etwas) 
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basiten aus Bast 

Basttillle [basti:ja, frz.] f. 11 1. be- 
festigtes Schloss in Frankreich 
2. Burg in Paris, die als Staats- 
gefängnis diente 

Basitilon [ital.] £. zo Bollwerk, 
Schutzwehr 

Bastller m. 5 

Basitolnalde [ital.] £ 11 Prügelstra- 
fe, Stockhiebe 

Balsulto zz. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
ältere Bez. für Angehörige eines 
Bantustammes 

BAT Abk. für Bundesangestellten- 
tarif 

Bat. Abk. für Bataillon 

Baltaillle [bataıja, frz.] £ 11, ver- 

altet: Kampf, Schlacht 

Bataillon [bataljo:n, frz.] z. 1 

(Abk.: Bat.) Teil eines Regiments 

Baltailllonsikomimanideur [batal- 

jo:nskomandeir] m. 1 

Baltalte [indian.-span.] f. 11 süd- 

amerik. Knollenpflanze, Süßkar- 

toffel 

Baltalver [-уәг] m. 5 Angehöriger 

eines german. Volksstammes 

Bath [ba:0] südengl. Heilbad 

Balthollith [griech.] m. 1 oder 

m. 10 magmatischer, in der Tiefe 

erstarrter Gesteinskörper 

Baltholmelter, Balthylmelter z. 5 
Gerät zum Messen der Meeres- 
tiefe 

Bathloriden [ba:#-, engl.] m. 7 
nur Sg. ein engl. Ritterorden, 
Verdienstorden 

Balthylal z. 1 nur Sg. vom Licht 

kaum erreichte Sphäre im Meer 

zwischen 200 und 800m Tiefe 

Balthylgralfie auch: Balthylgralphie 

Р 11 nur Sg. Tiefseeforschung 

balthylgralfisch auch: balthylgra- 

phisch 

Balthylmeiter z. 5 = Bathometer 

Balthylscaphe auch: Ваһуѕсарһе 

[-ska:f], Balthylskaph auch: Ba- 

thysikaph 7. 10 Tiefseetauch- 

gerät 

Balthylsphäfre /: 11 1. Tiefsee 

2. Tiefenzone der Erde, aus 

der Magma aufsteigt 3. Tief- 

seetauchkugel 

Baltik [javan.] f. zo 1. nur Sg. ja- 

van. Gewebefärbverfahren durch 

Abdecken des Musters mit 

Wachs 2. ein so gefärbter Stoff 

baltilken zr. ı 

Baltist [frz.] эл. 1 feines, leinen- 

artiges Gewebe 

baltisiten aus Batist 

Batt., Battr. Mil., Abk. für Batterie 


bauchtanzen 


Batitelrie [frz.] f. 11 1. Mil.: kleins- 
te Einheit der Artillerie 2. Elek- 
trotechnik: Zusammenschaltung 
mehrerer Elemente zu einer ein- 
zigen Stromquelle 3. Schach: eine 
Figurengruppierung 

batitelrielbeitrielben 

Batizen m. 7 1. Klumpen 2. alte 
Münze, in Dtld.: 4 Kreuzer, 
schweiz. noch: Zehnrappenstück 

Bau 1. m. Gen. -(е)ѕ nur Sg. das 
Bauen; Anbau (von Feldfrüch- 
ten); Baustelle; körperl. Wuchs 
2. m. ı Tierwohnung; Bergbau: 
Bergwerksanlage 3. m. Gen. -(e)s 
Pl. -ten Gebäude 

Baujabinahlme / 11 

Baulabischnitt m. 1 

Baulakaldelmie / 11 

Baularlbeilter m. 5 

Baulaufisichtsibelhöride f. 11 

Baulausischuss m. 2 

Baulbeiwillliigung /. о 

Baulboom [-bu:m] m. 9 nur Sg. 
wirtschaftl. Aufschwung in der 
Baubranche 

Baulbraniche [-brä:f>] £. 11 

Bauch m. 2 

Bauchlanisatz m. 2 

Bauchldeicke /: 11 

bauchen [-xən] żr. z, fast nur in: 
gebaucht 

Bauchffell z. 1 

Bauchffleisch z. 1 nur Sg. 

bauchifrei 

Bauchifülßer, Bauch[füßller m. ç 
Schnecke 

Bauchigrimimen ә. 7 Bauch- 
schmerzen 

Bauchlhöhlle f. 11 

Bauchlhöhllenischwanigerischaft 
Co 

baulchig 

Bauchlklatischer zz. 5, ugs.: miss- 
glückter Kopfsprung, bei dem 
der Körper waagerecht auf die 
Wasseroberfläche auftrifft 

Bauchikneilpen z. 7 Bauchschmer- 
zen 

Bäuchllein z. 7 

bäuchllings 

Bauchinalbel m. ç 

Bauchlreldelkunst f. 2 nur Sg. 

bauchlrelden лї. 2, nur im Infi- 
nitiv und Partizip II; er kann b., 
er hat bauchgeredet 

Bauchlrediner m. 5 

Bauchischmerizen D 

Bauchispeilchelldrülse /. 11 

Bauchltanz m. 2 

bauchtan zen intr. z, nur im Infi- 
nitiv 
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Bauchtänzerin 


Bauchltänizelrin /. то Baulklötlze(r) Di Baulrat m. 2 
Ваисһмећ л. 1 nur Sg. Baulkositen]zulschuss m. 2 Baulrecht n. ı 
Baulcis Frau des — Philemon Baulkunst f. 2 nur Sg. bäufrisch, selten auch: bäulelrisch 
B Baud [auch: bo:, nach dem frz. baullich Baulsatz m. 2 
> Telegrafisten Baudot] л. Gen. Baullichlkeilten D Gesamtheit Bausch z. 2; in Bausch und Bo- 
-(s) Pl. - Einheit der Schrittge- von Gebäuden gen: alles zusammen, ohne es 
schwindigkeit (früher Telegra- Baum x. 2 genau zu nehmen 


fiergeschwindigkeit) Baumlachat 7. 1 ein Mineral Bäuschichen л. 7 
Baude f. 11 Berggasthof Baulmarkt 7n. 2 Bäuschel л. s, Bergbau: schwerer 
Baudellire [bod(»)le:(r)], Charles Baulmaßinahlme £. 11 Hammer 

frz. Schriftsteller Baumaterial z. Gen. -s Р/. -lilen baulschen tr. 1 
Bauelement л. 1 Baumblüte f. 11 nur Sg. Baulschen m. 7, österr. für Bausch 
baulen ir. 1 Bäumichen л. 7 baulschig 
Bauler 1. m. 11 2. п. od. m. 5 Vogel- | Baulmelgrad auch: Baulm&-Grad baulspalren inżr. 1, nur im Infini- 

Кайр [bome:-, nach dem frz. Che- tiv und Partizip II; zum Zweck 
Bäulerichen n. 7 miker Antoine Baumé] m. 1, des Bauens zu Sonderkonditio- 
Bäulelrin / то nach Zahlenangaben РЇ. - (Abk.: nen sparen 
bäulelrisch, bäulrisch Bé) Maßeinheit für das spezif. Baulspalrer m. 5 
Bäulerllein z. 7 Gewicht von Flüssigkeiten Baulsparlkasise f. 11 
bäulerllich Baulmeisiter . 5 Baulspariveritrag m. 2 
Baulernlaufistand 7. 2 baulmeln Zon. 1 Baulstein m. 1 
Baulernlburische >. 11 baulmen intr. ı aufbaumen Baustelle /: 11 
Bauerntän ger ж». 5 Betrüger, der | bäulmen refl. 11. sich unvermittelt | Baustil m. : 

die Weltfremdheit anderer aus- und erregt auf die Hinterbeine Baustopp 7. o 

nutzt aufrichten 2. übertr.: sich gegen Baulsubistanz auch: Bausubstanz 
Baulern/fänigefrei / то etwas bäumen: sich einer Sache fo 
Baulernffrühlstück л. : widersetzen Baultalstein >. 1 bronzezeitl., 
Baulernigut z. 4 Baulmeispin|del auch: Baulme- skandinav. Gedenkstein 
Baulernlhaus 7. 4 Spin/del [bome:-] Х zz nach Bau- | Baulteil i. 7. 1 Teil eines Bau- 
Baulernlhof 7m. 2 mé-Graden geeichtes Instrument werks 2. n. 1 (vorgefertigtes) 
Baulernikrieg m. 1 Baumffreivel 7. 5 böswilliges Be- Einzelteil eines Gesamtprodukts 
Bauernle gen z. Gen. -s nur Sg. schädigen von Bäumen Baulten P/. von Bau (4) 


Aufkaufen von Bauernhöfen Baumigrenize f. 11 Baultischller m. ç 

durch Großgrundbesitzer Baumigrup|pe f. 11 Bauträger z. ç 
Baulernisalme £ 11 nur Sg., Baumhaus r. 4 Bauluniterinehlmer m. ç 

schweiz.: Bauernschaft Ваит[Кгојпе f. 11 Bauwelse f. 11 
Baulernischaft f. 10 nur Sg. Baumikulchen o 7 Gebäck Baulwerk n. 1 


baulernischlau baumllang ugs.: sehr lang, hoch- Baulweisen л. 7 nur Sg. 
Baulernischläue f. 11 nur Sg. gewachsen; ein baumlanger Kerl | Bauwich m. z Zwischenraum zwi- 
Baulernitum z. Gen. -s nur Sg. Baumlläuifer m. 5 Singvogel schen Häusern 
Baulern|verlband 7m. 2 Bäumllein л. 7 bauwürdig Bergbau: abbauwür- 
Baulerisalme f. 11 nur Sg. Bauern- Baumjmarlder 7. 5 dig, fündig 

same Baumlnuss f. 2, schweiz.: Walnuss Baulxerl z. 14, österr.: kleines, rei- 
Baulersifrau f. зо baumlreich zendes Kind 
Baulerslleulte Di Baumisälge /: 11 Baulxit [nach dem Fundort Les 
Baulersimann m. Gen. -(e)s Pl. Baumischefre f. 11 Baux in Frankreich] m. 1 ein Mi- 

-leulte Baumschule / 11 neral 
Baufach z. 4 nur Sg. Baumj|stamm m. 2 bauz! 
baufälllig baumistark Balvalria [-va:-] 1. Jat. Bez. für 
Bauffällliglkeit € 10 nur Sg. Baumistepipe f. 11 Bayern 2. f. Gen. - nur Sg. Frau- 
Baujfühlrer m. 5 Baumistumpf 7n. 2 engestalt als Sinnbild Bayerns 
Baulgelnehlmilgung / 10 Baumjwipifel m. 5 Bayer m. 5 
Baulgelnosisenischaft f. 10 Baumjwolllbaum z. 2 Kapokbaum | baylelrisch, baylrisch; aber: Bayeri- 
Baulgelwerlbe z. 5 Baumlwollle f. 11 scher Rundfunk (4bk.: BR); der 
Baujhaus z. 4 nur Sg., 1919-33: baumjwolllen aus Baumwolle Bayerische Wald 

Schule für Baukunst, Malerei, Baumjwolllspininefrei / зо Baylerlland л. 4 nur Sg. 


Kunstgewerbe Baunizerl z. 14, österr.: Milchbröt- Baylern dt. Bundesland 
Baulherr m. Gen. -(e)n Р/. -en chen Baylran л. o (islam.) Fest(tag), 
Bauingenieur [-sənje:r] m. 1 Baulplan m. 2 Feiertag 
Baujjahr г. 1 Baulpolilzei £ Gen. - nur Sg. Baylreuth Stadt in Oberfranken 


Bau 
Bau 
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kasten m. 8 
kasitenisysitem л. ı 


baulpollilzeillich 
Baulprojjekt z. 1 


baylrisch, bayielrisch 
Balzar [-za:r, pers.] m. ı = Basar 


Balzi m. 9, bair., österr., scherzh.: 
Gauner 

bajzilllär [lat.] durch Bazillen her- 
vorgerufen 

Balzillle £ 11 = Bazillus 

Balzillleniträlger ж. 5 

Balzilllus эл. Gen. - Р/. -len stäb- 
chenförmiger Spaltpilz, oft 
Krankheitserreger 

B2B [bi: tu bi:, engl.] Abk. für 
Business-to-Business 

BBC [bi:bi:si:, engl.] Abk. für Bri- 
tish Broadcasting Corporation 
(britische Rundfunkgesellschaft) 

B2C [bi: tu si:, engl.] Abk. für Busi- 
ness-to-Client bzw. -Consumer 

B. c. Abk. für Basso continuo 

B. С. [bi:si:, engl.] Abk. für before 
Christ: vor Christus 

BCD [bi:si:di:, engl.] Abk. für bina- 
ry coded decimal: binär geschrie- 
bene Dezimalzahlen 

Bd. Abk. für Band (3) 

BDA Abk. für 1. Bund Deutscher 
Architekten 2. Bundesvereini- 
gung Deutscher Arbeitgeberver- 
bände 

Bde. Abk. für Bände (3) 

BDÜ Abk. für Bundesverband der 
Dolmetscher und Übersetzer 

B-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: B) 
Tonart 

B-Dur-Tonlleilter f. 11 

Be chem. Zeichen für Beryllium 

BE Abk. für Broteinheit 

Bé Abk. für Baume-Grad 

belabisichitilgen z. 1 

bealchen [bi:tfon] Zon. 1, Sport: 

Beachvolleyball spielen 

belachiten ir. 2 

belachitensiwert 

belachtilich 

Belachitung / то nur Sg. 

Beachvolleyball [bi:tfvaleı-, 

engl.] m. 2 nur Sg. auf Sand ge- 

spielter Volleyball 

belackern ir. z; ich beackere es 

Bealgle auch: Beagle [bi:gal, 
engl.] m. 9 Spürhundrasse 

bealmen [bi:man, engl.] żr. 1 
(jmdn. oder etwas) durch Auf- 
lösung und anschließende Ma- 
terialisation an einen anderen 
Ort befördern (in Science-Fic- 
tion) 

Beamer [bi:mə(r), engl.] m. 5 
Gerät zur Projektion der Bild- 
schirmansicht eines Computers 

Belamite(r) m. 18 (17) 

Belamitenlbelleildilgung f. 10 

Belamitenldeutsch z. Gen. -s 
nur Sg. 


Belamitenischaft f. то nur Sg. 

Belamitenistaltus ж. Gen. - PI. - 

Belamitenitum n. Gen. -s nur Sg. 

Belamiteniverlhältlnis л. 1 

belamitet 

Beamtin £ то 

belängsitiigend 

Belängsitilgung f. то 

belanisprulchen ir. 1 

Belanisprulchung £. зо 

belanistanlden, öszerr. auch: belan- 

stänlden ir. 2 

Belanistanldung /: 10 

beantragen ir. 1 

Belanitralgung /: зо 

belantiworiten żr. 2 

Belantjworitung f. то 

bearbeiten ir. 2 

Belarlbeiltung £ зо 

Belarlbeiltungsigelbühr /. зо 

belarglwöhlnen vr. 1 

Beat [bi:t, engl.] m. 9 nur Sg. 1. im 
Jazz: gleichmäßig geschlagener 
Rhythmus 2. betonter Taktteil 
3. Musik mit gleichmäßigem 
Schlagrhythmus 4. Beatnik 

Beatlbox [bi:tboks] £ 10, Popmus.: 
Rhythmusmaschine 

Beate weibl. Vorname 

bealten [bi:-, engl.] intr. 2, ugs.: 
Beatmusik spielen, nach Beat- 
musik tanzen 

Beatlgelnelraltion [bi:tdzenareıfn] 
m. Gen. - nur Sg. Gruppe amerik. 
Künstler nach dem 2. Weltkrieg, 
die sich gegen Staat und Gesell- 
schaft auflehnte 

Bedltilfilkaltilon [lat.] £ то Selig- 

sprechung 

beialtiffilzielren ir. з 

Beatles auch: Beatles [bi:tlz] P 

brit. Rockgruppe 

Бејаїтеп ir. 2; jmdn. b.: jmdm. 

Luft, Sauerstoff in die Atemwege 

einführen 

Beatmung /: то 

Belatlmungsigelrät л. 1 

Beatmuelk [bi:t-] / зо 

Beatlnik, Beat [bi:t-] m. 9 Vertre- 

ter der Beatgeneration 

Beatrice auch: Belatlrice [-tri:s], 
Belaltrix auch: Веаїгіх weibl. 
Vorname 

Beatschuppen [bi:t-] m. 7, ugs.: 
Lokal mit Beatmusik 

Beau [bo:, frz.] m. o Schönling 

Beaufortiskalla auch: Beaulfort- 
Skala [bo:fst-, nach dem engl. 
Admiral Sir Francis Beaufort] m. 
Gen. - Pl. -len zwölfgradige Skala 
für Windstärken 

belaufischlalgen ir. : (die Turbi- 


Beckenboden 


nenschaufeln) treffen (vom Was- 
ser) 

belaufisichitilgen z. : 

Belauflsichitigung / 10 nur Sg. 

beauftragen z. 1 

Belaufitragite(r) m. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 

Belaufitralgung f. 10 nur Sg. 

beläulgen tr. 1 

belaulgenischeilnilgen o 1, 
Amtsspr.: in Augenschein neh- 
men; der Waggon wurde beau- 
genscheinigt 

Beaujollais [bozale:, frz.] 1. f. Gen. 
- Pl. - frz. Landschaft 2. m. Gen. 
- Pl. - ein von dort stammender 
Rotwein 

Beaulmarlchais [bomarfe:], Pierre 
Augustin Caron de frz. Schrift- 
steller 

Beaulty [bju:ti, engl.] £ 9, ugs.: 
schöne Frau, Schönheit 

Beaultylcase [bju:tikeıs, engl.] m. 
od. п. Gen. - РІ. - (s) [-sız] 
Schminkköfferchen 

Beaultylfarm [bju:ti-, engl.] £ 10 
Schönheitsfarm 

Beaulvoir [bovoa:(r)], Simone de 
frz. Schriftstellerin 

belbänldern ir. z; ich bebändere es 

Belbänldelrung f. 10 nur Sg. 

belbaulen ir. 1 

Belbaulung f. 10 nur Sg. 

Belbaulungsiplan >. 2 

Вере [bebe:] z. 9, schweiz.: klei- 

nes Kind 

belben intr. 1 

Belben л. 7, kurz für Erdbeben 

belbilldern ir. z; ich bebildere, be- 

bildre es 

Belbilldelrung / зо 

Belbop [bi:b>p, engl.] m. 9 Jazzstil 

nach 1940 

belbrillt 

belbrülten ir. 2 ausbrüten 

Belbung / то 

Beichalmellsolße, fachsprachl.: Bé- 

chalmellsaulce [-famelzo:sa, nach 

dem Marquis de Bechamel] £. 11 

Soße aus Mehl, Milch, Butter 

und Gewürzen 

Becher m. 5 

beicher[förlmig 

beichern Zon. ı zechen 

Beicherjwerk л. 1 eine Förder- 

maschine 

Беісігісеп zr. 1 = bezirzen 

Becken n. 7 

Beckenboden 7. 8 1. Boden ei- 
nes Wasserbeckens 2. Med.: das 
untere Becken verschließende 
Muskelplatte 
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BEC 


Beckenrand 


Beickenirand л. 4 

Beickenischlälger m. ç Musiker im 
Orchester, der das Becken 
schlägt 

Beckett [beket], Samuel irischer 
Schriftsteller 

Beckmann, Max dt. Maler 

Becklmesiser Gestalt aus Richard 
Wagners Oper »Die Meister- 
singer« 

Becklmesisefrei £ то kleinl. Kritik 

becklmesisern intr. 1 kleinlich ta- 

deln 

Beciquelrel [bekarel, frz.] (AbA.: 

Bq) л. Gen. -s PL - Einheit für 

die Stärke der Radioaktivität 

beidalchen ir. 1 

beldacht; auf etwas b. sein 

Beldacht z. Gen. -(e)s nur Sg.; 

etwas mit B. tun 

beldächitig 

Beldächltiglkeit / 10 nur Sg. 

beldachtisam 

Beldachtisamlkeit € 10 nur Sg. 

Beldalchung /. 10 

Bed and Breakifast [bed and 
brekfast, engl.] n. Gen. - - - nur 
Sg. Übernachtungsangebot in an- 
gelsächs. Ländern (Zimmer mit 
Frühstück) 

beldaniken refl. 1 

Beldarf m. 1 nur Sg.; nach B. ein- 

kaufen; B. an Lebensmitteln; 

keinen B., großen B. haben 

Beldarfslarltilkel э. 5 

Beldarfsffall 7. 2; im В. werden 

wir uns an Sie wenden 

beldarfsigelrecht; eine bedarfs- 

gerechte Betreuung 

Beldarfslhallteistellle /. 11 

beldarfslorilenitiert 

beldaulerllich 

beldaulerlliicherjweilse 

beldaulern z. z; ich bedauere, be- 
daure es 

Beldaulern z. Gen. - nur Sg.; mit, 

zu meinem B. 

beldaulernsiwert 

beldeicken z. 1 

Beldeicker m. 5 männl. Zuchttier 

bedeckt: der bedeckte Himmel 

Beldecktisalmer 7m. 5 Pflanze, de- 

ren Samen im Fruchtknoten lie- 

gen, Angiosperme; Ggs.: Nackt- 
samer 

beldecktisalmig 

Beldelckung f. зо 

bedenken żr. 22 

Bedenken л. 7 

beldenikenllos 

Beldenikenllolsigikeit / 10 nur Sg. 

beldenikensiwert 
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Beldenikeniträlger m. 5, ugs. 
beldenkllich 
Beldenkllichlkeit € то nur Sg. 
Beldenkfzeit f. зо 


beldep|pert ugs.: eingeschüchtert, 


betreten, bestürzt 


bedeuten żr. 2; das Bedeutende; 
(nichts) Bedeutendes; um ein 


Bedeutendes größer 


Partizipien werden großge- 


schrieben: Wir wollen das Be- 
deutende in seiner Karriere beto- 
nen. Sie war um ein Bedeutendes 


größer. 8 57 (1) 


Ebenso: das Folgende, alles Gute. 


beldeultend 

bedeutsam 
Beldeutisamlkeit f. то nur Sg. 
Bedeutung f. 10 
beldeultungsllos 
Beldeultungslloisigikeit /. зо 
nur Sg. 
beldeultungsischwaniger 


Beldeultungsluniterischied л. 1 


beldeultungsivoll 
Beldeultungsiwanldel 7. 5 
bedienbar 


beldielnen 1. tr. 1 2. refl. 1; sich 


jmds. oder einer Sache b. 


Beldielnelrin /: то, österr.: Zugeh- 


frau 
beldiensitet 


Beldiensiteite(r) z. 18 (17) bzw. 


f 17 oder 18 
Bedienung f. 10 1. nur Sg. 


Kellner 
Beldielnungslanlleiltung £ то 
Beldielnungsifehller m. ç 
Beldielnungsizulschlag >. 2 


beldinigen ir. 1 oder 23; das ist nur 
bedingt richtig: nur unter be- 
stimmten Voraussetzungen; be- 


dingter Reflex 


bedingt mit Einschränkung; er ist 


nur b. glaubwürdig 
Beldingtlheit f. то nur Sg. 
Beldinigung f. 10 


Beldinigungsiform f. то = Kon- 


ditional 

bedingungslos 
Beldinigungsisatz m. 2 = Kon- 
ditionalsatz 
beldinigungsiweilse 
beldränigen vr. ı 
Beldränglnis f. 1 
Beldränigung € 10 nur Sg. 


2. jmd., der bedient, z.B. ein 


das Bedeutende 


Substantivierte Adjektive und 


beldrolhen tr. ı 

beldrohllich 

Beldrohllichikeit € то nur Sg. 

Bedrohung £ зо 

bedrucken ir. 1 

beldrülcken vr. 1 

beldrückt 

Beldrülckung € зо 

belduldeln refl. 1, ugs.: sich leicht 

betrinken 

Вејаиіпе [arab.] m. zz arab. No- 

made 

beldulilnisch [arab.] 

beldürlfen intr. 26; einer Sache b.: 

eine Sache brauchen, nötig ha- 

ben; das bedarf keiner weiteren 

Erklärung 

Bedürfnis z. 1 

Beldürfinislanistalt f. то öffentl. 

Toilette 

beldürfinisllos 

Beldürfinisllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 

beldürfitig 

Beldürfitiglkeit f то nur Sg. 

beldulseln refl. 1, ugs.: sich leicht 
betrinken 

Beeflealter [bi:fi:ta(r), engl.] m. 5 
königl. Leibwache im Londoner 
Tower 

Beefsteak [bi:fsteık, engl.] л. о; 
englisches B.: gebratene Rinds- 
lende; deutsches B.: gebratenes 
Fleischklößchen 

Beefitea [bi:fti:] m. o Rindfleisch- 
brühe 

belehiren ir. 1 

beleilden ir. 2 

beleildilgen żr. ı mit Eid bekräfti- 


gen 
Beleildilgung, Beleildung f. 10 
beleillen refl. 1 

Beleillung / то nur Sg. 
beleinldrulcken zr. 1 
Beleinldrulckung £ 10 nur Sg. 
beleiniflussjbar 
Beleiniflussibarlkeit f. 10 nur Sg. 
beleiniflusisen zr. z; ich beeinflusse 


ihn, habe ihn beeinflusst 
Beleiniflusisung £ 10 
beleinisprulchen inżr. z, Rechtsw., 
österr.: Berufung einlegen 
beleiniträchltilgen ir. 1 
Beleiniträchitiigung f. зо 
beelenden ir. 2, schweiz.: nahe- 
gehen, leidtun; es beelendet 
mich 

Beelzebub [auch: be:l-, hebr.] m. 
Gen. - oberster Teufel im NT; 
den Teufel mit dem B. austrei- 
ben: ein Übel mit einem anderen 
vertreiben 

belenlden żr. 2, belenldilgen żr. 1 


Been dioung, Beendung / то 
nur Sg. 

belenigen ir. 1 

Belenigung /: то nur Sg. 

Веерег [bi:-, engl.] m. 5 tragbares 
Empfangsgerät 


Бејегбеп tr. 1 
Belerlbung / 10 nur Sg. 


beer di 
Beerdi 
Beerdi 


gen ir. ı 


gung £. 10 
gungsiinistiltut auch: Be- 


erldilgungslinsitiltut л. : 
Beelre f. 11; Beeren tragend oder: 
beerentragend 


Beeiren 
beelren 
Beeiren 
Beelren 

tralge 
Beeiren 
Beet n. 


lauslleise f. 11 

förlmig 

obst z. ı nur Sg. 
tralgend auch: beeiren- 
nd 

wein m. ı 

£ 


Beete f. 11 = Bete 


Beet|ho 

Komp 
beffähil 
Beffähil 
Befähil 
beifahr| 


ven, Ludwig van dt. 
onist 

gen ir. 1 

gung f. 10 
gungsinachlweis m. 1 
bar 


beifahlren z+. 32; befahrener Bau 
Jägerspr.: bewohnte Tierhöhle; 
befahrenes Volk Seew.: erprobte 
Seeleute; eine wenig befahrene 
oder: wenigbefahrene Straße 


Beffall m. 2 
beffalllen żr. 33 
beifanigen 1. gehemmt 2. vorein- 


genommen 
Belfanigenlheit f. 10 nur Sg. 

beifasisen ir. u. refl. 1; jmdn. oder: 
sich mit einer Sache, Angelegen- 


heit, mit jmdm. b. 


beifehlden z+. > 
Belfehldung f. 10 nur Sg. 


Belfehl 


m. 1 


belfehllen z+. 5 

beffehllelrisch 

beffehllilgen ir. 1 
Beifehlslausigalbe f. 11 
Betehlsempfänger m. ç 
Belfehlsiform f. то = Imperativ 
Beifehlsigelwalt / то 
Belfehlslhalber ;z. 5 
beffehlsihalbelrisch 
Belfehlsinotistand 7. 2 
Beifehlsisatz m. 2 = Imperativsatz 
Beifehlsiton m. 2 nur Sg. 
Beifehlsiverjweilgelrung /: то 
belfehlsiwidririg 

beffeinden ir. 2 


belfesti 


gen fr. 1 


Beffesitiigung /. 10 
Beffesitiigungslanllalge £ 11 


beifeuchiten ir. 2 

beifeulern ir. ı 

Belfeulelrung £. 10 

Beffichen P/. Halsbinde mit vorn 
zwei kleinen, rechteckigen Läpp- 
chen (bei Amtstrachten) 


Beffroi auch: Befflroi [-froa, frz.] 


m. 9 Hauptturm einer Burg, 
Bergfried 


beifieldern zr. 1 mit Federn ver- 


sehen; befiederter Pfeil; der 
Kopf des Vogels ist nicht be- 
fiedert 


Belfieldelrung /. 10 
beifin/den 1. intr. 36; über etwas 


b.: etwas entscheiden; darüber 
habe ich nicht zu b. 2. tr. 36; et- 
was für gut, richtig b.: für gut, 
richtig halten 3. refl. 36 sich auf- 
halten 


Belfinlden л. 7 nur Sg. 
beifindllich sich befindend, vor- 


handen 


Belfindllichlkeit / то 
beifin gem ir. 1 befühlen; ich be- 


fingere, befingre es 


beiflagigen ir. ı 
Belflaglgung / 10 nur Sg. 


beffleicken ir. 1 

Belfleickung / то 

beiflelgeln zr. z, österr.: beschimp- 
fen 

beffleilßen refl. 6, veraltet, beiflei- 
Bilgen refl. 1; sich einer Sache b.: 
sich um eine Sache bemühen; 
sich b., etwas zu tun 

befflielgen ir. 38; eine Strecke b.; 
eine viel beflogene oder: viel- 
beflogene Linie 

befflisisen eifrig bemüht, z.B. 
kunstbeflissen 


Befflisisenlheit £ то nur Sg. Eifer 
befflisisentllich selten für geflis- 


sentlich 


beiflülgeln ir. z; ich beflügele, be- 


flügle ihn 


befflulten zr. 2 unter Wasser set- 


zen 


Belflultung / то nur Sg. 
beffollgen z. 2 

Belfollgung f. 10 nur Sg. 
beiförlderibar 

Befförldelrer, Belfördirer m. 5 
befförlderllich schweiz.: beschleu- 


nigt 


beiförldern ir. z; ich befördere, be- 


fördre es 


Belförldelrung /: 10 
Beiförldelrungslentigelt z. х Fahr- 


preis 


Befförldelrungslmititel z. 5 
Beffördirer m. 5 


be 


be 


Be 


befürworten 


Torsten ir. 2 forstlich bewirt- 


schaften 


försitern ir. 1 durch staatl. 


Forstbeamte verwalten (Privat- 
wald) 


forsitung f. 10 nur Sg. 


betrachten ir. 2 

Beffrachiter л. ç Absender einer 
Fracht 

Belfrachitung f. 10 nur Sg. 


beifrackt in einen Frack gekleidet 


beifralgen ir. 1 
Belfralgung / то 

befransen tr. 1 

beffreilen żr. 1 

Beffreiler m. 5 

Belfreilung / зо 
Belfreilungsibelwelgung /: 10 
Beffreilungsikrieg m. 1 
Beffreilungsischlag л. 2 


Belfreilungsitheollolgie /: 11 Theo- 


logie, die sich mit Problemen 


ter dem Aspekt des Erlösungs- 
gedankens befasst 
beļfrem|den ir. 2 

Belfremiden л. 7 nur Sg. 
beifremidend 


der Länder der Dritten Welt un- 


beifremidet ablehnend, erstaunt; 


be 
be 
be 


jmdn. b anschauen 


fremdllich 
freunlden refl. 2 
freunldet; eng befreundet oder: 


engbefreundet 
beffrielden ir. 2; ein Land b.: ei- 
nem Land Frieden geben 


be 


be 
Be 


frieldilgen ir. 1 zufrieden stel- 


len 


frieldiigend 
frieldiigung /. зо 


Belfrieldung € 10 nur Sg. 
beffrisiten ir. 2 

Belfrisitung f. 10 nur Sg. 
beffruchiten ir. 2 
Belfruchitung /: 10 

beļfuigen zr. т ermächtigen; meist 


sein (etwas zu sagen, zu tun) 
Belfuglnis / z; jmdm. Befugnisse 
erteilen 

beifugt; (nicht) zu etwas b. sein 


beifumimeln ir. 1, ugs. 1. befühlen 


2. erledigen, besorgen 

Belfund 7. 1; ohne B. Med. (Abk.: 
о.В.) 

beffürchiten ir. 2 
Belfürchitung £ то 

belfürlsorlgen z. 1, österr. 
Amtsspr.: betreuen 
Belfürlsorlgung f. 10, österr. 
Amtsspr.: Betreuung 
belfürlworlten ir. 2 
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in Wendungen wie (nicht) befugt 


B 


Befürworter 


Befürworter m. 5 belgichiten ir. 2, Hüttenwesen: beigriffsistutizig, öszerr.: beigriffs- 
Belfürlworitung / 10 (Erz) in den Schachtofen ein- stüt|zig 
Beg [türk. »Herr«] m. 9 = Bei bringen Beigriffsistutiziglkeit / то nur Sg. 
beigalben ir. ı Belgichitung / 10 nur Sg. beigrünlden vr. 2 
begabt Belgier f. 10 nur Sg., Belgierlde Belgrünlder m. 5 
Belgabiten/förldelrung / зо fia Belgrün|dung / то 
Begabung € зо beigielrig Belgrünldungsisatz z. 2 = Kausal- 
beigafffen vr. 1, ugs. beigielßen ir. 54 satz 
Belgänglnis л. 1 feierliche Hand- Belgilne auch: Belghilne [vielleicht | beigrülnen refl. 1 grün werden 
lung, z.B. Leichenbegängnis: Be- nach dem Begründer Le Bëgue] (Bäume) 
stattung f. 11 Angehörige einer im Kloster | beigrülßen zr. ı 
Belgarlde auch: Belgharlde [viel- lebenden, nicht durch ein Ge- beigrüßßensiwert 
leicht nach dem Begründer Le lübde gebundenen Frauenver- Belgrülßung / то 
Begue] m. 11 Angehöriger einer einigung Beigrülßungslanispraiche / 11 
im Kloster lebenden, aber nicht Вејдіпп 7. 1 nur Sg. belguicken ir. 2, ugs. 
durch Gelübde gebundenen beginnen zr. 7 Belgum [Hindi] / 10, Titel für ind. 
Männervereinigung beiglaulbilgen ir. ı Fürstin 
beigalsen zr. ı mit Gas behandeln Beiglaulbilgung / 10 belgünsttilgen z. 1 
(zur Bekämpfung von Schädlin- Beiglaulbilgungsischreilben z. 7 Belgünsltilgung / 10 
gen) beigleilchen ir. 55 beigutlachiten zr. 2 
Belgalsung £. 10 Beigleilchung í то nur Sg. Belgutlachitung € 10 
beigatiten ir. 2 Beigleitladiresise / 11 beigültert 
Belgatitung £ зо beigleilten żr. 2 beigültilgen ir. ı 
beigeblbar übertragbar (Wechsel) Begleiter z. 5 belhaalren refl. ı 
beigelben 1. ir. 45 in Umlauf set- Beigleitlerischeilnung í 10 belhaart; dicht behaart oder: 
zen, ausgeben (Wechsel, Anlei- Beigleitiperison / зо dichtbehaart 
he) 2. refl. 45; es begab sich, dass | Belgleitlschreilben z. 7 Belhaalrung £ 10 nur Sg. 
...; sich an einen Ort b.; sich ei- Beigleitiumistand 7⁄7. 2 belhälig; schweiz. auch: wohl- 
nes Rechtes, eines Vorteils b.: Begleitung /. зо habend 
darauf verzichten beiglülcken ir. ı Belhälbiglkeit / зо nur Sg. 
Beigebenlheit f. зо beiglülckend belhalcken ir. : 1. mit der Hacke 
Belgelber m. 5 = Girant (eines Belglülckung f. 10 nur Sg. bearbeiten 2. ugs.: betrügen 
Wechsels) beiglücklwünischen vr. 1 belhafiten ir. 2, schweiz.: haftbar 
Belgeblnis z. : Belglückiwünlschung £. то machen 
Belgebung € 10 nur Sg. (eines Бејдпа!деѓ belhafltet; mit einem Makel b. 
Wechsels) beignaldilgen zr. т sein 
beigeginen intr. 2; jmdm. b. Belgnaldilgung / зо belhalgen inzr. 1; es behagt mir 
Belgeglnis f. 1 Belgnaldilgungsigelsuch z. 1 (nicht) 
Belgeginung /: 10 bel|gnülgen refl. z; sich mit etwas Belhalgen n. 7 nur Sg. 
Belgeginungsistätite / 11 begnügen belhagllich 
beigehlbar Beigolnie [-nja, nach dem Franzo- | Belhagllichikeit / 10 nur Sg. 
beigelhen vr. 47 sen Michel Begon] / 11 eine belhallten z. бї 
Belgehr z. 1 oder n. 1 nur Sg., ver- Zierpflanze Behälter m. 5 
altet: Wunsch, Begehren; nur beigralben ir. 58 (Zeichen: TI) Belhältlnis л. 1 
noch in Wendungen wie was ist Beigräblnis 7. ı belhänd 
sein B.?: was möchte er? Belgräblnisikositen nur Pl. belhänlde 
beigehiren ir. 1 beigrabischen tr. z, ugs. = begrap- | belhanldeln zr. z; ich behandle es 
Вејдеһгеп z. 7 schen Belhänjdiglkeit f. то nur Sg. 
beigehirensiwert beigraldilgen zr. 1 gerade machen Belhandllung /: 10 
beigehrllich Beigraldilgung £ то Bebandlungskosten nur Pl. 
Beigehrllichlkeit / 10 nur Sg. belgrapischen auch: beigrablschen | Belhandllungsimeitholde f. 11 
Belgelhung € зо tr. 1, ugs. Belhandllungsispekltrum auch: 
beigeilfern vr. ғ beigreilfen ir. 50 Belhandllungsispektirum z. 
beigeisitern ir. z; ich begeistere, beigreifllich Gen. -s Pl. -tra oder -tren Be- 
begeistre ihn, mich für sie beigreiflliicheriweilse handlungsangebot (in Kliniken, 
beigeisitert beigrenizen vr. 1 Praxen o.Ä.) 
Belgeisitelrung f. 10 nur Sg. begrenzt Belhandllungsistuhl 77. 2 
beigeisittelrungsifälhig Beigrenztlheit f. то nur Sg. belhandischuht 
Belgeisitelrungsifälhiglkeit f. то Begrenzung / 10 Belhang z. 2; Jägerspr. auch: Ohr 
nur Sg. Belgriff m. 1 (des Jagdhundes) 
Belgharlde z. 11 = Begarde beigriffllich belhänigen ir. : 
Belghilne f. 11 = Begine Beigriffllichikeit / то belharlren inżr. 1 
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belharrllich 

Belharrllichikeit € 10 nur Sg. 
Belharlrung £ 10 nur Sg. 
Belharlrungsiver\mölgen z. 7 

nur Sg. 

belhaulchen ir. z; behauchte Lau- 
te: Aspiraten 

belhaulen ir. 63, nur Präsens und 
Partizip II; behauener Stein 
belhauplten ir. 2 

Belhauplitung f. 10 

Belhaulsung / то 
Belhalvilolrisimus [biheıvjo-, engl.] 
m. Gen. - nur Sg. Richtung der 
Psychologie 

belhalvilolrisitisch [biheıvjo-, engl.] 
auf Behaviorismus beruhend 
belhelben ir. 64 

Belhelbung /. 10 nur Sg. 
belheilmaltet; wo sind Sie b.?: wo 
ist Ihre Heimat? 

belheizibar 

belheilzen ir. 1 

Belheilzung f. 10 nur Sg. 

Belhelf m. 1 

belhelffen refl. 66 

Belhelfslheim л. 1 
belhelfsimälßig 

beihellliigen zr. 1 

Belhellliigung /. 10 

belhelmt 

belhend (alt für: behind) 
belhenide (alt für: belhänlde) 
Belhenldigikeit (alt für: Belhänldig- 
keit) 

Belheninuss f. 2 = Bennuss 
beiherlberigen z. 1 
Belherlberlgung f. 10 nur Sg. 
belherrischen ir. 1 

Belherrischer m. 5 

belherrscht ruhig, gefasst 
Belherrschtlheit / то nur Sg. 
Belherrischung f. то nur Sg. 
belherizilgen ir. 1 
beiheriziigensiwert 
Belherizilgung € 10 nur Sg. 
belherzt 
Belherztiheit / то nur Sg. 
belheixen vr. ı 

belhilfllich; jmdm. b. sein 
belhinidern ir. z; ich behindere, 
behindre ihn 

bebin dert 

belbhin der ten freundltch 
belhinlderitenigelrecht; eine be- 
hindertengerechte Bauweise 
Belhinldelrung f. зо 
belbhorchen ir. 1 

Belhörlde / z: 

belhördllich 
belhördllilcher|seits 

belhost ugs.: Hosen tragend 


Belhuf m. 1, Amtsdeutsch: Zweck; 
zu diesem B. brauche ich ... 

belhufs Präp. mit Gen., Amts- 
deutsch: zum Zwecke von 

belhülten zr. 2; behüt' dich Gott! 

belhutisam 

Belhutlsamikeit f. 10 nur Sg. 

bei Präp. mit Dat.; bei weitem 
oder: Weitem; bei all(e)dem; bei 
dem allem, oder: allen; bei die- 
sem allem, oder: allen; bei der 
Hand sein; bei Tisch; vgl. beim 

Bei auch: Bey m. 9 oder m. 1 türki- 
scher Titel, Beg 

beilbelhallten żr. ó: 

Beilbelhalltung /: то nur Sg. 

beilbielgen ir. 12, ugs.: jmdm. et- 
was b.: zu verstehen geben 

Beilblatt z. 4 

Beilboot n. ı 

beilbrinigen z. 21 

Beichite f. 11 

Беісһіќеп Zum. 2 

Beichtlforlmel € 11 

Beichtigelheimlnis z. 1 

Beichtkind z. 3 jmd., der beichtet 

Beichtistuhl m. 2 

Beichtvater m. 6 Priester, der die 
Beichte hört 

Беідагітід Sporz: mit beiden Ar- 
men gleich geschickt 


Pronomen werden auch als 

Stellvertreter von Substantiven 

kleingeschrieben: Sie hatte beide/ 

beides mitgebracht; man muss mit 

beiden reden; die beiden waren 

gekommen; alle beide, euch beide, 

keiner von beiden, für uns/euch 

beide. 8 58 (4) 

beilde; beide Mal(e); ich kann die 
beiden gut leiden 

beilderllei; Kinder b. Geschlechts; 
das Abendmahl in b. Gestalt 

beilderiseiltig, beidlseiltig; in bei- 
derseitigem Einverständnis; er 
ist b. gelähmt 

beilderlseits Präp. mit Gen.; b. der 
Straße stehen Bäume 

beidfülñig 

Beidhänder z. у 1. jmd., der mit 
beiden Händen gleich geschickt 
ist 2. mit beiden Händen zu füh- 
rendes Schwert, Zweihänder 

beidlhänjdig 

beildrelhen inzr. z, Seew.: das 
Schiff dem Wind zuwenden, 
langsamer fahren 


beide - Groß- oder Kleinschrei- 
bung? 


beikommen 


beidiseiltig = beiderseitig 
beidiseits schweiz. für beiderseits 


$ Die Buchstabenfolge beilein- 
an... kann auch beileilnan... ge- 
trennt werden. 
*beileinlanlder; es b. aushalten; 
gut beieinander sein ugs. 
*beileinlanlderlbleilben inzr. 17 
%beileinlanlderlhalben inżr. бо 
*beileinlanlderllielgen 22/2. 80 
%beileinlanlder sein inżr. 137, ugs. 
%beileinlanlderisitizen inżr. 143 
*beileinlanlderistelhen inzr. 151 
beif. Abk. für beifolgend 
Beilfahlrer m. 5 
Beilfahlrerlsitz эл. 1 
Beifall эл. 2 nur Sg.; Beifall hei- 
schend oder: beifallheischend 
Beilfall heilschend auch: beilfall- 
heilschend 
beiffälllig 
Beilfallsikundigelbung / то 
Beilfallsisturm 7. 2 
Beilfilm m. 2 
beilfollgend (Ak.: bot) Amts- 
deutsch: beiliegend 
beilfülgen zr. 1 
Beilfülgung / 10, Gramm. = Attri- 
but 
Beilffuß эл. 2 nur Sg. eine Gewürz- 
pflanze 
Beiffutiter л. 5 nur Sg. Zugabe 
zum Futter 
Beilgalbe / z: 
beige [Ье:/, frz.] sandfarben, gelb- 
braun 
Beilge f. 11, süddt., schweiz.: ge- 
schichteter Stoß, Stapel 
beilgelben 1. ir. 45 2. intr. 45; 
klein b.: sich fügen 
beigelfarlben [be:f-] 
beilgen ir. z, schweiz.: schichten 
Beilgelordineite(r) m. 18 (17) bzw. 
Р 17 oder 18 gewählte(r) Gemein- 
debeamter, -beamtin 
Beilgelschmack m. 2 nur Sg. 
beilgelselllen zz. z, meist refl.: sich 
jmdm. b. 
Beilgnet auch: Beiginet [benje:, 
frz.] n. 9 Schmalzgebackenes mit 
Fruchtfüllung 
Beihilfe / 11 
Beijing [beıdzıy] vgl. Peking 
Beilklang z. 2 
Beilkoch 7. 2 Hilfskoch 
Beilkölchin / то 
beilkomimen 22/7. 7: 1. jmdm., ei- 
ner Sache b.: mit jmdm. oder et- 
was fertigwerden 2. sich b. las- 
sen: sich einfallen lassen 
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BEI 


Beikost 


Beilkost f. 10 nur Sg. zusätzl. Kost 

zur tägl. Nahrung; der Kranken 
wurde B. verordnet 

Beil л. ı 

beil. Abk. für beiliegend 

beillalden żr. 74 

Beillaldung / 10 

Beillalge f. 11 

Beillalger z. 5, früher: Hochzeits- 

fest (von fürstl. Personen) 

beilläuffig 1. nebenbei 2. österr. 
auch: ungefähr 

Beilläuffiglkeit € то nur Sg. 

beilleigen ir. 1 

Beillelgung / 10 

beilleilbe nur in den Wendungen b. 

nicht, kein, keine ...: bestimmt 

nicht, kein, keine ... 

Beilleid z. 1 nur Sg. 

Beilleidsbeizeilgung / зо 

Bei|leids|belzeulgung / то 

Beilleidslbrief л. 1 

Beilleidsischreilben, öszerr.: Bei- 

leidischreilben z. 7 

beillielgen inzr. 80 

beillielgend (42. : beil.) 

beim bei dem; es bleibt beim Al- 
ten; beim Essen 

beilmenigen ir. т 

Beilmen|gung £. 10 

beilmesisen ir. 84 

beilmilschen ir. 1 

Beilmilschung /: зо 

Bein л. 1 

beilnah, beilnalhe [auch: -na:-] 

Beilnalme 7. 15 

beinjamjpultiert 

Веіпбгесћ у. : ein Liliengewächs, 
Ährenlilie 

Bein/bruch 7. 2; Hals- und BI 

viel Glück (bei dem Turnier, bei 

der Prüfung) 

beilnern aus Knochen 

Beinffreilheit € то nur Sg. 

beinhalten ir. 2 zum Inhalt ha- 
ben 

beinlhart ugs., übertr.: unerbitt- 
lich, streng; ein beinharter Ge- 
schäftsmann 

Beinlhaus л. 4, auf Friedhöfen: Ge- 
bäude zum Aufbewahren der aus 
alten Gräbern ausgegrabenen 
Gebeine 

Beinlheil л. 1 = Beinwell 

..„.beilnig; z.B. krummbeinig, 
zweibeinig; dreibeiniger Hocker 

Beinikleid z. з 

Beinlling z. 1 Oberteil des 
Strumpfes 

Bein|well л. oder n. 1, Beinlheil 
п. 1 eine Heilpflanze 

beilordinen ir. 2 
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Beilordinung / 10 

Beilpack z. 1 nur Sg. zusätzl. 
Fracht 

beilpaicken ir. 1 

Beilpackizetitel m. ç beigelegte 
Gebrauchsinformationen 


um ein aus dem Englischen 
stammendes Fremdwort han- 
delt, wird der Anlaut [baı-] 
nicht wie sonst im Deutschen 
mit Bei-, sondern wie in der 
Herkunftssprache mit By- wie- 
dergegeben. 


beilpflichiten inzr. 2 

Beilpflichitung / 10 

Beilprolgramm z. 1 

Beilrat m. 2 

Beilried z. od. f. 1, österr.: Rippen- 
stück vom Rind 

belirren ir. ı 

Beilrut Hauptstadt des Libanon 


Fügungen aus einem Adverb 
und einem Verb werden zusam- 
mengeschrieben, wenn der 
Hauptakzent auf dem Adverb 
liegt: beisammensitzen beisam- 
menstehen. 8 34 (1.2) 

In Verbindung mit sein wird je- 
doch grundsätzlich getrennt ge- 
schrieben: Wir wollten beisam- 
men sein. Wenn wir beisammen 


sind... 935 


Substantivierungen von Verbver- 
bindungen werden, unabhängig 
von der Schreibung der Verbfor- 
men, immer zusammengeschrie- 
ben: Wir wollen unser Beisam- 
mensein genießen. 


beilsam|men; beisammen sein: 
beieinander sein; beisammen 
sein ugs.: rüstig sein; sie ist im 
letzten Jahr noch gut beisammen 
gewesen ugs.: bei relativ guter 
Gesundheit 

beilsamimen|bleilben intr. 17 

Beilsamimen|sein z. Gen. -s 
nur Sg. 

beilsamimenjsitizen Zon. 143 

beilsamimen|stelhen intr. 151 

Beilsas|lse m. zz, im MA: Einwoh- 
ner ohne oder mit eingeschränk- 
tem Bürgerrecht 

Beilsatz m. 2 = Apposition 


Weil es sich bei Bypass 


beisammensitzen «э beisam- sprechen. 
men sein 
beilseil 


Beilschlaf m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Beilschlag m. 2, an Barock- und 

Renaissancehäusern: eingefasste, 

erhöhte Terrasse vor dem Haus- 

eingang 

beilschlielßen ir. 120 (einem Brief 

o.Ä.) beilegen 

Beilschluss m. 2 Anlage (zum 

Brief) 

Beilsein n. Gen. -s nur Sg. Anwe- 
senheit; in meinem B.; in ihrem 
B.; im B. von ... 


beiseitelassen 


Die Verbpartikel beiseite hat die 
Merkmale eines allein vorkom- 
menden Wortes verloren und 
wird daher mit dem nachfolgen- 
den Verb zusammengeschrie- 
ben: Das können wir zunächst 
einmal alles beiseitelassen. 

5 34 (1.3) 

Ebenso: beiseitelegen, beiseite- 
schaffen, beiseiteschieben, beiseite- 


seiltellasisen ir. 75 

beilseiltellelgen ir. 1 

beilseiltelschaflfen z. 1 

beilseiltelschielben vr. 112 

beilseiltelsetizen z. 1 

beilseilteistelllen z+. 1 

beilseilteitrelten inzr. 163 

Beilsel, Beisl n. 5 oder n. 14, bair., 

österr.: kleines Wirtshaus 

beilsetizen ir. 1 

Beilsetlzung f. 10 

Beilsitz m. ı Amt des Beisitzers 

Besitzer m. s 1. Nebenrichter 

2. Kommissionsmitglied, Vor- 

standsmitglied neben dem Vor- 
sitzenden 

Beilspiel z. 1 

beilspiellgelbend 

beilspiellhaft 

beilspielllos 

beilspielsijweilse 

beilsprinigen Zon. 148; jmdm. b.: 
helfen 

beilßen ir. 8 

Beißlkorb m. 2, österr. 

beißwültig 

Beißlzahn >л. 2 Schneidezahn 

Beißizanige f. 11 Kneifzange 

Beilstand 7. 2 

beilstelhen Zon. 151 

Beilsteuler f. 11 

beilsteulern zr. 1; ich steuere, steu- 
re etwas dazu bei 

beistimlmen inzr. 1 

Beilstim|mung / 10 nur Sg. 


Bei 
Bei 


Bei 
bei 
Bei 
bei 
bei 
bei 

le 
Bei 
bei 

le 
bei 

ei 


Bei 
Bei 
Bei 
Bei 
Bei 
bei] 


2 
G 
Bei 


strich m. ı Komma 
tel, Beultel m. 5 Stechwerkzeug 


für die Holzbearbeitung 


trag m. 2 

tralgen tr. 160 

trälger m. 5 
tragslfilnaniziert 
tragslpflichitig 
tragsizahllend, beiltragizah- 
nd 

tragsizahllung / зо 
traglzahllend, beiltragsizah- 
nd 

treilben zr. 162 zwangsweise 
nziehen (Geld) 


eiltreilbung / зо 
eiltrelten intr. 163 
iltritt m. 1 


trittsleriklälrung f. зо 
trittsikanldildat 7. зо 
trittsiverlhandllung /. то 
walgen m. 7 

werk л. 1 nur Sg. 

wohnen intr. 11. einem Vor- 


gang b.: bei einem V. dabei sein 
. veraltet: jmdm. b.: mit jmdm. 


eschlechtsverkehr haben 
wohlnung í: то 


Beiz f. 10, schweiz.: Schenke, 
Wirtshaus 


Bei 


ze f. 11 1. Mittel zur Oberflä- 


chenbehandlung, zum Färben, 
Einpökeln u.a. 2. Jagd mit abge- 
richteten Raubvögeln (z. B. Fal- 


beil 
bai 


bei 
Bei 


kenbeize), Beizjagd 


zeilten 
zen żr. ı mit Beize (1) behan- 


deln 


zielhen tr. 187 
zielhung £. 10 


Beizljagd f. то = Beize (2) 
Beiz|volgel m. 6 


bell 


alhen zr. 1 


bejjahrt sehr alt (Mensch, Tier) 


be 


Ве 
be 
be 


Oi 


be 


Ве 
Ве 
be 


kannite(r) o. 18 (17) bzw. f. 17 
der 18 

kannitenikreis m. 1 
kanntermafien 
kanniterlweilse 

kanntigalbe f. 11 nur Sg. 
kanntigelben auch: bekannt 


gelben ir. 45; man hat den Erlass 
bekanntgegeben oder: bekannt 
gegeben 


kanntlheitsigrad 7. ı 
kanntllich 
kanntlmalchen auch: bekannt 


machen żr. 1; jmdn. mit jmdm., 
jmdm. 


jmdn. bekanntmachen 
der: bekannt machen: jmdn. 


jmdm. vorstellen 


kanntlmalchen auch: bekannt 


malchen ir. 1; etwas bekannt- 
machen oder: bekannt machen: 
veröffentlichen 


kanntlmalchung f. то 
kanntischaft / то 
kanntlwerlden auch: bekannt 


werden intr. 180; mit jmdm. be- 
kanntwerden oder: bekannt wer- 
den: jmdn. kennenlernen 


belkanntlwerlden auch: bekannt 
werden intr. 180 an die Öffent- 
lichkeit gelangen 

Belkasisilne [frz.] f. 11 Sumpf- 
schnepfe 

beikehlren ir. 1 

Belkehrite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


Oi 
Ве 
be 
Ве 


Ве 
Ве 
be 


der 18 

kehlrung f. 10 

kennen ir. 67 
keninerlbrief m. ı Brief, mit 


dem sich jmd. zu einem politi- 
schen Verbrechen bekennt 


kenntlnis z. 1 
kenntlnisfreilheit £ зо nur Sg. 
kenntlnisihaft 
Belkenntlnisischulle / zz Schule, in 


be 
be 


Be 
be 
be 
Be 
be 
Be 
be 
be 
be 
be 


5 
be 


be 
be 
Be 
be 
Be 
be 
Be 
be 
be 


be 


Be 
be 


Belami 


kleckisen ir. 1 
kleilden г>. 2; ein Amt b.: inne- 


haben 


kleildung f. 10 nur Sg. 
klemimen ir. 1 

klemimend beängstigend 
klemimung £ зо 

klọm|men 

klomimenlheit /. то nur Sg. 
klopifen ir. ı 

kloppt ugs.: beschränkt, blöd 
knackt ugs.: doof, blöd 
knien tr. 1, ugs.: oft und drin- 
end bitten 

kolchen ir. 2, ugs.: mit Essen 


versorgen, verpflegen 


komimen intr. 71 

kömmllich 

kömmllichlkeit f то nur Sg. 
kösttilgen ir. 1 

kösltilgung / 10 nur Sg. 
kräfitilgen żr. ı 
kräfitiigung f. 10 

kränizen ir. ı 

kreulzen zr. 2 mit dem Kreu- 


zeszeichen segnen 


kreulzilgen refl. 1 das Kreu- 


zeszeichen vor sich selbst ma- 
chen 


kreulzilgung / 10 nur Sg. 
krielgen z. 1 


beikrititeln ir. z; ich bekrittele, be- 
krittle ihn 
beikritizeln ir. 3, abwertend; ich 


b 
be 
Be 
be 


Be 
be 
be 
Be 


ekritzele, bekritzle es 

krölnen zr. ı 

krölnung f. 10 

kümimern 1. ir. 1 2. refl. ı sich 


kümmern 


kümlmerlnis f. 1 
kümlmert 
kunlden vr. 2 
kunldung f. 10 


Bejj 
Беј 
Беј 
Беј 


jalhung £. то 
атітегп żr. 1 
lamimernsiwert 
ulbeln ir. 1 


belkalkeln ir. z, ugs.: besprechen 

bekämpfen ir. ı 

Bekämpfung / 10 nur Sg. 

bekannt: bekannt sein; sie haben 
sich bekannt gemacht oder: be- 
kanntgemacht; das Gesetz wurde 
bekannt gemacht oder: bekannt- 
gemacht: veröffentlicht; bekannt 
geben oder: bekanntgeben; wir 
sind jetzt erst mit ihnen bekannt 


geworden oder: bekanntgewor- 
den; durch die Presse bekannt 
gewordene oder: bekanntgewor- 
dene Absprachen 


be 


be 
be 


Ве 


Oi 


dig 


der Schüler und Lehrer in der 
Regel dem gleichen Bekenntnis 
angehören, Konfessionsschule; 


Ggs.: Gemeinschaftsschule 


kifft ugs.: durch das Rauchen 


von Haschisch berauscht 


klalgen ir. ı 
klalgensiwert, beiklaigensiwür- 


klagite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
der 18 jmd., gegen den eine zi- 


vilrechtliche Klage erhoben wor- 


den ist 

beiklatischen ir. z, ugs.: übel nach- 
reden 

belklaulen ir. 2, ugs. 

beiklelben vr. 1 

beikleickern tr. 1, ugs. 


8 
be 


be 


be 
be 
Be 
Be 
Be 
be 
Be 


Bel [nach dem engl.-amerik. Er- 
finder des Telefons A.G. Bell] n. 
Gen. -s PI. - (Abk.: B) Maßeinheit 
für die Dämpfung von Schwin- 

ungen 

lalbern ir. 3, ugs. 

lälcheln ir. z; ich belächele, be- 


lächle es 


lalchen vr. 1 

lalden vr. 74 
laldung f. 10 nur Sg. 
lag m. 2 

lalgelrer m. 5 
lalgern 27. 1 
lalgelrung / зо 


Bellalgelrungsizulstand m. 2 nur 
Sg. 

Bellami [frz. »schöner Freunde) 
m. д Frauenliebling 
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BEL 


belämmern 


bellämjmern ir. 1 ugs. 1. betrügen 

2. belästigen 

bellämimert ugs. 1. hereingefallen 

2. unangenehm, peinlich, übel 

(Angelegenheit) 3. verlegen, be- 

treten 

Bellang z. z; das ist für diese Fra- 

ge nicht von B. 

bellanigen ir. : 1. anbelangen, be- 

treffen 2. jmdn. b.: zur Rechen- 

schaft ziehen 

bellangllos 

Bellangllolsiglkeit f. то 

Belarus [russ.] Weißrussland 

bellalrusisisch, bellolrusisisch 

bellasisen z. 75 

bellastibar 

Bellastlbarkkeit / 10 nur Sg. 

bellasiten ir. 2 

bellasitend 

belläsitilgen zr. 1 

Bellästtilgung / зо 

Bellasitung /. то 

Bellasitungs-EKG 7. 0, Med.: direkt 

nach körperlicher Betätigung er- 

stelltes Elektrokardiogramm 

Bellasitungsigrenze f. 11 

Bellasitungslprolbe / 11 

Bellasitungsizeulge m. 11 

bellaulben refl. 1 

bellaulern z. z; ich belauere, be- 

laure ihn 

bellaulfen refl. 76; die Kosten be- 

laufen sich auf 1100 € 

bellaulschen ir. 1 

Bellaulschung / 10 nur Sg. 

Bellcanito auch: Bellkanito [ital. 
»schöner Gesang«] m. 9 nur Sg., 
bes. im 17.-19. Jh.: ital. Kunst- 
gesang 

Bellche € zz Blesshuhn 

bellejben ir. 1 

bellebt; eine belebte Innenstadt 

Bellelbung / зо 

Bellelbungsiverisuch 77. 1 

belleldern zr. 2, österr.: mit Leder 

beziehen (Sessel); mit neuer 

Dichtung versehen (Wasser- 

hahn) 

Belleg m. 1 

belegbar 

bellelgen ir. 1 

Belleglexiemjplar auch: Belleglex- 

empllar z. ı 

Belegschaft f 10 

Bellegischaftslakltie / zz Aktie, die 

ein Unternehmen zu Sonderkon- 

ditionen an die Beschäftigten 

ausgibt 

Bellegistück z. ı 

belegt 

Bellelgung / зо 
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bellehinen ir. 1 
Bellehinung £ зо 
bellehrlbar 
bellehiren zr. 1; jmdn. eines ande- 
ren, eines Besseren b. 
Belleh|rung £ зо 
belleibt 
Belleibtlheit f. то nur Sg. 
belleildilgen z. 1 
belleildigt 
Belleildilgung / 10 
belleilhen ir. 78 
Belleilhung € зо 
bellemimern (alt für: belläm|mern) 
Zr. 1, ugs. 
belem mert (alt für: belläm|mert) 
ugs. 
lemlnit [griech.] 7. 10 1. aus- 
gestorbener Kopffüßer 2. fossiler 
Rest seines Gehäuses, Donner- 
keil, Teufelsfinger 
bellelsen durch vieles Lesen viel 
wissend 
Bellelsenlheit / то nur Sg. 
Bellesiprit auch: Bellesplrit [beles- 
ргі:, frz.] m. 9, veraltet: Schön- 
geist 
belleuchiten ir. 2 
Belleuchiterlbrülcke / 11 
Beleuchtung / зо 
Beleuchtungskërper 7m. 5 
Belleuchitungsistärike / 11 
Belleuchitungsitechlnik € то 
belleumdet, belleumunldet; gut, 
schlecht b. sein: einen guten, 
schlechten Leumund (Ruf) ha- 
ben 
bellfern 2227. 11. heftig bellen 
2. keifen, schimpfen 
Bellfried 7. 1 Bergfried, Turm 
Bellgilen [-gjon] Staat in Europa 
Bellgiler [-gjor] m. 5 
bellgisch 
Bellgrad Hauptstadt von Serbien 
und Montenegro 
Bellgralder m. ç 
Bellilal [hebr.] m. 1 nur Sg., bibl. 
Bez. für Teufel 
bellichiten ir. 2 
Bellichitung / 10 
Bellichitungsimesiser 7m. 5 
Bellichitungslzeit / зо 
bellielben intr. 11. persönl.: er be- 
liebt zu scherzen 2. unpersönl.: es 
beliebt mir (nicht), zu dir zu 
kommen 
Bellielben z. 7 nur Sg.; nach Belie- 
ben 
bellielbig; jeder Beliebige; alles 
Beliebige 
Bellielbiglkeit / зо 
belliebt 


D 


Belliebtlheit £ zo nur Sg. 
bellielfern ir. z; ich beliefere, be- 
liefre ihn 
Belliefelrung /: zo nur Sg. 
Bellize [engl.: beli:z] Staat, Stadt 
und Fluss in Mittelamerika 
Bellilzer m. 5 Einwohner von Be- 
lize 
bellilzisch 
Bellkanito z. o nur Sg. = Belcanto 
Belllaldonina [ital. »schöne Frau«] 
J. Gen. - Pl. -nen 1. Tollkirsche, 
Gift- und Heilpflanze 2. nur Sg. 
daraus gewonnenes Heil- und 
früher auch Schönheitsmittel 
belllen inzr. 1 
Belller m. 5 
Bellleitrist auch: Bellletirist [frz.] 
m. 10 Schriftsteller der Belletris- 
tik 
Bellleltrisitik auch: Bellletirisitik 
f ло nur Sg. schöne Literatur, 
Unterhaltungsliteratur 
bellleitrisitisch auch: bellletiris- 
tisch 
Bellevue [belvy:, frz. »schöne 
Aussicht«] 1. f. 11 Aussichtspunkt 
2. n. 9 Name von Schlössern 
bellolben, bellolbilgen ir. 1 
Bellolbilgung, Bellolbung / зо 
bellohjnen ir. ı 
Bellohinung f. зо 
Bellohinungsizenitrum auch: Be- 
lohinungsizentirum z. Gen. -s 
Pl. -tren, Anat.: Bereich des Ge- 
hirns, der für das Wohlbefinden 
verantwortlich ist 
bellolrusisisch = belarussisch 
Bellpalelse® auch: Bel Palelse [ital. 
»schönes Land«] m. Gen. - Pl. - 
ein italien. Weichkäse mit mil- 
dem Aroma 
Belt m. 1; Großer, Kleiner B.: zwei 
Meeresstraßen zwischen Ost- 
und Nordsee 
Belludsch >. 1 = Belutsch 
bellüfiten zr. 2 
Bellüfltung / зо 
Bellulga [russ.] 7. 9 1. Weißwal, 
ein Gründelzahnwal 2. Hausen, 
Stör 3. der aus dem Rogen von 
(2) hergestellte Kaviar 
bellülgen żr. 81 
bellusitilgen z. 1 
Bellusitiigung / зо 
Bellutsch auch: Belludsch m. 1 
dunkelfarbiger Orientteppich 
Bellultsche auch: Bellutische m. 11 
Bellultschisitan auch: Bellutischi- 
stan Hochland in Westpakistan 
Bellveldelre [-v>-, ital. »schöne 
Aussicht«] п. 9 1. architektonisch 


gestalteter Aussichtspunkt 

2. Name von Schlössern 

mächltilgen refl. ı mit Gen.; 

sich jmds. oder einer Sache b. 

belmälkeln z. 11; ich bemäkele, 

bemäkle es 

beimallen ir. 1 

Belmallung £ 10 

belmängeln zr. z; ich bemängele, 

bemängle es 

Bemängelung / то nur Sg. 

beļmanjnen ir. ı mit Mannschaft 

ausstatten (Schiff) 

Belmaninung £. зо 

bemänteln ir. z; ich bemäntele, 

bemäntle es 

Belmänitellung, Belmäntllung / то 

nur Sg. 

belmasiten ir. 2 mit Mast(en) ver- 

sehen (Schiff) 

Bemas tung /: 10 

bejmeisitern ir. z; ich bemeistere, 

bemeistre meinen Zorn 

belmerklbar 

beimerlken ir. 1 

bemerkenzwert 

belmerkenswerterwelze 

Bemerkung f. 10 

beimesisen zr. 84 

Belmesisung £ то 

Beļmes|sungs|grundlla|ge /: 11 

beļmitlleilden z+. > 

belmitlleildensiwert 

Belmitlleildung £ 10 nur Sg. 

belmititelt wohlhabend 

Bemime / 11, sächs.: belegtes Brot 

beimolgeln ir. 1, ugs.: betrügen; 

ich bemogele, bemogle ihn 

beļmoost übertr.: alt; ein bemoos- 

tes Haupt: ein alter Mann 

belmülhen zr. т 

Belmülhen z. 7 nur Sg.; in, mit 

dem B. um ...; sein B. um ... 

belmüht; um etwas b. sein: sich 

für etwas einsetzen 

Belmülhung /. то 

belmülßigt; sich (zu etwas) b. füh- 

len 

belmutitern z. 1 

Ben vor hebr. und arab. Namen: 

Sohn, Enkel 

beinachlbart 

beinachrrichitilgen ir. ı 

Belnachrrichitiigung £ то 

beinachlteilliigen ir. 1 

Beinachlteilliigung f. зо 

belnamisen r. z, ugs., scherzh.: mit 
einem Namen versehen 

Benchimark [bentfma:k, engl.] £ 
Gen. - Pl. a Wirtsch.: Verfahren 
zum Vergleich verschiedener 
Rechnersysteme oder Leistungen 


b 


D 


Benchmarking [bentfma:kın, 
engl.] n. Gen. - Pl. -s, Wirtsch.: 
Vergleichen von Leistungen, 
Prozessen und Praktiken zur 
Auffindung von Defiziten 

Benidel (alt für: Bänldel) л. 5 

beinelbelt ugs.: betrunken 

beineldeilen [lat.] Zr. 1 segnen; ge- 
benedeit seist du, Maria 

Beineldicitus [lat.] л. Gen. - Pl. -, 

in der kath. Messe: Lobgesang, 

Hymnus 

Benedikt männl. Vorname 

Beineldikitenikraut л. 4 eine Heil- 

pflanze 

Belneldikltilner 7. 5 1. Angehöri- 

ger eines Mönchsordens 2. ein 

(ursprünglich von den Benedik- 

tinern hergestellter) Kräuterlikör 

Beineldikitilnerlorlden z. 7 nur Sg. 

(Abk.: OSB) ein katholischer 

Klosterorden 

Belneldikltilon [lat.] £. зо Segnung 

beineldilzielren o з 

Belneffiz z. 1 1. kurz für Benefiz- 

vorstellung 2. kurz für Benefi- 

zium 

Beineffilziium z. Gen. -s PL -zilen, 

im MA 1. zur Nutzung überlasse- 

es, vererbbares Land 2. mit ei- 

er Pfründe verbundenes Kir- 
chenamt 

eineffizispiel [lat.] л. z, Sport: 

Spiel zugunsten eines wohltäti- 

gen Zwecks 

Beineffizivoristelllung f. то 

Theater- oder Musikaufführung 

zugunsten eines Künstlers oder 

eines wohltätigen Zwecks 

beinehlmen refl. 88 

Вепеһтеп л. 7 nur Sg.; sich mit 

jmdm. ins B. setzen: sich mit 

jmdm. über etwas verständigen 

beneiden ir. 2 

beineildensiwert 

Beinelluxllänlder, Beinelluxistaa- 

ten Pl. die seit 1947 in Zollunion 

zusammengefassten Länder Bel- 
gien, Niederlande (Nederland), 

Luxemburg 

benennen ir. 89 

Beineninung /: 10 

beinetizen z. ı 

Belnetizung f. 10 nur Sg. 

Benigalle m. 11 

Benigallen Landschaft in Südasien 

Benigalli z. Gen. -(s) nur Sg. in- 
doarische Sprache 

benigallisch; bengalisches Feuer: 
Buntfeuer 

Bengel m. 5, ugs. auch: m. o Laus- 
bub 


Benzinpreis 


belnielsen ir. 1 

Бепідпе auch: belnigne [lat.] 

Med.: gutartig (von Geschwüls- 

ten); Ggs.: maligne 

Belnilgniltät auch: Belniglniltät 

f 10 nur Sg., Med.: Gutartigkeit; 

Ggs.: Malignität 

Belnimm m. 1 nur Sg., ugs.: gutes 

Benehmen; er hat keinen Be- 
nimm 

Belnin Staat in Westafrika 

Belnilner л. 5 Einwohner von Be- 

nin 

beinilnisch 

Benjamin [nach dem Sohn Jakobs 
und der Rahel im AT] m. z, 
übertr.: der Jüngste 

Benine f. 11, schweiz.: Schubkarren 

Benino männl. Vorname 

Вепјпиѕѕ, Belheninuss £ 2 Frucht 
eines arab. Wüstenbaumes 

beinomimen leicht betäubt, noch 

schläfrig; zu dieser frühen Stun- 

de fühlt er sich ganz b. 

Belnomimenlheit f. то nur Sg. 

beinolten ir. 2 mit einer Note 

(Zensur) versehen; eine Arbeit 

benoten 

beinöltilgen ir. ı 

Belnoltung /: 10 

Benithos [griech.] n. Gen. - nur 

Sg. Tier- und Pflanzenwelt auf 

dem Boden von Gewässern 

beinumjmern zr. z; ich benum- 

mere es 

Belnumimelrung £ 10 nur Sg. 

benutzbar, beinützibar 

beinutizen, benützen ir. 1 

Benut zer m. 5 

beinutizerldelfilniert EDV; eine 

benutzerdefinierte Installation 

beinutizerffreundllich EDV; eine 

b. gestaltete Webseite 

Belnutizerloberfflälche f. 11, EDV: 

grafische Darstellung eines Pro- 

gramms auf dem Computerbild- 

schirm 

beinutizerispelziffisch EDV; benut- 

zerspezifische Einstellungen (am 

Computer) 

Belnutizung, Belnütlzung / 10 
nur Sg. 

Benzlalldelhyd z. 1 Bitterman- 
delöl 

benizen on. z, bair., österr.: hart- 
näckig bitten, betteln 

Benzin z. 1 

ben zinbetrieben 

Ben ziner zz. 5, ugs.: mit Benzin 
betriebenes Kraftfahrzeug 

Ben zinkantster >. 5 

Benzin preis 7. ı 
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BEN 


> Becquerel 


Benzintank 


Benzin tank 7. 9 

Ben ziniverbrauch 7. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Benizoe [-tsoe:, arab.] f. Gen. - 
nur Sg., Benlzoelharz n. 1 nur Sg. 
wohlriechendes Harz des ostind. 
und indones. Benzoebaumes 

Benizoelsäulre f. 11 nur Sg. ein 
Konservierungsmittel 

Benizol [Kurzwort aus Benzoe und 
Alkohol] л. 1 nur Sg. ein Kohlen- 
wasserstoff 

Benzyl z. 1 nur Sg. Restgruppe 
des Moleküls Benzoesäure 

Benizylialikolhol o. 1 ein aromat. 
Alkohol, Ausgangsstoff für Par- 
füme 

Beo [mal.] m. 9 asiatischer Star 

beobachten ir. 2 

Beobachter m. 5 

Beobachtung /: 10 

Beloblachitungsigalbe f. 11 nur Sg. 

Beolgrad serb. für Belgrad 

belorldern ir. z; ich beordere, be- 

ordre es 

beipaicken ir. 1 

beipflanizen ir. 1 

Belpflanizung / 10 nur Sg. 

belpiniseln ir. ı mit einem Pinsel 

einstreichen; ich bepinsele, be- 
pinsle es 

Belpinisellung £ zo nur Sg. 

bejpisisen refl. 1, derb 1. er hat sich 

bepisst 2. übertr.: schallend la- 
chen 

bejplaniken vr. 1 

Belplankung £ 10 nur Sg. 

belpuldern ir. z; ich bepudere, be- 

pudre es 

belquasiseln, beiquatischen ir. 1, 

ugs.: besprechen 

beiquatischen ir. z, ugs. 
beiquem 

beiquelmen refl. 1; sich zu etwas b. 

beiquemllich 

Belquemllichlkeit / то 


Der Laut [k] im Na- 
men für die physikalische Ein- 
heit Becquerel wird gemäß der 
Orthografie des Französischen, 
aus dem das Wort stammt, 
durch die Buchstabenfolge con 
wiedergegeben. 


Belrapp z. 1 nur Sg. rauer Verputz 

Бегар/реп ir. 11. mit grobem 
Verputz bewerfen 2. [rotwelsch] 
ugs.: bezahlen 

beiralten ir. 94 

Belralter z. 5 

Belralterlveritrag m. 2 
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beiratischlalgen ir. 1 

Belratischlalgung € 10 nur Sg. 

Beratung /. 10 

Belraltungsistellle /: z: 

belraulben o z; jmdn. b.; jmdn. 

seines Geldes, seiner Freiheit b. 

Belraulbung f. 10 

belraulschen ir. ı 

berauschend 

berauscht 

Belraulschung f. 10 nur Sg. 

Berlber 7m. 5 1. Angehöriger einer 

nordafrikan. Völkergruppe mit 

hamit. Sprache 2. Pferderasse 

3. von Berbern hergestellter Tep- 

pich 4. übertr.: Landstreicher 

Berbelrin [lat.] л. 1 nur Sg. Alka- 
loid der Berberitze 

berlbelrisch 

Beribelritize € zz Sauerdorn, ein 
Zierstrauch 

Berceuse [bersø:z(ə), frz.] f. 11 
Wiegenlied 

Berchiten P/. = Perchten 

beirelchen|bar vorhersehbar 

Belreichen|barlkeit /. то nur Sg. 

berechnen z. 2 

beirechinend 

Berechnung f. зо 

beirechitilgen ir. 1 

beirechitigt; ein berechtigter 

Zweifel 

beirechitigiterjweilse 

Belrechitilgung € 10 

Belrechltilgungsischein 7. 1 

beirelden tr. 2; etwas b.; jmdn. b. 

beiredisam 

Belredisamkkeit / зо nur Sg. 

beiredt 

Belredtheit / то nur Sg. Bered- 

samkeit 

beireginen ir. 2 

Beireginung f. 10 

Bereich m. od. n. 1 

beļreilchern ir. z; ich bereichere 

mich 

Bereicherung f. то 

Belreichslanigalbe f. 11 

berreiffen z+. z 1. mit Reifen aus- 

statten 2. mit Reif überziehen 

belreift 1. mit Reifen ausgestattet 

2. mit Reif überzogen 

Belreiffung /. zo Ausstattung mit 

Reifen 

belreilnilgen zr. 1 

Belreilniigung í 10 nur Sg. 

belreilsen ir. z; die Welt b. 

befreit; bereit sein; sich bereit er- 

klären oder: bereiterklären; sie 

haben sich bereit gemacht oder: 

bereitgemacht 

befreilten 1. 27. 2 zu-, vorbereiten 


2. tr. 97 zureiten, ausbilden 
(Pferd) 
Belreilter л. 5 Zureiter, Ausbilder 
(eines Pferdes) 
befreitlerklälren auch: belreit er- 
klälren refl. ı 
belreitlfinlden refl. 36 
belreitihalben ғ. бо 
beretthalten ir. 61; sie hält das 
Geld bereit; ich werde mich b. 
belreitllelgen zr. z; sie haben die 
Unterlagen bereitgelegt 
befreitllielgen inzr. 80 
belreitlmalchen auch: bereit ma- 
chen tr. 1; sie haben alles bereit- 
gemacht oder: bereit gemacht; 
sie haben sich bereitgemacht 
oder: bereit gemacht 
bereits 
Belreitischaft € зо nur Sg. 
Belreitischaftsldienst 7. 1 stets 
bereiter Hilfsdienst für den Not- 
fall (z.B. Feuerwehr, Polizei) 
Belreitischaftsipollilzei € 10 nur Sg. 
befreitistelhen intr. 151 
befreitistelllen z. 1 
Belreitistelllung / то 
Belreiltung £ то nur Sg. 
befreitiwilllig 
Belreitlwillliglkeit £ зо nur Sg. 
Belrelnilce [-tse:], Beirelniike Name 
mehrerer Königinnen der Ptole- 
mäer; Haar der B.: ein Sternbild 
beireninen ir. 98; eine Festung be- 
rennen 
beireniten żr. 2, Amtsdeutsch; 
jmdn. b.: jmdm. eine Rente zu- 
erkennen 
beireulen zr. ı 
Berg, Alban österr. Komponist 
Berg 7. 1; zu Berge stehen 
berglab; b. fahren, fließen, gehen, 
steigen 
Berglablhang 7. 1 
berglablwärts; b. wandern 
Berglahorn m. 1 
Berglakaldelmie / 11 
Berigalmasika [nach der ital. Stadt 
Bergamo] € Gen. - РЇ. -ken 
Tanzlied des 17./18. Jh. 
Berigalmaslke 7m. 11 Einwohner 
von Bergamo 
berigalmaslkisch 
Berigalmo ital. Stadt 
Berlgalmotite [türk.] / 11 1. Pome- 
ranze, eine Zitrusfrucht 2. eine 
Birnensorte 
Berlgalmottlöl z. 1 aus der Berga- 
motte (1) gewonnenes Öl für 
Parfüme 
Berglamt n. 4 
berglan; b. führen, gehen 


Berglarbbeilter 77. 5 

berglauf; b. fahren, steigen 

berglaufwärts; b. wandern 

Berglbahn f. зо 

Bẹrglbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Berglbaulbefflisiseine(r) 7. 18 (17) 
Bergbaustudent im prakt. Jahr 

Berglbeisteilgung /: 10 

Berge P/. taubes Gestein 

berigelhoch, berglhoch 

Berigellohn 77. 2 Lohn, der für die 

Bergung eines Schiffes in Seenot 

gezahlt wird 

berigen ir. 9 

Berigelnie [-njə, nach dem dt. Bo- 

taniker K. A. v. Bergen] £ 11 ein 

Steinbrechgewächs, eine Zier- 
staude 

Berigesihölhe f. 11 

berigelweilse 

Bergifach z. 4 nur Sg. 

Bergifahrt f то Fahrt bergauf (bei 
Bergbahnen); Ggs.: Talfahrt 

Bergifex m. 1 leidenschaftl. Berg- 
steiger 

Bergifried, Burglfried m. 1 Haupt- 
turm einer Burg 

Berglfühlrer m. ç 

Bergigeist m. 3 

Bergigipifel 7. ç 

Berglhallde / 11 

Berglhauptimann z. Gen. -(e)s Pl. 
-leute 

berglhoch, berlgelhoch 

Berglhütlte £ 11 

berigig 

Berglinigelnileur [-inzanje:r] m. 1 

Berglinispekitor auch: Berglins- 
pekitor m. 13 

Berglkamm у. 2 

Bergikranklheit f. то 

Bergkristall m. 1 

Bergmann m. Gen. -(e)s Pl. -leulte 

berglmänlnisch 

Berginot /: 2 nur Sg.; in B. sein 

Bergiparite /: 11 Paradebeil der 
Bergleute 

Bergjpreldigt € 10 nur Sg. 

Berglrecht л. 1 nur Sg. 

Berglreligilon /: то 

Bergirutsch m. 1 

Bergischuh л. ı 

bergischüslsig viel taubes Gestein 
enthaltend 

Bergison [bergsan], Henry frz. 
Philosoph 

Bergispitize f. 11 

bergisteilgen intr. 153, nur im In- 
finitiv und Partizip 

Bergisteilger m. 5 

Bergistock m. 2 

Bergistralße f. 11 nur Sg. 


Berg-und-Tal-Bahn f зо 
Berigung / то 
Berlgungslakltilon £ то 
Berigungsidampffer >. 5 
Berlgungsimannischaft f. 10 
Bergiwacht £ то 
Bergiwerk z. 1 
Bergiwerksldilrekltor 7. 13 
Belrilbelri [singhales.] f£. 9 nur Sg. 
Vitamin-B-Mangelkrankheit 
Bericht >. 1 
belrichiten ir. 2 
Belrichtleristatiter z. 5 
Belrichtleristatitung /. зо 
befrichitilgen z. 1 
Belrichitiigung / зо 
Belrichtsjahr z. 1 
belrielchen ir. 99 
belrielseln zr. 1 
Belrielsellung /. зо 
Belrielsellungslanllalge / 11 
beirinigen zr. : mit einem Ring 
versehen (Vögel); mit Ring oder 
Ringen schmücken 
Belringlmeer auch: Beiring-Meer 
[nach dem dän. Forscher Vitus 
Bering] л. 1 nur Sg. Meer zwi- 
schen Sibirien, Alaska und den 
Aleuten 
Belringistralße auch: Belring-Stra- 
Ве f. 11 nur Sg. Meerenge zwi- 
schen Sibirien und Alaska 
Belrinigung / то nur Sg. (von Vö- 
geln) 
Belritt m. 1 1. kleine Reiterabtei- 
lung 2. Forstbezirk 3. Dienst- 
bezirk 
befrititen zu Pferde, mit Reit- 
tier(en) versehen 
Belrittffühlrer 7. 5 vgl. Bet (1) 
Berkelley [ba:kli], George irischer 
Philosoph 
Berkeltum [nach der kaliforn. 
Stadt Berkeley] n. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Bk) ein chem. Element 
Berlin Hauptstadt der BR 
Deutschland 
Berlinale € 11 Filmfestspiele in 
Berlin 
Berliner Blau z. Gen. -s nur Sg. 
berllilnelrisch 
berllilnern Zou. 1 Berliner Dialekt 
sprechen 
berllilnisch 
Berlliloz [berliası], Hector frz. 
Komponist 
Berllolcke [frz.] /: 11 Schmuck- 
anhänger für Uhrketten u. Ä. 
Вегте / 11 horizontaler Absatz in 
einer Böschung 
Berimuldaldreileck auch: Bermu- 
da-Dreileck n. Gen. -s nur Sg. 


Berufsgenossenschaft 


Berimuldaliniseln auch: Ber\mulda- 
Inseln, Bermu das Di Insel- 
gruppe im westl. Atlantik 

Bern ı. schweiz. Kanton; Berner 
Alpen 2. Hauptstadt des Kantons 
Bern und der Schweiz 

Bernadette [-det] weibl. Vor- 
name 

Bernd männl. Vorname, Kurzform 
von Bernhard 

Bernhard männl. Vorname 

Bernlharldilner 7. 5 eine Hunde- 
rasse 

Berniharldilnerlorlden ;z. 7 nur 
Sg., frz. Bez. für den Zisterzien- 
serorden 

Bernihardt [-a:r], Sarah frz. 
Schauspielerin 

Bernistein [eigtl. Brennstein] m. 1 
nur Sg. fossiles Harz 

bernisteilne(r)n aus Bernstein 

Belrollilna f Gen. - nur Sg. Frauen- 
gestalt als Sinnbild Berlins 

Berisalglielre auch: Berisagllielre 

[-salje:rə, ital.] m. Gen. -s Pl. -ri 

Soldat der ital. Elitetruppe 

Beriseriker [altnord.] m. 5, altnord. 

Myth.: wilder Kämpfer 

beriserikerlhaft kampflustig, tob- 

süchtig 

Beriseriker|wut f. Gen. - nur Sg. 

bersiten intr. 10 

Berta, Вега weibl. Vorname 

Bertihold, Berlitold, Beritolt männl. 
Vorname 

Bertram männl. Vorname 

belrüchltigt 

belrülcken ir. 1 

beirülckend 

berücksichtigen z+. 1 

Belrückisichitiligung f. 10 nur Sg. 

Belrülckung í то nur Sg. 

Belruf m. 1 

beirulfen ir. 102 

Belrufikraut z. 4 eine Feldpflanze, 

Dürrkraut 

beirufllich 

Belrufslauslbilldung /. 10 

beirufsibeldingt 

beirufsibeigleiltend; berufsbeglei- 
tende Schulen 

Belrufsibelralter m. 5 

Belrufsibelraltung /. 10 

Belrufsibeizeichinung /: зо 

Беги Ы! депа; berufsbildende 

Schulen 

Belrufslerifahlrung f. 10 

Belrufslethos z. Gen. - nur Sg. 

beirufsffremd; berufsfremde Auf- 

gaben, Tätigkeiten 

Belrufsigelheimlnis z. ı 

Belrufsigelnosisenischaft / то 
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Berufskleidung 


Belrufsikleildung £ то nur Sg. 
Belrufsikranklheit / то 
Belrufsllelben z. 7 nur Sg. 
beirufsllos 

Belrufslrilsiiko л. Gen. -s Pl. -ken 
oder -s 
Belrufsischulle £. 11 

Belrufs|solldat >. то 
Belrufsisportller m. 5 
belrufsistänldisch 

beirufsitältig 

Belrufsitältilge(r) z. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 

Belrufsitältiglkeit f. 10 nur Sg. 
beirufsiunffälhig 
Belrufsiunffälhiglkeit /. 10 nur Sg. 
Belrufsiunffähiglkeitsiverisilche- 
rung f. 10 

Belrufsiverlbot z. 1 
Belrufsiverikehr m. 1 nur Sg. 
Belrufsiwahl /. зо 

Belrulfung £ 10 
Belrulfungsigelricht z. 1 
Belrulfungsiverffahlren z. 7 
Belrulfungsiverlhandllung f зо 
beļrujhen inzr. z; das beruht auf 
der Wahrheit; etwas auf sich b. 
lassen: etwas nicht weiter verfol- 
gen oder besprechen 
belrulhilgen ir. ı 

Belrulhilgung / 10 nur Sg. 
Belrulhilgungslmitltel z. ç 
berühmt 

beirühmt-belrüchltigt 
Belrühmtlheit / то 1. nur Sg. das 
Berühmtsein 2. berühmte Per- 
sönlichkeit 

belrühlren z. 1 

Belrühlrung € зо 
Belrühlrungslangst f. 2 meist PL, 
Psych. 
Bejrühlrungslbildischirm э. 1 

= Touchscreen 
beirühlrungsiempffindllich 
Belrühlrungsipunkt zz. 2 

Belryli [griech.] m. 1 ein Edelstein 
Belļrylllium z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Be) chem. Element, ein 
Metall 

bes. Abk. für besonders 
beisablbern ir. u. refl. 1 

beisälen żr. z; mit Blumen besät 
beisalgen ir. z; das besagt gar 
nichts: das hat nichts zu bedeu- 
ten 

beisagt erwähnt; der besagte 
Schüler 

beisailten ir. 2 mit Saiten bespan- 
nen; ein zart besaiteter oder: 
zartbesaiteter Mensch übertr.: 
ein empfindsamer Mensch 
besamen zr. 1 
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be 


sammeln tr. 1, schweiz.: sam- 


meln (Truppen) 


Beļsammllung f. то nur Sg. 

Belsalmung f. то 

Belsalmungslzenitrum auch: Belsa- 
mungsizentirum л. Gen. -s Pl. 
-tren 

Belsan [arab.-ital.] m. 1 Segel am 
Besanmast 

belsänfitilgen ir. ı 


Be 
Be 


Be 
Be 
Be 
Be 
Be 
Be 
Be 
be 
Be 
be 


be 
Be 
be 
be 


Be 
Be 
Be 
be 
Be 


Be 
be 
Be 


Be 


Be 
be 


Be 
be 


Be 
Be 


Be 


be 
be 
be 
Be 
be 


nur Sg. 


Pl. -en 


Pferd) 


Pferd) 


sänfltilgung f. 10 nur Sg. 
sanlmast z. 12 hinterster Mast 


(eines Segelschiffes) 


satz m. 2 

satlzer m. 5 

Satzung f. зо 
satizungsimacht f. 2 
satlzungsistaltut z. 12 
satlzungsitrupipe / 11 
satlzungsizoine /. 11 

saulfen refl. 103 

säuflnis / od. n. 1 Saufgelage 
säulseln refl. 1, ugs.: sich leicht 


betrinken 


schäldilgen zr. 1 
schäldilgung / зо 

schafflbar 

schaffen 1. żr. ı besorgen, her- 


beischaffen 2. Adj. geartet, in ei- 
nem bestimmten Zustand; wie 
ist das Haus b.? 


schaflfenlheit /. то nur Sg. 
schaflffung f. 10 nur Sg. 
schafffungskrimilnallittät f. то 
schäfitilgen z. 1 
schäfltigite(r) zz. 18 (17) bzw. 


J: 17 oder 18 


schäfltilgung /. зо 
schäfltiigungsllos 
schäfltilgungsllolsiglkeit / то 


schäfltiligungslpolliltik £ Gen. - 


schäfltiligungsithefralpie f. 11 
schàjlen zr. 1 begatten (vom 


schäller 7. 5 Zuchthengst 
schalllen żr. z, Med.: mit Ultra- 


schallwellen behandeln 


schalllung / 10 nur Sg. 
schällseulche € 11 Geschlechts- 


krankheit der Pferde und Esel, 
Zuchtlähme, Dourine 


schällung € 10 Begattung (vom 


schälmen vr. 1 

schälmend 
schälmenlderjweilse 
Schämung f. 10 

Schatten ir. 2; auch übertr.: be- 


obachten (verdächtige Person) 


Be 


schatitung f. то nur Sg. 


Beschau / то nur Sg. 
beischaulen 27. 2 

Beschauer >. 5 

beischauljlich 
Beischaullichlkeit / зо nur Sg. 
Bescheid 7. z; B. geben, wissen 
beischeilden 1. ir. 107; jmdn. ab- 


schlägig b. Amtsdeutsch: jmds. 
Antrag ablehnen; jmdn. zu sich 
b.: zu sich bitten 2. refl. 107 sich 
zufriedengeben 3. Adj.; b. sein 


Beischeildenlheit f. зо nur Sg. 
beischeilnen ir. 108 
beischeilnilgen z. 1 
Beischeilnilgung £. зо 
beischeilßen ir. 109, derb: betrü- 


gen 


beischeniken żr. 1 
beischelren ir. 1 
Beischelrung / то 
beischeulert ugs.: doof, blöd 
beischichiten zr. 2 
Beschichtung € 10 nur Sg. 
beischilcken ir. 1 
Beischilckung f. 10 nur Sg. 
beischielßen zr. 113 
Belschielßung f. зо 
beischilldern zr. z; ich beschildere, 


beschildre es 


Beischilldelrung f. то nur Sg. 
belschimplfen ir. 1 
Beischimpifung /: то 
beischirimen ir. 1 
Beischirlmung f. зо nur Sg. 
Belschiss m. 1 nur Sg., derb: Be- 


trug, Mogelei 


beischisisen derb: sehr schlecht, 


unangenehm 


beischlablbern иез. 1. tr. 1 über- 


reden 2. refl. ı sich beim Essen 
beschmutzen 


Beischlächt z. 1 Uferschutz aus 


Bohlen 


beischlajfen ir. 115; eine Sache b.: 


sie sich über Nacht überlegen; 
eine Frau b. abwertend: mit ihr 
Geschlechtsverkehr haben 


Beschlag zz. 2; etwas mit B. bele- 


gen, in B. nehmen 


beischlalgen 1. zr. 116; ein Pferd 


b.; ein weibl. Tier b.: begatten 
(z.B. vom Hirsch) 2. intr. 116 
schweiz.: angehen, betreffen 

3. Adj. angelaufen (z.B. Fenster); 
gut Bescheid wissend; auf einem 
Gebiet b. sein 


Beischlaginahlme £. 11 
beļschlagjnah|men ir. ı 
beischleilchen z. 117; geh.: über- 


kommen, erfassen; mich be- 
schleicht ein komisches Gefühl 


beischleulnilgen zr. ı 


be 
Be 
be 


be 
Be 


be 
Bel 
be 
Bel 
Bel 
Bel 
be 
be 
be 
Be 
be 
Be 
be 
Be 
Be 
be 
be 
be 
Be 
be 


be 
be 


Be 
Be 
Be 
be 
be 
Be 
be 
be 
be 
Be 
be 
Be 
be 


Be 


Be 
be 

S 
be 


be 
Bel 
be 
Be 
be 
Be 


Be 
Be 


schleulnigt 
schleulnilgung f. 10 nur Sg. 
schleulsen ir. z mit Schleusen 


versehen 


schließen ir. 120 
schließer э. 5 Aufseher, Ver- 


walter, Haushälter 


schlosisen 

schluss m. 2 

schlussifälhig 
schlusslfälhiglkeit Z 10 nur Sg. 
schlussifasisung € 10 nur Sg. 
schlussivorllage £. 11 
schmeilßen zr. 122, ugs. 
Schmieren zr. 1 

schmutizen ir. ı 

Schmut zung £. 10 

schneilden ir. 125 
schneildung / 10 

schneit 
schnitt m. 1 nur Sg. 
schnititelne(r) zz. 18 (17) 
schnüfifeln ir. z, ugs. 
schnuppern ir. 1 

schölnilgen zr. : 
schölnilgung f зо 

schranlken o. z; beschrankter 


Bahnübergang 


schränken ir. т 
schränkt engstirnig, dumm; 


ein beschränkter Mensch 


schränktlheit f. 10 nur Sg. 
schranikung /: 10 
schränkung f. то 
schreiblbar 

schreilben ir. 127 
schreilbung f. 10 
schreilen żr. 128 
schreiiten tr. 129 
schrifiten 27. 2 
schrifitung /. зо 

schulhen ir. 1 
schulhung £. то nur Sg. 
schulldilgen ir. z mit Gen.; 


jmdn. des Diebstahls b. 


schulldigite(r) ж. 18 (17) bzw. 


ХА 17 oder 18 


schulldilgung f. зо 
schumimeln tr. 2, ugs.; ich be- 
chummele, beschummle ihn 
schuplpen [rotwelsch] zr. z, 


ugs.: betrügen 


schürzt 

schuss m. 2 

schützen ir. 1 

schütlzer 7m. 5 

schwatzen zr. 1, ugs. 

schwer n. od. f. 1 nur Sg. Last, 


Mühsal, Bedrängnis; ihre Forde- 
rung macht mir B. 


schwerlde f. 11; В. führen 
schwerldelbuch n. 4 


beischwerldeffrei 
Beischwerldelfühlrer 7. ç 
Beischwerldelweg z. 1; auf dem В. 
beischwelren ir. u. refl. 1 
beischwerllich 
Beischwerllichlkeit f. то 

Belschwerlnis f. od. n. 1 
Belschwelrung /: зо 
beischwichltilgen ir. 1 
Belschwichlitilgung f. зо 
beischwinldeln z. z; ich beschwin- 
dele, beschwindle ihn 
beischwinigen ir. ı 

beischwingt 
Belschwingtlheit / 10 nur Sg. 
belschwipisen refl. 1 sich leicht be- 
trinken 

belschwipst leicht angetrunken 
Belschwipstlheit / zo nur Sg. 
beischwölren ir. 135 
Belschwölrung € то 
Belschwölrungsfforimel f. 11 


ER 
Trotz des gesprochenen 


Anlauts [be-] wird das Fremd- 
wort Baiser mit Bai- geschrie- 
ben, weil es aus dem Französi- 
schen entlehnt ist. Das auslau- 
tende r wird zwar geschrieben, 
aber nicht gesprochen. 
beiseellen ir. 1 
beiseelt 
Beiseeltlheit f. 10 nur Sg. 
Belseellung í 10 nur Sg. 
beiselgeln ir. 3, Seew. 1. mit Se- 
geln ausstatten; ich besegele, be- 
segle das Schiff 2. mit einem Se- 
gelschiff befahren 
beiselhen ir. 136 
beiseiltilgen z. 1 
Be ilgung £. 10 
beisellilgen ir. ı 
Beiselliigung € то nur Sg. 
Besen z. 7 
Belsenbinider m. 5 
Beiseniginsiter m. 5 
Beisenlheilde f. 11 nur Sg. 
Belsenikamlmer / z: 
beisenjrein 
Beisenfreilser P/., Med.: kleine, di- 
rekt in der Oberhaut liegende, 
rötlich blau durchschimmernde 
Venen 


Be 


be 
Be 
be 
Be 


be 
S: 
Be 


be 
Be 


Be 


Be 
Be 
be 
be 
Be 
be 
Be 
be 
Be 
Be 
Be 
Be 
be 
Be 
be 
Be 
be 
Be 
Be 
be 


D 


im 


besonderer(r, -s) 


setizungsllisite / zz Aufstellung 


der Rollenverteilung in einem 
Bühnenstück, Film o. Ä. 


sichitilgen z. 1 

sichitiigung f. 10 

sieldeln ir. 1 

sieldellung, Belsiedllung / зо 


nur Sg. 


sielgeln tr. z; ich besiegele, be- 
iegle es 
sielgellung, Belsiegllung f. 10 


nur Sg. 


sielgen vr. 1 

siegite(r) zz. 18 (17) bzw. f. 17 
der 18 
sielgung f. 10 nur Sg. 

sigue [besi:g, frz.] п. g nur Sg. 
in Kartenspiel 

singen tr. 140; eine Tat b. 
sininen refl. 142 

sinnllich 

sinnllichikeit £ зо nur Sg. 
sininung í 10 nur Sg. 
sininungsllos 
sininungsllolsigikeit / зо 


nur Sg. 


sitz m. ı nur Sg. 

sitzian\spruch 7. 2 
sitzanzeilgend 

sitzen ir. 143 

sitizer m. ç 

sitzierigreilfend 

sitizeristolz m. Gen. -es nur Sg. 
sitzllos 

sitzllolsiglkeit / то nur Sg. 
sitzstand ж. 2 

sitzitum z. 4 

sitzung / 10 

soflfen ugs. 

sofffenlheit f то nur Sg., ugs. 
sohllen ir. 1 

sohllung í 10 nur Sg. 

sollden ir. 2 

solldung /: 10 nur Sg. 
solldungsigrupipe f. 11 
sömlmern tr. z, Landw.: nur im 


Sommer bebauen 


sömlmelrung í 10 nur Sg. 


Besonderen 


Neben dem Adjektiv besondere 
gibt es die substantivierte Form, 


Be 
be 
Be 

Oi 
Ве 
be 
Ве 
Ве 


senistiel эл. 1 

sesisen 

sesiselne(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
der 18 

sesisenlheit f. 10 nur Sg. 
setzen z. ı 

setztizeilchen z. 7 

Setzung /: 10 


die großgeschrieben wird: Im 
Besonderen erklärte der Regie- 
rungssprecher, йазу... 857 (1) 


Ebenso: das Besondere, nichts Be- 
sonderes. 


be 


Isonldelre(r, -5); etwas/nichts 


Besonderes; im Besonder(e)n, im 
Besondren 
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Besonderheit 


Belsoniderlheit f. то 

besonders (4bk.: bes.) 

belsoninen umsichtig, überlegt 

Belsoninenlheit f. 10 nur Sg. 

beisonnt von der Sonne beschie- 
nen 

beisorigen tr. 1 


Belsorglnis /: 1; Besorgnis erregend 


oder: besorgniserregend 


D 


sorglnis erlrelgend auch: be- 
sorglnislerireigend 


besorgniserregend - Substan- 
tiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Besorgnis 
erregen, Kosten sparen, Hilfe su- 
chen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 


visch gebrauchtem Partizip kön- 


nen sowohl getrennt als auch 
zusammengeschrieben werden: 
Besorgnis erregende / besorgnis- 
erregende Vorfälle. 5 36 (2.1) 
Ebenso: Kosten sparend / kosten- 
sparend, Hilfe suchend / hilfe- 
suchend. 


Wird der gesamte Ausdruck er- 
weitert oder gesteigert, ist nur 


die Zusammenschreibung zuläs- 


sig: äußerst besorgniserregende 
Vorfälle. Bezieht sich eine Er- 
weiterung jedoch nur auf das 
Substantiv, so wird getrennt ge- 
schrieben: große Besorgnis erre- 
gende Vorfälle. 8 36 ЕЗ 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass besorgniserregend 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich, wo 
zulässig, die Zusammenschrei- 
bung: Ihr Zustand ist besorgnis- 
erregend. 


beisorgt 

Belsorgtlheit / зо nur Sg. 
Bekor gung / 10 
Belsorigungsigang z. 2 
beispaninen vr. ı 
Belspaninung f. 10 nur Sg. 


beispalßen ir. 1, ugs.: jmdn. b.: für 


jmds. Unterhaltung sorgen 
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beispielgeln ir. z; ich bespiegele, 
bespiegle mich 

beispiellbar; der Stadionrasen ist 
gutb. 

beispiellen ir. z; ein neues Ton- 
band b. 

beispitizeln ir. z; ich bespitzele, 
espitzle ihn 


с 


Belspitizellung, Beispitzllung f. 10 


nur Sg. 

beispötlteln ir. z; ich bespöttele, 
espöttle es 

beispreichen ir. 146 
Besprechung / зо 


= 


beisprenikeln ir. z; ich besprenke- 


le, besprenkle den Rasen 


beisprinigen ir. 148 begatten (von 


manchen Tieren) 
beispritizen ir. ı 
beisprülhen zr. 2 
beispulcken zr. 1 


Besiselmerlbirine auch: Besiselmer- 
Birlne [nach dem engl. Ingenieur 
Sir Henry B.] f. 11 feuerfester Be- 


hälter, in dem Roheisen gerei- 
nigt und in Stahl verwandelt 
wird 


Besiselmeristahl auch: Besiselmer- 


Stahl m. 2 nur Sg. 


besiser; besser gehen oder: besser- 


gehen; besser verdienen; besser 
verdienend oder: besserverdie- 
nend; die besser Verdienenden 
oder: Besserverdienenden; das 
Bessere oder: Bessre; Besseres 
oder: Bessres; jmdn. eines Bes- 
seren oder: Bessren belehren; ei- 


ne Wendung zum Besseren oder: 


Bessren nehmen 

besiserigelhen auch: besiser ge- 
hen intr. 47; es wird ihr bald 
wieder bessergehen oder: besser 
gehen 

besiserigeistellt 

Besiserigeistelllte(r) zz. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 meist Pl. 

besisern ir. 1; ich bessere, bessre 
es 


besserstellen & besser wissen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb schreibt man in wörtlicher 
Bedeutung getrennt: schön 
schreiben, leise summen, höher 


springen. 8 34 (2.3) 


Wenn die Gesamtbedeutung ei- 
ner solchen Verbindungen je- 
doch nicht aus ihren Einzel- 
bestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 


gibt (Idiomatisierung), muss sie 
zusammengeschrieben werden: 
Ich kann es nicht leiden, dass er 
immer alles besser wissen muss. 
> Dieses Gesetz würde Allein- 
erziehende besserstellen (= in eine 
finanziell bessere Lage verset- 
zen). 8 34 (2.2) 


besiseristelllen zr. z in eine höhere 
Gehaltsklasse versetzen 

Besserung, Bessirung f. 10 

Besiselrungslanistalt /: то 

besiselrungsifälhig 

Besiselrungsffälhigkkeit /: зо 

nur Sg. 

besser verldielnend auch: besiser- 

verldienend 

besser Verldielnenide(r) auch: 

Besiseriverldielnenide(r) ж. 18 

(17) bzw. f. 17 oder 18 meist Pl. 

Besiseriverldieiner 7. 5 

Besiseriwesisi Dron. Verbindung 

aus Besserwisser und Wessi] m. 9 
belehrend wirkender Bewohner 
der alten Bundesländer 

Besiserlwisiser m. ç 

Besiserlwisiselrei f. 10 nur Sg. 

besiserlwisiselrisch 

Bessirung f. 10 = Besserung 

Best n. 1, österr.: Preis, Gewinn, 
z.B. beim Wettschießen 

best... am meisten, am besten; 
der bestgehasste Mann 

beistalllen ir. z in ein Amt einset- 
zen 

Beistalllung /. зо 

Beistalllungslurikunlde / 11 

Bestand m. 2 1. nur Sg. Dauer, 

Fortbestehen; das ist nicht von, 

hat (keinen) B. 2. Vorrat 

beistan|den; mit Bäumen b. 

beistandfähhig 

beistandffest 

beistänjdig 

Beistänldiglkeit f. 10 nur Sg. 

Beistandslaufinahlme £. 11 

Beistandlteil m. 1 

bestangelzogen 

beistärlken ir. 1 

Beistärlkung £. 10 nur Sg. 

beistältilgen z. 1 

Beistältilgung / зо 

beistatiten zr. 2 

Beistatiter mn. 5 

Beistatitung / 10 

Beistatitungsiinistiltut auch: 

eistatitungslinstiltut z. 1 

beistaulben zr. ı 

beistäulben zr. 1 

Bestäubung / 10 nur Sg. 

bestaunen zr. 1 


besser Verdienende oder Besserverdienende 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: besser 
verdienen, laut lachen, tief fallen. 8 34 (2.3) 


Verbindungen aus einem Adjektiv und einem adjektivisch gebrauchten 
Partizip, die auf solche wörtlich gebrauchten Verbverbindungen zu- 
rückgehen, können getrennt, aber auch zusammengeschrieben werden: 
die besser verdienenden / besserverdienenden Mitarbeiter. 8 36 (2.1) 
Substantivierte Adjektiv-Partizip-Verbindungen folgen in der 
Getrennt- und Zusammenschreibung den zugrundeliegenden nicht- 
substantivischen Formen: die besser Verdienenden / Besserverdienenden. 
837 (2), 5 57 (1) 


Partizipformen von Verbverbindungen, die nur in Zusammenschrei- 
bung zulässig sind, schreibt man ebenfalls nur zusammen: bessergestell- 
te Bevölkerungsteile, die Bessergestellten unserer Gesellschaft. 8 36 (1.3), 
837 (2), 5 57 (1) 


bestlbeizahlt Besteck n. ı 
besite(r, -5); es wird am besten Beistecklkasiten m. 8 
sein, das ...; diese Gelegenheit beistelhen 1. tr. 151; eine Prüfung, 
ist die beste; ich habe mein Bes- einen Test b. 2. intr. 151; auf et- 
tes getan; auf das Beste oder: bes- was b.; in etwas b.; bestehen 
te; es ist das Beste, wenn ...; es bleiben; bestehen lassen 
steht alles zum Besten; der, die, Bestehen m. Gen. -s nur Sg.; seit 
das erste Beste; aber: der, die, B. der Firma 
das Erstbeste; zum Besten geben; | belstelhen bleilben Zon. 17 
zum Besten haben; zum Besten beistelhen laslsen ir. 75 
halten; zum Besten stehen; zum beistehllen ir. 152 
Besten wenden beisteilgen zr. 153 
Belsteilgung f. 10 
Beste & beste bestellen z. 1 
Belstellltste auch: Belstell-Lisite 
Das substantivierte Adjektiv Ёт 
wird mit großem Anfangsbuch- Beistelllnumimer /: z: 
staben geschrieben: Er ist der Beistelllschein 77. 1 
Beste, zum Besten haben/halten, Bestellung £ 10 
sein Bestes tun. Ich halte es für das | bestentalts 
Beste. 8 57 (1) besitens 
beisternt mit Sternen bedeckt 
Feste adverbiale Wendungen beisteulern ir. 1 
mit auf das / aufs kann man in Belsteulelrung f. то nur Sg. 


Anlehnung an Superlativformen | Bestiform /: 10, bes. Sport 
auch kleinschreiben: Wir wurden | bestigelhasst; der bestgehasste 


stets auf das Beste/beste bewirtet. Mann 
858 E1 bestigelhültet 
besttilallisch Dar! 
Bei der Frage worauf? wird Besttilalliltät / 10 nur Sg. 
großgeschrieben: Wir sind auf Bestie [-tjo] £ 11 
das Beste angewiesen. 8 58 E1 beistimm|bar 
== beistimjmen 27. 1 
beistelchen 1. żr. 149 durch uner- bestimmt 
laubte Geschenke für sich ge- Belstimmtlheit f. то nur Sg. 
winnen 2. intr. 149 für sich ein- Belstim|mung /: 10 
nehmen, einen vorteilhaften Belstimimungslbahnlhof 7. 2 
Eindruck machen Bestimmungslort >. 1 
beistechllich bestlinforlmiert 
Beistechllichlkeit /: то nur Sg. beistirnt mit Sternen bedeckt 
Beistelchung / 10 (Himmel) 
Beistelchungsigellder Р/. Bestleisitung / то 


Besucherzahl 


Веѕ{тапп 77. 4; Seew.: erfahrener 
Seemann als Vertreter des 
Schiffsführers auf Küstenschiffen 

Bestlmarike f. 11, bes. Sport 

bestimögllich 

beistoicken refl. 1 1. holzig werden 
2. Seitentriebe treiben 

Belstolckung f. 10 nur Sg. 1. Ent- 
wicklung von Seitentrieben 
2. Aufforstung 3. Gesamtheit 
der Holzgewächse eines Waldes 
4. Viehbestand auf einer Weide 

Best-of-Allbum [engl.] n. Gen. -s 
PI. ben, Mus.: Album mit den 
bekanntesten Stücken einer 
Band oder eines Solointerpreten 

beistolßen ir. 157 

beistralfen vr. 1 

Beistrafung / 10 

beistrahllen z+. 2 

Belstrahllung /. 10 

Beistrahllungsiraum 7. 2 

beistrelben refl. 1; bestrebt sein 

Beistrelben z. 7 nur Sg.; es ist 

mein B., sie glücklich zu ma- 

chen; im B., das Richtige zu tun 
beistrebt 

Beistreibung f. 10 

beistreilchen ir. 158 

beistreilken ir. z; einen Betrieb b. 

Beistreilkung / 10 nur Sg. 

beistreilten ir. 159 

Beistreiltung /: 10 nur Sg. 

beistreulen zr. 1 

beistrilcken ir. 1 

beistrumpft mit Strumpf, Strümp- 
fen bekleidet 

Bestseller [engl.] m. 5 Buch mit 
großem Verkaufserfolg 

Bestiselllerlaultor э. 13 

Bestiselllerlisite / 11 

beistülcken ir. 1 mit Teilstücken, 

mit Geschützen ausrüsten 

Beistülckung f. 10 nur Sg. 

beistuhllen z+. z mit Stühlen ver- 

sehen (Theater) 

Belstuhllung í то nur Sg. 

beistürlmen ir. ı 

beistürlzen vr. 1 

beistürlzend 

beistürzt 

Belstürlzung f. 10 nur Sg. 

Bestiwert m. 1 

Bestizeit f. то, bes. Sport 

Besuch m. ı 

beisulchen ir. 1 

Besucher m. ç 

beisulcherffreundllich 

Beisulcherirelkord m. 1 

Belsulcherlring ж. 1 

Beisulcheristrom m. 2 

Belsulcherizahl /. то 
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BES 


Besuchszeit 


Belsuchsizeit f. 10 

Beilsuchsizimjmer л. ç 

beisuldeln z. 1; ich besudele, be- 

sudle es 

Belsuldellung £ то nur Sg. 

Belta z. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: B, 

B) griech. Buchstabe 

Beltalblolcker auch: B-Blolcker 

m. 5, kurz für Betarezeptorenblo- 

cker 

beitagt alt 

Beltagtlheit / то nur Sg. 

beitalkeln ir. 1, Seew.: mit Takel- 

werk versehen, auftakeln 

Beltalkellung /. 10 nur Sg. 

Beltalrelzepitolrenlbloicker auch: 

P-Reizepitolren-Blolcker m. 5 

Arznei für Herzkrankheiten 

beitasiten ir. 2 

Beltalstrahllen auch: B-Strahllen 

Pl. 

beitältilgen ir. u. refl. 1 

Beltältiigung /. 10 

Beltältiigungsifeld z. з 

Beltaltron auch: Beltatiron [Kurz- 

wort aus Betastrahlen und Elek- 

tron] n. Gen. -s Pl. -s oder -trolne 

Gerät zum Beschleunigen von 

Betastrahlen 

beitatischen zr. z, ugs.: betasten 

beitäulben z. 1 

Beltäulbung / то nur Sg. 

Betäubungsmittel z. 5 

Betäubungsmittelgelsetz z. ı 

Betbruder m. 6 

Belte auch: Beelte f. 11 Futterpflan- 

ze; Rote Bete/Beete: rote Rübe 

Belteilgeulze [arab.] f. 11 nur Sg. 

Stern im Sternbild Orion 

beiteillen ir. z, österr.: beschenken 

beteiligen zr. ı 

Belteilliigung / 10 nur Sg. 

Bekteiltoungslge sellschaft f. то, 

Wirtsch. 

Belteillung f. то nur Sg. 

Beltel [mal.] m. 5 aus der Betel- 

nuss hergestelltes Genussmittel 

Belteljpallme / 11 südostasiat. 

Baum 

beiten Zum. 2 

Belter m. 5 

beiteulern żr. z; ich beteuere, be- 

teure es 

Belteulelrung /. то 

Beithel Name der evang. Anstalten 
bei Bielefeld für Epileptiker, 
psych. Kranke und sozial Be- 
nachteiligte 

Bethlehem auch: Betlehem 
Stadt im Westjordanland 

bethllelhelmiltisch; der bethlehe- 
mitische Kindermord 
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beitilteln Z. z; ich betitele, betitle 

es; wie sollen wir die Ausstel- 

lung, das Werk b.? 

Beltiltellung / зо 

Belton [-t5:, lat.-frz.] m. 9, ein- 

deutschend [-tən oder -to:n] m. ı 

ein Baustoff aus Zement, Was- 

ser, Sand u.a. 

beitolnen zr. 1 

Beitonffrakltilon [-t5:-, eindeut- 

schend: -tən- oder -to:n-] £ 10, 

ugs.: besonders dogmatische 

Gruppe in einer politischen 

Partei 

Beltolnie [-njə, lat.] £ 11 Ziest, eine 

Wiesenblume, die auch als Heil- 

pflanze verwendet wird 

betonieren z+. 3 mit Beton aus- 
mauern 

Beltolnielrung £ то nur Sg. 

betonnen ir. ı mit Tonnen (See- 

zeichen) versehen 

Beitoninung /: то nur Sg. 

betont 

Beitolnung /: зо 

Beitolnungsizeilchen л. 7 

Beltonjwüslite [-t5:-, eindeut- 

schend: -tən- oder -to:n-] £ 11, 

gs.: Gegend mit einem hohen 

Anteil an Beton im Landschafts- 

bild 

beltölren ir. ı 

Beitölrung f. 10 nur Sg. 

betr. Abk. für betreffend, betreffs 

Betr. Abk. für Betreff 

Beltracht m. z, nur noch in Fügun- 

gen wie (nicht) in B. kommen, 

etwas (nicht) in B. ziehen 

beitrachiten ir. 2 

Beitrachiter m. 5 

beiträchtllich; um ein Beträcht- 

liches höher 

Beitrachitung f. зо 

Beitrachitungsiweilse f. 11 

Beitrag m. 2 

beitralgen 1. żr. 160 2. refl. 160 

sich benehmen 

Beitralgen л. 7 nur Sg.; dein B. ist 

unerhört 

beitraulen zr. z; jmdn. mit etwas b. 

beitraulern 27. z; ich betrauere, be- 

traure ihn 

beiträuffeln zr. z; ich beträufele, 

beträufle es 

Beitreff m. 1 (Abk.: Betr.) Amts- 

deutsch: in diesem B.: in dieser 

Beziehung; des Betreffs 

betreffen ir. 161; was mich be- 

trifft; der betreffende Beamte; 

der Betreffende hat ... 

Beitreffinis z. z, schweiz.: Anteil 
(einer Summe o.Ä.) 


s 


beltreffs Präp. mit Gen. (Abk.: 
betr.); betreffs Ihrer Anfrage 
Beitreffizeille /. 11 

beitreilben z+. 162 

Beitreilber m. 5 
Beitreilberigeiselllschaft /. то 
Beitreilbung f. 10, schweiz.: 
Zwangsvollstreckung 
beitresisen 7. z mit Tressen ver- 
sehen; meist im Partizip II; (mit 
Gold) betresste Uniform 
beitreiten 1. zr. 163 2. Adj. be- 
schämt, bestürzt 
Beitreitenlheit / то nur Sg. 
beitreulen żr. 1 

Beitreuler m. 5 

Beitreulung /: 10 nur Sg. 
Beitreulungsistellle f. 11 

Beltrieb 1. m. 1 nur Sg.; eine Ma- 
schine in B. nehmen, setzen; in, 
außer B. sein 2. m. 1 Fabrik, 


beltriebllich 

beitrieblsam 

Beitrieblsamkkeit f. 10 nur Sg. 
Beitriebslanlleiltung /. зо 
Beltriebslarzt m. 2 
Beitriebslausiflug 77. 2 
beitriebsibeldingt 
beitriebslbelreit Tech. 
beitriebslblind übertr.: durch 
langes Arbeiten in demselben 
Bereich unfähig, Fehler und 
Schwächen darin zu erkennen 
beitriebsleilgen 

beitriebs/fälhig 
Beitriebsffälhiglkeit f. 10 nur Sg. 
Beltriebsffelrilen nur Р/. 
beitriebsiferltig 

Беќгіерѕ тета 
Beitriebsigelheimlnis л. 1 
beitriebslinitern 
Beitriebsikalpiltal л. 1 nur Sg. 
Веїгіерѕ Кіта z. Gen. -s nur Sg. 
Beitriebslkositen Di 
Beitriebslleiltung / 10 
Beitriebsirat 7. 2 
Beltriebsischluss m. 2 
beitriebsisilcher 
Beitriebsisilcherlheit /. зо nur Sg. 
Beltriebsistoff m. 1 
Beitriebsistölrung /: зо 
Betriebssystem z. ı Programm- 
paket, das die Vermittlerrolle 
zwischen Anwender, Arbeitspro- 
gramm und Computersystem 
übernimmt (z.B. Linux) 
Beitriebslunifall n. 2 
Beitriebs|verlein]balrung /: 10 
Beitriebsiverisammilung f. то 
Beltriebs|wirt э. 1 
Beltriebsiwirtischaft f. zo nur Sg. 


Beitriebslwirtischaftsllehire / 11 

(Abk.: BWL) 

beitriniken refl. 165 

beitrofffen; die betroffenen Per- 

sonen; aber: alle Betroffenen 

wurden benachrichtigt 

trofifelne(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18 

Beitrofffenlheit / зо nur Sg. 

beitrülben z. 1 

beitrübllich 

beitrüblliicheriweilse 

Beitrüblnis f 1 

beitrübt 

Beitrübtlheit / зо nur Sg. 

Beitrug m. 1 nur Sg. 

beitrülgen ir. 166 

Beitrülger m. 5 

Beitrülgelrei f. зо 

beitrülgelrisch 

beitruniken; jmdn. b. machen; 

b. sein 

Beitrunikelne(r) m. 18 (17) bzw. 

А 17 oder 18 

Beitrunikenlheit /. зо nur Sg. 

Betisaal m. Gen. -(e)s Pl. -sälle 

Betischwesiter f. 11 

Bett л. 12 

Betitag m. z; Buß- und Bettag 

Bettibank / 2, österr.: als Bett und 
Bank benutzbares Möbel 

Bettlbelzug zz. 2 

Betticouch [-kautf] £ 9 

Bettdecke f. 11 

Bettel m. 5 nur Sg. 1. das Betteln 

2. Gerümpel, alter Kram 

betitellarm 

Betitellbrief m. 1 

Betitellei f. 10 nur Sg. 

Betitellmönch ол. ı 

betiteln inżr. 1; ich bettele, bettle 

Betitelloriden 7. 7 

Betitellstab m. 2; nur in der Wen- 

dung jmdn. an den B. bringen: 

jmdn. arm machen 

betiten ir. 2 

Betitenlburg f. 10, ugs., abwertend: 
sehr großes Touristenhotel 

Bettigelfährlte, Bẹttigelnos|se 
m. 11 

Bettlhupfferl z. 14, bair., österr.: 
Süßigkeit vor dem Schlafen- 
gehen 

Bettikanite / 11 

bettllälgelrig 

Bettllälgelriglkeit / зо nur Sg. 

Bettllalken z. 7 

Bettiler m. 5 

Bettinäslsen z. Gen. -s nur Sg. 

Bettinäsiser m. 5 

bettlreif ugs. 

Bettirulhe f. 11 nur Sg. 


D 


Bettischwelre /: zz nur Sg., ugs.: 
(abendliche) Müdigkeit 

Bettistatt £ Gen. - Pl. -stätiten 

Bettszene f. 11, Film 

Bettituch auch: Bett-Tuch л. 4 

Betituch л. 4 

Bettlumiranldung /: 10 

Betitung / то Unterlage 

Bettvorlelger m. 5 

Bettiwälsche / z: nur Sg. 

Bettzeug л. 1 nur Sg. 

beitucht [hebr.] ugs.: vermögend, 
reich; gut betucht oder: gutbe- 
tucht 

beitullich 

Beltullichlkeit / то nur Sg. 

beitun refl. 167, ugs.: sich zieren 

beitulsam 

beltültern nordat. 1. tr. 1 fürsorg- 
lich kümmern 2. refl. ı sich 
leicht betrinken 

beulchen ir. 1 

beugbar 

Beulge / z: 

Beugel z. 5, Beulgerl л. 14, österr., 
süddt.: bogenförmiges Gebäck 

beulgen zr. ı 

Beulger 7. 5 Beugemuskel 

Beulgerl z. 14 = Beugel 

Beulgung /: зо 

Beulgungslenldung / то 

beulgungslfälhig 

Beulgungsffälhiglkeit / зо nur Sg. 

Beulle f z: 

Beullenipest f. Gen. - nur Sg. 

belunirulhilgen zr. 2 

Belunirulhilgung / 10 nur Sg. 

belurikunlden ir. 2 

Belurikunldung € то nur Sg. 

belurllaulben ir. 1 

Belurllaulbung € 10 

belurlteillen z+. : 

Beluriteillung /. зо 

Beuschel z. 5, österr.: Gericht aus 
Lunge und Herz 

Beulte f. 11 1. nur Sg. Fang, Ge- 
winn 2. Holzgefäß, Back-, Was- 
sertrog 3. Bienenstock 

beultelgielrig 

Beultelkunst f. 2 nur Sg., ugs.: im 
Krieg erbeutete Kunst 

Beultel 7. 5 1. Säckchen 2. = Bei- 
te 

beulteln 1. ir. z schütteln; ich beu- 
tele, beutle ihn 2. intr. 1 einen 
Beutel bilden, sich bauschen 
(Kleid) 

Beultellschneilder гл. 5 Gauner 

Beultellschneildefrei / 10 nur Sg. 

Beultelltier z. 1 

beultellüsitern 

beultellusitig 


Bewährungsstrafe 


beulten ir. 2; Bienen b.: in eine 
Beute (3) einsetzen 
Beultenlholnig z. 1 nur Sg. in Beu- 
ten gewonnener Honig von B 
Waldbienen 
Beultelstück л. ı 
Beultelzug m. 2 
Beutler >. 5 Beuteltier 
Beutner m. ç Züchter von Wald- 
bienen 
Beutinelrei f. то nur Sg. 
Beuys [baıs], Joseph dt. Künstler 
beivöllkern ir. 1 
Bevëlkerung f. зо 
Belvöllkelrungsldichite /. zz nur Sg. 
Belvöllkelrungslexiplolsilon /. 10 
rapide Zunahme der Bevölke- 
rung 
Belvöllkelrungsischicht € 10 
Belvöllkelrungsistaltisitik £ 10 
Belvöllkelrungsizulnahlme / 11 
beivolllmächitilgen ir. т 
Belvolllmächltigite(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Belvolllmächltilgung € то nur Sg. 
beivor 
bevormun den zr. 2 
Belvorlmunldung £. то nur Sg. 
beivorlralten ir. 2 mit einem Vor- 
rat versehen 
Beivorlraltung f. 10 nur Sg. 
beivorlrechitilgen ir. 1 
Belvorlrechitilgung f. 10 nur Sg. 
beivorischusisen zr. 1 
belvorlschusst 
Belvorlschusisung f. 10 nur Sg. 
beivoristelhen inzr. 151 
beivoriteillen z. 1 
beivorizulgen vr. 1 
Belvorlzulgung / зо 
bewachen żr. 1 
beiwachisen [-ks-] ir. 172 
Belwachlsung [-ks-] £ 10 nur Sg. 
Belwalchung € 10 nur Sg. 
Belwalchungsimannischaft f. то 
beiwaffinen żr. 2 
Belwafflinung f. то nur Sg. 
Belwahrlanistalt /: зо 
beiwahlren ir. 1 
belwählren refl. ı 
Belwahlrer m. 5 
Бемаһгһеіќеп refl. 2 sich als 
wahr herausstellen; die Ge- 
schichte wird sich bestimmt 
noch b. 
bewährt 
Belwahlrung í 10 nur Sg. 
Belwählrung í 10 nur Sg. 
Belwählrungsifrist f. то 
Belwählrungslhellfer m. 5 
Belwählrungslprolbe f. 11 
Belwählrungsistraife f. 11 
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B 


bewalden 


be 
be 
be 


Be 
be 
Be 
be 


be 
Be 
be 


Be 
Be 
be 


S 
Be 
be 
Be 
be 
S 


Be 
Be 
Be 
Be 
be 
Be 


Be 
Be 


der öffentl. 


zu etwas b.: 


nur Sg. 


wallden refl. 2 
walldet 
waldirechiten zr. 2; gefällte 


Baumstämme b.: von Ästen u.a. 
befreien 


walldung / 10 nur Sg. 
wälltilgen ir. 1 

wälltiigung /. то nur Sg. 
wandert erfahren, kenntnis- 


reich; in etwas, auf einem Gebiet 
b. sein 


wandt veraltet: beschaffen 
wandtlnis f 
wäsisern zr. z; ich bewässere, 


bewässre es 


wäslselrung f. 10 nur Sg. 
wäslselrungslanllalge £. 11 
welgen 1. tr. 12. tr. 11; jmdn. 
ihn dazu veranlas- 
en, etwas zu tun 

wegligrund 7. 2 

wegllich 

wegllichikeit / зо nur Sg. 
wegt; schwach bewegt oder: 
chwachbewegt; tief bewegt 


"o 


oder: tiefbewegt 


wegtlheit /. 10 nur Sg. 
welgung /: 10 

welgungslbad 7. 4 
welgungsffreilheit f. 10 nur Sg. 
weigungsllos 
welgungsllolsigikeit /. зо 


welgungsimellder z. 5, Techn. 
welgungslproffil z. ı Datensatz, 
Handlungen und Be- 


wegungen einer Person nachvoll- 
ziehbar macht (z.B. durch EC- 
Karten-Einkäufe, Telefongesprä- 


che o. À.) 


Be 


Be 
Be 
be 
Be 


be 

г 
Ве 
be 


Be 
be 
Be 


Be 
Be 
be 


welgungsisteulelrung f. 10 nur 


Sg., EDV: Software, die per Ka- 
mera Körperbewegungen ein- 
fängt und präzise für interaktive 
Konsolenspiele abbildet 


welgungsistuldie / 11 
welgungsithelralpie /: 11 
weigungslunffälhig 
welgungslunffälhiglkeit / то 


nur Sg. 


wehlren ir. 1 bewaffnen, aus- 
üsten 

wehlrung í 10 nur Sg. 
weihlräulchern ir. z; ich be- 


weihräuchere es 


weihlräulchelrung f. 10 nur Sg. 
мепеп ir. 1 
weilnung / о nur Sg.; die B. 


Christi 


weis m. 1 
weislaufinahlme f. 11 
weis|bar 
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Belweisbarlkeit f. зо nur Sg. 
beiweilsen ir. 177 
Bejweisifühlrung f. то 
Belweiskraft f. 2 nur Sg. 
belweisikräfltig 
Belweisllalge / 11 
Belweisllast f. то 
Belweisimaltelrilal z. Gen. -s 


Pl -Шеп 


Beweislmittel z. 5 
Belweisistück л. 1 
beiwenlden nur in den Wendungen 


es dabei b. lassen: es gut sein las- 
sen, sich damit begnügen, eine 
Sache nicht weiter verfolgen 


Beiwenlden z. 7 nur Sg.; damit soll 


es sein Bewenden haben: damit 
soll es erledigt sein 


beiwerlben refl. 179; er hat sich 


letzte Woche erneut um eine 
Stelle beworben 


Вемегбег z. 5 
Bewerbung f. 10 
Beiwerlbungsffrist / то 
Beiwerlbungsischreilben z. 7 
Belwerlbungsluniterllaigen Р/. 
bewerten ir. 181 
beiwerkistellligen z. : 
Belwẹrkistellligung / 10 nur Sg. 
bewerten ir. 2 
Bewertung / 10 
Belwetltelrung f. то nur Sg. 
beiwillilgen ir. 1 
Bewilligung / то nur Sg. 
belwilllkomminen ir. 2 
bewirken ir. 1 

Belwirlkung í 10 nur Sg. 
belwiriten ir. 2 
bewirtschaften ir. 2 
Belwirtischafitung f. 10 nur Sg. 
Belwirltung / то nur Sg. 
Belwiritungslikositen D 
belwitizeln zr. 1 

beiwohnlbar 
Belwohnibarkkeit f. 10 nur Sg. 
beiwohlnen zr. 1 

Beļwohjner 7. 5 
Beiwohlnerischaft / то nur Sg. 
beiwöllken refl. 1 

bewölkt 

Belwöllkung / то nur Sg. 
Belwöllkungslaufllolckelrung f. 10 
Bejwöllkungsizulnahlme /: 11 


nur Sg. 


Beļwuchs [-ks] ә. 2 nur Sg. das 


Bewachsensein (mit Pflanzen) 


Bewun derer, Belwundlrer m. 5 
beiwun dem tr. 1 ich bewundere, 


bewundre es 


bewundernzwert 
beiwunldernsiwürldig 
Belwunldelrung £ 10 nur Sg. 


beiwunldelrungsiwürldig 

Belwurf m. 2 

bewurzeln refl. 1 Wurzeln be- 
kommen 

bewusst mit Gen.; etwas bewusst 
(= absichtlich) machen; aber: 
jmdm. etwas bewusst machen 
oder: bewusstmachen; sich einer 
Sache bewusst sein; sich einer 
Sache, seiner selbst bewusst wer- 
den oder: bewusstwerden 

Belwusstlheit f. то nur Sg. 

belwusstllos; jmdn. bewusstlos 

schlagen 

Belwusstllolsiglkeit £ то nur Sg. 

beiwusstlmalchen auch: bewusst 

malchen ir. 1; jmdm. etwas be- 

wusstmachen oder: bewusst ma- 

chen; vgl. bewusst 

Belwusstisein л. 1 nur Sg. 

Belwusstiseinslbilldung / 10 nur 

Sg. 

Belwusstiseinslerlweiltelrung f. 10 

Belwusstiseinsitrülbung f. то 

belwusstwerden auch: bewusst 
werden intr. u. tr. 180; jmdm., 
sich einer Sache bewusstwerden 
oder: bewusst werden 

Bey m. д oder m. ı = Bei 

bez. Abk. für 1. bezahlt 2. bezüg- 
lich 

Bez. Abk. für 1. Bezeichnung 
2. Bezirk 

beizahlibar 

beizahllen ir. 1 

Beizahlifernisehlen z. Gen. -s nur 

Sg. = Pay-TV 

zahlistuldilum л. Gen. -s PI. -di- 

en, ugs.: Studium, für das Studi- 

engebühren zu entrichten sind 

beizahlt; eine gut bezahlte oder: 

gutbezahlte Arbeit 

Beizahllung f. 10 

bezähmibar 

beizählmen vr. ı 

Beizählmung / 10 nur Sg. 

beizaulbern vr. 1 

beizaulbernd 

Beizaulbelrung í 10 nur Sg. 

beizeichen refl. ı sich betrinken 

beizeichinen ir. 2 

beizeichinend 

beizeichinen/derjweilse 

Beizeichinung í 10 (4bk.: Bez.) 

beizeilgen ir. 1 zeigen, zu erken- 

nen geben; jmdm. seine Hoch- 

achtung, Dankbarkeit b. 

Beizeilgung /: зо 

beizeulgen tr. 1 Zeugnis ablegen 

für; die Wahrheit einer Sache b. 

Beizeulgung f. зо 

beizichitilgen ir. 1 


D 


Beizichitiigung £ зо 

beiziehlbar 

beizielhen tr. 187 

Beizielher m. 5 

Belzielhung / 10 

Beizielhungskisite /: 11 nur Sg., 
ugs.: komplizierte Partnerschaft 

beiziehungsllos 

Belzielhungsistress m. 1 nur Sg., 
ugs. 


Komma bei beziehungsweise 


Gleichrangige Hauptsätze, die 
mit der Konjunktion beziehungs- 
weise verbunden sind, können 
durch Komma abgetrennt wer- 
den, um die Gliederung des ge- 
samten Satzes deutlich zu ma- 
chen: Es geht ihm gut(,) bezie- 
hungsweise (bzw.) ich nehme an, 
dass es ihm gutgeht. 8 73 


Sind aber gleichrangige Wort- 
gruppen bzw. Wörter in Aufzäh- 
lungen durch beziehungsweise 
(bzw.) verbunden, steht kein 
Komma: Sie war drauf und dran, 
ihn schätzen zu lernen bzw. sich 
in ihn zu verlieben. Sie wollen 
im Haus bzw. im Hof warten. 
572 (2) 


beiziehungsiweilse (4%k.: bzw.) 
beizifffern zr. 1; ich beziffere, be- 
ziffre es 

Beizifffelrung f. 10 

Bezirk m. 1 (Abk.: Bez., Bz.) 
belzirk|lich 

Belzirkslamt z. 4 

Belzirkslarzt m. 2 
Beizirksigelricht z. z, österr., 
schweiz. 
Beizirksllilga / Gen. - PI. -gen 
Beizirksistadt /. 2 

beizirksiweilse 

beizirizen auch: belcir\cen [nach 
der griech. Zauberin Circe] z. z, 
ugs.: bezaubern, verführen 
Beizolar, Beizolaristein zz. 1 kleiner 
Ballen aus Pflanzenresten, Haa- 
ren u.a. im Magen von Ziege, 
Gämse, Lama, früher als Heil- 
mittel benutzt 

Beizolgelne(r) z. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 jmd., auf den ein Wech- 
sel gezogen, der also vom Aus- 
steller zur Zahlung angewiesen 
ist, Akzeptant 

Bezug 7m. 2; mit Bezug auf; im/in 
Bezug auf; auf etwas B. nehmen 
Beizülge Di Einkommen 


Beizülger . s, schweiz.: Bezieher 

(von Zeitschriften) 

beizügllich Präp. mit Gen. (Abk.: 

bez., bzgl.); bezüglich Ihrer An- 

frage; bezügliches Fürwort: Rela- 

tivpronomen 

Belzuginahlme / 11 nur Sg.; unter 

В. auf ... 

beizugsibeirechitigt 

beizugsiferltig 

Belzugsigrölße / 11 

Bezugsperson /: то 

Beizugsipreis л. 1 

Bezugsbpunkt . 1 

Bezugsstoft m. 1 

beizulschusisen ir. т 

beizulschusst 

Belzulschusisung /: 10 nur Sg. 

beizweicken tr. 3 

beizweilfeln ir. z; ich bezweifele, 

meist: bezweifle es 

beizwingjbar 

beizwinigen ir. 188 

Belzwiniger m. 5 

Belzwinigung £. 10 nur Sg. 

beizwunigen 

Bf., Bhf. Abk. für Bahnhof 

BfA Abk. für Bundesversicherungs- 
anstalt für Angestellte 

BG Kfz-Kennzeichen für Bulgarien 

BGB Abk. für Bürgerliches Gesetz- 
buch 

BGBl. Abk. für Bundesgesetzblatt 

BGH Abk. für Bundesgerichtshof 

BGS Abk. für Bundesgrenzschutz 

BH ugs., Abk. für Büstenhalter 

Вһадмап auch: Bhagivan [-van] 
m. 9 Anrede und Titel einer ehr- 
würdigen Person im Hinduismus 
und Buddhismus 

Bhf., Bf. Abk. für Bahnhof 

Bhultan Königreich im Osthima- 
laya 

Bhultalner m. ç 

bhultanisch 

Bi chem. Zeichen für Wismut (Bis- 
mutum) 

bi..., Bi... [lat.] in Zus.: zwei..., 
doppelt... 

ilanlca, Bilanka [bijanka] weibl. 

Vorname 

ilarlchie Пат. + griech. ] А 11 Dop- 

pelherrschaft 

Bilas [baıss, engl. »Vorurteil«] z. 

Gen. - nur Sg., Marktforschung: 

subjektives Verzerren von Mei- 

nungsumfrageergebnissen 

ilathllet 7. то Sportler, der Bi- 

athlon betreibt 

Biathlon z. Gen. -s nur Sg. Kom- 

bination aus Skilanglauf und 

Schießen 


Bibliothekar 


biblbern 2227. 1, ugs.: zittern 
Bibel [griech.] £ 11 

bilbelfest 

Bilbellkonikorldanz f. 10 
Bibelkriltik / то nur Sg. histo- 
risch-kritische Untersuchung 
der Bibel 

Bilbellspruch z. 2 

Bibelüber setzung / то 
Bilbellwort n. 1 

Bilber 1. m. 5 Nagetier 2. m. od. 
п. 5 Baumwollgewebe 
Bilbeiretite £ 11 auf Biber zuge- 
richtetes Kaninchenfell 
Bilberigeil л. 1 Absonderung aus 
der Afterdrüse des Bibers, für 
Seifen und Parfüms benutzt 
Bilberinellle £ 11 Wiesenpflanze, 
Pimpernelle 

Bilberischwanz m. 2 Dachziegelart 
Bilberwurz f. то Osterluzei 


$ Die Buchstabenfolge ЫЫ... 
kann in Fremdwörtern auch 
ЫЫІ... getrennt werden. 


$ Bilbliolgraf auch: Bilbliolgraph 

[griech.] m. 10 Hersteller einer 

Bibliografie 
$ Bilbliolgralfie auch: Bilbliolgra- 

phie f. 11 1. Bücherkunde 2. Bü- 

cherverzeichnis mit genauen An- 
gaben von Titel, Verfasser, Er- 
scheinungsort und -jahr usw. 
*bilbliolgralfielren auch: bilblio- 
grajphielren ir. 3; ein Buch b.: in 
eine Bibliografie aufnehmen; sei- 
ne Daten ermitteln 
*bilbliolgralfisch auch: bilbliolgra- 
phisch 
*Bilbliolklast ғә. то jmd., der aus 

Sammelwut Seiten aus fremden 

Büchern herausreißt 
$ Bibliolmalne m. 11 übertrieben 

leidenschaftlicher Büchersamm- 

ler 
% ВіЫіојтајпіе /: 11 Büchersam- 
melwut 
*%bilbliolmalnisch 
*bilbliolphil 1. schöne und kost- 
bare Bücher liebend 2. schön 
und kostbar ausgestattet; biblio- 
phile Ausgabe 
*Bilbliolphille(r) zz. 18 (17) bzw. 

ХА 17 oder 18 Bücherliebhaber(in) 
$ Bilbliolphillie £ 11 nur Sg. 
*bilbliojphob bücherfeindlich 
% ВіЫіојрһојЫе f. 11 nur Sg. 
$ Bibliothek £. то 1. Büchersamm- 

lung, Bücherei 2. Raum, Gebäu- 


$ Bibliothekar m. 1 Angestellter 
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BIB 


BIB 


bibliothekarisch 


in einer Bibliothek (mit bes. 
Ausbildung) 

*bilbliolthelkalrisch 

*Bilblioitheksiweisen z. 7 nur Sg. 

*bilblisch eine biblische Ge- 
schichte; aber: Biblische Ge- 
schichte (als Lehrfach) 

Bilcarlbolnat л. 1 = Bikarbonat 

Bilchrojmie [-kro-] £ 11 nur Sg. 
Zweifarbigkeit 

Bicklbeelre / 11, norddt.: Heidel-, 
Blaubeere 

Bildet [-de:, frz.] л. 9 Sitzbade- 
becken 

bielder 

Bielderlkeit f. то nur Sg. 

Biedermann 7. 4 

Bielderlmeiler z. 5 nur Sg. Bez. für 

die Kulturepoche in der ersten 

Hälfte des 19. Jh. 

bielderlmeilerllich 

Biedermelerzelt /: 10 nur Sg. 

biegibar 

Bieglbarkkeit f. 10 nur Sg. 

Bielge / 11 Biegung, Kurve 

Bielgeffesitiglkeit /. зо nur Sg. 

bielgen zr. 12; auf Biegen und Bre- 
chen: unter allen Umständen 

Ыіедіѕат 

ieglsamkkeit f. 10 nur Sg. 

ung f. 10 

т. 1 nur Sg. Gesamtheit des 
ienenvolkes 

ienichen л. 7 
пе f. 11 

i fleiß m. 1 nur Sg., ugs. 

holnig m. 1 nur Sg. 

kölnilgin /: 10 

korb m. 2 

schwarm m. 2 

Sprache / 11 nur Sg. 

stich m. 1 

stock m. 2 

volk n. 4 

wachs [-ks-] z. 1 nur Sg. 

züchiter 7. 5 

Bienllein л. 7 

Biennale [ital.] £ 11 alle zwei Jah- 
re stattfindende Ausstellung und 
Vorführung von Werken der bil- 
denden Kunst, der Musik und 
des Films, bes. in Venedig 

Bier n. ı 

Bierlbass m. 2, ugs., scherzh. 

Віегбаисћ >. 2, ugs. 

deckel m. 5 

\dolse / 11 

Bierleilfer m. у nur Sg., ugs. 

bierleifirig 

bierlernst ugs.: schr ernst 

Bierlfass л. 4 

Bierfflalsche / 11 
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Bierlgariten m. 8 Gartenlokal 

Віег\д1а z. 4 

Bierlkasiten m. 8 

Bierlrulhe £. 11 nur Sg., ugs., 
scherzh.: unerschütterliche Ruhe 

Bierischiniken >. 7 

Bieriseildel z. 5 Bierkrug 

bierisellig ugs. 

Bierzelt z. ı 

Bielse f. 11 1. schmales, abgenähtes 
Fältchen 2. farbiger Vorstoß an 
Uniformen 

bielsen Zo. ı toll, unruhig wer- 
den (vom Vieh) 

Biesfflielge f. 2: Bremse 

Biest z. 3 1. nddt.: Vieh, Rind 
2. ugs.: boshafter Mensch 

biesitig ugs. 

Biestlmilch f. то nur Sg. erste 
Milch der Kuh nach dem Kalben 

Biet л. 1, schweiz.: Gebiet, meist 
in Verbindung mit Städtenamen, 
z.B. Baselbiet 

bielten ir. 13; das kann ich mir 
nicht bieten lassen oder: bieten- 
lassen: gefallen lassen 

bieltenllasisen auch: bieten las- 
sen refl. 75 

Bielter m. 5 

biffillar [lat.] Techn.: zweifädig, 

zweidrahtig 

Biffolkallglas z. 4 Brillenglas mit 

zweifachem Schliff für Fern- 

und Nahsicht 

Bilga [lat.] £ Gen. - Pl. -gen anti- 

ker, mit zwei Pferden bespann- 

ter, zweirädriger Streitwagen 

Bilgalmie [lat. + griech.] £. 11 nur 

Sg. Doppelehe 

Bilgalmist 7. 10 jmd., der in Biga- 
mie lebt 

Biglband [bıgb&nd] auch: Big 
Band [big bend, engl JC Gen. 
(-) - PL (-) -s großes Jazzorches- 
ter 

Big Bang [big ben, engl.] m. Gen. 
= -(s) nur Sg. Urknall 

Big Ben [bıg -, engl. »großer Ben- 
jamin«] m. Gen. - - nur Sg. Glo- 
cke im Uhrturm des Londoner 
Parlamentsgebäudes 

Big Broither [big braßa(r), engl. 
»großer Bruder«] m. Gen. - -s 
nur Sg. Personifizierung eines 
überwachenden Systems (nach 
George Orwells Roman »1984«) 

Big Business [big biznis, engl.] z. 
Gen. - - nur Sg. Geschäftswelt 
der Großunternehmer 

Bilgnolnie auch: Відпојпіе [-nj>, 
nach dem frz. Abbé Bignon] f. 11 
Zierpflanze 


bilgott [frz.] frömmelnd 

Bilgotitelrie / z: 

Big Point [big point, engl.] m. 
Gen. - -(s) Pl. - -s, Sport: Punkt, 
der ein Spiel oder den Klassen- 
erhalt entscheidet 

BIH Kfz-Kennzeichen für Bosnien- 
Herzegowina 

Віјои [-zu:, frz.] n. od. m. o Klein- 

od, Schmuckstück 

iljoultelrie [-3u-] £ 11 1. (meist 

unechte) Schmuckwaren 

2. Schmuckgeschäft 

ilkarlbolnat, fachsprachl.: Bilcar- 

bolnat [lat.] л. 1 

Bike [baık, engl.] z. 9, engl. Kurz- 

wort für Motorrad oder Fahrrad 

bilken [baıkan] intr. 1 Motorrad 
oder Fahrrad fahren 

ilker [baıka(r)] m. 5 Motorrad- 

oder Fahrradfahrer 

Bilkilni [nach dem Atoll Bikini der 

Marshallinseln] m. д sehr knapp 

sitzender, zweiteiliger Badean- 

zug 

Bikkinnilfilgur € то schlanke, wohl- 

proportionierte Körperform bei 

Frauen 

bilkonikav [lat.] beiderseits hohl 

geschliffen (Linse) 

bilkonivex [-veks, lat.] beiderseits 

gewölbt geschliffen (Linse) 

billabilal [lat.] mit beiden Lippen 
gebildet (Laut) 

Bilabilal 7. 1 mit beiden Lippen 

gebildeter Laut (m, b, p) 

Bilanz [ital.] £ 10 1. Gegenüber- 

stellung von Vermögenswerten 

und Verpflichtungen zu einem 
bestimmten Zeitpunkt 2. übertr.: 

Gegenüberstellung, abschließen- 

der Überblick 

ilan]zilell auf den Bilanzen beru- 

hend, auf sie abzielend 

billan|zielren ir. з eine Bilanz auf- 
stellen über 

Billan|zielrung / зо 

billanzischolnend 

Billanzisumime /: 11 

bilateral [lat.] zweiseitig; bilate- 

rale Verträge 

illaltelrallisimus эл. Gen. - nur Sg. 
Zweiseitigkeit der Verträge zwi- 
schen zwei Staaten 

Bilch 77. z, Bilchimaus f. 2 Nage- 
tier, Schlafmaus 

Bild n. 3 

Bildlagenitur /. то 

Bildlarlchiv [-si:f] л. 1 

Bildlausischnitt эл. 1 

Bildband >. 2 

Bildibelricht 77. 1 


с 


Bildiberrichtleristatiter 7. 5 

Bildibeischreilbung / зо 

Bildchen л. 7 

bilden z. 2; bildende Kunst 

Billderlbilbel f. 11 

Billderlbolgen z. 7 

Bilderbuch л. 4 

Billderlbuchlehe /: 11, übertr.: vor- 

bildhafte, sehr harmonische Ehe 

Billderrahimen >. 7 

Billderlrätisel л. ç 

billderlreich 

Billderischrift € зо Schrift, die ein 
Wort, einen Satz oder Sachver- 
halt durch ein bildliches Zeichen 
wiedergibt (z. B. die Hierogly- 
phen, die chin. Schrift, die 
Gaunerzinken), Piktographie; 
vgl. Lautschrift, Silbenschrift 

Billderisturm z. 2 nur Sg. 

Billderistürlmer m. 5 

Bilderstürmerel / то nur Sg. 

Bildiflälche / 11 

Bildifolige /. 11 

bildigelbend; bildgebende Verfah- 
ren Med.: alle Bilddaten erzeu- 
gende Verfahren, z.B. Röntgen, 
Ultraschall, Computer- und 
Magnetresonanztomographie 

Bildigeistalltung /. 10 

bildigeljwalltig 

bildihaft 

Bildihaftigkkeit / зо nur Sg. 

Bildihauler 7. 5 

Bildlhaulelrei € 10 nur Sg. 

Bildihaulerkunst / 2 nur Sg. 

bildjhaulern inzr. ı 

bildihübsch 

Bildjourinallist [-zur-] m. 10 

Bildikraft / 2 nur Sg. 

bildikräfltig 

bildllich 

Bildiner 7. 5 

Bildinefrei f. zo nur Sg. Bildhauer- 
kunst 

bildinelrisch 

Bildnis z. 1 

Bildiquallittät / зо 

Bildreportage [-зә] £ 11 

bildsam 

Bildisamlkeit f. 10 nur Sg. 

Bildisäulle f. 11 

Bildschirm эл. 1 Frontscheibe des 
Monitors oder Fernsehers 

Bildischirmischolner >. 5 Pro- 
gramm zum Schutz der Bild- 
röhre 

Bildischnitlzer m. 5 

Bildischnitizelrei f. 10 

bildischön 

Bildistock л. 2, süddt., österr.: 
Marterl 


Bildistölrung £ 10 
Bilditelleffon >. ç 
Bildung £. 10 
Billdungslanigelbot z. 1 
Billdungslanistalt f. то 
billdungslbefflisisen 
Billdungsibefflisisenlheit f. 10 
nur Sg. 
Bildungsbürgertum z. Gen. -s 
nur Sg. 
Billdungs|chanicen [-fă:sən] Р/. 
billdungsifälhig 
Billdungsffähhigkkeit / зо nur Sg. 
billdungsffern 
Billdungsigutischein 7. 1 staatl. fi- 
nanziertes Förderungsmittel für 
(Weiter-)Bildungsmaßnahmen 
Billdungs|huniger m. 5 nur Sg. 
billdungsihunglrig 
Billdungsllotise 7. 11 haupt- oder 
ehrenamtl. Berufseinstiegs- 
begleiter 
Billdungsllülcke / 11 
Billdungslmilnisiter m. ç 
Billdungsinilveau [-vo:] z. 9 
Billdungsjpolliltik f. 10 nur Sg. 
billdungsipolliltisch 
Billdungsistätlte / 11 
Billdungsistuffe /: 11 
Billdungsisysitem z. 1 
Billdungsiweg z. 1 
Bildiwandller л. ç Gerät, mit dem 
die Wellenlänge elektromagneti- 
scher Strahlung verändert und 
meist nicht sichtbare Strahlen in 
sichtbare umgewandelt werden 
Bildiwerlbung / 10 nur Sg. 
Bildiwerlfer z. 5 = Projektor 
Bildjwirikelrei / то 
Bildjwirlkung £. зо 
Billge / zz Kielraum (des Schiffes) 
Billgelwasiser л. 6 Leckwasser, das 
sich in der Bilge sammelt 
Billharlzie [-zjə, nach dem dt. Arzt 
Theodor Bilharz] f. 11 ein in 
menschl. Bauchvenen schmarot- 
zender Saugwurm 
Billharlzilolse / 11 durch Bilharzien 
hervorgerufene Krankheit 
billin/gulal [lat.] zweisprachig 
Billilrulbin [lat.] л. 1 nur Sg. Gal- 
lenfarbstoff 
Bill, Max schweiz. Architekt, Bild- 
hauer und Maler 
Bill [engl.] £ 9 1. im brit. Parla- 
ment: Gesetzesentwurf 2. eng].- 
amerik. Rechtsw. allg.: Urkunde 
3. Bankw.: Wechsel 
Billard [biljart, frz.] n. 2, österr. 
[bilja:r oder bija:r] Kugelstoß- 
spiel auf einem tuchbespannten 
Tisch 


Bimetall 


Billlardiball [bıljart-] т. 2 

billlar(dielren [biljar-] intr. 3 Bil- 
lard regelwidrig spielen 

Billlarditisch [biljart-] m. 1 

Billlberigia [nach dem schwed. 
Botaniker G. J. Billberg] € Gen. - 
Pl. -gilen, Billlberigie [-gjo] f 11 
eine Zimmerpflanze 

Billboard [bılb>:(r)d, engl.] л. 9 
großflächige Reklamewand 

Billle £ 11 1. Seew.: Rundung des 

Schiffshecks 2. doppelschneidige 

Hacke 

Billlelteur [bijete:r, frz.] m. 1 oder 

m. 9, österr.: Platzanweiser (in 

Kino und Theater) 

Billlett [-jet] z. 9 oder n. 11. Ein- 

tritts-, Fahrkarte 2. schweiz.: 

Führerschein 

Billlilarlde [frz.] f 11 tausend Bil- 

lionen 

billlig 

Billliglanigelbot z. 1 

billliigen г. 1 

billliigeriweilse, billilgermalßen 

Billliglflielger 72. 5 Fluggesell- 

schaft, deren Wirtschaften da- 

rauf ausgerichtet ist, extrem 

günstige Flugpreise anbieten zu 

können 

Billliglheilmer z. 5, scherzh., oft 

abwertend: Anbieter von Pro- 

dukten und Dienstleistungen zu 

sehr niedrigen Preisen 

Billliglkeit £ 10 nur Sg. 

Billigllohnlland z. 4 Land, in dem 

Arbeitskraft niedrig entlohnt 

wird 

Billliigung € то nur Sg. 

Billlion [frz.] f. то, in Dtld., Groß- 

britannien und Frkr.: eine Milli- 

on Millionen; in den USA und 

der GUS: eine Milliarde 

Billlilonsitel л. 5 der billionste Teil; 

vgl. Achtel 

Billlon [bilj5:, frz.] л. od. m. 9 

1. Legierung aus Kupfer, Zinn 

und Zink 2. daraus hergestellte 

Münze 

Billsenikraut z. 4 Gift- und Heil- 
pflanze 

Billuxllamjpe [lat.] £ 11 Glühlampe 
mit zwei getrennt schaltbaren 
Leuchtkörpern, z.B. als Fern- 
und Abblendlampe in Auto- 
scheinwerfern 

Bimlbam nur in der Wendung hei- 
liger B.!: du liebe Zeit! 

Bimlbes m. Gen. - nur Sg., regional 
für Geld 

Bilmeltall z. 1 zwei aufeinander- 
geschweißte oder -gewalzte Me- 
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bimetallisch 


tallstreifen mit verschiedenen 

Ausdehnungskoeffizienten (für 

Thermometer, elektr. Kontakte) 
bilmeltalllisch 

Bilmeltalllisimus z. Gen. - nur Sg. 
auf zwei Metallen (meist: Gold 
und Silber) beruhende Währung 

Bimmel € 11, ugs.: Klingel, Glocke 

Bimjmellbahn € то Kleinbahn 

Bimlmellei f то nur Sg. 

bim meln inżr. 1, ugs. 

bim zen ir. z, ugs. 1. etwas b.: in- 
tensiv lernen, pauken 2. jmdn. 
b.: drillen, ihm etwas mit Nach- 
druck einpauken 

Bimsistein >. 1 

bilnar, bilnär, bilnalrisch [lat.] aus 
zwei Einheiten bestehend (Zif- 
fer, Stoff) 

Bilnärlcode auch: Bilnärikode 7. о, 
Kybernetik: aus zwei Ziffern be- 
stehendes Zahlensystem 

Bilnärlsysitem z. 1 nur Sg. = Dual- 
system 

bilnalry dilgit [baınarı dıdzıt, 
engl.] = Bit 

Binlde / 11 

Bindegewebe z. 5 

Bindegewebsmassage [-3ə] 
Ca 

Bindegewebsschwäche / 11 

Bin/deiglied z. з 

delhaut £ 2 

delhautlentizünldung / 10 

Bindemittel z. 5 

binlden vr. 14 

Binldelrei f. зо 

Віпіде-ѕ z. Gen. - Pl. - 

Binldeistrich ж. 1 

Віпідемогќ z. 4 = Konjunktion 

difalden m. 8 

inldi [Sanskrit] л. д а. Hinduis- 

mus: Farbpunkt auf der Stirn von 

Inderinnen, Symbol der göttl. 

Kraft oder spirituellen Erleuch- 

tung 2. Körperschmuck der Hip- 

pie- und Technobewegung 
binldig schwer, zäh (Boden) 

Binldiglkeit / 10 nur Sg. 

Bindung / ғо 

binldungsllos 

Binldungsllolsiglkeit £ 10 nur Sg. 

Binige, Pinige f. 11, Bergbau: durch 
Einsturz alter Gruben entstande- 

ne, trichterförmige Erdvertie- 

fung 

Binigellkraut z. 4 Waldpflanze 

Bingen Stadt in Rheinland-Pfalz; 

Binger Loch 

Biniger z. 5 Einwohner von Bin- 
gen 

Bingo z. o nur Sg. 


220 


Binikel 7. 14 1. österr.: Bündel; 
dummer Kerl 2. bair.: Beule 
binnen Präp. mit Dat. oder Gen.; 
b. kurzem oder: Kurzem; b. zwei 
Jahren, b. zweier Jahre sind die 
Kosten eingespielt 
binnen borde Seew.: innerhalb 
des Schiffes; Ggs.: außenbords 
Bininenigelwäsiser л. 5 
Bininenlhhafen m. 8 
Bininenlhanldel 7m. 6 nur Sg. 
Bininenlland л. 4 
bininenllänldisch 
Binnenmarkt 7. 2 
Binnenmeer л. 1 
Binineninachifralge / 11 
Bininenischiffifahrt f. то nur Sg. 
Bininenlwirtischaft f. 10 
Bilnolde [lat. + griech.] f. 11 Elek- 
tronenröhre mit zwei Röhrensys- 
temen in einem Glaskolben 
Binjolkel auch: Bingokel [lat.] л. 5 
Brille, Fernrohr, Mikroskop für 
beide Augen 
binlolkullar auch: bilnolkullar für 
beide Augen zugleich eingerich- 
tet 
Bilnom [lat.] z. 11. Math.: zwei- 
gliedriger Ausdruck 2. Bot.: 
zweigliedriger Pflanzenname 
bilnolmisch 
Binise £. 11; oft in der Wendung in 
die Binsen gehen: verlorengehen, 
kaputtgehen 
Bin|seniwahrlheit, Bin senweis- 
heit / то allgemein bekannte 
Wahr- oder Weisheit 
bio..., Bio... [griech.] in Zus.: le- 
ben(s)..., Leben(s)... 
Biolchelmie / zz nur Sg. Lehre von 
den chem. Vorgängen in Lebe- 
wesen 
Biolchelmilker m. 5 
biolchelmisch 
Biolchip [-tfip] m. 9, EDV: sehr 
kleiner Träger, auf dem zahlrei- 
che biochemische Tests, z. B. 
Blutanalysen, durchgeführt wer- 
den können 
Biodiesel z. 5 biolog. leicht ab- 
baubarer, dem Diesel ähnlicher 
Kraftstoff, der aus nachwachsen- 
den Rohstoffen gewonnen wird 
Bioldilverisiltät [-ver-] £ 10 nur Sg. 
biolog. (Arten-)Vielfalt 
bioldyInalmisch kurz für biolo- 
gisch-dynamisch 
Biolenigilneelring [-endzıni:rıy] z. 
Gen. -(s) nur Sg. Wissenschafts- 
bereich, der durch die Verknüp- 
fung von u.a. Biophysik, -me- 
chanik und Mikrobiologie 


molekular- und zellbiolog. Er- 
kenntnisse mit ingenieurwissen- 
schaftl. und medizin. Anwen- 
dungen verbindet 

Biolethik f. то Lehre, die die bio- 

logisch-medizinische Forschung 

und Therapie in Hinblick auf 

moral. und sittl. Fragestellungen 
untersucht 

Biolgas n. ı 

biolgen [griech.] von Lebewesen 
stammend 

Biolgelnelse / 11 Entstehung, Ent- 

wicklungsgeschichte des Lebens, 

Biogenie 

biolgelneitisch 

Biolgelnie f. 11 nur Sg. = Biogenese 

Biolgeolgralfie auch: Biolgeolgra- 

phie [griech.] f. 11 nur Sg. Wis- 

senschaft von der Verteilung der 
Tiere und Pflanzen auf der Erde 

biolgeolgralfisch auch: biolgeo- 

gralphisch 

Biolgraf auch: Biolgraph [griech.] 

m. 10 Verfasser einer Biografie 


Biolgralfie auch: Biolgralphie /: 11 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Kardiogra- 
phie/Kardiografie, Xylophon/Xy- 
lofon, Photovoltaik/Fotovoltaik. 
Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: De/phin/Del- 
fin, phantastisch/fantastisch. 
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Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Phi- 
losophie, Sphäre > Telefon, Fo- 
20.832 (1), 822 (1) 


Bei Biografie empfiehlt sich die 
Schreibung mit f. Beobachtun- 
gen zum Schreibgebrauch zei- 


gen, dass vor allem in der All- 
gemeinsprache in den letzten 
Jahren ein deutlicher Anstieg 
der ans Deutsche angepassten 
Schreibung zu verzeichnen ist: 
Seine Biografie ist voller Höhen 
und Tiefen. 


biolgralfisch auch: biolgralphisch 
Biolgramm [griech.] л. 1, Verhal- 
tensforschung: Aufzeichnung der 
Lebensvorgänge innerhalb einer 
Gruppe 
Biolklilmaltollolgie [griech.] £ 11 
nur Sg. Wissenschaft von der 
Wirkung des Klimas auf das Le- 
ben 
bioiklilmaltollolgisch 
Biollalden 7m. 8 Geschäft, Laden 
mit dem Anspruch, chemisch 
unbehandelte Lebensmittel zu 
verkaufen 
Biollith [griech.] m. 10 oder m. 12 
Ablagerungsgestein tier. oder 
pflanzl. Herkunft 
Biollolge [griech.] m. 1 
Biollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den Lebewesen 
biollolgisch 
biollolgisch-dylnalmisch den An- 
bau von Kulturpflanzen ohne 
chem. Stoffe betreffend 
Biollolgisimus m. Gen. - nur Sg. 
einseitige Anwendung biologi- 
scher Betrachtungsweisen auf 
andere Wissensgebiete 
biollolgisitisch 
Biollulmilnesizenz [griech. + lat.] 
А 10 nur Sg. Leuchtvermögen be- 
stimmter Pflanzen und Tiere 
BiollyIse [griech.] £ 11 Zersetzung 
von organ. Substanz durch Lebe- 
wesen 
biollyitisch 
Biolmanltie f. 11 nur Sg., Biolman- 
tik f то nur Sg. Wahrsagen aus 
Handlinien, Puls u. Ä. 
Biolmasise f. 11 nur Sg. Lebendge- 
wicht einer biologisch-ökologi- 
schen Einheit (z.B. von Insekten 
pro Hektar Waldboden) 
Biolmelchalnik € 10 nur Sg. Lehre 
von den mechan. Vorgängen in 
Lebewesen 
biojmelchajnisch 
Biolmeldilzin f. 10 nur Sg. 
Biolmeltrie auch: Biolmetlrie 
[griech.] f. 11 nur Sg., Biolmeltrik 
auch: Biolmetlrik f. то nur Sg. 
1. Lehre von den Maß- und Zah- 
lenverhältnissen bei Lebewesen 
2. Biostatistik 
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biolmeltrisch auch: biometrtsch: 
biometrischer Ausweis: A., der 
ein Bild des Gesichts und von 
Fingerabdrücken enthält 
biolmorph [griech.] von natürli- 
chen Lebenskräften geformt; 
vgl. technomorph 
Biolmorlpholse f. 11 die durch 
natürliche Vorgänge hervorge- 
rufene Umwandlung der Lebe- 
wesen 
Bio|moitor m. 13 Gerät zur künstl. 
Beatmung 
Biolmüll m. Gen. -s nur Sg. kom- 
postierbarer Haushaltsmüll 
Biolnalde® f. 11 aus kontrolliert- 
biolog. gewonnenen Rohstoffen 
hergestelltes, alkoholfreies Erfri- 
schungsgetränk 
Biolnik [Kurzwort aus Biologie 
und Technik] f. 10 nur Sg. Wis- 
senschaft, die die Funktionswei- 
se von Organen zur Lösung tech- 
nischer Probleme heranzieht 
biolnisch 
Biolphylsik / то nur Sg. Wissen- 
schaft von den physikal. Vorgän- 
gen in Lebewesen 
biolphyssilkallisch 
Biojphylsilker m. 5 
Віојріс z. 9 Film über die Lebens- 
geschichte einer Person 
Bilopisie [griech.] f. 11 Unter- 
suchung von Gewebe u. Ä., das 
dem lebenden Organismus ent- 
nommen wurde 
bioirhythlmisch 
Biolrhythimus m. Gen. - nur Sg., 
Biolrhythlmik £. 10 nur Sg. 
rhythm. Ablauf von Lebensvor- 
gängen 
Bilos [griech.] m. Gen. - nur Sg. 
die belebte Welt 
Віоѕе [griech.] £ 11 einfacher 
Zucker mit zwei Sauerstoffato- 
men 
Biolsenisor m. Gen. -s Pl. -solren 
Instrument zur Messung von 
physikalischen und chemischen 
Vorgängen im Körper 
Biolsielgel z. ç Gütesiegel für Le- 
bensmittel aus ökologischem 
Landbau 
Biolskop [griech.] л. z 1891 erfun- 
denes kinematografisches Gerät 
Biolsphälre f. 11 der belebte Teil 
der Erdoberfläche 
Biolsphälrenirelser|vat [-va:t] л. 1 
Naturreservat der UNESCO 
Biolsprit z. z, ugs.: aus pflanzl. 
Rohstoffen hergestellter Kraft- 
stoff 


Biquadrat 


Biolstaltisitik € zo biologische Sta- 

tistik, Biometrie (2) 

Biolsulperlmarkt 7. 2 großes Le- 

bensmittelgeschäft, das kontrol- 

liert-ökolog. hergestellte Pro- 

dukte anbietet 

Bioitech [-tek] ohne Artikel, kurz 
für Biotechnik 

Bioltechlnik / то nur Sg. Nutzbar- 

machen biologischer Umwand- 

lungen, z.B. der Hefegärung, für 

die Technik 

bioltechlnisch 

Bioltechinollolgie f. 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von der Biotechnik 

bioltechlnollolgisch 

Bioltin z. z nur Sg. Vitamin H 

bioltisch zu Lebewesen gehörend, 
von ihnen stammend 

Biloltit [nach dem frz. Physiker J. 

B. Biot] m. ı schwarzer Glimmer 

Bioltonine f. 11 

Bioltolnus [griech.] m. Gen. - nur 

Sg. Lebenskraft, Spannkraft 

Biotop [griech.] m. od. п. 1 ein- 
heitlicher Lebensraum mit be- 
stimmten Pflanzen- und Tier- 
arten 

bioltrop [griech.] auf Lebewesen 

bestimmend einwirkend; biotro- 

pe Faktoren: z.B. Luftdruck, 

Temperatur 

Bioltrolpie f. 11 Witterungsemp- 

findlichkeit des Organismus 

Bioltylpus z. Gen. - Pl. -реп, Bio- 

typ m. 12 Gesamtheit aller rei- 

nerbigen Exemplare einer Popu- 
lation 

Biolwaflfe f. 11 

biolzenitrisch auch: biolzentirisch 

das Leben, seine Erhaltung und 

Höherentwicklung in den Mit- 

telpunkt stellend 

Biolzid 1. z. 1 Schädlingsbekämp- 

fungsmittel, Pestizid 2. m. od. 

n. ı vollkommene Zerstörung 

von Biotopen 

Biolzölnoise [griech.] f zz Lebens- 

gemeinschaft von Pflanzen und 

Tieren in einem Biotop 

biolzölnoltisch 

BIP Abk. für Bruttoinlandsprodukt 

Bilpelde [lat.] m. 11 Zweifüßer, 

zweifüßiges Tier 


bilpeldisch 
Bijpeldiltät /. Gen. - nur Sg. zwei- 
füßige Beschaffenheit 


Bilphelnyl z. 1 ein Konservierungs- 
stoff 

bilpollar [auch: -la:r] zweipolig 
Bijpollafrittät f. зо 

Bilqualdrat auch: Bilquadirat z. 1 
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biquadratisch 


Quadrat des Quadrats, vierte Po- 
tenz 

bilqualdraltisch auch: bilquadira- 
tisch in die vierte Potenz erho- 
ben 

Bilquet [bike:, frz.] m. 9 Schnell- 
waage für Gold- und Silbermün- 
zen 

bilqueitielren [-ke-] żr. 3 auf dem 
Biquet abwiegen 

Birlcherlmüleslli auch: Bir\cher-Mü- 
eslli [nach dem schweiz. Arzt 
Maximilian Oskar Bircher-Ben- 
ner] л. 9 Gericht aus Haferflo- 
cken, Milch, Obstsaft, geriebe- 
nen Nüssen und Zucker oder 
Honig 

Вігејте [lat.] £ 11 antikes Kriegs- 
schiff mit zwei Reihen von Ru- 
derbänken 

Bilrett z. ı = Barett 

Birgit, Birlgid, Birlgitt weibl. Vor- 
name 

Birlke £. 11 

birken aus Birkenholz 

Birikenistocklsanidalle® / 11 

Birklhahn m. 2 

Birklhuhn л. 4 

Birlma, offiziell: Mylanlmar Staat 

in Südostasien; vgl. Burma 

Birlmalne >. 11 

birlmalnisch 

Birnbaum z. 2 

Birne f. 11 

birlneniförlmig 

bis; bis heute, bis jetzt, bis dahin; 

bis München, bis Montag; bis 

nächstes Jahr, bis zum nächsten 

ahr; bis wann?; ich warte, bis du 

mich besuchst; dreizehn bis vier- 

zehn Euro (13-14 Euro); vier- bis 

fünfmal (4-5-mal); eine Höhe 

von drei bis fünf Metern (3-5 

Metern); vom 4. bis zum 10. Jh. 

aber nur: 4.-10.Јћ.); Kinder bis 

zu sieben Jahren; alle bis auf ei- 

nen 

Bilsam 7. : 1. Fell der Bisamratte 

2. veraltet für Moschus 

Bilsamlochise [-ks-] m. 11 Mo- 

schusochse 

Bilsamiratite /. 11 

Bisicalya = Biskaya 

Bischikek Hauptstadt von Kirgisis- 

tan 

Bilschof m. 2 

bilschöfllich 

Bilschofsikonifelrenz /: 10 

Bilschofs|müt|ze /. z: 

Bilschofs|sitz m. 1 

Bilschofsistab эл. 2 

Bilschofsistuhl >. 2 
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Bilse f. 11, Bis|wind m. z, schweiz.: 
scharfer Nordostwind 
Bilsexulallität £ zo nur Sg. 1. Biol. 
Zweigeschlechtigkeit 2. auf bei- 
de Geschlechter gerichtete Se- 
xualität 
bilseixulell 1. Biol.: zweigeschlech- 
tig 2. mit beiden Geschlechtern 
verkehrend 
Bilselxulellle(r) 7. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
bisiher 


süddt., schweiz.: bis-] 


Substantiviert wird das Adjektiv 
großgeschrieben: Das Bisherige 
war sehr langweilig. 8 57 (1) 
Ebenso: beim Bisherigen, im Bis- 
herigen. 
bisihelrig; im Bisherigen: im bis- 
her Gesagten 
Bisikalya, Bislcalya; Golf von B.: 
Bucht des Atlant. Ozeans zwi- 
schen der Nordküste Spaniens 
und der Westküste Frankreichs 
Biskotite [ital.] £ 11, österr.: Bis- 
kuitplätzchen 
Biskuit [-kvit, auch: bıs-, lat.-frz.] 
n. д oder n. 1 leichtes, feines Ge- 
bäck, das ohne Fett zubereitet 
wird 
Biskuitjporizelllan [-kvit-, auch: 
bıs-] z. 1 zweimal gebranntes, 
unglasiertes Porzellan 
Bislkuitlteig [-kvıt-, auch: bıs-] 
m. 1 
bisllang bis jetzt, bisher 
Bislmarck, Оо von Gründer und 
Kanzler des Dt. Reiches 
Bisimarcklhelring >. 1 
bisimarlckisch, bislmarcksch; die 
bismarck(i)schen oder: Bis- 
marck'schen Sozialgesetze 
Bisimut >. 1, Bisimultit л. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Bi) = Wismut 
Bilson m. g nordamerik. Wildrind 
Biss m. 1 
bisschen; das bisschen; ein biss- 
chen; ein kleines bisschen; ein 
bisschen Brot; ein bisschen 
schnell! 
Bissichen л. 7, selten: kleiner Bis- 
sen 
bisisel regional für bisschen 
Bisisen m. 7 
bisisenjweilse 
bisslfest nicht zu weich gekocht 
Bissigurn € Gen. - Pl. -, bair., ös- 
terr.: zänkisches Weib 
bisisig 


das Bisherige 


Bislsiglkeit f 10 nur Sg. 

Bissiwunlde f. 11 

bisiten intr. 2 locken, rufen (vom 

Haselhuhn) 

Bisiter [frz.] m. 5 aus Ruß gewon- 

nene, braune Wasserfarbe 

Bisttoufri [-tu:-, frz.] m. od. n. 9 

Operationsmesser 

Bistro auch: Bistro [frz.] 1. z. 9 

kleine frz. Gaststätte, Kneipe 

2. m. д frz. Schankwirt 

Bisittroltisch auch: Bistiroltisch 

[auch: bıs-] т. ı Tisch mit einem 

Bein und kleiner runder Tisch- 

platte 

Bistum z. 4 Amtsbezirk eines Bi- 

schofs 

bisjweillen 

Biswind m. 1 Bise 

bilsylllalbisch [lat.] zweisilbig 

Bit EDV, Abk. für binary digit: In- 
formationseinheit 

Bitch [bıt[, engl.] £. Gen. - Pl. -еѕ, 
derb, abwertend: Frau mit häufig 
wechselnden Männerbekannt- 
schaften 

Bittag (-ttit-) (alt für: Bittitag) m. 1 

Bittlbrief эл. 1 

bitte: b. gib mir doch das Tuch; 

ei so nett, b.!; wie b.?; b. sehr, 

b. schön; b. wenden! (4bk.: b. w.) 

Bitte f. 11 

bitten żr. 15 

Bitten л. 7 nur Sg.; auf sein, unser 

B. hin 


Ei 


arm 
i bölse 

Bititelre(r) mm. 18 (17) Kräuter- 
schnaps, Magenbitter 
bititerlernst; aber: es wird bitterer 
Ernst 
bititerikalt 

Bititerkeit f. 10 nur Sg. 
Bititeriklee m. 9 

Bitter Leimon [- leman, engl.] z. 


Gen. - -s Pl]. - - leicht bittere Zi- 
tronenlimonade 
bititerllich 


Bitlterlling zz. : 1. ein Fisch 2. ein 

Pilz 

Bititerlmanldellöl л. 1 

Bittermittel л. 5 

Bititerlnis f. 1 

Bititer|stoff m. 1 

bititerlsüß 

Bititeriwasiser л. 6 

Bitterwurzel f. 11 Gelber Enzian 

Bittigang z. 2 

Bittigelsuch z. 1 

bittllich öszerr.; wenn ich b. sein 
darf: wenn ich bitten darf 


Bitt|schrift / зо 

Bittistelller m. 5 

Bittltag auch: Bitt-Tag m. 1 kath. 
Kirche: jeder der drei Tage vor 
Himmelfahrt 

Biltulmen [lat.] л. 7 Erdharz, Erd- 
pech 

biltulmig 

biltulmilnielren zr. 3 mit Bitumen 
bestreichen 

biltulmilnös Bitumen enthaltend 

bitizeln intr. 1, südwestdt. 1. kit- 
zeln, prickeln 2. kleine Stück- 
chen abschneiden 

Bitlzellwasiser z. 6, südwestat.: 
Mineralwasser 

bilvallent [-va-, lat.] Chem.: zwei- 

wertig 

Bilvallenz [-va-] f. 10 Zweiwertig- 

keit 

Віма Dan It 9 viersaitige jap. 

Laute 

Biwak [nddt.] л. 1 oder n. g im 

Freien aufgeschlagenes Nacht- 

ager, Feldlager 

bilwalkielren Zum. з 

bizarr [frz., ital.] 1. seltsam, unge- 

wöhnlich (Form) 2. launenhaft, 

wunderlich (Person) 

Bilzarlrelrie /: 11 

Bilzeps [lat.] эл. z, Anat.: zweiköp- 

figer Beugemuskel (z.B. am 

Oberarm) 

Bilzet [bize:], Georges frz. Kom- 

ponist 

bilzylklisch auch: bilzykllisch [lat. 
+ griech.] einen Kohlenstoffdop- 
pelring enthaltend (chem. Ver- 
bindung) 

Björn männl. Vorname 

Bk chem. Zeichen für Berkelium 

Bl. Abk. für Blatt (Papier) 

Blabla л. Gen. -s nur Sg., ugs. 

Blalche, Blalhe, Plalche £. 11 Plane 

Blachifeld 7. 3 1. flaches Feld 
2. poet.: Schlachtfeld 

Blacklband [blækbænd, engl.] z. 9 
nur Sg. geringwertiges Eisenerz 

Blackberry auch: ВІаскВеггу® 
[bleek-, engl.] z. Gen. -(s) Pl. -s 
Mobiltelefon, das den Empfang 
und das Versenden von E-Mails 
ermöglicht 

Blackbox [blekb>ks] auch: Black 
Box [blæk baks, engl. »schwarzer 
Kasten«] f. Gen. (-) - nur Sg. 
1. System, von dem man nicht 
weiß, wie es arbeitet 2. Flug- 
schreiber 

Blackjack [blækdzæk] auch: Black 
Jack [blæk deck, engl.] л. Gen. 
(-) - PL (-) - Glücksspiel 


Blackout - Anglizismen aus 
Verb + Adverb 


Blacklmail [blekmeil] € 9, Black- 

mailling [blekmeilın] z. 9 Er- 

pressung 

Black-out auch: Blacklout [bl&k- 
aut, engl.] z. od. m. д 1. plötzli- 
ches Dunkelwerden der Bühne 
beim Szenenschluss 2. kurze, 
meist witzige Szene mit einem 
solchen Schluss 3. Ausfall der 
Funkverbindung mit einem 
Raumschiff bei dessen Eintritt 
in die Atmosphäre 4. vorüber- 
gehender Verlust der Schfähig- 
keit unter Einwirkung extremer 
Beschleunigung 5. Aussetzen 
der Wahrnehmungsfähigkeit 
oder des Bewusstseins 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Black-out. Wenn die Les- 
barkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt wird, kann man auch 
zusammenschreiben: Blackout. 
5 45 Е2, 5 37 (2) 

Ebenso: Play-back/Playback, 
Count-down/Countdown. 


Analysen zum Schreibgebrauch 

zeigen eine deutliche Tendenz 

zur Zusammenschreibung: Ich 
hatte in der Prüfung einen totalen 

Blackout. 

Black Power auch: Black Power 
[blæk paua(r), engl.] Сел. - - 
nur Sg. Freiheitsbewegung der 
US-amerik. Schwarzen 

blalden [bleı-, engl intr. 2, kurz 
für rollerbladen 

Blades [bleıdz, engl.] PZ, kurz für 
Rollerblades 

blaff! 

blafifen, bläfffen intr. ı kläffen 

Blaffer, Bläfifer m. ç 

Blag 7. 12, Blalge / 11, abwertend: 
kleines, ungezogenes Kind 

Blählbauch эл. 2 

Blalhe f. 11 = Blache 

blälhen ir. z. intr. 1 

Blählhals эл. 2, volkstüm].: Kropf 

Blählsucht f. Gen. - nur Sg. Trom- 
melsucht 

Blälhung /. 10 


Blankovollmacht 


Blair [ble:(r)], Tony engl. Politiker 

Blake [bleık], William engl. Maler, 
Grafiker und Dichter 

baken 2227. 1 schwelen, rußen, 

rauchen (Lampe) 

blälken Zon. 1, sächs.: schreien, 

plärren 

Blalker z. 5 1. reflektierender Me- 

tallschirm eines Wandleuchters 

2. Leuchter mit einem solchen 

Schirm 

almalbel beschämend; eine bla- 

mable Sache 

Blamage [-sə, frz.] £ 11 peinl. Be- 

schämung 

blalmielren zr. 3 

Blanc de Blancs [Ый da blä:] 7. 
Gen. - - - Pl. -s - - ein trockener 
frz. Weißwein 

blanichielren [bläfi:-, frz. »weiß 
machen«] zr. 3 abbrühen (Geflü- 
gel, Mandeln) 

bland [lat.] 1. mild, reizlos (Diät) 
2. ruhig verlaufend (Krankheit) 

blank; der Blanke Hans: die Nord- 
see bei Sturm; blank legen oder: 
blanklegen; Drähte, Stromkabel, 
die blank liegen; aber: Nerven, 
die blank liegen oder: blanklie- 
gen; blank polieren oder: blank- 
polieren; blank poliert oder: 
blankpoliert; blank putzen oder: 
blankputzen; blank reiben oder: 
blankreiben; blank scheuern 
oder: blankscheuern; blank 
sein ugs.: kein Geld (mehr) 
haben 

Blank [bleyk] z. 9, EDV: Leer- 
stelle 

Blanikett [ital.] л. 1 nicht voll- 
ständig ausgefülltes, aber un- 
terschriebenes Formular (bes.: 
Wechsel) 

blanikielren z+. 3 verkaufen, ohne 
es selbst schon erworben zu ha- 
ben 

Blankllelder z. 5 geglättetes Rinds- 
leder 

blank leigen auch: blankllelgen 


b 


tr. 1 

blankllielgen auch: blank liegen 
tr. 80, übertr.; seine Nerven 
scheinen blankzuliegen oder: 
blank zu liegen; vgl. blank 

blaniko unausgefüllt, aber unter- 
schrieben 

Blanikolscheck z. ç 

Blankolverkauf m. 2 Leerverkauf, 
spekulativer Verkauf einer Sache, 
die man noch nicht besitzt 

Blankolvolllmacht / то unbe- 
schränkte Vollmacht 
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BLA 


BLA 


blank polieren 


blank pollielren auch: blanklpollie- 
геп ir. 3 


blank polieren oder blankpolie- 
ren 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: viel erzählen, gut ko- 
chen, sauber sein. 8 34 (2.3) 


Eine Sondergruppe bilden hier 
wörtlich gebrauchte Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, bei denen 
das Adjektiv das Ergebnis des 
durch das Verb beschriebenen 
Vorgangs bezeichnet. Für Ver- 
bindungen dieser Art ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung erlaubt: das Be- 
steck blank polieren / blankpolie- 
ren (das Besteck ist anschlie- 
Bend blank oder blankpoliert). 
834 (2.1) 

Ebenso: blank legen / blanklegen, 
blank putzen / blankputzen, 
blank reiben / blankreiben, blank 


scheuern / blankscheuern. 


Ist das Adjektiv einer solchen 
Verbindung jedoch erweitert 
oder gesteigert, gilt wiederum 
nur Getrenntschreibung: das Be- 
steck besonders blank polieren / 
noch blanker polieren. 8 34 (2.3) 

blank polliert auch: blanklpolliert 

blank putizen auch: blanklputizen 
#r. t 

blank reilben auch: blanklreilben 
tr. 95 

blank scheulern auch: blank- 
scheulern ir. 1 

Blanklvers zz. 1 fünffüßiger Jam- 
bus ohne Reim 

blanklzielhen ir. 187 aus der 
Scheide ziehen (Säbel, Degen) 

Blaslbalg 7. 2, österr. für Blase- 
balg 

Bläsichen л. 7 

Blasen, f. 11 2. f. 11 nur Sg., derb: 

Gruppe jugendlicher Rowdys, 
Bande 

Blasebalg m. 2 

blalsen ir. 16 

Blalsenlentlzünldung /: то 

Blalsenikaltarrh >. 1 

Blalsenistein 7. 1 

Blalseniwurm 7. 4 Bandwurm 

Blälser m. 5 
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Blalselrei /: зо 

Blälselrei f. 10 

Blälserlquinitett z. т 

blalsiert 

Blalsiertlheit f. Gen. - nur Sg. 

blalsig 

Blaslinistrulment auch: Blaslins- 

trulment, Blaslinst'rulment л. 1 

Blasikalpellle / 11 

Blasmusik f. 10 

Blalson [-55:, frz.] эл. 9 Wappen, 

Wappenschild 

blalsolnielren 22. 3 (ein Wappen- 
schild) ausmalen oder erklären 

Blasiphelmie [griech.] £ 11 Gottes- 
lästerung, Beschimpfung von et- 
was Heiligem 

blasiphelmisch, blasjphelmisitisch 

Blasirohr n. 1 

blass; blasse Haut; sie ist ganz b. 
um die Nase; er wurde b. und 
blässer 

blassiblau 

Bläsise f. zz nur Sg. vgl. Blesse 

blassigrün 

Blässihuhn z. 4 = Blesshuhn 

blässllich 

blasslrolsa unflektierbar 

blassirot 

Blasitolderm [griech.] л. 1 nur Sg. 
Zellwand der Blastula 

Blasitolgelneise f. 11 ungeschlechtl. 
Vermehrung durch Sprossung 
oder Knospung 

Blasitom л. 1 nichtentzündl. Ge- 
schwulst 

Blasttolmylzet z. 10 Sprosspilz 

Blasitulla f. Gen. - nur Sg. Blasen- 
keim, frühe Entwicklungsstufe 
des Embryos 

Blatt л. 4 (Abk.: В1.; mit Zahlen- 
angaben) 

Blättichen z. 7 

Blatite / 11, Blatiter m. s Instru- 
ment zum Nachahmen des Fie- 
pens der Ricke 

blatlten inzr. 2 mit der Blatte den 
Rehbock anlocken 

Blatter 1. f. 11 Pockennarbe 
2. m. 5 = Blatte 

blätltelrig, blättlrig 

Blätiterlmalgen 7. 8 Magen- 
abschnitt bei Wiederkäuern 

ВІаїќегп D Pocken 

blätitern intr. 1; ich blättere, 
blättre 

Blatiternarlbe f. 11 

blatternarbig 

Blätterteig m. 1 

Blätliterwald m. 4 nur Sg., 
scherzh.: große Zahl von Zeitun- 
gen und Zeitschriften 


blätiterjweilse 

Blätlteriwerk, Blatt|werk n. 1 
nur Sg. 

Blattigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Blattigrün z. Gen. -s nur Sg. 

Blattllaus /: > 

blattllos 

Blattlpflanize f. 11 

blättlrig, blätitelrig 

Blattlschuss 7. 2 

Blattisillber л. Gen. -s nur Sg. 

blattlweilse 

Blattwerk z. 1 nur Sg. = Blätter- 
werk 

Blattlzinn л. Gen. -s nur Sg. 


ins Blaue & blau in blau 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: das Gute im Men- 
schen, etwas Süßes essen, im Gro- 
Sen und Ganzen. 


Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass ih- 
nen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen: das Blau ihrer Augen 
ihre blauen Augen; ein Kleid 
in (hellem) Blau <» ein blaues 
Kleid; eine Fahrt ins Blaue > 
ins blaue Meer eintauchen. 


5 57 (1) 


In einigen Fällen schreibt man 
klein, obwohl Ähnlichkeit mit 
substantivierten Adjektiven be- 
steht. Dazu gehören feste Fü- 
gungen aus Präposition und 
nichtdekliniertem Adjektiv ohne 
vorangehenden Artikel: blau in 
blau. 8 58 (3.1) 

Ebenso: schwarz auf weiß, von 
klein auf, durch dick und dünn. 


blau; der blaue oder: Blaue Brief: 
Mahnschreiben; die blaue Blume 
(der Romantik); der Blaue Pla- 
net: die Erde; die blaue Stunde: 
Dämmerung; sein blaues Wun- 
der erleben; blau in blau; in Blau 
gekleidet sein; eine Fahrt ins 
Blaue; blau färben oder: blaufär- 


ben; blau machen oder: blauma- 
chen: blau färben; aber nur: blau- 
machen ugs.: nicht arbeiten; blau 
streichen oder: blaustreichen; ei- 
ne blau gestreifte oder: blau- 
gestreifte Bluse 


Blauer Brief: Adjektive in festen 
Verbindungen 


In der Regel werden Adjektive 
in festen Verbindungen mit 
Substantiven kleingeschrieben: 
die blaue Blume der Romantik, 
sein blaues Wunder erleben. 5 63 


In Eigennamen hingegen 
schreibt man Adjektive groß: 
der Blaue Planet (= die Erde), 
das Blaue Band des Ozeans (Or- 
den), der Blaue Enzian (Eisen- 
bahnzug). 8 60 


Manche Verbindungen aus Ad- 
jektiv und Substantiv haben ne- 
ben der wörtlichen auch eine 
übertragene Bedeutung. Wenn 
die Gesamtbedeutung dieser 
Verbindungen nicht aus ihren 
Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn 
ergibt (Idiomatisierung), ist ne- 
ben der Klein- auch die Groß- 
schreibung des Adjektivs zu- 
lässig: der blaue/Blaue Brief 

(= Mahnschreiben). 8 63 E 


Empfehlung 


Bei den Verbindungen mit über- 
tragener Bedeutung empfiehlt 
sich die Großschreibung des 
Adjektivs. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Max 
flatterte heute schon wieder ein 
Blauer Brief ins Haus. 


Blau л. Gen. -s nur Sg. blaue Farbe 

blauläulgig 

Blaulbart m. Gen. -(e)s nur Sg.; 
Ritter B.: eine Märchengestalt 

Blaulbeelre f. 11 Heidelbeere 

blaulblültig 

Blauldruck 7. 1 

Bläue f. 11 nur Sg. 

bauen inżr. z, geh.: blau werden 
(Himmel) 

bläulen z. ı blau färben 

bläulen ir. z, ugs.: schlagen 


blau färben auch: blaulfärlben 
tr. 1 

Blautelchen л. 7 ein Fisch 

blau gelistreift auch: blaulge- 
streift 

blaulgrau 

blaulgrün 

Blaulhelm z. 1 UN-Soldat 

Blaulkraut л. 4 nur Sg. Rotkohl 

Blaulkreuz z. 1 nur Sg. 

Blaulkreulzer, Blaulkreuzller z. 5 

Blaulkreuzverlein 7. 1 nur Sg. 
christl. Suchtkrankenhilfever- 
band 

bläullich; bläulich grau 

Blaullicht z. 1 nur Sg. 

Blaulling, Bläulling 7. : 1. ein 
Schmetterling 2. ein Fisch 

blaulmalchen ir. 1 nicht zur Ar- 
beit, zur Schule gehen 

blau machen auch: blaulmalchen 
tr. ı blau färben 

Blaulmann 7. 4, ugs.: Arbeits- 
anzug 

Blaulmeilse f. 11 

Blaulpaulse f. 11 bläuliche Kopie 
auf lichtempfindlichem Papier 

blaujrot 

Blaulsäulre € zz nur Sg. 

Blaulschimimellkälse 7. 7 

blaulschwarz 

Blaulstich m. 1 bläul. Verfärbung 

blauistilchig 


blau streichen / blaustreichen «э 
blaumachen 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: gelb blühen, laut rufen, 
streng blicken. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: einen Stuhl 
blau streichen / blaustreichen. 
834 (2.1) 

Ebenso: Zwiebeln klein hacken / 
kleinhacken, Sahne steif schlagen / 
steifschlagen. 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 


bleien 


Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: ein paar Stunden 
blaumachen (= nicht arbeiten 
bzw. zur Schule gehen, schwän- 
zen). 8 34 (2.2) 

Ebenso: sich schwarzärgern; ei- 
nen Irrtum richtigstellen; einen 
Patienten krankschreiben. 


blau streichen auch: blaulstrei- 
chen ir. 158 

Blaulstrumpf m. 2, abwertend: ihre 
geistige Bildung einseitig beto- 
nende Frau 

Blazer [bleıza(r), engl.] m. s leich- 
te, sportl. Jacke 

Blech 1. z. 1 2. n. 1 nur Sg. Ge- 
samtheit der Blechblasinstru- 
mente im Orchester 

Blechlblasiinistrulment auch: 
Blechbblaslinsitrulment, Blech- 
blaslinst'rulment л. ı 

Blechlbüchlse [-ks-] £ 11 

Blechldoise £. 11 

bleichen ir. z, ugs.: bezahlen 

bleichern 

Blechllajwilne £ 11, scherzh.: lange 
Autokolonne 

Blechimulsik f. то Musik auf 
Blechblasinstrumenten 

Blechischalden m. 8 

Blechitromimel € 11 

bleicken ir. z; nur in der Wendung 
die Zähne blecken 

Blei 1. л. 1 nur Sg. (Zeichen: Pb) 
chem. Element 2. n. 1 Senkblei; 
zollamtliche Plombe 3. m. 1 oder 
m. 9, ugs.: Bleistift 4. m. ı Brach- 
se, Bleie 

Bleilasche / 11 

Bleilbe / zz, ugs.: Unterkunft 

bleiben Zon. 17; etwas bleiben las- 
sen oder: bleibenlassen; aber nur: 
jmdn. bleiben lassen 

bleilbenllasisen auch: bleiben las- 
sen tr. 75 1. etwas unterlassen 
2. mit etwas aufhören 

Bleilbeirecht z. ı Recht auf Auf- 
enthalt in einem fremden Staat 

bleich 

Bleilche / 11 

bleilchen ir. u. intr. 1 

Bleichlerlde f. 11 

Bleichigeisicht z. з 

Bleich|sucht /. Gen. - nur Sg. 

heich süchteg 

Bleie f. 11 = Blei (4) 

bleilen ir. z mit Blei versehen 


š 
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BLE 


bleiern 


bleilern aus Blei; wie Blei 

bleiffrei 

Bleiffuß m. 2, ugs., in der Wendung 
B. fahren: übermäßig schnell 
fahren 

Bleilgielßen z. Gen. -s nur Sg. 

bleilhalltig 

bleilig Blei enthaltend 

Bleilkrisitall л. 1 nur Sg. 

Bleilschürize / 11 strahlenundurch- 
lässige Schürze aus bleihaltigem 
Stoff 

bleilschwer 

Bleilstift эл. 1 

Bleilstiftlab|satz z. 2 

Bleilstiftirock z. 2 knielanger, 
enganliegender Rock 

Bleilstiftispitizer 7. 5 

Bleilstiftizeichinung £ то 

Bleilweiß z. Gen. - nur Sg. haltbare 
weiße Malerfarbe 

Blendlbolgen >. 7 

Blende £. 11 

Blended Learning [-dıd lce:nın, 
engl.] л. Gen. - -(s) nur Sg. Lern- 
methode, bei der herkömmlicher 
Frontalunterricht mit modernem 
E-Learning gekoppelt wird, in- 
tegriertes Lernen 

blenden vr. u. intr. 2 

Blenldenlaultolmaltik € 10, Fot.: 
Vorrichtung zur automatischen 
Blendeneinstellung 

blenidend; blendend weiß 

blen|dend weiß 

Blender m. 5 

Blendlaterpne / 11 

Blendirahlmen 7. 7 

Blendischutz 7. 1 nur Sg. 

Blendwerk л. 1 nur Sg. 

Blesise /: 11 1. weißer Stirnfleck 
bei Tieren 2. Tier mit solchem 
Fleck 

Blessihuhn auch: Blässihuhn л. 4 

Blesisur /. то Verletzung 

bleu [ble:, frz.] meist nicht flek- 
tiert: grünlich blau 

bleulen (a/ für: bläulen) ir. 1 

Blick m. ı 

blickldicht 

blicken inżr. 1; sich blicken lassen 
oder: blickenlassen 

blilckenllasisen auch: bliicken las- 
sen refl. 75 

Blickfang 77. 2 

Blicklfeld z. 3 Bereich, den man 
überblicken kann, ohne Kopf 
und Augen zu bewegen; vgl. Ge- 
sichtsfeld 

Blicklkonitakt 7. z; mit jmdm. В. 
haben 

Blicklpunkt m. 2 
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Blicklrichitung € зо 

Blicklwinikel m. ç 

blind; blinder Fleck, blinder Pas- 
sagier; sich b. stellen; sich mit 
jmdm. b. verstehen; jmdm. b. 
vertrauen 

Blinddarm 7. 2 

Blinddarm entzündung /: то 

Blind|date [blaınddeit] auch: Blind 
Date [blaınd det, engl.] л. Gen. 
(-) -s Pl. (-) -s Verabredung mit 
einer unbekannten Person 

Blinide(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Blinidelkuh f. 2 nur Sg.; В. spielen 

Blinidenlanistalt / то 

Blinden/fühlrer 7. 5 

Blinldenlhund 7. 1 

Blinldenischrift £ то aus erhabe- 
nen, tastbaren Punkten beste- 
hende Schrift, Brailleschrift, 
Punktschrift 

Blinidenistock m. 2 

blindiflielgen Zur. 38 nach Instru- 
menten fliegen 

Blindjflug >. 2 

Blindigäniger ж. 5 

blindigläulbig 

Blindlheit f. 10 nur Sg. 

blindllings 

Blindischleilche f. 11 

blindischreilben intr. 127 schrei- 
ben, ohne hinzusehen 

blindispiellen іт. 1, Schach: spie- 
len, ohne aufs Brett zu sehen 

blindjwültig 

Blilni D russische Buchweizen- 
pfannkuchen 

blink nur in der Wendung blink 
und blank (reiben, putzen) 

bliniken intr. 1 

Bliniker m. 5 

blinikern 2227. 1 

Blinkffeuler л. s ein Seezeichen 

Blinklicht z. 3 

Blink/zeilchen л. 7 

bin zeln 2227. 1; ich blinzele, 
blinzle 

Blisiter m. 5 transparente Kunst- 
stoffverpackung 

Blitz m. 1 

Blitzjablleilter 7. 5 

blitzlarltig 

Blitzibelsuch 7. 1 plötzlicher, kur- 
zer Besuch 

blitziblank, blit/zelblank 

blitziblau 

blitzdumm 

bitzen inzr. 1 

Blitzer л. 5 1. = Blitzgerät 2. Berg- 
bau: elektr. Grubenleuchte mit 
Scheinwerfer 3. jmd., der sich 


nackt an öffentlichen Plätzen 
zeigt 

Blitizesischnellle f; nur in den 
Wendungen in, mit B. 

Blitzigelrät z. ı Gerät zur Feststel- 
lung von Geschwindigkeitsüber- 
schreitungen, Blitzer (1) 

blitzigelscheit 

Blitzikarlrilelre f. 11 

Blitzikrieg л. 1 

Blitzlicht z. 3 

blitzisaulber 

Blitzischach z. Gen. -s nur Sg. 

Blitzischlag z. 2 

blitzischnell 

Blitzistrahl m. 12 

Blitziumifralge f. 11 

Blizizard [blıza(r)d, engl.] m. 9 
Schneesturm 

Bloch, Ernst dt. Philosoph 

Bloch m. 1, m. od. n. 4, süddt., 
schweiz., österr.: Holzblock 

Block 1. z. 2 Stein-, Holzblock 
2. m. 9 Häuser-, Papierblock 

Blolckajde f. 11 

Blolckaldelpolliltik £ Gen. - nur Sg. 

Blocklbuchistalbe m. 15, selten: 
m. 11 

Blockbuster [blskbasta(r), engl., 
eigtl. »Knüller, große Bombe«] 
m. 5 erfolgreicher Kinofilm 

bloicken ir. ı 

Blockfflölte / 11 

Blocklhaus л. 4 

bloickielren 27. 3 

Blolckielrung f. 10 nur Sg. 

blolckig klotzig 

Blockisatz m. Gen. -es nur Sg. 

Blockischokkollalde / 11 

Blockischrift /: зо 

Blockistunlde € 11 Doppelstunde 

Blockisysitem z. 1 System zur 
Sicherung von Eisenbahnstre- 
cken 

blöd, blölde 

Blöldel m. Gen. -s Pl. - 

Blöldellei f. то 

blöldeln inzr. ı 

Blödlheit f. зо 

Blöldilan >. 1 

Blödimann m. 4 

Blödisinn z. 1 nur Sg. 

blödisininig 

Blödisininigikeit f. 10 nur Sg. 

Blog л. od. m. 9, Kurzwort für 
Weblog 

bloggen inżr. 1 einen Blog, ein 
Onlinetagebuch führen 

Blogger z. 5 Autor eines Blogs 

Blolgolsphäre / 11 die Gesamtheit 
der Weblogs 

blölken intr. 1 


blond; sich die Haare blond fär- 
ben oder: blondfärben; blond ge- 
färbt oder: blondgefärbt; blond 
gelockt oder: blondgelockt 

Blonde 1. f. 17 oder 18 Frau mit 
blondem Haar; ein Glas helles 
Bier 2. [blö:d, frz.] f 11 Seiden- 
spitze mit Muster 

Bilon deit! 7. 18 (17) blonder 
Mann 

blond färlben auch: blond/färlben 
tr. 1 

blond gelfärbt auch: blondige- 
färbt 

blond gellockt auch: blondige- 
lockt 

blondihaalrig 

blonldielren żr. 3 blond färben 

Blon/dilne / 11 blonde Frau 

Blonldilnenjwitz >. 1 

blondlloickig 

Blooldy Mary [bladi mæ:ri] f. Gen. 
- - Pl. - -s Cocktail aus Wodka, 
Tomatensaft und Gewürzen 

bloß ı. Adj. nackt, unbedeckt; 
Mauern bloß legen oder: bloß- 
legen: ausgraben; aber nur: die 
Hintergründe bloßlegen: auf- 
decken; Baumwurzeln, die bloß 
liegen; aber: Nerven, die bloß 
liegen oder: bloßliegen; sich bloß 
strampeln 2. Adv. nur 

Blölße / 11 

bloßfülßig 

bloßllelgen ir. z, übertr.: auf- 
decken, öffentlich darlegen 


bloß legen - wörtliche oder 


übertragene Bedeutung 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: gut singen, hell strahlen, 
stark regnen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: Mauern bloß 
legen / bloßlegen. 8 34 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 

dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 

deutung. Wenn die Gesamt- 


bedeutung dieser Verbindungen 

nicht aus ihren Einzelbestand- 

teilen ersichtlich ist, sondern 

sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 

matisierung), müssen sie zusam- 

mengeschrieben werden: ihre 

Beweggründe bloßlegen (= öffent- 

lich machen). 8 34 (2.2) 

bloß lelgen auch: bloßllelgen ir. 1 
ausgraben, freilegen 

bloßllielgen auch: bloß lielgen 
intr. 80, übertr.; man merkt, dass 
seine Nerven bloßliegen oder: 
bloß liegen 

bloß lielgen Zon. 80 aufgedeckt 
liegen 

bloßistelllen z. 1 

Bloßistelllung / то 

bloß stramipeln refl. 1 

Bloulson [bluz3:, frz.] m. od. n. 9 
über dem Rock getragene Bluse 

Blow-up auch: Blowlup [Ыоолр, 
engl.] л. Gen. - nur Sg. Vergrö- 
Berung (eines Fotos u.a.) 

blubibern inżr. z sprudeln, gluck- 
sen; ugs. auch: undeutlich spre- 
chen 

Bluelbox [blu:boks] auch: Blue 
Box [blu: baks, engl.] £ Gen. 
(-) - Pl. (-) -es [-baksız] Gerät 
für das Blueboxverfahren 

Bluelboxiverjfahlren auch: Blue- 
box-Verffahlren [blu:-] л. 7 nur 
Sg., Fernsehen: Aufnahmetechnik 
zur Erzeugung beliebiger Hin- 
tergründe, Bluescreenverfahren 

Bluelchip [blu:tfip] auch: Blue 
Chip [blu: dp, engl.] m. Gen. 
(-) -s Pl. (-) -s meist PI. Spitzen- 
erträge erzielendes Wertpapier 

Bluejjeans [blu:dzi:nz, engl.] nur 
Pl, ugs. auch: f. Gen. - Pl. - blaue, 
robuste Baumwollhose 

Bluelnote [blu:nout] auch: Blue 
Note [blu: nout, engl.] £. Gen. 
(-) - Pl. (-) -s Note im Blues 

Blues [blu:z, engl.] m. Gen. - Pl. - 
1. schwermütiges Tanzlied der 
nordamerik. Schwarzen 2. Ge- 
sellschaftstanz 

Bluelscreeniverlfahlren auch: Blue- 
screen-Verffahlren [blu:skri:n-] 
n. 7 nur Sg. = Blueboxverfahren 

Blueltooth® [blu:tu:0] m. od. n. 
Gen. -(s) nur Sg. auf Funktech- 
nologie basierende Schnittstelle 
zur Datenübertragung für gerin- 
ge Reichweiten 

Bluff [blaf, auch: bat, bluf, engl.] 
m. д dreiste Täuschung, Irrefüh- 
rung 


Blutalkohol 


blufifen [blaf-, auch: bləf-, bluf-] 
tr. ı dreist täuschen; ich lasse 
mich nicht b. 

blülhen inzr. ı 

Blülhet m. 1 nur Sg.; schweiz.: Blü- 
tezeit, Blust 

blühlwilllig viel blühend 

Blümichen z. 7 

Blümichenikaflfee 7n. 9, scherzh.: 
dünner Kaffee 

Blulme / zz; übertr.: Duft, Aroma 

(vom Wein); die blaue B. (der 

Romantik) 

Blulmen|beet n. 1 

blumen ge schmückt 

Blulmenikasiten m. 8 

Blulmenikohl 7. 1 nur Sg. 

blulmenireich 

Blulmenischmuck m. 1 nur Sg. 

Blulmenispraiche f. 11 Blumen als 

Zeichen für etwas, das man zum 

Ausdruck bringen möchte 

Blulmenistock 77. 2 

Blulmenistrauß 7m. 2 

Blulmenitopf m. 2; in der Wendung 

keinen В. gewinnen: nichts errei- 
chen 

blülmelrant [frz.] ugs.: schwinde- 

lig, flau; mir ist ganz b. (zumute) 

blulmig 

Blümllein n. 7 

Blu-ray Disc® [-reı -, engl.] £. Gen. 
= - Pl. - -s opt. Datenträger, der 
mit einem blauen Laser abgetas- 
tet wird und mehr Speicherkapa- 
zität besitzt als die DVD 

Blüsichen z. 7 

Blulse f. 11 

Blülse f 11, Seew.: Leuchtfeuer 


Obwohl das aus dem 


Französischen stammende 
Fremdwort Blouson mit [blu-] 
anlautet, wird es wie in der Her- 
kunftssprache mit Blou- ge- 
schrieben. Dagegen wird bei 
dem ebenfalls aus dem Französi- 
schen stammenden Wort Bluse 
die Aussprache grafisch bereits 
so wiedergegeben, wie es im 
Deutschen üblich ist. 

Blut л. Gen. -(e)s nur Sg. Blut bil- 
dend oder: blutbildend; Blut rei- 
nigend oder: blutreinigend; Blut 
saugend oder: blutsaugend; Blut 
stillend oder: blutstillend 

Blutlachat [-axa:t] zz. 1 feuriger 
Achat 

Blutlader f. 11 

Blutlallkolhol л. 1 nur Sg., ugs.: Al- 
koholgehalt im Blut 
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Blutandrang 


Blutlanldrang z. 2 nur Sg. 

blutlarm 

Blutlarlmut f. 10 nur Sg. 

Blutibad z. 4 

Blutbahn / 10 

Blutbank € то Sammelstelle für 
Blutkonserven 

blutibeischmiert 

Blutbild z. 3, Med. 

Blut billdend auch: blutlbilldend 

Blutlbulche f. 11 

Blutidruck >. 1 nur Sg. 

blutidruckisenikend; blutdruck- 
senkende Mittel 

Blutidurst m. Gen. -(e)s nur Sg. 

blutldürsitig 

Blülte £ 11 

Blutegel m. 5 

blulten Zo. 2 

Blültenblatt z. 4 

Blültenlholnig z. : nur Sg. 

Blültenikelch 77. z, Bot. 

Blültenllelse f. 11 Sammlung, Aus- 

wahl, Auslese 

Blülten|pflanize f. 11 

Blütenstand ж. 2 

Blülten|staub m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Blutjentinah|me / z: 

blütteniweiß 

Blulter л. s jmd., der an der Blu- 
terkrankheit leidet 

Blutlerlguss m. 2 

Blulterikranklheit / 10 nur Sg. feh- 

lende Gerinnungsfähigkeit des 
Blutes 

Blültelzeit / 10 

Blutifarbistoff m. 1 

Blutifettiwert m. 1 

Blutifleck m. 1 

Blutigelfäß z. ı 

Blutigeld z. 3 nur Sg. 

Blutigelrinnisel z. 5 

Blutigelrininung £ то nur Sg. 

Blutigier f. Gen. - nur Sg. 

Blutigrupipe £. 11 

Blutlhochldruck m. 1 nur Sg., Med. 

Blutihund э. 2 

blultig 

blutjung 

Blutikoniserive [-və] £ 11 

Blutikörjperichen z. 7 

Blutkkreisllauf 7. 2 

Blutllaiche /: 11 

blutlleer 

Blutlleelre f. 11 

blutllos 

Blutloranige [-orãzə oder -oransə] 
Ca 

Blutiplasima z. Gen. -s Pl. -men 

Blutplàttichen z. 7 

Blutprobe f. 11 

Blutlralche / 11 nur Sg. 
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Blutirausch z. 2 nur Sg. 

Blut reinigend auch: blutlreilni- 
gend 

Blutlreilniigung / 10 nur Sg. 

blutirot 

blutirünstig 

Blut saulgend auch: blutisaulgend 

Blutisaulger m. 5 

Blutslbrulder 7. 6 

Blutsibrülderischaft f. 10 nur Sg. 

Blutischanlde f. 11 nur Sg. 

blutischänldelrisch 

Blutischuld f. то nur Sg. 

Blutlsenikung f. 10 

Blutiselrum z. Gen. -s Pl. -ra oder 
-ren 

Blutispenlder m. 5 

Blutispur / зо 

Blutistein m. 1 ein Mineral, Eisen- 
glimmer, Hämatit 


Blut stilllend auch: blutistillend; 
ein Blut stillendes oder: blutstil- 
lendes Medikament 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Blut stil- 
len, Insekten vernichten, Kräfte 
rauben. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: ei- 
ne Blut stillende / blutstillende 
Tamponade. 8 36 (2.1) 

Ebenso: Insekten vernichtend / 
insektenvernichtend, Kräfte rau- 
bend / kräfteraubend. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass diese Verbindung 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich 
grundsätzlich die Zusammen- 
schreibung: Es kommt ein neues 
blutstillendes Medikament auf 
den Markt. 

Blutsitrop/fen 7. 7 

Blutisturz m. 2 

blutsiverwandt 

Blutsiveriwandtischaft f. зо nur 
Sg. 

Blutitat /. 10 


Blutitransffulsilon f. то 

blutitrieffend; aber: von Blut trie- 
fend 

blutjüberiströmt 

Blultung £. 10 

blutluniterllaulfen 

Blutluniterisulchung £. 10 

Blutiver|gielBen z. 7 nur Sg. 

Blutlverigifitung /. зо 

Blutiverllust >. 1 

blutiverschmiert 

blutivoll 

Blutlwälsche / 11 

blutiwelnig sehr wenig 

Blutiwurst f. 2 

Blutizeulge 7n. 11 

Blutzucker m. 5 nur Sg. 

Blyiton [blaıtan], Enid engl. 
Schriftstellerin 

BLZ Abk. für Bankleitzahl 

BMI Abk. für Body-Mass-Index 

b-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: b) 
Tonart 

b-Moll-Tonleilter f. 11 

B-Molvie [bi:mu:vi] z. 9 mit ge- 
ringem Budget produzierter 
Film 

BMW® Abk. für Bayerische Moto- 
ren Werke AG 

BMX Rad z. 4 geländetaugliches 
kleines Fahrrad 

BND Abk. für Bundesnachrichten- 
dienst 

Bö f. 10, Böe f. 11 Windstoß; von 
einer B. erfasst werden 

Boa f. 9 1. Riesenschlange 2. lan- 
ger, schmaler Pelz oder Schal 
zum Umhängen 

Board [ba:rd, engl.] л. ọ 1. Füh- 
rungsgremium 2. Kurzwort für 
Skate-, Surf- oder Snowboard 

boarlden [bə:r-] ir. 1 ein Flugzeug 
oder Schiff besteigen 

Boarldinglhouse [ba:rdıyhavs, 
engl.] л. Gen. - Pl. -s [-hauzız], 
in Großbritannien: Pension, 
Fremdenheim 

Boat|peolple auch: Boatlpeoplle 
[bovutpip(a)l, engl.] nur Р/. mit 
Hilfe von Booten geflüchtete 
Vietnamesen 

Bob m. 9, Kurzwort für Bobsleigh 

Boblbahn € зо Rennbahn für 
Bobsleighs 

boblben intr. ı beim Bobfahren 
den Oberkörper ruckweise nach 
vorn bewegen, um die Fahrt zu 
beschleunigen 

Bobby [nach dem Engländer Ro- 
bert (Bobby) Peel] m. 9 Spitz- 
name für die Londoner Polizis- 
ten 


Bolber m. 5 schwimmendes See- 
zeichen 

Bolbilne [frz.] f. 111. Garnspule 
2. endloser Papierstreifen 3. För- 


derbandtrommel 

Bolbilnet [auch: bo:-, engl.] m. 9 
engl. Tüll 

Bobisleigh [-sleı, engl.] (Kurz- 


wort: Bob) m. 9 lenkbarer Renn- 
schlitten 
Bobitail [-teıl, engl.] m. 9 eine 
Hunderasse 


Boclcaclcio [-katfo], Giovanni ital. 
Schriftsteller 

Bockcherrilni [bake-], Luigi ital. 
Komponist 


Bockia [batfa] л. Gen. - nur Sg. 
ital. Kugelspiel 

Boche [b>j, frz. »Schwein«] эл. 9, 
bes. im 1. Weltkrieg: Schimpf- 
name der Franzosen für den 
Deutschen 

Bock 1. m. 2; Bock springen; aber: 
das Bockspringen 2. п. Gen. -(s) 
Pl. -, Kurzwort für Bockbier 

bocklbeilnig störrisch 

Bocklbier z. 1 Starkbier 

Böcklchen z. 7 

bölckeln inzr. 1 nach Bock riechen 

bolcken intr. 1 

Bockel z. 14, österr.: Kiefernzap- 
fen 

Бо/скід 

Bockkkäffer m. 5 

Böckllein z. 7 

Bockleilter f. 11 

Böckllin, Arnold schweiz. Maler 

Bockslbart m. 2 

Bockslbeultel ;z. 5 flache, seitlich 
gebauchte Flasche bes. für Fran- 
kenwein 

Bockslhorn л. 4; jmdn. ins B. ja- 
gen: einschüchtern 

Bockisprinigen z. 7 nur Sg., Sport 

Bockisprung m. 2 

Bocklwurst f. 2 

Bodiden [nddt.] m. 7 seichte Mee- 
resbucht (an der Ostsee) 

Boldelga f. g span. Weinschenke 

Bolden m. 8 

Bodeneroslon /: то Abtragung 

von Boden durch Wasser oder 

Wind 

Boldenffrost m. 2 

Boldenlhafltung /. 10 nur Sg. 

Boldenikamimer f. 11 

boldenllos 

Boldeninelbel 7. 5 

Bolden|perisolnal z. Gen. -s nur 

Sg., Flugw. 

Boldenisatz 7. 2 

Boldenischätize Р/. 


Bodensee m. Gen. -s See am 
nördl. Alpenrand 
boldenistänldig 
Boldenistänldiglkeit / то nur Sg. 
Boldenitrupipe £ 11, Mil. 
Boldeniturinen z. Gen. -s nur Sg., 
Sport 

Boldeniwellle f 11 

boldilgen vr. 1, schweiz.: zu Boden 
werfen, besiegen 

Bodimelrei f. то Darlehen an den 
Kapitän eines Schiffes zur Finan- 
zierung der Weiterfahrt 

Bodo, Bobo männl. Vorname 
Boldy [badı, engl. »Körper«] m. 9 
am Körper anliegende, einteilige 
Unterbekleidung 

Boldylbuillder [bod:ibil-, engl.] 

т. 5 
Boldylbuillding [badıbil-, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. Muskeltraining 
zur Ausbildung guter Körperfor- 

men 
Boldylcheck [badıt[ek, engl.] m. 
Gen. -s nur Sg. erlaubtes Rem- 
peln des Gegners im Eishockey 
Boldylguard [badıga:d, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -s Leibwächter 
Boldylloltion [b>dıloufn, engl.] 

f. 10 flüssiges Hautpflegemittel 
Boldy-Mass-Inidex [badımzs-, 
engl. + lat.] m. 1 oder m. Gen. - 

Pl. -dilzes oder -dilces [-tse:s] 

(Abk.: BMI) Körpermasseindex, 

der sich aus Körpergewicht in 

Kilogramm geteilt durch die 

Quadratzahl der Körpergröße in 

Metern errechnet 
Bodypainting [badıpeintiy, 
engl.] n. Gen. -(s) nur Sg. Kör- 
perbemalung als Kunstform 
Boldylpeelling [badıpi:-, engl.] 

n. 9 Körperpeeling 
Boldylpierlcing [badıpi:rsın, engl.] 
n. 9 = Piercing 

Boldylscaniner [badısk&na(r), 
engl.] m. у = Körperscanner 
Boldylsuit [badısju:t, engl.], Boldy- 
stolcking [bodistəkin, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -s enganliegende, ein- 
teilige Unterbekleidung 

Böe / 11 = Bö 

Botel >. 5 = Bafel 

Boffist [auch: -fıst] m. 1 = Bovist 
Bolgen 7. 7, süddt.: m. 8 
Bolgenigang . 2 

Bolgenllamipe f. 11 
Bolgenischielßen л. 7 nur Sg. 
Bolgenischütlze >. 11 
Bogenzwickel 7. 5 Spandrille 
bolgig 
Bolgolmille, Bolgulmille [slaw. 


Bolid 


»Gottesfreund« oder nach dem 
Gründer Bogomil] m. 11 Ange- 
höriger einer mittelalterl. Sekte 
in Osteuropa und Kleinasien 

Bolhei z. od. n. 9 = Buhei 

Bolheme [boe:m, frz.] f. 11 nur Sg. 
1. unbürgerliches, ungebundenes 
Künstlerleben oder -milieu 
2. Gesamtheit der Bohemiens 

Bolhelmilen [boemj£:] m. 9 jmd., 
der in der Art der Boheme lebt 

Bohlle € 11; aber: Bowle 

Böhlme m. 11 

Böhlmen Landesteil der Tschech. 
Republik 

Böhlmerlwald z. 4 nur Sg. Gebir- 
ge in der Tschech. Republik 

böhlmisch; böhmische Dörfer 
übertr.: etwas Unverständliches 

Böhnichen л. 7 

Bohlne £. 11; auch: = Kunde (5) 

Bohlnenleinitopf m. 2 

Bohinenikafifee m. o 

Bohlnenikraut z. Gen. -(e)s nur 
Sg. ein Lippenblütler 

Bohinenistanige /. 11 

Bohlner m. 5 

Bohinerlbeisen zz. 7 

bohlnern ir. 1 

Bohlneriwachs [-ks] z. 1 

bohlren ir. 1 

Bohlrer m. 5 

Bohrlinisel f. zz künstl. Insel für 
Bohrungen in den Meeresunter- 
grund 

Bohrlloch n. 4 

Bohrimalschilne f. 11 

Bohrlturm z. 2 

Bohlrung / то 

Bohr|wurm 7. 4 

bölig in Böen, mit Böen 

Boiller [bəi-, engl.] m. 5 Gerät 
zum Warmwasserbereiten 

Војаг [russ.] m. 10, früher im alten 
Russland: Angehöriger des 
Hochadels, in Bulgarien und Ru- 
mänien: adliger Großgrundbesit- 
zer 

Bolje £ 11 verankertes Seezeichen 

Boklmäl, früher: Riksimäl [-mə:1, 
norw.] п. Gen. -s nur Sg. vom 
Dänischen beeinflusste norwegi- 
sche Schriftspr., im Unterschied 
zum Landsmäl 

Bol л. 1 = Bolus (1) 

Bolla [span.] £ 9 südamerik. Wurf- 
waffe 

Bollelro [span.] m. 9 1. span. Tanz 
2. kurzes Jäckchen 

Bolleltus [griech.] m. Gen. - Pl. -ti 
Pilzgattung 

Bollid [griech.] m. 1 oder m. 10 
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Bolivar 


Meteor in Form einer Feuerku- 
gel 

Bollilvar [-var] m. Gen. -s Pl. - 
Währungseinheit in Venezuela 

Bollilvilalner [-vi-] m. 5 Einwohner 
von Bolivien 

bollilvilalnisch [-vi-] 

Bollilvilalno [-vi-] m. Gen. -s Pl. 
-(s) Währungseinheit in Bolivien 

Bolivien [-vi-] südamerikanischer 
Staat 

böllken intr. z brüllen (vom Rind, 

auch von Kindern) 

Bollle € 11 Zwiebel 

Bölller m. 5 1. kleiner Mörser zum 
Schießen 2. Knallbüchse 

bolllern intr. 1, ugs. 1. ein lautes, 

polterndes Geräusch erzeugen 
2. wahllos auf etwas schießen 

bölllern intr. 1 

Bollleriwalgen . 7, norddt.: klei- 

ner Wagen aus Holz mit einer 

Stange zum Ziehen und Lenken 

Bollletite £ 9 österr. für Zollbe- 

scheinigung 

Bolliwerk z. 1 

Bollywood [-vud] ohne Artikel 
Filmindustrie Indiens 

Bollolgna auch: Bologna [-nja] 
ital. Stadt 

Bollolgnajprolzess auch: Bollogina- 
Prolzess [-nja-] m. ı Reform in 
zahlreichen europäischen Staa- 
ten, die auf die Einrichtung ei- 
nes einheitl. Hochschulwesens in 
ganz Europa zielt 

Bollolgneiser auch: Bologngser 
[-nje:-] m. 5, Bollolgnelse [-nje:-] 
m. 11 Einwohner von Bologna 

bollolgneisisch auch: bollogine- 
sisch [-nje:-] 

Bollolmelter [griech.] л. 5 Gerät 
zum Messen der Energie elektro- 
magnetischer Strahlung 

Bollschejwik [russ.] эл. Gen. -en 
Pl. -en oder -ki, oft abwertend: 
Angehöriger der Kommunist. 
Partei der UdSSR 

bolischewilsielren z+. 3 

Bollschelwisimus z. Gen. - nur Sg. 

Bollschelwist m. 10 

bollschelwisitisch 

Bollus [griech.] m. Gen. - PI. Bolli 
1. nur Sg. kalkhaltiger Ton, Bol 
2. Bissen 3. große Pille 

Bollusitod o. ı nur Sg. Tod durch 
Ersticken an einem zu großen 
Bissen oder Fremdkörper 

bolizen intr. z, Fußball: hart, re- 
gelwidrig spielen 

Bollzen 7. 7 

bollzenigelralde 
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Bolziplatz z. 2, ugs.: Fußballplatz 
Bomibalge [-3>, frz.] £ 11 Biegung, 
Aufwölbung, gewölbte Form 
Bomibarlde [frz.] f. 11 1. altes 
Steinschleudergeschütz, Donner- 
büchse 2. tiefes Orgelregister 
3. Holzblasinstrument, Pommer, 
Bomhard, Bomhart 
Bombardement [-mä:] л. 9 
Bombardierung 
bomibarldielren ir. з 
Bomibarldielrung / то 
Bomibarldon [-45:] z. 9 Blechblas- 
instrument, Vorläufer der Bass- 
tuba 
Bomibast [pers.-engl.] m. ı nur 
Sg. Schreib-, Redeschwulst, 
Prunk 
bomlbasitisch 
Bombbay [-beı] ehem. Name der 
ind. Stadt Mumbai 
Bomibe [frz.] f. 11 
Bomibenlanigriff 7. 1 
Bomibenlanischlag z. 2 
Bomibendatitenitat z. 1 
Bombendrobhung f. 10 
Bomlbenlerifolg m. 1 großer Er- 
folg 
bọmlbenlfẹst ganz sicher; das 
steht b. 
Bomibeniflugizeug л. 1 
Bombengeschäft л. z, ugs.: sehr 
erfolgreiches Geschäft 
Bomibenlhalgel 77. 5 
Bombenleger 7m. 5 
Bomibenfrollle f. zz, ugs.: bes. er- 
folgssichere Rolle (für einen 
Schauspieler) 
Bomibenischalden z. 8 
bom ben sicher 1. gegen Bomben 
gesichert 2. ugs.: ganz sicher; 
diese Info ist b. 
Bomibenistelllung /. то sehr gut 
bezahlte Stellung 
Bom ben stimmung f. 10, ugs.: 
sehr gute, ausgelassene Stim- 
mung 
Bomibeniteplpich m. 1 
Bombenterkor m. Gen. -s nur Sg. 
Bombenttrichtter m. 5 
Bomber m. 5 
Bomiberjjalcke f. 11 
bomibielren [frz.] 1. 27. 3 biegen, 
aufwölben (Glas, Blech) 2. intr. 3 
sich biegen (Glas im Ofen), sich 
aufwölben (Deckel von Konser- 
vendosen); vgl. Bombage 
bombig ugs.: großartig 
Bọmlhard, Bọmlhart 7. ı = Bom- 
barde (3) 
Bommel, Bum|mel f. 11 Troddel, 


Quaste 


Bon [b5:, frz.] m. g Kassenzettel, 
Gutschein 

bolna filde [lat.] im guten Glau- 
ben, auf Treu und Glauben 

Bolnalparitismus z. Gen. - nur Sg. 
polit. Richtung, autoritäre Herr- 
schaftsform 

Bolnalparltist m. 10 

Bonlbon [b5b5: oder bənbon] т 
od. m. 9 1. kleine Süßigkeit 
2. übertr.: besondere Beigabe 

bonbonftarben [b5b5:- oder bəg- 
bən-] 

Воп|Бо|пїе|ге auch: Bonbonniere 
[b5banje:r>] £ 11 Pralinenge- 
schenkpackung 

Bond [engl.] m. 9 in Großbritan- 
nien und den USA Bez. für An- 
leihe 

bonigen ir. 2, ugs., bolnielren tr. 3 
einen Bon (für etwas) an der Re- 
gistrierkasse tippen; die Sache ist 
gebongt übertr.: abgemacht 

Bonlholmie [bənomi:, frz.] f. 11 
nur Sg. Gutmütigkeit, Biederkeit 

Bonihomme [banam] zz. 9 gut- 
mütiger, einfältiger Mensch 

bolnielren ir. 3 = bongen 

Bohiffilkaltilon [lat.] £ то Ver- 
gütung, Entschädigung 

bohiffilzielren tr. 3; vergüten, als 
Entschädigung zahlen 

Bolniltät f. то 1. Güte, Wert 
2. kaufmänn. Ruf 3. Zahlungs- 
fähigkeit 

bolniltielren żr. з schätzen, dem 
Wert nach einstufen (Grund- 
stück, Waren) 

Воп|тої [b5mo;, frz.] n. 9 witzige, 
geistreiche Bemerkung 

Bonn Stadt am Rhein 

Војпојбо 7. o Schimpansenart 

Вопаї [jap. »im Topf kultiviert«] 

т. дїп Schale oder Topf gezüch- 

teter Zwergbaum 

Bonus [lat.] m. 1 oder m. Gen. - 

Pl. - 1. Gutschrift, einmalige 

Sondervergütung 2. verbessern- 

der Zuschlag auf Zeugnisnoten 

u. Ä.; Ggs.: Malus (2) 

Bolnuslmeille /: 11 

Bolnusitrack [-trek, lat. + engl.] 
m. д zusätzliche Ton- oder Film- 
aufnahme auf einer CD, DVD 
o.Ä. 

Bon|ivilvant [bövivä;, frz.] m. 9 Le- 
bemann; im Theater: Salonheld 
Bonize [jap.] m. 11 1. lamaistischer 
Mönch 2. übertr.: engstirniger 

Parteifunktionär 

Bonizolkraltie f. 11 Bonzenherr- 

schaft 


Boolgie-Woolgie [bugiwugi, engl.] 
m. Gen. -(s) nur Sg. 1. in schnel- 
lem Tempo gespielter Blues-Pia- 
no-Stil 2. getanzte Variante des 
Rock 'n' Roll 

Booking [bu-, engl.] n. Gen. -(s) 
nur Sg. das Buchen und Reser- 
vieren (von Hotels, Flugtickets, 
Models u.a.) 

Booklet [buklıit, engl.] z. Gen. -(s) 
Pl. -s dünnes Heftchen als Beiga- 
be zu einer CD o.Ä. 

Bookmark [bukma:k, engl.] £. od. 
n. 9, EDV: elektronisches Lese- 
zeichen, gespeicherte Internet- 
adresse 

bookmarken [buk-] г. 2, EDV: 
mittels eines virtuellen Lesezei- 
chens speichern; eine Internet- 
adresse b. 

Book-on-Delmand [bukandı- 
ma:nd, engl.] л. Gen. - nur Sg. 
= Printing-on-Demand 

Boom [bu:m, engl.] m. 9 wirt- 
schaftl. Aufschwung, Hochkon- 
junktur, Hausse 

boolmen [bu:-] intr. 1 

Boot л. 1; aber: Bötchen 

Воо{сатр [bu:tkemp, engl la 9 
1. urspr.: militär. Ausbildungs- 
lager der US-Armee 2. ugs., in 
den USA: nach militär. Prinzi- 
pien geführte Einrichtung zur 
Resozialisierung straffällig ge- 
wordener Jugendlicher 

boolten [bu:-, engl.] intr. 2 (den 
Computer) für die Eingabe be- 
reit machen, starten 

Bololtes [griech. »Ochsentreiber«] 
m. Gen. - nur Sg. ein Sternbild 

Böloltilen altgriech. Landschaft 

Bootllegiger [bu:t-, engl.] m. 5 
Schwarzhändler 

Boots [bu:ts, engl.] nur Pl. über 
die Knöchel reichende Wildle- 
derschuhe 

Bootslhaus л. 4 

Bootsimann m. Gen. -(e)s Pl. 
-Jeulte 

Bootsimannsimaat 7. 1 

Bootsisteg л. 1 

Bootsitour [-tur] £ 10 

Вор m. 9, Kurzform für Bebop 

Bor n. ı nur Sg. (Zeichen: B) chem. 
Element, Nichtmetall 

Bora [wohl slaw.] f о Fallwind, 
z.B. an der dalmatin. Küste 

Bolrat z. 1 Salz der Borsäure 

Bolrax n. ı nur Sg. Natriumsalz der 
Borsäure 

Bolralzit z. 1 nur Sg. ein borhalti- 
ges Mineral 


Bord 1. л. 1 Wand-, Bücherbrett 
2. m. ı Schiffsrand, nur noch in 
Wendungen wie an Bord gehen, 
sein, von Bord gehen; Mann 
über Bord! 3. n. 1, schweiz.: klei- 
ner Abhang, Böschung 

Bordicase [-keıs, engl.] m. oder n. 
Gen. - Pl. -s [-sız] Hartschalen- 
koffer 

Bordicomipulter [-kompju:-] m. 5 

Börlde f. 11 fruchtbare Ebene 

Bordeaux [-do:, nach der frz. 

Stadt B.] m. Gen. - Pl. - [-do:s] 
ein frz. Rotwein 

borldeauxfrot [-do:-] 

Borldellailser Brülhe [-le:-] £ 11 

Kupferkalkbrühe, Mittel gegen 

Obst-, bes. Rebenkrankheiten 

Bordell [frz.] л. 1 Haus zur Aus- 

übung der Prostitution, Freuden- 
haus 

börldeln zr. з umbiegen, mit ei- 

nem Rand versehen (Blech); ich 

bördele, bördle es 

Bordifunk 7. 1 nur Sg. 

Bordifuniker 7. 5 

borldielren, borltielren ir. 3 mit ei- 
ner Borte versehen, einfassen 

Bordikanite, Bordischwellle /: 11 

Bordikarite /. 11 

Bordistein 7. 1 

Bordisteinikanite f. 11 

Borldun [frz.] m. 11. ständig mit- 
klingender Basston, z. B. bei Du- 
delsack und Drehleier 2. tiefes 
Orgelregister 

Borldunisailte f. zz mitschwingen- 
de, neben dem Griffbrett liegen- 
de Saite 

Borldülre [frz.] f. 11 farbiger Rand, 
Einfassung (von Geweben) 

Bọrd|wafifen D 

borelal nördlich, kalt-gemäßigt 

Bolrelas [nach dem griech. Gott 
des Nordwindes B.] m. Gen. - 
nur Sg. Nordwind am Ägäischen 
Meer 

Borg m., nur noch in Wendungen 
wie auf Borg leben, kaufen 

borigen ir. 1; jmdm., sich etwas 
borgen 

Borlighelse röm. Adelsgeschlecht 

borighelsisch; aber: der Borghesi- 
sche Fechter 

Borlgis [zu frz. bourgeois »bürger- 
lich«] £. Gen. - nur Sg. ein 
Schriftgrad (o Punkt) 

borgjweise auf Borg 

Bolrid л. 1 Verbindung aus Bor 
und einem Metall 

Boris männl. Vorname 

ВогКе f. 11 Rinde (vom Baum) 


Borstenvieh 


Borikenfflechite / 11 

Borikenikälfer m. ç 

Borikenischolkollalde f. 11 Schoko- 
ladensorte mit brüchiger Ober- 
fläche aus mehreren feinen 
Schichten 

borkig wie Borke 

Born m. 1, poet.: Quell, Brunnen 

Вогпео größte Insel Südostasiens 

borlniert [frz.] geistig beschränkt, 
engstirnig, stur 

Borlniertlheit / 10 nur Sg. 

Вогге/іеп D. Med.: Gattung 
gramnegativer, aktiv flexibler 

Spiralmikroben 

Borlrellilolse f 11, Med.: von Borre- 
lien hervorgerufene, durch Läuse 

oder Zecken übertragene Infek- 
tionskrankheit 

Borretsch [arab.-frz.] m. 1 nur Sg. 

ein Küchenkraut, Salatgewürz 
und Heilpflanze 

Borirolmelilsche Inseln D Inseln 
im Lago Maggiore 

Borisallbe f. 11 nur Sg. 

Borlsallino m. o Herrenhut aus 
Filz 

Borisäulre /: 11 nur Sg. 

Borschtsch m. Gen. - nur Sg. russ. 

Kohlsuppe mit Fleisch 

Börlse [griech.-lat.-frz.] f 11 
1. Geldbeutel, Portemonnaie 
2. Markt zum Handel mit Wert- 
papieren und bestimmten Gü- 
tern 3. Gebäude, in dem Bör- 
sengeschäfte getätigt werden 
4. Einnahmen eines Berufs- 
boxers aus einem Wettkampf 

Börlsenlaufisicht / то 

Börlsenibelricht л. 1 

Börlsenicrash [-kræf] m. g Zusam- 
menbruch der Börse 

Börisenigang zz. 2 erstmaliger 
Börsenauftritt einer Gesellschaft 

Börisenigeischäft z. ı 

börisenkkoltiert schweiz. für bör- 
sennotiert 

Börisenikurs 7. ı 

Börisenimakller m. 5 

Börisenineulling 77. 1 

börlseninoltiert; ein börsennotier- 
tes Unternehmen 

Börlseninoltielrung / зо Bekannt- 

gabe der offiziellen Börsenkurse 

Börlsenispelkullant 7. то 

Börlsenispelkullaltilon / зо 

Börisenisturz m. 2, Wirtsch. 

Börisen|verlein 7m. 1 

Вбгїапег m. s Börsenmitglied, 
-besucher 

Borsite f. 11 

Borstenvieh z. Gen. -s nur Sg. 
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B 


borstig 


borsitig; auch übertr.: widerspens- 
tig 

Borite / z: 

Boriteniwelberrei f. 10 

boritielren żr. 3 = bordieren 

Bolrusise m. 11 Preuße 

Borussia f. Gen. - nur Sg. Frauen- 

gestalt als Sinnbild Preußens 

Boriwasiser л. 6 nur Sg. 

bös = böse 

böslarltig 

Böslaritiglkeit f 10 nur Sg. 

bëschen ir. 1 abschrägen 

Bölschung í 10 

Bölschungslwinikel л. 5 


böse «ә das Böse 


Als Adjektiv wird böse klein- 
geschrieben: der böse Blick, böse 
Überraschungen. 

Die substantivierte Form wird 
dagegen großgeschrieben: das 
Böse, im Bösen auseinandergehen. 
Es hat sich zum Bösen gewendet. 
5 57 (1) 

Großschreibung gilt auch für 
die Wendung jenseits von Gut 
und Böse. 858 E2 


bölse, bös; eine böse Absicht; die 
böse Sieben; gut und böse unter- 
scheiden; jenseits von Gut und 
Böse; im Guten wie im Bösen 

Bölse m. 17 der Teufel 

Bölselwicht m. 3 oder m. 1 

boslhaft 

Boslhafitiglkeit /: то nur Sg. 

Boslheit / то 

Boslkett [frz.] n. 1 Lustwäldchen 

Boslkoop, Bosikop [nach dem nie- 

derl. Ort Boskoop] m. 9 eine Ap- 
felsorte 

Boslnilalke ;z. 11 1. muslim. Ein- 

wohner von Bosnien-Herzegowi- 

na, Bosnier 2. nur PI. kurze, ge- 
strickte Wollsocken 

Boslnilckel, Boslnigl m. 5, österr.: 

boshafter Mensch 

Bosnien 

Bosnien - Herzegowina Staat in 

Südosteuropa 

Boslniler 7. 5 = Bosniake (1) 

bosinisch 

bosinisch-herizelgolwilnisch 

Bosporus m. Gen. - nur Sg. Meer- 

enge bei Istanbul 

Boss [amerik.] m. ı Chef 

Bosisa nolva [-va, portug., eigtl. 
»neue Welle, neue Tendenz«] m. 
Gen. - - Pl. - -s brasilianischer 
Tanz 
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Bosise f. 11 1. die nach dem Behau- 
en von Natursteinen zutage tre- 
tende Fläche 2. Rohform einer 
aus dem Stein gehauenen Figur 

Boißel [nddt.] £ 11 Kugel 

bosiseln 1. inzr. 1 leichte hand- 
werkl. Arbeit sorgfältig ausfüh- 
ren; ich boss(e)le 2. Zr. 1 = bos- 
sieren 

bolßeln inzr. 1 mit der Boßel wer- 
fen; ich boßele 

Bosiseniqualder zz. 5 roh behaue- 
ner Naturstein 

Bossierleilsen z. 7 

bosisielren ir. з roh behauen 
(Stein); formen (Wachs, Ton) 

Bosssielrer m. 5 

Bosssierlwachs [-ks] z. 1 

Bosising z. Gen. -(s) nur Sg. ge- 
zieltes Herabsetzen und Schika- 
nieren von Mitarbeitern durch 
Vorgesetzte 

Boston [bəstən] 1. Stadt in Eng- 
land und den USA 2. z. 9 nur Sg. 
ein Kartenspiel mit Whistkarten 
3. m. 9 amerik. Walzer 

böswilllig 

Böslwillliglkeit £ 10 nur Sg. 

Bot л. ı Vorladung; vgl. Bott 

Botanik [griech.] £ 10 nur Sg. 

Pflanzenkunde 

Botaniker ж. 5 

boltalnisch; botanischer Garten; 

aber: der Botanische Garten in 

München; botanisches Institut, 

aber: das Botanische Institut der 

Universität 

boltalnilsielren inzr. 3 Pflanzen 

sammeln 

Bötichen z. 7 kleines Boot 

Bolte m. 11 

Boltenidienst >. 1 

Boten gang >. 2 

Boltenigäniger >. 5 

Boltenllohn >. 2 

Boltenistoff m. 1 der Informations- 
vermittlung dienender bioche- 
mischer Stoff 

botlmälßig 1. tributpflichtig, un- 
tertan 2. gehorsam, fügsam 

Botlmälßiglkeit f. то nur Sg. 

Botinet z. о Netzwerk aus PCs, die 
über das Internet ohne Wissen 
ihrer Besitzer für illegale Zwecke 
genutzt werden 

Boltolkulde ғ. z: brasilian. India- 
ner 

boltolkuldisch 

Boltox® n. Gen. - nur Sg., Med.: 
hochwirksames Nervengift, das 
extrem verdünnt z.B. zur Falten- 
glättung eingesetzt wird 


Botschaft /. то 

Botischafiter m. 5 

Botlischaftsirat zz. 2 

Botischaftsiselkreitär m. 1 

Boltsulalna auch: Botisulalna, engl.: 
Botswana Staat im südlichen 
Afrika 

Boltsulalner auch: Botisulalner, 
engl.: Botsiwalner m. 5 

boltsulalnisch auch: botisulalnisch, 
engl.: botsiwalnisch 

Bott л. 1, schweiz. 1. Vorladung 
2. Versammlung 

Bötticher m. 5 

Böttichefrei f. зо 

Botltelga / 0, ital. Pl. -telghe ital. 
Weinschenke 

Böttlgerlporizelllan auch: Böttiger- 
Porizelllan [nach dem angebl. 
Erfinder Johann Friedrich Bött- 
ger] л. 1 nur Sg. ältestes dt. Por- 
zellan 

Botitilcellli [-tfe-], Sandro ital. Ma- 
ler 

Botitich m. 1 

Botitlelparlty auch: Bottllejparity 
[Ьә0-, engl.] f. 9 Party, zu der 
die Gäste die Getränke selbst 
mitbringen 

Bottller л. 5 Bottelier 

Boltullisimus [zu lat. botulus 
»Wurst«] m. Gen. - nur Sg. Le- 
bensmittel-, bes. Wurst-, Kon- 
servenvergiftung 

Boulcl& auch: Boucle [bukle:, frz.], 
Bulklee auch: Bukllee 1. л. o frot- 
teeartiger Zwirn 2. m. 0 Gewebe, 
Teppich daraus 

Bouldoir [budoa:r, frz.] z. 9 klei- 
nes, elegantes Damenzimmer, 
häufig mit Spiegeln und Sofas 

Boulgainivilllea [bug£-, nach dem 
frz. Geografen L. A. de Bougain- 
ville] £ Gen. - Pl. -villelen ein 
tropischer Kletterstrauch, Zier- 
pflanze 

Bouilllalbaisse [bujabe:s, frz.] f. 
Gen. - Pl. -s [-be:s] provenzal. 
Fischsuppe 

Bouillon [bulj5:, österr.: buj5:, 
frz.] o Fleischbrühe 

Bouilllon|würffel [bulj:-, österr.: 
buj5-] m. 5 

Boule [bu!l, frz. 
Kugelspiel 

Boulevard [bulova:r, frz.] m. 0 
Ring-, Prachtstraße 

Boullelvardjpresise [bul»va:(r)-] 
А 11 nur Sg. Zeitschriften mit 
Sensationsberichterstattung 

Boulleivardithelalter [bulsva:r-] 
n. ç 


п. od. f. 9 ein frz. 


Boulekvardzeitung [bulsva:r-] 
Co 

Boullelarlbeit [bu:l-, nach dem frz. 
Tischler A. Ch. Boulle] f 10 In- 
tarsien mit Schildpatt, Elfen- 
bein, Messing, Kupfer, Zinn 

Boulquet [buke:, frz.] auch: Bu- 
kett л. 9 1. Blumenstrauß 2. nur 
Sg. Duft, Aroma (des Weins) 

Boulquilnist [buki-] auch: Bulki- 
nist эл. 10 Händler mit ge- 
brauchten Büchern, bes. in Paris 

Bourlbolne [bur-] 7. 11 Angehö- 
riger eines frz. Herrscherge- 
schlechts 

bourlbolnisch 

bourgeois [burzoa, bei flektierten 
Formen: burzoa:s, frz.] zur Bour- 
geoisie gehörend, bürgerlich 

Bourgeois [burzoa] m. Gen. - 
Pl. -, abwertend: wohlhabender, 
selbstzufriedener Bürger 

Bourigeoilsie [burzoazi:] f. 11 
1. wohlhabendes Bürgertum 
2. marxist.: herrschende Klasse 
in der kapitalist. Gesellschaft 

Bouriree [bure:, frz.] f. 1 1. altfrz., 
bäuerlicher Tanz 2. Teil der 
Suite 

Bourfretite [buret(»), frz.] f. 11 
1. Abfallseide 2. Gewebe daraus 

Boultique [buti:k, frz.] f. 11 kleiner 
Laden für Modeartikel; vgl. Bu- 
dike 

Boulzoulki [buzu:-] auch: Bulsulki 
А 9 lautenähnliches griech. Mu- 
sikinstrument 

Bolvist [bo:vıst, auch: -vıst], Bo- 
fist [auch: -fist] zz. 1 rundlicher 
(Bauch-)Pilz 

Bowldenizug auch: Bowlden-Zug 
[bau-, nach dem engl. Erfinder 
Bowden] z. 2 in Rohren u. À. 
geführtes Drahtkabel zum Über- 
tragen von Zugkräften 

Bolwielmesiser auch: Bolwie-Mes- 
ser [nach dem amerik. Erfinder 
James Bowie] л. 5 langes Jagd- 
messer 

Bowlle [bo:-, engl.] £ 111. Getränk 
aus Wein, Sekt, Früchten und 
Zucker 2. Glasgefäß dafür 

bowllen [boulan, engl.] intr. 1 
Bowling spielen 

Bowilleniglas [bo:-] z. 4 

Bowiller [bou-, engl.] m. 5 runder, 
steifer Hut, Melone 

Bowlling [Боо-, engl.] п. 9 1. ame- 
rik. Art des Kegelspiels 2. engl. 
Rasen-Kugelspiel 

Bowllinglbahn [bov-] f. 10 

Box [engl.] £ 10 1. Abteil im Pfer- 


destall oder in der Autogarage 
2. Unterstellraum 3. Behälter 

4. einfache Kamera in Kasten- 
form 5. Montageplatz auf der 

Rennbahn 

Boxlcalf, Boxikalf [engl.: -ka:f] 
п. 0 Kalbsleder 

Бо/хеп ir. 2 

Boxen z. 7 nur Sg. sport, Faust- 

kampf 

Boixenistopp 7. о, Sport: kurzer 

Halt eines Rennwagens an einer 

vgl. Box (5) 

Boxer m. 5 1. Faustkämpfer 

2. Hunderasse 

Boixerlshorts [-[arts] D Herren- 

unterhose vom Schnitt einer kur- 

zen Sporthose 

Boxlhandischuh zz. 1 

Bokin [engl.] л. 1 nur Sg. Kunst- 
leder 

Boxlkalf z. о = Boxcalf 

Вохкатр 7. 2 

Boxlring л. 1 

Box|sport m. 1 nur Sg. 

Boy [baı, engl.] m. 9 Lauf-, Boten- 
junge; jugendlicher Diener in 
Hotels 

Boyigroup [baıgru:p, engl.] z. 9, 
Mus.: aus jungen Männern gebil- 

dete Popgruppe 

Boyikott [bə1-, nach dem geächte- 
ten englischen Gutsverwalter 

Ch. C. Boycott] m. 1 Verrufs- 

erklärung, Waren-, Liefersperre 

boyikotitie/ren [bə1-] /r. 3 mit 

Boykott belegen 

Boylscout [baıskaut, engl.] m. 9 
Pfadfinder 

Bolzen, izal.: Bollzalno Hauptstadt 
von Südtirol 

ВР Abk. für 1. Bayern-Partei 2. Bri- 
tish Petroleum (Mineralölgesell- 
schaft) 

В-Ргојті z. 9, ugs.: mäßig be- 
kannte oder ehemals prominente 
Person 

Bq Abk. für Becquerel 

Br chem. Zeichen für Brom 

BR Abk. für Bayer. Rundfunk 

Bralbaniconne [-bäsyn, nach der 
belg. Provinz Brabant] £ Gen. - 
nur Sg. belg. Nationalhymne 

brabibeln ir. z, ugs.: undeutlich 
vor sich hinreden 

brach unbebaut (Acker) 

Brache f. 11, Brachlfeld z. 3, 
Brachlland л. Gen. -(e)s nur Sg. 
unbebauter, gepflügter Acker 

Bralchet m. 1, Brachlmolnat >. z, 
alter Name für Juni 

Brachifeld z. з = Brache 


Braintrust 


bralchilal [lat.] zum Oberarm ge- 
hörig 

Bralchilallgelwalt £ то zur Sg. rohe 
Körperkraft 

Bralchiolsaulrus z. Gen. - PJ. -riler 
pflanzenfressender Saurier 

Brachlland л. Gen. -(e)s nur Sg. 
= Brache 

brach lielgen inzr. 80; das Acker- 
land liegt brach, hat brach gele- 
gen 

brach lielgend auch: brachllie- 
gend 

Brachlmolnat »n. ғ = Brachet 

Brachise [-ks-] f. 11, Brachisen 
[-ks-] m. 7 ein Fisch, Blei 

Brachivoigel z. 6 eine Schnepfen- 
art 

Braicke f. 11 ein Spürhund 

braickig [nddt.] mit Salzwasser 
gemischt, nicht trinkbar (Was- 
ser) 

Brackvieh z. 1 nur Sg. untaugl. 
Vieh 

Brackjwasiser z. 6 nur Sg. mit 
Salzwasser vermischtes Süßwas- 
ser (in Flussmündungen) 

Brälgen ж. 7 = Bregen 

Brahlma [Sanskrit] ind. Gott, Ver- 
körperung des Brahmans 

Brahlmalisimus zz. Gen. - nur Sg. 
= Brahmanismus 

Brahlman n. Gen. -s nur Sg., ind. 
Relig.: Urgrund allen Seins, be- 
herrschendes Weltprinzip 

Brahlmajne f. 11 Angehöriger der 
ind. Priesterkaste 

brahlmalnisch 

Brahlmajnisimus, Brahlmalisimus 
m. Gen. - nur Sg. indische Reli- 
gion 

Brahlmajpultra auch: Brahlmalput- 
ra m. Gen. -(s) Strom in Süd- 
asien 

Brahms, Johannes dt. Komponist 

Braillelschrift auch: Braille-Schrift 
[bra:jo-, nach ihrem Erfinder, 
dem Franzosen Louis Braille] 
f. 10 nur Sg. Blindenschrift 

Brain|drain [breindrein, engl.] m. 
Gen. -s nur Sg. Abwanderung 
von Wissenschaftlern 

brainstormen [breinst>:-] intr. 1 

Brainstorming [breinsts:mın, 
engl. »Gehirnstürmen«] n. Gen. - 
s nur Sg. eine Konferenzmetho- 
de, bei der in begrenzter Zeit 
spontan alle Vorschläge zu ei- 
nem bestimmten Problem abge- 
geben werden, Ideenfindung, 
Ideenkonferenz 

Brainitrust [breintrast, engl.] m. 9 
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BRA 


BRA 


Brakteat 


Beratungsausschuss aus Fachleu- 
ten 

Brakltelat [lat.] m. 10 mittelalterl., 
einseitig geprägte Münze, Hohl- 
münze, Hohlpfennig 

Bram [ndrl.] £ то, Bramistenige 
f. 11, Seew.: zweitoberste Verlän- 
gerung des Mastes 

Bralmanite, Donato ital. Architekt 

Bramarbas [span.] zz. 1 Prahl- 
hans, Aufschneider 

bralmarlbajsielren 22227. 3 auf- 
schneiden, großtun 

Bramlbulri [tschech.] PZ, österr., 
scherzh.: Kartoffeln 

Bralme, Brälme f. 11 1. kostbarer 
Besatz an Kleidungsstücken 
2. Einfassung (einer Wiese, eines 
Feldes) mit Bäumen 

Bramme /: zz, Walztechnik: Eisen- 
block 

Bramiseigel л. 5 

bramisig norddt.: protzig, prah- 
lerisch 

Bramistenige /: 11 = Bram 

Branche [brā:fə, frz.] f. 11 Ge- 
schäfts-, Wirtschaftszweig 

branichenifremd [brã:fən-] 

Branichenikennitnis [brã:fən-] / 1 

bran|chenl|über|greilfend [brä:- 
Рп-] 

branichenlübllich [brä:fan-] 

Branicheniverlzeichlnis [brä:fan-] 
n. ı Telefon- und Adressenver- 
zeichnis nach Branchen 

Branichilat [-çi-, griech.] m. 10 
durch Kiemen atmendes Wasser- 
tier 

Branichilen [-si-] PZ. Kiemen 

Branlchiolsaulriler [-çi-] m. 5 Am- 
phibium des Erdaltertums 

Brand >. 2 

brandlakitulell 

Brandlanischlag 7. 2 

Brandblaee f. 11 

Brandlbrief эл. z, ugs.: dringender 
Mahnbrief 

brandleillig ugs.: sehr eilig 

branideln inzr. 1, süddt., österr.: 
nach Brand riechen 

branlden inzr. 2 

Brandenburg 1. dt. Bundesland 
2. Stadt bei Berlin 

Brandenburger m. 5 

branldenlburigisch; aber: die 
Brandenburgischen Konzerte 
(von Bach) 

Brandffalckel f. 11 

Brandifuchs [-ks] zz. 2 rötlich 
braunes Pferd 

brandigelfährllich ugs.: sehr ge- 
fährlich 
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brandlheiß 1. sehr heiß 2. ugs.: 
sehr aktuell, überaus interessant 

Brandlherd >. 1 

branldig 

Brandimal z. ı 

brandjmariken tr. 1 

Brandmauer f. 11 

brandneu ugs.: ganz neu 

Brandiopffer z. 5 

Brandssallbe f. 11 

Brandisatz m. 2 

brandschat zen ir. 1; gebrand- 
schatzt 

Brandischatizung /: 10 

Brandisohlle f. 11 

Brandistatt f. Gen. - nur Sg., 
Brandstätte / 11 

Brandistifiter гл. 5 

Brandsstifitung f. 10 

Brandt, Willy dt. Politiker 

Brandlteig m. 1 Kuchen- oder 
Plätzchenteig, der beim Zuberei- 
ten gekocht wird 

Brandung f. зо 

Brandlurisalche f. 11 

Brandjwalche f. 11 

Brand|wunlde f. 11 

Branidy [brændi, engl.] m. 9, engl. 
Bez. für Branntwein 

Brandzzeilchen z. 7, Landw. 

Branntikalk 7m. ı gebrannter Kalk 

Branntlwein >. 1 

Branntlweinlbreninelrei f. зо 

Branntiweilner m. 5, österr.: 
Branntweinschenker, Säufer 

Braque [brak], Georges frz. Maler 

Bralsil 1. m. 1 oder m. 9 Kaffee-, 

Tabaksorte 2. f. Gen. - PL - Zi- 

garre aus Brasiltabak 

Bralsillholz л. 4 nur Sg. ein Farb- 
holz 

Brajsillia Hauptstadt von Brasilien 

Brassillilalner 7. 5 

brajsillilalnisch 

Brasilien südamerik. Staat 

Brajsillin л. z nur Sg. aus Brasilholz 

gewonnener Farbstoff 

Brajsillnuss f. 2 Paranuss 

Brasise 1. f. 11, nddt., mitteldt. für 
Brachse, Brassen 2. f. 11, Seew.: 
Tau zum Drehen der Segel 

Brasisellett [frz.] л. 11. Armband 
2. PL, Gaunerspr.: Handschellen 

brasisen zr. z, Seew.: die Segel b.: 
mit der Brasse nach dem Wind 
drehen 

Brasisen z. 7 = Brasse (1) 

Brasiselrie [frz.] f. 11 Gastwirt- 
schaft, Bierhaus 

Brät n. 1 nur Sg., schweiz.: rohe 
Bratwurstmasse 

Bratlaplfel л. 6 


Brätichen n. 7 

brälteln żr. ı anbraten; ich brätele, 
brätle es 

braten ir. 18 

Bralten m. 7 

Braltenisaft 7. 2 

Brälter m. s, Zandsch. 

bratiferitig 

Bratifett z. 1 

Bratifisch о. 1 

Bratlhähnichen z. 7 

Bratlhendl z. 14, bair., österr.: 
Brathähnchen 

Bratlhelring zz. ı 

Braltilslaiva auch: Braltislaiva 
[-val, dt.: Pressburg Hauptstadt 
der Slowakei 

Bratikarltofffeln Di 

Bratlling >. 1 flachgedrückte 
Klößchen aus Gemüse oder Soja- 
mehl 

Brätlling о. з ein Pilz 

Bratipfanine £ 11 

Bratische [ital.] £ 11 Altgeige, 
Viola 

Bratischer л. s, Bratischist m. 10 
Bratschenspieler 

Bratispieß 7n. 1 

Bratlspill z. z, Seew.: Ankerwinde 
mit waager. Welle 

Bratwurst f. 2 

Bräu л. 1 1. gebrautes Getränk 
2. Brauerei; zu einer Brauerei 
gehörende Gastwirtschaft 

Brauch . 2 

brauchbar 

Brauchlbarlkeit f. 10 nur Sg. 

brauchen ir. 1 

Brauchltum л. 4 nur Sg. 

Brauchlwasiser n. Gen. -s nur Sg. 
(meist nicht aufbereitetes) Was- 
ser, das in der Industrie genutzt 
wird 

Braue f. 11 

braulen ir. 1 

Braulenistift mm. 1 

Braulelrei f. зо 

Brauhaus z. 4 

Braulmeisiter m. 5 

braun Schreibung in Zus. vgl. blau; 
braun gebrannt oder: braunge- 
brannt 

Braun n. 9 nur Sg. 

Braunlallge f. 11 

braunläulgig 

Braunlbär m. 10 

Braunlbier n. 1, landsch. 

Braujne(r) z. 18 (17) braunes Pferd 
mit schwarzer Mähne 

Bräulne f. 11 nur Sg. 1. braune 
Hautfarbe, bräunlicher Teint 
2. Diphtherie, Angina 


Braulnellle f. 22 1. ein Singvogel, 
Flühvogel 2. eine Pflanze, 
Braunheil, Brunelle 

bräulnen ir. u. intr. 1 

braun gebrannt auch: braunige- 
brannt 


Adjektiv + Partizip 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip können sowohl getrennt als 
auch zusammengeschrieben 
werden. Es sei denn, es liegt ih- 
nen ein Verb zugrunde, das auf- 
grund einer übertragenen Be- 
deutung stets zusammenzu- 
schreiben ist: braun gebrannte / 
braungebrannte Urlauber > 
mehrere krankgeschriebene Mit- 
arbeiter (zu jmdn. krankschrei- 
ben). 8 36 (2.1), 8 36 (1.3) 
Ebenso: ein heiß begehrter / heiß- 
begehrter Schauspieler, klein ge- 
hackte / kleingehackte Kräuter. 


Kommt einer der beiden Be- 
standteile einer Adjektiv-Par- 
tizip-Verbindung in der gleichen 
Form oder Bedeutung nicht 
selbstständig vor, gilt nur die 
Zusammenschreibung: ein 
frischgebackenes Paar, ein klein- 
karierter Mensch. 8 36 (1.2) 


Empfehlung 


Da die Verbindung aus braun 
und gebrannt gemäß Schreib- 
gebrauch als zusammengehöri- 
ges Adjektiv empfunden wird, 
empfiehlt sich hier die Zusam- 
menschreibung: Am Strand tum- 
melten sich viele braungebrannte 
Touristen. 


braunlhaafrig 

Braunlhemd л. 12 Teil der Uni- 
form mehrerer nationalsozialist. 
Organisationen sowie Träger 
dieser Uniform 

Braunkohlle f. 11 

bräunllich vgl. blau; bräunlich 
gelb 

braunische Röhlre auch: Braun'- 
sche Rölhre f. 11 Elektronen- 
röhre 

Bräulnung / зо 

Bräulnungsistuldio z. 9 = Sonnen- 
studio 

Braus m., nur noch in der Wendung 


in Saus und B. leben: verschwen- 
derisch leben 
braulschig 
Braulse f. 11 
Brauksebad z. 4 
Braulselkopf m. 2 
braulselköpffig 
braulsen inzr. 1 
Braujsejpullver [-var] л. 5 
Braut f. 2 
Bräutichen л. 7 


Brautlelitern Р/. 


Brautifühlrer m. 5 

Bräultilgam 7. ı 

Brautjungfer f. 11 

Brautikleid л. з 

Brautikranz л. 2 

Braut|leulte nur Pl. 

bräutllich 

Brautmutter f. 6 

Brautpaar n. 1 

Brautschau / то 

Brautischleiler ж». 5 

Brautistrauß m. 2 

Brautvater m. 6 

brav 

Bravlheit / 10 nur Sg. 

bralvis|silmo! [-vıs-, ital.] aus- 
gezeichnet! 

Bravo [-vo] 1. n. 9 begeisterter 
Beifallsruf; Bravo oder: bravo ru- 

fen 2. m. 9, ital. Bez. für gedun- 
gener Mörder 

Бгајмо! [-vo] sehr gut! 

Bralvolruf [-vo-] m. 1 

Bralvur auch: Bravour [-vu:r, frz.] 
f. Gen. - nur Sg. 1. Meisterschaft, 

sehr großes techn. Können; eine 
Sache mit B. meistern 2. Kühn- 
heit, Schneid 

Bralvurlarie auch: Вгајуоигагіе 

[-vurra:rio] f 11 

bralvulrös auch: bralvoulrös [-vu-] 
1. großes techn. Können erfor- 

dernd 2. technisch hervorragend 

(gespielt) 

Bralvuristück auch: Bra|jvour|stück 
[-vu:r-] л. 1 

Brazzaville [brazavil] Hauptstadt 
der Republik Kongo 

BRD, BR Did, Abk. für Bundes- 
republik Deutschland 

Break [breik] 1. m. 9 lange, offene 
Kutsche für Gesellschaftsfahrten 
2. m. g Kombiwagen 3. n. 9, 
Jazz: Zwischensolo mit entge- 
gengesetztem Rhythmus 4. n. 9, 
Sport, Tennis: verlorener Auf- 
schlag 

break! [breik, engl.] trennt euch! 
(Kommando beim Boxen) 

Breaklbeat [breikbi:t] m. 9, Sam- 


Breitbandverbindung 


melbegriff für verschiedene Arten 
elektronischer Tanzmusik 

Breakdance [breikdaens] m. Gen. 
- nur Sg. tänzerische Darbietung 
zu Popmusik 

Breakldanlcer [breikdensa(r)] m. 5 

brealken [breikan] Zon. 11. Sport, 
Tennis: ein Break (4) erreichen 
2. Jugendspr.: Breakdance vor- 
führen 

Breaklevenlanallylse auch: Break- 
even-Anallyise [breiki:von-, 
engl.] £ 11 Ermittlung der Ge- 
winnschwelle 

Breaklevenjpunkt auch: Break- 
even-Punkt [breiki:von-, engl.] 
m. ı Punkt, an dem die Gewinn- 
schwelle erreicht ist 

Breclcie [bretf>] £ 11 = Brekzie 

brechibar 

Brechlbarkkeit / зо nur Sg. 

Brechldurchffall 7. 2 

Breiche f. 11 Werkzeug zum Bre- 

chen, bes. der Hanfstängel 

Brechleilsen z. 7 

breichen tr. и. intr. 19; den Stab 

über jmdn. b.; auf Biegen und 
Brechen 

Breicher m. 5 

Brechlmititel z. 5 

Brechlreiz m. 1 nur Sg. 

Brechistanige / 11 

Brecht, Bertolt dt. Schriftsteller 

Breichung f. зо 

Breichungslwinikel >. 5 

Brechjweinistein zz. 1 nur Sg. Salz 
der Weinsäure 

Breidouillle [-dulja, frz.] £. 11 nur 
Sg. Bedrängnis, Verlegenheit; in 
die B. geraten; in der B. sein 

Breeiches [bri:tfaz, engl.] nur Pl. 
oben weite, an der Wade enge 
Sport-, bes. Reithose 

Bregen auch: Brälgen m. 7 Hirn 
(vom Schlachttier) 

Bregenz Hauptstadt des Landes 
Vorarlberg (Österr.) 

Brei m. ı 

breilig 

Breisigau z. 1 nur Sg. südbadische 
Landschaft zwischen Rhein und 
Schwarzwald 

breit; eine breite Straße; die breite 
Öffentlichkeit; der Stoff liegt 
doppelt breit; weit und breit; des 
Langen und Breiten; in Verbin- 
dung mit adjektivisch gebrauchten 
Partizipien: breit gefächert oder: 
breitgefächert 

Breitibandiverlbinldung /. 10 In- 
ternetzugang mit hoher Daten- 
übertragungsrate 
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BRE 


BRE 


breitbeinig 


breitibeilnig 

Breilte £ 11; geografische Länge 
und Breite; in die Breite gehen 

breilten ir. 2 

Breilten|grad m. ı 

Breiltenikreis m. 1 

Вгеіќепјѕрогќ z. 1 nur Sg. 

breiltenjwirkisam 

Breiltenwirlkung f. 10 nur Sg. 

Breitfforlmat z. 1; Ggs.: Hochfor- 
mat 

breit gelfälchert auch: breitigelfä- 
chert 

breitikremjpig 

Breitlling 7. 1 ein Fisch, Sprotte 


sich breitmachen 


Fügungen aus einem Adjektiv 
und einem Verb schreibt man 
zusammen, wenn sie in übertra- 
gener Bedeutung gebraucht wer- 
den: Sie werden sich hier überall 
breitmachen. 5 34 (2.2) 
Ebenso: jmdn. breitschlagen, ein 
Thema breittreten. 

breitlmalchen refl. 1, ugs., übertr. 
1. viel Platz beanspruchen 2. sich 
(bei jmdm.) b.: sich (gegen sei- 
nen Willen bei jmdm.) häuslich 
einrichten 3. sich ausbreiten 
(Angst) 

Breitinalse £ 11 Neuweltaffe; 
Ggs.: Schmalnase 

breitinalsig 

breitiran|dig 

breitischlalgen ir. 116, ugs.: über- 
reden; sich b. lassen; wir konn- 
ten ihn doch noch b. 

breitischulltelrig, breitischultlrig 

Breit\schwanz z. 2 1. junges Kara- 
kulschaf 2. dessen Fell 

Breitiseilte / 11 

breitispulrig übertr.: wichtigtue- 
risch 

Breitspulriglkeit /: 10 nur Sg. 

breititreiten ir. 163; eine Angele- 
genheit b. ugs.: überall erzählen, 
zu ausführlich und weitschweifig 
behandeln 

Breitiwand / > 

Breitwandlfilm 7. 1 

Brekzie [-tsjə], Breclcie [brstfo, 
ital.] £ 11 aus Gesteinstrümmern 
verkittetes Sedimentgestein 

Bremen 1. dt. Hafenstadt 2. dt. 
Bundesland 

Bremer m. 5 

Breimerlhalven Stadt im Bundes- 
land Bremen 

Breimerlhalvelner m. 5 
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breimisch 

Bremslbalcke f. 11 

Bremsbelag 7. 2 

Bremse f. 11 1. Vorrichtung zum 
Verlangsamen der Fahrt 2. Na- 
senklemme für Pferde 3. Flie- 
genart 

bremsen intr. u. tr. 1 

Bremsfflüslsiglkeit f. то, Kfz 

Bremsiklotz m. 2 

Bremsllicht z. 3 

Bremsipeldal z. 1 

Bremsispur f. 10 

Brems|weg л. 1 

Bremswirkung í 10 

brennbar 

Brennibarkkeit f. 10 nur Sg. 

Brennidauler f. 11 nur Sg. 

Brennleilsen z. 7 

Brennlelejment z. 1, Physik 

brennen inżr. u. tr. 20; brennend 
gern 

Brenner 1. m. 5 2. m. 5 nur Sg. ein 
Alpenpass 

Breninelrei f. зо 

Brennholz z. 4 nur Sg. 

Brennimaltelrilal z. Gen. -s Pl. 
-lilen 

Brenninesisel auch: Brenn-Nesisel 
Kaz 

Brennpunkt z. 1 

Brennispilriltus m. Gen. - nur Sg. 

Brennistab z. 2, Physik: Stab, der 
den Kernbrennstoff enthält 

Brennistoff m. 1 

Brennistoffizellle f 11 

Brennjweilte f. 11 

Brenttalno, Clemens dt. Schriftstel- 
ler 

brenizeln 22227. 1, süddt., österr.: 
nach Brand riechen 

brenzllig, österr. auch: brenzllich 

Breische f. 11 Lücke; eine B. schla- 
gen 

Breslau, po/n. Wrocitaw [vrotswaf] 
Stadt an der Oder 

Bresllauler 7. 5 

bresllaulisch 

Bretagne auch: Breitagine [-tan- 
je] £. Gen. - nur Sg. westlichste 
Halbinsel Frankreichs 

Breitolne >. 11 Einwohner der 
Bretagne 

breitolnisch 

Breitolnisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den kelt. Sprachen gehörende 
Sprache der Bretonen 

Brett л. 3; schwarzes oder: Schwar- 
zes B.: Anschlagtafel 

Brettichen z. 7 

Bretterbude /: 11 

bretitern aus Brettern 


Bretiterizaun 7. 2 

Brettl z. ç oder п. 14 Kabarett 

Brettln Di. bair., österr.: Skier 

Brettispiel z. 1 

Bretzel € 11, schweiz. für Brezel 

Breive [-v>, lat. »kurz«] л. 9 oder 

n. 14 kurzes päpstl. Schreiben 

Brevet [brove:, frz.] п. 9, früher: 

Gnadenbrief des frz. Königs; 

veraltet: Verleihungsurkunde für 

Diplome, Patente usw. 

Breivier [-vi:r, lat.] п. з Gebetbuch 
der kath. Geistlichen 

Breizel auch: Bretzel, südd:.: Bre- 

ze f. 11, österr. auch: Brejzen m. 7 

Laugengebäck etwa in Form ei- 
ner 8 

Breizellbaicken z. Gen. -s nur Sg., 
meist in der Wendung das geht 
wie das B.: das geht schnell, un- 
problematisch 

Bridge [brids, engl.] л. Gen. - nur 
Sg. ein Kartenspiel mit frz. Kar- 
ten; Bridge spielen 

Brie m. Gen. -(s) nur Sg., kurz für 
Briekäse 

Brief m. 1; Börse (Abk.: В) kurz für 
Briefkurs; der blaue oder: Blaue 
B.: Mahnschreiben 

Briefladel э. 5 nur Sg. 

Brieflbeischwelrer m. 5 

Brieflblock m. 9 

Brieflbolgen z. 7, süddt.: m. 8 

Briefbomibe f. 11 

Briefichen n. 7 

brielfen [engl.-amerik.] ir. ı jmdn. 
über eine Aufgabe informieren 

Briefffreund m. 1 

Briefigelheimlnis z. 1 

Briefing z. Gen. -s nur Sg. kurz 
gefasste schriftliche Anweisung; 
kurzes Informationsgespräch 

Briefkarte /. 11 

Briefikasiten ж. 8 

Briefikasitenifirlma € Gen. - Pl. 
-men Scheinunternehmen, das 
nur über eine Postadresse ver- 
fügt 

Briefikasitenitanite / 11, ugs.: für 
die Leserberatung zuständige 
Redakteurin 

Briefikopf m. 2 

Brieflkurs z. 1, Börse: Angebots- 
kurs eines Wertpapiers 

Briefllein л. 7 

briefllich 

Brieflmarike f. 11 

Briefmarken album z. Gen. - Pl. 
-ben 

Brieflmarikenisammller >. 5 

Brieflöffiner m. 5 

Briefipalpier z. 1 


rolman 7n. 1 

schaften Di 

Brieflschullden D 

Briefitalsche f. 11 

Briefltaulbe / 11 

Briefiträlger >. 5 

Brieflumischlag z. 2 

Briefjwaalge / 11 

Brieflwahl /: то 

Briefiwechisel [-ks-] m. 5 

Brielkälse [nach der frz. Land- 
schaft Brie] m. 11 nur Sg. ein frz. 
Weichkäse 

Bries n. ı 

iesichen z. 7 = Bröschen 

Brilgalde [frz.] f. 11 1. Mil.: eine 


Arbeitsgruppe im Betrieb 

Brilgaldelgelnelral 7. 1 oder m. 2, 

Mil. 

Brilgaldelstützjpunkt ou. 1 

Brilgaldeltalgelbuch z. 4 

Brilgaldier [-dje:] m. 9 1. Mil.: 

rigadegeneral, Brigadeführer 

. [auch: -di:r] DDR: Brigade- 

leiter 

Brilganitilne / 11 leichtes, zwei- 

astiges Segelschiff mit einem 

affelsegel am hinteren Mast 

Brigg [engl.] f. 9 zweimastiges Se- 

gelschiff 

Brilgitite weibl. Vorname 

Brilkett [frz.] л. 9 in Form ge- 

presste Kohle 

brilketitielren zr. 3 zu Briketts for- 
men 

Brilketitielrung f. 10 nur Sg. 

Brilkolle [frz.] f. 11, Billard: Rück- 

rall des Balles von der Bande 

brilkollielren zr. з durch Brikole 
treffen 

brilllant [brıljant, frz.] glänzend, 
ausgezeichnet 

Brilllant [briljant] 1. эл. 10 ge- 

schliffener Diamant 2. f. Gen. - 

nur Sg. ein Schriftgrad 

Brilllantffeuleriwerk [briljant-] л. 1 
Feuerwerk mit besonderem 

Sprüheffekt 

Brilllanitiine [briljan-] £ 11 nur Sg., 
österr. auch: Brilllanltin n. Gen. -s 

nur Sg. Haarpomade 

Brilllantlring [briljant-] m. 1 

Brilllantschmuck [briljant-] m. 1 
nur Sg. 

Brilllanz [brıljants] € 10 nur Sg. 
1. Glanz, Feinheit 2. meisterhaf- 
te Geschicklichkeit 

Brillle / 11 

Brilllenletui [-etvi] л. 9 

illen/futitelral 7. 2 

Brilllenigeistell z. 1 


юы 


ОВ 


з 


größere Truppeneinheit 2. DDR: 


Brillleniglas z. 4 

Brilllenischlanige f. 11 

Brillleniträlger m. 5 

Brillli о. 9, ugs., kurz für Bril- 
lant (1) 

brilllielren [brılji:ron, frz.] intr. 3 
glänzen, sich durch sehr gute 
Leistung hervortun 

Brimlbolrilum [lat.] л. Gen. -s nur 
Sg. unnützes Getue 

Brimisen [tschech.] m. 7, Brim- 
Senkäse zz. 11 nur Sg., österr.: 
ein Schafskäse 

Brilnelllhärite auch: Brijnell-Här|te 
[nach dem schwed. Ingenieur 
August Brinell] £ 11 nur Sg. 
(Abk.: HB) Maß für die Härte ei- 
nes Werkstoffes 

bringen ir. 21 

Brin|ger m. 5 

Bringischuld € то Schuld, die der 
Schuldner dem Gläubiger (auf 
eigene Rechnung) übermitteln 
muss; Ggs.: Holschuld 

Briloche [brisf, frz.] f. 9 ein feines 

Hefegebäck 

brilsant [frz.] 1. sprengend, hoch- 

explosiv 2. sensationell 

Brilsanz / 10 nur Sg. 1. Techn.: 

Sprengkraft 2. übertr.: höchste 

Aktualität 

Brilse f. 11 leichter Wind 

Briseisolleil [bri:zsale:j, frz.] m. o 

aus einzelnen beweglichen La- 

mellen bestehendes Sonnenrollo 

Brilsollett [frz.] л. z, Brilsolletite 

f. аз gebratenes Fleischklößchen 

Brisisalgo [nach dem Herstel- 

lungsort B.] £ 9 Zigarrensorte 

Britannia /az. Name für die Brit. 

Inseln 

Briltaninialmeltall z. ı eine Zinn- 

legierung 

Вгіќапјпіеп [kelt.] zusammenfas- 

send für England, Wales und 

Schottland 

briltanjnisch 

Brite m. 11 Einwohner Großbri- 

tanniens 

briltisch; aber: die Britischen In- 
seln; das Britische Museum 

Вгірор л. Gen. -s nur Sg. aus 
Großbritannien stammende Mu- 
sikrichtung 

Britten, Benjamin engl. Kom- 
ponist 

Broadway [bra:dweı, engl.] m. 9 
eine der Hauptverkehrsstraßen 
in New York 

Brockolli nur Pl. = Brokkoli 

Bröckichen z. 7 

bröckichenlweilse 


Bronchoskopie 


brölckellig, bröckllig 

brölckeln inzr. ı 

broicken ir. 1 

Brocken m. 7 

Bröckllein л. 7 

bröckllig, brölckellig 

Broldel z. s, Broldem >. 7 Dampf, 
wallender Dunst 

brojdeln inzr. 1; österr.: trödeln 

Broiller zz. s, DDR: Grill-, Brat- 
hähnchen 

Brokat [ital.] m. 1 schwerer Sei- 
denstoff mit Gold- oder Silber- 
fäden (Gold-, Silberbrokat) 

Brolkaltell зх. z, Brolkaltellle £ 11 
schwerer Halbseidenstoff mit er- 
habenem Muster 

Brolker [brouka(r), engl.] m. 5 
Wertpapiermakler 

Brokkkolli auch: Broclcolli [ital.] 
nur Pl. Spargelkohl, eine ital. 
Kohlsorte 

Brom [griech.] z. 1 nur Sg. (Zei- 
chen: Br) chem. Element 

Brolmat z. 1 Salz der Bromsäure 

Brolmaltik, Brojmaltollolgie 
[griech.] £ Gen. - nur Sg. Lehre 
von der Zubereitung der Nah- 
rungsmittel 

Bromibeelre f. 11 

Brombeerstrauch m. 4 

Brolmid [griech.] л. 1 Salz der 
Bromwasserstoffsäure 

Brolmit гл. ı nur Sg. ein Mineral 

Bromikalli z. Gen. -s nur Sg. Kali- 
umbromid 

Bromisäulre /: 11 nur Sg. 

Bromisillber л. 5 nur Sg. 

Bromiverigifitung /. то 

brondchilal [-çi-, griech.] zu den 
Bronchien gehörend, von ihnen 
ausgehend 

Bronichilallasthima [-si-] z. Gen. - 
s nur Sg. 

Bronichilallkaltarrh [-çi-] э. 1 

Bronichie [-gio] £ 11 meist РЇ. Ast 
der Luftröhre 

Bronichilollen [-gi-, griech.] Р/. 
feine Verzweigungen der Bron- 
chien 

Bronchite [-çi:-] f. Gen. - Pl. -ti- 
den Bronchialkatarrh 

Bron|chojpneulmolnie [-ço-] an 
eine Form der Lungenentzün- 
dung 

Bronicholskop auch: Bron|chos- 
Кор [-ços-] z. z Gerät zur Unter- 
suchung der Bronchien 

Bronichoiskojpie auch: Bron|chos- 
kolpie [-соѕ-] f. 11 Untersuchung 
der Bronchien mit dem Bron- 
choskop 
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Bronchus 


Bronichus [-сиѕ] т. Gen. - Pl. 
-chen Hauptast der Luftröhre 
Bronttë [-ti] 1. Anne engl. Schrift- 

stellerin 2. Charlotte engl. 
Schriftstellerin 3. Emily Jane 
engl. Schriftstellerin 
Bronitolsaulriler [griech.] m. 
Gen. - Pl. -riler riesiger Saurier 
während der Kreidezeit in Nord- 
amerika 
Bronze [br3:s>, frz.] f. 11 1. eine 
Kupferlegierung; künstlerisch 
gestalteter Gegenstand daraus 
2. nur Sg. braungelber Farbton 
bronizeffarben [br3:s>-] 
Bronzemedaille [br5:səmədaljə] 
f 
bronizen [br5:sən] aus Bronze 
Bronzelzeit [br5:sə-] £ 10 nur Sg. 
Abschnitt der menschl. Vor- 
geschichte 
bronzieren [br5si:-] ir. 3 mit 
Bronze überziehen 
Bron]zit m. 1 nur Sg. ein Mineral 
Broisalme /: 11 meist Pl. 
brosch. Abk. für broschiert 
Brolsche / 11 Schmucknadel 
Brösichen, Briesichen z. 7 
broischielren [frz.] żr. 3 heften 
und leimen (Druckbogen) 
broischiert (4%k.: brosch.) 
Brolschur f. 10 
Brolschülre f. 11 Drucksache aus 


Buchblock und Umschlag 

Brölsel m. 5, ugs. auch: m. 14, ös- 
ferr.: п. 12 

brölseln tr. u. intr. 1; ich brösele, 
brösle es 

Brot n. 1 


Brot|aufistrich л. 1 

Brotibacklaulitolmat >. зо 

Brotibellag n. 2 

Brotlbelruf m. z ausschließlich 
dem Gelderwerb dienender Be- 
ruf 

Brotbeutel m. ç 

Brötchen л. 7; seine В. verdienen 
übertr.: seinen Lebensunterhalt 

Brötlchenigelber 7m. 5, ugs. 

Brotleinlheit / то (4bk.: BE) Re- 
chengröße, die den Kohlenhy- 
dratgehalt eines Nahrungsmittels 
angibt 

Broterwerb >. 1 

Brotfruchtbaum >л. 2 

Brotigeltreilde z. Gen. -s nur Sg. 

Brotikorb m. 2 

Brotkrume f. 11 

Brotikrülmel ж. 5 

Brotllaib >. 1 

brotllos 

Brotlmesiser л. 5 


238 


Brotineid z. 1 nur Sg. 

Brotirösiter m. 5 Toaster 

Brotischeilbe / 11 

Brotistuldilum z. Gen. -s Р/. -dilen 
auf schnellen Abschluss und Ver- 
dienst ausgerichtetes Studium 

Brotiteig m. 1 

Brotlzeit f. zo, bair.: Vesper, klei- 
ne, meist kalte Mahlzeit; B. ma- 
chen 

brotizeln inżr. u. tr. 1, Nebenform 
von brutzeln 

Brownie [braunı, engl.-amerik.] 
m. 9 amerikanischer Schoko- 
ladenkuchen 

Browlning [braunın, nach dem 
amerik. Erfinder John B.] m. 9 
Selbstladepistole 

browisen [brav-] intr. 1, EDV; im 
Internet b.: mit einem Browser 
durch das Internet navigieren 

Browser [brau-, engl.] m. Gen. -s 
Pl. -, EDV: Programm, mit dem 
man in einem Netzwerk Infor- 
mationen abrufen kann 

Browiserhiljaicking [brauza(r)- 
haıdzzkın, engl.] m. Gen. -s nur 
Sg., EDV: Manipulation der 
Startseite eines Browsers (ohne 
Einverständnis des Nutzers) 

ВАТ Abk. für Bruttoregistertonne 

Brulcellla [nach dem engl. Arzt D. 
Bruce] £ Gen. - Pl. -len, Med.: 
Erreger einiger Infektionskrank- 
heiten 

Brulcellloise / 11, Med.: durch Bru- 
cellen verursachte Infektions- 
krankheit bei Mensch und Tier 

Bruch 1. m. 2 2. m. od. п. 2 Moor, 
Sumpfland 

Bruchlbulde f. 11 

bruchifest 

Bruchffestigkeit / 10 nur Sg. 

Bruchífláiche / 11 

Bruch gefabr € 10 

brulchig moorig 

brülchig morsch, rissig 

Brülchiglkeit / то nur Sg. 

bruchllanlden Zur. 2, nur im Infi- 
nitiv und Partizip IT üblich; er ist 
bruchgelandet 

Bruchllanldung £ зо 

bruchrechnen inżr. 2, nur im In- 
finitiv übl. 

Bruchrechnung f. то 

Bruchischalden >. 8 

Bruchischokkollalde / 11 

bruchisilicher 

Bruchssillber z. ç nur Sg. 

Bruchistellle / 11 

Bruchstrtch ж. 1 

Bruchistück л. ı 


bruchistücklhaft 

Bruchlteil 7. 1 

Bruchizahl f. то 

Brückichen n. 7 

Brücke f. 11 

Brückenbau z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Brülckenigellänlder z. 5 

Brüikenkkopf m. 2 

Brülcken|pfeiller 7. 5 

Brülckenischlag o. 2 nur Sg.; 

übertr.: Verbindung, Annähe- 
rung 

Brülckenitag 7. ı 

Brülckeniwaalge /: 11 

Brückllein л. 7 

Bruckner, Anton österr. Kom- 

ponist 

Bruder m. 6 

Brülderichen л. 7 

Brüldergelmeilne f. 11 nur Sg. eine 

pietist. Gemeinde 

Brulderlherz л. 16 nur Sg. 

Brulderikrieg 7. 1 

Brülderllein л. 7 

brülderllich 

Brülderllichikeit / зо nur Sg. 

Bruder Lustig m. Gen. - -(s) Pl. 

Brülder - 

Brulderimord 7. 1 

Brulderimörlder m. ç 

bruder mërdelrtsch 

Brulderischaft /. то relig. Vereini- 
gung 

Brülderischaft f. то nur Sg. brüder- 
liches Verhältnis zwischen zwei 

Personen; B. trinken; B. schlie- 
ßen 

Brulderizwist >. 1 

Bruelgel, Bruelghel [braigal] пап]. 
Malerfamilie: 1. Jan B.d.Ä. 
2. Jan B. d.J. 3. Pieter B. d. À. 
4. Pieter B. d.J. 

Brüglge Stadt in Belgien 

Brülhe f. 22; übertr.: wertlose Sa- 
che, Abfall 

brülhen ir. 2 

brühlheiß 

Brühl 7. 1, veraltet, nur noch in 
Straßen- und Platznamen: 
Sumpfland 

brühlwarm 

Brühjwürffel m. ç 

Brühlwurst f. 2 

Bruliltismus [zu frz. bruit »Lärm«] 
m. Gen. - nur Sg. Richtung der 
Musik, in der Geräusche als Ge- 
staltungsmaterial verwendet 
werden 

Brülllafffe z. 11 

brülllen inzr. ı 

Brülller ол. 5, ugs.: guter Witz 

Brülllerikranklheit / то nur Sg. an- 


dauernde Brunst bei Kühen und 
Stuten 

Brummlbär m. зо 

Brummjbass m. 2 

Brummleilsen n. 7 

brumimeln ir. 1 

brumimen ir. u. intr. 1 

Вгитітег m. 5 

brumimig 

Brumlmiglkeit € то nur Sg. 

Brummikreilsel 7. ç 

Brummischäldel 77. 5 

Brunch [brant[, engl.] m. Gen. -s 
Pl. -(e)s spät eingenommenes, 
üppiges Frühstück 

Brulnei Staat in Südostasien 

Brulneiler m. ç Einwohner von 
Brunei 

brulneilisch 

Brulnellle f 11 = Braunelle (2) 

brülnett [frz.] braunhaarig 

Brülnetite m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Brunft f. 2, Jägerspr.: Paarungszeit 
(beim Hochwild), Brunst 

brunflten intr. 2, Jägerspr.: in der 
Brunft sein 

brunfltig 

Brunftischrei л. 1 

Brunft/zeit f. зо 

brülnielren [frz.] 27. 3 mit einer 
Oxidschutzschicht überziehen 
(Metall) 

Brunn z. 12, poet.: Brunnen, Born 

Brünn, Zschech.: Brno tschech. 
Stadt 

Brünnichen z. 7 

Brünine f. 11 mittelalterl. Panzer- 
hemd 

Brunnen m. 7 

Bruninenikresise f. 11 

Bruninenikur / то 

Bruninenlmeisiter m. ç 

Bruninenitrog z. 2 

Brunineniverlgifitung / то 

Brünnllein z. 7 

Brulno männl. Vorname 

Brunst f. 2 1. Paarungszeit (bei 
manchen Tieren) 2. Zustand 
starker geschlechtlicher Erre- 
gung; vgl. Brunft 

brunsiten intr. 2 

brünsitig 

Brunstizeit /. 10 

Brusichetita [-ket-, ital.] £ 9 Vor- 
speise mit Tomaten, Olivenöl, 
Basilikum auf geröstetem Weiß- 
brot 

brüsk [frz.] schroff, kurz 

brüskielren 27. 3 schroff, abwei- 
send behandeln 

Brüslkielrung f. 10 


brustschwimmen oder Brust 
schwimmen 


Brüssel Hauptstadt von Belgien; 
Brüsseler Spitzen 

Brüsiseller m. 5 Einwohner von 
Brüssel 

Brust / 2; Brust schwimmen oder: 
brustschwimmen; aber nur: er 
schwimmt Brust 

brustiamjpultiert 

Brustlein z. 1 

Brust beuitel m. ç 

Brustbild z. з 

Brüstichen z. 7 

Brustldrülse f. 11 

brüslten refl. 2; sich mit etwas b. 

Brustfell z. 1 

Brustfflosise f 11 

brustihoch 

Brusthhölhe f. 11 nur Sg. 

Brusthhöhlle /: 11 

Brustikasiten m. 8 

Brustikind z. 3 mit Muttermilch 
ernährtes Kind; Ggs.: Flaschen- 
kind 

Brustikorb 7. 2 

Brustkrebs m. : nur Sg. 

Brüstlein z. 7 


Die Verbindung des Substantivs 
Brust mit dem Verb schwimmen 
kann zusammen- oder getrennt 
geschrieben werden, je nach- 
dem, ob die Fügung als Zusam- 
mensetzung oder als trennbare 
Wortgruppe aufgefasst wird. Im 
Falle der Getrenntschreibung 
wird das Substantiv immer 
großgeschrieben: Wir werden 
morgen brustschwimmen / Brust 
schwimmen. 833 E, 8 55 (4) 

Die gebeugte Form schreibt 
man immer getrennt: Er 
schwimmt Brust. 

Ebenso: marathonlaufen / Mara- 
thon laufen, delfinschwimmen / 
Delfin schwimmen. 


Die entsprechenden Substanti- 
vierungen schreibt man jedoch 
zusammen und groß: Sie liebt 
das Brustschwimmen. 8 37 (2) 
Ebenso: das Marathonlaufen, das 
Staubsaugen. 

brustischwimimen intr., nur im 
Infinitiv, auch: Brust schwim- 
men intr. 132; gerne brust- 
schwimmen oder: Brust schwim- 
men; aber nur: er schwimmt 
Brust 


Bryologie 


Brustischwimjmen z. 7 nur Sg. 

Brustistimime /: 11 

Brustitalsche /: 11 

Brust tee гл. 9 

Brustiton 7. 2; etwas im B. der 
Überzeugung sagen 

Brustumfang m. 2 

Brüstung / то 

Brustiverigrölßelrung f. зо 

Brustwarze /: z: 

Brustiwehr /. то 

brut [bryt, frz.] nachgestellt: tro- 
cken (Sekt und Champagner) 

Brut f. 10 

brutal [lat.] 

Brultallität / зо nur Sg. 

Brutapparat 7n. 1 

brülten tr. u. intr. 2 

brültend; brütende Hitze; es war 
brütend heiß, ein brütend heißer 
Tag 

Brülter m. 5 (meist: schneller Brü- 

ter) Kernreaktor, der mehr spalt- 
bares Material erzeugt, als er 
verbraucht 

Brutlhitize /. 11 nur Sg. 

brültig, österr. auch: brultig zum 
Brüten bereit (Henne) 

Brutikasiten m. 8 

Brutlofen m. 8 

Brutipfleige f 11 nur Sg. 

Brutischrank >. 2 

Brutistätlte / 11 

brutito [ital.] (4bk.: btto.) 1. mit 
Verpackung 2. ohne Abzug von 
Kosten; er verdient brutto 2000 
Euro; Ggs.: netto 

Brutitoleinikomimen z. 7 

Brutitoleritrag >. 2 

Brutitolgelwicht 7. 1 

Brutitolgelwinn m. 1 

Brutitolinllandsjproldukt z. 1 
nur Sg. 

Brutitolraum/zahl € то (4bk.: BRZ) 
Raummaß für Schiffe 

Brutitolreigisiteritonine /: 11 (4bk.: 
BRT) veraltet für Bruttoraum- 
zahl 

Brutitoisolzilallproldukt z. ı 
nur Sg. 

Brutitolverldienst 7n. 1 

Brut zeit, Brütlzeit f. зо 

brutizeln tr. u. intr. 1, ugs.; ich 
brutzele, brutzle etwas 

Bruylerelholz auch: Brulyerelholz 
[bryje:r-, frz.] п. 4 nur Sg. rötli- 
ches Wurzelholz der Baumheide 
(für Tabakspfeifen) 

Bryniner [bryna(r)], Yu? US-ame- 
rik. Schauspieler 

Bryollolgie [griech.] £ 11 nur Sg. 
Mooskunde 
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BRY 


BRY 


Bryonie 


Вгуојпіе [-njo] £ 11 Kletterpflanze 

Bryolzolen P/. Moostierchen 

BRZ Abk. für Bruttoraumzahl 

BSE Abk. für Bovine Spongioforme 
Enzephalopathie, Rinderwahn- 
sinn 

BSP Abk. für Bruttosozialprodukt 

btto. Abk. für brutto 

Bub 7. 10, Bulbe m. 11 süddt., ös- 
terr., schweiz.: Junge 

bubibern Zon. 1, ugs.: klopfen, po- 
chen (Herz) 

Bublbleigum auch: Bubblleigum 
[bablgam, engl.] m. od. n. 9 be- 
stimmte Art von Kaugummi 

Büblchen z. 7 

Bulbe z. 11 1. = Bub 2. abwertend: 

Schurke, Spitzbube 3. Figur im 

Kartenspiel 

bulbenihaft 

Bulbenlhafltiglkeit € 10 nur Sg. 

Bulbenistreich m. 1 

Bulbenistück z. х Schandtat 

Bulber, Martin jüd. Philosoph 

Bülbelrei f. то Schurkerei 

Bulbi m. д 1. Koseform für Bub 

2. ugs.: Geck 

Bulbilkopf m. 2 

bülbisch 

Bübllein z. 7 

Bubo [griech.] m. Gen. -s Pl. 

-bolnen entzündliche Lymph- 

knotenschwellung in der Leis- 

tenbeuge 

Bulbolnenipest f. Gen. - nur Sg. 

Beulenpest 

Buch л. 4; Buch führen; Buch füh- 

rend oder: buchführend 

Bulchalra 1. Oasenstadt in Usbe- 
kistan 2. m. 9 Teppich aus Bu- 
chara 

Buchlbeispreichung f. зо 

Buchlbinider >. 5 

Buchlbinidefrei /: зо 

Buchdeckel m. 5 

Buchldruck >. 1 

Buchldrulckelrei f. 10 

Buchldrulckerkunst f. 2 nur Sg. 

Bulche f. 11 

Buchlecker f. 11 essbare Frucht der 
Buche 

Bulchel f. 22, österr. für Buchecker 

Büchelchen z. 7 

buchen 1. Adj. aus Buchenholz 
2. tr. 1 in ein Geschäftsbuch, ein 
Buchhaltungsprogramm eintra- 
gen; eine Reise b.: einen Platz 
für eine Flug- oder Schiffsreise 
oder einen Erholungsaufenthalt 
bestellen 

Bulchenlholz z. 4 nur Sg. 

Bulchenischeit л. 1 


240 


Bujchen|wald m. 4 

Bülcherlbord z. z, Bülcher/brett 

n.3 

Bücherel /. то 

Buchlertolg э. 1 

Büjcher|freund л. 1 

bülcherlikundllich 

Bülcher|narr m. 10 

Вӣсһегге/да! z. ı 

Bülcherirelvilsor [-vi-] m. Gen. -s 

Pl. -solren 

Bülcherlverlbreninung f. 10 

Bülcherlverizeichlnis л. 1 

Bülcheriwand f. 2 

Bülcherlweislheit f. зо nur Sg. 

Buchweisheit 

Bülcheriwurm 7. 4 

Buchlfink m. 10 

Buchtormat л. 1 

Buch fühlrend auch: buch/füh- 
rend 

Buchifühlrung f. зо 

Buchgelehrsamkelt /: то nur Sg. 

Buchigelmeinischaft f. то 

Buch gewerbe л. 5 

buchgewerbltch 

Buchlhallter ж. 5 

buchlhalltelrisch 

Buchlhalltung f. 10 

Buchlhanldel 7. 6 nur Sg. 

Buchlhändller ж. ç 

buchlhändllelrisch 

Buchlhandllung / зо 

Buchllalden 7. 8, ugs.: Buchhand- 
lung 

Büchllein z. 7 

Buchlmalcher 7. ç gewerbsmäßi- 
ger Vermittler von Rennwetten, 
bes. bei Pferderennen 

Buchlmallelrei f. то 

Buchlmarkt m. 2 

Buchmesse f. 11 

Büchner, Georg dt. Schriftsteller 

Buchjpräisenitaltilon / 10 

Buchjpreisibinidung /: зо 

Buchlprülfer m. ç Bücherrevisor 

Buchrü cken m. 7 

Buchs [-ks] 7. 1 

Buchsibaum [-ks-] m. 2 

Buchise [-ks-] f. 11 Hohlzylinder 

Büchise [-ks-] f. 11 1. verschließ- 
bares Gefäß 2. Schusswaffe, 
meist: Jagdgewehr 

Büchlsenffleisch [-ks-] л. Gen. -s 
nur Sg. 

Büchlsenllicht [-ks-] z. 3 nur Sg., 
Jagd: gerade zum gezielten 
Schuss ausreichende Helligkeit 

Büchsenmacher [-ks-] m. 5 

Büchlsenlmilch [-ks-] £ 10 nur Sg. 

Вӣсһіѕепб пег [-ks-] m. ç 

Buchlistalbe 7. 15, selten: m. 11 


buchistalbenigeitreu 

Buchistalbenirätisel z. ç 

buchistalbielren vr. 1 

..„.buchistalbig; z. В. vierbuchsta- 
biges oder: 4-buchstabiges Wort 

buchistäbllich 

Buchistütize f. 11 

Bucht f. зо 

Buchtel f. 11 meist PL, österr.: sü- 
Bes, meist mit Marmelade ge- 
fülltes Hefegebäck 

Buchltiitel m. 5 

Bulchung f. 10 

Buchlweislheit / то nur aus Bü- 
chern, nicht aus eigenen Lebens- 
erfahrungen gewonnene Weis- 
heit 

Buchwelzen m. 7 nur Sg. ein 
Knöterichgewächs, dessen 
Früchte früher zu Grütze ver- 
arbeitet wurden, Heidekorn 

Buchlweilzenimehl л. т 

Buchwert m. z, Wirtsch. 

Buchwesen z. 7 nur Sg. 

Buchlwisisen z. 7 nur Sg. nur aus 
Büchern erlerntes Wissen 

Buchizeilchen z. 7 

Bulcinitolro [-tfin-] m. Gen. -s Pl. 

-s oder -ri, ital. Form von Buzen- 

taur (2) 

Bulckel 7. 5 

buickellig = bucklig 

buickeln 1. intr. 1 einen Buckel 

machen, liebedienern 2. Zr. 1 

(Metall) treiben 

Bulckellrind z. з 

Bulckeljwal m. 1 

bülcken refl. 1 

Bülcking 7m. х = Bückling (2) 

buckllig, bulckellig 

Bücklling 7. 1 1. Verbeugung 
2. geräucherter Hering, Bücking 

Buckiskin [bak-, engl.] m. 9 
1. Schaf- oder Hirschleder 
2. ein Streichgarngewebe 

Budapest Hauptstadt von Ungarn 

Buldalpesiter z. 5 

Büdichen z. 7 kleine Bude 

Budidel, Buttel £ 11, ugs.: Flasche 

Buddelel f. то 

budldeln inzr. 1; ich budd(e)le 

Budidha [Sanskrit »der Erleuch- 
tete, Erhabene«] Stifter des 
Buddhismus 

Buddhismus m. Gen. - nur Sg. 

Budldhist ж. 10 

budidhisitisch 

Виде f. 11 

Виде! / zz, österr.: Verkaufstisch 

Buden zauber m. 5 nur Sg. 

Budget [bydze:, frz.] n. 9 (bes. 
staatl.) Haushaltsplan, Etat 


budgetär [bydze-] das Budget 
betreffend 

budigeltieren [bydze-] intr. 1 ein 
Budget aufstellen 

Budigeltielrung [bydze-] f. 10 

Buldilke f. 11, ugs., veraltet: kleiner 

Laden; Kneipe 

Büdiner m. 5, norddt.: Häusler 

Budo [jap.] л. Gen. - nur Sg. Sam- 

melbezeichnung für Aikido, Jiu- 

Jitsu, Judo, Karate, Kendo und 

Kyudo 

Bulelnos Ailres Hauptstadt von Ar- 

gentinien 

Büffett, bes. österr., schweiz.: Buf- 
fet [byfe:, frz.] n. 9 Anrichte; 
Schanktisch; Geschirrschrank; 
österr. auch: Gaststätte (Bahn- 
hofsbuffet); kaltes Büfett: Aus- 
wahl kalter Gerichte 

Büfetitier [-tje:] әл. 9 jmd., der 
hinter dem Büfett Speisen und 
Getränke ausgibt 

Büffel ЖЯ 

Büffellei € зо nur Sg., ugs. 

Büfffelllelder z. 5 

Büfffellmozizalrellla ж. ç 

büfffeln intr. ı ugs.; ich büffele, 
büffle 

Buffet [byfe:] z. 9, bes. österr., 
schweiz. = Büfett 

Bufifo [ital.] m. Gen. -s Pl. -s oder 
-fi Sänger komischer Rollen 

Bug 1. m. 1 Vorderteil (des Schif- 
fes) 2. m. 1 oder 2 Schulter (Rind, 
Pferd, Hochwild) 

Bug [bag, engl.] m. 9, EDV: Fehler 
in einem Computerprogramm 

Bülgel m. 5 

Bügellrett z. з 

Bülgelleilsen z. 7 

Bülgelfallte / 11 

bülgellfest 

bülgellfrei 

bülgeln ir. z; ich bügele, bügle 

Bugigy [bagı, engl.] 1. zweiräd- 
riger, einspänniger Wagen für 
Trabrennen 2. offenes kleines 
Auto (Selbstbau) 3. kleines Ge- 
fährt mit vier (Doppel-)Rädern 
4. Kindersportwagen 

Bügllelrin / то 

bugisielren [lat.-ndrl.] zr. 3 1. mit 
einiger Mühe oder Geschicklich- 
keit an einen bestimmten Ort 
bringen 2. ins Schlepptau neh- 
men (Schiff) 

Buglsielrer 7m. 5 Bugsierdampfer 

Bugispriet л. od. m. 1 über den 
Bug schräg hinausragende Segel- 
stange 

Buglwellle € 11 


buh! (Ausruf des Missfallens) 

Bulhei auch: Bolhei m. od. п. 9, 
landsch.: viel Aufhebens, über- 
mäßiges Getue; einen großen, 
ein großes B. (um jmdn. oder et- 
was) machen 

Bülhel 7. 5 = Bühl 

bulhen intr. ı buh rufen (als Miss- 
fallensäußerung) 

Bühl э. z, süddt., österr., schweiz.: 
Bülhel m. ç Hügel 

Buhlle 1. 7. 11, poet.: Liebster 
2. f. 11, poet.: Liebste 

buhllen 22227. 1 

Buhller m. 5 

Buhllelrei £ то nur Sg. 

Buhllelrin /. зо 

buhllelrisch 

Buhlmann z. 4, ugs.: böser Mann, 
Schreckgespenst 

Воће f. zz ins Wasser hinein- 
gebauter Damm, der als Ufer- 
schutz dient 

Bühlne / 11; schweiz. auch: Heu-, 
Dachboden, Speicher 

Bühlnenlarlbeiter л. ç 

Bühlnenlbild z. 3 

Bühlnenbbild|ner m. 5 

bühlnenigelrecht 

Bühlnenikünstller m. ç 

bühinenjreif 

Bühlnenishow [-fou] £ 9 

Bühlnenistück z. 1 

Bühlnenitechlnik f 10 

bühlnenlwirklsam 

Bühlnenjwirklsamikeit /: 10 nur Sg. 

Buhlruf m. 1 

Buhfruffer 7. ç 

Bulhurt [altfrz.] m. 1 mittelalterl. 

Reiterkampfspiel 

Bulkalniler [frz.] m. 5 karib. See- 

räuber im 17. Jh. 

Bulkalrest Hauptstadt von Rumä- 

nien 

Bulkalresiter m. 5 

Bulkett л. o = Bouquet 

Bukkilnist [buki-, frz.] m. 10 = Bou- 

quinist 

Bulklee auch: Bukllee л. 9 = Bou- 

clé 

Bulkollik [griech.] £ 10 nur Sg. 

Hirten-, Schäferdichtung 

bulkollisch 

Bulkolwilna [griech. »Buchen- 
land«] f. Gen. - nur Sg. Land- 
schaft in den Karpaten 

bullbös [lat.] knollig 

Bullbus [lat.] m. Gen. - Pl. -bi 
1. Zwiebel, Knolle 2. rundliches 
Organ 3. Anschwellung 

Bulletite [frz.] f. 11 gebratenes 
Fleischklößchen 


Bullion 


Bullgajre m. 11 

Bulgarien europ. Staat 

bullgalrisch 

Bullgalrisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den slaw. Sprachen gehörende 
Sprache der Bulgaren 

Bullgur [türk.] m. Gen. -s nur Sg. 
vorgekochter und wieder ge- 
trockneter Hartweizen 

Bulliimie € Gen. - nur Sg. krank- 
haft gesteigerte Esslust (mit an- 
schließend selbst herbeigeführ- 
tem Erbrechen) 

Bullin / 10, Bullilne f. 11, Seew.: 
Haltetau für Rahsegel 


> Bouillon Das aus dem Franzö- 


sischen stammende Wort Bouil- 
lon wird [bulj5] oder österr.: 
[buj5] ausgesprochen, aber ent- 
sprechend seiner Herkunftsspra- 
che — wie auch Boudoir - am 
Wortanfang Bou- geschrieben. 
Der Laut [j] wird durch die 
Buchstabenfolge il! wiederge- 
geben. 


Bulklcarlriler [balkkerıa(r), engl.] 
m. 5 Frachtschiff für Massen-, 
bes. Schüttgut 

Bulkllaldung í то, Seew.: Schütt- 
gut 

Bulllaulge z. 14 kleines rundes 
Fenster (am Schiff) 

Bullldog® [engl.] m. g Zugmaschi- 


Bullldogige € 11 eine mittelgroße, 
stämmige Hunderasse mit 
stumpfer Schnauze 

Bullldolzer [-douza(r), engl.] m. 5 
schwere Planierraupe 

Bulle 1. m. 11 männliches Zucht- 
rind, Zuchtstier 2. m. 11, ugs., 
abwertend: Polizist 3. [£rz.] f. 11 
Urkunde mit Metallsiegel, bes.: 
päpstlicher Erlass; die Goldene 
Bulle 

Bullen befier 7. 5 ausgestorbene, 

oggenartige Hunderasse 

Bulllenlhitize f 11 nur Sg., ugs.: 

große Hitze 

bulllelrig, bulllrig ugs.: aufbrausend 

bulllern inzr. 1, ugs. 1. kochen, 

wallen 2. klopfen 3. dröhnen 

Bullleltin [byl(ə)të:, frz.] п. 9 

1. amtl. Tagesbericht 2. Be- 

kanntmachung 

Bullfinch [bulfintf, engl.] m. 9 
Hindernis bei Pferderennen 

bulllig ugs.: sehr; b. warm 

Bulllion [buljon, engl.] л. 9 Barren 
aus Gold oder Silber 


Q 
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bullish 


bulllish [-lf, engl.] Börse 1. stei- 

gend (Aktien) 2. übertr.: zuver- 

sichtlich; die Anleger sind b. 

bulllös [lat.] Med.: blasig 

Bulllshit [-[it, engl.] m. Gen. -s nur 

Sg., derb: Unsinn 

Bullterrter [engl.] zz. у eine engl. 
Hunderasse 

Bullly [engl.] л. 9, Hockey und Eis- 

hockey: auf bestimmte Weise ge- 

führter erster Schlag, welcher 

den Ball ins Spiel bringt, Ab- 

schlag 

Büllte [nddt.] £ 11 feste Stelle im 
Moor, Hügelchen 

Bumlbass m. 2 Schellenbaum 

Bumlboot [engl.] z. 1 kleines 
Händlerschiff zur Versorgung 
größerer Schiffe 

Bumerang [austral.] m. 1 ge- 
krümmtes Wurfholz, das, wenn 
es sein Ziel verfehlt, zum Werfer 
zurückkehrt 

bumm! 

Bummel 1. m. 5 gemächl. Spazier- 
gang 2. f. 11 = Bommel 

Bumlmellant m. зо 

Bumjmellei f. то 

bumimellig ugs. 

Bumimelllelben z. 7 

bumimeln Zon. 1; ich bummele, 
bummle 

Bumimelistreik 7. 9 

Bumjmellzug 77. 2 

Витітей z. 14, österr. 1. Verlust- 
punkt beim Kartenspiel 2. der 
Gefoppte, Benachteiligte 

Bummller m. ç 

битті ugs. 

Вит 7. 1, ugs.: dumpfer Knall 

bums! 

bumisen intr. u. tr. 1, ugs., derb 
1. dumpf knallen 2. Geschlechts- 
verkehr haben; jmdn. b.: den 
Beischlaf mit ihm ausüben 

Bumsllolkal z. z, ugs.: meist anrü- 
chiges Vergnügungslokal 

Bulna® [aus Butadien und Na- 
trium] m. oder n. Gen. -s nur Sg. 
synthet. Kautschuk 

Bund 1. m. 2 Verbindung, Ge- 
meinschaft 2. n. 1, nach Zahlen- 
angaben Pl. auch: - Bündel; drei 
Bund Radieschen 

BUND 45%. für Bund für Umwelt- 
und Naturschutz in Deutschland 
e.V, 

Bündichen z. 7 

Bündel z. 5 

Bünldellei f. 10 nur Sg. 

bünldeln z. z; ich bündele, bündle 
es 
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bünldeljweilse 
Bunldeslagenitur f. то; В. für Ar- 
beit: Bundesbehörde für Arbeits- 
vermittlung, Arbeitsmarkt- und 
Berufsberatung 
Bunldeslamt л. 4 
Bunldeslanigeistellltenitalrif г. 1 
(Abk.: BAT) 
Bunldeslanlleilhe / 11, Wirtsch. 
Bunldeslanistalt f. то 
Bunldeslanlwaltischaft f. то 
nur Sg. 
Bunldeslarlbeitsigelricht л. 1 
nur Sg. 
Bunldeslausbilldungslförlde- 
rungsigelļsetz z. 1 nur Sg. 
= BAföG 
Bun des au Den minister m. 5 
Bundezbank f. 10 
Bun|des|beļhör|de / 11 
Bunldeslbrulder >. 6 
Bundesbürger >. 5 
bunldesldeutsch 
Bunldesideutische(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Bunldeslebeine f. Gen. - nur Sg., 
meist in der Wendung auf B.: für 
alle Bundesländer (verbindlich), 
von allen Bundesländern (be- 
schlossen); Ggs.: Landesebene 
bun/desleilgen 
Bunldesfilnanzimilnisiter m. 5 
Bunldesigelbiet z. 1 
Bunldesigelnosise z. 11 
Bundezgenossen schaft / зо 
nur Sg. 
bunldesigelnösisisch 
Bunldesigelricht z. 1 
Bunldesigelrichtsihof 77. 2 
(Abk.: BGH) 
Bunldesigelschäfts/fühlrer m. ç 
Bunldesigeisetzlblatt z. 4 
(Abk.: BGBl.) 
Bunldesigelsundlheitsimilnisiter 
т. ç 
Bunldesigrenzischutz 7. Gen. -es 
nur Sg. 
Bunldesihauptistadt f. > 
Bunldeshhauslhalt эл. 1 
Bunldesiininenlmilnisiter m. ç 
Bunldesikalbilnett z. ı 
Bundeskanzler ж. 5 
Bundeskanzleramt z. 4 
Bundeskanzlerin /. то 
Bundeskartellamt z. 4 
Bunldeskrilmilnallamt z. 4 
Bunldesllalde /: 11 
Bundesland z. 4 
Bunldeslllga f Gen. - PI. -gen 
Bunldesllilgist эл. 10 Mitglied der 
Bundesliga 
Bunldesimilnisiter m. 5 


D 


Bunldesinachlrichitenldienst >. 

Gen. -es nur Sg. (Abk.: BND) 
Bunldeslprälsildent >. 10 
Вип|де$|гаї >. 2 
Bunldesirechinungslhof m. 2 
Bundesregierung /. то 
Bundesrepublik auch: Bun|des- 

relpublik f то 
Bundesrepublik Deutschland 
auch: Bundesrepublik 

Deutschland (A2&.: BRD, BR 

Dtld.) 
Bundesstaat >. 12 
Bunldesistadt f. 2, schweiz. Bez. 

‚für Bern als Sitz der Bundes- 

regierung und des Parlaments 
Bunldesistrajße f. 11 
Bundestag m. 1 
Bunldesitagslabigelordinelte(r) 

m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 
Bunldesitagsldelbatlte / 11 
Bunldesitagsifrakltilon f. то 
Bunldesitagsiprälsildent m. 10 
Bunldesitagsiwahl £ то 
Bunldesitrailner [-tre:- oder -tre:-, 

engl.] m. 5 
Bunldesitroljainer m. 5 Überwa- 

chungsprogramm, das die Polizei 

vom Nutzer unbemerkt auf ei- 
nem Computer installiert, um 

Daten und Internetaktivitäten 

von Verdächtigen auszuspähen 
Випідеѕмегбапа >л. 2 
Bundezverdienstkreuz z. 1 
Bunldesiverffasisung f. 10 
Bunldesiverffasisungsigelricht z. 1 
Bun/desiverikehrsimilnisiter m. 5 
Bunldesiverlsammilung /: то 
Bunldesiverjwalltungsigelricht z. 1 
Bunldesivoristand 7m. 2 
Bunldesiwehr /: зо 
bundeszhwett 
Bunldeslwirtischaftsimilnisiter 

m. ç 
Bundlhoise f. 11 
bünldig 1. kurz und überzeugend 

2. Bauw.: in einer Ebene liegend 

(Steine, Balken) 

Bünldiglkeit f. то nur Sg. 

bünldisch einem Bund angehö- 
rend; Bündische Jugend 

Bundle auch: Bundle [band(3)l, 
engl.] n. 9 Dienstleistungs- und 

Produktpaket 
bündllelrisch 
Bundlling [bandlın, engl.] z. Gen. 

-s nur Sg. auf Bundles aufsetzen- 

de Verkaufsstrategie 
Bündner 7m. s, schweiz., kurz für 

Graubündner 
bündlnelrisch schweiz., kurz für 

graubündnerisch 


Bündnis л. ı 

Bündlnis 90 z. Gen. - nur Sg., auch 
ohne Artikel polit. Partei in 
Deutschland; vgl. Bündnis 
90/Die Grünen 

Bündnis 90/Die Grülnen z. Gen. - 
nur Sg., auch ohne Artikel polit. 
Partei in Deutschland, die sich 
1993 aus Bündnis go sowie Die 
Grünen gebildet hat 

Bündhisigrülne(r) z. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 meist Pl. Angehöri- 
ge(r) der polit. Partei Bündnis 
90/Die Grünen 

Bündlnisipart|ner m. 5 

Bündlnisitreue f. 11 nur Sg. 

Bundischuh 7. 1 

Bundisteg m. 1, Buchw.: innerer, 
schriftfreier Rand der Buchseite 

Bungalow [-10, engl.] m. 9 eben- 
erdig gebautes Wohnhaus 

Bunige f. 11 1. Fischreuse 2. ein 
Primelgewächs 

Bunigee [bandzi:, engl.] z. 9 
Gummiseil 

Bunigeejumiping [bandzidzam- 
pin] z. Gen. - nur Sg. 

Bunker [engl.] zz. 5 1. Behälter für 
Massengüter, z. B. Kohle 2. beto- 
nierter Schutzraum 

bunikern żr. 1 in einen Bunker fül- 
len und dort speichern 

Bunisenlbren|ner auch: Bunisen- 
Breniner [nach dem Erfinder 
Robert Bunsen] zz. s Gasbrenner 

bunt; er ist bekannt wie ein bun- 
ter Hund; in Verbindung mit Ver- 
ben: bunt bemalen; bunt färben 
oder: buntfärben; bunt schillern; 
in Verbindung mit adjektivisch 
gebrauchten Partizipien: bunt ge- 
färbt oder: buntgefärbt; bunt ge- 
fiedert oder: buntgefiedert; bunt 
gemischt oder: buntgemischt; 
bunt gestreift oder: buntgestreift; 
bunt schillernd oder: buntschil- 
lernd 

Buntldruck m. 1 
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bunt färben oder buntfärben 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: rot glühen, leise sprechen, 
genau arbeiten. 8 34 (2.3) 

Eine Sondergruppe bilden hier 
wörtlich gebrauchte Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, bei denen 
das Adjektiv das Ergebnis des 
durch das Verb beschriebenen 


Vorgangs bezeichnet. Für Ver- 
bindungen dieser Art ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung erlaubt: Seifen- 
blasen, die bunt schillern > die 
Wäsche bunt färben / buntfärben 
(die Wäsche ist anschließend 
bunt). $ 34 (2.1) 

Ebenso: das Essen warm machen/ 
warmmachen, das Haar kurz 
schneiden / kurzschneiden. 


Die dazugehörigen Verbindun- 
gen mit einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip können in 
beiden Fällen getrennt oder zu- 
sammengeschrieben werden: 
bunt schillerndes / buntschillern- 
des Gefieder, ein bunt gefärbtes / 
buntgefärbtes Kleid. 8 36 (2.1) 

bunt färlben auch: bunt/färjben 
tr. 1 

Вип т 7. 1 

bunt geffärbt auch: bunt|gelfärbt 

bunt geffieldert auch: bunt|gelfie- 
dert 

bunt geļmischt auch: buntige- 
mischt 

bunt gelstreift auch: buntlge- 
streift 

Buntlheit f. 10 nur Sg. 

Buntlmeltall z. 1 

Buntlpalpier z. ғ 

Buntisandistein 7. ı untere Abtei- 
lung der Trias 

buntischeickig 

bunt schilllernd auch: buntischil- 
lernd 

Buntispecht m. ı 

Buntistift 7. 1 

Buntlwälsche í 11 nur Sg. 

Bunzllauler Stein zeug [nach der 
niederschles. Stadt Bunzlau] л. 
Gen. - -s nur Sg. Steingutgeschirr 
mit Glasur 

Bulolnarlrolti, Michelangelo [-r>-] 
ital. Maler und Bildhauer 

Bur m. 10 = Bure 

Bulran zz. 1 anhaltender Nordost- 
sturm in Nordasien 

Bürlde / 11 

Bürdel z. 5, österr.: Bund 

bürldeln zr. z, österr.: zu Bündeln 
schnüren 

Виго [lat.] л. Gen. -s Pl. -dolnen 
aus einer Pfropfung hervorge- 
gangener Bastard 

Bure [ndrl. »Bauer«] m. 11, Bur 
m. 10 Südafrikaner niederlän- 
discher Herkunft 

Bulrenikrieg 7. 1 


Bürgschaft 


Büfretite [frz.] f. 11 Glasröhrchen 
zum Abmessen von Flüssigkei- 
ten 

Burg f. 10 

Bürlge m. : 

bürlgen intr. z; für jmdn. bürgen 

Burigenlland z. 4 nur Sg. österr. 
Bundesland 

Burigenllän|der >. ç 

burlgenllánidisch 

Burger [bee:gə(r), engl.] m. 5, 

kurz für Hamburger, Cheesebur- 
ger etc. 

Bürger m. 5 

Bürlgeribeigehiren z. 7 

Bürlgerlentischeid 7. ı 

Bürlgerigeld л. 3 vom Staat geleis- 

tete finanzielle Grundsicherung 

für alle Bürger, die durch eigene 

Erwerbstätigkeit aufgestockt 
werden kann 

Bürlgerlinjiitilaltilve [-tsjativo] £ 11 
Zusammenschluss vieler Bürger, 
um eine Behördenentscheidung 
zu verhindern, ein Anliegen 
durchzusetzen 

Bürlgerikrieg >. 1 

bürigerikriegslähnllich 

bürigerllich; die bürgerlichen Eh- 

renrechte; bürgerliches Recht; 

aber: das Bürgerliche Gesetzbuch 
(Abk.: BGB) 

Bürgermeister 7. s; der Erste B.; 

der Regierende B. 

Bürlgerlmeisiterlamt л. 4 

Bürlgerlmeisitelrei f. зо 

Bürlgerlnälhe / Gen. - nur Sg. 

Bürigerlrecht z. ı 

Bürlgerirechtller m. 5 

bürlgerirechtllich 

Bürlgerischaft f. зо 

Bürlgersimann m. Gen. -(e)s PL 
-leulte 

Bürlgeristeig m. ı 

Bürgertum z. Gen. -s nur Sg. 

Burlgess [boe:dz1s], Anthony engl. 
Schriftsteller 

Burgffried 7. 1 = Bergfried 

Burgifrielde >. 25, Burgifrielden 
m. 7, früher: Verbot der Fehde 
innerhalb einer Burg oder Stadt 

Burgigralben m. 8 

Burgigraf m. зо 

Burgigrafischaft f. зо 

Burglhard, Burklhard, Burlkard, 
Burikart männl. Vorname 

Bürlgin € то weibl. Bürge 

Burgfruliine / 11 

Burgsaske z. 11, im МА: jmd., 
der zum Bereich einer Burg ge- 
hörte 

Bürgischaft f. зо 
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Burgund 


Burigund Landschaft in Ostfrank- 
reich 

Burlgunlder m. Gen. -n Pl. -n An- 

gehöriger eines germ. Volks- 
stammes 

Вигдип|дег л. s Rotwein aus Bur- 

gund, Burgunderwein 

Burigunlderlwein л. ı = Burgun- 
der 

burigunldisch; aber: die Burgun- 
dische Pforte 

Burglverllies z. 1 

bulrisch zu den Buren gehörend 

Burjalte, Burjälte >. 11 

Burjaltien Republik der Russ. Fö- 
deration 

burjaltisch, burjjältisch 

Burka f. 9 1. [arab.] Ganzkörper- 
schleier mit einem Sichtbereich 
aus Netzgewebe, der von mus- 
lim. Frauen in Afghanistan, Pa- 
kistan u. Teilen Indiens getragen 
wird 2. [russ.] kaukasischer 
Mantel, Umhang 

Burikard, Burklhard männl. Vor- 

name, Nebenform von Burghard 

Burkina Falso Staat in Westafrika 

Burkilner m. 5 

burlkilnisch 

Вигак [russ.] m. 10, im alten 
Russland: Schiffszieher an der 

Wolga 

burllesk [ital.] possenhaft, derb- 
komisch 

Burllesike f. 11 Posse, Schwank 

Вита engl. und schweiz. Form 

von Birma (offiziell: Myanmar) 

Burlmelse z. zz Birmane 

burimelsisch birmanisch 

Burn-out auch: Burnlout [boe:n- 
aut, engl.] z. 9, kurz für Burn- 
out-Syndrom 

Burn-out-Synldrom auch: 
Burnlout-Syn|drom [boe:naut-] 
п. 1, Med.: anhaltender Erschöp- 
fungszustand durch ständige 
Überbelastung 

Burinus [arab.] zz. 1 Kapuzenman- 
tel der Beduinen 

Büro [frz.] л. 9 

Bülrolbeldarf эл. 1 nur Sg. 

Bülrolkaufifrau f. зо 

Bülrolkauflmann 7. 4 

Bülrolklamimer / 11 

Bürokrat [frz. + griech.] m. 10 pe- 

dantisch nach Vorschriften ar- 

beitender Mensch, Kleinigkeits- 

krämer 

Bürokratie f. 11 1. Beamtenschaft 

2. kleinliche Beamtenherrschaft 

bülrolkraltisch 

bülrolkraltilsielren z. з 
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Bürokratsmus z. Gen. - nur Sg.; 
kleinl. Auslegung von Vorschrif- 
ten, Kleinigkeitskrämerei 

Bülrolschluss zz. 2 

Bülrojzeit f. зо 

Burlroughs [barous] 1. Edgar Rice 
amerik. Schriftsteller 2. William 
amerik. Schriftsteller 

Bursch z. го, Burlsche z. 11 

Bürschichen л. 7 

burischenlhaft 

Burischenischaft f. 10 

Burschenschafter m. 5 

burischenischaftllich 

burischilkos burschenhaft unge- 
zwungen 

Burischilkojsiltät £ 10 nur Sg. 

Bürschllin z. 7 

Burise f. 11, im MA 1. Studenten- 

heim, dessen Bewohner aus einer 

gemeinsamen Kasse lebten 
2. Mensa 

Burssiltis [griech.] £ Gen. - Р/. -ti- 
den Schleimbeutelentzündung 

Bürstichen л. 7 

Bürsite / 11 

bürsiten 27. 2 

Bürsitenlabizug >. 2 Korrektur- 
abzug (vom Schriftsatz), früher 
durch Klopfen mit einer Bürste 
auf das Papier hergestellt 

Bürsitenlhaarlschnitt >. 1 

Bürstenmassage [-3ə] /. 11 

Bürstenwaren Pi 

Bulrunldi ostafrik. Staat 

Bulrunldiler 7. 5 

bulrunldisch 

Bürlzel m. e Schwanz(wurzel) von 
Vögeln 

Bus 7. z Autobus, Omnibus 

Busch, Wilhelm dt. Schriftsteller 
und Zeichner 

Busch 7. 2 

Büschichen л. 7 

Bülschel n. 5 

Bülschellchen л. 7 

Bülschelllicht z. 3 = Sankt-Elms- 

Feuer 

bülschellweilse 

Bulschen 77. 7, österr.: Bündel (von 

Blumen, Zweigen u.Ä.) 

Bulschenischank 7. 2 nur Sg., Bu- 

schenischänlke auch: Bulschen- 

schenike f. 11, österr. für Strauß- 
wirtschaft 

bulschig 

Buschikleplper ол. 5, veraltet: 
Wilddieb, Straßenräuber 

Buschmann m. 4 Angehöriger ei- 
nes afrik. Urvolkes 

Buschimesiser л. 5 

Buschlwindlrösichen z. 7 


Buschizullalge € 11, scherzh.: Ge- 
haltszulage für westdeutsche Ar- 
beitnehmer in den neuen Bun- 
desländern 

Bülse /. 11 Fischerboot zum He- 
ringsfang 

Bulsen m. 7 

Bulsenifreund 7. 1 besonders en- 
ger Freund 

Busifahlrer >. ç 

Bushaltestelle / 11 

Ви һе! [bufal, engl.] m. Gen. -s 
Pl. - in den USA und Großbri- 
tannien verwendetes Hohlmaß 

Busilness [bıznıs, engl.] n. Gen. - 
nur Sg. Geschäft, Geschäftsleben 

Busilnesslcard [bıznıskart] € 9 fir- 
menintern übertragbare Kredit- 
karte 

Busilnesslclass [bıznıskla:s] € Gen. 
- nur Sg. besser ausgestatteter 
Bereich im Flugzeug 

Busilnessldeivelloplment 
[bıznisdivelspmant, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg., Wirtsch.: Ge- 
schäftsentwicklung 

Busilnessiplan [bıznıs-] m. 2 
grundlegendes Konzept eines 
Unternehmens 

Busilness-to-Busilness [bıznıs tu 
biznis, engl.] л. Gen. - nur Sg. 
(Abk.: B2B) Geschäftstransaktion 
zwischen Firmen 

Busilness-to-Clilent [biznis tu 
Haan, engl.] л. Gen. - nur Sg. 
(Abk.: В2С) Geschäftstransaktion 
mit Endverbrauchern 

Busilness-to-Conisulmer [biznis tu 
konsju:ma(r), engl.] л. Gen. - nur 
Sg. (Abk.: B2C) = Business-to- 
Client 

Busisard 7m. 1 ein Greifvogel 

ВиВе f. 11 nur Sg. 

bülßen ir. 1 

Bülßerlhemd z. 12 

Busiserl z. 14, Buslsi z. 9, süddt., 
österr.: Kuss 

Bülßerlschnee m. 9 nur Sg. Za- 
ckenfirn (die kegelförmigen Za- 
cken sehen aus wie Gestalten in 
weißen Kutten) 

bußfferltig 

Bußfferitiglkeit f 10 nur Sg. 

Bußigeld z. з 

Bußigeldibeischeid 7v. 1 

Busisi z. 9 = Busserl 

Busisolle [frz.] f. 11 Messgerät mit 
Magnetnadel zur Bestimmung 
des erdmagnet. Feldes 

Bußipreldilger m. 5 

Busispur f. зо 

Bußltag m. 1 


Buß- und Betitag >. 1 

Büsite / 11 

Büsitenlhallter 7. 5 

Bustier [bystje:, frz.] п. 9 eng- 
anliegendes Miederteil 

Busitransifer 7. 9 

Bulsulki f. 9 = Bouzouki 

Bultaldilen [zu: Butan] л. 1 nur Sg. 

ungesättigter, gasförmiger Koh- 

lenwasserstoff 

Bultan [lat.] л. 1 nur Sg. gesättig- 

ter, gasförmiger Kohlenwasser- 

stoff 

Bultalnol z. 1 nur Sg. = Butylalko- 

hol 

Bulten z. 1 nur Sg. = Butylen 

Butler [batla(r), engl.] m. 5, in 
vornehmen Häusern: Leiter des 
Hauspersonals 

Butt z. 1 ein Schollenfisch 

Bütt f. 10, rhein.: Redepult (bei 
Karnevalssitzungen) 

Вибе f. zz, süddt., österr., schweiz., 
Bütlte /. 11 großes, hölzernes Ge- 
fäß, Waschzuber, Kiepe, Fass, 
das zum Herstellen von Papier- 
brei dient 

Buttel / 11 = Buddel 

Bütltel 1. л. 5, österr.: kleine Butte 
mit nur einem Griff 2. m. 5 Ge- 
richtsbote, -diener; Häscher, 
Henkersknecht 

Bütiten z. 7, Bütlten|palpier л. : 

aus der Bütte handgeschöpftes 
Papier mit gefranstem Rand 

Bütitenjrelde f. 11 aus einem Fass 

(rhein. Bütt) heraus gehaltene 
Karnevalsrede 

Bütiten/rediner 7. ç 

Butter / Gen. - nur Sg. 

Butiter/blulme / 11 

Butiterlbrot л. ı 

Butterbrotpapier л. 1 

Butiter|cremeltorite auch: Butter. 
cremeltorite [-kre:m- oder 

-kre:m-] f. 11 

Butiterffahrt / то, ugs.: Schifffahrt 
mit zollfreiem Einkauf 

Butiter[flylmesiser [bata(r)flaı-, 
engl.] л. 5 Klappmesser mit 
zweiteiligem Griff 


ButiteriflyIstil [bata(r)flaı-, engl.] 

т. 1 nur Sg., Schwimmen: 

Schmetterlingsstil 

butitelrig, buttlrig 

Butiterikälse m. 5 

Butiterikeks 7. 1 

Butiterjmilch f. 10 nur Sg. 

butitern 1. intr. 1 Butter herstellen 
2. tr. 1 mit Butter bestreichen 

Butiteripilz m. ı 

Butiterlsäulre f. 11 nur Sg. 

Butiterischmalz z. 1 nur Sg. 

Butiteriseilte /. 11; ugs.: die heitere, 

angenehme Seite 

Butiteristullle £ 11, norddt., berlin.: 
Butterbrot 

but|terweich 

Büttner m. 5, ostmitteldt.: Bött- 

cher, Küfer 

Büttinerltanz 7m. 2 

Button [batən, engl.] m. g runde 

Ansteckplakette 

Бибі = butterig 

Bultyllallkolhol 7. 1 nur Sg. alipha- 

tischer Alkohol mit 4 Kohlen- 

stoffatomen, Butanol 

Bultyllen, Bulten л. z nur Sg. unge- 

sättigter gasförmiger Kohlenwas- 

serstoff 

Buitylrolmeiter [lat. + griech.] z. 5 
Gerät zum Messen des Fett- 
gehalts der Milch 

Butz z. 10, Butze m. 11 1. Kobold 
2. Knirps, kleines Kind 

Butzen, ол. 11 = Butz 2. [nddt.] 
f. 11 Wandbett, Verschlag 

Butlzelmann z. 4 1. Kobold 

2. vermummte Gestalt 3. Vogel- 
scheuche 

Butzen m. 7 1. Kerngehäuse (vom 

Apfel) 2. Verdickung (im Glas) 

3. Klümpchen 4. Bgb.: unregel- 

mäßige Erzanhäufung im Ge- 
stein 

Butizenischeilbe / 11 kleine, runde 
Fensterscheibe mit einer Ver- 

dickung in der Mitte 

Butizenischeilbenllylrik € то nur 
Sg. altertümelnde, leicht senti- 
mentale Lyrik im ausgehenden 


19. Jh. 


bzw. 


Büx f. 10, Bulxe f. 11, norddt.: Hose 

Buy-out auch: Buylout [baıaut, 
engl.] m. od. n. 9, kurz für Ma- 
nagement-Buy-out 

Buzentaur [griech.] m. 10 
1. griech. Myth.: Stiermensch 
2. Bucintoro, Prunkschiff des 
Dogen von Venedig 

BV Abk. für schweizerische Bun- 
desversammlung 

b. w. Abk. für bitte wenden! 

BWL Abk. für Betriebswirtschafts- 
lehre 

BWLer 7. 5 jmd., der Betriebs- 
wirtschaftslehre studiert (hat) 

bye-bye [baıbaı, engl.] auf Wie- 
dersehen! 

Bylpass [baı-, engl.] m. Gen. -es 
Pl. -päslse, Med.: durch einen 
operativen Eingriff künstlich an- 
gelegte Umgehung nach Gefäß- 
verschluss 

Bylpassloperraltilon [baı-] £ зо 

Bylron [baıran], George Gordon 
Noel Lord engl. Schriftsteller 

Bysisus [griech.] m. Gen. - nur Sg. 
1. im Altertum: feines Gewebe 
(z.B. für Mumienbinden) 

2. Haftfäden von Muscheln 
3. ® feines, durchsichtiges 
Baumwollgewebe 

Byte [baıt, engl m. Gen. - nur 
Sg., EDV: 8 Bit 

Bylzanitilner m. 5 Einwohner von 

Byzanz 

bylzanltilnisch; aber: das Byzanti- 

nische Reich 

Bylzanltilnisimus z. Gen. - nur Sg. 

byzantin. Staatsform 

Bylzanltilnist гл. zo Wissenschaft- 

ler der Byzantinistik 

Byzanltilnisitik £ то nur Sg. Wis- 

senschaft von der Kultur des By- 

zantin. Reiches 
bylzanltilnisitisch 

Bylzanz altgriech. Stadt am Bos- 
porus, das heutige Istanbul 

bz., bez. Abk. für bezahlt 

Bz., Bez. Abk. für Bezirk 

bzgl., bez. Abk. für bezüglich 

bzw. Abk. für beziehungsweise 
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C 


c1. Mus., Abk. für c-Moll 2. Abk. 
für Cent, Centime 


Fremde Schreibungen mit c oder 
ch für gesprochenes k, z oder sch 
wurden im Verlauf der Sprach- 
entwicklung bis auf wenige Aus- 
nahmen der deutschen Schreib- 
weise angeglichen: Kopie für 
Copie, Akzent für Accent. 8 20 (2) 
Aber nur: Chicoree. 

C i. Mus., Abk. für C-Dur 2. chem. 
Zeichen für Carboneum (Koh- 
lenstoff) 3. Abk. für Coulomb 
4. Abk. für Celsius 5. röm. Zahl- 
zeichen für 100 (centum) 

Ca chem. Zeichen für Calcium 

CA Abk. für California 

ca. Abk. für circa 

Caballero [kabalje:ro, span.] 

m. 9, span. Bez. für Ritter 

Calbalnoslsi auch: Kalbalnosisi f. 

Gen. - Pl. - würzige Räucher- 

wurst 

Cabaret [kabare:] л. 1 oder n. 9 

Revue; vgl. Kabarett 

Calbolchon [-/5:, lat.-frz.] m. 9 

rundgeschliffener Edelstein 

Cabrio auch: Cablrio z. Gen. -(s) 

Pl. -s, kurz für = Cabriolet 

Cabriolet auch: Cabirilollet [kab- 
riole:, frz.] п. Gen. -(s) Pl. -s 
1. früher: leichter, zweirädriger 
Einspänner 2. Personenkraft- 
wagen mit zurückklappbarem 
Verdeck; Ggs.: Limousine 

Cache [kæf oder kal, engl.] m. 
Gen. - Pl. -s, EDV: Speicherein- 
heit zwischen Prozessor und Ar- 
beitsspeicher 

Calcheinez [kaf(a)ne:, frz.] л. Gen. 
- [-ne:s] Pl. - [-ne:s] seidenes 
Halstuch 

Calchet [kafe:, frz.] п. 9, veraltet 
1. Siegel, Petschaft 2. Gepräge 
3. schweiz.: Eigenart 

CAD [kzd, engl.] ohne Artikel, Abk. 
für computer-aided design: 
Zeichnen mit dem Computer 


246 


Cadldie [kadı, lat.-engl.] m. 9 
1. Junge, der den Golfspielern 
die Schläger trägt 2. kleiner, 
zweirädriger Wagen für die 
Golfschläger 

Caldilllac® [kædilæk, frz.-engl., 
nach dem franz. Offizier A. de la 
Mothe Cadillac] ж. 9 amerik. 
Oberklassenlimousine 

Cäldiz [-di®, auch: -dis] 1. süd- 
span. Hafenstadt 2. südspan. 
Provinz 

Cadlmilum z. Gen. -s nur Sg. 
= Kadmium 

Caelsilum [tse:- 
= Zäsium 

Calfe [frz.] п. 9 Kaffeehaus, Kon- 
ditorei; aber: Kaffee 

Calfeitelria [ital.] £ Gen. - PL -rilen 
Kaffeewirtschaft 

Cailpilrinlha [kaıpırınja, portug.] 
m. od. f. 9 Cocktail aus Limet- 
tensaft, Rum und Eis 

ca ira [sa ira, frz. »es wird gehen«] 
Anfang des frz. Revolutionslie- 
des von 1789 

Caislson [kesö:, frz.] m. g unten 
offener Kasten für Unterwasser- 
arbeiten, Senkkasten 

Caisisonikranklheit [kes3:-] f. 10 
nur Sg. = Taucherkrankheit 

Caljunlmulsic [keıdzanmju:zık, 
engl.] f£. Gen. - nur Sg. Country- 
music aus Louisiana (mit Akkor- 
deon und Geige) 

cal Abk. für die nicht mehr zulässige 
Einheit Kalorie 

Callalmalres [span.] PL Tinten- 
fischgericht 

callanldo [ital.] Mus.: an Tempo 
und Lautstärke abnehmend 

Callilnaltilon /. то = Kalzination 

callcilnielren zz. 3 = kalzinieren 

Callcilnielrung /: то = Kalzinierung 

Callcilnojse f. 11 nur Sg. = Kalzi- 
nose 

callcijphil = kalziphil 

Callcit m. ı = Kalzit 

Callcilum z. Gen. -s nur Sg. = Kal- 
zium 

Callcilumicarlbolnat z. 1 nur Sg. 

= Kalziumkarbonat 

Callcilumihyldrolxid auch: Callci- 

umlhydirolxid л. 1 nur Sg. = Kal- 

ziumhydroxid 

Callcilumloxid л. 1 nur Sg. = Kalzi- 
umoxid 

Callcilumisulffat л. z nur Sg. = Kal- 
ziumsulfat 

Callenldae [lat.] PZ, im alten Rom: 
der erste Тар jedes Monats, Ka- 
lenden 


n. Gen. -s nur Sg. 


Callen/dulla / Gen. - Pl. -lae, Bot.: 
Ringelblume 

California [kæ-], Kallilforlnilen 
(Abk.: CA) Staat der USA 

Calliforlnilum z. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Cf) künstlich her- 
gestelltes chem. Element 

СаПа auch: Каа [lat.] f. 9 eine 
Zierpflanze, Zantedeschia 

Calllaineltics® [kelonetiks, engl.] 
Pl. gymnastisches Training 

Calllboy [ks:lbsı, engl.] m. g dem 
Callgirl entsprechender männl. 
Prostituierter 

Call by Call auch: Call-by-Call [6:1 
ba ko:l, engl.] п. Gen. -s nur Sg. 
Gebührensystem, das es dem Te- 
lefonkunden erlaubt, für jedes 

einzelne Gespräch durch Wahl 

iner vorgegebenen Netznum- 

mer den Telefonnetzanbieter 

selbst festzulegen; ein neuer 

Call-by-Call-Tarif 

Calllceniter auch: Call-Center 

ko:lsenta(r), engl.] л. s von Fir- 

men und Institutionen betriebe- 

ner telefon. Auskunfts- und In- 

formationsdienst für Kunden 

oder die Allgemeinheit 

Calllgirl [ko:lgce:l, engl.] z. 9 Pros- 
tituierte, die auf telefonischen 
Anruf hin kommt oder jmdn. 
empfängt 

Call-in [ko:lın, engl.] z. Gen. -(s) 
Pl. -s, Funk, Fernsehen: Sendung, 
in der Anrufe von Hörern bzw. 
Zuschauern entgegengenommen 
werden 

Callmettelimplfung auch: Cal- 
mette-Imp/fung [-met-, nach 
dem frz. Bakteriologen Albert 

Léon Charles Calmette] £. 10, 

Med.: Tuberkulose-Schutzimp- 

fung 

Callulmet [kalyme:, frz.] п. 9 = Ka- 

umet 

Callvaldos [-va-, nach dem frz. Dé- 

partement C.] m. Gen. - Pl. - ein 

Apfelbranntwein 

Callvilnissmus auch: Kallvilnisimus 

-vi-] m. Gen. - nur Sg. Lehre 
des frz.-schweiz. Reformators 
Johannes Calvin 

Callvilnist auch: Kallvilnist [-vi-] 
m. 10 Anhänger der Lehre Cal- 
vins 

callvilnisittisch auch: kallvilnisitisch 

Callyplso m. Gen. -(s) nur Sg. Mu- 
sikform der Antillen, oft mit 
Steeldrums 

САМ [kæm, engl.] ohne Artikel, 
Abk. für computer-aided manu- 


° 


facturing: Übertragen der mit 
CAD erstellten Unterlagen in die 
Steuerung von Werkzeugmaschi- 
nen 
Cambridge [keımbrid3] engl. 
Universitätsstadt 
Сатісогег [kzm-, engl.] m. 5 
tragbare Videokamera mit einge- 
bautem Videorekorder 
Camembert [kamäbe:r, nach dem 
frz. Ort C.] m. д ein Weichkäse 
Camera obisculra auch: Camera 
obslculra [lat.] £ Gen. - - Pl. -rae 
[-re:] -rae [-re:] Kamera mit 
Loch statt der Linse, Lochka- 
mera 
Calmillla, Ката weibl. Vorname 
Camion [-mj5:, frz.] m. 9, 
schweiz.: Lastkraftwagen 
Calmorlra auch: Kalmorlra f. Gen. - 
nur Sg. südital. Geheimbund 
Calmoulflaige auch: Calmoufllalge 
kamufla:3>, frz.] f. 11, veraltet: 
rreführung, Tarnung 
Camp [kzmp, engl.] л. 9 1. Feld-, 
Gefangenenlager 2. Camping- 
platz 
Сатірајдпа auch: Camjpagina 
-pa:nja] f. Gen. - nur Sg. ital. 
Landschaft 
Campagne auch: Campagne 
-panja, frz.] f. 11 = Kampagne 
Camjpalnille auch: Kamjpalnijlle 
ital.] m. Gen. -(s) Pl. - frei ste- 
hender Glockenturm 
Сатірајгі® [ital.] эл. 9 ein Bitterli- 
kör 
Camp David [kæmp deıvıd] 
Landsitz des US-amerik. Prä- 
sidenten 
Camipeichelholz [kampstfə-] z. 4 
= Kampescheholz 
сатіреп [kæm-, engl.] intr. 1 
1. zelten 2. auf dem Camping- 
platz übernachten 
Camper [kæm-] m. 5 1. jmd., der 
im Zelt oder im Wohnwagen 
übernachtet 2. motorisierter 
Wohnwagen, Wohnmobil 
Campher z. 5 = Kampfer 
camlpielren Zon. z, schweiz. für 
campen 
Camping [kæm-] z. Gen. -s 
nur Sg. 
Camping anhänger [kæm-] m. 5 
Campingbus [kæm-] m. 1 
Camp ping|platz [kæm-] m. 2 
Camplmeelting [kempmi:tin] z. 9 
Gottesdienst im Freien oder im 
Zelt 
Campus [lat.] т. Gen. - nur Sg. 
Universitätsgelände 


Camus [kamy:], Albert frz. 
Schriftsteller 

Calnaillle [-nalja, frz.] £. 11 = Ka- 
naille 

Calnalletito ital. Maler 

Calnalp& z. 9 = Kanapee 

Calnaslta [span.] л. Gen. -s nur Sg. 
ein Kartenspiel 

Canberra [kænbərə] Hauptstadt 
von Australien 

Canlcan [käkä:, frz.] m. g Bühnen- 
tanz mit Hochwerfen der Beine 

canlceln [kzntsaln, engl.] ir. z, 

ugs.: absagen, streichen 

Cancer [lat.] m. 5, Med.: Krebs- 
geschwulst 

cand. Abk. für candidatus; 
vgl. Kandidat 

Candela [lat.] £ Gen. - Pl. - (Abk.: 
cd) Maßeinheit für die Licht- 
stärke 

Canldlellightidininer auch: Cand- 
lellight-Din|ner [kend(»)llaıt-, 

engl.] л. 9 romantisches Abend- 
essen bei Kerzenschein 

Calnetiti, Elias deutschsprachiger 
Schriftsteller 

Canina auch: Kanjna [semit.-lat.] 
Р о eine Zierpflanze, Blumen- 
rohr 

Caninabis [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
1. Hanf 2. Haschisch 

Canlnae [kane:] antike Stadt in 
Italien 

Caninelllolni [ital.] P gefüllte Nu- 
delröllchen 

Cannes [kan] frz. Stadt 

Calhon [kanjon, span.: kanjən, 
engl.: kenjan] m. д enges, steiles 
Flusstal, Schlucht 

Calnolnilcus m. Gen. - Pl. -ci, lat. 
Form von Kanoniker 

Calnosisa auch: Kalnosisa z. Gen. 
-(s) nur Sg. 

Calnoslsalgang auch: Kalnosisa- 
gang [nach der Reise Heinrichs 
IV. zu Papst Gregor VII. nach 
Canossa] m. 2 demütigender 
Bittgang 

canitalbille [-Ie:, ital.] Mus.: ge- 
sanglich, beseelt 

Caniterlbulry [kenta(r)barı] engl. 
Stadt 

Canithalrildin z. ı nur Sg. = Kan- 
tharidin 

Canito [ital.] m. Gen. -s PI. -s oder 
-ti Gesang 

Canitus firmus z. Gen. - - Pl. 

- -mi Hauptmelodie eines poly- 
phonen Chor- oder Instrumen- 
talsatzes 

Сап/маѕ/ѕіпд [kenvasıy, engl.] z. 9 


Carbolineum 


Wahlwerbung mit direkter An- 
sprache des Wählers durch 
Hausbesuch 

Cape [ke:p, engl.] л. 9 ärmelloser 
Umhang 

Calpiltollin 7. Gen. -(s) nur Sg. ei- 
ner der Hügel in Rom 

Caplpuclcilno [-tfi:-, ital.] m. Gen. 
-(s) Pl. -s oder -ni Kaffee (Espres- 
so) mit aufgeschäumter Milch 
und Kakaopulver obenauf 


% Die Buchstabenfolge calpr... 
kann in Fremdwörtern auch 
capir... getrennt werden. 
$ Сајргејѕе m. 11 Einwohner von 

Capri 
%calpreisisch 
% Сајргі Insel im Golf von Neapel 
%Calpriclcio [kaprıt/o, ital.] z. 9, 

Mus.: heiteres Musikstück 
% calpriclciolso [-tfo:-] Mus.: hei- 

ter, scherzhaft 
% Сајргісе auch: Kalprilce [ka- 

pri:s(ə), frz. ], österr.: Kalprilze 

А 1 Laune 
Calpronisäulre f. 11 = Kapronsäure 
Captain [kæptn] m. 9, engl. Bez. 

für Hauptmann 
Caplitaltio Beinelvollenitilae [-tsjo 

-volentsje:, lat.] f. Gen. - - nur 

Sg. Werben um die Gunst des 

Zuhörers oder Lesers 
Calpulchon [-руј5:, frz.] m. 9 
1. Kapuze der Mönchskutte 
2. Damenmantel mit Kapuze 
Calput moritulum [lat. »toter 
Kopf«] n. Gen. - - nur Sg. Ei- 
ѕеп(П)-Охіа, Englischrot 
Car [engl.] m. 9, schweiz.: Auto für 
Gesellschaftsfahrten 
Calralbilnilelre auch: Kalralbilnilelre 
[-nje:-] m. Gen. -(s) Pl. -ri italie- 
nischer Polizist 
Calralcas Hauptstadt von Venezu- 
ela 
Calralcho z. Gen. - nur Sg., span. 
Schreibung von Karacho 
Calralvagigio [karavadzo], Michel- 
angelo Merisi da ital. Maler 
Calralvan [auch: -уа:п, engl.] m. 9 
Reisewohnwagen als Anhänger 
für Kraftwagen 
Calralvalning [-va-] л. Gen. -s 

nur Sg. Leben im Wohnwagen 
Carblalmid auch: Carbamid л. 1 

nur Sg. = Karbamid 
Carlbid [lat.] л. ı = Karbid 
Carbol z. ı nur Sg. = Karbol 
Carlbolliinelum z. Gen. -s nur Sg. 
= Karbolineum 


= 
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С 


Carbolsäure 


Carlbollsäulre / 11 nur Sg. = Kar- 
bolsäure 

Carlbolnat л. ı = Karbonat (2) 

Сагбојпејит л. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: C) Kohlenstoff 

Carbbolnilsaltilon £ то = Karbonisa- 
tion 

carlbolnilsielren z. 3 = karbonisie- 
ren 

carlbulrielren z+. 3 = karburieren 

Сага [ka:(r)dıf] Hauptstadt von 
Wales 

Carldilgan [ka:rdıgan, nach dem 
Earl of Cardigan, 1797-1868] m. 9 
1. sportliche Jacke ohne Kragen 
und Revers für Herren 2. (lange) 
Strickjacke für Damen 

CARE [ke:r] Abk. für Cooperative 
for American Remittances to Eu- 
rope: US-amerik. Hilfsorganisa- 
tion 

care of [ke:r эу, engl.] (Abk.: с/о) 
bes. in engl. und US-amerik. An- 
schriften: wohnhaft bei ... 

Cargo auch: Karlgo [span.] m. 9 
Schiffsladung, Schiffsfracht 

Carlgolholse f. 11 Hose mit Hosen- 
beintaschen 

Calrilolca [indian.-portug.] £ 9 ein 
lateinamerik. Tanz 

Calriltas [lat.] А Gen. - nur Sg. 
1. kurz für Deutscher Caritasver- 
band (der kath. Kirche), Verband 
zur Wohlfahrtspflege 2. = Kari- 
tas 

Carjalcking [ka:dzekın, engl.] z. 

Gen. -(s) PI. -s Rauben eines Au- 

tos unter Gewaltanwendung 

Carl, Karl männl. Vorname 

Carlla, Karlla weibl. Vorname 

Carlmalgnolle auch: Carlmaginolle 

[-njal, auch: -njo:lə, frz.] £ 11 

1. nur Sg. Lied und Tanz wäh- 

rend der Frz. Revolution 2. kur- 

zes Jäckchen der Jakobiner 

Carmen weibl. Vorname 

Carlnet (de Pasisalges) [karne da 
раѕа:5(ә), frz.] п. Gen. - - - Pl. -s 
[-ne] - - Heft mit Zollpassier- 
scheinen für Kraftfahrzeuge 

Carola, Kalrolla weibl. Vorname 

Carolina, Calrollilne, Kalrollilna, 
КагоШпе weibl. Vorname 

Calroitin л. z nur Sg. = Karotin 

carjpe dem [lat.] nutze, genieße 
den Tag 

Сагрогї [engl.] m. g überdachter 
Abstellplatz für Autos 

Carrara ital. Stadt 

carlralrisch; carrarischer Marmor 

Carlriler [kzrıa(r), engl.] m. 5 
Transportunternehmen 
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Carroll [kærəl], Lewis engl. Ma- 
thematiker und Schriftsteller 
Carlshalrer [ka:fera(r), engl.] m. 5 
jmd., der an Carsharing teil- 
nimmt 
Carlshalring [ka:ferıy, engl.] л. 0 
nur Sg. organisierte Nutzung ei- 
nes Autos durch verschiedene 
Personen 
Carsiten, Karsiten männl. Vor- 
name 
Carte blanche [kart blä:f, frz. 
»weiße Karte«] £ Gen. - - Pl. 
-s -s [kart blä:f] unbeschränkte 
Vollmacht 
carltelsilalnisch auch: karlteisila- 
nisch von René Descartes stam- 
mend, seiner Lehre entspre- 
chend, im Sinne des Cartesia- 
nismus 
Caritelsilalnisimus auch: Karitelsila- 
nisimus m. Gen. - nur Sg. die 
Lehre des frz. Philosophen und 
Mathematikers René Descartes 
Caritelsilus /atinisierte Schreibung 
von Descartes 
Cartoon [-tu:n] m. od. п. 9, engl. 
Bez. für Karikatur 
Carltoolnist [-tu-, engl.] m. 11 
сагмеп [-van, engl.] intr. 1 spe- 
zielle Art des Skilaufens 
Carlvingiski [-vinfi:] auch: Car- 
vingischi [-vin-] m. Gen. -s Pl. - 
er oder - 
Calsals [ka-], Pablo span. Cellist 
Calsalno|va [-va, nach dem ital. 
Abenteurer und Schriftsteller 
Giovanni Giacomo C.] m. 9 
Frauenheld, galanter Verführer 
Cälsar 1. Ehrenname der röm. Kai- 
ser 2. Gaius Julius röm. Kaiser 
(100-44 v.Chr.) 
Cälsalrenlherrischaft f. то Allein- 
herrschaft, diktatorische Herr- 
schaft 
Cälsalreniwahn л. 1 nur Sg. Grö- 
ßenwahn 
Cälsalreojpajpisimus, Cälsalrolpa- 
pislmus m. Gen. - nur Sg. Herr- 
schaftsform, bei der der weltl. 
Herrscher zugleich kirchl. Ober- 
haupt ist 
cälsalrisch kaiserlich, selbstherr- 
lich 
Cälsalrisimus m. Gen. - nur Sg. 
= Cäsarenherrschaft 
Cälsalrojpalpisimus m. Gen. - 
nur Sg. Cäsareopapismus 
Calselin z. z nur Sg. = Kasein 
cash [kæf, engl bar 
Cash [kæf] л. Gen. - nur Sg. Bar- 
zahlung, Bargeld 


Cash-and-carlry-Klaulsel [kæf ənd 
kæri-] £ 11, Überseehandel: Ver- 
tragsklausel, nach der der Käufer 
die Ware heraussuchen, abholen 
und sofort bar bezahlen muss 

Cash|cow [kæfkav, engl., eigtl. 
»Geldkuh«] £. 9, ugs.: erfolgrei- 
ches Produkt oder Geschäftsfeld, 
das hohe Gewinne einbringt 

Calshew [kæfu, indian.-engl.] £ 
Gen. - Pl. -(s), Calshewinuss [kæ- 
Su-] £. 2 Frucht des trop. Nieren- 
baumes 

Саѕһ Йом [kæfflou, engl.] m. 9 nur 
Sg., Wirtsch.: Überschuss nach 
Abzug aller Unkosten 

Cashigeischäft [kæf-, engl.] л. 1 
Barzahlungsgeschäft 

Calsiino auch: Kalsilno [ital.] л. 9 
1. Haus für gesellige Zusammen- 
künfte 2. Speiseraum für Offizie- 
re 3. Unternehmen für Glücks- 
spiele 

Cälsilum auch: Caelsilum [tse:-] л. 
Gen. -s nur Sg. = Zäsium 

Caslpar, Kaspar männl. Vorname 

Caslsalta [ital.] £ 9 Eistorte mit 
kandierten Früchten 

Cast [engl.] л. 9 nur Sg., im Film- 

wesen: gesamter Stab von Film- 
mitwirkenden 

casiten [engl.] fr. 2 Personen für 
eine Filmrolle o.Ä. auswählen 

Casting [engl.] л. 9 Auswahl der 

Schauspieler für ein Filmprojekt 
bzw. eine einzelne Rolle 

Castingshow [-/оо, engl.] f. 9 Un- 

terhaltungssendung im Fernse- 

hen, die Castings veranstaltet 

Casitor® [engl.] m. Gen. -s Pl. -s 

oder -tolren, Abk. für cask for sto- 

rage and transport of radioactive 
material: Fass für Lagerung und 

Transport radioaktiven Materials 

Casitor'belhällter ж. 5 bes. Behäl- 
ter für radioaktives Material 

Casitoritransiport m. ı Transport 
von radioaktivem Material mit 
Castorbehältern 

Calsual Games [kzsuəl geımz, 

engl.] Р/. einfache und kurzwei- 

lige Computerspiele 

Calsulallwear [k&zualwe:(r)] auch: 

Calsulal Wear [kæzuəl we:(r), 

engl lr Gen. (-) - nur Sg. Frei- 

zeitkleidung 

Calsus m. Gen. - Pl. -, lat. Schrei- 

bung von Kasus 

Calsus Bellli m. Gen. - - Pl. - - 

Grund zum Krieg, zum Krieg 

führendes Ereignis 

Calsus obllilquus m. Gen. - - 


u“ 


Pl. - -qui abhängiger Fall, jeder 
Beugungsfall außer Nominativ 
und Vokativ 

Calsus recitus m. Gen. - - Pl. - -ti 
unabhängiger Fall, Nominativ, 
Vokativ 

Catlboot [ket-, engl.] л. 1 kleines 
Segelboot 

Catch-as-catch-can [kætf əz kætf 
kæn, engl. »pack, wie du packen 
kannst«] n. Gen. - nur Sg. Art 
des Freistilringkampfes 

catichen [kætfən] intr. 1 

Catcher [kætfo(r)] m. 5 Freistil- 
ringkämpfer 

Caltelnackio [katenatfo, ital.] m. 9, 

Fußball: Verteidigungsform 

Caltelring [keıtarın, engl.] z. Gen. 

-(s) nur Sg. Bereitstellung von 

Speisen und Getränken für viele 

Personen 

caltern [keı-] ғ. z Catering aus- 

üben; einen Kongress c. 

Catigut [kztgat] л. 9 nur Sg. 

= Katgut 

Calthalrilna, Kalthalrilna weibl. 

Vorname 

caltolnisch in der Art des röm. 
Staatsmannes Cato; catonische 
Strenge 

Catwalk [ketw>:k, engl.] m. 9 
Laufsteg (bei Modeschauen) 

Саца [lat.] £ Gen. - PI. -sae [-se:] 
1. Grund, Ursache 2. Rechtsfall 

Cause cellelbre auch: Cause cé- 
lebire [ko:z sele:br>, frz.] f. Gen. 
= - Pl. -s -s [ko:z sele:bra] auf- 
sehenerregender Vorfall, berüch- 
tigte Sache 

Caulselrie [kozari:, frz.] f. 11 Plau- 
derei, heitere Unterhaltung 

Caulseur [kozce:r] m. z Plauderer, 
Schwätzer 

cake calnem [-v> -, lat.] hüte dich 
vor dem Hund (Warnungsschild 
an altröm. Haustüren) 

Calyenne [kajen] Hauptstadt von 
Frz.-Guayana 

Calyennelpfefifer [kajen-] m. 5 
nur Sg. sehr scharfes Gewürz 

Cb Abk. für Kumulonimbus, dunk- 
le Haufenwolke, Gewitterwolke 

CB-Funk [tse:be:-] m. Gen. -s nur 
Sg., kurz für Citizen Band: Pri- 
vatsprechfunk 

cbm früher Abk. für Kubikmeter; 
vgl. m? 

CC Abk. für Corps consulaire: Kon- 
sularisches Korps 

ccm früher Abk. für Kubikzenti- 
meter; vgl. cm? 

cd Abk. für Candela 


CDs - Plural von Abkürzungen 


Cd chem. Zeichen für Cadmium 

CD 1. Abk. für Corps diplomatique: 
Diplomatisches Korps 2. / 9, 
Abk. für Compact Disc 


Der Plural von Abkürzungen 
wird im Allgemeinen mit -s 
gebildet: CDs. 

Ebenso: AGs, PCs, Pkws. 

Die Pluralendung wird dazu 

direkt an die Abkürzung ange- 

hängt; ein Apostroph vor dem 

Plural-s darf nicht gesetzt wer- 

den. Zu Fällen, in denen ein 

Apostroph zu setzen ist: 8 96 

с. 4. Abk. für colla destra 

CD-Breniner m. 5, EDV 

cdm früher Abk. für Kubikdezi- 
meter; vgl. dm? 

CD-Playler auch: CD-Plaiyer 
[-pleıs(r)], CD-Spieller m. 5 
Abspielgerät für CDs, Compact 
Discs 

CD-Rohlling 7m. 1 unbespielte CD 
zur Datenspeicherung 

CD-ROM (í 9, Abk. für compact 
disc read only memory: ein opti- 
sches Speichermedium mit gro- 
Ber Speicherkapazität, das nur 
gelesen werden kann 

CDU Abk. für Christlich-Demokra- 
tische Union, politische Partei in 
Deutschland 

CDU-gefführt 

C-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: С) 
Tonart 

C-Dur-Tonlleilter f. 11 

Ce chem. Zeichen für Cer 

CeBIT® f. 9, Abk. für Centrum für 
Büro- und Informationstechnik 
(internationale Fachmesse) 

Celdillle [sedi:j(>), frz.] f. 11 Häk- 
chen unter dem c (g), Zeichen 
zur Aussprache des c wie s vor a, 
ou 

Celebes eine der Sundainseln 

Cellesita [ital.] £ Gen. - Pl. -s oder 
-ten Glockenspiel mit hohlen 
Stahlstäben, mit Tasten gespielt 

Cellla [lat.] £ Gen. - Pl. -lae [-le:] 

1. Kultraum im antiken Tempel 

mit dem Götterbild 2. Mönchs- 

zelle 3. Anat.: Zelle 

Celllist [tfel-, ital.] 7. 10 СеПоѕріе- 

ler 

Cello [tfel-] л. Gen. -s Pl. -li, 

Kurzwort für Violoncello 

Celllojphan® л. 1 nur Sg. = Zello- 

phan 


Cerberus 


Celllulliitis € Gen. - Р/. -liltiliden 
= Zellulitis 

Celllulloid z. ı nur Sg. = Zelluloid 

Celllullolse / 11 = Zellulose 

Celsius [nach dem schwedischen 
Astronomen Anders Celsius] 
(Zeichen: C) Einheit beim in 
100 Grade eingeteilten Ther- 
mometer; 15 Grad Celsius, 
15°C 

Cemiballist [tfem-, lat.] m. 10 
Cembalospieler 

Cembalts tsch [tfem-] 

Cembalo [tfem-] n. Gen. -s Pl. -li, 
eigtl.: Clavicembalo 

Cent [sent, zu lat. centum »hun- 
dert«] m. Gen. -(s) PL -(s) 
1. (Abk.: Ct) kurz für Eurocent 
2. (Abk.: c, ct, PL: cts) kleine 
Währungseinheit in den USA, 
Kanada 3. (Abk.: с, ct, PL: cts) bis 
2002: kleine Währungseinheit in 
den Niederlanden 

Cenitalvo [senta:vo, span.: Өєп-] 
m. Gen. -(s) Pl. -(s) kleine Wäh- 
rungseinheit in Mittel- und Süd- 
amerika 

Center [senta(r), amerik.] л. 5 
Zentrum, z.B. Modecenter, Ein- 
kaufscenter (Bez. für Läden, 
Vergnügungsstätten usw.) 

Cenitelsilmo [sente:-] m. Gen. -(s) 
Pl. -(s) kleine Währungseinheit 
in Chile, Uruguay und Panama 

Cenitime [säti:m] m. Gen. -(s) Pl. 
-(5) 1. (Abk.: c, ct, PL: cts) bis 
2002: kleine Währungseinheit in 
Frankreich, Belgien und Luxem- 
burg 2. (Abk.: Ct.) frz. für Rap- 

en 

Cenitilmo [sen-, span.: Ben-] m. 
Gen. -(s) PI. -(s) 1. bis 2002: klei- 
ne Währungseinheit in Spanien 
2. kleine Währungseinheit in 
Mittel- und Südamerika 

Cenitrelcourt auch: Cenitre-Court 
[senta(r)ko:t, engl.] m. 9 Haupt- 
platz einer großen Tennisanlage 

CEO [si:i:ou] Abk. für Chief Exe- 
cutive Officer, Vorstandsvorsit- 
zender einer AG 

Cer, Celrilum [lat.] л. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Ce) = Zer 

Celralmid л. 1 feuchtigkeitsregulie- 
render Bestandteil des natürli- 
chen Hautfetts 

Celran® n. Gen. -(s) nur Sg. glaske- 
ramischer Werkstoff 

Celranifeld z. з Kochfläche aus 
Glaskeramik 

Cerlbelrus m. Gen. - PI. -ruslse 
= Zerberus 
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CER 


Cercle 


Cerlcle auch: Cercle [serkal, frz. ] 
m. д 1. kleiner Kreis, geschlosse- 
ne Gesellschaft 2. Empfang bei 
Hofe; C. halten: Gäste beim 
Empfang ins Gespräch ziehen 

Cerlcleisitz auch: Cercleisitz 
[serkal-] m. z, österr.: Theater- 
und Konzertplatz in den vor- 
deren Reihen 

Cere alten [lat.] nur Р/. altröm. 

Fest zu Ehren der Ceres, der 

Göttin des Ackerbaus; vgl. Ze- 

realien 

Celrelbelllum z. Gen. -s Pl. -la 

= Zerebellum 

Celrelbrum auch: Celrebirum z. 

Gen. -s Pl. -bra = Zerebrum 

Celres röm. Myth.: Göttin des Fel- 

des und des pflanzl. Wachstums 

Celrelsin z. 1 = Zeresin 

Сејгјит z. Gen. -s nur Sg. = Cer 

CERN Abk. für Conseil Européen 
pour la Recherche Nucléaire: Eu- 
ropäisches Kernforschungszen- 
trum bei Genf 

Cerivanites Saajvedira [dervan- 
-ve:d-], Miguel de span. Schrift- 
steller 

Cerivellat [servala:] m. od. n. 9, 
schweiz. = Zervelatwurst 

ces л. Gen. - Pl. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erniedrigte c 
2. kurz für ces-Moll 

Ces л. Gen. - Pl. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erniedrigte C 
2. kurz für ces-Dur 

Ces-Dur n. Gen. - nur Sg. 

(Abk.: Ces) eine Tonart 

Ces-Dur-Tonleilter f. 11 

ces-Moll л. Gen. - nur Sg. 

(Abk.: ces) eine Tonart 

ces-Moll-Tonleilter f. 11 

Cessina® [tfgsna, nach dem US- 
amerik. Luftfahrer C.V. Cessna] 
/ 9 Sportflugzeug des gleichna- 
migen Konzerns 

c'est la guerre [se: la ge:r, frz.] 
das ist (= so ist) der Krieg 

celtelris palrilbus Пас. »(wenn) das 

Übrige gleich (ist)«] unter sonst 

gleichen Bedingungen 

Ceterum ceniseo Пат. »im Übri- 

gen meine ich«; eigtl.: ceterum 

censeo Carthaginem esse delen- 
dam: »Im Übrigen meine ich, 
dass Karthago zerstört werden 
muss«, Schlusssatz jeder Rede 

Catos im röm. Senat] n. Gen. - - 

nur Sg. immer wieder vorge- 

brachte, feste Überzeugung 

Ceuta [0=-] span. verwaltete Ha- 
fenstadt Marokkos 
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Celvapläili auch: Celvapleilci [tfe- 
уар, serb.-kroat.] P/. gegrill- 
te Hackfleischbällchen 

Celveninen [seven-] P/. Mittel- 
gebirge in Frankreich 

Ceyllon amtlich: Sri Lanka, Insel- 
staat an der Südspitze Vorder- 
indiens 

Ceyllolnelse 7. 11 Einwohner von 
Sri Lanka 

ceylloinelsisch 

Celzanne [se:za:n], Paul frz. Maler 

cf Abk. für cost and freight, im 
Seehandel eine Klausel, nach der 
Verlade- und Frachtkosten im 
Preis eingeschlossen sind 

Cf chem. Zeichen für Californium 

cf., cfr. Abk. für confer 

сд Abk. für Zentigramm 

CGS-Sysitem n. 1 auf den Einhei- 
ten Zentimeter, Gramm, Sekun- 
de aufgebautes, internationales 
Maßsystem; vgl. MKS-System 

CH 1. Abk. für Confoederatio Hel- 
vetica 2. Kfz-Kennzeichen für die 
Schweiz 

Cha-Cha-Cha [-tfa] mm. g ein mo- 
derner Gesellschaftstanz 

Chalconne [/акәр, span.-frz.] f. 9 
oder f. 11 1. span. Reigentanz 
2. Satz der Suite 

chalcun à son goût [Jak&:n a 55 
gu:, frz.] jeder nach seinem Ge- 
schmack 

Chalgall [fagal], Marc frz.-russ. 
Maler 

Chalgrin auch: Chagrin [fagre:, 
türk.-frz.] п. 9 nur Sg. ein Sei- 
dengewebe 

chalgrilnielren auch: сһадігіпіе- 
ren [fa-] /r. 3 mit einer künstl. 
Narbung versehen (Leder) 

Chalgrinllelder auch: Chagrinlle- 
der [Jagr&:-] л. 5 Leder aus 
Esels- oder Pferdehaut mit 
künstlich aufgeprägter Narbung 

Chaine [fe:n, frz.] f. 11 1. Tanztour 
beim Kontertanz 2. Kettfaden 

Chairman [tfe:(r)mən] m. Gen. - 
Pl. -men [-mən], engl. Bez. für 
Vorsitzender 

Chailse [fe:z(ə), frz.] £. 11 1. Kut- 
sche mit Halbverdeck 2. veraltet: 
Sessel 3. kurz für Chaiselongue 

Chailsellonigue [fe:z(9)15:g] ra 
Sofa ohne Rückenlehne, Liege 

Chakra auch: Chakra [tfakra, 
Sanskrit] л. 9 Pl. auch: Chalkren, 
Esoterik: jedes der sieben Ener- 
giezentren im Körper 

Challceldon [çal-] m. 1 nur Sg. 
= Chalzedon 


Challdäler [kal-] 7. 5 Angehöriger 
eines semit.-aramäischen Volks- 
stammes 

challdälisch [cal-] 

Chalet [Jale:, frz.] п. д 1. Sennhüt- 
te 2. kleines Landhaus 

Challkildilke [gal- oder xal-] nord- 
griech. Halbinsel 

Challkollith [çal-, griech.] m. 10 
oder m. 12 nur Sg. ein Mineral 

Chalkollithikum [çal-] л. Gen. -s 
nur Sg. Kupfersteinzeit 

challkolliithisch [çal-] 

Challenger [tfælındzə(r), engl.] 
J. ло nur Sg. US-amerik. Raum- 
fähre 

Challzeldon auch: Challceldon 

[gal-, nach der Landschaft Chal- 

zedonien in Kleinasien] m. ı nur 

Sg. ein Mineral 

Chalmällelon [ka-, griech.] л. 9 
1. Baumeidechse 2. übertr.: oft 

seine Überzeugung wechselnder 
Mensch 

chalmällelonlhaft [ka-] sehr wand- 
lungsfähig; er hat ein chamäle- 
onhaftes Wesen 


Chambre séparée 


Substantive werden auch dann 
großgeschrieben, wenn sie aus 
anderen Sprachen stammen, es 
sei denn, sie sind als Zitatwörter 
gemeint und auch als solche ge- 
kennzeichnet. Ist ein Substantiv 
dieser Art durch nichtsubstanti- 
vische Wörter aus der Fremd- 
sprache ergänzt, so schreibt man 
die nichtsubstantivischen Be- 
standteile der Fügung nur dann 
groß, wenn sie an erster Stelle 
stehen: das Chambre (= Zimmer) 
séparée (= abgetrennt) — die 
Ultima (= letzte) Ratio (= Mit- 
tel). 855 (3) 


Chambre séparée auch: Chamb- 
re sépalrée [fă:brə separe:] z. 
Gen. - - Pl. -s -s [fä:bra separe:] 
kleiner, abgetrennter Raum im 
Restaurant 

Chalmisiso [fa-], Adelbert frz.-dt. 
Schriftsteller 

chalmois [famoa, frz.] gämsfarben, 
bräunlich gelb 

Chalmois [[amoa, frz.] n. Gen. - 
nur Sg., Chalmoisllelder [famoa-, 
frz.] п. s nur Sg. Gäms-, Ziegen-, 
Schafleder 

Champ [әр] m. 9, kurz für 
Champion 


Chamjpalgner auch: Cham pagner 
[fäpanjor oder fam-, nach der frz. 
Landschaft Champagne] z. 5 

chamjpalgnerifarben auch: cham- 
paginerffarlben [/йрап}әг- oder 
Jam-] 

Chamjpalgnerlwein auch: Cham- 
рад!пегмеіп [[äpanjar- oder 
Јат-] m. 1 frz. Schaumwein 

Champignon auch: Champignon 
[fampinj5, frz.] m. 9 ein Speise- 
pilz 

Champion [tfempjan, engl.] m. 9 
1. Meister in einer Sportart 2. ös- 
terr.: Aufsatz auf dem Rauchfang 

Championat [fam-] л. 1 Meister- 
schaft in einer Sportart 

Cham|pilonslleague auch: Cham- 
pilons League [tfæmpiənzli:g, 
engl.] f. 10 nur Sg., Fußball: eu- 
ropäische Meisterschaftsliga 

Champs-Élylsées [fäzelize:] nur 
Pl. eine Hauptstraße in Paris 

Chan [ka:n oder xa:n] m. ı = Khan 

Chalnat [ka- oder xa-] n. ı = Kha- 
nat 

Chance [/2:5(ә), frz.] f. 11 günstige 
Möglichkeit, Gelegenheit 

Chanlicelllor [tfa:ns>ls(r), engl.] 

m. 9, in England: Inhaber eines 
hohen Staatsamtes 
chanlcenigleich [fä:son-] 

Chanicenigleichlheit [ä:san-] f. 10 
nur Sg. 

chanlcenlreich [fä:san-] 

Change [tfeında, engl.] m. Gen. - 
nur 8р. oder (äs, frz.] f. Gen. - 
nur Sg. Geldwechsel 

chanigeant [fäzä:, frz.] unflektier- 
bar schillernd, im Farbton wech- 
selnd (Stoff) 

Chanigeant [făzã:] m. о schillern- 
der Stoff 

chanigielren [fäzi:ran] inzr. 3 
1. schillern, im Farbton wechseln 
2. Reitsport: den Galopp wech- 
seln 3. Jägerspr.: die Fährte 
wechseln (Hund) 

Chanison [Jäss:, frz.] n. 9 1. in der 
altfrz. Dichtung: sangliches Ge- 
dicht 2. heute: Kabarettlied 

Chanisolnetite [fäsi:net(»)] auch: 
Chanisoninetite [Jässnet(>)] £ 11 
1. kleines, komisches oder frivo- 
les Lied 2. Chansonsängerin 

Chanjsolnier auch: Сһап|ѕоп|піег 
[fasənje:] m. 9 Chansonsänger 

Chanjsolni@|re auch: Chan|son|nie- 
re [fasənje:rə] £ 11 Chansonsän- 
gerin 

Chanisoninetite [ässnet(»)] f 11 
= Chansonette 


Chanisonlnier [Jässnje:] m. 9 
= Chansonier 

Chanisonlnielre [fässnje:r>] £. 11 
= Chansoniere 

Chanite [xan-] m. 11 Angehöriger 
eines westsibir. Volkes, Ostjake 

Chalnuklka [xa-, hebr.] f£. Gen. - 

nur Sg. jüd. Fest im Dezember 
zur Tempelweihe 

Chaos [ka:-, griech.] z. Gen. - 

nur Sg. 1. die ungeformte Masse 
der Welt vor der Schöpfung 
2. Durcheinander, Wirrwarr 

Chalosithelolrie [ka:ss-] f. 11 
nur Sg. 

Chaot zz. зо, Chalolte [ka-] m. 11 
meist Pl. 

сһајојіѕсһ [ka-] völlig verwirrt, 
unentwirrbar; chaotisches Sys- 
tem: durch mathematische For- 
meln kaum bestimmbares Sys- 
tem gewisser Ordnung 

Chapeau [Japo:, frz.] m. 9, ver- 
altet, noch scherzh.: Hut; Cha- 
peau! geh.: Hut ab! 

Chapeau claque auch: Chapeau 
Claque [fapo klak] m. Gen. - - 
Pl. -x -s [fapo klak] zusammen- 
klappbarer Zylinderhut 

Chapllin [tfæplın], Charlie brit. 
Filmschauspieler und Regisseur 

chaplliinesk in der Art Charlie 
Chaplins 

Charakter [ka-, griech.] m. Gen. 
-s PL. -telre Gepräge, Eigenart; 
auch: feste Haltung 

Chalrakiterldaristelller [ka-] m. 5 

Schauspieler einer Charakter- 
rolle 

Chafrakiterleilgenischaft [ka-] f. зо 

Chalrakiterifehller [ka-] m. 5 

chalraklter[fest [ka-] 

Chalrakiterffesitiglkeit [ka-] £ 10 
nur Sg. 

chalrakltelrilsielren [ka-] zr. 3 

Chafrakitelrilsielrung [ka-] f. зо 

Chafrakitelrisitik [ka-] £ то 1. tref- 
fende Schilderung, Kennzeich- 
nung 2. Math.: Kennziffer eines 
Logarithmus 

Chafrakitelristtiikum [ka-] л. Gen. 
-s Pl. -ka Kennzeichen, hervor- 
stechende Eigenschaft 

chalrakltelristisch [ka- 

Chafrakiterikopf [ka-] m. 2 

chalraklterllich [ka-] 

chalraklterllos [ka-] 

Chafrakiterllolsiglkeit [ka-] £ зо 
nur Sg. 

Chalrakitelrollolge [ka-] m. 11 

Chafrakitelrollolgie [ka-] £. 11 nur 
Sg. Lehre vom Wesen und der 
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Charleston 


Entwicklung des Charakters, 
Persönlichkeitsforschung 
chalrakitelrollolgisch [ka-] 
Chafrakiterlrollle [ka-] f. 11 Büh- 
nenrolle einer ausgeprägten Per- 
sönlichkeit 
Chafrakiterischwälche [ka-] / 11 
nur Sg. 
Chafrakiterispieller [ka-] m. 5 
Chafrakiteristärlke [ka-] / 11 
nur Sg. 
Chafrakiteristück [ka-] л. ı 1. Büh- 
nenstück, dessen Konflikt sich 
aus dem Charakter des Helden 
ergibt, Charakterdrama 2. Mu- 
sikstück, dessen Ausdruck durch 
das Thema bestimmt ist, z.B. 
Träumerei 
Chalrakiteristuldie [ka-] £ 11 
Chafrakiteritralgöldie [ka-] f. 11 
Charakterstück (1) mit tragi- 
schem Ausgang 
chalraklterivoll [ka-] 
Chalrakiterizug [ka-] m. 2 
Charldoninay [fardong] m. 9 
Weißwein aus einer urspr. frz. 
Rebsorte 
Charge [far3ə, frz.] f. 11 1. Würde, 
Rang 2. Mil.: Dienstgrad 3. Tech- 
nik: Beschickung eines metal- 
lurg. Ofens 4. kleine, aber schr 
ausgeprägte Bühnenrolle 
Charigenispieller [farzan-] m. 5 
Darsteller einer Charge (4) 
charlgielren [/агзі:-] 1. Zr. 3, Tech- 
nik: beschicken, laden (Hoch- 
ofen) 2. intr. 3, Stud.: in Amts- 
tracht erscheinen; Theater: eine 
Rolle überdeutlich gestalten 
Charlgierlte(r) [/агзі:г-] m. 18 (17) 
Vorstandsmitglied einer Studen- 
tenverbindung 
Chalrisima [ka:- oder ga:-, auch: 
-rıs-, griech. ln. Gen. -s Pl. -ta 
oder -risimen 1. göttliches Gna- 
dengeschenk 2. Berufung (eines 
Propheten oder kirchl. Würden- 
trägers) 3. bes. Ausstrahlung 
chalrisimaltisch [ka- oder ga-] 
Chafrilte [farite:, frz.] f 9 Name 
einiger Krankenhäuser 
Chafrilten, Chalriltininen [ça-, 
griech.] nur PL, griech. Myth.: 
Göttinnen der Anmut und 
Schönheit 
Chafrilvalri [fariva:-, frz.] z. 9 
1. Durcheinander, Katzenmusik 
2. ein Trachtenschmuck 3. in 
Frankreich: Polterabend 
Charlkow [xarkof] Stadt in der 
Ukraine 
Charlesiton [tfa:lston, nach der 
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Charlotte 


Stadt C. in den USA] m. 9 
schneller Foxtrott 

Charlotte weibl. Vorname 

charmant [Jar-, frz.] 

Charme [farm] m. Gen. -s nur Sg. 
Reiz, gewinnendes Wesen 

Charlmeur [farmø:r, frz.] m. 1 oder 
m. 9 betont liebenswürdiger 
Mensch 

Charlmeulrin [farme:-] / то weibl. 
Charmeur 

Charlmeuse [jarme:z] f. Gen. - 
nur Sg. kunstseidene Wirkware 

Charlming Boy [tfa:mıy ban, engl.] 
m. Gen. - -s Pl. - -s junger Mann 
mit einnehmendem Wesen 

Chalron [са:-] griech. Myth.: Fähr- 
mann in der Unterwelt 

Chart [tfa:t, engl.] m. od. n. 9 gra- 
fische Abbildung von Zahlenrei- 
hen 

Charita [kar-, griech.] £ 9 Verfas- 
sungsurkunde, Staatsgrundge- 
setz 

Chartbreaker [tfa:tbreika(r), 
engl.] m. 5 Musiktitel oder Inter- 
pret, der die Charts erobert 

Charite [fartə, frz.] f. 11, Staats- 
und Völkerrecht: wichtige Ur- 
kunde 

Chariter [tfa:ta(r), engl.] f. od. m. 9 
1. Urkunde, Freibrief 2. Seerecht: 
Frachtvertrag 

Charitelrer [tfa:-] m. 5 Mieter eines 
Schiffes oder Flugzeuges 

Chariterfflugizeug [tfa:-] z. 1, 
Сһагќегітајѕсһіпе [tfa:-] f. 11 
für priv. Zwecke gemietetes 
Flugzeug 

charitern [tfa:-] żr. х mieten 
(Schiff oder Flugzeug); sie haben 
ein Flugzeug gechartert 

Charitreuse® auch: Chartireuse® 
[fartrø:z, nach dem frz. Kloster 
Grande Chartreuse] ж. Gen. - 
nur Sg. ein frz. Kräuterlikör 

Charts [tfa:ts, engl.] PZ Hitliste 
der beliebtesten Musiktitel 

Chalrybldis [ça-] £ Gen. - nur Sg. 
vgl. Scylla 

Chase [tfeız, engl.] z. od. f. Gen. - 
nur Sg., Jazz: ständiger Wechsel 
zwischen improvisierenden So- 
listen 

chasimolgam [саѕ-, griech.] offen- 
blütig 

Chaslmolgalmie [gas-] £ 11 Fremd- 
bestäubung bei offener Blüte 

chasjsen [Jas-, frz.] tr. z, schweiz. 
für schassen 

Chasjsildim [xas-, hebr.] DL An- 
hänger des Chassidismus 
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Chasssildismus [xas-] әл. Gen. - 
nur Sg. im 18. Jh. begründete, 
osteurop. jüd. relig. Bewegung 

Chassis [fasi:, frz.] n. Gen. - [fa- 
si:s] PZ - [fasi:s] Gestell für Auf- 
bauten, Fahrgestell (des Autos), 
Montagerahmen 

Chat Ter, engl.] m. 9 lockere Un- 
terhaltung im Internet 

Chälteau auch: Chateau [fato:, 
frz.] п. д, veraltet: Landhaus, 
Schloss 

Chalteaulbriland [Jatobriä:, frz. ] 

n. 9 gebratene Rindslende 

Chatlroom [tfætru:m, engl.] m. 9 
Kommunikationsplattform im 
Internet 

Chaltschalturljan auch: Chatlscha- 
turjan [xa-], Khatlschaltulrilan, 
Aram armen. Komponist 

Chatite [cat- oder kat-] m. 11 An- 
gehöriger eines westgerm. 
Volksstammes 

chatten [tfston, engl.] intr. 2 im 
Internet kommunizieren; er 
chattete mehrere Stunden lang; 
sie hat gechattet 

chatltisch [çat- oder kat-] 

Chaulcer [tf>:sə(r)], Geoffrey engl. 
Dichter 

Chauldeau [fodo:, frz.] m. g Wein- 
schaumsoße 

Chaufifeur [fofø:r, frz.] m. 1 be- 
diensteter Lenker eines Kraft- 
wagens 

chauffielren (CT intr. з 

Chaulke [çav-] m. 11 Angehöriger 
eines westgerman. Volksstam- 
mes 

chaulkisch [сао-] 

Сһаиѕѕее [fos-, frz.] £. 11, veraltet: 
Landstraße 

Chaulvi [fo:vi, frz.] m. 9, ugs.: 
jmd., der an überkommenen 
Männlichkeitsidealen festhält 

Chaulvilnisimus [fo:vi-] m. Gen. - 
nur Sg. übersteigerter Nationalis- 
mus 

Chaulvilnist [fo:vi-] m. 10 

chaulvilnisitisch [[o:vi-] 

Cheat [tji:t, engl.] m. 9, kurz für 
Cheatcode 

Cheatlcode [tfi:tkoud, engl.] m. 9, 
EDV: Betrugsbefehl bei Compu- 
terspielen, Cheat 

Check [tfek, engl.] m. 9 1. Kontrol- 
le, Prüfung 2. Eishockey: Behin- 
derung des Spielverlaufs 

Check ek, engl.] m. 9, schweiz. 
= Scheck 

cheicken [tfe-] ir. 1 prüfen, ver- 
gleichen 


Check-in [tfekın, engl.] z. od. m. 9 

Checklisite, Checklist [tfek-] £ 11 
Kontrollliste mit allen wichtigen 
Punkten eines Arbeitsbereichs 

Check-out [tjekaut, engl.] л. od. 


m. 9 

Checkpoint [tfekpsint] m. o Kon- 
trollpunkt an Grenzübergängen 

Chedidar [tfeda(r)] m. 9 nur Sg. 
orangefarbener engl. Käse 

cheerio! [tfi:(r)ıo:, engl.] ugs.: 
prost!, zum Wohl! 

Cheerllealder [tfi:rli:da(r), engl.] 
m. 5 Mitglied einer Tanzgruppe, 
die bei sportlichen Großveran- 
staltungen die Stimmung an- 
heizt 

cheers! [tfi:rz, engl.] ugs.: prost!, 
zum Wohl! 

Cheeselburiger [tfi:zbae:ga(r), 
engl.] m. s Hamburger (2) mit 
einer Scheibe Käse 

Chef Iert, frz.] m. 9 1. Vorgesetz- 
ter, Leiter 2. Geschäftsinhaber 
3. Haupt..., Ober..., z.B. Chef- 
lektor 

Cheflarzt [[ef-] m. 2 

Chefletalge [Jefeta3>, frz.] f. 11, 
ugs.: Führungsriege; sie hat den 
Sprung in die C. geschafft 

Chefin [je-] £ зо 

Cheflinigelnileur [efinzanje:r] m. 1 

Chefllekitor [fef-] m. 13 

Cheffpillot [fef-] m. 10 Flugkapitän 

Cheflpositen [Jef-] m. 7 

Chefredakteur [fgf-] m. 1 

Cheflreldakltilon [fef-] zo 

Cheflsalche [Jef-] f. 11 nur Sg. 
wichtige Angelegenheit 

Chefisesisel [fef-] m. 5; übertr.: Po- 
sition eines leitenden Angestell- 
ten 

Chefivilsilte [fefvi-] f. 11 Visite des 
Chefarztes eines Krankenhauses 
beim Patienten 

Chellsea [tfelsi:] Londoner Stadt- 
teil 

Chemie [çe-, süddt., österr.: ke-, 
griech.] £ 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den Eigenschaften 
und der Umwandlung der Stoffe; 
übertr., ugs., bes. in der Wendung 
die C. stimmt (nicht): zwei Din- 
ge oder Personen passen (nicht) 
zueinander 

Chelmieffalser [се-, süddt., österr.: 
ke-] f. 11 auf chem. Weg herge- 
stellter Faserstoff, Kunstfaser 

Chelmielkonizern [çe-, süddt., ös- 
terr.: ke-] m. ı 

Chelmiellalbolrant [çe-, süddt., ös- 
terr.: ke-] m. 10 


Chemiewerker [çe-, süddt., ös- 
terr.: ke-] m. 5 Arbeiter in der 
chem. Industrie 

Chelmilgraf auch: Chelmilgraph 
[ge-, süddt., österr.: ke-] m. 10 

Chelmilgralfie auch: Chelmilgra- 
phie [çe-, süddt., österr.: ke-] 

„А аз Verfahren zur Herstellung 

von Druckplatten auf foto- 
mechanischem Wege 
chelmilgraffisch auch: chelmilgra- 

phisch [çe-, süddt., österr.: ke-] 

Chelmilkal [çe-, süddt., österr.: 
ke-] л. Gen. -s Pl. -lilen, Chelmi- 
kallie [-ljə] £. 11 auf chem. Wege 
hergestellter Stoff 

Chemiker [се:-, süddt., österr.: 
ke:-] m. 5 Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Chemie 

Chelmilnee [fəmine:, frz.] n. 9, 
schweiz.: offener Kamin im 
Wohnraum 

chelmisch [çe:-, süddt., österr.: 
ke:-] die Chemie betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörig; auf 
Stoffumwandlung beruhend; 
chemisches Element: durch 
chem. Verfahren nicht weiter 
zerlegbarer Bestandteil der Ma- 
terie; chemische Keule 

chelmisch-techlnisch [çe:-, süddt., 
österr.: ke:-] 

Chelmise [fami:z, frz.] f. 11, um 
1800: hemdartiges Kleid, Über- 
wurf 

Chelmilsett [famizet] n. 1 oder n. 9 

. gestärkte Hemdbrust zum 

Vorbinden 2. weißer Einsatz am 

vorderen Oberteil des Damen- 

kleides 

Chelmisimus [се-, süddt., österr.: 

ke-, griech.] m. Gen. - nur Sg. 

Gesamtheit der Stoffumwand- 

ungen bes. im Tier- und Pflan- 

zenkörper 

Chemlnitz [kem-] Stadt in Sachsen 

(1953-90: Karl-Marx-Stadt) 

Chelmolkeulle [çe:-, süddt., österr.: 

ke:-] f. 11, ugs.: Medikamente 
mit starkem chem. Wirkstoff 

Chelmolnasttie [се-, süddt., ös- 
terr.: ke-, griech.] £ 11 durch 
chem. Reiz ausgelöste, ungerich- 
tete Bewegung von Pflanzen; 
vgl. Chemotropismus 

Chelmolressisitenz [çe-, süddt., ös- 
terr.: ke-] f. 10 nur Sg. Wider- 
standsfähigkeit von Krankheits- 
erregern gegen Chemotherapeu- 
tika, von denen sie vorher ver- 
nichtet worden waren 

Chelmolrelzeplitor [се-, süddt., ös- 


= 


terr.: ke-] m. 13 auf chemische 
Reize (z.B. Geruchsreize) an- 
sprechende Nervenzelle 
Chelmoisynithelse [се-, süddt., ös- 
terr.: ke-] £ 11 auf chem. Wege 
(ohne Sonnenlicht) verlaufende 
Umwandlungsvorgänge in Pflan- 
zen 
chelmoltakltisch [се-, süddt., ös- 
terr.: ke-] auf Chemotaxis beru- 


Chelmolitalxis [çe-, süddt., österr.: 
ke-] £ Gen. - Pl. -xen Anziehung 
oder Abstoßung durch chem. 
Stoffe (z.B. bei Bakterien) 

Chelmoitechlnik [се-, süddt., ös- 
terr.: ke-] f. 10 

Chelmoitechlnilker [çe-, süddt., ös- 
terr.: ke-] m. 5 

Chelmoithelralpeultiikum [се-, 
süddt., österr.: ke-] л. Gen. -s Pl. 
-ka aus chem. Stoffen hergestell- 
tes Arzneimittel, das Krankheits- 
erreger vernichtet oder im 
Wachstum hemmt 

chejmolthelralpeultisch [çe-, 
süddt., österr.: ke-] 

Chelmoithelralpie [се-, süddt., ös- 

terr.: ke-] £ 11 Behandlung mit 

Chemotherapeutika 

Chelmoitrolpisimus [çe-, süddt., 
österr.: ke-] m. Gen. - Pl. -men 

durch chem. Reiz ausgelöste, ge- 
richtete Bewegung von Pflanzen; 
vgl. Chemonastie 

Сһејһіе [anılja oder -ni:j(ə), frz.] 
Ca Garn mit abstehenden Fa- 
sern, Raupengarn 

Chelops [се:-] altägypt. Herrscher 

um 2520 v.Chr.) 

Chelopsipyiralmilde [çe:-] / 11 
nur Sg. 

Cheque [fsk] zz. 9, schweiz. 
= Scheck 

cherichez la femme [ferfe: la fam, 
frz. »sucht die Frau«] dahinter 
steckt bestimmt eine Frau 

Cherirylbranldy [tferibreendi, 
engl.] m. Gen. -s Р/. -s Kirschli- 
kör 

Chelrub [се:- oder: ke:-, hebr.], 
Kelrub m. Gen. -s РІ. -rulbim oder 

-rulbiinen Engel, Paradieswäch- 
ter 

Chelrulbilni [ke-], Luigi ital. Kom- 
ponist 

chelrulbilnisch [çe- oder: ke:-], ke- 

rulbilnisch engelgleich; aber: der 
Cherubinische Wandersmann 

Chelrusiker [ge-] m. 5 Angehöriger 
eines westgerman. Volksstam- 
mes 


Chiffon 


chelruskisch [çe-] 

Chesiter [tjes-, nach der engl. 
Stadt C.] m. 5, Chesiterlkälse 
[tfes-] m. Gen. -s Pl. - ein fetter 
Hartkäse 

cheivallelresk [Jova-, frz.] ritterlich 

Chevalier [favalje:] m. 9 1. Ritter 

. frz. Adelstitel 

Chelvilot [tfevi-, fevi- oder fevi-, 
österr.: fevi-, nach den brit. Che- 
viotbergen] m. g ein Kammgarn- 
gewebe aus Schafwolle 

Chelvreau auch: Chevireau [fovro:, 
frz.] n. Gen. - Pl. -s, Chevreau- 
lelder auch: Chevireaullelder 
[[әуго:-] п. 5 Ziegenleder 

Chelvrette auch: Chevirette 
[[әугєї, frz.] f. 11 mit Chromsal- 
zen gegerbtes Schafleder 

Chelvron auch: Cheviron [Javr3:, 
frz.] m. 9 1. Wappenkunde: pfeil- 
spitzenartige Verbindung zweier 
Schrägbalken 2. frz. Dienstgrad- 
abzeichen in dieser Form 3. Ge- 
webe mit Fischgrätenmuster 

Chewlingigum auch: Chewing- 
Gum [tfu:ingam, engl.] m. od. 

n. 9 Kaugummi 

Cheylenne auch: Chelyenne [tfaı- 
en] DL nordamerik. Indianer- 
stamm 

Chi [gi:] n. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 
Х, X) griech. Buchstabe 

Chilanlti [kjan-, nach der ital. 
Landschaft C.] т. 9, Chilanlti- 
wein [kjan-] m. 1 ein ital. Rot- 
wein 

Chilasimus [çi-, nach dem griech. 
Buchstaben Chi] m. Gen. - Pl. 
-men Stilfigur, kreuzweise Ge- 
genüberstellung von gleichen 
oder gegensätzlichen Begriffen, 
z.B. »Es ist viel Neues und Gutes 
in diesem Buch, aber das Neue 
ist nicht gut, und das Gute ist 
nicht neu« (Lessing) 

chilasitisch [çi-] 

chic [fik] unflektierbar = schick 

Chilcalgo [tfika:go] Stadt in den 
USA 

Chilchi [fifi:, frz.] n. Gen. - nur Sg. 
1. Getue, Gehabe 2. Kleinigkei- 
ten, Tand 

Chilcolree [fikore:, frz.] f. od. m. 9 
nur Sg. Trieb der Zichorie 

Chief [tfi:f, engl.] m. 9 Anführer 

Chief Executive Offilcer [tfi:f ıg- 
zekju:tıv afısa(r), engl.] = CEO 

Chiemisee [ki:m-] m. Gen. -s See 
in Oberbayern 

Chififon [fif5:, frz.] m. 9, österr.: 
[-fo:n] m. 1 leichtes, seidenes 
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Chiffre 


oder kunstseidenes, schleierarti- 
ges Gewebe 
Chiffre auch: Chiffre [fifrs, auch: 
Лг, frz.] f. 11 1. Ziffer, Zahl 
2. Geheimzeichen 3. Kennwort 
Chifffreischrift auch: Chiffre: 
schrift [ifrs-] f. 10 Geheim- 
schrift 
chiffrielren auch: chiffirielren 
[ЛЕ] zr. 3 in Geheimschrift ab- 
fassen 
Chilgnon auch: Сһідпоп [Jinj5:, 
frz.] m. o Haarknoten im Na- 
cken 
Chilhulalhua [ауға] m. 9 klei- 
ner Hund mit übergroßen Ohren 
Chille [tfi:le: oder gi:le:] südame- 
rik. Staat 
Chillelne [tfi- oder gi-] m. 11 Ein- 
wohner von Chile 
chillelnisch [tfi- oder gi-] 
Chillelsallpeiter [tfi:le:- oder gi:-] 
т. 5 nur Sg. Natronsalpeter 
Chilli [tfi:-, indian.] m. 9 1. eine 
Art Paprika, aus der Cayenne- 
pfeffer gewonnen wird 2. mit 
Cayennepfeffer gewürzte Soße 
Chillilasimus [gi-] m. Gen. - nur Sg. 
Lehre von der Erwartung des 
Tausendjährigen Reiches (nach 
Christi Wiederkunft) 
Chillilast [gi-] 7. 10 
chillilasitisch [с1-] 
Chillilscholte [tfi:li-] £ 11 
chillen [tfıl-, engl inzr. 1 aus- 
ruhen, entspannen (nach dem 
Tanzen), auschillen 
chilllig [tfil-, engl.] ruhig, ent- 
spannt 
Chill-out-Room [tfilautru:m, 
engl.] m. Gen. -s PL -s Erho- 
lungsraum bei Techno- oder 
Ravepartys 
Chiļmäjra [çi-, griech.] £ Gen. - Pl. 
-ren 1. griech. Myth.: Ungeheuer: 
Löwe (Kopf), Ziege (Leib, Beine) 
und Schlange (Schwanz) in ei- 
nem 2. Biol. = Chimäre 
Chilmälre [çi-, griech.] £. 11 Pfropf- 
bastard, Chimära (2) 
Chilmälre [çi-, griech.] auch: Schi- 
тае f. zz Trugbild, Hirnge- 
spinst 
Chilna [çi:-, süddt., österr.: ki:-] 
Staat in Ostasien 
Chilnalkohl [çi:-, süddt., österr.: 
ki:-] m. ı nur Sg. Ramie 
Chilnalpalpier [çi:-, süddt., österr.: 
ki:-] n. 1 feines, festes Papier aus 
Bambus oder Reisstroh 
Chilnalrelstaujrant auch: Chilna- 
restaurant [<i:narestorä, süddt., 
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österr.: ki:-] ә. o Restaurant für 
chinesische Spezialitäten 

Chilnalrinlde [çi:-, süddt., österr.: 
ki:-] £ 11 nur Sg. 1. Rinde des 
südostasiat. Chinarindenbaumes, 
Fieberrinde 2. daraus hergestell- 
tes Heilmittel gegen Fieber 

Chinichillla [tfintfila, span.: tfintfil- 
Ja] 1. f. od. n. 9, österr. nur: n. 9 
südamerik. Nagetier, Hasenmaus 
2. m. д Pelz dieses Tieres 

Chilne [Jine:, frz.] m. 9 ein Kunst- 

seidengewebe 

Chilnelse [çi-, süddt., österr.: ki-] 
m. 11 Einwohner von China 

chilnelsisch [çi-, süddt., österr.: 

ki-]; die Chinesische Mauer 
chilniert [fi-] geflammt (Gewebe) 

Chilnin [çi-, süddt., österr.: ki-, in- 

dian.] n. ı nur Sg. Alkaloid der 

Chinarinde, ein Fiebermittel 

Chilnoilselrie [finoazə-, frz.] f. 11 

kunstgewerbl. Gegenstand in 
chinesischem Stil 

Chilnook [tfinuk] 1. m. 9 oder m. 
Gen. - Pl. -, Angehöriger eines 
nordamerik. Indianerstammes 
2. m. д föhnartiger Wind auf der 
Ostseite der Rocky Mountains 

Chintz [tfints, Hindi] эл. 1 durch 
Wachsüberzug zum Glänzen ge- 
brachtes, meist gemustertes 
Baumwollgewebe 

chintizen [tfin-] ir. 1 

Chip [tfip, engl.] m. 9 1. Spielmar- 
ke 2. PI. dünne, röschgebackene, 
gewürzte Kartoffelscheibchen 
3. Träger einer elektron. Minia- 
turschaltung 

Chiplkarlte [tfip-] £ 11 

Chipjpenidale [tfipandeil, nach 
dem engl. Kunsttischler Thomas 
C.] п. Gen. -(s) nur Sg. ein Mö- 
belstil des 18. Jh. 

Chirlalgra auch: Chilragıra [sir-, 
griech.] n. Gen. -s nur Sg. Gicht 
in den Handgelenken 

Chilrallittät [gi-] £ 10 nur Sg., Phy- 
sik, Chem.: Eigenschaft, sich 
spiegelbildlich zueinander zu 
verhalten; C. von Molekülen 

Chilrolgnolmie auch: Chilrogino- 
mie [çi-, griech.] £ 11 nur Sg. 
= Chirologie 

Chilrolgraf auch: Chilrolgraph [ci-, 
griech.] z. 12, Chilrolgraffum 
auch: Chilrolgralphum [gi-] z. 
Gen. -s Pl. -pha oder -graiphen 
1. Antike: Handschreiben 2. MA: 
eigenhändig geschriebene Ur- 
kunde 3. päpstl. Erlass an eine 
Einzelperson 


chilrolgralfisch auch: chilrolgra- 
phisch [si-] 
Chilrollolgie [çi-, griech. ] £ 11 nur 
Sg. Lehre von der Charakter- 
und Schicksalsdeutung aus Form 
und Linien der Hände, Chiro- 
gnomie 
chilrollolgisch [çi-] 
Chilrolmant [çi-, griech.] m. 10 
Chilrolmanltie [çi-] f. 11 nur Sg. 
Charakter- und Zukunftsdeu- 
tung aus Form und Linien der 
Hände, Handlesekunst 
chilrojmanltisch [çi-] 
Chilrolprakltik [gi-, griech.] £ зо 
nur Sg. Methode zur Behandlung 
von Wirbelverrenkungen und 
Bandscheibenschäden 
Chilrolprakltilker [gi-] 7. 5 
chilrolprakltisch [çi-] 
Chilrolspasimus [çi-, griech.] m. 
Gen. - Pl. -men Schreibkrampf 
Chirlurg auch: Chilrurg [сїг-, 
süddt., österr.: kir-, griech.] 
m. 10 Facharzt der Chirurgie 


Chirlurigie auch: Chilrurlgie [çir-, 
süddt., österr.: kir-] £ 11 nur Sg. 
1. Heilbehandlung durch opera- 
tiven Eingriff 2. ugs.: chirurg. 
Klinik 


Worttrennung in Fremdwörtern 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Chir-urgie/Chi- 
rurgie (aus grch. cheir »Hand« 

+ ergon »Arbeit«). 8 113 

Ebenso: Heliko-pter/Helikop-ter, 
inter-essant/inte-ressant, 
Pan-orama/Pa-norama. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 


chirlurigisch auch: chilrurlgisch 
[çir-, süddt., österr.: kir-] 


Chilsiinau [kifinou] Hauptstadt 
von Moldawien 

Chiltin [si-, griech.] л. 1 nur Sg. 
hornhaltiger Stoff im Panzer von 
Gliederfüßern 

chiltilnig, chiltilnös [gi-] aus Chi- 
tin 

Chilton [çi-, griech. ] m. 1 alt- 
griech. Gewand 

Chloe [klo:e:] weibl. griech. Ei- 
genname, in der Hirtendichtung 

Chlor [klo:r, griech.] z. 1 nur Sg. 
(Zeichen: Cl) chem. Element 

Chlofral [klo-] л. ı nur Sg. ätzende 
Chlorverbindung 

Chlolrallhyldrat auch: Chlolrallhyd- 
rat [klo-] л. 1 nur Sg. ein Schlaf- 
mittel 

Chlorlaimin auch: Chloramin 
[klor-] л. 1 nur Sg. ein Bleich- 
und Desinfektionsmittel 

Chlolrat [klo-] z. 1 Salz der Chlor- 
säure 

Chlofrellla [klo-] £. Gen. - Pl. -len 
eine Grünalge 

chlojren [klo:-] żr. z, chlolrielren 
tr. 3 mit Chlor versetzen und da- 
durch keimfrei machen 

chlorlhalltig [klo:r-] 

Chlolrid [klo-] z. 1 eine Chlorver- 
bindung, Salz der Chlorwasser- 
stoffsäure (Salzsäure) 

chlolrielren [klo-] żr. 3 = chloren 

chlolrig [klo:-] Chlor enthaltend, 
dem Chlor ähnlich 

Chlofrit [klo-] 1. л. ı Salz der chlo- 
rigen Säure 2. ein Mineral 

Chlorikalk [klo:r-] m. 1 nur Sg. 
Bleich- und Desinfektionsmittel 

Chlorinaltriium auch: Chlorinatrri- 
um [klo:r-] л. Gen. -s nur Sg., 
Kochsalz, Natriumchlorid 

Chlolro/form [klo-] n. Gen. -s nur 
Sg., früher: Narkosemittel 

chlolrolforlmielren [klo-] ir. 3 mit 
Chloroform betäuben 

Chlofrojphyli [klo-] л. 1 nur Sg. 
grüner Farbstoff von Pflanzen- 
zellen, Blattgrün 

Chlolrophylzee [klo-] f. 11 meist 
Pl. eine Grünalge 

Chlolrolse [klo-] £. 11 1. Bot.: 
Bleichwerden grüner Pflanzen- 
teile bei mangelnder Bildung 
von Blattgrün 2. Med.: Bleich- 
sucht 

Chlorsilber [klo:r-] z. 5 nur Sg. 
lichtempfindliches Silbersalz 

Choke [tfouk, engl.] m. 9, Cholker 
[tfouka(r)] m. 7, Technik: Luft- 
klappe am Vergaser eines Kraft- 
fahrzeugs (zur Kaltstarthilfe) 


Chollanigiltis auch: Chollanlgiltis 
[kol-, griech.] £ Gen. - PL -tilden 
Entzündung der Gallenblase und 
Gallengänge 

Cholellith [ko-] әл. zo Gallenstein 

Chollelliithilalsis [ko-] £ Gen. - nur 
Sg. Gallensteinleiden 

Cholera [ko:-, griech.] £ Gen. - 
nur Sg. eine schwere Infektions- 
krankheit mit heftigem Brech- 
durchfall 

Chollelrelse [ko-] £ 11 Gallen- 
absonderung 

Chollelrilker [ko-, griech.] m. 5 
reizbarer, leicht aufbrausender 
Mensch 

chollelrisch [ko- 

Chollesitelrin [ko-, griech.] n. ı 
nur Sg. ein Fett, Hauptbestand- 
teil der Gallensteine 

Cholesitelrinispielgel [ko-] m. s, 
Mea.: Cholesteringehalt des Blu- 
tes 

Cholleizysitiltis [ko-] £. Gen. - Pl. 
-tilden Gallenblasenentzündung 

Cholliamlbus [çoljam-, griech.] m. 
Gen. - Pl. -ben Hinkjambus, 
jamb. Vers mit einem Trochäus 
statt des letzten Jambus 

cholloistaltisch auch: chollosita- 
tisch [ko-] durch Gallenstauung 
verursacht 

Chomsky [tfams-], Noam US-ame- 
rik. Sprachwissenschaftler 

Chonldrit auch: Сһопагі [соп-, 
griech.] m. 10 aus kleinen Kris- 
tallkörnern (Chondren) auf- 
gebauter Meteorstein 

Chonidriltis auch: Chondritte 
[çən-] £ Gen. - Pl. -tilden Knor- 
pelentzündung 

Choppin [opë:], Frederic poln. 
Komponist 

Choppper [tf>pa(r), engl.] m. 5 Mo- 
torrad 

Сһоріѕиеу [tjspsu:i, chin.-engl.] 7. 
Gen. -(s) Pl. -s chin. Reisgericht 

Chor [ko:r, griech.] m. 2 1. urspr.: 
Kulttanz, Kultgesang; dann: de- 
ren Ausführende; Bestandteil der 
altgriech. Tragödie 2. erhöhter, 
den Geistlichen vorbehaltener 
Raum am Ende des Kirchen- 
schiffs mit Hochaltar 3. größere 
Sängergruppe 4. Musikstück für 
diese 5. gemeinsamer Gesang 

Cholral [ko-] m. 2 Kirchenlied 

Chofrallnoitaltilon [ko-] £ хо nur 
die Tonhöhe angebende Noten- 
schrift des 12. Jh.; vgl. Mensural- 
notation, Modalnotation 

Chorrallvorispiel [ko-] z. 1 


Chorregent 


Chörlchen [ke:r-] z. 7 

Chorlda [Ког-, griech. ] £. Gen. - Pl. 
-den, Chorlde [kar-] £ 11 strang- 
artiges Gebilde, Sehne 

Chorldalten [kor-] P/. 

Chorldiltis [kor-] £ Gen. - PL -ti- 
den Stimmbänderentzündung 
Cholreg [ko-, griech.] m. 10, Cho- 
rege m. 11, im altgriech. Theater: 

Chorführer 

Cholreolgraf auch: Cholreolgraph 
[ko-, griech.] m. 10 Künstler, der 
die Tänze entwirft 

Chofreolgralfie auch: Сһојгеојдга- 
phie [ko-] £ 111. Komposition 
und Inszenierung von Tänzen 
2. Tanzschrift für Balletttänze 

cholreolgraffielren auch: cholreo- 
gralphielren [ko-] ir. 3 einen 
Tanz entwerfen 

cholreolgralfisch auch: cholreo- 
gralphisch [ko-] 

Cholreut [ko-, griech.] m. 10, im 
altgriech. Theater: Chortänzer 

Cholreultik [ko-] £ 10 nur Sg. 
Tanzkunst 

Chorifrau [ko:r-] f. 10 Angehörige 
einer relig. weibl. Gemeinschaft, 
auch des weibl. Zweigs eines 
Mönchsordens 

Chorlgelstühl [ko:r-] л. 1 Sitze der 
Geistlichen im Chor (2) 

Chorlhemd [ko:r-] л. 12 langes, 
hemdartiges Kleidungsstück der 
kath. Priester und Chorknaben 

Сһогһегг [ko:r-] m. Gen. -(e)n Pl. 
-en Mitglied eines Domkapitels 
oder Stifts 

chofrisch [ko:-] durch einen Chor 
ausgeführt oder auszuführen 

Cholrist [ko-] m. 10 Chorsänger 

Choriknalbe [ko:r-] m. 11 Sänger 
eines Kirchen-Knabenchors 

Chörllein, Chörlchen [ke:r-] п. 7 
kleiner Erker an mittelalterli- 
chen Wohnhäusern, urspr. als 
Kapelle 

Chorlleilter [ko:r-] m. ç 

Cholrolgralfie auch: Cholrolgra- 
phie [ko-, griech.] £ 11 nur Sg. 
1. Länder-, Landschaftsbeschrei- 
bung 2. veraltet für Chorologie 

cholrolgralfisch auch: cholrolgra- 
phisch [ko-] 

Cholrollolgie [ko-, griech.] £ 11 nur 
Sg. 1. Lehre von der Verteilung 
und Anordnung von Gegenstän- 
den im Raum 2. Lehre von der 
Verbreitung von Tieren und 
Pflanzen auf der Erde 

chofrollolgisch [ko-, griech.] 

Chorregent [ko:r-] m. 10, süddt. 
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C 


Chorrock 


veraltet: Leiter eines kath. Kir- 
chenchors 
Chorlrock [ko:r-] эл. 2 Chorhemd 
Chorlsäniger [ko:r-] m. 5 
Cholrus [ko:-, griech.] m. Gen. - 
nur Sg. 1. veraltet: Sängerchor 
2. Jazz: mehrfach wiederholtes 
Thema 


Э Когурһае Im Unterschied zu 
anderen griechischstämmigen 
Fremdwörtern wie Chor oder 
Choreografie wird der Anlaut 
[k-] in dem ebenfalls aus dem 
Griechischen stammenden Wort 
Koryphäe nicht durch die Buch- 
stabenfolge ch-, sondern durch 
ein einfaches k- wiedergegeben. 


Cholse [Jo:-, frz.] £. 12, ugs.: Sache 
Chow-Chow [tfautfau, chin.-engl.] 
m. 9 eine spitzähnliche Hunde- 

rasse aus China 

Chresitolmaithie [kres-, griech.] 
f. 11 Auswahl von Prosastücken 
für den Unterricht 

Chrilsam [kri:-, griech.] л. od. m. 
Gen. -s nur Sg., Chrisima [krıs-] 
n. Gen. -s nur Sg., kath. Kirche: 
geweihtes Salböl 

Christ [krıst, griech.] m. 10 1. An- 
gehöriger einer christlichen 
Glaubensgemeinschaft, Getauf- 
ter 2. nur Sg., volkstüml. für 
Christus, Christkind; der Heilige 
Christ 

Chrisita [krıs-] weibl. Vorname 

Christibaum [krıst-] m. 2 

Christ|delmokrat [krıst-] 7. 10 
Angehöriger einer christl.-demo- 
krat. Partei 

christldelmolkraltisch [krıst-] 

Chrisitenigelmeinlde [krıs-] £ 11 
nur Sg. Gesamtheit der Christen 

Chrisitenigelmeinischaft [krıs-] 
f: 10 nur Sg. 

Chrisitenlheit [krıs-] £ 10 nur Sg. 
Gesamtheit der Christen 

Chrisitenitum [krıs-] л. Gen. -s 
nur Sg. 

Chrisiteniverffollgung [krıs-] £ 10 

Christffest [krıst-] л. 1 

Chrisitilan [krıs-] männl. Vorname 

Chrisitilalne [krıs-] weibl. Vor- 
name 

Chrisitilalnia [krıs-] veraltet für 
Kristiania (alter Name Oslos) 

christtilalnilsielren [krıs-] /r. 3 zum 
Christentum bekehren 

Chrisitilalnilsielrung [krıs-] £. 10 
nur Sg. 

Chrisitilan Scilence [krıstjon 
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sans, engl. »christl. Wissen- 
schaft«] Gen. - - nur Sg. christl. 
Lehre und Gemeinschaft, die die 
Erlösung von Krankheit, Sünde 
und Tod als Aufgabe richtigen 
Denkens ansieht 

Chrisitilna, Christine [krıs-] 
weibl. Vorname 

christikaithollisch [krıst-] schweiz. 
für altkatholisch 

Christkalthollilzisimus [krıst-] m. 
Gen. - nur Sg., schweiz.: Alt- 
katholizismus 

Christkind [krıst-] л. 3 nur Sg. 

Christikindl [krıst-] л. 5; süddt., 
österr. auch: Weihnachtsge- 
schenk 

Christkindlmarkt [krıst-] m. 2, 
süddt., österr.: Weihnachtsmarkt 

christlich [krıst-]; aber: Christ- 
lich-Demokratische Union; 
Christlich-Soziale Union 

Christimesise [krıst-] £ 11, kath. 
Kirche 

Christjmetite [krıst-] f. 11 

Christlmo|nat, Christimond 
[krıst-] m. 1, alter Name für De- 
zember 

Christinacht [krıst-] f 2 

Chrisito [krıs-] bulgar. Ver- 
packungskünstler 

Chrisitolgramm [krıs-, griech.] л. 1 
= Christusmonogramm 

Chrisitollaltrie auch: Chrisltollatirie 
[krıs-] £ 11 nur Sg. Verehrung, 
Anbetung Christi 

Christollolgie [krıs-] £ 11 nur Sg. 
Lehre von Person und Natur 
Christi 

chrisitollolgisch [krıs-] 

Christoph, Chrisitof [krıs-] 
männl. Vorname 

Chrisitolpholrus [krıs-, lat. »Chris- 
tusträger«] ein Heiliger 

Christjrolse [krıst-] £. 11 

Christistollle [krıst-] £ 11, Christ- 
stolllen [krıst-] m. 7 

Christitag [krıst-] m. 1, bair., ös- 
terr.: erster Weihnachtsfeiertag 

Chrisitus [krıs-, griech. »der Ge- 
salbte«] m. Gen. -ti nur Sg. Eh- 
renname Jesu; Jesus Christus; 
nach Christo, nach Christus 
(Abk.: n. Chr.): nach Christi Ge- 
burt; vor Christo, vor Christus 
(Abk.: v.Chr.): vor Christi Ge- 
burt 

Chrisitusimolnolgramm [krıs-], 
Chrisltolgramm [krıs-] z. 1 die 
ineinandergeschriebenen griech. 
Buchstaben X (Chi = Ch) und P 
(Rho = R): 2 


Christiwurz [krıst-] £ 10 eine Heil- 
pflanze 
Chrom [kro:m, griech.] n. ı 
nur Sg. (Zeichen: Cr) chem. 
Element 
Chrolmat [kro-] л. 1 Salz der 
Chromsäure 
Chrolmaltik [kro-] f. 10 nur Sg. 
1. Mus.: Erhöhung oder Ernied- 
rigung der Stufen einer Tonleiter 
um einen halben Ton durch Ver- 
setzungszeichen; Ggs.: Diatonik 
2. Physik: Farbenlehre 
Chrolmaltin [kro-] л. 1 nur Sg. bei 
basischer Färbung leicht färb- 
barer Bestandteil des Zellkerns 
chrolmaltisch [kro-] 1. Mus.: in 
Halbtonschritten fortschreitend; 
Ggs.: diatonisch 2. Optik: auf 
Farbenzerlegung beruhend 
Chrolmaltolgralfie auch: Chrolma- 
tolgralphie [kro-] £. 11 nur Sg. 
Verfahren zur Trennung von 
ähnlichen und schwer trenn- 
baren chem. Stoffen aufgrund 
von unterschiedlicher Wand- 
lungsgeschwindigkeit in einem 
Lösungsmittel und unterschied- 
licher Färbung 
chrolmaltolgraffielren auch: chro- 
maltolgralphielren [kro-] ir. 3 
chrolmaltolgralfisch auch: chro- 
maltolgralphisch [kro-] 
Chrolmaltolphor [kro-] z. 12 bei 
manchen Tieren mit Farbstoff 
gefüllte Zelle, Grundlage für ei- 
ne Farbänderung der Haut 
Chrolmaltron auch: Chrolmatiron 
[kro:-] л. Gen. -s PI. -trolne Bild- 
röhre für das Farbfernsehen 
Chromlbeilze [kro:m-] £ 11 
Chromverbindung zum Nachfär- 
ben von Textilien 
chromiblitzend [kro:m-] 
Chromleilsenistein [kro:m-] m. 1 
nur Sg. ein Mineral 
Chromifarlbe [kro:m-] f. 11 Chrom 
enthaltende anorgan. Mineral- 
farbe, z.B. Chromgelb 
Chromigelb [kro:m-] z. Gen. -s 
nur Sg. gut deckende Malerfarbe 
Chromigrün [kro:m-] л. Gen. -s 
nur Sg. stark deckende grüne 
Malerfarbe, Mischung aus 
Chromgelb und Berliner Blau 
Chromlilelder [kro:m-] z. s mit 
Chromsalzen gegerbtes, wider- 
standsfähiges Leder 
Chrolmollith [kro-] m. 3 oder 
m. 10 unglasiertes, farbiges 
Steinzeug mit eingelegten Ver- 
zierungen 


Chrolmolliitholgralfie auch: Chro- 
molliitholgralphie [kro-] f 11 
1. nur Sg. Mehrfarben-Stein- 
druck 2. in diesem Verfahren 
hergestelltes Erzeugnis 

Chrojmolskop auch: Chrolmosikop 
[kro-] n. ı Gerät zum Projizieren 
farbiger Bilder 

Chrolmolsom [kro-] л. 12 bei der 
Zellkernteilung entstehender 
Träger der Erbanlagen, Kern- 
schleife, Idiosom 

Chrolmolsolmenisatz [kro-] m. 2 
die Chromosomen eines Zell- 
kerns 

Chrolmolsphälre [kro-] £ 11 Gas- 
schicht der Sonnenatmosphäre 

Chromirot [kro:m-] л. Gen. -s nur 
Sg. Malerfarbe aus basischem 
Bleichromat 

Chromistahl [kro:m-] m. 2 mit 
Chrom legierter Stahl 

Chrolnik [kro:-, griech.] £ 10 Auf- 
zeichnung geschichtlicher Vor- 
gänge in der Reihenfolge ihres 
Geschehens 

Chrolnilka [kro:-] Pl. zwei Ge- 
schichtsbücher des AT 

chrolnilkallisch [kro-] in der Art 
einer Chronik 

Сһгојпідие scanldalleuse [kroni:k 
skädalo:z, frz.] f. Gen. - - nur Sg. 
(meist übertriebene) Skandal- 
geschichte 

chrolnisch [kro:-] langsam verlau- 
fend, langwierig; Ggs.: akut 

Chrolnist [kro-] m. 10 Verfasser ei- 
ner Chronik 

Chrolnolbiollolgie [kro:-] £. 11 nur 
Sg. Wiss. von den regelmäßigen 
Abläufen im lebenden Organis- 
mus in bestimmten Zeiträumen, 
z.B. der Atmung 

Chrojnolgraf auch: Chrolnolgraph 
[kro-] m. 10 Gerät zum Auf- 
zeichnen der Zeitdauer eines 
Vorgangs 

Chrolno|gralfie auch: Chrolnolgra- 
phie [kro-] £ 11 Geschichts- 
schreibung in der Reihenfolge 
der Ereignisse 

chrolnolgraffisch auch: chro|no- 
graphisch [kro-] 

Chrolnollolge [kro-] m. 11 

Chronologie [kro-] f. 11 nur Sg. 
1. Lehre von der Zeitrechnung 
2. zeitl. Ablauf 

chrolnollolgisch [kro-] nach dem 
zeitl. Ablauf, zeitlich geordnet 

Chrolnolmelter [kro-] z. 5 1. Takt- 
messer 2. sehr genau gehende 
Uhr 


Chrojnolmeitrie auch: Chro|no- 
metirie [kro-] f. 11 nur Sg. Zeit- 
messung 

chrolnolmeltrisch auch: chro/no- 
metirisch [kro-] 

Chrolnolskop auch: Сһгојпоѕ Кор 
[kro-] л. 1 Gerät zum Messen 
sehr kleiner Zeitabschnitte 

Chryslanithelme auch: Chrysan- 
{ћете £. 11, Chryslanithelmum 
auch: Chrysanithelmum [krys-, 
griech.] л. Gen. -s PL -thelmen 
eine Zierpflanze, Wucherblume 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Chrys-antheme/ 
Chry-santheme (aus grch. chrysos 
»Gold« + anthemion »Blume«). 
8113 

Ebenso: Hekt-ar/Hek-tar, 
Lin-oleum/Li-noleum. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 

Chryisolbeiryli [kry-] m. 12 ein 
grünes, durchscheinendes Mi- 
neral 

Chryisoiildin [kry-] л. 1 nur Sg. ein 
Farbstoff zum Färben von Leder, 
Kokosfaser u.a. 

Chryisollith [kry-] m. 12 oder m. 10 
ein Mineral 

Chryisolpras auch: Chrylsopiras 
[kry-] m. 1 ein Halbedelstein 

chtholnisch [sto:-, griech.] der 
Erde angehörend, unterirdisch; 
chthonische Götter griech. 
Myth.: Götter der Unterwelt 

Chur [ku:r] Hauptstadt des 
schweiz. Kantons Graubünden 

Churlchill [tfee:tfil], Sir Winston 
Spencer brit. Politiker 


Chrysantheme - Worttrennung 
in Fremdwörtern 


Cinecittà 


churwelsch [ku:r-] rätoromanisch 

Сһиїпеу [tfatni, Hindi-engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. Würzpaste aus 
Früchten, bes. Mango 

Chuzpe [xuts-, jidd.] £ Gen. - nur 
Sg. Unverschämtheit, Dreistig- 
keit 

Chylmus [sy:-] m. Gen. - nur Sg. 
Speisebrei im Magen 

Ci Abk. für Curie 

CIA [si:aie1] Abk. für Central Intel- 
ligence Agency: US-amerik. Ge- 
heimdienst 

Cialbatita [tfa-, ital.] л. 9 Weiß- 

brot aus Hefeteig 

ciao! [tfas] auch: tschau! auf Wie- 

dersehen, tschüss! 

Cilbolrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 

= Ziborium 

IC [51:а151:] Abk. für Counter In- 

telligence Corps: US-amerik. mi- 

litär. Abwehrdienst 

Cilcelro [tsitse-] 1. Marcus Tullius 

röm. Staatsmann und Schriftstel- 

ler 2. f. Gen. - nur Sg., schweiz.: 

m. Gen. - nur Sg. ein Schriftgrad 

Cilcelrolne [tfitfe-, ital.] эл. Gen. 

-(s) Pl. -s oder -ni, scherzh.: 

Fremdenführer, Kunstführer in 

Italien 

Cilcelrolnilalner [tsitse-] 7. 5 An- 

hänger der mustergültigen 

Schreibweise Ciceros 

cilcelrolnilalnisch, cilcelrolnisch 

tsitse-] in der Art Ciceros; cice- 
ronische Beredsamkeit 

Cilcisibeo [tfitfis-, ital.] m. Gen. 

-(s) Pl. -s, veraltet: Liebhaber, 

Hausfreund 

Cid [did] span. Nationalheld 

Cildre auch: Odre [si:-, frz.] m. 

Gen. - nur Sg. frz. Apfelwein 

ie. früher Abk. für Kompanie 

if [tsıf] Abk. für cost, insurance, 

freight, im Überseehandel: Klau- 
sel, nach der die Kosten für Ver- 
ladung, Versicherung und Fracht 
im Kaufpreis enthalten sind 

Cinchistelicker [sınt[-] m. 5 Steck- 
kontakt an Koaxialkabeln zur 
Übertragung elektron. Signale, 
z.B. für Hi-Fi- oder Videogeräte 

Cinlcininalti [sınsinzti] Stadt in 
den USA 

Cilnelast [si-, griech.] m. 10 
1. Filmfachmann, Filmschaffen- 
der 2. Filmfan 

ciinelasitisch [si-] 

Cinelcitità [tfinetfita, ital. »Film- 
stadt«] £ Gen. - nur Sg. ital. 
Filmproduktionsmetropole bei 
Rom 


a 


on 
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Cinemascope® 


Cilnelmalscope® [sınamasko:p, 
engl.] n. Gen. -(s) nur Sg. ein 
Breitwand- und Raumtonverfah- 
ren beim Film 

Cilnelmalthek [51-, frz. + griech. ] 
f. 10 = Filmothek 

Сіпејғајта® [sı-, engl. + griech. ] 
n. Gen. - nur Sg. ein Breitwand- 
und Raumtonverfahren beim 
Film 

Cinlquelcenitist [tfinkvatfen-, ital.] 
m. 10 Künstler des Cinquecentos 

Cinlquelcenito [tfinkvatfen-, ital. 
»fünfhundert«] n. Gen. -(s) nur 
Sg. die künstler. Stilepoche des 
16. Jh. in Italien 

CIO [sizaıou] Abk. für Congress of 
Industrial Organizations: US- 
amerikan. Gewerkschaftsver- 
band 

Cipolllin [tfi-, ital.] эл. ı mit Strei- 
fen durchsetzter Marmor, Zwie- 
belmarmor 

circa (Abk.: ca.) = zirka 

Cir|ce [tsırtse], Kirike [-ke:] 

1. griech. Myth.: Zauberin 

2. übertr.: verführerische Frau; 

vgl. bezirzen 

Cirlcuititrailning [sce:kıttre:- oder 

-tre:-, engl.] п. 9 nur Sg. allg. 

Konditionstraining an verschie- 

denen, im Kreis aufgestellten 
Geräten 

Cirlcullus viltilolsus [tsir- vitsjo:-, 
lat. »fehlerhafter Kreislauf«] € 
Gen. - - Pl. -li -si 1. Schlussfolge- 
rung, bei der das zu Beweisende 
schon in der Beweisführung ent- 
halten ist, Zirkelschluss, Zirkel- 
beweis 2. Kreislauf ohne positi- 
ves Ergebnis, weil das Beheben 
eines Fehlers zu einem weiteren 
Fehler führt 3. Teufelskreis 

Circus [tsir-] m. 1 = Zirkus 

cis [tsis] n. Gen. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erhöhte c 
2. Abk. für cis-Moll 

Cis [tsis] л. Gen. - Pl. -, Mus. 

1. das um einen halben Ton er- 
höhte C 2. Abk. für Cis-Dur 

Cis-Dur n. Gen. - nur Sg. 

(Abk.: Cis) eine Tonart 

Cis-Dur-Tonlleilter f. 11 

Cisljorldalnilen schweiz.: Westjor- 

danland 

cis-Moll z. Gen. - nur Sg. 

Abk.: cis) eine Tonart 

cis-Moll-Tonlleilter f. 11 

Ciltoylen auch: Ciltolyen [sitoaj£:, 

frz.] m. o Staatsbürger 

Ciltrat auch: Citirat z. z = Zitrat 

Ciltrin auch: Citirin m. 1 = Zitrin 
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Ciltrolnenisäulre auch: Citronen- 
säulre f. 11 nur Sg. = Zitronen- 
säure 

ilty Lem, engl.] £ 9 Geschäftsvier- 

tel einer Großstadt, Innenstadt, 

Stadtzentrum 

iltylrolller [sıtı-, engl.] m. 5 leich- 

ter Tretroller zum schnelleren 

Vorankommen in der Stadt 

Cilvet [sive:, frz.] z. o Wildfleisch- 

ragout 

Civiltas Dei [tsi:vi- -, lat.] £. Gen. 
- - nur Sg. der (jenseitige) Got- 
tesstaat 

ckm früher Abk. für Kubikkilo- 
meter; vgl. km? 

cl Abk. für Zentiliter 

Cl chem. Zeichen für Chlor 

с. l. Abk. für citato loco: am ange- 
führten Ort (bei Zitaten), heute 
meist: a. а. O. 

Claim [kleım, engl. »Anspruch«] 
п. 9 1. Anrecht, Anteil (bes. 
an einer Goldmine) 2. Werbe- 
spruch, der die Kerneigenschaf- 
ten eines Produktes bzw. einer 
Firma beschreibt 

Claire [kle:>] weibl. Vorname, frz. 
Form von Klara 

Clailret [klere:, frz.] m. 9 = Kla- 
rett (2) 

Clailron [klerö:, frz.] л. 9 1. Signal- 
horn 2. hohe Trompete, Bach- 
trompete 

Clan [kla:n, engl.: klein] auch: 
Klan m. 1, engl.: m. 9 1. alter 
schott. und irischer Sippenver- 
band 2. Völkerkunde: Untergrup- 
pe eines Stammes 

Claque Tak, frz.] f. 9 nur Sg. 
Gruppe von Claqueuren 

Clalqueur [klake:r] m. 1 bezahlter 
Beifallklatscher 

Clalra, Klara weibl. Vorname 

Clauldia weibl. Vorname 

Clauldilus männl. Vorname 

Claudius, Matthias dt. Schriftstel- 
ler 

Claus, Klaus männl. Vorname 

Clalvilcemlballo [-vitfem-, ital.] z. 
Gen. -s Pl. -li Cembalo 

Clalvilculla [-vi:-, lat.] £ Gen. - Pl. 
-lae [-le:] Schlüsselbein 

clalvilcullar [-vi-] das Schlüsselbein 
betreffend, von ihm ausgehend 

Clavis [-vıs] f. Gen. - Pl. - oder 
-ses 1. Notenschlüssel 2. Taste 
(an Klavier und Orgel) 3. veral- 
tet: Wörterbuch zur Erläuterung 
klass. Schriften, bes. der Bibel 

clean [kli:n, engl. »sauber«] ugs.: 
nicht mehr rauschgiftabhängig 


a 


a 


Clean Prolducltion [kli:n prodakfn, 
engl lr Gen. - - nur Sg. umwelt- 
schonendes Produktionsverfah- 
ren 

Clealring [kli:-, engl. »klären«] 

n. 9 Abrechnungsverfahren 

Clealringiverikehr [kli:-] m. 1 
nur Sg. Abrechnungsverkehr 

Clelmaltis auch: Klelmaltis [griech.] 
f. Gen. - Pl. - Waldrebe, eine 
Kletterpflanze 

Clemens, Klelmens männl. Vor- 
name 

Cleimenitilne auch: Kleimenitilne 
А 11 eine kernlose Mandarinen- 
sorte 

Clerk [kla:k, engl.] m. 9, engl. Bez. 
für 1. Gerichtsschreiber 2. Buch- 
halter, kaufmännischer Ange- 
stellter 

clever [kleva(r), engl.] gescheit, 
geschäftstüchtig, wendig 

Clelveriness [kleva(r)nes] £ Gen. - 
nur Sg. 

Clinch [klınt[, engl.] m. Gen. -es 
nur Sg., Boxen: Umklammerung 
des Gegners; mit jmdm. im C. 
liegen übertr.: sich streiten 

Cliniton, Hillary US-amerik. Poli- 
tikerin 

Clip [engl.] m. 9, kurz für Video- 
clip 

Clip auch: Klipp [engl.] эл. о, Klips 
m. 11. Klemme, z.B. am Füll- 
federhalter 2. anklemmbarer 
Ohrschmuck, Ohrclip 

Cliplboard [-b>:(r)d, engl.] л. 9 
1. tragbares Klemmbrett 2. auf 
einem Gestell befestigter, groß- 
formatiger Papierblock 3. EDV: 
Zwischenablage 

Cliplper® m. s US-amerik. Lang- 
streckenflugzeug für Übersee- 
strecken; vgl. Klipper 

Clilque [kli:ka oder КиК, frz.] f. 11 

1. Gruppe miteinander befreun- 

deter Personen 2. durch gemein- 

same egoist. Interessen verbun- 
dene Gruppe, Klüngel 

Cliiqueniwelsen [kli:kon- oder 

klıkan-] л. 7 nur Sg. 

Clilquenlwirtischaft [kli:kon- oder 

klıkan-] £ 10 nur Sg. 

Clilvia [-via, nach einer engl. Her- 
zogin, Lady Clive] € Gen. - Pl. 
-vilen [-vi-] = Klivie 

Clolchard [klofa:r, frz.] m. 0, frz. 
Bez. für Vagabund (in Großstäd- 
ten) 

Clog [klək, engl.] m. 9 meist Pl. 
pantoffelähnlicher Schuh mit 
Holzsohle 


Cloilsonin& [kloazane:, frz.] n. 
Gen. -s nur Sg. Zellenschmelz, 
Art der Emailmalerei 

Clolque [kloke:, frz.] m. 9 Krepp- 
gewebe mit blasig erhabenem 
Muster 

Closed-Cirlcuit-Telle\vilsilon 
[klouzd sce:kıt telovızn, engl.] z. 
Gen. - nur Sg. Videoüber- 
wachungsanlage 

Closed Shop [klouzd Ep, engl.] z. 
Gen. - - nur Sg. Unternehmen, in 
dem nur Mitglieder der tarif- 
schließenden Gewerkschaft ein- 
gestellt werden dürfen 

Cloth [kl58, engl.] m. oder n. Gen. 
- nur Sg. glänzendes Atlasgewe- 
be, Futterstoff 

Clou [klu:, frz.] m. д1. Glanz- 
punkt, Höhepunkt, Knalleffekt; 
das ist der Clou an der ganzen 
Sache 2. Zugstück, Schlager 

Cloudicomjpulting [klautksmpju:-, 
engl.] n. Gen. -s nur Sg., EDV: 
internetbasierte IT-Infrastruktur, 
bei der Software- oder Hard- 
warefunktionen wie Rechenleis- 
tung, Speicherplatz u. А. aus- 
gelagert und als Service übers In- 
ternet bezogen werden 

Clown [klaun, engl.] m. 9 1. Spaß- 
macher, Witzgestalt im Zirkus 
2. urspr.: lustige Person des engl. 
Theaters 

Clowinelrie [klau-] £ 11 Spaß- 
macherei, Spaß 

clowinesk [klav-] in der Art eines 
Clowns 

Club auch: Klub m. 9 1. Vereini- 
gung, z.B. Sportclub, Kegelclub 
2. deren Räume 

Clubbing [klabın, engl.] л. 9, ugs.: 
das Besuchen von Tanz- oder 
Musikveranstaltungen in Clubs 
und Diskos 

Clubigarlniltur auch: Klublgarlni- 
tur f. 10 zusammenpassende 
Gruppe von Polstermöbeln: 
Couch und mehrere Sessel 

Clublhaus auch: Klublhaus z. 4 

Clublmitiglied auch: Klublmitiglied 
n.3 

Clubisesisel auch: Klubisesisel m. ç 

Clublwear [klabwe:(r), engl lt 
Gen. - nur Sg. Kleidungsstil einer 
bestimmten Gruppe 

Clulnilaizeniser [nach dem frz. 
Kloster Cluny] m. ç Angehöriger 
einer kathol. kirchl. Bewegung 
zur Reform des Klosterwesens 

Clusiter [klasta(r), engl.] m. 5 
1. Musik: gleichzeitiges Erklin- 


gen mehrerer eng benachbarter 
Töne 2. Chemie, Physik: aus vie- 
len Molekülen oder Einzelteilen 
bestehendes System 3. allg.: eine 
bestimmte Menge, die ungeord- 
net gebündelt ist 

cm Abk. für Zentimeter 

cm? Abk. für Quadratzentimeter 

cm? Abk. für Kubikzentimeter 

Cm chem. Zeichen für Curium 

cmm früher Abk. für Kubikmilli- 
meter; vgl. mm? 

c-Moll л. Gen. -s nur Sg. (Abk.: с) 
eine Tonart 

c-Moll-Tonlleilter f. 11 

cm/s, früher: cm/sec Abk. für Zen- 
timeter in der Sekunde 

Co chem. Zeichen für Cobaltum 
(Kobalt) 

CO Abk. für Colorado 

c/o Abk. für care of 

Co. Abk. für Kompanie 

Coach [kout[, engl.] m. 9 Mana- 
ger, Betreuer 

coalchen [koutfan, engl lr. 1 be- 
treuen 

Coat [kout, engl.] m. 9 Kurzman- 
tel 

Colaultor auch: Kolaultor m. 13 
Mitautor 

Cobalt л. ı nur Sg. = Kobalt 

Coblbler auch: Cobbller [engl.] 
т. o Getränk aus Wein, Sekt, 
Kognak oder Whisky (und Sel- 
ters) mit Fruchtsaft und Eiswür- 
feln 

COBOL Abk. für Common Business 
Oriented Language: eine Pro- 
grammiersprache 

Colca f. Gen. - Pl. - = Koka 

Colca-Colla® л. od. f. Gen. - Pl. - 

Colcalin z. ı nur Sg. = Kokain 

Colchelnillle [kofəniljə, span.] f 11 
= Koschenille 

Colchoninelrie [Ко/5пә-] £ 11 
Schweinerei, Unanständigkeit 

Coickerispalnilel [engl.] m. 9 an- 
geblich aus Spanien stammender 
engl. Hühnerhund 

Cockiney [-ni] 1. л. Gen. -(s) nur 
Sg. in (Ost-)London gesprochene 
Mundart 2. m. 9 Londoner, der 
Cockney spricht 

Cockpit [engl.] z. 9 1. Piloten- 
kabine im Flugzeug 2. vertiefter 
Sitzraum in Jacht und Motor- 
boot, Plicht 

Cocktail [-teıl, engl.] m. 9 alkohol. 
Mischgetränk 

Cocktailbar [-teıl-, engl.] £ о 

Cockfitaillkleid [-teıl-] л. 3 

Соскќаірагіу [-teılpa:(r)ti] ro 


Cognac® 


Colcoolning [kəku:nin, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg. das Sichzurück- 
ziehen ins eigene Heim 

Cociteau [kokto:], Jean frz. 
Schriftsteller 

Cod. Abk. für Codex, Kodex 

Colda auch: Kolda [lat.] £. 9 kurzer 
Schlussteil (eines Musikstückes, 
bes. des ersten Sonatensatzes) 

Code auch: Kode [ko:d] m. 9 
Schlüssel (zum Entziffern von 
verschlüsselten Mitteilungen, 
z.B. einer Geheimschrift, bzw. 
zum Verschlüsseln von normaler 
Schrift) 

Code cilvil [ko:d sıvil, frz.] m. Gen. 
- - nur Sg. das frz. bürgerl. Ge- 
setzbuch 

Coldelin z. 1 nur Sg. = Kodein 

Code Napoléon [ko:d napoleö5:] 
m. Gen. - - nur Sg., im 1. und 2. 
frz. Kaiserreich Bez. für den (auf 
Veranlassung Napoleons 1. geschaf- 
Јпеп) Code civil 

Coldex [lat.] m. Gen. - Pl. -dilces 

[-tse:s] (Abk.: Cod.) = Kodex 

Coldex lulris Calnolnilci zz. Gen. 

= - - nur Sg. Gesetzbuch der 

kath. Kirche von 1983 

coldielren auch: koldielren ir. 3 

nach einem Code umsetzen, ver- 

schlüsseln 

Colenizym auch: Kolenizym Пат. 

+ griech.] z. 1 Teil eines Enzyms, 

das mit anderen zusammen die 

Wirkung des ganzen Enzyms er- 

möglicht, Coferment 

Cœur [kæ:r, frz.] п. 9 oder n. Gen. 

- Pl. -, im frz. Kartenspiel: Herz 

Colferlment auch: Kolferlment 

Паї.] п. 1 = Coenzym 

Cofffeelshop [kofifop, engl.] m. 9 
1. kleines Cafe mit Imbissange- 
bot 2. Cafe oder Lokal, in dem 
Haschisch gekauft und kon- 
sumiert werden kann, bes. in 
den Niederlanden 

Cofffee-to-go [kyfitugou, engl.] m. 
Gen. - Pl. - Kaffee zum Mitneh- 
men 

Coffelin z. z nur Sg. = Koffein 

CO>2-Fußlabldruck 7. 2 Summe des 
CO;-Ausstoßes, den ein einzel- 
ner Mensch aufgrund seiner Ak- 
tivitäten (z.B. Autofahren oder 
Heizen) verursacht 

colgilto, ergo sum [lat.] ich den- 
ke, also bin ich (erkenntnistheo- 
ret. Grundsatz des frz. Philoso- 
phen René Descartes) 

Colgnac® auch: Содјпас® [kanjak, 
frz.] m. 9 in der frz. Stadt Co- 
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cognacfarben 


gnac hergestellter Brandwein; 
vgl. Kognak 

colgnacffarlben auch: coglnac/far- 
ben [kanjak-] 

Coiffeur [kwafce:r, schweiz.: 
kwa-, frz.] m. ı Friseur 

Coiffeuse [kwafce:z>] f. 11 Friseu- 
rin 

Coiffure [kwafy:r] £. 11, veraltet: 
kunstvolle Frisur 

Сог [Tamil] £ 10 oder п. 12 Ko- 
kosfaser 

Colittus [lat.] m. Gen. - Pl. - = Ko- 
itus 

Coliitus initerirupltus [lat.] m. Gen. 
= - Pl. - [-tu:s] -ti vor der Ejaku- 
lation beendeter Geschlechtsver- 
kehr 

Coke [kouk, engl.] z. Gen. -(s) Pl. 
-s, Kurzwort für Coca-Cola 

col. Buchw., Abk. für columna 
(Spalte, Seite) 

Colla n. Gen. -(s) Pl. -s oder f. 9 
koffeinhaltiges Getränk mit 
Kohlensäure 

Cold Cream [kould kri:m, engl.] £ 
Gen. - - Pl. - -s durch rasche Ver- 
dunstung ihres Feuchtigkeits- 
gehalts kühlende Hautcreme 

Cold Turkey [kould rockt, engl.] 
т. Gen. - -(s) Pl. - -s radikaler 
Drogenentzug 

collla desitra auch: collla destira 

(Abk.: c.d.) Mus.: mit der rech- 

ten Hand (zu spielen) 

Collage [-зә, frz.] f. 11 aus Papier- 
stücken oder anderem Material 

geklebtes Bild 

Collagen [griech.] л. 1, interna- 

tionalisierte Schreibung von Kol- 

lagen 

collla silnisitra auch: collla sinistra 

(Abk.: c.s.) Mus.: mit der linken 

Hand (zu spielen) 

College [kolids, engl.] z. Gen. -(s) 
[-daız] PZ. -s [-daız] 1. in Grog- 
britannien: Studienhaus für Stu- 
denten und Lehrer, meist der 
Universität angegliedert 2. in 
den USA: Hochschule 

Colllëge [kole:3, frz.] n. Gen. -(s) 

Pl. -s, in Frankreich, Belgien und 

der frz. Schweiz: höhere Schule 

Colllelgiium Gerlmalnilcum л. Gen. 

= - nur Sg. dt. Priesterseminar in 
Rom 

Colllelgiium mulsilcum [lat.] л. 

Gen. - - Pl. -gia -ca Vereinigung 

von Musikliebhabern, bes. Stu- 

denten 

Colllilco® л. 9 zusammenlegbare 
Transportkiste der Bahn 
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Colllie [engl.] m. 9 schott. Schäfer- 
hund 
Colllier auch: Kolllier [kolje:, frz.] 
n. 9 1. (wertvoller) Halsschmuck 
2. um Hals und Schulter zu tra- 
gender, schmaler Pelz 
Colombo Hauptstadt von Sri 
Lanka 
Colonel [engl.: koe:nal, frz.: kə- 
lonel] m. 9, engl. und frz. Bez. 
für Oberst 
Collolnialkülbel л. 5, in Wien: 
Mülltonne 
Collojniajwalgen m. 7 
Collor... [kolor oder kolo:r, lat.] 
Farb..., z.B. Colorfilm 
Collolraldo (4bk.: CO) Staat der 
USA 
Colt [nach dem US-amerik. Inge- 
nieur Samuel Colt] m. д ein Re- 
volver 
Сот[бо /: 9, Bez. für Tanzmusik- 
ensemble, Jazz- oder Popgruppe 
Come-back auch: Comelback 
[kambæk, engl.] т. 9 Rückkehr, 
Wiederauftreten eines bekann- 
ten Künstlers, Sportlers oder Po- 
litikers nach längerer Pause 


Comeback - Anglizismen aus 


Verb + Adverb 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Come-back. Wenn die Les- 
barkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt wird, kann man auch 
zusammenschreiben: Comeback. 
§ 45 E2, § 37 (2) 

Ebenso: Work-out/Workout, 
Count-down/ Countdown. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen eine deutliche Tendenz 
zur Zusammenschreibung: Sie 
hat ihr Comeback minuziös vor- 
bereitet. 

COMECON Abk. für Council for 
Mutual Economic Aid: Rat für 
gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(Wirtschaftsorganisation der 
ehem. Ostblockstaaten) 

Comedian [ksmi:dion, engl.] m. 
Gen. -(s) Pl. -s jmd., der Comedy 
macht 

Comedy [ksmadi, engl.] £. 9 Un- 


terhaltung mit Sketchen und hu- 
moristischen Einlagen 

ColmeldyIshow [ksmadifou] f. 9 
(Fernseh-)Show mit Comedy 

Comes [lat.] m. Gen. - Pl. - oder 
-miltes 1. im alten Rom: hoher 
Amtstitel 2. MA: Graf 3. Mus.: 
erstes in der zweiten Stimme 
auftretendes Thema der Fuge; 
vgl. Dux 

Comic [kamık, engl.] m. 9 meist 
Pl, Kurzwort für Comicstrip 

Colmicfilgur [komik-] £ 10 

Colmichheft [komik-] z. 1 

Colmicıstrip [komik-] m. 9 meist 
Pl. gezeichnete Bildergeschichte 
(mit Sprechblasen) 

Colming-out auch: Colminglout 
[kamınaut, engl.] z. Gen. -(s) Pl. 
-s öffentl. Bekenntnis, meist 
Eingeständnis der homosexuel- 
len Neigung (einer Person) 

comme ci, comme ga [kom si:, 
kəm sa, frz.] soso, lala 

Сот|те!|йїа dell'Artte [ital.] f 
Gen. - - nur Sg. die ital. Stegreif- 
komödie des 16.-18. Jh. 

comme il faut [kom il fo:, frz.] 
wie es sich gehört, musterhaft, 
vorbildlich 

Comjmon|sense [kamansens] auch: 
Сотітоп Sense [kaman seng, 
engl.] m. Gen. (-) - nur Sg. ge- 
sunder Menschenverstand 

Commonwealth [ksmanwel®, 
engl.] п. Gen. - nur Sg. Staaten- 
bund, Völkergemeinschaft; C. of 
Nations [- əv neıfnz] Gesamtheit 
der (heute meist unabhängigen) 
Staaten, die die brit. Krone aner- 
kennen 

colmoldo [ital.] Mus.: ruhig, be- 
haglich 

Compact Disc auch: Compact 
Disk [-pækt -, engl.] f£. Gen. - - 
Pl. - -s = CD (2) 

Comlpalgnie auch: Comjpaginie 
[kompani:] f. zz Tanztruppe; 
vgl. Kompanie 

Comppillaltion [kompılz1fn, engl.] 
Co Mus.: thematisch begründe- 
te Zusammenstellung mehrerer 
Titel verschiedener Interpreten 
auf einem Album 

Compiller [kompai-, engl.] m. 5 
Computerprogramm zur Über- 
setzung von Programmen aus ih- 
rer Programmiersprache in eine 
Maschinensprache 

Com poundmaschine [kom- 
paund-] f. 11 Verbunddampf- 
maschine 


Comijpurlverischluss o. 2 Ver- 
schluss von fotograf. Objektiven, 
bei dem sich Lamellen von der 
Mitte aus öffnen 

Computer [kompju:-, engl.] m. 5 
elektron. Rechenanlage 

Comipulterlanilmaltilon [kompju:-] 
f. ло (durch Computer erzeugte) 
bewegte Bilder 

com|pulterlanilmiert [kompju:-] 

Comipulterffirma [kompju:-] £ 
Gen. - Pl. -men 

Comipulterffreak [kampju:ta(r)- 
fri:k] m. 9 jmd., der sich begeis- 
tert und intensiv mit Computern 
befasst 

Comjpulterigelnelraltilon [kam- 
pju:-] f: 10 

com|pultergelnelriert [kompju:-] 

Com putergesteuert [kompju:-] 

computterlgelstützt [kompju:-] 

Comjpulterlin/dusitrie auch: Com- 
pulterlinidustlrie [kompju:-] f 11 
nur Sg. 

Com puterlesbar [ksmpju:-] 

Com puterlin goutetk [kompju:-] 
f 10 nur Sg. Teilbereich der Lin- 
guistik, der sich mit der compu- 
tergestützten Verarbeitung und 
Auswertung sprachl. Phänomene 
beschäftigt 

Comjpulterlsilmullaltiion [kom- 
pju:-] f. 10 Verfahren zur Be- 
rechnung von Vorgängen, Sys- 
temfunktionen u. Ä. anhand ei- 
nes virtuellen Modells 

Comjpulterispiel [kompju:-] z. 1 

Comlpulterltolmolgralfie auch: 
Comjpulteritolmolgralphie [kom- 
pju-] £ 11 (Abk.: CT) Untersu- 
chungsverfahren in der Medizin 
mittels Computer, Schichtauf- 
nahme 

Com putervirus [kompju:ta(r)vi-] 
n., ugs. auch: m. Gen. - Pl. -ren 

Comte [k5:t, frz.] m. 9 Graf, frz. 
Adelstitel 

con..., Con... = kon..., Kon... 

con anilma [ital.] Mus.: beseelt, 
mit Empfindung 

conlaxilal = koaxial 

con brio, con brilolso [ital.] Mus.: 
mit Schwung, lebhaft 

Conicenitus [lat.] m. Gen. - Pl. - 
Teil des gregorian. Gesangs, der 
vom Chor oder Vorsänger oder 
von der Gemeinde nach einer 
gegebenen Melodie gesungen 
wird; Ggs.: Accentus 

Conlceptlart [kansept-, engl.] £ 
Gen. - nur Sg. moderne Kunst- 
richtung, Konzeptkunst 


Conicerltilno [-tfer-, ital.] л. Gen. - 
Pl. -ni kleines Konzert 

Concerto [-tfer-] л. Gen. - PI. -ti 
Konzert 

Conicha auch: Konicha [griech.- 
lat.] f Gen. - Pl. -s oder chen, 
Med.: muschelähnlicher Teil 
eines Organs 

Conlcierge [kösjerz, frz.] m. od. f. 
Gen. - Pl. -s [-sjerz], frz. Bez. für 
1. Gefängniswärter(in) 2. Pfört- 
ner(in), Hausmeister(in) 

Concorde [köks:rd, frz.] f. 9 Ver- 
kehrsflugzeug mit Überschall- 
geschwindigkeit, dessen Betrieb 
als Linienflugzeug 2003 einge- 
stellt wurde 

Condiltio sine qua non Пат. »Be- 
dingung, ohne die nicht«] £ Gen. 
= = - - nur Sg. unerlässliche Be- 
dingung 

conf. Abk. für confer! 

Conter [lat.] (42%.: cf., cfr., conf.) 
vergleiche! 

Conférence [köferä:s, frz.] f 11 

nur Sg. unterhaltsame Ansage 

Conifelrenlcier [kferäsje:] 7. 9 
unterhaltender Ansager, Mode- 
rator einer Veranstaltung 

Conifesisio [lat.] f Gen. - РЇ. -silo- 
nes 1. Glaubensbekenntnis, Sün- 
denbekenntnis 2. Reformations- 
zeit: Bekenntnisschrift; C. Au- 
gustana: Augsburger Konfession; 
C. Helvetica: Helvetische Kon- 
fession 

Conifesisor m. Gen. -s Pl. -solres 
Bekenner (Ehrenname der ver- 
folgten Christen während der 
röm. Kaiserzeit) 

Conffilcker m. Gen. -(s) Pl. -s, 
EDV: ein Computerwurm 

Conffilselrie f. 11 = Konfiserie 

Conffilseur [-se:r] m. 1, schweiz. 
= Konfiseur 

Conffoeldelraltio Hellveltilca [-ve:-] 
f. Gen. - - nur Sg. (Abk.: CH) 
Schweiz. Eidgenossenschaft 

con fulolco [- fusk>, ital.] Mus.: 
mit Feuer 

con molto [ital.] Mus.: bewegt 

Conlnaisiseur [kaneseir, frz.] m. 9 
oder m. 1, geh.: Kenner, Fein- 
schmecker 

Coninecltilcut [kanstıkat] (АА. : 
CT) Staat der USA 

Coninecltion [konekfn, engl.] £ о 
Beziehung, Verbindung (bes. 
zum Drogenhandel); seine Con- 
nections spielenlassen 

con раѕ/ѕіојпе [ital.] Mus.: leiden- 
schaftlich, ausdrucksvoll 


Contessa 


Conrad, Konrad männl. Vorname 

Coniselcultio Tem|polrum [lat.] f 
Gen. - - nur Sg. Zeitenfolge im 
zusammengesetzten Satz 

Conisenisus [lat.] m. Gen. - Pl. - 
Übereinstimmung 

Conjsilliium Abjelunidi [lat.] л 
Gen. - - nur Sg., veraltend: An- 
drohung des Verweises von einer 
höheren bzw. einer Hochschule 

Con|som|mé auch: Копіѕотітее 
[kösame:, frz.] f. od. п. д Fleisch- 
brühe 

con sorldilno [ital.] Mus.: mit dem 
Dämpfer (zu spielen) 

con spilrilto [ital.] Mus.: geistvoll, 
spritzig 

Conistalble auch: Consitablle 
[kanstabl] m. 9, engl. Bez. für 
Konstabler 

Constantin, Konlstanltin männl. 
Vorname 

Conistanize, Konlstan|ze weibl. 
Vorname 

Conistiltulante auch: Consitiltu- 
ante [köstityä:t, frz.] f. Gen. - 
nur Sg. verfassunggebende Ver- 
sammlung (urspr. der Frz. Revo- 
lution) 

Consultant [konsaltant, engl.] 
m. 9 Wirtschafts- und Unterneh- 
mensberater 

Consulting [konsaltıy, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. Wirtschafts- und 
Unternehmensberatung 

Container [-teı-, engl.] m. 5 
Großbehälter zum Gütertrans- 
port 

Conitailnerlbahnlhof [-teı-] m. 2 

Conitailnerischiff [-teı-] z. 1 

Conte [kš5:t, frz.] f. 9 kurze Erzäh- 
lung 

Conite m. Gen. - Pl. -ti Graf, ital. 
Adelstitel 

Conitelnance [kStanä:s] f. 11 nur 
Sg. Haltung 

Content [engl.] m. 0 1. Informa- 
tion(sgehalt) 2. Inhalt 

Conitentlmalnagelment [-mæ- 
nıdzmant, engl.] л. 9 nur Sg., 
EDV: auf einer Datenbank basie- 
rende Verwaltung und Pflege re- 
daktioneller Inhalte 

Conitentlprolvilder [-provaida(r), 
engl.] m. 5, bes. EDV: Unterneh- 
men, das redaktionelle Inhalte 
zur Verfügung stellt 

Coniterigan® z. Gen. -s nur Sg. ein 
(aus dem Handel gezogenes) 
Schlafmittel 

Conitesisa [ital.] £ Gen. - PI. -sen 
Gräfin, ital. Adelstitel 
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Continuo 


Conitilnuo m. 9, Kurzwort für Bas- 
so continuo 

Conito de Reis [kantu бә re:is] m 
Gen. - - = Pl. - - - 1. bis 2002: 
Währungseinheit in Portugal, 
1000 Escudos 2. Währungs- 
einheit in Brasilien, 1000 Cru- 
zeiros 


% Die Buchstabenfolge conltr... 

kann in Fremdwörtern auch 

contir... getrennt werden. 

*conitra auch: konitra [lat.] gegen 

% Сопіќга auch: Konitra [lat.] л. 9 
Entgegengesetztes; Ggs.: Pro; das 
Pro und das C.: das Für und das 
Wider 

Conitrolller [-tro:ls(r), engl.] 
m. 5 Fachkraft für Kostenrech- 
nung eines Unternehmens 

%Conitrollling z. Gen. -(s) nur Sg. 
Mittel der Unternehmensfüh- 
rung 

Conivelnilencelfood [ksnvi:njans- 
fu:d, engl ln, Gen. -(5) nur Sg. 
industriell vorgefertigtes Nah- 
rungsmittel, das ohne großen 
Zeit- und Arbeitsaufwand zuzu- 
bereiten ist 

Convention [konven/n, engl.] £ 9 
messeähnliches Treffen von 
Menschen mit gleichen Interes- 
sen; vgl. Konvention 

Coniveyler [-veı-, engl.] m. 5 auf 
Schienen laufendes Becherwerk 
zum Materialtransport 

Cookie [kuki, engl.] z. 9, EDV: 
Datenpaket zur Benutzeridenti- 
fizierung und zum Speichern be- 
nutzerspezifischer Daten 

cool [ku:l, engl.] ugs. 1. kühl, ge- 
lassen; c. bleiben 2. toll, super; 
sie trägt ein cooles Outfit 

Cool Jazz [ки] 4522] m. Gen. - - 
nur Sg. Richtung im modernen 
Jazz mit »kühler« (undynami- 
scher) Intonationstechnik 

Cooliness [Ки:1пєз, engl.] £. Gen. - 
nur Sg. Distanziertheit 

Cop [Кор, engl.-amerik.] m. 9, ugs. 
engl.-amerik. Bez. für Polizist 

Cojpalcalbalna f. Gen. - Badestrand 
in Rio de Janeiro (Brasilien) 

Copilot auch: Kolpillot m. 10 
1. zweiter Flugzeugführer 
2. zweiter Fahrer 

Colpylright [kopiratt, engl.] z. 9 
(Zeichen: ©) Urheberrecht 

Coq au Vin [kokovē:, frz.] m. od. 
п. Gen. - - - nur Sg., Kochkunst: 
Hähnchen in Weinsoße 
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colram pulblilco auch: colram pub- 
lilco [lat.] in der Öffentlichkeit, 
vor allen; etwas c. p. erklären 
Cord auch: Кога m. o geripptes 
Baumwollgewebe 
Cordlholse auch: Kordiholse f. 11 
Cörldolba ı. Stadt in Spanien 
2. Stadt in Argentinien 
Cörldolba [nach dem span. For- 
scher Francisco de Córdoba] m. 
Сеп. -(s) Pl. -(s) Währungsein- 
heit in Nicaragua, 100 Centavos 
Cordon bleu [kord5: be, frz.] п. 
Gen. - - Pl. -s -s [-d3: ble:] mit 
Käse und gekochtem Schinken 
gefülltes Kalbsschnitzel 
Corldulla, Korldulla weibl. Vor- 
name 
Colrinina weibl. Vorname 
Colrinth, Lovis dt. Maler 
Согпеа auch: Когпеа [lat.] £ Gen. 
- пит Sg. Hornhaut (des Auges) 
Corinedibeef [ks:(r)nadbi:f] auch: 
Corined Beef [ks:(r)nad but, 
engl.] n. Gen. (-) - nur Sg. gepö- 
keltes Rindfleisch in Büchsen 
Corinedibeeflbüchlse auch: Cor- 
nedlbeef-Büchlse auch: Corined- 
Beef-Büchlse [k>:(r)nadbi:fbyk- 
so] £ 11 
Corineille [korne:j 
Schriftsteller 
Corinellia, КогпеШа weibl. Vor- 
name 
Cornelius, Korlnellilus männl. 
Vorname 
Coriner [engl.] m. 5 oder m. 9 
1. Boxen: Ringecke 2. Fußball, 
veraltet, noch österr.: Eckball 
3. Börse: Vereinigung von Kauf- 
leuten zu Ankäufen zwecks 
Preissteigerung 
Corniflakes [ks:(r)nfleıks, engl.] 
nur Pl. Maisflocken 
Corinilchon [-/5:, frz.] л. 9 kleine 
Pfeffergurke 
Cornwall [ks:(r)nwal] südwest- 
engl. Halbinsel 
Colrolnalvilrus [-vi-] 7., ugs. auch: 
m. Gen. - PI. zen, Med.: Viren- 
gattung 
Corporate Idenitilty [korporit 
ardentıtı, engl.] А Gen. - nur Sg. 
einheitliches Erscheinungsbild 
(eines Unternehmens) 
Corps [ko:r, lat.-frz.] п. Gen. - 
[ko:rs] PZ - [ko:rs] = Korps 
Corpsibrulder [ko:r-] m. 6 
= Korpsbruder 
Corps de Ballet [Кэ:г də bale:, 
frz.] n. Gen. - - - Pl. - - - Ballett- 


gruppe 


, Pierre frz. 


Corps dilplolmaltique auch: Corps 
dipllolmaltique [kə:r -ti:k] л. 
Gen. - - Pl. - -s [-ti:k] (Abk.: CD) 
Diplomatisches Korps 

Corpsistuldent [ko:r-] m. 10 
= Korpsstudent 

Corpus л. Gen. - PI. -polra = Kor- 
pus 

Corpus Christi [lat.] л. Gen. - - 

nur Sg., kath. Kirche: der in der 

geweihten Hostie anwesende 
Leib Christi 

Corpus Delliciti [lat.] л. Gen. - - 

Pl. -polra - Gegenstand (z.B. 

Werkzeug) eines Verbrechens, 
Beweisstück 

Corpus lulris л. Gen. - - nur Sg. 

Gesetzbuch, Gesetzessammlung 

corlrilger la foritune [korize: la 

forty:n, frz. »das Glück verbes- 
sern«] falschspielen, betrügen 

Corltes [span.] PZ. span. (früher 

auch portug.) Parlament 

Coritex auch: Koritex [lat.] m. 1 
Rinde 

coritilsches Organ auch: Corlti'- 
sches Orlgan [nach dem ital. 
Anatomen Alfonso Corti] n. ı 
das die schallempfindlichen Sin- 
neszellen enthaltende Organ des 
Innenohres 

Corltilson auch: Korltilson z. Gen. 
-s nur Sg. ein Hormon der Ne- 
bennierenrinde 

cos Abk. für Kosinus 

Colsa Nositra auch: Colsa Nostira 
[ital.] А Gen. - - nur Sg. Verbre- 
chersyndikat 

cosec Abk. für Kosekans 

Colsì fan tutite [ital. »so machen's 
alle (Frauen)«] Titel einer Oper 
von Mozart 

Colsilma weibl. Vorname 

Cosiplay [-pleı, verkürzt aus engl. 
costume und play] m. Gen. -(s) 
Pl. -s Veranstaltung mit Kos- 
tümierung nach dem Vorbild 
von Figuren aus Comics und 
Computerspielen 

Costa Brava [span. »wilde Küs- 
te«] f. Gen. - - nur Sg. span. Küs- 
tenstreifen am Mittelmeer 

Cosita Rilca mittelamerik. Staat 

Cosita-Rilcalner auch: Coslta Rilca- 
ner m. 5 

cosita-rilcalnisch 

cot Abk. für Kotangens 

Côte d'Azur [ko:t dazy:r] f. Gen. 

- - die frz. Riviera 

Côte d'Ivoire [ko:t divoa:r] £ 
Gen. - -, amtl. Bez. für Elfen- 
beinküste 


Coltrailner auch: Koltrailner [-tre:- 
oder -tre:-] m. 5 Assistenztrainer 

Cotitage [kstıdz, engl.] z. Gen. - 
Pl. -s [-udzız] 1. kleines engl. 
Landhaus 2. österr.: Villenviertel 

Cotton [kstn] n. Gen. -s nur Sg., 
engl. Bez. für Baumwolle, Kattun 

Cotltonlöl [kstn-] л. 1 Baumwoll- 
samenöl 

Cotltonistuhl [kstn-] m. 2, Cot- 
tonlmalschilne [Коїп-] £. 11 
Strumpf-Wirkmaschine 

Couch [kaut[, engl.] £ 9 

Couchigarlniltur [kaut[-] f. 10 

Couchjpoitalto [kaut[pateitov, 
engl Jr Gen. - РЇ. -es [-tous], 
ugs.: Stubenhocker 

Couchltisch [kaut[-] m. 1 

Couleur [kulce:r, frz.] f. 10 oder 
J: 9 1. Ausprägung, Eigenart; al- 
ler C.: aller Art 2. Kartenspiel: 
Trumpf 3. Farbe einer Studen- 
tenverbindung 

Couloir [kuloa:r, frz.] m. 9 1. Flur, 
Wandelgang 2. Alpinistik: Rinne, 

Schlucht 3. Reitsport: ovaler 

Sprunggarten für Pferde 

Coullomb [kul5:, nach dem frz. 
Physiker Charles A. de C.] z. 
Gen. -s Pl. - (Abk.: C) Maßein- 
heit für die Elektrizitätsmenge 
(1 С = 1 Amperesekunde) 

Count [kaunt, engl.] m. 9, in 
Großbritannien: Titel des nicht- 
brit. Grafen 

Count-down auch: Countdown 
[kauntdaun, engl. »herunterzäh- 
len«] m. od. n. д 1. lautes Rück- 
wärtszählen bis Null als Einlei- 
tung eines Startkommandos 
2. die dafür aufgewendete Zeit- 
spanne 3. die für einen Raketen- 
start nötigen Vorbereitungen 
und Kontrollen 

Couniteritelnor [kaunta(r)-, engl.] 
m. 2 männliche Altstimme 

Counitess [kauntıs, engl.] f. Gen. - 
Pl. -teslses [-tısız] oder -tesisen 
Gräfin, Frau eines Counts oder 
Earls 

Counltry auch: Countiry [kantri] £ 
Gen. - nur Sg., Mus., kurz für 
Countrymusic 

Counitrylmulsic auch: Countirylmu- 
sic [kantrimju:zık, engl.] f. Gen. 
- nur Sg. US-amerik. Volksmusik 
im 20.Jh. 

Counitrylsong auch: Countirylsong 
[Kantri-] m. 9 

Соипіќу [kaunti] € 9, in Großbri- 
tannien und den USA: Verwal- 
tungsbezirk 


Coup [ku:, frz.] m. 9 1. Schlag, 
Hieb 2. Kunstgriff, Kniff 3. küh- 
nes Unternehmen 

Coupe [ku:p, frz.] m. od. f. Gen. - 
Pl. -s, schweiz.: Eisbecher 

Coupé [kupe:, frz.] n. 9 1. sport- 
liches Auto mit nach hinten ab- 
geflachtem Dach 2. veraltet für 
Abteil 

Coulpelrolse [ku-] £ Gen. - nur Sg. 
erweiterte Äderchen der Ge- 
sichtshaut 

Coulplet auch: Couplet [kuple:, 
frz.] n. 9 witziges, satirisches 
Kehrreimlied im Kabarett 

Coupon auch: Kulpon [kup3:, frz. ] 
m. д 1. Abschnitt 2. Zins- 
abschnitt (an Wertpapieren) 

Cour [ku:r, frz. »Hof«] f. Gen. - 
nur Sg., nur noch in der Wendung 
einer Dame die C. machen oder: 
schneiden: ihr den Hof machen 

Courage [Кига:зә, frz.] f. 11 nur 
Sg. Mut, Schneid 

coulralgiert [kurazi:rt] mutig; ein 
couragierter Auftritt 

Coulrante [kurä:t, frz. ] f. 11 1. alt- 
frz. Tanz 2. schneller Satz der 
Suite 

Courlbetite [kur-, frz.] £ 11 = Kur- 
bette 

Court [ks:(r)t, engl.] m. 9, Tennis: 
Spielfeld 

Couritalge, Kuritalge [kurta:3>, 
frz.] f. 11 Maklergebühr 

Courftoilsie [kurtoasi:, frz.] f. 11 
ritterl., höfl. Benehmen 

Couslcous [kuskus, arab.] auch: 
Kusikus m. Gen. - nur Sg. nord- 
afrikan. Speise 

Cousin [kuz£:, frz.] m. o 

Coulsilne [ku-] auch: Kulsilne £. 11 
Base 

Coulture [kuty:r, frz.] f. 11 nur Sg. 
Schneiderkunst 

Coultulriler [kutyrje:] zn. 9 

Colvenitry auch: Coventry engl. 

Stadt 

Cover [kava(r), engl.] п. Gen. -s 

Pl. -(s) 1. Titelbild 2. Schallplat- 

tenhülle 3. kurz für Coverversion 

Coivelrage [kavarıdz, engl.] / 9, 

Wirtsch.: Marktabdeckung 

Сојмегісоаї [kava(r)kout] m. 9 

1. imprägnierter Wollstoff 

2. Herrenmantel aus C. 

Coiverigirl [kava(r)goe:l] z. 9 auf 

der Titelseite (Cover) einer Illus- 

trierten abgebildetes Mädchen 

colvern [kava(r)n, engl lr. 1; ei- 
nen bekannten Song c.: neu auf- 
nehmen, nachspielen 


Crashtest 


Colveriverisilon [kava(r)vee:fn] £ 10 
Neueinspielung eines älteren 
Musikstücks 

Cowboy [kaubsı, engl.] m. 9 

Cowlboylhut [kaubsı-] 7m. 2 

Cowlboyistieffel [каоЬо:-] m. 5 

Cowigirl [kaugoe:l, engl.] л. 9 

Cowper [kaupa(r), nach dem 
engl. Ingenieur Edward Alfred 
Cowper] m. s, Cowiperlapipalrat 
auch: Cowlper-Aplpalrat [kau- 
pa(r)-] m. ı Winderhitzer für 
Hochöfen 

Colyolte m. 11 = Kojote 

C-Parltei / 10, ugs.: Partei, die das 
С für »christlich« im Namen 
führt, z.B. CSU 

C-Prolmi m. 9, ugs.: Prominente(r) 
von minderer Bedeutung 

COD Abk. für Come quick, danger: 
Kommt schnell, Gefahr (Seenot- 
zeichen) 

Cr chem. Zeichen für Chrom 

CR [tfe-] Abk. für Ceskä Republika: 
amtl. Bez. für die Tschechische 
Republik 

cr. Abk. für currentis 

Crack [kr&k, engl.] m. 9 1. Spit- 
zensportler, Experte auf einem 
bestimmten Gebiet 2. schr gutes 
Rennpferd 3. mit basischen Sub- 
stanzen aufbereitetes Kokain 

cralcken [kr&-] auch: kraicken 
[auch: kræ-] żr. z; Moleküle 
schwer siedender Kohlenwasser- 
stoffe c.: durch Hitze in solche 
leicht siedender Kohlenwasser- 
stoffe aufspalten 

Сгајскеп [kr&-] auch: Kraicken 

[auch: kræ-], Cralcking [kr&-] 

п. Gen. -s nur Sg. 

Cralcker [kr&-], Krälcker m. 9 

sprödes, salziges Gebäck 

Cralcking [kr&-] л. Gen. -s nur Sg. 
= Cracken 

Cralnach dt. Malerfamilie: 1. Lucas 

С. d. А. 2. Lucas C. d. J. 

Cralquell& [krakəle:, frz.] auch: 
Kralkellee m. od. п. o feine, ab- 
sichtlich hervorgebrachte Risse 
in der Glasur von Geschirr 

Crash [kræf, engl.] m. 9 1. Zusam- 
menstoß, Unfall 2. Zusammen- 
bruch 

Crashlkid [kræf-, engl.] л. 9 Ju- 
gendlicher, der gestohlene Autos 
zu Schrott fährt 

Crashikurs [kræf-] m. 1 kurzer In- 
tensivkurs 

Crashlopitik [kræf-] £ Gen. - 
nur Sg. Knitterlook 

Crashitest [kræf-] m. 1 oder m. 9 
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Crashtestdummy 


Test, der das Unfallverhalten von 
Kraftfahrzeugen untersucht 

Crashitesttdumimy auch: Crash- 
test-Dumimy [kreftestdami, 
engl.] m. д lebensgroße Puppe 
für Crashtests 

Crawl [Кгә:1] z. Gen. -(s) nur Sg. 
= Kraul 

crawllen [kr>:-] inzr. 1 = kraulen 

Crawlistil [krə:1-] m. 1 nur Sg. 
= Kraulstil 

Cream [kri:m] £ 9, engl. Bez. für 
Creme, Sahne 

Credo auch: Kreldo [lat.] л. 9 
1. das Apostolische Glaubens- 
bekenntnis 2. Teil der katholi- 
schen Messe 3. allg.: Glaubens- 
bekenntnis 

Creek [kri:k, engl.] m. g nur wäh- 
rend der Regenzeit Wasser füh- 
render Fluss 

Crema / o dünne Schaumschicht 
auf Espresso 

Creme auch: Crème [kre:m oder 
kre:m, griech.-frz.] £ 9 1. schau- 
mige Süßspeise 2. Salbe zur 
Hautpflege 3. nur Sg. das Erle- 
senste; die Creme der Gesell- 
schaft: die Oberschicht 

Crème de la Crème [kre:m da la 
kre:m, frz.] f. Gen. - - - - nur Sg. 
die Oberschicht der Oberschicht 

cremeifarlben [kre:m- oder 
kre:m-] matt hellgelb, beige 

Creme fraîche [kre:m fref, frz.] f 
Gen. - - Pl. -s -s [kre:m Gell sehr 
fetthaltige saure Sahne 

crelmen [kre:-] zr. 1 eincremen 

cremig [kre:-] 

Crêpe [krep, frz.] auch: Krepp 
1. m. 9 oder m. ı Gewebe mit ge- 
kräuselter Oberfläche 2. f. 9 oder 
f ı dünner Pfannkuchen 

Crëpe de Chine [krep дә fi:n] m. 
Gen. - - - Pl. -s [krep] - - Seiden- 
oder Kunstseidenkrepp in Taft- 
bindung 

Crêpe Georgette [krep зогзєї] m. 
Gen. - - Pl. -s [krep] - durchsich- 
tiger Seiden- oder Kunstseiden- 
krepp 

Crêpe Saltin [krep sat&:] m. Gen. 
-- Pl. -s [кєр] - Krepp in Atlas- 
bindung mit einer glänzenden 
Seite 

Crêpe Suzette [krep syzet] € Gen. 
- - Pl. -s [krep] - flambierter 
dünner Eierkuchen 

cresc. Abk. für crescendo 

creiscenldo [krefen-, ital.] (4bk.: 
cresc.), aclcrelscenldo [akrefen-] 
(Abk.: acc., accresc.), (Zeichen: <) 
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Mus.: anschwellend, lauter wer- 
dend; Ggs.: decrescendo 

Creitonne [kretan, frz.] m. 9, ös- 
terr.: Krelton m. 1 Baumwollstoff 
in Leinenbindung 

Creutzlfeldt-Jalkob-Kranklheit 
J: 10 nur Sg. Erkrankung des 
Nervensystems 

Creivetite auch: Kreivetite [-vet-, 
frz.] an Garnele 

Crew [kru:, engl JC 9 1. Schiffs- 
mannschaft, Flugzeugbesatzung 
2. Kadettenjahrgang der Kriegs- 
marine 3. allgemein: Gruppe, 
Team 

Croisé [kroaze:, frz.] n. 9 1. Gewe- 
be in Köperbindung 2. Tanz- 
schritt mit kreuzweisem Über- 
setzen des einen Fußes über den 
andern 

croilsiert [kroa-] geköpert 

Croisisant [kroasä:, frz.] z. 9 
Hörnchen aus Blätterteig 

Crolmalgnon|mensch auch: Cro- 
magnon mensch [kromanj5:-, 
nach dem Fundort Cro-Magnon 
in Südwestfrankreich] m. 10 An- 
gehöriger einer Menschengat- 
tung der jüngeren Altsteinzeit 

Cromlarlgan® auch: Crolmarlgan® 
n. ı nur Sg. rostfreier Chrom-Ni- 
ckel-Stahl 

Cromllech auch: Kromllech [kelt.] 
m. 1 oder m. д Grab- und Kult- 
stätte der Jungsteinzeit aus hoch 
aufgerichteten, kreisförmig auf- 
gestellten Steinen 

Cromiwell [kromwell], Oliver engl. 
Politiker 

Crolquetite [kroket(»)] £ 11 = Kro- 
kette 

Crolquis [kroki:] z. Gen. - Pl. - 
[-ki:s] = Kroki 

Crosslcounltry auch: Crosslcount- 
гу [kroskantri, engl.] л. Gen. - 
Pl. -s, Sport 1. Querfeldeinrennen 
zu Pferde 2. Geländelauf 

Crosising-over auch: Croslsing- 
over [krəsinouvə(r), engl.] z. 9 
= Cross-over (1) 

crossimeldilal [kros-] mehrere Me- 
dien umfassend, sich mehrerer 
Medien bedienend 

Cross-over auch: Crosslover [krəs- 
ouvalr), engl.] z. 9 1. Mechanis- 
mus, der zum Austausch von 
Chromosomensegmenten führt, 
Crossing-over 2. bes. Popmus.: 
Mischung aus unterschiedlichen 
Stilrichtungen 

Crossiprolmoltion [kraspromoufan, 
engl JC Gen. - nur Sg. kooperati- 


ves Marketing zweier Unterneh- 
men 

Crossitrailner [krastre:- oder -tre:-, 
engl.] m. 5 Fitnessgerät für Aus- 
dauertraining 

Croulpalde [kru-] f. 11 = Kruppade 

Croulpier [krupje:, frz.] m. 9 
Bankhalter beim Glücksspiel, 
der zugleich das Spiel überwacht 

Croulpon [krup5:, frz.] m. д Rü- 
ckenstück der gegerbten Rinds- 

haut 

Croülton [krut3:, frz.] m. 9 gerös- 

teter Brotbrocken 

rowdisourlcing [krauds>:sın, 

engl.] n. Gen. -(s) nur Sg. Ver- 

agerung von Unternehmensauf- 

gaben auf eine Gruppe von Ama- 

teuren, die diese in ihrer Freizeit 

freiwillig und unentgeltlich über 

das Internet verrichten 

crt. Abk. für courant; vgl. kurant 

Cruisejmislsile auch: Cruise-Mis- 

sile [kru:smisail, engl.] л. 9 

Flugkörpergeschoss, Marschflug- 

körper 

cruilsen [kru:zan, engl.] intr. 1, 
ugs.: langsam und ziellos herum- 
fahren; wir sind gestern Abend 
noch lange durch die Stadt ge- 
cruist 

Crux auch: Krux [lat.] f. Gen. - 
nur Sg. Sorge, Last, Nachteil 

Crulzeilro [-zeıru oder -ze:ro] m. 
Gen. -(s) Pl. -(s) brasilian. Wäh- 
rungseinheit, 100 Centavos 

Crysital [krıstl, engl.] n. Gen. -s 
nur Sg., ugs. = Methamphetamin 

Cs chem. Zeichen für Cäsium 

с. $. Abk. für colla sinistra 

Csärldäs auch: Csarldas [tfardaf, 
ung.] m. Gen. - Pl. - ungarischer 
Nationaltanz 

Csilkös [tfi:kof, ung.] m. Gen. - Pl. 
- berittener ungarischer Pferde- 
hirt 

CSU Abk. für Christlich-Soziale 
Union, politische Partei in 
Deutschland 

ct Abk. für з. Cent 2. Centime 

Ct Abk. für Cent 

CT Abk. für 1. Connecticut 
2. Computertomografie 

Ct. schweiz. Abk. für Centime(s) 

c. t. Abk. für cum tempore 

cts Abk. für 1. Cents 2. Centimes 

Си 1. chem. Zeichen für Cuprum 
(Kupfer) 2. Abk. für Kumulus 

Cuba amt]. Schreibung von Kuba 

cui bojno? [lat.] wem (ist es) zum 
Nutzen?, wer hat davon einen 
Vorteil? 


D 


culilus relgio, eilus rellilgio [lat.] 
wessen das Land, dessen die Re- 
ligion: Grundsatz des Augsbur- 
ger Religionsfriedens, nach dem 
der Herrscher die Konfession 
seiner Untertanen bestimmen 
konnte 

Cul de Palris [ky: da pari:, frz. »Pa- 
riser Hintern«] m. Gen. - - - Pl. 
-s [ky:] - -, im 18. Jh.: hinten un- 
ter dem Kleid getragenes Gestell 
oder Polster 

cum grano sallis [lat.] mit einem 
Körnchen Salz, d.h. mit einer 
gewissen Einschränkung, nicht 
ganz wörtlich 

cum laulde [lat.] mit Lob (die 
drittbeste Note der Doktorprü- 
fung) 

cum Lem porte [lat. »mit Zeit«] 
(Abk.: c.t.) mit dem akadem. 
Viertel, eine Viertelstunde nach 
der angegebenen Zeit; Ggs.: sine 
tempore 

Cunlnillin\gus auch: Kunlnillin\gus 
[lat.] m. Gen. - nur Sg. Reizung 
des weibl. Geschlechtsteils mit 
der Zunge 

Cup [Клр, engl.] m. д1. Pokal (Eh- 
renpreis bei sportl. Wettkämp- 
fen, bes. bei Fußball und Tennis) 
2. Körbchen (des Büstenhalters) 

Culpildo röm. Myth.: Liebesgott, 

Amor 

Culprum auch: Сиргит [lat.] л. 

Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Cu) 

Kupfer 

Culralgao [kyrasa:o] 1. Insel im Ka- 

ribischen Meer 2. m. д ein Likör 

Сига positelrilor [lat.] £ Gen. - - 

Pl. -rae -rilores spätere, zukünf- 

tige Sorge 

Culralre л. 9 nur Sg. = Kurare 

Curiculma /: Gen. - Pl. -culmen 

= Kurkuma 

Curé [kyre:, frz.] m. 9, in Frank- 

reich: kath. Geistlicher 

retitalge [kyrəta:3ə, frz.] f. 11, 

Med. = Kürettage 

Culrie [kyri:, nach dem frz. Physi- 

ker-Ehepaar Pierre und Marie 

C.] n. Gen. - Pl. - (Abk.: Ci) 

Maßeinheit für radioaktive 

Strahlung 

Currilum [lat.] z. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Cm) radioaktives, 
künstlich hergestelltes chem. 
Element, Transuran 


C 


E 


curllen [koe:lən] intr. 1, Sport: Cur- 
ling spielen 

Curlling [kee:-, engl.] л. 9 nur Sg. 
schott. Eisstockschießen 

curirenltis [lat.] (42А. : cr.) des lau- 
fenden (Monats, Jahres); am 10. 
cr. (besser: am 10. d.M.): am 10. 
dieses Monats 

Curfrilcullum auch: Kurlriikullum 
Паї.] ә. Gen. -s Pl. -la, umfassen- 
dere Bez. für Lehrplan, der die 
Inhalte und Ziele des Unter- 
richts, Methoden sowie die ver- 
mittelten Qualifikationen um- 
fasst 

Curlrilcullum Viltae [-te:] n. Gen. 
- - Pl. -la -tae Lebenslauf 

Curiry Ikon, engl.: kari] m. od. 
п. 9 nur Sg. eine scharfe indische 
Gewürzmischung 

Curirylwurst [keerı-, selten: karı-] 
f2 

Curisor [kee:(r)sa(r), engl.] m. 9, 
EDV: blinkender Leuchtpunkt 
auf dem Bildschirm, der angibt, 
wo das folgende Zeichen er- 
scheint 

Curt, Kurt, Curd männlicher Vor- 
name 

Cusitard [kasta(r)d, engl.] m. Gen. 
- Pl. -s engl. Süßspeise 

Cut 1. [kat] m. 9, Kurzwort für 
Cutaway 2. [kat] m. 9 das Cut- 
ten 

Cutlaway [kataweı, engl. »weg- 
schneiden«] m. 9 Herrenschoß- 
rock mit abgerundeten Ecken 

Cultilculla auch: Kultilkulla £ Gen. - 
Pl. -s oder -lae, bei manchen 
Pflanzen und Tieren: zellfreie 
Hautschicht aus organischem 
Stoff (Wachs, Chitin), die für 
Wasser und Gase fast undurch- 
lässig ist 

Cultis auch: Kultis £ Gen. - nur Sg. 
1. Lederhaut (der Wirbeltiere) 
2. verkorkte, abschließende Zell- 
schicht (an Wurzeln) 

cutiten [kat-] Zr. 2, cutitern [kat-] 
tr. 1; einen Filmstreifen oder ein 
Tonband c.: durch Schnitt fer- 
tigstellen 

Cutter [kat-] m. 9 1. Film, Funk, 
Berufsbez. für Mitarbeiter, der 
Film- bzw. das Tonmaterial in 
der gewünschten Reihenfolge 
zusammenfügt 2. Fleischschnei- 
demaschine 


cz 


Cutitelrin [kat-] £ 10, Film, Funk: 
weibl. Cutter (1) 

cutitern [kat-] Zr. 1 = cutten 

Cuvée [kyve:, frz.] п. 9 Verschnitt 
verschiedener Traubensorten 
oder Weine 

Cuxlhalven [-fen] Stadt in Nieder- 
sachsen 

CVJM Abk. für Christlicher Verein 
junger Menschen (früher: Män- 
ner) 

cwt. Abk. für Centweight 

Cylan [tsy-] л. 1 nur Sg. = Zyan 

Cyalnid [tsya-, lat.] л. 1 = Zyanid 

Cylankkalli л. Gen. -s nur Sg. = Zy- 

ankali 

Cylbberlanigriff [saibə(r)-, engl.] 

m. 1, EDV: Angriff aus dem In- 

ternet auf elektron. Netzwerke 

Cylberlcaffe [saıba(r)-, engl.-frz.] 

n. 9 Internetcafe 

Cylberlmoblbing [saıba(r)-, engl.] 
n. Gen. -s nur Sg. Mobbing mit- 
tels elektron. Kommunikation, 
z.B. über E-Mail, in Internet- 
foren, Chatrooms oder per 
Handy 

Cylberisex [saıba(r)-, engl.] m. 

Gen. -es nur Sg. mit Hilfe von 

speziellen Geräten im virtuellen 

Raum vollzogene sexuelle Hand- 

lungen 

Cylberispace [saıba(r)speıs, engl.] 

m. 9 vom Computer simulierter, 

dreidimensionaler Raum (in der 

virtuellen Realität) 

Cylborg [saıb>:(r)g, engl.] m. 9, 
EDV: menschl. Wesen mit 
künstl. Körperbestandteilen, die 
verschiedene Funktionen des Or- 
ganismus verbessern oder erset- 
zen 

Cylclalmen auch: Cyclalmen [tsy-] 
n. 7 = Zyklame 

cylclisch auch: cycllisch = zyklisch 

Cylclolheixan auch: Cycllolheixan 
п. 1, Chem.: ein ringförmiger ge- 
sättigter Kohlenwasserstoff mit 
sechs Kohlenstoffatomen, Naph- 
then 

Cylrelnailka [tsy-], Kylrelnailka £ 
Gen. - nur Sg. nordafrikan. 
Landschaft 

Cysitelin [tsys-] л. 1 nur Sg. = Zys- 
tein 

Cysttin [tsys-] z. 1 nur Sg. = Zystin 

CZ Kfz-Kennzeichen für Tschechi- 
sche Republik 
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D 


e 


d 1. Math. (stets in Kursivschrift), 


Abk. für Durchmesser 2. Mus., 
Abk. für d-Moll 3. vor Maßein- 
heiten, Abk. für Dezi..., z.B. dm 
4. Physik, Abk. für dextrogyr 
5. Abk. für Denar, Penny, Pence 
6. [von lat. dies »Tag«] Astron., 
Abk. für die Zeiteinheit Tag 

D 1. rëm, Zahlzeichen für 500 
2. Mus., Abk. für D-Dur 3. chem. 
Zeichen für Deuterium 4. Abk. 
für Dinar 5. Kfz-Kennzeichen für 
Deutschland 

D. Abk. für Doktor der evang. 
Theologie (ehrenhalber) 

da; hier und da; da und dort; du 
kannst da bleiben: dort, wo du 
jetzt bist; aber: du musst dablei- 
ben: hier; ich werde um zehn 
Uhr noch da sein; so etwas ist 
noch nie da gewesen; aber: eine 
noch nie da gewesene oder: dage- 
wesene Sensation; das Dasein 

d. А. Abk. für der Ältere; Hans 
Holbein d.Ä. 

DAAD Abk. für Deutscher Aka- 
demischer Austauschdienst 

DAB Abk. für Deutsches Arznei- 
buch 

dalbelhallten żr. ó: 

dalbei [auch: da:-]; ich möchte 
auch dabei sein; ich bin dabei 
gewesen; ich muss dabei bleiben, 
dass ...: an der Meinung festhal- 
ten; aber: > dabeibleiben; du 
kannst dabei sitzen: bei dieser 
Tätigkeit; aber: > dabeisitzen; 
er muss dabei stehen: bei dieser 
Tätigkeit; aber: > dabeistehen 

dalbeilbleilben intr. 17 bei den an- 
deren bleiben; vgl. dabei 

dalbeilhalben ir. бо etwas bei sich 
tragen 


dabei sein 


Fügungen mit sein werden im- 

mer getrennt geschrieben: Ich 

möchte auch dabei sein. Er ist 
dabei gewesen. 8 35 


dalbei sein Zon. 137 
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dalbeilsitizen inzr. 143 bei den 
anderen, in der Nähe sitzen; 
vgl. dabei 


dabeisitzen & dabei sitzen 


Trägt dabei in einer Verbindung 
mit einem nachfolgenden Verb 
den Hauptakzent, so ist es (wie 
daneben, dahinter, dazwischen 
usw.) Verbzusatz. Man schreibt 
zusammen: Er wollte nur still 
dabeisitzen und zuhören. 

834 (1.2) 


Als selbstständiges Adverb trägt 
dabei in der Regel nicht den 
Hauptakzent und wird daher 
vom nachfolgenden Verb ge- 
trennt geschrieben: Er wollte da- 
bei sitzen, nicht stehen. 8 34 E1 
Ebenso: dabeibleiben <> dabei 
bleiben, dabeistehen > dabei 
stehen. 

dalbeilstelhen inzr. 151 bei den 
anderen, in der Nähe stehen; 
vgl. dabei 

dalbleilben intr. 17 hier, an diesem 
Ort bleiben; vgl. da 

da сајро [іса]. »vom Kopf (an)«] 
(Abk.: d.c.) Mus.: noch einmal 
von Anfang an (spielen, singen); 
da capo al fine: (noch einmal) 
vom Anfang bis zum Ende (oder 
bis zum Zeichen »fine«) 

Dalcalpo auch: Dalkapo [ital.] z. 9 
Wiederholung 

Dalcalpolarie auch: Dalcalpo-Arie, 
Da-calpo-Arie [-riə, ital.] £. 11 

d'accord [daks:r, frz.] einig, der 
gleichen Meinung; mit jmdm. 
d'accord gehen 

Dach n. 4 

Dachlballken z. 7 

Dachibolden m. 8 

Dachdecker m. 5 

Dälchellchen z. 7 

Dachffirst m. 1 

Dachigariten m. 8 

Dachigaulbe, Dachigaulpe f. 11 

Dachlgelschoss л. 1 vgl. Geschoss 

Dachigeliselllschaft f. то 

Dachlhalse z. 11, scherzh.: Katze 

Dachkammer f. 11 

Dàchllein z. 7 

Dachlluke / 11 

Dachlorigalnilsaltilon /. то 

Dachipfanine / 11 

Dachlreilter m. 5 auf dem Dach- 
first angebrachter kleiner (Glo- 
cken-)Turm 


Dachrrinine / 11 

Dachs [-ks] m. 1 

Dachsibau [-ks-] m. 1 

Dachischalden z. 8, ugs.: geistiger 
Defekt 

Dächsichen [-ks-] z. 7 

Расћѕһипа [-ks-] m. ı = Dackel 

Dächslein [-ks-] л. 7 

Dachispariren m. 7 

Dachistulbe f. 11 

Dachistuhl 7. 2 Traggerüst des 
Daches 

Dachltel € 11, /andsch.: Ohrfeige 

Dachiterlrasise /: 11 

Dachitrauffe f. 11 

Dachverband z. 2 

Dachziegel z. ç 

Dalckel m. 5 kurzbeinige, bes. zur 

Dachsjagd geeignete Hunderas- 

se, Dachshund, Teckel 

Dalckellblick эл. 1, ugs.: treuherzi- 

ger Blick 

Dad [dæ:d, engl.] m. 9 = Daddy 

Dalda ohne Artikel, Daldalisimus 

m. Gen. - nur Sg. literarisch- 

künstler. Strömung um 1920 

Daldalist m. 10 

daldalisitisch 

dadldeln ir. z, ugs.: spielen; ich 
daddele, daddle am Spielauto- 
maten 


Daddys - Plural bei Anglizismen 


auf y 


Fremdwörter aus dem Engli- 
schen, die auf -y enden, bilden 
den Plural auf -s: Daddys. 5 21 
Ebenso: Babys, Ladys, Partys. 
Dadldy [ddı, engl.] m. 9, ugs.: 
Papa 
daldurch; dadurch, dass ... 
dalfür [auch: da:-]; er ist kein Aus- 
länder, aber man könnte ihn da- 
für halten; aber: — dafürhalten; 
dieses Symbol könnte dafür ste- 
hen, dass ...; aber: > dafürste- 
hen; ich bin nicht dagegen, aber 
ich kann auch nicht dafür sein 
dalfürlhallten inżr. 61 meinen; ich 
halte dafür, dass ...; nach mei- 
nem Dafürhalten; vgl. dafür 
dalfürlköninen auch: dalfür kön- 
nen ir. 72 Schuld haben; ich ha- 
be nichts dafürgekonnt oder: da- 
für gekonnt 
daffürlspreichen auch: dafür spre- 
chen intr. 146 
daffürlstelhen inzr. 151 1. veraltet: 
für etwas einstehen 2. österr.: 
sich lohnen; vgl. dafür 


dag Abk. für Dekagramm 

DAG Abk. für Deutsche Angestell- 
tengewerkschaft 

dalgelgen; etwas dagegen haben; 

dagegen sein 

dalgelgenlhallten ir. 61; ein ande- 

res Foto d.: mit einem anderen 

Foto vergleichen; ein gutes Ar- 

gument d.: entgegnen 

dalgelgenisetizen tr. 1 

dalgelgenistelllen z. 1 

dalgelgenlwirlken inzr. 1 

da gelwelsen auch: dalgelwelsen 

vgl. da 

Dagmar weibl. Vorname 

Dalguerlreoitylpie [dagsro-, nach 

dem frz. Erfinder L.J. M. Da- 

guerre] Ё 11 1. nur Sg. Frühform 

der Fotografie 2. danach herge- 

stelltes Lichtbild 

dalhalben ir. бо, ugs.: etwas bei 

sich, parat haben 

dalheim; daheim arbeiten, sein, 
warten 

Dalheim n. ı nur Sg. 

dalheimlbleilben гә. 27 

Dalheimigelblielbeine(r) m. 18 (27) 

bzw. f. 17 oder 18 

dalheimisitizen Zon. 143 

dalher; daher fiel die Veranstal- 

tung aus; das wird daher kom- 

men, dass ...; aber: > daher- 

kommen 

dalheriflielgen inżr. 38; daher- 

geflogen 

dalherigellaulfen abwerzend; ein 
dahergelaufener Hund 


daherkommen & daher 


kommen 


Trägt daher in einer Verbindung 
mit einem Verb den Haupt- 
akzent, und zwar auf der zwei- 
ten Silbe, so ist es (wie dabei, da- 
neben usw.) Verbzusatz und wird 
mit dem Verb zusammenge- 
schrieben: Wir sahen sie daher- 
kommen. 8 34 (1.2) 


Als selbstständiges Adverb trägt 
daher den Akzent auf der ersten 
Silbe und wird vom nachfolgen- 
den Verb getrennt geschrieben: 
Das ist daher gekommen, dass er 
betrunken war (= aus dem ge- 
nannten Grund). 8 34 E1 


dalherlkomimen inżr. 71; daherge- 
kommen; schau, wie er daher- 
kommt; aber: es wird daher 
kommen, dass ... 


dalherirelden ir. 2; dumm daher- 
reden 
dalhier veraltet: hier, auf dieser 
Welt, an diesem Ort 
dalhin [auch: da:-]; wie weit ist es 
bis dahin?; bis dahin ist noch viel 
Zeit; es wird noch dahin kom- 
men, dass ...; die Anordnung 
wird dahin gehen, dass ...; aber: 
— dahingehen; eine dahin ge- 
hende oder: dahingehende An- 
ordnung; sich dahin gehend 
oder: dahingehend äußern 
dahinlab auch: dalhiinab 
dalhinlauf auch: dalhiinauf 
dalhinlaus auch: dalhilnaus 
dalhin\dämimern intr. 1 
dalhinleillen 222. 1 
inlein auch: dalhilnein 
dalhinifahlren Zon. 32, poet.: ster- 
ben; aber: dahin, nicht dorthin 
fahren 
dalhiniflielgen inzr. 38; die Zeit ist 
dahingeflogen 
dalhinigelben ir. 45 
dalhinigelgen veraltet für hin- 
gegen 
dalhinigelhen intr. 47; die Zeit ist 
schnell dahingegangen; aber: er 
soll dahin, nicht dorthin gehen; 
vgl. dahin 
dalhin gelhend auch: dalhinige- 
hend; eine dahin gehende oder: 
dahingehende Anordnung 
dalhinigeistellt; das will ich d. sein 
lassen: das will ich nicht näher 
untersuchen 
dalhinllelben inżr. ı 
dalhin|plätischern inzr. z; das Ge- 
spräch plätscherte dahin 
dalhinirafifen 27. ı 
dalhinisalgen ir. ı 
dalhinischeilden inzr. 107 
dalhinischlep|pen refl. 1; sich lang- 
atmig, müde d. 
dalhinischmellzen ¿zzr. 123 
dalhinischwinlden Zur. 133 
dalhinisielchen 27. 1 
dalhinistelhen Zon. 151, nur in 
Wendungen wie es steht noch 
dahin, ob ...: es ist nicht sicher, 
ob... 
dahinistelllen żr. 1 vgl. dahinge- 
stellt 
dalhinister|ben intr. 154 
dalhiniten 
dalhiniter; dahinter kommt nichts 
mehr; aber: dahinterkommen: 
herausfinden 
dalhiniteriklemimen refl. 1, ugs. 
dalhiniteriknien [-kni:(o)n] refl. 1, 
übertr. 


Dajak 


dalhiniterikom|men Zur. 72, ugs.: 
erfahren, herausfinden 


Trägt dahinter in einer Verbin- 
dung mit einem nachfolgenden 
Verb den Hauptakzent, so ist es 
(wie dabei, daneben, dazwischen 
usw.) Verbzusatz. Es wird zu- 
sammengeschrieben: Es ist zu 
schwierig, wir werden nicht da- 


hinterkommen. 8 ЗА (1.2) 


Als selbstständiges Adverb trägt 
dahinter in der Regel nicht den 
Hauptakzent und wird vom 
nachfolgenden Verb getrennt 
geschrieben: Noch wissen wir 
nicht, was dahinter (hinter dem 
Wald) kommen wird. 8 34 E1 
Ebenso: dahinterstehen > da- 
hinter stehen. 
dalhiniteristeicken intr. 150, ugs.: 
verborgen sein 
dalhiniteristelhen inżr. 151, übertr.: 
von etwas überzeugt sein 
dalhinitreilben ir. u. intr. 162 
dalhinlüber auch: dalhiinülber 
dalhinluniter auch: dalhiinuniter 
dalhinivelgeltielren [-ve-] intr. з 
dalhinizielhen 1. żr. u. intr. 187; 
die Wolken ziehen dahin 
2. refl. 187; die Veranstaltung 
zieht sich dahin 
Dahllie [-ljə, nach dem schwed. 
Botaniker A. Dahl] £. 11 eine 
Zierpflanze, Georgine 
Dalholme, amt.: Dalholmey [-meı] 
früherer Name des westafrik. 
Staates Benin 
Dail Eilreann [dail &:ran] m. Gen. 
- - nur Sg. das Abgeordneten- 
haus der Republik Irland 
"Рају Soap [deılı soup, engl.] £ 
Gen. - - Pl. - -s täglich aus- 
gestrahlte Unterhaltungsserie im 
Fernsehen oder Radio 
Dailly Talk [deılı ok, engl.] m. 
Gen. - -s Pl. - -s, Fernsehen: in 
Serie produzierte, täglich gesen- 
dete Talkshow 
Dailmyo m. o altjap. Territorial- 
fürst 
Dailquilri [-ki-, span.] Drink aus 
weißem Rum, Limonensaft, Zu- 
cker und gestoßenem Eis 
Dajak z. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
altindonesisches Volk auf der 
Insel Borneo 
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dahinterkommen & dahinter 
kommen 


DAK 


DAK Abk. für Deutsche Angestell- 
ten-Krankenkasse 

Dalkalpo [ital.] z. 9 = Dacapo 

Dakar [frz.: daka:r] Hauptstadt 
des Senegal 

Dalkilen = Dazien 

Dalkolta 1. Name zweier Staaten 
in den USA, Nord-, Süddakota 
2. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - Ange- 
höriger eines nordamerik. India- 
nerstammes 3. n. Gen. -(s) nur 
Sg. dessen Sprache 

dakityllisch [griech.] aus Daktylen 
bestehend 

Dakltyllittis [griech.] £ Gen. - Pl. 

-tilden Fingerentzündung 

Dakltyllolgralfie auch: Dakityllo- 
gralphie [griech.] £. 11, schweiz.: 
Maschinenschreiben 

daklityllolgralfielren auch: dakity- 
lolgralphielren [griech.] z. 3, 
schweiz.: mit der Maschine 
schreiben 

Dakltyllolgramm [griech.] z. 1 Fin- 
gerabdruck 

Dakltyllollolgie [griech.] f. 11 Ge- 
bärdensprache der Taubstum- 
men 

Dakltyllolskolpie auch: Dakltyllos- 

ie [griech.] f. 11 Finger- 
abdruckverfahren 

dakityllolskolpisch auch: dakity- 
losikolpisch [griech.] 

Dakltyllus [griech.] m. Gen. - РЇ. 
-tyllen Versfuß aus einer langen, 
betonten und zwei kurzen, unbe- 
tonten Silben 

dal österr. Abk. für Dekaliter 

Dallai-Lalma [tibet.] эл. Gen. -(s) 

Pl. -s kirchliches Oberhaupt der 

Tibeter 

dallasisen zr. 75 hierlassen; er hat 

seine Mappe dagelassen; aber: du 

kannst deine Mappe da lassen: 
dort liegen lassen, wo sie gerade 
liegt 

Dallbe f. 11, Dallben z. 7, Kurz- 

wort für Duckdalbe 

Dalli, Salvador span. Maler 

dallielgen inzr. 80 hingestreckt, 
sichtbar liegen; aber: lass das 
Buch da liegen!: dort, wo es ge- 
rade liegt 

dallken Zo. 1, österr.: kindisch da- 
herreden 

Dallken 77. 7, österr.: mit Marme- 
lade gefülltes Schmalzgebäck aus 
Hefeteig 

Dallles m. Gen. - nur Sg., landsch.: 
Geldmangel, Geldnot, Geldver- 
legenheit 

dallli! ugs.: schnell! 
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Dallmaltilen [-tsjon] kroat. Land- 
schaft an der Adria 

Dallmaltik, Dallmaltilka f. Gen. - 
Pl. -ken 1. altröm., über der Tu- 

nika getragenes Gewand 2. kath. 

Kirche: liturg. Gewand 

Dallmaltilner 7. 5 1. Einwohner 
von Dalmatien 2. Wein aus Dal- 

matien 3. eine Jagdhundrasse 

dallmaltisch, dallmaltilnisch 

dal selgno auch: dal ѕедпо [-njo, 
ital.] (Abk.: d.s.) Mus.: vom Zei- 
chen an (wiederholen) 

Dalltolnisimus [nach dem engl. 

Chemiker und Physiker John 
Dalton] m. Gen. - nur Sg. ange- 
borene Rotgrünblindheit 

dam österr. Abk. für Dekameter 

dalmallig 

damals 

Damaskus Hauptstadt von Syrien 

Dalmast [nach der syr. Stadt Da- 

maskus] m. 1 Seidengewebe mit 

eingewebtem Muster 

dalmasiten aus Damast 

Dajmasizelner m. 5 Einwohner von 

Damaskus 

dalmaslzelnisch 

Damlbock m. 2 = Damhirsch 

Dämichen z. 7, iron.: Dame 

Dame f. 11 

Dalmelbrett л. з 1. Brett für das 

Damespiel 2. Schachbrettfalter 

Dälmel z. 5, Dämllack m. 1 oder 

m. 9, ugs.: Dummkopf 

Dalmen|bart m. 2 

Dalmen|beisuch 7. 1 

Damen binde f. 11 

Dalmenffahrirad z. 4 

dalmenlhaft 

Dalmenimannischaft f 10, Sport 

Dalmenjsatitel 7. 6 

Dalmenisitz m. ı nur Sg. Reitsitz 

mit den Beinen auf einer Seite 

Damenltoiiletite [-toa-] £ 11 

Dalmen|wahl € 10 nur Sg. 

"РајтејѕріеІ z. 1 Brettspiel; wir 

spielen Dame 

Damlhirsch 7. 1 eine Hirschart 

mit schaufelartig verbreitertem 

Geweih, Dambock 

damisch 1. bair., österr.: dumm, 

dämlich 2. schwindlig 

damit Touch: da:-] 

Dämllack z. 1 oder m. 9 = Dämel 

dämllich 

Dämllichikeit € 10 nur Sg. 

Damm m. 2 

Damimar л. 9 nur Sg. 

Damlmarlharz n. ı nur Sg. Harz 
von südostasiat. Zweiflügel- 
fruchtgewächsen 


Dammibruch z. 2 

dämimen rr. ı 

Dämimer m. 5 nur Sg., poet. für 
Dämmerung; im Dämmer 

dämimelrig, dämmlrig 

Ратітег|ісћ z. Gen. -(e)s nur Sg. 

dämjmern intr. 1; es dämmert; es 
dämmert mir ugs.: es wird mir 
allmählich klar 

Dämmerschlaf m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Dämmerschoppen 7. 7 

Dämmerstunde f. 11 

Dämjmelrung /. то 

Dämimer/zulstand z. 2 

dämmirig, däm/melrig 

Dammlriss m. 1, Med. 

Dammischnitt э. 1, Med. 

Dammischutz m. 1 nur Sg., Med. 

Dämlmung f. хо Schall- und Wär- 
me-Isolierung 

Daminum [lat.] z. Gen. -s Pl. -na, 
Damlno [ital.] m. od. п. 9, Bank- 
wesen 1. Einbuße, Verlust 2. Un- 
terschiedsbetrag zwischen Nenn- 
betrag und Auszahlungssumme 
eines Darlehens 

Dajmolklesischwert auch: Dalmok- 

lesischwert [nach Damokles, 

dem Günstling des Dionysius 

von Syrakus] п. 3 ständig dro- 

hende Gefahr 

Dälmon [griech.] m. 13 1. (meist 

böser) Geist 2. innere Stimme 

dälmolnenlhaft 

Dälmolnie /. 11 undurchschaubare, 

gefährliche Macht 

dälmolnisch 

dälmolnilsielren ir. 3; übertr.: ver- 

teufeln 

Dälmolnisimus 7. Gen. - nur Sg. 

Glaube an Dämonen 

Dälmolnollolgie f. zz nur Sg. Lehre 

von den Dämonen 

dälmolnollolgisch 

Dampf m. 2 

Dampflbad z. 4 

Dampflbülgelleilsen z. 7 

dampffen intr. 1 

dämpfen ir. 1 

Dampifer m. 5 

Dämpffer m. 5; jmdm. einen D. 
geben, verpassen übertr., ugs.: 
ihn zügeln, mäßigen 

Dampfferlanlleigeistellle / 11 

Dampfigalrer >. s, Kochkunst: 
Kochgerät, das mit drucklosem 
Wasserdampf gart 

Dampflheilzung /. то 

damplfig voller Dampf 

dämpffig 1. schwül, stickig 2. bei 
Pferden: kurzatmig 


Dämpffiglkeit f. то nur Sg., bei 
Pferden: Kurzatmigkeit 
Dampfikesisel m. 5 
Dampflkochitopf m. 2 
Dampfllolkolmoltilve [-və] £. 11 
Dampfmaschine f. 11 
Dampfinuldel f 11 bayr. Hefeteig- 
knödel 
Damptplaudelrer m. 5, abwer- 
tend: Person, die viel redet, de- 
ren Aussagen jedoch nicht ver- 
lässlich sind 
Dampfischiffffahrt f. то nur Sg. 
Dampfistrahl л. 12 
Dampfistrahligelblälse z. ç 
Dampfiturlbilne / 11 
Dämplfung f. 10 
Dampflwallze f. 11 
Damitier z. ı weibl. Damhirsch 
Damiwild n. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für Damhirsch, 
Damtier und die Jungen 
dalnach [auch: da:-]; das Danach 
Dalnae [-nae:] griech. Myth.: Mut- 
ter des Perseus 
Danaer m. s, bei Homer: Grieche 
Dalnalerlgelschenk [nach den Da- 
naern, die sich im Trojan. Pferd 
verbargen] л. 1 Unheil bringen- 
des Geschenk 
Dalnaliiden P/. griech. Myth.: die 
so Töchter des Danaos 
Dalnaildenlarlbeit / то ermüden- 
de, sinnlose Arbeit 
Danceffloor [densflo(r) oder 
da:nsflo(r), engl.] m. 9 1. Tanz- 
fläche (in einer Diskothek) 
2. nur Sg. elektronische Musik, 
die sich zum Tanzen eignet 
Danlcing [densın oder da:nsın, 
engl.] л. Gen. - nur Sg. Tanz, 
Tanzveranstaltung 
Danldy [dendı, engl.] m. 9 Geck, 
übertrieben modisch gekleideter 
Mann 
danldylhaft [dendı-] 
Däjne m. 11 Einwohner von Däne- 
mark 
dalnelben; daneben gehen: neben 
jmdm. oder etwas gehen; aber: 
— danebengehen; daneben ste- 
hen; aber: — danebenstehen 
dalnelben|beinehjmen refl. 88 sich 
schlecht benehmen 
dalnelben|gelhen Zon. 47 1. das 
Ziel verfehlen 2. ugs.: misslin- 
gen; vgl. daneben 
dalnelben|greilfen zur. 59 
dalnelbenjhaulen zur. 63, ugs.: das 
Falsche tun; mit einem Vor- 
schlag d. 
dalnelbenllielgen inzr. 80 


ben gehen. 


dalnelbenischielßen intr. 113 

dalnelbenistelhen sich nicht in 
etwas hineinversetzen können; 
in einer Diskussion d.; vgl. da- 
neben 


danebenstehen & daneben 
stehen 


Trägt daneben in einer Verbin- 
dung mit einem nachfolgenden 
Verb den Hauptakzent und lässt 
sich zwischen daneben und Verb 
kein weiterer Satzteil einfügen, 
so ist es (wie dabei, dahinter, da- 
zwischen usw.) Verbzusatz. Man 
schreibt zusammen: in der Dis- 
kussion danebenstehen (= sich 
nicht hineinversetzen können). 
5 34 (1.2) 


Können zwischen daneben und 
dem nachfolgenden Verb wei- 
tere Satzteile eingefügt werden, 
ist es selbstständiges Adverb. Es 
gilt Getrenntschreibung: Das 
Buch sollte unmittelbar daneben 
im Regal stehen, nicht an einer 
ganz anderen Stelle. 8 34 E1 (2) 
Ebenso: danebengehen «э dane- 


Dalnelbrog auch: Dalnebirog [dän. 

»dän. Tuch«] m. Gen. -s nur Sg. 

die dän. Flagge 

Dänemark europ. Staat 

Danewerk z. 1 nur Sg. alte dän. 

Grenzbefestigung zwischen 

Schlei und Treene 

dalnielden poet.: auf dieser Erde 

dalnielder 

dalnielderllielgen inzr. 80 

Daniel männl. Vorname 

Dalnilella weibl. Vorname 

dälnisch; Dänische Dogge; vgl. 

deutsch 

Dälnisch n. Gen. -(s) nur Sg. dän. 
Sprache; vgl. Deutsch 

dank Präp. mit Dat., auch mit 
Gen.; dank seinem Reichtum, 
dank seines Reichtums 

Dank m. 1 nur Sg.; Gott sei Dank; 
vielen, tausend Dank; jmdm. 
Dank sagen, schulden, wissen; 
vgl. danksagen 

Dankladiresise f. 11 offizielles 
Dankschreiben 

dankbar 

Dankbarkeit f. то nur Sg. 

Danklbrief, Danikeslbrief m. 1 

danke: danke oder: Danke sagen; 
danke oder: Danke schön sagen; 


Danse macabre 


danke schön!, danke sehr!; 
vgl. Dankeschön 
danken inżr. 1 
dankenswert 
danlkensiweriterjweilse 
danklerffüllt 
Danikesibeizeilgung £. 10 
Danikesibrief, Danklbrief m. 1 
Danikelschön z. 9 nur Sg.; jmdm. 
ein (herzliches) D. sagen; er tut 
es für ein D.; vgl. danke 
Danikesischuld / 10 nur Sg. 
Danikesiworite Pi 
Dankigelbet n. ı 
Dankigotitesidienst z. 1 


er danksagt oder er sagt Dank 


Substantive können mit Verben 
untrennbare Zusammensetzun- 
gen bilden. Die Reihenfolge ih- 
rer Bestandteile bleibt unabhän- 
gig vom Kontext immer gleich 
und sie sind stets zusammen- 
zuschreiben: (zu) handhaben, 

er handhabt (nicht: "er habt 
hand), er hat gehandhabt. 8 33 


Einigen untrennbaren Zusam- 
mensetzungen stehen Verbin- 
dungen aus zwei eigenständigen 
Wörtern mit lautlich identi- 
schen Bestandteilen gegenüber: 
er danksagte +> er sagte Dank. 
In diesen konjugierten Formen 
sind sie eindeutig voneinander 
zu unterscheiden, und die Ent- 
scheidung, ob zusammen- oder 
getrennt geschrieben werden 
muss, ist leicht zu fällen. 
Anders verhält es sich bei den 
Infinitiv- und Partizipformen, in 
denen daher sowohl zusammen- 
als auch getrennt geschrieben 
werden kann: Ich bin gekommen, 
um euch dankzusagen / Dank zu 
sagen. 833 E 


danklsalgen auch: Dank salgen 
intr. 1; ich danksagte oder: sagte 
Dank, habe dankgesagt oder: 
Dank gesagt 

Dankisalgung f. 10 

Dankischreilben z. 7 

dann; dann und wann 

dan|nen nur in der veralteten Wen- 
dung von d.: weg ..., z.B. von d. 
gehen 

dannizulmal schweiz.: dann, in je- 
nem Augenblick 

Danse malcalbre auch: Danse ma- 
cabre [dä:s maka:br>, frz.] m. 
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D 


DAN 


% Die Buchstabenfolge dajran... 


% Die Buchstabenfolge darlauf... 


Dante Alighieri 


Gen. - - Pl. -s -s [dä:s maka:bro] 
Totentanz 

Dante Alilghilelri [-gie:-] ital. 
Schriftsteller 

danitesk in der Art Dantes; eine 
Dichtung von fast dantesker 
Größe 

danttisch Dante ähnlich, von Dan- 
te stammend; die dantischen 
Werke 

Danizig, heute amtl. poln.: Gdańsk 
Stadt an der Ostsee 

Danizilger m. ç 

Daphine [griech. »Lorbeerbaum«] 
f 111. griech. Myth.: eine Nym- 
phe 2. Seidelbast, ein Zier- 
strauch 

Daphlnie [-niə, griech. ], Daphinia 
f. Gen. - Pl. -nilen Wasserfloh 

dapjpen intr. 1, süddt. für tappen 


kann auch darlan... getrennt 

werden. 

¢dalran [auch: da:r-], ugs.: dran; 
daran glauben; ich glaube, dass 
etwas (Wahres) daran ist; vgl. 
dran 

% Darangabe f. 11; unter D. seiner 
Gesundheit 

*dalranigelben, ugs.: dranigelben 
tr. 45 

% дагапідејһеп, ugs.: dran geben 
intr. 47, ugs.: beginnen; aber: da- 
ran gehen 

%dalranjmalchen, ugs.: dranima- 
chen refl. 1, ugs.: beginnen; aber: 
ich muss noch etwas daran ma- 
chen: an der Sache noch etwas 
tun 

%dalranisetizen, ugs.: dranlsetizen 
tr. 1 tun, einsetzen; ich werde 
bestimmt alles d., um zu verhin- 
dern, dass ... 


kann auch dalrauf... getrennt 

werden. 

$ darlauf, ugs.: drauf; darauf aus- 
gehen; darauf aus sein: danach 
streben; darauf folgen; alles deu- 
tet darauf hin; aber: > darauf- 
hin; ich kann nicht darauf kom- 
men: es fällt mir einfach nicht 
ein; darauf losgehen: auf ein Ziel 
losgehen; aber: — drauflosgehen 

% darlaufffollgend; am darauffol- 
genden Tag (= am nächsten 
Tag); aber: am darauf (= auf ein 
Ereignis) folgenden Tag 


270 


%darlauflhin [auch: da:r-]; darauf- 
hin wandte er sich um und ging; 
vgl. darauf 

% darlaufllelgen z. 1 

$ darlaufisetizen z. u. intr. 1 

$ daraufstellen o. u. refl. 1 

Чагаи$ auch: daraus [auch: 

da:r-], ugs.: draus; daraus mache 

ich mir nichts: das mag ich 
nicht; ich mache mir nichts da- 
raus, draus: das ist mir egal 

darlben intr. ı 

darlbielten żr. 13 

Darbietung í то 

Darlieltungsikunst f. > 

darlbrinigen zr. 21 

Darbrin goung f. 10 nur Sg. 

Darldalnelllen nur D. im Alter- 

tum: Hellespont, Meerenge zwi- 

schen dem Ägäischen Meer und 
dem Marmarameer 

darlein auch: dalrein, ugs.: drein; 

sich darein ergeben: sich damit 
abfinden 

darein finden auch: dafreinifin- 

den, ugs.: drein|finlden refl. 36 
sich mit etwas abfinden 

darleinjmilschen auch: darein[mi- 
schen, ugs.: dreinimilschen 
TEJE. 1 

darleinirelden auch: dajreinirelden, 

ugs.: dreinlrelden inzr. 2 

darleinisetizen auch: dafreiniset- 
zen, ugs.: dreinisetizen ir. 1 ein- 

setzen; er hat allen Ehrgeiz dar- 
eingesetzt, dass ...; aber: wir 
können uns alle darein setzen 

Darlesisallam auch: Dalresisallam 
chem. Hauptstadt von Tansania 

Darg, Dark m. 1, ndat.: fester 
Schilftorf im Moor 

darlin auch: darin [auch: da:r-], 
ugs.: drin; darin sein; darin sit- 
zen; aber: d(a)rinsitzen 

darlininen auch: dalrininen veraltet 
1. darin 2. drinnen 

darlinisitzen auch: dafinisitizen 
intr. 143 

Dark m. : = Darg 

darllelgen ir. ı 

Darllelgung £. зо 

Darllelhen, Darllehn z. 7 

Darllelhensikasise, Darllehnsikas- 
se f. 11 

darlleilhen r. 78 verleihen 

Darllilhen z. 7, schweiz. für Dar- 
lehen 

Darlleilher m. s, Rechtsw. (BGB): 
Verleiher 

Darlleilhung € то, schweiz. 

Darlling [engl.] m. 9 Liebling 

Darm m. 2 


Darmibakltelrilen P7. 

Darmfflolra f. Gen. - nur Sg. die im 
Darm lebenden Bakterien 

Darmiinffekltilon £ то 

Darmikaltarrh о. х = Enteritis 

Darmikrebs m. 1 nur Sg. 

Darmisailte f. 11 

Darmispielgellung / то 

Darmispüllung /: зо 

Darmitältiglkeit / 10 nur Sg. 

Darmiträglheit f. Gen. - nur Sg. 

Darmiverischlinigung £ то 

Darmiverischluss z. 2 

Darmjwand f. 2 

Darmwind 7. 1 

Darmzotte / 11 meist Pl. 

darnach ältere Form von danach 

darlnielder veraltende Form von 
danieder 

darniederlie gen inżr. 80; 
krank d. 

darob auch: дагоБ, ugs.: drob ver- 

altend für darüber; er war d. sehr 
verwundert 

Darre f. 11 1. Vorrichtung zum 

Trocknen von Obst, Getreide, 

Flachs u. a., Dörre 2. nur Sg. das 
Trocknen selbst 3. nur Sg. Darr- 
sucht 

darlreilchen ir. 1 

Darlreilchung £ 10 

darlren ir. х durch Hitze trocknen 
(Obst, Getreide u. a.) 

Darrisucht f. 2 nur Sg. 1. durch 
Unterernährung oder Schmarot- 
zer hervorgerufene Krankheit 
bei jungen Tieren, bes. Pferden 
2. eine Pflanzenkrankheit, Dürr- 
werden der Zweige 3. Skleroder- 
mie 

Darß mm. 1 nur Sg. Teil der Halb- 
insel Zingst 

daretellbar 

darstellen ir. 1 

Darsstelller m. ç 

daristelllelrisch 

Daristelllung f. зо 

Daristelllungsiweilse / 11 

darlstreicken zr. 1 

Darts [engl.] Wurfpfeilspiel 

darltun zr. 167 darlegen, zeigen; 

ich tat dar, habe dargetan, 

уле... 


% Die Buchstabenfolge dar über... 
kann auch dajrülber... getrennt 
werden. 

% дагійБег [auch: da:r-], ugs.: drü- 
ber; darüber hinaus; darüber hi- 
nausgehen; aber: darüber hinaus- 
gehend oder: darüberhinaus- 


gehend; darüber hinwegsehen; 

ich muss etwas darüber schrei- 

ben: berichten; aber: — darüber- 

schreiben 

übberifahlren intr. u. tr. 32; 

inem Lappen d. 

überlgelhen Zo. 47 

über hinaus auch: darlülber 

us vgl. darüber 

ber hinlausigelhend auch: 

berlhilnausigelhend 

berlleigen ir. 1 

berlmalchen refl. 1 etwas 

beginnen 

berischreilben ir. 127; eine 
Bemerkung d.; vgl. darüber 

% darlülberistelhen inzr. 151 über- 
legen sein 
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% Die Buchstabenfolge darum... 
kann auch dalrum... getrennt 
werden. 

$ darlum [auch: da:r-]; ich bitte 
darum; es handelt sich darum, 
dass ...; darum herumkommen 

$ darlumlbinlden vr. 14 

% darlumjkom|men inir. 71 nicht 
erhalten; er ist darumgekom- 
men; aber: darum kommt er im- 
mer wieder 

% darlumllelgen ir. 1 

%darlum/zielhen zr. 187 


% Die Buchstabenfolge darlun... 
kann auch дајғип... getrennt 
werden. 


%darluniter [auch: da:r-], ugs.: 
drunlter; 65 Jahre und d.; was 
verstehen Sie d.?; er soll sehr d. 
leiden 

% darluniterifalllen inzr. 33 

$ darluniterllelgen z. 1 

$ darluniterjmilschen ir. 1 

$ darluniterlschreilben, ugs.: dryn- 
terlschreilben zr. 127; seinen vol- 
len Namen d. 

%darluniterlsetizen, ugs.: drunlter- 
setzen Zr. 1; seine Unterschrift а. 

$ darluniteristelllen z+. z. refl. 1 

Darwin, Charles engl. Naturfor- 
scher 

Darwilnis|lmus zz. Gen. - nur Sg. 

die Abstammungs- und Ent- 
wicklungslehre des engl. Natur- 
forschers Charles Darwin 

Darjwilnist m. то Anhänger des 
Darwinismus 

darlwilnisitisch 

darjwinische Lehlre auch: Dar- 
win'ische Lehlre f. 11 


das; das alles; alles das; das Kind, 
das ich meine; auch das noch; 
das, was ich weiß 

das. Abk. für daselbst 

DASA Abk. für Daimler-Benz Ае- 
rospace 

da sein intr. 137 


Fügungen mit dem Infinitiv 
oder einer anderen Verbform 
von sein als zweitem Bestandteil 
werden immer getrennt ge- 
schrieben: an sein, da bist, los ist, 
vorbei sind, zu gewesen. 8 35 


Für Verbindungen mit dem ad- 
jektivisch gebrauchten Partizip 
von sein ist neben der Getrennt- 
auch die Zusammenschreibung 
zulässig: ich bin noch nie da ge- 
wesen > mit noch nie da gewe- 
sener / dagewesener Brutalität. 
836 (2.1) 


Die Substantivierung der Verb- 
verbindung muss zusammen- 
geschrieben werden: das Dasein. 
Bei Substantivierung der adjek- 
tivischen Partizipverbindung be- 
steht aber Wahlfreiheit: das noch 
nie da Gewesene / Dagewesene. 
837 (2), 5 57 (1) 


"Рајѕеіп z. Gen. -s nur Sg. 

Dalseinslangst f. 2 

dajlseinsibeldinigend 

Dalseinslbeldinigung /. зо 

dalseinslbeirechltigt 

Dajseinslbeirechitiigung f. то 

nur Sg. 

"Рајѕеіпѕ огт f. 10 

Dalseins|freuļde f. 11 nur Sg. 

Dalseinsikampf m. 2 nur Sg. 

dalselbst (4%k.: das.) veraltet: 
dort, an jenem Ort; geboren 
in Bremerhaven, gestorben da- 
selbst 

Dash [dæf, engl.] m. 9 Spritzer, 
kleine Menge (beim Mixen von 
Cocktails) 

das heißt (4bk.: d.h.); am 20. De- 
zember, d.h. gestern 

dalsig süddt.: benommen 

das ist (Abk.: d.i.) 

dajsitizen intr. 143; faul dasitzen; 
aber: bleib nur da sitzen!: dort 
(wo du gerade sitzt) 

dasjelnilge Gen. desljelnilgen Р/. 
dieljelnilgen 


da sein «э da gewesen / dage- 
wesen 


Datenhandschuh 


dass; so dass oder: sodass; als dass; 
auf dass es dir wohl ergehe; ich 
befürchte, dass ег... 


Das das mit einfachem s wird 
u.a. als Relativpronomen ver- 
wendet. In dieser Funktion leitet 
es einen Relativsatz ein, der sich 
erläuternd auf ein vorangehen- 
des Substantiv bezieht, und ist 
durch welches oder was ersetz- 
bar: Wir wohnen in dem Haus, 
das (oder: welches) ganz am Ende 
der Straße steht. 


Das dass mit doppeltem s ist ei- 
ne Konjunktion, die untergeord- 
nete Sätze einleitet. Sie bezieht 
sich nicht auf ein vorangehendes 
Substantiv und ist auch nicht 
durch welches oder was zu erset- 
zen: Ich glaube nicht, dass diese 
Vermutung zutrifft. 


Die Schreibung der beiden 
gleichlautenden Wörter ist un- 
terschiedlich festgelegt, um be- 
reits orthografisch die verschie- 
denen grammatischen Funktio- 
nen herauszustellen und dem 
Leser so das Textverständnis zu 
erleichtern. 
dasisellbe Gen. deslsellben, D die- 
sellben; ein und dasselbe 
Dasisellbeulle € 11 
Dasiselfflielge / 11 
Dassisatz auch: dass-Satz m. 2 
dalstelhen Zon. 151; mittellos, al- 
lein dastehen; aber: bleib nur da 
stehen!: dort, wo du stehst 
Dajsylmelter [griech.] л. 5 Gerät 
zum Messen der Gasdichte, Gas- 
waage 
dat. Abk. für datum 
Dat. Abk. für Dativ 
Date [deıt, engl.] л. 9 Verabre- 
dung, Treffen 
Datei f. зо 
Dalten P/. von Datum; Daten ver- 
arbeitend oder: datenverarbei- 
tend 
Daltenlabigleich 7. 2, EDV 
Datenaustausch ж. 1, EDV: elek- 
tron. Datenübertragung 
Daltenlaultolbahn £. зо 
Datenbank / то 
daltenbanklgelstützt 
Daltenlerffasisung f зо, EDV 
Daltenlhandischuh 7. : mit Sen- 
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dass & das 


DAT 


Datennetz 


soren ausgestatteter Handschuh 
zur Steuerung von Computer- 
programmen 
Dalteninetz л. 1 System aus zahl- 
reichen Datenbanken oder Com- 
puternetzwerken 
Daltenjpalket z. 1 zusammengehö- 
rige, zur Verschickung gebündel- 
te Daten 
Datenschutz m. Gen. -es nur Sg. 
Daltenischutzlbelaufitragite(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 Per- 
on, die für die Überwachung 
und Einhaltung des Datenschut- 
zes zuständig ist 
alteniträlger ж. ç Medium zum 
Speichern von Daten (z.B. USB- 
Stick) 
a| 
a 


4 


D 


tenlüberltraigung f. 10 

alten verlarlbeiltend auch: da- 

teniverlarlbeiltend 

ateniverlarlbeiltungslanllalge 

fa 

daltielren 1. /r. 3 mit einem Da- 

tum versehen; einen Brief а. 

2. intr. 3 stammen von; der Brief 

datiert vom 10. Mai 

Daltielrung /: 10 

Daltiv [lat.] m. 1, Статт.: dritter 

Fall der Deklination, Wemfall; 

Dativ-e 

Daltiv-e z. Gen. - nur Sg. bei im 

Dativ Singular stehenden Sub- 

stantiven vereinzelt angehängtes 

e, z.B. im Falle, im Jahre 

Daltivjobjjekt [lat.] л. 1, Gramm. 

dalto [ital.] heute; bis dato; drei 

Monate dato: binnen drei Mona- 

ten 

Daltolwechisel [-ks-] m. 5 Wech- 
sel, der zu einem bestimmten 
Termin eingelöst werden muss, 
Fristwechsel 

Datische, Datlscha [russ.] £ Gen. - 
Pl. -schen, bes. Ostdtld.: kleines 
Sommerhaus auf dem Land 

Datitel £ 11 

Datiteljpallme / 11 

Datitellpflaulme £ 11 

Datitellwein m. 1 nur Sg. 

daltum [lat. »gegeben«] (4bk.: 
dat.) veraltet: geschrieben 

Datum z. Gen. -s Pl. -ten 

Daltumslanigalbe f. 11 

Daļtumsigrenize f. 11 

Daļtums|stemjpel 7. 5 

Dau f. 10 = Dhau 

Daulbe /. 111. gebogenes Seiten- 
brett eines Fasses 2. Eisstockschie- 
‚Ken: Zielwürfel 

Daulbenlholz 7. 4 

Dauler f. 11 nur Sg. 


o 
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о 
Di 
= 


lerlarlbeitsllolsiglkeit / то 
r Sg. 


š 


Daulerlaufitrag m. 2, Bankw. 
Dauleribellasitung f. зо 
Daulerbbeischäfltiligung /. то 
Daulerbeitrieb m. 1 nur Sg. 
Dauerbrenner 7m. 5 
Daulerleinlrichitung £ то 
Daulerffrost m. 2 
Dauerfrostboden m. 8 
Daulerigast m. 2 
daulerigelwellt 

daulerlhaft 

Daulerikarlte f. 11 
Daulerllauf >. 2 
daulerllauffen inzr., nur im Infini- 


Daulerllutischer >. ç 

daulern 1. ¿ntr. 1; es dauert lange 
2. tr. 1, geh.: leidtun; er dauert 
mich 

daulernd 

Daulerjparlker >. ç 

Daulerpràlparrat z. : für Studien- 
zwecke haltbar gemachtes mi- 
kroskop. Präparat 

Daulerrelgen m. 7 

Dauerrekord 7n. 1 

Daulerischalden m. 8 krankheits- 
oder unfallbedingte Schädigung, 
die bestehen bleibt 

Daulerischlaf m. Gen. -(e)s nur Sg. 
künstlich herbeigeführter, lange 
anhaltender Heilschlaf 

Dauleritropflinffulsilon /: то 

Daulerjwalre f. 11 

Daulerwelle / 11 

Daulerwurst f. 2 

Daulerzulstand ж. 2 

Däumichen л. 7 

Daumen m. 7 

Daumen abdruck z. 2 

daulmenbbreit; ein daumenbreiter 
Spalt; aber: zwei Daumen breit 

daulmen|dick; ein daumendicker 
Spalt; aber: zwei Daumen dick 

daulmen|groß 

Daulmenkkilno z. o 

Daulmenllutischer m. 5 

Daulmenischraulben Р/. 

Däumlling 77. ı eine Märchen- 
gestalt 

Daulne f. 11 Flaumfeder 

Daulnenibett л. 12 

Dauinendecke f. 11 

daulnen|weich 

Daulphin [dofë:, frz.] m. д Titel 
des frz. Thronfolgers von 1349 
bis 1830 

Daulphilne [dofine:, frz.] f. Gen. - 
nur Sg. Provinz in Südostfrank- 
reich 


Daus 1. m. ı Teufel, nur noch in 
den Wendungen: ei der D.! 2. n. 4 
oder п. 1, im dt. Kartenspiel: Ass; 
im Würfelspiel: zwei Augen 

David männl. Vorname 

Da/vid(s)Istern zz. 1 Stern aus zwei 
gekreuzten gleichseitigen Drei- 
ecken, jüdisches Glaubenssym- 
bol 

Dalvislcup auch: Dalvis-Cup [deı- 
vıskap, engl., nach dem amerik. 
Stifter, Dwight Filley Davis] 

m. 9, Dalvisipolkal auch: Davis: 
Pokal [deivis-] m. 1, seit 1909: 
Wanderpreis im Tennis 

Dalit [deivit, auch: da:-, engl.] 

m. д vertikal drehbarer Schiffs- 
kran (für Anker, Boote) 

dalvon [auch: da:-] etwas, viel, 
nichts d.; nicht weit d.; davon 
will ich nichts hören; auf und 
davon gehen, laufen; aber: > da- 
vongehen, davonlaufen; davon, 
dass ...; das wird davon kom- 
men, dass ...; aber: > davon- 
kommen 

dalvonlbleilben Zon. 17, ugs.: nicht 
berühren, sich fernhalten von; 
aber: davon bleiben noch 6 Stück 
übrig 

dalvonfflielgen zur. 38 

dalvonigelhen intr. 47 weggehen; 
aber: auf und davon gehen 

dalvonlhulschen intr. 1 

dalvonjjalgen 1. intr. 1; die Meute 
jagte davon 2. fr. 1 jmdn. ver- 
scheuchen, vertreiben 


davonkommen & davon kom- 
men 


Trägt davon in einer Verbin- 
dung mit einem nachfolgenden 
Verb den Hauptakzent, und 
zwar auf der zweiten Silbe, so ist 
es Verbzusatz. Es wird zusam- 
mengeschrieben: Er wird wohl 
mit einem blauen Auge davon- 


kommen. 8 34 (1.2) 


Als selbstständiges Adverb trägt 
davon den Akzent auf der ersten 
Silbe und wird vom nachfolgen- 
den Verb getrennt geschrieben: 
Das ist davon gekommen, dass ... 
534 E1 

dalvonikomimen inir. 71; er wird 
gerade noch einmal davonkom- 
men; er ist glimpflich, noch ein- 
mal davongekommen; aber: das 
ist davon gekommen, dass ... 


dalvonllauifen Zon. 76; es ist zum 
Davonlaufen!; aber: auf und da- 
von laufen 
dalvonjmalchen refl. 1, ugs.; sich 
d.: heimlich davonlaufen 
da preischen intr. 1 
dalvon[ren[nen intr. 98 
dalvonischleilchen intr. u. refl. 117 
sich still und heimlich entfernen; 
er schlich sich einfach davon 
dalvonistehllen refl. 152, ugs.: sich 
heimlich entfernen 
dalvonitralgen /r. 160 wegtragen; 
zurückbehalten; er hat von dem 
nfall einen Schaden davon- 
etragen; aber: wie viel Stück 
kannst du davon tragen? 
dalvonzielhen intr. 187 
dalvor [auch: da:-]; ein Haus mit 
einem Garten davor 
dalvorlhänigen і. 62 
dalvorllelgen tr. u. refl. 1 
dalvorllielgen inzr. 80 
dalvorischielben tr. 112 
dalvorisetizen tr. u. refl. 1 
dalvoristelhen 227. 151 
dalvoristelllen ir. и. refl. ı 
Davos schweiz. Kurort 
Dalvolser m. 5 
dalvylsche Lampe auch: Dalvy'- 
sche Lampe [deivı-, nach dem 
engl. Chemiker Humphrey 
Davy] f. 11 Grubenlampe 
Dawesplan auch: Dawes-Plan 
[də:s-, nach dem US-amerik. 
Bankier und Politiker Charles 
Gates Dawes] m. 2 nur Sg. 
dalwilder veraltet: dagegen; d. sein 
dajwilderlrelden ;zzr. 2 entgegnen; 
er hat ständig dawidergeredet; 
aber: sie hat nicht dafür, sondern 
dawider geredet 
DAX®, Dax m. Gen. - nur Sg., Abk. 
für Deutscher Aktienindex 
Daylton [dsıton] Stadt in den USA 
Dayltralding auch: Day-Tralding 
[deitreidig, engl.] n. Gen. - nur 
Sg., Börse: kurzfristiger Aktien- 
handel 
Dalzilen, Dalkilen im Altertum: 
Land zwischen Donau, Theiß 
und Dnjestr 


оо с 


Dajziler m. 5 

dajzisch; aber: die Dazischen 
Kriege 

dazu [auch: da:-]; sie will d. 
schweigen 

dalzulbelkomimen tr. 71 

dalzulgelben ir. 45 

dalzulgelhölren Zon. 1; er möchte 


auch dazugehören; aber: dazu 
gehört noch mehr 


dazu 
dazu 


gelhölrig 

gewinnen ir. 53 

dalzulhallten ref. 61 sich beeilen 

dazukommen un. 71; ich bin ge- 
rade rechtzeitig dazugekommen; 
ich bin nicht mehr dazugekom- 
men: ich habe keine Zeit mehr 
dazu gehabt; aber: dazu kommen 
noch 10 Stück 

kënnen zr. 72, ugs.: schuld 

; ich kann nichts dazu 

Jegen ir. 1 

lernen ir. 2; das Dazulernen 

mal veraltet: damals; fast 

noch in der ugs. Wendung 

Anno d.: vor sehr langer Zeit 

passen Zur. 1 

rechnen żr. 2 

salgen tr. 1 hinzufügen 

Schlagen zr. 116 hinzurech- 

nen; Mehrwertsteuer d. 

dalzulschreilben żr. 127; noch ei- 
nen Satz dazuschreiben; aber: ich 

werde noch etwas dazu schrei- 

ben: zu diesem Thema, darüber 

dalļzujsetizen żr. 1 

dalzulstolßen intr. 157; wir treffen 
uns morgens, die anderen wer- 

mittags d. 

dalzultun 22. 167; ich werde noch 

drei Stück dazutun; aber: was 

kann ich dazu tun?: zu dieser Sa- 


che beitragen? 
Dalzultun z. Gen. -s nur Sg.; ohne 
sein D. ist es nicht zu schaffen 
dajzulverldielnen vr. 1 
dajzulzahllen vr. ı 
dalzulzähllen ir. 1 addieren 
dalzwilschen 
dalzwilschenffahlren intr. 32 
dalzwilschenifuniken zur. 1, ugs.: 


störend eingreifen 
dalzwilschenigelhen Zon. 47 ret- 
tend eingreifen 
dalzwilschenikomimen inir. 71 
störend eintreten; ich hoffe, dass 
nichts mehr dazwischenkommt; 
aber: dazwischen kommen wie- 
der Felder 
dazwischenlie gen zum. 80; die 
Wahrheit liegt dazwischen 


dazwischenreden «э dazwi- 
schen reden 


Trägt dazwischen in einer Ver- 
bindung mit einem nachfolgen- 
den Verb den Hauptakzent, so 
ist es Verbzusatz. Man schreibt 
zusammen: dazwischenfahren, 
dazwischenreden, dazwischen- 
kommen. 8 34 (1.2) 


Dean 


Als selbstständiges Adverb trägt 

dazwischen in der Regel nicht 

den Hauptakzent und wird vom 

nachfolgenden Verb getrennt 

geschrieben: etwas essen und da- 

zwischen reden, sich dazwischen 

hindurchschlängeln. 8 34 E1 

dalzwilschen! 

sollst nicht 

aber: 

den: 

o.Ä. 

dalzwilschen! 

sollst nicht 

aber: 

rufen 

dalzwilschen 

dalzwilschen 
greifen 

db Abk. für Dezibel 

DB Abk. für Deutsche Bahn AG 

DBB Abk. für Deutscher Beamten- 
bund 

DBGM Abk. für Deutsches Bundes- 
gebrauchsmuster 

DBP Abk. für Deutsches Bundes- 
patent 

d. с. Abk. für da capo 

D. C. Abk. für District of Columbia 

Dd. Abk. für doctorandus (Dokto- 
rand) 

d. d. Abk. für de dato 

DDR Abk. für Deutsche Demokra- 
tische Republik 

DDR-Bürlger m. ç 

0056 Abk. für Donau-Dampf- 
schifffahrtsgesellschaft 

роте Ak. für Dichlordiphenyltri- 
chloräthan, ein weitgehend ver- 
botenes Insektenbekämpfungs- 
mittel 

D-Dur z. Gen. - nur Sg. (Abk.: D) 
eine Tonart 

D-Dur-Tonlleilter / 11 

DE Abk. für Delaware (1) 

de..., De... [lat.] in Zus.: уоп... 
weg, ent..., herab..., z.B. de- 
chiffrieren, deduzieren, degra- 
dieren 

Deadlline [dedlaın, engl.] letzt- 
gültige Frist, letztmöglicher 
Termin 

delakltilvielren [-vi:-] zr. 3 = des- 
aktivieren 

Deal [di:l, engl.] m. 9 (illegaler) 
Handel, (unlauteres) Geschäft 

deallen (di: -, engl.] intr. 1, ugs.: 
mit Rauschgift handeln 

Dealer [di:-, engl.] m. s Rausch- 
gifthändler 

Dean [di:n, engl.] m. 9, in Groß- 


relden Zon. 2; du 
dazwischenreden; 
wir können dazwischen re- 
zwischen den Vorträgen 


DEA 


rufen ir. 202; du 
dazwischenrufen; 
du kannst ihn dazwischen 


schielben ir. 112 
treiten Zum. 163 ein- 
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DER 


Debakel 


britannien 1. in der anglikan. 
Kirche: Hauptgeistlicher, z.B. an 
einer Kathedrale 2. Leiter einer 
Universitätsfakultät oder eines 
Colleges 
Delbalkel [lat.-frz.] n. 5 Zusam- 
menbruch, Niederlage 
Debatte [frz.] f. 11 1. lebhafte 
Erörterung, Diskussion 2. par- 
lamentar. Verhandlung 
delbatitielren intr. 3 etwas lebhaft 
erörtern 
Delbet [lat.] z. о Soll, Schuld; 
Buchführung: ältere Bez. für die 
zu belastende Seite des Kontos; 
Ggs.: Kredit (3) 
Delbetisalldo >. Gen. -s Pl. -den 
oder -di 
delbil [lat.] leicht schwachsinnig 
Debillittät € зо nur Sg. 
Debit [-bi:, frz.] m. 9 nur Sg., ver- 
altet: Kleinhandelsvertrieb 
delbiltielren [lat.] żr. 3 belasten 
(Konto) 
Debiltor 7. 13 Schuldner; Ggs.: 
Kreditor 
Delbolra, Deborah weibl. Vor- 
name 
Delbreiczilner auch: Debirelczilner 
[-tsi:-, nach der ung. Stadt 
Debreczin], Delbreizilner auch: 
Debreziner Р/. scharf gewürzte 
Würstchen 
delbugigen [di:bag-, engl.] zr. 3, 
EDV: in einem Programm Fehler 
suchen und entfernen 
Delbugiging [di:bagın, engl.] z. 9, 
EDV: Suche und Beseitigung von 
Fehlern in einem Computerpro- 
gramm 
Delbusisy [dabysi:], Claude frz. 
Komponist 
Delbüt [deby:, frz.] n. 9 erstes öf- 
fentl. Auftreten; das D. eines 
jungen Schauspielers 
Delbütlallbum [deby:-] z. Gen. -s 
Pl. ben, Musik: erstes veröffent- 
lichtes Album 
Delbültant [deby-] en. 10 jmd., der 
zum ersten Mal öffentlich auf- 
tritt 
Debültanitin [deby-] £ 10 
Debültanitininen]ball [deby-] m. 2 
delbültielren [deby-] on. 3 
Delbütlrolman [deby:-] m. 1 erster 
veröffentlichter Roman 
Declalmelrolne auch: Delcalmelro- 
пе л. Gen. -s nur Sg. = Dekame- 
ron 
Deichalnat [-ga-] z. ı = Dekanat 
(2) 
Deichalnei [-ça-] f. то = Dekanei 
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Dechant [-çant, österr.: de-] m. 10 
= Dekan (2) 

Deicher [lat.] m. od. n. 5, früher: 
Zählmaß (10 Stück) für Felle 

delchifffrieren auch: delchiffirie- 
ren [-/1-, frz.] Zr. 3 entschlüsseln 
(eine Geheimschrift) 

Delchififrielrung auch: Delchiffirie- 
rung [-Jif-, frz.] f. 10 

Dechsel [-ks-] f. 11 Beil mit quer- 
stehendem Blatt 

Deck z. o oder n. 1 

Deckladiresise f. 11 

Decklanischrift f. то 

Decklbett z. 12 

Deckblatt л. 4 

"еске f. 11 

Deckel m. ç 

Dẹlckellglas z. 4 

deickeln ir. ı 

deicken tr. ı 

Deickenibelleuchitung /: зо 

Deickenfflulter z. 5 zur Zimmer- 
decke gerichtete Lampe 

Deickenigelmällde z. 5 

Deckifarlbe f. 11 

Decklhaar л. ı 

Decklhengst z. 1 Zuchthengst 

Decklmanltel ;z. 6 

Deckinalme 7. 15 

Decklofffilzier m. 1 

Deckjplatite / 11 

Deckung £. 10 

Deickungslbeiltrag m. 2, Wirtsch.: 

zur Deckung der Fixkosten und 

als Gewinn verbleibende Diffe- 

renz zwischen Erlös und Einzel- 

kosten 

deickungsigleich kongruent 

Decklweiß n. 1 

Decklizeit / то Begattungszeit für 

Zuchttiere 

Delcolder Touch: dikoudə(r), engl.] 

auch: Delkolder m. s Schaltung 

für das Decoding, z.B. zum 

Empfang bestimmter Fernseh- 

sender 

delcoldielren auch: delkoldielren 

tr. 3 per Codes entschlüsseln 

Delcolding [dikov-, engl.] z. 9 

Entschlüsselung (einer Nach- 

richt); Ggs.: Encoding 

Delcolllaige [-3>, frz.] f. 11 Kunst- 

werk, das durch Zerstörung der 

Oberfläche entsteht 

delcoulralgielren [-kurazi:-, frz.] 

tr. 3 entmutigen 

delcoulvrielren auch: delcouvirie- 
геп, delkulvrielren [-kuvri:-] 
1. fr. 3 aufdecken, entlarven 
2. refl. 3 sich zu erkennen geben, 
sich verraten 


decr., decresc. Abk. für decre- 
scendo 

delcrelscenido [-[en-, ital.] (Zei- 

chen: >) Mus.: abnehmend, leiser 

werdend; Ggs.: crescendo, accre- 

scendo 

Delcreiscenido [-/еп-, ital.] л. Gen. 

-(s) Р/. -di 

de dalto [lat.] (4bk.: d.d.) veraltet: 

vom Tag der Ausstellung (eines 

Wechsels) an 

Deldilkaltilon [lat.] /. о Widmung, 

Geschenk 

deldilzielren żr. 3 widmen, schen- 

ken 

Deldukltilon [lat.] £ zo Ableitung 

des Besonderen aus dem Allg.; 

Ggs.: Induktion (1) 

deldukltiv 

deldulzielren żr. 3 

Deeplfreelzer [di:pfri:zə(r), engl.] 

m. 5 Tiefkühltruhe 

Deern € 9, nddt.: Dirn, Mädchen 

Delesikallaltilon € zo schrittweise 

Abschwächung (bes. militär. und 

polit. Mittel) 

delesikallielren inzr. 3 sich schritt- 
weise verringern; Ggs.: eskalieren 

DEFA DDR: Abk. für Deutsche 
Film-AG 

de facito [lat.] den Tatsachen 
nach, tatsächlich; Ggs.: de jure 

De-facito-Anlerikeninung f. 10 
nur Sg. 

Delfälkaltilon [lat.] f zo, Med.: 

Reinigung, Darmentleerung 

Deffältismus, schweiz.: Delfailtis- 

mus [-fe:-, frz.] m. Gen. - nur Sg. 

Zustand der Mutlosigkeit, 

Schwarzseherei 

Defältist m. 10 

deffältisitisch 

delfekt [lat.] schadhaft, beschä- 

digt 

Deffekt m. 11. Schaden, Fehler, 

Beschädigung 2. körperl. Gebre- 
chen 

Delfekitar m. 1 Apotheker, der mit 

der Defektur betraut ist 

deffekltiv ı. lücken-, mangelhaft 

2. Gramm.: mit fehlenden Beu- 

gungsformen 

Deffekitivum [-vum] z. Gen. -s Pl. 

-va [-va] Wort, dem Beugungs- 

formen fehlen, z.B. Durst (ohne 

Pl.), Leute (ohne Sg.) 

Delfekitur / то 1. Herstellung von 

Arzneimitteln, die in größeren 

Mengen vorrätig sein sollen 
2. Arbeitsraum des Defektars 

deffenisiv [lat.] verteidigend, ab- 

wehrend; Ggs.: offensiv 


Delfenisilve [-v>, lat.] £ 11 Ver- 
teidigung, Abwehr(stellung); 
Ggs.: Offensive 
Deifenisivikrieg >. 1 
Delfenisivispiel z. 1, Sport 
Delfenisor m. Gen. -s Pl. -solren 


Sprengstoffen ohne Explosion, 
Verpuffung; vgl. Detonation 
Defflaltilon [lat.] £ 10 1. Verringe- 
rung des Geldumlaufs in einer 
Volkswirtschaft; Zunahme der 
Kaufkraft einer Währung; Ggs.: 


Dehydrase 


schwach, kraftlos werden; Ggs.: 
regenerieren (2) 


Deigout [-gu:, frz.] m. 9 nur Sg. 


Ekel, Widerwille, Abneigung 
elgoultant [-gu-] ekelhaft, wi- 
derlich, abstoßend 


1. Verteidiger 2. Sachwalter 3. D. Inflation 2. Abtragung von lo- delgoultielren [-gu-] ir. 3 anekeln 

Fidei: Verteidiger des Glaubens ckerem Gestein durch Wind Deigraldaltilon [lat.] £ 10 1. Degra- 

(Ehrentitel des engl. Königs) defflaitilolnär, defflaitilolnisitisch, dierung 2. Landw.: Verschlech- D 
Deffilbraitor auch: Delfibiraltor defflaltolrisch [lat.] eine Defla- terung des Bodens (durch Ent- 

[lat.] m. 13 tion (1) bewirkend zug von Nährstoffen) 3. Physik: 
Defilbreur auch: Deffibireur Defflekltor [lat.] эл. 13 1. Rauch-, Zerstreuung (von Energie) 


[-breir, lat.-frz.] m. 1 Maschine 
zum Zerfasern von Holz 


deigraldielren zr. 3 1. Mil.: im 
Rang herabsetzen 2. aus dem 


Luftsaugkappe, Schornsteinauf- 
satz 2. Vorrichtung in Kreis- 


Defilbrilllaitor auch: Defibrillator beschleunigern zur Ablenkung Amt ausstoßen (Geistlichen) 
[lat.] m. 13, Med.: Gerät, das bei von Elektronen 3. verschlechtern (Boden) 
Herzmuskelstörungen eingesetzt | Delflolraltilon [lat.] f. zo Zerrei- 4. zerstreuen (Energie) 
wird Bung des Jungfernhäutchens Deigraldielrung £ 10 1. strafweise 

deffilbrilnielren auch: deffibrrilnie- defflolrielren [lat.] żr. з entjung- Herabsetzung im Rang, Degra- 
ren [lat.] /r. з von Fibrin befrei- fern dation 2. strafweise Ausstoßung 
en und dadurch ungerinnbar Delfoe [dəfou], Daniel engl. (eines Geistlichen) aus dem Amt 
machen (Blut) Schriftsteller 3. Landw.: Verschlechterung des 

Deffilcitspeniding [defisit-, engl.] deiform [lat.] entstellt, missgestal- Bodens 
geplante defizitäre Haushalts- tet delgraislsielren [-gres-, frz.] Zr. 3 


politik zur Belebung der gesamt- | Delforlmaltilon [lat.] f. то Form- von Fett befreien (Soße) 
wirtschaftl. Nachfrage veränderung, Verformung, Miss- | Delgresisilon [lat.] £ 10 1. Kosten- 
Deffilgulraltilon [lat.] £ то Ver- bildung rechnung: Verminderung der 


unstaltung, Entstellung deiforlmielren [lat.] 27. з Stückkosten bei Vergrößerung 
deffilgulrielren ir. з Delforlmielrung [lat.] f 10 der Auflage 2. Steuerrecht: Ver- 
реве [schweiz.: de:-, frz.] п. 9 Defforlmiltät [lat.] f zo Missbil- minderung des jährlichen Ab- 

oder n. 14, österr., schweiz. = De- dung schreibungsbetrages 

filee (2) Delfrauldant [lat.] 7. 10 jmd., der delgresisiv nachlassend, sinkend, 


Deffillee [frz.] n. 9 oder n. 14 eine Defraudation begangen hat, sich vermindernd (Kosten, Ab- 


1. veraltet: Hohlweg, Engpass Betrüger schreibung, Preise); Ggs.: pro- 
2. Vorbeimarsch, österr., Deifrauldaltilon [lat.] £ 10 Betrug, gressiv (1) 
schweiz.: Defile Unterschlagung, Steuer- oder Deigusttaltilon [lat.] £ то, bes. 
deffillielren Zur. 3 feierlich vorbei- Zollhinterziehung schweiz.: Kostprobe, Verkostung 
marschieren delfrauldielren z. з de gustilbus non est disjpultan- 
deffilnieribar Deffrositer [engl.] m. 5 1. im Auto: dum über Geschmack lässt sich 
deffilnielren [lat.] o. 3 erklären, Heizvorrichtung, die das Ver- nicht streiten 
begrifflich bestimmen, festlegen eisen und Beschlagen der Wind- delgusitielren z. 3, bes. schweiz.: 
deffilnit [lat.] bestimmt, festgelegt; schutzscheibe verhindert 2. bei kosten, probieren (Wein) 
definite Größen Math.: Größen Kühlanlagen: Vorrichtung zum dehnlbar 
mit immer gleichem Vorzeichen Abtauen des Gefrierfachs Dehnlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
Deffilniltilon [lat.] £ zo Begriffs- defitig 1. stark 2. kräftig, grob dehinen tr. ı 
bestimmung Deigalgelment [-gas(ə)mà3:, frz.] Dehinung f. ғо 
deffilniltiv [lat.] abschließend, n. 9 Befreiung (von einer beste- Dehinungs-h z. 9 oder n. Gen. - 
endgültig, bestimmt henden Verpflichtung), Zwang- pl. = 
Defilniltivum [-vum, lat.] л. Gen. losigkeit Dehinungslzeilchen z. 7 
-s Pl. -va [-va] deigalgielren [-3i:-, frz.] fr. 3 be- Dehors [das:r, frz.] nur PL, fast 
delfilniltolrisch in der Art einer freien nur in der Wendung die D. wah- 
Definition deigalgiert [-zi:rt, frz.] frei ren: gesellschaftl. Anstand wah- 
deffilzilent [lat.] unvollständig "Рејдеп m. 7 1. altertüml., noch ren 
Deffilzilent [lat.] m. 10, veraltet: poet.: junger Krieger, Held — — 
Dienstuntauglicher 2. Hieb- und Stichwaffe $ Die Buchstabenfolge delhyldr... 
Deffilzit [auch: -zi:t, lat.] л. 1 Man- | Delgelnelraltilon [lat.] f zo Rück- kann in Fremdwörtern auch de- 
gel, fehlender Betrag, Einbuße, bildung, Entartung; Ggs.: Rege- hydır... getrennt werden. 
Verlust neration (3) — ша 
deffilziltär [lat.] ein Defizit erge- delgeinelraltiv [lat.] auf Degenera- | *Delhyidralse [lat. + griech.] £ 11 
bend, mit einem Defizit belastet tion beruhend Ferment, das chem. Verbindun- 
Defflalgraltilon auch: ре адіга- delgelnelrielren [lat.] intr. з sich gen unter Wasserstoffabspaltung 
tilon [lat.] Abbrennen von zurückbilden, verkümmern, oxidiert 
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D 


Dehydratation 


*Delhyldraltaltilon £ то Wasser- 
entzug, Entwässerung, Trock- 
nung (zur Konservierung von 
Lebensmitteln) 

*Delhyldraltilon f то Abspaltung 
von Wasserstoff 

$ delhyldraltilsielren Z. з Wasser 
entziehen 

$ delhyldrielren z+. 3 Wasserstoff 
abspalten 


*+Delhyldrielrung f. то 


Deilbel zz. 5, ugs., nord-, mitteldt.: 
Teufel; pfui D.! 

Deich m. ı 

Deichlbruch z. 2 

deilchen zr. 1 

Deichigelnosisenischaft f. зо 

graf m. 10 

Deichlhauptimann л. Gen. -(e)s 
Pl. -leulte Vorsteher der Deich- 
genossenschaft 

Deichikrolne / 11 

Deichisel [-ks-] £ 11 1. Nebenform 
von Dechsel 2. Teil des Wagens, 
der zum Ziehen und Lenken 
dient 

deichiseln [-ks-] tr. 2, ugs.: (ge- 
schickt) zustande bringen; sie 
wird die Sache bestimmt deich- 
seln 

Deifilkaltilon [de:i-, lat.] £ 10 Ver- 
götterung, Vergottung 

deilfilzielren [de:i-] 27. 3 zum Gott, 
zur Gottheit machen 

Dei Graltia [-tsja, lat.] (4bk.: 
D.G.) von Gottes Gnaden (Zu- 
satz zum Titel von Bischöfen 
und Fürsten) 

deikltisch [griech.] hinweisend, 
auf Beispiele gegründet 


dein «э dein/Dein 


Das Possessivpronomen wird 
mit kleinem Anfangsbuchstaben 
geschrieben: Das ist dein Buch. 
Die substantivierte Form wird in 
der Regel großgeschrieben: Sie 
konnte Mein und Dein nicht un- 
terscheiden. 8 57 (3) 

Die Anredepronomen du, ihr so- 
wie die Possessivpronomen dein, 
euer schreibt man klein. 8 66 


In Briefen kann man das Anre- 
depronomen und alle dazuge- 
hörigen Formen auch groß- 
schreiben: Lieber Martin, ich 
hoffe es geht dir/Dir und deiner/ 
Deiner Familie gut. Ich freue mich 
sehr darauf, euch/Euch wieder- 
zusehen. 8 66 Е 
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Nach einem bestimmten Artikel 
ist Groß- oder Kleinschreibung 
möglich, da Possessivpronomen 
auch als substantivierte possessi- 
ve Adjektive verstanden werden 
können: Grüß mir die deinen/ 
Deinen (die deinigen/Deinigen). 
5 57 (3) 
Ebenso: das deine/Deine. 8 58 ЕЗ 
dein; in Briefen: dein oder: Dein 
1. Possessivpronomen: das ist 
dein: das gehört dir; aber: Mein 
und Dein nicht unterscheiden 
können; ich wünsche den dei- 
nen/Deinen alles Gute; nimm 
dir das deine/Deine 2. Personal- 
pronomen im Genitiv: ich geden- 
ke dein oder: deiner; das ist dei- 
ner nicht würdig 
deilnerlseits; in Briefen: deiner- 
seits oder: Deinerseits 
deilnesigleilchen; du und d.; in 
Briefen: deinesgleichen oder: 
Deinesgleichen 
deilnesiteils; in Briefen: deinesteils 
oder: Deinesteils 
deilnetlhallben, deilnetjwelgen, 
deilnetiwilllen; in Briefen: dei- 
net... oder: Deinet... 
deilnilge; ist dieses Buch das dei- 
nige?: ist es dein Buch?; in Brie- 
‚fen: deinige oder: Deinige; die 
deinigen/Deinigen: deine Ange- 
hörigen; du musst das deinige/ 
Deinige dazu tun: deinen Beitrag 
dazu leisten 
Delisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
religionsphilosoph. Anschauung, 
die zwar die Existenz Gottes an- 
erkennt, aber den Glauben an 
sein Einwirken auf die Welt 
nach der Schöpfung ablehnt; 
vgl. Theismus 
Delist m. зо Anhänger des Deis- 
mus 
delisitisch 
Deiwel ugs., nddt., Deivel mit- 
teldt.: Teufel; pfui D.! 
Dejja-vu-Erllebinis [dezavy:-, frz. 
»schon einmal geschen«] z. 1 Er- 
leben einer neuen Situation mit 
dem (täuschenden) Gefühl, sie 
bereits zu kennen 
Dejekt [lat.] л. 1, Med.: Auswurf- 
stoff, bes. Kot 
Dejekitilon £ 11 Entleerung (von 
Kot) 
Delleuner [dezene:, frz.] n. 9, ver- 
altet: Frühstück 
de julre [lat.] rechtlich, auf rechtl. 
Grundlage; Ggs.: de facto 


De-julre-Anlerikeninung £. 10 
Delka [griech.] л. Gen. -s Pl. -, ös- 
terr. für Dekagramm 
delka..., Deika... [lat.] in Zus.: 
zehn 
Delkalbrist auch: Delkabrrist [zu 
russ. dekabr »Dezember«] m. 10 
Teilnehmer am russischen Auf- 
stand vom Dezember 1825 
Delkalde [griech.] £. 11 zehn Stück, 
Zeitraum von zehn Tagen, zehn 
Jahren u.a. 
delkaldent [lat.] 
Delkaldenz € то nur Sg. Nieder- 
gang, Verfall, Kraftlosigkeit 
delkaldisch auf der Zahl 10 beru- 
hend, zehnteilig; dekadisches 
System: Dezimalsystem 
Delkaleder [griech.] ж. 5 von zehn 
Flächen begrenzter Körper, 
Zehnflach, Zehnflächner 
Delkalgon z. 1 Zehneck 
Delkalgramm z. Gen. - PI. - (Abk.: 
dag, österr.: dkg); österr. zehn 
Gramm 
Dekkalliiter z. od. m. 5 (Abk.: dal) 
zehn Liter 
Deikallkier|pajpier [frz.] z. ı Pa- 
pier zum Druck von Abziehbil- 
dern 
Delkallog [griech.] m. 1 die Zehn 
Gebote 
Dekameron auch: Dekameron, 
Declamelrolne, Delcalmelrolne 
[griech. »zehn Tage«] n. Gen. -s 
nur Sg. Zehntagewerk, ioo No- 
vellen von G. Boccaccio, die an 
zehn Tagen erzählt wurden 
Delkalmeiter [griech.] m. od. n. 5 
Abk.: dam) zehn Meter 
Delkan [lat.] m. 1 1. Leiter einer 
Hochschulfakultät 2. kath. Kir- 
che: Leiter eines Kirchenbezirks 
innerhalb einer Diözese, De- 
chant 
Dekanat л. : i. Amt, Amtszeit, 
-sitz, -bezirk eines Dekans (1) 
2. Amt, Amtszeit, -sitz, -bezirk 
eines Dekans (2), Dechanat 
Delkalnei, Delchalnei [-ga-] £ 10 
Wohnung, Amtsbereich eines 
Dekans (2) 
delkanltielren [frz.] ©. 3 vom 
Bodensatz abgießen (Flüssigkeit) 
Deklar auch: Dekar [lat.] л. Gen. 
-s Pl. -, schweiz.: Deklalre auch: 
Dekare f. 11 zehn Ar 
dekkaritelllilsielren, delkaritelllielren 
Ia lo. 3 entflechten (Kartell) 
Dekkaritelllilsielrung, Delkarltelllie- 
rung f. 10 
Delkalster [griech.] m. Gen. -s 


O 


Pl. -, veraltet: zehn Ster: zehn 
Kubikmeter 

Dekkalteur [-te:r, frz.] m. 1, Delka- 
tielrer m. у jmd., der Stoffe deka- 
tiert 

delkaltielren zr. 3 mit Wasser- 
dampf behandeln, um Einlaufen 
nach dem Waschen zu verhin- 
dern (Stoffe) 

Delkaltur f. 10 

Delklalmaltilon [lat.] £ то 1. kunst- 
gerechter Vortrag (einer Dich- 
tung u. Ä.) 2. übertr.: patheti- 
scher, aber inhaltsarmer Vortrag 
3. Einheit von musikal. und 
textl. Gestaltung 

Deklamator z. 13 Vortragskünst- 

ler 

Delklalmaltolrik f. то nur Sg. Vor- 

tragskunst 

delklalmaltolrisch 

deiklajmielren ir. 3 1. vortragen; 

einen Text d. 2. ugs., scherzh.: 

übertrieben sprechen 

Deliklalrant [lat.] m. zo jmd., der 

eine Deklaration (2) abgibt 

Deklalraltilon £ то 1. offizielle Er- 

klärung 2. Inhalts-, Steuer-, 

Zollerklärung 

delklalrielren z. 3 

dekllasisielren [lat.] zr. з 1. jmdn. 
d.: jmdn. in eine sozial niedrige- 
re Klasse herabsetzen 2. Sport: 
einen Gegner d.: ihn deutlicher 
besiegen, als es seine Klassifizie- 
rung erwarten ließe 

Delklasisielrung £ 10 

delklilnalbel [lat.] deklinierbar, 
beugbar (Wörter) 

Delklilnaltilon f. то 1. Abwandlung 
(der Substantive, Pronomen, Ad- 
jektive und Numeralien), Beu- 
gung 2. Winkelabstand eines 
Gestirns vom Himmelsäquator 
3. Abweichung der Magnetnadel 
von der geografischen Nordrich- 
tung, Missweisung 

Dekklilnaltor m. 13, Delklilnaltolri- 
um n. Gen. -s Pl. -rilen, Delklilno- 
melter л. у Gerät, das zum Be- 
stimmen von Veränderungen der 
Deklination (der Magnetnadel) 
dient 

delklilnierbar deklinabel 

Delklilnierlbarkeit / зо nur Sg. 

dekklilnielren ir. з beugen (Sub- 
stantive, Adjektive, Pronomen, 
Numeralien) 

Dekklilnojmelter z. 5 = Deklinator 

Deko f. 0, ugs., kurz für Dekora- 
tion 

Dekolder m. 5 = Decoder 


delkoldielren ir. з = decodieren 

Delkokt [lat.] л. 1 = Absud 

Delkolleitee auch: Delkollelte [de- 
kolte:, frz.] n. o tiefer Halsaus- 
schnitt (am Kleid) 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Einige aus dem Französischen 
stammende Wörter können in 
Anlehnung an die Schreibung in 
der Ursprungssprache mit é ge- 
schrieben werden, gemäß der 
üblichen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung der deutschen Sprache 
aber auch mit ee: Expose/Expo- 
see, Separe/Separee, Variete/Varie- 
tee. 8 20 (2) 


In manchen Fällen hat die ein- 
gedeutschte Schreibung die 
fremdsprachige mittlerweile völ- 
lig verdrängt, während in ande- 
ren Fällen nach wie vor nur die 
französische Schreibweise üblich 
ist: Klischee, Komitee > Attaché. 
89,820 (1) 


Analysen des Schreibgebrauchs 
zeigen bei Dekollete sowohl in 
der Allgemein- als auch in der 
Fachsprache eine deutliche Be- 
vorzugung der fremdsprachigen 
Variante: Das Kleid hat ein tiefes 
Dekollete. 
delkolleltiert [dekol-, frz.] 
Delkomipenisaltilon [lat.] / зо 
Versagen der Ausgleichsmaß- 
nahmen (Kompensation) des 
Körpers (bes. des Herzens) bei 
Organschwäche 
delkomjpolnielren [lat.] ir. 3 in 
seine Bestandteile zerlegen 
Delkomipodsiltilon / то 1. Zerle- 
gung, Auflösung 2. bei Säuglin- 
gen: Organschwund infolge 
mangelhafter Ernährung 
Dekompositum z. Gen. -s Pl. -ta 
1. Ableitung von einem zusam- 
mengesetzten Wort (Komposi- 
tum), z.B. Baupolizei - baupoli- 
zeilich 2. mehrfach zusammen- 
gesetztes Wort, z.B. Schulhaus- 
meister 
Delkonistrukitilon auch: Delkons- 
trukitilon, Delkonstirukltilon /: зо 
1. Philos.: analytisch-kritische 


Dekrepitation 


Verfahrensweise 2. Verfahren 
zur Textanalyse 

Delkonitalmilnaltilon [lat.] f зо 
1. Entfernung von Neutronen 
absorbierenden Spaltprodukten 
aus dem Reaktor 2. Entgiftung 
von radioaktiv verseuchten Klei- 

dern, Geräten, Gebieten 

delkonitalmilnielren [lat.] ir. з 

Delkonitalmilnielrung [lat.] £ то 

Dekonzentratton auch: Delkon- 

zentiraltilon [lat.] f. зо Zerstreu- 

ung, Zersplitterung, Auflösung; 

Ggs.: Konzentration (1) 

delkonizenitrielren auch: delkon- 

zentlrielren ir. 3 

Dekor [lat.-frz.] п. д 1. Vergol- 

dung, Verzierung (auf Glas-, 

Porzellan-, Tonwaren) 2. Aus- 

stattung eines Theaterstücks 

Delkolralteur [-to:r] m. z Ausstat- 

ter von Innenräumen, Schau- 

fenstern usw. 

Dekkolraltilon / 11 1. Ausschmü- 
ckung, Schmuck, Dekorierung 
2. Theater, Film, Fernsehen: Aus- 
stattung (Kulissen, Bauten usw.) 
3. Auszeichnung (von Personen) 
mit Orden oder Ehrenzeichen, 
Dekorierung 

Delkofraltiionsimaller л. ç Maler 

für Innenräume (im Unterschied 

zum Kunstmaler) 

Delkolraltilonsistoff m. 1 

dekorativ schmückend, wir- 

kungsvoll 

delkofrielren zz. 3 1. schmücken, 

verzieren 2. (mit einem Orden 

o. Á.) auszeichnen 

Deikolrielrung € то = Dekoration 


Dekkort [frz.] m. 1 oder [-ko:r] 

m. д 1. Zahlungsnachlass wegen 

Mängeln 2. Preisnachlass im Ex- 

portgeschäft 3. Kassa-Skonto im 

Großhandel 

delkoritielren ir. 3 

Delkolrum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 

Anstand, Schicklichkeit; das D. 

wahren 

Delkolstoff m. 1, Kurzwort für De- 

korationsstoff 

Delkrelment [lat.] z. 11. Vermin- 
derung, Abnahme (einer Krank- 
heit, des Fiebers) 2. Verfall 
3. Math.: natürlicher Logarith- 
mus des Verhältnisses der Am- 
plituden zweier aufeinander fol- 
gender Schwingungen 

Dekrefpiltaitilon /. то knisterndes 
Zerfallen, Zerplatzen von Kris- 
tallen (beim Erhitzen) 
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DEK 


dekrepitieren 


dekkrejpiltielren inzr. з zerfallen, 
zerplatzen 
Dekresizenz [lat.] f. то Abnahme, 
Verminderung 
Delkret [lat.] л. 1 behördl. Verord- 
nung, Verfügung, Regierungs- 
erlass 
Deikreitalle z. Gen. - Pl. -lilen oder 
А1 meist Pl. päpstl. Entschei- 
dung 
Deikreitallist, Deikreltist zz. 10, 
MA: Kirchenrechtslehrer 
deikreitielren zr. 3 verordnen, ver- 
fügen 
Delkulbiltus [lat.] m. Gen. - nur 
Sg., Med.: Wundliegen bei länge- 
rer Bettlägerigkeit 
Delkulmaltenlland [lat.], Deiku- 
matlland n. 4 nur Sg. vom Limes 
begrenztes altröm. Herrschafts- 
gebiet zwischen Oberrhein und 
oberer Donau 
deikulpielren [frz.] ir. з aussägen 
(Laub) 
Delkulpierisälge /: 11 Laubsäge 
Dekkufrie [-ris, lat.] f. 11, im alten 
Rom ı. militär. Abteilung von 
zehn Mann 2. Gruppe von Sena- 
toren u.Ä. 
Delkulrio m. Gen. -s oder -rilolnen 
Pl. -rilolnen, im alten Кот 
1. Führer einer Dekurie 2. Mit- 
glied des Senats 
delkusisiert [lat.] kreuzweise ge- 
genständig (Pflanzenblätter) 
Dekkulvert [-ve:r, frz.] n. 9 1. Kauf- 
mannsspr.: Ausfall einer Einnah- 
me 2. Börse: Mangel an Wert- 
papieren 
delkulvrielren auch: delkuvirielren 
[-kuvri:-] Zr. u. refl. 3 = decou- 
vrieren 
del. Abk. für 1. deleatur 2. delinea- 
vit 
Dellalcroix [dalakroa:], Eugene frz. 
Maler 
Delaware [delawe:(r)] 1. (4bk.: 
DE) Staat der USA 2. m. 9 oder 
m. Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
nordamerikanisches Indianer- 
stammes 
Dellay [dils1, engl.] z. 9 Verspä- 
tung, Verzögerung (z.B. im 
Flugverkehr) 
dellelaitur [lat. »es werde getilgt«] 
(Abk.: del.) Anweisung zum 
Streichen von Schriftsatz 
Dellelaltur z. Gen. - Р/. -, Dellela- 
tur/zeilchen z. 7 Tilgungszei- 
chen 
Delleigat [lat.] 7. 10 Bevollmäch- 
tigter; Apostolischer Delegat: 
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Bevollmächtigter des Papstes 
(ohne diplomatische Rechte) zur 
Überwachung des kirchliche Le- 
bens 

Dellelgaltilon /. то 1. Abordnung, 

Gruppe von Bevollmächtigten 2. 

Übertragung (einer Vollmacht 

oder Befugnis) 

Delleigaltur f. то Amt oder Amts- 

bereich eines Apostolischen De- 

legaten 

delleigielren zr. з 1. abordnen 

2. übertragen; Aufgaben d. 

Delleigierite(r) zz. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18 

Dellelgielrung f. 10 

dellekltieiren [lat.] refl. 3, veraltet: 
sich gütlich tun, auch: sich ergöt- 
zen 


Dellfin auch: Dellphin [griech.] 
m. ı ein Zahnwal 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Das Wort Delfin wurde aus dem 
Griechischen entlehnt. Einige 
aus dem Griechischen stammen- 
de Wörter können in Anlehnung 
an die Schreibung in der Ur- 
sprungssprache mit ph, nach der 
üblichen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung der deutschen Sprache 
aber auch mit f geschrieben wer- 
den: Graphik/Grafik, Phantasie/ 
Fantasie, Photosynthese/Fotosyn- 
these. § 32 (2) 


Bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist die An- 
passung bereits so weit fort- 
geschritten, dass die ursprüng- 
liche Schreibung mit ph inzwi- 
schen kaum noch verwendet 
wird, also nur noch: Telefon, 
Foto. § 22 (1) 


Etliche Fremdwörter aus dem 
Griechischen sind ausschließlich 
in der fremdsprachigen Schrei- 
bung korrekt: Philosophie, Klaus- 
trophobie, Metapher, Atmosphäre. 
§32 (1) 


Bei Delfin empfiehlt sich die 
Schreibung mit f. Beobachtun- 
gen zum Schreibgebrauch zei- 
gen, dass vor allem in der All- 
gemeinsprache in den letzten 


Jahren ein deutlicher Anstieg 
der ans Deutsche angepassten 
Schreibung zu verzeichnen ist: 
Delfine gehören zu den intelligen- 
testen Tieren, die in Zoos gehalten 
werden. 


Dellffilnalrilum auch: Dellphilnafri- 
um z. Gen. -s Pl. -rilen Groß- 
aquarium für Delfine 

dellfinschwimimen auch: del- 
phinischwimimen intr., nur im 
Infinitiv, Dellfin schwimmen 
auch: Deliphin schwimjmen 
intr. 132; sie kann gut delfin- 
schwimmen oder: Delfin 
schwimmen; aber nur: sie 
schwimmt gut Delfin 

Delft ndrl. Stadt; Delfter Porzellan 

Dellhi Hauptstadt der Ind. Union 

Dellian männl. Vorname 

delliikat [frz.] 1. lecker, köstlich 

. heikel, behutsam zu behan- 

eln (Angelegenheit); Ggs.: inde- 

ikat 3. zart fühlend 

lilkaltesise / 11 1. Leckerbissen 

2. nur Sg. Behutsamkeit 

Dellilkaltesisenigelschäft, Dellilka- 

tessigelschäft л. 1 

Dellikt [lat.] л. 1 Straftat, Ver- 

gehen 

Dellin\quent [lat.] m. 10 Übel-, 

Missetäter, Angeklagter 

dellirant [lat.]; deliranter Zu- 

stand: Delirium 
dellirielren intr. з, Med.: irrereden 

Dellilriium z. Gen. -s Pl. len Be- 

wusstseinstrübung (im Fieber 

oder Rausch) mit Wahnvorstel- 
lungen 
dellisch zur Insel Delos gehörend; 
delisches Problem: die den Grie- 
chen vom Orakel auf Delos ge- 
stellte Aufgabe, den würfelför- 
migen Altar Apollons aufs dop- 
pelte Volumen zu vergrößern; 
aber: Delischer Bund 

dellilzilös [frz.] köstlich, fein 

Delkredere [ital.] n. Gen. - Pl. - 
Haftung (für den Eingang einer 
Forderung), Bürgschaft(ssumme) 

Dellle f. 11 Vertiefung, Mulde, 
Druckstelle 

dellolgielren [-3i:-, frz.] Zr. 3, bes. 
österr.: zum Ausziehen aus der 
Wohnung zwingen 

Dellolgielrung [-3i:-] £. 10 

Deljphi altgriech. Stadt mit Kult- 
stätte für Apollon 

Dellphin 7. ı = Delfin 

Dellphilnalriium z. Gen. -s Р/. -rilen 
= Delfinarium 


dellphinischwim[men inżr., nur 
im Infinitio, aucb: Dellphin 
schwimimen intr. 132 = delfin- 
schwimmen 

dellphisch zu Delphi gehörig, von 
ihm stammend; übertr.: doppel- 
sinnig, rätselhaft; ein delphi- 
sches Orakel; aber: das Delphi- 
sche (in Delphi angesiedelte) 
Orakel 

Dellta 1. л. Gen. -(s) РЇ. -s (Zei- 

chen: Ó, A) griech. Buchstabe 

2. п. д vielarmige Flussmündung 

in Form eines Dreiecks (nach 

dem griech. Buchstaben A) 

Delitalmeitall z. 1 eine Kupfer- 

Zink-Legierung 

Delltalstrahllen auch: ö-Strahllen 
Pl. nicht direkt von radioaktiven 

Substanzen ausgehende, sondern 

von deren Strahlung sekundär 

ausgelöste Elektronen 

Delltolid z. 1 Viereck aus zwei 

gleichschenkligen Dreiecken 

Delltolididoldelkaleder ж. 5 von 

zwölf Deltoiden begrenzte Kris- 
tallform 

Dellulsilon [lat.] £ то 1. Täuschung 
2. Verspottung 

dellulsolrisch 

de Luxe [da lyks] luxuriös aus- 
gestattet 

dem Dativ von der 

Demlalgolge auch: Delmalgolge 
[griech. »Volksführer«] m. 11 
Volksverführer, polit. Hetzer 

Demlalgolgie auch: Demagogie 
. 17 

ie lalgolgisch auch: delmalgo- 
gisch 

Deimant 7. 10, poet. für Diamant 

delmaniten poeż.: aus Diamanten 

bestehend 

Deimanitolid 7. 1 ein Mineral 

Demarche [-marf, frz.] f. 11 diplo- 

mat. Schritt, mündlich vorgetra- 

gener Einspruch 

Delmarlkaltilon [lat.] £ zo Abgren- 

zung 

Delmarkkaltilonsllilnie [-njo] £ 11 

дејтагКіејгеп ir. з abgrenzen 

delmaskkielren [frz.] ir. 3; übertr.: 

jmdn. d.: jmdm. die Maske ab- 

nehmen, jmdn. entlarven; 

übertr.: sich d.: sein wahres Ge- 

sicht zeigen 

Delmasikielrung /: 10 

"Рејтеп Di von Demos 

delment [lat.] an Demenz leidend 

dem entgegen veraltet: dagegen, 

hingegen 

Delmeniti [frz.] л. 9 Widerruf, 


Leugnung, amtliche Richtigstel- 


lung 
Delmenitia [-tsja] / Gen. - PL -tilae 
[-tsje:] = Demenz 


delmenltielren [frz.] /r. з (amtl.) 
widerrufen, leugnen, bestreiten 
dementsprechend 
Demenz [lat.] f. 10, Delmenltia 
[-tsja] А Gen. - РЇ. -tilae [-tsje:] 
Verfall der geistigen Fähigkeiten 
als Folge einer Hirnschädigung 
Deimelrit [frz.] m. 10, kath. Kirche: 
straffälliger Geistlicher 
Demestka m. Gen. - nur Sg. ein 
trockener griech. Rot- oder 
Weißwein 
Demeter griech. Myth.: Göttin 
der Fruchtbarkeit und des 
Ackerbaus 
demigelgenjüber andererseits 
demigelmäß 
Рејтіјоһп [-da>n, engl.] m. 9 
bauchige Korbflasche 
delmillitafrilsielren ir. з entmilita- 
risieren 
Deimilliitalrilsielrung /: зо 
Delmilmonde [-mö:d, frz.] f. Gen. 
- nur Sg. Halbwelt 
delmilnultiv = diminutiv 
delmi-sec [damisek, frz.] bei 
Schaumweinen: halbtrocken 
Delmisisilon, Dilmislsilon [lat.] £ зо 
Rücktritt (eines Ministers, einer 
Regierung), Entlassung 
Delmisisilolnär zz. z, veraltet: ver- 
abschiedeter Beamter 
delmislsilolnielren inzr. 3 zurück- 
treten 
Delmilurg [griech.] m. 10, bei Pla- 
to: Weltschöpfer, Gott 
deminach 
demnächst 
Demo f. 9, kurz für Demonstra- 
tion 
Delmobbililsaltilon /. то das Demo- 
bilisieren 
delmobillilsielren [lat.] zr. 3 vom 
Kriegs- in den Friedenszustand 
zurückführen 
Delmolbillilsierung, Delmolbillma- 
chung f. 10 
Delmolgralfie auch: Delmolgra- 
phie [griech.] £ 11 Lehre von der 
Bevölkerung nach Zahl und Zu- 
sammensetzung 
deimolgralfisch auch: delmolgra- 
phisch; demografischer oder: de- 
mographischer Wandel: Bevöl- 
kerungsentwicklung hinsichtl. 
ihrer Altersstruktur 
Delmoilselle [damoazel, frz.] £. 11, 
veraltet: Fräulein 


demoralisieren 


Demokrat [griech.] m. зо Anhän- 
ger der Demokratie 
Demokrate f. 11 Volksherrschaft 
Delmolkraltielveriständlnis л. 1 
nur Sg. das Verstehen bzw. die 
Auffassung von Demokratie 
delmokkraltisch 

delmokraltilsielren żr. 3 1. nach 
demokrat. Grundsätzen gestal- 
ten 2. nach demokrat. Gesichts- 
punkten umgestalten (Einrich- 
tungen) 
Delmokkraltilsielrung f. то 
delmollielren [frz.] /r. 3 zerstören, 
zerschlagen, niederreißen 
Delmollielrung /: 10 
deļmojneltilsielren [lat.] rr, 3 aus 
dem Umlauf ziehen (Münzen) 
Delmolneltilsielrung / то 


% Die Buchstabenfolge delmons- 
tr... kann in Fremdwörtern auch 


delmonstir... getrennt werden. 
*Delmonsitrant [lat.] m. то Teil- 
nehmer einer Demonstration (3) 
*Delmonsitraltilon / то 1. Darle- 
gung, Vorführung 2. politische 
Machtentfaltung (als Warnung) 
3. Massenkundgebung, Protest- 
kundgebung 
*Delmonsitraitilonslobljekt л. 1 
Gegenstand, an dem etwas vor- 
geführt wird 
%Delmonsttraltilonsirecht л. 1 
nur Sg. 
*Deimonsitraitilonsiver|bot л. ı 
%delmonsttraltiv 1. anschaulich, 
darlegend 2. betont, auffällig 
3. Gramm.: hinweisend 
%Delmonsttraltiv z. 1, Demons- 
traltivjprolnolmen х. 7, De- 
monsitraltivum [-vum, lat.] л. 
Gen. -s Pl. -va [-va] hinweisen- 
des Fürwort, z.B. dieser 
*Delmonsitraltor m. 13 jmd., der 
etwas demonstriert, Vorführer 
%delmonsitrielren 1. ir. з darle- 
gen, anschaulich vor Augen füh- 
ren 2. intr. 3 an einer Demons- 
tration (3) teilnehmen 
Delmonitalge [-33, frz.] f. 11 Ab- 
bau, Abbruch (von Industrie- 
anlagen) 
delmonitielren zr. 3 abbauen, ab- 
reißen 
Delmonttielrung £. 10 
Delmofrallilsaltilon /. то Untergra- 
bung der Moral 
delmofrallilsielren ir. 3; jmdn. d.: 
jmds. Moral untergraben, zerset- 
zen, jmdn. entmutigen 
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Demoralisierung 


Delmofrallilsielrung f. зо 

de morltulis nil nilsi beine Пат. 
über die Toten nichts, wenn 
nicht gut«] von den Toten soll 
man nur Gutes sprechen 

Demos [griech.] m. Gen. - Pl. 
-men 1. altgriech. Stadtstaat und 
seine Bevölkerung 2. heute: 
kleinster griech. Verwaltungs- 
bezirk 
Delmoiskolpie auch: Delmosikolpie 
[griech.] £ 11 Meinungsumfrage, 
Meinungsforschung 
delmoiskolpisch auch: delmosiko- 
pisch 
delmoltisch [griech.] volkstüm- 
lich; demotische Schrift: alt- 
ägypt. Gebrauchsschrift 
Delmottilvaltilon [-va-] £ 10 Ver- 
ringerung des Interesses für eine 
Sache 
delmoltilvielren [-vi:-] ir. 3 
Delmut /: Gen. - nur Sg. 


delmültilgen ir. 1 

Delmültiigung / 10 

Delmutsigelbärlde / 11 

Delmutslhalltung £ то 

delmutsivoll 

demizuffollge [auch: -fal-] daher, 

deshalb, infolgedessen; dem- 

zufolge habe ich angeordnet, 

dass ...; aber: der Erlass, dem zu- 
folge alle Arbeitnehmer ... 

den Akk. von der 

den Abk. für Denier 

Den Abk. für Denar 

Delnar (аг. de zehn«] m. 1 

. (Abk.: d) altröm. Silbermünze 

2. (Abk.: Den) Währungseinheit 

in der Republik Mazedonien, 

100 Deni 

Delnaltulrallilsaltilon [lat.] £ то 

Entzug der, Entlassung aus der 

bisherigen Staatsangehörigkeit, 

Ausbürgerung; Ggs.: Naturalisa- 

tion 

delnaltulrallilsielren zr. 3 

delnaltulrielren [lat.] żr. з unge- 

nießbar machen (Spiritus) 

Delnaltulrielrung / то 

delnaziffilzielren żr. z entnazifizie- 
ren 


н 


° 


% Die Buchstabenfolge denldr... 
kann in Fremdwortern auch 


dendr... getrennt werden. 

% Denldrit [griech.] m. 10 1. ver- 
zweigter Protoplasmafortsatz ei- 
ner Nervenzelle 2. pflanzenähnl. 
verästelte Gesteinszeichnung 
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$ denldriltisch verzweigt, verästelt 

*Den|idrolchrolnollolgie f. 11 nur 
Sg. Methode der Altersbestim- 
mung in Holzfunden 

*denidrolchrolnollolgisch 

% Den drolloge m. 11 

*Den|drollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Bäumen und Gehölzen 

% dendrologisch 

% Dendrometer z. 5 Gerät zum 
Messen der Höhe und Stärke 
stehender Bäume 

deinen ı. Dat. Pl. vom Demonstra- 
tivpron. der, die, das 2. Dat. РІ. 
vom Relativpron. der 

Denigel f. 11 Schneide (von Sense, 
Sichel, Pflug) 

Denigellhamimer m. 6 

denigeln żr. 1 durch Hammer- 
schläge schärfen; ich dengele, 
dengle sie 

Dengllisch [verkürzt aus Deutsch 
und Englisch] л. Gen. -(s) nur 
Sg., meist abwertend: mit eng- 

ischen Wörtern durchsetztes 

Deutsch 

Denigueffielber [deng>-, span.] 

п. 5 nur Sg. eine trop. Infektions- 

krankheit 

Den Haag = Haag, Den 

Delnier [danje:, lat.-frz.] n. Gen. 

-(s) Pl. - (Abk.: den) Maßeinheit 

für die Feinheit von Seide und 

Kunstfasern 

De Nilro [da ni:rou], Robert ame- 
rik. Schauspieler 

Denis männl. Vorname, urspr. frz. 
Kurzform zu Dionysius 

Delnise [deni:z] weibl. Vorname 

Denklanisatz 7. 2; einen neuen D. 
finden, liefern 

Denklanistoß m. 2 

Denklart f. зо 

Denklaufigalbe f. 11 

denkbar: die denkbar besten Vo- 
raussetzungen 

Denke f. Gen. - nur Sg., ugs.: Art 
des Denkens 

denken żr. 22 

Denker m. 5 

denikelrisch 

denklfälhig 

Denkffälhiglkeit / зо nur Sg. 

denkifaul 

Denkffaullheit / 10 nur Sg. 

Denkifehller 7. 5 

Denkikraft € 2 nur Sg. 

Denkllehire f 11 Logik 

Denkmal z. 4, selten auch: n. 1 

denklmallgelschützt 

Denklmal(s)kunlde £ 11 nur Sg. 

denklmal(s)kundllich 


Denklmal(s)|pfleige € 11 nur Sg. 

Denklmal(s)Ischutz z. 1 nur Sg. 

Denklmusiter л. 5 

Denkpause / 11 

Denklprolzess m. 1 

Denkischrift f. зо 

Denkisport z. 1 nur Sg. 

Denklsportlaufigalbe f. 11 

Denklspruch ул. 2 

Denklübung /. зо 

Denikungslart f. 10 

Denkivermägen z. 7 nur Sg. 

Denklweilse f. 11 

denkwürdig 

Denkjwürldigikeit / зо 

Denkzelchen л. 7 

Denkzettel m. ç 

denn beim Komparativ statt »als«, 
poet. oder wenn zweimal »als« 
stehen müsste: schöner denn je; 
nichts ist größer denn die Liebe; 
er ist als Dichter bedeutender 
denn als Musiker; in der Wen- 
dung es sei denn, dass ... 

dennoch 

Deinolmilnaltilon [lat.] £ то 1. Vor- 
schlag, Benennung, Anzeige 
2. Ernennung (zu einem Amt) 
3. [dınamineifn] amerik. Bez. für 
relig. geschlossener Kreis, relig. 
Gemeinschaft, Sekte 

Delnolmilnaltiv z. 1, Delnolmilnalti- 
vum [-vum] л. Gen. -s Pl. -va 
[-va] von einem Substantiv oder 
Adjektiv abgeleitetes Wort, z.B. 
»Bürger« von »Burg«, »kränk- 
lich« von »krank« 

delnolmilnielren 27. 3 ernennen, 
benennen 

Delnoltat [lat.] л. z, Sprachw.: das 
Bezeichnete, das vom Sprecher 
Gemeinte; Ggs.: Konnotat 

delnoltaltiv Sprachw.: das Denotat 
betreffend; Ggs.: konnotativ 

Denisilmeliter [lat.] л. 5 Gerät zum 
Messen des spezif. Gewichts, 
Dichtemesser 

Denisiität / то 1. Schwärzegrad 
(einer fotografischen Schicht) 
2. Dichte 

Denisiltolmelter z. ç Gerät zum 
Messen der Schwärze (Dichte) 
einer fotograf. Schicht 

Denisiltolmeltrie auch: Denisilto- 
metlrie f. 11 nur Sg. Dichtemes- 
sung 

Denisolgraf auch: Denisolgraph 
т. 10, Denisolmelter z. ç = Den- 
sitometer 

denital [lat.] die Zähne betref- 
fend, zu ihnen gehörend, von ih- 
nen ausgehend; vgl. alveolar 


Dental, Denitallaut zz. 1 an den 
Zähnen gebildeter Laut, Zahn- 
laut, zum Beispiel d, t; vgl. Al- 
veolar 

Dentlallgie auch: Denitallgie Пат. 
+ griech.] £ 11 Zahnschmerz 

Denitalllaut 77. 1, kurz für Dental 

denitellielren żr. 3 zacken, zähnen 

Denitin z. ı nur Sg. 1. Zahnbein 
2. Hartsubstanz der Haifisch- 

schuppen 

Denltist m. 10, früher: Zahnarzt 
ohne Hochschulprüfung 

Denttiltilon £ то Zahndurchbruch, 
das Zahnen 

Denitollolgie [lat. + griech.] £ 11 
nur Sg. Zahnheilkunde 

Deinuldaltilon [lat.] £ то 1. flä- 

chenhafte Abtragung der Erd- 

oberfläche durch Wind oder 

Wasser 2. Med.: Fehlen einer na- 

türl. Hülle, z.B. von Zahnfleisch 

Deinun ant [lat.] 7. зо jmd., der 

einen anderen denunziert, an- 

schwärzt 

Delnungilattilon f. то Anzeige, An- 

schwärzung aus niedrigen Be- 

weggründen 

delnunzzialtolrisch verleumderisch 

deļnunizieļren ir. 3 anzeigen, an- 
schwärzen (aus niedrigen Be- 
weggründen) 

Deo n. 9, kurz für Deodorant 

Deoldolrant, Desloldolrans, Deslo- 
dolrant [engl.] z. Gen. -s Pl. -e 
oder -tilen [-tsjən] Geruch tilgen- 
des Mittel 

Deoldolrantispray [-sprei] л. 0 
Deodorant in Form von Spray 

Deo graltilas [-a:s, lat.] Gott sei 
Dank 

Deofrolller m. s Deodorantstift 

Deoispray [-ѕрге1] z. 9, kurz für 
Deodorantspray 

Departement [-mä;, lat.-frz.] 

n. 9, schweiz.: [-ment] n. ı Ver- 

waltungsbezirk; schweiz. auch: 

Verwaltungsinstanz, Ministe- 

rium 

Department л. 9, engl. Form von 

Departement 

Delpenldance [depädä:s, lat.-frz.] 

ХА аз 1. Nebengebäude (bes. eines 

Hotels) 2. Zweigstelle 

Delpenldenz f. то Abhängigkeit 

Deipenldenzigramimaltik f. 10 

nur Sg. 

Delperisolnallilsaltilon [lat.] f. то 
Herabsetzung oder Verlust des 
Persönlichkeitsgefühls, Entper- 
sönlichung (bei psych. Störun- 
gen) 


E 


Deipeische [frz.] f. 11, veraltet: 
Funkspruch, Telegramm 
delpeischielren ir. 3, veraltet: tele- 
rafieren 
pillaltilon [lat.] f. то 1. Enthaa- 
rung 2. krankhafter Haarausfall 
Defpillaltolriium z. Gen. -s PI. -rilen 
Enthaarungsmittel 
dejpillielren zr. з 
Deplacement [deplasmä;, frz.] 
п. д 1. Verrückung, Verschiebung 
2. Seew.: Wasserverdrängung (ei- 
nes Schiffes) 
Deiplanitaltilon [lat.] £ то Um-, 
Verpflanzung 
delplanitielren żr. 3 
dejplatizielren zr. 3 versetzen, ver- 
rücken 
delplatziert unangebracht, fehl 
am Platze (Bemerkung) 
Delplatizielrung f. зо 
deplazieren (alt für: delplatlzie- 
ren) Zr. 3 
delplalziert (alt für: delplatlziert) 
Deiplalzielrung (alt für: Delplat- 
zielrung) f. 10 
Deipollafrilsaltilon [lat.] / 10 nur 
Sg. Aufhebung der Polarisation 
in galvan. Elementen 
Delpollalrilsaltor m. 13 chem. Stoff, 
der im galvan. Element die Pola- 
risation verhindert 
dejpollalrilsielren zr. 3 
Deponent >. то jmd., der etwas 
deponiert, Hinterleger 
Deponie í то Stelle, an der etwas 
abgelegt oder gelagert werden 
kann, z.B. Mülldeponie 
deipolnielren ir. 3 in Verwahrung 
geben, hinterlegen 
Delport [frz.] m. oder [-pa:r] 
m. 9 Vergütung für früher als 
vereinbart erfolgende Lieferung; 
Ggs.: Report (2) 
Deiporitaltilon [lat.] £. зо Zwangs- 
erschickung, Verbannung 
dejporitielren ir. з 
Deiporitielrung f. 10 
Delpolsiltar, Del|polsiltár [lat.] m. 1 
jmd., der etwas verwahrt 
Delpolsilten P/. von Depositum 
1. hinterlegte Wertgegenstände 
2. verzinslich angelegte Gelder; 
vgl. Depositum 
Deipossiltenibank / то 
Deposltenkaslse / 11 
Deipossiltilon / то 1. Hinterlegung 
2. Absetzung (bes. von Geist- 
lichen 
Delpossiltolriium z. Gen. -s Р/. -ri- 
en Aufbewahrungs-, Hinterle- 
gungsort, Tresor 
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De profundis 


Delpolsiltum z. Gen. -s Pl. -ta oder 
-silten hinterlegter Gegenstand, 
Betrag 

Depot [-po:, frz.] n. 9 1. Auf- 
bewahrungsort 2. Abstellplatz 
für Straßenbahnen und Linien- 
busse 3. Med.: Ablagerung, An- 
sammlung, Speicher 4. Kurzwort 
‚für Depotbehandlung 5. schweiz.: 
Pfand (für Entliehenes, z.B. Fla- 
schen) 

Dejpotibelhandllung [-po:-] £ 10, 

Med.: Einspritzung von schwer 

lösl. Medikamenten, die nur 

langsam vom Körper absorbiert 
werden 

Dejpotifett [-po:-] л. 1 im Körper 

gespeichertes Fett, das bei länge- 

rem Hungern verbraucht wird 

Dejpotifund [-po:-] m. 1 Sammel- 

fund aus vorgeschichtl. Zeit 

Dejpotigelbühr [-po:-] £ 10 

Bankw.: für die Verwahrung von 

Wertpapieren erhobene Ver- 

gütung 

Dejpotipräjpalrat [-ро:-] z. 1 Me- 

dikament zur Depotbehandlung 

Depotwechsel [-po:-] z. 5 als Si- 

cherheit hinterlegter Wechsel 

Depotwirkung [-po:-] £ 10 lang- 
anhaltende Wirkung (von De- 
potpräparaten) 

Depp л. 10, süddt., schweiz., ös- 
terr.: Dummkopf, Tölpel, Trottel 

depipert bes. oberdt.: einfältig 

Delpralvaltiion auch: Depiralva- 
tion [-va-, lat.] £ зо 1. Ver- 
schlechterung (eines Krankheits- 
zustandes) 2. Verringerung des 
Edelmetallgehalts (von Münzen) 

depravielren auch: dep[ralvielren 
[-vi:-, lat.] 1. /r. 3 verringern 
2. intr. 3 sich verschlechtern 

"Рејргеѕѕіоп [lat.] f то 1. Nieder- 
geschlagenheit 2. wirtschaftli- 
cher Tiefstand 3. Meteor.: Tief- 
druckgebiet 4. Geografie: unter 
Meereshöhe liegendes Land 
5. Astron.: Kimmtiefe 

delpresisiv niedergeschlagen, ge- 
drückt (Stimmung) 

delprilmielren [lat.] żr. 3 nieder- 
drücken, traurig machen, ent- 
mutigen 

delprilmiert niedergeschlagen, 
mutlos, schwermütig 

Defprilvaltilon [-va-, lat.] £ зо Ab- 
setzung (eines kath. Geistlichen) 

De proifunldis [lat. »Aus der Tie- 
fe« (rufe ich, Herr, zu dir), An- 
fangsworte des 130. Psalms] z. 
Gen. - - nur Sg. Klageruf 
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D 


De 
der ı. bestimmter Artikel; der 


deren & derer 


Deputant 


Delpultant [lat.] 7. 10 jmd., der 
auf ein Deputat Anspruch hat 
Delpultat z. 1 Naturalien als Teil 
des Lohns 

Delpultaltilon /. зо Abordnung 
Delpultatllohn . 2 

dejpultielren zr. з abordnen 
Dejputtierlte(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 Abgeordnete(r) 
pultieritenikamimer f. 11 


Mann 2. Gen. von die; die Liebe 
der Großmutter 3. dieser; der 
und jener; der ist der Schönste 
4. derjenige; das ist der, den ich 
gesehen habe 

Derangement [-rãz(ə)mã:, frz.] 
n. 9, veraltet: Verwirrung, Un- 
ordnung, Störung 

delranigielren [-räzi:-] r. 3 

delranigiert [-räzi:rt] verwirrt, in 
Unordnung, zerzaust 

derlart so; d. erschöpft, dass ...; 
und zwar d., dass ... 


Derartiges 


Substantivierte Adjektive wer- 
den mit großem Anfangsbuch- 
staben geschrieben: etwas Der- 
artiges, etwas Schönes. § 57 (1) 

derlaritig so, solch; eine derartige 
Unverschämtheit; etwas Derarti- 
ges gibt es hier nicht 

derb 

Derblheit / то 

Derby [engl.: da:bi, amerik.: 
doe:(r)bi, im Deutschen meist: 

derbi, nach dem Begründer, 
Lord Edward D.] z. 9 

DeribyIreninen [engl.: da:bi-, ame- 
rik.: dee:(r)bi-, im Deutschen 
meist: derbi-] л. 7 Pferderennen 

Deirelgullielrung /: 10 

derleinst 

дегеп 1. Gen. Sg. f. und Gen. Pl. 
m., fo п. vom Relativpron. die; 
die Frau, deren Kind ich sah; die 
Bäume, deren Laub gelb wird 
2. Gen. Sg. und Pl. vom Possessiv- 
pron. ihr; meine Schwester, mei- 
ne Tante und deren Sohn 


Deren als Relativpronomen oder 
zurückweisendes Possessivpro- 
nomen bezieht sich auf eine be- 
reits genannte Person oder einen 
bereits genannten Sachverhalt 
(anaphorischer Gebrauch): die 
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Kollegin, mit deren kleinem Sohn 
unser Lukas oft spielt; die Kolle- 
gen und deren Familienangehöri- 
ge; die Toten, deren wir geden- 
ken; die Frau, deren Hobby Aqua- 
rellmalerei ist. 


Dagegen verweist derer auf 
Nachfolgendes (kataphorischer 
Gebrauch): die Begeisterung de- 
rer, die gekommen waren; das 
Schloss derer von Hohenlohe. 


delrentihallben [auch: de:-], de- 
rentiwelgen; die Frau, d. er zu- 
rückgekommen ist 

deirentliwilllen; die Frau, um de- 
rentwillen ег... 

delrer Gen. PI. von dem Demons- 
trativpron. der, derjenige, jener; 
gedenkt derer, die ...; die Söhne 
all derer, die ...; der Besitz derer 
von Hohenzollern 

derigeistalt so, in der Art; der- 
gestalt, dass ... 

derigleilchen; ich habe nichts d. 
gesehen; und dergleichen (АА: 
u.dgl.); und d. mehr; ich tat 
nicht d.: ich tat, als merkte ich 
es nicht 

Defrilvat [-va:t, lat.] л. 11. abgelei- 
tete Verbindung, Abkömmling 
2. Gramm.: abgeleitetes Wort, 
z.B. »ängstlich« von »Angst«, 
Derivativ(um) 3. Organ, das sich 
entwicklungsgeschichtlich auf 
ein früheres zurückführen lässt 

Derrilvattilon [-va-] £ то 1. Ablei- 
tung 2. seitl. Abweichung (eines 
Geschosses) von der Visierlinie 

delriivaltiv [-va-] Sprachw.: durch 
Ableitung entstanden 

Delrilvaltiv [-va-] л. z, Delrilvalti- 
vum [-vati:vum] z. Gen. -s Pl. 
-va [-va] = Derivat (2) 

defrilvielren [-vi:-] Zr. 3 

derjelnilge Gen. desljelnilgen Pl. 
dieljelnilgen 

derllei von dieser Art 

Derima [griech.] z. Gen. -s Pl. 

-malta, Med.: Haut 

derimal, derimaltisch die Haut be- 

treffend, zu ihr gehörig 

derlmalleinst veraltet für dereinst 

derimallen veraltet, noch österr.: 
jetzt 

derlmallig veraltet für jetzig 

derlmalßen so, derart; ich bin d. 
erschrocken, dass ... 

Derimaltiikum [griech. + lat.] z. 
Gen. -s PI. -ka Hautmittel 

derlmaltisch = dermal 


Derlmattiltis [griech.] £ Gen. - Pl. 
-tiltiiden Hautentzündung 
Derlmaltolgen z. ı die Haut erzeu- 
gendes Bildungsgewebe 
Derlmaltollolge z. 11 
Derimaltollolgie /: 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von den Hautkrank- 
heiten 
derimaltollolgisch 
Dermatom л. ı Hautgeschwulst 
Derlmaltolmylkolse / z: Pilzflechte 
Derimaltojplasitik € то = Dermo- 
plastik 
Derimaltojse f. 11 Hautkrankheit 
Derimaitolzolon л. Gen. -s Pl. 
-zolen Hautschmarotzer, z.B. 
Milbe 
Derlmalzoolno|se f. 11 durch Haut- 
schmarotzer verursachte Haut- 
krankheit 
Derimolgraf auch: Derlmolgraph 
m. 10 Fettstift zum Markieren 
von Stellen auf der Haut 
Derimolplasitik, Derlmaltolplasitik 
J. 10 operativer Ersatz eines er- 
krankten oder verletzten Haut- 
stücks durch ein gesundes, Haut- 
plastik 
Derlnier Cri [dernje: kri:, frz.] m. 
Gen. - - Pl. -s -s [-nje: kri:z] 
etzter Schrei«, letzte Neuheit 
der Mode 
delro veraltet: deren 
Delro in der Anrede, veraltet: Euer 
Delrolgaltilon [lat.] £ то 1. Be- 
schränkung 2. teilweise Auf- 
hebung (eines Gesetzes) 
delrolgaltiv, delrolgaltolrisch 1. be- 
chränkend 2. teilweise auf- 
hebend 
delrolgielren 27. 3 
delrolhallben veraltet: deshalb 
Delroute [-ru:t, frz.] f. 11, veraltet 
1. Mil.: wilde Flucht 2. Börse: 
Kurs-, Preissturz 
delroultielren [-ru-] /r. з vom Weg 
abbringen, verwirren 
Derfrilda, Jacques frz. Philosoph 
Ders. in Bibliografien Abk. für: 
Derselbe, derselbe Verfasser 
derisellbe Gen. desisellben, P/. die- 
sellben; ein und derselbe; mit 
ein(em) und demselben Stift ge- 
schrieben; wir benutzen ein(en) 
und denselben 
derisellbilge veraltet: derselbe 
Delrultaiwalre f 11 Keramik aus 
der ital. Stadt Deruta (Umbrien) 
deriweil, derjweillen 
Derwisch [pers.] zz. 1 musli- 
mischer Bettelmönch 
derizeit 1. (Abk.: dz.) jetzt, zurzeit; 


о 


das derzeit übliche Verfahren 
2. veraltet: früher, damals 

derizeiltig jetzig 

des ı. Gen. Sg. von der und das 
2. veraltet: dessen; wes Brot ich 
esse, des Lied ich singe; des 
kannst du gewiss sein 

des л. Gen. - PI. - 1. das um einen 
halben Ton erniedrigte d 2. kurz 
für des-Moll 

Des n. Gen. - Pl. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erniedrigte D 
2. kurz für Des-Dur 

des. Abk. für designatus 

des..., Des... [lat.] in Zus.: ent..., 
Ent... 

deslaklitilvielren, dejakltilvielren 
[-vi:-] zr. 3 

Deslaninekilon [lat.] f zo Rück- 
gängigmachen einer Annexion 

deslarlmielren [lat.] zr. 3 1. ent- 
waffnen 2. Fechten: den Gegner 
d.: ihm die Klinge aus der Hand 
schlagen 

Desaster [frz.] n. 5 Unheil, Un- 
glück, Zusammenbruch 

delsasitrös auch: delsastirös ver- 
heerend, fürchterlich 

deslalvoulielren auch: delsalvoulie- 
ren [-vu-, frz.] fr. 3 1. leugnen 
2. im Stich lassen, bloßstellen 

Desicartes, Rene [dekart, rane:] 
frz. Mathematiker und Philo- 
soph; vgl. kartesianisch 

Des-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
Des) eine Tonart 

Des-Dur-Tonleilter f. 11 

Deslenigalgelment [-ägazmä:] 
п. 9, frz. Form von Disengage- 
ment 

Deisenssiibillilsaitilon [lat.] £ то das 

Desensibilisieren 


Deisenssibillilsaitor э. 13 Farbstoff, 


der Filme desensibilisiert 
deisenisilbillilsielren zr. 3 1. weni- 
ger empfindl. machen 2. Fot.: 
lichtunempfindl. machen 
Deisenssibillilsielrung /: то 
Deiseritec /: Gen. - nur Sg. Organi- 
sation, die sich dafür einsetzt, 
Europa mit in Wüsten erzeugter 
Solar- und Windenergie zu ver- 
sorgen 
Deserteur [-со:г, frz.] m. 1 fah- 
nenflüchtiger Soldat 
deliseritielren inzr. з 
Deiserttilfilkaltilon € 10 nur Sg. Zu- 
nahme von Wüsten, Austrock- 
nung (der Erdoberfläche) 
Deiserltilon f. то Fahnenflucht 
desffalls veraltet: für diesen Fall 
desgl. Abk. für desgleichen 


desigleilchen (4bk.: desgl.) 

deslhalb [auch: des-] 

deisildelralbel [lat.] wünschens- 
wert 

Deisildelrat л. z, Delsildelraitum z. 
Сеп. - Pl. -ta, Bibliothekswesen: 
gewünschtes, zur Anschaffung 
empfohlenes Buch 

"Ређѕідп [dizaın, engl.] z. ot, Plan, 
Entwurf 2. Muster, Modell 
3. Formgebung, künstler. Gestal- 
tung 


$ Die Buchstabenfolge delsilgn... 
kann in Fremdwörtern auch de- 
sign... getrennt werden. 
%Delsilgnaltilon [lat.] £ zo 1. Be- 
zeichnung, Bestimmung 2. vor- 
läufige Ernennung 
%delsilgnaltus (422. : des.) be- 
stimmt, vorgesehen, im Voraus 
ernannt 
%delsilgnen [dizaınan, engl.] Zr. 3 
ein Design entwerfen, gestalten 
% Ое/ѕідпег [dizainə(r), engl.] 
m. 5 Fachmann, der Formen für 
Gebrauchsgüter entwirft und ge- 
staltet 
%Deisilgnerldrolge [dızamna(r)-] 
А аз neuartige, künstlich her- 
gestellte Droge (2) 
%Delsilgneriklaimotiten [dı- 
zaına(r)-] PL, ugs. 
%Delsilgnerlmolde [dizainə(r)-] 
Ca 
$ delsilgnielren [lat.] zr. 3 1. be- 
zeichnen, bestimmen 2. im Vo- 
raus ernennen, (für ein Amt) 
vorsehen 
Desiilllulsilon [frz.] £ zo Enttäu- 
schung, Ernüchterung 
desiilllulsilolnielren ir. 3 der Illu- 
sionen berauben, ernüchtern 
Desiilllulsilolnisimus z. Gen. - nur 
Sg. illusionslose Weltbetrach- 
tung 
Desiinfekitilon [lat.] £ 10 Vernich- 
tung von Kranheitserregern mit 
chem. Mitteln 
Deslinfekltilonslmititel z. 5 
Desiinifekltor zz. 13 Fachmann für 
Desinfektion 
Desiinffilzilens z. Gen. - Pl. -zilen- 
tia [-tsja] oder -zilenlzilen keim- 
tötendes Mittel 
desiinffilzielren zr. 3 von Krank- 
heitserregern befreien 
Desiinffilzielrung f. 10 
Desiinfflaltilon [lat.] / зо Bekämp- 
fung einer Inflation durch Defla- 
tionspolitik 


= 


Deskltopipulblilshing auch: Desk- 


Bindestrich in unübersichtlichen 
Zusammensetzungen 


des-Moll 


Desiiniforjmaltilon [lat.] / то be- 
wusst falsche Information 

Desiinitelgraltilon auch: Desliniteg- 
raltilon [lat.] f зо Spaltung, Auf- 
lösung (eines Ganzen in Teile) 

Deslinitelgraitor auch: Desliniteg- 
raltor z. 13 Schlag- und Schleu- 
dermaschine 

desiinitelgrielren auch: desliniteg- 
rielren zr. з auflösen 

deslinitelgrielrend auch: deslin- 
tegrielrend nicht notwendig 

Desiiniterlesise auch: Deslinitelres- 
se [lat.] л. Gen. -s nur Sg. Man- 
gel an Interesse, Gleichgültigkeit 

desliniterlesisiert auch: deslinite- 
resisiert 

Deiskripltilon [lat.] £. zo Beschrei- 
bung 

deiskripitiv beschreibend 


topjpubllilshing auch: Deskltop- 
Pulblilshing [-pablıfin, engl.] z 
Gen. - nur Sg. Herstellen von 
Druckartikeln am Schreibtisch 
unter Einsatz eines Computers 


Zwei oder mehr einzelne Sub- 
stantive können zu einem neuen 
Wort zusammengesetzt werden; 
man schreibt sie dann zusam- 
men: Baumstamm, Nasenbär, 
Schifffahrtsgesellschaft. 8 37 (1.1) 


Dies gilt auch für Zusammenset- 
zungen, die aus dem Englischen 
entlehnt sind oder aus eng- 
lischen Wörtern gebildet wur- 
den: Desktoppublishing. 5 37 ЕЗ 
Daneben ist auch die verdeutli- 
chende Schreibung mit Binde- 
strich möglich: Desktop-Publi- 
shing. S 45 (2) 

Ebenso: Assessmentcenter/Assess- 
ment-Center, Shareholdervalue/ 
Shareholder-Value. 


Um unübersichtliche Zusam- 
mensetzungen lesefreundlich zu 
gliedern, sollte ein Bindestrich 
gesetzt werden: Ich nehme an ei- 
ner Fortbildung zum Desktop-Pu- 
blishing teil. 


des-Moll л. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
des) eine Tonart 
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des-Moll-Tonleiter 


des-Moll-Tonlleilter f 11 
Desloldolrans auch: Deisoldolrans 
п. Gen. -s Pl. -e oder -s = Deodo- 


Desloldolrant auch: Delsoldolrant 
n. Gen. -s Pl. -e oder -s = Deodo- 
rant 

desloldolrielren auch: deisoldolrie- 
ren, desloldolrilsielren auch: de- 
soldofrilsielren zr. 3 von schlech- 
tem Geruch befreien 

Desloldolrielrung auch: Delsoldo- 
rielrung, Desloldofrilsielrung 
auch: Delsoldofrilsielrung f. 10 

deisollat [lat.] 1. vereinsamt 

2. trostlos, traurig 

Desordre auch: Deisordire [de- 
zyrdra, frz.] m. 9, veraltet: Un- 
ordnung 

Deslorigalniisaltilon [lat.] £ зо 
1. Auflösung, Zerrüttung 
2. mangelhafte Organisation 

deslorigalnilsielren zz. 3 in Unord- 

nung bringen 

deslorigalnilsiert 1. in Unordnung 

geraten 2. mangelhaft organi- 
siert 

deslorilenitiert [lat.] 1. nicht oder 
falsch unterrichtet, nicht orien- 
tiert 2. Med.: verwirrt; der Pa- 
Gent wirkt d. 

Deslorilenitielrung € zo nur Sg. 

desloxildielren zr. 3 von Sauerstoff 
befreien 

Desloxylrilbolnulklelinisäulre auch: 

Desloxylrilbolnukllelin]säulre, 
Ffachsprachl.: Desloxylrilbolnulcle- 
inlsäulre £ 11 = DNS 

deispekltierllich auch: desipekltier- 
lich [lat.] respektlos, gering- 
schätzig 

Deispelraldo auch: Desipelraldo 
[span. »verzweifelt«] m. 9 1. poli- 
tischer Heißsporn, Umstürzler 
2. anarchistischer Draufgänger 

deispelrat auch: desjpelrat [lat.] 
verzweifelt, hoffnungslos 

Despot [griech.] m. 10 1. Gewalt- 
herrscher, Tyrann 2. übertr.: her- 
rischer Mensch 

Desipoltie f. 11 Gewaltherrschaft 

desjpoltisch 

despottilsielren z+. 3 tyrannisch 
beherrschen 

Desjpoltisimus m. Gen. - nur Sg. 

System, Zustand einer Despotie 

desisellben vgl. dasselbe 

dessen 1. Gen. Sg. vom Relativ- 
pron. der, das; der Freund, des- 
sen wir gedenken 2. Gen. Sg. 
vom Demonstrativpron. dieser, 
dieses; ich erinnere mich dessen 
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gut; dessen bin ich sicher 3. Gen. 
Sg. vom Possessivpron. sein; mein 
Freund, sein Sohn und dessen 
Frau; dessen ungeachtet 

desisentlhallben, dessentwelgen 
[auch: des-] 

desisentlwilllen Touch: des-]; das 
ist der Freund, um d. ich das ge- 
tan habe 

desisen unigelachitet 

Desisert [dese:r, frz.] n. 9 Nach- 
speise 

Desisertitelller [dese:r-] m. 5 

Desisertiwein [dese:r-] т. 1 süßer, 
alkoholreicher Wein 

Desisin [des£:, frz.] п. д1. Ent- 
wurf, Muster(zeichnung) 2. Bil- 
lard: Weg des gestoßenen Balls 

Desisilnalteur [-te:r] m. 1 jmd., der 
Muster entwirft 

desssilnielren zr. 3 (Muster) ent- 
werfen, zeichnen 

Desisous [dasu:, frz.] n. Gen. - 
Pl. - [dasu:z] meist Pl. Unter- 
wäsche (für Damen) 

deistabillilsielren [lat.] zr. 3 

Deistabillilsielrung / то nur Sg. 


$ Die Buchstabenfolge delsti... 

kann in Fremdwörtern auch 

dest... getrennt werden. 

% Desstilllat [lat.] л. 1 Produkt der 
Destillation 

%Desstilllalteur [-tø:r] m. 1 
Branntweinbrenner 

%Deistilllaltilon £ то 1. Verdamp- 
fung und Wiederverflüssigung 
einer Flüssigkeit, um sie von 
Feststoffen oder anderen Flüs- 
sigkeiten zu trennen 2. Brannt- 
weinbrennerei 

$ delstilllaltiv mittels Destillation 

%Deistillle £ 11, ugs.: Branntwein- 
schenke 

$ deistilllielren Z. 3 mittels Destil- 
lation trennen; destilliertes Was- 
ser: chemisch reines Wasser 

% Delstilllierkolben >. 7 

*Delstilnaltar, Destinatär [lat.] 
m. 1 Empfänger einer Schiffs- 
fracht 

$ Destinaton £ то Bestimmung, 
Endzweck 

desto umso; desto mehr; je länger 
du zögerst, desto weniger Erfolg 
wirst du haben; aber: nichtsdes- 
toweniger 

deistrulielren auch: desitrulielren, 
dest'rulielren [lat.] /r. 3 zerstö- 
ren 

Deistrukltilon auch: Desitrukltilon, 


Destirukitilon f. 10 1. Zerstörung 
2. Geol.: Abtragung durch Ver- 
witterung 

deistrukltiv auch: desitrukltiv, 
destirukltiv zersetzend, zerstö- 
rend; Ggs.: konstruktiv 

des unigelachitet [auch: - -ach-] 

desiwelgen 

des Weiltelren vgl. weiter 

desjwilllen; um deswillen 

DESY Abk. für Deutsches Elektro- 
nen-Synchrotron (Forschungs- 
zentrum für Teilchenphysik) 


$ Die Buchstabenfolge delszen... 
kann in Fremdwörtern auch 
desizen... getrennt werden. 
$ delszenldent, delszenldielrend 
[lat.] nach unten sinkend (Was- 
ser, Ablagerungen) 
$ Deszendent 7. то 1. Nachkom- 
me, Abkömmling 2. Astron.: Un- 
tergangspunkt eines Gestirns; 
Gestirn im Untergang; Ggs.: 
Aszendent 
$ Delszenidenz f. 10 nur Sg. 1. Ab- 
stammung 2. Nachkommen- 
schaft 3. f. 10, Astron.: Untergang 
(eines Gestirns); Ggs.: Aszendenz 
%Delszenidenzithelolrie /: 11 Ab- 
stammungslehre 
$ delszendieren inzr. 3 sinken, 
untergehen; Ggs.: aszendieren 
%delszenldielrend = deszendent 
Deltachelment [-tafmä:, frz.] л. 9, 
schweiz.: [-ment] л. 1, veraltet: 
Truppenabteilung mit bes. Auf- 
gaben 
Deitalcheur [-fo:r] m. 11. chem. 
Reinigung: Fachmann zum Fle- 
ckenentfernen 2. Müllerei- 
maschine zum Lockern des 
Mahlguts 
deitalchielren [-fi:-] ir. 3 1. (mit 
bes. Aufgaben) abkommandieren 
2. von Flecken reinigen 3. auf- 


lockern (Mahlgut) 
Deltail [frz.: -ta:j] л. 9 Einzelheit, 
Einzelteil 


deltaillbeisesisen [frz.: -ta:j- 
Deitaillffraige [frz.: -ta:j 
deltaillgeitreu [frz.: -ta: 
Deltaillhanldel [frz.: -ta:j-] m. Gen. 
-s nur Sg., veraltet, noch schweiz.: 
Einzelhandel 
deftailllielren [-taji:-] Zr. 3 im Ein- 
zelnen erklären, darlegen 
deftaillliert [-taji:rt]; detaillierte 
Beschreibung 
Deltailllist [-tajıst] ә. 10, veraltet: 
Einzelhändler 


deitaillreich [frz.: -ta:j-] 
Deltaillverikauf [frz.: -ta:j-] m. 2 
Deltaillwisisen [frz.: -ta:j-] л. Gen. 
-s nur Sg. 

Deltekltei [lat.] f zo Ermittlungs-, 
Detektivbüro 

Detektiv m. 1 

Deltekltivibülro z. ç 
deltekitilvisch [-vıf]; einen Fall mit 
detektivischem Gespür lösen 
Deitekitivirolman >. 1 

Deltekltor 7. 13 1. Hochfrequenz- 
gleichrichter, Demodulator 

2. Wünschelrute 

Deltente [detä:t, frz.] f. 11 nur Sg. 
(polit.) Entspannung 
Delterigens [lat.] л. Gen. - Pl. 

-genltia [-tsja] oder -genlzilen 

meist Pl. 1. die Oberflächenspan- 

nung des Wassers herabsetzen- 
der Stoff (in Waschmitteln) 

2. Mittel zur Wundreinigung 
Delterrilolraltilon [lat.] £ зо Ver- 
schlechterung, Wertminderung 
deltelrilolrielren zr. 3 verschlech- 
tern, im Wert mindern 
Deitelrilolrielrung / 10 
Deliterimilnanite [lat.] f 11 1. spe- 
zieller Ausdruck der Algebra zur 
Lösung von Gleichungen 2. um- 
strittener (ungeklärter) physiolo- 
gischer Entwicklungsfaktor 
Delter|milnaltilon / то 1. Begriffs- 
bestimmung durch Einengung 
2. Festlegung der Entwicklungs- 
richtung eines best. Keimteils 
deiterlmilnaltiv festlegend, bestim- 
mend 
Deitermilnaltiv z. 1, Deiterlmilna- 

tivum [-vum] z. Gen. -s Pl. -va 

[-va] 1. Determinativpronomen, 

Art des Demonstrativpronomens 

mit heraushebender Funktion, 

z.B. derjenige 2. zusammenge- 

setztes Wort, dessen erster Teil 

den zweiten näher bestimmt, 

z.B. Handtuch, fettarm 
delterjmilnielren ir. з bestimmen 
Delterimilniertlheit f. то nur Sg. 
Delterimilnisimus zz. Gen. - nur Sg. 

philosoph. Lehre, dass erstens 

alle Vorgänge vorbestimmt seien 
und zweitens der menschl. Wille 
von äußeren Ursachen abhängig 
und daher nicht frei sei; Ggs.: In- 
determinismus 

Delterlmilnist m. 10 Anhänger des 

Determinismus 
delterjmilnisitisch 
deltesttalbel [lat.] veraltet: ver- 

abscheuenswürdig, abscheulich 
Detilef, Detlev männl. Vorname 


Deltolnaltilon [lat.] £ 10 1. mit 
Knall und Gasentwicklung ver- 
bundene Zersetzung von explosi- 
ven Stoffen mit starker Spreng- 
wirkung; vgl. Deflagration 2. un- 
reines Singen oder Spielen 

Deltolnaltor m. 13 Zündkörper 

deitolnielren intr. 3 1. sich in Form 
einer Detonation (1) zersetzen, 
verbrennen 2. unrein singen oder 
spielen 

Deitriltus auch: Detiriltus m. Gen. - 
nur Sg. 1. Med.: breiig zerfallenes 
Gewebe 2. zerriebenes Gestein, 
Gesteinsschutt 3. unbelebte 
Schwebe- und Sinkstoffe in Ge- 
wässern 

Detroit auch: Detroit [di-] Stadt 
in den USA 

detto öszerr., schweiz. für dito 

Deitulmesizenz [lat.] £ 10 nur Sg. 
Abschwellen (einer Schwellung 
oder entzündl. Geschwulst) 

Deulbel 7. 5, nord-, mitteldt.: Teu- 
fel 

deucht vgl. dünken 

Deukkallilon griech. Myth.: dem 
bibl. Noah entsprechende Sagen- 
gestalt 

deulkisch [verkürzt aus deutsch 
und türkisch] die Vermischung 
deutscher und türkischer Spra- 
che und Kultur betreffend 

Delus ex Malchilna [-xi-, lat. »der 
Gott aus der Maschine«] m. Gen. 
- - пит Sg. 1. im antiken Thea- 
ter: mittels einer mechan. Vor- 
richtung auf der Bühne erschei- 
nende und den Konflikt lösende 
Göttergestalt 2. übertr.: unerwar- 
teter Helfer 

Deut m. д, früher: kleine Kupfer- 
münze; heute nur noch in Wen- 
dungen wie das ist keinen Deut 
wert, ich kümmere mich keinen 
Deut darum 

deutlbar 

Deultellei f zo kleinl. Auslegung, 
Spitzfindigkeit 

deulteln їл. 1; ich deutele, deutle 

deulten ir. 2 

Deulter m. 5 

Deulterlalgolnist auch: Deultelra- 
golnist [griech.] m. 10, im alt- 
griech. Theater: zweiter Schau- 
spieler; vgl. Protagonist 

Deultelrilum [griech.] z. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: D) Isotop des 
Wasserstoffs 

Deultelron [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-rolnen Atomkern des Deuteri- 
ums 


deutsch 


Deultelrolnolmilum [griech.] z. 
Gen. -s nur Sg. das 5. Buch 
Mose 

Deultelrolplasima z. Gen. -s Pl. 
-men = Deutoplasma 

Deutler m. 5 

deutlich; auf das, aufs Deutlichste 
oder: deutlichste; jmdm., sich et- 
was d. machen 

Deutlichikeit f. зо 

deutllichkeitshalber 

Deultolplasima, Deultelrolplasima 
[griech.] z. Gen. -s Pl. -men 
Nährstoffe im Eiplasma 


Wird deutsch substantiviert ver- 
wendet, schreibt man groß: auf 
Deutsch, in Deutsch, im Deut- 
schen, das Deutsch, sie unterrich- 
tet Deutsch. 8 57 (1) 


In manchen Fällen kann deutsch 
gleichermaßen als Adjektiv und 
als Substantivierung angesehen 
werden. Man schreibt entspre- 
chend klein oder groß: Sie 
spricht deutsch (= deutsch ist Ad- 
jektiv, erfragbar mit wie?) / Sie 
spricht Deutsch (= Deutsch ist 
Substantivierung, erfragbar mit 
was?). 857 E2 


Für Namen bestimmter histori- 
scher Ereignisse sowie Bezeich- 
nungen aus der Zoologie gilt 
ausschließlich die Großschrei- 
bung: der Deutsch-Französische 
Krieg, der Deutsche Schäferhund. 
5 60 (6), 5 64 (3) 
deutsch ı. Kleinschreibung: die 
deutsche Bundesrepublik (Offi- 
zieller Titel: Bundesrepublik 
Deutschland); deutsche Buch- 
führung; ein deutsch-französi- 
scher Krieg; aber: der Deutsch- 
Französische Krieg von 1870/71; 
nach deutschem Recht; die deut- 
sche Schweiz; deutsche Sprache; 
deutsch-italienisches Wörter- 
buch; auf deutsche Art, in deut- 
schem Wortlaut; deutsch spre- 
chen: in deutscher Sprache spre- 
chen; deutsch sprechende oder: 
deutschsprechende Bevölkerung; 
vgl. Deutsch; deutsch unterrich- 
ten: in deutscher Sprache unter- 
richten 2. Großschreibung: a) 
Deutsche Angestellten-Kranken- 
kasse (Abk.: DAK); Deutsche An- 
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Deutsch & deutsch 


D 


Deutsch 


gestellten-Gewerkschaft (Abk.: 
DAG); Deutsches Arzneibuch 
(Abk.: DAB); Deutsche Bahn AG 
(Abk.: DB); Deutsche Bibliothek 
(früher für Deutsche Nationalbi- 
bliothek); Deutsches Bundes- 
patent (Abk.: DBP); Deutsche 
Demokratische Republik (Abk.: 
DDR); Deutsche Forschungs- 
gemeinschaft (45k.: DFG); Deut- 
scher Gewerkschaftsbund (AbA.: 
DGB); der Deutsch-Französische 
Krieg 1870/71; Deutsche Jugend- 
herberge (Abk.: DJH); der Deut- 
sche Krieg 1866; aber: ein deut- 
scher Krieg; Deutsche Lebens- 
Rettungs-Gesellschaft (4bk.: 
DLRG); Deutsche Mark (Abk.: 
DM); Deutsche Nationalbiblio- 
thek; Deutsche Post AG; DDR: 
Deutsche Reichsbahn (A2k.: 
DR); der Deutsche Orden; das 
Deutsche Reich; Deutsches Ro- 
tes Kreuz (Abk.: DRK); Deut- 
scher Schäferhund; Al auf (gut) 
Deutsch; zu Deutsch 
Deutsch n. Gen. -(s) nur Sg. die 
deutsche Sprache; ich kann, Ich 
re, spreche, verstehe (kein) 
Deutsch; die Deutsch sprechen- 
den oder: deutschsprechenden 
Länder; er unterrichtet Deutsch 
(als Fach); aber: er unterrichtet 
deutsch (in deutscher Sprache); 
sein Deutsch ist mangelhaft; er 
kann, spricht, versteht kein Wort 
Deutsch; er spricht gut, schlecht 
Deutsch, gutes, schlechtes 
Deutsch; er spricht ein perfektes 
Deutsch; er hat in Deutsch eine 
Eins; Unterricht in Deutsch hal- 
ten, haben, erteilen, bekommen; 
daneben steht der Text in 
Deutsch; im modernen Deutsch; 
die Aussprache seines Deutsch(s) 
Deutschlamelrilkalner 7m. 5 Ame- 
rikaner deutscher Abstammung 
deutschlamelrilkalnisch die 
Deutschamerikaner betreffend 
deutsch-amelrilkalnisch Deutsch- 
land und Amerika betreffend, 
zwischen Deutschland und Ame- 
rika bestehend; deutsch-ame- 
rikanischer Schüleraustausch 
deutsch-deutsch 1949-1990: die 
BRD und die DDR betreffend; 
deutsch-deutsche Beziehungen 
Deutsche n. 18 die deutsche Spra- 
che; aus dem Deutschen, ins 
Deutsche übersetzen; im Deut- 
schen wird das anders genannt 
Deutische(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
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oder 18; ich bin Deutscher; sie ist 
Deutsche; der Deutsche hat ...; 
ich als Deutscher; wir Deutschen 
(auch: wir Deutsche); alle Deut- 
schen 

Deutischenlhass m. 1 nur Sg. 

Deutschiheriren P/. Angehörige 
des Deutschen Ordens 

Deutschikunlde f. 11 nur Sg. 

deutschikundllich 

Deutschland л. Gen. -(s) nur Sg.; 
des heutigen Deutschland(s) 

Deutschllandlraldio z. ç 

deutschllandiweit 

Deutschllehirer m. 5 

Deutschlmeisiter л. ç Landmeis- 
ter des Dt. Ordens 

deutschinaltilolnal 

Deutschinattilolnalle(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Deutschlorldenstrititer m. 5 

Deutschrttterorden [auch: -rit-] 
m. 7 nur Sg. 

Deutschlrock m. Gen. -(s) nur Sg., 
Mus.: Rockmusik mit deutschen 
Texten 

Deutschischweilzer m. ç 

deutschischweilzelrisch vgl. 
deutschamerikanisch; aber: 
deutsch-schweilzelrisch 

deutschispralchig in deutscher 
Sprache; deutschsprachiges 
Lehrbuch; die deutschsprachige 
Bevölkerung; deutschsprachiger 
Unterricht: in deutscher Sprache 
gehaltener Unterricht 

deutschisprachllich die deutsche 
Sprache betreffend; deutsch- 
sprachlicher Unterricht: U. über 
die deutsche Sprache, in der 
deutschen Sprache 

deutsch spreichend auch: 
Deutsch spreichend auch: 
deutschispreichend vgl. 
deutsch, Deutsch 

deutschistämimig 

Deutschitülmellei € 10 nur Sg., ab- 
wertend: übertriebene Betonung 
alles Deutschen 

deutschitülmelnd abwerzend 

deutschitürlkisch die Deutschtür- 
ken betreffend 

deutsch-türlkisch Deutschland 
und die Türkei betreffend, zwi- 
schen Deutschland und der Tür- 
kei bestehend 

Deutschluniterlricht 7. 1 nur Sg. 

Deultung f. 10 

Deultungsiverisuch z. 1 

Deutzle [-tsjs, nach dem Hollän- 
der Joh. van der Deutz] f. 11 ein 
Zierstrauch 


Deuxlpileces auch: Deux-Pileces 
[de:pjes, frz.] n. Gen. - Pl. - 
zweiteiliges Damenkleid 

Delvalivaltilon [-valva-, lat.] £ зо 

Abwertung einer Währung 

delvallvaltilolnisitisch, delvalivaito- 

risch [-valva-] abwertend; deval- 
vationistische Maßnahmen 

deivallvielren [-valvi:-] ir. з 

Deivalnalgalri [-va-] auch: Deiwa- 

nalgalri [Sanskrit] € Gen. - nur 

Sg. ind. Schrift, in der das Hindi 

geschrieben wird 

Delvasitaltilon [-vas-, lat.] f. 10 

Verwüstung, Verheerung 

delvasitielren [-vas-] zr. 3 

Deiverlbaltiv z. 1, Deiverbaltivum 
[-ver-vum, lat.] л. Gen. -s Pl. -va 
[-va] von einem Verb abgeleite- 
tes Substantiv oder Adjektiv, 
z.B. »Bestimmung« von »bestim- 
men«, »fügsam« von »fügen« 

Delvilaltilon [-vi-, lat.] £ зо Abwei- 

chung von der Richtung 

Delvilaltilolnist [-vi-] zn. 10 jmd., 

der von der Parteilinie abweicht 

delvilielren [-vi-] intr. 3 

Devise [-vi:-, frz.] f. 11 1. Wahl- 

spruch, Motto 2. Zahlungsmittel 

in ausländ. Währung 

Delvilsenihanldel [-vi:-] m. Gen. -s 

nur Sg. 

Delvilsenikurs [-vi:-] zz. 1 

Delvilsenimarkt [-vi:-] m. 2 

Delvilseniverikehr [-vi:-] m. 1 

nur Sg. 

Delvon [-vo:n, nach der engl. 

Grafschaft Devonshire] л. Gen. 

-s nur Sg. eine Formation des 

Paläozoikums 

delvolnisch [-vo:-] 

deivot [-vo:t, lat.] übertrieben 

diensteifrig, unterwürfig 

Delvoltilon [-vo-] £. 10 nur Sg. Un- 

terwürfigkeit 

Deivoltilolnallilen [-vo-] P/. An- 

dachtsgegenstände, z.B. Heili- 

genbild, Rosenkranz 

Delwalnalgalri f. Gen. - nur Sg. 
= Devanagari 

dexitrolgyr auch: dextirolgyr [lat. 
+ griech.] (Zeichen: d) Physik: die 
Ebene des polarisierten Lichts 
nach rechts drehend; Ggs.: lävo- 
вуг 

Dexitrolkarldie auch: Dextirolkar- 
die [lat.] £ 11 angeborene Ver- 
lagerung des Herzens nach 
rechts 

Dexitroise auch: Dextirolse f. 11 nur 
Sg. Traubenzucker 

Dez m. 1, mitteldt. ugs.: Kopf 


Dez. Abk. für Dezember 
Deizemiber m. Gen. -(s) Pl. - (Abk.: 
Dez.) 
Delzemivir [-vir] m. Gen. -s oder -n 
Pl. -n Angehöriger des Dezemvi- 
rats 
Deizemivilrat [-vi-] л. 1, im alten 
Rom: Zehnmännerkollegium 
Deizeninilum z. Gen. -s P]. -nilen 
Zeitraum von 10 Jahren, Jahr- 
zehnt 
dezent [lat.] ı. anständig, schick- 
lich; Ggs.: indezent 2. unauf- 
dringlich, nicht unangenehm 
auffallend; ein dezentes Parfüm; 
die Räume sind dezent einge- 
richtet 3. gedämpft (z.B. Musik, 
Beleuchtung) 
delzenitral auch: dezentral [lat.] 
vom Mittelpunkt entfernt 
Delzenitrallilsaltiion auch: Deizent- 
rallilsaltilon f. 10 nur Sg. Auftei- 
lung der Verwaltung auf unter- 
geordnete oder provinzielle Be- 
hörden 
deizenitrallilsielren auch: deent. 
rallilsielren 27. з 
Deizenttrallilsielrung auch: De- 
zentralllsielrung f. 10 nur Sg. 
Delzenz [lat.] f. 10 nur Sg. An- 
stand, Schicklichkeit, Unauf- 
dringlichkeit; Ggs.: Indezenz 
Deizerinat [lat.] л. з Aufgaben-, 
Bearbeitungs-, Geschäfts-, Sach- 
bereich 
Deizerinent 7. го 1. Leiter eines 
Dezernats, Sachbearbeiter 2. Be- 
richterstatter (einer übergeord- 
neten Dienststelle gegenüber) 
Delzi... (4bk.: d) vor Maßeinhei- 
ten: Zehntel... 
Dezibel z. Gen. -s Р/. - (Abk.: db) 
o Bel 
delzildiert entschieden, entschlos- 
sen, unwiderruflich; d. Stellung 
beziehen 
Delziligramm [lat. + griech.] л. 
Gen. -s Pl. - (Abk.: dg) Le 
Gramm 
Dezzilliiter z. od. m. 5 (Abk.: dl) Yo 
Liter 
delzilmal [lat.] auf der Zahl 10 be- 
ruhend 
Delzilmallbruch ж. 2 durch Kom- 
ma bezeichneter Bruch, dessen 
Nenner mit einer Potenz aus 10 
gebildet ist 
Deizilmalle / 11 Dezimalzahl, De- 
zimalstelle, rechts vom Komma 
eines Dezimalbruchs stehende 
Zahl, Stelle 
Delzilmallklasisiffilkaltilon / то 


(Abk.: DK) System für Bibliothe- 
ken zur Ordnung des gesamten 
Wissens in zehn Klassen 

Deizilmalistellle £ 2: = Dezimale 

Deizilmallsysitem z. ғ auf der Zahl 

10 beruhendes Rechensystem, 

dekadisches System 

Deizilmallwaalge f. 11 Waage, bei 

der das Verhältnis von Last und 

Gewichtsstück 10:1 beträgt 

Deizilmalzzahl € то = Dezimale 

"еріте [lat.] £ 11 1. 10. Ton der 

diaton. Tonleiter 2. Intervall aus 

10 Tonstufen 3. Strophenform 

aus 10 Zeilen 

Deizilmeiter [auch: -me:-, lat. + 

griech.] m. od. п. 5 (Abk.: dm) Ле 
Meter 

delzilmielren ir. 3 1. früher: durch 

Hinrichten jedes 10. Mannes 

bestrafen (Truppen) 2. heute: 

durch Verluste schwächen, stark 

verringern 

delzilmiert 

Deizilmielrung / то drastische 

Verminderung 

Deizilsilon [lat.] £. zo Entscheidung 

dezilsiv entscheidend, bestimmt 

DFB Abk. für Deutscher Fußball- 
Bund 

DFG Abk. für Deutsche For- 
schungsgemeinschaft 

dg Abk. für Dezigramm 

Dg Abk. für Dekagramm 

D. G. Abk. für Dei Gratia 

DGB Abk. für Deutscher Gewerk- 
schaftsbund 

DGB-eilgen 

dgl. Abk. für dergleichen 

d. Gr. Abk. für der Große, z.B. Pe- 
ter d. Gr. 

d. h. Abk. für das heißt 

Dhalka Hauptstadt von Bangla- 
desh 

Dharlma [Sanskrit] л. Gen. -(s) Pl. 
-s, ind. Relig.: Gesetz, Lehre, 
bes. die Lehre Buddhas 

Dhau auch: Dau [arab.] f. zo arab. 
Segelschiff 

d’'hondtisches System auch: 
d'Hondtisches System [nach 
dem belgischen Mathematiker v. 
d'Hondt] л. Gen. -n -s nur Sg. 
Methode zur Verteilung der 
Wahlmandate bei der Verhält- 
niswahl 

Di Abk. für Dienstag 

d. i. Abk. für das ist 

Dia л. 9, Kurzwort für Diapositiv 

Dilalbas [griech.] m. 1 ein Erguss- 
gestein, Grünstein 

Diabetes [griech.] m. Gen. - nur 


diagnostizieren 


Sg. erhöhter Durchfluss von 
Flüssigkeit durch die Nieren, 
Harnruhr; Diabetes mellitus: 
verminderter Zuckergehalt der 
Organe und Erhöhung des Blut- 
zuckers mit Ausscheidung von 
Zucker im Harn, Zuckerharn- 
ruhr, Zuckerkrankheit 
Diabetiker m. 5 Zuckerkranker 
dilalbeitisch zuckerkrank 
Dilabbollie [griech.] f. 11 nur Sg., 
Dilabbollik f. то nur Sg. teuf- 
lisches Verhalten, Teufelei 
dilabbollisch teuflisch 
Diabolo л. o Geschicklichkeits- 
spiel 


dialchron [-kro:n], dialchrolnisch 

[-kro-, griech.] Sprachw.: die 

Diachronie betreffend; Ggs.: syn- 

chron (2) 

Dialchrolnie [-kro-] f. 11 nur Sg. 
Sprachw.: historisch-vergleichen- 
de Sprachwissenschaft, Sprach- 
geschichte; Ggs.: Synchronie 

Dilaldem [griech.] z. 1 kostbarer 
Stirnreif, Stirnschmuck 

Dilaldolche [-xə, griech.] m. 11 
meist Pl. 1. urspr.: einer der Feld- 
herren und Nachfolger Alexan- 
ders des Großen 2. allg.: Nach- 
folger eines Herrschers 

Dialgelneise [griech.] f. 11 nach- 

rägl. Verfestigung, Verkittung 
von Sedimentgesteinen 

Dialglyphe [griech.] f. 11 vertieft 
gearbeitete Relieffigur 

dialglylphisch vertieft geschnitten, 
gemeißelt 


er 


% Die Buchstabenfolge dilalgn... 
kann in Fremdwörtern auch 
dilagın... getrennt werden. 
*Dilalgnolse [griech.] £ 11 Erken- 

nung, Feststellung (einer Krank- 

heit, einer Tier- oder Pflanzenart 
nach ihren Merkmalen) 
*Dijalgnojsejprolgramm л. 1, 

EDV: Programm für die Fehler- 

erkennung in EDV-Systemen 

und PC-Programmen 
*Dilalgnoiselverffahlren z. 7 
$ Diagnostik / то Lehre von der 

Fähigkeit zur Erkennung einer 

Krankheit 
*Dilalgnositilker m. 5 jmd., der ei- 

ne Diagnose stellt 
$ dilalgnositisch 
$ dilalgnosttilzielren ir. 3 erken- 

nen, feststellen (Krankheit) 
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DIA 


diagonal 


dilalgolnal [griech.] zwei nicht ne- 
beneinanderliegende Ecken ei- 
nes Vielecks verbindend, schräg 
laufend 

Dilalgolnalle f. 11 diagonal verlau- 
fende Gerade 

Dilalgolnallreilfen 7. 7 

Diagramm [griech.] л. 1 zeichner. 
Darstellung von Zahlenwerten in 
einem Koordinatensystem oder 
Schaubild mit einfachen geo- 
metr. Formen 

Dialkausltik [griech.] £ зо die 

beim Durchgang paralleler 

Strahlen durch eine nicht kor- 

rigierte Linse entstehende 

Brennlinie oder -fläche 

Diakon [griech.] m. 1 oder m. 10 

1. kath. Kirche: niederer Geist- 

licher 2. evang. Kirche: Gemein- 

dehelfer, Krankenpfleger, Helfer 

in der Inneren Mission 

Dilalkolnat z. х Amt, Wohnung ei- 

nes Diakons 

Dilalkolnie f. 11 nur Sg., evang. Kir- 

che: Wohlfahrtspflege 

Dilalkolnin /. то 

dilalkolnisch 

Dilalkolnisise € zz, Dilalkolnisisin 

Ј 10, evang. Kirche: Gemeinde-, 

Krankenschwester 

Dilalkolnus >. Gen. - PL -kolnen, 

evang. Kirche: Hilfsgeistlicher 

Dialkrilse [griech.] £ 11, Dialkrilsis 
f. Gen. - Pl. -sen Trennung, Ab- 

sonderung, Unterscheidung (bes. 
von Krankheiten) 

diakkriltisch zur Unterscheidung 
dienend; diakritisches Zeichen: 
Zeichen über oder unter einem 

Laut zur Kennzeichnung seiner 

Aussprache, z.B. Cedille, Akzent 

Dialekt [griech.] m. 1 Mundart 

diallekital einen Dialekt betref- 

fend, zu ihm gehörig 

diallektifrei; d. sprechen 

Diallektigeolgraffie auch: Diallekt- 

Geographie f. 11 nur Sg. 

Diallekltik € 10 nur Sg. 1. Kunst 
des Diskutierens 2. Methode zur 
Wahrheitsfindung durch Denken 
in Gegensatzbegriffen, durch 
Aufdecken und Überwinden von 
Gegensätzen 

Diallekitilker m. 5 1. Meister der 
Dialektik (1) 2. Vertreter der 
Dialektik (2) 

diallekitisch 1. mundartlich 2. auf 
Dialektik beruhend; dialekti- 
scher Materialismus: Lehre, dass 
jede Entwicklung auf den stän- 
dig in Gegensätzen und Wech- 
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selbeziehungen sich verwandeln- 

den Formen der Materie beruhe 

3. haarspalterisch, spitzfindig; 

d. argumentieren 
Diallekitollolgie /. 11 nur Sg. 
Mundartenforschung 
diallekitollolgisch 
Dilalllelle [griech.] £ 11 logisch fal- 
scher Schluss, Zirkelschluss, Cir- 

culus vitiosus 
Dialog [griech.] m. ı Gespräch, 
Zwiegespräch, Wechselrede, 
Wechselgespräch 
dialloglbelreit 
Dialloglbelreitischaft / 10 nur Sg. 
diallolgisch 
diallolgilsielren tr. 3 in Dialogform 
bringen 
Diallylsat [griech.] z. z aus frischen 
Pflanzen durch Dialyse gewon- 

nener Extrakt 
Diallylsaltor m. 13 Gerät für Dia- 
lysen 
Diallylse f. 11 1. Trennung von 

Stoffen nach der Größe ihrer 
Moleküle 2. Entschlackung des 

Blutes mit der künstl. Niere 
Diallylseizenitrum auch: Diallylse- 

zentrum л. Gen. -s Pl. -tren 
diallylsielren o. 3 mittels Dialyse 

trennen 
diallyitisch ı. mittels Dialyse 

2. zerstörend, auflösend 
Diamant [griech.] 1. m. 10 ein 
Edelstein 2. f. Gen. - nur Sg. 
kleinster Schriftgrad 
dilalmaniten aus Diamant(en); 

diamantene Hochzeit: 60. Jah- 
restag der Hochzeit 
Dilamantischmuck z. 1 nur Sg. 
Dilalmantistaub л. Gen. -(e)s 

nur Sg. 

Diameter [griech.] m. 5 Durch- 
messer 
dialmeltral auch: dialmetiral ent- 
gegengesetzt; diametrale Punkte: 
die Endpunkte eines Durchmes- 
sers 
dialmeltrisch auch: dialmetirisch 
dem Durchmesser entsprechend 
Dilalna 1. röm. Myth.: Göttin der 
Jagd 2. weibl. Vorname 
Dilalpalson [griech.] m. oder п. 
Gen. -s Pl. -s oder -solnen 1. alt- 
griech. Oktave 2. Kammerton, 
Normalstimmton 3. Stimmgabel 
4. ein Orgelregister 
dilajphan [griech.] durchschei- 
nend 
Dilajphalnie f. 11 durchscheinendes 
Bild 
Dilajpholra [griech.] £ Gen. - nur 


Sg. 1. Betonung des Unterschieds 
2. Wiederholung eines Wortes, 
aber mit abgewandelter Bedeu- 
tung oder zur Verstärkung 

Dilajpholrelse [griech.] £ 11 nur 

Sg., Dilalphofreisis £ Gen. - nur 

Sg., Med.: das Schwitzen 

Dilalphofreitiikum z. Gen. -s PI. -ka 

schweißtreibendes Mittel 

dilalpholreltisch 

Dilalphragima [griech.] n. Gen. -s 

Pl. -men 1. Zwerchfell 2. Schei- 

dewand in Körperhöhlen 

3. durchlässige Scheidewand als 

Filter bei Trennverfahren 4. Op- 

tik, früher: Blende 

Diajpossiltiv [griech. + lat.] л. 1 

(Kurzwort: Dia) durchsichtiges 

Lichtbild 

Diälrelse [griech.], Diläfrelsis /: 
Gen. - Pl. -relsen 1. Sprachw.: ge- 
trennte Aussprache zweier auf- 
einander folgender Vokale, z.B. 
Alëuten 2. Metrik: Einschnitt 
durch Zusammenfall von 
Versfuß- und Wortende 3. Phi- 
los.: Zerlegung eines Ober- 

begriffs in die ihm untergeord- 

neten Begriffe 4. Med.: Zerrei- 

Rung (eines Blutgefäßes) 

Dilalriium [lat.] л. Gen. -s PL -rijen 

1. Notizbuch 2. Tagebuch 

3. Schreibheft 

Dilarırhö [griech.] f£. zo Durchfall 

Dialskop [griech.] л. 1 Projek- 

tionsapparat für Diapositive 

Dialskolpie f. 11 Durchleuchtung 

Diaspora auch: Dilasipolra 
[griech.] f£. Gen. - nur Sg. 1. Ge- 
meinde einer Kirche im Land ei- 
ner andersgläubigen Bevölke- 
rung 2. das Gebiet, in dem die 
Minderheit lebt 

Dilalstalse auch: Dilasitalse 
[griech.] £ 11 1. tier. und pflanz- 
liche Stärke in Maltose umwan- 
delndes Ferment, Amylase 
2. Auseinanderklaffen (von Kno- 
chen oder Muskeln) 

Dilalstolle auch: Dilasitolle [griech. ] 
А 11 1. Med.: die auf die Zusam- 
menziehung (Systole) in regel- 
mäßigem Wechsel folgende Er- 
weiterung des Herzens 2. antike 
Metrik: Dehnung eines Vokals 
aus Verszwang 

dilalstollisch auch: dilasitollisch 

Dialsysitem z. 1 

Diät [griech.] f£ zo dem Gesund- 
heitszustand entsprechende Er- 
nährung, Kranken-, Schonkost; 
Diät halten; Diät leben 


Dilätlasisisitent эл. то = Diätist 

Diälten [lat.] nur Pl. Tagegelder 

(für Abgeordnete), Aufwands- 

entschädigung 

Diälteltik [griech.-lat.] £. Gen. - 

nur Sg. Ernährungslehre 

Dijälteltikum z. Gen. -s Pl. -ka der 

Gesundheit dienendes Nah- 

rungsmittel 

diälteltisch auf der Diät beruhend 

Dilätlfehller 7. s, Med.: fehlerhafte 
Ernährungsweise 

Dialthek € то Sammlung von Dia- 
positiven 

dialtheriman [griech.] durchlässig 

für Wärmestrahlen; Ggs.: ather- 
man 

Diaitherlmie f. 11 nur Sg. Heilbe- 

handlung mit Wärme 

Diaithelse [griech.] £ 11 Empfäng- 
lichkeit für best. Krankheiten 

Dilältist zz. zo Fachkraft für die Er- 

stellung von Diätplänen, Diät- 

assistent 

Dilätikost f. Gen. - nur Sg. 

Dilätikur f. 10 

Dilaltolmee [-me:ə, griech.] f 11 

meist Pl. Kieselalge 

Dilaltolmelenleride f. 11, Dilaltolme- 

enischlamm ж. 1 nur Sg. Kiesel- 

ur 

Dialtolnik [griech.] f. 10 nur Sg. 

Tonleitersystem mit sieben über- 
wiegend Ganztonstufen, das eu- 
ropäische Dur-Moll-System; 
Ggs.: Chromatik 

dialtolnisch in überwiegend Ganz- 
tonstufen fortschreitend; Ggs.: 
chromatisch 

Dilätlplan m. 2 

Dilaltrilbe auch: Dilatiribe [griech.] 
А 11 gelehrte Abhandlung, Streit- 
schrift 

Dilalvollo [-vo-, ital.] m. Gen. -(s) 
Pl. -li, ital. Form von Diabolus, 
Teufel 

Dialvoritrag m. 2 

Diblbellmaischilne f. 11 eine Säma- 
schine 

dibibeln [engl.] ir. 1 in regelmäßi- 
gen Abständen säen 


dich & dich/Dich 


Das Anredepronomen wird im 
Regelfall kleingeschrieben. In 


Briefen kann auch großgeschrie- 
ben werden (vgl. du > du/Du). 
866, 866 E 


dich Akk. von du, in Briefen: dich 
oder: Dich 


dilcholtom, dilcholtolmisch [-go-, 
griech.] zweiteilig, gegabelt 
(Pflanzensprosse) 

Dilcholtolmie [-ço-] £. 11 1. Bot.: 
gabelartige Verzweigung 2. Phi- 
los.: Einteilung nach zwei Ge- 
sichtspunkten 

dilcholtolmisch [-ço-] = dichotom 

Dilchrolisimus [-kro-, griech.] m. 
Gen. - nur Sg. Eigenschaft vieler 
Kristalle, bei Lichtdurchgang in 
zwei verschiedenen Blickrich- 
tungen zwei verschiedene Farben 
zu zeigen, Doppelbrechung 

dilchroiltisch [-kro-] 

dilchrolmaltisch [-kro-] zweifarbig 

Dilchrolskop auch: Dilchrosikop 
[-kro-] n. ı Lupe zur Unter- 
suchung von Kristallen auf Di- 
chroismus 

dilchrolskolpisch auch: dilchrosko- 
pisch [-kro-] 

dicht; eine dicht behaarte oder: 
dichtbehaarte Brust; ein dicht 
belaubter oder: dichtbelaubter 
Baum; ein dicht besetzter oder: 
dichtbesetzter Bus; eine dicht 
besiedelte oder: dichtbesiedelte 
Landschaft; das dicht bevölkerte 
oder: dichtbevölkerte Ruhr- 
gebiet; dicht bewölkter oder: 
dichtbewölkter Himmel; dicht 
gedrängte oder: dichtgedrängte 
Zuschauermassen; der Schlauch 
wird dicht halten; aber: — dicht- 
halten; das Fenster dicht machen 
oder: dichtmachen; aber nur: der 
Betrieb hat dichtgemacht 

dichtlauf; d. hinterherlaufen 

dicht belhaart auch: dichtlbe- 
haart 


Die Verbindung von dicht mit 
einem adjektivisch gebrauchten 
Partizip kann sowohl als Wort- 
gruppe als auch als Zusammen- 
setzung aufgefasst werden. 
Demnach ist sowohl Getrennt- 


als auch Zusammenschreibung 
möglich: dicht belaubt / dichtbe- 
laubt. 8 36 (2.1) 

Ebenso: dicht behaart / dicht- 
behaart, dicht besiedelt / dicht- 
besiedelt. 


dicht bellaubt auch: dichtibe- 
laubt 

dicht belsetzt auch: dichtlbeisetzt 

dicht belsieldelt auch: dicht|be- 
sie|delt 


dicht belaubt oder dichtbelaubt 


dicht machen 


dicht bevëlkert auch: dicht/be- 
völlkert 

dicht bejwölkt auch: dichtlbe- 
wölkt 

Dichite f. 11 Verhältnis der Masse 
zur Raumeinheit bzw. zum Ge- 
wicht 

Dichitelmesiser л. ç Densimeter 

dichten zz. 2 1. undurchlässig ma- 
chen 2. ersinnen, ausdenken 

Dichter m. 5 

Dichiterffürst z. зо 

dichitelrisch 

Dichiterkomjpolnist 7. то jmd., 
der Dichter und Komponist zu- 
gleich ist 

Dichiterllelsung / зо 

Dichiterlling m. z, abwertend 

Dichiterispraiche f. 11 

Dichiterjwort л. 1 

dicht geldrängt auch: dichtlge- 
drängt 

dichthalten inżr. 61, ugs.: nichts 
verraten, schweigen; vgl. dicht 

Dichtlheit / то nur Sg. 

Dichitiglkeit f. зо nur Sg. 

Dichtikunst f. > 

dichtlmalchen z. z, ugs.: schlie- 
ßen; den Betrieb d. 

dicht machen auch: dichtlma- 
chen z+. 1 abdichten 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: fest schlafen, schön 
schreiben, laut lachen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: die Fenster 
dicht machen / dichtmachen (die 
Fenster sind anschließend 
dicht). 8 34 (2.1) 

Dies gilt auch innerhalb der 
Wendung die Schotten dicht ma- 
chen / dichtmachen. 


Manche Verbindungen aus Ad- 
jektiv und Verb haben neben der 
wörtlichen auch eine übertrage- 
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dicht machen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


DIC 


DIC 


Dichtung 


ne Bedeutung. Wenn die Ge- 
samtbedeutung dieser Verbin- 
dungen nicht aus ihren Einzel- 
bestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), müssen 
sie zusammengeschrieben wer- 
den: einen Laden dichtmachen 
(= schließen). 8 34 (2.2) 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 
auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Wir müssen 
auch die Tür noch dicht machen. 


Dichitung /. 10 1. Sprachkunstwerk 
2. Vorrichtung an Verbindungs- 
stellen von Geräten und Maschi- 
nen zum Abdichten 

Dichitungsimaltelrilal z. Gen. -s Pl. 
-lilen 

Dich|tungslring э. 1 

Dichtiwerk n. 1 dichterisches 
Werk, Sprachkunstwerk, Dich- 
tung (1) 

dick; durch dick und dünn; das di- 
cke Ende; dick auftragen auch 
übertr.: übertreiben; dick ma- 
chen oder: dickmachen 

dicklbaulchig (Flasche) 

dicklbäulchig (Person) 

Dicklbein n. ı 

Dicklblattigelwächs [-ks] л. 1 

Dickdarm >. 2 

"іске 1. f. 11 nur Sg. das Dicksein 

2. f. 11 Maß von einer Körpersei- 

te zur andern, Dickte 

dilcken ir. 1 dick machen, ein- 

dicken (Flüssigkeit) 

Dilckens, Charles engl. Schriftstel- 

ler 

Dilckeniwachsitum [-ks-] л. Gen. 

-s nur Sg. 

Dickerchen z. 7 

dicketun, dickltun refl. 167, ugs.: 
sich wichtigmachen 

dickffelllig 

Dickffellliglkeit € зо nur Sg. 

dicklflüsisig 

Dicklhäulter z. 5 

Dilckicht л. 1 

Dicklkopf m. 2 

dicklköpifig 

Dicklköpffiglkeit f. 10 nur Sg. 

dicklleilbig 

Dicklleilbiglkeit / зо nur Sg. 
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dickllich 

dick machen auch: dicklmalchen 
tr. u. intr. 1 

Dicklmalcher z. 5, ugs.: kalorien- 
reiche Speise 

Dicklmilch € 10 nur Sg. Sauer- 
milch 

Dicklschäldel ж. 5 

dickischallig 

Dickite f. 11 = Dicke (2) 

Dickltuler m. 5 Wichtigtuer 

Dickitulelrei £ 10 nur Sg. 

dickitulelrisch 

dickitun refl. 167 = dicketun 

Dilckung £. 10, Jägerspr.: Dickicht 

dicklwanldig 

Dicklwanldigikeit / зо nur Sg. 

Dicklwanst л. 2 

Dickjwurz f. 10 Runkelrübe 

Dildakitik [griech.] £ 10 nur Sg. 

Lehre, Theorie vom Unterricht 

Dildakitilker 7. 5 Unterrichtswis- 

senschaftler 

dildakltisch 

dildelldum, dildelldumjdei 

Dildelrot [-ro:], Denis frz. Schrift- 

steller 

Dildgelrildoo auch: Didigelrildoo 

[dıdzarıdu:, engl.] z. Gen. -s Pl. 

-s längliches, röhrenförmiges 

Blasinstrument der austral. Ur- 

einwohner 

Dildo röm. Myth.: Tochter des Kö- 

nigs von Tyros, Gründerin von 

Karthago 

Dildotlanitiiqua auch: Dildot-Anlti- 

qua [-do:-, nach dem frz. Buch- 

drucker Firmin Didot] f. Gen. - 

nur Sg. eine Antiquadruckschrift 

Dildotisysitem auch: Dildot-Sys- 
tem [-do:-, nach dem frz. Buch- 
drucker Frangois-Ambroise Di- 
dot] п. 1 nur Sg. typograf. Punkt- 
system 

die Gen. der, PI. die 1. bestimmter 
Artikel 2. diese, diejenige; die ist 
die Schönste; ich werde die neh- 
men, die mir am besten gefällt 
3. ugs.: sie; was macht die denn? 

Dieb m. ı 

Dielbelrei f. 10 geringfügiger 
Diebstahl; kleine Diebereien 
begehen 

Dielbeslbanlde f. 11 

Dielbesigut z. Gen. -s nur Sg. 

Dielbesihöhlle / 11 

Dielbesinest л. з 

dielbesisiicher 

dielbisch 

Diebslhalken 77. 7 = Dietrich (2) 

Diebistahl эл. 2 

Diebistahllverisilchelrung /: зо 


diejjelnilge Gen. derjelnilgen Р/. 
dieljelnilgen 

Dielle f. 11 

Dilelekitriikum auch: Dilelektiri- 
kum [griech.] z. Gen. -s Pl. -ka 
elektrisch nicht leitendes Mate- 
rial, Nichtleiter, Isolator 

dilelekitrisch auch: dilelektirisch 

Dilelekfitrijziltätsikonistanite auch: 
Dilelektirilziitätsikonsitanite / 11 
(Zeichen: є) Maß für die Isolier- 
fähigkeit eines Stoffes 

delen ir. z mit Dielen versehen 

Dielenboden >. 8 

Dielme f. 11, Dielmen m. 7, 
norddt.: Heu- oder Strohschober 

denen 22227. 11 

Diener m. 5 

dielnern 7227. 1; ich dienere 

Dielnerischaft f. зо 

dienllich 

Dienllichlkeit f. 10 nur Sg. 

Dienst zz. 1 1. das Dienen, in Be- 
rufsarbeit stehen; außer Dienst 
(Abk.: a. D.); jmdm. zu Diensten 
stehen, sein; Dienst habend oder: 
diensthabend; Dienst leistend 
oder: dienstleistend; Dienst tu- 
end oder: diensttuend 2. dünne 
Säule (eines Bündel- oder 
Wandpfeilers); gotische Dienste 

Dienstlablteil z. 1 

Dienstladel ж». 5 nur Sg. 

Diensitag z. 1 (Abk.: Di); des/ei- 
nes Dienstags; aber: dienstags; 
wir treffen uns Dienstag Abend; 
aber: am/jeden/diesen Dienstag- 
abend 


Dienstag Abend @ am Diens- 
tagabend 


Steht die Bezeichnung für einen 
Wochentag in Verbindung mit 
einer Tageszeit allein, d.h. ohne 
Artikel, Adjektiv oder Prono- 
men, wird getrennt- und beides 
großgeschrieben: Mittwoch Vor- 
mittag, Samstag Nacht. 

Geht der Verbindung aber ein 
Artikel, Adjektiv oder Pronomen 
voraus, handelt es sich um eine 
Zusammensetzung, für die Zu- 
sammenschreibung gilt: Der 
Kurs findet Dienstag Abend statt. 
> Der Kurs findet am/jeden/ 
diesen Dienstagabend statt. 

837 (1.1) 


verbien auf -s ableiten, die je 
nach zugrundeliegender subs- 


[| In beiden Fällen lassen sich Ad- 


tantivischer Verbindung ent- 

weder nur getrennt oder nur 

zusammengeschrieben werden: 

Wir treffen uns dienstags abends. 

69 Wir treffen uns dienstag- 

abends. 8 56 (3) 

Das zusammengesetzte Adverb 

sollte jedoch nicht mit der Geni- 

tivform des Substantivs ver- 
wechselt werden: eines (schönen) 

Dienstagabends. 

Diensitaglabend 77. 1; am, jeden 
Dienstagabend; aber: vgl. Diens- 
tag; eines Dienstagabends 

diensitaglabends 

diensitälgig am Dienstag (stattfin- 
dend); vgl. ...tägig 

diensitägliich jeden Dienstag 
(stattfindend); vgl. ...täglich 

Diensitaglmititag z. 1; vgl. Diens- 
tag 

diensitaglmititags 

Diensitaglmorigen z. 7; 
vgl. Dienstag 

diensitaglmorlgens 

Diensitaginachlmititag 7. 1; 
vgl. Dienstag 

diensitaglnachlmititags 

Diensitaglnacht f. 2; vgl. Dienstag 

diensitaglnachts 

diensitags; dienstags abends; 
dienstags nachts; dienstags mor- 
gens; dienstags nachmittags 

Diensitagivorlmititag m. 1; 
vgl. Dienstag 

diensitaglvorlmititags 

Dienstlallter л. 5 

Dienställtesite(r) m. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Dienstianttritt >. 1 

Dienstlan]jweilsung / то 

Dienstlaufisicht f. зо 

Dienstlauflsichtsibelschwerlde 
Ёт 

Dienstlausiweis m. 1 

dienstibar 

Dienstlbarkeit / 10 nur Sg. 

Dienstibeffehl 7. 1 

dienstlbefflisisen 

Dienstlbefflisisenlheit / то nur Sg. 

Dienstlbelginn ол. : nur Sg. 

denst bereit 

Dienstlefreitischaft f. то nur Sg. 

Dienstlbolte m. 11 

Dienst/boltenleinigang zz. 2; ver- 
altend, noch iron.: unscheinbarer, 
meist ebenerdiger Nebeneingang 

Dienstleid >. 1 

Dienstleilfer m. 5 nur Sg. 

dienstleiflrig 

dienstifähhig tauglich 


Dienstifälhiglkeit f. 10 nur Sg. 
Dienstifahrizeug л. 1 
dienstiferltig 
Dienstiferitiglkeit f. 10 nur Sg. 
dienstifrei 
Dienstigelheimlnis z. ı 
Dienstigrad 7. ı 
Dienst halbend auch: dienstlha- 
bend 
Dienstiherr m. Gen. -(e)n Р/. -en 
Dienstlherrischaft f. зо 
Dienstjahr л. 1 
Dienstjulbillälum z. Gen. -s Pl. 
-lälen 
Dienst leisitend auch: dienstlleis- 
tend 
Dienstleisiter m. 5 
Dienstleistung /. 10 
Dienstleisitungsigeiselllschaft 
fo 
Dienstleisitungsisekitor m. 13 
Dienstlleulte Di von Dienstmann 
dienstllich 
Dienstimädichen z. 7 
Dienstimann m. Gen. -(e)s Pl. 
-leulte 
Dienstimarike / 11 
Dienstlordinung /: 10 
Dienstperksonal z. Gen. -s nur Sg. 
Dienstipflicht / то 
dienstlpflichitig 
Dienstirang 7. 2 
Dienstiraum 7. 2 
Dienstireilse f. 11 
Dienstisalche f. 11 
Dienstischluss m. 2 nur Sg. 
Dienstistellle / 11 
Dienstistemipel >. ç 
DienstIstuniden nur Pl. 
dienstitaugllich 
Dienstitaugllichlkeit / 10 nur Sg. 
Dienst tulend auch: dienstitulend 
Dienstlunfälhiglkeit f. 10 nur Sg. 
dienstlunitaugllich 
Dienstlunitaugllichlkeit / то 
nur Sg. 
Dienstiverigelhen z. 7 
Dienstiverhältlnis z. 1 
dienstiverlpflichitet 
Dienstiverlpflichitung /. 10 
Dienstivorischrift /: зо 
Dienstiwafife f 11 
Dienstiwalgen >. 7 
Dienstiweg m. 1 vorgeschriebene 
Reihenfolge für die Abwicklung 
einer behördl. Angelegenheit 
dienstwidirig 
dienstwilllig 
Dienstiwohlnung í 10 
Dienst/zeit f. зо 
dies Gen. dielses, PZ. die|se = dieses 
(bes. wenn es allein steht); dies 


Diffamation 


eine Mal; dies Kind; dies und 
das; dies ist das Schönste (von 
allen) 

Dies acaldelmilcus [lat. »akademi- 
scher Tag«] m. Gen. - - nur Sg. 
vorlesungsfreier Tag an der Uni- 
versität (meist mit Festlichkei- 
ten) 

dies/beizügllich 

dielse Gen. dieser Р/. diese 

Dileise / 11 = Diesis 

Diesel m. s, Kurzwort für Diesel- 
motor 

dielsellbe Gen. derisellben P/. die- 

sellben 

dielsellbeitrieben 

dielsellbilge Gen. deriselbilgen Р/. 

dielselbilgen, veraltet für: die- 
selbe 

dieisellelekltrisch auch: diesel. 
elektirisch 

Dieiselllojkolmoltilve [-və] £. 11 

Dielsellmoltor [nach dem Erfinder, 
Rudolf Diesel] m. 13 

dielseln inzr. 1 ohne Zündung wei- 
terlaufen 

Dielsellöl л. z 

dielser Gen. dieses Р/. diese; die- 

ser ist es; dieser und jener; der 

Überbringer dieses, besser: diesen 
Briefes 

dielserjhalb veraltet: deshalb 

dielses Gen. dielses D dielse; die- 
ses und jenes; Anfang dieses Jah- 
res; im Mai dieses Jahres (Ab&.: 

d.J.); am 3. dieses Monats (Abk.: 
d.M.) 

dielsig dunstig 

Dieisiglkeit /£ зо nur Sg. 

Dileisis, Diese f. 11, Mus.: Zeichen 
für die Erhöhung um einen hal- 
ben Ton 

diesjjählrig dieses Jahr (stattfin- 
dend) 

diesmal; aber: dieses Mal, dies(es) 
eine Mal 

diesimallig 

diesiseiltig 

dieslseits Präp. mit Gen. auf dieser 
Seite; d. der Straße; d. liegen 

Diesiseits z. Gen. - nur Sg.; 

Ggs.: Jenseits 

diesiseitsigläulbig 

Dielter männl. Vorname 

Dietmar männl. Vorname 

Dietrich 1. männl. Vorname 
2. m. ı hakenförmiger Draht 
zum Öffnen von Schlössern, 
Diebshaken 

dielweil veraltet: weil 

Difffalmaltilon [lat.] £ 10, selten für 
Diffamierung 
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diffamatorisch 


difffalmaltolrisch verleumderisch 
Difffalmie f. 11 verleumderische 
Behauptung 

difffalmielren ir. з verleumden, he- 
rabsetzen; jmdn. in aller Öffent- 
lichkeit d. 

Difffalmielrung f. 10 

dififelrẹnt [lat.] unterschiedlich 
dififelren[tilal [-tsja:1] = differen- 


Diffelrenttilal [-tsja:1] z. х = Diffe- 


Difffelrenitilalldilalgnolse auch: Dif- 
felrenitilalldilaginoise [-tsja:1-] 

J: 11 = Differenzialdiagnose 
Diffelrenitilallgeltrielbe [-tsja:1-] 

n. 5 = Differenzialgetriebe 
Diffelrenitilallgleilchung [-tsja:l-] 
= Differenzialgleichung 
Diffelrenitilallquoltilent [-tsja:l-] 
m. 10 = Differenzialquotient 
Diffelrenitilallrechinung [-ја:1-] 
= Differenzialrechnung 
Diffelrenitilaltilon [-tsja-, lat.] £ 10 
= Differenziation 

difffelrenitilell [-tsjel] = differen- 
ziell 
Diffelrenz [lat.] £ зо 1. Unter- 
schied 2. meist Pl. Meinungsver- 
schiedenheit, Unstimmigkeit 

3. Math.: Ergebnis einer Sub- 
traktion 

Diffelrenzbbeitrag z. 2 
Diffelrenzigeischäft z. 1 spezielles 
Börsengeschäft 
difffelren]zilal auch: dififelrenitilal 
einen Unterschied darlegend 


D 


ffelrenizilal auch: Difffelrenitilal 
n. 11. (Abk.: d) Math.: sehr klei- 
ne Größe, bezeichnet die Ver- 
änderung einer Funktion bei ei- 
ner kleinen Veränderung einer 
Variablen 2. Kurzwort für Diffe- 
renzialgetriebe 


Für lateinische Fremdwörter, 
die die Wortbestandteile ol 
oder Gell enthalten, ist neben 
der fremdsprachigen auch eine 
eingedeutschte Schreibweise 
nach dem Stammprinzip zuläs- 
sig, wenn ein Wortstamm zu- 
grunde liegt, der auf z endet. 
Denn Wortstämme sollen inner- 
halb einer Wortfamilie mög- 
lichst unverändert bleiben: Dif- 
ferenzial (zu Differenz) neben 
Differential. 8 32 (2) 
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— sind 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Ebenso: Potential/Potenzial (zu 
Potenz), existentiell/existenziell 
(zu Existenz). 


Lässt sich ein lateinisches 
Fremdwort, in dem das z vor i 
wie z gesprochen wird, nicht auf 
ein anderes Wort mit auslauten- 
dem z beziehen, ist ausschließ- 
lich die fremdsprachige Schrei- 
bung korrekt: Aktie, Nation, in- 
fektiös, partiell. 8 32 (1.2) 


Es empfiehlt sich die Schrei- 
bung mit z. Analysen zum 
Schreibgebrauch zeigen, dass 
selbst in der Fachsprache in 
den letzten Jahren ein deutlicher 
Anstieg der ans Deutsche ange- 
passten Schreibung zu verzeich- 
nen ist: Bei dem Krankheitsbild 
ist eine Differenzialdiagnose not- 
wendig. 
Dififelrenlzilalldilalgnolse auch: Dif- 
felrenitilalldilaglnolse / 11 gegen 
andere Krankheiten abgrenzen- 
de, genaue Diagnose 
Difffelrenizilallgeltrielbe auch: Dif- 
felrenitilallgeltrielbe z. 5 Aus- 
gleichsgetriebe 
Difffelrenizilallgleilchung auch: Dif- 
felrenitilallgleilchung f. о ma- 
thematische Gleichung, in der 
Differenzialquotienten enthalten 


Difffelrenzilallquoltilent auch: Dif- 

felrenitilallquoltilent 7. то Quo- 
tient zweier Differenziale 

Difffelrenzilallrechinung auch: Dif- 

felrenitilallrechinung £ о Teil- 

gebiet der höheren Mathematik 

Diflfelren|zilaltilon auch: Dififelren- 

Uaton /. zo 1. allg.: Aus-, Ab- 
sonderung 2. Sprachw.: Entwick- 
lung mehrerer Sprachen aus ei- 
ner Sprache, z.B. der romani- 
schen Sprachen aus dem Latein 
3. Math.: Anwendung der Diffe- 
renzialrechnung 4. Geol.: Zerfall 
von Magma in verschiedene Ge- 
steine 

difffelren]zilell auch: dififelrenttilell 
= differenzial 

difffelrenizielren ir. 3 1. unter- 
scheiden, trennen 2. Math.: mit- 
tels Differenzialrechnung be- 
rechnen 

Difffelrenziertlheit / зо nur Sg. 

Difffelrenizielrung f. то 


d 


ffelrielren inzr. 3 voneinander 
abweichen 

dififilzil [lat.] schwierig, peinlich, 
heikel 

Difffrakltilon / то Strahlen-, Wel- 
lenbrechung 

difffun/dielren [lat.] 1. żr. 3 aus- 
breiten, zerstreuen 2. intr. 3 inei- 
nander eindringen, sich ver- 
mischen 

diffus 1. zerstreut; diffuses Licht 
2. verschwommen, nicht abge- 
grenzt 3. ohne geordneten Ver- 
lauf, nach allen Richtungen; die 
Arbeit verläuft etwas d. 
Diffulsilon / то 1. Zerstreuung 

(vom Licht) 2. Vermischung, 

Durchdringung (von Stoffen) 

3. Bergbau: Wetteraustausch 
dilgen [griech.] zweifach entstan- 
den, geschlechtlich gezeugt 
dilgelrielren [lat.] ir. 1. Chem.: aus- 
laugen 2. Med.: verdauen 
Dilgest [daidsəst, lat.-engl.] л. 9 
Auswahl, Zusammenstellung 
von Artikeln aus Zeitschriften, 
Auszügen aus Büchern usw. 
Dilgesitif [dizestif, frz.] z. 1 alko- 
hol. Getränk zur Verdauung 
Dilgesitilon [lat.] £ zo 1. Chem.: 
Auslaugung, Auszug 2. Med.: 
Verdauung 
dilgesitiv zur Verdauung gehörig, 
sie anregend 
Dilgesitiivum [-vum] z. Gen. -s Pl. 
-va [-va] die Verdauung anre- 
gendes Mittel 
Digiger [engl.] m. 9 Goldgräber 
Dilgilcam [dıgıkaem, engl.] f. Gen. 
- Pl. -s digitale Fotokamera 
Dilgit [dıdzıt, engl.] z. 2, EDV: 
Ziffer auf elektron. Anzeigegerä- 
ten 
dilgiltal [lat.] 1. Med.: mit dem 
Finger 2. Technik mit Ziffern 
oder Zahlen, in Stufen darstell- 
bar 
Dilgiltallferniselhen л. Gen. -s 
nur Sg. 

Dilgiltallfunk 7. 2 

Dilgiltallis £ Gen. - nur Sg. 1. eine 
Heilpflanze, Fingerhut 2. daraus 
gewonnene Heildroge gegen 
Herzkrankheiten 
dilgiltallilsielren zr. 3, EDV: analo- 
ge Daten in digitale umwandeln 
Dilgiltallilsielrung /. 10, EDV: Um- 
wandlung analoger Daten in di- 
gitale 

Dilgiltallkalmelra £ o Kamera, die 

Bilder in digitaler Form (nicht 

auf Film) erzeugt 


Dilgiltallrechiner 7. 5 
Dilgiltalluhr £ zo Uhr, bei der die 
Zeit durch vierstellige Ziffern 
angezeigt wird 
Dilgloslsie [griech.] f. 11 das Vor- 
handensein mehrerer Sprachen 
in einem Gebiet 
Dilglyph [griech.] m. 1, ital. Bau- 
kunst: Platte mit zwei schlitzför- 
migen, senkrechten Rinnen am 
Gebälk, Abart des Triglyphs 
Dilgniltar auch: Diglniltar, Dilgni- 
tär auch: Diglniltär [lat.] m. 1, 
kath. Kirche: Würdenträger 
Dilgniltät auch: Digniltät f. 10 nur 
Sg., kath. Kirche: hohes Amt, ho- 
he Würde 
Dilgresisilon [lat.] £ то 1. Abwei- 
chung 2. Astron.: Winkel zwi- 
schen dem Vertikalkreis eines 
polnahen Gestirns und dem Me- 
ridian des jeweiligen Beobach- 
ters 
DIHT Abk. für Deutscher 
ndustrie- und Handelstag 
dilhylbrid auch: dilhybirid [griech.] 
sich in zwei Erbmerkmalen un- 
terscheidend 
Dilhylbrilde auch: Dilhyblrilde ;z. 11 
Bastard aus dihybrider Kreuzung 
Dijamlbus [griech.] m. Gen. - РЇ. 
-ben doppelter Jambus 
Dijon [-35] frz. Industriestadt 
dijuldizielren [lat.] żr. 3 urteilen, 
entscheiden 
Dilkasitelrilum [griech. + 1аї.] z. 
Gen. -s Pl. -rilen altgriech. Ge- 
richtshof 
Dilke [-ke:] griech. Myth.: Göttin 
der Gerechtigkeit 
dilklin [griech.] eingeschlechtig 
Dilkoltylleldojne [griech.] £ 11 
zweikeimblättrige Pflanze 
Dikltalfon auch: Dikitalphon Пат. 
+ griech.] л. 1 Diktiergerät 
Dikitam z. 9 nur Sg. = Diptam 
Dikitat [lat.] л. 11. Ansage zum 
Nachschreiben 2. Nachschrift 
nach Ansage 3. aufgezwungene 
Verpflichtung 
Diktator zz. 13 1. unbeschränkter 
Herrscher 2. Gewaltherrscher 
dikitaltolrisch 
Diktatur /. то unbeschränkte 
Herrschaft 
dikltielren 27. з 1. ansagen (zum 
Nachschreiben) 2. aufzwingen 
Dikltiergelrät z. 1 
Dikitilon [lat.] £. zo Ausdruckswei- 
se, Schreibart 
Dikltilolnär z. od. m. 1, veraltet: 
Wörterbuch 


Dikitum z. Gen. -s Pl. -ta Aus- 
spruch 
dillalttalbel [lat.] dehnbar; dilatable 
Buchstaben 
Dillaltalbillis 7. Gen. - Р/. -les [- 
le:s] meist Pl. zum Ausfüllen der 
Zeile in die Breite gezogener 
Buchstabe 
Dillaltaltilon /: то Dehnung, Aus- 
dehnung, Erweiterung 
Dillaltaltor zu. 13 Instrument zum 
Dehnen von Körperhöhlen 
dillaitielren żr. з dehnen, erweitern 
Dillaltilon [lat.] £ зо Aufschub 
dülatortsch aufschiebend; dilato- 
rische Einrede (vor Gericht) 
Dilldo m. 6 künstlicher Penis 
Dilemma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-s oder -malta Zwangslage, Wahl 
zwischen zwei gleichermaßen 
unangenehmen Dingen; ein gro- 
без D. 
Dilletitant [ital.] zz. зо 1. Nicht- 
fachmann, jmd., der eine Sache 
nur aus Liebhaberei, nicht beruf- 
lich, betreibt 2. Pfuscher 
dilletitanitisch 
Dilletitanitissmus z. Gen. - nur Sg. 
1. Betätigung aus Liebhaberei 
2. Pfuscherei 
dilletitielren inzr. 3 sich als Dilet- 
tant betätigen 
Dilliigence [-zä:s, frz.] f. 11, ver- 
altet: Eilpostwagen 
Dill р. 2, mitteldt.: Ое € 11 nur 
Sg., österr.: Dilllen/kraut z. 4 eine 
Gewürzpflanze 
Dilllenisolße, fachsprachl.: Dillen- 
saulce [-zo:sa] £. 11, österr. 
Dilithey [-taı], Wilhelm dt. Philo- 
soph 
Dillultilon [lat.] f. зо Verdünnung 
Dillulvilum [-vi-] z. Gen. -s Pl. -vi- 
en [-vi-] Eiszeitalter; neuere Bez.: 
Pleistozän 
dim. Abk. für diminuendo 
Dime [daım, engl.] m. 9, nach 
Zahlenangaben РЇ. - nordamerik. 
Silbermünze, 10 Cent 
Рітепі/ѕіоп [lat.] £ зо Maß, Aus- 
maß, Ausdehnung 
dilmenisilolnal auf eine Dimension 
bezüglich, bestimmtes Ausmaß 
besitzend 
dilmen|silojnielren zr. з abmessen, 
nach Ausmaßen bestimmen 
dilmer [griech.] Med., Chem.: 
zweiteilig, zweigliedrig 
Dilmelter [griech.] m. 5 Versform 
aus zwei gleichen, doppelten 
Versfüßen 
dilmilnulenido [lat.] (42x.: dim.) 


Dinghi 


Mus.: abnehmend, leiser, schwä- 
cher werdend 

dilmilnulielren [lat.] ir. 3 verklei- 

nern, verringern 

Dilmilnultilon f то Verkleinerung, 

Verkürzung, Verminderung 

dilmilnultiv, delmilnultiv verklei- 

nernd 

Dilmilnultiv z. z, Dilmilnultivum 

[-vum] л. Gen. -s РЇ. -va [-va] 

= Verkleinerungsform 

Dilmisisilon [lat.] £ zo = Demission 

dimimen [engl.] ir. 1 die Intensität 
des elektrischen Lichtes stufen- 
los regulieren, verdunkeln, ab- 
blenden 

Dimmer [engl.] m. 5 Schalter zur 
stufenlosen Veränderung des 
elektr. Lichts, Helligkeitssteller 

dilmorph [griech.] zweigestaltig, 
in zwei Formen auftretend 

Dilmorjphie f. 11, Dilmorjphisimus 
m. Gen. - Pl. -men Auftreten 
oder Nebeneinanderbestehen in 
zwei verschiedengestaltigen For- 
men 

DIN 1. Abk. für Deutsches Institut 
für Normung e.V. 2. im Zusam- 
menhang mit Zahl (und Buchsta- 
ben) Bez. für eine Norm; DIN 
As; DIN-A4-Format; vgl. DIN- 
Format 

Dilnar z. 1, nach Zahlenangaben 
Pl. - (Abk.: D) Währungseinheit 
u.a. in Serbien (1 Neuer Dinar 
= 100 Para), Irak (1000 Fils) und 
Iran (М Rial) 

dilnalrisch; aber: Dinarische Alpen 

Dilner [dine:, frz.] n. 9 1. in Frank- 
reich: die abends eingenommene 
Hauptmahlzeit 2. Festmahl; 
aber: Dinner 

DIN-Forlmat л. nach DIN fest- 
gelegtes Papierformat 

Ding 1. л. 2, abwertend auch: n. 3 
guter Dinge sein; vor allen Din- 
gen; ein Ding drehen: einen 
Überfall, Einbruch о. А. bege- 
hen; unverrichteter Dinge wie- 
der abziehen 2. n. 3, ugs.: Kind, 
junges Mädchen; das arme Ding 
3. = Thing 

Dinigellchen z. 7 

dingen 27. 23, veraltet: in Dienst 
nehmen 

Dinigerichen Pi 

dingffest nur in der Wendung 
jmdn. d. machen: verhaften; 
vgl. Ding (3) 

Dinighi auch: Dinigi [Hindi] л. 9 
1. Beiboot auf Kriegsschiffen 
2. kleines Sportsegelboot 
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Dinglein 


Dingllein z. 7 

dingllich ein Ding, eine Sache be- 
treffend, in der Art eines Dinges; 
dingliche Rechte: Rechte an be- 
stimmten Dingen 

Dingllichikeit € то nur Sg. 

Dinigo [austral.] m. 9 wild leben- 
der austral. Hund 

DIN-Grad z. 1, nach Zahlenangaben 
Pl. - Maßeinheit für die Film- 
Lichtempfindlichkeit 

Dings z. Gen. - Pl. Dinlger, ugs. 
für Ding (1) 

Dingsibums z. 1 oder n. 1 nur Sg., 
ugs., scherzh.: Person oder Sache, 
deren Name einem nicht einfällt 

Dingsida m. o bzw. unflektiert, 
ugs.: Person bzw. Stadt, deren 
Name einem nicht einfällt; der 
Herr D.; aus D. 

Dingsikirichen ugs.: Ort, dessen 
Name einem nicht einfällt 

Dingjwort z. 4 = Substantiv 

dilnielren [frz.] intr. 3 1. die 
Hauptmahlzeit einnehmen 
2. festlich speisen 

Dilninglroom [daininru:m, engl.] 
m. 9, engl. für Speisezimmer 

Dinikel zz. ç Weizenart, Spelt, 
Spelz 

Dinner [engl.] n. 9, in Großbritan- 
nien: die abends eingenommene 
Hauptmahlzeit 

Dininerljalcket [dına(r)dzekat, 
engl.] л. 9 weißes Jackett eines 
Smokings 

Dinosaurier [griech.] m. s, Dilno- 

saulrus m. Gen. - Pl. -riler aus- 

gestorbenes Riesenreptil 

Dilnoithelrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 

ausgestorbener Riesenelefant 

Dilode [griech.] f. 11 Elektronen- 

röhre, die eine Anode und eine 

Kathode enthält, Zweipolröhre, 

Gleichrichterröhre 

Diogenes Name mehrerer Phi- 

losophen im griech. Altertum 

Dilollen® [Kunstwort] л. Gen. -s 

nur Sg. eine Polyesterfaser 

Dilolnyisilen PZ. altgriech. Fest zu 

Ehren des Gottes Dionysos 

dilolnylsisch 1. in der Art des Got- 

tes Dionysos 2. übertr.: rausch- 
haft, ekstatisch; Ggs.: apollinisch 

Dilolnylsos griech. Myth.: Gott des 

Weines 

dilojphanltisch [griech.] diophan- 

tische Gleichung: G. mit mehre- 

ren Unbekannten, für die ganz- 
zahlige Lösungen zu suchen sind 

Dilopiter [griech.] z. 5 1. Zielgerät 
2. veraltet: Sucher (an Kameras) 


NS 
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Dilopitrie auch: Diloptirie f. 11 

(Abk.: dpt, Dptr., dptr.) Maßein- 

heit für die Brechkraft von Lin- 

sen 

Dilopitrik auch: Diloptirik £. зо nur 

Sg., veraltet: Lehre von der 

Lichtbrechung 

Dilolralma [griech.] л. Gen. -s Pl. 

-men 1. Bild auf durchscheinen- 

dem Stoff 2. plastische Darstel- 

lung mit gemaltem Hintergrund 

Dilolrit [griech.] m. 1 ein Tiefen- 

gestein 

Dilosikulren [griech.] PL 1. Zwil- 

lingsgötter, Kastor und Pollux 

2. übertr.: unzertrennliche 

Freunde 

Diloltilma 1. Priesterin und Deute- 

rin der Liebe in Platos »Gast- 

mahl« 2. Gestalt in Hölderlins 

»Hyperion« 

Diloxid auch: Diloxyd [griech.] z. ı 

Oxid mit zwei Sauerstoffatomen 

Diloxin z. 1 nur Sg. ein hochgifti- 

ger Kohlenwasserstoff 

Diloxyd л. ı = Dioxid 

dilölzelsan [griech.] zu einer Di- 

özese gehörend 

Dilölzelsan m. 10 Angehöriger ei- 

ner Diözese 

Dilölzelse f. 11 Amtsbereich eines 

Bischofs 

jlölzie [griech.] £ 11 nur Sg., Bot.: 

Zweihäusigkeit, Heterözie; 

Ggs.: Monözie 

dilölzisch Boz. zweihäusig; 
Ggs.: monözisch 

Dip [engl.] m. 9 gewürzte Soße 

Diphithelrie [griech.] £ 11 Infek- 
tionskrankheit des Hals- und 
Rachenraumes, Hals- und Ra- 
chenbräune 

diphithelrisch 

Diphthong auch: Diphthong 

[griech.] m. 1 aus zwei Vokalen 

bestehender Laut, Zwielaut, z. В. 

ei, au, im Unterschied zum Dop- 

pellaut; Ggs.: Monophthong 

dilphthonigielren auch: diphithon- 

gielren tr. u. intr. з vom Vokal 

zum Diphthong übergehen (las- 

sen); Ggs.: monophthongieren 

dilphthonlgisch auch: diphithon- 
gisch 

Dipl. Abk. für Diplom 

Dipl.-Bibl. 45%. für Diplombiblio- 
thekar 

Dipl.-Biol. Abk. für Diplombiologe 

Dipl.-Chem. Abk. für Diplomche- 
miker 

Dipl.-Hdl. 45%. für Diplomhan- 
delslehrer 


Dipl.-Infform. 45. für Diplom- 
informatiker 

Dipl.-Ing. 4bk. für Diplominge- 
nieur 

Dipl.-Kff(r). 42%. für Diplomkauf- 
frau 

Dipl.-Kfm. Abk. für Diplomkauf- 
mann 

Dipl.-Landw. Abk. für Diplom- 
landwirt 

Dipl.-Ldw. Abk. für Diplomland- 
wirt 


$ Die Buchstabenfolge diplo... 

kann in Fremdwörtern auch dip- 

lo... getrennt werden. 

%Dilploldolkus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -ken ausgestorbene Riesen- 
echse 

$ diplolid [griech.] mit normalem 
(doppeltem) Chromosomensatz; 
Ggs.: haploid 

% Diplokokkus m. Gen. - PI. -ken 
paariges Kugelbakterium 

% Diplom [griech.] л. 1 (4bk.: 
Dipl.) 1. Urkunde 2. Zeugnis 
über eine abgelegte Prüfung an 
einer Hochschule 3. die Prüfung 
selbst 

*Dilplolmand 7n. то jmd., der sich 
auf eine Hochschulprüfung vor- 
bereitet 

%Dilplomlarlbeit f. то 

$ Diplomat [griech.] m. то 1. Be- 
amter im auswärtigen Dienst 
2. übertr.: klug und vorsichtig 
verhandelnder Mensch 

$ Diplomatie / 11 nur Sg. 
1. Kunst des Verhandelns 2. Ge- 
samtheit der Diplomaten 

$ Dilplolmattik £ то nur Sg. Urkun- 
denlehre 

% Dilplolmattiker m. 5 Kenner, Er- 
forscher von Urkunden 

$ diplomatisch 1. zur Diplomatik 
gehörend 2. auf Diplomatie be- 
ruhend, zu ihr gehörend; diplo- 
matisches Korps: die bei einem 
fremden Staat akkreditierten 
(beglaubigten) diplomat. Vertre- 
ter eines Staates; aber: das Diplo- 
matische Korps in Rom (4bk.: 
CD) 3. klug berechnend; eine di- 
plomatische Entscheidung 

$ Diplom bibltotbekar auch: 
Dilplomlbibllioltheļkar >. 1 
(Abk.: Dipl.-Bibl.) 

%Dilplomichelmilker m. 5 
(Abk.: Dipl.-Chem.) 

*Diljplomlhanldelsllehirer 7. 5 
(Abk.: Dipl.-Hdl.) 


$ diplomieiren z. 3; jmdn. d.: 
jmdm. ein Diplom verleihen 
*Dilplomlinigelnileur [-inzanje:r] 
m. ı (Abk.: Dipl.-Ing.) 
*Dilplomikaufifrau f. 10 
(Abk.: Dipl.-Kff(r).) 
*Dijplomikauflmann m. Gen. -(e)s 
Pl. -leulte (4bk.: Dipl.-Kfm., ös- 
terr.: Dkfm.) 
% Diplomlandwirt m. 1 
(Abk.: Dipl.-Ldw.) 
% Diplomphillollolge m. 11 
(Abk.: Dipl.-Phil.) 
$ Diplomphykssiker m. 5 
(Abk.: Dipl.-Phys.) 
*Dilplomivolksiwirt m. 1 
(Abk.: Dipl.-Volksw.) 
Dipl.-Päd. Abk. für Diplompäda- 


goge 

Dipl.-Phil. 455. für Diplomphilo- 
loge 

Dipl.-Phys. Abk. für Diplomphysi- 
ker 

Dipl.-Psych. Abk. für Diplompsy- 
chologe 

Dipl.-Volksw. Abk. für Diplom- 
volkswirt 

Dilpoldie [griech.] £ 11 metrische 

Einheit aus zwei gleichen Vers- 

füßen 

dilpoldisch aus zwei gleichen Vers- 

füßen bestehend 

Dijpol [griech.] m. ı Anordnung 

zweier gleich starker, einander 

entgegengesetzter elektr. oder 

magnet. Pole 

Dijpollanitenine f. 11 aus zwei 
gleich langen elektr. Leitern be- 
stehende Antenne 

Dipipel m. 5, süddt.: Dübel, Zapfen 

Dippelbaum 7n. 2, österr.: Trag- 
balken, Deckenbalken 

dipipen ir. 1 1. Seew.: die Flagge 
d.: zum Gruß niederholen und 
gleich wieder hissen 2. ugs.: ein- 
tauchen 

Dipltam, Dikltam [griech.] m. o 
wohlriechendes Rautengewächs 

Dilptelre auch: Dipitelre [griech.] 

m. 11 Zweiflügler (Fliege, Mücke 

u.a.) 

Dilptelros auch: Dipitelros [griech.] 

m. Gen. - Pl. -roi altgriech. Tem- 

pel mit doppeltem Säulenum- 

gang 

DijptyIchon auch: Dipitylchon 

[-çən, griech.] z. Gen. -s Pl. - 

chen oder -cha 1. Altertum: zu- 

sammenklappbare Schreibtafel 

2. MA: Altarbild, das aus zwei 
Teilen besteht 

Dijpyllon [griech. »Doppeltor«] л. 


Gen. -s nur Sg. Eingangstor im 
NW des alten Athen 

Dilpyllonikulltur [nach dem Fund- 
ort vor dem Dipylon] / 10 nur 
Sg. eisenzeitl. Kultur Griechen- 
lands 


Das Anredepronomen (Dativ 
von du) wird kleingeschrieben. 
In Briefen ist als Zeichen beson- 
derer Wertschätzung auch die 
Großschreibung möglich: Liebe 
Petra, ich danke dir/Dir ... 
566, S66 E 
dir Dat. von du; wie du mir, so ich 
dir; mir nichts, dir nichts; dir 
faulem (auch: faulen) Kerl, dir 
frechen Göre werde ich es zei- 
gen; in Briefen: dir oder: Dir 
Dilrect Banking [daırekt benkin, 
engl.] n. Gen. - -s nur Sg. Ab- 
wicklung von Bankgeschäften 
mithilfe der Telekommunikation 
ilrect Mailling [daırekt meı-, 
engl.] z. Gen. - -s Pl. - -s = Di- 
rektwerbung 
Dilrect Marketing [daırekt -, 
engl.] л. Gen. - -(s) nur Sg. = Di- 
rektmarketing 
Dilrecitoire [direktoa:r, frz.] z. 
Gen. -s nur Sg. 1. Directoirestil, 
Kunststil zur Zeit der Frz. Revo- 
lution 2. = Direktorium (2) 
direkt [lat.-frz.] gerade, unmittel- 
bar, geradezu; er schätzte an ihr 
besonders ihre direkte Art; di- 
rekte Rede: wörtliche Rede 
Dilrektlbank / то Bank, die ihre 
Dienstleistungen mittels Tele- 
kommunikation (rund um die 
Uhr) anbietet 
Dilrektleinispritizung / 10, Kfz: di- 
rektes Einspritzen von Kraftstoff 
in den Brennraum 
"РігеК Йид >. 2 
Dilrektlheit / то nur Sg. 
Dilrektlinivesitiltiion [-ves-] f. 10 
Investition im Ausland 
Dilrekltilon € то 1. veraltet: Rich- 
tung 2. Geschäftsleitung, Ver- 
waltung 
Dilrekitilve [-vo] £ 11 Anweisung, 
Verhaltensmaßregel 
Dilrektimanldat л. ı Mandat durch 
direkte Wahl 
Dilrekt|marlkelting z. Gen. -(s) nur 
Sg., Dilrect Marlkelting [daırekt-, 
engl.] n. Gen. - -(s) nur Sg. Wer- 
bung und Verkaufsmethoden, 


ә 


dir & dir/Dir 


Dirne 


die sich unmittelbar an die Ziel- 
gruppe richten 
Direktor z. 13 
Dilrekltolrat z. 1 Amt, Amtszim- 
mer des Direktors 
Dilrekltolrin [auch: -rek-] £ зо 
Dilrekltolriium z. Gen. -s Р/. -rilen 
1. aus mehreren Personen beste- 
hender Vorstand 2. 1795-1799: 
oberste frz. Staatsbehörde, Di- 
rectoire 
Dilrekitrilce auch: Dilrektirilce [-зә] 
f. 11 leitende Angestellte (bes. in 
Geschäften für Oberbekleidung) 
Dilrekitrix auch: Dilrektirix / Gen. - 
nur Sg., Math.: Leitlinie, Rich- 
tungslinie 
Direktsendung í то 
Dilrektlüberitralgung / зо 
Direktverkauf ж. 2 Verkauf ап 
Endverbraucher ohne Einschal- 
tung von Zwischenhändlern 
Dilrektiwahl /: 10 
Direktwerbung f. то gezielte, un- 
mittelbar an den namentlich er- 
fassten Empfänger gerichtete 
werbliche Maßnahme eines Un- 
ternehmens, Direct Mailing 
Dilretltisisiima [ital.] £ 9 direkte 
Route zum Gipfel; die Wanderer 
beschlossen, die D. zu nehmen 
Diren z. z, Schülerspr.: Direktor 
Dirham, Dirhem z. 0, nach Zah- 
lenangaben Pl. - 1. arabischen 
Währungs- und Gewichtseinheit 
2. älteres türkisches Handels- 
gewicht 
Dirrilgat л. 1 das Dirigieren (eines 
Orchesters) 
Dilrilgent [lat.] эл. 10 Leiter eines 
Orchesters oder Chores 
dirilgielren 1. Zo. з den Takt 
schlagen 2. fr. 3 musikalisch lei- 
ten 3. fr. 3, ugs.: lenken, führen, 
weisen 
Dilrilgisimus zz. Gen. - nur Sg. Len- 
kung der Wirtschaft durch den 
Staat 
dilrilmielren ir. 3, österr.: bei Stim- 
mengleichheit zu einer Entschei- 
dung führen 
Dirn f. 10, Dirlne £ 11 veraltet: jun- 
ges Mädchen, kleines Mädchen 
Dirndl z. 14, bair., österr. 1. junges 
Mädchen, kleines Mädchen 
2. Dirndlkleid 
Dirndllkleid 7. з, bair., österr.: 
Trachtenkleid 
Dirndllstrauch z. 4, österr.: Kor- 
nelkirsche 
Dirne f. 11 1. veraltet für Dirn; 
Bauernmagd 2. Prostituierte 
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DIR 


dis 


dis л. Gen. - Pl. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erhöhte d 
2. kurz für dis-Moll 

Dis z. Gen. - РЇ. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erhöhte D 
2. kurz für Dis-Dur 

dis..., Dis... [lat.] in Zus.: aus- 
einander..., weg... 

Dilsalchalrid, fachsprachl.: Dilsac- 
chalrid [-zaxa-, griech.] п. 1 Zu- 
cker, dessen Molekül aus zwei 
Monosacchariden aufgebaut ist 

Dislagio [-a:d3o, ital.] л. 9 nur Sg. 
Betrag, um den der Kurs eines 
Wertpapiers unter dem Nenn- 
wert steht; Abgeld, Abschlag; 
Ggs.: Agio 

Disc f. 9, kurz für Compact Disc 

Discjolckey auch: Diskljolckey 
[-dzske, engl.: -dz>ki] m. 9 
(Abk.: DJ) jmd., der in Diskothe- 
ken (2), bei Radiosendern u.a. 
Musik (nach eigener Auswahl) 
präsentiert 

Disco auch: Disko f. 9, Kurzwort 

für Diskothek 

Dislcolgralfie auch: Dislcolgralphie 

£ 11 = Diskografie 

Dislcolrolller auch: Dislkolrolller 

m. 5 Rollschuh mit Kunststoff- 

rollen 

Dislcolthek / то = Diskothek 

Dislcolthelkar zz. ı = Diskothekar 

Discounter [-kaun-, engl.] m. 5 

Dislcountligelschäft [-kaunt-] л. 1, 

Dislcountllalden [-kaunt-] m. 8 

Dislcolvelry [-kavarı, engl.] f 11 
nur Sg. Name einer US-amerik. 
Raumfähre 

Dis-Dur л. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
Dis) eine Tonart 

Dis-Dur-Tonlleilter f. 11 

Dislenigagelment [-ıngeıdz3mant, 
engl.] n. Gen. - nur Sg. das Aus- 
einanderrücken militär. Macht- 
blöcke 

Dilseur [-se:r, frz.] m. 1 Vortrags- 
künstler im Kabarett 

Dilseulse [-sø:zə] f. 11 weibl. Di- 
seur 

Disiharlmolnie [lat. + griech.] £ 11 

1. Missklang 2. Uneinigkeit 

disiharlmolnielren ;zzr. з 

dislharlmolnisch 

dislis, Dislis л. Gen. - PI. -, Mus.: 
das um zwei halbe Töne erhöhte 
d bzw. D 

disjunkt [lat.] getrennt, gesondert 

von Begriffen) 

Disjunkttilon € то 1. Trennung, 
Sonderung 2. Gegenüberstellung 
zweier gegensätzlicher, aber zu- 
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sammengehöriger Begriffe, z.B. 
Tag-Nacht 3. Logik: Einheit 
zweier durch »oder« verbunde- 
ner Begriffe oder Aussagen; 
Ggs.: Konjunktion (3) 
disjunkltiv trennend, gegensätz- 
lich und doch zusammengehö- 
rig; disjunktive Konjunktion: 
ausschließendes Bindewort, z.B. 
»oder«; Ggs.: konjunktiv 
Disk f. 9, kurz für Compact Disk 
Diskant [lat.] эл. 1 1. höchste 
Stimmlage, Sopran 2. höchste 
Tonlage eines Instruments, z.B. 
Diskantgambe 3. Gegenstimme 
zum Cantus firmus 
Disikantischlüsisel zz. 5 Sopran- 
schlüssel, C-Schlüssel 
Diskette £ zz magnetischer Da- 
tenspeicher für Computer 
Diskettenlautwerk л. 1 
Disk|jjockey [-dsəke, engl.: -dz>ki] 
m. 9 = Discjockey 
Disko f. 9 = Disco 
Disikolgralfie auch: Diskographie 
auch: Dislcolgraffie [engl. + 
griech.] £ zz Verzeichnis über 
Tonträger eines bestimmten 
Themenkreises mit Angaben 
über Besetzung, Interpretation 
u.a. 
Dislkont [ital.] m. z, Dislkọnlto m. 
Gen. -s Pl. -s oder -ti Zinsver- 
gütung bei Zahlung einer noch 
nicht fälligen Forderung (beim 
Kauf von Wechseln) 
dislkonitielren ir. 3; einen Wechsel 
d.: vor Fälligkeit mit Zinsver- 
gütung kaufen 
disikonltilnulierllich [lat.] mit Un- 
terbrechungen, nicht in fortlau- 
fender Folge; Ggs.: kontinuier- 
lich 
Disikonitilnuliltät € zo das Fehlen 
von Stetigkeit, unterbrochener 
Zusammenhang; Ggs.: Kontinui- 
tät 
Disikonito m. Gen. -s Pl. -s oder -ti 
= Diskont 
Dislkontisatz m. 2 Zinssatz 
dislkorldant [lat.] 1. nicht überein- 
stimmend, uneinig 2. Mus.: auf 
Dissonanz aufgebaut 3. Geol.: 
ungleichförmig gelagert (Ge- 
stein); Ggs.: konkordant 
Disikorldanz f. зо 
Dislkolrolller 7. 5 = Discoroller 
Disikolthek auch: Dislcolthek 
[епо]. + griech.] £ 10 1. Tonträ- 
gersammlung, -archiv 2. Lokal, 
bes. für Jugendliche, zum Tan- 
zen nach rhythmischer Musik 


Dislkolthelkar auch: Dislcolthelkar 
m. ı Verwalter, Besitzer einer 
Diskothek (1) 
Disikreldit [lat.] m. 1 nur Sg. Miss- 
kredit, übler Ruf 
disikreldiltielren z. 3 in Misskre- 
dit, Verruf bringen, verleumden 
Disikreldiltielrung /. 10 
disikrejpant [lat.] widersprüchlich, 
zwiespältig 
Diskrepanz f. то Unstimmigkeit, 
Widerspruch, Missverhältnis 
diskret [lat.] 1. verschwiegen, 
taktvoll; Ggs.: indiskret 2. unauf- 
dringlich, unauffällig 
Disikreitilon / то nur Sg. 1. Ver- 
schwiegenheit, Takt; Ggs.: Indis- 
kretion 2. Unaufdringlichkeit 
Disikriimilnanite [lat.] f 11 arith- 
met. Ausdruck, der bei Glei- 
chungen Zahl und Art der Wur- 
zel angibt 
Dislkrilmilnaltion / то 1. unter- 
schiedl. Behandlung 2. Herab- 
setzung 
diskrilmilnaltolrisch 
disikrilmilnielren z+. 3 1. unter- 
schiedlich behandeln 2. herab- 
setzen, herabwürdigen 
Disikrilmilnielrung /: 10 1. unglei- 
che Behandlung 2. Herabset- 
zung, Herabwürdigung 
Disikrilmilnielrungsiverlbot z. 1 
disikurlrielren [lat.] Zo. 3 sich eif- 
rig über etwas unterhalten, leb- 
haft etwas erörtern 
Diskurs 7. 1 lebhafte Erörterung, 
eifrige Unterhaltung 
disikurisiv logisch folgernd 
Diskus [griech.] m. Gen. - Pl. -ken 
oder m. 1 1. Wurfscheibe 2. kath. 
Kirche: kleiner Teller für das ge- 
weihte Brot 
Diskussion [lat.] /. zo Erörterung, 
Meinungsaustausch 
Disikusisilonslbeiltrag ол. 2 
Dislkusisilonslfolrum z. Gen. -s Pl 
-ren 1. Sachverständigengruppe, 
die öffentlich ein Thema dis- 
kutiert 2. Plattform für Diskus- 
sionen (z.B. im Internet) 
disikusisilonsifreuldig 
Dislkusisilonsigelgenistand >. 2 
Disikusisilonsigrundllalge / 11 
Dislkusisilonslleilter m. 5 
Disikusisilonsirediner m. 5 
Disikusisilonsirunlde / 11 
diskutabel [lat.] erwägenswert, 
annehmbar; Ggs.: indiskutabel; 
ein diskutabler Vorschlag 
dekutierbar 
dislkultielren z+. u. intr. 3 erörtern, 


Meinungen austauschen; etwas 

oder: über etwas diskutieren 

Disllolkaltilon [lat.] 1. Verschie- 
bung, Verlagerung 2. Mil.: Ver- 

teilung (von Truppen) 

dislloylal auch: disllolyal [-loaja:l, 

ugs.: -loia:l, lat.] nicht loyal, un- 
loyal 

disllolzielren [lat.] rr. 3 verschie- 

ben, verlagern 

Disllolzielrung / 10 

dis-Moll л. Gen. - nur Sg. 

(Abk.: dis) eine Tonart 
dis-Moll-Tonleilter f 11 
Dispache [-ра;/, frz.] f. 11 See- 
schadensberechnung für die Be- 
teiligten 
Disipalcheur [-fo:r] m. 1 Sachver- 
ständiger für Dispachen 
disjpalchielren [-fi:-] tr. 3 
disipalrat [lat.] ungleichartig, ab- 

weichend 

Dispalriltät f. зо nur Sg. 

Dispatcher [-petfa(r), engl.] m. 5 
1. EDV: Teil des Betriebssystems 
2. in Großbetrieben: leitender 
Angestellter, der den Produk- 
tionsablauf plant, lenkt und 
überwacht 

Dis|pens [lat.] эл. 1 1. Befreiung 

von einer Verpflichtung oder 

Vorschrift 2. Genehmigung einer 
Ausnahme 

Disipenisalriium z. Gen. -s Р/. -rilen 

= Dispensatorium 

Dispenisaltilon f. хо Befreiung 

(von einer Verpflichtung) 

Disjpenisaltolriium, Disipenlsalrilum 

п. Gen. -s Pl. -rilen Arzneibuch 

Disjpenslehe € 11 aufgrund eines 

kirchl. Dispenses geschlossene 

Ehe 
dis|penisielren tr. з 1. befreien 
(von einer Verpflichtung oder 
Vorschrift) 2. zubereiten und ab- 
geben (Arznei) 

Dis|penisier|recht z. ı Recht, Arz- 
neien zuzubereiten und abzuge- 
ben 

Dilsperigens auch: Disiper\gens 

lat.] л. Gen. - Pl. -genizilen Stoff 

(Gas oder Flüssigkeit), der einen 

anderen in feinster Verteilung 

enthält 
dilsperlgielren auch: disiperlgie- 
ren ir. з fein verteilen 

Dilsperlmie [griech.] f. 11 Besa- 

mung (einer Eizelle) mit zwei 

Samenfäden 

dilspers auch: dis|pers [lat.] fein 

verteilt 

Dilsperisilon auch: Disiperisilon 


bi 


J: 10 1. Zerstreuung, Verbreitung 
2. feinste Verteilung eines Stof- 
fes in Gas oder Flüssigkeit 
Dilsperisiltät auch: Disperisiltät 
f. 10 Verteilungsgrad, -möglich- 
keit 
Disjplaced Perlson [dıspleist 
рое:ѕәп, engl.] f. Gen. - - Pl. - -s 
meist Pl. (Abk.: D.P.) jmd., der 
im 2. Weltkrieg nach Deutsch- 
land oder in die von den deut- 
schen Truppen besetzten Gebie- 
te verschleppt wurde 
Display [-pleı, engl.] л. 9 1. Zur- 
schaustellung (von Waren) im 
Schaufenster 2. EDV: optische 
Datenanzeige 
Dilsponidelus [griech.] m. Gen. - 
Pl. delen Versfuß aus zwei 
Spondeen 
Disipolneniden [lat.] DL vom Sor- 
timenter nicht verkaufte Bücher, 
die er über den mit dem Verleger 
vereinbarten Abrechnungstermin 
hinaus weiter bei sich lagern 
kann 
Dis|polnent 7. то leitender Ange- 
stellter mit bes. Vollmachten 
dislpolnilbel verfügbar; disponible 
Geldmittel; Ggs.: indisponibel 
Disppohnilbillittät £ зо nur Sg. Ver- 
fügbarkeit 
disjpolnielren ir. 3 1. ordnen, ein- 
teilen 2. verfügen 
dislpolniert gestimmt, aufgelegt; 
nicht d. sein: nicht gut bei Stim- 
me sein (von Sängern); für eine 
Krankheit d. sein: empfänglich 
Disjpoisiltilon /. то 1. Ordnung, 
Gliederung, Einteilung; jmdn. 
zur D. stellen (Abk.: z. D.) 
Amtsspr.: einstweilen in den Ru- 
hestand versetzen 2. Empfäng- 
lichkeit (für eine Krankheit) 
dis|polsiltilonsifälhig geschäfts- 
fähig 
Dis|poisiltilonsfonds [-f5] m. Gen. 
- [-f5s] РЇ. - [-f5s] staatl. Geld- 
mittel zur freien Verfügung der 
Verwaltung 
Dislpoisiltilonsikreldit э. 1 
dis|polsiltiv verfügbar, abdingbar; 
dispositives Recht: Recht, das 
nach Vereinbarung geändert 
werden kann 
Dis/prolporltilon [lat.] f. зо Miss- 
verhältnis; Ggs.: Proportion (1) 
dis|projporitilolniert ungleich, un- 
verhältnismäßig 
Disput [lat.] m. 1 Wortwechsel, 
Erörterung, Streitgespräch 
disipultalbel veraltet: strittig 


2 


Dissimulation 


Disjpuitant z. то jmd., der an ei- 
nem Disput beteiligt ist 

Disjpultaltilon £ то wissenschaftl. 
Streitgespräch 

dis|pultielren 2227. 3 etwas wissen- 
schaftlich erörtern, seine Mei- 
nung vertreten 

Disiqualliffilkaltilon [lat.] / то 
1. Untauglichkeitserklärung 

2. Ausschluss aus einem sportl. 

Wettkampf wegen Vergehens 

gegen die Regeln 

dislqualliffilzielren zr. 3; jmdn. d.: 

1. für untauglich erklären 2. vom 

sportl. Wettkampf ausschließen 

Dislquallilfilzielrung f. то 

Diss. Abk. für Dissertation 

Disiselmilnaltilon [lat.] f то Aus- 

saat (von Krankheitserregern im 

Körper), Ausbreitung (einer Seu- 

che) 

disisen [engl.] 27. z, ugs.: herunter- 
machen, beschimpfen 

Dislsens [lat.] m. z, Rechtsw.: Mei- 

nungsverschiedenheit (z. B. bei 

Vertragsabschlüssen), Abwei- 

chung (einer Willenserklärung 
vom Willen) 

Disiseniters [engl.] PZ, in Eng- 

land: die nicht der anglikan. Kir- 

che angehörenden Protestanten, 

Nonkonformisten (2) 

disisenitielren Zon. 3 1. anderer 

Meinung sein 2. sich von einer 
Kirche trennen 

Disiseritaltilon [lat.] f. zo wissen- 

schaftl. Arbeit zur Erlangung des 

Doktorgrads, Doktorarbeit 

disiseritielren 22/7. 3 die Disserta- 

tion schreiben; über ein neues 
Thema d. 

Disisildent [lat.] 7. 10 1. jmd., der 
keiner staatlich anerkannten Re- 
ligionsgemeinschaft angehört 
2. früher: jmd., der in der Öf- 
fentlichkeit gegen die Politik des 
kommunist. Staates auftrat 

disisildielren inzr. 3 1. anders den- 
ken 2. aus der Kirche austreten 

Disisilmillaltilon [lat.] f. zo 1. Un- 
ähnlichmachen, Veränderung 
2. Sprachw.: Unähnlichwerden 
zweier benachbarter Laute oder 
Ausfall eines von zwei ähnl. Lau- 
ten, z.B. »fünf« aus mhd. »fimf« 
3. Biol.: Abbau von Nährstoffen 
zur Energiegewinnung (bei 
Pflanzen) 

disisilmillielren ir. з 

Disisilmullaltilon [lat.] £ то Ver- 
heimlichung von Krankheits- 
symptomen; Ggs.: Simulation 


bi 
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dissimulieren 


disisilmullielren ir. 3 verheimli- 

chen; Ggs.: simulieren 

Disisilpaltilon [lat.] £ зо Übergang 

irgendeiner Energieform in Wär- 

meenergie 

disisollulbel [lat.] auflösbar, lös- 

lich, schmelzbar, zerlegbar 

dislsollut halt-, zügellos 

Disisollultilon € то 1. Auflösung 

2. Halt-, Zügellosigkeit 

dislsolnant [lat.] misstönend, 

nicht zusammenstimmend; 

Ggs.: konsonant 

Dislsolnanz f. то Missklang; 

Ggs.: Konsonanz 

disisolnielren intr. з 

Disisolzilaltilon [lat.] £ zo Auflö- 

sung, Trennung; Ggs.: Assozia- 
tion 

disisolzilaltiv auflösend, trennend; 

Ggs.: assoziativ 

dislsojzilielren 27. 3; Ggs.: assoziie- 
ren 

Disistress m. 1 nicht mehr tolerier- 
barer Stress 


bi 


% Die Buchstabenfolge dilst... 
kann in Fremdwörtern auch 
disit... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z. B. -#ra- 


hieren, -tributieren. 

$ dilstal [lat.] vom Körpermittel- 
punkt, von der Körperachse bzw. 
vom Herzen entfernt liegend 

$ Distanz f. то 1. Abstand, Entfer- 
nung 2. Sport: zurückzulegende 
Strecke 3. Boxen: Zeit der ange- 
setzten Runden 

*Dilstanzigelschäft z. Geschäft 
zwischen Partnern an verschie- 
denen Orten 

$ dilstanizielren 1. refl. 3; sich d.: 
(von etwas oder jmdm.) abrü- 
cken, nichts mit einer Sache 
oder Person zu tun haben wollen 
2. tr. 3; jmdn. d.: (im Sportwett- 
kampf) hinter sich lassen 

$ dilstan]ziert reserviert, ver- 
schlossen 

$ Dilstan|zielrung / 10 

$ distanzlos 

$ Dilstanziritt zu. 1 Ritt über sehr 
weite Entfernung 

$ Distanzwechsel [-ks-] m. 5 
Wechsel mit einem unterschied- 
lichen Ausstellungs- und Zah- 
lungsort 
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Disitel € 11 

Disitelffink 7. 10 Stieglitz 

$ Dilsthen [griech.] m. 1 ein Mi- 
neral 

$ dilstilchisch, dilstilchiltisch 
[griech.] in der Art eines Dis- 
tichons 

$ Dilstilchon [-çən] z. Gen. -s Pl. 
-chen Versform aus Hexameter 
und Pentameter 

$ dilstin|guliert [-gi:rt, frz.] vor- 
nehm 

$ dilstinkt veraltet: deutlich, ver- 
ständlich 

*Dilstinkitilon £ то 1. hoher Rang, 
Würde 2. österr.: Rangabzeichen 

$ dilstinkltiv auszeichnend, unter- 
scheidend 

Disitorisilon [lat.] £ зо 1. Med.: 

Verstauchung 2. Optik: Bildver- 
zerrung 

disitralhielren [lat.] żr. 3 auseinan- 

derziehen, trennen 

Disitrakltilon f то 1. Auseinander- 

ziehen 2. Behandlung eines Kno- 
chenbruchs mittels Streckver- 
band 

Disitrilbulent Пат.] эл. 10, veraltet: 
Verteiler 

disitrilbulielren zr. 3 verteilen 

Disitrilbultilon / то 1. Verteilung, 

Auflösung 2. Volkswirtschaft: 

Verteilung von Einkommen und 

Vermögen 3. Verteilung von Wa- 
ren an die Abnehmer 

disitrilbultiv verteilend 

Disitrilbultivum [-vum] z. Gen. -s 
Pl. -va [-va], Disitrilbultiv|zahl 
А 10 Einteilungszahl, z. B. je 
zwei 

$ District of Collumlbia auch: 
District of Columbia [dıstrikt 
əf kalambıa] (Abk.: D.C.) Bun- 
desdistrikt der USA 

$ Distrikt auch: Distrikt [lat.] m. 1 
Verwaltungsbezirk 


% Die Buchstabenfolge diszijpl... 
kann in Fremdwörtern auch dis- 
zipll... getrennt werden. 

$ Disziplin [lat.] £ то 1. nur Sg. 
Zucht, straffe Ordnung, Einord- 
nung 2. Fach-, Wissensgebiet, 
Fachrichtung 

$ disizilplilnär auf Disziplin (1) be- 
ruhend 

*Disizijpliinarlgelwalt /: то Befug- 
nis, Disziplinarstrafen zu ver- 
hängen, Dienststrafgewalt 

%disizilplilnafrisch, dislzilplilnell 
auf Disziplin oder Disziplinarge- 


walt beruhend, mit Hilfe einer 
Disziplinarstrafe 
*Dislzilpliinarlkomlmisisilon f. 10 
Ausschuss zur Ahndung von Dis- 
ziplinarvergehen 
$ diszijpliinarirechtllich das 
Dienststrafrecht betreffend 
$ Dislzilplilnarlstralfe f. 11 Strafe 
für ein Dienstvergehen, Dienst- 
strafe 
$ Dis|zilplinarlverffahlren z. 7 
Dienststrafverfahren 
%Dislzilplilnariverlgelhen z. 7 Ver- 
gehen gegen Dienstvorschriften 
$ disizilplilnell = disziplinarisch 
$ diszilplilnielren z. 3 1. an Dis- 
ziplin gewöhnen 2. streng zu- 
rechtweisen, maßregeln 
Ydisizilplilniert straffe Ordnung 
haltend, sich gut einordnend 
%Dislzilplilniertlheit £ хо nur Sg. 
$ diszilplin]los 
*Dislzilplinllolsiglkeit f. то 
Dilszisisilon auch: Dis zisisilon [lat.] 
ХА 10, Med.: Spaltung 
Dilteltrolde auch: Ditetrode 
[griech.] £ 11 eine Elektronen- 
röhre mit zwei Tetroden 
Dithlmarlschen Landschaft und 
Kreis im Westen Schleswig-Hol- 
steins 
Dithlmarischer m. 5 
dithlmarlsisch 
Diithylramlbe [griech.] / 11, Di- 
thylramlbus z. Gen. - Pl. -ben 
1. urspr.: Chorlied zu Ehren des 
Dionysos 2. später: begeistertes 
Lob-, Festlied 
dilthylramlbisch 1. in der Art einer 
Dithyrambe 2. übertr.: über- 
schwänglich, trunken 
Dilthylramlbus m. Gen. - Pl. -ben 
= Dithyrambe 
dito, österr.: detlto [ital.] (AbA.: 
do., dto.) ebenso 
Ditto z. 9 dasselbe, Einerlei 
Diitrolchälus [griech.] m. Gen. - Pl. 
-en doppelter Trochäus 
Ditltolgralfie auch: Dititolgralphie 
griech.] £ 11 1. fehlerhafte Dop- 
pelschreibung von Buchstaben; 
Ggs.: Haplografie 2. doppelte 
Lesart von Stellen bei antiken 
Schriftstellern 
Dititollolgie f. 11 eine Sprachstö- 
rung, fehlerhaftes doppeltes 
Aussprechen von Lauten 
Dilurelse [griech.] А 11 Harnabson- 
derung 
Dilureltiikum z. Gen. -s Pl. -ka 
harntreibendes Mittel 
dilureltisch harntreibend 


Diurnal [lat.] л. z, Diurnalle z. 
Gen. -s Pl. -lia, kath. Kirche: Ge- 
betbuch der Geistlichen mit den 
Stundengebeten 
Diva [-va, ital.] £ Gen. - Pl. -ven 
-уәп] oder -s gefeierte Bühnen- 
oder Filmkünstlerin 
divergent [-ver-, lat.] auseinan- 
derstrebend, abweichend, in ent- 
gegengesetzter Richtung verlau- 
fend; Ggs.: konvergent; divergen- 
te Meinungen 
Dilverigenz [-ver-] zo Abwei- 
chung, Meinungsverschieden- 
heit; Ggs.: Konvergenz 
dilverigielren [-ver-] intr. 3; 
Ggs.: konvergieren 
divers [-ver-, lat.] verschieden; di- 
verse: mehrere; Diverses: Ver- 
schiedenes 
Dilverlsifilkaltilon [-ver-] £ зо Er- 
weiterung des Tätigkeitsberei- 
ches eines Unternehmens auf 
neue Produkte, Märkte, Bran- 
chen usw., Diversifizierung 
dilverisiffilzielren [-ver-] ir. 3 aus- 
weiten, erweitern 
Dilverlsiffilzielrung [-ver-] f. 10 
= Diversifikation 
Dilverlsilon [-ver-] £ 10 Ablen- 
kung, Richtungsänderung 
Dilverltilkel [-ver-] л. ç Ausstül- 
pung, sackartiges Anhängsel von 
Hohlorganen 
Dilverltiimenito [-ver-, ital.] z. 
Gen. -s Pl. -s oder -ti, Dilverltis- 
selment [-vertis(o)mä;, frz.] л. 9 
unterhaltendes, der Suite ähnl. 
Musikstück in mehreren Sätzen 
dilvilde et im|pelra! [-vi-, lat.] teile 
und Һеггѕсһе!, d.h. säe Zwie- 
tracht unter die, über die du 
herrschen willst (Grundsatz der 
altröm. Außenpolitik) 
Dilvildend [-vi-, lat.] m. 10 1. Zahl, 
die geteilt werden soll 2. Zähler 
(eines Bruches); Ggs.: Divisor 
Dividende [-vi-] / 11 auf eine 
Aktie entfallender Gewinnanteil 
dilvildielren [-vi-] zr. 3 teilen 
Dilvildilvi [-vidi:vi, indian.] z. 9 
nur Sg. gerbstoffreiche Hülsen 
eines mittelamerik. Strauchs 
Dilviina Comimeldia [-vi:-, ital.] 
die »Göttliche Komödie« von 
Dante 
Dilvilnaltilon [-vi-, lat.] f. zo Ah- 
nungsvermögen, Sehertum, 
Wahrsagekunst 
dilvilnaltolrisch [-vi-] seherisch 
Dilvilniltät [-vi-] £ 10 1. nur Sg. 
Göttlichkeit 2. göttl. Wesen 


Dilvis [-vi:s, lat.] z. 1 Bindestrich, 

Abteilungszeichen 

divilsiibel [-vi-] teilbar 

Division [-vi-] £ зо 1. Math.: Tei- 

lung 2. Mil.: aus allen Truppen- 

gattungen bestehende Heeres- 

abteilung 

Dilvilsilolnär [-vi-] 2. 1, bes. 

schweiz.: Befehlshaber einer Di- 

vision 

Dilvilsor [-vi:-] m. 13 1. Zahl, durch 

die eine andere geteilt werden 

soll 2. Nenner (eines Bruchs); 

Ggs.: Dividend 

Dilvilsojrium [-vi-] z. Gen. -s Pl. 

-rilen gabelförmige Klammer am 

Manuskripthalter des Setzers 

Diwan [pers.] m. 11. ehemalige 
osmanische Regierung 2. Ruhe- 
bett ohne Rückenlehne 3. Ge- 
dichtsammlung eines einzelnen 
islamischen Verfassers; Westöst- 
licher Diwan: Dichtwerk von 
Goethe 

айша Пат. »ich habe (es) gesagt«] 
basta, Punktum 

Dilxie m. Gen. - nur Sg., kurz für 
Dixieland 

Dilxielland [-lend, engl.] 1. л. Gen. 
-(s) nur Sg., Bez. für die Südstaa- 
ten der USA 2. Kurzwort für Di- 
xielandjazz 

Dikiellandjazz auch: Dilxielland- 
Jazz [-lændzæz] m. Gen. - nur 
Sg. Abart des nordamerikani- 
schen Jazz 

DJ [di:dzeı] m. 9, Abk. für Discjo- 
ckey 

а. J. Abk. für 1. dieses Jahres; am 
10. Mai d.J. 2. der Jüngere; Hans 
Holbein dl 

DJane [dıdzeın] £ 9 weiblicher 
Discjockey 

Djelbel m. 5 = Dschebel 

Djerlba [dzer-] tunes. Insel 

DJH Abk. für Deutsches Jugend- 
herbergswerk 

Djilboulti [dzibu:-] ат. für 
Dschibuti 

Djilhad [dsi-, arab.] m. Gen. -s 
nur Sg. = Dschihad 

Djilhadi [d3i-, arab.] m. Gen. - 
Pl. - = Dschihadi 

Djilhaldist [dsi-] эл. 10 = Dschiha- 
dist 

djilhaldisitisch = dschihadistisch 

DK 1. Abk. für Dezimalklassifika- 
tion 2. Kfz-Kennzeichen für Dä- 
nemark 

Dkfm. österr. Abk. für Diplomkauf- 
mann 

dag österr. Abk. für Dekagramm 


Dodekaeder 


dkr Abk. für dänische Krone 

dl Abk. für Deziliter 

DLRG Abk. für Deutsche Lebens- 
Rettungs-Gesellschaft 

dm Abk. für Dezimeter 

dm? Abk. für Quadratdezimeter 

dm? Abk. für Kubikdezimeter 

DM Abk. für Deutsche Mark 

d. M. Abk. für dieses Monats 

d-Moll n. Gen. - nur Sg. (Abk.: d) 
eine Tonart 

d-Moll-Tonlleilter f. 11 


DNA = DNS 

Dnjepr m. Gen. -(s) Fluss in Ost- 
europa 

Dnjestr m. Gen. -(s) Fluss in Ost- 
europa 


DNS Abk. für Desoxyribonuklein- 
säure, wesentl. Bestandteil der 
Chromosomen, in denen die ge- 
netischen Informationen ver- 
schlüsselt sind, engl.: DNA 

Do Abk. für Donnerstag 

do., dto. Abk. für dito 

d. О. Abk. für der/die Obige (unter 
Nachschriften in Briefen) 

ölbel 7. 5 1. karpfenähnl. Fisch 

2. Nebenform von Dübel 

dölbeln ir. z, Nebenform von dü- 

beln 
olberimann [nach dem Züchter] 

m. 4, Dobermannipin scher 

m. 5 eine Hunderasse 

Döbllin, Alfred dt. Schriftsteller 

Dolbruldscha auch: Dobirudischa /: 

Gen. - bulgar.-rumän. Land- 

schaft 

docen do dislcilmus [lat.] durch 
Lehren lernen wir 

doch; ja doch!; nicht doch! 

Docht m. ı 

Dochtischelre f. 11 

Dock л. 9 1. Anlage zum Trocken- 
setzen und Reparieren von Schif- 
fen 2. durch Tore abgeschlosse- 
nes, vom Außenwasserstand un- 
abhängiges Hafenbecken 

Dolcke f. 11 1. Garnmaß 2. gedreh- 

te Garnsträhne 3. Getreidepuppe 

4. Zapfen 

doicken 1. ir. 1 ins Dock legen 

2. intr. ı im Dock liegen 3. tr. 1 

zu Docken drehen, bündeln 

Docker m. 5 Dockarbeiter 

Dolcking [engl.] л. 9 Ankoppelung 

an ein Raumfahrzeug 

Doldelkaldik [griech.] £ зо nur Sg. 

Duodezimalsystem 

doldelkaldisch duodezimal 

Doldelkaleder 7. 5 von zwölf Flä- 
chen begrenzter Körper, Zwölf- 
flach, Zwölfflächner 
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Dodekafonie 


Doldelkalfolnie auch: Doldelka- 

pholnie f. 11 nur Sg. Zwölfton- 

musik 

doldelkalfolnisch auch: doldelka- 

pholnisch 

Doldelkalnes m. Gen. - nur Sg. 

griech. Inselgruppe 

Dolgalresisa [ital.] f. Gen. - Pl. 

-sen Gemahlin des Dogen 

Doglcart [епо]. »Hundewagen«] 

m. 9 zweirädriger Einspänner 

Dolge [do:33, ital.: do:dsə] m. 11, 

früher: Oberhaupt der Republi- 

ken Venedig und Genua 

Dolgen|pallast [do:sən-] m. 2 

Dogige f. 11 eine Hunderasse 

Dogiger m. 5 1. nur Sg. mittlere 
Abteilung des Juras, brauner Jura 
2. = Doggerboot 

Dogigerlbank f. 2 nur Sg. fischrei- 
che Sandbank in der Nordsee 

Dogigerlboot z. ı па]. Fischer- 
boot, Dogger (2) 

Döglling m. 1 eine Walart 

Dogima [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-men 1. Glaubenssatz, kirchl. 
Lehrsatz mit dem Anspruch 
der unbedingten Gültigkeit 
2. übertr.: starre Lehrmeinung 

Doglmaltik /: то systemat. Darstel- 
lung von Dogmen, Glaubens- 
lehre 

Doglmaltilker m. 5 1. Verfechter ei- 
nes Dogmas 2. Lehrer der Dog- 
matik 

doglmaltisch 1. auf einem Dogma 
beruhend 2. übertr.: starr an ein 
Dogma gebunden 

doglmaltilsielren 27. 3 zum Dogma 
machen 

Doglmaltisimus 77. Gen. - nur Sg. 
1. starres Festhalten an einem 
Dogma 2. übertr.: von Lehrmei- 
nungen abhängiges Denken 

doglmaltisitisch auf Dogmatismus 
beruhend 

Dogiskin [engl. »Hundehaut«] л. 9 
nur Sg. Schafleder 

Dohlle € 11 сіп Rabenvogel 

Dohlnälnyi [-na:ni] 1. Hans von dt. 
Widerstandskämpfer 2. Klaus 
von dt. Politiker 

Dohlne í 11 Schlinge zum Vogel- 
fang 

do it yourself [du: ıt joself, engl. 
»tu es selbst«] Schlagwort für 
handwerkl. Selbsthilfe 

Do-it-yourlself-Beiwelgung [du:it- 
jp:self-] f 10 

Dolket [griech.] m. 10 Anhänger 
der frühchristl. Lehre des Doke- 
tismus 
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Dolkilmalsie f. 11, Dokilmasitik 
[griech.] £ 10 nur Sg. 1. im alten 
Griechenland: Prüfung der An- 
wärter für den Staatsdienst 
2. Lehre von der Prüfung von 
Erzen auf ihren Metallgehalt 
3. allg.: Prüfung, Untersuchung 

dokltern intr. 1, ugs.: Heilmittel 
nach eigenem Gutdünken an- 
wenden 

Dokltor [lat.] m. 13 (Abk.: Dr., PL: 
Dres.) 1. Titel auf Grund einer 
akadem. Prüfung 2. ugs.: Arzt; in 
Briefen: Sehr geehrter Herr Dok- 
tor, aber: Sehr geehrter Herr Dr. 
Meyer; vgl. Dr. (die einzelnen 
Fachtitel siehe unter ihren eigenen 
Abkürzungen) 

Dokltolrand m. 10 (Abk.: Dd.) 
jmd., der sich auf die Doktor- 
prüfung vorbereitet 

Dokitolranldenistuldilum z. Gen. -s 
Pl. -dilen Studium zur Erlangung 
eines Doktorgrades 

Dokltorlarlbeit / zo Dissertation 

Dokitorffisch m. z farbenprächtiger 
tropischer Knochenfisch 

Dokltorigrad ж. 1 höchster aka- 
dem. Grad, nach der Promotion 

Dokltorlhut m. 2 

dokitolrielren inzr. 3 die Doktor- 
arbeit schreiben, den Doktorgrad 
erlangen 

Dokltolrin [auch: dək-] £ 10 
1. weibl. Doktor 2. ugs.: Ärztin 

Dokitorlinigelnileur [-sənje:r] 7. 1 
(Abk.: Dr.-Ing.) 

Dokltor|prülfung /. зо 

Dokitoritiltel ou. 5 

Doktorvater m. 2 Universitäts- 
professor, der einen Doktoran- 
den betreut 

Dokltrin auch: Doktirin f. 10 
1. Lehrsatz 2. übertr.: starre 
Lehrmeinung 

dokltrilnär auch: doktirilnär ı. in 
der Art einer Doktrin 2. übertr.: 
starr an einer Doktrin festhal- 
tend, einseitig, engstirnig 

Dokitrilnär auch: Doktirilnär 7m. 1 
1. Verfechter einer Doktrin 
2. übertr.: jmd., der starr an einer 
Doktrin festhält 

Dokttrilnalrisimus auch: Doktirilna- 
Hamus zz. Gen. - nur Sg. starres, 
einseitiges Festhalten an einer 
Doktrin 

Doku f. Gen. - Pl. -s, Kurzwort für 
Dokumentation 

Dokument [lat.] л. 1 Urkunde, 
amtl. Schriftstück, als Beweis 
dienendes Schriftstück 


Dokumentalist 7. зо jmd., der 
sich mit Dokumentation be- 
schäftigt 
Dokumentarfilm 7v. 1 
dolkulmenitalrisch mit Hilfe von 
Dokumenten, urkundlich 
Dolkulmenitaltilon f. то 1. Beweis- 
führung auf Grund von Doku- 
menten 2. Sammlung und Nutz- 
barmachung von Dokumenten, 
z.B. Zeitschriftenartikeln, Bü- 
chern, Urkunden 
dolkulmenitielren ir. 3 1. durch 
Dokumente belegen 2. allg.: 
deutlich zeigen 
Dolkulsoap [-ѕоор, engl.] £ 9 Sei- 
fenoper, die als dokumentari- 
scher Bericht inszeniert ist 
Dollby [engl.] л. 9 nur Sg. System 
zur Unterdrückung des Rau- 
schens (bei Tonübertragungen) 
досе [-tfa, ital.] Mus.: sanft, süß 
dolice far nilenite [-tfə - -, ital.] 
(es ist) süß, nichts zu tun 
Doliceffarinilenite [-tfə-] л. Gen. - 
nur Sg. süßes Nichtstun 
Dolice Vilta [-tfə vi:-, ital. »süßes 
Leben«] n. od. f. Gen. - - nur Sg. 
Müßiggängertum 
Dolch m. ı 
Dolchistoßllelgenide / 11 nur Sg. 
Dolde £ 11 
Dolldeniblütller ж. 5 
dolldig doldenförmig 
Dolldrum auch: Doldirum [engl.] 
n. 9 windstille Zone am Äquator, 
Kalmenzone 
Dolle £. 11 verdeckte Sickergrube 
dollenite = doloroso 
Dolleltit [griech.] m. 1 Abart des 
Basalts 
doltchozepbal, dolilcholkelphal 
[-ço-, griech.] langköpfig 
Dolliicholzejphallie, Dollilcholke- 
phallie [-ço-] f 11 nur Sg. lange 
Kopfform 
опе f zz durch unterird. Auf- 
lösung von Kalkstein entstande- 
ne Vertiefung im Karst 
doll ugs., norddt.: toll, sehr, stark 
Dollar [engl.] m. Gen. -s Pl. -(s) 
(Zeichen: $) Währungseinheit 
u.a. in den USA, Kanada, Aus- 
tralien, 100 Cent 
Dollarkurs z. z, Börse: Angebots- 
kurs des Dollars 
Dolllarizeilchen z. 7 (Zeichen: $) 
Dolllbord z. 1 verstärkte oberste 
Seitenplanke des Ruderbootes 
Dollle f 11 gabelförmige bewegl. 
Vorrichtung am Dollbord zum 
Festhalten des Riemens 


dollteren [lat.] rr. 3 innen abscha- 
ben (Fell) 

Dollman [türk.] m. 11. alttürk. 
Männerrock 2. mit Schnüren be- 

setzte Husarenjacke 

Dollmen [kelt.] m. 7 vorgeschichtl. 

Steingrab in Tischform 

Dollmetsch [türk.] эл. 1 1. österr. 

= Dolmetscher 2. geh.: Fürspre- 
cher 

dollmetischen inzr. ı mündlich 
übersetzen, als Dolmetscher tä- 
tig sein 

Dolmetscher m. s, österr.: Dol- 
metsch m. 1 jmd., der beim Ge- 
spräch zwischen Personen ver- 
schiedener Sprachen übersetzt 

Dollolmit [nach dem frz. Minera- 

logen Dolomieu] z. 11. ein Mi- 

neral 2. überwiegend daraus be- 

stehendes Gestein 

Dollojmilten D Teil der Alpen in 

Südtirol 

dollolros, dollolrös [lat.] Mea.: 

schmerzhaft, -empfindlich 

dollolrolso, dollenite [ital.] Mus.: 

klagend, schmerzlich (zu spie- 

len) 

dollos [lat.] Rechtsw.: vorsätzlich, 

heimtückisch; dolose Täuschung 

Dollus m. Gen. - nur Sg., Rechtsw.: 
Heimtücke, böser Vorsatz; D. di- 
rectus: Vorsatz im vollen Be- 
wusstsein der Folgen; D. even- 
tualis: bedingter Vorsatz, d.h. 
mit Inkaufnehmen einer eventu- 
ellen, unbeabsichtigten Folge 

Dom 1. [lat.] m. 1 Bischofskirche, 
Hauptkirche (einer Stadt) 
2. [griech.-frz.] m. ı gewölbte 
Decke, Kuppel; kuppelartiger 
Aufsatz (auf Dampfkesseln) 
3. [portug.] m., portug. Anrede 
in Verbindung mit dem Vorna- 
теп: Herr 

Domain [d>meın, engl.] f. od. n. д, 
EDV 1. in einem Netzwerk ver- 
bundene Gruppe von Compu- 
tern 2. logisch (z.B. nach Anbie- 
tern von Onlinediensten) abge- 
grenztes Teilsystem im Internet 

Dolmälne [lat.-frz.] f. 11 1. Land- 
gut im Besitz eines Herrscher- 
hauses oder Staates, Domanial- 
gut 2. Arbeitsgebiet, auf dem 
man bes. gute Kenntnisse hat 

dolmalnilal zu einer Domäne ge- 
hörend 

Dolmalnilallgut z. 4 = Domäne (1) 

Domichor [lat.] m. 2 

Domidelkan, Dom delchant >. 1 
Vorsteher eines Domkapitels 


Dolmesitilkaltilon [lat.] f. зо Um- 
wandlung von Wildtieren zu 
Haustieren bzw. von Wildpflan- 
zen zu Kulturpflanzen durch 
Züchtung 

dolmesttilzielren żr. 3 zu Haustie- 
ren, zu Kulturpflanzen züchten 

Domffreilheit € то, im MA: Gebiet 
um den Dom, das unter geistl. 
Gerichtsbarkeit stand 

Domlherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
Domkapitular 

Dolmilna f. Gen. - PI. -nä 1. Haus- 

herrin 2. Stiftsvorsteherin 

3. Prostituierte, die von Ma- 

sochisten aufgesucht wird 

dominant [lat.] vorherrschend, 
andere Erbfaktoren überlagernd, 
überdeckend; Ggs.: rezessiv 

Dolmilnanite í 11 1. vorherrschen- 
des Merkmal 2. fünfter Ton der 

diaton. Tonleiter 3. Dreiklang 

auf diesem Ton 

Dolmilnantiseptlakikord o 1, 

Musik: Dominantakkord mit 

Septime 

Dominanz f. 10, Vererbungslehre: 

Vorherrschen eines bestimmten 

Merkmals; Ggs.: Rezessivität 

Dolmilnilca karib. Inselstaat 

dolmilnielren intr. 3 1. vorherr- 

schen 2. herrschen 

Dolmilnik, Dolmilnilkus männl. 

Vorname 

Dolmilnilkalner л. 5 1. Angehö- 

riger des Dominikanerordens 

2. Einwohner der Dominika- 

nischen Republik 

Dolmilnilkalnerlorkden z. 7 (4bk.: 

O.P., O. Pr.) 1215 vom hl. Domi- 

nikus gegründeter Bettelorden, 

Predigerorden 

dolmilnilkalnisch aber: Dominika- 

nische Republik 


Dolmilnilkalnilsche Republik auch: 


Dolmilnilkalnilsche Republik 
Inselstaat in der Karibik 
Dolmilnilon [-njan, lat.-engl.] z. 9, 
früher: sich selbst regierender 
Teil des brit. Commonwealth 
Dolmilnique [-ni:k] frz. weibl. 
Vorname 
Dolmilnilum [lat.] n. Gen. -s Pl. 
-nilen, im alten Rom: Herr- 
schaftsgebiet 
Dolmilno [lat.] 1. m. g Maskenkos- 
tüm: weiter Mantel mit Kapuze 
2. n. 9 Spiel mit rechteckigen 
Steinen, die je nach Augenzahl 
aneinandergelegt werden 3. z. 9, 
österr.: Dominostein 
Dolmilnolefifekt z. 1 


Donbass 


Dojmilnoistein 77. 1 

Dominus [lat.] m. Gen. - PI. -ni 

Herr, Gebieter; D. vobiscum!: 

Der Herr (sei) mit euch! (kath. 

Kirche: Gruß des Priesters an die 

Gemeinde) 

Dolmijzil [lat.] z. 11. Wohnsitz 

2. bei Wechseln: Zahlungsort 

dolmiizilliejren 1. 22227. 3 seinen 

Wohnsitz haben 2. zr. 3 (Wech- 

sel) an einem anderen Ort als 

dem Wohnsitz des Bezogenen 
zur Zahlung anweisen 

Dojmilzillwechisel [-ks-] m. 5 

Wechsel mit einem anderen 

Zahlungsort als dem Wohnort 

des Bezogenen 

Domikalpiltel [lat.] 7n. ç die Geist- 
lichen eines Doms (1) als Berater 
des Bischofs 

Domikkalpiitullar 7. 1 Mitglied des 
Domkapitels, Domherr 

Domipfaff 7m. зо Gimpel, ein Sing- 
vogel 

Ротіргорѕ z. 2 erster Würden- 
träger des Domkapitels 

Dompiteur [-te:r, frz.] m. 1 jmd., 
der berufsmäßig Tiere dressiert 
und Dressurakte vorführt 

Dompiteulse [-tø:zə] f. 11 weibl. 
Dompteur 

Domira [russ.] £ Gen. - Pl. -s oder 
-ren lautenähnl. russ. Zupf- 
instrument 

Domischulle f. 11 von einem Dom- 
kapitel unterhaltene Schule 

Don 1. [span.] m., span. Anrede in 
Verbindung mit dem Namen: 
Herr; in Italien: Titel von Geist- 
lichen und Adligen 2. Fluss in 
Russland 

Doļña [danja, span.] £, span. Anre- 
de in Verbindung mit dem Na- 
men: Frau 

Dolnar germ. Myth. Thor 

Dolnaltor m. 13 1. veraltet, noch 
schweiz.: Geber einer Schen- 
kung, Schenker 2. Chem.: Stoff, 
der Elektronen an einen ande- 
ren, den Akzeptor (Empfänger), 
abgibt 

Dolnau í Gen. - mittel- und süd- 
osteuropäischer Fluss 

Dolnau-Dampfischiffifahrtsige- 
selllschaft f. то nur Sg. (Abk.: 
DDSG) 

Dolnaulmonlarlchie auch: Dolnau- 
molnarlchie f. 11 nur Sg. das ehe- 
malige Österreich-Ungarn 

Donlbass russ. Kurzwort für Do- 
nezkij bassejn: Donezbecken (In- 
dustriegebiet) 
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Döner 


Dölner m. Gen. -s Р/. -, Dölner Ke- 
bab auch: Dölner Kelbap [türk.] 
m. Gen. -(s) РЇ. -s Fleisch vom 
Drehspieß 

Dolnez [-njets] m. Gen. - Fluss in 

Osteuropa 

Don Giolvanlni [- dzovani] m. Gen. 

= - Pl. - -s Titelgestalt der Oper 

von Mozart 

Dolnilzetiti, Gaetano ital. Kom- 
ponist 

Donjon [4535:, frz.] m. 9, in 
Frankreich: Hauptturm der mit- 
telalterl. Burg 

Don Julan [- xu-, nach einer Ge- 
stalt der span. Literatur] m. Gen. 
- -s Pl. - -s Verführer, Frauen- 
held 

Dọnlkolsak z. то meist PI. Ange- 
höriger eines russ., am Don le- 
benden Volksstammes 

Donikolsalkenichor [auch: -sa-] 

т. 2 nur Sg. 

Donna [ital.] £ Gen. - Pl. -s oder 
-nen Herrin; früher ital. Anrede 
in Verbindung mit dem Namen: 
Frau, Fräulein 

Donner m. s; D. und Doria! 
(Fluch) 

Donnelrer m. s Donnergott 

Donnerkeil 7. : Belemnit 

doninern inzr. 1 

Donnerstag 7n. 1 (Abk.: Do); wir 
treffen uns Donnerstag Abend; 
aber mit Artikel о. A: am/jeden/ 
diesen Donnerstagabend; 
vgl. Dienstag 

Doninersitaglabend ». 1; 
vgl. Donnerstag 

doninersitags vgl. dienstags 

Doninerlwetiter z. 5 

Don Quilchotte [- kift, span.: 

- kixətə, nach Don Quijote, dem 
Helden eines Romans von Cer- 
vantes] m. Gen. - - Pl. - -s welt- 
fremder Idealist 

Don|quilchotitelrie [-kifst-] £. 11 
törichte, aus weltfremdem Idea- 
lismus unternommene Hand- 
lung, Unternehmung 

Don Quijolte, Don Quilxoite 
[- kixətə] span. Formen von 
Don Quichotte 

Dontigelschäft [45:-, frz.] z. 2, 
Börse: Geschäft, von dem jeder 
Partner gegen eine Zahlung 
(Dontprämie) zurücktreten kann 

Dojnum [lat.] л. Gen. -s Pl. -na 
Schenkung, Geschenk 

Dolnut, Doughlnut [dounat, engl.] 
m. 9 in Fett gebackener Hefering 

doof ugs.: dumm, langweilig 
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Dooflheit f. 10 nur Sg. 

Dooflmann 7. 4 

Dooriman [d>:(r)mzn, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -men [-man], eng]. 
Bez. für Mitarbeiter am Empfang 
(eines Hotels o. À.) 

Dolpalmin [Kurzwort aus Dopa 
und Amin] л. 1, Med.: Nervenbo- 
tenstoff, der im Gehirn die Kör- 
permotorik steuert 

Dope [doup, engl.] л. Gen. -s nur 
Sg. Rauschgift 

dopen [engl.] ir. u. intr. 1, Sport: 
Doping betreiben 

Doping z. Gen. -s nur Sg. uner- 
laubte Anwendung von Anre- 
gungsmitteln 

Dojpingikonitrollle € 11 

Doppel z. 5 1. Zweitschrift, Ab- 
schrift, Durchschlag, Kopie 
2. Tennis: Spiel von je zwei Spie- 
lern gegeneinander; gemischtes 
D.: Spiel zweier gemischter Paa- 
re gegeneinander; vgl. Einzel 

Dopipellagent z. зо 

Doppel bo 9 (Zeichen: bb), Mus.: 
Zeichen zur Erniedrigung eines 
Tons um zwei halbe Töne 

Dopipellbellasitung f. 10 

Dopipellbett л. 12 

Dopipellblindistuldie / 11, Med.: 
Überprüfung der Wirksamkeit 
eines Medikaments mit zwei 
Probandengruppen, bei der Ärz- 
te und Probanden nicht wissen, 
welcher Gruppe welches Medi- 
kament bzw. ein Placebo ver- 
abreicht wurde 

dopipellböldig übertr.: einen zwei- 
ten, versteckten Sinn erkennen 
lassend, hintergründig; doppel- 
bödiger Humor 

Dopipelldeicker m. ç 

dopipelldeultig 

Dopipelldeuitiglkeit / зо 

Dopipellehe f. 11 = Bigamie 

Doppelertolg m. 1, Sport 

Dopipellfensiter z. ç 

Dopipellgäniger ж. 5 

Dopipellhauslhälflte / 11 

Dopipellheit f. то nur Sg. 

Dopipellhellix £ Gen. - nur Sg., 
Biol.: doppelte Wendelstruktur 
des DNA-Moleküls 

Dopipellhochzeit f. зо 

Dopipellkinn z. 1 

Dopipeliklick ж. 9, EDV: zweima- 
liges, schnelles Drücken der 
Maustaste 

dopipellklilcken z+. 1, EDV: die 
Maustaste zweimal schnell hin- 
tereinander betätigen 


Dopipellkonisolnant z. то zwei 
gleiche Konsonanten neben- 
einander 

Dopipellkopf m. 2 nur Sg. ein Kar- 
tenspiel 

Dopipellkreuz z. 1 1. Kreuz mit 
zwei Querarmen 2. (Zeichen: X), 
Mus.: Zeichen, das die Erhöhung 
eines Tons um zwei halbe Töne 
anzeigt 

Dopipelllaut ж. х Doppelvokal, 
Doppelkonsonant, im Unter- 
schied zum Diphthong 

Dopipelllelben z. 7 

Dopipelllilnie [-njo] £ 11 

Dopipellmofral / Gen. - nur Sg. 

Dopipellmord x. 1. 

dopipeln ir. 1; ich doppele, dopple 
es; Schuhe d. österr.: besohlen 

Dopipellnaht / 2 

Dopipellnalme >. 15 

Dopipellnellson z. 9, Ringen: dop- 
pelter Nackenhebel 

Dopipellpack >. ç 

Doppelpass z. 2, Sport: schneller, 
direkter Ballwechsel von zwei 
angreifenden Spielern 

Doppelpunkt 77. 1 ein Satzzei- 
chen (:), Kolon 

Dopipellreilhe / 11 

dopipellreilhig 

Dopipellrollle £ 2: 

dopipellseiltig 

Dopipellsinn z. : nur Sg. 

dopipellsininig 

Dopipellspiel z. 1 

Dopipellspitize / 11 1. übertr.: Aus- 
führung einer leitenden Position 
durch zwei Personen 2. bes. Fuß- 
ball: zwei Stürmer 

doppelt: doppelte Buchführung; 
doppelte Staatsbürgerschaft; er 
ist genau doppelt so alt wie ich; 
doppelt so viel; doppelt schen: 
Gegenstände, Personen zweimal 
sehen; aber: doppeltscehen: be- 
trunken sein; (etwas) doppelt 
zählen; ein doppelt wirkendes 
oder: doppeltwirkendes Medika- 
ment; ums Doppelte größer 

Dopipel-T-Eilsen z. 7 

dopipeltikohllenisauler; doppelt- 
kohlensaures Natron 

dopipeltiselhen inżr. 136, ugs.: be- 
trunken sein; vgl. doppelt 

Dọplpelt|seļhen z. 7 nur Sg. 

Dopipelltür f. зо 

dopipelt wirkend auch: dop|pelt- 
wirkend 

Dopipellung, Doppllung f. 10 

Dopipellverldielner >. 5 

Dopipellverldienst m. 1 


Dopipellvolkal 7. 1 zwei gleiche 

Vokale nebeneinander, z.B. ee, 
im Unterschied zum Diphthong 

Dopjpellwählrung /. то Gold- und 
Silberwährung zugleich, Bime- 
tallismus 

Dopipellzentiner 7n. 5 (Abk.: dz) 
100 kg 

Dopipellzimimer л. 5 Zweibett- 
zimmer 

dopipellzünigig 

Dopipellzünigiglkeit / то nur Sg. 

Doppik f. 10 nur Sg. doppelte 
Buchführung 

Doppllerlefifekt auch: Doppller-Ef- 
fekt [nach dem österr. Physiker 
Christian Doppler] m. ı nur Sg. 
vom Beobachter wahrgenom- 
mene Änderung der Frequenz 
von Licht- oder Schallwellen bei 
Bewegung der Licht- oder 
Schallquelle auf den Beobachter 
zu oder vom Beobachter weg 

Doppllung, Dopipellung f. 10 

Dofralde [frz.] f. 11 Goldmakrele, 
ein Fisch 

Dolraldo л. д = Eldorado 

Dorant [lat.] m. ı Name für ver- 
schiedene Pflanzen, z.B. Löwen- 
maul, Schafgarbe 

Dorrer, Doļriler m. s Angehöriger 
eines altgriech. Volksstammes 

Dorf л. 4 

Dorfibeljwohlner m. 5 

Dörfichen n. 7 

dörffisch 

Dörflein z. 7 

Dörfler m. ç 

dörfllich 

Dorfisalme £. 11 nur Sg., schweiz.: 
Dorfgenossenschaft 

Dorfschulze л. 11 Gemeindevor- 
steher 

Dorfitrotitel m. 5, ugs. 

Dorter m. 5 = Dorer 

Dolris weibl. Vorname 

дојгіѕсћ zu den Doriern gehörend, 
von ihnen stammend; dorische 
Säule: eine altgriech. Säulenord- 
nung; dorische Tonart: Kirchen- 
tonart 

Dorlmiltolriium л. Gen. - PI. -rilen 
Schlafsaal (z.B. im Kloster) 

Dorn 1. m. 12 Stachel (an Pflanzen) 
2. m. ı kleines Werkzeug zum 
Stechen 

Dornlbusch z. 2 

dorinen aus Dornen, dornig 

Dorinenlheicke, Dornlheicke /: 11 

Dorinenikrolne f. 11 

dorinenfreich, dọr|nenivoll; 
übertr.: voller Mühsal und Leid 


Dornifortisatz m. 2 Wirbelfortsatz 

dorlinig 

Dornirösichen z. 7 eine Märchen- 
gestalt 

Dornirösichenischlaf m. Gen. -(e)s 
nur Sg., übertr., ugs.: anhaltende 
Untätigkeit 

Dorothea, Dolrolthee weibl. Vor- 
name 

Dörlre f. 11 = Darre (1) 

doriren inżr. 1 trocken werden 

döriren ir. z trocknen 

Dörrffleisch л. Gen. -(e)s nur Sg. 

Dörrigelmülse л. 5 

Dörrlobst z. Gen. -(е)ѕ nur Sg. 

Dörripflaulme f. 11 

dorisal [lat.] 1. zum Rücken gehö- 
rig, am Rücken gelegen, ihn be- 
treffend 2. Sprachw.: mit dem 
Zungenrücken gebildet (Laut) 

Dorkal m. 1 Dorsallaut 

Dorisalle z. ç Rückwand des Chor- 
gestühls 

Dorssalllaut 7. 1 mit dem Zungen- 
rücken gebildeter Laut 

Dorsch m. 1 ein Seefisch, junger 
Kabeljau 

dorisolvenitral auch: dor|solvent- 
ral [-ven-, lat.] vom Rücken zum 
Bauch hin gelegen 

dort; dort sein 

dortibelhallten ir. 61 


Trägt dort in einer Verbindung 
mit einem nachfolgenden Verb 
den Hauptakzent, so ist es Verb- 
zusatz. Es wird zusammen- 
geschrieben: Ich hoffe, er wird 
dortbleiben (= nicht zurückkom- 
men). 8 34 (1.2) 


Als selbstständiges Adverb trägt 
dort nicht den Hauptakzent und 
wird vom nachfolgenden Verb 
getrennt geschrieben: Wir wer- 
den am Abend in P. ankommen 
und dort (auch) bleiben (= nicht 
weiterreisen, übernachten). 
834 E1 
Ebenso: dortbehalten +> dort be- 
halten. 
dortlbleilben zur. 27 
dortiher; von d. 
dorthin [auch: -hin]; da- und 
dorthin; hier- und dorthin 
дог ћіп/ар auch: dortihiinab 
dortihinlauf auch: dortihinauf 
дог ћіпјаиѕ auch: dortihilnaus 
dortlhinlein auch: dortihinnein 


dortbleiben & dort bleiben 


dotiert 


dortlhinluniter auch: dortihiinun- 
ter 

doritig 

dortllasisen z. 75 

Dortimund Stadt in NRW 

Dortmund Ems Kanal 7m. 2 
nur Sg. 

Dortlmunlder m. 5 

dortiselbst 

dortizullanlde auch: dort zu 
Lan|de 

Dos [lat.] £ Gen. - Pl. Dolten, 
Rechtsw.: Mitgift 

dos à dos [dozado:, frz.] Ballett: 
Rücken an Rücken 

Dösichen z. 7 

Dojse f. 11 

dësen intr. 1 

Dolsenbier n. 1 

Dojļsen|milch f. Gen. - nur Sg. 

Dolsenlöffiner m. 5 

Dojsen|pfand л. 4 

dosierbar 

dosieten [griech.] ir. 3 ab-, zu- 

messen; gut, richtig d. 

Dojsierispenider ж. 5 

Dolsielrung f. 10 

dölsig 

Dölsigikeit f. зо nur Sg. 

Dolsilmelter [griech.] л. 5 Gerät 
zum Messen von Stärke und 

Dauer von radioaktiven Strahlen 

Dolsilmeltrie auch: Dolsiimetirie 

f. 11 nur Sg. Messung mit dem 
Dosimeter 

dolsilmeltrisch auch: dolsiimet- 

risch 

Dolsis f. Gen. - Pl. -sen (vom Arzt 
verordnete) Menge eines Heil- 
mittels 

Döslkopf m. 2, ugs. 

Dossier [dasje:, frz.] m. od. n. 9 
Aktenbündel, alle zu einem Vor- 
gang gehörenden Akten 

doslsie|ren [frz.] гт. з abschrägen 

Doslsielrung /: 10 flache Böschung 

Dost m. 1 eine Gewürzpflanze, 
Oregano 

Dositojewsikij, Fjodor Michajlo- 
witsch russ. Schriftsteller 

Doltaltilon [lat.] f. zo Schenkung, 
Ausstattung mit Heiratsgut, Be- 
lohnung für Verdienste 

Dot-Com-Uniterinehlmen [auch: 
dot-] z. 7 kommerzieller Anbie- 
ter im Internet 

doltielren ir. 3 

doltiert mit Bezahlung verbunden; 
der Preis ist mit ооо Euro d.; 
eine gut dotierte oder: gutdotier- 
te Stelle; ein hoch dotierter oder: 
hochdotierter Preis 
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Dotierung 


Doltielrung f. 10 

Dotiter z. 5, Biol., fachsprachl.: m. 5 
Eigelb 

Dotiterlblulme f. 11 

dotiterigelb 

Dotiterlsack ж. 2 embryonales An- 
hangsorgan mit Nährmasse 

dotiteriweich 

Douane [dua:n, frz.] f. 11, frz. Bez. 
für Zoll, Zollamt 

Doulalnier [duanje:] m. 9, frz. Bez. 
für Zollbeamter 

doulbeln [du:-, frz.] zr. 11. syn- 
chronisieren 2. vertreten 


% Die Buchstabenfolge doulbl... 
kann in Fremdwörtern auch 
doubil... getrennt werden. 


*Doujblalge [dubla:sə, frz.] f. 11 
1. Synchronisation 2. synchroni- 
sierter Film 

% Double [du:bl] л. 9 1. Film: 
Ersatzperson ähnl. Aussehens 
(in Filmrollen); vgl. Stuntman 
2. Variation eines Suitensatzes 
durch Verdoppelung der Noten- 
werte 

$ Doublé [duble:, frz.] auch: Du- 
blee z. д 1. Metall mit Edel- 
metallüberzug 2. Billard: Stoß 
mit einmaligem Berühren der 
Bande 

*Doulblelbind [dablbaınd] auch: 
Double Bind [446 baınd, engl.] 
n. Gen. (-) -s Pl. (-) -s, Psych.: so- 
ziale Bindung, in der ein Partner 
widersprüchlich und uneindeutig 
kommuniziert 

*Doulbleigold [duble:-] auch: Du- 
bleeigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 

*doulblielren auch: dulblieiren 
[du-]/r. 3 1. mit Edelmetall über- 
ziehen 2. verdoppeln 

Doughinut [dounat, engl.] m. o 
= Donut 

Doulglalsie auch: Douglalsie [du- 
gla:zja, nach dem schott. Botani- 
ker David Douglas] f. 11, Dou- 
glasitan|ne auch: Douglasitan|ne 
[du:-] £ 11 ein nordamerikani- 
scher Nadelbaum 

Doufrine [duri:n, arab.-frz.] f. 11 
Beschälseuche 

Douro [do:ru] portug. Schreibung 
von Duero 

do ut des [lat.] ich gebe, damit du 
gibst 

Dolver [dovva(r)] engl. Hafenstadt 

Dow-Jones-In|dex [daudzounz- ] 
m. Gen. - nur Sg. US-amerik. Ak- 
tienindex 
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down [daun, engl.]; down sein: 
niedergeschlagen, erschöpft, er- 
ledigt sein 

Dowining Street [daunin stri:t, 
engl.] Straße in London mit 
dem Amtssitz des Premierminis- 
ters 

Downlload [daunloud, engl.] z. 
od. m. 9, EDV: das Herunter- 
laden von Dateien (z.B. aus 
dem Internet) auf die Festplatte; 
Ggs.: Upload 


Das aus dem Englischen ent- 
lehnte Verb downloaden wird 
meist wie ein untrennbares Verb 
(z. B. schlussfolgern) konjugiert: 
du downloadest Daten, wir 
downloadeten Daten, er hat 
Daten gedownloadet. Daneben 
kommt jedoch auch die Konju- 
gation nach dem Muster trenn- 
barer Verben (wie fernsehen) vor: 
du loadest Daten down, wir loa- 
deten Daten down, er hat Daten 
downgeloadet. 
downloaden [daunloudan] z. 2, 
EDV: Dateien (z.B. aus dem In- 
ternet) auf die Festplatte herun- 
terladen; Ggs.: uploaden 
Downlloadjporltal [daunloud-] 
n. ı Internetportal, das Software 
zum Download anbietet 
Downksilzing [daunsaızıy, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg., Wirtsch.: Ver- 
kleinerung einer Firma (hin- 
sichtlich Personal, Produktion) 
Downisynldrom auch: Down-Syn- 
drom [daun-, engl.] n. Gen. -s 
nur Sg. chromosomale Störung 
Dolxalle [griech.] z. 9, in Barock- 
kirchen: 1. Gitter zwischen 
Hauptschiff und Chor 2. eine 
Empore für Orgel und Chor 
Dolxolloigie f. 11, im christl. Gottes- 
dienst: Lobpreisungsformel, z. B. 
die letzten Worte des Vater- 
unsers 
Doylen auch: Dolyen [аоајё:, frz.] 
m. 9 Rang- und Dienstältester 
sowie Wortführer eines diplo- 
mat. Korps 
Doyle [4211], Arthur Conan engl. 
Schriftsteller 
Doizent [lat.] эл. 10 Lehrer an ei- 
ner Hochschule 
Doizenitur f. то Lehrauftrag (eines 
Dozenten) 
dojzielren inzr. 3 1. Vorlesungen 


downloaden 


halten 2. ugs., übertr.: lehrhaft 
etwas darlegen 

D. Р. Abk. für Displaced Person 

dpa Abk. für Deutsche Presse- 
Agentur 

dpa-Melldung f. 10 

dpt, Dptr., dptr. Abk. für Dioptrie 

Dr Abk. für Drachme 

DR DDR, Abk. für Deutsche 

Reichsbahn 

Dr. Abk. für Doktor; vgl. Dr. agr., 

Dr. e.h. oder: Dr. E. h., Dr. 

forest., Dr. habil., Dr. h. c., 

Dr. h. c. mult., Dr.-Ing., Dr.j.u., 

Dr. jur., Dr. med., Dr. med. dent., 

Dr. med. univ., Dr. med. vet., 

Dr. mult., Dr. oec., Dr. oec. publ., 

Dr. oec. troph., Dr. paed., 

Dr. pharm., Dr. phil., Dr. phil. 

nat., Dr. rer. camer., Dr. rer. 

hort., Dr. rer. mont., Dr. rer. nat., 

Dr. rer. oec., Dr. rer. pol., Dr. rer. 

publ., Dr. rer. techn., Dr. sc. (ent- 

sprach in der DDR dem Dr. ha- 

bil.), Dr. sc. nat., Dr. sc. pol., 

Dr. techn., Dr. theol., D. theol. 

d. R. Abk. für der Reserve 

Dralche [griech.] m. 11 riesiges, 

chsenartiges, geflügeltes Fabel- 
tier 

Drachen z. 7 1. Fluggerät (als 
Kinderspielzeug) 2. übertr.: zän- 
kische Person, bes. Frau 

Drachenbaum 7. 2 

Drachenboot л. z, Segeln 

Draichenfflielgen z. Gen. -s nur 
Sg., Sport 

Draichenfflielger m. 5 Segelflieger 
mit einem Flugkörper aus Segel- 
tuch und Metallstangen 

Drachime [griech.] £. 11 1. altes 
Apothekergewicht 2. (Abk.: Dr) 
bis 2002: offizielle Währungsein- 
heit in Griechenland, 100 Lepta 

Draft [engl.] Bankwesen: Wechsel 

draften [engl.-amerik.] ir. 2, ugs., 
bes. Sport: einberufen, auswählen 

Drag and drop [dr&g and drop, 
engl.] n. Gen. - - - nur Sg., EDV: 
Technik, bei der man ein ange- 
klicktes Objekt mit gedrückter 
Maustaste in eine andere An- 
wendung oder an eine neue Stel- 
le (durch Loslassen) einfügt 

Dralgee, Dralgee [-ze:, frz.] z. 9 
oder f. 11 1. mit Zucker überzoge- 
ne Frucht 2. mit Zuckermasse 
überzogene Pille 

Dralgeur [-3ø:r] m. 1 Hersteller 
von Dragees 

Dragige f. 11, Dragigen m. 7 klei- 
ner Anker 


о 


dralgielren [-3i:-] /r. 3 mit Zucker 
oder Zuckermasse überziehen 

Dralgolman [arab.] m. 1, früher im 
Vorderen Orient: Dolmetscher 

Dragon, Dralgun [arab.] m. oder 
n. Gen. -s nur Sg., selten für 
Estragon 

Dralgolnalde [frz.] £ 11 1. unter 
Ludwig XIV. zwangsweise Be- 
kehrung von Protestanten zum 
kath. Glauben durch Einquartie- 
rung von Dragonern 2. übertr.: 
gewaltsame Maßnahme 

Dralgolner m. s 1. Mil.: leichter 
Reiter 2. österr.: Rückenspange 
an Rock oder Mantel 3. übertr.: 
derbe, resolute Person, bes. Frau 

Dragiqueen [dre&:gkwi:n] £ 9 ho- 
mosexueller Transvestit 

Dr. agr. Abk. für doctor agrono- 
miae: Doktor der Landwirtschaft 

Draglrace [drgreis, engl.] л. 9 
Kurzstreckenrennen für stark be- 
schleunigungsfähige Autos, Mo- 
torräder oder Motorboote 

Draht m. 2 

drahiten vr. 2, veraltet: telegrafie- 
ren 

Drahtlesel э. s, scherzh.: Fahrrad 

Drahtlhaarldaickel 7. 3 

drahtlhaalrig 

drahltig 

Drahtllehire f. 11 Gerät zum Mes- 
sen der Drahtdicke 

drahtllos; drahtlose Datenübertra- 
gung 

Drahtiseil z. 1 

Drahtiseillakt >. 1 

Drahtiseillbahn / то 

Drahtiverlhau 7. 1 

Drahtizanige / 11 

Drahtizaun 2л. 2 

Drahtizielher 7. s jmd., der ande- 
re nach seinem Willen lenkt und 
selbst im Hintergrund bleibt 

Drain [dre:n, auch: dr&:, engl.-frz.] 
auch: Drän m. 9, Med.: Gummi- 
röhrchen mit seitl. Öffnungen 

Drainage [drena:3>] auch: Drälna- 
ge [-3ə] £ 11 Ableitung von Eiter 
o. À. mittels Gummiröhrchens 
oder Gazestreifens 

drailnielren [dre-] auch: drälnie- 
ren Zr. з mittels Gummiröhr- 
chens oder Gazestreifens ablei- 
ten 

Drailsiine [draı-, ugs. auch: dre-, 
nach dem dt. Forstmeister К. Е. 
Drais] £ 11 1. Laufmaschine, 
Vorläufer des Fahrrades 2. klei- 
nes Schienenfahrzeug zur Eisen- 
bahn-Streckenkontrolle 


"Ргајкепѕ бегде Gebirge in Süd- 
afrika 

dralkolnisch [nach Drako(n), dem 
altgriech. Verfasser eines wegen 
seiner Härte berüchtigten Ge- 
setzbuches] sehr streng; drako- 
nische Maßnahmen 

drall rund und fest 

Drall 7. 11. Drehung, Drehbewe- 
gung 2. Windungen im Rohr 
von Schusswaffen 

Drallon® [Kunstwort] n. Gen. -s 
nur Sg. eine Kunstfaser 

Dram m. Gen. - Pl. Dralmer oder 
bei Zahlenangaben: - (Abk.: ARD) 
Währungseinheit in der Repu- 
blik Armenien, ioo Luma 

Drama [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-men 1. Schauspiel, Bühnendich- 
tung 2. nur Sg. Gesamtheit der 
Bühnendichtung eines Landes 
3. übertr.: trauriger, schreck- 
licher Vorgang 

Dramatik f. то nur Sg. 1. dramat. 
Dichtkunst 2. übertr.: Lebendig- 
keit, Bewegtheit (eines Ablaufs) 

Dramatiker m. 5 Dramendichter 

dralmaltisch 1. in Form eines Dra- 
mas 2. übertr.: lebendig bewegt 

dralmaltilsielren zr. 3 1. zu einem 
Drama umschreiben 2. übertr.: 
übertrieben spannend darstellen 

Dralmaltilsielrung f зо 

Draļmaltis Per|solnae [-ne:] Р/. die 
in einem Drama oder dramat. 

Ereignis auftretenden Personen 

Dramaturg m. 10 Berater eines 
Theaterleiters, der Stücke für die 
Bühne bearbeitet 

Dralmalturigie f. 11 1. Wissenschaft 
vom Drama und seiner Bearbei- 

tung für die Bühne 2. Sammlung 
von Theaterkritiken; Hamburgi- 
sche D. von Lessing 

dralmalturigisch 

Dram|ma per Musica [іса]. »Dra- 
ma für Musik«] n. Gen. - - - Pl. 
-me - - ital. Frühform der Oper 

dran ugs.: daran; das ganze Drum 
und Dran, mit allem Drum und 
Dran; dran sein: an der Reihe 
sein; drauf und dran sein, etwas 
zu tun; vgl. daran 

Drän [frz.] m. 9 Entwässerungs- 
rohr oder -graben 

Drän [frz.] m. 9 = Drain 

Drälnalge [-зә] f. 11 Entwässerung 
(des Bodens) 

Drälnalge [-35] f. 11 = Drainage 

dranlbleilben inżr. 17, ugs. 

Drang m. 2 

dranigelben ir. 45, ugs.; vgl. daran 


Draufgabe 


dranigelhen inir. 47, ugs.; vgl. da- 
ran 

Dränigellei /. то 

dränigeln intr. z; ich drängele, 
drängle 

drängen o. 1 

Drängerel f. зо 

Drangisal f. 1 Leiden, Bedrückung 

drangjsallielren zr. з quälen, pla- 
gen 

dranglvoll 

dranlhänigen ugs. 1. intr. 62 mit 
etwas zusammenhängen; da hän- 
gen so viele Fragen dran 2. tr. 1; 
eine Woche Urlaub d.: den Ur- 
laub um eine Woche verlängern 

drälnielren [frz.] fr. 3 entwässern 
(Boden) 

drälnielren [frz.] ir. 3 = drainieren 

Dräjnielrung f то = Drainage 

Drank m. Gen. -s nur Sg., nddt.: 
Spülwasser, Abfälle, flüssiges 
Viehfutter 

drankommen Zon. 71, ugs.; 
vgl. daran 

dranikrielgen ir. 1 

Drankltonine f. 11 

dranllasisen ir. 75 

dranlmalchen vr. 1 

draninehlmen ir. 88 

Dränjrohr л. ı 

dranisetizen z. z, ugs.; vgl. daran 

Drälnung, Drälnielrung £ 10 = Drä- 

nage (1) 

Drap [auch: dea, frz.] m. 9 nur Sg. 

tuch-, lederartiges Gewebe 

Drajpee auch: Огајре [-pe:] m. 9 

feiner Wollstoff für Anzüge 

Drajpelrie f. 11 Faltenwurf, -anord- 
nung 

dralpielren zr. 3 1. kunstvoll in Fal- 
ten anordnen 2. (mit Stoff, Gir- 

landen u. Ä.) behängen 

Drajpielrung f. 10 

Drasltik f. Gen. - nur Sg. 1. gründ- 
liche Wirksamkeit; D. von Maß- 
nahmen 2. Derbheit, unverblüm- 
te Deutlichkeit 

Drasitiikum [lat.] л. Gen. -s Р/. -ka 
starkes Abführmittel 

drasitisch 1. stark, schnell wirkend 
(Heilmittel) 2. energisch (Maß- 
nahme) 3. derb, deutlich 

Drau f. Gen. - Nebenfluss der Do- 
nau 

dräulen intr. 1, veraltet für drohen 

drauf ugs.: darauf; schlecht/gut 
drauf sein: schlecht/gut gelaunt 
sein; drauf und dran sein: im Be- 
griff, entschlossen sein 

Draufigalbe f. 11 1. Handgeld 2. ös- 
terr.: Zugabe 
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Draufgänger 


Drauflgäniger m. 5 

draufigänigelrisch 

Draufigänigerltum z. Gen. -s 
nur Sg. 

drauflgelben ir. 45 

draufigelhen inżr. 47, ugs. 1. ver- 
braucht werden, verlorengehen 
2. umkommen, sterben 

Draufigeld z. 3 Handgeld 

drauflhalben Zon. бо, ugs. 1. etwas 
sehr gut beherrschen 2. (ein Mo- 
torfahrzeug) mit einer bestimm- 
ten (hohen) Geschwindigkeit 
fahren; er hatte mindestens 120 
Sachen drauf 

drauflhalten Zur: 61, ugs. 1. mit 
etwas auf eine bestimmte Stelle 
halten; den Finger fest d. 2. auf 
etwas zielen; mit der Kamera d. 

drauflhaulen inir. u. tr. 63, ugs. 
= draufschlagen (1) 

draufikrielgen ir. 1 

drauflleigen ir. z, ugs.: zusätzlich 
zahlen 

draufllos 

drauflloslarlbeiiten inzr. 2 

draufllosigelhen intr. 47 

draufllosllaulfen intr. 76 

draufllosirelden Zon. 2 

draufllosischielßen inżr. 113 

draufllosischimpffen inżr. 1 

draufllosischlalgen inzr. 116 

drauflmalchen ir. 1, ugs. 

draufisatiteln ugs. 1. ir. 1 etwas 
hinzufügen, ergänzen; eine Fort- 
bildung d. 2. intr. ı zusätzlich 
Aufwand treiben, zusätzlich leis- 
ten 

draufischlalgen intr. 116, ugs. 
1. zuschlagen, draufhauen 2. er- 
höhen, dazurechnen, aufschla- 
gen; die Mehrwertsteuer auf die 
Preise d. 

drauf sein intr. 137, ugs. 

draufisetizen ir. z; ugs., übertr.: 
hinzufügen, ergänzen 

Draufsicht £ то Ansicht von oben 
her 

draufistelhen inzr. 151 

draufizahllen 1. ir. 1 zusätzlich 
zahlen 2. intr. 1, ugs.: Verlust er- 
leiden 

draus ugs.: daraus 

drauslbrinigen ir. 21, süddt., ös- 
terr.: aus dem Takt bringen 

drausikom|men intr. 71, süddt., ös- 
terr.: aus dem Takt kommen, 
den Zusammenhang verlieren 

draußen 

draulßenlbleilben inżr. 17 

draulßenllasisen tr. 75 

Drajwilda, Dralvilda z. 9 oder m. 


306 


Gen. - Pl. - Angehöriger einer 
vorderind. Völkergruppe 

dralwildisch, dralvildisch 

Dreadllocks [dred-, engl.] P Fri- 
sur aus dicken, verfilzten Haar- 
strähnen, Dreads, Rastafarilo- 
cken 

Dreadinought [dredns:t, engl. 
»fürchte nichts«] m. д altes engl. 
Großkampfschiff 

Dreads [dreds, engl.] PZ, kurz für 
Dreadlocks 

Dreamlboy [dri:mbsı, engl.] m. 9 
Traumjunge 

Dreamlliiner [dri:mlaına(r)] mm. 5 
Verkehrsflugzeugtyp der Firma 
Boeing® 

Dreamiteam auch: Dream-Team 
[drizmti:m, engl.] п. 9, Sport: 
ideal besetzte Mannschaft 

Drechisellbank [-ks-] / 2 

Drechisellei [-ks-] £ zo geschraub- 
tes Reden oder Schreiben 

drechiseln [-ks-] tr. z; ich drechse- 
le, drechsle es 

Drechsller [-ks-] m. 5 

Drechsllerlarlbeit [-ks-] f. зо 

Drechsllelrei [-ks-] £ 10 

Dreck z. 1 nur Sg., ugs. 

Drecklarlbeit € то Arbeit mit 
Dreck; vgl. Drecksarbeit 

Dreckleilmer 7. 5 

Dreckffink m. зо 

dreickig 

Dreckisack m. 2, derb 

Dreckslarlbeit f. то schmutzige, 
unangenehme Arbeit 

Drecklsau f. 2, derb 

Dreckischleulder € 11, ugs.: etwas, 
das viel Schadstoffe ausstößt 

Dreckischwein z. z, derb 

Drecksikerl >. 1, derb 

Dreckispatz 7. 12 

Dredge [dredz, engl.] f. 11, Dred- 
sche f. 11 n. 1 Schleppnetz für 
kleine, am Boden lebende Mee- 
restiere, Dregge, Dreggnetz 

Dreesch, Driesch m. 9 unbebautes 
Land, Grünland, Brache; in der 
Dreifelderwirtschaft: der jeweils 
als Weide genutzte Teil der 
Feldflur 

Dreeschlwirtischaft, Drieschlwirt- 
schaft f. 10 

Dregglaniker m. 5 = Dredge (1) 

Dregige / z: 1. kleiner Anker, 
Dregganker 2. = Dredge 

dregigen ir. ı mit der Dregge fi- 
schen 

Dregginetz z. ı = Dredge 

Dreh m. 9 oder m. 1, ugs.: Kunst- 
griff 


Dr. е. h., Dr. E. h. veraltet, Abk. für 
Doktor ehrenhalber/Ehren hal- 
ber; vgl. Dr.h.c. 

Drehlarlbeit f. 10 meist PL, Film 

Drehlbank f. 2 

drehlbar 

Drehlbarkkeit / 10 nur Sg. 

Drehlbelwelgung f. зо 

Drehlbuch z. 4 Filmmanuskript 

Drehlbuchlaultor m. 13 

Drehlbühine £. 11 

dreihen tr. ı 

Dreher >. 5 

Dreihelrei f. 10 

Drehlimjpuls z. 1 

Drehlknopf z. 2 

Drehikranklheit / 10 nur Sg. 
Krankheit bei Wiederkäuern, 
Pferden, Rotwild u.a. 

Drehikreuz л. : 1. drehbarer 
Durchlass für jeweils eine Person 
2. übertr.: Verkehrsknotenpunkt 

Drehlmolment z. з Drehwirkung 
aus Kraft mal Hebelarm 

Drehlorigel / z: 

Drehlort m. 1, Film 

Drehipaulse f. 11 

Drehjpunkt z. 1 

Drehischeilbe f. 11 

Drehischuss z. 2, Fußball: Schuss 
aus der Körperdrehung heraus 

Drehistrom л. 2 aus drei über- 
lagerten Wechselströmen be- 
stehender Strom, Dreiphasen- 
strom 

Drehistuhl 7. 2 

Drehltür / то 

Drehung f. то 

Drehiwurm m. 4 Erreger der 
Drehkrankheit, Quese 

Drehizahl f. зо Anzahl der Umdre- 
hungen, Tourenzahl 

Drehizähller m. 5 

Drehizahlimesiser >. ç 

drei Gen. -er Dat. -en; wir drei; 
unter uns dreien; zu dreien: 
zu dritt; aller guten Dinge sind 
drei; er kann nicht bis drei zäh- 
len: er ist dumm; die Hilfe dreier 
guter (oder: guten) Freunde; der 
Topf ist drei viertel voll; aber: zu 
drei Vierteln voll; ich gehe den 
Weg in drei viertel Stunden oder: 
in drei Viertelstunden oder: in 
einer Dreiviertelstunde; drei 
viertel acht (Uhr); Ableitungen 
vgl. acht 

Drei f. 10 1. die Zahl 3 2. Schulno- 
te 3; vgl. Eins 3. Straßenbahn- 
linie 3; Zus. und Ableitungen vgl. 
Acht 

Dreilachltelltakt, /s-Takt m. 1 


Dreilanigel m. 5 dreieckiger Riss 
(im Kleidungsstück) 

dreilarlmig 

dreilbänldig 

dreilbeilnig 

dreilblätitelrig, dreilblättlrig 

Dreilbund 7. 2 

Drei-D-Film auch: 3-D-Film m. 1 
dreidimensionaler Film 

dreildilmenisilolnal 

Drei-D-Kilno auch: 3-D-Kilno л. 9 
dreidimensionales Kino 

Dreieck z. 1 

dreileckig 

Dreilecksigelschichite /. 11 

dreileilnig 

Dreileilniglkeit f. zo nur Sg. 

Dreier m. 5 1. im 16.-18. Jh.: 
Dreipfennigstück 2. Bus Linie 3 
3. süddt.: die Zahl 3; Schulnote 3; 
vgl. Drei 

dreilerllei [auch: -laı] 

Dreilerlreilhe f. 11 

dreilfach auch: 3fach auch: 3-fach 
dreimal, in drei Schichten 

Dreilfalche auch: 3falche auch: 
3-Falche л. 18 

Dreilfachlimpifung /: то Impfung, 
die zugleich gegen Diphtherie, 
Starrkrampf und Keuchhusten 
(oder Poliomyelitis) immunisiert 

Dreilfachisteicker m. з 

Dreilfalltigkeit f. zo nur Sg. 

Dreifalltigkeitsiffest z. 1 

Dreitarbendruck . 1 

Dreilfellderjwirtischaft / зо 
nur Sg. 

Dreilfinigerireigel / 11 nur Sg. 
Rechtehandregel 

Dreilfuß m. 2 

Dreilgelspann z. z Gespann aus 
drei Pferden, Troika 

dreilgelstriichen Mus.: zwei Okta- 
ven höher liegend (vom einge- 
strichenen Mittelton aus gerech- 
net); das dreigestrichene A 

dreilgelteilt 

dreilhäulsig männl., weibl. und 
zwittrige Blüten auf drei ver- 
schiedenen Individuen tragend 
(Pflanze), triözisch 

Dreilhäulsiglkeit / зо nur Sg. 
= Triözie 

Dreilkant >. 1 

dreilkanitig 

Dreilkälselhoch 7. о 

Dreilklang z. 2 

Dreilkölnilge ohne Artikel, unflek- 
tiert Dreikönigsfest; an, zu D. 

Dreilkölnigsffest z. 1 6. Januar 

dreilköpffig 

Dreillän/derleck z. Gen. -s nur Sg. 


Gebiet, in dem drei Länder an- 
einandergrenzen 

Dreilliiterlaulto, 3-Lilter-Aulto л. 9 
Auto, das mit durchschnittlich 
drei Litern Benzin auf 100 Kilo- 
meter auskommt 

dreilmal auch: 3-mal; bei beson- 
derer Betonung: drei Mal oder: 
3 Mal 

Dreilmasiter m. 5 Segelschiff mit 
drei Masten 

dreilmasitig 

Dreilmeillen|zolne / 11 

Dreimeterbrett z. з 

drein ugs.: darein 

dreinblicken Zon. 1 

drelnfin den refl. 36 

Dreinigalbe f 11 Zugabe 

dreinlmilschen ir. 1 

dreinirelden inzr. 2 

dreinischaulen inżr. 1 

dreinischlalgen intr. 116 

Dreilpass m. 1 Zierform aus drei 
Dreiviertelkreisen im Maßwerk 

Dreilphalsenistrom ғ. 2 Dreh- 
strom 

dreilprolzenitig 

Dreilrad z. 4 

Dreilsatz m. Gen. -es nur Sg., 
Math. 

Dreilschlitz zz. ғ Triglyph 

Dreilschneuß ул. ı Zierform im 
Maßwerk aus drei Fischblasen 

dreilsillbig 

dreilspalltig 

Dreilspäniner m. s mit drei Pfer- 
den bespannter Wagen, Troika 

Dreilspitz m. 1 dreieckiger Uni- 
formhut 

Dreilsprung z. 2 Weitsprung in 
drei Sätzen 

dreilßig vgl. achtzig 

Dreilßig f. Gen. - nur Sg. die Zahl 
30; vgl. Achtzig 

dreist 

dreilstelllig 

Dreisitiglkeit / 10 nur Sg. 

dreilstimlmig 

dreilstölckig 


Zusammensetzungen mit Zif- 
fern werden mit Bindestrich ge- 
schrieben: 3-strophig, 6-kantig, 
100-prozentig. 8 40 (3) 

Der Bindestrich steht nicht, 
wenn man die Zahl ausschreibt: 
dreistrophig, hundertprozentig. 


dreilstrolphig auch: 3-strojphig 
Dreilstuffeniralkelte / 11 


dreistrophig oder 3-strophig 


Dr. h. с. 


Dreitagebart m. 2 

Dreiltalgelfielber л. ç nur Sg. durch 

eine Mücke übertragene Infek- 
tionskrankheit in den Mittel- 
meerländern, Pappatacifieber 

dreilteillen ir. 1 

dreilteillig 

Dreilteillung / то 

drei vierltel 

Dreiivierltellliiteriflaische / 11 

Dreilviertellmehrhheit / то nur Sg. 

Dreilvieritellstunlde /: 11 

Dreivierteltakt, 5/,-ТаКї m. 1 

Dreiwegelkatalysator z. 13 

Dreilzack m. 1 

dreizackig 

dreizehn 

Dreilzehn f. Gen. - nur Sg. die 
Zahl 13 

Dreilzimimerwohlnung, 3-Zim- 
mer-Wohlnung f. 10 

Drell m. 1, norddt. für Drillich 

Dreipalnoizyiten [griech.] P/. 
sichelförmige rote Blutkör- 
perchen 

Dres. DI. Abk. für doctores; 
vgl. Doktor 

Dreische f. 11 nur Sg., ugs.: Prügel, 
Schläge 

dreschen żr. 24 

Dreschifleigel m. ç 

Dresden Hauptstadt von Sachsen 

Dresidelner, Dresdner 7m. 5 

Dress m. 1, österr.: Pl. -en Sport- 
kleidung 

Dresseur [-se:r, frz.] m. 1 jmd., 
der Tiere dressiert, Tierlehrer 

dresisielren 27. 3 1. abrichten, leh- 
ren (Tier) 2. Kochkunst: hübsch 
anrichten, garnieren 3. in eine 
Form pressen (Filzhut) 4. nach 
dem Warmwalzen strecken 

Dresising z. o Salatsoße, Füllung 
für Geflügel 

Dressiman [-maen, engl.] m. Gen. 
-s Pl. -men [-men] 1. jmd., der 
auf Modenschauen Herrenklei- 
dung vorführt 2. männl. Foto- 
modell 

Dresisur [frz.] f. 10 Abrichtung, 
Lehren (von Tieren) 

Dresseur prüfung f. 10 

Dresisurireilten z. Gen. -s nur Sg. 

Dr. forest. Abk. für doctor scien- 
tiae rerum forestalium: Doktor 
der Forstwissenschaft 

Dr. habil. Abk. für doctor habili- 
tatus: habilitierter Doktor, z.B. 
in Verbindungen wie Dr. phil. 
habil. 

Dr. h. c. Abk. für doctor honoris 
causa: Doktor ehrenhalber (ohne 
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DR. 


DR. 


Dr. h. c. mult. 


Prüfung als Ehrung verliehener 
Titel) 

Dr. h. c. mult. Abk. für doctor ho- 
noris causa multiplex: mehr- 
facher Ehrendoktor 

driblbeln [engl.] intr. 1, Fußball: 
den Ball in kurzen Stößen vor 
sich her treiben 

Dribblling z. 9 Umspielen eines 
oder mehrerer Gegner durch 
Dribbeln 

Driesch m. o = Dreesch 

Drift, Trift f. зо, Seew.: vom Wind 
verursachte Bewegung der Mee- 
resoberfläche 

drifiten, trifiten intr. 2, Seew.: trei- 


Drilch m. 1 = Drillich 

Drill Mil.: harte Ausbildung 

Drilllbohlrer m. ç 

drilllen ir. z: 1. mit dem Drillboh- 
rer bohren 2. in Reihen säen 

3. scharf exerzieren 

Drilllich, Drilch zz. 1 fester Stoff 

für Arbeitskleidung 

Drilllichizeug z. 1 nur Sg. Kleidung 
aus Drillich 

Drillling 7. z; auch: Jagdgewehr 
mit drei Läufen 

Drilllmalschilne € х: Maschine 
zum Drillen (2) 

drin ugs.: darin; das ist nicht drin: 
das lohnt nicht, geht nicht, hat 
keinen Zweck; drin sein 

drinlbleilben intr. 17 

Dr.-Ing. Abk. für Doktor der Inge- 
nieurwissenschaften 

drinigen intr. 25 

drinigend; auf das, aufs Drin- 
gendste/dringendste 

dringllich 

Dringllichikeit f. Gen. - nur Sg. 

Dringllichikeitslanitrag 7m. 2 

Drink [engl.] m. ọ alkohol. Ge- 
tränk, Mixgetränk 

drinnen ugs.: darinnen 

drininen|bleilben inzr. 17 

drin sein intr. 137, ugs. 

drinisitzen intr. 143 

drinstecken 22227. 150, ugs.: in et- 
was d.: in einer unangenehmen 
Lage sein 

drinistelhen inżr. 151 

dritt nur in der Wendung zu dritt; 
sie gingen zu d. in die Theater- 
vorstellung 

dritlte(r, -s) 1. Kleinschreibung: der 
dritte Stand: der Bürgerstand 2. 
Großschreibung: sprich zu keinem 
Dritten darüber: keinem Außen- 
stehenden, Unbeteiligten gegen- 
über; der Dritte im Bunde; wenn 


308 


der dritte Stand & die Dritte 
Welt 


zwei sich streiten, freut sich der 
Dritte; die Dritte Welt; das Drit- 
te Reich 


In der Regel werden Adjektive 
auch in festen Verbindungen 
mit Substantiven kleingeschrie- 
ben: der dritte Stand. 5 63 

In Eigennamen hingegen 
schreibt man Adjektive groß: 
Ludwig der Dritte, das Dritte 
Reich, die Dritte Welt. 8 60 (1), 
5 60 (2.1), 8 60 (5) 


Doch auch außerhalb von Ei- 
gennamen kann Großschreibung 
gelten, und zwar dann, wenn 
das Ordnungszahladjektiv als 
Substantiv verwendet wird: er 
lief als Dritter ins Ziel; zum Ers- 
ten, zum Zweiten, zum Dritten. 


§57 (1) 
drititel vgl. achtel 

Drititel л. 5; ein D., /;; vgl. Achtel 

drititeln 27. z in drei gleiche Teile 
teilen; ich drittele, drittle es 

Drititenlabischlalgen z. Gen. -s 
nur Sg. ein Laufspiel 

drititens 

Dritite-Welt-Lalden ж. 8 Geschäft 
mit Produkten aus Entwick- 
lungsländern 

drittlletzite(r, -s) der dritte, vom 
Ende der Reihe her gerechnet; 
aber: er ist in der Schule der 
Drittletzte (der Leistung nach) 

Drittjmititel D nicht im Grunde- 
tat enthaltene finanzielle Mittel 

Drittistaat m. 12 meist Pl. 

Dr. iur. = Dr. jur. 

Drive [агагу, engl. »treiben«] m. 
Gen. - nur Sg. 1. bes. Jazz: trei- 
bender Rhythmus 2. Go/f: auf 
große Entfernung berechneter 
Schlag, Treibschlag 3. Tennis: 
Treibschlag 4. Tatkraft 

Drive-in-Reistaulrant auch: Drive- 
in-Resitaulrant [draivinrestorä:] 
n. 9 

Driver [draivə(r)] m. 51. Golf: 
Schläger zum Treib- und Ab- 
schlag 2. Fahrer (Trabrennen) 

Dr. j. u., Dr. jur. utr. Abk. für 
doctor juris utriusque: Doktor 
beider Rechte 

Dr. jur., Dr. iur. Abk. für doctor ju- 
ris: Doktor der Rechte 

Dr. jur. utr. = Dr. j. u. 


DRK Abk. für Deutsches Rotes 
Kreuz 

Dr. med. Abk. für doctor medici- 
nae: Doktor der Medizin 

Dr. med. dent. Abk. für doctor 
medicinae dentariae: Doktor der 
Zahnmedizin 

Dr. med. univ. österr. Abk. für 
doctor medicinae universae: 
Doktor der gesamten Medizin 

Dr. med. vet. Abk. für doctor me- 
dicinae veterinariae: Doktor der 
Tiermedizin 

Dr. mult. Abk. für doctor multi- 
plex: mehrfacher Doktor 

drob, darlob veraltet: darüber 

drolben südadt., österr.: (dort) oben 

Dr. oec. Abk. für doctor oecono- 
miae: Doktor der Wirtschafts- 
wissenschaft; vgl. Dr. rer. oec. 

Dr. oec. publ. Abk. für doctor oe- 
conomiae publicae: Doktor der 
Staatswissenschaften; vgl. Dr. 
rer. pol., Dr. sc. pol. 

Dr. oec. troph. Abk. für Doktor 
der Ökotrophologie 

Droge [frz.] £ 11 1. i. w. S.: zu Arz- 

neien verwendeter pflanzl. oder 

tier. Stoff 2. i. e. S.: Rauschgift- 
mittel 

drölge nddt.: trocken, nüchtern 

drolgenlablhänigig 

Drolgenlberraitungsistellle £ z: 

Drolgenlboss z. 1 

Drogendealer [-di:-] m. 5 

Droigenifahnider ж. 5 

Drogenhandel z. Gen. -s nur Sg. 

Drolgenikonisum m. Gen. -s 
nur Sg. 

Drolgenlmissibrauch ж. 2 

Drolgeniprolblem auch: Drolgen- 

probllem n. ı 

Drolgenisucht f. Gen. - nur Sg. 

drolgenisüchitig 

Droigeniszeine / 11 

Drolgenitolte(r) m. 18 (17) bzw. 

ХА 17 oder 18 

Drolgefrie f. 11 

Drolgist m. 10 Inhaber oder aus- 

gebildeter Angestellter einer 
Drogerie 

Drohlbrief m. ı 

drolhen intr. 1 

Drohigelbärlde f. 11 

Drohlkullisise f z: 

Drohn m. 12, Fachsprache der Imker 
‚für Drohne (1) 

Drohlne í 11 1. männl. Biene, 
Drohn 2. übertr.: Nichtstuer, 
Schmarotzer 

dröhlnen 227. 1 

Dröhlnung í 10, ugs.: Rausch- 


zustand nach dem Konsum von 
Drogen 

Drolhung f. зо 

Drohlwort n. 1 

drọlllig 

Drollliglkeit / 10 nur Sg. 

Drolmeldar [griech.] z. 1 ein- 
höckeriges Kamel 

Dronite f. 11 ein ausgestorbener, 
flugunfähiger Taubenvogel 

Drop-out auch: Droplout [drapaut, 
engl.] m. 9 Aussteiger 

Drops [engl.] m. Gen. - PI. - unge- 
fülltes Fruchtbonbon 

Droschike [russ.] £ 11 1. veraltet: 
Taxi 2. urspr.: Mietpferdekut- 
sche 

Droschikenigaul 7. 2 

Droschikenikutischer m. 5 

drölseln 1. zr. 1 drehen (Faden) 
2. intr. 1, ugs.: trödeln 

Drolselra [griech.] £ Gen. - nur Sg. 
Sonnentau 

Drolsolmelter z. 5 Taumesser 

Drossojphilla £ Gen. - РЇ. -lae [-le:] 
Taufliege 

Drosisel f. 11 1. ein Singvogel 
2. Luftröhre, Kehle (beim Wild) 
3. Sperrvorrichtung in Rohrlei- 
tungen 

Drosisellbart; König D.: eine Mär- 
chengestalt 

Drosisellklapipe £. 11 

drosiseln zr. 1 bremsen, sperren; 
ich drossele, drossle es 

Drosselrobrsän ger z. 5 größter 
Rohrsänger 

Drosisellspulle £ 11 Drossel (3) 
zum Verringern von Wechsel- 
strom 

Drosisellung, Drossllung f. 10 

Drost m. 1, früher: Verwalter einer 
Drostei 

Drosite-Hülslhoff, Annette von dt. 
Schriftstellerin 

Drositei f. то, norddt., früher: Ver- 
waltungsbezirk, Vogtei 

Dr. paed. Abk. für doctor paedago- 
giae: Doktor der Pädagogik 

Dr. pharm. Abk. für doctor phar- 
maciae: Doktor der Pharmazie 

Dr. phil. Abk. für doctor philoso- 
phiae: Doktor der Philosophie 

Dr. phil. nat. Abk. für doctor phi- 
losophiae naturalis: Doktor der 
Naturwissenschaften 

Dr. rer. camer. Abk. für doctor re- 
rum cameralium: Doktor der 
Staatswirtschaftskunde 

Dr. rer. hort. Abk. für doctor re- 
rum hortensium: Doktor der 
Gartenbauwissenschaft 


Dr. rer. mont. Abk. für doctor re- 
rum montanarum: Doktor der 
Bergbauwissenschaften 

Dr. rer. nat. Abk. für doctor rerum 
naturalium: Doktor der Natur- 
wissenschaften; vgl. Dr. phil. 
nat., Dr. sc. nat. 

Dr. rer. oec. Abk. für doctor rerum 
oeconomicarum: Doktor der 
Wirtschaftswissenschaften; vgl. 
Dr. oec. 

Dr. rer. pol. Abk. für doctor rerum 
politicarum: Doktor der Staats- 
wissenschaften; vgl. Dr. oec. 
publ., Dr. sc. pol. 

Dr. rer. publ. Abk. für doctor re- 
rum publicarum: Doktor der 
Zeitungswissenschaft 

Dr. rer. techn. Abk. für doctor re- 
rum technicarum: Doktor der 
technischen Wissenschaften; vgl. 
Dr. techn. 

Dr. sc. nat. Abk. für doctor scien- 
tiarum naturalium: Doktor der 
Naturwissenschaften; vgl. Dr. 
phil. nat., Dr. rer. nat. 

Dr. sc. pol. Abk. für doctor scien- 
tiarum politicarum: Doktor der 
Staatswissenschaften; vgl. Dr. 
rer. pol., Dr. oec. publ. 

Dr. techn. österr. Abk. für doctor 
rerum technicarum: Doktor der 
techn. Wissenschaften; vgl. Dr. 
rer. techn. 

Dr. theol. Abk. für doctor theo- 
logiae: Doktor der Theologie; 
vgl. D., D. theol. 

drülben auf der anderen Seite; hü- 
ben und, wie d. 

drüber ugs.: darüber 

drülberffahlren ir. 32, ugs. 

Druck 1. m. 2 2. m. 1 Erzeugnis 
des Druckens 

Drucklausigleich л. 1 nur Sg., Phy- 
sik 

Druckbleilstift 7. 1 

Drucklbolgen 7. 1 

Drucklbuchistalbe эл. 11 

Drülckelberiger m. 5 

drucklempffindllich 

Drucklempffindllichikeit f. то 
nur Sg. 

drucken ir. ı 

drülcken z. ı 

drülckend; drückend heiß 

Druicker m. 5 

Drülcker m. 5 

Drulckelrei f. 10 

Drucklerllaublnis /. 1 nur Sg. 

Druickerlpresise f. 11 

Druckerkchwätze f. zz nur Sg. 

Druckereichen z. 7 


Drummer 


Drucklerzeuglnis z. z Erzeugnis 
des Druckens 

Druckffahne /: 11 

Druckffehller m. 5 

drucklferitig 

druckffrisch 

Druckigelinehlmilgung / 10 

Drucklknopf m. 2 

Drucklkochitopf л. 2 

Druckllelgung / то nur Sg. Druck- 
beginn 

Druckluft / Gen. - nur Sg. 

Drucklluftibremise f. 11 

Drucklmititel z. 5 

Drucklort >. 1 

Druckplatte f. 11 

Druckpunkt zz. 1 

drucklreif 

Drucklreilfe € Gen. - nur Sg. 

Druckssalche /: 11 

Druckischrift f. то 

Drucksseilte f. 11 

druckisen intr. 1 nicht mit der 
Sprache herauswollen 

Druckistock f. 2 

Drucktechnik f. то 

druckltechinisch 

Drucklveriband z. 2, Med. 

Druckiverffahlren z. 7 

Druckvorlage f. 11 Muster (z. B. 
Manuskript, Foto) als Vorlage 
zum Drucken, Satzvorlage 

Drucklwellle f. 11 

"гие f. zz, german. Myth.: weibl. 
(meist böser) Nachtgeist, Ge- 
spenst 

Drudenfuf o 2, im Volksglauben: 
Zeichen zum Schutz gegen Dru- 
den, Fünfzack, Pentagramm 

Druglstore [dragst>:(r), engl.] 
m. 9, in den USA: Laden für die 
verschiedensten Bedarfsartikel 

Drulide [kelt.-lat.] m. 11 kelt. 
Priester 

Druildenistein z. 1 kelt. Opfer- 
altar 

druiildisch 

drum zgs.: darum; sei's drum!: es 
macht nichts, nehmen wir's hin; 
alles, was drum und dran hängt 
ugs.: alles, was dazugehört; mit 
allem Drum und Dran 

Drum [dram, engl IC 9, engl. Bez. 
für Trommel]; vgl. Drums 

Drumlhelrum z. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: Begleitumstände 

Drumllin [selten auch: dram-, 
engl.] m. 9 langgestreckter Hü- 
gel aus eiszeitl. Grundmoränen- 
material 

Drummer [drama(r), engl.] m. 5 
Schlagzeuger 
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Drums 


Drums [dramz] D Schlagzeug 

druniten unten, dort unten 

druniter ugs.: darunter; es geht (al- 
les) drunter und drüber: durch- 
einander; bei diesem Drunter 
und Drüber 

druniterlleigen ir. 1 

druniterllielgen 2227. 80 

druniterischreilben ir. 127 

druniterlsetizen 27. 1 

druniteristelllen zr. и. refl. 1 

Drusch 7. 1 das Dreschen 

Drulse 1. £ 11 Gesteinshohlraum 
mit Kristallen an den Innenwän- 
den 2. f. 11 nur Sg. Pferdekrank- 
heit mit Entzündung der Nasen- 
schleimhaut 3. f. 11 meist РЇ. Pilz- 
körnchen (bei Strahlenpilz- 
erkrankung) 4. m. 11 Angehöri- 
ger einer islam. Sekte in Syrien 

Drülse f. 11 

drülsig 1. wie eine Drüse 2. voller 
Drüsen 

dry [draı, engl.] trocken, ohne Zu- 
ckerzusatz (alkohol. Getränk) 

Dryade [griech.] £ 11, griech. 
Myth.: Wald-, Baumnymphe 

d. s. Abk. für dal segno 

Dschelbel, Djelbel [arab.] m. s, in 
arab., erdkundl. Namen: Berg, 
Gebirge 

Dschilbulti, zm: Djilboulti [dzi- 
bu:-] 1. Staat im nordöstl. Afrika 
2. dessen Hauptstadt 

Dschilhad, Djilhad, Jilhad [arab.] 
m. Gen. -s nur Sg., im Islam: zur 
Verbreitung oder Verteidigung 
des Islams geführter »heiliger 
Krieg« gegen Andersgläubige 

Dschilhaldi, Djilhaldi [arab.] zz. 
Gen. - Pl. - Anhänger des Dschi- 
hads 

Dschilhaldist, Djilhaldist m. 10 
= Dschihadi 

dschilhhaldisitisch, djilhaldisitisch 1. 
in der Art des Dschihads 2. in 
der Art eines Dschihadi 

Dschinigis Khan mongol. Herr- 
scher und Eroberer 

Dschinn [arab.] m. 9, im islam. 
Volksglauben: böser Geist 

Dschungel [Hindi] m. 5, selten 
auch: n. s trop. Urwald, bes. in 
Indien 

Dschunike, Dschonike [mal.] £. 11 
chin. Segelschiff 

DSG Abk. für Deutsche 
Schlafwagen- und Speisewagen- 
Gesellschaft mbH; vgl. Mitropa 

DSL Abk. für digital subscriber 
line: digitale Übertragungstech- 
nik von Daten 
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grüße Dich herzlichst ... 


Dsunigalrei f. Gen. - Landschaft 
im nördl. Innerasien 

dt. Abk. für deutsch 

DTB Abk. für Deutscher Turner- 
bund 

D. theol. Abk. für doctor theo- 
logiae: Doktor der Theologie eh- 
renhalber; vgl. Dr. theol. 

dto., do. Abk. für dito 

DTP Abk. für Desktop-Publishing 

DTSB Abk. für Deutscher Turn- 
und Sportbund (der DDR) 

Dtzd. Abk. für Dutzend 


du; jmdn. du nennen; ein Mensch 
wie du und ich; in Briefen: du 
oder: Du 


Die Anredepronomen du und 
ihr sowie die dazugehörigen 
Possessivpronomen dein und eu- 
er werden in der Regel klein- 
geschrieben: Er sagte: „Wenn du 
mir deine Nummer gibst, rufe ich 
dich heute Abend an.“ 8 66 

In Briefen ist daneben auch die 
Großschreibung zulässig: Lieber 
Fritz, ich schreibe dir/Dir diesen 
Brief, ит zu fragen, ob du/Du 
mir einen Gefallen tun kannst. 
566Е 


Das Pronomen du kann jedoch, 
unabhängig von der Textsorte, 
auch als Substantiv verwendet 
werden. Es muss dann groß- 
geschrieben werden: jmdm. das 
Du anbieten, jmdn. mit Du an- 
sprechen. 8 57 (3) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch bestätigen, dass es 
sich, aus Gründen der Wert- 
schätzung und um eine Abgren- 
zung zur sonstigen Verwendung 
vorzunehmen, in Briefen emp- 
fiehlt, das Anredepronomen und 
die von ihm abgeleiteten For- 
men großzuschreiben: Liebe(r) 
..., danke für Deine tröstenden 
Worte. Ich wusste, dass ich mich 
Dir anvertrauen kann. ... Ich 


Du z. д oder n. Gen. -; jmdm. das 
Du anbieten; jmdn. mit Du anre- 
den; mit jmdm. auf Du und Du 
stehen 


d. U. Abk. für der, die Unterzeich- 
nete 

dulal [lat.] in der Zweizahl auftre- 

tend, eine Zweiheit bildend; 

duales System 

Dull 7. z, Dulallis m. Gen. - PI. -le 

grammat. Form für zwei Dinge 

oder Lebewesen, noch in den 

balt. und slaw. Sprachen ge- 
bräuchlich 

Dulalla 1. Stadt in Kamerun 2. m. 9 

oder m. Gen. - Pl. - Angehöriger 

eines Bantustammes 3. n. Gen. 

-(s) nur Sg. eine Bantusprache 

Duallis m. Gen. - PI. -le = Dual 

Dulallisimus эл. Gen. - nur Sg. 
1. Widerstreit zweier rivalisie- 
render Mächte oder entgegen- 
gesetzter Kräfte 2. jede Lehre, 
nach der es zwei gegensätzl. 
Grundprinzipien des Seins gibt, 
z.B. Licht - Finsternis, Geist - 
Materie 

Dulallist 7. 10 Vertreter, Anhänger 
des Dualismus (2) 

dulallisitisch 

Dulalliität € то Zweiheit, Zweiför- 
migkeit, Wechselseitigkeit, Ver- 
tauschbarkeit 

Dulallsysitem z. 1 nur Sg. auf der 
Zahl 2 aufgebautes Zahlensys- 
tem, Binärsystem, Dyadik 

Dub [dab, engl.] m. Gen. -(s) nur 
Sg., Popmus.: Stilrichtung des 
Reggae 

Dulbai Scheichtum der Vereinig- 
ten Arabischen Emirate 

Dulbasise [russ.] £ 11, in Osteuro- 
pa: flacher Ruderkahn 

dubiben [d4b-] intr. 1, Popmus. 

Dublbing [dabın, engl.] л. 9 Kopie 
oder Überspielung von Ton- und 
Videoaufnahmen 

Dülbel ж. s kleiner Keil oder Zap- 
fen zum Befestigen von Nägeln 
in der Wand 

dülbeln ir. z, meist: eindübeln; ich 
dübele, düble es 

dulbilos, dulbilös [lat.] zweifelhaft, 
unsicher 

dubiltaltiv Zweifel ausdrückend 


% Die Buchstabenfolge dulbl... 
kann in Fremdwörtern auch 
dubll... getrennt werden. 


Ф рцЫее z. 9 = Doublé 

% Dulbleejgold л. Gen. -(e)s nur 
Sg. = Doublegold 

*Dulbletite £ 11 1. zweimal vor- 
handener Gegenstand, Doppel- 
stück 2. Doppeltreffer 3. mit ei- 


nem imitierten Stück zusam- 
mengesetzter Edelstein 
$ dulblielren żr. 3 = doublieren 
Dubllin [dab-] Hauptstadt der Re- 
publik Irland 
*Dulblolne } 11 alte span. Gold- 
münze 
*%Dulblülre £ 11 1. Unterfutter 
2. Aufschlag an Uniformen 
3. Buchwesen: verzierte Innen- 
seite des Buchdeckels 
Dulbrovlnik auch: Dubirovinik kro- 
at. Hafenstadt 


Duc [dyk, frz.] m. 9, in Frankreich: 


Herzog 

Dulca [ital.] эл. 9, in Italien: Her- 
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Dulcenito [-tfen-] л. Gen. -(s) nur 

Sg. = Duecento 

Dulces P/. von Dux 

Duchesse [dyfes, frz.] f 11 1. in 
Frankreich: Herzogin 2. schwer 
fallendes Seiden- oder Kunstsei- 
dengewebe 

"Рис € 10 Sitzbank und Querver- 
steifung im Ruder- und offenen 
Segelboot 

Duckdalbe, Dückldallbe [frz.] 
А 11 Pfahlgruppe im Hafen zum 
Festmachen von Schiffen 

ducken refl. 1 

Ducklmäulser >. у Leisetreter, 
sich widerspruchslos fügender 
Mensch 

Ducklmäulselrei f. зо nur Sg. 

ducklmäulselrisch 

Duckistein m. ı = Tuff (1) 

Duldellei f. то nur Sg. 

duldeln л”. 1; ich dudele, dudle 

Duldellsack >. 2 schott. Blas- 
instrument mit Windsack 

Duldellsackjpfeilfer ж. 5 

Duelcenito, Dulcenito [-tfen-, ital. 
»zweihundert« (nach 1000)] л. 
Gen. -(s) nur Sg. die künstleri- 
sche Stilepoche des 13. Jh. in Ita- 
lien 

Duell [lat.] л. 1 Zweikampf 

Dulelllant 7. 10 Teilnehmer an ei- 

nem Duell 

dulelllielren zr. 3; sich d.: im Duell 

miteinander kämpfen 

Dulena [duenja, span.] f. 9, span. 

Form von Duenja 

Dulenjja, Dulenina £. 9 1. Herrin, 

Dame 2. veraltet: Anstands- 

dame, Erzieherin 

Duero [span.], Doulro [do:ru, 

portug.] m. Gen. (-s) span.-por- 

tug. Fluss 

Duett [ital.] n. з Musikstück für 
zwei Singstimmen oder auch 


zwei gleiche Instrumente; 
vgl. Duo 

Duletitilno z. Gen. -s Pl. -s oder -ni 
kleines Duett 

duff norddt.: matt, glanzlos 

Dufiflelcoat auch: Duffllelcoat 
[dafolkout, engl., nach der belg. 
Stadt Duffel] m. д dreiviertellan- 
ger Mantel mit Schlingen und 
Knebeln zum Schließen und ei- 
ner Kapuze 

Dulfourlkarite auch: Dulfour-Karlte 
[dyfu:r-, nach dem schweizer. 
General und Landvermesser 
G.-H. Dufour] £ 11 topograph. 
Landeskarte der Schweiz 

Duft m. 2 

Düftichen л. 7 

dufite [hebr.-jidd.] ugs.: fein, 
großartig, prima 

dufiten 22227. 2 

dufitig 

Dufitigkeit f. то nur Sg. 

Duftllamipe f. 11 

Duftimarlke / 11 

Duftinolte / 11 

Duftistoff m. 1 

Duftiwasiser z. 6 

Duftiwollke f. 11 

Dulgong [mal.] m. 9 oder m. ı See- 
kuh 

duhn auch: dun ndat. 1. erschöpft, 

erledigt 2. betrunken 

Duisburg [dy:s-] Stadt in Nord- 
rhein-Westfalen 

Dulkalten [ital.] л. 7 alte dt., 

urspr. venezian. Goldmünze 

Dulkaltenlesel m. 5, ugs., scherzh.: 

gute Einnahmequelle 

Dulkaltenischeilßer эл. s, derb: un- 

erschöpfliche Geldquelle 

Duke [dju:k, engl.] m. 9, in Groß- 

britannien: Herzog 

Dülker m. 5 Unterführung von 

Wasserläufen, Rohrleitungen für 

Flüssigkeiten oder Gas unter 
Straßen, Flussbetten и. А. 

dukttil [lat.] gut formbar, leicht 
dehnbar 

Dukttilliltät f. то nur Sg. 

Duktus zz. Gen. - nur Sg. Art des 
Schreibens, Linienführung der 
Schrift 

dulden żr. u. intr. 2 

Dullder m. 5 

Dullderimielne / 11 

duldisam 

Duldisamkeit f. зо nur Sg. 

Dulldung £ 10 nur Sg. 

Dult f. 10, bair.: Jahrmarkt 

Dullzinea [nach der Geliebten des 
Don Quijote] f. Gen. - РЇ. -s oder 


Dumper 


-nelen, ugs., abwertend: Geliebte, 
Freundin 

Dulma [russ.] £ 9 1. im alten Russ- 
land urspr.: Vertretung des 
Hochadels; seit 1870: Rat, Magis- 
trat 2. 1906-1917 Reichsduma: 
das russ. Parlament 3. seit 1993: 
russ. Parlament 

Dulmas [dyma] frz. Schriftsteller: 
1. Alexandre D. (Vater) 2. Ale- 
xandre D. (Sohn) 

Dumdum [nach dem ind. Herstel- 
lungsort D.] z. g, Dum/dumige- 
schoss, österr. auch Dum|dum- 
gelschoß z. 1 (heute verbotenes) 
schwere Wunden verursachendes 
Stahlmantelgeschoss mit zum 
Teil freiliegendem Bleikern; vgl. 
Geschoss 

Dumka [ukrain.] £ Gen. - PL -ki 
1. schwermütiges slaw. Volkslied 
2. Instrumentalstück 

dumm; sich dumm stellen; jmdm. 
dumm kommen oder: dumm- 
kommen: frech, unverschämt zu 
jmdm. sein 

Dummlbart 7m. 2, Dummibarltel 
m. e Dummkopf 

dummdreist 

Dummidreisitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Dummelun gen streich m. Gen. 
Dum/me(n)[junlgenlstreichs Р/. 
Dumjme(n)ljunlgenistreilche; der 
D.; aber: ein Dummel(r)jungen- 
streich 

Dummerchen z. 7 

Dumimelrilan, Dumlmerljan, Dum- 
milan, Dummlrilan z. 1 

dumjmerlweilse 

Dummlheit / то 

Dumlmilan m. 1 = Dummerian 

dummjkomimen auch: dumm 
komimen intr. 1 

Dummikopf m. 2 

dümmllich 

Dummlling, Dümmlling m. 1 

Dummlrilan m. ı = Dummerian 

Dummischwätlzer 7. 5, ugs., ab- 
wertend 

dummistolz 

Dumimy [dami, engl.] m. oi, At- 
trappe, Schaupackung 2. Buchw.: 
leeres Exemplar eines in Vor- 
bereitung befindlichen Buches 
3. Boxen: Sandsack in menschl. 
Form zum Training 4. lebens- 
große Puppe zu Testzwecken, 
Testdummy 5. Bridge: Stroh- 
mann 

dümlpeln intr. 1 

Dum per [dam-, engl.] m. 5 Kipp- 
wagen 
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dumpf 


dunkel färben oder dunkelfärben 


Verbindungen aus einem Adjektiv und einem Verb werden getrennt 
geschrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: hell 
leuchten, stark Dieren, gut schmecken. 8 ЗА (2.3) 


dumpf 
Dumpflbalcke f. 11, ugs., abwer- 
tend: Dummkopf 
Dumpflheit f. 10 nur Sg. 
dumpffig 
Dumping [dam-, engl.] л. 9 Ver- 
kauf zu Preisen, die deutlich un- Eine Sondergruppe bilden hier wörtlich gebrauchte Adjektiv-Verb- 
ter dem sonst üblichen Wert lie- Verbindungen, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb 
D gen beschriebenen Vorgangs bezeichnet. Für Verbindungen dieser Art ist 
Dumjpingllohn [dam-] m. 2 sehr neben der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: sich die 
niedriger Lohn Haare dunkel färben / dunkelfärben (die Haare sind anschließend dun- 
Dumjpingjpreis [dam-] m. 1 kel). 8 34 (2.1) 
dun = duhn Ebenso: die Eier hart kochen / hartkochen, die Tischdecke glatt bügeln / 
Dülna f. Gen. - die Westl. Dwina glattbügeln, das Zimmer sauber machen / saubermachen. 
Dune f. 11, nddt. für Daune 
Dülne f. 11 
Dülnen|sand >. Gen. -(e)s nur Sg. 
Dung m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Dünlgelmitltel z. ç 


Die entsprechenden Verbindungen mit einem adjektivisch gebrauchten 
Partizip können aber in beiden Fällen getrennt oder zusammenge- 
schrieben werden: ein hell strahlendes / hellstrahlendes Licht, ihre dunkel 
gefärbten / dunkelgefärbten Haare. 8 36 (2.1) 


dünigen ir. 1 = 
Dünger m. 5 dunikel färben auch: dunikellfär- Dünnldarm 7. 2 
Dünigerlhaulfen m. 7 ben 27. ғ Dünndruck 7. ı 
Dungigrulbe f. 11 dunikel geļfärbt auch: dunkelge- Dünn|drucklausigalbe / 11 
Dünlgung f. 10 färbt Dünlne f. Gen. - nur Sg. 
dunikel; sein Haar ist dunkel; sich | dunkelgelb duninejmals scherzhaft: damals; 

die Haare dunkel färben oder: dunikellgrün anno d. 

dunkelfärben; dunkel gefärbte dunikellhaalrig dünnfflüsisig 


oder: dunkelgefärbte Haare; im Dunkellhaft € Gen. - nur Sg. Dünnfflüsisiglkeit f. 10 nur Sg. 


Dunkeln ist gut munkeln; etwas dünikellhaft dünnlhäultig; auch übertr.: verletz- 
im Dunkeln nicht finden kön- Dünikellhafltiglkeit / зо nur Sg. lich, sensibel; sie ist besonders 
nen; etwas im Dunkeln lassen: dunikellhäultig dünnhäutig 
ungewiss lassen; das liegt noch Dunikellheit € то nur Sg. Dünnlheit f. то nur Sg. 
im Dunkeln: ist noch ungewiss; Dunkelkammer f. 11 dünn|majchen refl. 1, ugs.: weglau- 
im Dunkeln tappen: vergeblich Dunikellmann m. 4 fen 
nachforschen dunikeln 2227. 2, nur unpersönlich; Dünnfpfiff >. 1 
Dunkel л. у nur Sg. es dunkelt Dünnischiss m. z, derb: Durchfall 
Dünkel z. 5 nur Sg. dunikellrot Dünnischliff 7. ı 
dunikelläulgig Dunikellzififer f. 11 alle Fakten, die | Düninung / 10, Jägerspr.: Flanke 
in Statistiken nicht erfasst oder (des Schalenwildes) 
dunkelblau - bedeutungsver- nicht zu erfassen sind dünnlwanldig 
stärkende Wortbestandteile düniken ir. z; mich, mir dünkt, Dunst m. 2 


dass ...; älter: mich deucht; 
mich, mir dünkte es schön; älter: 
mich, mir deuchte; mich, mir 


Dunstlablzugslhaulbe £. 11 
dunsiten intr. 2 Dunst ausströmen 
dünsiten 1. intr. 2 = dunsten 


Verbindungen mit einem Adjek- 
tiv als zweitem Bestandteil (hier: 


blau), dessen Bedeutung durch 
den jeweiligen ersten Bestand- 
teil (hier: dunkel) verstärkt oder 
auch abgeschwächt wird, sind 
zusammenzuschreiben. Solche 
bedeutungsverstärkenden oder 
-abschwächenden Elemente 
werden zum Teil mit vielen Ad- 
jektiven kombiniert: dunkelblau, 
dunkelblond, dunkelgrün, dunkel- 
braun. 8 36 (1.5) 

Ebenso: bitterernst, brandheiß, 
megagroß, grundverschieden, 
stockkonservativ. 


dunikellblau 


dunikellblond 
dunikellbraun 
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hat gedünkt; älter: gedeucht 

Dunking [daykıy, engl.] л. 9, Bas- 
ketball: Drücken des Balls mit ei- 
ner Hand oder beiden Händen 
von oben in den Korb 

dünn; durch dick und dünn; eine 
dünn besiedelte oder: dünnbesie- 
delte Landschaft; eine dünn be- 
völkerte oder: dünnbevölkerte 
Gegend 

dünn besiedelt auch: dünnibe- 
sieldelt 

dünn belvöllkert auch: dünn|be- 
völlkert 


——7 Dünnbier z. ı 


Dünnlbrettlbohlrer m. 5, ugs.: 
jmd., der nicht besonders intelli- 
gent ist 


dunslitig 
Dunstikreis m. 1 
Dunstischleiler m. 5; ein feiner D. 


2. fr. 2 in wenig Wasser und Fett 
gar machen (Gemüse) 


Dunstiglolcke f. 11 Ansammlung 


von Dunst über Städten 


lag über der Landschaft 


Dülnung f. зо Meeresbewegung 


nach abgeflautem Sturm 


Duo [ital.] л. 9 1. Musikstück für 


zwei verschiedene Instrumente; 
vgl. Duett 2. die ausführenden 
Musiker 


duoldelnal [lat.] zum Duodenum 


gehörig, von ihm ausgehend 


Duoldehniltis /: Gen. - Pl. -tilden 


Zwölffingerdarmentzündung 


durchdringen 


Duoldelnum rz. Gen. -s Pl. -na dujralbel [lat.] dauerhaft, bestän- Durchiblultung f. 10 nur Sg. 

Zwölffingerdarm dig, wetterfest durchlblultungsfförldernd 
Duoldez [lat.] z. 1, kurz für Duo- Dulrabilliltät £ zo nur Sg. Durchlblultungsistölrung f. 10 

dezformat Durakkord z. ı Dreiklang mit durchlbohlren refl. u. intr. 1; der 
Duoldezlband 7. 2 Buch in Duo- großer Terz Holzwurm hat sich durch das 

dezformat "Рига! [lat.] 7. 1 nur Sg., österr. für Brett durchgebohrt; ich habe lei- 
Duoldezfforlmat л. 1 (Zeichen: 12°) Duralumin der ganz durchgebohrt 

altes Buchformat in der Größe Durällulmin auch: Dulralulmin л. з | durchlbohiren 2. 1; jmdm. mit 

eines Zwölftelbogens sehr harte Aluminiumlegierung dem Dolch den Leib d.; jmdn. D 
Duoldezffürst m. то Fürst eines Dulra Malter [lat.] f. Gen. - - nur mit Blicken d. 

Duodezstaates Sg. = Dura Durchlbohlrung /: 10 
duoldeizilmal auf dem Duodezi- Dufraltiv z. 2, Dulraltivum [-vum] durchlboixen ir. u. refl. 1, ugs.; wir 
malsystem beruhend, dodeka- п. Gen. -s PI. -va [-va] 1. Ak- haben die Sache durchgeboxt: 
disch tionsart des Verbums, die die mit Energie durchgesetzt; sich 

Duoldeizilmallsysitem z. 1 auf der Dauer eines Vorgangs ausdrückt im Leben d. 
Zahl 12 beruhendes Zahlensys- 2. Verbum in dieser Aktionsart, durchlbralten z. 18; das Fleisch ist 
tem, Dodekadik z.B. schlafen, wohnen, blühen noch nicht ganz durchgebraten 
Duoldelzilme /: 11 zwölfter Ton der | durch Präp. mit Akk.; d. mich; d. durchlbraulsen inżr. 1; der Zug 
diaton. Tonleiter seinen Vater; d. und d.; das gan- ist (durch die Station) durch- 
Duoldezistaat m. 12 sehr kleiner ze Jahr d.; bei jmdm. unten gebraust 
Staat, unbedeutender Zwergstaat durch sein ugs.: es sich mit durchbrausen ir. z; der Sturm 
Duole [lat.] f. 11, Mus.: zwei auf- jmdm. verdorben haben; das durchbraust den Wald 
einander folgende, gleichwertige Fleisch muss gut durch sein durchlbreichen 1. intr. 19; das 
Noten, die im Taktwert von drei | durchlackern ir. 1, ugs. Brett bricht gleich durch, ist 
Noten zu spielen sind durchlarleilten 1. inzr. 2 eine Zeit durchgebrochen; das Geschwür 
Duojpol z. ı = Dyopol lang ohne Pause arbeiten; ich ha- ist durchgebrochen 2. zz. 19; ich 
dülpielren [frz.] żr. 3 täuschen, be drei Stunden durchgearbeitet habe die Tafel Schokolade ein- 
übertölpeln, zum Besten halten 2. fr. 2; ein Buch d.: bis zu Ende mal durchgebrochen 
Dujpla P/. von Duplum sorgfältig lesen durchlbreichen ir. 19; die Truppen 
Duplet [-ple:, frz.] п. 9 aus zwei durchlarlbeilten ir. 2, selten, nur in haben die feindliche Front 
Linsen zusammengesetzte Lupe Wendungen wie nach einer durchbrochen; durchbrochene 
Dujplex... [lat.] in Zus.: Doppel... durcharbeiteten Nacht Arbeit: Stickerei 
Dujplexibeitrieb m. ı durchlatimen Zon. 2 durchlbreninen inzr. 20; die Si- 
dujplielren ir. 3 verdoppeln durchaus Touch: durg-] cherung ist durchgebrannt; ugs.: 
Duplielrung £. зо durchbacken ir. z; der Kuchen weglaufen; sie ist mit ihrem 
Duplik f. то Antwort auf eine Re- ist (nicht) durchgebacken Liebhaber durchgebrannt 
plik, Gegenantwort durchlbalcken Part. Perf.: mit Ro- | durchlbrinigen z. 21; er kann sei- 
Dufplilkat z. з Doppel (eines sinen durchbackener Kuchen ne Familie nur mit Mühe d.; er 
Schriftstücks), Abschrift, Durch- | durchlbeilßen [auch: -baı-] 1. ғ. 8; hat sein ganzes Geld durchge- 
schlag, Kopie der Fuchs hat dem Lamm die bracht 
Duflilkaltilon /. то Verdoppelung Kehle durchgebissen oder: Durchibruch z. 2 
Dufplilkaltor ж. 13 Vorrichtung durchbissen 2. refl. 8; sie haben Durchibruchslarlbeit f. 10 eine Art 
zum Verstärken der elektr. La- sich im Leben durchbeißen müs- Stickerei 
dung auf einem Konduktor sen, haben sich durchgebissen durchicheicken [-tfe-] tr. 1 
Duflilkaltur £ то Verdoppelung, durchibetiteln refl. z; er hat sich durchldeniken ir. 22; ich habe das 
Doppelbildung durchgebettelt Problem ganz durchgedacht: bis 
dufplilzielren tr. 3 verdoppeln durchlbillden tr. 1 zu Ende gedacht 
Duflijzilttät £ зо doppeltes Vor- Durchlbilldung f. 10 nur Sg. durchldeniken ir. 22; die Vor- 
kommen oder Auftreten; D. der durchlblätitern [auch: -blet-] zr. z; gehensweise war nicht genügend 
Ereignisse: fast gleichzeitiges ich habe das Buch durchgeblät- durchdacht 
Auftreten zweier ähnlicher Fälle tert oder: durchblättert durchldränigen ir. u. refl. z; ich 
Dujplum 7. Gen. -s Pl. -pla Dop- Durchliblick эл. 1 habe mich, ihn bis nach vorn 
pel, Duplikat durchlblilcken intr. z; etwas d. las- durchgedrängt 
Dur [lat. durus »hart«] n. Gen. - sen: andeuten; ich blicke nicht durchldrelhen 1. ir. 1 durch den 
nur Sg. eins der beiden Ton- durch: ich durchschaue es nicht Wolf drehen (Fleisch) 2. intr. 1, 
geschlechter mit großer Terzim | durchllitizen inzr. 1; gelegentlich ugs.: die Nerven, die Fassung 
Dreiklang auf dem Grundton; blitzte seine Wut durch verlieren; ich fürchte, er dreht 
vgl. Moll; das Stück ist in Dur durchlblitizen inżr. 1; plötzlich noch durch; ich war völlig 
komponiert; A-Dur durchblitzte mich ein schreck- durchgedreht 
Dulra [lat., eigtl.: Dura Mater] £ licher Gedanke durchldrinigen intr. 25; er ist mit 
Gen. - nur Sg. die harte, äußere durchlblulten ir. 2; gut, schlecht seinem Vorschlag nicht durch- 
Hirnhaut durchblutete Gliedmaßen gedrungen 
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durchdringen 


durchldrinigen ir. 25; das dichte 
Gebüsch d.; die Wärme durch- 
drang seinen Körper 

durch dringend 

Durchldrinigung € 10 

durchdrü cken ir. z; mit durch- 
gedrückten Knien dastehen; ich 
habe die Kartoffeln durchge- 
drückt; wir haben die Sache 
durchgedrückt übertr.: durch- 
gesetzt 

durchldrunigen; von einem Ge- 
fühl d. sein 

durchldufiten z. 2; das ganze 
Zimmer ist von den Rosen 
durchduftet 

durchldürffen 227. 26; sie hat 
nicht durchgedurft 

durchleillen intr. z; ich bin durch 
die Ausstellung leider nur durch- 
geeilt 

durchleillen ir. z; er hat das Land 
im Auto durcheilt 


an... kann auch durchleilnan... 
getrennt werden. 


$ durchleinlanlder; d. sein: ver- 
wirrt, konfus sein; ich bin noch 
ganz d. 

*Durchleinlanlder 7. ç 

$ durchleinlan/derlbrinigen ir. 21; 
zwei verschiedene Sachen durch- 
einanderbringen 

%durchleinlanlderlesisen z. 31; al- 
les durcheinanderessen 

% durcheinan der geben inzr. 47 

% durcheinanderlaulten Zon. 76 

$ durchein ander reden inzr. 2 

$ durchlein an der schreien 
intr. 128 

% durchleinlanideritriniken ir. 165; 
alles durcheinandertrinken 

% durchleinlanlderiwerifen zr. 181 

$ durchleinlanlderiwirlbeln inzr. u. 
tr. 1 

durchlesisen refl. 31, ugs.: ich habe 
mich nach und nach durch die 
ganze Speisekarte durchgegessen 

durchlexlerlzielren ir. 3; ich habe 
das alles schon einmal durch- 
exerziert: durchgelebt 

durchifahlren Zon. 32; wir sind die 
ganze Nacht durchgefahren; der 
Zug ist durchgefahren, ohne zu 
halten 

durchifahlren ir. 32; der Zug hatte 
den Tunnel bereits durchfahren 

Durchifahrt / 10 nur Sg.; D. ver- 
boten; wir sind auf der D. 

Durchifahrtsirecht z. 1 
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% Die Buchstabenfolge durchlein- 


Durchifahrtsistrajße / 11 
Durchfall m. 2; D. haben 
durchffalllen inzr. 33; er ist durch- 
gefallen: er hat die Prüfung nicht 
bestanden 
durchifaixen ir. 1 
durchifechiten ir. 35; wir haben 
die Sache durchgefochten: 
durchgekämpft, durchgesetzt 
durchifelgen ir. 1 
durchifeilern inzr. 1, ugs. 
durchifeuchiten ir. 2; die Kleider 
sind vom Nebel durchfeuchtet 
durchffinden refl. 36; ich habe 
mich auch ohne Stadtplan 
durchgefunden 
durchfflechiten żr. 37; der Kranz 
ist mit Bändern durchflochten 
durchfflielgen ¿zzr. 38; ег ist 
durchgeflogen ugs.: er hat die 
Prüfung nicht bestanden 
durchfflielgen zr. 38; nachdem die 
Rakete die Atmosphäre durch- 
flogen hatte 
durchiflielßen zur. до; das Wasser 
ist hier durchgeflossen 
durchiflielßen ir. 40; der Bach 
durchfließt die Wiese; von 
Strom durchflossene Spule 
Durchiflug z. 2 
Durchifluss m. 2 
durchifluiten ir. 2; das Zimmer ist 
von Sonne durchflutet 
durchfforlmen ir. 1 
Durchiforlmung f. 10 nur Sg. 
durchiforischen z. z; ich habe alle 
Unterlagen durchforscht 
Durchiforlschung € 10 nur Sg. 
durchfforsiten ir. 2; Wald d.: aus- 
holzen, kranke oder dürre Bäu- 
me daraus entfernen 
Durchiforsitung f 10 nur Sg. 
durchifralgen refl. z, ugs.; ich habe 
mich bis hierher durchgefragt 
durchifresisen refl. 41; der Rost 
hat die Eisenstange durchgefres- 
sen; sich bei anderen Leuten d. 
ugs. 
durchifresisen ir. 41; von Rost 
durchfressenes Eisen 
durchffrielren inzr. 42; der Teich 
ist durchgefroren: bis auf den 
Grund gefroren; ich bin völlig 
durchgefroren, oder: durchfroren 
Durchifuhr € то Warenbeförde- 
rung von einem Staat zum an- 
dern durch einen dritten hin- 
durch, Transit 
durchführbar 
Durchiführlbarlkeit f. зо nur Sg. 
durchführen z. z; ich habe die 
Untersuchung durchgeführt 


Durchifuhrlerllaublnis / т 

Durchifuhrihanidel >>. Gen. -s 
nur Sg. 

Durchifühlrung £ 10 

Durchifühlrungslbeistimimung 
Co 

durchifurichen ir. z; von Falten 
durchfurchte Stirn 

durchffütitern z+. z; wir haben das 
Kind mit durchgefüttert: unent- 
geltlich mit ernährt 

Durchigalbe f. 11; die D. persönli- 
cher Daten 

Durchigang z. 2 

Durchigäniger z. 5 1. jmd., der 
durchgegangen ist, Ausreißer 
2. Pferd, das häufig durchgeht 

durchigänlgig allgemein 

Durchigangsibahnlhof m. 2 Bahn- 
hof mit durchgehenden Gleisen; 
Ggs.: Sackbahnhof, Kopfbahnhof 

Durchigangsllalger z. s Lager für 
Flüchtlinge auf dem Weg zu ih- 
rem Zielort 

Durchigangsistrajße f. 11 

Durchigangsiverlkehr m. : nur Sg. 

durchigelben zz. 45; eine Nach- 
richt telefonisch d. 

durchigeldreht 

durchigelhen inzr. 47; ich bin 
durch die Ausstellung nur rasch 
durchgegangen; das Pferd ist 
durchgegangen 

durchigelhend; das Geschäft ist d. 
geöffnet 

durchigelhends öszerr.: überall, 
immer 

durchigeisitigt von Geist geprägt, 
erfüllt (Gesicht) 

durchigeknallt gs.: überspannt, 
merkwürdig 

durchigelnäht ohne Quernaht in 
der Taille (Kleid) 

durchiglülhen 1. inzr. z; die Koh- 
len sind durchgeglüht: ganz glü- 
hend geworden 2. Zr. 1; Eisen d.: 
ganz zum Glühen bringen 

durchiglülhen zr. z; von Leiden- 
schaft durchglüht 

durchigreilfen intr. 59; ich habe 
einfach durch das Gitter durch- 
gegriffen; er hat energisch 
durchgegriffen 

durchlhalcken z. z; ich habe den 
Ast durchgehackt 

durchlhallten inzr. 61; er hat bis 
zuletzt durchgehalten 

Durchlhalltelpafrolle f. 11 

Durchlhallteiverlmölgen л. 7 
nur Sg. 

durchbhän gen inżr. 62 

Durchlhau 7. 1 


durchlhaulen ir. 63 er hat den Ast 
durchgehauen 
durchlhaulen vr. 63; er hat den 
gordischen Knoten durchhauen 
Durchlhaus z. 4, österr.: Haus mit 
öffentl. Durchgang 
durchlheicheln ir. : i. wir haben 
den Flachs durchgehechelt (mit 
der Hechel) 2. wir haben alle Be- 
kannten durchgehechelt übertr.: 
über alle (boshaft) geredet 
durchlheilzen or. u. tr. 1; wir ha- 
ben (den Ofen) durchgeheizt: 
über Nacht geheizt, ohne das 
Feuer ausgehen zu lassen 
durchlhellfen ir. 66; sie hat ihm 
durchgeholfen 
Durchlhieb . 1 
durchlhölren zr. : 1. wir haben den 
Lärm noch durch die geschlosse- 
nen Fenster durchgehört 2. sie 
hielt sich bedeckt, aber ich habe 
durchgehört, dass ... 
durchlhunigern refl. 1; sie haben 
sich (im Krieg) durchgehungert, 
d. müssen 
durchikällten ir. u. intr. 2; bis in 
die Fingerspitzen durchkältet 
durchikämimen ir. z; ich habe ihr 
das Haar durchgekämmt; die Po- 
lizei hat den ganzen Zug durch- 
gekämmt 
durchikämjmen zr. 1; die Polizei 
hat den ganzen Zug durch- 
kämmt 
durchikämpffen 1. ir. z; wir haben 
die Sache bis zum Ende durch- 
gekämpft 2. refl. 1; ich habe 
mich schließlich bis zum Ein- 
gang durchgekämpft 
durchikaulen ir. 1; Nahrung 
gründlich d.; wir haben die Lek- 
tion dreimal durchgekaut 
übertr.: gründlich besprochen 
durchkkit|zeln z. z; ich kitzele, 
kitzle sie durch 
durchikletitern inzr. 1; ег ist 
durchgeklettert 
durchikletitern tr. 1, Bergsteigen: 
er hat den Kamin durchklettert 
durchiklinigen inżr. бо; ihre Trau- 
er klingt noch immer durch 
durchiklinigen z. 69; sein fröhli- 
cher Gesang durchklingt das 
ganze Haus 
durchiknelten żr. 2; ich habe den 
Teig gut durchgeknetet 
durchikomjmen inir. 71; der Kran- 
ke ist durchgekommen; er ist ge- 
rade noch durchgekommen (bei 
der Prüfung) 
durchikom|polnielren ir. 3; durch- 


komponierte Oper: durchgehend 
vertonte Oper, ohne gesproche- 
nen Text 

durchlköninen inir. 72; ich habe 
durch den schmalen Weg nicht 
durchgekonnt 

durchikreulzen tr. z; ich habe drei 
Seiten durchgekreuzt: mit einem 
Kreuz durchgestrichen 

durchikreulzen tr. z; er hat meine 
Pläne durchkreuzt: zunichtege- 
macht 

Durchikreulzung f. 10 nur Sg. 

durchikrieichen intr. 73; er ist un- 
ter dem Geländer durchgekro- 
chen 

durchikrieichen ir. 73; nachdem er 
den unterirdischen Gang durch- 
krochen hatte 

durchikrielgen ir. 1, ugs.: durch- 
setzen; sie haben das Gesetz 
durchgekriegt 

durchllalden ir. 74; er hat die Pis- 
tole durchgeladen 

Durchllass m. 2 enger Durchgang 

durchllasisen żr. 75; sie haben ihn 
an der Grenze nicht durchgelas- 
sen 

durchlläsisig 

Durchlläsisiglkeit / зо nur Sg. 

Durchllaucht [auch: durg-] £ Gen. 
- nur Sg. Titel und Anrede für ei- 
nen Fürsten; Euer, Seine D. 

durchllauchitig, durchllauchltigst; 
durchlauchtig(st)er Herr! 

Durchllauf эл. 2 

durchllaulfen 1. intr. 76; der Kaf- 
fee ist noch nicht durchgelaufen 
2. fr. 76; ich habe mir die Schuh- 
sohlen durchgelaufen 

durchllaulfen ir. 76; er hat die 
Universität durchlaufen; es 
durchlief mich eiskalt 

Durchllauferlhitizer, Durchllauf- 
wasliserlerlhitizer 7. 5 ein Heiß- 
wasserbereiter, bei dem das 
Wasser während des Durchlau- 
fens erhitzt wird 

durchllalvielren [-vi:-] refl. 3, ugs.: 
sich geschickt durchbringen; 
sich in sehr schwierigen Situatio- 


durchllelben [auch: -le:-] zr. 1; ich 
habe das alles bis zum bitteren 
Ende durchgelebt; ich habe das 
schon einmal durchlebt 

durchlleilden zr. 77; Qualen d. 

durchllelsen ir. 79; ich habe das 
Buch ganz durchgelesen 

durchlleuchiten inzr. 2; das Licht 
leuchtet durch (durch die Jalou- 
sien) 


durchpressen 


durchlleuchiten ir. 2; Eier d.; 
jmdn. d.: mittels Röntgenstrah- 
len untersuchen 

Durchlleuchitung / зо 

durchllielgen ir. 80; die Matratze 
ist durchgelegen; der Kranke hat 
sich durchgelegen: wund gelegen 

durchllolchen tr. z; durchlochte 
Fahrscheine 

durchllölchern ir. z; der Strumpf 
ist völlig durchlöchert 

durchllotisen ir. 1 

durchllüfiten ir. 2; ich habe die 
ganze Wohnung gründlich 
durchgelüftet 

durchllülften zr. 2; dieser Raum 
sollte regelmäßig durchlüftet 
werden 

Durchllüfltung £ 10 nur Sg. 

durchlmalchen vr. z; er hat sehr 
schwere Zeiten durchgemacht 

Durchlmarsch o. 2; auch ugs., 
scherzh.: Durchfall 

durchlmarischielren inżr. з 

durchimesisen ir. 84; ich habe alle 
Stücke sorgfältig durchgemessen 

durchimesisen zr. 84; er durchmaß 
den Saal mit großen Schritten, 
hat ihn durchmessen 

Durchlmesiser m. 5 (Abk.: d), (Zei- 
chen: @) 

durchimolgeln refl. 1, ugs.: sich 
durch leichten Betrug durch- 
bringen, durchschummeln 

durchlmüsisen Zon. 87, ugs.; ег hat 
durch die tobende Menge durch- 
gemusst 

durchimusitern ir. z; ich habe die 
Waren durchgemustert 

durchinäsisen ir. z; ich bin völlig 
durchnässt 

durchinehjmen ir. 88; wir haben 
heute die zweite Lektion durch- 
genommen 

durchinumimelrielren zr. 3 

Durchinumlmelrielrung f. то 
nur Sg. 

durchlorigalnilsielren z. 3; sie hat 
die Veranstaltung gut durchor- 
ganisiert 

durchlörltern ir. z; ein Gebiet d. 
Bergbau: in einem Gebiet Örter, 
Grubenbaue anlegen; das Gebiet 
ist durchörtert 

durchipaulsen ir. z; ich habe das 
Bild durchgepaust 

durchipeitischen ir. z; das Gesetz 
wurde durchgepeitscht übertr.: 
gegen Widerstand durchgesetzt 

durchipresisen z 1; ich habe die 
Kartoffeln durchgepresst (durchs 
Sieb) 
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durchproben 


durchiprolben ir. 1; wir haben jede eben durchgerufen ugs.: ich habe | Durchischlag 7. 2 
Szene einmal durchgeprobt eben telefonisch Bescheid gesagt | durchischlalgen 1. ir. 116 durch 
durchiprülfen z. z; ich habe die durchlrühlren ir. z; ich habe den ein Sieb rühren, streichen (Soße) 
Sache genau durchgeprüft Teig gründlich durchgerührt; ich 2. intr. 116; die Farbe hat durch- 
durchiprülgeln ir. z; er hat den habe die Beeren durchgerührt geschlagen: ist auf der Rückseite 
Jungen durchgeprügelt (durchs Sieb) sichtbar geworden; ein durch- 
durchpulsen ir. z; eine von leb- durchirutischen inir. z, ugs.; er ist schlagender Erfolg übertr.: ein 
haftem Verkehr durchpulste bei der Prüfung gerade noch so großer Erfolg 
D Stadt durchgerutscht durchischlalgen zr. 116; das Ge- 
durchlquelren z. 1; nachdem wir durchlrütiteln 27. 2; wir sind tüch- schoss hat die Tür durchschla- 
den Wald durchquert hatten tig durchgerüttelt worden gen 
Durchiquelrung £. 10 durchs mit Akk.: durch das, durchs | durchischlälgig 
durchlquetischen ir. 1, ugs. Zimmer gehen; durchs Examen Durchischlaglpalpier z. 1 
durchlralsen 2227. z; er ist durch fallen Durchischlagsikraft f. 2 nur Sg. 
die Ausstellung nur durchgerast Durchisalge / 11 durchischlänigeln refl. z; ich 
durchrasseln intr. 1, ugs.; er ist durchisalgen żr. z; ich habe die schlängele, schlängle mich 
(durch die Prüfung) durchgeras- Meldung sofort durchgesagt durch, habe mich durchge- 
selt durchisälgen ir. z; ich habe das schlängelt 
durchlraulschen om. 1, ugs. Brett ganz durchgesägt durchischleilchen refl. 117; er hat 
durchirech|nen z. >; ich habe die Durchisatz z. 2 die in einer be- sich durchgeschlichen 
Sache durchgerechnet stimmten Zeit durch eine Indus- durchischleuisen zr. z; das Schiff 
durchireginen intr. 1; es hat trieanlage (Hochofen o.Ä.) ge- wurde durchgeschleust (durch 
durchgeregnet (durchs Dach); leitete Menge eines Materials die Schleuse); sie haben ihn 
hier regnet es durch durchisäulern z. z; der Teig ist ge- durchgeschleust übertr., ugs.: 
Durchfreilche £ 11 kleines Fenster nügend durchsäuert heimlich durch die Kontrolle 
zwischen Küche und Speiseraum | durchlsauffen Zon. 3, ugs.; sie ha- gebracht 
durchretchen z. z; sie hat mir die ben die ganze Nacht durchgesof- | Durchischlupf z. 1 
Speisen durchgereicht fen durchischlüpifen Zon. 1; er ist un- 
Durchlreilse f. 11; auf der D. sein durchischallten ir. 2; wir haben bemerkt mit durchgeschlüpft 
Durchlreilselerllaublnis / т den Telefonanschluss gestern durchischmeicken ir. 1; man hat 
durchlreilsen inzr. 1; wir sind nur durchgeschaltet den Zimt zu sehr durchge- 
durchgereist (ohne Aufenthalt) durchischaulbar schmeckt 
durchfreilsen zr. z; er hat viele durchischaulen inżr. 1; hast du durchischmellzen intr. 123; die Si- 
Länder durchreist schon durchgeschaut? (durchs cherung ist durchgeschmolzen 
Durchlreilsen/de(r) 7. 18 (17) bzw. Fernrohr) durchischmolren inzr. 11. durch 
Í. 17 oder 18 durchischaulen tr. z; ich habe ihn, Hitze zergehen; das Kabel ist 
Durchlreilseivilsum [-vi-] л. Gen. habe die Sache sofort durch- durchgeschmort 2. vollständig 
-s PI. -sa schaut gar werden; der Braten muss d. 
durchlreilßen ir. u. intr. 06; ich durchischeilnen 22/7. 108; durch- durchlschmuggeln ir. z; sie haben 
habe das Blatt zweimal durch- scheinendes Papier: fast durch- ihn durchgeschmuggelt 
gerissen; das Tragseil riss durch sichtiges Papier; das Licht durchischneilden z. 125; ich habe 
durchrelten 22227. 97; wir sind den scheint durch, hat durchgeschie- den Faden durchgeschnitten 
ganzen Tag durchgeritten nen (durch die Fensterläden) durchischneilden z. 125; das 
durchlreiiten ir. 97; nachdem er durchischeulern zz. z; er hat die Ja- Schiff durchschneidet die Wel- 
den Wald durchritten hatte cke an den Ärmeln durchge- len; von einem Bach durch- 
durchireninen 2227. 98, ugs.; ich scheuert schnittenes Feld 
bin den gesamten Weg zu dir durchischielßen inzr. 113; er hat Durchischnitt 7. z; im D.; er ist 
durchgerannt durchgeschossen (durchs Fens- guter D. 
durchireninen ir. 98; auf der ter) durchischnittllich 
Flucht hat der Mann den dichten | durchischiejßen żr. 113; der Hut ist | Durchischnittllichikeit € 10 nur Sg. 
Wald durchrannt zweimal durchschossen; durch- Durchischnittslaliter z. 5 nur Sg. 
durchlrielseln intr. 1; der Regen, schossenes Exemplar Buchw.: Durchischnittsigelschwinldigikeit 
der Sand ist durchgerieselt Buch mit unbedruckten Blättern Co 
durchlrielseln ir. z; es durchriesel- zwischen den Seiten (für Korrek- | Durchischnittsigeisicht z. 3 
te mich heiß, kalt; es hat mich turen) Durchischnittslleisitung /: 10 
durchrieselt durch|schim|mern inzr. z; das Durchischnittsimensch m. то 
durchrinlgen refl. тоо; ich habe Licht hat durchgeschimmert Durchischnittsirenldiite /. 11 
mich zu dem Entschluss durch- durchischlaffen inżr. 115; ich habe Durchischnittsitemjpelraltur f. 10 
gerungen bis fünf Uhr abends durchge- Durchischnittsiwert 7. 1 
durchlrositen inżr. 2; die Stange schlafen Durchischreilbelblock z. ç 
ist fast durchgerostet durchischlalfen zr. 115; sie hat die Durchischreilbelbuch/fühlrung 
durchirulfen inzr. 102; ich habe so- Vormittage durchschlafen J: 10 nur Sg. 
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durchischreilben ir. 127 beim 
Schreiben auf besonderem Pa- 
pier eine Zweitschrift herstellen 
durchischreilten z. 129; er hat den 
Raum durchschritten 
Durchischrift f. 10 
durchischumimeln refl. 1, ugs. 
= durchmogeln 
Durchischuss эл. 2 1. Schuss, der 
durch den Körper hindurchge- 
gangen ist 2. nur Sg, Druckerei: 
Zwischenraum zwischen den 
Zeilen 
durchischütiteln 22. 1; wir wurden 
im Wagen durchgeschüttelt 
durchischwärlmen z. 1; durch- 
schwärmte Nächte 
durchischwimjmen intr. 132; er ist 
durchgeschwommen (durch den 
See) 
durchischwimimen ir. 132; sie hat 
den Kanal durchschwommen 
durchischwinldeln refl. 1; er hat 
sich immer durchgeschwindelt 
durchischwitlzen zr. z; er hat sein 
Hemd durchgeschwitzt 
durchiseigeln intr. 1; sie sind (un- 
ter der Brücke) durchgesegelt; er 
ist (bei der Prüfung) durchgese- 
gelt ugs.: durchgefallen 
durchiseigeln z. z; er hat alle 
Ozeane durchsegelt 
durchiselhen 1. intr. 136; ich habe 
auch durchgesehen (durchs 
Fernrohr) 2. fr. 136; ich habe sei- 
ne Arbeit durchgesehen 
durchiseilhen z. z; ich habe die 
Milch durchgeseiht 
durch sein intr. 137 
durchisetzibar 
durchsetzen z. z; er hat es 
durchgesetzt, dass ... 
durchisetizen z+. z; der Kuchen ist 
mit Rosinen durchsetzt 
Durchisetizung f. 10 
durchisetizungslfälhig 
durchisetizungsistark 
Durchisetizungsiverlmölgen л. 7 
Durchisicht € то nur Sg. 
durchisichltig 
Durchisichitigkkeit / то nur Sg. 
durchisilckern intr. 1; das Wasser 
ist durchgesickert; es ist durch- 
gesickert, dass ... übertr.: all- 
mählich bekanntgeworden 
durchisielben zr. z; ich habe den 
Sand durchgesiebt 
durchisin|gen ir. 140; wir haben 
das neue Lied x-mal durch- 
gesungen 
durchlsitizen ir. 143; er hat die 
Hose, den Sessel durchgesessen 


durchispiellen zr. 1; wir haben die 
Szene ein weiteres Mal durch- 
gespielt 

durchispreichen zr. 146; wir haben 
die Sache gründlich durchge- 
sprochen 

durchisprinigen inzr. 148; der Del- 
fin ist durch den Reifen durch- 
gesprungen 

durchlistariten inżr. 2, Flugwesen: 
nach missglücktem Landever- 
such die Geschwindigkeit wieder 
beschleunigen und Höhe gewin- 
nen 

durchisteichen intr. 149; ich habe 
ganz durchgestochen (durch den 
Stoff) 

durchisteichen tr. 149; der Arzt 
hat ihr das Trommelfell durch- 
stochen 

durchistelhen [auch: -ste:-] tr. 151; 
er hat alle Schwierigkeiten, Prü- 
fungen durchgestanden oder: 
durchstanden 

durchisteilgen inżr. 153; er ist 
durchgestiegen (durchs Fenster); 
ugs.: da steige ich nicht durch: 
das verstehe ich nicht 

durchisteilgen ir. 153, Bergsteigen: 
er hat den Kamin durchstiegen 

Durchistich л. 1 

Durchistieg m. 1 

durchistölbern zr. z; ich habe alle 
Winkel durchstöbert 

Durchistoß m. 2 

durchistolßen Zon. 157; die Trup- 
pen sind bis zu dem Wald 
durchgestoßen 

durchistolßen ir. 157; sie haben 
die feindl. Front durchstoßen 

durchistreilchen ir. 158; ich habe 
das Wort durchgestrichen und 
durch ein anderes ersetzt 

durchistreilfen z. z; er hat die 
Wälder durchstreift 

durchiströlmen 227. 1; das Wasser 
ist hier durchgeströmt 

durchiströlmen ir. 1; der Fluss 
durchströmt das Land; heiße 
Freude hat mich durchströmt 

durchistrukltulrielren z. 3 bis ins 
Detail strukturieren 

durchistyllen [-stailən, engl.] Z. 1 

durchisulchen zr. z; ich habe alles 
durchgesucht 

durch suchen ir. z; wir wurden an 
der Grenze nach Waffen durch- 
sucht 

Durchisulchung / 10 

Durchisulchungsibelfehl m. 1 

Чигсһїапеп intr. 1; sie hat ihre 
Schuhe durchgetanzt 


durchwirken 


durchitanizen tr. z; durchtanzte 
Nächte 
durchitrailnielren [-tre-] Zr. 3 
durchiträniken ir. 1; von Wasser, 
Blut durchtränkte Kleider 
durchitreninen [auch: -tren-] ir. 1; 
der Arzt hat die Sehne durch- 
getrennt, oder: durchtrennt 
durchitrielben gerissen, raffiniert 
Durchitrielbenlheit / то nur Sg. 
durchwachen zr. z; durchwachte 
Nächte 
durchlwachisen [-ks-] intr. 172; 
der Baum ist oben (durch die 
Ruine) durchgewachsen 
durchwachsen [-ks-] 1. durch- 
setzt (von Fett, Knorpeln u. А.) 
2. ugs.: mittelmäßig; eine durch- 
wachsene Leistung 
durchiwalgen refl. 1 
Durchiwahl / то direkt anwähl- 
bare Telefonnummer; seine 
Durchwahl ist die 1953 
durchiwähllen Zon. 1 
durchlwallken z. z, übertr., ugs.: 
verhauen; ich habe den Jungen 
durchgewalkt 
durchiwanldern żr. 1; wir haben 
das Land durchwandert 
durchiwärlmen ir. z; ich habe 
mich, das Bett durchgewärmt 
durchiwärlmen ir. z; der Kaffee 
hat mich durchwärmt 
durchwaschen ir. 174, ugs.; ich 
habe das Kleid durchgewaschen 
durchlwalten Zo. 2; ich bin 
durchgewatet (durch den Bach) 
durchwaten ir. z; ich habe den 
Bach durchwatet 
durchiwelben tr. 1; der Stoff ist 
durchgewebt: das Muster er- 
scheint auf beiden Seiten 
durchiwelben ir. z; mit Goldfäden 
durchwebter Stoff 
durchiweg, österr., schweiz.: 
durch|wegs 
durchlweilchen intr. z; das Papier 
ist durchgeweicht 
durchlweilchen tr. der Regen 
hat das Papier durchweicht 
durchwetzen zr. 1 durchscheuern 
durchlwinlden refl. 183; ich habe 
mich durchgewunden (durch das 
Gitter) 
durchlwinlden żr. 183; von Bän- 
dern durchwundene Kränze 
durchwinken ir. 1 
durchlwinitern ir. z; durchwinterte 
Pflanzen 
Durchiwinitelrung í 10 nur Sg. 
durchwirken żr. z; mit Goldfäden 
durchwirkter Stoff 
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durchwischen 


durchlwilschen, durchjwitischen 
intr. 1, ugs.: entwischen; er ist 
mir durchgewischt, durch- 
gewitscht 

durch wollen ir. 185 hindurch- 
gehen, hindurchfahren wollen 

durchlwühllen 27. 1; der Maul- 
wurf hat sich durchgewühlt 

durchiwühllen zr. z; er hat das ge- 
samte Gepäck durchwühlt 

durchiwursteln refl. 2, ugs.: mit 
Mühe eine Arbeit bewältigen; 
ich habe mich gerade so durch- 
gewurstelt 

durchizähllen ir. z. intr. 1; ich ha- 
be die Gruppen durchgezählt; 
durchzählen! (militär. Kom- 
mando) 

durchizeichen inzr. 1; sie haben bis 
morgens durchgezecht 

durchizeichen vr. z; durchzechte 
Nächte 

durchizeichinen ir. 2 durchpausen 

durchizielhen 1. intr. 187; die 
Truppen, die Vögel sind durch- 
gezogen 2. tr. 187; ich habe den 
Strick durchgezogen (durch die 
Öffnung) 

durchizielhen z. 187; ein süßer 
Duft durchzieht die Räume, das 
Land 

Durchizielher zz. 5 ein Fechthieb 

durchizulcken ir. z; der Schmerz 
hat mich durchzuckt; eine neue 
Idee durchzuckte ihn 

Durchizug z. 2 

Durchizügller ж. 5 

Durchizugslarleit / 10 eine 
Handarbeit 

durchizwänigen ir. z; er hat den 
Kopf durchgezwängt 

Dülrer, Albrecht dt. Maler 

dürifen intr. 26; ich habe nicht ge- 
durft; aber: er hätte nicht weg- 
gehen dürfen; das dürfte genug 
sein 

dürfltig 

Dürfitiglkeit f зо 

Dulrolplast 7. 1 ein Kunststoff 

dürr; schweiz. auch: geräuchert 

Durira [arab.] m. Gen. - nur Sg. 
afrik. Hirseart 

Dürlre f. 11 

Dürlrelkattalstrolphe auch: Dürlre- 
kaltasitrolphe, Dürrekatastro- 
phe £ 11 

Dürlrenimatt, Friedrich schweize- 
rischer Schriftsteller 

Dürfreipelrilolde f. 11 

Dürrlerz n. ı metallarmes Erz 

Durst m. Gen. -(e)s nur Sg. 

dursiten inżr. 2 
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dürsiten ir. u. intr. 2; er dürstet, 
es dürstet ihn oder: ihn dürstet 
nach Rache 

dursitig 

durstllöschend 

Durstllösscher m. 5 

durstistilllend 

Durstistreicke /: zz, übertr.: ent- 
behrungsreiche Zeit 

Duritonlart € то 

Duritonlleilter f. 11 

Duschanbe Hauptstadt von Tad- 
schikistan 

Duschlbad [auch: du:f-] л. 4 

Dulsche [auch: du:-, lat.-frz.] f 11 

duschen [auch: du:-] inzr. 1 

Duschgel [auch: du:f-] л. 1 

Duschkkalbilne f. 11 

Duschlkopf [auch: du:f-] m. 2 

Dusch|raum . 2 

Duschivorlhang z. 2 

Dülse f. 11 

Dusel m. Gen. -s nur Sg., ugs. 

1. Glück; D. haben 2. Rausch 

Dulsellei /. то 

duisellig, dusllig 

dulseln inzr. ı schlummern 

dülsen intr. 1, ugs.: eilig laufen 

oder fahren 

Dülsenlanitrieb m. ı 

Dülsenfflugizeug л. 2 

Dülsenjjälger m. 5, Flugw. 

Dülsenitriebiwerk z. 1 

Dusisel 7. 5, ugs. 

Düsseldorf Hauptstadt von Nord- 
rhein-Westfalen 

Dusisellei / то 

dusisellig, dussllig 

Dusiselliglkeit, Dusslliglkeit f. зо 
nur Sg. 

dussllig = dusselig 

Dusslliglkeit £ то nur Sg. = Dusse- 
ligkeit 

Dust m. 1 nur Sg., nddt.: Dunst, 
Staub 

dusiter ugs., düster 

Düsiterlheit, Düsiterikeit f. зо 
nur Sg. 

düsltern intr. 1, poet. 

Dusiterlnis f. 1 nur Sg., ugs. 

Düsiterlnis f. : nur Sg. 

Dutchiman [datfmzn, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -men [-men] 1. engl. 
Bez. für Niederländer 2. Schimpf- 
wort Englisch sprechender Matro- 
sen für deutscher Matrose 

Dutt z. z, ugs.: Haarknoten 

Dutite f. 11, österr. 1. Zitze 2. Säug- 
lingsflasche 

Dulty-free-Shop [dju:tifri:fop, 
engl.] m. 9 Laden für zollfreie 
Waren, z.B. auf Flughäfen 


Dutizend [frz.] л. 1, nach Zahlen- 
angaben Pl. - (Abk.: Dtzd.) zwölf 
Stück; ein D. Mal; dutzende/ 
Dutzende von Beschwerden 


Dutzend oder dutzend 


Die substantivisch gebrauchte 
Kollektivzahl Dutzend wird 
großgeschrieben: Er kaufte ein 
Dutzend. 8 55 (5) 


Bezeichnet dutzend eine unbe- 
stimmte Menge, so kann groß- 
oder kleingeschrieben werden: 
Der Stoff wird in einigen Dut- 
zend/dutzend Farben angeboten. 
Der Stoff wird in Dutzenden/ 
dutzenden (von) Farben angebo- 
ten. 8 58 E5 
Ebenso: einige, viele Dutzend(e)/ 
dutzend(e) Mal(e). 

dutizendifach 

dutizendimal; aber: ein paar dut- 
zend oder: Dutzend Mal(e) 

Dutizendjwalre / z: billige Ware 

dutizendweilse 

Dulumlvir [-vir, lat.] zn. 11 Ange- 
höriger des Duumvirats 

Dulumivilrat [-vi-] z. 2, im alten 
Rom: aus zwei Beamten beste- 
hende Behörde 

Dux [lat. »Führer«] m. Gen. - Pl. 
Dulces 1. im alten Rom: Trup- 
penführer 2. Mus.: erstes Thema 
der Fuge auf der Grundstufe; 
vgl. Comes 

Duzlbrulder m. 6 

dulzen ir. z; sich d. 

Duzffreund m. 1 

Duzffuß m.; nur in der Wendung 
(mit jmdm.) auf dem D. stehen 

DVD Abk. für digital versatile disc: 
zweiseitig beschreibbares digita- 
les Speichermedium 

DVD-Breniner m. 5, EDV 

DVD-Playler auch: DVD-Player 
[-pleıs(r), engl.], DVD-Spieler 
m. 5 Abspielgerät für DVDs 

DVD-Rohlling 77. 1 unbespielte 
DVD 

Dvolräk [dvarzak], Antonin 
tschech. Komponist 

dwars nddt.: quer 

Dwarsisee f. zz, Seew.: Wellenbe- 
wegung von der Seite 

Dwilna f. Gen. - Fluss in Russland; 
Nördliche D.; russ.-lett. Fluss: 
Westliche D. = Düna 

dwt. Abk. für Pennyweight 

Dy chem. Zeichen für Dysprosium 


Dyalde [griech.] £. 11, Vektorrech- 

nung: zwei zusammengefasste 

Einheiten 

Dyaldik € то nur Sg. Dualsystem 

dylaldisch 1. auf der Dyadik beru- 

hend 2. zur Dyas gehörig 

Dylas f. Gen. - nur Sg., veraltet für 

Perm 

Dyck [daik], Anthonis van fläm. 

Maler 

Dyllan [dilən], Bob amerik. Musi- 

ker 

Dyn [griech.] z. Gen. -s PI. - (Zei- 

chen: dyn) Maßeinheit der Kraft; 

heute meist: Newton 

Dylnalmik f. Gen. - nur Sg. 1. Phy- 

sik: Lehre von der Bewegung von 

Körpern unter dem Einfluss von 

Kräften; Ggs.: Statik 2. lebendige 

Bewegtheit, Schwung 

dyinalmisch 1. auf Dynamik beru- 
hend, zu ihr gehörend; Ggs.: sta- 
tisch (1) 2. schwungvoll, lebendig 
bewegt; Ggs.: statisch (2) 3. wach 
und aufgeschlossen, beweglich 
und anpassungsfähig 

dylnalmilsieļlren ir. з dynamisch 
gestalten 

Dynamismus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass alles Sein auf der 
Wirkung von Kräften beruht 

dylnalmisitisch 

"Рујпајтії z. 1 nur Sg. Sprengstoff 


Оупа|то 7m. 9, Kurzwort für Dy- 

namomaschine 

DylInalmolmalschilne f. 11 Maschi- 

ne zum Erzeugen von Strom, 

Dynamo 

Dyinalmolmeiter z. 5 Gerät zum 

Messen von Kräften und mecha- 

nischer Leistung 

Dylnast [griech.] m. 10 regierender 

Angehöriger einer Dynastie, 

Herrscher, Fürst 

Dylnasttie f. 11 Herrscherhaus, 

-familie 

dyinasitisch 

Dyolpol [griech.], Duolpol Dat, 
+ griech.] п. 1 Marktform, in 
der zwei etwa gleich starke Un- 
ternehmen den Markt des glei- 
chen Wirtschaftsgutes beherr- 
schen 

dys..., Dys... [griech.] in Zus.: 
schlecht, miss..., krankhaft, 
nicht funktionierend 

Dyslenitelrie auch: Dyisenitelrie 
[griech.] £ 11 Ruhr 

dyslenitelrisch auch: dyisenite- 
risch ruhrartig 

Dysffunkltilon [griech. + lat.] £ zz, 
Med.: Funktionsstörung 

dyslfunkltilolnal nicht funktional, 
schädlich 

Dyskallkullie [griech.-lat.] £. Gen. 
- nur Sg. Rechenschwäche 


D-Zug 


Dyslexie /: 11 Leseschwäche 

Dysimellie [griech.] £ 11 angebore- 

ne Fehlbildung (von Gliedma- 
ßen) 

Dysimelnorirhö [griech.] £ 10 ge- 

steigerte Schmerzhaftigkeit der 
Menstruation 

Dysipepisie [griech.] £ 11 Verdau- 
ungsstörung 

dyslpepitisch 1. auf Dyspepsie 
beruhend, schwerverdauend 
2. schwerverdaulich 

Dysipnoe [-noe:, griech.] m. Gen. 
- nur Sg. Atemstörung, bes. 
Kurzatmigkeit 

Dysiproisilum [griech.] л. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Dy) chem. Ele- 
ment, ein Metall 

Dysitolnie [griech.] f. 11 Störung 
des normalen Spannungszustan- 
des (von Muskeln, Nerven u.a.) 

dysitroph [griech.] auf Dystrophie 
beruhend 

Dysitrolphie /: 11 Ernährungsstö- 
rung (von Muskeln, Organen 
u.a.) 

Dyslulrie auch: Dyisulrie [griech.] 
f. 11 Störung der Harnblasenent- 
leerung 

dz Abk. für Doppelzentner 

dz. Abk. für derzeit 

D-Zug m. 2, Kurzwort für Durch- 
gangszug, Schnellzug 
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е 1. früher Zeichen für Elektron 
2. Zeichen für Elementarladung 
3. Zeichen für die eulersche Zahl 
2,71828... (Basis der natürlichen 
Logarithmen) 4. Mus., Abk. für 
e-Moll 

E 1. Mus.: Abk. für E-Dur 2. Me- 
teor., Abk. für East (engl.), Est 
(frz., span.) 3. Kfz-Kennzeichen 
für Spanien (Estado Español) 
4. Abk. für Europastraße 

€ Zeichen für Euro 

e Zeichen für Dielektrizitätskon- 
stante 

e" Zeichen für Positron 

Ealgle auch: Eaglle [i:gl, engl. »Ad- 
ler«] m. 9, früher: Goldmünze in 
den USA, 10 Dollar 

EAN-Kode auch: EAN-Code [e:a:- 
enko:d] m. o nur Sg., Kurzwort 
für Europäischer Artikelnum- 
merkode: maschinenlesbarer 
Strichkode 

Earl [ce:l, engl.] m. 9, engl. Bez. für 
Graf 

East [i:st, engl.] (4bk.: E) Meteor.: 
Ost(en) 

easy [1:21, engl.], ugs.: einfach, 
leicht, unbeschwerlich; das ist 
ganz e. 

Ealsy Rider [i:zi raıda(r), engl.] m. 
Gen. - -s Pl. - = 

Eau de Collolgne auch: Eau de Co- 
logine [o:dakolanja, frz.] л. Gen. 
= - - nur Sg. Kölnischwasser, 
Duftwasser zum Erfrischen 

Eau de Parlfum [o:daparfce:, frz.] 
п. Gen. - - - Pl. -x [o:] - - Duft- 
wasser mit stärkerem Duft als 
Eau de Toilette 

Eau de Toillette [o:datoalet, frz.] 
п. Gen. - - - Pl. -x [0:] - - ein 
Duftwasser 

Eau de Vie [o:davi:, frz.] n. Gen. 
- пит Sg., frz. Bez. für Wein- 
brand 

E-Banking [i:baeykın, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. = Electronic Ban- 
king 

eBay® auch: E-Bay [i:beı, engl.] 
п. Gen. -(s) nur Sg., meist ohne 
Artikel Auktionshaus im Internet 
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Ebbe f. 11; Ggs.: Flut 

ebd. Abk. für ebenda 

eben ı. flach; eben sein 2. soeben; 
der eben erwähnte oder: ebener- 
wähnte Mann; der eben genann- 
te oder: ebengenannte Fall 3. ge- 
rade; chent: das ist es ja eben! 

Ebenbild z. 3 

ebenbürltig 

Ebenlbürltiglkeit / 10 nur Sg. 


Verbindungen mit eben 


Mehrteilige Adverbien, Kon- 
junktionen, Präpositionen und 
Pronomen schreibt man zusam- 
men, wenn Wortart, Wortform 
oder Bedeutung der Einzelbe- 
standteile nicht mehr deutlich 
erkennbar sind. Unter diese Re- 
gel fallen auch mehrteilige Ad- 
verbien und Pronomen mit eben 
als erstem Bestandteil: ebenda, 
ebenderselbe, ebendas, ebendes- 
halb, ebendeswegen, ebendie, 


eben|da (Abk.: ebd.) bei Zitaten 

ebenldalher [auch: -da:-] 

ebenldalhin [auch: -da:-] 
ebendann 
ebenldarlum auch: ebenldarum 
ebenldas 
eben/dasisellbe 
ebender 
ebenderselbe 

ebenldeslhalb [auch: -halb] 

ebenldesiwelgen [auch: -we:-] 

eben/die 
ebenldies 
eben dielselbe 

eben dieser 

ebendort 

Ebene f. 11 

ebenler(dig 

eben erwähnt auch: ebenler- 
wähnt 

ebenfalls 

ереп genannt auch: eben|ge- 
nannt 

Ebenlheit f. 10 nur Sg. 

Ebenlholz z. 4 dunkles, schweres, 
sehr hartes Edelholz, Schwarz- 
holz 

Ebelnist m. 10, im 17./18. Jh.: 
Kunsttischler 

ebenjelnefr, -s) 

Ерептаб n. : nur Sg. 

ebenjmälßig 

Ebenjmälßigikeit / то nur Sg. 

ebeniso; ebenso gut; ebenso häu- 
fig; ebenso lang; ebenso oft; 


ebendieser, ebendort usw. 8 39 (1) 


ebenso sehr; ebenso viel; ebenso 
weit; ebenso wenig; ebenso wohl 
ebeniso gut 


ebenso gut, ebenso schnell 


Mehrteilige Adverbien (ebenso, 

allerorten usw.) schreibt man zu- 

sammen. 8 39 (1) 

Vom nachfolgenden Adjektiv/ 

Adverb wird ebenso immer ge- 

trennt geschrieben: Er kann 

ebenso gut hier übernachten. Sie 

ist ebenso belesen wie ihr Freund. 

Ebenso: ebenso häufig, ebenso 

lang(e), ebenso oft, ebenso sehr, 

ebenso viel, ebenso wenig. 

ebeniso häufig 

eben|so lang 

ebeniso lanige 

ebenisollchefr, -s) 

eben|so oft 

eben|so sehr 

eben|so viel; ebenso viele; ebenso 
viele Mal; ebenso viele Male; 
aber: ebensovielmal 

eben|so weit 

ebeniso welnig; ebenso wenige 
Mal; ebenso wenige Male 

eben|so wohl 

Eber m. 5 männl. Schwein 

Eberlesche f. 11 Laubbaum 

Eberhard, Eberihart männl. Vor- 
name 

Ереггаиќе f. 11 Heilpflanze 

ebinen ir. 2 

Ebiner-Eschenlbach, Marie von 
österr. Schriftstellerin 

Ebollafielber л. 5 nur Sg., Med.: 
durch das Ebolavirus verursachte 
seuchenartige Infektionskrank- 
heit 

Ebollalvilrus [-vi-] 7., ugs. auch: m. 
Gen. - Pl. -ren, Med.: Virus, das 
das Ebolafieber auslösen kann 

Ebolnit [arab.-türk.] z. 1 nur Sg. 
Hartgummi 

E-Book [i:buk] л. 9, EDV = Elect- 
ronic Book 

Ebiro m. Gen. -(s) Fluss im Nord- 
osten Spaniens 

E-Busilness [i:bıznıs, engl.] л. Gen. 
- nur Sg. = Electronic Business 

EC Abk. für Eurocityzug 

e. с. Abk. für exempli causa 

Ecart [cka:r, frz.] m. 9 = Ekart 

Ecarite [-te:, frz.] n. 9 = Ekarte 

E-Cash [i:kæf, engl.] z. Gen. - nur 
Sg. = Electronic Cash 

Eclce-Holmo [sktsə -, lat. »seht, 
(welch) ein Mensch«, Ausspruch 


des Pilatus, Joh. 19,5] z. 9 oder n. 
Gen. - Pl. - Darstellung Christi 
mit Dornenkrone 

Ecdesta [lat.] f. Gen. - nur Sg. 
Kirche; E. militans: die kämp- 
fende Kirche 

echauffielren [-fof-, frz.] refl. 3 
sich erhitzen, sich erregen 

Echelvelria [etfeve:-, nach dem 
mexikan. Pflanzenzeichner 
Echeverria] f. Gen. - Pl. -rilen ein 
Dickblattgewächs, eine Zimmer- 
pflanze 

Echilnit [griech.] m. 12 oder m. 10 
versteinerter Seeigel 

Echilnolder\me m. 11 meist PL, 
Zool.: Stachelhäuter 

Echilnolkakitus m. Gen. - PI. -telen 
Igelkaktus 

Echilnolkoklkus m. Gen. - Pl. -ken 
Blasenwurm (ein Hundeband- 
wurm sowie dessen Finne) 

Echilnus [lat.] m. Gen. - PL - 
1. Seeigel 2. Wulst zwischen 
Schaft und Deckplatte der do- 
rischen Säule 

Echo [griech.] 1. griech. Myth.: ei- 
ne Bergnymphe 2. n. 9 Wider- 
hall, Antwort 

echolen 1. intr. 1 widerhallen 
2. tr. 1, übertr.: ohne nachzu- 
denken nachsagen, wiederholen 

Echollot z. 1 Gerät zum Messen 
von Entfernungen und Tiefen 
mittels Schallwellen 

Echise [-ks-] f. 11 Kriechtier 

echt; eine echt goldene oder: echt- 
goldene Kette 

echt gollden auch: echtigollden 

Echtlhaarlpelrülcke /: 11 Perücke 
aus menschlichem Haar 

Echtheit / то nur Sg. 

echt sillbern auch: echtisillbern 

Echt/zeit f. 10, bes. EDV: reale, tat- 
sächliche Zeit 

Eck л. 1, österr. auch: п. 12 Ecke; 
das Deutsche Eck (in Koblenz) 

Eckard, Eckart männl. Vorname 

EC-Karlte Abk. für Euroscheck- 
karte 

Ecklball m. 2, volkstüml. für Eck- 
stoß 

Ecklbank f. 2 

Ecklbrett n. 3 

Eckichen л. 7 

Eckldalten P/. Richtwerte, Orien- 
tierungspunkte 

Ecke f. 11 

Eckelhard, Eckelhart, Eckard, 
Eckart männl. Vorname 

Ecker f. 11 Frucht der Rotbuche, 
Buchecker 


Eckfahine f. 11 
Eckifensiter л. 5 
Ecklhaus n. 4 
eckig 
Eckllein л. 7 

Eckllohn 77. 2 bestimmter Stun- 
denlohn für Facharbeiter 

(Hauptgröße bei Tarifverhand- 

lungen) 

Ecklpfeiller m. 5 

Ecklplatz m. 2 

Eckischrank m. 2 

Eckistein ол. ı 

Eckistoß m. 2, Fußball: Stoß des 
Balles von der äußersten Ecke 

des Spielfeldes 

Eckitisch m. 1 

Ecklwurf л. 2, Handball: Wurf von 

der äußersten Ecke des Spielfel- 
des 

Eckizahn z. 2 

Eclair [ekle:r, frz.] л. 9 ein mit 
Creme gefülltes Gebäck mit 
Zucker- oder Schokoladenglasur, 
Liebesknochen 

Е-Сотітегсе [i:komoe:s, engl.] m. 
Gen. - nur Sg. = Electronic Com- 
merce 

Ecolnolmylclass [ıkanamikla:s, 
engl.] f£. Gen. - nur Sg., Ecolno- 
myiklasise [ıkənəmı-] £ 11 bil- 
ligste Tarifklasse (im Flugzeug) 

Ecos|sailse [екоѕе:2(ә), frz.] f. 11 
= Ekossaise 

Ecraséleder [-se:-, frz.] n. 5 
grobnarbiges Ziegenleder 

есги [ekry:, frz.] auch: ekrü 
unflektierbar: naturfarben 

Ecistalsy auch: Ecsitalsy [ekstazi, 
engl.] f. Gen. - PI. -s eine Droge 

ECU, Ecu [eky:, engl.-frz.] Abk. für 
European Currency Unit: Be- 
zugsgröße des Europäischen 
Währungssystems vor der Ein- 
führung des Euro 

Eculaldor Staat in Südamerika 

Eculaldolrilalner >. 5 

eculaldolrilalnisch 

ed. Abk. für edidit: (er hat es) he- 
rausgegeben, ediert (in Biblio- 
grafien) 

Ed. Abk. für Edition 

Edam ndrl. Stadt; Edamer Käse 

edd. Abk. für ediderunt: (sie haben 
es) herausgegeben, ediert (in Bi- 
bliografien bei mehreren He- 
rausgebern) 

Edida f. Gen. - Pl. -s oder -den 
Name zweier Sammlungen alt- 
nord. Dichtungen; Ältere E.; 
Jüngere E. 

Edeka Kurzwort für Einkaufs- 


Editorial 


genossenschaft deutscher Kolo- 
nialwarenhändler 

edel; dieser edle Wein; ein edel 
denkender oder: edeldenkender 
Mensch 

Edelldalme /: 11 

edel denkend auch: edellden- 
kend 

Edellfäulle / 11 nur Sg. Zersetzung 
überreifer Weinbeeren durch 
Edelpilze, Edelreife 

Edellfrau f. 10 

Edellfräullein z. 7 

Edellgas n. ı 

Edellhöllzer Di 

Edelling m. 1 german. Adliger 

Edellkasitalnie [-njə] £ 11 

Edellknapipe >. 11 

Edelllook [-luk] 7. g besonders 
hochwertige Kleidung 

Edelmann m. Gen. -(e)s D -leulte 

Edellmarlder m. ç 

Edellmeitall л. z 

Edellmut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

edellmültig 

Edellpilz 7. ı 

Edellreilfe f. 11 nur Sg. = Edelfäule 

Edellreis л. 1 Pfropfreis 

Edellrost m. ı nur Sg. = Patina 

Edellstahl ж. 2 

Edellstein m. ı 

Edelltanine / 11 

Edelltraud weibl. Vorname 

Edellweiß z. 1 eine Alpenpflanze 

Edellzwilcker m. 5 elsäss. Weiß- 
wein 

Eden [hebr.] л. 7 nur Sg., im AT: 
Paradies; Garten Eden 

Edenitalte [lat.] m. 11 meist PL, 
Zool.: zahnarmes Säugetier, z.B. 
Gürtel-, Faultier, Ameisenbär 

Edigar männl. Vorname 

edielren [lat.] Zr. з herausgeben 
(Buch); ediert (4bk.: ed.) 

Edikt [lat.] л. 1 Erlass, Verord- 
nung 

Edinburgh [engl.: edınbar>] 
Hauptstadt von Schottland 

Edirne Stadt im Nordwesten der 
Türkei, früher: Adrianopel 

Edith weibl. Vorname 

Ediltilon [lat.] £ зо (4bk.: Ed.) 
Ausgabe, Herausgabe (von Bü- 
chern und Musikalien) 

Editor. [auch: -di:-] m. 13 
Herausgeber (eines Buches) 
2. [edita(r), engl.] m. o Teil eines 
Computerprogramms, der den 
Text auf dem Bildschirm gestal- 
tet 

Ediltolrilal [engl.: -ta:rıol] z. 9 
1. Vorbemerkung des Heraus- 
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editorisch 


gebers 2. Leitartikel (einer Zei- 
tung) 

ediltolrisch die Herausgabe (eines 
Buches) betreffend 

Edlle(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 
Adlige(r), ein Adelstitel 

Edimund männl. Vorname 

Edom, griech.: Idulmaia Land am 
Toten Meer 

Edolmilter, Idulmäler m. s, im Al- 
tertum: Einwohner von Edom 

edolmiltisch 

Edulard männl. Vorname 

Edulkaltilon [lat.] £ 10, veraltet: 
Erziehung 

Edukt [lat.] л. 1 Auszug aus Roh- 
stoffen, z.B. Öl, Zucker 

E-Dur л. Gen. - nur Sg. (Abk.: Е) 
eine Tonart 

E-Dur-Tonlleilter £ 11 

Edultainiment [edjuteinmant, 
engl.] n. 9 mediale Wissensver- 
mittlung mit unterhaltsamen 
und lehrreichen Elementen 

EDV Abk. für elektronische Daten- 
verarbeitung 

EDV-Aniwenldung / зо 

EDV-Applikaltilon f. 10 

EDV-gelstützt 

EEG Abk. für Elektroenzephalo- 
gramm 

Efenldi m. 9 = Effendi 

Efeu m. Gen. -s nur Sg. 

efeulbejwachisen [-ks-]; ein efeu- 

bewachsenes Haus; aber: das 

Haus ist von Efeu bewachsen 

Efeulranike / 11 

Effleff [Aussprache der Abkürzung 

ff »schr fein«] ugs. in Wendungen 

wie etwas aus dem E. verstehen, 

können: sehr gut 

Effekt [lat.] m. 1 Wirkung, Erfolg, 

Ergebnis 

Efffekt/belleuchitung /: зо 

Efffeklten Р/. Wertpapiere 

Efifekitenlbörise / 11 

Effekltenlhanldel э. Gen. -s 

nur Sg. 

Efifektlhalschelrei / 10 nur Sg. auf 

Wirkung angelegtes Verhalten 

efifektlheilschend vor allem auf 

Effekte bedacht 

effektiv 1. tatsächlich, wirklich 

2. wirksam; Ggs.: ineffektiv 

Effekltivibelstand 77. 2 Ist-Be- 

stand 

Effekltilviltät [-vi-] £ Gen. - nur 

Sg. Wirksamkeit 

Efffekltivlleisitung /. зо 

Efffekitivllohn m. 2 Tariflohn ein- 

schließlich aller Zulagen 

Efffekitiviwert m. 1 
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eftektuleren 1. /r. з ausführen, 
durchführen (Auftrag), zahlen 
2. refl. 3 sich lohnen 

efifektivoll 

Efifelmilnaltilon [lat.] £ 10 nur Sg. 
1. i. e. S.: weibl. Sexualempfin- 
dung beim Mann 2. i. w. S., 
Med.: Aufkommen oder Vorhan- 
densein weibl. Eigenheiten phys. 
und psych. Art beim Mann 

efifelmilnielren inzr. 3 verweibli- 
chen 

Efffenldi auch: Efenldi [griech.- 
türk.] m. 9 1. früher: türk. Titel 
für ranghohe Personen 2. dann 
(bis 1934): Herr (als Anrede) 

Efifet [efe:, frz. »Wirkung«] z. od. 
m. 9 Drehung eines Balles oder 
einer Billardkugel durch schräg 
geführten Schlag oder Stoß, so 
dass er bzw. sie beim Aufschla- 
gen oder Anstoßen die Richtung 
ändert 

ffetitulolso [ital.] Mus.: wir- 

kungsvoll 

fffilcienicy [ufif(ə)nsi, engl lt 

Gen. -s nur Sg. Wirtschaftlich- 

keit, größtmögliche Wirkung 

ffillielren [frz.] Zr. 3 Haare e.: 

beim Schneiden ausdünnen 

Efffilierlschelre f. 11 

effilzilent [lat.] wirksam 

Efffilziienz f. зо Wirkkraft, Wirk- 

samkeit 

fflolresizenz [lat.] f. 10 1. Med.: 

Hautblüte, z. B. Pusteln 2. Geol.: 

Salzüberzug auf Böden und Ge- 

steinen 

fflolresizielren intr. 3 1. krank- 

hafte Hautveränderungen zeigen 

2. sich mit Salz überziehen 

fffulsion [lat.] f£ zo Ausströmen, 

Erguss (z.B. von Lava) 

efifulsiv durch Effusion gebildet 

Efifulsivigelstein z. z Ergussgestein 

EFTA Abk. für European Free 

Trade Association: Europäische 

Freihandelszone 

eG, е. б. Abk. für eingetragene Ge- 
nossenschaft 

EG Abk. für Europäische Gemein- 
schaft(en) 

egal [frz.] ı. gleich, gleichmäßig; 
Ggs.: inegal 2. gleichgültig, ei- 
nerlei; das ist mir egal 3. [e:gal] 
sächs.: immerzu, andauernd 

egallilsielren ir. 3 ausgleichen 

egalliltär (polit., soziale usw.) 
Gleichheit anstrebend 

Egallltalrisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre von der größtmöglichen 
Gleichheit aller Menschen und 


D 


m 


D 


m 


M 


m 


das Streben nach ihrer Verwirk- 
lichung 

Egalliltät € zo nur Sg. Gleichheit 

Egalliite Lee, frz.] f 11 nur Sg. 
Gleichheit (eins der drei Schlag- 
wörter der Frz. Revolution); vgl. 
Fraternite, Liberte 

Egart f. Gen. -s nur Sg., süddt., ös- 
terr.: Grasland 

Egarlten|wirtischaft, Egartlwirt- 
schaft f. 10 nur Sg. eine Feld- 
graswirtschaft mit überwiegen- 
der Grünlandnutzung 

Egel m. 5, Bez. für zwei Gruppen 
von Würmern: 1. Blutegel 2. Le- 
beregel 

Egerlling >. 1 ein Pilz, brauner 
Champignon 

Egige f. 11 1. Webkante, Salkante, 
Stoffrand 2. rechenartiges 
Ackergerät zum Lockern des Bo- 
dens 

egigen zr. ı mit der Egge lockern 

Egigenlband, Eckenlband л. 4 

Egglhead [-hed, engl. »Eierkopf«] 
m. 9, ironische Bez. für Intellek- 
tueller 

E-Giltarire f. 11, kurz für Elektrogi- 
tarre 

Egk [ek], Werner dt. Komponist 

eGmbH Abk. für eingetragene Ge- 
nossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht; dafür jetzt: eG, e.G. 

Ego [lat.] л. 9 nur Sg. das Ich; 
vgl. Alter Ego 

Egolisimus m. Gen. - nur Sg. Ich- 
sucht, Selbstsucht; Ggs.: Altruis- 
mus 

Egolist zz. 10 selbstsüchtiger 
Mensch; Ggs.: Altruist 

egolisitisch 

egolman, egolmalnisch 

Egolmalne 7. 11 jmd., der krank- 
haft auf sich selbst bezogen ist 

Egolmalnie f. 11 krankhafte Selbst- 
bezogenheit 

Egon männl. Vorname 

Egolshoolter [-fu:-] m. 5 Compu- 
terspiel, in dem aus der Perspek- 
tive der agierenden Hauptfigur 
die gegnerischen Spielfiguren 
per Schusswaffe ausgeschaltet 
werden müssen 

Egoltisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
Neigung, sich selbst in den Vor- 
dergrund zu stellen, Eigenliebe 

Egoltist m. 10 

egoltisitisch 

Egoltrip m. 9, ugs.: egozentrische 
Lebenseinstellung 

E-Golverniment [i:gavanmant, 
engl.] n. 9 elektron. Abwickeln 


von Geschäftsvorgängen der öf- 
fentl. Verwaltung und Regierung 

egolzenitriert auch: egolzentiriert 

Egoizenitrik auch: Egolzentirik, 
Egolzenitrilziltät [lat.] £ 10 nur 
Sg. Neigung, alles auf sich selbst 
zu beziehen, nur vom eigenen 
Standpunkt aus denkend und 
handelnd 

Eoozentriker auch: Ego|zentri- 
ker m. 5 

egolzenitrisch auch: egolzentirisch 

Egoizenitrilzittät auch: Egolzentiri- 
ziltät f. 10 nur Sg. = Egozentrik 

egrrelnielren [frz.] #r. 3 von den 
Samen trennen (Baumwollfa- 
sern) 

Egirelnierlmalschilne /: 11 

Egypltilenne [ezıpsjgn, frz. »ägyp- 
tisch«] £. Gen. - nur Sg. eine An- 
tiqua-Druckschrift 

eh 1. = che (1, 2) 2. ugs.: sowieso, 
ohnehin; ich komme eh dort 
vorbei 

e. h. österr. Abk. für eigenhändig 
(unterschrieben) 

e. h. Abk. für ehrenhalber; vgl. Dr. 
e.h. 

E. h. Abk. für Ehren halber veraltet 
‚für ehrenhalber 

ehe, ch cher, am chesiten 1. Adv. 
früher, damals, nur noch in den 
Wendungen seit eh und je, wie ch 
und je 2. Konj.; ehe er sich ver- 
sah, «.. 

Ehe f. 11 

eheļähnllich 

Ehelanlbahlnungslinistiltut auch: 
Ehelanlbahlnungsiinsttiltut z. 1 

Ehebelratung f. зо 

Ehelbett n. 12 

ehebrechen inżr., nur im Infini- 
tiv und Partizip I üblich; aber: 
ich breche, brach die Ehe, habe 
die Ehe gebrochen 

Ehelbreicher m. ç 

ehelbreichelrisch 

Ehelbruch z. 2 

eheldem vordem, vormals, einst- 
mals 

ehelfälhig 

Eheffähiglkeit f. зо nur Sg. 

Ehefrau f. зо 

Ehelgatlte m. 11 

Ehelgatitenisplititing z. 9 = Split- 
ting 

Eheigelspons 7. z, veraltet, noch 
scherzh. 

eheigesitern veraltet: vorgestern; 
auch: vor längerer Zeit 

Eheiglück л. ı nur Sg. 

Еһећаі е / 11 


Ehehhin|der[nis л. 1 

Ehejjoch л. z, scherzh. 

Ehelkrilse f. 11 

Ehellelben z. 7 nur Sg. 

Ehelleulte zur Pl. Ehepaar 

ehellich; eheliche Kinder 

ehellilchen ir. ı heiraten 

Ehellichlkeit / то nur Sg. 

Ehellichkkeitsleriklälrung / то 

ehellos 

Ehellossiglkeit f. 10 nur Sg. 

ehelmallig 

ehemals 

Ehelmann m. 4 

Ehelpaar n. ı 

Ehelpartiner m. 5 

eher; je cher, desto besser; je eher, 
je lieber; sie ist nicht schlank, 
eher füllig (zu nennen); ich stim- 
me umso eher (= lieber) zu, als 
ich weiß, dass ... 

Ehelrecht n. ı 

Ehelring m. ı 

ehern eisern; übertr.: unveränder- 
lich, unerbittlich, unbeugsam; 
ehernes Lohngesetz 

Eheischeildung f. 10 

Eheischlielßung / то 

ehest frühest; mit Ehestem Kauf- 

mannsspr.: so bald wie möglich; 
am ehesten: am leichtesten, am 
besten; ehestens: frühestens 

Eheistand m. 2 nur Sg. 

Ehelstreit m. 1 

Eheitralgöldie /: 11 

Eheiverlmittllung /: 10 

Eheiverispreichen л. 7 

Ehelverlitrag m. 2 

Ehrlabischneilder 7. 5 

Ehrlabischneildelrei /: 10 nur Sg. 

ehrbar 

Ehrbarkeit / зо nur Sg. 

Ehrbeontt 7m. : 

Ehire € 11; ihm zu Ehren 

ehiren ir. 1 

Еһгепјат л. 4 

ehirenjamtllich 

Ehirenlbeizeilgung € 10 militär. 

Gruß 

Ehirenbeizeulgung fälschl. für Eh- 

renbezeigung 

Ehlrenlbürlger m. 5 

Ehiren]bürlgerischaft f. то 

Ehiren/dokltor m. 13 (Abk.: 

Dr.e. h., Dr. E. b., Dr.h.c.) 

Ehirenleriklälrung / то 

Ehirenigast 7. 2 

eh|ren|haft 

Ehirenlhafltiglkeit / зо nur Sg. 

ehirenlhallber (4bż.: e.h.) veraltet: 
Ehren halber (4bk.: E.h.); vgl. 
Dr.e.h.; aber: der Ehre halber 


Ehiren 
oder 


Ehiren 
Ehiren 
Ehiren 
Еһгеп 
Еһгеп 


Еһгеп 
Еһгеп 


Еһгеп 


scha 
Ehiren 
Ehiren 
ehren 
Ehiren 
bzw. 
Ehiren 
еһгеп 
Еһгеп 
Еһгеп 


nur Sg. 


ehrliebend 


koldex m. Gen. -(es) Pl. -e 
-dilzes [-tse:s] Gesamtheit 


der die Ehre betreffenden maß- 
gebenden Normen 


lolge [-10:5ә]/ 11 
mal л. 1 oder п. 4 
mann m. 4 
mitiglied z. 3 
mitlgliedischaft f. зо 


mord m. ı 

nalme m. 15 

pflicht f. 10 

platz m. 2 

preis m. od. n. 1 eine Wie- 
flanze, Männertreu, Vero- 


rechte Р/.; bürgerliche E. 
retiter m. 5 

retitung /: 10 nur Sg. 
richiter m. 5 

rühlrig 

rühlriglkeit f. 10 nur Sg. 
runlde / 11 

Sache f. 11 

Sold m. 1 Gehalt als Dank 
esondere Verdienste 

tag m. 11 

tanz m. 2 

tiltel m. 5 

tor л. z, Fußball: einziges 


Tor einer verlierenden Mann- 


t 
tribülne / 11 

urikunlde £ 11 

voll 

Vorsitzendeirl zz. 18 (17) 
Í. 17 oder 18 

walche / z: 

wert 

wort z. 1 

zeilchen n. 7 


ehrlerlbieitig 
Ehrlerlbieltung f. 10 nur Sg. 
Ehrifurcht € 10 nur Sg.; Ehrfurcht 


tend 


gebietend oder: ehrfurchtgebie- 


Ehrffurcht gelbieltend auch: ehr- 


furchtigelbieltend 


ehrffurchtlheilschend 
ehrifürchitig 
ehrlfurchtsllos 
ehrffurchtsivoll 


Ehrige 
Ehrige 
ehrige 
Ehrige 


fühl z. 1 

12 m. ı nur Sg. 
ilzig 

izlling m. z, ugs. 


ehrllich; e. gesagt(,) hatte ich 
nichts anderes erwartet 


ehrllilc 


heriweilse 


Ehrllichlkeit € 10 nur Sg. 


ehrllie 


репа 
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ЕНК 


ehrlos 


ehrllos 

Ehrllolsiglkeit / зо nur Sg. 

ehrlpusisellig vgs.: übertrieben 
sittsam 

еһгѕат veraltet: sittsam 

Ehrisamlkeit f. 10 nur Sg., veraltet 

Ehrisucht f. 2 nur Sg. 

ehrisüchltig 

Ehrung € 10 

ehriverigesisen 

Ehriverllust m. : nur Sg. 

Ehrjwürlden ohne Artikel, kath. 

Kirche: Anrede für Angehörige 

von geistlichen Orden und Kon- 

gregationen 

ehriwürldig 

Ei z. 3; Eier legend oder: eierle- 
gend 

еі!; ei, eil; ei freilich!; ei gewiss! 

Eilbe £ 11 Nadelbaum, Taxus 

Eilbisch ж. z ein Heilkraut 

Eich, Günter dt. Schriftsteller 


Eichlamt n. 4 
Eich/baum 7. 2 = Eichenbaum 
Eilche f. 11 1. Laubbaum 2. Ei- 
chung; Maischemaß 
chel f. 11 
chellass n. 1 


chellhälher z. ç 

chen 1. aus Eichenholz 2. żr. 1 

auf das offizielle Maß einstellen 

und kennzeichnen 

chen z. 7 Pl. auch: Eiler\chen 

сһепбаит, Eichlbaum ж. 2 

iichenidorff, Joseph von dt. 

Schriftsteller 

chenlholz z. 4 nur Sg. 

chenllaub z. : nur Sg. 

cher m. s = Eichmeister 

ichlhorn л. 4 

ichlhörnichen n. 7 

ichikätzichen z. 7 

chimaf z. ı 

chmelster, Eicher m. 5 Beamter 
im Eichamt 

Eichistrich 7. 1 

Eilchung f. зо 


Raf 


ee 


Пра ез рат аа [еа аз [з 


an Eides statt 


Die Kleinschreibung statt ist 
richtig: Er erklärte an Eides statt, 
die Tat nicht begangen zu haben. 
856 (4) 

Aber: Er erklärte eidesstattlich, 
nicht in Rom gewesen zu sein. 


Eid >. 1; an Eides statt 

Eidam 7. 2, veraltet: Schwieger- 
sohn 

Ddbruch э. 2 

eidļbrülchig 
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ildechise [-ks-] £ 11 

ilder / zz Eiderente, Eidergans 

derdaune / 11 

ildesifaálhig 

desifälhiglkeit / 10 nur Sg.; die 

E. des Zeugen ist fraglich 

desiforimel / 11 

ildesihellfer, Eidlhellfer m. 5 jmd., 

der die Glaubwürdigkeit dessen, 

der einen Eid ablegen soll, be- 

schwört 

eildesistattllich; eidesstattliche Er- 

klärung 

Eildesiverlweilgelrung / зо 

Eildeitik [griech.] £ 10 Fähigkeit, 

früher Geschehenes als anschau- 

liches Bild vor sich zu schen 

Eildeltilker zz. 5 jmd., der die Fä- 

higkeit zu eidet. Vorstellungen 

besitzt 

ildeltisch auf Eidetik beruhend, 
anschaulich, bildhaft 

Eid|gelnosise m. 11 

Eidigelnosisenischaft f. то; amtl.: 
Schweizerische Eidgenossen- 
schaft: die Schweiz 

eidigelnöslsisch 

Eidihellfer m. 5 = Eideshelfer 

eidliich 

Eildotiter z. s, österr.: m. ş Eigelb 

Eiler)beicher m. 5 

ilerklar z. Gen. -s Pl. - = Eiklar 

erikolcher m. ç 

erikopf m. 2 1. ein Schimpfwort 

2. Intellektueller; vgl. Egghead 

erikulchen m. 7 

erlaufen z. Gen. -s nur Sg. ein 

Kinderspiel 

iler legend auch: eilerllelgend; 

die Eier legende oder: eierlegen- 

de Wollmilchsau: eine Menge an 

verschiedenenartigen Anforde- 

rungen erfüllende Person oder 

Sache 

erllikór m. ı 

ilerllöffel m. 5 

ern intr. 1 sich ungleichmäßig 

drehen (Rad) 

erjpunsch m. 1 nur Sg. 

erischalle /: 11 

schwamm x. 2 = Pfifferling 

erispeilse /. z: 

erlstab ж. 2, Baukunst: Zierleis- 

te, die mit eiförmigen Ornamen- 

ten verschen ist 

Eileristich m. z gestockte Masse 
aus Ei, Milch, Salz und Muskat 

eristock m. 2 

егќап2 m. 2, ugs. in der Wen- 

dung einen E. aufführen: sich 

übertrieben vorsichtig oder um- 

ständlich benehmen 


Ime. 


mim 


D 


mmm] 


em 


[гї 


gem 


mimi 
D 
ч 


Ei 
Ei 


5 55 (4), 857 (1) 


eritolmalte / 11 

ilerluhr f зо 

ler\wärlmer m. 5 

fel € Gen. - dt. Mittelgebirge 

fer m. 5 nur Sg. 

felrer m. 5 

fern inzr. 1; ich eifere, eifre ihm 

nach 

Eiferlsucht / 2 nur Sg. 

Eifferlsüchitellei £ то 

eiferlsüchltig 

Eiferlsuchtsitralgöldie /. 11 

Eiffel [efel], Gustave frz. Inge- 
nieur 

Eifffellturm [nach dem frz. Inge- 
nieur Gustave Eiffel] m. 2 nur 
Sg. Aussichts- und Fernsehturm 
in Paris 

eilförlmig 

eiflrig 

Eiflriglkeit £ то nur Sg. 

Eilgelb z. Gen. -s Pl. - 


ëlo 


m 


Das Adjektiv wird kleingeschrie- 
ben: Das war ihm eigen. Eben- 
falls klein schreibt man in der 
Wendung aus Präposition und 
nichtdekliniertem Adjektiv: sich 
etwas zu eigen machen, jmdm. et- 
was zu eigen geben. § 58 (3.1) 


Die substantivierte Form wird 
hingegen mit großem Anfangs- 
buchstaben geschrieben: das Ei- 
gene, etwas Eigenes. 8 57 (1) 
Ebenso: das Eigen, mein Eigen, 
des Volkes Eigen (aber: dem Volke 
eigen), etwas sein Eigen nennen. 


D 


ilgen; das eigene, eigne Kind; das 
ist ihm eigen; er sagte es mit der 
ihm eigenen Ironie; jmdm. etwas 
zu eigen geben; sich etwas zu ei- 
gen machen 

gen л. 7 nur Sg. Besitz; etwas 
sein Eigen nennen 

Igenlart / зо 

Igenlaritig 

genlaritiglkeit € 10 nur Sg. 
genlbau m. Gen. -(e)s nur Sg.; 
das Auto ist (Marke) E. 
депбе!даг m. Gen. -s nur Sg. 
genibeisitz m. z, Rechtsw. 1. tat- 
sächl. Besitz des Eigentümers ei- 
ner Sache 2. Grundbesitz 
Igenlbeiwelgung /. зо 
ilgenlblutldolping z. Gen. -s nur 
Sg. Doping unter Zuhilfenahme 
von körpereigenem Blut 


m 


Ime. 


mim 


mim 


Eilgen]bröftellei /. зо nur Sg. 
Eilgen)brötller m. 5 Sonderling 
Eilgenlbrötllelrei £ то nur Sg. Ei- 
genbrötelei 
eilgen)brötlelrisch 
Eilgen|dünikel nur Р/. 
EilgenldyInalmik € Gen. - Pl. -en 
Dynamik, die von selbst entsteht 
und sich unabhängig weiterent- 
wickelt 
Eilgenifilnan/zielrung / 10 
iigenifrelquenz /: 10, Physik = Ei- 
genschwingung 
ilgenigelsetzllich 
ilgenigeisetzllichikeit / зо nur Sg. 
ilgenigelwicht л. ı 
ilgenlhänldig (A2A.: e bh: österr.) 
ilgenlhänldigkkeit / зо nur Sg. 
ilgenlheim z. 1 
ilgenlheimjzullalge /: 11 
ilgenlheit f. то 
ilgeniinlitilaltiive [-vo] £ 11 
iigenikalpiltal z. Gen. -s nur Sg. 
ilgenikalpiltallquolte £ 11, 
Wirtsch.: Anteil des Eigenkapi- 
tals am gesamten Kapital 
ilgenikalpiltallrenldilte / z: 
їдеп|Кїгсһе f. 11, MA: Kirche im 
Besitz eines weltlichen Grund- 
herrn, der auch die Geistlichen 
ernannte 
ilgenlleļben z. 7 nur Sg. 
ilgenlleisitung /: 10 
ilgenllielbe € 11 nur Sg. 
ilgenllob z. : nur Sg. 
ilgenlmächltig 
ilgenlmächltiglkeit f. 10 
ilgeninalme m. 25 
ilgen|nutz m. 1 nur Sg. 
ilgeninütlzig 
ilgennütiziglkeit /: то nur Sg. 
igen|proldukltilon f. зо 
ilgenirelgie [-3i:] f. 11 nur Sg.; in 
der Wendung in E.: selbstverant- 
wortlich 
eilgens nur deshalb, extra; ich ha- 
be eigens angerufen, um ... 
ilgenischaft f. зо 
ilgenischaftsiwort z. 4 Adjektiv 
ilgenischaftsiwörtllich adjekti- 
visch 
igen|schwin|gung £ то, Physik: 
fortgesetzte Schwingung nach 
einmaliger Anregung, Eigenfre- 
quenz 
ilgenisinn m. 1 nur Sg. 
ilgenlsin|nig 
ilgenisininiglkeit / 10 nur Sg. 
ilgenistaatllich unter eigenem 
Hoheitsrecht stehend 
ilgenistaatllichikeit £ то nur Sg. 
ilgenistänldig 


am |р |р |е |р орге. 


mmm 
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= 
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Eilgenistänldiglkeit / 10 nur Sg. 

Eilgenistrahllung /: зо 

Eilgenisucht / 2 nur Sg. 

eilgenjsüchltig 

eilgentllich (42А. : eigtl.) 

Eilgenitor z. 1 versehentlich ins 

Tor der eigenen Mannschaft ge- 

schossener Ball 

Eilgenitum n. 4 nur Sg. 

Eilgenitülmer 7. ç 

eilgenitümllich 

Eilgenitümllichikeit / то 

Eilgenitumslidellikt 7. 1 

Eilgenitumslrecht z. 1 

Eilgenitumsiverlhältlnis z. 1 meist 

Pl. 

Eilgenitumsiwohlnung /: зо 

eilgen|verlantiwortllich 

Eilgen|verlantiwortllichkeit / то 

nur Sg. 

Eilgeniverlantiworltung f. Gen. - 
Pl. -en 

Eilgen|verlbrauch л. 1 nur Sg. 

Eilgeniwärlme £. 11 nur Sg. 

Eilgeniwerlbung / 10 

Eilgen|wert >>. 1 

Eilgenjwillle о. 15 

eilgenjwilllig 

Eilgenwillliglkeit £ 10 nur Sg. 

eiglnen 1. intr. 2 eigen, charakte- 

ristisch sein; ihm eignet eine 

Neigung zum Jähzorn 2. refl. 2 

sich für, zu etwas eignen 

Eigner m. s Eigentümer; nur noch 

in wenigen Zus. wie Schiffseig- 
ner 

Eiginung f. 10 nur Sg. 

Eiglnungslprülfung f. хо 

Eiginungsltest m. 1 oder m. 9 

eigtl. Abk. für eigentlich 

Eilhaut / > 

Eiklar, Eilerlklar л. Gen. -s Pl. -, ös- 

terr.: (das flüssige) Eiweiß 

Eilland л. z, poet.: Insel 

Eillan|gelbot z. 1 

Eillbolte m. 11 

Eillbrief m. 1 

Eille f. 11 nur Sg. 

Eilleilter m. 5 

eillen 1. intr. 1; eile mit Weile! 

2. refl. 1 

eillends 

eilferltig 

Eilfferitiglkeit f 10 nur Sg. 

Eillgut л. 4 

eillig; es eilig haben; er hatte 

nichts Eiligeres zu tun, als ... 

eilligst 

Eillmarsch z. 2 

Eillmelldung £. 10 

Eillschrift f. 10 stark gekürzte 
Kurzschrift 


ein 


Eillschritt m. z; im E. verließ er 
das Theater 

Eillsenldung / то 

Eilltem|po z. 0 nur Sg., in der Wen- 
dung im E.: sehr schnell 

Eillzug z. 2 

Eilmer m. 5 

eilmerlweilse 


Der unbestimmte Artikel ein/ 
eine/einer wird vor einem Sub- 
stantiv kleingeschrieben: Wir sa- 
ben einen Mann. Dort stand eine 
Palme. Auch das unbestimmte 
Zahladjektiv schreibt man klein, 
obwohl es formale Merkmale 
der Substantivierung aufweist. 
Will der Schreibende jedoch 
zum Ausdruck bringen, dass das 
Zahladjektiv substantivisch ge- 
braucht ist, dann kann er es 
auch großschreiben: der/die/das 
eine/Eine; die einen/Einen sagen 
dies, die anderen/Anderen das. 
5 58 (5), 558 Е4 
In der festen Fügung mein Ein 
und Alles wird großgeschrieben. 
ein 1. unbestimmter Artikel; ein 
Mann, eine Frau, ein Kind; ein 
anderer, ein jeder, ein jeglicher 
2. Zahladjektiv: es schlägt ein 
Uhr; um ein Uhr; mein Ein und 
Alles; ein und derselbe; sie sind 
ein Herz und eine Seele; ein für 
alle Mal; es war nur ein Mann, 
nur eine Frau dabei; ohne Artikel 
stark flektiert: nur eines Mannes, 
nur einem Mann(e), nur einen 
Mann; mit Artikel schwach flek- 
tiert: der eine Mann, des einen 
Mannes, dem einen Mann(e), 
den einen Mann; aber: der Eine: 
Gott; mit einem, auf einen 
Schlag; in einem fort; einer für 
alle, alle für einen; mehr als ei- 
ner; der, die, das eine oder: Eine; 
er liebte nur die Eine; zum einen 
... zum anderen 3. unbestimmtes 
Pronomen: das ärgert einen, 
wenn einem das passiert; das 
kann einem wirklich leidtun; 
wenn einer eine Reise tut; sie 
sollen einen in Ruhe lassen; ei- 
nen (erg.: Schnaps) heben ugs.; 
jmdm. eine (erg.: Ohrfeige) ge- 
ben ugs.; ich will dir ein(e)s sa- 
gen; jmdm. eins auswischen, 
eins versetzen ugs.; in Gegen- 
überstellung zu »anderer«: der 
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ein & der eine/Eine 


E 


EIN 


EIN 


Einakter 


eine und der andere oder: der Ei- 
ne und der Andere; die einen 
und die anderen oder: die Einen 
und die Anderen; immer eins 
nach dem anderen 4. Adverb: ich 
weiß nicht mehr ein noch aus; 
hier gehen viele Menschen ein 
und aus; wer hier ein und aus 
geht; aber: ein- und aussteigen 

Einlaklter m. s Bühnenstück in nur 

einem Akt 

einlakltig 

einlanlder auch: eiinanlder; wir 

duzen einander; sie kennen, hel- 

fen einander 

arbeiten ir. 2 

larlbeiltung f. 10 nur Sg. 

larlmig 

läschern ir. 1 

läschelrung f. зо 

atmen ir. 2 

atĮmung /: то nur Sg. 

einläulgig 

Einläulgiglkeit f. 10 nur Sg. 

back m. 1 oder m. 2 ein Gebäck 

bahn f. 10, österr. für Einbahn- 

straße 

Ein|bahnistralße /: 11 

einlballlielren żr. 3 in Ballen ver- 

packen 

einbalsamieltren ir. з 

Einballsalmielrung f. 10 

Dnband m. 2 

Dnbanddecke / 11 

einbändig 

einbalsisch; einbasische Säure 

Ein|bau 1. m. Gen. -s nur Sg. das 

Einbauen 2. m. Gen. -s Pl. -bau- 

ten eingebauter Teil 

einlbaulen 27. 1 

Ein|baulkülche / 11 

Еіпбаит z. 2 Boot aus einem 

ausgehöhlten Baumstamm 

Ein/baulmölbel Р/. 

Ein’baulschrank m. 2 

Einlbeelre f. 11 giftiges Lilienge- 
wächs 

einlbeigreilfen ir. уо; im Preis ein- 

begriffen; wir alle, mich einbe- 

griffen 

einlbelhallten ir. ó: 

Einlbelhalltung f. 10 

einlbeinig 

ein|beikeninen z 67, österr.: ein- 
gestehen 

inlbeiken|nung / то 

іпбегесһіпеп ir. 3; etwas mit 

einberechnen oder: miteinbe- 

rechnen 

einlbeirulfen ir. 102 

Einbeirulfung f. зо 

inļbeļrulfungslbelfehl э. 2, Mil. 
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ein/beitolnielren ir. з 

ein/betiten ir. 2 

ein/betitig 

Ein/betitung f. 10 

Einbettdzimmer л. 5 

einlbeizielhen tr. 187 

Ein|beizielhung /. 10 nur Sg. 

ein/bielgen intr. u. tr. 12 

einbillden tr. 2 

Einlbilldung f. 10 nur Sg. 

Ein'billdungsikraft f. 2 nur Sg. 

ein/bin|den ir. 14 

Einlbinldung € 10 nur Sg. 

Einblattldruck ж. 1 

ein|bläulen z. z, ugs.: handgreif- 
lich einschärfen, mit Nachdruck 


(bes. durch Prügel) einprägen; 
einem Kind etwas e. 


einlbleniden ir. 2 

Ein|blenldung f. зо 

einlbleulen (alt für: ein\bläulen) 
Einblick m. 1 

einlbreichen ir. u. intr. 19 
Ein/breicher m. 5 

Ein|brenn f. 10, österr., Einbrenne 


А 11, süddt.: Mehlschwitze 


einlbreninen ir. 20 
Ein|brennisupipe /: 11 

ein bringen ir. 21 

einlbringllich Gewinn bringend 
Einlbringung í 10 nur Sg. 
einlbroicken ir. z; sich, jmdm. et- 


was e.: Unannehmlichkeiten be- 
reiten 


Einbruch m. 2 
Ein/bruch(s)|diebistahl э. 2 
einbruch(s)|sicher 
einbuchten ir. 2, ugs.: inhaftie- 


ren; die Polizei wird ihn ein- 
buchten 


Ein|buchltung f. зо 
ein buddeln ir. 1 
Dnbund эл. 2, schweiz.: Tauf- 


patengeschenk 


ein|bunikern ir. z, ugs.: inhaftieren 
ein/bürlgern zr. 1 
Einbürlgelrung £. зо 
Bnbürgerungsurkunde f. 11 
Einlbulße /. 11 

еіпЫйВеп ir. 1 

einicheicken [-tfe-] 27. u. intr. 1 
ein|crelmen ir. 1 

eindämjmen ir. ı 
Einldämimung £. 10 
ein|damplfen ir. 1 
Ein\dampifung í то nur Sg. 
einldeicken ir. z, ugs.: sich mit et- 


was e.: sich einen Vorrat von et- 
was anschaffen; jmdn. mit Ar- 
beit e.: jmdm. viel Arbeit zuwei- 
sen 


einldeilchen ir. 1 


Ei 
ei 


E 


indeilchung /: 10 nur Sg. 
In delen z. z, ugs.; den Kotflügel 
vom Auto e. 


eindeultig 
Einldeultiglkeit f. зо 
eindeutschen żr. 1 
Ein|deut|schung f. то 


indlholven [eındho:van] nieder- 
länd. Stadt 
inldiicken tr. 1 


ein 
einldilmenisilolnal 
ein 


ein|dolsen ir. z in Dosen konser- 


vieren 


ein|dölsen or. 1 


inldränigen refl. ғ 
inldrelschen intr. 24, ugs. 
inldrilllen 27. z, ugs.: einüben 


einldrinigen inżr. 25 
einldringllich; aufs, auf das Ein- 


ein 
ein 
ein 
ein 
ein 
ein 


dringlichste oder: eindringlichste 


Einldringllichlkeit f. 10 nur Sg. 


inldringlling о. 1 
druck m. 2 
inldrülcken ir. ı 


einldrucksifälhig 
Einldrucksifälhiglkeit / то nur Sg. 


ei 


Ein 
ein 
ein|drückllich 
ein 
Ein 


inldrucksivoll 


eilne vgl. ein 

einlebinen ir. 2 
Einlebinung / 10 nur Sg. 
Einlehe /. 11 = Monogamie; 


ei 


е 


Ф 


e.e. |е 


Е 


Е 


е! 


ole oe) 


mie 


Ggs.: Vielehe 

inleilig; eineiige Zwillinge 
inleinlhalb, einlundleinlhalb, 1 7;; 
ich bin eineinhalb Stunden ge- 
blieben; aber: eine und eine hal- 
be Stunde; ein(und)einhalbmal 
so viel 

inen ir. z, geh. 

inlenigen ir. 1 

inlenlgung f. 10 nur Sg. 

iner vgl. ein 

iner m. 5 1. einstellige Zahl; 

bei mehrstelligen Zahlen: die 
etzte Zahl; bei Dezimalbrüchen: 
Zahl vor dem Komma 2. Ruder- 
oder Paddelboot für nur eine 
Person 

inerllei 

ilnerllei z. Gen. -s nur Sg. 
ilneriseits; einerseits - anderer- 
seits, oder: anderseits, andrerseits 
ines vgl. ein 

iinesiteils; einesteils - ander(e)n- 
teils 

inleulrojob auch: 1-Eulro-Job 
-d3əb] m. 9, ugs.: sozialversiche- 
rungsfreie Beschäftigung zusätz- 
ich zum Arbeitslosengeld II 
inleulrolstück z. ı 

inlexlerlzielren ir. з einüben 


Eingewöhnung 


einfach: einfache Zahlen; es ist einfflielgen zr. u. intr. 38 tung, bei der Journalisten in der 
nicht e.; aber: es ist das Einfachs- | Einfflielger m. 5 Truppe mitgeführt werden und 
te, wenn ...; etwas aufs Ein- einflielßen inzr. до so teilnehmend beobachten und 
fachste oder: einfachste lösen einfflölßen tr. ı dokumentieren 
Ein/flölßung € 10 nur Sg. ein/gelbilldet 
einfach «э das Einfachste Einfflug z. 2 Einigelbilldetlheit f. 10 nur Sg. 
Ein/flugischneilse f. 11 einlgelbo[ren; Gottes eingeborener 
Das Adjektiv wird mit kleinem Einifluss >. 2 Sohn 
Anfangsbuchstaben geschrieben: | Einiflussibelreich 7. 1 Einigelbolrelne(r) m. 18 (17) bzw. 
Die Lösung ist ganz einfach. Einiflussinahlme € 11, Amtsdeutsch f 17 oder 18 
Das substantivierte Adjektiv einiflusslreich Einigelbolrelnenispralche / 11 
schreibt man groß: Es ist das einflüsitern z+. z; ich flüstere, Ein|gelbung f. 10 
Einfachste, wenn ... 857 (1) flüstre es ihm ein einigeldenk Präp. mit Gen.; e. sei- 
Ein/flüsitelrung f. 10 ner Verdienste 
In Anlehnung an Superlativfor- eintordem ir. z; ich fordere, ford- | einigeffleischt; eingefleischter 
men ist bei festen adverbialen re es еіп Junggeselle 
Wendungen mit auf das neben Ein/forldelrung / то einigelfuchst [-ks-] ugs.: gut ein- 
der Groß- auch die Kleinschrei- einförlmig gearbeitet 
bung möglich (Frage: wie?): Der | Einförlmiglkeit f. 10 nur Sg. einigelhen ir. u. intr. 47 
Fall ließ sich aufs / auf das Ein- ein/frielden ir. 2 eingelhend; etwas e. betrachten; 
fachste/einfachste lösen. 8 58 E1 Ein/frieldung £ зо aufs, auf das Eingehendste oder: 
==. einfrielren intr. u. tr. 42 eingehendste 
Einffachlheit / зо nur Sg. ein/fuchisen [-ks-] refl. 1, ugs.: sich | einigelkeilt 
einlfachlheitslhallber gut einarbeiten, vorbereiten Ein\gelmachlite(s) л. 18 (17) Kon- 
einfäldeln z+. z; ich fädele, fädle ein/fülgen vr. ı serve, z.B. Marmelade 
esein Ein/fülgung / зо ginge meinden ir. 2 
einlfahlren inżr. u. tr. 32 einfühllen refl. ı Ein|gelmeinldung f. 10 nur Sg. 
Einlfahrisilgnal auch: Einffahrlsig- ein/fühllsam ein\gelnom|men für, gegen etwas 
nal л. z, fachsprachlich Einlfühllsamlkeit / 10 nur Sg. oder jmdn. e. sein 
Einlfahrt € 10 Ein/fühllung € 10 nur Sg. Ein\gelnomimenlheit f. 10 nur Sg. 
Einffahrt(s)|silgnal auch: Ein- Ein/fühllungs|verlmölgen z. 7 ein/geischlechltig Boz.: nur mit 
fahrt(s)lsiglnal л. 1 nur Sg. weibl. oder männl. Geschlecht 
Einfall эл. 2 Ein/fuhr f. 10 einigelschnappt beleidigt, ge- 
einffalllen inzr. 33 Ein/fuhrlbeischränikung /: то kränkt 
einffallsllos einlfühlren żr. 1 eingelschweißt 
Einffallsllolsiglkeit £ Gen. - nur Sg. | Einfühlrung f. зо ein\gelschwolren; eine einge- 
einfallslreich Einfühlrungsikurs m. 1 schworene Gemeinschaft; er 
Einffallsrreichitum z. Gen. -s Ein/fühlrungslpreis 7n. 1 war schon immer auf Jazz е. 
nur Sg. Ein/fühlrungsivoritrag m. 2 ein|geisesisen einheimisch, seit 
Einffallswinikel л. ç Einifuhrverbot л. 2 längerem ansässig 
Einffalt € Gen. - nur Sg. Ein/fuhrlzoll 7. 2 einigeispielt; sie sind ein einge- 
einffälltig einffülllen ir. ı spieltes Team 
Einffälltiglkeit f 10 nur Sg. Ein/fülllstutizen 7. z Rohransatz, einigelstanldelner\malßen, einige- 
Einffaltsjpinisel m. 5, abwertend Öffnung für die Befüllung standiner\malßen 
einffallzen ir. 1 Ein/fülllung € 10 nur Sg. Ein/gelständlnis z. ı 
Einifallzung f. 10 Einigalbe f. 11 ginge stehen o 151 
Einffalmillilenlhaus z. 4 Eingabefeld z. з, EDV einigeistrilchen; eingestrichene 
ein/fanlgen ir. 34 Einigalbeigelrät z. 1 Oktave Mus.: Oktave der Mittel- 
ein/färlben ir. ı Einigalbelhillfe £ 11, EDV lage, deren Töne bei Buchsta- 
einffarlbig Eingang >. 2 benschrift mit einem kleinen 
einlfärlbig öszerr. für einfarbig einigänlgig; eingängige Musik senkrechten Strich gekennzeich- 
Einffarlbiglkeit f то nur Sg. еіпідапдѕ 1. Präp. mit Gen.; e. Ih- net werden; das eingestrichene 
Einlfärlbung / 10 nur Sg. res Schreibens 2. Adv.; wie e. be- а (а!) 
einffaslsen ir. ı reits erwähnt einigeltralgen; eingetragene Ge- 
Einlfasisung f. 10 Dngangsbestätgoung f. то nossenschaft (Abk.: eG, e.G.); 
ein|fen|zen [engl.] żr. 1 einzäunen Einigangsldaltum z. Gen. -s Pl. eingetragener Verein (Abk.: e.V.) 
Einlfenizung f. зо -ten Ein|gelweilde z. 5 meist Pl. 
einffetiten zr. 2 Einigangslhallle f. 11 Dngeweidebruch э. 2 
Dntettung /. то nur Sg. Einigangsltür f. зо Dngeweiblteirl m. 18 (17) bzw. 
einlfin/den refl. 36 einigelben vr. 45 f 17 oder 18 
einiflechiten ir. 37 einigelbetitet; eingebetteter Jour- еіпідемӧһпеп refl. 1 
Einiflechitung / зо nalismus: Kriegsberichterstat- Ein\gelwöhlnung /. 10 nur Sg. 
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EIN 


eingewurzelt 


ein gewur zelt 

ginge zogen zurückgezogen 

Einigelzolgenlheit / то nur Sg. 

ein/gielßen ir. 54 

einlgipisen z. 1 

Einiglas z. 4, veraltet = Monokel 

einigleilsig; eingleisige Strecke 

einiglieldern z. z; ich gliedere, 

gliedre es ein 

Einiglieldelrung € 10 nur Sg. 

ein|gralben ir. 58 

einlgralvielren [-vi:-] Zr. 3 

Einigralvielrung [-vi:-] £ 10 

einigreilfen intr. 59 

Einigreifitrupp ж.о 

einlgrenizen ir. 1 

Einigren|zung f. 10 

Einigriff m. 1 

Ein|guss m. 2 

einlhalken inżr. u. tr. 1; den Ver- 
schluss e. 

einlhalbjmal; e. so groß уле... 

Einlhalt 7. 1 nur Sg.; jmdm. oder 

einer Sache E. gebieten, E. tun 

einlhallten ir. u. intr. 61 

Einlhalltung f. Gen. - nur Sg.; auf 

E. der Arbeitszeit dringen 

еіпһатітегп tr. 1; übertr., ugs.: 

` durch ständiges Wiederholen 

‚einprägen; jmdm. etwas е. 

einlhanldeln ir. z; ich handele, 
handle es ein 

einlhänjdig 

еіпһап/аідеп z. 2 

Einlhänldilgung f. 10 nur Sg. 

Dnhandsegler zz. s jmd., der ein 

` Segelboot allein führt 

einlhänlgen 1. ir. 1 2. intr. 1, ver- 

altet: den (Telefon-)Hörer auf 

die Gabel legen 

einlhaulchen zr. z, geh.: einflößen; 

inem alten Haus neues Leben e. 


° 
с 


einlhaulen inzr. u. tr. 63 
einlhäulsig Boz.: männl. und weibl. 
Blüten auf demselben Individu- 

um tragend, monözisch 
Einlhäulsiglkeit /. то nur Sg. = Mo- 
nözie 
einlhelben tr. 64, schweiz.: erhe- 


en (Steuern) 

hefiten o 2 

inlheilmisch 

heilmilsche(r) m. 18 (17) bzw. 
© 17 oder 18 

heimisen ir. 1 

heilralten intr. 2 

heit / 10 

heiltenisysitem z. ı 
heitllich 

heitllichikeit € 10 nur Sg. 
heitsjlook [-luk, engl.] m. o 
gleiches Aussehen 


Imie.. | 
5557 


335333 


Пат от |е, |е |с |а |р, 
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einlhei 


ein/hel 
Einihel 


einlher 
einher 
einher 


einlher 
einher 
einher 


Еїп|һеїї<|ргеї$ эл. 1 
Einlheitsistaat m. 12 
Einlheitsjwählrung f. 10 nur Sg. 
Еіпһеієѕ Мег m. 1 


zen intr. 1; jmdm. e. ugs.: 


jmdm. Vorwürfe machen 


lig 
ligikeit f. 10 nur Sg. 


einhenkkelig, einlhenkllig 
einlhenikeln refl. 1 


fahlren inżr. 32 
gelhen intr. 47 


Einlhefriler m. 5, germ. Myth.: ge- 
fallener Kämpfer in Walhall 


jalgen inzr. 1 
schreilten inżr. 129 
stollzielren Zum. 3 


einlhie 


einlholl 
Ein/holl 
Ein/hor 


ven ir. z, Seew.: ein-, hoch- 


ziehen (Ankerkette) 


en fr. 1 
ung f. 10 nur Sg. 
n z. 4 1. Fabeltier in Pfer- 


degestalt mit einem Horn auf 
der Stirn 2. ein Sternbild 
Einhulfer m. ç 

einlhuffig 

ein/hülllen ir. ı 


einlhunldert vgl. hundert 
eilnig; mit jmdm. e. sein, werden 


einige - groß oder klein? 


Das unbestimmte Pronomen 
wird kleingeschrieben: einige 
Kinder, mit einigem Engagement. 
Dies gilt auch, wenn es als Stell- 
vertreter eines Substantivs ge- 
braucht wird: Sie wusste einiges 
über diesen Vorfall. 8 58 (4) 


eilnilge 1. mehrere, ein paar; einige 


kamen mit; einige Mal; einige 
Male; nachfolgendes Adjektiv 
wird stark flektiert: einige junge 
Leute; die Stimmen einiger jun- 
ger Leute 2. ziemlich viel; eini- 
ges Geld; ich weiß einiges dar- 
über; Flexion des folgenden sub- 
stantivierten Adjektivs schwankt: 
einiges Gute(s); er wusste einiges 
Kluge(s) dazu zu sagen; mit eini- 
gem guten (nicht: gutem) Willen 


einligeln refl. 1 sich von der Um- 


welt absondern 


eilniige 
eilnilge 
eilnilge 
eilnilge: 
eilniglg 


ihm einig, dass ...: 
ihm überein 


Mal 

П 27. 1 

rımalßen 

s vgl. einige 

elhen intr. 47; ich gehe mit 
stimme mit 


12.172. |, mm 
Е] 


Einigkeit / зо nur Sg. 
Eilnilgung / зо 

einlimpffen ir. 1 

Einlimp/fung í 10 nur Sg. 
ein|jalgen ir. z; jmdm. Angst, ei- 


nen Schrecken einjagen 


einjählrig 
Einjjälhrilge(r) 7. 28 (17) 
einikalcheln intr. 1, ugs.: (zu) stark 


heizen 


einlkallkullielren ir. 3 einrechnen, 


mitberücksichtigen 


Einikamlmerisysitem z. ı 
einikaplseln ir. z; ich kapsele, 


kapsle mich ein 


Einlkapisellung, Einikapsllung /: 10 


nur Sg. 


einikasisielren 27. 3 
Einkauf 7m. 2 


inikaulfen ir. 1 


ein 

Einikäulfer ж. 5 

Einikaufsibumjmel 77. ç 

Einikaufsigelnosisenischaft € то 

Einlkaufs|meille f. 11 Hauptein- 
kaufsstraße 


kaufsimögllichlkeit f. зо 

kaufsipasisalge [-35] f. 11 

kaufsjpreis z. 1 

kaufsiwalgen m. 7 

kaufsizenitrum auch: Ein- 

kaufsizentirum л. Gen. -s Pl. 
-tren 

Einkehr f. zo nur Sg. 

einkehrren inzr. 1 

Ein\kehrischwung o. 2, ugs., 
scherzh.: Besuch einer Gaststätte 

während eines Skitages 

einlkeillen ir. z; in einer Men- 

‚schenmenge eingekeilt 

einkeimlblätitelrig, einkeim- 

blättirig 

einikelllern ir. z im Keller ein- 

7 lagern (Vorrat); ich kellere es ein 

Einikelllerung /: 10 nur Sg. 

inkkerben ir. 1 

inikerlbung / зо 

einkerkem zr. 1 

Einkerkerung € 10 nur Sg. 

einikesiseln ir. ı 

Einikesisellung, Einkessllung f. зо 

nur Sg. 

einlklagbar 

einklalgen zr. ı mit Hilfe einer 

Klage eintreiben 

еіпКіатітегп ir. z; ich klammere, 

klammre es ein 

klamimelrung £. зо 

iniklang >. 2 nur Sg. 

in/klelben ir. 1 

inkleilden z. 2 

kleildung € 10 nur Sg. 

in/klemimen ir. ı 


ea 
55 


m |е. 
555 5 


т 


|®.|®.|®.[®,| 


Inklem mung £ 10 

їп|КЇїп|Кеп zr. 1 

niknilcken ir. u. intr. 1 
nikolchen ir. 1 

nikomlimen Zur. 71; um etwas е. 


Amtsdeutsch: ein Gesuch einrei- 
chen 


Einkommen л. 7 


Ei 
е! 


inkomimensigrenize f. 11 
inikomimensischwach 
inikomimensistark 
komimenisteuler f. 11 
komimenisteuleripflichitig 
komimensiverlhältlnisise Di 


kreilsen ir. 1 
kreilsung f. 10 nur Sg. 


Einikreilsungslpolliltik £ 10 nur Sg. 


Ei 


ein 
Ein 
ein 
Ein 
einkralchen intr. 2, ugs. 
ein 
Ein 
Ein 
ein 


krielgen refl. 1, ugs.; sich 
(nicht) e.: sich (nicht) beruhigen 
inkünflte nur РЇ. 


ein kulscheln refl. 1; ich kuschele, 


kuschle mich ein 


Einllad m. 1 nur Sg., schweiz.: Ein- 


e 


laden, Verladen 
inllalden ir. 74 


ein laldend ansprechend, ver- 


lockend 

inllaldung f зо 
inllaldungsikarite / 11 

inllalge / 11 
inllalgenisilchelrungslifonds [-#5:] 
т. Gen. - Pl. - [-f5:s] Börse: 
Fonds zur Sicherung von Kun- 
denguthaben im Insolvenzfall ei- 
ner Bank 


einllalgern z. 1 

Einllalgelrung f. Gen. - nur Sg. 
Einllass m. 2 

einllaslsen 1. tr. 75 2. refl. 75; wenn 


du dich darauf einlässt 
inllassikarlte € 11 


einllässllich schweiz.: gründlich 


inllässllichlkeit € то nur Sg., 
schweiz. 


Einllaslsung € zo, Rechtsw.: Stel- 


m 
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lungnahme zur Klage 
inllauf э. 2 

laulfen Zon. 76 
lauflsupipe / 11 
laufjwetite / 11 
läulten zr. 2 

lelben refl. 1 
lelgelarlbeit f. зо 
legen ir. ı 

lelger m. ç 
lelgelsohlle £ z: 
lelgung £ 10 

leilten żr. 2 
leiltung £ 10 
leniken intr. ı 
lelsen 1. refl. 79; sich in ein 


Ein 
Ein 
ein 
Ein 
Ein 
ein 


ein 
ein 
Ein 
ein 
Ein 
ein 


Ein 
Ein 


ein 


ein 


Ein 


S 


5 


еіп 
р 


1- 


Ein 


Buch, eine Handschrift einlesen 


2. fr. 79; Daten einlesen: digitali- 
sieren 

einlleuchiten inzr. 2 

einlleuchitend 

einliefern ir. z; ich liefere, liefre 
ihn ein 


. Golf: den Ball ins Loch spielen 
einllogigen [engl.] refl. 2, EDV: 
sich durch Anmeldung in ein 


gen 2. in trügerische Sicherheit 
wiegen 


helle Mehlschwitze 


einer Mehlschwitze zubereitete 
Suppe 


mal im Jahr Ernte bringend 
(Wiese), einschürig 


eintreiben 


einmal, ein Mal, dies eine Mal 


Das Adverb einmal wird klein- 
und zusammengeschrieben: Er 
ist einmal zu spät gekommen. 


Bei besonderer Betonung ist 
auch Getrenntschreibung mög- 
lich: Erst ein Mal ist das passiert! 
Ist ein Bestandteil erweitert, 
schreibt man ebenfalls getrennt: 
dies eine Mal. 8 39 E2 (1) 


Mal; alles auf einmal; auf einmal: 


noch einmal; ein- bis zweimal, 


Einlmalleins z. Gen. - PI. -; das 
große, kleine E. 

einlmallig 

Ein|malliglkeit f. 10 nur Sg. 


lielfelrung f. 10 
liefelrungsischein z. 1 
liegend 

lielger m. 5 
lielgeriwohlnung /: 10 

Jochen żr. 11. ugs.: einsperren 


omputernetzwerk integrieren 
lolgielren [-3i:-] zr. з 

lösbar 

lölsen ir. 1 

lölsung f. 10 nur Sg. 

lulllen ir. 1 1. in den Schlaf sin- 


mach f. Gen. - nur Sg., österr.: 
machen ir. 1 einkochen 


machiglas z. 4 
machsuppe / 11, österr.: mit 


mahldig, einimähldig nur ein- 


mahlnen ir. х durch Mahnung 


mahlnung £. то 


39 (1) 


55 (4) 


mal, bei bes. Betonung auch: ein 
ötzlich; nicht einmal das; und 


bis 2-mal; vgl. achtmal 


mannibeitrieb n. ı 


m 
5 


ЇЕ [о |е. | 
5 


D 


m 
5 


DEIER, mm] 


ale eo 
55555 


Einpauker 


inlmarsch ou. 2 

marlschielren inżr. 3 
maslsielren ir. 3 

master m. 5 Segelschiff mit 
nur einem Mast 


einmas tg 
ein|maulern zr. z; ich mauere, 


maure es ein 


Ein|mauleļrung £. 10 nur Sg. 
Einimeterbrett z. 3 
einlmielten 1. refl. 2; sich bei 


jmdm. e. 2. tr. 2; Rüben е. 


Ein|mieltung / 10 nur Sg. 
еіпітіѕсһеп refl. 1 
Einlmilschung f. 10 
ein[|moltolrig 

ein|motiten ir. 2 
einimumlmeln ir. u. refl. 1 
einimumimen ir. u. refl. 1 
einlmünlden inzr. 2 
Einlmünldung /: 10 
ein|mültig 
Ein|mültiglkeit / зо nur Sg. 
einlnachlten, nachlten intr. 2, 


schweiz.: Nacht werden 


einjnälhen ir. ı 

Eininahlme f. 11 
Eininahjmelquellle /. z: 
Eininahlmeiseilte f. 11 
ein|näsisen zr. z; das Kind nässt 


ein 


einlnebeln żr. 1 
Eininelbellung, Ein|nebllung / то 


nur Sg. 


eininehlmen ir. 88 
eininehlmend; sie hat ein einneh- 


mendes Wesen 


eininetizen ir. z, ugs., Sport: ein 


Tor werfen, schießen 
innilcken inzr. z unwillentlich in 
Schlaf fallen 


einlnisiten refl. 2; auch übertr.: sich 


e.: sich an einem Ort häuslich 
einrichten (und nicht willkom- 
men sein) 


Einlnisitung € Gen. - nur Sg. 
eininorlden ir. 1 1. = norden 


2. übertr., ugs.: Anweisungen 
geben; die Belegschaft e. 
in]ödibauler m. 11 

inlöde / 11 

inlödlhof z. 2 

ordnen ir. 2 

lordinung /: то nur Sg. 
palcken ir. u. intr. 1 
раг|Кеп intr. ı 
parklhilfe £ 11, Kfz 
parlteilenirelgielrung /: то 
pariteilenisysitem л. 1 
pasisen ir. 1 

paulken ir. ı 

paulker m. 5 
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EIN 


EIN 


einpeitschen 


einpeitlschen o. 1 

Dnpeitscher m. s, im brit. Par- 

lament: jmd., der für die Anwe- 

senheit der Fraktionsmitglieder 

sorgt 

ein|pen|deln 222. u. refl. 1 

einlpen|nen intr. 2, ugs. 

Ein|perisolnenlhauslhalt 7. 1 

еіпірѓагігеп ir. 1 

Ein|pfar|rung f. зо 

ein pferchen żr. 1 

ein|pflanizen ir. 1 

ein pflegen ir. z; Daten e.: in eine 

Datenbank aufnehmen 

Ein|phajsen|strom, Ein|phalsen- 

wechlsellstrom [-ks-] m. 2 

einjplajnen ir. 1 

Ein|plalnung f. 10 

einpölkeln ir. z; ich pökele, pökle 
es ein 

einjpolldern zr. 1 eindeichen 

polldelrung £ то nur Sg. 

pollig 

prälgen ir. u. refl. 1 

präglsam 

Ein|präglsamlkeit f. ғо nur Sg. 

Ein|prälgung /: 10 

einjprasiseln inżr. z; eine Flut von 

Vorwürfen prasselte auf ihn ein 

еіпіргеіѕеп z+. 92 bei der Preis- 

festlegung berücksichtigen; 

Kursrisiken e. 

ein|prolgramlmielren ir. 3 1. pro- 

grammieren 2. Techn.: zur Spei- 

cherung eingeben 

ein|prülgeln zr. 11. auf jmdn. e.: 
auf jmdn. heftig einschlagen 

2. übertr.: jmdm. etwas e.: ein- 

dringlich einschärfen, nach- 

drücklich einbläuen 

еіпіриегп ir. z; ich pudere, pudre 

das Baby ein 

еіпірирреп refl. 1 

einlquarltielren ir. u. refl. 3 

Einlquarltielrung /: 10 

einlquetischen ir. 1 

Dnrad z. 4 

einjrahlmen ir. 1 

einlranlgielren [-räzi:-] ir. з 

einlrasiten intr. 2; auch ugs.: belei- 
digt sein 

inlräulchern ir. 1 

räulmen ir. ғ 

räulmung £ то 

räulmungsisatz m. 2 = Konzes- 
sivsatz 

Einlraum/wohlnung, ı-Raum- 

Wohlnung f. 10 

еіпгесһпеп ir. z; etwas mit ein- 

rechnen oder: miteinrechnen 

Einirelde € zz, Rechtsw.: Einwand 

einirelden ir. 2 


ein 
Ein 
ein 
ein 
ein 
Ein 
Ein 
ein 


Imme. e, 
S335 
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ein|reg|nen 1. intr. 2 2. refl. 2, ugs.: 

es regnet sich ein: es hört nicht 

auf zu regnen 

einlreilben żr. 95 

Einlreilbung f. 10 

einjreilchen ir. 1 

Einjreilchung £ то nur Sg. 

einlreilhen ir. 1 

Еіпгеіһег ж. 5 Anzug mit nur ei- 

ner Knopfreihe an der Jacke 

einlreilhig 

Einjreilhung € 10 nur Sg. 

Einlreilse f. 11 

Einjreilselerllaublnis f. 11 

Einjreilselgelnehlmilgung / то 

einlreilsen 72227. 1 

Einfreilselvilsum [-vi:-] л. Gen. -s 
Pl. -sa 

einlreilßen ir. и. intr. 96 

einjreilten 1. /r. 97 daran gewöh- 

nen, geritten zu werden; ein jun- 

ges Pferd e. 2. refl. 97 ans Reiten 

gewöhnen 3. intr. 97 reitend he- 

reinkommen 

еїп|геп|Кеп o ı 

Ein|ren|kung € зо 

еїпгеп|пеп ir. 98 

einjrichiten ir. u. refl. 2 

Einirichitung f. 10 

Ein 

Ein 

ein 

ein 


richitungsigelgenistand л. 2 

riss m. 1 

einlritizen żr. 1 

einirolllen ir. z. refl. 1 

ein|[rosten 722/7. 2 

einjrülcken 1. intr. z, Mil. 2. tr. 1, 

Buchw.; eine Zeile e.: mit einem 

kleinen Einzug beginnen lassen 

Einjrülckung f. зо 

einjrühlren ir. 1 

einjrüsiten ir. 2 mit einem Gerüst 
versehen (Haus) 


eins & Eins 


Das Adjektiv eins wird klein- 
geschrieben, und zwar sowohl in 
der Verwendung als Kardinal- 
zahl als auch in den Bedeutun- 
gen »einig, gleichgültig«: halb 
eins, Artikel eins; eins (= einig) 
sein, ihm war alles eins (= egal). 
Die Kleinschreibung gilt auch 
für das unbestimmte Pronomen: 
Ich will dir eins sagen. 8 58 (4) 
Als Substantiv wird das Zahl- 
adjektiv aber großgeschrieben: 
eine Eins auf dem Zeugnis haben. 
5 57 (4) 


eins 1. unbestimmtes Pronomen vgl. 
ein 2. Zahladjektiv: eins, zwei, 
drei hatte er alles aufgegessen: 


ein 
Ein 
Ein 
ein 
Ein 
Ein 
ein 
einisatz|freuldig 
Ein 
Ein 
Ein 
Ein 
Ein 
Ein 


®. 
5 


2.12.12. 17:12. 12.1 


im Nu; es schlägt eins, die Uhr 
zeigt eins: ein Uhr; Viertel vor 
eins, nach eins; drei weniger 
zwei macht, ist eins; das Spiel 
steht zwei zu eins (2:1) 3. Adjek- 
tiv: mit jmdm. eins sein (= eines 
Sinnes); es ist mir alles eins 

(= gleichgültig) 


Eins f. 10 1. die Zahl 1; zwei Einsen 


würfeln 2. als Schulnote: sehr gut; 
eine Eins im Rechnen haben, 
schreiben; die Prüfung mit Eins 
bestehen; sie hat viele Einsen im 
Zeugnis 3. Straßenbahn Linie ı 


Einisaat f. зо 

ein|salcken ir. z, ugs. 

einisälen ir. 1 

einisalgen ir. 1 vorsagen, soufflie- 


ren 
in\salger m. 5 Souffleur 
inlsallzen ir. ı 

insam 

inisamlkeit /: то 


einlsamlmeln ir. z; ich sammele, 


sammle es ein 


ein|sar|gen tr. 1 
Einisatz m. 2 
Einisatz|beifehl m. 1 
einisatzbelreit 


inisatzlbelreitischaft / 10 nur Sg. 
inisatzldienst 7. 1 
in'satzfälhig 


inisatzikomimanldo z. o 
in|satz|kräfite Р/. 
insatzlleilter ж». 5 
in'satz|stück z. ı 
inisatziwalgen m. 7 


Einisatz|zenitralle auch: Einsatz. 


Zentrale f. z: 


einlsaulen ir. u. refl. 1, ugs.: 


schmutzig machen 


ein|säulern zr. 1 
ein|saulgen tr. 104 
einiscaninen [-sk&nan] ir. 1 scan- 


nen 


einischaliten z. u. refl. 2 
Einischaltiquolte f. 11 
Einischalitung f. то 
ein|schärlfen ir. 1 jmdm. etwas 


wiederholt nachdrücklich sagen 
scharlren zr. 1 

in|schätz|bar 

Inschätzen ir. и. refl. 1 
Schätzung / то 

Inschäumen zr. 1 

in\scheniken v. z; Kaffee e. 
inischeiren intr. u. refl. 1 sich in 
die Reihe, in einen Verband ein- 
ordnen 


Einischicht € то nur Sg., österr.: 


Einsamkeit, Einöde 


I°. 


12. 
зз 


2. ттгп|гп|®Ф,| 
5555 


а! 


3. 


еіп 
Еіп 
еіп 
еіп 
еіп 


еіп 
Еіп 
Еіп 
еіп 
еіп 


schichltig öszerr.: abseitsgele- 


gen; ein einschichtiger Hof 


schilcken ir. 1 
schielben tr. 112 


in|schieblsel z. ç 


schielbung £ 10 
Schleinenbabhn / 10 
schielßen 1. zr. 113 2. refl. 113; 


ich auf ein Ziel einschießen 


intr. 113; die Milch schießt ein 


(bei werdenden Müttern) 


schififen refl. 1 

schifffung f. 10 nur Sg. 

schl. Abk. für einschließlich 
schlalfen inzr. 115 

schläffern ir. z; ich schläfere, 


schläfre ihn ein 


schläffernd 

schlälfelrung f. Gen. - nur Sg. 
schlag z. 2 

schlalgen zr. z. intr. 116 
schlälgig zu etwas gehörig, et- 


was betreffend; die einschlägige 
Li 


iteratur, die einschlägigen Be- 


stimmungen nachlesen 


einischleilchen refl. 117 


schlepipen tr. 1 
Schleppung / 10 nur Sg. 


einischleulsen ir. 1 
Einischleulsung f. 10 nur Sg. 


ein 


schlielßen ir. 120 
schließlich (42А. : einschl.) 


Präp. mit Gen., wenn der Artikel 
vor dem Substantiv steht, sonst 
Nom.: e. des Trinkgeldes; aber: 


e. 


Trinkgeld; im Pl. auch mit 


Dativ: e. Kindern 
Einischlielßung f. zo nur Sg. 


Ein 
ein 
Ein 
ein 
ein 


ein 
ein 
ein 


ein 


in\schlumimern intr. 1 


schluss 


m. 2 
einischmeilcheln refl. 1 
inischmeilßen ir. 122, ugs.; ein 
Fenster е.; eine Tablette e.: ein- 
nehmen 


schmellzen żr. 123 
schmielren ir. ı 
schmugigeln 1. tr. 1 2. refl., 


ugs.: heimlich hineingehen, sich 
einschleichen 


schnapipen inrr. ı sich (durch 


Einhaken eines Hebels) schlie- 
ßen 


einischneilden ir. u. intr. 125 


schneildend 


einischneilen 2277. 1 


schnitt 7. 1 

schnülren ir. 1 
schnülrung í то nur Sg. 
schränlken ir. 1 
Schränkung /: 10 
schreiblbrief, Einischreilbe- 


einiseiltig 
Einiseiltiglkeit /: 10 nur Sg. 
einisenlden vr. 138 

Einisen|der m. 5 
Einisenidelschluss z. 2 nur Sg. 
Ein\senldung f. 10 

einiseniken ir. 1 

Ein\senlkung í 10 Vertiefung, 


Ein|schreilbeigelbühr, Einischreib- 


gelbühr f 10 


einischreilben ir. 127 
Einischreilben z. 7 
Einischreilbeipäckichen, Ein- 
schreiblpäckichen z. 7 
Einischreilbeisen|dung € зо 
Einischreibigelbühr € то = Ein- 


schreibegebühr 


Einischreibjpäckichen z. 7 = Ein- 
schreibepäckchen 

Ein|schreilbung / 10 

einischreilten ¿zzr. 129; gegen et- 


Was е. 


Ein|schrieb z. z, schweiz.: Ein- 


schreiben (von Postsendungen) 


einschrumpfen inzr. 1 
Dnschrumptfung f. 10 nur Sg. 
Einischub 7. 2 

ein|schüchltern ir. 1 
Ein\schüchitelrung f. 10 
Ein|schüchitelrungsiverisuch o. 1 
einschulen zr. : 

Einlschullung € 10 

ein|schülrig = einmahdig 
Ein|schuss m. 2 

Einischusslloch л. 4 
Ein|schütlte / 11 feiner Inlettköper 


für Daunen 


einischütiten ir. 2 
einischwärlzen ir. 1 
einischweilßen ir. 1 
einischweniken intr. 1 

ein schwimmen żr. 132, Bauw.: 


schwimmend transportieren 


einischwölren 27. 135 schwören las- 


sen und so an sich binden; jmdn. 
auf etwas e. 


ein|seginen ir. 2 

Ein\seginung £ зо 

einisehlbar 

einiselhen ir. 136 

Einiselhen z. Gen. -s nur Sg.; ein 


E. haben 


einlseilfen ir. 1; auch ugs.: überlis- 


ten, zum Besten haben 


Graben 


Einiser 7. 5 1. Autobus Linie 1 


2. süddt.: die Zahl 1; Schulnote 1; 
vgl. Eins 


einiset|zen ir. u. intr. 1 
Einisetizung f. зо 
Einsicht / zo 
einisichltig 


E 


Einsprengling 


inlsichitiglkeit £ 10 nur Sg. 
inlsichtinahlme f. 11 nur Sg. 


einlsichtsllos 


inlsichtsllolsiglkeit £ 10 nur Sg. 
inlsichtsivoll 

inisiickern ir. 1 

inisieldeiglas, Einisiediglas z. 4, 
österr.: Einmach-, Einweckglas 
inisieldellei f. зо 


ein|sieļden zr. 2, österr.: einkochen 
Einlsiedlglas z. 4 = Einsiedeglas 


Einisiedller m. 5 

einlsiedllelrisch 

Einisiedllerikrebs m. 1 

Einjsillber m. 5 = Einsilbler 
einisillbig 

Einisillbiglkeit / 10 nur Sg. 
Einisilbller, Ет Бег zz. 5 einsilbi- 


ges Wort 


einlsin|gen 1. żr. 140 singen und 


auf Tonträger aufnehmen; ein 
Lied e. 2. refl. 140 sich e.: durch 
Singen die Stimme klar und ge- 
schmeidig machen 


einisin|ken intr. 141 


е! 


inisitzen intr. 143 im Gefängnis 
sitzen 


Einisit/zer m. 5 Fahr- oder Flug- 


zeug mit nur einem Sitzplatz 


einisitizig 
еіпіѕӧтітејгід einen Sommer alt 


(Fische) 


einisorltielren ir. 3 


е! 


їп|єраїїд 


ein|span|nen ir. 1 
Ein|spän|ner л. 5 1. Kutsche für 


е 


ein Pferd 2. ugs.: jmd., der gern 
allein lebt 3. österr.: schwarzer 
Kaffee mit Schlagsahne 
in\spänlnig 


ein spalren ir. 1 
Ein|sparjpoltenitilal auch: Ein|spar- 


poltenEzilal n. ı Potenzial zur 
Einschränkung des Verbrauchs, 
der Kosten etc. 


Ein|spalrung £. 10 
Ein|spalrungs|maßjnah|me / 11 


е 


in|speilļcheln z. 2 


еіп speilsen żr. z, EDV: Daten, In- 


D 


mie. 


mie. | |т| 
5 53w55 


р, 


formationen іп eine EDV-Anla- 
ge eingeben, einspeichern 
speriren /r. ı 

spielen tr. u. refl. 1 

spiellung £ зо 

5рга|сһе f. 11, österr., schweiz.: 
inspruch, Einrede 

spralchig; einsprachiges Wör- 
terbuch 

in\spren|gen ir. 1 

sprenglling 7. 1 aus magmati- 
schem Schmelzfluss ausgeschie- 
dener größerer Kristall 
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EIN 


E 


EIN 


Einsprengsel 


Ein|sprengisel z. ç 

ein|sprin|gen intr. 148; für jmdn. 

einspringen 

spritizen ir. 1 

spritizer m. ç 

spritzimoltor m. 13 Verbren- 

nungsmotor mit Kraftstoffein- 

spritzung anstatt Vergaser 

Ein|spritizung f. 10 

Ein|spruch эл. 2; E. erheben 

Einlspruchsl|frist / то 

Ein|spruchslrecht z. 1 

einisprülhen z. 2 

Ein\spurlbahn / 10 

ein|spulrig 

einst, einsitens 

Einst n. Gen. - nur Sg.; das Einst 

und (das) Jetzt 

einistampifen ir. 1 

stand m. 2 

stanizen ir. 2, Techn. 

staulben ir. u. intr. 1 

stäulben żr. ғ 

Steichen ir. 149 

steicken tr. 1 

steckikamm 7. 2 

stehen 22227. 151; für jmdn. ein- 
stehen 

einisteilgen intr. 153 

Einisteilger m. 5 

Einistein, Albert dt.-US-amerik. 

Physiker 

Einisteilnilum [nach dem dt. Phy- 

siker Albert Einstein] л. Gen. -s 

nur Sg. (Zeichen: Es) künstlich 

hergestelltes radioaktives chem. 

Element 

einistelllbar 

einistelllen ir. 1 

einistelllig; eine einstellige Zahl 

Einistelllung / зо 

Ein 

Ein 


Imme. 
555 


12.1712. 12.12.12.12. m 
533333933 


stelllungsigelspräch n. ı 
Einistelllungsistopp z. o 
Einistelllungsitest m. 1 oder m. 9 
einsitens, einst 

Einistich zz. 1 

Einistichistellle / 11 

Einistieg m. 1 
Einistiegsldrolge f. 11 

einsitig 

inistimlmen intr., tr. u. refl. 1 
stimmig 

stimmiglkeit f. 10 nur Sg. 
stimmung f. 10 nur Sg. 
stmallig 

stimals 
stölckig 

stöpiseln z+. 1 

strahlen intr. 1 

strahllung f. 10 

streilchen ir. 158, ugs.; Geld e.: 
an sich nehmen 


D 
35555555555 


12. E 2.12.12. 12.12. IR | 
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Ф, 
5 


ep: 
5 


al 


12.172.12.172. Шоо. | 


RW e mje. m 
з 


Streuen ir. 1 

strólmen intr. 1 
strölmung /: зо 

stuldielren 27. 3 
stuldielrung /: 10 

Stufen żr. 2 

stulfig 

stulfung £ 10 

stüllpen z. ı 

stürlmen tr. z; mit Fragen auf 
mdn. e. 

sturz m. 2 

stürlzen inzr. 1 
sturzigeffahr f. 10 nur Sg. 
stiweillen 

stiweillig; einstweilige Verfü- 
gung 


Einsiwerldung f. 10 nur Sg. 
Einitagslfielber л. 5 nur Sg. 
Einitagsiflielge / 11; auch ugs.: An- 


gelegenheit von schnell vorüber- 
gehender Bedeutung 


einitan|zen refl. 1 


ют |||. |р. 2.72.2. 
5553393939335 


Dntänzer m. у in einem Lokal 


angestellter Tanzpartner 
Gtowieten ir. з 
taulchen ir. u. intr. 1 
tausch z. 1 

taulschen tr. 1 
taulsend vgl. tausend 
teillen ir. 1 

teillig 
teillung / 10 


Einitel z. 5, schweiz. auch: m. s ein 


Eintel (/): ein Ganzes 


einitiplpen ir. 1 


inltölnig 

inltölniglkeit / зо nur Sg. 
inttopf 7m. 2 Eintopfgericht 
inltracht f. zo nur Sg. 


initrag z. 2 
inttralgen zr. 160 vgl. eingetragen 


einiträgllich 


Р, 
5 


еіп 
еіп 
Ein 
Ein 
Ein 
einiträchltig 
Ein 
ein 
ein 
Ein 


Іт о. јо. то. | 
з 


initrägllichlkeit £ 10 nur Sg. 
inltralgung f. зо 

initräulfeln zr. z; ich träufele, 
träufle es ein 

treffen inzr. 161 

nitreilben ir. 162 

treilbung £ 10 nur Sg. 
treiten intr. 163 
treitenldenffalls Amzisdeutsch 
treitensldelbatite /. 11, 
schweiz.: Eröffnungsansprache 


einitrichitern ir. z; ich trichtere es 


гп 


em 


ihm ein 

initritt m. 1 nur Sg. 
trittsigeld z. з 
trittsikarlte / 11 
tritts|preis m. 1 
üben inżr. u. refl. 1 


Р |. |р. 
555 


Einitrülbung £. зо 
einitruldeln 22227. z; ich trudele, 


trudle ein 


einituniken ir. ı 

einitülten ir. ı 

einlüben ir. 1 

Einjübung f. 10 nur Sg. 

ein und derisellbe 
einlundleinlhalb vgl. eineinhalb 
ein|verleilben ir. 1 
Ein|verlleilbung / то nur Sg. 
Еіпімегпаһђте / 11, österr.: Ver- 


nehmung, Verhör 


ein|verjneh|men ir. 88, österr. 
Einlvernehlmen л. 7 nur Sg.; mit 


jmdm. in gutem E. leben, ste- 

hen; sich mit jmdm. ins E. set- 
zen: Übereinstimmung herstel- 
len 


еіпмегпећтісћ 
ein|verlstanlden; е. sein 
Ein|verlständlnis л. ı 
Einverlständlnislerlklälrung € зо 
Einjwaalge /: 11 1. Gewichtsverlust 


beim Wiegen 2. reines Gewicht 
ohne Flüssigkeit, Verpackung 
usw. (bei Konserven) 3. Gewicht 
(einer Textilprobe) vor der 
chem. Untersuchung 


einjwachlsen [-ks-] 1. intr. 172; 


eingewachsener Nagel 2. ir. 1 
mit Wachs einreiben (Boden) 


einjwähllen refl. 1, EDV: mittels 


einer telefonischen Verbindung 
einen Zugang herstellen 

wand m. 2 

wanldelrer m. ç 

wanldern Zon. 1 
wanldelrung / 10 nur Sg. 
wanldelrungsibelhörlde f. 11 
wanldelrungsigeisetz n. ı 
wanldelrungslland z. 4 
wandffrei 

wärts 
wärtslbielgen z. 12; die Bleche 
einwärtsbiegen 


einjwärtsldrelhen zr. z; die Füße е. 


wärtsigelbolgen 
wärtsigeldreht 


einjwärtsigelhen intr. 47 mit nach 


innen gerichteten Fußspitzen ge- 
hen 


ein|wärtslrichiten ir. 2 
einwelben ir. 275 oder 1 
ein|wechiseln [-ks-] ir. z; ich 


wechsele, wechsle das Geld ein 
inlwechisellung, Einiwechsllung 
[-ks-] f 10 nur Sg. 
in|weicken tr. 1 einkochen (bes. 
Obst und Gemüse) 


Einjwecklglas z. 4 
Einiwecklgumimi 7. 9 


Eire 


Einweg... in Zus.: nur einmal zu Ein/zellhanldelsikauflmann 7. Auf solchen Verben basierende 
benutzen und dann wegzuwer- Gen. -(e)s Pl. -leulte Verbindungen aus Adjektiv und 
fen, z.B. Einwegflasche, Ein- Ein|zellhändller ж». 5 adjektivisch gebrauchtem Par- 
wegspritze Einzellheit /. зо tizip können sowohl getrennt 

Einiweglhahn z. 2 Leitungshahn, EinEzelliniitilaltive [-və] £ 11 als auch zusammengeschrieben 
der einen Flüssigkeits- oder Gas- | Einzelkämpter m. 5 werden: ein einzeln stehender / 
strom nur in einer Richtung Ein|zellkind л. з einzelnstehender Baum. 
durchlässt Ein|zellkositen nur Pl. dem einzel- 536 (2.1) 

Einjwegjpfand л. 4 nen Produkt direkt zurechenbare Ebenso: ein viel sagender / viel- 

einjweilchen tr. 1 Kosten sagender Blick, ein schnell fahren- 

einjweilhen żr. 1 Einizellleisitung f. 10 des / schnellfahrendes Auto. E 

Einjweilhung / то Еіп/геег m. 5 = z 

einlweilsen 27. 177 einizelllig einizeln stelhend auch: ein|zeln- EIR 

Einjweilsung f. 10 nur Sg. stelhend 

einiweniden ir. 178 Ein|zellper|son f. хо 

Einiwenldung /: то; Einwendun- Einizellstim|me f. z: 
gen machen, erheben Ebenso wie andere eigentlich Ein|zellstück л. ı 

ein|werlfen ir. 181 nichtsubstantivische Wörter Einizellstun|de / zz Privatstunde 

ein\werltig können auch Adjektive als Sub- EinEzelltálter ол. 5 

Einjwerltigikeit f. то stantive verwendet werden. Sie Einizellteil z. 1 

einwickeln z. ı sind in diesem Fall großzu- Ein/zellverlkauf m. 2 

Dnwickelpapier л. 1 schreiben: jede(r) Einzelne, bis Ein|zeljweisen z. 7 

einjwielgen 1. ir. z in den Schlaf ins Letzte, im Allgemeinen, alles Einizelizellle f z: 
wiegen 2. fr. 182 wiegen und Übrige. 8 57 (1) Dnzelzimmer л. ç 
in die Verpackung füllen; eine ein|zelmenitielren ir. з 
Ware e. Substantivierte Adjektive er- ein]zielhen tr. u. intr. 187 

einjwillliigen inzr. 1 kennt man u.a. daran, dass ih- Ein|zielhung f. 10 nur Sg. 

Einjwillliigung f 10 nur Sg. nen Artikel (manchmal ver- ein|zig 1. Kleinschreibung: die ein- 

einlwinitern z. z; ich wintere es schmolzen mit einer Präposi- zige Möglichkeit wäre, ...; das 
ein tion), Adjektive und/oder Pro- ist das e. Wahre 2. Großschrei- 

Einlwinitelrung / то nur Sg. nomen vorausgehen können, die bung: er ist unser Einziger: unser 

einjwirlken intr. 1 sich nicht auf ein Substantiv, einziges Kind; der, die, das Ein- 

Einjwirlkung € зо sondern direkt auf das Adjektiv zige; kein Einziger; als Einziges 

Einjwohlner m. 5 beziehen: Wie kann ein einzelner 

Einjwohlnerimelldelamt л. 4 Mensch bloß so dumm sein! > einzig «э der Einzige 

Einjwohlnerischaft f. зо nur Sg. Der Einzelne kann daran doch 

Einjwohlnerizahl /. то nicht viel ändern. 8 57 (1) Das Adjektiv wird kleingeschrie- 

Einwurf m. 2 Gam — ben: der einzige Passagier, er ist 

Einizahl € то nur Sg. = Singular; einizeln 1. Kleinschreibung: einzel- einzig. 

Ggs.: Mehrzahl ne Dinge haben mir gut gefallen Die substantivierte Form wird 
ein]zahllen ir. 1 2. Großschreibung: der Einzelne großgeschrieben: der/die/das 
Ein|zahllung f. 10 ist machtlos; vom Einzelnen Einzige, als Einziger, als Ein- 
Dnzahlungsbeleg 7n. 1 zum Allgemeinen, zum Ganzen; ziges, kein Einziger. § 57 (1) 
Ein/zahllungsischein z. z, bis ins Einzelne; im Einzelnen; [— 

schweiz.: Zahlkarte alles Einzelne; Einzelnes blieb einiziglaritig; das Einzigartige 
einlzäulnen ir. 2 unklar; als Einzelner; jeder Ein- Einlziglaritiglkeit f. 10 nur Sg. 
Ein|zäulnung f. зо zelne 3. in Verbindung mit adjek- | Einziglkeit f. 10 nur Sg. 
ein zelbhig tivisch gebrauchten Partizipien Ein zim merwohnung / то 
ein zeichnen ir. 2 Getrennt- oder Zusammenschrei- Einzug m. 2 
Ein|zeichinung f. зо bung: ein einzeln stehender oder: | Ein züger m. s, schweiz.: Kassierer 
einizeillig einzelnstehender Baum Einizugslerlmächltilgung f. 10, 
Einizel z. 5, Tennis: Spiel zweier Bankw.: Vollmacht, von einem 

einzelner Spieler gegeneinander; ein zeln stehend oder ein zeln- Konto Geld einzuziehen 

vgl. Doppel (2) stehend Einizugsigelbiet л. 1 
Dnzelabteil z. 1 einzzwanlgen ir. 1 
Einizellausigalbe f. 11 Verbindungen aus einem Adjek- ein|zwilcken ir. z, süddt., österr.: 
Einizellfall эл. 2 tiv und einem Verb werden in einklemmen 
ein zeltallbelzogen der Regel getrennt geschrieben, Ein/zyllinder m. s, Ein zy ln der. 
Ein|zellgäniger z. 5 wenn sie in wörtlicher Bedeu- maljschilne f. 11 
Ein]zellhaft f. зо tung gebraucht werden: einzeln Eilpullver [-vor] л. у nur Sg. 
Einizellhanldel z. Gen. -s nur Sg. stehen, viel sagen, schnell fahren. Eilre [gərə] irischer Мате von 
Ein’zellhanldelsigeischäft л. 1 534 (2.3) Irland 
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eirund 


eilrund eilsen\schüsisig eisenhaltig Eislheilliigen PZ, volkstüml. Bez. 

eis, Eis n. Gen. - Pl. -, Mus.: das Eilsenischwamm x. 2 nur Sg. Ab- für Heilige bestimmter Tage im 
um einen halben Ton erhöhte fallstoff bei der Eisenverhüttung Mai, an denen mit plötzlichem 
e bzw. E Eilsen'stadt Hauptstadt des Bur- Frost zu rechnen ist 

Eis n. Gen. -es Pl. -; Eis essen genlandes Eislholckey [-ke:] л. Gen. -s 

Eilsack m. Gen. -s Fluss in Südtirol | Eilsenistanlge /: 11 nur Sg. 

Eisibahn £. 10 Eilsen verlarlbeiltend auch: eilsen- eilsig; der Wind ist eisig kalt 

Eislbailser [-beze:] л. 0 verlarlbeiltend eilsig kalt 

Eisbär m. зо Eilseniwalren Р/. Eisikafifee m. o 

Eislbeicher m. 5 Eilsen|zeit / зо nur Sg. vorge- eisikalt 

E Eisbbein z. z nur Sg. gekochtes und schichtliches Zeitalter Eisikalnal 7. 2, Sport: künstlich 
gepökeltes Beinstück vom eilsen|zeitllich hergerichtete Bob- oder Rodel- 
EIR Schwein eilsern; eiserne Hochzeit: Hoch- bahn 

Eisberg m. 1 zeitstag nach 65 Jahren; eiserne Eisikristtall m. 1 

Eislbeultel m. 5 Lunge: Gerät zur künstlichen Eisikunstllauf 7. 2 

eislblau grünlich blau Atmung; eiserne Ration: Pro- Eisikunstlläulfer m. ç 

Eis|block m. 2 viant für den äußersten Notfall; Eisllauf m. 2 

Eislblulme € 11 meist Pl. eiserner Vorhang: Feuerschutz- 

Eisbomlbe / 11 vorrichtung im Theater; aber: 

Eislbreicher m. 5 der Eiserne Vorhang: Grenze 

Eislcaffé л. 9 zwischen Ost und West nach Fügungen aus Substantiven und 

Eilschnee m. Gen. -s nur Sg. dem 2. Weltkrieg; der Eiserne Verben schreibt man in der Re- 

Eisicreme auch: Eis\creme [-kre:m Kanzler: Bismarck; Eisernes gel getrennt: Rad fahren, er fährt 
oder -kre:m] £. 9 Kreuz (Abk.: ЕК); Eiserne Krone: (mit seinem neuen) Rad, sie ist 
Jdecke f. 11 die langobardische Königskrone; Rad gefahren. § 55 (4) 
is/dielle / 11 Eisernes Tor: Donaudurchbruch Ebenso: Auto fahren, Ski fahren, 


me. mm 


mimimimimimim 


ilsen intr. 1 Eis gewinnen 

ilsen z. 7 (Zeichen: Fe) chem. Ele- 
ment, Ferrum; die Eisen schaf- 
fende oder: eisenschaffende, Ei- 
sen verarbeitende oder: eisenver- 
arbeitende Industrie 

ilsenlach auch: Eilselnach Stadt 
am Thüringer Wald 

ilsenlbahn € зо 
ilsenlbahnlbrülcke f. 11 
ilsenļbah|ner m. ç 

senlbahninetz л. 1 
ilsenlbahniverikehr z. 1 nur Sg. 
ilsenibahniwalgen 7. 7 
ilsenlbart(h) [nach dem Wund- 
arzt Johann Andreas Eysenbarth] 
Doktor E. ugs.: mit derben Ku- 
ren behandelnder Arzt 


Eilsenblülte £ 11 nur Sg. ein Mine- 


ral 
ilsenlerz z. 1 

seniglanz m. Gen. -es nur Sg. 
ilseniglimimer 7. 5 nur Sg. ein 
Mineral, Blutstein 
iisenlhalltig 


und Name mehrerer Pässe 


der Eiserne Vorhang & der ei- 
serne Vorhang 


In Eigennamen werden Adjekti- 
ve mit großem Anfangsbuchsta- 
ben geschrieben. Das gilt auch 
für die folgenden Eigennamen, 
die das Adjektiv eisern enthal- 
ten: das Eiserne Kreuz (= militä- 
rische Auszeichnung), das Eiser- 
ne Tor (= Donaudurchbruch), 
der Eiserne Vorhang (= Grenze 
zwischen Ost und West nach 
dem 2. Weltkrieg). 8 60 


Kleingeschrieben wird in be- 
stimmten festen Fügungen, die 
keine Eigennamen sind: die ei- 
serne Ration, der eiserne Vorhang 
(= Feuerschutzvorrichtung im 
Theater), der eiserne Wille. 8 63 
Dies gilt auch für Begriffe aus 
manchen Fachsprachen: die ei- 
serne Lunge. 8 64 E 


Schlittschuh laufen. 


Wenn das Substantiv dagegen 
seine Eigenständigkeit weit- 
gehend verloren hat, schreibt 
man klein, für Infinitiv und Par- 
tizipien gilt darüber hinaus Zu- 
sammenschreibung: eislaufen, sie 
läuft eis (nicht: *sie läuft ein gro- 
‚Res / mit dem Eis), sie ist eisge- 
laufen. 8 34 (3), 8 56 (2) 
Ebenso: kopfstehen, leidtun, 
standhalten. 


eisllaulfen zur. 76; er läuft eis 
Eisler, Hanns dt. Komponist 
Eislmäniner D. süddt., österr. für 


Eisheilige 
isimalschilne / 11 


Ei: 
Eis|meer n. 1 
Ei 


ismojnat л. 1, Еіѕ топа z. 1, al- 


e Bez. für Januar 
Eislpilckel m. ç 
Eilsprung z. 2 Austritt eines rei- 


fen Eies aus dem Eierstock, Fol- 
likelsprung, Ovulation 


ei 
eilsenlhart 
Ei 


ilsenlhut z. 2 nur Sg. eine Heil- | ——7 Eisirelgen m. 7 nur Sg. 
pflanze, Sturmhut, Akonit Eilsesikällte £ 11 nur Sg. Eisirelvue [-vy:] f. 11 Revue auf 
Eilsenlhütlte / 11 Eisifach z. 4 dem Eis 
Eilsenlhütitenistadt Stadt an der Eisfflälche f. 11 Eisischielßen z. Gen. -s nur Sg. 
Oder (1950 gegründet) eisifrei Eislschnellllauf 7. 2 
Eilsenikraut z. 4 = Verbene Eislfuchs [-ks-] m. 2 = Polarfuchs Eisischollle f 11 
Eilsen/rahm 7. : nur Sg. ein Mine- | Eislgang z. 2 Eisischrank ж. 2 
ral eisigelkühlt Eisiselgeln z. Gen. -s nur Sg. 
Eilsen schaffend auch: eilsen- eisiglatt Eisisport m. 1 nur Sg. 
schafiffend eisigrau Eisistaldilon z. Gen. -s Pl. -dilen 
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Eisistand m. 2 

Eisistockischielßen z. Gen. -s 

nur Sg. 

isitee m. 9 

isivolgel m. 6 

isiwaflfel f. 11 

wein m. 1 

iswürffel m. ç 

isiwüsite f. 11 

iszapifen m. 7 

is/zeit f. зо 

isızeitllich 

tel ı. ein eitler Mensch; eitles 

Geschwätz 2. veraltet, noch poet.: 

auter, rein; eitel Sonnenschein 

tellkeit £ 10 

ter m. 5 nur Sg. 

teribeulle /. 11 

teriherd m. 1 

telrig, eitirig 

tern 22277. 1 

terjpilckel m. ç 

telrung £ зо 

trig Eiter absondernd 

weiß n. Gen. - Pl. - 

weißlarm 

weißligelhalt 7. 1 

weißlmanigel m. 6 

weißlreich 

zellle f. 11 

Ejalcullaltio praelcox [lat.] £. Gen. 
- - nur Sg. vorzeitiger Samen- 
erguss 

Ejalkullat л. 1 ausgespritzte Sa- 
menflüssigkeit 

Ejalkullaltilon /. то Samenerguss 

ejalkullielren inzr. з 

Ejekltilon f. 10 1. veraltet: Vertrei- 
bung (aus dem Besitz) 2. Geol.: 
Auswurf von vulkanischem Ma- 
terial 

Ejekitor 7m. 13 1. Auswerfvorrich- 
tung am Jagdgewehr 2. Dampf- 
strahlpumpe 

ejilzielren ir. з hinauswerfen 

EK Abk. für Eisernes Kreuz 

Ekart auch: Ecart [eka:r, frz.] m. 9, 
Börse: Unterschied zwischen 
zwei Kursen im Terminhandel 

Ekarlt& auch: Ecarlte [-е:] л. 9 
1. ein frz. Kartenspiel 2. Ballett: 
Abspreizen des gestreckten Bei- 
nes 

Eklchonldrom [-s>n-, griech.] л. 1 
Knorpelgeschwulst 

Ekichonldrolse [-çən-, griech.] £ 11 
Erkrankung infolge Knorpel- 
wucherung 

EKD Abk. für Evangelische Kirche 
in Deutschland 

ekldelmisch [griech.] auswärts be- 
findlich; Ggs.: endemisch (1) 


WOW 


o bm л 


(2.12.0 m m m m mm m 
ч ч 


|р |®.|гп|гпї|Ф. |гп|®. mimj2 |Ф. |гп|гпт|гп гт 


Ekel 1. m. 5 nur Sg. Widerwille, 
Abscheu; Ekel erregend oder: 
ekelerregend 2. л. 5, ugs.: unan- 
genehmer, widerlicher Mensch 

Ekellblulme / 11 Blume mit wider- 
lichem Geruch 

Ekel er|relgend auch: ekeller|re- 
gend; aber nur: ekelerregender, 
sehr ekelerregend (bei Steigerung 
oder Erweiterung der gesamten 
Fügung), großen Ekel erregend 
(bei Erweiterung des Erstbestand- 
teils) 

ekellhaft 

ekellig, eklig 

ekeln tr. и. refl. 1; ich ekle mich 
davor; es ekelt mich (oder: mir) 
vor ihm; er ekelt mich 

Ekellnalme [eigtl. Ökelname »Bei- 
name«] m. 15 Spitz-, Beiname 

Ekellpalket n. ı 

EKG Abk. für Elektrokardiogramm 

Ekiklelsia f. Gen. - nur Sg., eindeut- 

schende Schreibung von Ecclesia 

Ekikleisilasitik £ зо nur Sg. = Ek- 

klesiologie 

Ekikleisilasitilkus m. Gen. - nur Sg., 

in der Vulgata Bez. für das Buch 

Jesus Sirach 

Ekiklelsiollolgie £ 11 nur Sg., Ek- 

klelsilasltik £ zo nur Sg. Lehre 

von der Kirche 

Ekllampisie [griech.] £ 11 Krampf- 

anfall als Folge einer Stoffwech- 

selstörung während der Schwan- 
gerschaft 

ekllamplitisch 

Ekllat [ckla:, frz.] m. 9 aufsehen- 

erregendes Ereignis, Skandal 

ekllaltant [frz.] 1. aufsehenerre- 
gend 2. offenkundig 

Ekllekitilker [griech.] m. 5 jmd., 

der verschiedene Anschauungen 

oder Kunststile verbindet 
ekllekitisch 

Ekllekitilzisimus m. Gen. - nur Sg. 

Übernahme fremden Gedanken- 

guts 

ekllekftilzisitisch 

ekllig, ekellig 

Eklliglkeit f. то nur Sg. 

Ekllipise [griech.] £ 11 Sonnen- 

oder Mondfinsternis 

Ekllipitik € то nur Sg. die scheinbar 

von der Sonne durchlaufene 

Himmelsbahn eines Jahres 

ekllipitisch 

Ekllolge [griech.] £ 11 altröm. 
Schäfergedicht 

Ekoslsailse auch: Ecoslsailse 
[еКоѕе:2(ә), frz.] f. 11 ein Gesell- 
schaftstanz 


Elba 


Ekiralsit [frz.] n. 1 nur Sg. ein 

Sprengstoff 

екгй [frz.] unflektierbar = ecru 

Ekirüjseilde /: 11 Rohseide 

Ekistalse auch: Eksitalse [griech.] 

f аз 1. rauschhafte Verzückung 

2. übersteigerte Begeisterung 

Ekistaltilker auch: Eksitaltilker m. 5 

rasch in übersteigerte Begeiste- 

rung geratender Mensch 

eklstaltisch auch: eksitaltisch 

Ekitalse [griech.] £ 11, Ekitalsis € 

Gen. - Pl. -sen, antike Metrik: 

Dehnung (eines Vokals) 

Ekitalsie £ zz, Med.: Ausdehnung, 

Erweiterung 

Ekitolderm [griech.] z. 1 äußeres 

Keimblatt des Embryos 

Ekitolmie / zz operative Entfer- 

nung eines Organs 

Ekltolpalralsit эл. то Schmarotzer 

auf der Körperoberfläche 

Ekitolpie f. 11 Organverlagerung 

ekltolpisch 

Ekitojplasima z. 9, bei Einzellern: 

äußere Plasmaschicht 

Ekulaldor integrierte Schreibung 

von Ecuador 

Ekizem [griech.] z. 1 nicht anste- 

ckende, juckende Hautentzün- 

dung 

Eklzelmaltilker m. 5 jmd., der an 

Ekzemen leidet 

eklzelmaltisch, eklzelmaltös von 
einem Ekzem hervorgerufen, in 
der Art eines Ekzems 

Elalbolrat [lat.] z. 2 schlechte 
schriftl. Arbeit, Machwerk 

elalbolriert ausgearbeitet, geschlif- 
fen, differenziert 

Elan [auch: elä:, frz.] m. Gen. -s 
nur Sg. Schwung, Begeisterung 

Elast zz. 1 meist Pl. gummiartiger 
Kunststoff 

Elastik f. 10 oder п. o ein dehn- 
bares Gewebe 

elasitisch ı. dehnbar, biegsam 
2. übertr.: spannkräftig, beweg- 
lich 

Elasitilziltät / зо nur Sg. 1. Dehn- 
barkeit, Biegsamkeit 2. übertr.: 
Spannkraft, Beweglichkeit 

Elasitilzilttätsigrenize / 11 

Elastilziltätslmoldul эл. 14 Wider- 
standsfähigkeit gegen Formver- 
änderung 

Elasitolmelre P/. gummiartige 
Kunststoffe 

Elaltiv [lat.] m. z absoluter Super- 
lativ, z.B. schönstens: sehr 
schön, eiligst: sehr eilig 

Elba ital. Insel 
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ELB 


Elbe 


Ере f. Gen. - mitteleurop. Fluss 
ellbisch = dësch 
Ellbrus auch: Elbirus m. Gen. - 
höchster Gipfel des Kaukasus 
Ellburs m. Gen. - Gebirge im Iran 
Elch 7. 1 eine Hirschart, Elen 
Elchitest m. 1 oder m. д 1. Test der 
Sicherheit von Autos bei abrup- 
ten Ausweichmanövern 2. ugs., 
scherzh.: Bewährungsprobe 
Ellder Statesiman [elda(r) steıts- 
mæn] m. Gen. - -(s) Pl. - -men 
[-man] ehemaliger, immer noch 
einflussreicher Politiker 
Eldorado, Dolraldo [span.] z. 9 
Land von großem Reichtum, Pa- 
radies 
E-Learining [i:loe:nın] z. Gen. -(s) 
nur Sg., EDV = Electronic Lear- 
ning 
ЕІе/аќе [nach der südital. Stadt 
Elea] m. 11 Mitglied einer alt- 
griech. Philosophenschule 
elealtisch 


% Die Buchstabenfolge elecitr... 
kann in Fremdwörtern auch 
electir... getrennt werden. 


% Electronic Banking [ılektranık 
Бәет, engl.] л. Gen. - -s nur 
Sg. computerunterstützter Ge- 
schäftsvorgang bei Banken und 
deren (Privat-)Kunden, Internet- 
banking 


Electronic Banking 


Die aus dem Englischen stam- 
mende Bildung aus Adjektiv 
und Substantiv wird getrennt 
geschrieben, da der Hauptak- 
zent auf dem Substantiv liegt. 
537 E4 

Ebenso: Electronic Cash, Electro- 
nic Mail, Electronic Publishing. 


% Electronic Book [ılektranık 
buk, engl.] n. Gen. - -(s) Pl. - -s, 
E-Book [i:buk] л. 9, EDV 1. klei- 
ner, handlicher Computer, der 
für die Lektüre digitaler Texte 
konzipiert ist 2. digitalisierte 
Texte, die z.B. über das Internet 
abgerufen werden können 

% Electronic Business [ılektranık 
biznis, engl.] п. Gen. - - nur Sg. 
Geschäftsabwicklung über das 
Internet 

+Elecitrolnic Cash [ılektranık kæf, 
engl.] л. Gen. - - nur Sg. bargeld- 
loser Zahlungsverkehr 
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$ Electronic Commerce [ılektr>- 
nik komee:s, engl.] m. Gen. - - 
nur Sg. computerunterstützter 
Handel mit Waren und Dienst- 
leistungen, insbesondere über 
das Internet 

% Electronic Learning [ılektranık 
lee:nın, engl.] п. Gen. - -(s) nur 
Sg., EDV: computerunterstütztes 
Lernen, E-Learning 

% Electronic Mail [ılektranık me, 
engl.] f. Gen. - - Pl. - -s = E-Mail 

% Electronic Publlilshing [ılek- 
tronik рл, engl.] z. Gen. - - 
nur Sg. 1. elektron. Produktion 
von Publikationen 2. Distribu- 
tion elektronischer Publikatio- 
nen 3. Präsentations- und Publi- 
kationsformen elektron. Medien, 
die mit intermedialen Verknüp- 
fungen arbeiten, z.B. Internet 

Elelfant [griech.-lat.] m. 10 

Elelfanitenigeldächtlnis л. 1, ugs.: 

sehr gutes Gedächtnis 

Eleffanitenlhaut € 2 1. Haut von 
Elefanten 2. nur Sg., ugs.: Un- 

empfindlichkeit gegen Beleidi- 

gungen oder Kränkungen als 

Charakterzug 

Eleffanitenlhochlzeit f. то, scherzh. 
für Zusammenschluss von Groß- 
unternehmen 

Elefanitenirunlde f. 11, ugs.: Fern- 

sehveranstaltung mit den Partei- 
vorsitzenden nach Wahlen 

Eleffanltilalsis £ Gen. - PI. Gasen 

= Elephantiasis 

elelgant [frz.] 

Eleganz / то nur Sg. 

Elelgie [griech.] £ 11 1. urspr.: Ge- 
dicht in Distichen 2. danach: 

wehmütiges, klagendes Gedicht 
oder Musikstück 

Eleigilker m. 5 Elegiendichter 

eleigisch 1. in der Art einer Elegie 
2. übertr.: klagend, wehmütig 

Elegjamibus m. Gen. - Pl. -ben ein 
antikes jambisches Versmaß 

Eleilson auch: Elelilson [auch: e-, 
griech. »erbarme dich«] л. 9 got- 
tesdienstl. Gesang; vgl. Kyrie 
eleison 

Elekltilon [lat.] / zo Auswahl 

elekitiv auswählend 

Elekitolrat л. ı Kurfürstenwürde 


% Die Buchstabenfolge elekftr... 
kann in Fremdwörtern auch 
elektr... getrennt werden. 
$ Elekitra griech. Myth.: Tochter 

des Agamemnon 


+Elekftrilfilkaltilon [lat.] / зо 
nur Sg. 

%elekltrilfilzielren zr. з auf elektr. 
Betrieb ein- oder umstellen 

% Elekftrilfilzielrung /: то nur Sg. 

Ф Elekltrik € 10 nur Sg., Kurzwort 
‚für Elektrotechnik, Elektrizitäts- 
lehre 

$ Elektriker m. s, Kurzwort für 
Elektrotechniker 

%elekltrisch; elektrisches Feld; 
elektrische Lokomotive (Kurz- 
wort: E-Lok); elektrischer Stuhl; 
elektrischer Widerstand; elektri- 
scher Zaun 

$ elekltrilsielren ir. 3 1. elektrische 
Ladungen erzeugen (in etwas) 
bzw. übertragen (auf etwas) 

2. mit elektrischem Strom be- 
handeln 3. jmdn. e. übertr.: in 
positive Erregung versetzen 

% Elekitrilsierlmalschilne / 11 

+Elekftrilsielrung / 10 nur Sg. 

+Elekftrilziltät / то nur Sg. elektr. 
Ladung, elektr. Energie 

+Elekltrilziitätsiwerk л. 1 

+Elekltrilziltätsizähller 7. ç 

%Elekitrolakusitik f. то nur Sg. 
Technik der Umwandlung akus- 
tischer in elektrische Signale so- 
wie ihre Übertragung, Speiche- 
rung und Rückverwandlung in 
Schallwellen 

%elekitrojakusitisch 

+Elekltrolaritilkel m. 5 elektro- 
nisches Gerät 

% Elektroauto z. 9 

% Elekitrolchelmie [-ge-] £ 11 nur 
Sg. Lehre von den chemischen 
Wirkungen des elektrischen 
Stroms 

%elekitrolchelmisch [-çe:-] 

% Elekitrolchirlurigie auch: Elek- 
trolchilrurigie [-gir-] £. 11 nur Sg. 
Chirurgie mit Hilfe elektrischen 
Stroms 

% elekitrolchirlurigisch auch: elek- 
trolchilrurlgisch [-gir-] 

% Elekitrolde /: 11 Metall- oder 
Kohlekörper zum Zu- oder Ab- 
leiten von elektr. Strom 

+Elekitroldilalgnositik auch: Elek- 
troldilaglnositik £ то nur Sg. Di- 
agnostik mit Hilfe elektrophysi- 
kal. Verfahren (z.B. EKG, EEG) 

% ElekitroldyInalmik f. то nur Sg. 
Lehre von den mechan. Wirkun- 
gen des elektr. Stroms 

% elekitroldyinalmisch 

% ElekitroldyInalmolmelter z. 5 Ge- 
rät zum Messen der elektrischen 
Stromstärke und Spannung 


% Elekltrolen|zelphallo|gralfie auch: 
Elekitrolenizelphallolgralphie 
J11 nur Sg. 

% Elekitrolenzzelphallolgramm z. т 
(Abk.: EEG) Aufzeichnung der 
elektr. Aktionsströme des Ge- 
hirns zur Erkennung von Ge- 
hirnerkrankungen 

% Elekitrofahrirad z. 4 

% Elekitrolffahrizeug л. 1 

% Elekitrolge[rát z. ı mit Strom 
betriebenes Haushaltsgerät 

% Elẹkltrolgiltarlre f. zz Gitarre mit 
elektr. Verstärker, E-Gitarre 

%Elekitrolherd >. 1 

% Elekitrolinldusitrie auch: Elek- 
trolinidustrrie /. 11 

% Elekitrolinigelnileur [-3ənjø:r] 
m. 1 an einer Techn. Hochschule 
ausgebildeter Elektrotechniker 

% Elekitrolinistalllaiteur auch: Elek- 
trolinsttalllaiteur [-te:r] >. 1 
Handwerker, der elektrische 
Einrichtungen installiert und in- 
stand hält 

%Elekitrolkarldiolgraf auch: Elek- 
trolkarldiolgraph m. 10 Gerät 
zur Herstellung von Elektrokar- 
diogrammen 

%Elekitrolkarldiolgralfie auch: 
Elekitrolkarldiolgralphie f. 11 
nur Sg. 

% Elekitrolkarldiolgramm z. ı 
(Abk.: EKG) Aufzeichnung der 
Aktionsströme des Herzmuskels 

+Elekitrolkausltik / то nur Sg. 
operative Entfernung kranken 
Gewebes mit Hilfe von Hochfre- 
quenzströmen 

% Elek|trolkaulter m. 5 elektroni- 
scher Schneidbrenner zur Elek- 
trokaustik 

% Elekitrolkonizern, Elekitrolnik- 
konlzern m. 1 

+ElekitrollyIse f. 11 Zersetzung 
chem. Verbindungen durch 
elektr. Strom 

%Elekitrollyt m. 1 oder m. 10 Stoff, 
der in wässriger Lösung elektr. 
Strom leitet und durch ihn zer- 
setzt wird 

%elekltrollyitisch 

% Elekitrolmalgnet auch: Elekitro- 
maglinet 7n. 10 durch elektri- 
schen Strom magnetisch gewor- 
denes Metall 

%elekitrolmalgneltisch auch: elek- 
trolmagineltisch 

%Elekitrolmalgneltisimus auch: 
Elekltrolmagineltisimus 7. 

Gen. - nur Sg. 
%Elekitrolmasisalge [-5ә] £. 11 


%Elekitrojmelchalnik [-с̧а:-] £ Gen. 
- nur Sg. mechanischer Bereich 
der Elektrotechnik 

+Elekitrojmeltall z. 1 durch Elek- 
trolyse gewonnenes Metall 

%Elekitrolmeiter z. 5 Gerät zum 
Messen elektr. Ladung und 
Spannung 

% Elektromotor m. 13 

%Elekitron [auch: mom, griech.] 
п. Gen. -s Pl. -trolnen (Zeichen: е, 
früher: ег) 1. negativ geladenes 
Elementarteilchen 2. nur Sg. in 
der Natur vorkommende Gold- 
Silber-Legierung 3. ® Magnesi- 
umlegierung (mit je nach Ver- 
wendung verschiedenen Zusät- 
zen) 4. antikes Münzmetall 

%Elekltroinenigelhirn z. 2, ugs.: 
Computer 

%Elekitroinenmilkrolskop auch: 
Elekitrolnenjmikirolskop z. ı Mi- 
kroskop, bei dem Elektronen 
statt Licht verwendet werden 

%Elekitrolnenirechiner >. 5 

%Elekitrojneniröhlre f. 11 Gerät 
zum Erzeugen, Verstärken und 
Gleichrichten elektr. Schwin- 
gungen 

%Elekitroinenispin 7. o Eigendre- 
hung des Elektrons 

% Elektronik / то nur Sg. Lehre 
von den Elektronen und Elektro- 
nenröhren und ihrer techn. An- 
wendung 

+Elekitrolnilker 7. s Techniker in 
der Elektronik 

+Elekitrolniklkonizern >. 1 
= Elektrokonzern 

%elekltrolnisch; elektronische 
Musik; elektronische Datenver- 
arbeitung (4bk.: EDV); elektro- 
nische Tafel = Whiteboard 

%Elekitronivolt, Elekltrolnenivolt 
n. Gen. -(s) Pl. -, Kernphysik: 
Einheit für Arbeit bzw. Energie 

+Elekitrolofen m. 8 

%elekitrojphil zur Anlagerung von 
Elektronen neigend 

%Elekitrojpholreise / 11 nur Sg. 
Bewegung elektrisch geladener 
Teilchen im elektr. Feld 

+Elekitrolschock z. o Schock 
durch elektr. Strom zu Heilzwe- 
cken 

%Elekitrolsmog z. 9 nur Sg., ugs.: 
gesundheits-, umweltschädigen- 
de elektromagnetische Strahlung 
in Wohnräumen 

+Elekltroistaltik f. зо nur Sg. Leh- 
re von den ruhenden elektr. La- 
dungen 


% elek 


е. 


% Elek 


elend 


troistaltisch; e. geladen; 
aufgeladen 
troitechlnik £ то nur Sg. 


Technik der Erzeugung und An- 
wendung der Elektrizität und 
der Herstellung elektr. Geräte 
und Maschinen 


% Elek 


troltechlnilker m. 5 Hand- 


werker oder Ingenieur in der 
Elektrotechnik 


% elek 
% Elek 


troltechinisch 
troithelralpie f. 11 Heilbe- 


handlung mit Hilfe elektrischen 


Stroms 
% Elek) 
schnei 
rung 
ter S 
% Elek 


troltolmie /: 11 Heraus- 


den von Gewebswuche- 


en mittels elektrisch beheiz- 
chneidschlinge 
trolzaun z. 2 elektrisch ge- 


ladener Zaun 

Element [lat.] л. 1 1. Urstoff, 
Grundstoff 2. Grundbestandteil, 
Grundbegriff 3. übertr.: minder- 
wertiger Mensch 4. das jmdm. 
Gemäße, Angemessene; hier ist 
er in seinem E. 


ele 


Ele 


Ele 
Ele 


е. 
Ele 


Ele 
Ele 


U 
Ele 


men 


men 


men 
men 


in der 


ektr. 
men 


schullehrer 


men 


men 


schule 


men 


men 


Gen. - 


Ele 
1. 


Ele 


Ele 


men 
Gru 


men 


Ele| 


tar 1. grundlegend 2. na- 


turhaft 3. Anfangs..., Grund..., 
Natur...; elementare Begriffe, 
Gewalten 


tarlgeist m. 3, im Volks- 


glauben: Naturgeist 


tarlgelwalt / зо 
tarllaldung /. то kleinste 
Natur vorkommende 
Ladung 

tarllehirer m. 5 Grund- 


tarlmalthelmaltik / то 


nur Sg. unterste Stufe der Ma- 
thematik 


tarschulle € zz Grund- 


tariteillchen z. 7 kleinstes, 


nicht weiter teilbares Teilchen, 
rteilchen 


tariteillchen|phyisik € 
nur Sg. 

tarluniterlricht э. 1 
ndschulunterricht 2. Ап- 


fangs-, Einführungsunterricht 


tarwerk z. 1 Lehrbuch 


der Anfangsgründe (eines Wis- 
sensgebietes) 

mi [arab.-span.] п. Gen. -s nur 
Sg. Harz versch. trop. Bäume 
milöl z. 1 nur Sg. 


Elen [lat.] л. od. m. 7, Elenitier z. 1 


E 


Ich 


Elenlanltillolpe f. 11 
elend; ein elendes Leben führen; 
mir ist е. 
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ELE 


ELE 


Elend 


Elend n. Gen. -s nur Sg.; im Elend 
leben 

elen|dig, elenldigllich [auch: 
-len-] 

Elendsiquarltier л. 1 

Elendsivieritel z. ç 

Elenttier z. ı = Elen 

Eleonora, Elelnolre weibl. Vor- 
name 

Elejphanltilalsis auch: Elefanitilajsis 
f. Gen. - Pl. -tilalsen infolge von 
Lymphstauung unförmige Ver- 
dickung des Gewebes an Glied- 
maßen, bes. den Beinen 

Eleulsilnilen D. im alten Griechen- 
land: Mysterienspiele zu Ehren 
der Göttin Demeter, Eleusi- 
nische Mysterien 

Elelvaltilon [-va-, lat.] £ 10 
1. Erhöhung, Empor-, Aufheben 
2. kath. Kirche: das Emporheben 
von Hostie und Kelch während 
der Messe 3. Astron.: Erhebung 
eines Gestirns über den Hori- 
zont 

Elelvaltilonsjwinikel [-va-] m. 5, As- 
tron. 

Elelvaltor [-va:-] m. 13 Hebe-, Be- 

cherwerk 

Ele|ve [-və, frz.] m. 11 1. Land- 

und Forstwirt während der 

prakt. Ausbildung 2. Schüler an 

einer Schauspiel- oder Ballett- 

schule 

Elelvin [-vın] £ то weibl. Eleve 

ẹlf 11; zu elfen, zu elft; vgl. acht 

Elf 1. f. zo die Zahl 11; vgl. Acht 
2. f. 10 Mannschaft aus elf Spie- 
lern 3. m. 10 Naturgeist 

Elte f: 11 weibl. Elf (3) 

Elfenlbein z. 1 nur Sg. Zahnbein 

der Zähne von Elefant, Walross, 

Nilpferd, Narwal u.a. 

ellfen]beilnern aus Elfenbein 

elffenlbeinifarben 

Elfenlbeiniküsite / 11 nur Sg. Staat 

Westafrikas, amtl.: Côte d'Ivoire 

Elffenlbeinischnitizefrei f. то 

Elffenlbeiniturm z. 2 nur Sg., 

übertr.; im E. sitzen 

elffenlhaft 

Elifenikölnig >. ı 

Elfenlreilgen m. 7 

Elter m. 5, kurz für Elfmeter 

Elfferlrat л. 2 aus elf Mitgliedern 

bestehender Rat einer Faschings- 

gesellschaft 

Elferjwetlte £ zz, früher: Wette 

beim Fußballtoto; jetzt: 13er- 
Wette 

elflhunldert eintausendeinhun- 
dert, 1100 
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elffisch, ellbisch zu den Elfen ge- 
hörend, elfenhaft 

Elfimelter 7. 5, Fußball: Strafstoß 

aus 11m Entfernung vom Tor 

Elfimeiterlmarlke / 11 

Elflmeiterpunkt э. 1 

elfimelterlreif Fußball; ein elf- 

meterreifes Foul 

Elfimeiterlschielßen л. 7 

Eltmelterkchuss m. 2 

Elfriede weibl. Vorname 

elfitel vgl. achtel 

Eligar [elga:(r)], Sir Edward engl. 

Komponist 

Elijas, Elia männl. Vorname 

elildielren [lat.] er. з 1. Sprachw.: 

auslassen, ausstoßen (Laut) 

2. streichen, tilgen 

Elildielrung / зо 

Elilmilnaltilon [lat.] £ zo Entfer- 

nung, Beseitigung 

elilmilnielren zr. з ausscheiden, 

entfernen 

Elilmilnielrung € зо 

Elilsajbeth weibl. Vorname 

elilsalbeithalnisch; aber: das Elisa- 

bethanische England: das Eng- 

land zur Zeit Elisabeths I. 

Elilsilon [lat.] £ то Weglassen, 

Ausstoßen eines Vokals, z.B. das 

hör ich gern, Freud und Leid, 

Besied(e)lung 

eliltär zu einer Elite gehörend, 

sich als Elite empfindend 

Elilte [österr.: -li:t, frz.] f. 11 Aus- 

lese, die Besten 

Elitteleinlheit / то, Mil. 

Eliltelunilverlsiltät [-ver-] /: zo 

Elixier [griech.-arab.] п. 1 Zauber- 

trank, Heiltrank 

El Kailda auch: El Kalilda [arab.] 

ohne Artikel = al-Qaida 

Elke weibl. Vorname 

Ellibolgen, Elllen]bolgen z. 7 

Ellibolgenffreilheit /. то nur Sg., 

ugs., übertr.: Bewegungs-, Hand- 

ungsfreiheit 

Ellbogen gesellschaft / 10, ab- 

wertend 

Elllbolgenimenitalliltät / то, ab- 

wertend 

ЕПе € 11 1. einer der beiden Unter- 

armknochen 2. altes Längen- 

maß, 60-80 cm 

Elllen|bolgen 7. 7 = Ellbogen 

elllenllang ugs.: sehr lang 

Eller £ 11, nddt. für Erle 

Ellliplse [griech.] £ 11 1. Math.: ein 

Kegelschnitt 2. Sprachw.: Auslas- 

sung von Wort- oder Satzteilen 

ellliplsen|förimig 

ellliplsolid ellipsenähnlich 


Ellliplsoliid z. 1 durch Drehung ei- 

ner Ellipse (1) um eine ihrer 

Achsen entstandener Körper 

elllipitisch in der Art, Form einer 

Ellipse 

Elllipltilzittät € зо nur Sg., Astron.: 

Abplattung eines Himmelskör- 

pers infolge seiner Rotation 

Elmar männl. Vorname 

Elmslfeuler, Sankt-Elms-Feuer 

nach dem hl. Elmo] z. 5 elektr. 

Lichterscheinung 

Elolah [semit.] әл. Gen. -(s) Pl. 
Elolhim, im AT Bez. für Jahwe 
und die Heidengötter 

Eloge [-5ә, frz.] f. 11 Lob, Lob- 
rede, Schmeichelei; eine E. auf 
jmdn. oder etwas halten 

E-Lok £. 9 elektr. Lokomotive 

Elonigaltilon [lat.] £ то 1. jewei- 
liger Abstand eines schwingen- 
den Körpers von der Ruhelage 
2. Winkelabstand zwischen Son- 
ne und Planet oder zwischen 
Planet und Satellit 

elolquent [lat.] beredt 

Elolquenz f. 10 nur Sg. Beredsam- 

keit 

Elolxal® [Kurzwort aus elektrisch 

oxidiertes Aluminium] z. ı nur 

Sg. Schutzüberzug aus Alumini- 
umoxid 

elolxielren zr. 3 mit Eloxal über- 
ziehen 

Ellritize £ 11 ein Karpfenfisch, 

Pfrille, Pfrelle 

Elisa, Ellse weibl. Vorname, Kurz- 
‚form von Elisabeth 

El Salvador [-va-] Staat in Mittel- 
amerika 


Soweit es der urkundlichen Fest- 
legung nicht widerspricht, wird 
den Regeln der deutschen 
Rechtschreibung entsprechend 
auch in geografischen Namen 
nach kurzem Vokal ss geschrie- 
ben: Elsass, Elsässer, elsässisch, 
Elsass-Lothringen. 5 2 

Ebenso: Russland, Esslingen 
(aber: Meßkirch, Staßfurt). 


Elsass z. Gen. -(es) frz. Land- 
schaft zwischen Oberrhein und 
Vogesen, an der Grenze zu 
Deutschland 

Elsässer m. 5 

ellsäslsisch 

Elisass-Lothirin\gen 

ellsass-lothlrinigisch 


Elsiter 1. f. Gen. - dt. Fluss; Weiße, 
Schwarze Elster 2. f. 11 ein Vogel 
mit schwarz-weißem Gefieder 

Eliter m. 14, naturwissenschaftl. 

und statist. Bez. für Elternteil 

ellterllich 

Elitern zur Pl. 

Eliternlabend m. 1 

Eliternlbeilrat 7. 2 

Eliternigeld z. 3 

Eliternlhaus z. 4 

Eliternllielbe / 11 nur Sg. 

ellternllos 

Elitern|paar л. 1 

Eltern schaft / 10 nur Sg. 

Eliternisprechitag >. 1 

Eliterniteil 7. 1 

Eliternizeit € то Beurlaubung eines 

Elternteils zur Betreuung des 

eigenen Kindes bis zu seinem 

3. Lebensjahr 

Elulat [lat.] л. 1 aus einem Adsor- 

bens herausgelöster Stoff 

elulielren ir. 3; einen adsorbierten 
Stoff e.: aus einem festen Adsor- 
bens herauslösen 

elulvilal [-vi-, lat.] am Entste- 

hungsort zurückgeblieben (Ge- 

stein, Metalle usw.) 

Elulvilum [-vi-] л. Gen. -s nur Sg. 

am Entstehungsort zurück- 

gebliebene Rückstände von Ab- 
tragungsvorgängen 

Elvira [-vi:-] weibl. Vorname 

Elylsee z. Gen. -s nur Sg. Palast in 

Paris, Amtssitz des frz. Präsiden- 
ten 

elylsisch, elyisälisch 1. zum Elysi- 
um gehörig 2. paradiesisch, 
himmlisch, wonnevoll; elysische 
Gefilde vgl. Elysium; aber: die 
Elysäischen Felder (Champs Ely- 
sées) in Paris 

Elylsilum z. Gen. -s nur Sg. griech. 
Mytb.: Aufenthaltsort der Seli- 
gen, Paradies 

Elyitron auch: Elytiron [griech.] z. 
Gen. -s Pl. Elyitren Schutz-, 
Deckflügel mancher Insekten 

Elizelvir [-zəvi:r, nach der gleich- 
namigen ndrl. Buchdruckerfami- 
lie] £ Gen. - nur Sg. eine Anti- 
qua-Druckschrift 

Elizelvilrialna [-zovi-] PL Drucke 
der Familie Elzevir 

Em chem. Zeichen für Emanation 
(4) 

em. Abk. für emeritiert 

em..., Em... = en..., En... 

Email [auch: ema, frz.] z. 9, 
Emaille [emaıj(9) oder emalja] 
А 11 farbiger Schutz- oder 


Schmucküberzug auf Metall- 
gegenständen 

E-Mail [i:meil, engl.] £ 9, bes. ös- 
terr.: n. 9, kurz für Electronic 
Mail, Nachricht, die über das In- 
ternet, Onlinedienste oder ein 
Firmennetzwerk befördert wird 

E-Mail-Adresse [i:me1l-, engl.] 
Ca 

emailen auch: e-maillen [i:meı- 
lən] zr. u. intr. 1, EDV: eine E- 
Mail versenden 

Emailffarlbe [auch: emayj-] £ 11 

Emailllack Touch: emaıj-] m. 1 

Emaille [emaij(ə) oder emalja] 
Ап = Email 

Emaillleur [emaje:r oder emalje:r] 
m. ı Facharbeiter, der Metall- 
gegenstände mit Email über- 
zieht 

emailllielren [emaji:- oder emalji-] 
tr. 3 mit Email überziehen 

Emaillmallelrei [emaıj- oder 
email-] f. 10 

Eman [Kurzwort aus Emanation] 
n. Gen. -s PI. - Maßeinheit für 
den radioaktiven Gehalt (bes. 
von Quellwasser) 

Emalnaltilon f. то 1. Ausströmen, 
Ausstrahlung 2. Philos.: Entste- 
hung aller Dinge aus dem voll- 
kommenen, unveränderl. Einen 
(Gott) 3. Psychol.: persönliche 
Ausstrahlung 4. (Zeichen: Em) 
Chem., früher Bez. für Radon 

Emajnaltisimus zz. Gen. - nur Sg. 
antike Lehre von der Emanation 

emalnielren intr. з ausströmen, 
ausstrahlen 

Emanuel männl. Vorname 

Emanize f. 11, abwertend: emanzi- 
pierte Frau 

Emanizilpaltilon [lat.] £ зо Befrei- 
ung aus Abhängigkeit; Gleich- 
stellung, Gleichberechtigung 

Emanizilpaltilonsibeiweigung /: 10 

emanzlpaltortsch auf Emanzipa- 
tion zielend 

emanizilpielren refl. 3 sich selbst- 
ständig machen, sich aus Abhän- 
gigkeit und von Bevormundung 
befreien 

emanzlpiert betont selbstständig 
und vorurteilslos 

Emanizilpiertlheit f. 10 nur Sg. 

Emballage [äbala:3>, frz.] £ 11 
Verpackung (einer Ware) 

emballlierren [äbali:-, frz.] ғ. з 

Emibarlgo [span.] л. 9 1. Beschlag- 
nahme (eines Schiffes oder sei- 
ner Ladung durch einen Staat) 
2. Verbot, Handel zu treiben, 


Emeritus 


Ein- und Ausfuhrverbot; ein E. 
aussprechen, verhängen 
ЕтЫет auch: Embllem [auch: äb- 
le:m, griech.] n. 11. Kenn-, Ab- 
zeichen, Hoheitszeichen 2. Sinn- 
bild 
Emjbleimaltik auch: Embllelmajtik 
f. Gen. - nur Sg. 1. Wissenschaft 
von den Emblemen 2. Darstel- 
lung von Emblemen 
emiblelmaltisch auch: embllelma- 
tisch sinnbildlich 
Emibollie [griech.] f. 11, Med.: Ver- 
stopfung eines Blutgefäßes 
durch einen Embolus 
Embolus m. Gen. - PI. -li Blut- 
gerinnsel, Fetttröpfchen o. Ä. in 
der Blutbahn 
Embbonpoint [äb5pog&:, frz. »in 
gutem Zustand«] m. od. n. 9 
Wohlbeleibtheit, Körperfülle, 
Spitzbauch 


$ Die Buchstabenfolge emlbry... 
kann in Fremdwörtern auch 
embrry... getrennt werden. 

% Embryo [griech.] m. Gen. -s Pl. 
-s oder -brylolnen, österr. auch: 
n. 9 ungeborenes bzw. noch 
nicht geschlüpftes Lebewesen, 
Keimling; vgl. Fötus 

% Emlbryollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Entwicklung des Em- 


%emibryollolgisch 

%emibryolnal, emlbryolnisch zum 
Embryo gehörig, im Zustand des 
Embryos, unentwickelt 

% Emlbryolnallentlwickllung £ то 

% Emlbryolnenfforlschung /: зо 

% em|bryolnisch = embryonal 


zweite Mahd, Öhmd 

Emiden Stadt in Niedersachsen 

Emidelner, Em der m. ç 

Emelie weibl. Vorname 

Emenidattilon [lat.] £ zo Verbes- 
serung, Berichtigung (bes. von 
Texten) 

emenldielren ir. з 

Emelrit m. то = Emeritus 

emelriltielren ir. з in den Ruhe- 
stand versetzen (Geistliche), ent- 
pflichten (Universitätsprofesso- 
ren) 

emelriltiert (45k.: em.) im Ruhe- 
stand 

Emefriltielrung f. 10 nur Sg. 

Emelriltus m. Gen. - PI. -ti, Emelrit 
Паї.] m. 10 jmd., der emeritiert 
ist 
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emers 


emers [lat.] über den Wasserspie- 
gel hinausragend (Wasserpflan- 
zen); Ggs.: submers 

Emeitilkum [griech.] z. Gen. -s Р/. 
-ka Brechmittel 

emeltisch Erbrechen bewirkend 

Emilgrant auch: Emigrant [lat.] 

m. 10 Auswanderer; Ggs.: Immi- 
grant; vgl. Remigrant 

Emilgraltilon auch: Emigriraltilon 
f. 10 Auswanderung (bes. aus 
polit. oder relig. Gründen); 
Ggs.: Immigration 

emilgrielren auch: emigirielren 

intr. 3 auswandern; Ggs.: immi- 
grieren 

Emil männl. Vorname 

Emilie weibl. Vorname 

emilnent [lat.] hervorragend, au- 
ßerordentlich 

Emilnenz f. то Titel für Kardinäle 
und den Großmeister des Malte- 
serordens (auch als Anrede); Eu- 
er Eminenz; die graue oder: 
Graue E. 

Emir [auch: -mi:r, arab.] m. ı Titel 
für arab. Fürsten 

Emilrat z. 1 arab. Fürstentum 

Emislsär [lat.-frz.] m. 1 Abgesand- 
ter mit geheimem Auftrag 

Emisisilon € то 1. Physik: Aussen- 
dung (von Strahlen), Ausstrah- 
lung 2. Med.: Entleerung (z.B. 
der Harnblase) 3. Börse: Ausgabe 
von neuen Wertpapieren oder 
Anleihen 

emisisilonslarm wenig Schadstoffe 
enthaltend oder ausstoßend 

Emisssilonslhanldel ғ. Gen. -s nur 
Sg. Handel mit Emissionen (3) 

Emisisilonsikurs, Emislsilonslpreis 
m. ı Ausgabekurs (von Wert- 
papieren) 

Emislsilonsistopp m. о, Wirtsch.: 
(befristetes) Verbot der Ausgabe 
von Wertpapieren 

Emitltent гл. то jmd., der Wert- 
papiere ausgibt 

emititielren zr. 3 1. aussenden, in 
Umlauf bringen 2. Physik: Elek- 
tronen aussenden 

Emimenlitaller m. 5 1. Einwohner 
des schweiz. Emmentals 2. kurz, 
für Emmentaler Käse 

Emmer m. s eine Weizenart 

Emmerich männl. Vorname 

e-Moll n. Gen. - nur Sg. (Abk.: e) 
eine Tonart 

e-Moll-Tonlleilter f. 11 

Emoltilcon z. 9, EDV: eine Folge 
von Satzzeichen in der elektro- 
nischen Kommunikation, die 
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ein Gefühl symbolisieren soll, 
z.B. :-) für »fröhlich« 
Emottilon [lat.] £. зо Gefühls-, Ge- 
mütsbewegung 
emoltilolnal, emoltilolnell gefühls- 
mäßig, auf Gefühl beruhend 
emboltilolnallilsielren zr. 3 1. Gefüh- 
le erzeugen, wecken 2. auf die 
Gefühlsebene bringen 
Emoltilolnalliltät € то nur Sg. Ge- 
fühlserregbarkeit, gefühlsmäßige 
Ansprechbarkeit 
emoltilonsffrei frei von Gefühlen 
emboltilonsigellalden mit starken 
Gefühlen behaftet; eine emo- 
tionsgeladene Debatte 
emboltilonsllos frei von Gefühlen 
Empathie f. Gen. - nur Sg. Ein- 
fühlungsvermögen 
emjpaithisch 
Empfang >. 2 
empfangen ir. 34 
Empffäniger m. 5 
emplfängllich 
Emplfängllichikeit / зо nur Sg. 
Empljfanginahlme f. 11, besser: 
Empfang 
Empffänglnis f. 1 
emplfänglnisiverlhültend 
Emplfänglnisiverlhültung f. 10 
nur Sg. 
Emplifangslanitenine / 11 
empfangsberech dot 
Empffangslbelrechitilgung / 10 
nur Sg. 
empffangslbelreit 
Emplifangsibeischeilnilgung / 10 
Empffangslbeistältilgung /. 10 
Emplifangsichef [-fef] m. 9 
Emplifangsidalme f. 11 
Emplfangsigelrät z. ı 
Emptangskomitee z. o 
Empffangslquallittät /. то 
Empffangsistölrung f. зо 
empfehlen żr. 27 
empfehlenswert 
Empffehllung € зо 
Empifehllungsibrief >. 1 
Empffehllungsischreilben z. 7 
emplfinlden żr. 36 
Emplftn den z. Gen. -s nur Sg. 
emplfindllich 
Empffindlichlkeit / то nur Sg. 
emplifindisam 
Empffindisamlkeit f. 10 nur Sg. 
Empffinidung € зо 
emplfinldungsffälhig 
Empffin\dungsffälhigikeit f. зо 
nur Sg. 
emplfinidungslos 
Empffinidungsllolsigl|keit f. то 
nur Sg. 


Emplfin\dungsiverimölgen z. 7 
nur Sg. 
Empffin\dungsiwort z. 4 Freude, 
Schmerz, Schreck, Erstaunen 
usw. ausdrückendes Wort, z.B. 
ach!, au!, ohl, Interjektion 
Emijphajse [griech.] £ 11 nur Sg. 
Nachdruck, schwungvoller Aus- 
druck 
emiphaltisch 
Emijphylsem [griech.] z. z Luft- 
ansammlung im Gewebe (bes. 
der Lungen) 
emiphylselmaltisch durch Luft 
aufgebläht 
Empire [äpi:r, frz.] п. Gen. -(s) 
nur Sg. 1. das Kaiserreich Napo- 
leons I. und Ш. 2. der Kunststil 
in Frankreich zur Zeit Napoleons 
., Empirestil 
Empire [empaıs(r), engl.] n. Gen. 
-(s) nur Sg. das brit. Weltreich 
Em pirem [griech.] z. z Erfah- 
rungstatsache 
Emjpireistil [äpi:r-] m. 1 nur Sg. 
= Empire (2) 
Emjpilrie [griech.] А 11 nur Sg. Er- 
fahrung, auf Erfahrung beruhen- 
de Erkenntnis 
Emjpilrilker m. 5 jmd., der nur die 
Erfahrung als Erkenntnisgrund- 
lage gelten lässt 
empirisch auf Erfahrung beru- 
hend 
Em pirtsmus л. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass alle Erkenntnis nur 
auf Erfahrung beruhe 
Empilrist zz. 10 Vertreter des Em- 
pirismus 
emlpilrisitisch auf dem Empiris- 
mus beruhend 
emlpor hinauf, nach oben 
emiporlarlbeilten ref. 2 
emiporlblilcken inzr. 1 
Emipolre f. 11 hoch gelegene Gale- 
rie im Kirchenraum 
emipölren ir. 1 
етірӧјгепа 
Emipolrenkiriche £ 11 1. Kirche 
mit Emporen 2. Teil des Кіг- 
chenraumes über den Emporen 
Emipölrer m. 5 
emipölrelrisch 
emiporfflielgen Zum. 38 
emiporlhelben ir. 64 
emiporikletitern inzr. 1 
emi|porikomimen intr. 71 
Em|porlkkómmlling >. 2 
emporralgen inżr. 1 
emiporireicken ir. 1 
emiporlrichiten zr. 2 
emiporischaulen inzr. 1 


н 


т 
т 
т 
т 


emiporischnelllen żr. u. intr. 1 
emlpor|schwin|gen ir. u. refl. 134 
emiporlsteilgen intr. 153 
emiporistrelben Zon. 1 
Emijpölrung f. 10 
emporwachsen [-ks-] inżr. 172 
emporzlehen ir. 187 
empylrelisch zum Empyreum ge- 
hörend, feurig, hell, strahlend 
Emipylrelum n. Gen. -s nur Sg. 

1. antike Philos.: Feuerhimmel, 

oberste Weltgegend 2. scholast. 

Philos.: Himmel, Lichtreich 
3. bei Dante: Ort der Seligen 

Emiser Salz л. Gen. - -es nur Sg. 

alz aus der Heilquelle von Bad 
Ems 

emisig 

Emisiglkeit f. 10 nur Sg. 

Emu [portug.] m. д ein straußen- 

ähnl., flugunfähiger Vogel Aus- 
traliens 

Emullaltilon /: то, EDV: Imitation 
der Funktionen eines Computers 
oder angeschlossener Geräte 
durch einen anderen Computer 
oder ein anderes Gerät 

Emullgaltor [lat.] әл. 13 die Bil- 
dung einer Emulsion fördernder 
Stoff 

emullgielren z. 3; einen Stoff e.: 
mit einem anderen zu einer 
Emulsion mischen 

emullielren zr. 3 

Emullsin z. 1 nur Sg. in bitteren 
Mandeln enthaltenes Ferment 

Emullsilon £. то 1. feinste Vertei- 
lung zweier nicht mischbarer 
Flüssigkeiten ineinander 2. Fot.: 
lichtempfindl. Schicht auf foto- 
graf. Aufnahmematerialien 

E-Mulsik f. 10 nur Sg., ugs.: ernste 
Musik 

en..., En... [lat.] in Zus.: ein..., 
Ein..., hinein... 

Enakkiiter, Analkilter, Enakslsöh- 
ne, Anaksisöhlne Р/. biblisches 
Riesenvolk in Palästina (4. Buch 
Mose 13, 23-34), Anakssöhne 

Enlalllalge [griech.] £ 11 das Setzen 
eines Adjektivs vor ein anderes 
als das ihm logisch zugehörige 
Substantiv, z.B.: Auf die Berge 
will ich steigen, wo die frommen 
Hütten stehn (Heine, Harzreise) 

Enlanithem [griech.] л. 1 Schleim- 
hautausschlag 

en avant! [апауаӣ:, frz.] vorwärts! 

en bloc [äbl>k, frz.] im Ganzen; 
etwas en bloc verkaufen 

En-bloc-Abistimmung [äbl>k-] 
F 10 


Enlcolding [-kov-, engl.] л. 9 Ver- 
schlüsselung (einer Nachricht); 
Ggs.: Decoding 

Endablrechnung £. то 

Endlausischeildung / то 

Епабаһп/һоғ m. 2 

Endibeitrag ж. 2 

Endlbuchistalbe 7. 15 

Endichen л. 7 kleines Stück 

Епддагт m. 2 

Ende z. 14; am Ende; ich bin am 
Ende; an allen Ecken und En- 
den; zu Ende gehen; zu Ende 
sein; letzten Endes; Ende Mai; 
Ende nächster Woche; ein Mann 
Ende vierzig 

Endlefffekt 7. z; im Е. 

Enldel z. 5, österr.: Webkante 

enldeln tr. z, österr.: einfassen 
(Stoffrand) 

Enidelmie [griech.] £. 11 nur in ei- 
nem begrenzten Gebiet auftre- 
tende Krankheit; Ggs.: Epidemie 

enldelmisch 1. einheimisch; Ggs.: 
ekdemisch 2. Bot., Zool.: auf ein 
bestimmtes Gebiet beschränkt 
3. Med.: nur in einem begrenzten 
Gebiet auftretend (Krankheit); 
Ggs.: epidemisch 

Enldelmisimus m. Gen. - nur Sg. 
Vorkommen von Tieren und 
Pflanzen nur in einem bestimm- 
ten Gebiet 

enden Zon. 2; nicht enden wol- 
lender Beifall 

Endlerigeblnis z. 1 

en détail [ädetaıj, frz.] im Klei- 
nen, in kleinen Mengen, in Ein- 
zelstücken; Ggs.: en gros; Waren 
en detail verkaufen 

Enidettaillhanldel [auch: ädetayj-] 
m. Gen. -s nur Sg. Einzelhandel; 
Ggs.: Engroshandel 

ẹndlgülltig 

Endigülltiglkeit / то nur Sg. 

enldilgen intr. 1, veraltend 

Enldilvie [-viə, ital.] £ 11 eine Sa- 
latpflanze 

Enldilvilenisallat [-vi-] э. 1 

Endikampf m. 2 

Endllalger z. 5 endgültiges Lager 
für radioaktive Abfälle 

endllalgern zr. 1 

Endllauf m. 2 

endlich 1. 4а]. vergänglich 2. Adv. 
schließlich, zuletzt 

Endllichlkeit / зо nur Sg. 

endlos 

Endllos... in Zus.: ohne Ende, z.B. 
Endlosdiskussion 

Endllolsiglkeit f. то nur Sg. 

Endllölsung f. то 1. selten: ab- 


Endspiel 


schließende Lösung 2. 1942- 
1945, verhüllend: im Nationalso- 
zialismus geplante systematische 
Ermordung der Juden in Europa 
Endimolrälne f. 10 Stirnseite einer 
Moräne 
Enidolderlmis [griech.] f. Gen. - Р/. 
-men innerste Schicht der Pflan- 
zenwurzelrinde 
Enldolgalmie [griech.] £ 11, bei Na- 
turvölkern: Heirat innerhalb der 
eigenen sozialen Gruppe, Ver- 
wandtenche; Ggs.: Exogamie 
enldolgen [griech.] von innen 
kommend, im Innern entstan- 
den; Ggs.: exogen 
Enidolkard [griech.] л. 1 Herz- 
innenhaut 
Enldolkarldiltis / Gen. - P -tilden 
Entzündung der Herzinnenhaut 
Enidolkarp [griech.] z. 1 Innen- 
schicht der Fruchtwand; Ggs.: 
Exokarp 
enldokkrin [griech.] 1. nach innen 
absondernd, mit innerer Sekre- 
tion (Drüsen) 2. nach innen ab- 
gesondert (Drüsenprodukt); 
Ggs.: exokrin 
Enldokkrilnolloigie f 11 nur Sg. 
Lehre von der inneren Sekretion 
Enidolphyt [griech.] 7. 10 in ande- 
ren Pflanzen oder Tieren schma- 
rotzende Pflanze 
Enldolplasima z. 9 = Entoplasma 
Enldolproitheise [griech.] £. 11 
künstl. Ersatzstück im menschl. 
Körper 
Enldorlphin z. 1 schmerzstillender 
Eiweißstoff im menschl. Körper 
Enldolskop auch: Enidoskop 
[griech.] z. 1 Instrument zur Un- 
tersuchung von Körperhöhlen 
Enldolskolpie auch: En\doskkolpie 
f. 11 Untersuchung mit dem En- 
doskop 
enldolskolpisch auch: enldosiko- 
pisch 
Enidoithel [griech.] z. z, En\do- 
thellilum z. Gen. -s PL -lilen 
Blut- und Lymphgefäße sowie 
Körperhöhlen auskleidende Zell- 
schicht 
enldoltherm, enldoitherlmisch 
[griech.] Wärme aufnehmend, 
Wärme bindend; Ggs.: exotherm 
Endphase / 11 
Endpunkt . 1 
Endreim 7. 1 
Endresultat z. 1 
Епагипде / 11 
Endisillbe / 11 
Endspiel л. 1 
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Endspurt 


Endispurt z. 1 oder m. 9 

Endistaldilum z. Gen. -s Р/. -dilen 

Endstand 7n. 2 

Endistaltilon f. 10 

Endistück л. ı 

Endisumime /: 11 

Endung f. 11 

enldungsllos 

Enldulro [engl.] £ 9 geländegängi- 
ges, leichtes Motorrad 

Endverbraucher >. 5 Käufer, der 
eine Ware zum eigenen Ge- 
brauch erwirbt 

Endizeit f. 10 nur Sg. 

endjzeitllich 

Endjzeitistimlmung € Gen. - 
nur Sg. 

Endziel л. ı 

Endizifffer f 11 

Endizweck m. 1 

Enerigeltik [griech.] / 10 nur Sg. 
1. Physik: Lehre von der Energie 
und ihrer Umwandlung 2. Phi- 
los.: Lehre, dass die Energie die 
Grundkraft allen Seins und Ge- 
schehens sei 

Enerigeltilker m. ç Vertreter der 
Energetik (2) 

enerigeltisch 

Energie f 11 1. Physik: Fähigkeit, 
Arbeit zu leisten; Energie spa- 
rend oder: energiesparend; Ener- 
gie verbrauchend oder: energie- 
verbrauchend 2. allg.: Tatkraft, 
Nachdruck 

enerigielarm 

Energiebedarf m. 1 nur Sg. 

enerlgielbeiwusst 

Enerigielbünldel z. 5, ugs. 

enerigielgellalden 

Enerigielhauslhalt >. : nur Sg. 

enerlgielinitenisiv viel Energie ver- 
brauchend 

Enerigielkonizern 7. 1 

Enerigielkrilse / 11 

enerlgiellos 

Enerigiellolsiglkeit f. то nur Sg. 

Enerigielquellle / 11 

enerigielreich 

Energie spalrend auch: епегдіе- 
spalrend; eine Energie sparende 
oder: energiesparende Verände- 
rung; aber nur: ein äußerst ener- 
giesparendes Modell; die ener- 
giesparendste Methode (bei Stei- 
gerung oder Erweiterung der ge- 
samten Fügung) 

Enerigielsparllamipe f. 11 

Energieverbrauch m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Enerlgie verlbraulchend auch: 
enerlgielverlbraulchend; ein 
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Energie verbrauchender oder: 
energieverbrauchender Prozess; 
aber nur: eine enorm energie- 
verbrauchende Technologie; 
material- und energieverbrau- 
chendere Techniken (bei Steige- 
rung oder Erweiterung der gesam- 
ten Fügung) 

Enerigielver|soriger m. 5 

Enerigielwirtischaft f. 10 nur Sg. 

Enerigielzulfuhr f. то nur Sg. 

enerigisch 

Enerlgyldrink [enerdzi-, engl.] 
m. 9 alkoholfreies Getränk, das 
Energie spenden soll 

Enerigylharlvesiting [enerdzi- 
hafr)ves-, engl.] z. Gen. -(s) nur 
Sg. Stromgewinnung aus kleins- 
ten natürl. Energiequellen, z.B. 
Luftströme oder Vibrationen 

Ener|valtilon [-va-, lat.] £ 10 nerv- 
liche Erschöpfung 

enerlvielren [-vi:-] fr. 3 1. entner- 
ven, entkräften 2. Med.: operativ 
von einem Nerv befreien 

en face [äfa:s, frz.] von vorn 

en famille [äfami:ja, frz.] in der 
Familie, im engsten Kreis 

Enfant terfrilble auch: Enfant 
terlriblle [äfä: teri:bl(»), frz. 
»schreckliches Kind«] n. Gen. - - 
Pl. -s -s [аа teri:bl(ə)] jmd., der 
durch allzu große Offenheit an- 
dere in Verlegenheit bringt 

Enffleulralge [ãfløra:3(ə), frz.] f. 11 
nur Sg. Gewinnung von Duft- 
stoffen aus Blüten 


auf das Engste oder engste 


Großgeschrieben wird in der 
Fügung aufs / auf das Engste. 
Kleinschreibung ist in Anleh- 
nung an die Superlativform 
ebenfalls zulässig (Frage: wie?): 
Sie waren schon lange aufs / auf 
das Engste/engste befreundet. 
5 57 (1), 558 El 

eng; wir sind aufs, auf das engste 
oder: Engste befreundet; ein eng 
anliegendes oder: enganliegendes 
Kleid; eng bedruckte oder: eng- 
bedruckte Seiten; eng befreunde- 
te oder: engbefreundete Länder; 
eine mit der Familie eng ver- 
wandte oder: engverwandte Frau 

Engagement [ägaz(>)mä;, frz.] 
п. 9 1. persönl. Bemühen 2. Bör- 
se: Verpflichtung (zur Zahlung 
oder Leistung) 3. (An-)Stellung 
(von Künstlern) 


enigalgielren [ägazi:-] 1. ir. 3 an- 
stellen, verpflichten (Künstler) 

2. refl. 3 (für etwas) einsetzen 
enlgalgiert [ägazi:rt, frz.] 
Enigalgiertlheit / то nur Sg. 
eng anllielgend auch: englanllie- 

gend 
en garde [äga:rd, frz.] Komman- 

do zur Einnahme der Kampf- 
position beim Fechten 
eng beldruckt auch: englbeldruckt 
eng belfreunldet auch: engbe- 
freunldet 


Verbindung aus Adjektiv + 
Partizip 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip können in der Regel so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden. Das 
gilt jedoch nicht, wenn ein Verb 
zugrunde liegt, das aufgrund ei- 
ner übertragenen Bedeutung 
stets zusammenzuschreiben ist: 
die eng befreundeten / engbe- 
freundeten Nachbarn +> der 
kaltgestellte Konkurrent (zu kalt- 
stellen). 8 36 (2.1), 8 36 (1.3) 


P Kommt einer der beiden Be- 
standteile einer Adjektiv-Parti- 
zip-Verbindung in der gleichen 
Form oder Bedeutung nicht 
selbstständig vor, gilt ebenfalls 
nur die Zusammenschreibung: 
eine wohlhabende Familie, ein 
kleinkarierter Mensch. 8 36 (1.2) 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass die Getrenntschrei- 
bung der Verbindung aus eng 
und befreundet deutlich bevor- 
zugt wird: Die eng befreundeten 
Paare trafen sich regelmäßig. 


englbrüsitig 

Englbrüsltiglkeit /: зо nur Sg. 
Enge /: 11 nur Sg. 

Enigel m. 5 

Enigellaut z. 1 Reibelaut 
Engelbert männl. Vorname 
Engelchen, Enigellein, Engllein 
n.7 
enigellgleich, enigelsigleich 
enigellhaft 

enigellschön ge». 
Enigelsigelduld € Gen. - nur Sg. 


Enigelsigelsicht z. 3 
enigelsigleich, enigellgleich 
Enigelsigülte /: 11 nur Sg. 
Enigelsihaar z. 1 nur Sg. 
Enigelsimielne f. 11 

engelstein 

Enigellsüß z. z nur Sg. eine Farnart 
Enigelsizunigen nur Pl; in der 
Wendung mit Engelszungen 
reden: eindringlich 
Enigellwurz /. то eine Heilpflanze, 
Angelika (2) 

Enigerlling z. ı Larve des Blatt- 
hornkäfers 

englherizig 

Englheriziglkeit £ то nur Sg. 
Enigigikeit € то nur Sg. 

Englland 

Engllänlder m. ç 

Engllein, En|gellein z. 7 


Englisch & englisch 


Die Substantivierung wird aus- 
schließlich großgeschrieben: auf 
Englisch, das Englisch(e), im 
Englischen, ein verständliches 
Englisch. 857 (1), 8 58 E2 


In manchen Fällen kann englisch 
sowohl als Adjektiv wie auch als 
Substantivierung angesehen 
werden. Man schreibt entspre- 
chend klein oder groß: Sie 
spricht englisch (= englisch ist Ad- 
jektiv, erfragbar mit wie?) / Sie 
spricht Englisch (= Englisch ist 
Substantivierung, erfragbar mit 
was?). 857 E2 


engllisch; englische Broschur: ein 
Bucheinband; englische Krank- 
heit = Rachitis; englischer Wal- 
zer: langsamer Walzer; eng- 
lischer Garten: in englischem 
Stil, nach chinesischem Vorbild 
angelegter Garten; aber: der 
Englische Garten in München; 
die Englischen Fräulein: eine 
kath. Frauenkongregation für 
die Erziehung junger Mädchen; 
vgl. deutsch 

englisch zu den Engeln gehörend, 
von ihnen stammend; Englischer 
Gruß: Gruß des Engels bei der 
Verkündigung Mariä und seine 
Darstellung in der Kunst; ein 
Gebet, Ave-Maria 

Engllisch л. Gen. -(s) nur Sg. engl. 
Sprache; vgl. Deutsch 

Engllischihorn z. 4 ein Holzblas- 
instrument 


Engllischllelder z. 5 nur Sg. Mole- 
skin 

Engllischlrot z. Gen. -(s) nur Sg. 
eine Malerfarbe aus Eisenoxid, 
Caput mortuum 

engllischispralchig in englischer 

Sprache; ein englischsprachiges 

Lehrbuch; englischsprachige 
Lehrbücher 

englmalschig 

Enigolbe [ägo:b(»), frz.] f. 11 eine 
Überzugsmasse für Keramikwa- 
ren 

enigolbielren zr. з mit Engobe 
überziehen 

Englpass m. 2 

Enigramm [griech.] л. 1 bleiben- 
der geistiger Eindruck, Erinne- 
rungsbild 

en gros [ägro:, frz. »im Großen«] 
in größeren Mengen; Ggs.: en 
detail; etwas en gros verkaufen 

Enigrosihanldel [ägro:-] m. Gen. -s 
nur Sg. Großhandel; Ggs.: Ende- 
tailhandel 

Enigrosjpreis [ägro:-] m. ı Groß- 
handelspreis 

engistirinig 

Engistirlniglkeit / 10 nur Sg. 

eng umischlunigen auch: englum- 
schlunigen 

eng verlwandt auch: englver- 
wandt 

Enlharlmolnik [griech.] £ zo nur 

Sg. unterschiedliche Bezeich- 

nung und Notierung desselben 

Tones z.B. cis bzw. des 

enlharlmolnisch; enharmonische 

Verwechslung: Verwandlung ei- 

nes Tons oder Akkords durch 

andere Schreibung und Bezeich- 

nung 

Enjjamlbeiment [äzäb(»)mä;, frz. ] 

n. 9 Übergreifen eines Satzes in 

die nächste Verszeile, Zeilen- 

sprung 

enlkausitielren [griech.] /r. 3 mit 

enkaustischen Farben bemalen 

Enikausitik f то antike Maltechnik 

mit enkaustischen Farben, 

Wachsmalerei 

enkaus tsch: enkaustische Far- 

ben: mit Wachs verschmolzene 

und dadurch feuchtigkeitsbe- 

ständige Farben 

Enkel 7. 5 1. Sohn des Sohnes 

oder der Tochter 2. Fußknöchel 

Enikelichen z. 7 

Enikellin / то 

Enkelkind z. з 

Enikellsohn 7. 2 

Enikelltochiter f. 6 


entarten 


Eniklajve [-v>, lat.] f. 11 fremdes 
Staatsgebiet, das vom eigenen 
Staatsgebiet eingeschlossen ist; 
Ggs.: Exklave (1) 

Enklilse [griech.] £ 11, Enklilsis 
f. Gen. - Pl. -sen Verkürzung ei- 
nes unbetonten Wortes durch 
Anlehnung an ein vorhergehen- 
des, betontes Wort, z. B.: gib's 
mir, statt: gib es mir; Ggs.: Pro- 
klise 

Еп|Кі Коп z. Gen. -s PI. -ka un- 
betontes, sich an ein betontes 
Wort anlehnendes Wort; 

Ggs.: Proklitikon 

eniklilttisch; Ggs.: proklitisch 

Enikolmilon, En|ko|milum z. Gen. 
-s Pl. -milen Lobrede, Lobschrift 

en masse [ämas, frz.] in großer 
Zahl, in Masse(n) 

en milnilalture [äminjaty:r, frz.] 
im kleinen (Maßstab) 

en|net mit Dat., schweiz.: hinter, 
jenseits; ennet dem Fluss 

eninetlirlgisch schweiz.: hinter 
dem Gebirge 

en|nulyant auch: eninuylant [äny- 
18:, frz.] veraltet: langweilig, läs- 
tig 

enorm 1. ungeheuer, außerordent- 
lich 2. herrlich, großartig 

en passant [äpasä:, frz. »im Vor- 
beigehen«] nebenbei, beiläufig 

en proffil [ä-, frz.] im Profil, von 

der Seite her (gesehen) 

Eniquete [äket, frz.] f. 11 amtliche 

Untersuchung, Rundfrage, Um- 

frage 

Eniquetelkomlmisisilon [äket-] 

f. 10 parlamentarischer Unter- 

suchungsausschuss 

eniralgielren [ärazi:-, frz.] refl. 3, 

veraltet: sich leidenschaftlich be- 

geistern 

en route [äru:t, frz.] unterwegs 

Ensemble auch: Ensemble 
[asa:b(ə)1, frz.] л. 9 1. Gesamt- 
heit der Mitwirkenden in einem 
Theaterstück, einer Tanz- oder 
Musikaufführung 2. kleines Or- 
chester 3. Spiel des ganzen Or- 
chesters, im Unterschied zu dem 
des Solisten 

Enisemblelmulsik auch: Enisemb- 
lelmulsik [äsä:b(>)1-] £ зо nur Sg. 

Enisembleispiel auch: Enlsemble- 
spiel [аза:Ь(ә)1-] z. 1 nur Sg. 

en suite [äsyi:t, frz.] 1. nach-, hin- 
tereinander, unmittelbar auf- 
einander folgend 2. im Folgen- 
den 

entlariten Zum. 2 


343 


ENT 


ENT 


entartet 


entlaritet; entartete Kunst Natio- 
nalsozialismus 

Entlarltung £ 10 

entlaschen tr. 1 

Entlaschung £ 10 

Enitalse [griech.] Z. zz, Enitajsis 
f. Gen. - Pl. -sen Anschwellung 
des Säulenschaftes der Mitte 
zu 

entlasiten, entläsiten zr. з 

entläulßern refl. z, mit Gen.; ich 

entäußere, entäußre mich dieser 

Dinge 

Entläulßelrung / то nur Sg. 

entlbehlren zr. 1 

entlbehrllich 

Entlbehrllichlkeit / то nur Sg. 

Entlbehirung £ 10 

entlbehlrungslreich 

entlielten ir. 13, veraltet, noch po- 

et.; jmdm. seine Grüße e.: jmdn. 

grüßen; jmdn. zu sich e.: zu sich 
bitten 

entbin den 1. żr. 14; jmdn. seiner 

Pflichten entbinden 2. intr. 14 

ein Kind zur Welt bringen, gebä- 

ren; sie hat entbunden 

Entbindung £ ғо 

Entlbinldungslheim ç. ı 

Entlbinldungsistaltilon / то 

entlblätitern ir. z. refl. 1 

entlblölden refl. 2, nur in vernei- 
nenden Sätzen, er entblödete sich 

nicht, mir zu sagen ...: er scheu- 
te sich nicht 

ent|blölßen ir. 1 

Ent/blölßung f ғо 

entbrechen refl. 19, nur noch po- 

et.; er konnte sich nicht e., zu 
1 er konnte nicht umhin 

entlbren|nen inzr. 20; in Liebe 
entbrennen 

entlbülrolkraltilsielren żr. 3 von bü- 
rokrat. Ballast befreien 

Entichen, Entlein z. 7 

entdecken ir. 1 

Entdecker m. 5 

Entdeckerfreude f. 11 

Entdeckung f. 10 

Entidelckungsrreilse / 11 

entldralmaltilsielren zr. з den dra- 
matischen Charakter einer Sa- 
che, einer Situation beseitigen 

Enite / 11; auch ugs.: falsche Nach- 
richt (Zeitungsente); kalte oder: 
Kalte Ente: Getränk aus Weiß- 
wein, Sekt und Zitrone 

entlehlren ir. ı 

Entlehlrung f. 10 

entleiginen 27. 2 

Entleiginung f. то 

entleillen inzr. 1 
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entleilsen żr. ı vom Eis befreien; 
die Scheiben wurden enteist 

entleilselnen żr. z von Eisen befrei- 
en, Eisen entziehen (Mineral- 
wasser) 

entleilsent ohne Eisen 

Entleilselnung í 10 nur Sg. 

Entleilser m. 5 

Entleilsung f 10 nur Sg. 

Enitelleichie [griech.] £ 11, Philos.: 

zielstrebige Kraft eines Lebewe- 

sens, sich seinen Anlagen gemäß 

zu entwickeln 

enitellelchisch 

Enitenfflott z. Gen. -s nur Sg., En- 

tenigrün z. Gen. -s nur Sg., En- 

tenigrütlze f. 11 nur Sg. eine 

Schwimmpflanze, Wasserlinse 

Enitenischnalbel 7. 6, 15./16. Jb.: 

Schuh mit aufgebogener, ver- 

breiterter Spitze 

Entente [ätä:t, frz.] £ 11 freund- 

schaftl. Staatenbündnis; E. cor- 

diale: Bündnis zwischen England 

und Frankreich 1904 

Eniteniteich 7. ı 

Eniter m. 5, nddt.: einjähriges 

Pferd oder Kalb 

enitelral [griech.] zum Darm ge- 

hörig, von ihm ausgehend 

Eniterlallgie auch: Enitelrallgie f. 11 

Leibschmerz 

Eniterlbeil z. ı Beil zum Entern ei- 

nes Schiffes 

enterben zr. 1 

Eniterlhalken z. 7 Haken zum En- 

tern eines Schiffes 

Enitelrich m. 1 

Enitelriltis [griech.] £ Gen. - Pl. -ti- 

den Dünndarmentzündung, 

Darmkatarrh 

enitern 1. zr. z; ein Schiff e.: auf 

ein Schiff klettern und es er- 

obern 2. intr. ı klettern; ins Ta- 

kelwerk entern 

enitelrolgen [griech.] vom Darm 

ausgehend 

Enitelro/skop auch: Enitelrosikop 

n. ı Gerät mit Spiegel und elektr. 

Lichtquelle zur Untersuchung 

des Dickdarms 

Enitelrolskolpie auch: Enitelrosiko- 

pie f. 11 Untersuchung des Dick- 

darms mit dem Enteroskop 

Enitelrolstolmie auch: Enitelrosito- 

mie f. 11 Anlegen eines künstl. 


Enitelroltolmie f. 11 operative Öff- 
nung des Darms 

Enitelrolzolon z. Gen. -s PI. -zolen 
Darmschmarotzer 

Entertainer [-teı-, engl.] m. 5 


Unterhalter, z.B. Conférencier, 
Discjockey 

Eniteritainiment [-teın-, engl.] л. 
Gen. -s nur Sg. Unterhaltung 

entfachen ir. 1 

entifahlren intr. 32 

entffalllen 2227. 33 

entfaltibar 

entifallten zr. 2 

Entffalltung £ 10 

Ent|falltungsImögllichlkeit /. то 

entlfärlben ir. 1 

Entlfärlber m. 5 

Ent/färlbung f. 10 nur Sg. 

entiferjnen ir. 1 

entfernt; nicht im Entferntesten; 
sie sind (miteinander) entfernt 
verwandt 

Entfernung f. 10 

entifesiseln ir. 1 

Entifesisellung, Entlfessllung / то 
nur Sg. 

Entifesisellungsikünstller, Entlfess- 

lungslkünstller m. ç 

Entifessllung f. 10 nur Sg. = Ent- 

fesselung 

Entlfessilungsikünstller m. ç 

= Entfesselungskünstler 

entifesitiigen żr. 1 enthärten (Me- 
tall) 

Entifestilgung /: 10 nur Sg. 

entifetiten zr. 2 

Entfettung / то nur Sg. 

Entffetitungsikur /. то 

entiflammlbar 

entlflamimen ir. ı 

entiflechiten zr. 37 auflösen (Kon- 
zern, Kartell usw.) 

Entiflechitung £ зо 

entlfleulchen intr. 1, veraltet, noch 
scherzh.: entfliehen, entweichen; 

die Bemerkung entfleuchte ihm 
unabsichtlich übertr. 

entiflielgen Zum. 38 

еп іејһеп intr. 39 

entlfremlden ir. 2 

Entfrem dung € 10 nur Sg. 

entifristten zr. 2; einen Vertrag e.: 

die zeitl. Begrenzung eines Ver- 

trags aufheben 

entlfrositen ir. 2; von Vereisung 

befreien, vor Vereisung schüt- 
zen; die Windschutzscheibe e. 

Entifrositer m. 5 

Entifrositung £ 10 nur Sg. 

entifühlren ir. 1 

Entlfühlrer 7m. 5 

Ent/fühlrung /. зо 

entlgalsen ir. ғ 

Entigalsung f. зо 

entgegen Präp. mit Dat.; dem e.; 
е. den Anweisungen hat ег... 


entigelgenbblilcken inżr. z; übertr.; 
der Zukunft gelassen e. 
entigelgenlbrinigen ir. 21 
entigelgenifahlren inzr. 32 
entgegen gehen Zon. 47 
entgegen gesetzt: in entgegen- 
gesetzter Richtung 
entigelgenlhallten ir. ó: 
entigelgenikomimen Zur: 71 
Entlgelgenikomimen л. 7 nur Sg. 
entigelgenikomimend 
entigelgenikomimeniderlweilse 
e. half er mir ...; aber: er erklärte 
mir in sehr entgegenkommender 
Weise, dass ... 
entigelgenllauffen Zur: 76 
entigelgeninehlmen ir. 88 
entigelgenischleuldern ir. u. 
intr. 1 
entigelgeniselhen Zon. 136 
entgegen setzen ir. 1 vgl. ent- 
gegengesetzt 
entigelgenistelhen Zur. 151; dem 
steht nichts entgegen 
entigelgenistelllen z. 1 
Entigelgenistelllung /: зо 
entgegen stemmen zr. 1 
entgegen steulern ir. z; einer 
Entwicklung e. 
entigelgenitreiten 22227. 163 
entigelgenlwirlken inzr. 1 
entigeginen ir. 2 
Entigeginung /: зо 
entigelhen intr. 47 
entigeisitert ugs.: bestürzt, fas- 
sungslos 
entigeilzen zr. z von Seitentrieben 
(Geizen) befreien 
Entigelt z. ı nur Sg.; etwas gegen 
E., ohne E. tun 
entigellten ir. 49; jmdm. etwas e.: 
jmdn. für etwas belohnen; jmdn. 
etwas e. lassen: für etwas büßen 
lassen; lass es ihn nicht e., dass 
er dich einmal geärgert hat 
entigeltllich selten: gegen Bezah- 
lung 
entigifiten ir. 2 
Entigifitung f. 10 nur Sg. 
entigleilsen inżr. 1 
Entigleilsung /. то 
entigleilten 2227. 56 
entlgotiten zr. 2 seiner Göttlich- 
keit berauben 
entigötitern ir. 1 von Göttern be- 
freien 
Entigötltelrung f. 10 nur Sg. 
Entigotitung f 10 nur Sg. 
entlgrälten ir. 2 
entlhaalren ir. 1 
Entlhaalrung f. 10 nur Sg. 
Entlhaalrungslmitltel z. 5 


Enithallpie [griech.] £ 11 nur Sg. 
eine Zustandsgröße in der Ther- 
modynamik 

entlhallten 1. intr. 61 2. refl. 61; 

ich konnte mich nicht, kaum e., 

ihm zu widersprechen; sich der 

Stimme e.; sich des Alkohols, 
des Rauchens e. 

entlhalt\sam 

Entlhaltisamkkeit f зо nur Sg. 

Enthaltung £ 10 

entlhärlten ir. 2 

Entlhärltung / 10 nur Sg. 

entlhaupiten ir. 2 

Entlhauplitung /: 10 

entlhäulten ir. 2 

Entlhäultung € 10 nur Sg. 

entlhelben ir. 64; jmdn. seines 

Amtes e.; damit bin ich der un- 

angenehmen Pflicht enthoben, 

ihr zu sagen, dass ... 

Entlhelbung f. то nur Sg. 

entlheilliigen ir. 1 

Entlheilliigung / 10 

Entlhellminithen [griech.] P/. Ein- 

geweidewürmer 

entlhemimen ir. 1 

Entlhemimung f. 10 nur Sg. 

entlhülllen zr. т 

Entlhülllung / 10 

entlhüllsen zr. 1 

entlhulmalnilsielren z+. 3 1. ent- 

menschlichen, entsittlichen 
2. versachlichen 

Entlhulmalnilsielrung /. 10 nur Sg. 

enithulsilasimielren [griech.] ir. з 

in Enthusiasmus versetzen, be- 

geistern 

Enthusiasmus 7. Gen. - nur Sg. 

Begeisterung 

Enithuisilast 7. 10 leicht zu begeis- 

ternder Mensch, Schwärmer 

enithulsilasitisch 

entlideollolgilsielren żr. 3 

Enttiltát [lat.] А то 1. das Dasein 

(eines Dinges), im Unterschied 

zum Wesen 2. EDV: Einheit, 
z.B. Sonderzeichen 

entjungifern z. ı 

Entjungffelrung /: хо = Deflora- 
tion 

entikallken ir. 1 

Entikallkung / 10 nur Sg. 

entlkeilmen ir. 1 

Entikeilmung f. 10 nur Sg. 

entkernen ir. 1 

Entikeriner m. 5 

entkkleilden ir. u. refl. 2 

Entikleildung f. 10 nur Sg. 

entlknolten ir. 2 

entikofifelilnielren żr. 3 

entkotfteiniert 


Entlassungspapiere 


entikollolnilallilsielren zr. з 

Entikollolnilallilsielrung f. то 

nur Sg. 

entkommen inżr. 71 

Entlkomimen z. 7 nur Sg.; ein 

E. war unmöglich 

entlikopipeln ir. ı abkoppeln, von- 
einander lösen 

entlkorlken ir. ı 

entlkörlnen z. ı 

entikräfiten ir. 2 

Entikräfitung f 10 nur Sg. 

entikrampifen ir. 1 

Entikrampifung f. 10 nur Sg. 

entikrilmilnallilsielren z+. 3 

entllalden vr. u. refl. 74 

Entllalder m. 5 

Entllaldung f 10 


Steht die Präposition entlang vor 
einem Substantiv, so steht dieses 
in der Regel im Dativ, daneben 
auch im Genitiv: entlang dem 
Fluss / entlang des Flusses. 

Ist entlang dagegen nachgestellt, 
steht es mit dem Akkusativ: den 
Fluss entlang. 


In Verbindung mit Verben trägt 
entlang den Hauptakzent. Es 
wird zusammengeschrieben: 
Hier sind wir gestern entlang- 
gegangen. Wir sollen darauf ach- 
ten, dass wir nicht zu nahe am 
Wasser entlanggehen. § 34 (1.1) 
entlang 1. bei nachfolgendem Sub- 
stantiv Gen. (Präposition): ent- 
lang des Zaunes 2. bei voran- 
gehendem Substantiv Akk., auch 
Dat. (Postposition): den Zaun 
entlang; am Zaun entlang 3. in 
Verbindung mit Verben Zusam- 
menschreibung: am Fluss entlang- 
laufen 
entllangffahlren inzr. 32 
entllangffühlren z. 1 
entllangigelhen inżr. 47 
entllanglkom|men on. 71 
entllangllauffen inżr. 76 
entllangitasiten refl. 2 
entllarlven zr. 1 jmds. wahres We- 
sen zum Vorschein bringen; ich 
habe ihn als einen gemeinen Be- 
trüger entlarvt 
Entllar\vung £ Gen. - nur Sg. 
entllasisen ir. 75 
Entlassung f. зо 
Entllasisungsfeiler € z: 
Entllasisungsipalpielre P1. 
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ENT 


ENT 


entlasten 


entllasiten 27. 2 

Entllasitung f. 10 

Entllastungsizeulge 7. 11 

Entlastungslzug 22. 2 

entllaulben tr. u. refl. 1 

Entllaulbung € то nur Sg. 

entllaulfen inzr. 76 

entllaulsen zr. 1 

Entllaulsung /: 10 

entledigen refl. 1, mit Gen.; sich 

einer Sache, eines Menschen e. 

Entlleldilgung f. 10 nur Sg. 

entlleelren ir. 1 

Entlleelrung / то 

entlegen abgelegen 

entllehinen ir. 1 

Entllehinung € зо 

entleilben refl. 1 Selbstmord bege- 
hen 

Entlleilbung f. зо 

entleilhen ir. 78 

Entleilher m. 5 

Entlleilhung / то 

Entllein, Entlchen z. 7 

entllolben refl. ı 

Entllolbung € 10 

entllocken ir. 1 

епоһпеп, schweiz.: entllöhinen 
fr. 1 

Entllohlnung, schweiz.: Entllóh- 

nung f. 10 

entllüftten zr. 2 

Entllüflter ж. 5 

Entllüfltung /. зо 

Entllüfltungslanllalge /. 11 

entlmachiten ir. 2 

Entmachtung £. 10 

entlmalgneltilsielren auch: ent- 

maglnettilsielren ir. з 

Entlmalgneltilsielrung auch: Ent- 

maglneltilsielrung /. 10 nur Sg. 

entmannen ir. 1 kastrieren 

Entlmanlnung í 10 

entlmenschllilchen ir. 1 

entimenscht 

entlmillitalrilsielren z. 3 

Entlmillitafrilsielrung £ 10 nur Sg. 


entlmilnen ir. 1 von Minen befrei- 


en; ein Feld e. 


entlmilschen o 1 
entlmünldilgen zr. ı 
Entmin digung, 10 
ent|mu]| 
Ent mu tigung Z 1o nur Sg. 
entimystilfilzielren zr. з myst. Vor- 


stellungen beseitigen 


entimyithilsielren z. 3 
Entimylthilsielrung /: 10 nur Sg. 
entimyithollolgilsielren zr. 3 my- 


tholog. Vorstellungen beseitigen 


Entimyithollolgilsielrung / то 


nur Sg. 
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Entourage [ätura:3(3 


Entinahlme / 11 
entlnattio[nallilsielren żr. 3 repriva- 


tisieren 


Entinaltilolnallilsielrung £ то 
entinajiffilzielren ir. з 
Entlnalziffilzielrung f. зо 
entinehlmen rr. 88 
entineriven ir. ı 

entinervt; e. aufgeben 
Entiner|vung f. то nur Sg. 
Enitolblast [griech.] z. z, Enito- 


derm n. ı inneres Keimblatt des 
Embryos 


entllen zr. ı 
Enitolmollolge [griech.] m. 11 
Enitolmollolgie f. 11 nur Sg. Wis- 


senschaft von den Gliedertieren, 
bes. den Insekten 


enitolmollolgisch 
Enitolpalralsit [griech.] m. 10 im 


Innern von anderen Tieren oder 
Pflanzen lebender Parasit 


Enitolplasima, En/dolplasima 


[griech.] п. 9 innere Schicht des 
Protoplasmas 


entop tsch auch: enitopitisch 


[griech.] im Innern des Auges 
gelegen oder entstanden 


entloltisch auch: enitoltisch 


[griech.] im Inneren des Ohrs 
gelegen oder entstanden 

), frz.] £ 
Gen. - nur Sg. SE Gesell- 
schaft einer bekannten Person 


Enitoxisimus [griech.] m. Gen. - 


РІ. men, Med.: Vergiftung 


entpacken ir. 1, EDV = entzippen 
entiperlsönlliichen z. 1 
Entlperlsönllilchung € 10 nur Sg. 
entipflichiten z+. 2 
Entipflichitung f. то nur Sg. 
entpolliltilsielren z. з 

entprelllen ir. 1 

ent puppen refl. 1 
Entpuppung /: 10 nur Sg. 
entlquelllen zur. 93 


% Die Buchstabenfolge enttr... 
kann in Fremdwörtern auch 
entir... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z. B. -#ro- 
pie (vgl. Allotropie, Isotropie). 

$ Enttralda / Gen. - Pl. -den = In- 
trada 

entlrahlmen ir. 1 

Entirahlmer m. 5 

Entlrahlmung f. 10 nur Sg. 


entiralten Zur. 94 mit Gen., ver- 


altet: entbehren; ich kann seines 
Beistands nicht entraten 


entirätlseln Zr. z; ich enträtsele, 


enträtsle es 


Entirätisellung, Entirätsllung / зо 


nur Sg. 


*Enitrelakt [ätraakt, ätrakt, frz.] 


m. ı Zwischenakt, Zwischen- 
spiel, Zwischenaktmusik 


entirechiten ir. 2 
Entirechitung £ 10 nur Sg. 
*Enitrelcote [ätrako:t, frz.] л. 9 


Rippenstück (vom Rind) 


% Entree [ätre:, frz.] 1. л. 9 Ein- 


gang 2. п. od. f. g Vorzimmer, 
Diele 3. л. od. f. 9 Vorspeise 
4. п. 9 Vorspiel zum Ballett 

5. n. д selbstständiger Auftritt 
im Zirkus 


entlreilßen 27. 96; er entriss ihm 


den Gesamtsieg 


Zentre nous [аә пи:, frz.] unter 


uns, vertraulich 


% Enitrelpot [ätrapo:, frz.] п. 9 La- 


gerraum für Waren beim Zoll 


% Entrepreneur [ätraprance:r, 


frz.] т. 1, Wirtsch.: innovativer 
Geschäftsmann 


entlrichiten ir. 2 bezahlen (Bei- 


trag, Fahrgeld) 


entirielgeln z. ı 

entlrinden zr. 2 

entirin|gen 2227. 100 
епїїгїп|пеп intr. 101 

Entirinjnen z. Gen. -s nur Sg.; es 


gab kein E. 


entirolllen ir. 1 
Enitrojpie [griech.] f. 11, in der 


Wärmelehre: Maß für die Unord- 
nung in einem abgeschlossenen 
System (Gas oder Flüssigkeit) 


entirositen zr. 2 

Entlrositung /: 10 nur Sg. 
entirülcken ir. 1 

Entirülckung f. 10 nur Sg. 
entlrümlpeln żr. z; ich entrümpele, 


entrümple es 


Entlrümjpellung, Entirümpllung 


F ло nur Sg. 


entirüsitten refl. 2 

entirüsttet empört; e. schauen 
Entlrüsitung f. 10 nur Sg. 
entisafiten zr. 2 

Entisafiter m. 5 
Entisafltung / то nur Sg. 
entisalgen inzr. 1 
Entlsalgung /: 10 nur Sg. 
entisalgungsivoll 

entisallzen tr. ı 
Entisallzung /: то nur Sg. 
Entisatz m. 2 nur Sg. Entsetzen (2) 


Entwicklungshilfe 


entisäulern ir. 1 entischweffeln ir. 1; ich entschwe- | entistelllen ir. 1 
entischäldilgen ir. 1 fele, entschwefle es entistellt 
Entischäldilgung f. зо Entschwetelung, Entischwef- Entistelllung /. то 
entischäldilgungsllos lung £. 10 nur Sg. entistiellen ir. 1 
Entischäldilgungsisumime / 11 entischwinlden ;z;r. 133 entistölren ir. 1 
entischärffen zr. 1 entiseelt poet.: tot Entistölrung f. 10 nur Sg. 
Entischärlfung f. 10 nur Sg. Entisenldeigeisetz л. 1 1. Ver- Entistölrungsistellle /: 11 
Entischeid >. 1 pflichtung ausländ. Arbeitgeber entiströlmen intr. 1 
entischeilden zr. u. refl. 107; sich zur Einhaltung branchenübl. entlsühlnen vr. 1 

für, gegen etwas e. Mindestarbeitsbedingungen bei Entlsühlnung / 10 nur Sg. 
Entischeildung /: 10 Beschäftigung ihrer Arbeitneh- entisumpffen tr. 1 E 
Entischeildungsifinidung /: зо mer іп Deutschland 2. Rechtsw.: Entsumpfung f. 10 nur Sg. 
Entischeildungsifreilheit / 10 Gesetz zur Regelung von Aus- entlsünldilgen ir. 1 ENT 
entischeildungsifreuldig landseinsätzen der Bundeswehr entitalbulilsielren żr. 3 von Tabus 
Entischeildungsigelwalt / то entsenden 27. 138 befreien 
Entischeildungsikampf >. 2 Entisenldung /: 10 nur Sg. entitarinen vr. 1 
Entischeildungslprolzess m. 1 entisetizen 1. ir. u. refl. 1 2. tr. 1; enttäuschen ir. 1 
Entischeildungslispiel z. ı eine Festung e.: von Belagerern Entitäulschung f. 10 
Entischeildungsistunlde / 11 befreien entiteelren żr. 1 
entischielden; auf das, aufs Ent- Entisetizen z. 7 nur Sg. entithrolnen ir. 1 

schiedenste oder: entschiedenste entisetzllich Entithrolnung f. 10 nur Sg. 
Entischieldenlheit f. 10 nur Sg. Entisetzllichikeit / зо епїїїгйт|тегп ir. ı 
entischlajcken ir. 1 entisetzt entlvöllkern ir. 1 
Entischlalckung f. 10 nur Sg. entlseulchen ir. 1 desinfizieren Ent|völlkelrung € то nur Sg. 
entischlaffen Zur. 115 Entiseulchung / 10 entwachsen [-ks-] intr. 172 
entischlalgen refl. 116 mit Gen.; entisilchern ir. ı entiwaffinen ir. 2 

sich eines Vorteils e.: darauf ver- | entisielgeln z. z; ich entsiegele, Entiwaffinung / 10 nur Sg. 

zichten entsiegle es entiwallden ir. 2 
entischleilern ir. 1 Entisielgellung / то nur Sg. Entjwalldung £ то nur Sg. 
Entischleilelrung f zo nur Sg. епіѕіпіпеп refl. 142; sich jmds. entiwarinen Zur. 1 
entischleulnilgen tr. 1, übertr.: oder: sich an jmdn. e.; sich einer Entwarnung /: 10 

verlangsamen; einen Arbeitspro- Sache oder: an eine Sache e. entlwäsisern ir. 1 

zess e. Entisittlliichung / 10 nur Sg. Entjwäsiselrung /: 10 nur Sg. 
Entischleulnilgung / 10 nur Sg., entlsorigen ir. ı von Müll und Ge- | Entjwäsiselrungslanllalge / 11 

übertr.: Verlangsamung rümpel befreien; Haushalte e. entweder: entweder - oder 
entischlielßen refl. 120 Entisorlgung f. 10 nur Sg. Entjwelder-oder n. Gen. - nur Sg. 
Entischlielßung f. зо entlspaninen ir. u. refl. 1 entlweilchen 722/7. 176 
entischlosisen entispannt entiweilhen z. 1 
Entischlosisenlheit f. zo nur Sg. Entlspaninung / 10 nur Sg. Entjweilhung £ ғо 
entischlumimern Zum. ı Entispaninungsfpolliltik € то entiwenlden ir. 2 
entischlüpifen Zon. 1 entlispielgeln ir. z; ich entspiegele, | Entiwenldung f. 10 nur Sg. 
Entischluss m. 2 entspiegle es entwerfen ir. 181 
entischlüslseln inzr. z; ich ent- entispininen refl. 145 entwerten ir. 2 

schlüssele, entschlüssle es entispreichen 227. 146 Entwerter m. ç 
Entischlüsisellung, Entischlüss- entsprechend Präp. mit Dat. Entwertung f. то nur Sg. 

lung f. 10 nur Sg. Entisprelchung £. то entlwelsen ir. 1 von Ungeziefer, 
entischlusslfälhig епѕргіејВеп intr. 147 Schädlingen befreien (Räume) 
Entischlussffälhiglkeit f. зо nur Sg. | entlsprin|gen intr. 148 Entjwelsung f. то nur Sg. 
entischlussifreuldig entistaatllilchen z. 1 entlwilckeln żr. z; ich entwickele, 
Entischlussikraft € 2 nur Sg. Entistaatliiichung / зо entwickle es 
Entischlüssllung € 10 nur Sg. Entistallilnilsielrung /. 10 nur Sg. Entjwickller 7. ç 

= Entschlüsselung entlstamimen Zum. 1 Entwicklerbad z. 4 
entschuldbar entistaulben ir. 1 Entwicklung € хо 
entischullden zr. 2 von Schulden Entistaulbung / 10 nur Sg. Entjwickllungslaliter z. 5 nur Sg. 

befreien (Grundstück) entistelhen 2227. 151 entwickllungslfälhig 
entischulldilgen ir. z. refl. 1 Entstehung /: 10 nur Sg. Entjwickllungsfälhiglkeit / зо 
Entischulldilgung f. зо Entistelhungsigeischichlte /: 11 nur Sg. 
Entischulldilgungslbrief 7. ı Entistelhungslort >. 1 Entjwickllungsigeischichite / 11 
Entischulldiligungsigrund 7. 2 Entistelhungslurisalche / 11 entiwickllungslgelschichtllich 
Entischulldung f. то nur Sg. Entistelhungsizeit / 10 Entlwickllungsihellfer m. ç 
entischuplpen ir. з entisteilgen intr. 153 entlwickllungsihemimend 
entlschwelben intr. 1 entisteilnen 7. 1 Entjwickllungslhilffe f. 11 nur Sg. 
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ENT 


Entwicklungsland 


Entjwickllungslland 7. 4 meist РЇ. 
Entjwickllungslpolliltik £ Gen. - 
nur Sg. 
Entjwickllungslprolzess m. 1 
Entlwickllungsirolman ғ. 1 
Entjwickllungsistölrung f. то 
Entjwickllungsistuffe f 11 
entiwinlden ir. 183 
entwirribar 
entlwirlren 27. 1 
Entlwirlrung f. 10 nur Sg. 
entlwilschen 227. 1 
entlwöhlnen ir. ı 
Entjwöhlnung € 10 nur Sg. 
entwürldilgen z. 1 
Entlwürldilgung f. 10 nur Sg. 
Entjwurf m. 2 
entlwurlzeln 27. 1 
Entlwurlzellung, Entiwurzllung 
f. 10 nur Sg. 
entlzaulbern zr. 1 
Entizaulbelrung f. 10 nur Sg. 
entzer[ren ir. 1 von Verzerrungen 
befreien (Fotografie, Film) 
Entizerirer m. 5 
Entlzerirung /: то nur Sg. 
entizielhen tr. 187 
Entizielhung £ то nur Sg. 
Entizielhungskur f. зо 
entlizififerlbar 
entlzifffern z. 1 
Entlziflfelrung f. zo nur Sg. 
entzippen [-zıp-] ir. 2, EDV: de- 
komprimieren (von elektron. 
Daten), entpacken 
entizülcken ir. 1 
Entizülcken z. Gen. -s nur Sg. 
entizülckend 
Entlzug 7. 2 nur Sg. 
Entizugslerischeilnung /: 10 
entztündbar 
Entzündbarkeit f. зо nur Sg. 
entlzünlden ir. 2 
entlzunldern ir. 1 durch Beizen 
von Zunder reinigen, dekapieren 
entlzündllich; ein leicht entzündli- 
ches oder: leichtentzündliches 
Material 
Entizündllichlkeit / зо nur Sg. 
Entizünldung f. 10 
entizünldungsihemimend 
Entlzünldungsiherd z. 1 
ent|zwei; entzwei sein 
entlzweilbreichen vr. z. intr. 19 
entizweilen ir. 1 
entizweilgelhen intr. 47 
entlzweilmalchen ir. т 
ent|zweilschlalgen ir. 116 
entlzweilschneilden 7. 125 
Entizweilung f. 10 nur Sg. 
Enulmefraltilon [lat.] £ 10, fach- 
sprachl.: Aufzählung 
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$ Die Buchstabenfolge enizykl... 


enulmelrielren ir. 3, fachsprachl.: 
aufzählen 
Enivellopipe [ävalsp(»), frz.] f. 11 
1. veraltet: Briefumschlag, Hülle 
2. Math.: einhüllende Kurve 
Еп\мегѕ [äve:r, frz.] m. Gen. - Pl. -, 
veraltet: Kehrseite 
Environment [-vaısn-, engl.] л. 9 
künstler. Arrangement aus All- 
tagsgegenständen 
en vogue [ävo:g, frz.] beliebt, im 
Schwange, in Mode 
Enizelphalliitis [griech.] £. Gen. - 
РІ. -tilden Gehirnentzündung 
En]zejphallolgramm z. 1 Röntgen- 
aufnahme der Gehirnkammern 
Enzian m. 1 1. Vertreter einer 
Gruppe oft blau blühender Al- 
penpflanzen 2. aus der Wurzel 
des Gelben Enzians hergestellter 
Schnaps 


kann in Fremdwörtern auch 

enizykll... getrennt werden. 

*Enizylklilka [griech.] £. Gen. - Pl. 
-ken päpstl. Rundschreiben 

% en[zylkklisch einen Kreis durch- 
laufend 

*Enizylklojpäldie [griech.] f 11 
1. Nachschlagewerk über alle 
Wissensgebiete 2. Gesamtheit 
des Wissens 

*Enizyiklolpäldilker 77. 5 Verfasser 
einer Enzyklopädie 

%en|zylklojpäldisch 

$ En|zylklolpäldist э. то Mitarbei- 
ter an der »Französ. Enzyklopä- 
die« im 18. Jh. 

Enzym [griech.] л. z Ferment 

enizylmaltisch durch Enzyme be- 

wirkt 

zylmollolgie /: 11 nur Sg. Lehre 

von den Enzymen 

eo iplso Tat. »durch sich selbst«] 

von selbst, gerade dadurch 

Eollith [griech.] ә. 10 vorge- 

schichtl. Feuerstein, Werkzeug 

Eos griech. Myth.: Göttin der Mor- 

genröte 

Eolsin z. 1 nur Sg. roter Farbstoff 

eolzän [griech.] zum Eozän gehö- 

rend, aus ihm stammend 

Eolzän n. ı nur Sg. eine Abteilung 

des Tertiärs 

Eolzolilkum z. Gen. -s nur Sg. = Ar- 

chäozoikum 

eolzolisch zum Eozoikum gehö- 

rend, aus ihm stammend 

Eplalgolge [griech.] f. 11 = Induk- 
tion (1) 


m 
3 


eplagolgisch induktiv 

Eplakite [griech.] £ zz Anzahl der 
Tage, die seit dem letzten Neu- 
mond bis zum 1. Januar verflos- 
sen sind (zur Berechnung des 
Osterfestes) 

E-Palper [i:peipa(r), engl.] z. 9, 
kurz für elektron. Papier: elek- 
tron. Bildschirmoberfläche, die 
die Eigenschaften von bedruck- 
tem Papier nachahmt 

Eplarch [griech.] m. 10 1. griech.- 
orthodoxe Kirche: Bischof 2. im 
oström. Reich: Statthalter 

Eplarlchie f. 11 1. Diözese eines 
Eparchen 2. oström. Provinz 

Epaulletite [-po-, frz.] f. 11 meist 
Pl, Epaullett [-po-] z. 9 Schul- 
terstück, Achselklappe der Offi- 
ziersuniform 

Epen D von Epos 

Eplenitheise [griech.] £ 11, Eplen- 
thelsis f. Gen. - Pl. -thelsen Ein- 
schiebung eines Lautes zur Er- 
leichterung der Aussprache, z.B. 
des t in flehentlich 

eplenitheitisch 

Ephelbe [griech.] m. 11, im alten 
Griechenland: Jüngling im wehr- 
fähigen Alter 

Epheelliden [griech.] Pl. Sommer- 
sprossen 

ephlelmer, ephlelmelrisch [griech.] 
1. nur einen Tag lebend oder 

dauernd 2. übertr.: kurzlebig 

Ephlelmelrilde /. 11 1. Eintagsfliege 
2. Astron.: Buch mit Tabellen 
zum Stand der Gestirne für ei- 
nen gewissen Zeitraum 3. kurz- 
lebige Erscheinung 

ephlelmelrisch = ephemer 

Ephelser m. ç Einwohner von 
Ephesos 

Ерһе|ѕоѕ, Ephelsus altgriech. 
Stadt in Kleinasien 

Ephor [griech.] m. 10, in Sparta: 
einer der fünf jährlich gewählten 
höchsten Beamten 

Epholrat z. 11. Amt eines Epho- 
ren 2. Amt eines Ephorus 

Epholrie f. 11 Amtsbezirk eines 
Ephorus 

Ерһојгиѕ m. Gen. - Pl. -геп, evang. 
Kirche: Superintendent 

epi..., Epi... [griech.] in Zus.: da- 
rauf..., darüber..., daneben, bei 

Epildeikltik [griech.] £ 10 nur Sg. 
schwülstige Redeweise (wie in 
Lob- und Festreden) 

Epildelmie [griech.] £ 11 anste- 
ckende Massenerkrankung, Seu- 
che; Ggs.: Endemie 


Epildelmiollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Epidemien 
epildelmiollolgisch 
epildelmisch in der Art einer Epi- 
demie; Ggs.: endemisch (3) 
epilderimal [griech.] zur Epider- 
mis gehörig 
Epilderlmis € Gen. - Pl. -men 
oberste Schicht der Haut 
Epildialskop [griech.] л. 1 Bildwer- 
fer für durchsichtige und un- 
durchsichtige Bilder, Verbin- 
dung von Diaskop und Episkop 
epilgälisch oberirdisch 
Epilgelneise [griech.] f. 11, Biol., 
Geol.: Neubildung, Umformung 
Epilgelneltik [griech.] £ зо nur Sg., 
Biol.: Teilgebiet der Molekular- 
genetik 
epilgelneitisch 
epilgolnal [griech.] in der Art ei- 
nes Epigonen, nachgeahmt, 
nachahmend 
Epilgolne 7. 11 unschöpferischer 
Nachahmer eines früheren Stils 
epilgolnenlhaft 
Epilgolnenitum z. Gen. -s nur Sg. 
Epilgraf [griech.] л. 1 = Epigraph 
Epilgraffik € то nur Sg. = Epigra- 
phik 
Epilgraffilker ж. 5 = Epigraphiker 
Epilgramm [griech.] л. 1 kurzes, 
meist geistvolles, oft spottendes 
Gedicht in Distichen 
Epilgramimaltilker л. ç Verfasser 
von Epigrammen 
epilgramlmaltisch in der Art eines 
Epigramms, kurz und treffend 
Epilgraph auch: Epilgraf [griech.] 
n. 1 (bes. antike) Inschrift 
Epilgralphik auch: Epilgralfik € зо 
nur Sg. Inschriftenkunde 
Epilgralphilker auch: Epilgralfilker 
m. 5 Inschriftenforscher 
Epik [griech.-lat.] f. 10 nur Sg. er- 
zählerische Dichtkunst in Versen 
(Versepik) und Prosa; vgl. Epos 
Epilkard [griech.] z. 1 nur Sg. in- 
neres Hautblatt des Herzbeutels 
Epilkarp [griech.] л. 1 äußerste 
Schicht der Fruchtschale 
Epilker [griech.] m. 5 Dichter epi- 
scher Werke 
Epikrilse [griech.] £ 11 abschlie- 
ßendes Urteil über einen Krank- 
heitsfall am Ende der Kranken- 
geschichte 
Epilkur altgriech. Philosoph 
Epilkulreler 1. Anhänger der Lehre 
des altgriech. Philosophen Epi- 
kur 2. übertr., fälschl.: Genuss- 
mensch 


epilkulrelisch; epikureische Schrif- 
ten 
Epilkulrelisimus >. Gen. - nur Sg. 
1. Lehre des Epikur 2. übertr., 
fälschl.: Lebensprinzip, das den 
Genuss an erste Stelle setzt 
Epillaltilon [lat.] £ зо nur Sg. Ent- 
fernung von Haaren, Enthaarung 
Epillepisie [griech.] £ 11 nur Sg. 
Erkrankung mit Krampfanfällen, 
Fallsucht 
Epillepitilker 7. 5 jmd., der an Epi- 
lepsie leidet 
epillepitisch auf Epilepsie beru- 
hend 
epillielren [lat.] żr. з enthaaren 
Epillier\gelrät л. ı elektr. Gerät, 
das Körperhaare durch sanftes 
Ausreißen dauerhaft entfernt 
Epillog [griech.] m. 1 Nach-, 
Schlusswort, Nachspiel (eines 
Buches oder Theaterstücks); 
Ggs.: Prolog 
Epilphalnilas z. Gen. - D -nilen, 
Epilphalnilenlfest z. 11. Fest der 
Erscheinung Christi am 6. Janu- 
ar, Erscheinungsfest 2. zugleich: 
Dreikönigsfest 
Epilphalnie f. 11, Epilphalnia 
[griech.] А Gen. - Pl. -nilen das 
Erscheinen einer Gottheit, bes. 
Christi 
Epilpholra [griech.] £ Gen. - nur 
Sg. 1. Med.: Tränenfluss 2. Stil- 
kunst: Wiederholung eines Wor- 
tes am Ende mehrerer aufeinan- 
derfolgender Sätze; Ggs.: Ana- 
pher 
Epiphyllum [griech.] л. Gen. -s 
Pl. -len Weihnachts-, Blattkak- 
tus 
Epilphyise [griech.] £ 11 1. Zirbel- 
drüse 2. Endstück der Röhren- 
knochen 
Epilphyt [griech.] m. 10 auf ande- 
ren Pflanzen lebende, sich aber 
selbst ernährende Pflanze 
episch in der Art eines Epos, er- 
zählend; episches Theater 
Epilsioltolmie [griech.] £. 11, Med.: 
Dammschnitt 
Epilsit [griech.] m. 10 räuberisch 
lebendes Tier 


$ Die Buchstabenfolge epilsko... 
kann in Fremdwörtern auch 
episko... getrennt werden. 
% ЕріѕКор [griech.] л. 1 Bildwerfer 
für undurchsichtige Bilder 
%epilskolpal [griech.-lat.] bischöf- 
lich 


Epitheton ornans 


+Epilskojpallismus zz. Gen. - nur 
Sg., Epilskolpallsysitem z. 1 kirchl. 
System, bei dem die Kirche von 
der Gesamtheit der Bischöfe ge- 
leitet wird; Ggs.: Papalismus 

% Epilskolpallist эл. то Anhänger 
des Episkopalsystems 

*Epilskolpallkiriche / 11 nicht- 
kathol. Kirche mit bischöfl. Lei- 
tung 

*Epilskolpallsysitem л. ı = Epi- 
skopalismus 

*Epilskolpat m. 11. Gesamtheit 
der Bischöfe 2. Amt, Würde ei- 
nes Bischofs 

Epilsolde [griech.] £ 11 1. Zwi- 
schenstück im Theaterstück oder 
Roman 2. Zwischenspiel in der 
Fuge 3. nebensächl. Ereignis 
oder Erlebnis 

epilsoldisch 


$ Die Buchstabenfolge epilst... 
kann in Fremdwörtern auch 


episit... getrennt werden. 

% Epistel [griech.-lat.] f 11 1. län- 
gerer Brief 2. Apostelbrief des 
NT 3. vorgeschriebene Lesung 
aus den Apostelbriefen oder der 
Apostelgeschichte im Gottes- 
dienst 4. ugs.: Strafpredigt 

+Epilstelmollolgie [griech.] £. 11 
nur Sg. Erkenntnislehre, -theorie 

$ epilstelmollolgisch 

Ф Epilstollo|gralfie auch: Epilstollo- 
grajphie f. 11 nur Sg. Kunst des 
Briefschreibens 

+Epilstyl [griech.] z. z, Epilstylli- 
on л. Gen. -s Pl. -lilen Architrav 

Epiltaph [griech.] z. z, Epiltajphi- 
um л. Gen. -s Pl. -philen 1. Grab- 
inschrift 2. mit einer Inschrift 
versehenes Grabmal 3. Toten 
gedenktafel (an Kirchenmauer, 
-pfeiler) 

Epilthallalmilum [griech.] z. Gen. 

-s Pl. -lilen, in der Antike: Hoch- 

zeitslied 

Epiithel [griech.] л. z, Epilthelliium 

n. Gen. -s Pl. -lilen begrenzende 

Zellschicht(en) der Oberfläche 

und Hohlräume des menschl. 

und tier. Körpers 

epilthellilal zum Epithel gehörig 

Epilthelliium z. Gen. -s PZ. -lijen 

= Epithel 

Epilthelton [griech.] л. Gen. -s РЇ. 

-ta Beiwort, Attribut 

Epilthelton огпапѕ [griech. + lat.] 
п. Gen. - Pl. -ta -nanltia schmü- 
ckendes Beiwort 
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E 


Epitrit 


Ер гїї auch: Epitlrit [griech.] 

m. 10 antiker Versfuß aus drei 
langen und einer kurzen Silbe 

Epilzenitrum auch: Epilzentirum 
[griech.-lat.] л. Gen. -s Pl. -tren 
senkrecht über einem Erdbeben- 
herd liegender Punkt auf der 
Erdoberfläche 

Epilzooltie [-tso:>-] £. 11 in größe- 
rem Bereich auftretende Tierseu- 
che 

EPO Med., Abk. für Erythropoetin 

epolchal [griech.] 1. für einen gro- 
ßen Zeitabschnitt geltend, epo- 
chemachend 2. übertr.: aufse- 
henerregend 

Epolche / 11 1. [ерәхә] bedeu- 
tungsvoller Zeitabschnitt; As- 
tron.: Zeitpunkt des Standorts 
eines Gestirns; E. machen: einen 
neuen Zeitabschnitt einleiten; 
eine Epoche machende oder: 
epochemachende Entdeckung 
2. [-xe:] Philos.: Enthaltung des 
Beifalls oder Urteils 

Epoche malchend auch: epolche- 
malchend 

Eplolde [griech.] £ 11 1. im alt- 
griech. Chorlied: die auf Strophe 
und Antistrophe folgende dritte 
Strophe 2. in der altgriech. und 
-röm. Dichtung: auf einen länge- 
ren Vers folgender kurzer Vers; 
danach: aus langen und kurzen 
Versen bestehende Strophe 

eploldisch 

Epolpöe [griech.] £ 11 1. veraltet 
für Epos 2. kurzes, komisches 
Heldengedicht 

Epos [auch: ep>s, griech.] л. Gen. 
- Pl. Epen erzählende Dichtung 
in rhythm. oder metr. gebunde- 
ner Sprache 

Epipich [lat.] z. 1 volkstüml. Na- 
me verschiedener Pflanzen, z.B. 
Efeu 

Eprouvette [epruvet(»), frz.] £ zz, 
österr.: Probierröhrchen (für 
chem. Versuche) 

Eplsillon z. Gen. -(s) Pl. -s (Zei- 
chen: £, E) griech. Buchstabe, 
kurzes е 

E-Pulblilshing auch: E-Pubililshing 
Gi:pablıfig, engl.] n. Gen. - nur 
Sg. = Electronic Publishing 

Equallilzer [i:kwalaıza(r), engl.] 

m. 3 Gerät zur Klangverbes- 
serung bei Verstärkern 

Equilden [lat.] f 11, Sammelbez. 
für alle pferdeartigen Tiere 

Equilpalge [ck(v)ipa:3>, frz.] f. 11 
1. elegante Kutsche 2. Mann- 
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schaft (eines Schiffes) 3. Ausrüs- 
tung (eines Offiziers) 

Equilpe [cki:p(>)] £ 11 1. Reiter- 
mannschaft 2. öszerr.: für einen 
Wettkampf ausgewählte Sport- 
mannschaft 3. schweiz.: Sport- 
mannschaft; Künstlergruppe 

equilpielren [ek(v)i-] Zr. 3, ver- 
altet: ausrüsten 

Equilpielrung [ek(v)i-] £ 10 

Equipiment [ıkwıpmant, engl.] 

n. 9 Ausrüstung 

er; heute kommt er zu mir 

Er m. Gen. - nur Sg., ugs.: männl. 

Person oder männl. Tier; ein Er 

und eine Sie 

r chem. Zeichen für Erbium 

erlachiten zr. 2; etwas für gut e.; 

ich erachte es als nicht hinnehm- 

bar 

rlachiten z. Gen. -s nur Sg.; mei- 

nes Erachtens (Abk.: m. Е.) ist 

das zu hoch (nicht: meines Er- 
achtens nach) 

erlahinen z. z; sein Reichtum lässt 

sich nur e. 

erlarlbeilten ir. 2; ich habe es mir 
erarbeitet 

Erasmus männl. Vorname 

Eralto griech. Myth.: Muse der Lie- 
besdichtung 

Erbladel л. Gen. -s nur Sg. 

Erblanllalge f. 11 

Erblanispruch 22. 2 

егбагтеп 1. refl. 1 mit Gen.; sich 

jmds. e. 2. tr. 1 mit Akk.; es, er 

erbarmt mich 3. österr. auch 
intr. ı mit Dat.; er erbarmt mir 

Егбагтеп z. Gen. -s nur Sg.; ohne 

Е.; er sieht zum E. aus 

erlbarlmensiwert 

Erbarmer m. 5 Gott 

erlbärmilich 

Erbärmllichkeit / зо 

Eribarlmung £ то nur Sg. 

erlbarlmungsllos 

Erbarlmungsllojsiglkeit f. зо 

nur Sg. 

erbarmungsvoll 

erbarlmungsiwürldig 

erlbaulen ir. 1 

Erlbauler m. 5 

erlbaullich 

Erbaullichlkeit f. 10 nur Sg. 

Eribaulung f. 10 nur Sg. 

Erbaulungsischrift f. зо 

Erblbauler >. 11 

Erblbaulrecht z. 1 

Erbibelgrabinis z. 1 

erbibeirechitigt 

Erbibeirechitilgung € 10 nur Sg. 

Erbe 1. m. 11 jmd., der etwas erbt 


m 


m 


oder erben wird 2. z. Gen. -s nur 
Sg. Erbschaft 
erlbelben intr. ı 
erbleilgen 
Erbleilgenitum z. Gen. -s nur Sg. 
rbleingelsesisen 
erben ir. 1 
Eribenigelmeinischaft f. зо 
erbeten 1. zr. z durch Beten zu er- 
angen suchen 2. Part. Perf. von 
erbitten 
erbetteln ir. 1 
erlbeulten ir. 2 
erblfälhig erbberechtigt 
Erbifälhiglkeit / то nur Sg. Erb- 
berechtigung 
Erbifakltor m. 13 = Gen 
Erbifall m. 2, Rechtsw.: Todesfall, 
der jmdn. zum Erben macht 
ЕгЫЃеіпа 7. 1 
Erbifollge £ 11 
Erbifollgelkrieg 7. z; Spanischer E. 
Erbifollger m. 5 
Erbigut z. 4 
Erblhof m. 2 
erbieten refl. 13 
Erbiinfforlmaltilon /: 10 
erbitten ir. 15 
erlitltern ir. ı 
Erbitterung / 10 nur Sg. 
Erlbilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Er) chem. Element 
Erbikailseritum z. Gen. -s nur Sg. 
Erbikölniglitum z. Gen. -s nur Sg. 
erbikrank 
Erbikranklheit / то 
Erblland л. ı 
erlblasisen inżr. 1; sie erblasste 
Erbllasisenischaft € то Hinterlas- 
senschaft, die vererbt wird 
Erbllasiser m. у jmd., der ein Erbe 
hinterlässt 
Erbllasisung £ 10 nur Sg. 
Erbllelhen z. 7 
егЫеісһеп 1. intr. 1 bleich wer- 
den; er erbleichte 2. intr. 28, ver- 
altet: sterben; er ist erblichen 
erbllich 
Erbllichikeit f. то nur Sg. 
erblicken tr. 1 
erlbliniden inżr. 2 
Erlblin\dung € 10 nur Sg. 
erbllos ohne Erben 
erlblülhen intr. ı 
Erbjmasise / 11 
Erbimatterrilal z. Gen. -s P -lilen, 
Biol. 
Erblonikel m. 5, ugs.: m. 9 
erlboisen tr. u. refl. 1 
erlböltig bereit; er ist e., die Auf- 
gabe zu übernehmen 
riböltiglkeit / то nur Sg. 


M 
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Erbjpacht f. 10 

ЕгЫрасћһіќег >. 5 

ЕгЫргіп2 m. то 

erbrechen żr. 19 

Erlbreichen z. Gen. -s nur Sg.; sie 
leidet unter Übelkeit und Erbre- 
chen 

Erbirecht л. 1 

erbirechtllich 

erlbrinigen z+. 21; den Nachweis e., 
dass... 

Erbschaft f. то 

Erbischaftsisteuler, Erbischaft- 

steuler f. 11 

Erbischein >. 1 

Erbischleilcher m. 5 

Erbischleilchelrei / то nur Sg. 

Erbise f. 11 

Erbisenlbein z. ı ein Handwurzel- 
knochen 

erbisenigroß 

Erbisenistein 7. з Oolith 

Erbisenistroh, Erbsistroh z. Gen. 

-s nur Sg. 

Erbisenisupipe / 11 

Erbsenzählerel f. то, ugs.: Klein- 

lichkeit, Pedanterie; das ist doch 
reine E. 

Erbistück n. ı 

Erbisubistanz auch: Erblsubsitanz 
А 10 = Erbgut 

Erbisünlde f. 11 

Erbsjwurst f. 2 in Wurstform ge- 

presstes Erbsmehl für Suppe 

Erbitanite £ 11 

Erbiteil л. 1 

Erbiteillung / зо 

Erbitum z. 4 ererbter Besitz 

erbltümllich 

Erblübel z. 5 Missstand seit Gene- 
rationen 

erbluniteritälnig 

Erbluniteritälniglkeit / то nur Sg. 

der Leibeigenschaft ähnl. Ab- 

hängigkeitsverhältnis 

erblunlwürldig 

Erblunjwürldiglkeit f. зо nur Sg. 

Erbiveritrag 7. 2 

Erbiverlzicht m. 1 

Erdlachise [-ks-] £. 11 

erldacht 

erdlähnllich dem Planeten Erde 
ähnlich 

Erdlanizielhung f. Gen. - nur Sg. 

Erdiapifel 7. 6, süddt., österr.: Kar- 
toffel 

Erdlarlbeilten P/. Tiefbauarbeiten 

Erdiarlbeilter m. 5 

Erdjatlmolsphäfre f. 11 nur Sg. 

erldaulern z. z, schweiz.: gründ- 
lich prüfen 

Erldaulelrung £. то nur Sg. 


Erdibahn / зо 

Erdiball л. 2 nur Sg. 

Erdibelben z. 7 

Erdibelbeniherd 7n. ı 

erdibelbenisilcher 

Erdibeerbowlle [-bo:-] £ 11 

Erdibeelre / 11 

erdibeerffarlben, erdibeerffarlbig 

erdibeerirot 

Erdibelvöllkelrung f. 10 nur Sg. 

Erdibirine € 11, mitteldt., schwäb.: 
Kartoffel 

Erdibolden 77. 8 nur Sg. 

Erdlbohlrer m. 5 

Егде f. 11 

erlden żr. 2 mit der Erde verbin- 

den (Antenne, Stromleitung) 

Eridenbürger m. 5 

erldenifern 

Erldenfferine / 11 nur Sg. 

erldeniken zr. 22 

erdenkllich; alles е. Gute 

Erdenleben z. 7 

erldeninah 

Erldeninälhe € Gen. - nur Sg. 

Erldenirund n., fast nur in der 
Wendung auf dem ganzen Е. 

Erdifall 7. 2 trichterförmige Ver- 

tiefung in der Erde 

Erdifarlbe f. 11 

Erdfferikel л. ç 

Erdfferine f. 11 nur Sg. größte Ent- 

fernung eines Planeten von der 

Erde; vgl. Apogäum 

Erdifloh m. 2 

Erdifrucht f. 2 

Erdigas z. 1 nur Sg. 

erdigelbuniden 

Erdigelbunldenlheit € то nur Sg. 

Erdigeist m. z 

Erdigeischichlite f. 11 nur Sg. 

erdigelschichtllich 

Erdigelschoss z. 1 vgl. Geschoss 

erdihaft 

Erdiharz z. 1 nur Sg. Asphalt 

Erdihöhlle £ z: 

Erdihörnichen z. 7 ein Nagetier 

er(dichiten z. 2 

Erldichitung f. 10 

erldig 

Erdikalbel z. ç 

Erdikarlte f. 11 

Erdikern m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Erdikreis m. 1 

Erdikrusite f. 11 nur Sg. 

Erdikulgel / 11 nur Sg. 

Erdikunlde f. 11 nur Sg. Geografie 

Erdikundller 7. 5 

erdikundllich 

Erdlloch n. 4 

erdimalgneitisch auch: erdimag- 
neitisch 


Erdstoß 


Erdjmalgneltisimus auch: Erdimag- 
neltisimus m. Gen. - nur Sg. 
Erdimännichen л. 7 1. im Volks- 
glauben: Zwerg, Wichtel 2. afrik. 
Schleichkatzenart 
Erdinälhe € Gen. - nur Sg. gerings- 
te Entfernung eines Planeten 
von der Erde; vgl. Perigäum 
Erdinuss / 2 
Erdinusslbutiter f. Gen. - nur Sg. 
Erdloberfflälche f. 11 nur Sg. 

Erdjöl z. 1; Erdöl exportierende 
oder: erdölexportierende Länder; 
die Erdöl fördernden oder: erd- 

ölfördernden Konzerne 
erdolchen vr. 1 
Erdjöl ex|poritielrend auch: erdjöl- 
exlporitielrend 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb schreibt man in der 
Regel getrennt: Auto fahren, 
Erdöl fördern. 8 34 (3) 


Für Verbindungen aus Substan- 
tiv und adjektivisch gebrauch- 
tem Partizip, die auf solche 
Verbverbindungen zurückgehen, 
ist neben der Getrennt- auch die 
Zusammenschreibung zulässig: 
die Erdöl fördernden / erdölför- 
dernden Staaten. 8 36 (2.1) 
Erdjöl förldernd auch: erdjöllför- 
dernd 
Erdjöllvorikomimen z. 7 
Erdjpech л. ı 
Erdirauch m. Gen. -s nur Sg. eine 
Feldblume 
Erdlreich z. 1 nur Sg. lockere Erde 
erldreisiten refl. 2 
Erdirinide € 11 nur Sg. 
erldröhlnen intr. 1 
erldrosiseln z. 1 
Erldrosisellung, Erldrossllung € то 
erldrülcken zr. 1 
erldrülckend 
Erldrusch z. 1 Ertrag des Dre- 
schens 
Erdirutsch ж. ı 
Erdisaltelllit 7. зо 
Erdischatiten ж. 7 
Erdischlipf 7. z, schweiz.: Erd- 
rutsch 
Erdischluss m. 2, Elektrotechnik: 
unerwünschte leitende Verbin- 
dung mit der Erde 
Erdischollle f. 11 
Erdistoß m. 2 
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Erdöl fördernd oder 
erdölfördernd 


Erdteil 


Erditeil эл. 1 

erdulden vr. 2 

Erldulldung € 10 nur Sg. 

Erdiumkkreilsung / 10 

Erdumsegellung, Erdum seg. 

lung € 10 

erdiumispaninend 

Erldung € то das Erden 

erdverbun den 

Erdiverlbunldenlheit f. то nur Sg. 

Erdiwachs [-ks] л. z mineralisches 

Wachs, Ozokerit 

Erdiwärlme / 11 nur Sg. 

Erdjeitlallter z. 5 

Erelbos, Erelbus m. Gen. - nur Sg., 
griech. Myth.: Unterwelt, Toten- 


егјеідіпеп refl. 2 
Erleiglnis л. 1 


erleiglnisllos 

erleiglnislreich 

erleillen ir. 1 

erekltil [lat.] anschwellbar, erek- 
tionsfähig (bes. vom männl. 
Glied), erigibel 

Erekltilon € zo Anschwellung, Auf- 
richtung (von Organen bei ge- 
schlechtl. Erregung, bes. vom 
männl. Glied) 

Eremit [griech.] m. 10 1. Einsied- 
ler 2. Einsiedlerkrebs 

Erelmiltalge [-3(ə)] 1. f. 11 Einsie- 
delei 2. einer Einsiedelei nach- 
gebildete Grotte о. А. in Parks 
3. nur Sg. Kunstsammlung in 
St. Petersburg, Ermitage 

Eren, Ern m. Gen. - Pl. - süddt., 
veraltet: Hausflur 

ererben ir. 1 

ereithisch [griech.] Med.: leicht 

erregbar, leicht reizbar 

Ereithisimus m. Gen. - nur Sg. 

erffahribar 

erffahlren 1. ir. 32 2. Adj.: reich an 

Erfahrung; ein erfahrener Arzt 

Erfahlrenlheit f. то nur Sg. 

Erffahlrung f зо 

Erifahlrungslausitausch 77. 1 

Erfahirungslbelricht эл. 1 

erffahlrungsigelmäß 

Erfahlrungsischatz z. 2 nur Sg. 

Erfahlrungslitatisalche / 11 

Erifahlrungsiwert 7n. 1 

Erfahlrungslwisisenischaft f. зо 

erffassibar 

erffasisen zr. 1 

Erffasisung f. зо 

erlfiniden ir. 36 

Erfinder >. ç 
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Erffinlderlgeist л. Gen. -(e)s 

nur Sg. 

er|finldelrisch 

erffindllich; es ist mir nicht e., wie 
...1 ich verstehe nicht 
Erfindung f. зо 
Erfin\dungsigalbe f. 11 nur Sg. 
Erifinidungslgeist m. 3 nur Sg. 
erffin\dungslreich 

Erën dungskeich tum >. 4 
eriflelhen ir. 1 

Erfolg m. 1; Erfolg versprechend 
oder: erfolgversprechend 
erlfollgen inzr. 1 

erlfolgllos 

Erfolgllolsiglkeit /: 10 nur Sg. 
erfolgreich 

erffolgslablhänigig 
Erfolgslausisicht / то, Erffolgs- 
chance [-fä:s>] £. 11 
Erffolgsldeniken z. Gen. -s nur Sg. 
Erfolgsldruck m. 2 nur Sg. 
Erifolgslerlleblnis z. 1 
Ertolgstaktor zz. 13 
Erifolgsigelheimlnis z. 1 
Ertolgsgelschichte / 11; die E. 
der Firma fand ein jähes Ende 
erffolgsigewohnt 

Erfolgsikurs m. Gen. -es nur Sg. 
Erffolgsimoldell 7. 1 
erffolgslorilenitiert 
Erfolgsirechinung / то, Wirtsch. 
Erffolgsireizept n. 1 
erlfolgsisiicher 
erlfọlgsiverwöhnt 

Erffolg verlspreichend auch: er- 
folgiverispreichend; aber nur: 
großen Erfolg versprechend; es 
wäre erfolgversprechender, wenn 
.., eine sehr erfolgversprechen- 
de Strategie (bei Steigerung oder 
Erweiterung der gesamten Fü- 
gung) 
erfforderllich 
erfforlderlliichenffalls 
erfordern 27. 1 
Eriforlderlnis z. ı 
erfforschibar 

erforschen ir. 1 
Eriforlscher m. ç 
Erforlschung f. 10 nur Sg. 
erfragen ir. 1 
Erifralgung f. 10 nur Sg. 
erffreulen ir. u. refl. 1 
erlffreullich 
erffreulliicherjweilse 
erffrielren inzr. 42 
Erifrielrung £. зо 
erffrilschen z. 1 
erlfriischend 
Erfrischung £. то 
Erffriischungsigeitränk z. ı 


Erifriischungsiraum m. 2 

Erfrtschungstuch z. 4 

erlfühllen zr. 1 

erffülllbar 

ег еп ir. 1 

Erffüllthheit Z зо nur Sg. 

Erfüllung € 10 nur Sg. 

Erffülllungsigelhillfe m. 11 

Erffülllungslort >. 1 

Erffurt Hauptstadt von Thüringen 

Erg n. Gen. -s Pl. - Energieeinheit 

erg. Abk. für ergänze 

ergänzen ir. 1 

Ergänzung £. зо 

Erigänizungslabigalbe f. 11 zusätz- 

iche steuerliche Abgabe 

Erioänzungslband z. 2 

Eroänzungsbin de strich 7. 1 

Erlgänizungsisatz 7. 2 Objektsatz 

Erlgänizungsiwinikel m. 5 

erlgatitern zr. 1 

erlgaulnern ir. 1 

erlgelben 1. tr. 45; 2 mal 5 ergibt 
10; die Umfrage hat e., dass ... 
2. refl. 45; ich habe mich darein 
е.; es hat sich so е. 3. Adj.: ein 
sehr ergebener Freund; Ihr erge- 
bener ... (als Briefschluss) 

Erigelbenlheit € зо nur Sg. 

Erlgeblnis л. 1 

erigeblnisllos 

erlgeblnislofffen 


ergebnisorientiert 


Fügungen aus Substantiv und 
Adjektiv, deren erster Teil für 
eine Wortgruppe steht, werden 
zusammengeschrieben: Von den 
Hochschulen wird nun verlangt, 
die Ausbildung ergebnisorientiert 
(= an Ergebnissen orientiert) zu 
gestalten. 8 36 (1.1) 

Ebenso: freudestrahlend, zielge- 
richtet. 


erigeblnislorilenitiert; e. arbeiten, 
verhandeln; ergebnisorientierte 
Forschung, Politik 

Erigelbung € 10 nur Sg. 

erigelhen 1. intr. 47; es ist ein Auf- 
ruf an alle Einwohner ergangen; 
es ist ihm schlecht ergangen 

2. refl. 47; sich im Freien e.; sich 
in endlosen Klagen über etwas e. 
Erigelhen z. 7 nur Sg. Befinden 
erlgielbig 

Erigielbiglkeit / 10 nur Sg. 
erlgielßen ir. u. refl. 54 
ErigielßBung f. 10 nur Sg. 
erlglänizen і. 1 

erlglülhen intr. ı 


ergo [lat.] immer vorangestellt 
folglich, also; ergo hat er ..., er- 
go kann er nicht ...; ergo biba- 
musl: also lasst uns trinken! 
(Trinkspruch, Trinklied) 
Erigollolgie /: 11 nur Sg. Erfor- 
schung von volkstüml. Arbeits- 
geräten und -gebräuchen 
erlgollolgisch 

Erlgolmeiter z. 5 Gerät zum Mes- 
sen der Muskelarbeit und der 
körperlichen Belastbarkeit 
Erigolmelitrie auch: Erigolmetlrie 

А ал nur Sg. Messung der körper- 
ichen Belastbarkeit und Leis- 
tungsfähigkeit 

Erigolnolmie /: 11 nur Sg. Zweig 
der Arbeitswissenschaft, der sich 
mit der Anpassung der Technik 
an den Menschen (zur Erleichte- 
rung der Arbeit) befasst 
erlgolnolmisch auf Ergonomie ba- 
sierend 

Erigoistelrin auch: Erlgositelrin [aus 
frz. ergot »Mutterkorn« + Cho- 
esterin] л. 1 nur Sg. ein pflanzl. 
Sterin, Vorstufe des Vitamins D2 
Erigotlalmin auch: Er\goitalmin [aus 
frz. ergot + Ammonium] z. 1 nur 
Sg. ein Alkaloid des Mutterkorns 
goithelralpie /: 11 nur Sg. Be- 
schäftigungs- und Arbeitsthera- 
pie 

Erigoltisimus m. Gen. - nur Sg. 
Mutterkornvergiftung, Kribbel- 
krankheit 

erigötizen ir. 1 

erlgötzllich 

erlgraulen inzr. ı 

erlgreilfen ir. 59 

erlgreilfend 

Erigreilfung / 10 nur Sg. 
erlgrifffen 

Erigrififenlheit / зо nur Sg. 
erlgrimimen inzr. 1 

erlgründlbar; sein Verhalten ist 
kaum e. 

erlgrünjden z. 2 

Erlgrünldung f. 10 nur Sg. 

Erlguss m. 2 

Erlgussigelstein z. ı verhältnis- 
mäßig rasch an der Erdoberflä- 
che erkaltetes und erstarrtes 
Magma, z.B. Basalt, Porphyr 
erlhalben 

Erlhalbenlheit /. зо nur Sg. 

Erhalt эл. 1 nur Sg.; nach, seit E. 
hrer Sendung 

erhalten z+. 61; etwas е.; jmdn. e.: 
für jmds. Lebensunterhalt auf- 
kommen; sich gesund e. 
erlhalltensiwert 


E 


ц 


Erlhallter ж. 5 

erhältlich 

Erlhalltung f. 10 nur Sg. 

Erlhalltungsitrieb z. 1 

Erlhalltungsizulstand >л. 2 

erbhän gen refl. 1 

Erhard, Erhart männl. Vorname 

erlhäriten ir. u. intr. 2 

Erlhäritung / 10 nur Sg. 

erlhalschen vr. 1 

erlhelben ir. u. refl. 64 

erlhelbend; ein erhebendes Gefühl 

erlhebllich 

Erlhelbung /. 10 

erhheilschen z. z, veraltet: erfor- 

dern, verlangen 

erheiltern ir. 1 

Erlheiltelrung /: 10 nur Sg. 

erlhelllen 1. zr. 1 2. intr. и. refl. 1; 

daraus erhellt (sich), dass ...: da- 

raus wird deutlich 

Erihelllung € 10 nur Sg. 

erlheulcheln ir. 1 

erhitlzen z. ı 

Erlhitizer m. 5 

Erlhitlzung f 10 nur Sg. 

erhofften ir. 1 

erlhölhen z. 1 

Erlhölhung f. 10 nur Sg. 

Erlhölhungslzeilchen z. 7 (Zeichen: 

#), Mus.: Zeichen zur Erhöhung 

eines Tons um einen halben Ton 

oder zwei halbe Töne; vgl. Dop- 

pelkreuz 

erhollen refl. 1 

erlhollsam 

Erlhollsamkkeit f. 10 nur Sg. 

Erlhollung /: то nur Sg.; Erholung 

suchend oder: erholungsuchend; 

die Erholung Suchenden oder: 

Erholungsuchenden 

Erihollungsjlauflentlhalt 7. 1 

erlhollungslbeldürfitig 

Erihollungsiheim л. 2 

Erlhollungslreilse f 11 

Erlhollung sulchend auch: erho- 

lungisulchend 

Erhalung Sulchen|de auch: Erlho- 

lungisulchenide Р/. 

Erjhollungslurllaub 7. 1 

Erlhollungsiwert zu. 1 

erlhölren ir. т 

Erlhölrung í 10 nur Sg. 

Erich männl. Vorname 

Erielsee m. Gen. - See in Nord- 
amerika 

erilgilbel [lat.] = erektil 

erilgielren inzr. 3 sich aufrichten, 
anschwellen (von Organen, bes. 
vom männl. Glied) 

Erik männl. Vorname 

Erika weibl. Vorname 


erklärlich 


Erilka f. Gen. - Pl. -ken Heide- 
kraut, Glockenheide 

Erilkalzee f. 11 meist PI. Heide- 
krautgewächs 

eriininerllich 

егіп|пегп ir. u. refl. 1; jmdn., sich 

an etwas е. 

Erinnerung /. 10 

Erlininelrungsbild z. з 

Erlininelrungslfolto z. o 

Erlininelrungsllülcke f. 11 

Erlininelrungsistück z. ı 

Erlininelrungsiverlmölgen z. 7 

nur Sg. 

Erlininelrungsiwert >. 1 

Erlininelrungsizeilchen z. 7 

Erininye / 11, Erininys f. Gen. - Pl. 
-rinInylen, griech. Myth.: Rache- 
göttin 

Erisitik f. то nur Sg. Kunst des wis- 
senschaftl. Redestreits 

Eritrea auch: Eritrea Staat im 
nordöstl. Afrika 

erittrelisch auch: eritireiisch 

Eriwan = Jerewan 

егјајдеп z. 1 

erkalten inzr. 2 

erkkällten refl. 2 

Erkkälltung £ зо 

Erlkkälltungsigelļfahr /. то 

Erkkälltungskkranklheit /. то 

erkämpfen vr. 1 

erkkauffen ir. 1 

erikeicken refl. 1; sich e., etwas zu 

tun, zu sagen: so keck sein 

erkennbar 

Erikennibarikeit f. 10 nur Sg. 

erkennen 1. tr. 67 2. intr. 67, 

Rechtsw.; auf eine Geldstrafe e.: 

eine Geldstrafe anordnen 

erikenntllich; sich e. zeigen 

Erkkenntllichlkeit / зо nur Sg. 

Erkenntnis 1. £. 1 2. n. 1, Rechtsw.: 

Urteil, Entscheidung 

Erikenntlnisigeiwinn m. 1 

erlkenntlnisitheiolreltisch 

Erikenntlnisitheiofrie /: 11 

Erkennung f. то nur Sg. 

Erkennungsdienst m. 1 nur Sg. 

erkennungsdienstltch 

Erkennungsmarke € 11 

Erkeninungsimelloldie f. 11 

Erkennungszeichen z. 7 

Erker m. ç 

Erikerizim|mer 7. 5 

erkielsen żr. 29, veraltet: erwäh- 

len; nur noch in der Vergangen- 

heitsform gebräuchlich: wir wur- 

den erkoren 

eriklärlbar 

erklären vr. 1 

erlklärllich 
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ERK 


ERK 


erklärt 


er 


er 


Er 
Er 
er 


er 
er 
er 
er 
er 


er 
Er 
Er 


er 


er 
er 
Er 
Er 
Er 
Er 
er 
er 


er 


klärt offenkundig; ein erklärter 


Gegner 


klärtterımalßen wie bereits er- 


klärt wurde; er ist e. bereit dazu 


Klärung f. 10 
klälrungsiverlsuch эл. 1 
kleckllich erheblich, beträcht- 


lich, ziemlich groß; der Betrag 
ist um ein Erkleckliches größer 


kletitern zr. 1 

klimimen ir. 68 

klingen inżr. 69 

klülgeln ir. 1 

kor, erikolren Vergangenheitsfor- 


men von erkiesen und erküren 


kranken inżr. 1 
krankung £. 10 
kranikungsfall эл. 2, Amts- 


deutsch: im E.: im Falle einer Er- 
krankung 


kühlnen refl. z; sich e., etwas zu 


tun, zu sagen: so kühn sein 


kunden ir. 2 

kunldilgen refl. 1 

kunldilgung / то 

kunldung £. 10 

kunldungsiflug >. 2 
kunldungsigang >л. 2 

künslitelt 

külren ir. 29, veraltet: erwählen; 


vgl. erkor, erkoren 


lalben refl. 1, veraltet, noch poet.: 


erquicken; sich an etwas e. 


Erllag m. 1 nur Sg., österr.: Hinter- 
legung 

Erllagischein э. z, österr.: Zahl- 
karte 

erllahlmen inzr. 1 


er 
Er 
Er 
er 
er 
Er 
er 
Er 
er 
Er 


er 


Er 
Er 
er 
Er 


Er 
Er 


lanigen ir. ı 

lanlgung f. 10 nur Sg. 

lass m. 1, österr.: m. 2 

lasisen tr. 75 

lässllich veraltet 

lasisung /: 10 nur Sg. 

laulben ir. 1 

laublnis £ ғ 

laucht; eine erlauchte Adresse 
laucht f. Gen. - nur Sg., veraltet: 


Titel und Anrede für die Häup- 
ter regierender Grafenhäuser 


läultern zr. z; ich erläutere, er- 


läutre es 


läultelrung f. 10 

le f. 11 ein Laubbaum 

leben vr. 1 

lelbensffall m. 2, Amtsdeutsch; 


im E.: falls man es erlebt 


leblnis z. ı 
lebinislbelricht 7. 1 


Er 


lebinisigasitrolnolmie auch: 


Erllebjnisigastirolnolmie / 11 
nur Sg. 
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er 
er 
е 
Е 
е 
е 


Е 
е 
Е 
е 


е 
Е 
е 
е 
Е 
е 
Е 
е 
Е 
е 


Е 
е 
Е 
е 
е 
Е 
Е 


е 
Е 
е 
Е 
е 
Е 
Е 
Е 
е 


е 
Е 
Е 


е 
Е 
е 


Е 


lebinisihunglrig 
lebinislorilenitiert 
rllebinislreich 

rlebinislurllaub 7. 1 

rlleldilgen zr. 1 

rlleldigt 1. fertig, beendet 2. er- 
schöpft 3. ruiniert, vernichtet 
rlleldiigung / 10 nur Sg. 
legen ir. 1 

rllelgung í то nur Sg. 
rlleichitern z. z; ich erleichtere, 
erleichtre es ihm 

rlleichitert 

rlleichitelrung /: то nur Sg. 
rleiden z. 77 

rlen aus Erlenholz 

rilen|zeilsig m. 1 ein Singvogel 
rlern/bar 

rlernbarkeit f. то nur Sg. 
lernen z. 1 

rlerlnung f. 10 nur Sg. 

rlelsen 1. ir. 79; sich etwas e.: 
durch Lesen erfahren, lernen 
2. Adj.: ausgesucht, köstlich 
rllelsenlheit € то nur Sg. 
rleuchiten 27. 2 

rleuchitung /. то 

liegen Zur. 80 

(115 сеп ir. 2 

rllisitung / 10 nur Sg. 

rlikölnig [dän. ellerkonge »El- 
fenkönig«] m. 1 1. Elfenkönig 
2. auch ugs.: getarntes Auto- 
modell 

rllolgen vgl. erlügen 

rlös m. ı 

läschen intr. зо 

rllölschen z. Gen. -s nur Sg. 
rlölsen zr. 1 

rlölser m. 5 

rllölsung £ 10 nur Sg. 
rlölsungsiwerk z. 1 

rllülgen ir. 81, meist im Partizip 
II: das ist erlogen 
rlmächltilgen ir. 1 
rimächltilgung £ то 
rimächltilgungsigeisetz z. 1 

1. Gesetz für Krisensituationen, 
das Rechte des Parlaments an 
die Regierung überträgt 2. nur 
Sg. Gesetz, das im März 1933 die 
Basis für die nationalsozialisti- 
sche Diktatur verfestigen sollte 
гтаһпеп r. ı 

rimahlnung £ то 

rimanlgeln inzr. 1, veraltet; ich 
ermangele der nötigen Kenntnis- 
se oder: mir ermangeln die nöti- 
gen Kenntnisse: mir fehlen die 
nötigen Kenntnisse 
rimanigellung, Erimangllung /: то 
nur Sg., nur noch in Wendungen 


er| 
er| 
Er 
ег 
ЕГ 
ег 
ег 
ЕГ 


ЕГ 
ЕГ 
ЕГ 


ег 


ЕГ 
ЕГ 
ЕГ 
ЕГ 
ЕГ 
Ег 


Ег 
ег 


ег 
ЕГ 
ег 
ег 
ЕГ 
ЕГ 
ЕГ 
ег 


ЕГ 
ег 
ЕГ 
Ег 
Er 
ег 


ЕГ 
ЕГ 
ЕГ 
Er 
Er 
Er 
Er 
Er 
Er 
ег 
ЕГ 
ЕГ 
ег 
ег 


ЕГ 
ег 


= Eremitage (3) 


tele, ermittle es 


gien 


wie in E. der nötigen Kenntnis- 
se, eines besseren Werkzeugs 
maninen refl. 1 

mälßilgen ir. ı 

mäjßilgung / зо 

matten intr. 2 

matltung f. 10 nur Sg. 

messibar 

messen ir. 84 

mesisen л. Gen. -s nur Sg.; nach 


E. handeln; nach meinem E. 


mesisensifralge f. 11 nur Sg. 
meslsenslmissibrauch m. 2 
miltalge [-3(2)] £ 11 nur Sg. 


mitlteln zr. z. intr. 1; ich ermit- 


mitltellung, Erlmittllung f. зо 
mittller m. ç 
mittllungsibelamite(r) m. 18 (17) 
mittllungslrichiter m. 5 
mittllungsiverfahlren z. 7 
mlland o Gen. -(e)s, poln.: War- 


mia Landschaft im ehem. Ost- 
preußen 


mllän|der >. 5 
mögllilchen zz. 1; jmdm. etwas 


e.: möglich machen 


morlden ir. 2 

morldung f. 10 

müdibar 

mülden inżr. u. tr. 2 
müldung / то nur Sg. 
müldungslerischeilnung f. 10 
müdungslzustand 7. 2 
munitern ir. z; ich ermuntere, 


ermuntre ihn 


munitelrung £. 10 

multilgen żr. 1 

multilgung f. zo nur Sg. 

n m. Gen. - РЇ. - = Eren 

na weibl. Vorname 

nählren ir. u. refl. 1; sich aus- 


gewogen e. 


nählrer m. 5 

nählrung f. 10 nur Sg. 
nählrungslbelralter m. 5 
nählrungslbelraltung f. то 
nählrungsllalge f. 11 nur Sg. 
nählrungslplan 77. 2 
nählrungsistölrung f. то 
nählrungslweilse /. 11 
nählrungsizulstand ». 2 
Dennen rr. 89 
neninung /: то 
nen[nungslurkunide £. 11 
neuen żr. 1 erneuern 
neulerlbar; erneuerbare Ener- 


neulelrer, Erlneulrer m. 5 
neulern ir. z; ich erneuere, er- 


neure es 


Erneuerung f. 10 
erlneulelrungsibeldürfitig 
Erineulelrungsibeiwelgung f. 10 
erneut 
Erineulung £ то Erneuerung 
erlniedirilgen ir. 1 
eriniediriigend 
Eriniediriligung / 10 
Егпїей\гїдипд<|геїїсһеп z. 7 (Zei- 
chen: b oder bb), Mus.: Zeichen 
zum Erniedrigen eines Tones 
um einen halben Ton oder zwei 
halbe Töne; vgl. b, Doppel-b 
ernst; etwas ernst meinen; etwas 
ernst nehmen; ein ernst gemein- 
ter oder: ernstgemeinter Vor- 
schlag; ein ernst zu nehmender 
oder: ernstzunehmender Rat; es 
wird ernst; das ist mir ernst 


ernst meinen & Ernst machen 


In Verbindung mit den Verben 
meinen und nehmen tritt ernst 
als Adjektiv auf, wie die Tatsa- 
che deutlich macht, dass es mit 
wie? erfragt werden kann. Es ist 
in diesen Fügungen also klein- 
zuschreiben. Darüber hinaus 
wird es getrennt von den Verben 
geschrieben, da für Fügungen 
aus Adjektiv und Verb, die in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden, in der Regel Getrennt- 
schreibung gilt. 

In Verbindung mit den Verben 
machen und werden liegt jedoch 
das Substantiv Ernst vor; es ist 
ein mit was? erfragbares Akku- 
sativobjekt: Sie hat es ernst ge- 
meint. Wir müssen das ernst neh- 
men. > Sie wollten endlich 
Ernst machen. Aus Spaß ist Ernst 
geworden. 8 34 (2.3), 855 (4) 


Für Verbindungen eines Adjek- 
tivs mit einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip, die auf eine 
getrennt geschriebene Verbver- 
bindung zurückgehen, ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung möglich: ein 
ernst gemeinter / ernstgemeinter 


Rat. 836 (2.1) 


Ernst m. ı nur Sg.; Ernst machen; 
aus dem Spaß wurde Ernst; es ist 
mein (völliger) Ernst; er hat den 
Spaß für Ernst genommen; allen 
Ernstes 

Ernst männl. Vorname 

Ernstlfall эл. 2; im E., für den E. 


ernst gemeint auch: ernstige- 
meint 

ernstlhaft 

Ernstlhafltiglkeit f. 10 nur Sg. 

ernstllich 

ernst zu nehlmend auch: ernstizu- 
nehlmend 

Ernite / 11 

Erniteldankffest [auch: єгп-] л. 1 

Ernitelfest л. 1 

Ernitelkranz m. 2 

Ernitelmond z. 1 = Ernting 

erniten ir. 2 

Ernitelselgen m. 7 

Ernitelzeit £ зо 

Erniting z. 2, Ernlte|mond o. z, al- 
ter Name für August 

erlnüchltern o. 1 

Erinüchltelrung f. то nur Sg. 

Erjobelrer m. 5 

erlobern ir. 1 

Erlobelrung f. 10 

Erjobeirungsffeldizug 7. 2 

Erlobelrungsikrieg 7. 1 

Erlobeirungsllust / 2 nur Sg. 

erlobelrungsllusitig 

Erlobelrungsisucht f. 2 nur Sg. 

erlobelrungsisüchltig 

eroldielren [lat.] żr. 3 auswaschen, 

wegschwemmen, abtragen 

егӧ пеп z. 2 

Erlöffinung /. 10 

Erlöffinungslbeischluss 77. 2 

Erlöffinungslfeiler / 11 

Erlöffinungsirelde f. 11 

Erlöffinungsizug z. 2 (beim Brett- 
spiel) 

erolgen [griech.] geschlechtlich 
reizbar; erogene Zonen: Körper- 
stellen, deren Berührung ge- 
schlechtl. Erregung auslöst 

Eroiilka [eigtl.: Sinfonia eroica 
»heroische Sinfonie«] f. Gen. - 
nur Sg. Beiname der 3. Sinfonie 
von Beethoven 

erlörltern ir. z; ich erörtere, erörtre 
es 

Erërterung /: 10 

Eros [auch: gros, griech.] 1. griech. 
Myth.: Gott der Liebe 2. m. Gen. 
- nur Sg. geschlechtliche Liebe 
3. m. Gen. - nur Sg., Philos.: 
schöpferischer Trieb 4. m. Gen. - 
Pl. Erolten meist PL, bildende 
Kunst: geflügelter Liebesgott, 
meist in Kindergestalt, Amorette 

Eroslceniter [-sen-] л. 5 größeres 
Bordell 

Erolsilon [lat.] £ zo Auswaschung, 
Abtragung (von Land durch flie- 
ßendes Wasser oder auch Wind) 

erolsiv durch Erosion entstanden 


Erregungszustand 


Eroltelmaltik [griech.] £ 10 nur Sg., 

veraltet: Kunst der richtigen Fra- 

gestellung (beim Unterrichten) 

eroltelmaltisch 

Erolten D von Eros (4) 

Eroltik [griech.] £ 10 nur Sg. Lie- 

beskunst, vergeistigtes Liebes-, 
Geschlechtsleben 

Eroltilka D. Sg.: Eroltiikon Bücher, 
Bilder über die Liebe und das 
Geschlechtsleben 

Eroltilker m. 5 1. Liebeskünstler 
2. Verfasser von Erotika 

erottisch die Erotik betreffend 

егојіѕіејгеп zr. 3 geschlechtlich 
reizbar machen 

Eroltollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von der Erotik 

Eroltolmalne z. 11 Mensch mit ge- 

steigertem Geschlechtstrieb 

Eroltolmalnie f. 11 nur Sg. krank- 

haft gesteigerter Geschlechts- 

trieb, Liebeswahnsinn 

eroltolmalnisch 

ERP Abk. für European Recovery 
Program (Marshall-Plan) 

Eripel m. 5 männl. Ente, Enterich 

erjpicht; auf etwas e. sein: etwas 

sehr gern haben wollen 

erjpressibar 

erpressen ir. 1 

Erlpresiser m. ç 

Erjpresiserlbrief 7. 1 

er|presiselrisch 

Erpressung / зо 

Erpreseungsveresuch m. 1 

erjprolben ir. 1 

erprobt; eine vielfach erprobte 

Methode 

Eriprolbung f. 10 

eriquilcken ir. 1 

erlquickllich 

Erlquilckung £. 10 

erirafifen ir. 1 

еггаге hulmalnum est [lat.] irren 

ist menschlich 

Errratta [lat.] P/. Druckfehler, Irr- 

tümer 

еггајќеп tr. 94 

erlraltisch [lat.] verstreut, verirrt; 

erratischer Block: von Glet- 

schern mitgeführter Gesteins- 

brocken, Findling 

ertechenbar 

erirechinen 27. 2 

еггедбаг 

Erregbarkeit f. 10 nur Sg. 

erirelgen ir. 1 

Еггејдег m. ç 

Eriregtlheit f. зо nur Sg. 

Erirelgung /: ғо 

Erirelgungsizulstand 7. 2 
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ERR 


ERR 


erreichbar 


e 
E 
e 
E 
e 
E 
E 
e 
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e 
E 
e 
E 
E 
E 
E 
E 
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e 
E 
E 
e 
E 
E 
e 
E 
E 
E 
e 
E 
e 
e 
e 
E 
E 
e 
e 
e 
e 
e 
E 
E 
E 
E 
E 


E 


E 
e 
E 
e 
e 
E 
e 
e 


E 
e 


3 


rireichlbar 

rireichlbarlkeit / зо nur Sg. 
rireilchen żr. 1 

rireilchung £. то nur Sg. 

riretiten z. 2 

riretiter m. 5 

riretitung f. 10 nur Sg. 

ririchiten 27. 2 

ririchitung f. 10 nur Sg. 

ririnigen ir. 100 

ririnigung í то nur Sg. 

rrölten zr. 2 

rirunigenischaft f. 10 

r|satz m. 2 nur Sg. 

risatzibank € 2, Sport 
risatzlbeifrieldilgung / то, Psych. 
risatzldienst . 1 nur Sg. 
risatzldienstlleisiten|de(r) 

m. 18 (17) 
risatz/dienstjpflichitig 
risatz|drolge f. 11 
risatzigelschwächt Sport 
risatzlhandllung / то, Psych. 
risatzikasise / 11 

risatzllos 

гѕаёдтапп m. 4 

risatz/pflicht / зо 
risatz/pflichitig 

risatzispieller m. 5 

risatziteil n. od. m. 1 
risatziteilllalger z. + 
rsatzweilse 

risatz]zeit f. 10, Versicherungsw. 
risauffen intr. 103 

rlsäulfen ir. 1 

rischafifen ir. 105 

rischafifer m. ç 

rischafifung f. 10 nur Sg. 
rschalllen intr. 1 oder 106 
rischauldern Zon. 1 

rischaulen ir. 1 

rischaulern inzr. 1 

rischeilnen intr. 108 
rischeilnung £ зо 
rischeilnungslbild z. 3 
rscheinungsffest z. ı Epiphanias 
rlscheijnungsiform /: то 
rischeilnungsjjahr л. 1 (eines Bu- 
ches) 
rischeilnungslort m. 1 (eines Bu- 
ches) 
rischeilnungsiwelt / 10 nur Sg. 
rischiejßen o. 113 
rischielßung /. то 

rischlafffen inzr. 1 

rischlafft 

rischlafffung / 10 nur Sg. 
rischlalgen tr. 116 

rischleilchen zr. 177; sich etwas e.: 
durch Täuschung o.Ä. erlangen 
rischleilchung £ 10 nur Sg. 
rischließlbar 
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Erste Hilfe: Adjektive in fachsprachlichen Begriffen 


е 
Е 
е 
е 
Е 
е 
е 
Е 
Е 
е 


е 
Е 
е 
е 
Е 
е 
е 
Е 
Е 
е 
е 


е 
Е 
е 


е 
е 
Е 
е 
е 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: die erste Geige (spielen). 8 63 

In Eigennamen, Titeln und Amtsbezeichnungen, besonderen Kalen- 
dertagen oder fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus der Bio- 
logie schreibt man Adjektive hingegen groß: Erstes Deutsches Fernse- 
hen, der Erste Weltkrieg, der Erste Geiger (im Orchester), der Erste Mai. 


860 (4.1), 860 (6), 564 


In einigen Fachsprachen und bei Verbindungen mit fachsprachlichem 
Charakter ist für Adjektive ebenfalls hauptsächlich die Großschreibung 
belegt, auch wenn sie mit einem Substantiv nur eine feste begriffliche 
Einheit, nicht aber einen Eigennamen bilden. In diesen Fällen ist dem 
Schreibenden freigestellt, ob er groß- oder kleinschreibt: Ersze/erste 
Hilfe (Medizin), Gelbes/gelbes Trikot (Sport), Kleine/kleine Anfrage (Po- 


litik). 864 E 


Bei anderen fachsprachlichen Begriffen wird jedoch die Kleinschrei- 
bung bevorzugt: die eiserne Lunge, der graue Star. § 64 E 


Es empfiehlt sich, das Adjektiv erste in der Fügung Erste Hilfe groß- 
zuschreiben, um auf ihren fachsprachlichen Charakter hinzuweisen 
und sie so gegen die wörtliche Bedeutung abzugrenzen: Jeder ist ver- 
pflichtet, einem Verunglückten Erste Hilfe zu leisten. 


rischlielßen zr. 120 
rischlielßung f. зо 
rischmeilcheln z. ı 
rischöpfibar 

rischöpfibarlkeit / то nur Sg. 
rischöpifen ir. u. refl. 1 
rischöpfllich 

rischöplfung € то nur Sg. 
rischöplfungsizulstand 7. 2 
rischreicken 1. intr. 126; ich bin 
erschrocken 2. Zr. 1; du hast mich 
erschreckt; ich habe mich er- 
schreckt oder: erschrocken 
rischreickend 
rischroickenlheit f. то nur Sg. 
rischütltern ir. 1 

rischütlternd 

rischütltelrung f. зо 
rischütltelrungsffrei 
rischwelren ir. 1 

rischwerlnis f. 1 

rischwelrung /: то 
rischwinideln zr. т 
rischwinigen ir. 134, ugs.: bezah- 
en, aufbringen 

rischwingllich 
rischwingllichlkeit / 10 nur Sg. 
riselhen zr. 136; ich kann daraus 
е., dass ... 

risehinen ir. 1 

risetzibar 

risetzlbarlkeit f. зо nur Sg. 
risetizen ir. 1 

risetzllich 


Erlsetizung f. 10 nur Sg. 

erlsichtllich; daraus ist e., dass ... 

erlsin|nen ir. 142 

erlsinnllich selten: ausdenkbar 

er|sorigen ir. 1, schweiz.: mit Sorge 

erwarten 

erispälhen z. ı 

ег$ра|геп ir. 1 

Erisparlnis f. 1 

Erlspalrung f. 10 nur Sg. 

er|sprießllich 

Erisprießllichlkeit € то nur Sg. 

erlspülren ir. 1 

erst; е. heute, е. jetzt; erst mal 

oder: erstmal; nun e. recht 

eristarlken Zon. 1 

Eristarikung f. 10 nur Sg. 

erlstariren intr. 1 

Eristarlrung /: то nur Sg. 

eristatiten żr. 2 

Erstattung / 10 nur Sg. 

erstlaufffühlren z. z, nur im Par- 
tizip II und Passiv üblich; das 
Stück wurde in Hamburg erst- 
aufgeführt 

Erstlaufifühlrung / то = Urauffüh- 
rung 

erstlaufigelführt 

Erstlaufllalge / 11 

ег$їацпеп ir. 1 

Erstaunen л. Gen. -s nur Sg. 

eristaulnensiwert 

erstaunlich 

erlstaunlliicheriweilse 


Erstlausigalbe /: 11 

Erstjausistatitung / то 

erstbeste die erstbeste Gelegen- 
heit; der, die, das Erstbeste 

Erst/druck m. 1 

ersite 1. Kleinschreibung: das erste 


er| 
er| 
Er: 
Er: 
Er: 
Er: 


erste oder: Erste Hilfe leisten 


ег 
ег 
ЕГ 
ег 
ЕГ 
ег 
ЕГ 
ег 
ег 
ег 
ег 
ег 


Mal; zum ersten Malle); der ers- 
te Beste; aber: der Erstbeste; die 
erste Geige spielen; erster Klasse 
fahren 2. Großschreibung: er war 
der Erste, der mich sah; das ist 
das Erste, was ich höre; er ging 
als Erster durchs Ziel; als Erstes 
möchte ich sagen, dass ...; fürs 
Erste wird das genügen; der Ers- 
te des Monats; er geht am Ersten 
(des Monats); zum Ersten kündi- 
gen; die Letzten werden die Ers- 
ten sein; Erstes Deutsches Fern- 
sehen; Erster Bürgermeister; die 
Erste Bundesliga; der Erste Gei- 
ger; der Erste Mai (Feiertag); der 
Erste Staatsanwalt; Kaiser Karl 
der Erste; der Erste Weltkrieg 

3. Groß- oder Kleinschreibung: 
Erste oder: erste Hilfe: medizi- 
nische Erstversorgung 


Das Zahladjektiv ersze kann wie 
viele andere eigentlich nichtsub- 
stantivische Wörter als Substan- 
tiv verwendet werden und ist 
dann mit großem Anfangsbuch- 
staben zu schreiben: der/die/das 
Erste, am Ersten, als Erstes, fürs 
Erste, zum Ersten, der/die/das 
Erstere, Ersteres. Die Letzten 


werden die Ersten sein. 8 57 (1) 


Isteichen ir. 149 

Istelhen zr. u. intr. 151 
site-Hillfe-Auslrüsitung f. то 
site-Hilfe-Kastten m. 8 
site-Hillfe-Lehrigang z. 2 
site-Hillfe-Leisitung /: 20; aber: 


steiglbar 

steilgen ir. 153 
steilger m. 5 
steilgern ir. ı 
steilgung /: 10 
Stellen vr. 1 
Stellung / zo nur Sg. 
site Mal 

sitens 
Ster vgl. erste 

sterlben intr. 154 

sitelre(r, -s); der, die, das Erstere 


(von zwei genannten Lebewesen 
oder Dingen); Ersterer ..., Letz- 


terer; der Erstere ..., der Letzte- 
re; Ersteres möchte ich betonen 

Erstleristeilgung / то 

erstierwähnt 

Erstigelbälrenlde f. 17 oder 18 Pri- 
mipara 

erstigelbolren 

Erstigelbolrelne(r), Erstigelbor- 
ne(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

Erstigelburt / то 

Erstigelburtslrecht z. 1 

erstgenannt 

Erstigelnannite(r) 7. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Erstlhellfer m. ç 

ersticken z. u. intr. 1 

Eristilckung / 10 nur Sg. 

Eristiickungslanffall ғ. 2 

Eristilickungsitod 7m. 1 

erstiklasisig 

Erstiklaslsiglkeit / 10 nur Sg. 

Erstiklässller m. 5 

Erstiklassiwalgen z. 7, schweiz.: 
Wagen erster Klasse 

Erstikomimulnilkant z. 10 

Erstikomimulnilon € то 

Erstllilgist mn. то, Sport 

Erstlling 7. 1 

Erstllingslarlbeit /: то 

Erstllingslausistatitung € то Aus- 

stattung für ein neugeborenes 
Kind 

Erstllingsldruck эл. 1 Erstdruck 

Erstllingsjwälsche f. 11 nur Sg. 
Erstlingsausstattung 

erstimal auch: erst mal 

erstmalig 

Erstimalliglkeit /. то nur Sg. 

erstmals; aber: das erste Mal 

Erstimilch / Gen. - nur Sg. Abson- 
derung der Milchdrüsen am En- 
de der Schwangerschaft 

Erstlplatlzierlte(r) 7. 18 (17) bzw. 
J: 17 oder 18 

eristrahllen Zon. 1 

erstliranlgig 

Erstiranigiglkeit / 10 nur Sg. 

er|strelben zr. 1 

eristrelbensiwert 

erstrecken refl. 1 

Eristreickung / то 

eristreilten ir. 159 

Erstischlag zz. 2, Mil. 

Erstiselmesiter 7. 5 

erstistelllig an erster Stelle ste- 
hend (Hypothek) 

Erstistimjme f. 11 

Erstitagsistemjpel m. ç 

eristunlken in der Wendung das ist 
e. und erlogen 

eristürlmen ir. ғ 

Erlstürlmung £ 10 nur Sg. 


erwägenswert 


Erstiverjöfffentlliichung f. 10 

Erstiverlsorigung / то nur Sg., 
Med. 

Erstwahller m. 5 

Erst|zullaslsung f. то 

ersuchen zr. 1 

ertaplpen ir. 1 

ertasten 27. 2 

ertauben Zon. 1 

Eritaulbung f. 10 nur Sg. 

erlteillen ir. 1 

Erlteillung / 10 nur Sg. 

eritölnen inżr. 1 

eritölten ir. 2 

Eritöltung f. то nur Sg. 

Ertrag m. 2 

eritraglbar erträglich 

eritralgen zr. 160 

Erttragffälhigkkeit f. зо nur Sg. 

eriträgllich 

eritragllos 

Eriträglnis л. ı Ertrag 

eritraglreich 

Eritragsllalge /: 11 nur Sg. 

Eritrag(s)Isteilgelrung f. 10 nur Sg. 

Erttrag(s)Isteuler f. 11 

Eritragsiwert m. 1 

eriträniken ir. 1 

eriträulmen ir. ı 

eritriniken intr. 165 

eritrotizen ir. 1 

eritüchltilgen zr. 1 

Eritüchltilgung £ 10 nur Sg. 

erjüblrilgen 1. ir. 1 2. refl. 1; es er- 
übrigt sich: es ist überflüssig 

Eruldiitilon [lat.] f£ 10 nur Sg., ver- 
altet: Gelehrsamkeit 

erulielren [lat.] rr. 3 ergründen, er- 
mitteln, herausbringen 

Erupltilon [lat.] £ то 1. Ausbruch 
(eines Vulkans) 2. Med.: Auftre- 
ten eines Hautausschlags; dieser 
selbst 

erupltiv 

Eruplitivigeistein z. 1 Ergussge- 
stein 

Егме [-və, lat.] f. 11 1. Hülsen- 

frucht 2. Hülsenfrüchtler 

erwächen inżr. 1 

Erwachen z. Gen. -s nur Sg.; ein 

böses E. erleben 

erjwachisen [-ks-] 1. intr. 172; da- 

raus werden dir nur Probleme e. 

2. Adj.; ein erwachsener Mensch 

Erjwachiselne(r) [-ks-] m. 18 (17) 

bzw. f. 17 oder 18 

Erjwachiseinenibildiner [-ks-] m. 5 

Erwachselnen bildung [-ks-] £ зо 

nur Sg. 

Erjwachiselnenitauffe [-ks-] £ 11 

erjwälgen ir. 173 

erlwälgensiwert 
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Е 


Erwägung 


Erjwälgung £. то; etwas in E. zie- 


erwähllen ir. 1 


Erwählite(r) 7. 18 (17) 
Erwähllung £ зо 


erlwähjnen zr. 1 
erlwähjnens|wert 
erlwähn|terma|Ben 


Erjwählnung /. зо 


erjwahlren ir. 2, schweiz.: amtlich 


bestätigen (Wahlergebnis) 
Erjwahlrung / зо 


егугап|дегп ir. z; ich erwandere, 


егмаг 


егмаг 
Erwär 
егмаг 
Erwar 


Eriwar 
Eriwar 
егмаг 
Erwar 
егмаг 


erwandre mir das Land 


men intr. 1, veraltet: warm 


werden 


men ir. u. refl. 1 

mung f. 10 nur Sg. 

ten ir. 2 

ten л.; nur in den Wendun- 


gen über (alles) Erwarten, wider 
alles) Erwarten 


tung / 10 

tungsldruck z. 2 nur Sg. 
tungsigelmäß 
tungslhalltung £ то nur Sg. 
tungsivoll 


erjweicken ir. 1 


Erwelckung / зо 


Erweckungspreldilger m. 5 
eriwehlren refl. 1 mit Gen.; ich 


e.; ic 


егмеі 
Eriweil 


konnte mich seiner nicht, kaum 


h konnte mich eines Lä- 


chelns nicht e. 


chen ir. 1 
chung í 10 nur Sg. 


Erjweis m. 1 


erlweil 


sen 


sen 1. fr. 177; jmdm. einen 


Dienst, Gutes e. 2. refl. 177; es 
hat sich als falsch, richtig erwie- 


erjweisllich 


Erjweil 
erjweil 
егуге! 


Eriweil 
Eriweil 


Erjweil 
Егмег! 
егмег 
Erwer 
егмегі 
Eriwer 
егмегі 
Егмегі 
егмегі 
Егмег 
егмегі 
Егмег! 
Егмегі 
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sung f. 10 nur Sg. 
terbar 
tern żr. 1; ich erweitere, er- 


weitre es 


telrung /: то 
telrungsibau zz. Gen. -(e)s 


Pl. -baulten 


telrungslprolzess m. 1 

b m. 1 

ben ir. 179 

bslarlmut f. Gen. - nur Sg. 
bslbeischränkt 
bslbeischränikung f. 10 
bs/fälhig 

bslfähiglkeit € зо nur Sg. 
bsigelminldert 

bsllelben z. 7 nur Sg. 
bsllos 

bsllolsigkeit £ то nur Sg. 
bsimin/delrung / то nur Sg. 


D 
n 


+ 


+ 
+ 


+ 


+ 


Er 


er 


er 


Eryithro| 


Erwerbsisinn z. 1 nur Sg. 
erwerbsitältig 
Erwerbslitältiglkeit £ зо nur Sg. 
erwerbslunifälhig 
werbslunifälhiglkeit / зо nur Sg. 
Erjwerbsizweig m. 1 
Erwerlbung € 10 
wildern zr. 1; ich erwidere, erwi- 


dre etwas 


Erwildelrung f то 
wielsen zutreffend, beglaubigt; 


eine erwiesene These 


erwielselnerimalßen 

Erwin männl. Vorname 

erwirken 27. 1 

Erwirkung f. 10 nur Sg. 

erwirtschaften zr. 2 

erlwilschen v>. 1 

erwünscht 

erjwürlgen zr. 1 

Erylsipel [griech.] л. 1 nur Sg., 
Med.: Rose, Wundrose (Hautent- 


zündung) 


Eryithem z. 1 entzündliche Haut- 


rötung 


Die Buchstabenfolge erylthr... 


kann in Fremdwörtern auch 
erythir... getrennt werden. 


Eryithrin [griech.] л. 1 nur Sg. 


1. ein Mineral, Kobaltblüte 2. ein 


roter Farbstoff 


Erylthrisimus z. Gen. - nur Sg. 
1. Rothaarigkeit (bei Menschen) 


2. Rotfärbung (bei Tieren) 


Eryithrit z. 2 nur Sg. ein vierwer- 


tiger Alkohol 

Eryithrolblast [griech.] m. 10, 
Med.: Jugendform der roten 
Blutzelle 


Eryithrolblasitolse / 11 nur Sg., 
Med.: Bluterkrankung bei Säug- 


lingen 


eitin л. 
(Abk.: 


Gen. - nur Sg., Med. 


perchen beschleunigt 


+Eryithrolzyt э. 10, Erylthrolzyite 
Ca, Med.: rote Blutzelle 


Eryithrolzyitolse f. 11 nur Sg., 
Med.: Vermehrung der roten 
Blutzellen 


Erz n. 1 
erz..., Erz 


zur Verstärkung: 1. sehr, z.B. 
erzkonservativ 2. der Erste, 
Oberste, z.B. Erzengel, Erz- 
bischof 3. sehr groß, z.B. Erz- 
gauner 


Erzlader /: 11 


poleltin auch: Erythirolpo- 


EPO) Dopingmittel, das 
die Bildung der roten Blutkör- 


.. [auch: grts] in Zus. 


er|zähllen ir. ı 

erizähllensiwert 

Erlzähller 7. 5 

er\zähllelrisch 

Erizählltechlnik / то 
Erizähllung / 10 
Erzàhllungsiweilse, Erzählweize 


Erzlamt л. 4, im alten röm.-dt. 
Reich: Hofamt eines Kur- oder 
Reichsfürsten, z.B. Erzmund- 
schenk 

Erzlauflbelreiltung / то nur Sg. 
Erz|berglbau л. 1 nur Sg. 
Erzlbilschof л. 2 

erzlbilschöfllich 

Erzbisitum n. 4 

Erzjbölsejwicht ж. 3 
Erzldilölzeise f. 11 

erzdumm 

erlzeilgen z. u. refl. 1; jmdm. Ach- 
tung e.; sich dankbar e.: sich als 
dankbar erweisen 

еггеп 1. Adj. aus Erz 2. tr. 1, ver- 
altet: mit »Er« anreden 
Erzjenigel m. ç 

erlzeulgen ir. 1 

Erlzeulger m. 5 

Erlzeulgerlland л. 4 
Erlzeulgeripreis m. 1 

Erzeugnis л. ı 

Erlzeulgung f. 10 nur Sg. 
Erzffeind m. ı 

Еггјдаціпег m. 5 

Erzigelbirlge z. 5 nur Sg. sächs. 
Mittelgebirge 

erz|gelbirlgisch 

erzhalltig 

Erzihalltiglkeit f. 10 nur Sg. 
Erzlhallunike >. 11 

Еггһег209 m. 2 

erzhher|zogllich 

Erzbherzogtum n. 4 

erzlhöffig reiche Ausbeute an Erz 
versprechend 

Erzihöfffiglkeit f. то nur Sg. 
er|ziehlbar 

Eriziehlbarlkeit / 10 nur Sg. 
erizielhen vr. 187 

Erizielher >. 5 

erlzielhelrisch 

erlziehllich erzieherisch; erziehli- 
che Maßnahmen 

Erizielhung /: то nur Sg. 
Erizielhungslanistalt /. то 
Erizielhungslbeilhiliffe / 11 
Erizielhungslbelrechltigite(r) 7. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 
Erizielhungsicamp [-kæmp] z. 9 
pädagog. Konzept, nach dem 
verhaltensauffällige und schwer 
erziehbare Jugendliche in einer 


D 


Art Lager resozialisiert werden 

sollen 

Erzielhungsigeld z. з 

Erizielhungslheim z. 1 

Erizielhungslmilnisiter m. 5 

hungslrojman z. 1 

hungsisysitem z. ı 

Erzielhungslurllaub э. 1 

Erizielhungsiwisisenischaft / зо 

Pädagogik 

erziellbar 

erlziellen ir. 1 

Erzielung / 10 nur Sg. 

eriititern inzr. 1 

Erzikalthollik э. то, meist abwer- 

tend: jmd., der streng katholisch 
ist 

erzikalthollisch 

erzikoniserlvaltiv [-va-] 

Erzllalger z. ç 

Erzllalgeristátite / 11 

Erzllump 7. 10 

Erzimundischenk z. 1 

Erz|priesiter m. 5, kath. Kirche: De- 

chant 

Erzirilvalle [-va:-] ә. 11 langjäh- 

riger, größter Rivale 

Erzischelm m. 1 

Erzschurke m. 11 

Erzlübel n. 5 

erzür|nen ir. 1 

Erzivalter m. 6 Patriarch 

Erziwälsche f. 11 nasse Aufberei- 

tung von Erzen 

erlzwinigen ir. 188 

Erizwinigung /. то nur Sg. 

Erizwinigungslhaft f. ғо nur Sg. 

Haft, mit der eine eidesstattl. 

Erklärung oder eine Zeugenaus- 

sage erzwungen werden soll 

erlzwunigelner\malßen 

es; es geht nicht; es regnet; es sei 

denn, dass ...; es war einmal; ich 

kann es nicht; ich kanns oder: 

kann's nicht; das gibts oder: 
gibt's nicht; er wars oder: war's; 
's ist Sommer; ich bin es leid, 
bin es müde, bin es zufrieden; 
ich bin es satt oder: ich habe es 
satt 

es 1. л. Gen. - Pl. -, Mus.: das um 
einen halben Ton erniedrigte e 
2. Mus., Abk. für es-Moll 

Es 1. л. Gen. - P]. -, Mus.: das um 
einen halben Ton erniedrigte E 
2. Abk. für Es-Dur 3. chem. Zei- 
chen für Einsteinium 

ESA f. 10 nur Sg., Abk. für Europe- 
an Space Agency: Europäische 
Weltraumorganisation 

Esau bibl. männl. Vorname 

Esc Abk. für Escudo 


Esichaltollolgie [-ça-, griech. ] £ 11 

nur Sg. Lehre vom Weltende 

und Anbruch einer neuen Welt, 

von Tod und Auferstehung, von 

den letzten Dingen 

esichaltollolgisch [-са-] 

Esche í 11; aber: Äsche 

eschen aus Eschenholz 

E-Schicht f. 10 nur Sg. Schicht der 

Ionosphäre (100-150 km Höhe) 

Escort al эл. Gen. -(s) nur Sg. Klos- 

terschloss bei Madrid 

Eslculdo >. Gen. -(s) Pl. -(s) (Abk.: 
Esc) bis 2002: offizielle Wäh- 
rungseinheit in Portugal, 100 
Centavos 

Es-Dur z. Gen. - nur Sg. (Abk.: Es) 
eine Tonart 

Es-Dur-Tonlleilter f zz auf dem 
Grundton Es beruhende Tonlei- 
ter 

Esel m. 5 

Esellchen z. 7 

Esellei f зо 

Esellein n. 7 

esellhaft 

Esellhengst m. 1 

Esellin /: 10 

Eselslbrülcke / 11, ugs.: kleine Er- 
innerungshilfe für etwas, das 
man sich schwer merken kann 

Eselslohr л. 12, ugs. 

Eelst cken z. 7 spitzer und et- 
was geschweifter spätgot. Bogen 

Esikaldron auch: Esikadiron f. то 

kleinste Einheit der Kavallerie, 

Schwadron 

Esikallalde [lat.-frz.] £ 11, früher: 

Ersteigung einer Festungsmauer 

mit Leitern 

esikallaldielren ir. з 

Esikallaldieriwand / 2 hölzerne 

Hinderniswand für Kletterübun- 

gen 

Esikallaltilon € то 1. schrittweise 

Steigerung (bes. militärischer 

und politischer Mittel) 2. Anpas- 

sung der Preise an die steigen- 

den Materialkosten 

esikallielren intr. 3 (im Wett- 

bewerb o.Ä.) stufenweise stei- 

gen, anwachsen; Ggs.: deeskalie- 

ren 

Esikalpalde [frz.] f. 11 1. falscher 

Sprung (eines Schulpferdes) 

2. exzentrische Handlung 

Esikalpisimus z. Gen. - nur Sg., 

Psych.: Flucht-, Ausweichhal- 

tung, Neigung zur Flucht vor 

den Anforderungen des Lebens 

Esikafrilol [lat.-frz.] m. Gen. -s nur 
Sg. Winterendivie 


Esperanto 


Esikarlpe [frz.] £. 11, früher: innere 
Grabenböschung (bei Befesti- 
gungsanlagen) 

Esikarlpins [-рё:, frz.] PZ, im 
18. Jh.: leichte, zu Kniehosen ge- 
tragene Schnallenschuhe, fälschl. 
auch: seidene Kniehosen 

Esikilmo [indian.] 1. m. 9 oder m. 
Gen. - Pl. -, z. T. als abwertend 
empfundene Bez. für Ureinwoh- 
ner von Grönland und des nörd- 
lichen Nordamerika; vgl. Inuit 
2. п. Gen. - nur Sg. Sprache der 
Eskimos 

esikilmolisch 

esikompltielren [esk5-, frz.] zr. u. 
intr. 3, Wirtsch. 1. Börse: die Wir- 
kung eines erwarteten Ereignis- 
ses auf einen Börsenkurs in der 
Kursgestaltung vorwegnehmen 
2. Preisnachlass gewähren, einen 
Rabatt bewilligen 

Esikorite [lat.-frz.] f. 11 Begleit- 
mannschaft, Geleit, Bedeckung 

esikoritielren ir. 3 

Esimelrallda [span.] / Gen. - 
nur Sg. ein span. Tanz 

es-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: es) 
eine Tonart 

es-Moll-Tonlleilter /: 11 

Esoltefrik [griech.] £ 10 1. Ge- 
heimlehre 2. Geheimwissen- 
schaft 

Esoltelrilker m. 5 in eine Geheim- 
lehre Eingeweihter; Ggs.: Exo- 
teriker 

esoltelrisch; Ggs.: exoterisch 

ESP Abk. für 1. extra-sensory per- 
ception: außersinnl. Wahrneh- 
mung (in der Parapsychologie) 
2. elektron. Stabilitätsprogramm 

Esjpalgnolle auch: Esipaginolle 

[-njob, frz.] £ 11 ein span. Tanz 

Esipalgnolletite auch: Еѕ|радпо- 

letite [-njo-] £ 11 früher: Dreh- 

stangenverschluss (für Fenster) 

Esipalgnolletitelverischluss auch: 

Esipaglnolletitelverischluss 

[-njə-] m. 2 

Esiparisetite [frz.] f 11 eine Futter- 

pflanze 

Esiparlto [griech.-span.] m. o nur 

Sg., Esiparitolgras z. 4 nur Sg. in 

den Mittelmeerländern wachsen- 

des Gras, das zur Papierherstel- 
lung verwendet wird, Alfa-, Hal- 
fagras, Spart, Spartgras 

Es|pe /: zz Zitterpappel 

esipen aus Espenholz 

Esipenllaub z. Gen. -(e)s nur Sg. 

zittern wie E. 

pelranito [nach dem Pseudo- 
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Esplanade 


mm des Erfinders, des poln. 
Arztes L. Zamenhof] n. Gen. -(s) 
nur Sg. eine künstl. Weltsprache 
рІајпајае [frz.] f. 11 1. in Festun- 
gen: freier Raum zwischen Zita- 
delle und innerer Mauer 2. gro- 
ßer, freier Platz 
esipresisilvo [-vo, ital.] Mus.: aus- 
drucksvoll 
Eslpresiso 1. m. Gen. -s Pl. -s oder 
-si in einer Maschine mit Druck- 
luft zubereiteter, sehr starker 
Kaffee nach ital. Art 2. n. Gen. -s 
Pl. -s kleines Cafe 
Esipresisolbar f. ç 
Esipresisolmalschilne £. 11 
Es|prit auch: Esprrit [-pri:, frz.] 
m. д nur Sg. Geist und Witz 
Esq. Abk. für Esquire 
Esiquillin m. Gen. -(s) nur Sg. einer 
der Hügel in Rom 
Esiquilre [eskwaıa(r), engl.] (Adk.: 
Esq.) Wohlgeboren (früher engl. 
Adels-, heute Höflichkeitstitel in 
Anschriften hinter dem Namen) 
Esira bibl. männl. Vorname 
Esisäler m. 5 = Essener 
Esisay Lesen, engl.] m. od. n. д lite- 
rar. Abhandlung in allgemein 
verständl., geistvoller Form 
Esisaylist [eseı-] m. зо Verfasser 
von Essays 
Esisaylisitik [eseı-] £ 10 nur Sg. 
Kunstform des Essays 
esisaylisitisch [eseı-] 
essibar 
Esslbarlkeit f. 10 nur Sg. 
Esslbeisteck z. 1 
Esise f. 11, ostmitteldt.: Schorn- 
stein; österr.: offener Kamin; et- 
was in die E. schreiben ugs.: auf 
etwas verzichten, etwas aufgeben 
esisen o. 31; er isst; 155!; sie möch- 
te (italienisch) e. gehen 
Essen z. 7 
Esisen Stadt im Ruhrgebiet 
Esisenlausigalbe, Esisenslausigalbe 
JE a 
Ẹslselner m. 5 Einwohner von Es- 
sen 
Esiselner, Eslsäler m. 5 Angehöriger 
einer altjüd. Sekte 
Esisenlholler m. ç 
Esisenslausigalbe, Esisenlausigalbe 
fa 
Esisensimarlke /: 11 
Esisenslzeit / то 
essentiell [-tsjel, lat.] = essenziell 
Esisenz f. то 1. nur Sg., Philos.: 
Wesen, Geist (einer Sache) 
2. Flüssigkeit, Pulver aus Duft- 
oder Geschmacksstoffen in kon- 
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zentrierter Form 3. Auszug aus 
pflanzl. oder tierischen Stoffen 
esisenizilell auch: esisenltilell we- 
senhaft, wesentlich, zum Wesen 
(einer Sache) gehörig 
Esser m. 5 ein guter, schlechter 
E. sein 
Esiselrei f. zo nur Sg. 
Essigelschirr л. 1 
Essigelwohnlheit € zo meist РЇ. 
Е5]519 m. 1 nur Sg. 
Esisigläther z. у nur Sg., fach- 
sprachl.: Essigester 
Esisiglbaum >. 2 ein Zierstrauch 
Esisiglesisenz / 10 nur Sg. 
Esisiglesiter m. s, eigtl.: Essig- 
äthylester, eine angenehm rie- 
chende chem. Verbindung aus 
Essigsäure und Äthylalkohol 
Esisigfflielge / 11 
Esisigigurike f. 11 
Esisigmutiter f. 6 nur Sg. Bakte- 
rienkultur, die sich in Essigfäs- 
sern bildet 
esisiglsauler; essigsaure Tonerde 
Esisiglsäulre f. 11 nur Sg. 
Essikasitalnie [-nja] f. 11 
Essikohlle /: zz eine Steinkohlenart 
Essikülche / 11 
Essikulltur f. zo 
Essllöfffel m. 5 
essllöflfellweilse 
Essllust € 2 nur Sg. 
essllusitig 
Essistäblchen auch: Ess-Stäblchen 
n. 7 meist Pl. chin. Essbesteck 
aus zwei Stäbchen 
Essistölrung auch: Ess-Stölrung 
А ло krankhafte Veränderung der 
Essgewohnheiten 
Essltisch 7. 1 
Esslunllust f£ 2 nur Sg. 
esslunllusitig 
Essiwalren Pl. 
Essizim|mer л. 5 
Essizwang xm. 2, Med. 
Establishment auch: Esitabllish- 
ment [ısteblifmant, engl.] л. 9 
einflussreiche Schicht 
Esitamipe [estã:p(ə), frz.] f. 11 Ab- 
druck eines Kupfer-, Stahl- oder 
Holzstichs bzw. Holzschnitts 
Eetanzia [span.] / 9 südamerik. 
Landgut mit Viehzucht 
Esite m. 11 Estländer 
Ester [Kunstwort aus Essig und 
Äther] m. 5 organisch-chem. 
Verbindung, die bei Einwirkung 
von Alkohol auf Säure unter 
Wasseraustritt entsteht 
Esiterlhälzy [-ha:zi], Péter ungar. 
Schriftsteller 


Esther, Ester bibl., weibl. Vor- 
name 

Esitin / 10 

esitin\guenldo [-gen-, ital.] Mus.: 
verlöschend 

Estland einer der drei balt. Staa- 
ten 

Estllänlder m. 5 Este 

estllänldisch 

estlnisch estländisch 

Esitralde auch: Estiralde [frz.] f. 11 

erhöhter Platz in Innenräumen 

für Sitzplatz, Thron, Altar и. А. 

Esitralgon auch: Estiralgon [arab.- 

frz.] m. Gen. -s nur Sg. eine Ge- 

würzpflanze 

Esitrelmaldujra auch: Estiremaldu- 

ra ı. Landschaft in Mittelportu- 

gal 2. f. Gen. - nur Sg. = Extre- 

madura 

Esitrelmaldulralgarn z. : ein glattes 

Baumwollgarn 

Estlrich [griech.] m. 11. fugenloser 

Fußboden (aus Lehm, Zement 

o. À.) 2. schweiz.: Dachboden 

Esizett z. Gen. - Pl. - 

et [lat.] (Zeichen: &) und (in Fir- 
mennamen) 

Eta л. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 1, 
H) griech. Buchstabe, langes e 
ETA f. Gen. - nur Sg., Kurzwort für 
Euzkadi Ta Askatasuna: Terror- 
organisation mit dem Ziel der 
Eigenständigkeit des Baskenlan- 

des 
etablieren auch: etabllielren 
[£rz.] 1. fr. 3 gründen, begrün- 
den, errichten 2. refl. 3 sich 
selbstständig machen, sich nie- 
derlassen; eine gesicherte, feste 
Position erlangen 
Etalblielrung auch: Etablierung 
Ало 
Etablissement auch: Etabllisise- 
ment [-mä:] л. 9, schweiz.: 
[-ment] z. 1 1. Niederlassung, 
Geschäft 2. Vergnügungslokal, 
Nachtlokal, Bordell 
Etalge [-3>, frz.] f. 11 Stockwerk, 
Obergeschoss 
Etalgenibett [-sən-] л. 12 
Etalgenigeischäft [-sən-] л. 1 
Etalgenlheilzung [-зәп-] / 10 
Etalgeniwohlnung [-5әп-] £. 10 
Etalgelre [-5е:-] f 11 1. veraltet: 
Stufengestell, Bücherbrett, 
Wandbrett 2. Tischaufsatz 
3. aufhängbare Tasche mit Fä- 
chern für Kosmetika u.a. 
et al. [lat.] Abk. für et alii 
et alii [lat.] (45%.: et al.) und an- 
dere 


Etallon [-15:, frz.] m. 9 Eichmaß, 
Normalmaßstab 

Etalmin [frz.] л. z nur Sg., Etalmi- 
пе f. 11 nur Sg. gazeartiger Sei- 
den-, Kunstseiden- oder Baum- 
wollstoff für Vorhänge 

Etappe [frz.] f. 11 1. Teilstrecke, 
Abschnitt 2. Mil.: Gebiet hinter 
der Front als Nachschub- und 
Versorgungsgebiet 

Etaplpeniflug 7. 2 Flug mit Zwi- 
schenlandungen 

Etaplpenisielger m. s, Sport: Sieger 
auf einer Teilstrecke 

etap|penjweilse 

etaplpielren ir. 3, schweiz.: in Pha- 
sen aufteilen 

Etat [eta:, frz.] m. ot, Haus- 
haltsplan 2. Geldmittel dafür 
3. schweiz.: Mitgliederverzeich- 
nis (eines Verbandes) 

etaltilsielren żr. 3 in den Etat auf- 
nehmen 

Etatjjahr [eta:-] л. 1 

etatlmälßig [eta:-] dem Etat ent- 
sprechend, in den Etat auf- 
genommen 

Etatistärlkke [eta:-] £ 11, Mil.: plan- 
mäßige Stärke, Sollstärke 

Etalzisimus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. Aussprache des griech. 
Buchstabens Eta als langes e; 
Ggs.: Itazismus 

etc. Abk. für et cetera 

et celtelra [lat. sund das Übrige«] 
(Abk.: etc.) und so weiter 

et celtelra pp. [pp: lat. perge, per- 
ge »fahre fort«] und so weiter 

etejpeitelte [Herkunft unsicher] 
ugs.: übertrieben empfindsam, 
zimperlich, übertrieben auf For- 
men haltend 

Eterlnit® m. 1 oder n. ı nur Sg. feu- 
erfester, leichter, gewalzter oder 
gepresster Zementwerkstoff 

Etelsilen [griech.] PZ. regelmäßig 
auftretende, trockene Winde von 
April bis Oktober im östl. Mit- 
telmeer 

Etelsilenkkliima z. Gen. -s nur Sg. 
Klima mit trockenen Sommern 
und feuchten Wintern 

ETH Abk. für Eidgenössische Tech- 
nische Hochschule 

Ethan = Äthan 

Ethalnol л. 1 nur Sg. = Äthanol 

Ether = Äther (2) 

Ethik [griech.] f зо Lehre vom 
sittl. Verhalten, Sittenlehre 

Ethilker m. 5 Vertreter der Ethik, 
Schöpfer einer Ethik 

Ethiklkomlmislsilon / то Gutach- 


tergremium zur ethischen Beur- 
teilung von Forschungsvorhaben 
in der Medizin und Biologie 

Ethiklrat m. 2 Sachverständigen- 
rat, der sich mit den ethischen 
Belangen der Biowissenschaften 
befasst 

Ethikluniterlricht эл. 1 

ethisch sittlich 

Ethnie [-niə, griech.] f. 11 Volks- 
gruppe, Stamm 

ethlnisch [griech.] zu einem be- 
stimmten Volk und Volkstum 
gehörig, volkseigentümlich; eth- 
nische Säuberung: gewaltsame 
Vertreibung bestimmter Volks- 
gruppen aus einem ethnisch ge- 
mischten Gebiet 

Ethinolgraf auch: Ethinolgraph 

[griech.] m. 10 

Ethinolgraffie auch: Ethinolgra- 

phie f. 11 beschreibende Völker- 
kunde 

ethinolgralfisch auch: eth|nolgra- 

phisch 

Ethinollolge z. 11 Völkerkundler 

Ethinollolgie f. zz nur Sg. verglei- 
chende Völkerkunde 

ethinollolgisch 


Ethinollook [-luk, engl.] m. g mod. 


Stilrichtung, die Kleidungsele- 
mente bestimmter Nationen 
oder Volksgruppen aufgreift 
Ethinolschmuck л. nur Sg. 
Schmuck mit charakteristischen 
Elementen der Kunst traditio- 
neller Völker 
Ethollolgie [griech.] £ 11 nur Sg. 
1. Lehre von den Sitten und Ge- 
bräuchen eines Volkes 2. Lehre 
von den Verhaltensweisen der 
Tiere 
Ethos n. Gen. - nur Sg. sittl. Ge- 
sinnung 
Ethyl z. 1 nur Sg. = Äthyl 
Ethyllalikolhol эл. 1 nur Sg. 
= Äthylalkohol 
Ethyllen z. 1 nur Sg. = Äthylen 
Etikett [frz.] z. 1 oder n. 9 Auf- 
klebschildchen (mit Preis-, 
Firmen- u.a. Angaben) 
Etilketite f 11 1. schweiz., österr. 
für Etikett 2. herkömmliche fei- 
ne Umgangsformen 
Eükettenschwindel 7. 5 nur Sg., 
ugs.: Angebot minderwertiger 
Ware als Qualitätsware 
etilketitielren zr. z mit einem Eti- 
kett versehen, bezeichnen 
etilollielren zr. 3 im Dunkeln blei- 
chen und treiben (z.B. Spargel) 
etlliiche einige, mehrere, ein paar; 


Et-Zeichen 


etliche Tage, Personen; ich habe 
etliche von ihnen geschen: er 
kann davon etliches erzählen; 
etliche Male; etliche Mal 

etlliiche Mal 

Е та! [nddt.] л. z, Seew.: Strecke, 
die von einem Schiff in der Zeit 
von Mittag bis Mittag zurück- 
gelegt wird, Schiffstagereise 

Eton [i:tn] engl. Stadt mit be- 
rühmter Jungeninternatsschule 

Etrrulrilen antike Landschaft in Ita- 
lien 

Etirusiker 7. 5 Einwohner von 
Etrurien 

et'rusikisch 

Etsch € Gen. -, ital.: Adilge [-dsə] 
nordital. Fluss 

Etülde [frz.] f. 11 1. Musikstück 
zum Üben der Fingerfertigkeit 
2. virtuoses Musikstück 

Etui [etvi: oder etyi:, frz.] п. 9 
1. Behälter, Futteral (für Brille, 
Schmuck, Zigaretten) 2. ärztl. 
Besteck mit Hülle 

Etuilkleid [etvi:- oder etyi:-] л. 3 

etiwa 1. ungefähr 2. ugs. auch: bei- 
spielsweise 

etiwalig unvorhergesehen 


Ein Adjektiv oder Partizip, das 
auf das Wort etwas folgt, wird 
als Substantiv gebraucht und da- 
her großgeschrieben: Etwas 
Großes deutete sich an. 8 57 (1) 
Ebenso: etwas Bedeutendes. 


Bei Zahladjektiven ist Groß- 
und Kleinschreibung zulässig: 
etwas Anderes/anderes. 8 58 (5), 
§ 58 E4 


Ist etwas substantiviert, schreibt 
man es groß: ein gewisses Etwas. 


§ 57 (3) 

etiwas; etwas Anderes oder: ande- 
res; etwas mehr; etwas Schönes; 
etwas Brot; das ist doch etwas!; 
wenigstens etwas; er kann etwas 

Etwas n. Gen. - nur Sg.; sie hat so 
ein gewisses Etwas 

Etylmollolge [griech.] m. 11 

Etylmollolgie f. 11 die Herkunft der 
Wörter sowie die Lehre davon 

etyimollolgisch 

Etylmon z. Gen. -s Pl. -ma Stamm- 
wort, urspr. Form eines Wortes 

Et-Zeilchen л. 7 »und«-Zeichen 
(&) in Firmennamen 
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E 


(EE 


E 


ETZ 


Etzel 


Etizel in der dt. Sage Name des 
Hunnenkönigs Attila 
Eu chem. Zeichen für Europium 
EU Abk. für Europäische Union 
euch; Dat. und Akk. des Personal- 
pron. ihr; in Briefen: euch oder: 
Euch 
Eulchafrisitie [-ca-, griech. Iran, 
kath. Kirche 1. Dankgebet vor 
dem Abendmahl 2. Abendmahl 
3. Altarsakrament 
eulchalrisitisch [-са-]; aber: Eucha- 
rist. Kongress: internat. kath. 
Kongress zur Erneuerung und 
Verehrung des Altarsakraments 
Euldälmolnie [griech.] £ 11 nur Sg., 
Philos.: Glückseligkeit 
Euldälmolnisimus л. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass das Ziel alles Han- 
delns die Glückseligkeit und die- 
se nur durch sittl. Verhalten zu 
verwirklichen sei 
euldälmolnisitisch 
Euldiolmeiter [griech.] z. 5 1. Glas- 
röhrchen zum Auffangen und 
Messen von Gasen 2. Gerät zum 
Messen der Luftqualität 


euer & euer/Euer, euch & 
euch/Euch 


Das Anredepronomen ihr, seine 
Deklinationsformen (euer, euch) 
sowie die entsprechenden Pos- 
sessivpronomen (euer, eure usw.) 
werden kleingeschrieben: Kennt 
ihr euch? 8 66 

Ebenso: eure Eltern, wir freuen 
uns auf euch, ich gedenke euer, ich 
erinnere mich euer (falsch: eurer). 


In Briefen können diese Formen 
auch großgeschrieben werden: 
Liebe Eltern, wie geht es euch/ 
Euch? 866 E 


Die substantivierte Form des 
Pronomens kann mit kleinem 
oder großem Anfangsbuchsta- 
ben geschrieben werden: die eu- 
ren/Euren, die eurigen/Eurigen, 
das eure/Eure, das eurige/Eurige. 
558 ЕЗ 


euer, eu(e)Ire; in Briefen: euer, 
eu(e)re oder: Euer, Eu(e)re 
1. Gen. des Personalpron. ihr; ich 
gedenke euer (nicht: eurer); ihr 
seid euer drei, euer sind drei 
2. Gen. des Possessivpron. ihr; eu- 
er Kind, eure (euere) Eltern; das 
Haus ist euer (eures); in eurem 
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(euerm) Haus; wir kennen euren 
(euern) Sohn; das Haus ist das 
eure oder: Eure (euere oder: Eue- 
re), das eurige oder: Eurige; ihr 
habt das eure oder: Eure, eurige 
oder: Eurige gehabt: das, was 
euch zusteht; auch ihr müsst das 
eure oder: Eure, eurige oder: Eu- 
rige dazu tun; Euer, Eure (Abk.: 
Ew.) Exzellenz, Majestät; die eu- 
ren oder: Euren (euern oder: Eu- 
ern): eure Angehörigen 
eulerlseits vgl. eurerseits 
eulersigleilchen vgl. euresgleichen 
eulertiwelgen vgl. euretwegen 
eulertiwilllen vgl. euretwillen 
Euffolnie [griech.] f. 11 = Euphonie 
eulfolnisch = euphonisch 
Eulfolnilum z. Gen. -s PI. -nilen 
= Euphonium 
Eulgen männl. Vorname 
Eulgelneltik f. zo nur Sg. = Eugenik 
eulgelneltisch 
Eulgelnik, Eulgelneltik [griech.] 
J: 10 nur Sg. Lehre von der Erb- 
gesundheit, Förderung des 
menschl. Erbguts 
eulgelnisch 
Eulgnalthie auch: Euginalthie 
[griech.] £ 11 Normalform, Aus- 
bildung und Stellung der Zähne 
Eulkallypitus [griech.] m. Gen. - 
Pl. - oder -ten Vertreter einer 
Gruppe austral. Hartlaubbäume 
Eulklid auch: Eukllid altgriech. Ma- 
thematiker 
Eulkollie [griech.] £ 11 nur Sg. hei- 
tere Zufriedenheit, heiterer Sinn 
Eulkralsie [griech.] £ 11 nur Sg. 
1. eigtl.: gute Mischung aller 
Körpersäfte 2. danach: glückliche 
Veranlagung 
Eulle f. 11 
eullenläulgig 
Eulenspiegel, 27/7 Titelgestalt ei- 
nes dt. Volksbuches 
Eullenispieigellei f. то Schelmen- 
streich 
Eulmel m. 5, ugs., scherzh.: merk- 
würdige Person, seltsamer Ge- 
genstand 
Eulmelnilde [griech. »die Wohl- 
gesinnte«] f. 11 meist PL, verhül- 
lende Bez. für Erinnye 
Eulnuch [griech. »Betthüter«] 
m. 10 Entmannter (als Harems- 
wächter) 
Eulnulchenistimjme f. 11 der hohen 
Tonlage eines Eunuchen ähn- 
liche Stimme 
Eulphelmisimus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -men verhüllende, beschöni- 


gende Bezeichnung, z.B. »heim- 
gehen« statt »sterben« 
eulphelmisitisch 
Eulpholnie auch: Euffolnie [griech.] 
Co Wohlklang; Ggs.: Kakopho- 
nie 
eulpholnisch auch: eulfolnisch 
Eulpholnilum auch: Eulfolnilum 
п. Gen. -s PI. -nilen 1. Kornett in 
Baritonlage, Baritonhorn 2. ein 
Orgelregister 
Eulphorlbie [-bjo] £ 11, Euphorbia 
f. Gen. - Pl. -bilen eine Pflanze, 
Wolfsmilch 
Eulphofrie [griech.] £ 11 gesteiger- 
tes Wohlbefinden 
Eulpholriikum z. Gen. -s Pl. -ka 
Anregungs- oder Rauschmittel 
eulpholrisch; euphorische Stim- 
mung 
ulpholtisch [griech.] lichtreich 
(von Schichten des Wassers) 
ulphrat auch: Euphrat m. Gen. 
-(s) vorderasiat. Fluss 
Eulphrolsyine auch: EuphirolsyIne 
griech. Myth.: eine der drei Göt- 
tinnen der Anmut, eine der Cha- 
riten 
Eulphulisimus [nach dem Roman 
Euphues von John Lyly] m. Gen. 
- nur Sg. Schwulststil (der engl. 
Barockzeit) 
eulphulisitisch 
Eulpnoe [-pnoe:, griech.] £ 11 nur 
Sg., Med.: normale, regelmäßige, 
mühelose Atmung; Ggs.: Dys- 
pnoe 
EUR Abk. für Euro 
eulralsilaltisch zu Europa und 
Asien zusammen gehörend, dort 
lebend (Tiere und Pflanzen) 
Eulralsilen die Festlandmasse von 
Europa und Asien 
Eulrajsiler m. 5 1. Angehöriger ei- 
nes Volkes im mongol.-europ. 
Grenzraum 2. Nachkomme eines 
europiden und eines indischen 
Elternteils 
eulralsisch Europa und Asien be- 
treffend, dazu gehörend 
Eurlaitom auch: Eulraitom f. Gen. - 
nur Sg., Kurzwort für Europäi- 
che Atomgemeinschaft 
re, eulelre vgl. euer 
ulreriseits; in Briefen: eurerseits 
oder: Eurerseits 
eulresigleilchen; in Briefen: eures- 
gleichen oder: Euresgleichen 
eulretihallben; in Briefen: euret- 
halben oder: Eurethalben 
eulretiweigen; in Briefen: euretwe- 
gen oder: Euretwegen 


eulretiwilllen; ich habe es um е. 
getan; in Briefen: euretwillen 
oder: Euretwillen 

Eulrhythlmie [griech.] f. 11 nur Sg. 
= Eurythmie 

eufrilge vgl. euer 

Eulrilpildes altgriech. Tragödien- 
dichter 

Eulro m. Gen. -(s) Pl. -(s) (Abk.: 
EUR), (Zeichen: €) Währungs- 
einheit in Europa, 100 Cent; 
25€, 25,- €, 25,00€ oder € 25,-, 
€ 25,00; 5,50€, € 5,50; das kos- 
tet 20 Euro; aber: 20 Euros 
(Münzen) 

Eulrolcard € 9 Kreditkarte der Ge- 
sellschaft für Zahlungssysteme 

Eulrolcent [-sent] m. Gen. -(s) Pl. 
-(s) europäische Währungsein- 

heit, Lee Euro 

Eulro/chequelkarlte [-fek-] £ 11 

= Euroscheckkarte 

Eulrolcilty® m. Gen. -s PL -s, Abk. 

für Eurocityzug 

Eulrolciltylzug m. 2 (Abk.: EC) 

grenzüberschreitende Zugver- 

bindung in Europa 

Eufroffighiter [-faıta(r), engl.] m. 5 

ein Kampfflugzeug 

Eulrolkrat m. 10 Politiker, der vor- 

rangig EU-Interessen vertritt 

Eulrolland л. 4 

Europa ein Kontinent 

Eulrojpalabigelordinelte(r) m. 18 

(17) bzw. f. 17 oder 18 

Eulrolpalcup [-kap, engl.] m. 9 

= Europapokal 

Europäer m. ç 

eulrolpalfeindllich 

eulrolpälid den Europäern ähnlich 

europäisch: europäische Philoso- 

phie; aber: Europäische Gemein- 
schaft, Europäischer Gerichts- 
hof, Europäisches Parlament, 

Europäische Union 

eulrolpälilsielren zr. 3 nach europ. 

Vorbild gestalten 

Eulrolpäilsielrung f. 10 nur Sg. 

Eulrolpalmeisiter m. 5 

Eulrolpalmeisiter|schaft f. зо 

Europaparlament л. 1 

Europapokal 7. 1, Sport: in vie- 

len Sportarten auf europ. Ebene 

meist jährlich ausgetragener Po- 
kalwettbewerb, Europacup 

Eulrojpalrat mm. 2 nur Sg. 

Eulrolpaistralße /: 11 (4bk.: Е) 

eulrolpalweit 

eulropid zum europ. Menschen- 

typus gehörig 

Eulrolpilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Eu) chem. Element 


eu 


Eu 
Eu 
Eu 
[4 


Eu 
Eu 
Eu 


7 
ец 
r 


Ец 
Eu 


keitszug 


rojpolid dem europ. Menschen- 


typus nahestehend 


rolraum 7. 2 nur Sg. 
rolrelgilon f. хо nur Sg. 
rolscheckikarite auch: Eulro- 
hequelkarlte [-[ek-] £ 11 Karte 


mit Magnetstreifen für den elek- 
tron. Zahlungsverkehr, EC-Karte 


rolstar m. 9 Hochgeschwindig- 


roltuninel 7m. 5 nur Sg. 
rolvilsilon [-vi-, Kurzwort aus 


Europa und Television] £ 10 nur 
Sg. Organisation europäischer 
Rundfunk- und Fernsehanstalten 


um Programmaustausch 
rolzenitrisch auch: eulrolzent- 


isch Europa als Mittelpunkt der 
Welt betrachtend 


rolzolne f. 11 nur Sg. 
ryldilke [-ke:, auch: -di:-] griech. 


Mytb.: Gemahlin des Orpheus 


Evangelium 


eultroph [griech.] nährstoffreich 

Eultrojphie f. 11 nur Sg. 1. Nähr- 
stoffreichtum 2. guter Ernäh- 
rungszustand 

eV Abk. für Elektronenvolt 

ev. Abk. für evangelisch 

e. V. Abk. für eingetragener Verein 

Eva weibl. Vorname 

Evalkulaltilon [-va-, lat.-frz.] f. 10 


Evakuierung 


evaļkulielren [-va-]ir. 3 1. luftleer 
machen 2. von Bewohnern räu- 


men (Gebiet) 3. aussiedeln (Be- 


wohner) 
Evalkulielrung [-va-] £. зо 
Evalluattilon [-va-] £ то Bewer- 


tung, Einschätzung 


evallulielren [frz.] ir. з 
Evallulielrung [-va-, lat.] £. то Be- 


wertung 


evallvielren [-valvi:-] ir. 3, veraltet 


Evan 


gellilar [-vay-, lat.] л. Gen. -s 


eulrylök [griech.] anpassungsfähig 
an größere Schwankungen der 
Umweltbedingungen (von Tieren 
und Pflanzen) 


Pl. -e oder -rilen, Evanigellilajri- 
um [-vay-] л. Gen. -s Pl. -rilen, 
Evanigellilenlbuch [-van-] z. 4 
Buch mit den vier Evangelien 


Eu 
eu 


Eu 
eu 


E 


rylökie f. 11 nur Sg. 
ryphag nicht auf bestimmte 


Nahrung angewiesen (von Tieren 
und Pflanzen) 


ryiphalgie f. 11 nur Sg. 
ryitherm widerstandsfähig ge- 


gen größere Temperaturschwan- 
kungen (von Tieren und Pflan- 


en) 


Eu 


rythlmie [bereits 1924 von Ru- 


dolf Steiner gebrauchte Schrei- 
bung] auch: Eulrhythlmie f. 11 


Evan 


gellileniharlmolnie [-vay-] 


f. 11 Darstellung des Lebens Jesu 


aus 
Evan 


den vier Evangelien 
gelliikalle(r) [-van-] m. 18 (17) 


meist Pl. Vertreter einer Bewe- 
gung in vielen christlichen Kir- 


che 


n und Gruppen mit unbe- 


dingtem Bezug auf die Bibel 


Evan 


gellilsaltilon [-vay-] f. 10 Be- 


kehrung zum Evangelium 


evan 
1. а 


gellisch [-vay-] (AdA.: ev.) 
uf dem Evangelium beruhend 


nur Sg. 1. Gleich-, Ebenmaß 
von Bewegung und Ausdruck 

2. Med.: Regelmäßigkeit von 
Herz- und Pulsschlag 3. Anthro- 
posophie: Vereinigung von tän- 
zer. Bewegung und Sprache, wo- 
bei den Bewegungen eine best. 


2. protestantisch; die evangeli- 
sche Kirche; aber: die Evangeli- 
sche Kirche in Deutschland 
Abk.: EKD); evangelisches Be- 
kenntnis 


evanigellisch-luithelrisch [-vay-] 


(Abk.: ev.-luth.) 


Bedeutung gegeben wird 


eul 


ryltop weit verbreitet (von Tie- 


ren und Pflanzen) 


Eul 


selbilus männl. Vorname 


eusitalchilsche Röhlre [nach dem 
ital. Arzt В. Eustacchi(o)] f. 11 
Verbindungsweg zwischen Mit- 
telohr und Rachenraum, Ohr- 
trompete 


Eu] 


stress [griech.-engl.] m. 1 sti- 


mulierender Stress 
Eulter z. 5 
Euterpe griech. Myth.: Muse der 


P 


oesie 


Euthanasie [griech.] £ 11 nur Sg. 
Erleichterung des Todeskampfes 


d 


urch Narkotika 


evan 


evan 


Evan 
Evan 


Abk.: 


gellisch-relforlmiert [-vay-] 
ev.-ref.) 
gellilsielren [-van-] ir. 3 zum 


Evangelium bekehren 


gellilsielrung [-vay-] £. 10 
gellist [-vay-] m. 10 а. Ver- 


fasser eines der vier Evangelien 


2. Wanderprediger 


Evan 


gellisitar [-vay-] л. Gen. -s 


Pl. -e oder -rilen Buch mit Ab- 
schnitten aus den Evangelien für 


Les 


ungen während der Messe 


Evan 


gelliium [-vay-] л. Gen. -s 


Pl. -lilen 1. die Botschaft Christi 
2. jede der vier Schriften des NT 


übe. 


r das Leben und den Tod Je- 


su sowie ihre Gesamtheit 3. Le- 
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EVA 


Evaporation 


sung aus den Evangelien im Got- 
tesdienst 4. ugs.: etwas, woran 
man blindlings glaubt, Wort 
oder Werk, das einem heilig ist 
Evalpolraltilon [-va-, lat.] f то Ver- 
dampfung, Verdunstung 
Evalpolraltor [-va-] m. 13 Ver- 


evalpolrielren [-va-] 27. 3 ver- 

dampfen, eindampfen, von Was- 

ser befreien; evaporierte Milch: 

Milch, der man Wasser entzogen 

hat, eingedampfte Milch 

Evalpolrilmelter [-va-] л. e Ver- 

dunstungsmesser 

Evalsilon [-va-, lat.] £ зо 1. Flucht; 

Ggs.: Invasion 2. veraltet: Aus- 
flucht 

evalsiv, evalsolrisch [-va-] veraltet: 
ausweichend, Ausflüchte benut- 
zend 

Eveline, Evellin, Evellyne, Evellyn 
[-v>-] weibl. (im Englischen 
auch männl.) Vorname 

Event [ivent, engl.] 1. m. o sport, 
Erfolg 2. n. 9, ugs.: kulturelles 
Ereignis 

Eventlagenitur [ivent-] £ 10 Agen- 
tur, die Kulturveranstaltungen 
plant und organisiert 

Eventlmarlkelting [ivent-] л. Gen. 
-(s) nur Sg. auf Events basieren- 
de Marketingstrategie 

evenitulal [-ven-, lat.] selten für 
eventuell 

Evenitulalffall [-ven-, lat.] m. 2 
möglicherweise eintretender Fall 

Evenitulalliität [-ven-, lat.] £ зо 
möglicher Fall, Möglichkeit; für 
alle Eventualitäten 

evenitulallilter [-ven-, lat. 
altet: möglicherweise 

eventuell [-ven-, lat.] (42А.: evtl.) 
möglicherweise, vielleicht 

Evergreen [evargri:n, engl. »im- 
mergrün«] m. od. n. 9 Musiktitel, 
der lange beliebt bleibt 

Everitelbrat auch: Everitebirat 
[-ver-, lat.] m. 10 wirbelloses 
Tier, Invertebrat 

evildent [-vi-, lat.] offenkundig, 
völlig klar, einleuchtend 

Evidenz [-vi-, lat.] £ 10 nur Sg. 
Augenschein, einleuchtende 
Klarheit, Offenkundigkeit; etwas 
in E. halten österr.: etwas im Au- 
ge behalten, vormerken 

ev.-luth. Abk. für evangelisch-lu- 
therisch 

Evolkaltilon [-vo-, lat.] £ 10 1. frü- 
ber: Recht des Königs, einen Pro- 
zess vor sein Hofgericht zu zie- 


ver- 
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hen 2. veraltet: Vorladung (eines 
Beklagten) 3. Hervortreten von 
Vorstellungen oder Erlebnissen 
beim Betrachten eines Kunst- 
werkes 

evokaltolrisch [-vo-] eine Evoka- 
tion (3) bewirkend 

Evolluite [-vo-, lat.] £ 11, Math.: 

geometr. Ort der Krümmungs- 

mittelpunkte einer ebenen Kurve 

Evolluttilon [-vo-] £ 10 allmähl. 

Entwicklung (bes. die der Lebe- 
wesen zu höheren Formen) 

evolultilolnär [-vo-] 

Evollultilolnisimus [-vo-] m. Gen. - 

nur Sg. völkerkundl. Forschungs- 
richtung im 19.ЈЬ., die den Evo- 
lutionsgedanken auf die Kultur- 
entwicklung anwandte 

evollultilolnisitisch [-vo-] 

Evollultilonsithelolrie [-vo-] £. 11 
nur Sg. Abstammungslehre 

Evollvenite [-v>l-] £. 11, Math.: 
ebene Kurve, die ein Punkt auf 
einer Geraden beschreibt, die 
auf einer anderen Kurve abrollt 

evollvielren [-vəl-] zr. 3 ent- 
wickeln, entfalten 

Evolnylmus [-vo:-, griech.] m. Gen. 
- nur Sg. Pfaffenhütchen 

evojzielren [-vo-, lat.] r. 3 1. her- 
vorrufen 2. vorladen 

ev.-ref. Abk. für evangelisch-refor- 
miert 

evtl. Abk. für eventuell 

evlvilva! [evi:va, ital.] er, sie lebe 
(hoch)! 

Evizolne [griech.] m. 11 Angehöri- 
ger der Leibgarde in Athen 

Ew. Abk. für Euer, Eure (bei Ti- 
teln) 

Ewald männl. Vorname 

Ewe 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger eines westafrik. 
Volkes 2. n. Gen. - nur Sg. deren 
Sprache 

Ewenike 7n. 11 Angehöriger eines 
tungusischen Volkes 

Ewer m. s anderthalbmastiges 
Küstensegelboot mit flachem 
Boden und Seitenschwertern 

E-Werk Kurzwort für Elektrizitäts- 
werk 

EWG Abk. für Europäische Wirt- 
schaftsgemeinschaft 

ewig; das ewige Licht (in kath. 
Kirchen); die Ewige Stadt: Rom 

ewiglgestirig abwertend: reaktio- 
när, rückschrittlich 

Ewigigestirilige(r) m. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 Person, die nicht von 
rückschrittl. Ansichten abrückt 


Ewiglkeit f. то 
Ewiglkeitsischälden D durch 
Kohleabbau verursachte weitrei- 
chende Schäden, die z.B. die 
Landschaftsstruktur verändern 
ewigllich 
Ewigiweibllilche z. 18 
Ew. M. Abk. für Euer, Eure Majes- 
tät 
EWS Abk. für Europäisches Wäh- 
rungssystem 
EWU Abk. für Europäische Wäh- 
rungsunion 
ex [lat.] aus; (auf) ex trinken ugs.: 
das Glas (auf einen Zug) leeren 
Ex m. od. f. Gen. - Pl. -, ugs., kurz 
für Exmann, Exfrau, Exfreund, 
Exfreundin 
х..., EX... [lat.] in Zus.: aus..., 
Aus...„‚ent..., Ent... Weg... 
Weg..., ehemalig 
ex abirupito [lat.] jählings, unver- 
sehens 
ex aelquo [lat.] veraltet: in dersel- 
ben Weise, genauso, auf der glei- 
chen Stufe 
aglgelraltilon [lat.] £ 10, Med.: 
Übertreibung 
exlagligelrielren ir. з 
exlakt [lat.] genau, sorgfältig; die 
exakten Wissenschaften: die Na- 
turwissenschaften und Mathe- 
matik 
Exlaktlheit f. зо nur Sg. 
Exlalltaltilon [lat.] £ zo nur Sg. hys- 
ter. Erregtheit, übertriebene 
Aufregung 
exlalltielren refl. 3 sich übertrieben 
aufregen 
exlalltiert hysterisch erregt, über- 
trieben aufgeregt 
alltiertlheit £ зо nur Sg. 
almen [lat.] л. Gen. -s Pl. -oder 
-almilna Prüfung 
a 
a 


E 


>x 


menslarlbeit f. зо 
milnand o. то jmd., der ein 
Examen ablegt, Prüfling 
Exlalmilnaltor >. 13 Prüfer 
exlalmilnielren tr. 3; jmdn. e.: prü- 
fen 
Exlanithem [griech.] л. 1, Med.: 
entzündl. Hautausschlag 
exlanithelmaltisch in der Art eines 
Exanthems 
Exlarch [griech.] m. зо 1. byzantin. 
Statthalter in Italien und Afrika 
2. Ostkirche: kirchl. Würdenträ- 
ger, Leiter eines Kirchengebietes 
in der Diaspora 
Exlarlchat [-ça:t] z. з Amt und 
Verwaltungsbezirk eines Exar- 
chen 


Exlarltilkullaltilon [lat.] £ то, Med.: 
Abtrennung eines Glieds im Ge- 
lenk 

Exlauldi [lat., nach Psalm 27, 7: 
(Herr,) höre (meine Stimme)] 
Name des 6. Sonntags nach 
Ostern 

exc., excud. Abk. für excudit 

ex caltheldra auch: ex сайһейга 
аг. »vom Lehrstuhl aus«] 

1. in der Wendung e. c. gespro- 
chen: vom Papst als (unfehl- 
barem) Kirchenlehrer verkündet 
2. übertr.: maßgeblich, verbind- 
lich, unanfechtbar; etwas e. c. er- 
klären 

Exlcepltio [-tseptsjo, lat.] f. Gen. - 

Pl. -tilolnes [-tsjo:ne:s], Rechtsw.: 

Einrede 

Exichange [ikst[einds, engl.] £ 11 

1. im Börsengeschäft: Tausch, 

Kurs 2. Geldwechsel, Wechsel- 

stube 

ex(culdit [lat. »hat (es) gedruckt«] 

(Abk.: exc., excud.) Vermerk hin- 

ter d. Namen des Druckers (auf 

Kupferstichen) 

Executive [-kju:tiv, engl.] m. 9 

Führungskraft, z.B. Einkaufs-, 

Finanz-, Personalleiter 

Exleldra auch: Exledira [griech.] £ 
Gen. - Pl. -dren 1. im griech.-röm. 
Haus: Wohnraum 2. halbrunder 
oder eckiger Raum mit Bank als 
Abschluss eines Säulengangs 
3. in mittelalterl. Kirchen Apsis 

Exleigelse [griech.] £ 11 Ausdeu- 

tung, Erklärung (von Schriftwer- 


ken) 
Exleiget mm. 10 Ausdeuter, Erklärer 
Exleigeltik € 10 nur Sg. Wissen- 
schaft von der Exegese 
exleigeltisch 
exleikultielren [lat.] żr. 3 1. vollzie- 


hen, vollstrecken (Urteil) 2. hin- 
richten 3. österr.: pfänden; exe- 
kutiert werden 
Exlelkultilon f 10 
Exlelkultilonsikom|manldo л. ç 
exlelkultiv ausführend, vollzie- 
hend, vollstreckend; exekutive 
Gewalt: Exekutive 
Exielkultilve [-və] £ 18 die vollzie- 
hende, ausführende Gewalt (im 
Staat), z.B. die Polizei; vgl. Judi- 
kative, Legislative 
elkultivigelwalt / то Exekutive 
Exlelkultivikolmiltee л. о 
elkultor m. 13 1. Vollstrecker 
2. österr.: Gerichtsvollzieher 
exlelkultolrisch vollstreckend, voll- 
ziehend 


Exiemipel [lat.] z. 5 1. Aufgabe, 
bes. Rechenaufgabe 2. Beispiel; 
zum Е.; ein E. statuieren: ein ab- 
schreckendes Beispiel geben 
Exemplar auch: Exiempllar n. 1 
(Abk.: Expl.) Einzelstück 
exliemjplalrisch auch: exiemplla- 
risch 1. musterhaft, beispiel- 
gebend 2. warnend, abschre- 
ckend; jmdn. e. bestrafen 
Exlemjplalrisimus auch: Exlemplla- 
risimus m. Gen. - nur Sg. philos. 
Lehre, dass alle Geschöpfe nach 
dem göttlichen Urbild geschaf- 
fen seien 

exlem|pli caulsa auch: exlemplli 

caulsa [lat.] (4bk.: e.c.) bei- 

spielsweise, zum Beispiel 

Exiemjpliffilkaltiion auch: Exlemplli- 

filkaltilon £ то Erläuterung durch 

Beispiele 

exlemjpliffilzielren auch: exiemplli- 

filzielren ir. з durch Beispiel(e) 

erläutern 

Exliemjplifilzielrung auch: Exlemp- 

lifilzielrung / зо 

exlẹmt [lat.] von bestimmten ge- 

setzl. Pflichten befreit 

Exlemitilon f зо 

Exelqualtur [lat.] л. Gen. -s Pl. -tu- 
ren Bestätigung, Zulassung (ei- 
nes ausländ. Konsuls) 

Exelquilen [lat.] nur PL, kath. Kir- 
che: Begräbnisfeier, Totenmesse, 
Obesequien 

exelquielren zr. 3, veraltet: eintrei- 
ben (Schulden) 

Exlerigie f. zz der wirtschaftlich 

nutzbare Energieanteil bei der 

Energieumwandlung 

exlerizielren zr. u. intr. з üben, 

ausbilden (bes. Truppen) 

Ехег2їег\р!аї2 m. 2 

Exleriziltilen [-tsjən] nur Pl, kath. 

Kirche: relig. Übungen 

Exleriziltiium [-tsjum] z. Gen. -s Pl. 

-tilen [-tsjon] schriftl. Hausarbeit 

ехјејипї Пат. »sie gehen hinaus«] 

Theater, als Regieanweisung: sie 

gehen ab, treten ab 

Exifrau f. то frühere Ehefrau 

Ẹxlfreund ж. 1 ehemaliger Freund 

Exifreunldin f. то ehemalige 

Freundin 

hallaltilon [lat.] £ то 1. Aus- 

atmung, Ausdünstung 2. Aus- 

strömung (von vulkan. Gasen 
und Dämpfen) 

exlhallielren żr. 3 

Exlhausitor [lat.] m. 13 Gebläse 
zum Absaugen von Gas, Dampf, 
Staub u. a., Entlüfter 


E 


x 


existenzialistisch 


exlhilbielren [lat.] r. 3 1. vorzei- 
gen, zur Schau stellen 2. aushän- 
digen (Papiere) 
Exlhilbit z. z, Exhilbiltum z. Gen. 
-s PI. -ten oder -ta Eingabe 
Exlhilbiltilon f. то, Med.: Zurschau- 
stellung 
Exhhilbiltilolnisimus л. Gen. - nur 
Sg. Neigung zum öffentlichen 
Entblößen der Geschlechtsteile 
Exlhilbiltilolnist 72. то jmd., der an 
Exhibitionismus leidet 
exlhilbiltilolnisitisch 
Exlhilbiltum z. Gen. -s Pl. -ten oder 
-ta = Exhibit 
Ex|hulmaltilon [lat.] das Exhumie- 
ren 
ехһитіејгеп zr. 3 wieder ausgra- 
ben (von Leichen für gerichtl. 
Untersuchungen) 
Exlhulmielrung /: 10 
Exil [lat.] л. 11. Verbannung 
2. Verbannungsort, Zufluchtsort 
exillielren ir. 3 ins Exil schicken 
Exillliltelraltur /. зо 
Exilregierung / 10 
exisitent [lat.] vorhanden 
exisitenitilal [-tsja:1] = existenzial 
Exisitenltilallisimus [-tsja-] эл. Gen. 
- nur Sg. = Existenzialismus 
Exisitenltilallist [-tsja-] әл. 10 
= Existenzialist 
exisitenitilallisitisch [-tsja-] = exis- 
tenzialistisch 
Exisitenltilallphillolsolphie [-tsja:1-] 
f. 11 nur Sg. = Existenzialphiloso- 
phie 
exisitenitilell [-tsjel-] = existenziell 
Existenz f. 10 1. Leben, Dasein, 
Vorhandensein 2. Lebensunter- 
halt 3. Mensch, Person 
Exisitenzlangst f. 2 
exisitenzlbeldrolhend 
exisitenzibeirechltigt 
Exisitenz/beirechitilgung / зо 
nur Sg. 
exisitenz[fälhig 
Exisitenzffähhiglkeit f. то nur Sg. 
exisitenzigelfährkdend 
Exisitenz|grünlder m. 5 jmd., der 
sich 2. В. mit einer Firmengrün- 
dung selbstständig macht 
Exisitenzigrundllalge / 11 
exislten[zilal auch: exisitenitilal die 
Art und Weise, den Charakter 
der Existenz betreffend 
Exisitenizilallisimus auch: Exisiten- 
tiallismus z. Gen. - nur Sg. 
Exisitenjzilallist auch: Exisitenltila- 
list m. 10 
exisiten]zilallisitisch auch: exisiten- 
tiaallistisch 
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Existenzialphilosophie 


Exisiten/zilaljphillolsolphie auch: 
Exisitenitilaljphillo'solphie f. 11 
nur Sg. Richtung der modernen 
Philosophie, die den Menschen 
im Hinblick auf seine Existenz 
betrachtet 

existenziell auch: exisitenitilell 
die Existenz, das Dasein betref- 
fend, darauf beruhend 


Für lateinische Fremdwörter, 
die die Wortbestandteile aal 
oder Gell enthalten, ist neben 
der fremdsprachigen auch eine 
eingedeutschte Schreibweise 
nach dem Stammprinzip zuläs- 
sig, wenn ein Wortstamm zu- 
grunde liegt, der auf z endet. 
Denn Wortstämme sollen inner- 
halb einer Wortfamilie mög- 
lichst unverändert bleiben: exis- 
tenziell (zu Existenz) neben exis- 
tentiell. 8 32 (2) 

Ebenso: Potential/Potenzial (zu 
Potenz), substantiell/substanziell 
(zu Substanz). 


Lässt sich ein lateinisches 
Fremdwort, in dem das £ vor i 
wie z gesprochen wird, nicht auf 
ein anderes Wort mit auslauten- 
dem z beziehen, ist ausschließ- 
lich die fremdsprachige Schrei- 
bung korrekt: Aktie, Produktion, 
infektiös, partiell. 8 32 (1.2) 


Es empfiehlt sich hier die 
Schreibung mit z. Analysen zum 
Schreibgebrauch zeigen, dass 
vor allem in der Allgemeinspra- 
che in den letzten Jahren ein 
deutlicher Anstieg der ans Deut- 
sche angepassten Schreibung zu 
verzeichnen ist: Sie befinden sich 
in einer existenziellen Notlage. 


Exisitenzikampf m. 2 

Exisitenzimilniimum z. Gen. -s Pl. 
-ma für den Lebensunterhalt nö- 
tige Mindestmaß 

Exisitenzisilchelrung /: 10 nur Sg. 

exisitielren Zon. 3 1. vorhanden 
sein, da sein, bestehen 2. von et- 
was e.: seinen Lebensunterhalt 
von etwas bestreiten, mit etwas 
auskommen 
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Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


exlit [lat.] Theater, als Regieanwei- 

sung: geht, tritt ab, geht hinaus 

Exlit m. 9, veraltet: Ausgang (in 

Gebäuden) 

Exitistraltelgie / zz Strategie für 

den Rückzug aus einem (mili- 

tär.) Konflikt 

Exlitus [lat.] m. Gen. - Pl. - oder 

-se, Med.: Tod, Todesfall 

Exikalvaltilon [-va-, lat.] f. 10 

1. Aushöhlung, Ausgrabung 

2. Zahnmed.: Ausbohrung 

Exikalvaltor [-va:-] m. 13 Maschi- 

ne, Instrument zur Exkavation 

exikalvielren [-vi:-] Zr. 3 

exkl. Abk. für exklusive 

Exiklalmaltilon [lat.] £ 10, veraltet: 

Ausruf 

exlklalmielren ir. 3 

Exklave [-v>, lat.] £ 11 1. von 
fremdem Staatsgebiet umge- 
bener Teil des eigenen Staates; 
Ggs.: Enklave 2. Vorkommen ei- 
ner Pflanzen- oder Tierart au- 
Berhalb ihres eigentlichen Ver- 
breitungsgebietes 

exikluldielren [lat.] zr. 3, veraltet: 
ausschließen; Ggs.: inkludieren 

Exikluisilon f. то, veraltet: Aus- 
schließung 

exiklulsiv 1. ausschließend 2. ge- 
sellschaftl. abgesondert, Außen- 
stehende fernhaltend 3. außerge- 
wöhnlich fein und hochwertig 

exlklulsilve [-və] (42%.: exkl.) mit 
Ausschluss von ..., ausgenom- 
men; Ggs.: inklusive; mit Gen., 
wenn vor dem folgenden Substan- 
tiv der Artikel steht: exklusive des 
Trinkgeldes; aber: exklusive 
Trinkgeld; mit Dativ, wenn der 
Gen. nicht erkennbar wäre: exklu- 
sive Getränken; aber: exklusive 
der Getränke 

Exiklulsivliniter\view [-vju] л. 9 In- 

terview, das ausschließlich einer 

bestimmten Zeitung, Fernseh- 

anstalt о. А. gewährt wird 

klulsilviltät [-vi-] £ то nur Sg. 

1. Ausschließlichkeit 2. gesell- 

schaftliche Abgeschlossenheit 

3. Außergewöhnlichkeit 

ЕхкотітијпіКа/ оп [lat.] £ то, 

kath. Kirche: Ausschluss aus der 

Kirchengemeinschaft 

exikomimulnijzielren zr. 3 aus- 

schließen 

Exikölnig m. 1 ehem. König 

Exikofrilaltilon [lat.] /. zo Haut- 

abschürfung 

Exikrelment [lat.] л. 1 Körperaus- 
scheidung, Kot, Harn 


E 


x 


Exikret [lat.] 7. 1 vom Körper nicht 
weiterverwendbares und daher 
ausgeschiedenes Stoffwechsel- 
produkt, z.B. Kot, Harn 
Exikreltilon f 10 Ausscheidung 
(von Exkreten) 
exikreitolrisch ausscheidend 
Exikullpaltilon [lat.] f 10, Rechtsw.: 
Rechtfertigung, Befreiung von 
Schuld 
exlkullpielren ir. з 
Exkurs [lat.] m. 1 1. Abschweifung 
2. kurze Ausarbeitung 3. Anhang 
Exikurisilon f. то Ausflug (unter 
wissenschaftl. Leitung) 
exllex [lat.] früher: gesetzlos, au- 
ßerhalb des Gesetzes stehend, 
geächtet, vogelfrei 
Exllilbris auch: Exlliblris [lat. »aus 
den Büchern«] л. Gen. - Pl. - 
künstler. gestalteter, in ein Buch 
eingeklebter Zettel mit Namen 
und Zeichen des Eigentümers 
Ехтапп m. 4 früherer Ehemann 
Exlmaltrilkullaltiion auch: Ex|matlri- 
kullaltilon € о Streichung aus 
der Matrikel beim Abgang von 
einer Hochschule; Ggs.: Imma- 
trikulation 
eximaltrilkullielren auch: eximatlri- 
kullielren żr. 3 aus der Matrikel 
streichen; Ggs.: immatrikulieren 
Exlmislsilon [lat.] £ 10 1. gericht. 
Ausweisung 2. Zwangsräumung 
(einer Wohnung) 
Exlmislsilonsiklalge / 11 
exlmititielren zr. 3 gerichtlich zur 
Räumung veranlassen 
Exlmititielrung /. 10 
Exolbiollolgie [griech.] £. 11 nur Sg. 
Weltraumbiologie 
Exloldus [griech.] m. Gen. - nur Sg. 
Auszug (der Juden aus Ägypten), 
Titel des zweiten Buches Mose 
ex ofjfilcio [lat.] Rechtsw.: von 
Amts wegen, amtlich 
Exolgalmie [griech.] £ 11, bei Na- 
turvölkern: Heirat außerhalb 
der eigenen sozialen Gruppe; 
Ggs.: Endogamie 
exolgen [griech.] 1. von außen 
stammend, einwirkend (Kräfte) 
2. von außen eingeführt (in den 
Körper) 3. außen entstehend 
(Knospe, Blatt); Ggs.: endogen 
Exolkarp [griech.] л. 1 äußerste 
Schicht der Fruchtwand; 
Ggs.: Endokarp 
exokrin [griech.] 1. nach außen 
absondernd (Drüsen) 2. nach 
außen abgesondert (Drüsen- 
produkt); Ggs.: endokrin 


Exoplanet z. 10, Astron.: Planet 
außerhalb unseres Sonnensys- 
tems 

exlorlbiltant [lat.] 1. übertrieben, 
übermäßig 2. außerordentlich 

Exlorlbiltanz / то 

Exloridilum [lat.] л. Gen. -s Pl. -dia 
Einleitung (einer Rede) 

ex orilenite lux [lat.] aus dem Os- 
ten kommt das Licht (ursprüngl. 
vom Sonnenaufgang gesagt, 
dann von Christentum) 

exlorizielren, exlorizilsielren 
[griech.] tr. 3 austreiben, be- 
schwören (böse Geister) 

Exlorizisimus m. Gen. - nur Sg. 
Geisterbeschwörung, -austrei- 
bung 

Exlorlzist m. 10 1. Geisterbeschwö- 
rer 2. kath. Kirche: Träger des 
dritten Grades der vier niederen 
Weihen 

Exolsphälre [griech.] f 11 oberste 

Schicht der Atmosphäre 

Exot [griech.] m. 10, Exolte m. 11 
jmd., der aus einem fernen Land 
stammt (auch Tiere, Pflanze) 

Exoitelrilker m. 5 Nichteingeweih- 

ter, Außenstehender; Ggs.: Eso- 
teriker 

exoitelrisch für die Öffentlichkeit, 

die Allgemeinheit, nicht nur für 

Eingeweihte; Ggs.: esoterisch 

exoltherm [griech.] Wärme abge- 

bend; Ggs.: endotherm 

Exoltik [griech.] £ 10 nur Sg. das 
Fremdländische (eines Lebewe- 

sens, einer Sache), fremdländ. 
Wesen 

exoltisch aus fernen Ländern 
stammend 

ех ovo [-vo, lat. »aus dem Ei«] 
= ab ovo 

Expan der [lat.] ж. 5 Gerät zum 

Kräftigen der Muskeln, wobei 

elast. Seile auseinandergezogen 

werden müssen 

ехрапііегеп 1. ir. 3 ausdehnen, 

auseinanderziehen 2. intr. 3 sich 

ausdehnen, den eigenen Macht-, 

Einflussbereich ausweiten; die 

Firma expandiert 

exlpanisilbel ausdehnbar 

Exipanisilon f. то Ausdehnung, 

Ausbreitung 

Exipanisilonsikraft, Exipanlsivikraft 

FZ 

Ex|panisilonsikurs z. 1 

Ex|panssilonspolliitik £ 10 nur Sg. 

exlpanisiv (sich) ausdehnend 

Exipanisivikraft / 2 Expansions- 
kraft 


Ex/paltrilaltiion auch: ExIpatirila- 
tilon [lat.] f zo Ausbürgerung 
exļpaltrilielren auch: exlpatlrilielren 
tr. 3 ausbürgern, die Staatsbür- 
gerschaft entziehen 
Ex/paltrilielrung auch: Expatrilie- 
rung f. 10 
Exipeldilent [lat.] эл. зо Angestell- 
ter, der Waren zum Versand fer- 
tig macht 
ex|peldielren ir. 3 zum Versand 
fertig machen und verschicken 
Ex/peldit z. z; österr.: Versand- 
abteilung (einer Firma) 
Exipeldilteur [-tø:r] m. 1, österr.: 
Spediteur 
Exipeldiltilon € то 1. das Verschi- 
cken, Absendung 2. Versand- 
abteilung (einer Firma) 3. For- 
schungsreise 
Exlpeldiltilonslleilter m. 5 
Exipeldiltor z. 13, österr. für Expe- 
dient 
Exlpẹękitolrans, Exipekltoranttium 
[-tsjum, lat.] n. Gen. - bzw. -s 
Pl. -ranltia [-tsja] oder -ranlzilen 
Hustenmittel 
Exipekltolraltilon /: то 1. Aushusten 
(von Schleim) 2. Auswurf 3. ver- 
altet: Aussprechen (von Gefüh- 
len) 
ex|pekltolrielren zz. з 
Experiment [lat.] z. 1 1. (bes. 
wissenschaftl.) Versuch 2. (ge- 
wagtes) Unternehmen 
expert mental se/zen für experi- 
mentell 
Exipelrilmenitallphyisik f. зо 
nur Sg. 
exl|pelrilmenltęll mit Hilfe von Ex- 
perimenten 
Exipelrilmenitierbühlne / 11 
ex/pelrilmenitielren inzr. з Experi- 
mente durchführen, Versuche 
machen 
ex|pelriimenitierffreuldig 
expert [lat.] sachverständig, sach- 
kundig, fachmännisch 
Experte m. 11 Sachverständiger, 
erfahrener Fachmann 
Exiperitenikomlmisisilon f. то 
Exiperitenlmeilnung / 10 
Exiperitilse f. 11 Gutachten durch 
einen Experten 
Expl. Abk. für Exemplar 
ЕхірІајпа[ оп [lat.] £ zo Erklärung 
(von literar. Texten) 
ex|plalnaltiv erläuternd 
exlplalnielren ir. з 
Exiplanitaltilon [lat.] £. 10, Med.: 
Züchtung von Zellen oder Ge- 
webe auf künstl. Nährboden 


exponentiell 


x 


plilcit [lat.] es ist zu Ende (Ver- 
merk am Schluss von Frühdru- 
cken und Handschriften); 
Ggs.: incipit 
Expplikaltilon £ то Erklärung, Er- 
läuterung 
exlplilzielren zr. з 
ex[plilzit erläutert, ausführlich 
dargestellt); Ggs.: implizit 
ex|ploldielren [lat.] inzr. 3 zerplat- 
zen, knallend bersten; Ggs.: im- 
plodieren 
Ex/ploiltaltilon [-ploa-, frz.] f. 10 
Ausbeutung, Ausnutzung 
ex/ploiltielren [-ploa-] /r. 3 aus- 
beuten, nutzbar machen 
Ex|plolraitilon [lat.] £ то 1. Er- 
forschung 2. ärztliche Unter- 
suchung und Befragung 3. Psych.: 
Informationsgespräch mit ge- 
zielter Befragung 
ex/plolrielren ir. з 1. erforschen 
2. ärztlich untersuchen und be- 
fragen 
ex|plolsilbel [lat.] = explosiv (1) 
Exlploisilon / то 1. sehr schnelles 
Abbrennen eines Sprengstoffs 
2. knallendes Bersten, Zerplat- 
zen eines Hohlkörpers durch 
Druck von innen; Ggs.: Implo- 
sion 3. schr rasches Wachstum 
(einer Menge) 
ex[plolsilonslaritig 
Ex|plolsilonsigeifahr f. то 
Ex/plolsilonsimoltor m. 12 Verbren- 
nungsmotor 
ex|plolsiv 1. leicht explodierend, 
explosibel 2. übertr., ugs.: leicht 
erregbar, zu Wutausbrüchen nei- 
gend 
Ex|plolsivllaut z. z Verschlusslaut 
ExpplolsivIstoff 7. 1 Sprengstoff 
Ex|po f. 9, kurz für Exposition (1), 
Weltausstellung 
Ехіројпаї [lat.] л. z Ausstellungs- 
stück 
Ex|polnent zz. 10 1. Hochzahl einer 
Potenz 2. in der Öffentlichkeit 
bekannter Vertreter (einer Strö- 
mung, Partei o. À.) 
Exipolnenttilalffunkltilon [-tsja:1-] 
f. 10 math. Funktion, bei der die 
Veränderliche als Potenz auftritt 
Exipolnenitilallgleilchung [-tsja:l-] 
f. 10 Gleichung, bei der die Un- 
bekannte im Exponenten einer 
Potenz auftritt 
Exipolnenitilallröhlre [-tsja:l-] £ 11, 
Techn.: den Schwund ausglei- 
chende Elektronenröhre, Regel- 
röhre 
exponentiell [-tsjel] 


е 
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exponieren 


ex|polnielren 1. zr. 3 (einer Gefahr) 
aussetzen 2. fr. 3, Fot.: dem 
Licht aussetzen (Film), belichten 
3. refl. 3; sich e.: sich Angriffen 
aussetzen 
ex|polniert ausgesetzt (einer Ge- 
fahr, Licht) 
Export [Паї.] эл. 1 Ausfuhr (von 
Waren); Ggs.: Import 
Export artikel z. 5 
Ехірогќе f. 11 meist РЇ. Ausfuhr- 
ware 
poriteur [-to:r] m. ı Kaufmann, 
auch: Firma im Exporthandel; 
Ggs.: Importeur 
Ex|portigelschäft z. ı 
Exiportihanldel ;z. Gen. -s nur Sg. 
exlporitielren zr. 3 ins Ausland ver- 
kaufen, ausführen; Ggs.: impor- 
tieren 
Ex|portiverlbot z. 1 
Ex|polsee auch: Ex|polse [frz.] п. 9 
1. Entwurf, Handlungsskizze zu 
einem literar. Werk oder Film 
2. Bericht, Darlegung 


E 


x 


Einige aus dem Französischen 
stammende Wörter können in 
Anlehnung an die Schreibung in 
der Ursprungssprache mit ё ре- 
schrieben werden, gemäß der 
üblichen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung der deutschen Sprache 
aber auch mit ee: Dekollete/De- 
kolletee, Souffle/Soufflee, Variete/ 
Varietee. 8 20 (2) 


In manchen Fällen hat die ein- 
gedeutschte Schreibung die 
fremdsprachige mittlerweile völ- 
lig verdrängt, während in ande- 
ren Fällen nach wie vor nur die 
französische Schreibweise üblich 
ist: Allee, Karree > Attaché. 8 9, 
820 (1) 


Analysen des Schreibgebrauchs 
zeigen in diesem Fall sowohl in 
der Allgemein- als auch in der 
Fachsprache eine deutliche Be- 
vorzugung der fremdsprachigen 
Variante: Ein Exposé zu der Stu- 
die ist im Internet zu finden. 


Ex|polsiltilon f. то 1. Ausstellung 
2. Darlegung 3. Einführung (im 
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Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


ersten Akt eines Dramas) in die 
vor Beginn des Stückes abgelau- 
fene Handlung 4. Mus.: erster 
Teil des Sonatensatzes 
Ex|polsiltur f. то 1. Seelsorgebezirk, 
Nebenkirche ohne eigenen Pfar- 
rer 2. österr.: auswärtiges Zweig- 
geschäft 3. österr.: in einem an- 
deren Gebäude untergebrachter 
Teil einer Schule 
ехіргеѕѕ [lat.] eilig; eine Sendung 
e. schicken 
Exlpress m. 1 Fernschnellzug, in 
Zus. wie Orientexpress, Interci- 
tyexpress 
Exlpressibolte m. 11, veraltet: Eil- 
bote 
Ex/presslbrief m. 1 
Ex|pressigut z. 4 
Ex|presisilon [lat.] / zo 1. veraltet: 
Ausdruck 2. Med.: Herauspres- 
sen (bei der Geburt) 
Ex|presisilolnisimus 7. Gen. - nur 
Sg. Ausdruckskunst, Kunstrich- 
tung Anfang des 20. Jh. 
Ex|presisilolnist 7. zo Vertreter des 
Expressionismus 
ex[presisilolnisitisch 
exlpresisis verbis [- ver-] mit aus- 
drücklichen Worten, ausdrück- 
lich 
exlpresisiv ausdrucksvoll, mit be- 
tontem Ausdruck 
Exjpresisilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
1. Ausdruckskraft 2. Ausgeprägt- 
heit (einer Erbanlage) 
ex prolfesiso [lat.] 1. von Berufs 
wegen, von Amts wegen 2. ab- 
sichtlich 
Ex/pullsilon [lat.] f. zo Aus-, Ver- 
treibung 
exlpullsiv Med.: abführend, aus- 
treibend 
exlquiisit [lat.] erlesen, ausge- 
zeichnet, vorzüglich 
Exisiklkans [lat.] л. Gen. - Pl. 
-kanltia [-tsja] oder -kanlzilen, 
Chem.: austrocknendes Mittel 
Exisiklkaltilon Z то nur Sg., Chem.: 
Austrocknung 
exlsiklkaltiv austrocknend 
Exlsiklkaltor 7. 13 Gefäß zum Aus- 
trocknen wasserhaltiger und 
zum Aufbewahren trockener 
Chemikalien 
exispekltaltiv 1. eine Anwartschaft 
gewährend, in Aussicht stellend 
2. Med.: abwartend 
Exispilraltilon [lat.] £ zo Aus- 
atmung; Ggs.: Inspiration (2) 
exispilraltolrisch 1. auf Ausatmung 
beruhend, mit Ausatmung ein- 


hergehend 2. mit starker Beto- 
nung 
exlspilrielren inzr. 3 ausatmen 
Existirjpaltilon [lat.] f. zo vollstän- 
dige operative Entfernung eines 
erkrankten Organs 
existirlpielren 27. 3 
Exisuldat [lat.] л. 1 1. Med.: infolge 
Entzündung abgesonderte Flüs- 
sigkeit 2. Zool.: Drüsenabsonde- 
rung (bei Insekten) 
Exisuldaltilon /: то Ausschwitzung 
einer Flüssigkeit 
exisuldaltiv mit entzündl. Abson- 
derung einhergehend 


> Ekstase Anders als in lateini- 
schen Fremdwörtern wie extern, 
extra oder extrem wird die Laut- 
folge [ks] in dem griechisch- 
stämmigen Fremdwort Ekstase 
durch die Buchstabenkombina- 
tion br wiedergegeben. 
Exitemjpolralle [lat.] n. Gen. -s Pl. 
-s oder Dien, veraltet: unvor- 
bereitete schriftliche Klassen- 
arbeit 
ex temjpolre aus dem Stegreif, un- 
vorbereitet 
Exitemipolre z. o Rede, Zusatz aus 
dem Stegreif 
exitemipolrielren ir. 3 aus dem 
Stegreif sprechen oder spielen 
exitenldielren zr. з ausdehnen, er- 
weitern 
exitenisilbel ausdehnbar 
Exltenisilon / то 1. Ausdehnung 
2. Streckung (eines Glieds bei 
Verrenkung oder Knochenbruch) 
Exltenisiltät £ то nur Sg. Ausdeh- 
nung, Umfang, Extensivität 
Exitenisiltilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
= Extensität 
exitenisiv 1. der Ausdehnung nach, 
räumlich 2. ausgedehnt, umfas- 
send 3. Rechtsw.: ausdehnend, 
erweiternd (beim Auslegen eines 
Gesetzes); Ggs.: restriktiv; exten- 
sive Wirtschaft: auf großer Flä- 
che betriebene, vor allem den 
Boden ausnutzende Wirtschaft 
exitenisilvielren [-vi:-] żr. 3 in die 
Breite wirken lassen 
Exiten|sor zz. Gen. -s Pl. -solren 
Streckmuskel; Ggs.: Flexor 
Exitelrileur [-o:r, frz.] л. о Äuße- 
res, äußere Erscheinung 
Exiterjmilnaltilon [lat.] £ то nur Sg. 
1. Ausweisung, Vertreibung 
2. Ausrottung 
exiterlmilnielren ir. з 


exitern [lat.] 1. draußen befind- 

ich, auswärtig 2. außerhalb 

des Internats wohnend; 

Ggs.: intern (3) 

Exiterinat z. 1 Schule, deren Schü- 

er nicht im Schulgebäude woh- 

nen; Ggs.: Internat 

Exiterine(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18 1. Schülerin), der (die) 

nicht im Internat wohnt; Ggs.: 

nterne(r) 2. Schüler(in), der 
(die) die Abschlussprüfung an 
einer Schule ablegt, sich aber 
privat darauf vorbereitet hat 

Exiterlnist z. 10, österr. für Exter- 

ner 

Exiterinum z. Gen. -s Pl. -na äu- 

ßerliches Heilmittel 

exiteririltolrilal [lat.] der Staats- 
gewalt des Gastlandes nicht un- 
terstellt 

extterlriltofrilallilsielren ir. 3; jmdn. 

e.: jmdm. Exterritorialität ge- 

währen 

Exiterfrittolrilalliltät / 10 nur Sg. 

Unabhängigkeit von der Staats- 

gewalt des Gastlandes (bes. bei 

Botschaftern) 

Exltinkitilon [lat.] £ то 1. veraltet: 
Tilgung, Auslöschung 2. Ab- 
schwächung einer Strahlung 
beim Durchgang durch einen 
trüben Stoff, z. B. des Sonnen- 
und Sternenlichtes durch die 
Erdatmosphäre 


$ Die Buchstabenfolge exttr... 

kann in Fremdwörtern auch 

extir... getrennt werden. Davon 

ausgenommen sind Zusammen- 

setzungen, in denen die fremd- 

sprachigen bzw. sprachhistori- 

schen Bestandteile deutlich als 

solche erkennbar sind, 2. В. -tra- 

hieren (vgl. subtrahieren). 

$ exttra [lat.] unflektierbar 1. zu- 
sätzlich, dazu, über das Verein- 
barte, Übliche hinaus; ein extra 
Trinkgeld 2. besonders, für sich; 
das wird extra berechnet 3. au- 
Rergewöhnlich; etwas extra Fei- 
nes 

%Exltra л. 9 meist Pl. 1. Sonder- 
zubehör, das zusätzlich zum re- 
gulären Preis zu bezahlen ist 
2. Sonderleistung, die nicht im 
Pauschalpreis inbegriffen ist 
(z.B. Getränke) 

% ехіга..., Exitra... [griech.] in 
Zus.: außer..., außerhalb; Son- 
der..., außerordentlich 


% Exitralausigalbe f. 11 

% Exitralblatt z. 4 Sondernummer 
(einer Zeitung) 

% ехїга dry [- dran, engl.] bei alko- 
hol. Getränken: besonders tro- 
cken, herb 

% ехїга| еіп 

%exitralgallakltisch außerhalb der 
Milchstraße 

%exitralhart 

exitralhielren ir. 3 1. herausschrei- 
ben, ausziehen (aus einem 
Schriftwerk) 2. herausziehen 
(Zahn) 3. mit Lösungsmittel he- 
rauslösen (Bestandteile aus ei- 
nem Stoff) 

+ Exitralklasise / 11, ugs.; ein 
Rennpferd der E. 

Exitrakt z. 1 1. Auszug (aus einem 

Buch, aus einem pflanzl. oder 
tier. Stoff) 2. Hauptinhalt, kurz 
gefasste Inhaltsangabe 

Exitrakitilon / то das Herauszie- 
hen, Herauslösen 

exitrakltiv 1. mittels Extraktion 
2. auslaugend, herauslösend 

%exitralmunldan [lat.] Philos.: au- 
Berweltlich; Ggs.: intramundan 

%exitralmulral, exitra mulros 
[-ro:s, lat.] außerhalb der Stadt- 
mauern (gelegen) 

%exitralorldilnär [frz.] außerge- 
wöhnlich 

%Exitralorldilnalrilat z. 1 Amt eines 
Extraordinarius 

+ Exitralorldilnajrilus >. Gen. - Pl. 
-rilen außerordentl. Professor 

%Exltralpollaltilon [lat.] £ zo 
Schluss von Funktionswerten in- 
nerhalb eines mathemat. Be- 
reichs auf solche außerhalb die- 
ses Bereichs; Ggs.: Interpolation 

%exitralpollielren ir. 3 

+ Exitralsylstolle auch: Exitralsysito- 
le [auch: eks-, griech.] £ 11 vor- 
zeitige Zusammenziehung des 
Herzens 

%exitraiterlresitrisch auch: exitra- 
terlrestirisch [lat.] außerhalb der 
Erde und Erdatmosphäre be- 
findlich 

+ Exitraltour [-tu:r] £ то eigenwil- 
liges Verhalten oder Handeln in- 
nerhalb einer Gemeinschaft; Ex- 
tratouren machen 

%exitralutelrin [lat.] außerhalb der 
Gebärmutter (des Uterus) lie- 
gend 

%exitraivalgant [auch: ekstrava-, 
lat.] ausgefallen, ungewöhnlich, 
aus dem Rahmen fallend 

¢ Exitralvalganz [auch: ekstrava-] 


Exulant 


f. 10 extravagantes Benehmen, 
Aussehen 

+ Exitralverisilon [-ver-, lat.] £ 10 
nur Sg. extrovertiertes Verhalten, 
Wesen; Ggs.: Introversion 

%exitralveritiert [-ver-] = extrover- 
tiert 

% Exitralwurst f. 2 

exitralzelllullär [lat.] außerhalb 
der Zelle befindlich 

Ф Exitralzimimer л. s, österr.: klei- 
ner, abgesonderter Raum im 
Restaurant 

%exitrem [lat.] äußerst, übertrie- 
ben; radikal; die extreme Linke; 
extreme Werte: Maximum und 
Minimum 

Ф Extrem л. 1 äußerste Grenze, 
höchster Grad oder Wert, äu- 
Berster möglicher Standpunkt, 
äußerster Gegensatz; von einem 
E. ins andere fallen 

+Exitrelmaldulra f. Gen. - nur Sg. 
Landschaft in Spanien, Estrema- 
dura (2) 

+Exitremfall m. 2 

+ Extremismus m. Gen. - nur Sg. 
übersteigert radikale Einstellung 

$ Exitrelmist э. 10 

$ exltrelmisitisch 

Ф Exitre|miltát / то 1. äußerstes 
Ende 2. meist PI. Gliedmaße, 
Arm, Bein; die oberen, unteren 
Extremitäten 

+Exltremisiitulaltilon / то außerge- 
wöhnliche, belastende Situation 

+ Exitremisport m. 1 körperlich an- 
strengender, mit Gefahren ver- 
bundener Sport, z.B. Free Clim- 
bing, Triathlon 

$ Exitrelmum л. Gen. -s Pl. -ma, 
Exitremiwert л. 1 äußerster 
Wert, Maximum bzw. Minimum 

% exitrors [lat.] bei Blütenpflanzen: 
nach außen gewendet (Staub- 
beutel); Ggs.: intrors 

exitrolveritiert, exitralveritiert 
[-ver-] der Außenwelt zuge- 
wandt, an äußeren Objekten in- 
teressiert; Ggs.: introvertiert 

+Exitrulsilon [lat.] £ zo Vulkan- 
ausbruch 

%exitrulsiv aus einer Extrusion 
herrührend 

+ Exitrulsivigelstein z. 1 Erguss- 
gestein 

exlulbelrans [lat.] Med.: stark wu- 
chernd 

Exlulbeiranz f. то 1. Üppigkeit 
2. Schwulst, Überschwänglich- 
keit 

Exlullant [lat.] эл. 10, veraltet: Ver- 
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exulieren 


bannter, Vertriebener (bes. um 

seines Glaubens willen) 
exlullielren ir. 3, veraltet: verban- 
nen, vertreiben 

Exlulizelraltilon [lat.] f 10 Ge- 

schwürbildung 

exlulizelrielren inzr. 3 ein Ge- 

schwür bilden, schwären, sich 

geschwürartig verändern 

ex usu [lat.] aus dem Gebrauch 

heraus, durch Übung 

Exluvilen [-vi-, lat.] PZ 1. abge- 
streifte Tierhaut, 2. В. Schlan- 
genhaut 2. Siegesbeute 3. als Re- 
liquien aufbewahrte Gewänder 
oder Teile davon 

ex volto [- vo:-, lat.] aus einem 
Gelübde heraus (Inschrift auf 
Votivgaben) 

Exlvolto [-vo:-] z. Gen. -s PI. -s 

oder -ten Weihgeschenk 

Exz. Abk. für Exzellenz 

exzellent [lat.] ausgezeichnet, 

vortrefflich 

Exzellenz f то (Abk.: Exz.) früher 

Titel von hohen Beamten, heute 

noch von Botschaftern und Ge- 

sandten; Euer Exzellenz (als An- 
rede) 

Exizelllenziclusiter л. s, an Uni- 
versitäten: staatl. geförderter Zu- 
sammenschluss mehrerer aus- 
gezeichneter Wissenschaftler 
oder Institute, die fachübergrei- 
fend Forschung zu Themen mit 
hoher gesellschaftl. Relevanz be- 
treiben 

Exizeniter [lat.] m. 5, Exzeniter- 
scheilbe f. 11 Steuerungsscheibe, 
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deren Drehpunkt nicht in ihrem 
Mittelpunkt liegt 
Exzenitrik auch: Exizentirik f. 10 
nur Sg. 1. Form der Artistik, die 
mit grotesker Komik dargeboten 
wird 2. exzentrisches Wesen 
Exizenitrilker auch: Exizentirilker 
m. 5 1. Artist der Exzentrik 
2. jmd., der überspannt ist 
exizenitrisch auch: exizentirisch 
1. außerhalb des Mittelpunktes 
liegend; exzentrische Kreise: 
Kreise, die keinen gemeinsamen 
Mittelpunkt haben 2. verschro- 
ben, überspannt 
Exizenttrilziltät auch: Ex|zentrilzi- 
tät f. зо nur Sg. 1. Abweichung, 
Abstand vom Mittelpunkt 
2. Überspanntheit 
Ex/zepitilon [lat.] £ 10, veraltet: 
Ausnahme; Einrede; vgl. Ex- 
ceptio 
Exizeplitilolnallisimus л. Gen. - nur 
Sg. veraltete Lehre, dass in der 
Frühzeit der Erdgeschichte an- 
dere Kräfte wirksam gewesen 
seien als heute 
ex|zepttilolnell ausnahmsweise 
(eintretend), außergewöhnlich; 
ein exzeptioneller Mensch 
exlzepitiv ausschließend 
exizerlpielren [lat.] żr. з heraus- 
schreiben (aus Büchern) 
Ex|zerpt n. ı 
Ex/zerpltilon f. зо 
Exizess [lat.] m. 1 Ausschreitung, 
Überschreitung gesellschaftl. 
Grenzen, Ausschweifung; bis 
zum E. 


x 


exizesisiv das normale Maß über- 
schreitend, maßlos, ausschwei- 
fend; exzessives Klima: Kon- 
tinentalklima mit großen Tem- 
peraturschwankungen 
exizildielren [lat.] żr. 3, Med.: he- 
rausschneiden 

Exizilsilon [lat.] f 10, Med.: He- 
rausschneiden 

ex/izittabel [lat.] reizbar, erregbar 
Exzziltalbilliltät f. zo nur Sg. 
Exiziltans z. Gen. - Pl. -tanltia 
[-tsja] oder -tanlzilen anregendes 
Heilmittel, das bei Herz- oder 
Kreislaufbeschwerden eingesetzt 


Exiziltaltilon € то Erregung, Anre- 
gung, Aufreizung, Aufmunte- 


exizilttaltiv anregend, erregend 

exiziltielren z. 3 

Eyck [aik], van ndrl. Malerfamilie 
1. Hubert 2. Jan 

Eyelcaticher [aiketfə(r), engl.] 
m. 9, Werbung: Blickfang 

Eyellilner [aılaına(r), engl.] m. 5 
Stift oder Pinsel sowie Farbe 
zum Betonen der Augenlidrän- 
der 

Eylrir m. od. n. Gen. - PI. Aulrar 
isländisches Währungseinheit, 
hoo Krona 

EZB f. Gen. - nur Sg., Abk. für Eu- 
ropäische Zentralbank 

Ezeichilel [-çie:1], bei Luther: He- 
selkilel ein Prophet im AT 

Ezine [i:zi:n] п. 9, EDV, Kurzwort 
für Electronic Magazine, Zeit- 
schrift in digitaler Form 


f Mus., Abk. für 1. forte 2. f-Moll 

F 1. Mus., Abk. für F-Dur 2. Abk. 
für Fahrenheit, Farad 3. chem. 
Zeichen für Fluor 4. Kf2-Kenn- 
zeichen für Frankreich 

f. 1. Abk. für (und) folgende (Seite) 
2. Abk. für für 

Fa. Abk. für Firma 

Falbel [lat.] £ 11 1. lehrhafte Ge- 
schichte (z.B. Tierfabel) 2. das 
Wesentliche einer Dichtung 

falbellhaft 

falbeln zr. z; ich fabele, fable (et- 
was) 

Falbelltier л. 1 

Fabelwesen z. 7 

Fabian männl. Vorname 

% Die Buchstabenfolge falbr... 

kann in Fremdwörtern auch 
Табу... getrennt werden. 


$ Fabrik [auch: -bri:k] £ 10 
%Falbriklanllalge [auch: -bri:k-] 
fi 
% Fabrikant m. 10 
*Falbriklarlbeilter [auch: -bri:k-] 
т. ç 
$ Falbrilkat л. ı 
%Falrilkaltilon /. то 
*Falbrilkaltilonslfehller 7. ç 
%Falbrikigellänlde [auch: -bri:k-] 


5 
% Fabrikhhallle [auch: -bri:k-] £ 11 
%falbriklmälßig [auch: -bri:k-] 
% fabrikneu [auch: -bri:k-] 
% Falbrikslarbeilter [auch: 
-bri:ks-] m. 5, österr. 


...fach oder ...-fach 


%Falbriklsilrelne [auch: -bri:k-] 
Ёт 

% falbriks|neu [auch: -bri:ks-] 
österr. 

%Falbrikiverikauf [auch: -bri:k-] 

m.2 

% falbrizzielren zr. з 

Falbullant [lat.] 7. зо 1. jmd., der 
fabuliert 2. Schwätzer 

falbullielren [lat.] inżr. 3 1. fanta- 
sievoll erzählen 2. Geschichten 
erfinden 

falbullös ugs., scherzh.: märchen- 
haft, unglaubhaft 


Facelbook® [feısbuk, engl.] ohne 
Artikel soziales Netzwerk im In- 
ternet 

Facellifiting [feıs-, engl.] л. 9 chi- 
rurgisch vorgenommene Straf- 
fung der Gesichtshaut 

Facette [-seta] £ 11 1. eckig ge- 
schliffene Fläche (an Edelsteinen 
und Glasgegenständen) 2. schrä- 
ge Kante an Klischees 

Falcetitenlaulge [-sgtən-] z. 14 
Netzauge 

falcetitenlreich [-setan-] viel- 
schichtig, nuancenreich 

Falcetitenischliff [-setan-] m. 1 

falcetitielren [-set-] zr. з mit Fa- 
cetten versehen 

Fach n. 4 


Zusammensetzungen, deren ei- 
ner Bestandteil in dieser Form 
nicht selbstständig vorkommt 
(z.B. ...fach), werden zusam- 
mengeschrieben: achtfache Olym- 
piasiegerin im Kanurennsport, 
mehrfach getestet, hundertfach be- 
währt. 8 36 (1.2). 


Der Wortbestandteil fach kann 
sowohl als Nachsilbe wie auch 
als Bestandteil einer Zusammen- 
setzung angesehen werden. 
Dementsprechend kann man in 
Verbindung mit Ziffern entwe- 
der ohne Bindestrich schreiben 
(4facher Torschütze, ısofache Ver- 
größerung) oder einen Binde- 
strich setzen (8-fache Geschwin- 
digkeit, in 30-facher Vervielfälti- 
gung). 8 40 (3), 841 E 


Die Substantivierung dieser Fü- 
gungen schreibt man groß: das 
Achtfache des bisherigen Umsat- 
zes, um das Hundertfache über- 
schrittene Grenzwerte. 8 57 (1) 


Wird eine Fügung substanti- 
viert, in der fach mit einem Bin- 
destrich an Ziffern angehängt 
wird, so wird nach dem Bin- 
destrich großgeschrieben: das 
3-Fache des jetzigen Steuerauf- 
kommens. 8 40 (3) 
Ebenso: Die 8-Jährige verblüffte 
uns alle. 

ach: zweifach, 2fach oder: 
2-fach; das Zweifache; die zwei- 
fache Menge; x-fach, n-fach 


Fachwissenschaft 


Fachlarleilter m. 5 

Facharzt m. 2 

fachlärztllich 

Fachlauslbilldung £ зо 

Fachlausidruck >. 2 

Fachlbeigriff m. 1 

Fachlbefreich z. 1 

Fachbilblioithek auch: Fachlbib- 
liolthek f. зо 

Fachchinestsch [-çi-] z. Gen. -(s) 
nur Sg., ugs.: schwer verständli- 
che Fachsprache 

fälcheln intr. 1; ich fächele, fächle 

falchen z+. : 1. anfachen 2. Flachs 
f.: brechen 

Fälcher m. 5 

fälcher[fförlmig 

fälchelrig 

fälchern o 1 

Fälcherjpallme f. 11 

fàlcherüberlgreilffend 

Fachffrau f. 10 

Fachgebiet л. ı 

fach\gelmäß 

fachgerecht 

Fachigeischäft z. ı 

Fachlhanldel ;z. Gen. -s nur Sg. 

Fachlhochischulle € 11 (4bk.: FH) 

Fachiidilot 7. то, abwertend 

Fachikenntlnisise Di 

Fachikomipeltenz f. зо 

Fachkraft f. 2 

fach|kun|dig 

Fachllehirer m. 5 

fachllich 

Fachliteratur £ то 

Fachmann m. 4 Pl. auch: -leulte 

fachlmänlnisch 

Fachlmesise f. 11 Messe für ein be- 
grenztes Angebot von Waren aus 
ausgewählten Wirtschaftszwei- 
gen 

Fachschaft / то alle Angehörigen 
einer Berufsgruppe 

Fachischulle f. 11 

Fachischüller э. ç 

Fachisimjpellei € 10 nur Sg. 

fachisimjpeln inżr. ı mit Kollegen 
über Themen des eigenen Fach- 
gebiets diskutieren; ich fachsim- 
pele, fachsimple 

fachispelzilfisch 

Fachispraiche f. 11 

fachisprachllich 

Fachitalgung / зо 

Fachluniterlricht m. 1 

Fachlwelt f. 10 nur Sg. 

Fachiwerk z. 1 Rahmenwerk aus 
Holz oder Metall für Gebäude 

Fachiwerklhaus z. 4 

Fachlwisisen z. Gen. -s nur Sg. 

Fachlwisisenischaft f. то 
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fachwissenschaftlich 


fachlwisisenischaftllich 

Fachjwörlterlbuch л. 4 

Fachlzeitischrift / то 

Falcilliitymalnagelment [fa 
sılıtimenıdzmant, engl.] z. 9, 
Wirtsch.: Kontrolle und Betreu- 
ung von Gebäuden 

Falckel / 11 

falckeln inżr. 1 zögern; nur in ver- 
neinenden Wendungen ich facke- 
le, fackle nicht lange 

Falckellzug z. 2 

Fact [fekt, engl.] m. 9 meist PL, 
Tatsache, Tatsachenmaterial 

Facltion [fekfan, aus engl. fact 

und fiction »Erdichtung«] € Gen. 

- nur Sg. Literatur- oder Film- 

gattung, in der wahre Begeben- 
heiten verarbeitet werden 

Facltolring [faktarın, engl.] z. 9 

nur Sg. eine Form der Absatz- 

finanzierung und Absicherung 

des Kreditrisikos 

Facltolryloutllet auch: Facltolry- 
Outlet [faektsrıautlet, engl.] £ 
Gen. -s Pl. -s Geschäft für den 
Direktverkauf von Herstellern an 
Endverbraucher 

Falculltas Dolcenldi [lat. »die Fä- 
higkeit zu lehren«] £ Gen. - - 
Pl. - - Lehrbefähigung (für eine 
Hochschule) 

fad, falde [frz.] 

Fädichen л. 7 

fäldeln ir. z; ich fädele, fädle es 

Falden 1. m. 8 2. m. Gen. -s Pl. -, 
Seew. früher: Längenmaß haupt- 
sächl. zum Messen der Wasser- 
tiefe, etwa 1,80 m; Textilindus- 
trie: Einheit für die Garnlänge 

faldenldünn 

faldeniförlmig 

Faldenigelber m. 5 Teil der Näh- 

maschine 

Faldenikreuz n. ı 

Faldenllauf 7m. 2 

Faldenimollelkül 7. ı 

Faldeninuldel f. 11 

faldenischeilnig 

Faldenischlag 7. 2, schweiz. 1. lo- 

ckere, geheftete Naht 2. übertr.: 

Vorbereitung 

Faldeniwurm m. 4 

Faldenizähller >. ç 

Faldesise [-des-, frz.] f. 9, österr.: 

Langeweile, Geistlosigkeit 

Fadlheit / зо 

Falding [feıdın, engl.] z. 9 nur Sg. 
1. Rundfunk: An- und Abschwel- 
len des Tons; langsames Aus- 
blenden des Tons 2. Kfz: Nach- 
lassen der Bremswirkung 
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faldilsielren refl. 3, österr.: sich 
langweilen 

Fafiner, Faflnir german. Myth.: 
Drache, der den Nibelungenhort 
bewacht 

Falgott [ital.] л. z ein Holzblas- 
instrument 

Falgotitist 7. zo Fagottspieler 

Fälhe í 11 weibl. Fuchs, Wolf, 
Dachs, Marder, Iltis sowie weibl. 
Wiesel 

fähig 

Fälhiglkeit f. то 

fahl blass, farblos, bleich 

Fahllerz z. ı ein Mineral 

fahligelb 

Fahllheit /: 10 nur Sg. 

Fahlllelder z. 5 Rindsleder für Ar- 
beitsschuhe 

Fahljwild z. Gen. -(e)s Pl. - Stein- 
wild 

Fähnichen n. 7 

fahnlden intr. 2 

Fahnlder ж. 5 

Fahnldung £. зо 

Fahnldungslbuch z. 4 

Fahnldungsffolto z. o 

Fahlne / 11 1. Buchw.: Korrektur- 

abzug eines Schriftsatzes 2. auch 

ugs.: nach Alkohol riechender 
Atem; eine F. haben 

Fahlnenleid >. 1 

Fahlnenfflucht f. 10 nur Sg. 

fahlnenjflüchltig 

Fahlnenljuniker m. ç 

Fahinenkkorirekitur f. то 

Fahlnenjmast 7m. 12 

Fahlnenistanige / 11 

Fähnllein л. 7, 16./17. Jh.: Kampf- 
und Verwaltungseinheit der 
Landsknechte 

Fähnfrich >. 1 1. früher: Fahnen- 
träger 2. heute: Offiziersanwärter 

Fahrlausiweis >. 1 1. Fahrkarte 
2. schweiz.: Führerschein 

Fahribahn £. 10 

Fahrbahnimarkielrung / то 

{аһгБаг 

Fahrlbarkkeit f. 10 nur Sg. 

fahrlbelreit 

Fahribelreitischaft / 10 nur Sg. 

Fährlbeitrieb m. 1 

Fährlboot л. 1 

Fahrldamm ғ. 2 

Fahrldienst m. ı 

Fählre / 11 

{аһ геп intr. u. tr. 32; spazieren 
fahren; jmdn. mit dem Auto fah- 
ren lassen; aber: alle Hoffnung 
fahren lassen oder: fahrenlassen 
übertr.: aufgeben; fahren lernen; 
Rad fahren; Auto fahren; Bahn 


fahren; erster, zweiter Klasse 
fahren 

Fahlrenlheit [nach dem dt. Physi- 
ker Daniel Gabriel F.] n. Gen. - 
Pl. - (Abk.: F) Maßeinheit einer 
180-teiligen Temperaturskala 

fahlrenllasisen auch: fahren las- 
sen tr. 75, übertr.; etwas fahren- 
lassen oder: fahren lassen: auf- 
geben; vgl. fahren 

Fahlrensimann z. 4 Pl. auch: -leu- 
te Seemann 

Fahlrer m. ç 

Fahlrerlasisisitenz|sysitem z. 1, 
Kfz: elektron. Einrichtung in 
Kraftfahrzeugen zur Unterstüt- 
zung des Fahrers, insbes. zur Er- 
höhung von Sicherheit und 
Komfort beim Fahren 

Fahlrefrei / зо nur Sg. 

Fahrerflucht / 10 nur Sg. 

Fahrlerllaublnis f. 1 

Fahlrerlsitz m. 1 

Fahrlgast z. 2 

Fahrigeld л. 3 

Fahrigelleigenlheit / хо 

Fahrigelmeinischaft / зо 

Fahrigelschwinldigkkeit / то 

Fahrigeistell л. 2 

Fahrlhalbe f. 11, schweiz. für Fahr- 
nis 

Fahrlhauler л. 3, Bgb.: Gehilfe des 
Steigers 

fahlrig nervös, unausgeglichen; ein 
fahriger Schüler 

Fahlriglkeit / зо nur Sg. 

Fahrikarlte / 11 

Fahrkaritenkonttrollle auch: Fahr- 
karltenikont'rollle / 11 

Fabrkartenschalter 7. ç 

Fahrikositten nur PI. = Fahrtkosten 

fahrlläsisig 

Fahrlläslsiglkeit € 10 nur Sg. 

Fahrlehrer ж. 5 

Fährlmann z. 4 Pl. auch: -leulte 

Fahrlnis f. z, Rechtsw.: fahrende 
Habe, beweglicher Besitz 

Fahrplan 7. 2 

fahrlplanimälßig 

Fahrlpreis 7. 1 

Fahriprülfung f. 10 

Ғаһггаа л. 4 Fahrrad fahren 

Fahrlrad/fahlrer m. ç 

fahrlradlfreundllich 

Fahrlradikulrier 7n. 1 

Fahrlradischlüsisel m. ç 

Fahrlradistänlder z. 5 

Еаһггїппе / 11 

Fahrischein z. 1 

Fährischiff л. 1 

Fahrischulle / 11 

Fahrischüller ж. 5 


Fährseil z. ı 

Fahrispur f. то Fahrstreifen 

Fahristeilger ж. s, Bgb.: Vorgesetz- 
ter mehrerer Steiger 

Fahristil эл. 1 

Fahristrajße f. 11 

Fahrlstuhl эл. 2 

Fahristunide f. 11 

Fahrt f. то 

Fahrtldauler / 11 nur Sg. 

Fährlte f. z: 

Fahritechlnik / то 

fahrltechinisch 

Fahriten/buch z. 4 

Fahritenischreilber, Fahrtischrei- 
ber m. 5 Gerät zur Aufzeichnung 
von Geschwindigkeit, Fahrt- 
und Haltezeiten, vor allem in 
LKW 

Fahrltenischwimimer о. 5 

Fährltenisulcher m. ç 

Fahrt|kositen, Fahrkkostten nur Pl. 

Fahrtirichitung / 10 

Fahrtirichitungslan|zeilger m. 5 

fahritüchitig 

Fahrtiwind 7. 1 (beim Auto-, Rad- 
fahren) 

Fabhrtzeit f. то = Fahrzeit 

fahrlunitüchltig 

Fahrlunitüchltiglkeit f. 10 nur Sg. 

Fahrlverlbot n. ı 

Fahriverlhallten z. 7 nur Sg. 

Fahrivorischrift € зо 

Fahrlwasiser л. 5 

Fahrweg m. 1 

Fahriweilse f. 11 

Ғаһгміпа o. 1 Wind zum Segeln 

Fahrzeit, Fahrtizeit f. 10 

Fahrzeug z. 1 

Fahrlzeuglbau э. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Fahrlzeuglbrief л. 1 

Fahrlzeuglhallter m. ç 

Failble auch: Faible [fe:bal, frz.] 
n. 9 Vorliebe, Neigung, Schwä- 
che; ein F. für etwas haben 

fair [fe:r, engl.] ehrlich, anständig 
(bes. bei Wettkämpfen); fair 
spielen; faires Spielverhalten; 
Ggs.: unfair 

Fairness [fe:r-] f. Gen. - nur Sg. 
faires Verhalten 

Fairjplay [fe:rpleı] auch: Fair Play 
[£e:r pleı] п. Gen. (-) - nur Sg. 
faires Spiel 

Fait асісотіріі auch: Fait accomp- 
li [fe:tak5pli:, frz.] zn. Gen. - - Pl. 
-s -s [fe:zakő5pli:] vollendete Tat- 
sache 

fälkal [lat.] aus Fäkalien beste- 
hend, kotig 

Fälkalldüniger 7. 5 Naturdünger 


Fälkallilen P/. Ausscheidungen 

Fälkallspralche /: 11 nur Sg. anstö- 
Rige, äußerst derbe Ausdrucks- 
weise 

Fake [feık, engl.] m. od. n. Gen. -s 
Pl. -s, ugs.: Simulation, Täu- 
schung 

Fakir [österr.: -ki:r, arab.] m. ı 
ind. Büßer, Asket 

Faksimile [lat. mach (es) ähn- 
lich«] л. 9 originalgetreue Nach- 
bildung (eines Druckes, einer 
Handschrift) 

Fakisilmillelausigalbe f. 11, Faklsi- 
milleldruck z. 1 

faklsilmillielren Z. 3 originalgetreu 
nachahmen 

Fakt [lat.] m. 22, Fakltum л. Gen. 
-s Pl. -ta Tatsache 

Fakita Pl. von Faktum 

Fakten D von Fakt 

Fakltenjwisisen z. Gen. -s nur Sg. 

Fakltilon [lat.] £ то politisch bes. 

aktive oder radikale Gruppe 

fakitisch [lat.] tatsächlich 

Fakltiltiv z. z, Fakitiltiivum [-vum] 

n. Gen. -s Pl. -va [-va] Kausativ 

Fakltilzilttät /. то nur Sg. Tatsäch- 

lichkeit, Gegebenheit; Ggs.: Lo- 

gizität 

Faktor zz. 13 1. Leiter einer Fak- 
torei 2. Werkmeister in einer 
Druckerei 3. Zahl, die mit einer 
anderen multipliziert wird, Mul- 
tiplikand, Multiplikator 4. mit- 
wirkender Umstand, bestimmen- 
des Element 

Fakltolrei € то Handelsniederlas- 
sung 

Fakltoltum z. Gen. -s Pl. -ta jmd., 
der die verschiedensten Arbeiten 
verrichtet, »Mädchen für alles« 

Fakitum л. Gen. -s Pl. -ta = Fakt 

Fakltur f зо, Fakltulra f. Gen. - Pl. 
-ren 1. Rechnung (für eine Ware) 
2. Lieferschein 

fakitulrielren 1. zum. 3 Rechnun- 
gen schreiben 2. tr. 3 berechnen 
(Waren) 

Fakultas [lat.] £. Gen. - Pl. -tälten 
Lehrbefähigung 

Falkulltät / то 1. Gesamtheit der 
Lehrenden (und der Studenten) 
einer Fächergruppe an einer 
Hochschule 2. fachlich begrenz- 
te Abteilung einer Hochschule; 
naturwissenschaftl. F.; sich für 
eine F. einschreiben; an der me- 
dizinischen F. studieren 3. Ge- 
bäude einer Hochschulabteilung 
4. (Zeichen: !) Produkt der Glie- 
der der natürl. Zahlenreihe bis 


fallenlassen 


zu einer bestimmten Zahl, z.B. 
5! (gesprochen: fünf Fakultät): 
arg 4 + 5 #126. 

fakultativ wahlfrei (Lehrfach); 
Ggs.: obligatorisch 

Fallanige [span.: -lanxə] £ 11 
nur Sg. faschistische spanische 
Partei 

Fallanlgist [span.: -lanxıst] m. 10 

falb gelblich, graugelb 

Fallbe(r) m. 18 (17) Pferd mit gelbl. 
Fell, dunkler Mähne und dunk- 
lem Schweif 

Fallbel £ 11 gekrauster oder gefäl- 
telter Kleiderbesatz 

fällbeln z+. 1 kraus ziehen, in Fal- 
ten legen 

Falleriner [nach dem Ager Faler- 
nus in Kampanien (Italien)] m. 5 
ital., schon im Altertum be- 
rühmter Wein 

Falke m. 11 

Fallkenlaulge z. 14 ein Mineral 

Fallkenlbeilze f. 11 = Beize 

Fallkelnier [-nje:] 7. 1, Falkiner 
m. 5 jmd., der Falken zur Jagd 
abrichtet 

Fallkenjjagd / 10 

Falkllandiniseln auch: Falklland- 
Inseln PZ. brit. Inselgruppe im 
Südatlantik 

Falkiner ж. 5 = Falkenier 

Falklnelrei € 10 nur Sg. 

Fall 1. m. 2; gesetzt den F., dass 
> für den F., dass ...; für alle 
Fälle, im Falle, dass ...; von F. 
zu F.; jmdn. zu Fall(e) bringen 
2. п. 12, Seew.: Tau 

Fallla [faja], Manuel de span. Kom- 
ponist 

Falllalda, Hans dt. Schriftsteller 

Falllbeil л. 1 

Falllbeilspiel л. 1 

Falllbrülcke / 11 

Falle € 11; ugs.: Bett 

Tallen inzr. 33; eine Tasse fallen 
lassen; die Maske fallen lassen 
übertr.; aber: sie hat eine Bemer- 
kung fallen lassen oder: fallenlas- 
sen übertr.; wir haben den Plan 
fallen lassen oder: fallenlassen 
übertr.; sie hat uns fallen lassen 
oder: fallenlassen übertr. 

fälllen ir. ı 

falllenllasisen auch: Tallen lasisen 
tr. 75, übertr. 1. einen Plan fal- 
lenlassen oder: fallen lassen: auf- 
geben, nicht weiterverfolgen 
2. eine Bemerkung fallenlassen 
oder: fallen lassen: nebenbei äu- 
Bern 3. jmdn. fallenlassen oder: 
fallen lassen: nicht mehr unter- 
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Fallensteller 


stützen 4. refl. 75 sich fallenlas- 
sen oder: fallen lassen: sich ent- 
spannen; vgl. fallen 


fallen lassen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 

geschrieben: lesen lernen, spazie- 
ren fahren, baden gehen. 8 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: einen 
Teller fallen lassen. Aber: einen 
Gedanken fallen lassen / fallenlas- 
sen (= nicht weiterverfolgen), 
einen Mitarbeiter fallen lassen / 
‚fallenlassen (= im Stich lassen, 
nicht mehr fördern). 8 34 E7 
Ebenso: ein Verfahren ruhen las- 
sen / ruhenlassen (= nicht weiter 
vorantreiben). 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: 

Wir sollten dieses Vorhaben fal- 
lenlassen. 


Falllenistelller 7. ç 

Falllgelschwinldiglkeit f. то 

Falllgeisetz z. 1 

Falllgrulbe f 11 

Falllhölhe / 11 

falllieren 2227. 3 zahlungsunfähig 
werden, in Konkurs gehen; er 
hat falliert 

fälllig; f. sein, werden 

Fällliglkeit £ 10 nur Sg. 

Fällliglkeitsiter\min 7. 1 

Fallllilnie auch: Fall-Lilnie [-njə] 
A 

Falllobst л. Gen. -(e)s nur Sg. 

Falllott zz. zo = Falott 
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Fall-out auch: Falllout [f>:laut, 
engl.] m. д radioaktiver Nieder- 

schlag 

Falllreep л. 1 von der Reling he- 

rablassbare Schiffstreppe 

Falllrückzielher m. 5, Fußball: 

Schuss über den Kopf nach hin- 

ten, wobei sich der Spieler rück- 
wärts fallen lässt 

falls; falls er kommt; falls möglich 

Fallschirm 7. 1 

Falllschirmjjälger m. 5 

Falllschirmisprinigen z. 7 nur Sg. 

Falllschirmispriniger z. 5 

Falllschirmitrupipe / 11 

Falllstrick 7. 1 

Falllstuldie [-djə] £ 11 genaue Be- 

schreibung eines typischen Falles 

Falllsucht £ Gen. - nur Sg. = Epi- 
lepsie 

falllsüchltig 

Fallltür € зо 

Fälllung / 10 

falllweilse 

Falllwind >. 1 

Fallott, Falllott m. 10, österr.: Be- 

trüger 

Fallsa Pl. von Falsum 

falsch; Richtig und Falsch unter- 

scheiden; falscher oder: Falscher 

Hase: Hackbraten; f. sein; das 

Besteck hat f. gelegen: nicht 

an der richtigen Stelle; aber: 

— falschliegen; musst du immer 

alles f. machen?; diese Passage 
wird sie wohl immer wieder f. 
spielen; aber: > falschspielen 

Falsch z. Falschheit; nur in Wen- 
dungen wie es ist kein F. an ihm; 
er ist ohne F. 

Falschlausisalge f. 11 

Falschleid э. ı 

fällschen z. 1 

Fällscher m. 5 

Falschifahlrer m. 5 

Falschgeld z. 3 

Falschlheit f. то 

fälschllich 

fälschlliicheriweilse 

falschllielgen intr. 80; da scheinst 
du falschzuliegen: scheinst du 
dich zu irren; vgl. falsch 

Falschmeldung / то; Falschmel- 
dungen verbreiten 

Falschlmünizer m. 5 

Falschlmünizelrei f. зо 

Falschparker m. ç 

falschispiellen Zon. 1; er wird im- 
mer wieder f.: unehrlich sein, 
(beim Spiel) betrügen; vgl. falsch 

Falschispieller эл. 5 

Fälschung £ 10 


fällschungsisilcher; fälschungs- 
sicherer Personalausweis 

Fallsett [ital.] z. з Kopfstimme des 

Mannes 

fallsetitielren inzr. з mit Falsett- 

stimme singen 

Fallsetitist 7. то Sänger für 

Sopran- und Altpartien 

Fallsettistimjme / 11 

Fallsiffilkat [lat.] л. 1 Fälschung, 

gefälschter Gegenstand 

Falsiffilkaltilon /: zo; veraltet: Fäl- 

schung 

fallsifilzielren ir. 3, veraltet: fäl- 

schen 

Fallstaff auch: Fals|taff [nach einer 

Shakespearefigur] m. 9 dicker 

Prahlhans 

Fallsum [lat.] л. Gen. -s Pl. -sa et- 
was Falsches, Fälschung 

faltibar 

Faltiblatt л. 4 

Faltiboot л. 1 

Fältichen z. 7 

Fallte f. 11 

fällteln z. z; ich fältele, fältle es 

fallten ir. 2 

Falltenigelbirlge z. 5 

falltenllos 

falltenlreich 

Falltenirock m. 2 

Fallteniwurf m. 2 

Fallter m. 5 

falltig 

Faltikarlton [-t5:, ugs.: -t99] m. 9 

Faltistuhl эл. 2 

Faltitalsche / 11 

Falltung / 10 

Falz m. ı 

Falzlbein л. ı Gerät zum Falzen 

fallzen ir. 1 

Fallzer m. 5 

fallzig 

Fallzung / 10 

Falzzielgel m. 5 

Falma [lat.] £ Gen. - nur Sg. Ge- 

rücht 

falmillilär [lat.] 

Falmillilalre z. 11 1. Angehöriger 

des Gesindes eines Klosters 

2. Angehöriger eines kirchen- 

fürstlichen Hofstaates 

Falmillilalriltät f. zo nur Sg. familiä- 

res Verhalten, Vertrautheit, Un- 

gezwungenheit 

Falmillie [-ә] £ 11 

Falmillilenlähnllichlkeit / то 

Falmillilenlanigelhöfrilge(r) л. 18 

(17) bzw. f. 17 oder 18 

Falmillilenlanigellelgenlheit / то 

Еа|тПепБе|$її2 7. 1 

Famillen betrieb »n. 1 


ilen/buch z. 4 

ilenifeiler / 11 
ililenlfeindllich 
ililenfforlschung f. то = Ge- 
ogie 
ililenfolto z. 9 
lilenifreundllich 

illilenikreis 7. 1 
ililenikunlde / 11 nur Sg. 
enealogie 

ililenllelben z. 7 nur Sg. 

Ulten mensch m. 10 
ililenlmilnisiter m. ç 
ililenjmilnisitelrium z. Gen. -s 


Falmillilenlmitiglied 7. 3 
Falmillilen\nachizug z. 2 nur Sg. 
Falmillileninalme 77. 15 
Familien oberbhaupt z. 4 
Falmillilen\palckung f. то 
Falmillileniplainung £. то nur Sg. 
Falmillilen/rolman m. 1 
Falmillilenisinn 7. 1 nur Sg. 
Falmillilenistand 7. 2 nur Sg. 
Falmillilenluniterinehlmen z. 7 
Falmillilen'valter 7. 6 
Falmillilen'verlhältlnisise PZ. 
Falmillilenizulsamjmen/fühlrung 


Falmillilenizulwachs [-ks] m. 1 


falmillisitisch 

falmos [lat.] veraltend: großartig, 

prächtig 

Falmulla [lat.] £ Gen. - Pl. -lä 

weibl. Famulus 

Falmullant 7. 10 Medizinstudent, 

der sein Praktikum im Kranken- 

haus ableistet, Famulus (1) 

Falmullaltur f. то Praktikum im 

Krankenhaus während des Medi- 

zinstudiums 

falmullielren inzr. 3 die Famulatur 

ableisten 

Falmullus mn. Gen. - Р/. -li, Falmu- 

ant m. 10 1. = Famulant 2. ver- 

altet: Assistent, Gehilfe eines 

Wissenschaftlers 

Fan [fen, engl., Kurzwort aus fa- 

natic] m. g begeisterter Lieb- 

haber, Anhänger (von etwas), 

z.B. Filmfan, Fußballfan, Musik- 

an 

Falnal [griech.] л. 1 Feuerzeichen, 
Zeichen (für den Beginn einer 
Wende o. À.) 

Falnattiker [lat.] zz. s jmd., der lei- 
denschaftlich und unduldsam et- 
was vertritt, Eiferer 

falnaltisch 

falnaltilsielren /r. з zum Fanatis- 
mus anstacheln, aufhetzen 


Falnaltisimus zz. Gen. - nur Sg. lei- 
denschaftlicher, blinder, unduld- 
samer Eifer und Einsatz (für eine 
Sache oder Überzeugung) 

Fanclub auch: Fanlklub [fæn-, 
engl.] m. 9 

Fancy [fensı, engl.] m. 9 oder n. 9 
nur Sg. beidseitig aufgerauter 
Flanell 

Fanldanigo [span.] m. 9 urspr. ge- 
sungener, feuriger spanischer 
Tanz 

Fanldalrolle, Falranldolle [proven- 
zal.] f. 11 schneller provenzal. 
Paartanz 

Fanffalre [frz.] f. 11 1. Dreiklang- 
trompete ohne Ventile 2. Trom- 
petensignal in gebrochenem 
Dreiklang 3. kurzer, signalähnl. 
Satz der Suite 

Fanffalren'stoß m. 2 

Fang m. 2 

Fanglarm o. 1 

Fanglball 7. 2 nur Sg.; F. spielen 

Fangleilsen z. 7 

Fanigelmein/de [fen-] f. 11 

fanigen ir. 34 

Fäniger m. 5 

Fanglfralge f. 11 

fanglfrisch 

fänlgisch entsichert (Falle) 

Fanglkorb m. 2 korbartige Sicher- 
heitsvorrichtung 

Fanglleilne /: 11 Leine, die vom 
Schiff einem Boot zum Fest- 
machen zugeworfen wird 

Fanglnetz o ı 

Fanigo [ital.] m. 9 nur Sg. zu Heil- 
zwecken eingesetzter Mineral- 
schlamm 

Fanigolpaickung f. 10 

Fangschaltung / то 

Fanglschnur f. 2 Zierschnur an 
Uniformen 

Fanglschuss zz. 2 Schuss zum Tö- 
ten des angeschossenen, aber 
noch nicht verendeten Wildes 

Fangjspiel z. 1 

Fangistoß m. 2 Todesstoß für an- 
geschossenes, aber noch nicht 
verendetes Wild 

Fangizahn 7. 2 = Reißzahn 

Faniklub [fen-, engl.] m. 9 = Fan- 
club 

Fanlmeille [fen-] f. 11 

Fanshop [п/р] m. о Geschäft 
für Fanartikel 

Fansite [fensaıt, engl.] £ 9, EDV: 
eine von Fans gestaltete Website 

Fanitalsia [ital.] £ 9 1. nordafrik. 
Reiterkampfspiel 2. Mus., ital. 
Bez. für Fantasie 


fantastisch 


Fanitalsie f. 11 Musikstück in un- 
gebundener Form 

Fantasie auch: Phanltalsie f. 11 
nur Sg. 1. Einbildungskraft, Ein- 
fallsreichtum 2. vorgestelltes 
Bild, Träumerei, Trugbild 

fanitalsielbelgabt auch: phanita- 
sielbelgabt 

fanitalsiellos auch: phanitalsiellos 

Fanitalsiellolsiglkeit auch: Phanita- 
siellolsiglkeit / 11 nur Sg. 

fanitalsielren auch: phanitalsielren 
intr. 3 1. sich der Einbildungs- 
kraft hingeben, sich etwas aus- 
denken oder vorstellen 2. Med.: 
irrereden 3. Mus.: frei gestaltend 
spielen 

fantasievoll auch: phanitalsie- 
voll 


dem Griechischen stammenden 
Fremdwortes Phantasma (eben- 
so: Phantasmagorie, phantasma- 
‚gorisch) darf nicht mit der Buch- 
stabenfolge Fan- wiedergegeben 
werden, obgleich dies bei ande- 
ren Mitgliedern dieser Wort- 
familie (z.B. Fantasie, Fantast 
usw.) üblich ist. 
Fanitalsielvoristelllung auch: Phan- 
talsielvoristelllung /. зо 
Fanltast auch: Phanltast m. 10 
Schwärmer, Mensch mit über- 
spannten Ideen 
Fanitasitelrei auch: Phanitasitelrei 
f. 11 überspannte Idee 
Fanitasitik auch: Phanltasitik f. зо 
nur Sg. das Phantastische, das 
einer Sache eigen ist 
fanitasitisch auch: phanltasitisch 
1. nur in der Phantasie beste- 
hend, unwirklich 2. großartig, 
herrlich 


phantastisch oder fantastisch: 
fremdsprachige und integrier- 


te Schreibung 


Das Wort fantastisch wurde aus 
dem Griechischen entlehnt. Ei- 
nige aus dem Griechischen 
stammende Wörter können in 
Anlehnung an die Schreibung in 
der Ursprungssprache mit pA, 
nach der üblichen Laut-Buchsta- 
ben-Zuordnung der deutschen 
Sprache aber auch mit f ge- 
schrieben werden: De/phin/Del- 
fin, Geographie/Geografie, Photo- 
voltaik/Fotovoltaik. 8 32 (2) 
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Der Anlaut des aus 


F 


Fantasy 


Bei anderen Wörtern griechi- 
schen Ursprungs ist die Anpas- 
sung bereits so weit fortgeschrit- 
ten, dass die ursprüngliche 
Schreibung mit ph inzwischen 
kaum noch verwendet wird, also 
nur noch: Telefon, Foto. 8 22 (1) 


Etliche Fremdwörter aus dem 
Griechischen sind ausschließlich 
in der fremdsprachigen Schrei- 
bung korrekt: Euphorie, Meta- 
pher, Philosophie. 8 32 (1) 

Fanitalsy [fæntəsı, engl.] f. Gen. - 
nur Sg. moderne Darstellung 
magischer Welten, ohne Bezug 
zu traditionellen Märchen und 
Mythen (in Romanen, Filmen, 
Comics) 

Fanltalsyifilm [fentası-] m. 1 

FAQ [efeikju:, engl Jr Gen. -s Pl. 

- oder -s meist PL, Abk. für fre- 
quently asked question(s) (häufig 
gestellte Frage(n)) 

Falrad [nach dem engl. Physiker 
Michael Faraday] z. Gen. -s Pl. - 
(Abk.: F) Maßeinheit für elektr. 
Kapazität 

Falraldaylkälfig auch: Falralday-Kä- 
fig m. ı käfigartige, geerdete 
Vorrichtung aus Drahtgeflecht 
zum Abschirmen gegen elektr. 
Felder oder Ströme (bei Mess- 
instrumenten und beim Blitz- 
schutz) 

falraldaylsche Gelsetize auch: Fa- 
ralday'ische Gelsetize Р/. 

Falraldilsaitilon € 10, Falraldolthe- 
ralpie / zz Heilbehandlung mit 
unterbrochenem (faradischem) 
Strom 

falraldisch; faradischer Strom: 
häufig unterbrochener Gleich- 
strom 

falraldilsielren zr. 3 mit faradi- 
schem Strom behandeln 

Falraldoithelralpie /. 11 = Faradisa- 
tion 

Falranldolle / 11 = Fandarole 

Farblaufinahlme £. 11 

Farbband z. 4 

färblbar 

Farbibelraitung f. 10 

Farblbuch z. 4 Buch mit amtl. 
Veröffentlichungen zur Außen- 
politik mit je nach Land ver- 
schiedenfarbigem Umschlag, 
z.B. Weißbuch, Braunbuch 

Farbldisiplay [-pleı] л. 9 farbige 
Bildschirmanzeige, z.B. beim 
Handy 
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Farbe / 11 

farblecht 

Farblechtlheit / то 

Farblefffekt m. 1 

Färlbelmitlitel z. < 

farblempffindllich (Film) 

Farblempffindllichlkeit / то 

färlben ir. 1 

far)ben|blind 

Farlbenlblindlheit f. то nur Sg. 

Farlben/druck m. 1 

farlbenifreuldig 

Farlbenifreuldiglkeit / 10 nur Sg. 

farlben/froh 

Farlbenlin|dusitrie auch: Farben- 

Industrie / 11 

Farlbenllehlre f. 11 

Farbenpracht f. то nur Sg. 

farlben|prächltig 

farbenrreich 

Farlbenlreichitum >. Gen. -s 

nur Sg. 

Farlbenisinn 7. : nur Sg. 

Farlbenispiel z. 1 

Farjbenisymlbollik f. 10 nur Sg. 

Färlber m. 5 

Färlbelrei / то 

Färlberlrölte f. 11 nur Sg. eine 

Pflanze (früher zur Farbstoff- 

gewinnung), Krapp 

Färjberiwaid z. 1, Färberiwau 
m. ı Reseda 

Farbiferniselhen z. Gen. -s nur Sg. 

Farbifilm 7. 1 

Farbffiliter m. 5 

Farbifoltolgralfie auch: Farbjpho- 
tolgralphie f. 11 

Farbigelbung í то nur Sg. 

Farblholz z. 4 meist Pl. farbstoff- 
haltiges tropisches Holz 

Farblholzischnitt л. 1 

farbig, österr. auch: färlbig 

Farlbilge(r) л. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 Angehörige(r) eines 
nichtweißen Menschentypus 

Farlbiglkeit f. то nur Sg. 

farblinitenisiv 

Farbikasiten m. 8 

Farblkomlbilnaltilon f. зо 

Farbikonitrast auch: Farbkontrast 
m. 1 

farbllich 

farbllos 

Farbllossiglkeit / зо nur Sg. 

Farbphottolgralphie f. 11 = Farb- 
fotografie 

Farbpigment л. 1 

Farb|proļbe f. 11 

farbisatt 

Farbischicht € зо 

Farbistift э. 1 

Farbistoff m. 1 


Farbiton >. 2 

Färlbung f. зо 

Farbiwechisel [-ks-] m. 5 

Farbiwert m. 1 

Farce [-sə, österr.: fars, frz.] f. 11 
1. 14./16. Jh.: derb komisches, 
kurzes Theaterstück, Posse 2. lä- 
cherliche, aber als wichtig dar- 
gestellte Angelegenheit 3. Ver- 
höhnung 4. Füllung aus gehack- 
tem Fleisch u.a. für Geflügel 
und Pasteten 

farlcielren [-si:-] /r. 3 mit Farce (4) 
füllen 

Falrin [lat.] эл. 1 nur Sg., Falrin|zu- 
cker m. 5 nur Sg. nicht völlig ge- 
reinigter, gelblicher Zucker 

Falriinalde /. 11 Puderzucker 

Fälriniger >. 5 = Färöer (2) 

Falrinizulcker 7. 5 nur Sg. = Farin 

Farm [engl.] £ то 1. Bauerngut 
2. Landgut mit Tierzucht 

Farlmer m. 5 

Farlmersifrau f. зо 

Farn m. 1 eine Sporenpflanze 

farinelsisch zu dem ital. Adels- 
geschlecht der Farnese gehö- 
rend; Farnesischer Herkules, 

Farnesischer Stier 

Farnikraut л. 4 

Farn|pflanize f. 11 

Farn|weldel 7. 5 Blatt des Farn- 

krauts 

Fälröler [auch: fe:-] 1. PZ. dänische 

nselgruppe im Nordatlantik 

2. Einwohner der Färöer, Fä- 

ringer 

fälrölisch [auch: fe:-] 

Farlre m. 11 junger Stier 

Färlse f. 11 junge Kuh vor dem ers- 
ten Kalben, Kalbe, Kalbin 

fas Abk. für free alongside ship 

Falsan m. 12 

Falsalnenigariten m. 8 

Falsalnen/zucht / зо 

Falsalnelrie € 11 Gehege, in dem 

Fasanen gehalten werden 

Fasices [-tse:s] Р/. = Faszes 

Falsche /: 11, österr.: Wickelbinde 

falschen żr. 1, österr.: umwickeln, 

bandagieren 

falschielren [frz.] Z. з durch die 

Faschiermaschine drehen 

Falschierlmalschilne / z: Fleisch- 

wolf 

Falschilne [lat.-ital.] £ 11 Reisig- 

bündel (bes. für Uferbefesti- 

gung) 

Falschilnenlholz z. 4 nur Sg. Reisig 

Falschilnenimesiser л. 5 Messer 

zum Schneiden von Faschinen 

Faschipnenwerk л. 1 


Falsching >. 1 oder m. 9, bair., ös- 

terr.: Karneval 

Falschingslball m. 2 

Falschingsldiensitag >. 1 

Falschingslprinz m. 10 

Falschingsjzeit f. зо 

Falschingsizug >. 2 

Faschismus [ital.] m. Gen. - nur 

Sg. nationalist., totalitäre, polit. 

Bewegung, bis 1945 bes. in Ita- 

теп 

Falschist m. зо 

falschisitisch 

False [frz.] f. 11 abgeschrägte Kan- 

te an Werkzeugen und -stücken 

Falsel m. 5 junges Zuchttier, z.B. 

Faselhengst, Faselstier 

Falselleber 7m. 5 junger Zuchteber 

Falsellei f то 

Falsellhengst z. 1 junger Zucht- 

hengst 

falsellig, fasllig zerstreut, unauf- 

merksam, unkonzentriert 

falseln inżr. 1 1. zerstreut, unauf- 
merksam sein 2. Unsinn reden; 
ich fasele, fasle 

Falsellstier 7. 1 junger Zuchtstier 

falseninackt Nebenform von faser- 

nackt 

Falser f. 11 

Fälserichen n. 7 

Falserigelschwulst f. 2 Fibrom 

falselrig, faslrig voller Fasern, wie 

Fasern 

falsern Zon. 1 sich in Fasern ablö- 

sen 

falserinackt völlig nackt 

Falseristoff m. ı 

Falselrung /: то nur Sg. 

Fashion [fæfon, engl.] f. Gen. - 
nur Sg. 1. Mode 2. feiner Le- 
bensstil, feine Sitte 

Falshion'vicitim auch: Falshion- 
Victim [fæfənvık-, engl.] f. Gen. 
-s Р]. -s, ugs.: Person, die (zu) 
großen Wert auf Mode legt 

fasllig = faselig 

Fasinacht f. 2 nur Sg. = Fastnacht 

faslrig = faserig 

Fass n. 4 

Fasisalde [frz.] f. 11 

Fasisaldenkletitelrer m. ç 

fassibar 

Fasslbier n. ı Bier vom Fass; Ggs.: 
Flaschenbier 

Fassbinder m. 5 Böttcher 

Fasslbinldelrei f. то Böttcherei 

Fässichen л. 7 

Fassldaulbe f. 11 gebogenes Brett 
für Fässer 

faslsen zr. z; du fasst, er/sie/es 
fasst, ich fasste, gefasst 


fäslserjweilse 

Fässllein л. 7 

fassllich 

Fassllichlkeit £ зо nur Sg. 

Faslson [-55:, frz.] f. 9, österr., 
schweiz. auch: [-so:n] f. 10 1. Zu- 
schnitt (eines Kleidungsstücks) 
2. Art und Weise 3. n. 9 Revers 

faslsolniejren ir. з in eine be- 
stimmte Fasson (1, 2) bringen 

Fasisonischnitt [-s5:-] m. ı eine 
Form des Haarschnitts 

Fasisung /: 10 1. nur Sg. Beherr- 

schung, Haltung; die F. bewah- 

ren, verlieren 2. Einfassung (von 
Edelsteinen) 3. Bemalung (einer 
Holzschnitzerei) 
Faslsungskraft f. 2 nur Sg. 
faslsungsllos 
Faslsungsllolsiglkeit £ то nur Sg. 
Faslsungsiverlmölgen z. 7 nur Sg. 
Fassiwein m. 1 Wein vom Fass; 
Ggs.: Flaschenwein 

fassiweilse 

fast beinahe 

Fastlback [fa:stbæk] auch: Fast 
Back [fa:st bæk, engl.] л. Gen. 
(-) -s Pl. (-) -s nach hinten abfal- 
lendes Autodach, Fließheck 

Fastlbreak [fa:stbreik] auch: Fast 
Break [fa:st breik] л. Gen. (-) -s 
Pl. (-) -s, Sport: rasch ausgeführ- 
ter Gegenangriff, Konter 

Fasitellabend л. z, rhein.: Fast- 
nacht 

fasiten intr. 2 

Fasiten D die kirchl. Fastenzeit 

Fasitenikur f. 10 

Fasitenispeilse / 11 

Fasiten]zeit /: 10 

Fastlfood [fa:stfu:d] auch: Fast 
Food [fa:st fu:d, engl. »schnelles 
Essen«] n. Gen. (-) -(s) nur Sg., 
leicht abwertend: Fertigessen aus 
einer Imbisskette (z.B. Hambur- 
ger); Ggs.: Slowfood 


Aus dem Englischen stammende 
Bildungen aus Adjektiv und 
Substantiv werden zusammen- 
geschrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem Adjektiv liegt: 
Highschool, Software. Getrennt- 
schreibung gilt hingegen, wenn 
der Hauptakzent auf dem Sub- 
stantiv liegt: Electronic Banking, 
High Society. Sind beide Beto- 
nungsweisen möglich, ist dem 


Fastfood - Anglizismen aus 
Adjektiv + Substantiv 


Fatburner 


Schreibenden freigestellt, ob er 
zusammen- oder getrennt 
schreibt: Fastfood / Fast Food, 
Blackbox / Black Box. In jedem 
Fall ist das Adjektiv aber auch 
bei Getrenntschreibung groß- 
zuschreiben. 8 37 E4, 8 55 (3) 


Da Fastfood gemäß Schreibge- 
brauch und Bedeutung als zu- 
sammengehörig empfunden 
wird, empfiehlt sich hier die Zu- 
sammenschreibung: Ab und zu 
esse ich auch Fastfood. 


Fastnacht / 2 nur Sg., Faslnacht 
F 2 nur Sg. 

Fastlnachtsischerz m. 1 

Fastlnachtsispiel z. 1 

Fastitag m. 1 

Faslzes auch: Faslces [-tse:s, lat.] 
Pl. Rutenbündel mit einem zwei- 

schneidigen Beil (Amtszeichen 

der altrömischen Liktoren), Lik- 
torenbündel 

Faslzilaltilon /. то 1. Bot.: Verbän- 

derung, Bildung von bandähnl. 

Querschnittsformen 2. Med.: 

Einbinden, Umwickelung 

Faslzie [-tsio] £. 11, Med. 1. bin- 

degewebige Hülle um Muskeln 
2. Bindenverband 

Fasizilkel m. 5 1. Aktenbündel 

2. Heft, Band eines in Fortset- 

zungen erscheinenden Werkes 

Faslzilnaltilon [lat.] f. zo Bezaube- 
rung 

faszilnielren tr. 3 bezaubern 

Falta Pl. von Fatum 

fatal [lat.] 1. unangenehm, pein- 

lich 2. verhängnisvoll 

faltalleriweilse 

Faltallisimus m. Gen. - nur Sg. 

Glaube an ein vorherbestimmtes 

Schicksa 

Faltallist 7. 10 

faltallisttisch 

Faltalliltät € то nur Sg. 1. Verhäng- 

nis, Missgeschick 2. Peinlichkeit 

Falta Morligalna [ital.] £ Gen. - - 
Pl. - -nen oder - -s 1. durch star- 
ken Temperaturunterschied in 
bodennahen Luftschichten her- 
vorgerufene Spiegelung weit ent- 
fernter Gegenstände und Land- 
schaften in der Luft, bes. über 
Wüsten 2. Sinnestäuschung, 
Wahngebilde 

Falta-Morlgalna-ähnllich 

Fatlburiner [faetboe:na(r), engl.] 
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FAT 


FAT 


fatieren 


m. 5 Stoff, der die körpereigene 
Fettverbrennung begünstigt 

faltielren [lat.] żr. 3 1. veraltet: be- 
kennen, angeben 2. österr.: dem 
Finanzamt bekanntgeben (Ein- 
kommen) 

Faltum [lat.] л. Gen. -s Pl. -ta 
Schicksal 

Fatiwa [arab.] л. 9 = Fetwa 

Fatzike m. Gen. -n Pl. -n oder -s, 
ugs.: blasierter, eitler Mann 

faulchen, pfaulchen intr. 1 

faul; faule Ausrede; fauler Zauber; 
faul sein 

Faullbaum o. 2 eine Heilpflanze 

Faullbett л.; nur in der Wendung 
auf dem F. liegen: faulenzen 

Faullbrand z. 2 nur Sg., Med.: 
Gangrän 

Fäulle f. 11 nur Sg. 

Faullecke f. 11, Faullwinlkel m. 5 
entzündl. Riss im Mundwinkel 

faullen intr. 1; vgl. foulen 

faulenzen inzr. 1 

Faullen|zer 7. 5 

Faullen/zefrei f. 10 nur Sg. 

Faullheit f. зо nur Sg. 

faullig 

Faulklner [fs:kna], William ame- 
rik. Schriftsteller 

Fäullnis f. 1 nur Sg. 

Faullpelz >. 1 

Faullschlamm m. Gen. -(e)s nur 
Sg. 1. Schlamm aus Pflanzen- 
und Tierresten auf dem Grund 
stehender Gewässer, Sapropel 
2. bei der Abwasserreinigung 
entstehender Bodensatz 

Faulltier л. : 1. ein südamerik. 
Säugetier 2. ugs.: Faulpelz 

Faullwinikel z. 5 Faulecke 

Faun [lat.] 7. 11. röm. Myth.: halb 
tierischer Waldgeist mit Gehörn 
und Bocksfüßen 2. übertr.: lüs- 
terner Mensch 

Faulna / Gen. - Pl. -nen Tierwelt 

(eines bestimmten Gebietes); 

vgl. Flora 

faulnisch in der Art eines Fauns, 
lüstern 

Faulnisitik f. зо nur Sg. Lehre von 
der Tierwelt eines bestimmten 
Gebietes 

faulnisitisch 

Faulre [fore:], Gabriel frz. Kom- 
ponist 

Faust / 2 

Faustlball o. 2 nur Sg. 

Fäustichen z. 7 

faustldick; es f. hinter den Ohren 
haben: pfiffig sein 

Fäusitel m. 5, Bgb.: Hammer 
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fausiten ir. 2 mit der Faust schla- 
gen (den Ball) 

Faustlfeuleriwaflfe f 11 = Hand- 
feuerwaffe 

faustigroß 

Faustihandischuh ә. 1 

Faustlhieb 7. 1 

fausitisch [nach Goethes Drama 
»Faust«] nach Erkenntnis stre- 
bend; faustischer Drang 

Faustikampf m. 2 

Faustlkeil л. ı 

Fäustlling эл. 11. Fausthandschuh 
2. Bgb.: faustgroßer Stein 

Faustipfand z. 4 bewegliche Sache 
als Pfand 

Faustirecht z. 1 gewaltsame 
Selbsthilfe 

Faustirelgel € zz einfache Grund- 
regel 

Faustlisälge /. 11 Handsäge 

Faustiwaflfe f. 11 Handfeuerwaffe 

faute de mieux [fo:t da mjø:, frz.] 
in Ermangelung eines Besseren 

Faulteuil [fotæ:j, frz.] m. 9, ver- 
altet, noch österr. und schweiz.: 
Lehn-, Armsessel 

Fautlfracht [frz.] /. zo Entschädi- 
gungssumme, die dem Reeder 
zusteht, wenn der Befrachter 
vom Frachtvertrag zurücktritt 

Faulvisimus [fovıs-, frz.] m. Gen. - 
nur Sg. als Absage an den Im- 
pressionismus entstandene, von 
einer französischen Künstler- 
gruppe mit dem Spottnamen les 
fauves (»die Wilden«) vertretene 
Richtung der Malerei Anfang 
des 20.Jh. 

Fauxlpas [fo:pa, frz. »Fehltritt«] 
m. Gen. - Pl. - [fo:pas] Verstoß 
gegen die gesellschaftlichen For- 
men, Taktlosigkeit 

Falvella [-ve:-, portug.] £ Gen. - 
Pl. -s Elendsviertel in brasilian. 
Städten 

falvolrilsielren [-vo-] zr. 3 1. be- 
günstigen, bevorzugen 2. Sport: 
als Favoriten nennen, in den 
Vordergrund rücken 

Falvolrit [-vo-] m. 10 1. Günstling, 
Liebling 2. Sport: voraussichtl. 
Sieger 

Falvorrittenfrollle £ 22 

Falvus [-vus, lat.] 1. m. Gen. - nur 
Sg. Hautkrankheit, bes. an be- 
haarten Körperstellen, Erbgrind, 
Grind 2. m. Gen. - PI. -ven [-vən] 
oder -vi [-vi] Wachsscheibe im 
Bienenstock 

Fax n. 1, kurz für Telefax 

falxen zr. ғ ein Telefax durchgeben 


Falxen PZ, ugs.: Grimassen, dum- 

me Späße 

Falxenlmalcher m. 5, ugs. 

Faxigelrät л. 1 

Ғахпитітег £. 11 

Falyence auch: Faylence [fajä:s, 

frz., nach der ital. Stadt Faenza] 

Ca Feinkeramik mit Zinnglasur 

Falzenlda [-sen-, portug.] £ 9 

Landgut in Brasilien 

Fälzes [lat.] Р/., Med.: Ausschei- 

dungen, Kot 

falzilal [lat.] zum Gesicht gehörig, 

Gesichts... 

Falzilallis эл. Gen. - nur Sg. Ge- 

sichtsnerv 

Falzilallisllählmung /. зо 

falzilell [lat.] die Fazies betreffend, 

zu ihnen gehörig 

Falziles f. Gen. - Р/. - Gesamtheit 

der Merkmale einer Ablagerung 

bezüglich der Gesteinsart und 

des Fossiliengehalts 

Falzilliltät [lat.] £ 10 nur Sg. (für 

einen Notfall in Aussicht gestell- 

te) Kreditmöglichkeit 

Falzit [lat.] л. g Endsumme, Er- 
gebnis, Schlussfolgerung; das 
F. (aus einer Angelegenheit 
usw.) ziehen 

FBI [efbi:aı] Abk. für Federal Bu- 
reau of Investigation (Bundeskri- 
minalamt der USA) 

FC Abk. für Fußballclub 

FCKW Abk. für Fluorchlorkohlen- 
wasserstoff, umweltschädigender 
Stoff (in Treibgasen) 

FDGB DDR: Abk. für Freier Deut- 
scher Gewerkschaftsbund 

Ер) DDR: Abk. für Freie Deutsche 
Jugend 

FDJler m. s, DDR: Angehöriger 
der FDJ 

FDP Abk. für Freie Demokratische 
Partei (Deutschlands) 

F-Dur z. Gen. - nur Sg. (Abk.: F) 
eine Tonart 

F-Dur-Tonlleilter /. 11 

Fe chem. Zeichen für Eisen (Fer- 
rum) 

Fealture [fi:tfa(r), engl.] л. 9 
1. dramaturgisch gestalteter Do- 
kumentarbericht für Funk und 
Fernsehen 2. EDV: Funktionali- 
tät, Bestandteil einer Software 

Felber m. s, österr. für Februar 

Febr. Abk. für Februar 

felbril auch: febiril [lat.] Med.: fie- 
berhaft 

Februar auch: Februar m. 1 (Abk.: 
Febr.) 

fec. Abk. für fecit 


fechis 


en [-ks-] ir. 1, österr.: ernten 


Fechiser [-ks-] m. 5 1. unterirdi- 
sches Sprossstück zur Vermeh- 
rung 2. Schössling, Senker 

Fechisung [-ks-] £ 10, österr.: Ern- 
te, Ertrag 


Fecht 
Fecht 


bolden гл. 8 
bruder zz. 5 Landstreicher, 


Bettler 

fechlten 1. intr. 35 2. tr. 35, ugs.: 
erbetteln 

Fechter m. 5 


Fecht 
fejcit 


kunst f. 2 nur Sg. 
lat. »hat (es) gemacht«] 


(Abk.: fec.) Vermerk auf Kunst- 


wer 


ken, vor allem Kupferstichen, 


hinter dem Namen des Künstlers 
Feicker m. 5, schweiz. 1. Maß-, 


Mile hprüfer 2. Landstreicher 


Feldajjin [arab. »Selbstopferer«] 


m. 9 
Guerilla 


oder m. Gen. - Pl. - arab. 


Felder / 11 
Felderlball 7. 2 
Felderibett z. 12 


derboa /. 9 


Felderlbrett z. 3 federndes 


Sprungbrett 


Felderlbusch z. 2 
Felderifuchiser [-ks-] m. 5, ugs. 


2.p 


1. Schreiber, Schreiberling 


edantischer, übergenauer 


Mensch 


felderffühlrend zuständig 


Felde 


rer, 


Felde 


u. a.: 
klasse 


feldel 
Fejde 


Felde 
Felde 


rifühlrung f. 10 nur Sg. Lei- 


tung, Verantwortung; unter ih- 


seiner F. 
rigelwicht z. 1, Boxen, Ringen 
früher niedrigste Gewichts- 


rig, fedirig 
rikernimaltratize auch: Fe- 


derkemlmatratze f. 11 


rikiel m. 1 
rikleid z. 3 nur Sg. 


felderlleicht 


Felde 


Felde 
Felde 
Felde 


Ta 


о 


lesen n., nur noch in den 


Wendungen nicht viel Federle- 
sens 
machen; ohne viel Federlesens 


machen: keine Umstände 


riling m. 1 ein Insekt 
rimäpplichen л. 7 

rimesiser z. 5 feines, scharfes 
chenmesser 


feldern ir. u. intr. 1 


Felde 


rinellke / 11 


Felderlschmuck z. 1 nur Sg. 
Federspiel z. 1 Schwenken zweier 


wie 


Taubenflügel, um den Jagdfalken 


der zurückzulocken 


Felderistrich m. 1 
Feldelrung / 10 


Felderivieh z. Gen. -s nur Sg. Ge- 

flügel 

Felderlwaalge f. 11 

Felderjweiß л. Gen. - nur Sg. wei- 

Bes Pulver, Schneiderkreide 

Felderjweilße 7m. 11 junger, gären- 

der Wein 

Felderlwild z. Gen. -(e)s nur Sg. al- 

le jagdbaren Vögel 

Felderiwisch zz. 1 Flederwisch 

derwollke f. 11 Zirruswolke 

Felder|zeichinung /: то 

fedrrig, feldelrig 

Fee f. 11 

Feed-back auch: Feedback 
[fi:dbæk, engl.] л. 9 1. Rück- 
kopplung, Rückmeldung, zu- 
rückkehrende Reaktion, z.B. in 
Steuerungssystemen 2. Psychol.: 
Reaktion, Rückmeldung 


Feedback - Anglizismen aus 
Verb + Adverb 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Feed-back. Wenn die Les- 
barkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt wird, kann man auch 
zusammenschreiben: Feedback. 
845 E2, 837 (2) 

Ebenso: Lay-out/Layout, 
Count-down/Countdown. 


Aus Analysen zum Schreibge- 
brauch geht hervor, dass die Zu- 
sammenschreibung von Feedback 
die deutlich gebräuchlichere 
Schreibvariante ist: Ich warte 
schon seit einigen Wochen auf ein 
Feedback zu meiner Arbeit. 


Feelling [fi:-, engl.] ı. Gespür 
2. Gefühl 
felenlhaft 
Felenlhafltiglkeit € зо nur Sg. 
Felenimärlchen z. 7 
Feleniring 7. 1 Hexenring 
Feet [fi:t, engl.] PZ von Foot 
Felge f. 11 Werkzeug zum Reinigen 
von Getreide 
Felgelfeuler, Fegifeuler л. ç nur Sg. 
felgen 1. ir. ı kehren 2. intr. 1 sau- 
sen 
Felger m. 5 ı. Besen 2. attraktive 
Person 3. schweiz.: Wirbelwind 
Feglfeuler л. 5 nur Sg. = Fegefeuer 


fehlschießen 


Feginest л. 3, schweiz.: unruhiger 
Geist (Kind) 

feginesiten intr. 2, schweiz.: un- 
ruhig sein 

Feh л. 1 1. sibir. Eichhörnchen 
2. dessen Pelz, Fehwerk 

Fehlde / z: 

Fehldelhandischuh z. z, nur noch 
in der Wendung jmdm. den F. 
hinwerfen: Feindseligkeiten 
gegen jmdn. beginnen 


fehl; 
Fehl 


das ist hier f. am Platze 
т. 1, nur noch in der Wendung 


ohne F. (und Tadel) sein 


Fehl 


lanizeilge f. 11 


fehllbar schweiz.: f. sein: eine Vor- 
schrift übertreten haben 


Fehl 
Fehl 
Fehl 
Fehl 


barkeit f. то nur Sg. 
beisetizung / то 

beitrag m. 2 

bolden 7. 8 doppelte Bretter- 


schicht (z.B. als Zwischendecke) 


Fehl 

по 
Ееһ! 
feh 
Fehl 


dilalgnoise auch: Fehlldilag- 
se / 11 
einischätizung f. 10 


len intr. ı 


entlscheildung f. зо 


Fehl 
Feh 
feh 
feh 
feh 
feh 
Feh 
Feh 
fehl 


entlwickllung / 10 


ler m. 5 

lerlanlfälllig 

lerifrei 

lerhaft 

lerllos 

ler\melldung € 10, bes. EDV 
leriquellle £ z: 


eritollerant EDV: korrekt ar- 


beitend trotz Auftretens von 
Fehlern 


Feh 
Fehl 


lerjzahl / 10 


ГагБе € 11 1. Spielkarte, die 


nicht Trumpf ist 2. Zigarre mit 
fehlfarbenem Deckblatt 3. bei 
Briefmarken: abweichende Farbe; 
auch: Briefmarke in dieser Farbe 


fehl 
Fehl 
Fehl 
fehl 
fehl 
Fehl 
Fehl 
fehl 
Fehl 

ko 


farben missfarben 
funkltilon € то 

gelburt f. 10 

geben intr. 47 

greilfen 22227. 59 

griff m. 1 

in/forlmaltilon f. о 
Interpre teren zr. 3 
konistrukitilon auch: Fehl- 
nsitrukltilon, Fehllkonstiruk- 


tilon f. 10 


Fehl 
fehl 


Fehl 
Fehl 


be 


leisitung /: 10 

leilten ir. 2 

leiltung /. 10 

pass m. 2, Fußball: Ballabga- 
, die den Mitspieler nicht er- 


reicht 


fehl 


schiefen inzr. 113 
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F 


FEH 


ЕЕН 


Fehlschlag 


Fehlischlag 7. 2 

fehlischlalgen inżr. 116 

Fehlischluss m. 2 

Fehlischuss z. 2 

Fehlisichltiglkeit £ то nur Sg. Stö- 
rung des Sehvermögens, z.B. 
Kurz-, Weitsichtigkeit 

Fehlistart л. 9 

Fehlistoß m. 2 

fehlistoßen 2222. 157 

fehlitreiten intr. 163 

Fehlltritt э. 1 

Fehlluriteil л. 1 

Fehliverhallten z. 7 nur Sg. 

Еећмегѕисһ zz. ı 

Fehllwurf m. 2 

Fehlizeit / то 

Fehlizünldung f. зо 

Fehlmarn eine Ostseeinsel 

Fehn, Fenn [ndrl.] л. 1 Sumpf-, 
Moorland 

Fehnikollolnie f. 11 bäuerl. Sied- 
lung in den ostfries. Mooren 

Fehnikulltur /. то, Fehniwirtischaft 
f. то das Urbarmachen von 
Mooren 

Fehlwerk z. : = Feh (2) 

feijen ir. z, im Volksglauben: unver- 
wundbar machen; nur noch in 
der Wendung gegen etwas gefeit 
sein: unempfindlich sein 

Feiler f. 11 

Feilerlabend z. 1 

feilerlabendllich 

feilerllich 

Feilerllichikeit / зо 

feilern ir. u. intr. 1; ich feiere, 

feire 

Feiler|schicht £ то ausgefallene 

Schicht 

Feileristunlde / 11 

Feilerltag m. 1 

feileritägllich 

feileritags; sonn- und feiertags 

feig, feige 

Feilge f. 11 

Feigenbaum >. 2 

Feijgenlblatt z. 4 

Feilgenikakitus m. Gen. - PI. -telen 

Feigheit / zo nur Sg. 

Feiglling z. 1 

Feiglwarlze f. 11 Kondylom 

Feiglwurz f. то ein Hahnenfuß- 
gewächs, Scharbockskraut 

feil 

feillbielten o 23 zum Verkauf an- 
bieten, feilhalten 

Feille f. 11 

feillen ir. ı 

feillhallten ir. ó: feilbieten 

Feillklolben 77. 7 kleiner Schraub- 
stock 
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feillschen 2227. 1 

Feim 7m. 11. Schaum 2. aufge- 
schichteter Getreide-, Stroh- 
oder Heuhaufen, Feime, Feimen 

Feilme f. 11 = Feim (2) 

feilmen 1. intr. ı schäumen 2. tr. 1 
zu Feim (2) aufschichten 

Feilmen 7. 7 = Feim (2) 

fein; fein gemahlene oder: feinge- 
mahlene Mandeln; ein fein ge- 
schnittenes oder: feingeschnitte- 
nes Gesicht; ein fein geschwun- 
gener oder: feingeschwungener 
Bogen; fein gesponnenes oder: 
feingesponnenes Garn; ein fein 
gestreiftes oder: feingestreiftes 
Hemd; sich fein machen oder: 
feinmachen; das Mehl fein 
mahlen oder: feinmahlen; den 
Schnittlauch fein schneiden oder: 
feinschneiden 

Fein abletim mung /: 10 

Feinlarbbeit / зо 

Feinlbälcker m. 5 

Feinbälckelrei f. 10 

Fein bearbeitung /. то 

Feinblech z. z sehr dünn aus- 
gewalztes Blech 


jmdm. feind sein/werden/ 
bleiben 


In Verbindung mit den genann- 
ten Verben gilt feind als Adjek- 
tiv. Es wird kleingeschrieben: Er 
ist ihm feind geworden. § 56 (1) 
Ebenso: jmdm. freund sein/wer- 
den/bleiben. 

Aber: jmds. Feind sein/werden/ 
bleiben. 


feind nur prädikativ: feindlich ge- 
sinnt; jmdm. feind sein, werden, 
bleiben 

Feind эл. z; er ist sein Feind; jmds. 
Feind sein, werden, bleiben; sich 
jmdn. zum Feind machen 

Feind|beļrüh|rung /. то 

Feindbild z. з Vorstellung vom 
Feind, Gegner 

Fein|des|hand /. 2 nur Sg. 

Fein/deslland z. 4 nur Sg. 

feindllich; feindliche Übernahme 
Wirtsch.: Erwerb eines fremden 
Unternehmens ohne dessen Ein- 
willigung 

Feindllichlkeit € 10 nur Sg. 

Feindischaft f. 10 nur Sg. 

feindischaftllich 

feindisellig 

Feindiselliglkeit f. зо 

Feilne / zz nur Sg. Feinheit 


Feinleinistelllung / то 

feilnen ir. ı 1. von Unreinheiten 
befreien (Metall) 2. fein bearbei- 
ten 

feinfühllig 

Feinffühlligikeit f. то nur Sg. 

Feinigelbäck n. ı 

Feinigelfühl л. 1 nur Sg. 

Feinigelhalt m. ı Gehalt an edlem 
Metall (in Gold- und Silberlegie- 
rungen) 


fein gemahlen oder 
feingemahlen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden. Nur in den Fällen, in 
denen das Adjektiv einer sol- 
chen Verbindung das Ergebnis 
des durch das Verb beschriebe- 
nen Vorgangs bezeichnet, kann 
alternativ auch zusammenge- 
schrieben werden: Sie hatten die 
Suche groß angelegt. > Würden 
Sie den Kaffee bitte fein mahlen / 
feinmahlen. 8 34 (2.1), 8 34 (2.3) 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, denen kein Verb zugrunde 
liegt, das ausschließlich zusam- 
menzuschreiben ist, können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: eine 
groß angelegte / großangelegte Su- 
che, fein gemahlener / feingemah- 
lener Kaffee. 8 36 (2.1) 


Bei Steigerung oder Erweiterung 
des Adjektivs ist nur die Ge- 
trenntschreibung zulässig: der 
feiner gemahlene Kaffee, der sehr 
fein gemahlene Kaffee. 5 36 ЕЗ 


fein gelmahllen auch: fein|ge- 
mahllen 

fein geschnitten auch: fein\ge- 
schnititen 

fein gelschwunigen auch: fein\ge- 
schwunigen 

fein gelstreift auch: fein|gelstreift 

feiniglieldelrig, feinigliedirig 

Feinigliediriglkeit / зо nur Sg. 

Feinigold л. ı nur Sg. reines Gold 

Feinlheit f. зо 

Feinikelralmik /: то; Ggs.: Grobke- 
ramik 

feinikelralmisch 

feinikörlnig 


Feinkërniglkeit / 10 nur Sg. 

Feinkost f. Gen. - nur Sg. 

feinlmalchen auch: fein machen 
refl. 1, ugs.: sich schickmachen 

fein mahllen auch: fein\mahllen 
tr.; die Mandeln wurden fein ge- 
mahlen oder: feingemahlen; vgl. 
mahlen 

feinimalschig; Ggs.: grobmaschig 

Feinimelchalnik /: зо nur Sg. Teil- 
gebiet der Technik, das sich mit 
dem Bau messtechn. Geräte be- 
fasst 

Feinimelchalnilker m. 5 

feinmelchalnisch 

Feinlmessigelrät z. 1 

Fein|mes|sung /: то 

feininer|vig 

Feininerlviglkeit / 10 nur Sg. 

feinischleilfen ir. 118 etwas ab- 
schließend schleifen 

Feinischliff m. 1 nur Sg. 

Feinischmelicker m. 5 

fein schneiden auch: feinischnei- 
den ir. 125 

Feinischnitt 7. 1 nur Sg. 1. fein ge- 
schnittener Tabak 2. Film: Fein- 
arbeit beim Schneiden 

Feinisillber z. Gen. -s nur Sg. rei- 
nes Silber 

feinlsinnig 

Feinlsininiglkeit / то nur Sg. 

Feinstaub z. Gen. -(e)s nur Sg. 
extrem feine Schmutzpartikel in 
der Atemluft 

Feinistaubjplalketite /. 11, Kfz: den 
Grad des Schadstoffausstoßes 
anzeigende Plakette an Kraft- 
fahrzeugen, Umweltplakette 

Feinistrukltur f. 10 

Feinistrumpflholse f. 11 

Feinun ze f. 11 Maß für das Ge- 
wicht von Feingold und -silber 

Feinjwälsche f. 11 

Fein|waschimitttel z. ç 

feist 

Feist z. 1 nur Sg., Jägerspr.: Fett 
(vom Reh-, Rot-, Dam- und 
Elchwild) 

Feisite f. 11 nur Sg. = Feistheit 

feistten ir. 2 mästen 

Feistlheit, Feisitiglkeit f. 10 nur 
Sg., Feisite £ 11 nur Sg. 

Feiltel m. s, österr.: billiges Ta- 
schenmesser 

feixen Zon. 1 (schadenfroh) grin- 
sen, lachen; sie haben zusammen 
gefeixt 

fekund [lat.] fruchtbar 

Felkunldaltilon £ то Befruchtung 

Felkunldiltät / зо nur Sg. Frucht- 
barkeit 


Fellbel [portug.] z. 5 Seidenplüsch 
(für Zylinderhüte) 

Fellber m. у, österr.: Weide 

Fellberibaum 7. 2 

Fellchen 7. 7 ein Lachsfisch, 
Ferch, Förch, Renke 

Feld z. з 

Feldiarlbeit f. зо 

Feldiaritilllelrie /: 11, bis 1918: leich- 
te Artillerie 

Feldibett л. 12 

Feldjblulme f. 11 

Felddichte /. Gen. - nur Sg. Dich- 
te der Feldlinien 

Feldidienst m. 1 Dienst (einer 
Truppe) im Gelände 

Feldfielber л. 5 fieberhafte, 
grippe- oder typhusähnliche Er- 
krankung, bes. in Gebieten, in 
denen häufig Überschwemmun- 
gen auftreten, Schlammfieber 

Feldfflaische /: 11 

Feldiflur f. то Nutzland, Ackerland 

Feldiforischung f. зо 

Feldfrucht f. > 

Feldigotitesidienst 7. 1 

feldigrau 

Feldiherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 

Feldhhülter 7. 5 

Feldiäger m. 5 Polizist der Bun- 
deswehr 

Feldikülche / 11 

Feldllalger z. 5 

Feldllalzalrett z. 1 mobiles Laza- 
rett 

Feldllilnilen D Kraftlinien 

Feldmarschall m. 2 

feldimarschlmälßig 

Feldimaß z. ғ Flächenmaß, z.B. 
Hektar 

Feldimesiser гл. s, veraltet: Land- 
vermesser 

Feldpost f. Gen. - nur Sg. 

Feldisallat 7. 1 nur Sg. 

Feldischer э. 1, früher: Wundarzt 
für die Truppe 

Feldispat 7. 1 ein Mineral 

Feldistärlke f 11 die im Magnet- 
oder elektrischen Feld wirkende 
Kraft 

Feldistelcher 7. s kleines Fernglas 

Feldiverlsuch ол. 1 

Feldwebel ;z. 5 

Feldiweg m. 1 

Feldweilbel 7. 5, schweiz. für 
Feldwebel 

Feldizeilchen л. 7 Unterschei- 
dungszeichen für Truppen, z.B. 
Fahne 

Feldzug z. 2 

Felglaufischwung 7. 2 Auf- 
schwung am Reck 


Feme 


Felge f 11 1. der den Reifen tra- 
gende Teil des Rades, Radkranz 
2. Turnen: Schwung am Reck 
aus dem Stütz um 360° 

fellgen ir. ı mit Felgen versehen 

(Rad) 

Fellgenlbremise / 11 

Fellgenischwung, Felglum- 

schwung z. 2 = Felge (2) 

Felicitas, Fellilziltas weibl. Vor- 
name 

Fellilden [lat.] PZ, Sammelbez. für 

Katzen und katzenartige Raub- 

tiere 

Felliipe span. Form des Namens 

Philipp 

Fellix männl. Vorname 

Fell z. 1 

Felllaiche [arab.] zz. zz, Felllah 
m. д ägypt. Bauer 

Felllaitio [-tsjo] А 9 Reizung des 
männl. Geschlechtsteiles mit 
Lippen und Zunge 

Fellleilsen л. 7 Reisesack (der wan- 
dernden Handwerksburschen) 

Felllimiltat л. 1 Nachahmung eines 
Tierfells (bei Kleidungsstücken) 

Felllmütize /: 11 

Felllow [-lou, engl. »Bursche«] 

m. 9, in Großbritannien: Mitglied 
einer gelehrten Körperschaft 
oder eines Colleges 

Fellolnie [frz.] £ 11 Treubruch ge- 
genüber dem Lehnsherrn im MA 

Fels m. 10, Felsen m. 7 

Fels|block m. 2 

Felsen dom m. 1 Moschee in Jeru- 
salem 

fellsenffest 

Felsihalken 7. 7 Stahlhaken zur 
Sicherung beim Bergsteigen 

fellsig 

Felslinischrift € зо 

Fellsit әл. z ein Gestein 

Felsimallelrei /: то Felszeichnung 

Felsimaslsiv л. 1 

Felsispalt л. 1 

Felsispitlze /: 10 

Felsisturz m. 2 

Felsivorlsprung гл. 2 

Felsiwand f. 2 

Felsizeichinung € то Ritzzeich- 
nung in Felsen aus der Altstein- 
zeit 

Fellulke [arab.] £ 11 zweimastiges 
Küstenfahrzeug der Mittelmeer- 
länder 

Felme [ndrl.] £. 11, Femigelricht 
n. 11. im MA: Sondergericht (in 
Westfalen) 2. 14.-16. Jh.: heimli- 
ches Gericht 3. Notgericht, Ge- 
richt zur Selbsthilfe 
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Femel 


Felmel m. 5 männl. Hanf- oder 

Hopfenpflanze 

Felmellbelitrieb 7m. ı 1. eine Form 

des Hochwaldbetriebes 2. Hal- 

tung mehrerer Fischarten in ei- 

nem Teich 

Felmellwald >. 4 

Felmelmord 7. 1 politisch moti- 

vierter Mord 

Felmelmörlder m. 5 

Femigelricht z. ı = Feme 

felmilnielren [lat.] żr. з durch Ein- 
griff in den Hormonhaushalt 
oder durch Einpflanzung eines 
Eierstocks (in ein kastriertes 
männl. Tier) verweiblichen 

Felmilnielrung £ зо 

felmilnin 3. weiblich, frauenhaft 

2. Gramm.: im Femininum 

Felmilnilnum л. Gen. -s Pl. -na, 

Gramm.: weibl. Geschlecht, 

weibl. Substantiv 

felmilnilsielren z. 3 

Feminismus zz. Gen. - Pl. -men 

1. Richtung der Frauenbewegung 

2. weibl. Art (bei Männern), 

Verweiblichung 

Felmilnisitin f. то Frau, die sich ak- 
tiv für die gesellschaftl. Gleich- 
stellung der Frauen und die 
Überwindung der traditionellen 
Rollenverteilung zwischen Mann 
und Frau einsetzt 

felmilnisitisch 

Femme fatale [fam fatal, frz.] z. 
Gen. - - Pl. -s -s [fam fatal] ge- 
fährlich-verführerische Frau 

Fench, Fenlnich [lat.] m. ı volks- 
tümlich für verschiedene Hirsear- 
ten 

Fenichel [lat.] ж. 5 eine Gewürz- 
und Heilpflanze 

Fenichelltee ж. o 

Fender [engl.] m. s Stoßdämpfer 
aus Tauen, Holz, Gummi o. À. 
an Schiffen 

Fengishui auch: Feng-Shui [chin.] 
n. Gen. - nur Sg. chin. Lehre der 
harmonischen Gestaltung des 
Wohn- und Lebensraumes 

Fenn z. 1 = Fehn 

Feninek auch: Feinek [arab.] m. 9 

hundeartiges afrikan. Raubtier, 
Wüstenfuchs 

Fenlnich z. 1 = Fench 

Feninoiskanldia, Feninolskanldilen 

geolog. Begriff für das Gebiet 

von Norwegen bis Ostkarelien 

fen|nolskanldisch 

Fenlrir m. Gen. -(s) nur Sg. 

Fenfrisjwolf m. 2 nur Sg., nord. 
Myth.: Ungeheuer 
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Fenster n. 5 

Fensiter|bank f. 2 

Fensiterlbrett z. з 

Fensiterichen z. 7 

Fensiterlflülgel 7. ç 

Fensiteriglas z. 4 

...fensitelrig = ...fenstrig 

Fensterkreuz л. 1 

Fensiterllalden >. 8 

Fensiterllelder л. ç 

Fenstiterllein л. 7 

fensiterln intr. 1, bair.: nachts 
durchs Fenster bei der Geliebten 
einsteigen 

fensiterllos 

Fensiterlplatz m. 2 

Fensiter|putizer m. ç 

Fensiterirahlmen 7. 7 

Fensiterischeilbe / 11 

Fensiterlsims л. 1 

Fensiter|sturz m. 2 Mauerrand 
oberhalb des Fensters 

...fenstlrig, ...fensitelrig in Zus., 
z.B. einfenstrig, dreifenstrig 

Fenz [engl.] f. 10 Zaun, Hecke 

fen|zen żr. ı mit einem Zaun oder 
einer Hecke umgeben, einfrie- 
den 

Felrallilen [lat.] PZ, im alten Rom: 
jährliches Totenfest 

Ferch m. 1 Felchen 

Ferdinand männl. Vorname 

Ferlge m. 11, veraltet, poet.: Fähr- 
mann 

fergigen ir. 1, schweiz.: abfertigen 

Fergiger m. s, schweiz.: Spediteur 

Felrilallarlbeit € 10, österr.: Ferien- 

arbeit 

Fefrilalltag [lat.] эл. z, österr.: Feri- 

entag 

Felrilallzeit /. то, österr.: Ferienzeit 

Felrilen nur Pl. die großen F. 

Felrilenlarlbeit / то 

Felrienlbelginn z. 1 nur Sg. 

Felrilenlenlde z. 14 

Felrilenigast m. 2 

Felrilenhaus z. 4 

Felrilenlheim л. 2 

Felrilenjob [-dsob, engl.] m. 9 

Felrilenikurs m. 1 

Felrilenllalger z. ç 

Felrilenlort m. 1 

Fefrilen|park m. o 

Fefrilenfreilse / 11 

Felrilenitag >. 1 

Felrilen\wohlnung £ то 

Felrilenizeit f. зо 

Ferikel n. 5 

Ferikellei f. то 

ferkeln inzr. ı Junge werfen (vom 
Schwein) 

ferm österr. für firm 


Ferman [pers.] 7. 1, in islam. 
Ländern: Erlass des Herrschers 

Ferlmalte [ital.] £ zz (Zeichen: a) 
Mus.: Zeichen zum Aushalten 

des Tons oder zur Verlängerung 

der Pause 

Ferme [frz.] f. 11, in Belgien, 

Frankreich: Landgut, Pachthof 

Ferment [lat.] л. z in der Zelle ge- 

bildeter Stoff, der an der Steue- 

rung bestimmter Stoffwechsel 

beteiligt ist, Enzym 

Ferlmenitaltilon / то Gärung 
durch Fermente zur Veredlung 
von Genussmitteln wie Tee, Ta- 
bak 

ferlmenitaltiv durch Fermente be- 
wirkt 

ferlmenlitielren zr. з durch Fer- 
mentation veredeln 

Ferlmi [nach dem ital. Physiker 

Enrico Fermi] z. Gen. -(s) Pl. - 

(Abk.: F) Kernphysik: Maßeinheit 

der Länge, ıF = 10” cm 

Ferlmilon z. 13 Elementarteilchen 

mit halbzahligem Spin 

Ferlmilum o. Gen. -s nur Sg. (chem. 

Zeichen: Fm), früher: Zenturium, 

künstlich hergestelltes chem. 

Element, ein Transuran 

fern, ferIne; von nah und Ё; von f.; 

von f. her; der Ferne Osten 

Term ab 

Fernambukholz л. 4 nur Sg. 
= Pernambukholz 

Fern|bahnisteig z. 1 

Fern beben z. 7 mehr als 1000km 
entferntes Erdbeben 

Fernbedienung £. зо 

Fernibeizielhung / то Liebesbe- 
ziehung zwischen zwei Men- 
schen, die (zumeist berufsbe- 
dingt) in verschiedenen, weit 
voneinander entfernt liegenden 
Orten leben 

fernbleilben intr. 17 

Fern bleiben z. 1 nur Sg. 

Fẹrnlblick m. 1 nur Sg. 

ferlne = fern 

Ғегпе f. zz; aus der Ferne 

feriner weiterhin, außerdem 

Feriner, Firlner m. s, bair., österr.: 
Gletscher 

ferinerlhin veraltend für ferner 

Fernifahlrer m. 5 

Fernifahrt f. 10 

Ferniflug 7. 2 

Fernigas z. : nur Sg. 

fernigelheizt 

fernigellenkt ferngesteuert 

Fernigelspräch z. ı 

fernigelsteulert 


Ferniglas z. 4 

fernlhallten ir. 61 

Fernlheilzung £. 10 

fernlher; aber: von fern her 

fernlhin 

Fernllasiter 7. s, ugs., Kurzwort 
‚für Fernlastzug 

Fernllastiwalgen m. 7 

Fernllastizug 7. 2 Fernlastwagen 
mit Anhängern 

Fernlleilhe / 11 Fernleihverkehr 
sowie die dafür zuständige Stelle 
(in einer Bibliothek) 

Fernlleiltung f. зо 

fernllenken tr. 1 fernsteuern; ich 
lenke es fern, habe es fernge- 
lenkt 

Fermlenkung í то nur Sg. 

Fernllicht z. 3 weit reichendes, 
nicht abgeblendetes Licht (an 
Kraftfahrzeugen) 


fernliegen 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus fern 
und einem Verb nicht aus den 
Einzelbestandteilen bestimmen 
lässt, sondern eine neue Bedeu- 
tung entsteht (Idiomatisierung), 
schreibt man zusammen: Das 
Thema dürfte ihm fernliegen 

(= nicht vertraut sein). 8 34 (2.2) 
Ebenso: fernbleiben (= nicht teil- 
nehmen), fernhalten, fernsehen, 
fernstehen, fernsteuern. 

Die entsprechenden Partizipien 
werden ebenfalls nur zusam- 
mengeschrieben: einander fern- 
stehende Menschen. 8 36 (1.3) 


fernllielgen inżr. 80 

fernllielgend; ein fernliegender 
Gedanke 

Fernimelldeltechlnik f. то nur Sg. 

fernlmündllich telefonisch; wie ich 
bereits f. mitteilte ... 

Fernlost ohne Artikel, Kurzwort für 
Ferner Osten: in, aus F. 

fernlöstllich 

Fernirohr n. ı 

Fernischuss z. 2, Sport, Fußball: 
aus weiter Entfernung erfolgen- 
der Schuss (in Richtung des 
Tors) 

Fernisehlaplpalrat 7. 1 

Fernisehlbild z. 3 

Fernisehlempffang 7n. 2 nur Sg. 

Fernisehlempifäniger >. 5 

ferniselhen 2227. 136; ich sehe fern, 
habe ferngeschen 

Ferniselhen z. Gen. -s nur Sg. 


Ferniselher m. s, ugs., kurz für 
Fernsehapparat 
Fernisehlfilm m. 1 
Fernisehigelrät л. 1 
Fernisehliniter|view [-vju] z. 9 
Fernisehlkalmelra /: o 
fernisehlmülde 
Fernisehlprolgramm z. ı 
Fernisehlschirm z. 1 
Fernisehlsenlder m. 5 
Fernisehlsenldung £ 10 
Femsehlsette [-riə] £. 11 
Fernisehlshow [-fou] £ o 
Fernisehlspiel л. 1 
Fernisehlspot [-5рэї] m. 9 Werbe- 
kurzfilm im Fernsehen 
Fernisehistuldio z. o 
Fernisehlturm 7. 2 
Fernisehlzeitischrift / то 
Fernisehlzulschauler m. 5 
Fernisicht f. 10 nur Sg. 
fernisichitig 
Fernisichitiglkeit € зо nur Sg. 
Fernisprechlteillnehlmer m. 5 
fernistelhen 2227. 151 
fernistelhend; einander fernste- 
hende Menschen 
fernisteulern 22. z; ich steuere es 
fern, habe es ferngesteuert 
Fernisteulelrung / зо 
Fernistra|ße /: 11, kurz für Fernver- 
kehrsstraße 
Fernistuldilum z. Gen. -s Pl. -dijen 
Fernlunilverisiltät [-ver-] f 10 
Fernluniterlricht m. 1 
Fermverbin dung £. 10 
Ferniverkehr m. : nur Sg. 
Ferniverlkehrsistralße / 11 
Ferniwärlme /: 11 nur Sg. 
Fernweh л. Gen. -s nur Sg. 
Fernlwirlkung £. то 
Ferniziel z. 1 
Ferlrit [lat.] m. 1 nur Sg. reines, 
kristallisiertes Eisen in Eisenle- 
gierungen, auch in Meteoren 
und Ergussgesteinen 
Ferlrolgraf auch: Ferjrolgraph 
Dat. + griech.] m. 10 Gerät, das 
zum Messen der magnet. Eigen- 
schaften eines Stoffes verwendet 
wird 
ferlrolgralfisch auch: ferlrolgra- 
phisch 
ferirolmalgneitisch auch: ferlro- 
magineltisch magnetisch wie Ei- 
sen 
Ferirolmalgneltismus auch: Ferlro- 
magineltisimus m. Gen. - nur Sg. 
Eigenschaft von Eisen und ande- 
ren Stoffen, dauernd magnetisch 
zu sein 
Ferlrum [lat.] z. Gen. -s nur Sg. 


fertigkriegen 


(Zeichen: Fe) chem. Element, Ei- 
sen 

Ferse f. 11 

Fersenbein z. 1 

Ferisenigeld n.; nur in der Wen- 
dung F. geben: davonlaufen, zu 
Fuß flüchten 

ferltig; fertig sein; einen Bau fertig 
bekommen oder: fertigbekom- 
men: fertigstellen; aber nur: sie 
hat es fertigbekommen, dass ... 
ugs.: zustande gebracht; sie hat 
die Arbeit fertig gebracht oder: 
fertiggebracht: zu Ende ge- 
bracht; aber nur: du hast es fer- 
tiggebracht, ihn zu überreden; er 
hat alles fertig gekocht oder: fer- 
tiggekocht; sie haben das Haus 
fertig gestellt oder: fertiggestellt; 
eine Arbeit fertig machen oder: 
fertigmachen; aber nur: jmdn. 
fertigmachen ugs.: zermürben; 
rechtzeitig mit etwas fertig wer- 
den oder: fertigwerden; mit et- 
was oder jmdm. fertig werden 
oder: fertigwerden: zurechtkom- 
men 

Ferltiglbaulweilse / 11 Bauweise, 
bei der die Bauteile vorgefertigt 
und auf dem Bauplatz nur noch 
zusammengesetzt werden 

feritigbelkomimen tr. 71, ugs.: zu- 

wege bringen; er hat es f., zu ge- 

hen, ohne zu zahlen 

feritigbelkom|men auch: ferltig 

bekommen г. zz; eine Arbeit 

pünktlich fertigbekommen oder: 

fertig bekommen: fertigstellen, 

beenden 

feritiglbrinigen zr. 21 können, zu- 

stande bringen; ich habe es nicht 

fertiggebracht, ihn zu belügen; 

vgl. fertig 

ferltiglbrinigen auch: fertig brin- 

gen ir. 21 zu Ende bringen, fer- 

tigstellen; vgl. fertig 

feritiigen z. 1 

Feritigfalbrilkat auch: Feritigfab- 

kat z. ı Ganzfabrikat 

ferltig gekocht auch: feritiglge- 

kocht 

Feritiglgelricht z. 1 

ferltig gestellt auch: feritiglge- 
stellt beendet 

Ferltiglhaus z. 4 in Fertigbauweise 

hergestelltes Haus 

Feritigikeit £ зо 

Feritigikleildung / то nur Sg. 

ferltig kolchen auch: ferltiglko- 
chen ir. 1 

ferltigikrielgen tr. z, ugs.: über sich 
bringen 
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FER 


fertig machen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


fertigkriegen 


ferltigikrielgen auch: fertig krie- 
gen ir. 1, ugs.: zu Ende bringen 

feritigmalchen vr. z, ugs.; jmdn. f.: 

demütigen, aufreiben 

ferttigmalchen auch: fertig ma- 
chen 1. refl. 1; sich fürs Theater 
fertigmachen oder: fertig ma- 
chen 2. Zr. 1; etwas fertigmachen 
oder: fertig machen: zu Ende be- 
arbeiten 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: fertig sein, leer stehen, 
tief fliegen. 5 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: das Essen 
fertig machen / fertigmachen. 
834 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: einen 
Mitschüler fertigmachen (= de- 
mütigen, quälen). 8 34 (2.2) 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 
auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Ich möchte, 
dass du endlich deine Hausauf- 
gaben fertig machst. 


Feritigproldukt z. 1 
feritigistelllen auch: feritig stellen 
tr. ı beenden 
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Ferltigistelllung f. то 

Fertigung /: 10 

Feritiigungsikositen nur PI. 

Ferltiigungsitechlnik € зо nur Sg. 

Feritigjwalre f. 11 Ware, die nach 
Verlassen der Fabrik nicht weiter 
bearbeitet zu werden braucht 

ferltigwerlden auch: feritig wer- 
den intr. 180 1. mit etwas fertig- 
werden oder: fertig werden: zu 
einem Ende kommen 2. ugs.; 
mit jmdm. oder etwas fertigwer- 
den oder: fertig werden: damit 
umgehen können 

ferltil [lat.] fruchtbar; Ggs.: infertil 

Feritililtät € то nur Sg. Fruchtbar- 
keit; Ggs.: Infertilität 

fes, Fes n. Gen. - Pl. -, Mus.: das 
um einen halben Ton erniedrigte 
f bzw. F 

Fes [nach der marokkan. Stadt 
Fes] m. ı = Fez 

fesch [engl.] schick, flott 

Felschak >. 0, österr., ugs.: gut an- 
gezogener, attraktiver Mann 

Fes-Dur z. Gen. - nur Sg. eine 
Tonart 

Fes-Dur-Tonleilter f. 11 

Fesisel f 11 

Fesisellballlon [-15 oder -lon] m. 9 

Fesisellgellenk z. ı 

fesiselllos 

fesiseln zr. 1; ich fessele, fessle ihn 

fesiselnd 

Fesisellung /; 10 nur Sg. 

fest; fest angestellt oder: festange- 
stellt; ein fest besoldeter oder: 
festbesoldeter Beamter; fest ge- 
schnürte oder: festgeschnürte 
Schuhe; eine fest stehende oder: 
feststehende Säule; aber nur: ei- 
ne feststehende Entscheidung; er 
hat fest umrissene oder: fest- 
umrissene Vorstellungen; ein fest 
verwurzelter oder: festverwurzel- 
ter Glaube; das Pferd (ganz) fest 
anbinden; einen Mitarbeiter fest 
anstellen; etwas (sehr) fest bin- 
den; aber: > festbinden; jmdn. 
(ganz) fest halten; aber: > fest- 
halten; etwas (sehr) fest schnü- 
ren; aber: — festschnüren; fest 
(auf dem Boden) stehen; aber: 
— feststehen 

Fest z. ı 

Festlakt >. 1 

Festlanigelbot 7. ı 

fest anlgelstellt auch: festlanige- 
stellt 

festibaicken ir. 4; der Schnee 
backt fest 

Festlbanikett л. ı 


festibeilßen żr. 8; sich an etwas f. 

Festlbelleuchitung / то 

fest belsolldet auch: festlbelsolldet 

festlbinlden ir. 14 anbinden 

festlbleilben inżr. 17 nicht nach- 
geben 

fesite Adv., ugs.: fest, ordentlich, 
tüchtig; immer £.!; f. drauflos 

Feste, Vesite £. 11, veraltet: Fes- 
tung 

Testen Zut. 2, bes. schweiz.: ein 
Fest feiern 

Festlesisen z. 7 

Fesitesistimimung /: 10 nur Sg., 


fest/fahlren inzr. 32; eine fest- 
gefahrene Diskussion; ein fest- 
gefahrenes Auto 

Festlfreulde /. 11 nur Sg. 

festifrielren inzr. 42 

Festigelbot z. 2, Kaufmannsspr.: 
festes Angebot 

festigeffügt; festgefügte Struktu- 
ren 

fest|gelklopft 

Festigellalge z. 5 

Festigeld z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Bankeinlage mit festgelegter 
Laufzeit 

festgelegt 

fest gelschnürt auch: Ғеѕде- 
schnürt 

Festlhallle / 11 

festlhallten 1. żr. 61 schriftlich fi- 
xieren, niederlegen; gefangen 
halten 2. refl. 61; sich am Gelän- 
der f. 3. intr. 61, übertr.: an etwas 
f.: etwas nicht aufgeben wollen; 
an einer Überzeugung f.; vgl. fest 

festlhänlgen intr. 62 oder tr. 1 

festlhefiten zr. 2 

fesitilgen ir. 1 

Fesltiglkeit / 10 nur Sg. 

bestoung £ то 

Festival [auch: -va:l, engl.] л. 9 
große festliche (Musik-)Ver- 
anstaltung 

Fesitilviltät [-vi-] £ 10, ugs., 
scherzh.: Fest 

festiklamimern ir. u. refl. 1 

festiklelben ir. u. intr. 1 

festiklemimen vr. 1 

Testklopten ir. 1 1. einen Klum- 
pen Erde #. 2. ugs.: festlegen, be- 
schließen; eine Abmachung f. 

festiknolten ir. 2 

festikolchend 

Festikolmiltee z. o 

Festikör|per m. 5 

Festland n. 4 

festllän|disch 

Festllandslblock m. 2 


Fett 


festhalten & fest halten, festbinden & fest anbinden fest stehen inzr. 151 sicher sein 


Eine Verbindung aus fest und einem Verb schreibt man zusammen, 
wenn ihre Gesamtbedeutung nicht aus den Einzelbestandteilen be- 
stimmbar ist, sondern eine neue Bedeutung entsteht (Idiomatisierung): 
etwas festhalten (= schriftlich fixieren). 8 34 (2.2) 

Ebenso: jmdn. auf etwas festnageln (= festlegen), jmdn. festnehmen 

(= verhaften), etwas festsetzen (= bestimmen). 


Bezeichnet fest eine Eigenschaft als Ergebnis der Tätigkeit, die das 
Verb ausdrückt, so kann nach den Regeln sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden. 8 34 (2.1) 

Bei Zusammensetzungen mit fest als erstem Bestandteil handelt es sich 
jedoch um eine Untergruppe, die reihenbildend (feszbinden, festtreten, 
festhalten) und oftmals idiomatisiert ist. Daher sind diese Verbindun- 
gen fast ausschließlich in der Zusammenschreibung belegt, die Ge- 
trenntschreibung ist unüblich. 

Ebenso: festklopfen, festnageln, festwachsen, festziehen. 


In allen anderen Fällen wird ausschließlich getrennt geschrieben: jmdn. 
‚fest besolden. 8 34 (2.3) 

Ebenso: etwas fest (in der Hand) halten (aber: (sich) an etwas festhal- 
ten), fest (auf dem Boden) stehen (aber: feststehen = klar sein). 


Bei Verbindungen von fest und einem Verb hängt die Schreibung auch 
davon ab, wie das Verb aufgebaut ist. Beginnt dieses mit einer Partikel 
wie an, auf o. Ä., so wird es von dem vorangehenden Adjektiv getrennt 
geschrieben. Das gilt auch, wenn fest das Ergebnis dessen beschreibt, 
was das Verb ausdrückt oder im Falle idiomatisierter Bedeutung: etwas 
‚fest anbinden, jmdn. fest anstellen. 


Feston versehen 2. mit Feston- 
stich umranden 

Fesitonistich [-t5:-] m. 1 Knopf- 
lochstich 


Festllandsimasise f. 11 
Festlland(s)|soickel m. 5 
festllelgen z. ı 
Festllelgung £ 10 
festllich Festlordiner m. 5 
Festllichikeit f. то Festjplatite /: 22 in einen Compu- 
festllielgen inzr. 80 ter eingebauter Magnetplatten- 
Festllohn m. 2 speicher 
festlmalchen ir. : 1. befestigen Festiplatz m. 2 
2. bindend vereinbaren Festipreis m. 1 
Festimahl z. 4 Festjpunkt 7. 1 in Entfernung und 
Festlmelter n. od. n. 5 (Abk.: fm) Höhe festgelegter Punkt, Fix- 
Raummaß (i m?) für Holz ohne punkt 
Zwischenraum; vgl. Raummeter Festirelde / 11 
festinalgeln zr. z; ich nagele, nagle | Festirediner m. 5 


es fest Festsaal m. Gen. -(e)s Pl. -sälle 
festinälhen ir. 1 festjsaulgen ir. 104 oder 1 
Festinahlme /: 11 Festschmuck m. 1 nur Sg. 
fẹstIneh|men z+. 88 vorläufig ge- festlschnalllen ir. 1 

fangen nehmen; er wurde heute festlschnülren ir. z; etwas an ei- 

festgenommen nem Pflock f.; vgl. fest 
Festnetz л. 1, Techn.: aus Leitun- festischraulben ir. 1 

gen bestehendes Telekommuni- | festischreilben z+. 127 durch einen 

kationsnetz Vertrag vorläufig festlegen 
Festloffferite / 11 Festgebot Festischrift € 10 
Fesiton [-t5:, frz.] z. 9 Girlande festlsetzen ir. u. refl. 1 

aus Blumen, Blättern und Früch- | Festsetzung f. 10 nur Sg. 

ten (meist als Schmuckform in festisitizen intr. 143 

der Baukunst, Buchillustration Festispiel л. ı 

und Stickerei) Festispiellhaus л. 4 
fesitolnielren zr. 3 1. mit einem festistelcken ir. u. intr. 1 


festgelegt, vereinbart sein; fest 
steht, dass ...; es hat festgestan- 
den, dass ...; vgl. fest 

festistelhend; eine feststehende 
Entscheidung 

fest stelhend auch: festistelhend; 
eine fest stehende oder: festste- 
hende Säule 

festistelllbar 

festistelllen ir. 1 

Festistelllttasite / 11 

Feststellung / 10 

Festistelllungsiklalge / 11 

Festlstimlmung / то nur Sg. 

Festitaffel / 11 

Festtag m. 1 

festitägllich 

festitrelten ir. u. refl. 163 

fest итігіѕ|ѕеп auch: festiumfris- 
sen 

Fesitung f зо 

Fesitungsigralben 7. 8 

Fesitungslhaft f. 10 nur Sg. 

Festungskommandant z. то 

Fesitungsiwall 7. 2 

Festiverlanistalltung £ 10 

Ееѕ{мегѕатт[ипо f. то 

fest verlwurlzelt auch: festiver- 
wurizelt 

festiver/zinsllich; festverzinsliche 
Papiere 

fest|wachisen [-ks-] intr. 172 

Festiwielse /: 11 

Festlwolche f. 11 

Festzelt л. 1 

festizielhen ir. 187 

Festlzug m. 2 

festlzuriren 27. 1 

Felta 7. о griech. Schafskäse 

feltal = fötal 

Еее [frz.] £ 11, ugs.: Fest 

Feltisch [portug.-frz.] m. 2, bei Na- 

turvölkern: Gegenstand, dem 

magische Kraft zugeschrieben 

und der religiös verehrt wird 

Feltilschisimus zz. Gen. - nur Sg. 

1. religiöse Verehrung von Feti- 

schen, Glaube an Fetische 2. ge- 

schlechtliche Erregbarkeit durch 

einen Gegenstand, z.B. Klei- 

dungsstück 

Feltilschist 7. 10 1. Anhänger des 
Fetischismus (1) 2. jmd., der Fe- 
tischismus (2) ausübt 

feltilschisitisch den Fetischismus 
betreffend 

fett; ein fettes Essen; eine Über- 
schrift fett drucken; aber: fett ge- 
druckte oder: fettgedruckte Zif- 
fern 

Fett л. 1; das F. abschöpfen ugs., 
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FET 


FET 


Fettabsaugung 


übertr.: sich das Beste nehmen; 
er hat sein F. weg ugs., übertr.: er 
ist gemaßregelt worden 

Fettlablsaulgung f. 10 

Fettlanisatz ou. 2 

fettarm 

Fettlaulge z. 14 

Fettidelpot [-ро:] л. 9, Med.: kör- 
pereigener Fettspeicher, z. B. 
Gesäß 

Fettldruck z. : nur Sg. 

Ребе £ 11 nur Sg., ugs.: Fettheit 

fetiten ir. u. intr. 2 

Fettifleck m. 12 

fett/frei 


fett gedruckt oder fettgedruckt 


Verbindungen von fett mit ei- 
nem adjektivisch gebrauchten 
Partizip können getrennt oder 
zusammengeschrieben werden: 
die fett gedruckten / fettgedruck- 
ten Überschriften. 8 36 (2.1) 
Ebenso: fett gefütterte / fettgefüt- 
terte Weihnachtsgänse. 

fett geldruckt auch: fettigeldruckt 

Fettigelhalt z. 1 nur Sg. 

Fettigelschwulst / 2 

Fettigelwelbe z. 5 

fettlhalltig 

Fettlheit / 10 nur Sg. 

Fettihenine / zz nur Sg. Zierpflan- 
ze und Heilkraut, eine Gattung 
der Dickblattgewächse, Fette 
Henne 

Fettlherz л. 16 

fetltig 

Fetitiglkeit /. зо 

Fettikloß 7. 2, ugs.: fetter Mensch 

Fettikohlle f. 11 eine Steinkohlen- 
art 

Fettllelbe € Gen. - nur Sg., ugs.: 
Wohlleben; F. machen: üppig es- 
sen und trinken 

Fettllelber f. 11 

fettlleilbig 

Fettlleilbiglkeit £ то nur Sg. 

fettllösllich in Fetten löslich 

Fettllösllichlkeit £ зо nur Sg. 

Fettinäpfichen z. 7, nur in der ugs. 
Wendung ins F. treten: etwas für 
den andern Peinliches oder Un- 
angenehmes sagen oder tun 

Fettlpolsiter л. ç 

fettireldulziert 

fettlreich 

Fettlreichitum л. 4 nur Sg. 

Fettlsack эл. 2, ugs.: fetter Mensch 

Fettlsäulre f 11 gesättigte, einbasi- 
sche Karbonsäure 
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Fettischwanzischaf л. 1 eine Haus- 
schafrasse 

Fettistift 7. 1 

Fettlstuhl э. 2 

Fettlsucht / Gen. - nur Sg. 

fettitrielfend 

Fettitropifen auch: Fett-Trop/fen 
т. 

Fett ЙЕНЕ auch: Fett-Tulsche f. 11 
fetthaltige Tusche 

Fetituclcilne [fetutfi:-] PZ, ital. 
Kochkunst: Bandnudeln 

Fettverbrennung f. зо 

Fettwanst z. 2, derb für fetter 
Mann 

Fettizellle f. 11 

Feltus m. Gen. - Pl. -ten oder m. 1 
= Fötus 

Fetiwa, Fatiwa [arab.] z. 9 isla- 
misches Rechtsgutachten eines 
Muftis 

Fetzichen n. 7 

fetlzen ir. 1 

Fetizen . 7; österr.: Scheuertuch 

fetlzig ugs.: mitreißend; fetzige 
Musik 

feucht 

Feuchtbiotop m. od. n. 1 einheitl. 
Lebensraum mit bestimmten 
Pflanzen- und Tierarten in 
Feuchtgebieten 

Feuchlite f. 11 nur Sg. 

feuchlten ir. 2 

feuchtffröhllich nur ugs.; eine 
feuchtfröhliche Feier: Feier, bei 
der sehr viel Alkohol getrunken 
wird 

feuchtlheiß 

Feuchltiglkeit f. 10 nur Sg. 

Feuchltiglkeitsigelhalt m. 1 nur Sg. 

Feuchltigikeitsigrad ол. ı 

Feuchltiglkeitsimesiser m. 5 = Hy- 
grometer 

feuchltiglkeitsispenldend; eine 
feuchtigkeitsspendende Creme 

feuchtikalt 

feuchtiwarm 

feuldal [mlat.] 1. zum Lehnswesen 
gehörend, Lehns... 2. vornehm, 
prunkvoll 

Feuldallherrischaft /: 10 nur Sg. 

Feuldallisimus z. Gen. - nur Sg., 

Feuldallsysitem л. 1 nur Sg. 

Lehnswesen, Lehnssystem 

feuldallisitisch 

Feuldalliltät /. зо nur Sg. 1. Lehns- 
verhältnis 2. Vornehmheit, 
Prunk 

Feuldallstaat 7m. 12 auf dem 
Lehnswesen beruhende Staats- 
form, Lehnsstaat 

Feuldallsysitem z. ı = Feudalismus 


Feuldallweisen л. 7 nur Sg. Lehns- 
wesen 

Feuldel 7. s, nddt.: Scheuerlappen 

Feuler n. 5; Feuer und Flamme (für 

etwas) sein ugs.: begeistert sein; 

Feuer speien; aber: ein Feuer 

speiendes oder: feuerspeiendes 
Ungeheuer 

Feulerlalarm 7. 1 

Feuerball ;z. 2 nur Sg. 

Feulerlbeifehl m. z, Mil. 

feuleribeistänldig 

Feulerlbeistänldiglkeit / то nur Sg. 

Feulerlbeistatitung f. 10 

Feuerbohine í 11 eine Bohnenart 

Feulerleilfer m. 5 nur Sg. 

feulerifarlben, feulerlffarbig 

feulerifest 

Feulerigelfahr f. то nur Sg. 

feulerigeffährllich 

Feulerigelfährllichikeit / зо nur Sg. 

Feulerigelfecht z. 1 

Feulerlholz z. 4 

Feulerlland Insel an der Südspitze 
Südamerikas 

Feulerlleilter / 11 

Feulerllólscher m. ç 

Feuermal z. 1 angeborener, bläu- 
lich roter Hautfleck, meist im 
Gesicht, ein Muttermal 

Feulerimauler f. 11 Brandmauer 

Feuermelder m. 5 

feulern tr. u. intr. 1; ich feuere, 
feure 

Feulerjpaulse / 11, Mil. 

Feulerjpollilzei € Gen. - nur Sg. 

feulerjpollilzeillich 

Feuleriprolbe f. 11 

Feuleriquallle /. 11 

feulerirot 

Feulerisallalmanlder z. ç Schwanz- 
lurch 

Feulersibrunst / 2 

Feulerischalden m. 8 

Feulerischein л. 1 nur Sg. 

Feulerischiff л. 1 verankertes Sig- 
nalschiff 

Feulerischluicker >. 5 

Feulerischutz әл. Gen. -es nur Sg. 

Teuer sicher 

Feulersinot f. 2 

Feuer speilend auch: feuler'spei- 
end 

Feulerispritize / 11 

Feuleristein zz. 1 ein Quarz, Flint- 
stein 

Feuleristellle £ z: 

Feuleristelllung /. то schussbereite 
Stellung (von Geschützen) 

Feuleritaulfe /. 11 

Feuleriteulfel zz. 5, ugs., übertr.: 
Brandstifter 


Feuleritod >л. 1 

Feulerlüberffall эл. 2 

Feulelrung /. то 

Feulelrungslanllalge / 11 

feuleriverlsilchert 

Feuleriverisilchelrung f. зо 

Feuleriverisilchelrungsigeisell- 
schaft f. 10 

Feuerwache / 11 

Feuerwafte f. 11 

Feuerwasser л. ó Branntwein 

Feuerwehr f. то 

Feulerwehrimann o. 4 Pl. auch: 
-leulte 

Feuleriwerk n. 1 

Teuerwerken intr. 1 

Feuerwerker z. 5 Pyrotechniker 

Feuerwerkerel € 10 nur Sg. Pyro- 
technik 

Feuleriwerksikörjper m. 5 

Feulerizanige f. 11 

Feuerzangenbowle [-bo-] £. 11 

Feulerizeilchen z. 7 

Feulerlzeug z. 1 

Feuilllalge [fæœja:3ə, frz.] f. 11 nur 
Sg. Laubwerk (als Ornament in 
Baukunst, Plastik und Malerei) 

Feuillleiton [foejət5:] л. 9 1. der 
Kulturteil der Zeitung 2. allge- 
mein verständlich und anspre- 
chend geschriebener Beitrag für 
die Zeitung 

Feuillleltolnisimus [fogjat5-] zz. 
Gen. - nur Sg. die Kunstform des 
Feuilletons (2) 

Feuillleltolnist [foejat5-] m. зо Mit- 
arbeiter beim Feuilleton (1) 

feuillleltolnisitisch [fæjət5-] 1. in 
der Art eines Feuilletons (2) 
2. abwertend: ansprechend, aber 
oberflächlich 

feulrig 1. brennend, glühend 
2. leidenschaftlich 

Fex m. 1, österr.: m. 10 jmd., der 
für etwas begeistert ist, z.B. 
Bergfex 

Fez m. ı nur Sg., mitteldt., 
schweiz.: Spaß, Unsinn; F. ma- 
chen 

Fez [fe:s] auch: Fes [nach der ma- 
rokkan. Stadt Fes] m. 1, im Vor- 
deren Orient: rote, kegelstumpf- 
förmige Kopfbedeckung mit 
Quaste 

ff 1. Abk. für fortissimo 2. Zeichen 
für sehr fein, beste Qualität; vgl. 
Effeff eigtl.: feinfein 

ff. Abk. für (und) folgende (Sei- 
ten), z.B. S. 12 ff. 

FH Abk. für Fachhochschule 

FIA Abk. für Federation Internatio- 
nale de l'Automobile: Internatio- 


naler Automobilverband, der 
den Automobilsport organisiert 
und reglementiert 
Filalker [frz.] m. s 1. Mietkutsche, 
Pferdedroschke 2. Pferdedrosch- 
kenkutscher 
Filalle [griech.] £ 11, got. Baukunst: 
schlankes, spitzes Türmchen 
über Strebepfeilern 
filan|chetitielren [-ket-, ital.] 
intr. 3, Schach: das Spiel mit ei- 
nem Fianchetto eröffnen 
ilanichetito [-ket-] л. Gen. -s Pl. 
-s oder -ti, Schach: Vorbereitung 
eines Seitenangriffs durch die 
Läufer 
Fiasko [ital.] л. 9 herber Miss- 
erfolg 
Filbel / 11 1. Lehrbuch für Anfän- 
ger, Kinderlesebuch 2. [lat.] ger- 
man. Gewandnadel, Fibula (3) 
ilber [lat.] £ 11 Faser (von Mus- 
keln, Pflanzen); aber: Fieber 


kal 


kal 


% Die Buchstabenfolge filbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
ПЫ... getrennt werden. 


¢ filbrilllär aus Fibern bestehend, 

faserig 

¢Filbrillle £ 11 Ausläufer der Mus- 

kel-, Nerven-, Pflanzenfaser 

+ fibbrilllieren zr. 3 zerfasern (Pa- 

pierrohstoff) 

%Filbrin [lat.] л. 1 nur Sg. bei der 

Blutgerinnung entstehender, fa- 

seriger Eiweißstoff 

%Filbrilnolgen л. 1 nur Sg. lösl. 

Vorstufe des Fibrins 

filbrilnös fibrinhaltig, faserig ge- 
rinnend 

*Filbrolin л. ı nur Sg. ein Eiweiß- 

körper, Bestandteil der Natur- 
seide 

%Filbrom л. ı Bindegewebs- 

geschwulst, Fasergeschwulst 

+ filbrös aus grobem Bindegewebe 

bestehend, faserig 

%Filbrolse / 11, Med.: Vermehrung 
des Bindegewebes 

Fibulla [lat.] £ Gen. - Pl. -lae [-le:] 
1. Wadenbein 2. Schloss (an Bü- 
chern) 3. = Fibel (2) 

Fiche [fi:f, frz.] а. f. Gen. - Pl. -n, 
schweiz. für Karteikarte 2. m. od. 
п. Gen. -s Р/. -s Filmkarte mit 
Mikrokopie 

Fichite, Johann Gottlieb dt. Philo- 
soph 

Fichite f. 11 

fichiten aus Fichtenholz 

Fichitenlholz z. 4 nur Sg. 


Fieder 


Fichiteninaldel / 11 

Fichitenisparigel л. ç nur Sg. eine 
Waldpflanze 

Fichitenzapifen m. 7 

Filchu [-fy:, frz.] л. 9, Ende des 
18. Jh.: dreieckiges, auf der Brust 
gekreuztes und auf dem Rücken 
zusammengebundenes Schulter- 
tuch 

ficken intr. u. tr. 1, derb: den Bei- 
schlaf ausüben 

filckelrig ugs.: nervös, unruhig 

Fickffack m. 1, /andsch.: Ausflucht 

fickfaicken intr. 1, landsch.: Aus- 

flüchte machen 

Fiction [fikfon, engl.] £ Gen. - 

nur Sg. erzählende Literatur 

Fildeilkomlmiss [lat.] л. 1, früher: 

unverkäufl. unbelastbares und 

nur im Ganzen vererbl. Ver- 

mögen (meist Landbesitz) 

fidel [lat.] lustig, vergnügt 

Fildel f. zz, 8.-14. Jb.: kleines 

Streichinstrument, Vorform der 

Geige 

Fildes [lat.] £ Treue, Glauben, 

Göttin in der röm. Mythologie 

Fidibus [Herkunft unsicher] m. 1 

Span oder mehrmals gefalteter 

Papierstreifen, z.B. zum Anzün- 

den einer Pfeife 

Fildschi auch: Fidischi Inselstaat in 

der Südsee 

Fildschilalner auch: Fidischilainer 


т. 5 

Fielber n. 5; aber: Fiber 

Fielberffanitalsie auch: Fieber. 
Phantasie f. 11 

fieberifrei 

fielberlhaft 

fielbelrig, fieblrig 

fielberikrank 

Fielberikurive [-və] f. 11 

Fielberlmitltel m. ç 

fielbern intr. 1 

Fielberiphanltalsie f. 11 = Fieber- 

fantasie 

Fielberirinde f. 11 nur Sg. China- 

rinde 

Fielberlrölte /. zz nur Sg. 

fielberlsenikend; ein fiebersenken- 

es Medikament; aber: ein das 

ieber senkendes Medikament 

Fielberither\molmeiter л. ç 

Fielberitraum 7. 2 

fiebjrig = fieberig 

Fieldel f. 11, ugs.: Geige 

Fieldellbolgen z. 7 

fieldeln intr. 1, ugs.: geigen 

Fielder f. 11 1. Teil eines gefieder- 
ten Blattes 2. veraltet: kleine Fe- 
der 
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FIE 


Fiederblättchen 


Fielderlblättichen z. 7 einzelnes 
Blättchen des gefiederten Blattes 

fieldern 1. zr. ı mit Federn ver- 
sehen 2. refl. 1, Jägerspr.: ein 
neues Federkleid anlegen 

Fieldelrung f. 10 

Fiedller z. 5, ugs.: Geiger 

Fieldirelsearch [-rizoe:tf, engl. 
»Feldforschung«] £ Gen. - nur 
Sg., Markt-, Meinungsforschung: 
Befragung durch persönl. Ge- 
spräch oder Fragebogen 

Fieldiwork [-wee:k] л. Gen. -s nur 
Sg., Markt-, Meinungsforschung: 
persönliche Befragung (nicht 
durch Fragebogen) 

Fieldjworlker [-woe:ka(r)] m. 5 
jmd., der persönliche Befragun- 
gen durchführt 

Fielpe f. 11 feine, hohe Pfeife (zum 
Anlocken von Rehwild) 

fielpen 2227. 1 1. einen feinen, ho- 
hen Ton von sich geben (Reh) 
2. leise winseln (Hund) 

Filelrant [ital.] эл. 10, süddt., ös- 
terr.: umherziehender Händler, 
Markthändler 

fielren inzr. 1, Seew.: (aus dem Ta- 
kelwerk) herablassen, ablaufen 
lassen (Tau) 

fies ugs.: widerlich, gemein 

Fieslling zz. 1 

Filesita [span.] f. Gen. - Pl. -s 
(span.) Volksfest 

FIFA, Fiffa f. Gen. - nur Sg., Kurz- 
wort für Federation Internatio- 
nale de Football Association: In- 
ternationaler Fußballverband, 
Sitz: Zürich 

у-у [fiftififti, engl. »fünf- 
zig-fünfzig«] halbpart, zu glei- 
chen Teilen 

Figaro [ital.] л. 6 1. Bühnen- und 
Opernfigur, berühmt durch Mo- 
zarts komische Oper »Figaros 
Hochzeit« 2. scherzh.: Friseur 

Fight [faıt, engl.] m. 9, Boxen: ra- 
scher, harter Schlagabtausch 

fighiten [faı-] intr. 2, Boxen: hart 
kämpfen 

Fighiter [faı-] m. 5, Boxen: hart 
und rasch schlagender Boxer 

Fighlting [faı-] л. 9 nur Sg., Boxen: 
Kampfweise mit hartem, ra- 
schem Schlagabtausch 

Filgur [lat.] f зо 

Filgulra f; nur in der Wendung wie 
F. zeigt: wie das Beispiel, wie 
der Vorfall zeigt 

Filgulra etylmollolgilca € Gen. - - 
Pl. -rae -cae, Sprachw.: rhetori- 
sches Mittel, bei dem ein Verb 
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und ein Substantiv mit demsel- 
ben Wortstamm verbunden wer- 
den, z.B. »das Leben leben« 

filgulral mit Figuren verziert 

Filgulrallmulsik £ то nur Sg. kunst- 

voll verzierte, mehrstimmige 

Musik des MA, im Unterschied 

zum einstimmigen Choral 

Filgulrant z. 10 1. Ballett: Grup- 

pentänzer, im Unterschied zum 

Solotänzer 2. Theater, Film: Dar- 

steller ohne Sprechrolle 

Filgulraltilon £ то das Umspielen, 

Verzieren einer Melodie 

filgulraltiv 1. figürlich 2. darstel- 

end, als Beispiel dienend 

filguribeltont; ein figurbetontes 

Kleid 

Filgürichen z. 7 

filgulrielren 1. 22227. 3 erscheinen, 
auftreten, eine Rolle spielen; 

sie figuriert als Gesellschafterin 

2. tr. 3; eine Melodie f.: umspie- 

en, verzieren 

Filgulrielrung / 10 

Filgulrilne / 11 1. Figürchen, kleine 
(bes. antike) Statue 2. kleine Ge- 
stalt im Hintergrund von Land- 
schaftsbildern 3. Theater: ge- 
zeichnete kleine Figur als Kos- 
tümentwurf 

filgürllich ı. im Hinblick auf die 
Figur (einer Person) 2. bildlich, 
im übertragenen Sinne 

Fikltilon [lat.] f. то 1. Erdichtung, 
etwas Ausgedachtes 2. Philos.: 
Unterstellung, bewusst falsche 
Annahme, um daraus Erkennt- 
nisse zu gewinnen 3. Rechtsw.: 
rechtlich zulässige Anwendung 
eines Rechtssatzes auf einen 
Sachverhalt, auf den er eigent- 
lich nicht anzuwenden ist (z.B. 
kann jmd. zu einem bestimmten 
Zeitpunkt als schon geboren gel- 
ten, obwohl er nur gezeugt ist) 

fikitilojnal auf einer Fiktion beru- 
hend, erfunden 

fikltiv auf Fiktion beruhend, nur 
angenommen, erdichtet 

Fillalment [lat.] л. 11. Bot.: Staub- 
faden 2. Astron.: schmales, lang 
gestrecktes Gebilde auf der Son- 
nenoberfläche 

Filelshalring [faılfe:rın, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg., EDV 1. Inter- 
netnetzwerk zum Austausch von 
Daten zwischen Privatnutzern, 
meist zur (illegalen) Verbreitung 
von Musikdateien oder Filmen 
genutzt 2. Austausch von Daten 
innerhalb solcher Netzwerke 


Fillet [-le:, frz.] л. ot, durch- 
brochene, netzartige Wirkware 
2. Lendenstück (vom Schlacht- 
tier und Wild) 3. entgrätetes 
Rückenstück (vom Fisch) 
Filletibraiten [-1е:-] m. 7 
filleitielren intr. з Filets heraus- 
schneiden 
Filletispitize [-le:-] £ 11 
Fillilalle f 11 Zweigniederlassung 
Fillilallgelnelraltilon / 10, Biol.: 
Nachkommengeneration 
Fillilallkir\che / 11 Tochter-, Ne- 
benkirche ohne eigenen Pfarrer 
Fillilallleilter 7. 5 
Fillilaltilon /. то 1. Einrichtung ei- 
ner Filialkirche 2. Kindschaft, 
rechtmäßige Abstammung von 
einer Person sowie der Nachweis 
darüber 3. Abhängigkeit und 
Gehorsamspflicht von Ordens- 
mitgliedern 
Fillilbusiter [пап] 1. m. 5 = Flibus- 
tier 2. [auch: -basta] z. 5 Ver- 
zögerungstaktik 
lilbusitern [auch: -bas-] intr. 1 
durch endlose Reden die Ver- 
abschiedung eines Gesetzes ver- 
zögern 
feiren [frz.] 1. intr. 3 eine Filet- 
arbeit anfertigen 2. intr. 3 beim 
Spiel Karten unterschlagen 
3. tr. 3 in Filetstücke schneiden 
filliigran auch: Doran [lat.-ital.] 
sehr fein gearbeitet 
Filliigran auch: Filligiran л. х Ge- 
flecht aus feinem Edelmetall- 
draht (Gold-, Silberfiligran) 
filliigralnen auch: filligiralnen aus, 
wie Filigran 
Fillilpilno 7. o Einwohner der Phi- 
ippinen 
Fillilus [lat.] эл. Gen. - Pl. -lü, ugs. 
auch: -uslse, scherzh.: Sohn; mein 
kleiner F. 
Filllér [-le:r, ung.] m. Gen. -s Pl. 
-(s) (Abk.: f) ung. Währungsein- 
heit, Lee Forint 
Film [engl.] m. ı 
Filmlarlchiv [-gi:f] л. 1 
Filmlatellier [-lje:] л. 9 
Filmlaufinahlme £ 11 
Filmlbraniche [-brãfo] £ 11 
Film diva [-va] £ Gen. - Pl. -ven 
[-ven] 
Fillmelmalcher m. 5 
{теп ir. u. intr. 1 
Filmifan [-fen] m. 9 
Filmfestival [-val] л. 9 
Film/festispielle Di 
Filmigeischichite f. 11 nur Sg. 
filmigelschichtllich 


= 


Filmiheld 77. 10 

Filmindustrie auch: Filmlin|dust- 
rie f. 11 

filmisch 

Filmikalmelra / 9 

Filmkkriltik f. зо 

Film|mujsik f. то 

Fillmolthek f. то 1. wissenschaftl. 
Sammlung von Filmen, Cinema- 
thek 2. Raum, Gebäude dafür 

Film|plalkat z. 1 

Filmproduzent 7. 10 

Filmregisseur [-rezıso:r] m. 1 

film[reif 

Filmlriss л. 2; ugs.: Verlust der Er- 
innerung an einen bestimmten 
Zeitabschnitt 

Filmirollle /: 11 

Filmischaulspieller л. 5 

Filmistadt f. > 

Filmistar m. 9 

Filmistuldio z. 9 

Filmiszeine /: 11 

Filmitechlnik / то nur Sg. 

Filmithedlter z. 5 

Filmjwolche f. 11 

Fillou [-lu:, engl.-frz.] m. 9 Spitz- 
bube, Schlaukopf, gerissener 
Bursche 

Fils [arab.] m. Gen. - Pl. - irak. 
Währungseinheit, Lee Dinar 

Filter [engl.] m. od. n. 5 

Filterlkafifee 77. o 

filtern ir. z; ich filtere, filtre es 

Filterlpalpier, Filltrierpalpier z. 1 

Filterltülte / 11 

Filterung f. 10 nur Sg. 

Fillterlzilgalretite / 11 


% Die Buchstabenfolge filltr... 
kann in Fremdwörtern auch 
filtr... getrennt werden. 


Ф Filtrat z. z filtrierte Flüssigkeit 

¢ Filitraltilon /. то Filterung 

+Filtrierlappalrat m. 1 

+ filltrieribar 

+ filltrielren ir. з 

+ Filltrielrung /: 10 

Filz mm. 11. ugs. auch: Geizhals 
2. österr. auch: unausgeschmol- 
zenes Fett, z.B. Speckfilz 

реп 1. zr. 1, ugs.: genau durch- 
suchen 2. intr. 1 filzig werden 
(Wolle) 3. intr. 1, ugs.: geizen 

Filzihut >. 2 

#1219 1. wie Filz 2. ugs.: geizig 

Filzllaus f. 2 

Filzjpanitofffel m. 14 

Filzischreilber m. 5 

Filzischuh 7. 1 

Filzistift 7. 1 


Fimimel 77. 5 1. Nebenform von Fe- 
mel 2. ugs.: begeistertes, über- 
triebenes Interesse an etwas, z.B. 
Schuhfimmel 3. ugs.: kleine Ver- 
rücktheit, Klaps 

FINA, Fina f. Gen. - nur Sg., Kurz- 
wort für Federation Internatio- 
nale de Natation Amateur: Inter- 
nationaler Amateur-Schwimm- 
verband 

filnal [lat.] 1. eine Absicht, einen 
Zweck bestimmend 2. beendend, 
abschließend; Ggs.: initial 

Filnallabischluss эл. 2, Wirzsch. 

Finale z. 5 1. Mus.: Schlusssatz 

2. Sport: Endrunde, Endspiel 

Filnallist zz. zo, Sport: Teilnehmer 

am Finale 

Filnalliltät € то nur Sg. Zweckbe- 

stimmtheit 

Filnallsatz >. 2 Nebensatz, der ei- 

nen Zweck, eine Absicht aus- 

drückt, Absichtssatz, Zwecksatz 

Filnanlciler [-näsje:, frz.] auch: Fi- 

nanjziler [-tsje:] эл. g Geldmann, 

Geldgeber 

Finanz / то nur Sg. 1. Geldwesen 

2. Gesamtheit der Finanzleute 

Filnanzlablteillung / 10 

Filnanzlamt л. 4 

Filnanzlausischuss . 2 

Finnanzlbelamite(r) эл. 18 (17) 

Fiinanz/buchlhallter 7. 5 

Filnanzidienstlleisiter m. 5 

Filnanzldilrekitilon f. то, schweiz.: 

Finanzministerium eines Kan- 

tons 

Finanzen Р/. 1. Geld, Geldmittel 

2. Staatshaushalt 

Filnanizer m. 9, österr.: Zollbeam- 

ter 

Filnanzlex|perite m. 11 

Fiinanzigelbalren £ зо 

Filnanzigelnie [-5е-] л. 9 

Filnanzlhaus z. 4 

Filnanzlhilffe / 11 finanzielle Leis- 

tungen des Bundes an die Län- 

der, Unternehmen sowie private 

Haushalte 

Fiinanzlholheit f. то nur Sg. Recht 

zur Erhebung und Verwendung 

von Steuern 

finanziell die Finanzen betref- 

fend, im Hinblick auf die Finan- 

zen, auf die Geldmittel, geldlich 

Filnaniziler [-tsje:] л. 9 = Finan- 

cier 

filnan|zieribar bezahlbar 

filnanizielren ir. 3 mit Geld er- 

möglichen 

Filnanizielrung £. зо 

Filnan/zielrungsllülcke / 11 


Fingerabdruck 


Filnanzlkraft f. 2 nur Sg. 

filnanzikräfltig 

Filnanzkkrilse f. 11 

Finanzlage f. zz nur Sg. 

Filnanzimann m. Gen. -(e)s Р/. 

-leulte 

Filnanzjmarktistalbillilsielrungsige- 

setz n. ı 2008 verabschiedetes 

Eilgesetz zur Stabilisierung des 

Finanzmarktes 

Finanzminister m. 5 

Finanzjmilnisitelriium z. Gen. -s 

Pl. -rilen 

Fiinanzjplan 7. 2 

Fiinanzjplalnung £. зо 

Finnanzjpolliltik f. 10 nur Sg. 

fiinanzjpolliltisch 

finanzischwach 

Filnanzispritize f. 11, ugs.: finan- 

zielle Unterstützung 

filnanzistark 

Finnanzitranslakftilonsisteuler /: 11 

Finanzverwaltung /. то 

Finanz|weisen z. 7 

Finanzwirtschaft f. zo nur Sg. 

finanz|wirt|schaft|lich 

Finanzwissenschaft / то nur Sg. 

Finca [span.] / 9 Landhaus, 
Landgut 

Finldellhaus z. 4 

Fin/delikind z. з 

finlden ir. 36 

Fin/der m. 5 

Fin/derllohn 7. 2 

Fin de Sielcle auch: Fin de Sieclle 

[fë da sje:kl, frz.] n. Gen. - - - 

nur Sg. 1. das Ende des 19.Jh. 

2. bildl. Bez. für die Verfeine- 

rung und die Verfallserscheinun- 

gen dieser Zeit 

finldig 

Fin/diglkeit f. 10 nur Sg. 

Findlling 7m. ı 

Finelliiner [faınlaına(r), engl.] m. 5 
sehr dünner Filzstift, der zum 
Schreiben und Skizzieren geeig- 
net ist 

Fines Herbes [finzerb, frz.] Р/. 
in Fett gedünstete Kräuter und 
Pilze 

Filnesise [frz.] f. 11 1. Feinheit 
2. Kniff, Trick, Kunstgriff 

Fineltulning [faintju:nin] auch: 
Fine Tulning [faın tju:nın, engl.] 
n. Gen. (-) -(s) nur Sg. Fein- 
abstimmung, Feineinstellung 

Finger m. 5; lange F. machen ugs.: 
stehlen; sich die F. verbrennen 
übertr.: sich Unannehmlichkei- 
ten zuziehen; keinen Finger breit 
oder: Fingerbreit zurückweichen 

Fin|gerlabldruck >. 2 
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FIN 


FIN 


Fingerbeere 


Fin|gerlbeelre / 11 Unterseite des 
äußersten Fingergliedes 

finigerbreit; ein fingerbreites 
Band; aber: das Band ist einen 
Finger breit 


Fingerbreit oder Finger breit 


Die Fügung kann sowohl als ein 
Wort als auch als Wortgruppe 
aufgefasst und demnach entwe- 
der zusammen- oder getrennt 
geschrieben werden: Der Spalt 
zwischen den Brettern war drei 
Fingerbreit / Finger breit mit 
Lehm ausgefüllt. 

Ebenso: Fußbreit / Fuß breit, 
Handbreit / Hand breit, Spalt- 
breit / Spalt breit; Armvoll / Arm 
voll, Handvoll / Hand voll, 
Mundvoll / Mund voll. 

Aber nur: Der Spalt war drei 
Finger breit. Der Spalt betrug 
drei Fingerbreit. 


Fin/gerlbreit auch: Fin|ger breit m. 
Gen. (-) - Pl. (-) -; er ist einen 
Fingerbreit oder: Finger breit 
größer; er wich keinen Finger- 
breit oder: Finger breit zurück 

fin/ger|dick 

Finigerffarlbe / 11 

fingerfferitig 

Fin/gerfferitiglkeit / то 

Fingerfood [-fu:d, engl.] л. Gen. 

-(s) nur Sg. kleinere Speisen, die 

ohne Besteck verzehrt werden 
können 

Finigeriglied 7. 3 

Finlgerlhut 7. 2; auch: eine Gift- 

und Heilpflanze, Digitalis 

Fin|gerikupipe f. 11 

finigerlang vgl. fingerbreit 

Finlgerlling zz. 1 Schutzhülle für 

einen verletzten Finger 

finigern intr. 1; an etwas f.: he- 

rumspielen, etwas betasten, 

meist: herumfingern 

Finlgerinalgel m. 6 

Finigeriring . 1 

Finlgerlsatz zz. 2 zweckmäßige 

Verwendung der einzelnen Fin- 

ger beim Spielen eines Musik- 
instruments 

Fin/gerispitize f. 11 

Fin/gerispitizenigelfühl z. ı nur Sg. 

Finigerlspralche f. 11 Zeichenspra- 
che 

Finigeritier z. 1 ein Halbaffe, Aye- 

Aye 

Fin|gerlübung f. то 

Finigerizeig л. 1 Hinweis, Wink 
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im Finstern tappen 


fin|gielren [lat.] Zr. з vortäuschen, 
unterstellen; fingierter Brief 

Hints [lat.] л. Gen. - nur Sg. Ende 
(veralteter Vermerk am Schluss 
eines Buches) 

Finish [-nıf, engl.] n. 9 1. letzter 
Schliff, Vollendung 2. Sport: 
Schlusskampf, Endspurt 

filnilshen [-[an] intr. 1 beim Pfer- 
derennen das Äußerste aus dem 
Pferd herausholen 

Filnilsher [-fa(r)] m. 5 Pferd, das 
im Finish bes. gut ist 

filnit [lat.] Gramm.: bestimmt; 
Ggs.: infinit; finite Verbform: 
Verbform, die durch Person und 
Numerus bestimmt ist 

Fink m. 10 

Finken 7. 7, schweiz.: Hausschuh 

Finikenibeilßer 7m. 5 

Finikenlhalbicht 77. ı Sperber 

Finikeniherd m. х Vogelherd 

Finikenischlag m. 2 nur Sg. 

Finn-Dinighi auch: Finn-Dinigi z. 

Gen. -s Pl. -s kleines Segelboot 

Finine 1. m. 11 Einwohner von 

Finnland 2. f. 11 Larve mancher 

Bandwürmer 3. f. zz Rückenflos- 

se der Haie und Wale 4. f. 11 ab- 

geschrägte Seite des Hammers 

Finnen D. Fininenlausischlag 

m. 2 eine Hautkrankheit 

finnig mit Finnenausschlag behaf- 
tet 

Finlnin f. то Einwohnerin von 
Finnland 

finjnisch 

finlnisch-uglrisch; finnisch-ugri- 
sche Sprachen, Völker 

Finnland 

Finnllänlder >. 5 Finne (1) mit 
schwedischer Muttersprache 

finnllänldisch 

Finnllap|pe 7. 11 im finn. Teil von 
Lappland lebender Lappe 

Finnlmark € Gen. - Pl. - (Abk.: 
Fmk) = Markka 

finjnoluglrisch finnisch-ugrisch 

Finn|wal 7. 1 ein Bartenwal 


Substantivierte Adjektive wer- 
den mit großem Anfangsbuch- 
staben geschrieben: Die Polizei 
tappt im Finstern. 857 (1) 
Ebenso: Die Stimme kam aus 
dem Dunkeln. Wir sitzen auf dem 
Trockenen. 
finsiter; das finstere Mittelalter; 
im Finstern tappen 


Finsiterlkeit f. 10 nur Sg. 

Finsiterlling 7. 1 

finsitern intr. 1, veraltet: finster 
werden 

Finsiterlnis / 1 nur Sg. 

Finite [ital.] f 11 1. Scheinangriff 
2. Täuschung, Vorwand 

finitenlreich 

fin/zellig, finzllig /andsch. 1. win- 
zig, überfein, schwer zu erken- 
nen 2. mühsam, schwierig, kniff- 
lig 

Filolretite [ital. »Blümchen«] £. 11, 
Fioolriltur £ 10 Verzierung beim 
Kunstgesang, Triller, Koloratur 
u.Ä. 

Fips >. z, landsch.: kleiner Mensch 

fiplsen intr. 1 

fiplsig Zandsch.: klein, unbedeu- 
tend 

Firewall [faıs(r)w>:l, engl.] f 9, 
EDV: Programm zum Schutz 
eines Netzwerkes oder eines 
Computers vor fremdem Zugriff 

Firlleffanz m. 1 nur Sg. 1. Narren- 

possen, Kinderei, Albernheit 

2. unnützer Kram 

Firllefan|zelrei f. то nur Sg. Pos- 

senreißerei 

firm, österr. auch: ferm [lat.] be- 

wandert, kenntnisreich (in ei- 

nem Fachgebiet) 

Firma € Gen. - Pl. -men (Abk.: Fa.) 

Geschäft, Betrieb 

rimalment [lat.] л. 1 Himmels- 

gewölbe 

firmen ir. z; jmdn. f.: jmdm. die 

Firmung erteilen 

Firlmenichef [-fef] 

firlmenleilgen 

Firlmenigrünlder m. 5 

Firlmenlinlhalber m. ç 

firlmenlinitern 

Firlmenllolgo z. 5 

Firlmenirelgisiter л. ç 

Firlmenischild z. з 

Firlmenssitz m. 1 nur Sg. 

Firlmenispreicher m. 5 

Firımen|wert m. 1 

Firmen zeichen z. 7 

firmielren intr. 3 1. einen be- 
stimmten Geschäftsnamen füh- 
ren 2. mit diesem unterzeichnen 

Firmlling m. 1 

Firmjpalte 7. 11 

Firmung / то ein kath. Sakrament 

Firmware [-we:(r), engl.] £ Gen. - 
nur Sg. Programme, die funktio- 
nale Bestandteile der Hardware 
sind 

firn veraltet: alt, vorjährig; mehre- 
re Jahre alt (Schnee, Wein) 


Fi 


т.д 


Firn ол. 1, Firnischnee m. Gen. -s 
nur Sg. vorjähriger, ewiger 
Schnee 

Firn|brülcke f. 11 Firn über einer 
Gletscherspalte 

Eine f. 11 nur Sg. Reife (des Wei- 
nes) 

Drnen intr. ı lagern (vom Wein) 

Firiner m. 5 = Ferner 

Firinejwein m. 1 abgelagerter Wein 

Firlnis [frz.] mn. 1 1. rasch trock- 
nende Flüssigkeit 2. Schutz- 
anstrich damit 

firjnisisen ir. 1 

Firnischnee m. Gen. -s nur Sg. 
Firn 

First 7. 11. oberste Kante des 
Dachs 2. Bgb.: Decke (des Gru- 
benbaus) 

Firstballken z. 7 

first class [fæ:st kla:s, engl.] erst- 
klassig 

Firstlclass [foe:stkla:s] auch: First 
Class [foe:st kla:s] £ Gen. (-) - 
nur Sg. erste, teuerste Tarifklasse 
(z.B. im Flugzeug) 

First-Class-Holtel [fce:stkla:s-, 
engl] л. Gen. - - -s Pl. - - -s 

First Flush [fæ:st flaf, engl.] m. 
Gen. - -s nur Sg. erster Trieb 
nach dem Zurückschneiden der 
Teesträucher bei indischen Sor- 
ten 

First Laldy [£oe:st leıdı, engl.] £ 
Gen. - - Pl. - -s Ehefrau des 
Staatsoberhauptes 

Firstzielgel m. 5 

fis 1. л. Gen. - Pl. -, Mus.: das um 
einen halben Ton erhöhte f 
2. Abk. für fis-Moll 

Fis 1. z. Gen. - Pl. -, Mus.: das um 
einen halben Ton erhöhte F 
2. Abk. für Fis-Dur 

FIS, Fis л. Gen. - nur Sg., Kurzwort 
‚für Fédération Internationale 
de Ski: Internationaler Skiver- 
band 

Fislcal Pollilcy [fiskal polici, engl. 
»Fiskalpolitik«] £ Gen. - - nur 
Sg. Gestaltung der öffentlichen 
Einnahmen und Ausgaben zur 
Beeinflussung der Konjunktur 

Fisch z. 1; kleiner Fisch ugs.: Klei- 
nigkeit, unbedeutende Sache, 
unwichtige Person; faule Fische 
ugs.: faule Ausreden; ein Fisch 
verarbeitender oder: fischver- 
arbeitender Betrieb 

Fischladller zz. 5 

fischlarm 

Fischlarlmut € Gen. - nur Sg. 

fischläulgig 


Fischlbein z. z nur Sg. Horn aus 
den Barten von Bartenwalen 

Fischlbeistand 7. 2 

Fischlbeisteck л. 1 oder n. 9 

Fischlblalse f. 11 1. Schwimmblase 
der Fische 2. got. Baukunst: ein 
Ornament 

Fischlbröt|chen z. 7 

Fischichen n. 7 

filschen vr. u. intr. 1 

Filscher m. 5 

Filscher|boot л. 1 

Filscherldorf z. 4 

Filschelrei f. 10 nur Sg. 

Filscherinetz л. ı 

Filscheristelchen z. Gen. -s nur Sg. 
Kampfspiel auf dem Wasser 

Fischffalbrik auch: Fisch/fabirik 
А 10, ugs. 

Fischfang m. 2 

Fischffillet [-1е:] ә. 9 entgrätetes 
Rückenstück 

Fischigrälte f. 11 

Fischlgrältenimusiter z. 5 

Fischigrünlde Di fischreiches Ge- 
wässer 

filschig 

Fischlkutiter >. 5 

Fischlleim z. : nur Sg. 

Fischllein z. 7 

Fischimarkt z. 2 

Fischlmehl л. 1 nur Sg. 

Fischlotiter m. 5 

fischlreich 

Fischlreichitum z. 4 nur Sg. 

Fischlreilher m. 5 

Fischischupipe f. 11 

Fischischupipenikranklheit /. то 
nur Sg. eine Hautkrankheit, Ich- 
thyose 

Fischistäbichen z. 7 meist Pl. 

Fischisupipe f. 11 

Fisch verlarlbeiltend auch: fisch- 
уегагБеїїепа 

Fischiverigifitung / 10 

Fischizucht f. Gen. - nur Sg. 

Fischizug m. 2 

Fis-Dur л. Gen. - nur Sg. (Abk.: Fis) 
eine Tonart 

Fis-Dur-Tonleilter f. 11 

Fisettiholz z. 4 nur Sg. Holz des 
Perückenstrauches 

Fishleye [fifaı, engl.] z. 9, Fot.: 
Objektiv mit extrem weitem 
Bildwinke 

Filsiimalteniten [lat.] zur PL, ugs. 
1. Ausflüchte 2. Faxen 

fisikal, fisikallisch zum Fiskus ge- 
hörig, den Fiskus betreffend 

Fisikaljahr л. ı Zeitraum, über 
den der Staatshaushalt läuft 

Fiskus m. Gen. - nur Sg. 1. Staats- 


Fitz 


kasse, Staatsvermögen 2. der 
Staat als Vermögensträger 

fis-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: fis) 
eine Tonart 

fis-Moll-Tonleilter f. 11 

Filsolle [ital.] f. zz, österr.: Garten- 
bohne 

fisipellig, fispllig /andsch.: unruhig, 
nervös, aufgeregt 

fis|sil [lat.] spaltbar 

Fisisilliltät £ то nur Sg. Spaltbar- 
keit 

Fislsilon / то 1. Teilung einzelliger 
Organismen 2. Atomkernspal- 
tung 

Fislsur f. zo 1. Spalte, Furche, Ein- 
schnitt 2. Haut- oder Knochen- 
riss 

Fisitel [lat.] £ 11 abnormer röhren- 
förmiger Kanal zwischen zwei 
Körperhöhlen oder zwischen 
Körperinnerem und -oberfläche 

fisiteln, fisitullielren inzr. 1 mit Fis- 
telstimme singen 

Fisittellstimme f. 11 die nicht durch 
Brustresonanz verstärkte Kopf- 
stimme des Mannes 

Fisittulla f. Gen. - PJ. -lae [-le:] 
1. Hirten-, Panflöte 2. ein Orgel- 
register 3. lat. Form von Fistel 

fisitullielren [lat.] inzr. 3 = fisteln 

fit [engl.] 1. leistungsfähig, gut 
durchtrainiert 2. gesund, sich 
wohlfühlend; einen angeschlage- 
nen Sportler fit spritzen oder: fit- 
spritzen: durch Einspritzen be- 
stimmter Substanzen (für kurze 
Zeit) fitmachen 

Filtis m. Gen. - oder -ses РЇ. -se ein 
Singvogel 

Fitness [engl.] f. Gen. - nur Sg., 

Sport: das Fitsein, Leistungs- 

fähigkeit 

Fitinesslceniter [-sen-, engl.] л. 5 

Fitinessiclub auch: Fitinessiklub 

m. 9 

Fitinessiprolgramm z. 1 

Fitinessistuldio auch: Fitiness-Stu- 

dio n. 9 

Fitinessitrailning [-tre:- oder 
-tre:-] п. 9 

fit spritzen auch: fitlspritlzen tr. 1 
einen Sportler durch Einspritzen 
bestimmter Substanzen (für kur- 
ze Zeit) fitmachen 

Fititich 7. z, poet.: Flügel; jmdn. 
unter seine Fittiche nehmen 
ugs.: jmdn. in seine Obhut neh- 
men 

Fitlting [engl.] л. 9 Verbindungs- 
stück bei Rohrleitungen 

Fitz z. 1 verwirrte Fäden 
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FIT 


Fitz... 


Fitz... [zu lat. filius »Sohn«] vor 
irischen Namen: Sohn des, z.B. 
Fitzgerald 

Fitzichen, Fitizellchen z. 7 Fetz- 
chen, kleines Stückchen 

Fitlze f 11 1. schweiz.: Gerte, Rute 
2. Garnstrang 

Fitizellband л. 4 Fitzfaden 

Fitzellchen z. 7 = Fitzchen 

{геп 1. Zr. z zu einer Fitze (2) 

bündeln 2. schweiz.: mit einer 

Fitze (1) schlagen 3. von Fäden 


aufgeregt, nervös arbeiten 
Fitzifalden ж. 8 zum Bündeln ei- 
ner Fitze (2) verwendeter Faden, 
Fitzelband 
Filulmajra [ital.], Filulmajre f. Gen. 
= Pl. -ren Fluss, der nicht immer 
Wasser führt 
Five o'Clock [faivəklək, engl.] m. 
Gen. - - Pl. - -s, Five o'Clock Tea 
faıvaklok ti:] m. Gen. - - - Pl. - - 
-s Fünfuhrtee 
Fivelvowlellword auch: Five-Vo- 
wel-Word [faıvvaualwee:d, engl.] 
n. 9: Wort, in dem alle fünf Vo- 
kale einmal vorkommen, z.B. 
Einkaufskorb 
fix [lat.] 1. fest, feststehend; fixe 
Kosten: immer gleiche Kosten; 
fixe Idee: Wahnvorstellung, un- 
vernünftige Einbildung; sie ist 
fix angestellt oder: fixangestellt 
2. gewandt, aufgeweckt; f. und 
fertig sein: ganz fertig, bereit, 
ugs.: am Ende seiner Kraft sein, 
völlig erschöpft sein 
ix anlgeistellt auch: fixjanige- 
stellt öszerr.: fest angestellt 
Filxalteur [-to:r, frz.] m. ı Gerät 
zum Mischen von Stoffen mit 
Fixativ bzw. zum Auftragen von 
Fixativ 
Fixaltilon £ то 1. Haltbarmachung 
von biolog. Material, bes. zum 
Mikroskopieren 2. Scharfeinstel- 
lung des Auges auf einen Gegen- 
stand 3. Ruhigstellung eines ver- 
letzten Gliedes 
Filxaltiv z. 2 Mittel zum Härten, 
Festigen 
Filxaltor 7m. 13 Mittel zum Bestän- 
digmachen des Duftes von Par- 
fümen 
fixen intr. ı 1. Wertpapiere in Er- 
wartung einer Baisse auf Zeit 
verkaufen 2. ugs.: jmd., der sich 
Rauschgift (ein)spritzt 
Filxer m. 5 1. Börse: Börsenspeku- 
lant 2. jmd., der Rauschgift 
ein)spritzt 


= 
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befreien (Bohnen) 4. intr. 1, ugs.: 


Fixeristulbe f. 11, ugs.: öffentlich 
betreute Einrichtung zum beauf- 
sichtigten Konsum von Heroin 

Fixigelļschäft л. 1 an einen be- 
stimmten Termin gebundenes 
Geschäft 

Fixierlbad л. 4 

filxielren 1. /r. з härten, festigen, 

haltbar machen; festhalten; et- 

was schriftlich f. 2. fr. 3; jmdn. 

f.: starr ansehen 3. intr. 3; auf et- 

was fixiert sein: starr auf etwas 

gerichtet sein, etwas unbedingt 
erstreben 

iixierlmititel z. 5 

risalz z. 1 nur Sg. 

rung f. 10 nur Sg. 

igikeit f. 10 nur Sg., ugs.: Ge- 

wandtheit, Schnelligkeit, Flink- 

heit 

Fixing [engl.] л. 9, Wirtsch.: Fest- 

egung der Börsenkurse 

Fixkosten nur PI. von der Pro- 

duktionsmenge unabhängige 

Kosten 

Fix|preis >. 1 

Fixpunkt 7. 1 1. Festpunkt 2. fes- 
ter Bezugspunkt, z.B. Siede-, 
Gefrierpunkt 

Fix|stern 7. 1 scheinbar festste- 
hender Stern; Ggs.: Wandelstern 

Fixum z. Gen. -s Pl. -xa festes 
Einkommen, Gehalt 

Fizz [fıs, engl.] m. Gen. - Pl. -es al- 
kohol. Mischgetränk 

Fjäll [schwed.], Hell [norw.] m. z, 
in Skandinavien: von Gletschern 
glatt geschliffene, vegetations- 
arme Hochfläche 

Fjord [skand.] ә. 1 schmaler, lan- 
ger Meeresarm 

FKK Abk. für Freikörperkultur 

FKK-Strand >л. 2 

FL 1. Abk. für Florida 2. Kfz-Kenn- 
zeichen für Liechtenstein 

fl., Fl. Abk. für Florin (Gulden) 

flach; flaches Land; einen Teigbal- 
len flach drücken oder: flachdrü- 
cken; flach gedrückt oder: flach- 
gedrückt; etwas flach klopfen 
oder: flachklopfen; flach legen: 
etwas flach auf den Boden legen; 
aber: > flachlegen; flach liegen: 
ganz eben auf dem Boden liegen; 
aber: > flachliegen 

Flach z. 1 Untiefe 

Flachlbau z. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten 

Flachibettiscaniner [-sk&na(r)] 


F 
F 
F 
F 


m. ç 
Flachibildschirm z. 1 
flachlbrüsitig 


gen (= jmdn. zu Fall bringen). 


Flachldach л. 4 
Flachldruck 7. 1 


flach drücken / flachdrücken & 
flachliegen 


Wenn das Adjektiv flach eine Ei- 
genschaft bezeichnet, die das 
Ergebnis dessen ist, was das fol- 
gende Verb ausdrückt, kann 
man sowohl getrennt als auch 
zusammenschreiben: Um im 
Müllcontainer Platz zu sparen, 
sollte man die Kartons flach drü- 
cken / flachdrücken. 8 ЗА (2.1) 
Ebenso: flach pressen / flachpres- 
sen, flach klopfen / flachklopfen. 


Die entsprechenden Partizipien 
werden ebenfalls getrennt oder 

zusammengeschrieben: Die flach 
gedrückten / flachgedrückten Kar- 
tons lassen sich leichter entsorgen. 


536 (2.1) 


Ausschließlich zusammen- 
geschrieben wird jedoch, wenn 
die Gesamtbedeutung einer Ver- 
bindung von flach mit einem 
Verb sich nicht aus den Bedeu- 
tungen ihrer Einzelbestandteile 
erschließen lässt, sondern eine 
neue Bedeutung entsteht (Idio- 
matisierung): Er hat eine Woche 
wegen einer Grippe flachgelegen 
(= im Bett gelegen). 8 34 (2.2) 
Ebenso: flachfallen (= sich erüb- 
rigen, wegfallen), jmdn. flachle- 


flach drülcken auch: flach|drü- 
cken tr. ı 

Fläche f. 11 

Flächen ausldehinung £ то 

Flàlchenibrand л. 2 

Яајсһеп/де!скепа 

flälchenjhaft 

Flälchenlinlhalt 77. 1 

flälchenispalrend 

Flälchenitalrif m. 1 

Flälchenitalrifiveritrag ж. 2 

flachfalllen intr. 33, ugs.: weg- 
fallen, sich erübrigen 

flach geldrückt auch: flachlge- 
drückt 

Flachlheit € 10 

flälchig 

flach klopffen auch: flach|klopifen 
Le 3 

Flachlland л. 4 nur Sg. 

Flachllänlder л. ç Bewohner des 
Flachlandes 


flachlleigen ir. 1; in der Wendung 
jmdn. f. 1. ugs.: jmdn. zu Fall 
bringen, auf den Boden schleu- 
dern; aber: etwas flach legen 
2. derb: zam Geschlechtsverkehr 
verführen 

flachllielgen inżr. 80, übertr.: 
krank sein; vgl. flach 

Flachmann z. 4, ugs., scherzh.: 
kleine, flach geformte Schnaps- 
flasche, die man in die Tasche 
stecken kann 

Flachlrellilef л. 9 oder n. 1 Relief, 
bei dem die Darstellung nur 
wenig aus der Fläche des Mate- 
rials hervortritt, Basrelief; 
Ggs.: Hochrelief 

Flachireninen z. 7 Pferderennen 
ohne Hindernisse 

Flachs [-ks] әл. 1 1. ein Leinge- 
wächs, Faserpflanze 2. Faser die- 
ser Pflanze 3. nur Sg., ugs.: Ne- 
ckerei, Spaß 

flachslblond [-ks-] 

Flachslbreiche [-ks-] f. 11 Gerät 
zum Säubern (Brechen) des 

Flachses von Holzteilen 

Flachischuss z. 2 

Flachsidarlre [-ks-] £ 11 Gerät 

zum Trocknen des Flachses 

lachise [-ks-] £ 11 bair., österr. für 

Flechse 

flachisen [-ks-] intr. 1, ugs.: Un- 

sinn reden, einander necken 

flächisen, fläch|sern [-ks-] aus 

Flachs 

flachslfarlben, flachsifarbig [-ks-] 

Flachslhaar [-ks-] л. 1 nur Sg. hell- 
blondes Haar 

flachslhaalrig [-ks-] 

Flachslheichel [-ks-] f. 11 Gerät 
zum Kämmen des Flachses 

Flachsikopf [-ks-] әл. 2 hellblondes 
Kind 

Flachsisalmen [-ks-] m. 7 

flalcken intr. 1, bair.: faul daliegen 

Flaickerlffeuler z. 5 Lichtsignal auf 

See 

fla|ckelrig, flacklrig 

Яајскегп intr. 1 

Flaickeristern z. 1 

flacklrig = flackerig 

Flalcon [-К5:] z. od. m. д = Flakon 

Flalden 77. 7 1. flaches, rundes 

Backwerk 2. flacher, breiiger 

Haufen, z.B. Kuhfladen 

Flaldenlbrot n. 1 

Flalder f. 11 Maser 

flaldelrig, fladlrig 

Flaldelrung /. то Maserung 

Flädlleisup|pe f. 11, schwäd.: 
Fleischbrühe mit einer Einlage 
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aus streifig geschnittenen, unge- 
süßten Eierkuchen 
fladlrig = fladerig 
Flalgelllant [lat.] эл. 10 Angehöri- 
ger einer Bruderschaft im späten 
MA, der sich zur Buße selbst 
geißelte, Geißler, Geißelbruder 
Flalgelllanitenitum z. 4 nur Sg. 
Flalgelllanitismus zz. Gen. - nur 
Sg. geschlechtl. Erregung durch 
Peitschenhiebe oder Schläge 
Flalgelllat 7. то, Flalgelllaite / 11 
ein Einzeller, Geißeltierchen 
Flalgelllaltilon / то Deitschen oder 
Gepeitschtwerden zur ge- 
schlechtl. Erregung oder Befrie- 
digung 
Fla elle Z 11, Flalgelllum z. Gen. 
-s Pl. -len Geißel, Fortbewe- 
gungsorgan vieler Einzeller 
Flalgeollett [-3>-, frz.] л. 11. klei- 
ne Flöte 2. Flötenregister der 
Orgel 3. Flageolettton 
Flalgeollettiton auch: Flalgeollett- 
Ton [-39-] m. 2, bei Streichinstru- 
menten und Harfe: feiner, pfei- 
fender Ton 
Flagige [engl.] £ 11 
flagigen intr. 1 
Flagigenlaljphalbet л. ı 
Flagigenigruß ә. 2 
Flagigenisilgnal auch: Flaglgen- 
signal л. 1 
Flagglofffilzier zz. 1 Admiral, der 
auf seinem Schiff eine seinem 
Rang entsprechende Flagge füh- 
ren darf 
Flaggischiff л. 1 Kriegsschiff mit 
der Flagge des Befehlshabers 
(Flaggoffiziers) 
flalgrant auch: flaglrant [lat.] of- 
fenkundig, ins Auge springend, 
brennend; vgl. in flagranti 
Flair [fle:r, frz.] л. 9 nur Sg. Spür- 
sinn, Instinkt, Ahnungsver- 
mögen 
Flak É Gen. - Pl. -(s), Kurzwort für 
1. Flieger- oder Flugzeugabwehr- 
kanone 2. Flugabwehrartillerie 
Flakigeischütz л. ı 
Flalkon auch: Flalcon [-k5:, frz.] n 
od. m. 9 Fläschchen (für Parfüm) 
Flamibeau [fläbo;, frz.] m. 9 
1. urspr.: Fackel 2. heute: viel- 
armiger Leuchter 
Flam berg 7. ı mit zwei Händen 
zu führendes Schwert mit ge- 
flammter Klinge 
flamlbielren ir. 3 1. veraltet: ab- 
sengen 2. heute: mit Spirituosen 
übergießen und brennend servie- 
ren 


Flanellhemd 


Flamjboylant auch: Flamjbolyant 
[fläboajä:] л. д 1. frz. spätgot. 
Stil mit flammenartigem Maß- 
werk, Flamboyantstil 2. Flam- 
menbaum 

Flamjboyjlantistil auch: Flam|bo- 
yantistil [fläboajä:-] m. ı = Flam- 
boyant (1) 

Flame, ndrl.: Vlalme m. 11, Flam- 
länlder m. 5 Einwohner von Flan- 
dern 

Flalmenico [span.] m. 9 ein anda- 
lusischer Tanz 

Flame-out auch: Flamelout [fleım- 
aut, engl.] m. 9, Flugw.: Ausfall 
eines Triebwerks durch Treib- 
stoffmangel 

Flalmin, Flälmin f то weibl. Flame 

Flälming 7. Gen. -s Höhenzug in 
der Mark Brandenburg 

Flalminigo [lat.-portug.] m. 9 trop. 
und subtrop. Wasserwatvogel 

flälmisch, Flälmisch vgl. deutsch, 
Deutsch 

Flamjlänlder э. 5 = Flame 

flamjlänldisch = flämisch 

Flämmichen n. 7 

Еатіте / 11 

flam[men 1. intr. 1 2. tr. 1 = flam- 
mieren; geflammter Stoff 

flämimen ir. 1 absengen 

Яат!тепа leidenschaftlich 

Flamimen|meer л. 1 

Flamjmenitod >. 1 

Flamjmeniwerifer m. ç 

Еатітеп/ғеісһеп 7. 7 

Flamjmelri [engl.] z. 9 kalte Süß- 
speise 

Flammigarn z. 1 Garn mit anders- 
farbigen, dickeren Stellen 

Flammlhärlten z. Gen. -s nur Sg. 

flamjmielren 27. 3, flam|men ir. 1 
mit Flammenmuster versehen 
(Stoff, Tonwaren) 

flamjmig 

Flammikohlle f. 11 beim Verbren- 
nen eine lange Flamme entwi- 
ckelnde Steinkohle 

Flammlofen >. 8 ein Schmelzofen 

Flammjpunkt 7n. х Temperatur, 
bei der Brennstoffe anfangen zu 
brennen 

Flandern histor. Landschaft zwi- 
schen Schelde und Nordsee im 
heutigen Nord- und Westbel- 
gien, Nordostfrankreich und in 
den südl. Niederlanden 

flandirisch 

Flalnell [kelt.] эл. 1 weicher, gerau- 
ter Baumwollstoff 

flainelllen aus Flanell 

Flalnelllhemd л. 12 
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FLA 


Flaneur 


Flalneur [-ng:r, frz.] m. 1 jmd., der 
flaniert 
flalnielren 22227. 3 müßig schlen- 
dern 
Flanike [frz.] £ 11 1. Seite 2. Sport, 
Fußball: von der (Außen-)Seite 
zur Mitte erfolgendes Zuspiel 
des Balls 3. Sport, Turnen: 
Schwung über ein Turngerät von 
der Seite 
ап|Кеп intr. 1, Sport 1. Turnen: 
seitlich abspringen 2. Fußball: 
den Ball von der (Außen-)Seite 
zur Mitte spielen 
Flanikenlanigriff m. 1 
flanlkielren tr. 3; jmdn. f.: an 
jmds. Seite gehen, jmdn. von der 
Seite decken, ihn unterstützen 
Flansch z. 1 Ring am Ende eines 
Rohrs, an dem es mit einem an- 
dern verschraubt ist 
flanischen ir. z mit einem Flansch 
versehen 
Flanischenldichitung /: зо 
Flanschiverlbindung f. 10 
Flapipe £. 22, mittel-, nddt.: hän- 
gende oder vorgeschobene Un- 
terlippe, Schmollmund 
Flaps m. 2, ugs.: unreifer, (auch) 
unverschämter junger Mann 
flapisig 
Flapisiglkeit / зо nur Sg. 
Fläschichen n. 7 
Flalsche f. 11; ugs.: Dummkopf 
Flalschenlbier z. 1 in Flaschen ab- 
gefülltes Bier; Ggs.: Fassbier 
Flalschenigälrung £ то zweite Gä- 
rung bei Champagner und 
Schaumwein 
flalschen|grün 
Flalschenlhals 7. 2, ugs. auch: enge 
Fahrbahn, Engpass 
Flalschenikind л. з ein Kind, das 
mit Flaschenmilch ernährt wird; 
Ggs.: Brustkind 
Flalschenikürlbis эл. ı 
Flalschenjöffiner 7. 5 
Flalschen|pfand z. 4 
Flalschenlpost f. то nur Sg. 
Flalscheniwein m. : in Flaschen 
abgefüllter Wein; Ggs.: Fasswein 
Flalschenizug л. 2 Lastzug mit ei- 
nem über eine Rolle laufenden 
Seil 
Flaschiner л. 5 süddt. für Klemp- 
ner 
Flalser € 11 1. Ader im Gestein 
2. Nebenform von Flader 
flalselrig, flaslrig 1. geädert 2. Ne- 
benform von fladerig, fladrig 
Flash [flæf, engl. »Blitz«] m. 9 
1. Film: kurze Einblendung in 
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eine Bildfolge 2. Eintreten des 
Rauschzustandes mit Aufhören 
der Entzugsschmerzen 

Flash-back auch: Flashback [flæf- 
bæk] m. о plötzl. wiederkehren- 
der Rauschzustand einige Wo- 
chen nach dem eigentl. Rausch 
durch verzögerte Reaktion des 
Gehirns auf ein Rauschmittel 

Flashmob [flæf-, engl.] m. o über 
elektron. Kommunikations- 
medien organisierte Menschen- 
ansammlung 

Flashispeilcher [flæf-] m. s, EDV: 
dauerhafter digitaler Schreib-Le- 
se-Speicher, der u.a. in Spei- 
cherkarten für Digitalkameras, 
in Handys, USB-Sticks und MP3- 

Playern genutzt wird 

flat [flæt, engl.] Mus., engl. Bez. 

für die Erniedrigung eines Tons, 

z.B. E flat 

Flatrate [fletreit] auch: Flat Rate 

flæt rert, engl.] f£ Gen. (-) - Pl. 

=) -s Pauschalpreis, Pauschale 

Flatiratelparity auch: Flat-Rate- 

Party [fltreitpa:(r)tı, engl.] £ 9 

Party, bei der alkohol. Getränke 
zum Pauschalpreis erhältlich 
sind 

Flatiscreen [fletskri:n, engl.] m. 9, 
EDV, Fernsehen: Flachbildschirm 

Flat Tax [flet teks] f. Gen. - nur 
Sg. einheitl. Einkommensteu- 
ersatz 

Flatiterlechise [-ks-] / 11 Flugdra- 
chen 

Flatiterigeist 7. 3 unstete Person 

Flatiterigras л. 4 

flatiterihaft 

Flatiterlhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 

flatitelrig, flattlrig 1. aufgeregt, 
nervös 2. rasch und unregel- 
mäßig (Puls) 

flatitern inzr. 1 

Flatiterlsatz m. Gen. -es nur Sg. 

Flatiterltier z. 1 kleines Säugetier 
mit Flughäuten, z.B. Fledermaus 

flattirig = flatterig 

Flaltullenz [lat.] £ zo Entstehung 
und Abgang von Darmgasen, 
Blähsucht 

flau; mir ist ganz flau 

Flaulbert [flobe:(r)], Gustave frz. 
Schriftsteller 

Flaulheit / то nur Sg. 

Flaum m. Gen. -s nur Sg. 1. Bauch- 
fett (des Schweines), Flom, Flo- 
men 2. kleine, weiche Federn 
3. weiche, kurze Haare 

Flaumlbart эл. 2 

Flaumifelder f. 11 


flaumig 

flaum|weich 

Flaus, Flausch m. 1 weiches Woll- 
gewebe 

flaulschig 

Flaulsen D 1. Ausflüchte, Flunke- 
rei 2. dumme Gedanken 

Flaulte f. 11 1. Windstille 2. fast ru- 
hender Geschäftsgang 3. Zeit 
der Niedergeschlagenheit 

Fläz ж. 1, ugs.: Flegel, Кіре! 

flälzen refl. 1, ugs.: flegeln; sich in 
einen Sessel f. 

flälzig flegelhaft 

Flechise, Flachlse [-ks-] f. 11 Sehne 

flechlsig [-ks-] 

Flechtlarlbeit / зо 

Flechite € 11 1. Hautausschlag 
2. Zopf 3. aus Algen und Pilzen 
symbiotisch gebildeter Organis- 
mus 

flechiten ir. 37 

Flechtiwerk z. 1 

Fleck m. 1, Flecken m. 7 der blinde 
Fleck (im Auge); blaue Flecke(n) 

Fleckichen л. 7 

Fleicke P Gericht aus geschnitte- 

nen Kaldaunen; saure F. 

fleicken intr. 1 1. leicht Flecke be- 

kommen 2. süddt.: rasch voran- 

gehen (Arbeit) 

Flecken 7. 7 1. = Fleck 2. größe- 

res Dorf mit bestimmten Rech- 

ten, z.B. Marktrecht 

fleickenllos 

Fleickenjwasiser л. 6 

Fleickerliteplpich >. 1, bair., ös- 
terr.: aus mehreren farbigen 
Stoffstückchen zusammengesetz- 
ter Teppich 

Flecklfielber z. 5 nur Sg. eine 
schwere fiebrige Infektions- 
krankheit, Flecktyphus 

fleickig 

Fleckitylphus z. Gen. - nur Sg. 
= Fleckfieber 

Fledidelrer [rotwelsch] zz. 5 Lei- 
chenfledderer 

fledidern z+. 1 berauben (bes. Lei- 
chen) 

Flelderimaus f. 2 

Flederwisch, Felderlwisch әл. 1 
Federbesen (zum Staubwischen) 

Fleece [fli:s, engl.] л. Gen. - nur 
Sg. flauschiger Stoff aus Synthe- 
tikfaser 

Fleecejjalcke [fli:s-] £ 11 

Fleet z. z, nddt.: Graben, Kanal 

Fleigel m. 5 

Fleigellei /: то 

flejgellhaft 

Fleigellhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 


Fleigeljjahlre Di 

flelgeln refl. 1 sich lässig und he- 
rausfordernd hinsetzen; sich in 
einen Sessel f. 

flelhen intr. ı 

flelhentllich 

flehlmen intr. 1, bei bestimmten 
Tieren: nach Gerüchen wittern 
und dabei die Oberlippe hoch- 
ziehen 

Fleisch z. 1 nur Sg.; Fleisch fres- 
sen; Fleisch fressende oder: 
fleischfressende Pflanzen, Tiere; 
der Fleisch gewordene oder: 
fleischgewordene Gott 

Fleischlbank f. 2 

Fleischibeischau / то nur Sg. 

Fleischlbrülhe f. 11 

Fleilscher m. ç 

Fleilschefrei f. 10 

Fleilscherlmeisiter m. 5 

fleilschern aus Fleisch 

Fleilschesllust £ 2 nur Sg. 

fleischifarlben, fleischifarlbig 

Fleisch fresisend auch: fleisch- 
fresisend 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Fleisch 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: 
Fleisch fressende / fleischfressende 
Säugetiere. 8 36 (2.1) 

Ebenso: Glück bringend / glück- 
bringend, Not leidend / notlei- 
dend. 


Empfehlung 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass diese Verbindung 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich die 
Zusammenschreibung: Die 
Venusfliegenfalle ist die wohl be- 
kannteste fleischfressende Pflanze. 


Fleischifresiser m. ç 

Fleisch gejworlden auch: fleisch- 
gelworlden 

Fleischlhalcker, Fleischlhauler 
m. 5, österr. für Fleischer 


fressen, Not leiden, Glück bringen. 


fleilschig 

fleischllich 

fleischllos (Nahrung) 

Fleischisallat n. 1 

Fleischiverlgifitung / 10 

Fleischiwerldung f. 10 nur Sg. 

Fleischiwolf m. 2 

Fleischiwunlde /: 11 

Fleischiwurst f. > 

Fleiß m. Gen. -es nur Sg. 

Fleißlarlbeit f. 10 

fleißig; Fleißiges Lieschen: Bego- 
nie 

Tektierbar 

flekltielren ir. 3, Gramm.: beugen, 
Oberbegriff für deklinieren und 
konjugieren 

fleninen intr. 1, ugs.: weinen 

fletischen ir. z; nur in der Wen- 
dung die Zähne f.: die Zähne 
entblößen 

fletischern [nach dem Amerikaner 
Horace Fletcher] ir. ı lange und 
sorgfältig kauen 

Flett л. 1, im niedersächs. Bauern- 
haus: Wohn- und Herdraum 

fleucht veraltet poet.: fliegt; alles, 
was da kreucht und f. 

Fleulron [flor5:] m. 9, Baukunst, 
Buchw.: Blumenornament 

Fleulrons [florö:s] Pl. Halbmonde 
aus ungesüßtem Blätterteig 

Fleulrop [flo:-, Kurzwort aus Flo- 
res Europae »Blumen Europas«] 
ohne Artikel Vereinigung von 
Blumenhändlern zur Vermitt- 
lung von Blumen 

Flex® f. Gen. - Pl. - Elektrosäge 

fleixen ir. ı mit einer Flex bearbei- 
ten 

fleixilbel [lat.] 1. biegsam, elastisch 
(Bucheinband); Ggs.: inflexibel 
2. beweglich, anpassungsfähig 
(beim Planen и. А.) 

fleixibillilsielren z+. 3 flexibel ge- 
stalten; Arbeitszeiten f. 

Flekxibililsielrung / 10 

Flexibilität € 10 nur Sg. 

Fleixiblle Resiponse [fleksıbl rıs- 

ponz, engl.] £ Gen. - - nur Sg., 

Mil.: Abwehrstrategie der NATO 

zur flexiblen Reaktion auf einen 

Angriff 

Flexilon f. 10, Gramm.: Beugung, 

Oberbegriff für Deklination und 

Konjugation 

Flexilonslenldung / то 

flexilonsffälhig 

flexilonsllos 

Flekxiltalriler 7. 5 Person, die sich 
überwiegend, aber nicht prinzi- 
piell fleischlos ernährt 


Fliehkraft 


fleixilvisch [-vı[] Flexion besitzend 

Fleixoldruck ;z. ı Gummidruck 

Fleixor m. Gen. -s PI. -xolren Beu- 

gemuskel; Ggs.: Extensor 

Flexur f. 10 Biegung, Krümmung 

Flilbusitiler [-tjər, ndrl.], Fillilbus- 

ter m. 5, 17. Jh.: Seeräuber, Frei- 

beuter 

Flicklarlbeit f. зо 

Ticken ir. 1 

Fliicken m. 7 

Flilckelrei f. зо 

Flickfflack 7. o Übungsteil im Bo- 

denturnen 

Flickschneilder 7m. 5 

Flicklschusiter 7. 5 

Flickiwerk z. 1 nur Sg. zusammen- 
gestückelte, oft ergänzte Arbeit 

Flickiwort z. 4 Füllwort 

Flickzeug z. 1 nur Sg. 

Flielboot [engl.] л. : 1. kleines, 
schnelles Fischerboot 2. Beiboot 

Flielder m. 5 

flielderffarlben, ie derfarbig 

Fliederitee ж. 9 nur Sg. 

Flielge f. 11 

flielgen intr. u. tr. 38; fliegende 
Blätter: lose Blätter; fliegender 
Händler: wandernder Händler; 
fliegende Hitze; fliegende Eile; 
aber: Fliegende Blätter: Titel ei- 
ner humorist. Wochenzeitschrift 
1844-1928; Fliegende Fische 
(Zool.); der Fliegende Holländer 

Flielgenldreck m. 1 nur Sg., ugs. 

Flielgen/fäniger m. ç 

Flielgenffensiter л. ç 

Flielgenigelwicht z. 1 nur Sg., 
Schwerathletik: leichteste Ge- 
wichtsklasse 

Flielgenigititer z. 5 

Fliegeniklapipe, Flielgeniklatische 
f a 

Flielgenikopf z. 2, Buchw.: auf 

dem Kopf stehender Buchstabe 

Flielgen[pilz э. 1 

ЕПїе'дйеп5сһпар!|рег z. 5 ein Sing- 

vogel 

Flielger m. 5 

Flielgerlabiwehr f. 10 nur Sg. 

Flielgerlabiwehrlkalnoine f. 11 

(Abk.: Flak) 

Flielgerlalarm zu. 1 

Flielgerlanigriff m. 1 

Flielgelrei f. 10 nur Sg. 

Flielgerlhorst о. 1 

flielgelrisch 

Fliehlburg /. то frühe Form der 
Burg 

flielhen intr. u. tr. 39 

Fliehlkraft f. 2 nur Sg. Zentrifugal- 
kraft 
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FLI 


Fliese 


Flielse f. 11 

flielsen ir. z; gefliestes Bad 

Flielsenlleiger m. 5 

Fließlarbbeit € то Arbeit am Fließ- 
band 

Fließlband z. 4 

Fließlbandlarlbeit f. зо 

Fließlei n. 3 Windei 

fließen intr. до; es floss 

Fließlheck л. ç 

Fließllaut 7. 1 Liquida 

Fließ|palpier z. 1 Löschpapier 

Fließlwasiser z. 6 nur Sg., österr.: 
fließendes Wasser, Leitungswas- 
ser 

Flim|mer ә. 5 1. nur Sg. zitternder 
Lichtschein 2. ein Mineral, 
Glimmer 3. haarförmiger, meist 
der Bewegung dienender Zell- 
fortsatz bei Einzellern 

Flimimerlepilthel [-te:1] л. 1 mit 
feinen Härchen besetzte Epithel- 
zellen, z.B. in der Nase 

Flimjmerlhärichen z. 1 Wimper, 
Geißel bei Einzellern 

Flimjmerlkisite / zz, scherzh.: Fern- 

ehgerät 

flim|mern intr. 1 

flink 

Flinklheit f. зо nur Sg. 

Flint [engl.] mn. 1 Feuerstein 

Flinite € 11 Schrotgewehr 

Епа л. 4 nur Sg. bleihaltiges 
Glas 

Flip [engl.] m. o Mischgetränk, 
das mit Zucker und Ei zubereitet 
wird, z.B. Milchflip 

Flipchart [-tfa:t, engl.] m. od. n. 9 
auf einem Gestell befestigter, 
großformatiger Papierblock 

Flipiflops Di 

flippen [engl.] intr. 11. ausflippen 
2. Skisport: beim Snowboarden 
Saltos springen 

Fliplper 7. 5 1. = Flipperspiel 
2. Markierung am Ende der 
Bahn im Flipperspiel 

flipjpern intr. з 

Fliplperispiel z. 1 elektr. Spiel- 
automat, bei dem eine Kugel ei- 
ne bestimmte Bahn rollen muss, 
Flipper (1) 

fliplpig ugs. 

Hiren Zon. 1 flimmern 

Flirt [floe:t, engl.] m. 9 Liebelei 

flirten [floe:-] intr. 2 

Flirtfakltor [floe:t-] m. 13, ugs.: 
Wahrscheinlichkeit für das Zu- 
standekommen eines Flirts; eine 
Bar mit hohem F. 

Flirtisiignal auch: Flirtisiginal 
[flæ:t-] л. 1 
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Flittichen z. 7 leichtes Mädchen, 
Nutte 

Flititer әл. 5 nur Sg. 1. kleine, glit- 
zernde Metallstückchen zum 
Aufnähen auf Kleider 2. Unech- 

tes, Tand, Flitterkram 

Flititerlgold z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Rauschgold 

Flititerikram m. Gen. -s nur Sg. 

= Flitter (2) 

flititern inzr. 3, ugs.: die Flitterwo- 
chen verleben 

Flititerwolchen Di die ersten Wo- 
chen nach der Hochzeit 

Flitzibolgen >. 7 Bogen und Pfeile 

(als Kinderspielzeug) 

{ЇЇ геп intr. 1, ugs.: rennen 

Flitlzer m. 5, ugs.: kleines, schnel- 
les Fahrzeug 

floalten [flou-, engl.] intr. 2 
schwanken (Währungskurs) 

Floalting [floutın, engl.] z. Gen. 
-(s) nur Sg. 1. eine Entspan- 
nungstechnik, bei der man sich 
in warmem Solewasser treiben 
lässt 2. freies Schwanken des 
Wechselkurses einer Währung 
nach Angebot und Nachfrage 

Flolbertigelwehr auch: Flolbert- 
Gelwehr [-be:r-, nach dem frz. 
Waffenschmied Flobert] л. 1 
Kleinkalibergewehr 

Floicke f. 11 

flọlcken intr. 1 Flocken bilden 

flo ckig 

Floh zz. 2 

Flohicir|cus 7m. 1 = Flohzirkus 

flölhen ir. 1 nach Flöhen absuchen 
(Tier) 

Flohlkrebs m. 1 

Flohlmarkt m. 2 Markt für ge- 
brauchte Waren 

Flohlzirikus auch: Flohlcir|cus m. 1 
Schaubude mit scheinbar dres- 
sierten Flöhen 

Flolkalti m. Gen. -s Pl. -s aus lan- 
gen Wollfäden bestehender Tep- 
pich 

Flom z. 1, Flolmen 7. 7, nddt. 
= Flaum (1) 

Flop [engl.] m. 9 Misserfolg 

Hoppen inżr. 2, ugs.: scheitern, ei- 
nen Misserfolg haben; das Buch 
floppte; der Film ist gefloppt 

Flop|py Disc auch: Flop|py Disk € 
Gen. - - Pl. - -s Diskette 

Flor [lat.] m. 1 1. alle Blüten einer 
Pflanze 2. große Menge von Blu- 
men 3. Wohlstand, Gedeihen 
4. dünner Seidenstoff s. haarige 
Oberseite von Teppichen, Samt 
und Plüsch 


Flolra f. Gen. - Pl. -ren 1. die Pflan- 
zenwelt eines bestimmten Ge- 
bietes; vgl. Fauna 2. Gesamtheit 

der Bakterien im Körper, z.B. 

Darmflora 

olrenitilner 7. 5 1. Einwohner 

von Florenz 2. Damenstrohhut 

mit breiter Krempe 3. ein Man- 
del-Schokolade-Gebäck 

flolrenitilnisch 

Flolrenz ital. Stadt 

Florett [frz.] л. 1 eine leichte 

Stichwaffe, Stoßdegen 

Flofrettifechiten z. Gen. -s nur Sg. 

Flofrettiseilde / 11 Abfallseide 

Flolrilian männl. Vorname 

{опа [lat.] rasch fortschreitend 

(Krankheit) 

Flolrilida (45%.: FL) Staat der USA 

Яојеіејгеп [lat.] inżr. 3 blühen, ge- 

deihen, gut vorangehen (Ge- 

schäft) 

rillelgilum z. Gen. -s Pl. -gilen 

1. eigtl.: Blütenlese 2. Anthologie 

Florin [lat.] m. Gen. - Pl. -(s) 

(Abk.: fl., Fl.) = Gulden 

Flolrist [lat.] әл. зо 1. Blumen- 

kenner, Erforscher einer Flora 

2. Blumenbinder 

risitik f. zo nur Sg. Wissen- 
schaft von den Floren der Erde, 
Zweig der Pflanzengeografie 

flolrisitisch 

Floskel [lat. »Blümchen«] £ 11 
bloße Redensart, Formel 

flosikellhaft 

Floß л. 2 Wasserfahrzeug aus zu- 
sammengebundenen Baumstäm- 
men 

Flosise £ 11 

flölßen ir. х auf dem Wasser trei- 
bend befördern (Baumstämme) 

Flosisen|fülßer m. 5 1. Robbe 
2. Flügelschnecke 

Flölßer m. ç 

Flößelrei f. 10 

Floßffahrt /. то 

Floitaltilon [frz.] £ zo Verfahren 
zum Aufbereiten von Erzen 

Flölte /. 11; Flöte spielen 

flölten intr. 2 1. Flöte spielen 
2. intr. 47, ugs.; die Uhr ist flöten 
gegangen 

flöjten gelhen [hebr.] intr. 47, 
ugs.: kaputtgehen, verlorengehen 

Flöitenispiel z. ı nur Sg. 

Flölteniton z. 2; jmdm. die Flö- 
tentöne beibringen ugs.: jmdn. 
zurechtweisen 

floltielren [frz.] Zr. 3 mittels Flota- 
tion aufbereiten 

Flöltist m. то Flötenbläser 
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flott 1. flink, rasch, gut; flott ar- 
beiten, laufen, schreiben; Ge- 
schäfte, die flott gehen oder: 
flottgehen; aber nur: flott gehen: 
schnell gehen; etwas flott ma- 
chen: schnell machen; aber: et- 
was flottmachen: wieder in Gang 
bringen; ein flott geschriebener 
oder: flottgeschriebener Roman 
2. attraktiv; ein flottes Mädchen; 
flott aussehen 3. leichtsinnig, 
verschwenderisch; flott leben; 
ein flottes Leben führen 

Flott z. Gen. -(e)s nur Sg. etwas, 
das oben schwimmt, z. B. Milch- 
rahm 

Flotte £ 11 

Flotitenlablkomimen л. 7 

Flotitenipalralde /: 11 

Flottenstützpunkt z. 1 

Flotiteniverlbrauch m. Gen. -(e)s 
nur Sg., Kfz: durchschnittl. 
Kraftstoffverbrauch einer Fahr- 
zeugflotte 

flottigelhen auch: flott gelhen 
tr. 47; nächtes Jahr werden die 
Geschäfte voraussichtlich wieder 
flottgehen oder: flott gehen; vgl. 
flott 

flott gelschrielben auch: flottige- 
schrielben 

flotitielren inzr. 3 schwimmen, 
gleiten, schweben; flottierende 
Schuld: schwebende, nicht fun- 
dierte Schuld 

Flotltillle [auch: -tılja, span.] f. 11 
1. veraltet: Verband kleiner 
Kriegsschiffe 2. heute: Gesamt- 
heit aller Schiffe eines Typs 

flottimalchen z. : 1. reparieren, 
wieder in Gang bringen 2. ein 
Schiff f.: schwimmfähig machen; 
vgl. flott 

Flotzimaul л. 4 der feuchte Teil 
der Nase (beim Vieh) 

Flöz л. 1 abbaubare Schicht (bes. 
von Kohle) 

Flulat [Kurzwort aus Fluorsilikat] 
n. ı ein Härtemittel für Bauma- 
terialien 

Fluch z. 2 

fluchlbellalden 

flulchen inzr. 1 

Flucht € то 1. nur Sg. das Fliehen 
2. Jägerspr.: Sprung (vom Reh) 
3. gerade Linie, Reihe (von Häu- 
sern, Zimmern) 

fluchtlaritig; f. das Lokal, den 
Raum verlassen 

Fluchtlburg € зо Fliehburg 

fluchiten ir. 2 in eine gerade Linie 
bringen 


flüchiten Zon. 2 

Fluchtifahrizeug z. 1 

Fluchtigelfahr f. зо 

Fluchtihelffer m. 5 

flüchltig 

Flüchltiglkeit / зо nur Sg. 

Flüchltigkkeitsifehller 77. 5 

Flüchtlling m. 1 

Flüchtllingsllalger z. ç 

Flüchtllingslpolliltik £ Gen. - 
nur Sg. 

Flüchtllingsiwellle f. 11 

Fluchtlilnie [-njo] £ z: 

Fluchtpunkt 7. ı Punkt, in dem 
sich alle geraden, parallelen Li- 
nien in der Ferne scheinbar ver- 
einigen 

Fluchtiverldacht z. 1 nur Sg. 

fluchtiverldächltig 

Fluchtiverisuch 7. 1 

Fluchtiweg о. 1 

fluchlwürldig 

Flug 7. 2 

Fluglablwehr £ то nur Sg. Flieger- 
abwehr 

Fluglasche f. 11 nur Sg. 

Fluglbahn / ғо 

Flugbeglelter m. ç 

fluglbelreit 

Fluglblatt z. 4 

Fluglboot л. ı 

Flugldralche zz. 11 eine tropische 
Echse, Flatterechse 

Fluglechise [-ks-] £ zz Flugsaurier 

Flülgel m. ç 

Flülgellalltar ж. 2 

..„.flülgellig, z.B. dreiflügelig, 

3-flügelig 

flülgelllahm 

flülgelllos (von Insekten) 

Flülgellmann ж. 4 Pl. auch: -leulte, 

Mil. 

flülgeln 1. tr. 2, Jägerspr.: in den 

Flügel schießen 2. intr. 1, poet.: 

schwankend fliegen, gaukeln 

Flülgellrad z. 4 

Flülgellschlag ж. 2 

flülgellschlaligend 

Flülgellschneicke f. 11 eine Mee- 
resschnecke 

Flülgellstürlmer m. 5, Sport: 

Rechts- oder Linksaußen einer 
Mannschaft 

Flülgelltür f. зо 

Flugffisch m. 1 Fliegender Fisch 

Flugiffrosch m. 2 

Flugffunk m. z nur Sg. Funkverbin- 

dung zwischen Flugzeug und 

Flughafen oder anderen Flug- 
zeugen 

Flugigast m. 2 

flüglge 1. flugfähig (Vogel) 2. auch 


Fluidum 


übertr.: erwachsen (junge Frau, 
junger Mann) 

Flugigeiselllschaft f. то 

Fluglhalfen m. 8 

Flughölhe / 11 

Fluglhörnichen z. 7 ein Nagetier 

Fluglhund л. 1 ein Flattertier, 
Fliegender Hund 

Flugikalpiltän >. ı 

Flugkkillolmelter m. od. n. 5 

Fluglkörlper m. 5 

Flugllärm 7. 1 nur Sg. 

Flugllehirer m. 5 

Fluglleilter m. ç 

Flugllilnie [-njo] £. 11 

Fluglloch n. 4 

Flugllotise m. 11 

Flugplan 7m. 2 

Flugplatz m. 2 nicht dem öffentl. 
Verkehr dienender Landeplatz 
für Flugzeuge 

Flugfreilse f. 11 

flygs schnell, geschwind 

Fluglsand 77. 1 nur Sg. 

Flugisaufriler 7. 5 

Flugischreilber ж. 5 Gerät im 
Flugzeug für die Aufzeichnung 
von Flugdaten, Blackbox 

Flugischrift € зо 

Flugischüller 7. 5 

Flugssilcheirung f. 10 nur Sg. 

Flugistunlde / 11 

flugitaugllich 

Flugitechlni 

fluglunlfälhig 

Fluglverikehr z. : nur Sg. 

Flugiwetiter л. 5 nur Sg. 

Flugizetitel m. 5 

Flugzeug z. 1 

Flugizeuglabisturz 7. 2 

Flugizeuglablwehrikalnoine / 11 
(Abk.: Flak) 

Flugzeuglbau 77. 1 nur Sg. 

Flugzeuglentifühlrung £ то 

Flugizeugifühlrer mm. 5 

Flugizeugiträlger z. 5 

Fluh f. 2, Flüh € z, Flülhe / 11, 
schweiz. 1. Felswand, Berg- 
abhang 2. Beton 

flulhen z. 2, schweiz.: betonieren 

Flühlleriche /. z: 

Flühlvolgel z. 6 ein Singvogel, 
Braunelle 

flulid [lat.] flüssig 

Flulid z. Gen. -s Pl. -ilda Flüssig- 
keit 

flu idal den Zustand des Fließens 
noch erkennen lassend (von Mi- 
neralien) 

Fluliiidum z. Gen. -s PI. -da die von 
einer Person oder Sache aus- 
gehende, eigentüml. Wirkung 


А 10 пит Sg. 
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Fluktuation 


Flukitulaltilon [lat.] £ то Schwan- 
kung, Wechsel 

flukltulielren 22227. 3 schwanken, 
wechseln 

Flunlder f. 11 ein Plattfisch 

Flunikelrei / то 

Flunikelrer m. 5 

flunikern 227. 1 aufschneiden, 
schwindeln; ich flunkere, flunkre 

Flunsch 7. 1, nord-, mitteldt.: vor- 
geschobene Unterlippe, Schmoll- 
mund 

Flulor [lat.] л. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: F) chem. Element 

Flulor|chlor|kohllen|wasiser|stoff 

[-klo:r-] m. ı meist PL, Chem.: 

ozonschädigende, als Treibgas 

und Aufschäumungsmittel ver- 

wendete organische Verbindung 

Flulolresizenz /. 10 nur Sg. farbiges 

Aufleuchten nach Bestrahlung 

flulolres/zielren inzr. 3 bei Bestrah- 

lung aufleuchten 

Flulolrid л. 1 Salz der Flusssäure 

Flulolrit z. 1 Flussspat 

flulolrolgen, flulolrolphor zur Fluo- 

reszenz fähig 

Flulolrolmelter [lat. + griech.] л. 5 

Messgerät für Fluoreszenz 

Flulolrolmeltrie auch: Flulolrolmet- 
rie f. 11 nur Sg. Fluoreszenzmes- 
sung 

flulo/rolmeltrisch auch: flulo|ro- 
metirisch 

flulolrolphor = fluorogen 

Flulolrojphor z. 1 Fluoreszenz- 
träger 

Flulorssilliikat л. 1 = Fluat 

Flur 1. f. зо bebautes Land, Acker, 
Wiese 2. m. 1 Vorraum im Haus 

Flurbbelreilnilgung /: 10 

Flurifunk э. 1 informelle Kolle- 
gengespräche, die thematisch 
um das Unternehmen kreisen 

Flurigarldelrolbe / 11 

Flurlhülter m. 5 

Flurischalden 7. 8 

Flurischütz л. 10 Flurhüter 

Flurlumlgang >. 2 Bittgang um 
die Dorfflur 

Flulse f zz Fussel 

flulsen inzr. 1 

flulsig norddt.: mit Flusen behaftet 


Nach dem Prinzip der Stamm- 
schreibung bleibt die Schrei- 
bung eines Wortstammes inner- 
halb einer Wortfamilie unver- 
ändert: küssen - er küsst - Kuss - 
Küsschen usw. 
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Ben - er gielt - Gießkanne. 


Dieses Prinzip wird jedoch 
durchbrochen, wenn es inner- 
halb einer Wortfamilie einen 
Wechsel von Kurz- und Lang- 
vokalen gibt. Hier folgt die 
Schreibung der Aussprache: 
Fluss - Flüsschen - flussab - floss - 
flüssig, aber: fließen - Floß - er 
flößt - einflößen 8 25 E1 


Ebenso: Guss - er goss, aber: gie- 


Fluss m. 2 

flusslab kurz für flussabwärts; 

f. fahren, rudern, schwimmen 
flusslablwärts 

Flusslarm m. 1 

flusslauf kurz für flussaufwärts 

flusslauflwärts 

Flusslbett z. 12 

Flüssichen z. 7 

Flussldialgramm n. 1 grafische 
Darstellung eines Ablaufs 

Flusslfisch m. 1 Süßwasserfisch 

flüslsig; Wachs flüssig machen 
oder: flüssigmachen: schmelzen; 
aber: Geld flüssigmachen 

Flüsisiglgas z. 1 

Flüsisiglkeit / зо 

Flüsisiglkeitsimenige / 11 

Flüsisigkrisitalllan|zeilge € 11 Di- 
gitalanzeige 

flüsisiglmalchen tr. : 1. in Bargeld 
umwandeln (Vermögenswerte) 
2. auf-, zusammenbringen 
(Geldmittel) 

flüslsig machen auch: flüsisigma- 
chen tr. z in flüssigen Zustand 
überführen 

Flüslsigiseilfe f 11 

Flussikrebs m. 1 

Flussllandischaft € зо 

Flussllauf әл. 2 

Flüssllein л. 7 

Flussimünldung f. 10 

Flussinetz л. 1 

Flussipferd z. 1 

Flussirelgellung, Flussirelgullie- 
rung f. 10 

Flussisand auch: Fluss-Sand 7. 1 
nur Sg. 

Flussisäulre auch: Fluss-Säulre f. 11 
giftige, ätzende Lösung von Flu- 
orwasserstoff 

Flussischiffffahrt auch: Fluss- 
Schifffahrt € зо nur Sg. 

Flussispat auch: Fluss-Spat z. 1 
nur Sg. ein Mineral, Fluorit 

Flussital z. 4 

Flusslufer z. 5 

Flüsiterlasjphalt o. spezieller, 
lärmoptimierter Straßenbelag 


Flüsitergejwöllbe z. 5 

flüsitern 27. u. intr. 1; ich flüstere, 
flüstre (etwas) 

Flüsiterjprojpalganlda f. Gen. - 
nur Sg. 

Flüsiteristimime / 11 

Flüsiterlton 7. 2; im F. sprechen 

Flüslterlwitz m. 1 

Flut / то; Ebbe und Flut 

flulten 1. intr. 2 2. tr. 2 unter Was- 
ser setzen (U-Boot) 

Flutihafen zz. 8 nur bei Flut be- 
nutzbarer Hafen 

Flutikaltalstrolphe auch: Flutika- 
tasitrolphe, Flutikaltastirolphe 
2 

Flutlicht z. Gen. -(e)s nur Sg. 

flutischen [auch: flut-] inzr. 1, 
ugs.: rasch vorangehen (Arbeit) 

Flut|warlnung f. 10 

Flutiwellle f 11 

Flutizeit / зо 

flulvilal, flulvilaltil [-vi-, lat.] 
1. durch einen Fluss verursacht, 
zu einem Fluss gehörig 2. von 
einem Fluss abgetragen und ab- 
gesetzt 

Flulxijon [lat.] f zo Wallung, Blut- 
andrang 

Flulxus m. Gen. - nur Sg., Med.: 
starke Absonderung (Blut, Eiter) 

Flyler [flaıs(r), engl.] m. 5 Flug- 
blatt, Werbewurfsendung 

Flyling Dutchiman [flan datt. 
mæn] m. Gen. - - Pl. - -men 
[-man] ein Segelboottyp 

Fly-over auch: Flylover [flaı- 
ouvalr)] m. Gen. -s Pl. -s Stra- 
ßenüberführung 

Flysch л. ı nur Sg. ein Sediment- 
gestein 

fm Abk. für Festmeter 

Fm chem. Zeichen für Fermium 

FM Abk. für Frequenzmodulation 

Fmk Abk. für Finnmark 

f-Moll л. Gen. - nur Sg. (Abk.: f) ei- 
ne Tonart 

f-Moll-Tonlleilter / 11 

fob Abk. für free on board 

Fobiklaulsel f. 11 

Fock / то, kurz für Focksegel 

Focklmast m. 12 vorderster Mast 

Fockiseigel z. 5 unterstes Segel am 
Fockmast 

földelral [lat.] = föderativ 

földelrallilsielren ir. 3 zu einer Fö- 
deration vereinigen 

Földelrallisimus 7. Gen. - nur Sg. 
Streben nach einem Bundesstaat 
mit weitgehender Selbständig- 
keit der Einzelstaaten; Ggs.: Uni- 
tarismus 


Földelrallist 77. 10 

földelrallisitisch 

Földelraltilon /. то Bündnis, Staa- 
tenbund, Bundesstaat 

földelraltiv, földelral auf Föderation 
beruhend 

földelrielren refl. 3 sich verbünden 

Fog [engl.] m. Gen. -s nur Sg. 
dichter Nebel 

Foglhorn z. 4 Nebelhorn 

Folgosch [ung.] österr. für Zander 

fohllen ;zzr. 1 Junge werfen (vom 
Pferd) 

Fohllen, Fülllen л. 7 junges Pferd 

Föhn m. 1 nur Sg. warmer, trocke- 
ner Fallwind nördlich der Alpen 


Föhn, Fön® 


In einheimischen Wörtern, in 
denen auf die Konsonanten /, m, 
n oder r kein weiterer Kon- 
sonant folgt, wird nach einem 
betonten langen Vokal ein Deh- 
nungs-h eingefügt. In Analogie 
zu Huhn, Sohn oder Ruhm 
schreibt man die Bezeichnung 
für den im Gebirgsraum vor- 
kommenden Fallwind und den 
elektrischen Haartrockner daher 
Föhn. 8 8 (1) 

Die Schreibung Fön ist nur dann 
zulässig, wenn das unter einem 
Markenzeichen registrierte Pro- 
dukt gemeint ist. 


Föhn m. ı Haartrockner; aber: 
Fön® 

föhlnen intr. ı wehen (Föhnwind) 

föhlnen ir. ı mit dem Föhn (Haar- 
trockner) trocknen 

föhlnig durch Föhn (Föhnwind) 
bewirkt, warm; es herrscht föh- 
niges Wetter 

Föhnikranklheit f. зо nur Sg. 

durch Föhn hervorgerufene Be- 

hwerden 

öhlre f. 11 = Kiefer (1) 


Obwohl das aus dem 
Französischen stammende 
Fremdwort Foyer auf [-je:] aus- 
lautet, wird es wie in seiner Her- 
kunftssprache -yer geschrieben. 
Das auslautende r wird wie im 
Französischen zwar geschrieben, 
aber nicht gesprochen. Die kor- 
rekte Aussprache ist [foaje:]. 
folkal [lat.] 1. vom Fokus ausge- 
hend, im Fokus stehend; ein fo- 
kales Unternehmen 2. von einem 


infektiösen Krankheitsherd aus- 
gehend; fokale Epilepsie 

Folkalldilstanz auch: Folkalldisitanz 
J. 10 Brennweite 

Fokallinfekltilon £ то von einem 
Krankheitsherd ausgehende 
chronische Infektion, Herdinfek- 
tion 

Fokus m. Gen. - Pl. - 1. Brenn- 
punkt 2. übertr.: Zentrum der 
Aufmerksamkeit, im F. stehen 
3. Krankheitsherd im Körper, 
Streuherd 

folkuslsielren ir. 3 1. in einem 
Brennpunkt vereinigen (Licht- 
strahlen) 2. ausrichten (Linsen) 
3. mit scharfer Aufmerksamkeit 
betrachten 

fol. Abk. für folio 

Fol. Abk. für Folio 

Follder [foulda(r), engl.] m. 5 ge- 
falteter Prospekt 

Folge f. 11; einer Aufforderung 

Folge leisten; in der Folge; das 

wird ernsthafte Folgen haben; 

vgl. demzufolge, infolge, infol- 

gedessen, zufolge 


Folge leisten 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt und das Substantiv mit 
großem Anfangsbuchstaben ge- 
schrieben: Sie mussten der Auf- 
forderung Folge leisten. 8 55 (4) 
Ebenso: Zug fahren, Blumen gie- 
‚Ren, Schlange stehen. 


In Fällen hingegen, in denen der 
erste Bestandteil die Eigenschaft 
eines selbstständigen Substan- 
tivs weitgehend verloren hat, 
gilt Zusammenschreibung: eis- 
laufen, kopfstehen. 8 34 (3) 


Follgelerischeilnung / 10; die F. 
einer Krankheit 

Follgelkositen nur Р/.; mit den F. 
war nicht zu rechnen 

follgen Zo. 1 1. hinterhergehen, 
nachfolgen; ich bin ihm gefolgt 
2. gehorchen; ich habe ihm ge- 
folgt 

follgend; folgendes interessantes 
Beispiel; folgende interessante 
Beispiele; und folgende Seite 
(Abk.: £.), und folgende Seiten 
(Abk.: ff.); Folgendes wurde mir 
gestern berichtet; bitte machen 
Sie von Folgendem keinen Ge- 
brauch; im Folgenden werde ich 


Folklore 


erklären, wie ...; das Folgende; 
mit dem Folgenden; alles Fol- 
gende 


Substantivierte Adjektive oder 
adjektivisch gebrauchte Partizi- 
pien werden mit großem An- 
fangsbuchstaben geschrieben: 
Sie haben gestern Folgendes / das 
Folgende verabredet. Im Folgen- 
den / In Folgendem behandeln 
wir die Rechtschreibung. S 57 (1) 
Ebenso: durch das Folgende, mit 
Folgendem. 


Folgendes 


follgen/derlmalßen 

follgenlderlweilse 

о депо 

follgenlreich 

follgenischwer 

follgelrecht 

follgelrichitig 

Follgerrichitiglkeit / зо nur Sg. 

follgern ir. 1 

Follgelrung € зо 

Follgelsatz э. 2 1. nachfolgender 
Satz 2. Konsekutivsatz 

Follgeizeit f. то; in der F. 

folgllich 

folglsam 

Folgisamkkeit f. зо nur Sg. 

Follilant [lat.] 7. зо 1. Buch in Fo- 
lioformat 2. großes, schweres 

altes) Buch 

Follie [-ljə] £ 11 1. dünnes Blatt, 

z.B. Plastikfolie 2. aufgeprägte 

Farbschicht (auf einem Buchein- 

band) 3. übertr.: Hintergrund 

vor dem etwas hervortritt) 

Folliienikaritofffel / 2: 

follielren [lat.] zr. 3 1. mit einer 

Folie (1) unterlegen 2. veraltet: 

beziffern (Druckbogenseiten) 

ollio [lat.] (A2&.: fol.) Blatt (Ver- 

weis in alten Handschriften, z. B. 

fol. sc: auf dem Blatt sc) 

Follio л. o (Abk.: Fol.), (Zeichen: 2°) 
1. altes Papier-, Buchformat (ca. 
21 х зз cm) 2. Doppelseite (im 
Geschäftsbuch) 

Follium z. Gen. -s Р/. -lia oder -li- 
en Pflanzenblatt 

Folk [fouk, engl.] m. Gen. - nur 
Sg. auf angloamerik. Folklore ba- 
sierende (Rock-)Musik 

Follkeiting [dän.: -gətən] л. ı nur 
Sg. das dän. Parlament 

Folklore auch: Follklolre [auch: 
-lo:-, engl.] £ 11 nur Sg. Volks- 
musik, Volkslieder und -tänze 


= 
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Folklorist 


Folkllolrist auch: Follklolrist 7. зо 

Folkllolrisitik auch: Follklolrisitik 
J10 nur Sg. Wissenschaft von 
der Folklore 

folklolrisittisch auch: follklolris- 
tisch 

Folklsong [fouk-, engl.] m. 9 
Volkslieder in der Art des Folk 

Folkwang german. Myth.: Palast 
der Freia 

Folllilkel [lat.] m. 5 1. Säckchen, 

Knötchen, Bläschen 2. Hülle des 

ausgereiften Eies im Eierstock 

Follliikellhorlmon z. ı weibl. Ge- 

chlechtshormon 


S 
Folllikellsprung m. 2 Eisprung 


folllikullar, folllikullár zum Folli- 

kel gehörig, in der Art eines Fol- 
likels 

Folllikullitis € Gen. - Pl. -tilden 

Haarbalg-, Talgdrüsenentzün- 

dung 

Folllow-up [f>louap, engl.] z. 9 

1. Folgeveranstaltung 2. Fortset- 

zung eines Films, Romans o.Ä. 

Follsäulre / zz nur Sg. zur Vita- 

min-B-Gruppe gehörendes Vita- 
min 

Folter f. 11 

Follteribank f. 2 

Folitelrer m. ç 

Follterlinistrulment auch: Follter- 

Instrument, Follterliinstirulment 
n. 1 

Follterikamimer / 11 

Folterknecht . 1 

folltern zr. 1 

Folltelrung / 10 

Folterwerklzeug z. 1 


Phon oder Fon: fremdsprachige 
und integrierte Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Orthographie/ 
Orthografie, Megaphon/Megafon, 
Photozelle/Fotozelle. 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: De/phin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 


[ Daneben gibt es etliche Fremd- 


400 


Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Atmo- 
sphäre, Klaustrophobie > Tele- 
Jon, Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Fon л. Gen. -s Pl. - = Phon 

Fön (alt für: Föhn) m. ı 

Fön® m. ı = Föhn 

fon..., Fon... = phon..., Phon... 

Fond [#5:, frz.] m. 9 1. Hinter- 
grund 2. Rücksitz (im Auto) 
3. beim Anbraten entstehender 
Fleischsaft 4. ungewürzte Brühe 
aus Fleischsaft, die für eine Spei- 
se passend zubereitet wird 

Fonidant [f5dã:, frz.] т. 9, österr.: 
п. 9 1. gekochte Zuckermasse 
zum Überziehen oder Füllen von 
Pralinen 2. Zuckerpraline 

Fonds [f5:, frz.] m. Gen. - Pl. - 
[65:5] Geldvorrat (für bestimmte 
Zwecke) 

Fondsigeiselllschaft [5:-] f. зо 

Fondsimalnalger [f5:mænıdzə(r)] 
m. 5, Bankw.: professioneller 
Verwalter eines Fonds 

Fondue [-dy: oder fädy:, frz.] п. 9, 
Kochkunst Käse oder Fleisch- 
stückchen, auf einem Spiritusko- 
cher geschmolzen bzw. gebraten 
und gewürzt 

Folnem n. ı = Phonem 

fölnen (alt für: föhlnen) tr. ı 

Folneltik £ то nur Sg. = Phonetik 

Folneltilker m. 5 = Phonetiker 

folneltisch = phonetisch 

Folnilaltrie auch: Folnilatirie f. 11 

= Phoniatrie 

folnisch = phonisch 

folno..., Folno... = phono..., Pho- 

no... 

Folnolgraf 7m. то = Phonograph 

Folnolgraffie f. 11 nur Sg. = Phono- 

graphie 

folnolgralfisch = phonographisch 

Folnolgramm л. 1 = Phonogramm 

Folnollith m. 10 = Phonolith 

Folnollolge >. 11 = Phonologe 

Folnollolgie € 11 = Phonologie 

folnollolgisch = phonologisch 

Folnolmelter л. 5 = Phonometer 

Folnoltechlnik € то = Phonotech- 


Folnoithek € то = Phonothek 

engl.] m. 9 digitaler Zei- 
chensatz 

Fontane, Theodor dt. Schriftstel- 
ler 

Fonitälne [frz.] f. 11 Springbrun- 


nen 
Fonitalnellle [ital.] £ 11 Knochen- 


ücke auf dem Schädel Neugebo- 
rener 

Fon/zahl f. то = Phonzahl 

Foot [fut, engl.] m. Gen. - Pl. Feet 
fi:t] (4bk.: ft) engl. Längenmaß, 
Fuß, 0,3 m 
Football [futb>:1] m. Gen. -s nur 
Sg. US-amerik., austral., dem 
Rugby ähnl. Ballspiel 

fop Abk. für free on plane 


Obwohl das französi- 


sche Fremdwort Fauxpas mit 
fo-] anlautet, wird es wie in sei- 
ner Herkunftssprache mit Faux- 
und nicht, wie bei entsprechend 
anlautenden deutschen Wörtern 
üblich, mit Fo- geschrieben. Das 
x und das s im zweiten Wort- 
bestandteil pas gehören zu einer 
Reihe von Konsonanten, die 
zwar geschrieben, aber nicht ge- 
sprochen werden, wenn sie am 
Silbenende stehen. 


fop|pen ir. ı necken, zum Narren 
halten; ich lasse mich nicht län- 
ger von euch f. 

Fopipelrei f. 10 

Folra Di von Forum 

Folralmilniffelre [lat.] £ 11 einzel- 
liges Wassertier, meist mit Kalk- 
schale, ein Wurzelfüßer, Thala- 
mophor 

Force [2:г5, frz.] £. 11, veraltet: 
Kraft, Stärke, Gewalt 

Force de Frappe [5:гѕ də frap, 
frz.] f. Gen. - - - nur Sg., früher: 
die frz. Atomstreitkräfte 

forlcielren [-si:-] fr. 3 heftig oder 
mit Gewalt vorantreiben, be- 
schleunigen 

Förlde [nddt.] / 11 langer, schma- 
ler Meeresarm 

Förlderiband 7z. 4 

Förldelrer m. ç 

Förlderigeld л. 3 meist Pl. = För- 
dermittel 

Förlderiklasise / 11 Schulklasse mit 

besonderem Förderungsprofil 

für lernschwache Schüler 

Förlderikorb 7m. 2 

Förlderikreis m. ı 

Förlderikurs m. : 

förlderllich 

Förlderimititel DI finanzielle Zu- 
wendungen, Fördergeld 

forldern ir. z; ich fordere, fordre 
es 

förldern ir. z; ich fördere, fördre 
ihn 

Förlder|prolgramm л. х umfassen- 


de Maßnahme, die der Unter- 

stützung eines besonderen Pro- 

jekts dient 

Förlderischacht >. 2 

Förlderischulle f. 11 

Förlderiseil z. 1 

Förlderistulfe /: 22, Schulwesen 

Förlderiturm 7. 2 

Forldelrung / то 

Förldelrung f то 

Forldelrungskaltallog 7. 1 

Förlderluniterlricht о. 1 

Förlderiwalgen m. 7 

Förlderjwerk л. 1 

Fölre [skand.] f. 11 1. nur Sg. gute 
Eignung des Schnees zum Ski- 
laufen, Geführigkeit 2. Schnee- 
bahn, Schlittenbahn 

Forelcheicking [5:(:) еки, engl.] 
n. Gen. -s Pl. -s, Sport: erlaubtes, 
frühes Stören des gegnerischen 
Angriffs 

Forelhand [f>:(r)hend, engl.] £. 9, 
Tennis, Tischtennis, Badminton: 
Vorhandschlag; Ggs.: Backhand 

Folreign О ісе [faran ofis, engl.] 

п. Gen. - - nur Sg. das brit. Au- 

ßenministerium 

Forelle / 11 

Folrellleniteich m. 1 

Foiren Di von Forum 

folren|sisch [lat.] 1. е/22/.: zam Fo- 

rum gehörig 2. allg.: gerichtlich; 

forensische Medizin; forensische 

Psychologie 

rint [ung.] m. Gen. -s РЇ. -(s), 
österr. auch: -e (Abk.: Ft) ung. 
Währungseinheit, 100 Fillér 

Forike f. 11 Heu-, Mistgabel 

forlkeln intr. u. tr. 1, Jägerspr.: mit 
dem Geweih kämpfen, aufspie- 

ßen 

Forlle f. 11, süddt.: Kiefer (Baum), 

Föhre 

Form í то; in F. kommen, sein 

formal der Form nach, hinsicht- 

ich der Form 

Formaldehyd z. 1 nur Sg. farb- 

oses, stechend riechendes, zur 

Desinfektion verwendetes Gas 

Forlmallilen zur PI. Formalitäten, 

Formvorschriften 

Forlmallin, For|mol n. 1 nur Sg. 

Lösung von Formaldehyd in 
Wasser, Desinfektionsmittel 

forjmallisielren [lat.] 27. 3 in stren- 
ge Form bringen, einer Formvor- 
schrift unterwerfen 

Forlmallismus 7. Gen. - nur Sg. 
übertriebene Betonung der 
Form, des Formalen, der Äußer- 
lichkeiten 


F 


lo 


Forlmallist 7. зо 

forimallisitisch 

Forlmalliltät £ то Formsache, 
Formvorschrift; die Formalitäten 
erledigen 

forlmallilter förmlich 

forlmallrechtllich dem Buchstaben 
des Gesetzes nach 

Forlmans [lat.] л. Gen. - PI. -man- 
tia [-tsja] oder -manlzilen Ablei- 
tungssilbe, Präfix, Infix, Suffix 

Format [lat.] л. 11. Maß, Aus- 
maß, Größe (Höhe und Breite) 
2. übertr.: Bedeutung, feste Hal- 
tung, Charakterstärke, Über- 
legenheit; ein Mann von F. 

forlmaltielren z+. 3, EDV 1. mit 
Vorgaben für das Textformat 
(Schrift usw.) versehen 2. für die 
Datenaufnahme vorbereiten; ei- 
ne Festplatte f. 

Forlmaltielrung / то, EDV 

Formation / то 1. Bildung, Ge- 
staltung 2. Mil.: Verband, Auf- 
stellung, Gliederung 3. Geol.: 
durch bestimmte Schichten der 
Erdkruste gekennzeichneter 
Abschnitt der Erdgeschichte 
4. Bot.: Pflanzengesellschaft mit 
gleicher Wuchsform, z.B. Step- 
pe, Laubwald 

Forlmaltilonsiflug >. 2 

forlmaltiv auf Gestaltung beru- 
hend, gestaltend 

Forlmatlraldio z. о spezialisiertes 
Radioprogramm 

formar so beschaffen, dass man 
es formen kann 

Formibarkkeit f. 10 nur Sg. 

formibelstänldig 

Formibelistänldigkkeit f. 10 nur Sg. 

Formblatt z. 4 Blatt mit vor- 
gedrucktem Text, Formular 

Formel f. 11 feststehender Aus- 

druck, kurze, treffende Zusam- 

menfassung oder Bestimmung 

Tormelbhatt 

Forimellhafltigikeit f. зо nur Sg. 

formell 1. förmlich, die äußeren 

Formen beachtend 2. (nur) zum 
Schein 

Forlmel-1-Walgen m. 7 

formen ir. ı 

Forimenllehlre f. 11 Morphologie 

forlmenjreich 

Forimenfreichitum m. 4 nur Sg. 

Forlmenisinn ол. 1 nur Sg. 

Former m. 5 

Forimelrei f. 10 

Formifehller m. 5 

Formifleisch л. 1 nur Sg. fein ge- 
mahlenes, mit Zusätzen versehe- 


Forschungsrichtung 


nes und in Form gepresstes 
Fleisch 
formigelbend 
Formigelbung € 10 nur Sg. 
Formigielßer m. 5 
Forimilat [lat.] л. 1 Salz der Amei- 
sensäure 
formildalbel [frz.] veraltet: furcht- 
bar, schrecklich, riesig; eine for- 
midable Gestalt 
forlmielren [lat.] ir. з 
Forlmielrung £. зо 
Formikrilse / zz, Sport 
förmllich 
Förmllichikeit f. зо 
fọrmllos 
Formllolsigikeit / зо nur Sg. 
Formlobst л. Gen. -es nur Sg. Spa- 
lierobst 
Forlmol® z. 1 nur Sg. = Formalin 
Formisalche f. 11 
Formisand 7. 1 nur Sg. 
form|schön 
Formischönlheit € zo nur Sg. 
formischwach bes. Sport 
formistark 
Formistärlke f. 11 nur Sg., Sport 
formistreng 
Formistrenige f. Gen. - nur Sg. 
Formitief z. 9, bes. Sport: leis- 
tungsschwache Phase 
Formular [lat.] л. 1 
forlmullielren ir. з 
Forlmullielrung £ 10 
Forlmung f. 10 
Formiverlänldelrung /. то 
formivolllenidet 
forsch 
Forische f. 11 nur Sg., ugs.: forsches 
Benehmen 
förlscheln inżr. z, schweiz.: vor- 
sichtig forschen, jmdn. aushor- 
chen 
Ғог\ѕсһеп inżr. 1 
Forischer m. 5 
Forischerldrang >. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
Forischeriteam [-ti:m] л. 9 
Forschlheit f. то nur Sg. 
Forischung /: 10 
Forischungslaufitrag o. 2 
Forischunggsleinlrichitung £ то 
Forischungslerigeblnis z. 1 
Forischungsigelmeinischaft / то 
Forischungslinistiltut auch: For- 
schungsiinsitiltut z. 2 
forlschungsliinitenlsiv 
Forischungsimeitholde f. 11 
Forischungsiprojjekt z. 1 
Forischungslralkelte /. 22 
Forischunggslreilse /: 11 
Forischungslrichitung / то 
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Forschungsstand 


Forischungsistand z. 2 

Forischungsistaltilon / 10 

Forischungsivorlhalben z. 7 

Forischungsizenitrum auch: For- 
schungsizentirum z. Gen. -s Pl. 
-tren 

Forischungsizweig m. 1 

Forst m. ı 

Forstlakaldelmie /: 11 

Forstlamt z. 4 

forsiten z+. 2 forstwirtschaftlich 
bearbeiten 

Försiter m. 5 

Försitelrei / 10 

Forstfrevel m. 5 

Forsthaus n. 4 

forstllich 

Forstimeisiter m. 5 

Forstirat m. 2 

Forstirelvier [-vi:r] л. 1 

Forsitung f. 10 nur Sg. 

Forstverwaltung f. зо 

Forstwirtschaft / 10 nur Sg. 

forstiwirtischaftllich 

Forstlwisisenischaft /: 10 nur Sg. 

forstjwisisenischaftllich 

Forisylthia [-tsja, nach dem engl. 
Botaniker W. A. Forsyth] £ Gen. 
- Pl. -thilen [-tsjən], Forlsyitthie 
[-tsjə] А 11 ein Zierstrauch 

fort; fort sein; und so fort (AbA.: 
usf.); in einem fort 

Fort [fo:r, lat.-frz.] п. o kleine Be- 
festigungsanlage 

fortlab 

Ғог ап 

Fortbestand 77. 2 nur Sg. 

fortibeistelhen inzr. 151 

fortlbelwelgen ir. 1 

Fortlbeiwelgung / 10 

fortlbillden ir. 2 

Fortbildung € 10 nur Sg. 

Fortlbilldungsikurs m. 1 

Fortbilldungsischulle / 11 

fortbleilben intr. 27 

fortlbrinigen zr. 21 

Fortdauler f. 11 nur Sg. 

fortidaulern inzr. 1; sich fortdau- 
ernd streiten 

{оге [ital.] (4bk.: f) Mus.: laut, 
stark 

Forite z. Gen. -s Pl. -ti 

fortleillen 22227. ı 

fortientlwilckeln vr. 1 

Fortlentlwickllung / то nur Sg. 

Foritejpilalno [ital.] л. Gen. -s Pl. 
-s oder -ni, veraltet für Piano- 
forte 

fortifahlren inzr. 32 

Fortffall эл. 2 nur Sg. Ausfall, Weg- 
fall 

fortifalllen inzr. 33 
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fort[flielgen inżr. 38 

fortjfühlren ir. ı 

Fortlfühlrung / то nur Sg. 

Fortigang m. 2 nur Sg. 

fortigelben ir. 45 

fortigelhen inżr. 47 

fortigeischrititen; im fortgeschrit- 
tenen Alter 

Fortigeischrititelne(r) л. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

fortigelsetzt andauernd, immerzu 

fortihin weiterhin 

Forttiffilkaltilon [lat.] £ то, veraltet 
1. Befestigung 2. Befestigungs- 
anlage 

forltiffilzielren zr. 3, veraltet: befes- 
tigen 

forltisisilmo [ital.] (4bk.: ff) Mus.: 
sehr laut, sehr stark 

Forltisisiimo z. Gen. -s PI. -mi 

fortljalgen z. 1 

Tortkomimen intr. 71 

Fortikomimen л. 7 nur Sg.; jmdn. 
am beruflichen F. hindern 

fortiköninen intr. 72 

fortllasisen ir. 75 

fortllaulfen inzr. 76; fortlaufend 
nummeriert 

fortllelben Zon. ı 

fortlmüsisen Zur. 87 

fortinehlmen ir. 88 

fortipflanizen refl. ғ 

Fortpflan zung f. 10 nur Sg. 

fortjpflanizungsffälhig 

Fortipflanizungsigelschwinl/dig- 

keit f. зо 

Fortipflanizungslorigan z. ı 

Fortipflanizungsitrieb m. 1 nur Sg. 

fortlreilsen 722/7. 1 

fortlreilßen ir. 96 

fortireninen inżr. 98 

Fortisatz z. 2 

fortischaflfen vr. ı 

fortischilcken ir. 1 

fortischreilten intr. 129 

fortlschreiltend 

Fortischritt z. 1 

Fortischrittiler m. 5 

fortischrittllich 

Fortischrittlichlkeit £ то nur Sg. 

Fortischrittsiballken m. 7, EDV 

fortlschrittsffeindllich 

Fortischrittsiglaulbe 7. 15 

fortischrittsigläulbig 

fortisehinen refl. 1 

fortlsetizen żr. ı 

Fortsetzung / 10 

Fortisetizungsirolman z. 1 

fortlspin|nen ir. 145 etwas gedank- 
lich weiterentwickeln 

fortisprinigen intr. 148 

fortispüllen ir. 1 


fortistehllen refl. 152 

fortistolßen ir. 157 

fortitralgen ir. 160 

Fortuna röm. Myth.: Glücksgöttin 

Fortune [-ty:n], Foritülne £ Gen. - 

nur Sg.; keine F. haben: kein 
Glück haben 

fort\wählrend andauernd 

fort\werlfen z. 181 

fortiwolllen intr. 185 

Tortwün schen z. 1 

Fortizahllung /: 10 

fortizielhen ir. u. intr. 187 

Folrum [lat.] л. Gen. -s Pl. -ra oder 
-ren 1. im alten Rom: Markt- 
und Gerichtsplatz 2. übertr.: 
Gelegenheit zum Erfahrungs- 
und Informationsaustausch 

Forward [fs:wad, engl.] m. 9, 
schweiz.: Stürmer 

foriwarlden [f5:wə:dən, engl.] 
tr. 2, EDV: (eine E-Mail) weiter- 
leiten 

Foslbulryiflop auch: Foslbulry-Flop 
[Bsbarıflop, engl.] m. o Hoch- 
sprungstil 

fosisil [lat.] urzeitlich, urweltlich, 
versteinert, (nur) als Versteine- 
rung erhalten; Ggs.: rezent (1) 

Fosisil n. Gen. -s Pl. -lilen verstei- 
nerter Rest eines Tiers oder einer 
Pflanze aus der Urzeit 

Fosssillilsaltilon £ то Vorgang der 
Versteinerung 

foslsillilsielren zr. 3 versteinern 

fot Abk. für free on truck 

föltal, feltal zum Fötus gehörig 

Folto 1. л. 9, schweiz.: f. 9, Kurz- 

wort für Fotografie 2. m. 9, 

Kurzwort für Fotoapparat 

folto..., Folto... auch: pholto..., 

Photto... 

Fotoalbum л. Gen. -s Pl. -ben 

Fotoapparat m. 1 Apparat zum 

Herstellen von Lichtbildern 

Foltolatellier [-lje:] л. 9 

Foltolchelmie f. 11 nur Sg. = Photo- 

chemie 

Foltolchelmilgralfie auch: Pholto- 

сһејтідгајрһіе /: 11 nur Sg. Her- 

stellung von Ätzungen auf foto- 

graf. Weg 

Foltolefifekt auch: Phoitolefiffekt 

m. ı Zusammenstoß eines Licht- 

quants mit einem Elektron an 

der Oberfläche eines Metalls 

Foltolelekftrilziltät auch: Folto- 

elektirilziltät / зо nur Sg. = Pho- 

toelektrizität 

Foltolelelment 7. : = Photoele- 

ment 

Foltofilnish [-nıf, engl.] z. Gen. - 


nur Sg. Zieleinlauf, bei dem der 
Sieger durch Zielfoto ermittelt 
wird 

foltolgen auch: pholtolgen bild- 
wirksam 

Foltolgraf auch: Pholtolgraph 


m. 10 


Foltolgralfie auch: Pholtolgralphie 
А 111. nur Sg. Herstellung von 
Lichtbildern 2. Lichtbild 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Biographie/ 
Biografie, Phonetik/Fonetik, Pho- 
tosynthese/Fotosynthese. 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: De/phin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Eu- 
phorie, Metapher <> Telefon, 
Foto. 8 32 (1), 822 (1) 


Empfehlung 


Analysen zum Schreibgebrauch 
von Fotografie zeigen in Fach- 
wie in Allgemeinsprache eine 
eindeutige Präferenz für die 
Schreibung mit f: Die Ausstellung 
konzentriert sich auf Schwarz- 
Weiß-Fotografien. 


foltolgraffielren zr. 3 ein Lichtbild 
herstellen 

foltolgraffisch auch: phoitolgra- 
phisch 

Foltolgramm auch: Pholtolgramm 
M. 1 

Foltolgramimeltrie auch: Folto- 
gramjmetirie auch: Pholtolgram- 
meitrie f. 11 nur Sg. fotograf. 
Verfahren für Messzwecke 

Foltolhanldy [-hændi] z. 9 Mobil- 
telefon mit integrierter Kamera 


Foltolkolpie auch: Pholtolkolpie 
Р 11 Kopie (eines Schriftstücks 
oder Bildes) auf fotograf. Weg 

foltolkolpielren auch: pholtolko- 
pielren ir. з; ein Schriftstück f.: 
eine Fotokopie davon herstellen 

foltolmelchalnisch auch: pholto- 
melchalnisch mit Hilfe der Foto- 
grafie mechanisch hergestellt 

Foltolmelter z. 5 = Photometer 

Foltolmoldell z. 1 jmd., der sich 

berufsmäßig für Werbe- oder 

künstler. Zwecke fotografieren 

lässt 

Foltolmonitalge [-33] £ 11 1. nur 

Sg. Zusammensetzung von Fo- 

toausschnitten zu einem Bild 

2. ein auf diese Weise entstan- 

denes Foto 

Folton л. Gen. -s РЇ. -tolnen = Pho- 

ton 

Foltolpalpier z. 1 nur Sg. 

Foltolrelallisimus auch: Pholtolrela- 
lisimus m. Gen. - nur Sg. Kunst- 
richtung der 1960er/7oer Jahre, 
die durch Detailrealismus von 
fotografischer Genauigkeit ge- 
kennzeichnet ist 

foltolrelallisitisch auch: pholtolrela- 
lisitisch zum Fotorealismus ge- 
hörend, den Fotorealismus be- 
treffend 

Foltolreizepitor >. 13 = Photo- 

rezeptor 

Foltolsatz auch: Pholtolsatz m. 2 

nur Sg. auf fotograf. Weg her- 

gestellter Schriftsatz, Filmsatz 

Foltolsesision [-sefan, engl. + lat.] 

f: 10 Serie von Fotoaufnahmen, 

Fotoshooting 

Fotoshooting [-fu:tin, engl.] z. 9 

= Fotosession 

Foltolsphälre / zz = Photosphäre 

Fotostudio z. ç 

Foltolsynithelse f. 11 = Photosyn- 

these 

foltoltakitisch Boz. = phototaktisch 

Foitoltalxis f. Gen. - Pl. -xen = Pho- 

totaxis 

Foltolterlmin 7. ı 

Foltolthek auch: Pholtolthek /. зо 

geordnete Sammlung von Foto- 

grafien 

Foltoithelralpie f. 11 nur Sg. = Pho- 

totherapie 

foltoltrop, foltoltrojpisch = photo- 

trop, phototropisch 

Foltoltrolpisimus o. Gen. - nur Sg. 

= Phototropismus 

Foltolvolitalik € Gen. - nur Sg. 

= Photovoltaik 

Fotozelle f. 11 = Photozelle 


Frachtbrief 


Föltus, Feltus [lat.] m. Gen. - Pl. 
-ten oder m. ı Leibesfrucht vom 
dritten Monat an 

Fotlze f. 11 1. derb: Vagina 2. bair., 
ugs.: Maul; Ohrfeige 

Fötlzel m. 5, schweiz.: Taugenichts 

fotizellig, fötlzellig schweiz.: zer- 
lumpt 

foul [faul, engl.] unflektierbar, 
Sport: regelwidrig 

Foul [faul] z. 9, Sport: Verstoß ge- 
gen die Spielregeln 

Foulard [£ula:r, frz.] m. 9 beidsei- 
tig bedruckter, leichter Seiden- 
oder Kunstseidenstoff 

Foullarldilne [fu-] £ 11 nur Sg. be- 
druckter Baumwollstoff 

Foulle [fule:] m. 9 weicher, gerau- 
ter Wollstoff 

Foullelfimelter [faul-] m. 5 

foullen [fau-, engl.] Sport 1. intr. 1 
regelwidrig spielen 2. żr. 1 den 
Gegner f.: regelwidrig, unfair an- 
greifen 

Foulispiel [faul-] z. 1 

Foulque [fuke:], Friedrich Baron de 
la Motte-F. dt. Schriftsteller 

Fourigon [furg5:, frz.] m. 9, ver- 
altet, noch schweiz.: Militärlast- 
wagen 

Foulrier [fu-, frz.] m. 1, veraltet, 
noch österr., schweiz. für Furier 

Fourlletiter\word auch: Four-Let- 
ter-Word [f5:leta(r)woe:d, engl.] 
n. 9, ugs.: (aus vier Buchstaben 
bestehendes) vulgäres Schimpf- 
wort, z.B. fuck 

foultielren [fu-] auch: fultielren 
[frz.] refl. 3, schweiz., ugs.: sich 
f.: sich um etwas nicht kümmern 

fow Abk. für free on waggon 

Fox m. 1, Kurzwort für 1. Foxter- 
rier 2. Foxtrott 

Foxiteririler 7. s eine Hunderasse 

Foxitrott m. 1 oder m. o ein Gesell- 
schaftstanz 

Foyer auch: Foyler [foaje:, frz.] 

n. 9 Wandelgang, Wandelhalle 
(im Theater) 

FPÖ Abk. für Freiheitliche Partei 
Österreichs 

fr Abk. für Franc 

Fr 1. chem. Zeichen für Francium 
2. Abk. für Freitag 

fr. Abk. für frei 

Fr. Abk. für 1. Franken (2) 2. Frau 
3. Frater 

Fra [ital.] Abk. für Frate »Bruder«, 
nur vor Eigennamen: Kloster-, 
Ordensbruder, z.B. Fra Angelico 

Fracht f. 10 

Frachtlbrief m. 1 
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FRA 


FRA 


Frachtdampfer 


Frachtldampifer m. 5 

Frachiter zz. 5 Frachtdampfer 

frachtifrei 

Frachtigut z. 4 

Frachtikositen Di 

Frachtiraum z. 2 

Frachtischiff z. 1 

Frachtiverkehr z. 1 nur Sg. 

Frachtwagen >. 7 

Frack [engl.] m. 2, ugs. auch: m. 9 

Fracklhemd z. 12 

Frage f. zz; in Frage oder: infrage 

kommen, stellen 

Fralgelbolgen >. 7 

Fralgeffürlwort z. 4 = Interrogativ- 
pronomen 

fralgen ir. ı 

Fralgenikaltallog 7. 1 Zusammen- 

stellung von Fragen 

Fralger m. 5 

Fralgelrei f. зо 

Fralgelsatz m. 2 = Interrogativsatz 

Fralgeistelllung /. зо 

Fralge-und-Antlwort-Spiel z. 1 

Fralgelwort л. 4 = Interrogativpro- 
nomen 

Fralgeizeilchen л. 7 

fralgil [lat.] zart, zerbrechlich; eine 

fragile Person 

Fralgilliltät £ zo nur Sg. 

fragllich 

fragllos 

Fragment [lat.] z. 1 Bruchstück, 
unvollendetes Werk, übrig- 
gebliebener Rest eines Werkes 

fraglmenitalrisch in der Art eines 
Fragments, bruchstückhaft 

Fraglmenitaltilon /. 10 1. direkte 
Kernteilung, Durchschnürung 
des Zellkerns in mehrere Teile 
2. Teilung einer Mutterpflanze 

fraglmenitielren zr. 3 in Bruchstü- 
cke zerlegen 

fragwürdig 

Fraglwürldiglkeit f. 10 nur Sg. 

frais [fre:z], frailse [fre:z>, frz.] 
unflektierbar: erdbeerfarben 

Frais m. 12 meist PL, süddt., österr.: 
Krämpfe (bes. bei Kindern) 

Frakltal л. 1 geometrisches Objekt 
mit komplexen Strukturen 

Frakltilon [lat.] £ то 1. Vertretung 
einer Partei im Parlament 2. ein 
durch Verdampfung aus einem 
Gemisch isolierter Stoff 

frakitilojnielren zr. з, Chem.: in 
Fraktionen trennen; fraktionierte 
Destillation 

Frakltilonslausischuss m. 2 

Frakitilonsichef [-fef] m. 9 

Frakitilons/fühlrer m. 5 

Frakitilonsimitiglied z. з 
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Frakltilonsisitizung f. 10 

Frakitilonsivorisitizen|de(r) m. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 

Frakltilonsizwang z. 2 nur Sg. 
Verpflichtung, sich bei Abstim- 
mungen der Mehrheit innerhalb 
der Fraktion anzuschließen 

Frakltur [lat.] f 10 1. eine gebro- 
chene Druckschrift; mit jmdm. 
Fraktur reden übertr.: ihm ener- 
gisch und deutlich die Meinung 
sagen 2. Med.: Knochenbruch 

Framlbölsie [frz.] f. 11 in den Tro- 
pen auftretende, syphilisähnliche 
Hautkrankheit, Himbeerpocken 

Frame [freım, engl.] m. 11 Rah- 
men, Träger der Eisenbahnfahr- 
zeuge 

Franc [frä:, frz.] m. д, nach Zah- 
lenangaben Pl. - (Abk.: fr, frs) bis 
2002. offizielle Währungseinheit 
in Frankreich, Belgien, Luxem- 
burg; 100 Centime; vgl. Franken 

Franlgaise [fräse:z, frz.] f. 11 frz. 
Kontertanz 

Franchise [£räfi:z, frz.] f. 11 
1. Abgabenfreiheit, Zollfreiheit 
2. Transport- und Güterversiche- 
rung: ein Prozentsatz des Wertes 
des Versicherungsgutes, der 
nicht versichert wird 

Franichiselnehimer [fr&ntfaız-] 
m. s jmd., der ein Franchising 
erwirbt 

Franlchilsing [frentfaızıy, frz.- 
engl.] п. Gen. -(s) nur Sg. Ver- 
trieb unter einem Lizenzvertrag 

Franlcilum z. Gen. -s nur Sg. 
= Franzium 

frank offen, freimütig, nur noch in 
der Wendung f. und frei 

Frank männl. Vorname 

Franikaltur [ital.] £ zo das Freima- 
chen von Postsendungen 

Franke z. 11 1. Angehöriger eines 
westgerm. Volksstammes 2. Ein- 
wohner von Franken 

Franken ı. dt. Landschaft in den 
Bundesländern Bayern (drei Re- 
gierungsbezirke) und Baden- 
Württemberg 2. m. у (Abk.: Fr., 
sfr., sFr) Schweizer F.: schweiz. 
Währungseinheit, 100 Rappen; 
vgl. Franc 

Frankfurt (Oder) Stadt in Bran- 
denburg 

Frankfurt am Main Stadt in Hes- 
sen 

Frankfurter m. ç 

frankifurltelrisch, frankffurltisch 

franikielren [ital.] fr. 3 mit Brief- 
marke(n) versehen oder mit der 


Frankiermaschine stempeln, frei- 
machen 

Franlkielrung /: 10 nur Sg. 

fränikisch; aber: die Fränkische 
Schweiz; der Fränkische Jura 

Frankllin [frenk-], Benjamin ame- 
rik. Staatsmann u. Schriftsteller 

franiko [ital.] unflektierbar: kos- 
ten-, portofrei, Transportkosten 
werden vom Absender bezahlt 

franlkolfon = frankophon 

Franikolkalnaldiler zz. 5 Franzö- 
sisch sprechender Einwohner 
Kanadas 

franlkolkalnaldisch 

Franikolmalnie f. 11 nur Sg. über- 
triebene Vorliebe für alles Fran- 
zösische, Gallomanie 

franikolphil 

Franikolphillie £ 11 nur Sg. Vorlie- 
be für alles Französische, Gallo- 
philie 

franikolphob 

Franikolpholbie f 11 nur Sg. Ab- 
neigung gegenüber allem Fran- 
zösischen, Gallophobie 

frankophon auch: #тап|Ко оп 
französischsprachig; frankopho- 
ne oder: frankofone Länder 

Franikolstemipel 7. ç Stempel mit 
der Frankiermaschine 

Franklreich europ. Staat 

Frankltilreur [-re:r, frz.] m. 1, frü- 
her: frz. Freischärler 

Franise [frz.] f. 11 

franisen 1. zr. ı mit Fransen ver- 
sehen 2. intr. 1 Fransen bekom- 
men, ausfransen 

franisig 

Franz männl. Vorname, Kurzform 
von Franziskus 

Franzband 7. 2 lederner Buch- 
einband (urspr. nach frz. Art); 
vgl. Halbfranz 

Franzbranntiwein m. 1 nur Sg. ge- 
ringwertiger Weinbrand mit Zu- 
sätzen als Einreibemittel bes. ge- 
gen Rheumatismus 

Franziska weibl. Vorname 

Franziskaner m. s Angehöriger 
des Franziskanerordens 

Franizisikalnerlorlden >. 7 vom hl. 
Franz von Assisi (1181 oder 1182- 
1226) gegründeter Bettelorden 

franizisikalnisch 

Franizilum, fachsprachl.: Franlciium 
[neulat.] п. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Fr) ein chem. Element, ra- 
dioaktives Alkalimetall 

Franizolse m. 11 

franizolsen/feindllich 

fran/zolsenifreundllich 


fran|zölsielren, franlzölsilsielren 
tr. 3 nach französischer Art ge- 
stalten, französisch, zum Franzo- 
sen machen 

Franizölsin f. зо 

franlzöjsisch; die französische 
Schweiz: der frz. Teil der 
Schweiz; aber: die Französische 
Revolution; vgl. deutsch 

Franizölsisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
frz. Sprache; vgl. Deutsch 

fran/zölsilsielren ir. 3 = französie- 
ren 

frap|pant [frz.] auffallend, über- 
raschend, ins Auge springend 

Егарјрее auch: Fraplpé [-pe:] 
1. m. 9 Stoff mit eingepresstem 
Muster 2. л. 9 eisgekühltes Ge- 
tränk 

fraplpielren ir. з 1. überraschen 
2. in Eis kühlen (bes. Wein, 
Sekt) 

Fraslcalti [nach dem Anbauort in 
der Provinz Latium] m. 9 ein 
ital. trockener Weißwein 

Егаѕ)аогп m. 1 

Frälse f. 11 

frälsen vr. ı 

Fräser m. 5 

Егаѕіта/ѕсһіпе / 11 

Fraß m. 1 nur Sg. 

Fraßispur f. зо 

Fralte [lat.-ital.] m. Gen. - PI. -ti, 

Bez. und Anrede für ital. Kloster- 
bruder 

Fratter [lat.] m. Gen. -s Pl. Fraltres 

[-tre:s] (Abk.: Fr.) Ordens-, Klos- 

terbruder vor der Priesterweihe 

Fralterinilsaltilon /: то Verbrüde- 
rung 

fralterlnilsielren inzr. 3 sich ver- 
brüdern 

Fralterlniltät / то 1. nur Sg. Brü- 
derlichkeit 2. Bruderschaft 

Fralterinilte [-te:] А Gen. - nur Sg. 

Brüderlichkeit (eins der drei 

Schlagwörter der Frz. Revolu- 

tion); vgl. Égalité, Liberté 

altres auch: Fratlres [-tre:s] PZ. 
von Frater 

Fratz m. 12, ugs., österr.: m. 10 fre- 
ches kleines Kind 

Fratze f. 11 

fratizenlhaft 

Frau f. 10 (Abk.: Fr.) 

Frauchen z. 7 

Fraulenlarbeit f. 10 

Fraulenlarzt m. 2 = Gynäkologe 

Fraulenibelaufitragite(r) >. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Fraulenibelruf э. 1 

Frauen bewegung £. 10 


F 


= 


Frauenbild z. 3 auf Frauen bezo- 
gene Rollenzuschreibungen 

Fraulenichor m. 2 

Fraulenlemanjzijpaltilon /. то 

fraulenifeindllich 

Fraulenffilm m. 2 

fraulen|förldernd 

Fraulen/fußlball m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Fraulenlhaar z. nur Sg. ein Haar- 
farn 

fraulenlhaft 

Fraulenlhaus z. 4 Haus für Frauen, 
die von ihren Männern misshan- 
delt wurden 

Fraulenlheillkunide € 11 nur Sg. 
= Gynäkologie 

Fraulenlheld m. зо 

Fraulenikiriche f. 11 der Muttergot- 
tes geweihte Kirche 

Frauleniklilnik € зо 

Fraulenikranklheit /. то 

Fraulenimannischaft f 10, Sport 

Frauleniparklplatz z. 2 

Fraulenipowler auch: Fraulen|po- 
wer [-paua(r)] f. Gen. - nur Sg., 
ugs.: Einfluss, Macht der Frauen 

Frauleniquolte /: 11 

Fraulenirechtlelrin f. то 

fraulenirechtllelrisch 

Fraulenirollle f. 11 

Fraulenischuh эл. 1 nur Sg. eine 
Orchideenart 

Fraulensiperison /: то, ugs., abwer- 
tend: Frau 

Fraulenistimmirecht z. 1 nur Sg. 

Frauleniwahllrecht z. 1 nur Sg. 

Fraulenizeitischrift f. то 

Fraulenizimimer л. s, ugs., abwer- 

d oder scherzh.: Frau 

Fräullein л. 7, ugs. auch: п. 9, 
süddt. auch: f. 9, veraltet (Abk.: 
Frl.); das F. Müller, süddt. auch: 
die F. Müller; Ihr F. Tochter, 
süddt. auch: Ihre F. Tochter 

fraullich 

Fraullichlkeit € 10 nur Sg. 

Fraunlhoffer, Joseph von dt. Physi- 
ker 

fraunlhofferische Lilnilen auch: 
Fraunlhoffer'\sche Lilnilen [nach 
dem dt. Physiker ]. у. Fraunho- 
fer] DL Absorptionslinien im 
Sonnenspektrum 

frdl. Abk. für freundlich 

Freak [fri:k, engl.] m. 9 1. jmd., 
der sich übermäßig für etwas be- 
geistert 2. schrulliger Außensei- 
ter 

frech 

Frechldachs 7n. 1 

Frechlheit / то 


> 
КЧ 
= 


Fregattvogel 


Frechlling 77. ı unverschimter 
Mensch 

free alonglside ship [fri: aloysaıd 
bn, engl. »frei (bis) längsseits 
(des) Schiff(s)«] (4bk.: fas) Kos- 
ten und Risiko des Transports 
der Ware bis zum Schiff trägt 
der Verkäufer 

Free|climlbing [fri:klaımın] auch: 
Free Climlbing [fri: Kaum, 
engl.] n. Gen. (-) -s nur Sg. Berg- 
steigen ohne Hilfsmittel 

Free Jazz [fri: 43:7, engl.] m. 
Gen. - - nur Sg. 

free on board [fri: эп ba:rd, engl. 

»frei an Bord«] (4bk.: fob) Kos- 

ten und Risiko des Transports 

der Ware bis aufs Schiff werden 
vom Verkäufer getragen 

free on plane [fri: эп pleın, engl. 

»frei an Bord (des Flugzeugs)«] 

(Abk.: fop) Kosten und Risiko 

des Transports der Ware bis ins 

Flugzeug werden vom Verkäufer 

getragen 

free on truck [fri: on trak, engl. 

»frei (bis) auf den Lastwagen«] 
(Abk.: fot) Kosten und Risiko des 
Transports der Ware bis auf den 
Lastwagen werden vom Verkäu- 
fer getragen 

free on waglgon [fri: эп weg>n, 
engl. »frei (bis) auf den Eisen- 
bahnwagen«] (4bk.: fow) Kosten 
und Risiko des Transports der 
Ware bis auf den Waggon wer- 
den vom Verkäufer getragen 

Freelsia [nach dem dt. Arzt Н. 
Th. Frees] € Gen. - Pl. -silen, 
Егеејѕіе [-2јә] f. 11 Zierpflanze, 
Schwertliliengewächs 

Freeistyle [fri:staıl, engl. »Frei- 
stil«] m. Gen. -s nur Sg. Sprin- 
gen, Salti (beim Skifahren und 
Snowboarden, im Gegensatz 
zum Pistenfahren) 

Free-TV [fri:tivi:, engl.] z. Gen. 
-(s) nur Sg. frei empfangbares, 
durch Rundfunkgebühren, Wer- 
bung o. À. finanziertes Fernse- 
hen; Ggs.: Pay-TV 

Freeiware [fri:we:(r), engl.] f. Gen. 
- nur Sg., EDV: kostenfreie Soft- 
ware 

Freigatite [frz.] f. 11 1. früher: 
schnelles, dreimastiges Segel- 
schiff 2. heute: ein Kriegsschiff 

Freigatitenikalpiltän 7. ı Seeoffi- 
zier im Rang eines Oberstleut- 
nants 

Freigatt|volgel ;z. 6 ein trop. Mee- 
resraubvogel 


405 


FRE 


frei 


frei 1. Kleinschreibung: freie Beru- 
fe; der freie Fall; freies Geleit; ei- 
ne Ware frei Haus liefern; freier 
Mitarbeiter, Schriftsteller; freie 
Wahlen; der freie Wille; die freie 
Marktwirtschaft; das Signal steht 
auf »frei« 2. Großschreibung: Sen- 
der Freies Berlin; Freier Deut- 
scher Gewerkschaftsbund (A5A.: 
FDGB; DDR); Freie Demokrati- 
sche Partei (Abk.: FDP); Freie 
Deutsche Jugend (4bk.: ЕР]; 
DDR); Freie und Hansestadt 
Hamburg; Freie Hansestadt Bre- 
men; die Freie Reichsstadt 
Nürnberg; aber: die freien 
Reichsstädte; im Freien; das 
Freie; ins Freie 3. in Verbindung 
mit Adjektiven: das Scharnier ist 
frei beweglich 4. in Verbindung 
mit Verben: frei bekommen: oh- 
ne Beschränkung erhältlich sein; 
aber: ein paar Tage frei bekom- 
men oder: freibekommen; frei 
bleiben; aber: — freibleibend; 
die Straße für den Verkehr frei 
geben oder: freigeben; sie möch- 
te morgen frei haben oder: frei- 
haben; einen Gegenstand, die 
Ausfahrt frei halten; aber: sich 
den Rücken frei halten oder: frei- 
halten; aber nur: jmdn. freihal- 
ten: für jmdn. bezahlen; einen 
Platz frei lassen; aber: einen Ge- 
fangenen frei lassen oder: freilas- 
sen: entlassen; Mauerreste frei 
legen oder: freilegen; sich von 
Vorurteilen frei machen oder: 
freimachen; aber nur: einen Brief 
freimachen: frankieren; einen 
Tag frei nehmen oder: freineh- 
men; den Weg frei schaufeln 
oder: freischaufeln: von Schnee 
befreien; frei sein, werden; frei 
sprechen: ohne abzulesen; aber: 
— freisprechen; frei stehen: ein- 
zeln, ungeschützt, ohne Stütze 
stehen; aber:  freistehen; etwas 
frei (im Raum) stellen; aber: 
> freistellen 5. in Verbindung 
mit adjektivisch gebrauchten Par- 
tizipien: frei laufende oder: frei- 
laufende Hunde; frei lebende 
oder: freilebende Tiere; ein frei 
stehender oder: freistehender 
Turm; ein frei stehendes oder: 
freistehendes Zimmer; aber: eine 
freitragende Treppe; ein frei- 
schaffender Künstler 
Freia, Freya, Freyjja german. 
Mytb.: Fruchtbarkeitsgöttin 
Freilbad n. 4 
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Freilbank / > 

Freilbankffleisch z. 1 nur Sg. 

freilbelkom|men auch: frei be- 
kommen intr. 71 1. freie Zeit 
bekommen; ein paar Tage frei- 
bekommen oder: frei bekommen 
2. Geiseln freibekommen oder: 
frei bekommen; vgl. frei 

Freilbeirufller m. 5, ugs. 

freilbelrufllich 

Freilbeitrag 7. 2 

Freilbeulter m. s Seeräuber 

Freilbeultelrei € зо nur Sg. 

freilbeultelrisch 

frei belwegllich 

Freilbier л. 1 nur Sg. 

freibleibend Kaufmannsspr.: wir 
bieten f. an: ohne Verpflichtung; 
aber: ich möchte frei bleiben 

Freilbord z. 1 nur Sg. Schiffsbord 
oberhalb des Wasserspiegels 

Freilbrief m. ı 

Freilburg süddt. Stadt 

Freilburg, frz.: Frilbourg 1. schwei- 
zerischer Kanton 2. Hauptstadt 
des Kantons F. 

Freildeniker m. 5 

freilen ir. u. intr. z, veraltend: wer- 
ben, heiraten (wollen) 

Freiler m. 5 

Freilersifülße PZ; nur in der Wen- 
dung auf Freiersfüßen gehen: 
werben, heiraten wollen 

Freilexiemjplar auch: Freilexlemp- 
lar n. ı 

Freilfrau / то Frau eines Freiherrn, 
Baronin 

Freilfräullein z. 7, Freilin £ 10 
Tochter eines Freiherrn, Baro- 
nesse 

Freilgalbe / 11 

Freilgang m. 2 

freilgelben z+. 45; Akten zur Ein- 
sicht f. 

freilgelben auch: frei gelben tr. 45; 
die Straße für den Verkehr frei- 

geben oder: frei geben; jmdm. 

freigeben oder: frei geben: Ur- 

laub geben 

freilgelbig 

Freilgelbiglkeit / 10 nur Sg. 

Freilgeist m. 3 

freilgeisitig 

Freilgellasiselne(r) m. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 

Freilgraf m. zo Schöffe im Femge- 
richt 

Freilgrafischaft / то 

Freilgut z. 4 1. kostenlos beförder- 
te oder zollfreie Ware 2. früher: 
von Abgaben freies, lehnsfreies 
Landgut 


freilhalben auch: frei halben 
intr. 60, ugs.: freie Zeit haben 

freilhallten zr. 61; jmdn. f.: für ihn 
bezahlen; vgl. frei 

freilhallten auch: frei hallten 
tr. 61; sich einen Tag freihalten 
oder: frei halten; jmdm. den Rü- 
cken freihalten oder: frei halten; 
vgl. frei 

Freilhandlbilbliolthek auch: Frei- 
handlbiblioithek € зо Biblio- 
thek, in der man sich die Bücher 
selbst aus den Regalen nehmen 
kann 

Freilhandjbülchelrei f. 10 

Freilhanldel m. Gen. -s nur Sg. 
Handelsverkehr ohne adminis- 
trative oder polit. Beschränkun- 
gen zwischen Staaten 

Freilhanldelsizolne / 11 

freilhänldig 

Freilhandizeichinen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Freilheit f. 10 

freilheitllich 

Freilheitllichikeit / зо nur Sg. 

Freilheitsibelraulbung f. зо 

Freilheitsldrang m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Freilheitslentlzug m. 2 nur Sg. 

Freilheitsikampf 7m. 2 

Freilheitsikämplifer m. ç 

Freilheitsikrieg гл. 1 

Freilheitsllielbe £ 11 nur Sg. 

freilheitslliebend 

Freilheitsistaltue [-tus] £ 11 

Freilheitsistraffe f. 11 

freilherlaus auch: freilhelraus; 
f. sprechen; etwas f. sagen; Be- 

denken f. äußern 

Freilherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
(Abk.: Frhr.) ein Adelstitel, dem 
Baron entsprechend 

Treiber ich 

Freilin Z zo = Freifräulein 

freiikämpifen ir. 1 

Freilkarite /. 11 

freilkaulfen ir. 2 

Freilkiriche f 11 vom Staat unab- 
hängige Kirche 

freilkomimen intr. 71 

Freilkör|perlkulltur £ то nur Sg. 
(Abk.: FKK) 

Freilkorps [-ko:r] л. Gen. - [-ko:rs] 
Pl. - [-ko:rs] 

Freillaldelbahn]hof >л. 2 

Freilland 7. 4 nur Sg. 

Freillandigelmülse z. 5 

frei lasisen auch: freillasisen z+. 75; 
einen Gefangenen frei lassen 
oder: freilassen; vgl. frei 

Freillasisung f. 10 nur Sg. 


Freillauf m. 2 

freillaulfen refl. 76, Sport; sich f.: 
aus der Deckung des gegneri- 
schen Spielers entfernen 


frei laulfend auch: freillaulfend 


Adjektiv + Partizip 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: frei laufen, tief bohren, 
schräg liegen. 8 34 (2.3) 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, die auf solche Verbverbin- 
dungen mit wörtlicher Bedeu- 
tung zurückgehen, können ge- 
trennt, aber auch zusammen- 
geschrieben werden: die frei 
laufenden / freilaufenden Hühner. 
536 (2.1) 


Kommt einer der beiden Be- 
standteile einer Adjektiv-Par- 
tizip-Verbindung in der gleichen 
Form oder Bedeutung nicht 
selbstständig vor, gilt nur die 
Zusammenschreibung: ein hart- 
gesottener Banker, ein frisch- 
gebackener Anwalt. 8 36 (1.2) 


Empfehlung 


Schreibgebrauchsbeobachtungen 
zeigen, dass die Verbindung aus 
frei und laufend wie ein zusam- 
mengehöriges Adjektiv empfun- 
den wird. Daher empfiehlt sich 
hier grundsätzlich die Zusam- 
menschreibung: Wir kaufen nur 
Eier von freilaufenden Hühnern. 


Karte mit einer Briefmarke ver- 
sehen, frankieren 

freilmalchen auch: frei malchen 
tr. u. refl. 1 1. (sich) freinehmen 
2. die Kleidung ablegen (für eine 
ärztl. Untersuchung); sich, den 
Oberkörper freimachen oder: frei 
machen 

frei machen auch: freilmalchen 
refl. 1; sich von Vorurteilen frei 
machen oder: freimachen 

Freilmalchung f. 10 nur Sg. 

Freilmarlke € 11 Briefmarke 

Freilmaulrer m. 5 

Freilmaulrelrei f. то nur Sg. 

freilmaulrelrisch 

Freilmaulrerllolge [-33] £ 11 

Freilmaulreritum z. Gen. -s nur Sg. 

Freilmut z. Gen. -(e)s nur Sg. 

freilmültig 

Freilmültiglkeit £ то nur Sg. 

freilnehlmen auch: frei nehlmen 
tr. u. refl. 88 

freilpresisen żr. 1 durch Erpres- 
sung die Freigabe einer Person 
erzwingen 

Freir, Frey, Freyr german. Myth.: 
Gott der Fruchtbarkeit, Bruder 
der Freia 

Freilraum m. 2 

freilrellilgilös 

Freilsass m. Gen. -es Pl. en, Frei- 


sa 


sise m. 11 Besitzer eines Frei- 


gutes (2) 


frei lebend auch: freillelbend 
frei lelgen auch: freillelgen z. 1 
Freillelgung / 10 nur Sg. 


freilschafifend 

freilschallten ir. 2 

Freilschaltikode auch: Freilschalt- 

code [-ko:d] m. 9 Kode, der die 
weitere Bedienung freigibt 

Freilschar /. zo militär. Verband 
aus Freiwilligen 

Freilschärller m. 5 

frei schaulfeln auch: freilschau- 
feln ir. ı 

freilschreilben refl. 127 sich durch 

schöpfer. Schreiben von einer 

seel. Last befreien 


Freilschuss m. 2 1. kostenloser 


Schuss (an einer Schießbude) 


frei 


lich 


Freillichtbühlne / z: 

Freillichtikino z. o 

Freillichtimalle[rei / то 

Freillichtimulselum z. Gen. -s Pl. 
-ѕејеп 

Freillichtithelalter z. 5 


freil 


lielgen inzr. 80 


Freilliigrath auch: Freilligirath, 
Ferdinand dt. Schriftsteller 


Frei 
Frei 
freil 


los n. 1 
luftibelhandllung /. то 
malchen ir. 1 einen Brief, eine 


2. 
ег 


übertr.: Versuch, der bei Miss- 
folg keine negativen Folgen 


hat 3. Myth.: Schuss mit einer 
Freikugel 


Frei 


Schütz m. 10 


freilschwimjmen refl. 132 eine vor- 


ge 
ch 
Freil 


schriebene Zeit ununterbro- 
en schwimmen; vgl. frei 
Schwim mer 7n. 5 


freilsetizen ir. 1 1. Energie, che- 
mische Stoffe f. 2. verhüllend für 


en 
Frei 


tlassen (Arbeitskräfte) 
Setzung f. 10 nur Sg. 


freistellen 


Freilsinn m. 1 nur Sg. 1. in der 


Schweiz Kurzbez. für Freisinnig- 


demokratische Partei 2. polit. 
Richtung 

freilsininig 

Freilsinlniglkeit / зо nur Sg. 

freilspiellen refl. 1, Sport; sich £.: 

(durch einen Spielzug) von der 
gegner. Deckung lösen; vgl. frei 

Freilsprechlanllalge / 11 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 


wörtlicher Bedeutung gebraucht 


werden: heiß baden, gut kochen, 
stark riechen. 8 34 (2.3) 


Manche Verbindungen aus Ad- 


jektiv und Verb haben neben der 


wörtlichen auch eine übertrage- 
ne Bedeutung. Wenn die Ge- 
samtbedeutung dieser Verbin- 
dungen nicht aus ihren Einzel- 
bestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), müssen 
sie zusammengeschrieben wer- 
den: frei (= ohne Manuskript, 
ohne Zensur) sprechen +> jmdn. 
Ffreisprechen (= für nicht schuldig 
erklären). 8 34 (2.2) 

Ebenso: jmdn. freihalten (= für 
jmdn. bezahlen), (einen Brief) 
freimachen (= frankieren). 


freilspreichen tr. 146 durch 


Schiedsspruch von einer Schuld, 


Anklage befreien; vgl. frei 
Freilsprelchung f. зо 
Freilspruch zz. 2 
Freilstaat m. 12 
Freilstatt f. Gen. - Pl. -stätlten, 

Freilstätlte / 11 


freilstelhen intr. 151 erlaubt sein; 


es muss jedem f., zu sagen, was 
er will; vgl. frei 

frei stelhend auch: freistehend 
unbewohnt; ein frei stehendes 
oder: freistehendes Zimmer 

frei stehend auch: freilstelhend 
für sich, ungeschützt, ohne Stüt- 
ze stehend; ein frei stehender 
oder: freistehender Turm 

Freilstellle / 11 

freilstelllen Z. 11. zur Wahl stel- 
len, zur freien Entscheidung 
überlassen 2. jmdn. entlassen 
3. jmdn. von einer Pflicht ent- 
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frei sprechen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung F 


FRE 


Freistellung 


binden, damit er andere Aufga- 
ben wahrnehmen kann; vgl. frei 

Freilstelllung / 10 nur Sg. 

Freilstillrin\gen z. Gen. -s nur Sg. 

Freilstillschwimimen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Freilstoß m. 2, Fußball: ungestör- 
ter Stoß nach regelwidrigem 
Verhalten des Gegners 

Freilstunlde £ 11 

Freitag >. 1 (Abk.: Fr); wir treffen 
uns Freitag Abend; aber: am/ 
jeden/diesen Freitagabend; 
vgl. Dienstag 


Freitag Abend «> am Freitag- 
abend 


Steht die Bezeichnung für einen 
Wochentag in Verbindung mit 
einer Tageszeit allein, d.h. ohne 
Artikel, Adjektiv oder Prono- 
men, wird getrennt- und beides 
großgeschrieben: Mittwoch Vor- 
mittag, Samstag Nacht. 

Geht der Verbindung aber ein 
Artikel, Adjektiv oder Pronomen 
voraus, dann handelt es sich um 
eine Zusammensetzung, für die 
Zusammenschreibung gilt: Die 
Party steigt Freitag Abend. > 
Die Party steigt am/diesen/jeden 
Freitagabend. 8 37 (1.1) 


In beiden Fällen lassen sich Ad- 
verbien auf -s ableiten, die je 
nach zugrundeliegender sub- 
stantivischer Verbindung entwe- 
der nur getrennt oder nur zu- 
sammengeschrieben werden: 
Wir treffen uns freitags abends. 
Wir treffen uns freitagabends. 
856 (3) 

Das zusammengesetzte Adverb 
sollte jedoch nicht mit der Ge- 
nitivform des Substantivs ver- 
wechselt werden: eines (schönen) 
Freitagabends. 


Freitag abend o. 1; vgl. Freitag 

freiltags vgl. dienstags 

Freiltagsigelbet z. 1 freitägliche 
Zusammenkunft zum Gebet in 
einer Moschee 

Егеіќе f. 11 Brautwerbung; in der 

Wendung auf die Freite gehen 

Freiltisch zz. 1 regelmäßiges, kos- 
tenloses Mittagessen 

Freiltod >. 1 Selbstmord 

freiltralgend; eine freitragende 
Brücke 

Freittreplpe f. 11 
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Freiübung / то 
Freilumischlag >. 2 frankierter 
Briefumschlag 
freiiweg ohne Hemmungen 
Freilwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 
schutzloser Mensch 
freiwillig [auch: -vil-]; freiwillige 
Feuerwehr; freiwilliges soziales 
Jahr 
Freilwillliige(r) [auch: -vil-] mm. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 
Freilwurf эл. 2 (beim Handball) 
Freilzeilchen n. 7 
Freizeit f. зо 
Freilzeitian|gelbot z. 1 
Freilzeitlausigleich ;z. Gen. -(e)s 
nur Sg. Urlaub als Ausgleich für 
geleistete Überstunden 
Freilzeitibelschäfitiigung f. 10 
Frelzeiteinrtch tung / то 
Freilzeitigeistalltung /. zo nur Sg. 
Freilzeitjpark 7. 9 
Freilzeitizenitrum auch: Freizeit- 
Zentrum л. Gen. -s Pl. -tren 
freilzülgig 
Freilzülgiglkeit /: то nur Sg. 
fremd 
Fremdarbeilter ж. 5 
fremdlarltig 
Fremdlarltigkkeit f зо nur Sg. 
fremdibeistimmt 
Fremide f. 11 nur Sg. 
Fremide(r) >. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
Fremdeinwirkung f. 10 
Tremdeln inzr. 1 
Tremdenfeindltch 
Fremidenffeindllichlkeit / зо 
nur Sg. 
Fremidenifühlrer m. 5 
Fremidenlhass m. Gen. -es nur Sg. 
Fremidenleigilon /. 10 nur Sg. 
Fremidenllelgilolnär m. 1 
Fremideniverlkehr 7. 1 nur Sg. 
Fremideniverikehrslamt z. 4 
Fremidenizimimer л. 5 
fremdffilnanizielren ir. з 
Fremdffilnanizielrung f. то 
fremdigelhen intr. 47, ugs. 
Fremdigut z. 4 
Fremdlheit f. 20 nur Sg. 
Fremdiherrischaft f. 10 
Fremdikörjper m. 5 
fremdllänldisch 
Fremdlling 7. 1 
fremdischälmen refl. 1, scherzh., 
ugs.: sich für peinliches Verhal- 
ten von jmd. anderem schämen 
Fremdispraiche f. 11 
Frẹmdispralchenikorlrelspon|dent 
auch: Fremdispralchenikorires- 
ponldent 7. зо 


Fremdispraichenluniterlricht m. 1 

fremdlspralchig; fremdsprachiger 
Unterricht: in einer fremden 
Sprache gehaltener Unterricht 

fremdisprachllich; fremdsprach- 
licher Unterricht: über eine 
fremde Sprache, aber in der ei- 
genen Sprache gehaltener Un- 
terricht 

frẹmdlstäm|mig 

Fremdistoff m. 1 

Fremdiverischullden z. Gen. -s 
nur Sg. 

Fremdjwählrung f. то 

Fremdwort z. 4 

Fremdjwörlterlbuch z. 4 

freineltisch [frz.] stürmisch, ra- 
send; frenetischer Applaus 

frequent [lat.] 1. häufig, zahlreich 
2. Med.: beschleunigt (Puls) 

Freiquenitaltiv z. z, Freiquenitalti- 

vum [-vum] z. Gen. -s Pl. -tiva 

[-va] = Iterativ 

frelquenitielren tr. з häufig besu- 
chen oder benutzen 

Freiquenz f. зо 1. Häufigkeit 

2. Besucherzahl 3. Verkehr, Ver- 

kehrsdichte 4. Schwingungszahl 

pro Sekunde 

Freiquenzlbelreich л. 1 

Freiquenzimoldullaitilon /. зо 
(Abk.: FM) Änderung der Fre- 
quenz der Trägerwelle 

Freske [ital. fresco »frisch«] £. 11 
= Fresko 

Fresiko z. Gen. -s Pl. -ken auf die 
frisch verputzte, feuchte Wand 
gemaltes Bild, Freske 

Fresikolmallelrei / то Malerei auf 
den noch feuchten Putz; Ggs.: 
Seccomalerei 

Fresisallilen nur PZ, ugs.: Ess- 
waren, Nahrungsmittel 

Fresise f. 11, derb: Mund 

fresisen ir. 41; ugs., derb auch: ver- 
stehen, kapieren; ich fresse, du 
frisst, er/sie/es frisst, ich fraß, 
gefressen; fressende Flechte: eine 
Hautkrankheit 

Fresisen л. 7 nur Sg. 

Fresiser m. ç 

Fresiselrei f. 10, ugs., derb 1. zu 
reichliches Essen 2. Nahrung 

Fress[feind m. 1, Biol. 

Fressikorb m. 2, ugs. 

Fressllust € 2 nur Sg. 

Fressinapf m. 2 

Fressipalket z. 1, ugs. 

Fressisack auch: Fress-Sack m. 2, 
ugs.: jmd., der viel isst 

Fressisucht auch: Fress-Sucht f. 2 
nur Sg. 


Fressizellle f. 11 meist Pl. Zelle, die 
Fremdkörper vertilgt 

Frett [lat.] л. z, Frettichen z. 7 ei- 
ne Iltisart 

fretiten refl. 2, österr. ugs.: sich ab- 
mühen, abplagen, sich kümmer- 
lich fortbringen 

Fretitelrei € 10 nur Sg., österr., ugs. 

fretitielren zr. з mit dem Frettchen 
jagen (Kaninchen) 

Freude /. 11; Freud und Leid 

freuldenlarm 

Freuldenibotischaft f. то 

Freuldenffest z. 1 

Freuldenffeuler л. 5 

Freuldenigelheul л. ı 

Freuldenlhaus z. 4 Bordell 

freuldenileer 

freuldenllos 

Freuden mädchen z. 7 Prostitu- 
ierte 

freuldenjreich 

Freuldeniruf 7. 1 

Freuldenischrei m. 1 

Freuldenisprung э. 2 

Freuldenitag z. ı 

Freuldenitanz 7m. 2 

Freuldenitaulmel 7. 5 

Freuldeniträlnen Di 


freudestrahlend 


Verbindungen aus Substantiv 
und Partizip, bei denen der erste 
Teil für eine Wortgruppe steht, 
werden zusammengeschrieben: 
ein freudestrahlendes (= vor Freu- 
de strahlendes) Kind. 8 36 (1.1) 
Ebenso: butterweich, herzerqui- 
ckend, meterhoch, selbstsicher, 
werbewirksam. 


freuldeistrahllend; aber: vor Freu- 
de strahlend 

freuldeltruniken 

Freuldilalner m. s Anhänger Sig- 
mund Freuds, des Begründers 
der Psychoanalyse 

freuldig 

Freuldiglkeit f. 10 nur Sg. 

freudllos 

Freudllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

freudische Fehlleisitung auch: 
Freud'sche Fehllleisitung [nach 
S. Freud] unbewusst beabsichtig- 
tes Versehen 

freudivoll 

{тецеп ir. u. refl. 1 

freund nur prädikativ: freundlich 
gesinnt; jmdm. f. sein, bleiben, 
werden 

Freund л. 1; mit jmdm. gut F. 


sein; jmdm. ein guter, treuer F. 
sein; ich bin sein F. 
Freundichen n. 7, meist als mild 
warnende Anrede 
Freunldesigruß 7. 2 
Freunldesihand / > 
Freunldesikreis m. 1 
Freunldestreue / 11 nur Sg. 
Freundin € 10 
freundllich (42А. : frdl.); f. grüßen, 
f. lächeln 
freundlliicherjweilse 
Freundllichikeit f. то 
freundinachlbarllich 
Freundschaft f. 10 
freundischaftllich 
Freundischaftsidienst m. 1 
Freundischaftsispiel z. z, Sport 
freivel poet.: frevelhaft; frevles Tun 
Freivel m. 5 
freivellhaft 
Freivellhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 
freiveln intr. 1 
Freivelltat € зо 
freiventllich veraltet 
Frevller m. ç 
frevllelrisch 
Frey = Freir 
Freya = Freia 
Freylburg Stadt an der Unstrut 
Freyjja = Freia 
Freyr = Freir 
Freytag, Gustav dt. Schriftsteller 
Frhr. Abk. für Freiherr 
Frildatlte £ zz = Frittate (2) 
Frildelrilcus Jor Form von Fried- 
rich; F. Rex: König Friedrich I. 
(der Große) 
frildelrilzilalnisch 
Frielde 7. 15, Frieden m. 7 
Tieden zr. 2, selten für einfriedi- 
gen 
Frieldenslablkomimen л. 7 
Friedenslanigelbot z. 1 
Frieldenslbeldinigung / 10 
Frieldensibejwelgung / хо 
Friedensbote m. 11 
Frieldenslenigel >. 5 
frieldenslerihalltend 
Frieldensffahrt / то Radrennen 
Frieldensifest л. 1 
frieldensiförldernd 
Frieldens[freund z. 1 
Frieldensigelricht л. 1 
Frieldensigelspräch л. 1 
Frieldensiinlitilaltiive [-və] £ 11 
Frieldensikonffelrenz f. то 
Frieldensikuss m. 2 
Frieldensllielbe f. 11 nur Sg. 
Frieldensimisisilon f. 10 
Frieldensinolbellpreis m. 1 
Frieļdens|pfeilfe / 11 


Frieselfieber 


Frieldens|preis z. z; F. des deut- 
schen Buchhandels 

Frieldenslprolzess m. 1 

Frieldenslrichiter m. 5 

Frieldensischluss >. 2 

frieldensisilchernd 

Frielden(s)Istifiter ж. 5 

Frieldensistölrer гл. 5 

Frieldensitaulbe / 11 

Frieldensitrupp m. 9 

Frieldensitruplpe / 11, Mil. 

Frieldensiverlhandllung /. 10 
meist Pl. 

Frieldensiveritrag m. 2 

Frieldensjzeit f. зо 

Friederike weibl. Vorname 

friedfferltig 

Friedfferltiglkeit £ зо nur Sg. 

Friedhof m. 2 

Friedihofsikajpellle / 11 

Friedlhofsiverlwalltung / зо 

Friedllänlder 7. 5 1. Beiname Wal- 
lensteins (nach seinem Herzog- 
tum Friedland) 2. Soldat aus 
Wallensteins Heer 

friedllänjdisch 

friedllich 

Friedllichlkeit f. то nur Sg. 

friedlliebend 

friedllos 

Friedllolsiglkeit € 10 nur Sg. 

Friedrich männl. Vorname 

Friedirichsidor m. Gen. -s Pl. -(s) 
alte preuß. Goldmünze, s Taler 

friedisam 

Friedisamikeit f. 10 nur Sg. 

friedlvoll 

Friediwald auch: Fried'Waldë m. 4 
alternative Bestattungsform in 
einem Waldstück 

Friendlly Filre [frandlı faıs(r), 
engl.] n. Gen. - -(s) nur Sg. 
1. Mil.: versehentlicher Beschuss 
von verbündeten bzw. den eige- 
nen Truppen 2. ugs.: Kritik aus 
dem eigenen (politischen) Lager 

frielren intr. 42; ich friere, es friert 
mich, mich friert; ich friere an 
den Händen, mich friert an den 
Händen; mir frieren die Hände 

Fries m. 1 1. flauschiger Wollstoff 
2. Baukunst: waagerechter Strei- 
fen mit ornamentalen oder fi- 
gürl. Darstellungen zur Glie- 
derung einer Wandfläche 

Егіејѕе m. zz, Friesllänlder m. 5 Ein- 
wohner Frieslands 

Frielsel 1. 7. od. п. 14 Hautbläs- 
chen 2. Pl. bläschenförmiger 
Hautausschlag, bes. Hitzfrieseln 

Frieisellfielber л. у nur Sg. mit 
Frieseln verbundenes Fieber 
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FRI 


FRI 


Friesin 


Frielsin € то Einwohnerin von 
Friesland 

frielsisch, friesllänldisch; die Frie- 
sischen Inseln 

Frieslland Landstrich an der 
Nordseeküste 

Friesllänlder л. 5 = Friese 

friesllänldisch = friesisch 

Frigg, Friglga, Frilja german. 
Myth.: Göttin des Herdes, Ge- 
mahlin Wotans 

frilgid = frigide 

Frilgildaire® [frizide:r, frz.] auch: 

Frilgildär m. 9 Kühlschrank 

Frilgildalrium z. Gen. -s Pl. -rilen 

1. im alten Rom: kaltes Bad (in 

den Thermen) 2. kaltes Ge- 

wächshaus 

frilgilde, frilgid [lat.] kühl, ge- 

schlechtlich schwer oder nicht 

erregbar (von Frauen) 

Frilgildiltät / zo nur Sg. Kühle, Un- 

fähigkeit zur geschlechtl. Erre- 

gung (von Frauen) 

Frija = Frigg 

Friikaldellle [frz.] £ 11 gebratenes 

Fleischklößchen 

Frilkanldeau [frikädo;, frz.] z. 9 

zarter innerer Teil der Kalbskeu- 

le, Kalbsnuss 

Frilkanldellle [-kä-] £ 11 1. Scheibe 

aus gedämpftem Fleisch 2. meist 

auch Frikadelle 

Frilkasisee z. o kleingeschnittenes, 

helles Fleisch in heller Soße 

frilkaltiv [lat.] auf Reibung beru- 

hend (von Lauten) 

Frilkaltiv, Frilkaltivllaut л. 1 Reibe- 
laut 

Frikltilon € то 1. Reibung 2. Med 
Einreibung (von Salben) 3. Reib- 
massage durch kreisförmige Be- 
wegung der Finger 4. übertr.: 
Zwist, Reiberei 

Frisbee [-bi:, engl Ia g Wurf- 
scheibe 

frisch; etwas frisch halten; sich 
frisch machen oder: frisch- 
machen; frisch gebackener oder: 
frischgebackener Kuchen; aber 
nur: ein frischgebackener Dok- 
tor, Ehemann; frisch gefallener 
oder: frischgefallener Schnee; ei- 
ne frisch gestrichene oder: frisch- 
gestrichene Bank; frisch gewa- 
schene oder: frischgewaschene 
Wäsche; ein frisch verliebtes 
oder: frischverliebtes Paar 

Frisch, Max schweiz. Schriftsteller 

frischlauf! 

Frischlblut z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Frilsche f. 11 nur Sg. 
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frisch gebackene Plätzchen. 


frilschen ir. 1 1. von unedleren 
Stoffen befreien (Metall) 2. Jä- 
gerspr.: Junge werfen (vom Wild- 
schwein) 

frischigelbalcken; ein frisch- 
gebackenes Ehepaar 


frisch gelbalcken auch: frisch\ge- 
backen: ein frisch gebackener 
oder: frischgebackener Kuchen 


frisch gebacken & frisch- 


gebacken 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: frisch backen, frisch strei- 
chen, frisch waschen. 8 34 (2.3) 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Adjektiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip kön- 
nen getrennt, aber auch zusam- 
mengeschrieben werden: ein 
frisch gestrichener / frischgestri- 
chener Gartenzaun, die frisch 
gewaschene / frischgewaschene 
Wäsche. 8 36 (2.1) 


Manchen Adjektiv-Partizip-Ver- 
bindungen dieser Art stehen 
gleichlautende Fügungen gegen- 
über, bei denen einer der beiden 
Bestandteile in der gleichen Be- 
deutung nicht selbstständig vor- 
kommt. Ihre Gesamtbedeutung 
ist häufig nicht aus ihren Einzel- 
bestandteilen ersichtlich. Für 
solche Partizipverbindungen ist 
nur die Zusammenschreibung 
zulässig: frisch gebackene / frisch- 
gebackene Brötchen «э ein frisch- 
gebackenes Brautpaar. 8 36 (1.2) 


Es empfiehlt sich, die Fügung in 
wörtlicher Bedeutung getrennt 
zu schreiben, um so bereits or- 
thografisch die Abgrenzung zur 
übertragenen Bedeutung anzu- 
zeigen: Bei Oma gibt es heute 


frisch gelfalllen auch: frischigelfal- 
len; frisch gefallener oder: frisch- 
gefallener Schnee 

Frischlgelmülse л. ç 

frisch geistrilchen auch: frischige- 
striichen 


frisch gejwalschen auch: frischlge- 
walschen; frisch gewaschene 
oder: frischgewaschene Wäsche 

Frischlhalltelbeultel m. 5 

Frischlkälse m. ç 

Frischling 7. 1 Ferkel (vom Wild- 
schwein) 

Frischlluft € 2 nur Sg. 

frischlmalchen auch: frisch ma- 
chen refl. 1, ugs.: sich erfrischen 

Frischlofen m. 8 Ofen zum Fri- 
schen (1) 

Frischistahl zz. 2 

frisch verlliebt auch: frischiver- 
liebt 

Frischiwasiser z. ó nur Sg. Süß- 
wasser, Trinkwasser 

frischiweg 

Frischizelllenithelralpie /. 11 Stoff- 
wechselanreiz durch Einspritzen 
von lebenden Zellen, Zellular- 
therapie 

Frilseur [-zo:r] auch: Frilsör m. 1 

Frilseurlgelschäft [-zo:r-] auch: 

Frilsörigelschäft z. ı 

Frilseulrin [-ze:-] auch: Frilsölrin 

f. 10, Frilseulse [-ze:-] auch: Fri- 

sölse weibl. Friseur 

Frilseurisallon [-zo:r-] auch: Fri- 

sörlsallon [-15, ugs.: Jan, österr.: 

-lo:n] m. 9 

Frilsierlcreme auch: Frilsiercrëme 

[-kre:m oder -kre:m] £. 9 

frilsielren 27. 3; ugs. auch: beschö- 

nigen, zum Positiven verändern 

Frilsierkomjmolde f. 11 

Frilsierlsallon [-15, ugs.: Lan, ös- 

terr.: -lo:n] m. 9 

Frisierltolilletite [-toa-] £ 11 

Frilsierrumlhang 77. 2 

Frilsör >. 1 = Friseur 

Frilsörlgelschäft z. ı = Friseur- 

geschäft 

Frilsölrin / zo, Frilsölse £ 11 = Fri- 

seurin, Friseuse 

Frilsörlsallon [-zal5, ugs.: Jan, ös- 
terr.: -lo:n] m. 9 = Friseursalon 

Frist f. 10; jmdm. eine F. setzen; 
eine F. einhalten 

frisiten zr. 2; (mühsam, beschwer- 
lich) sein Leben f. 

Frisitenllölsung f. 10, Frisitenre- 
gellung í 10 Freigabe des 
Schwangerschaftsabbruchs bis 
zum 3. Monat 

fristtgelmäß 

fristgerecht 

fristllos 

Fristlüberischreiltung / 10 

Fristiwechisel [-ks-] m. 5 = Dato- 
wechsel 

Frisur £ зо 


Fritteulse (alt für: Frititeulse) [-te:- 
zə, frz.] f. 11 

Frithjof [norw.] männl. Vorname 

ејгеп (alt für: fritltielren) tr. 3 

Frititalte [ital.] £ 11 1. Omelette, 

Eierkuchen, Pfannkuchen 2. ös- 

terr.: Pfannkuchenstreifen als 

Suppeneinlage, Fridatte 

Fritte f. 11 Schmelzmasse zur Her- 

stellung von Glasuren 

fritten 1. intr. 2 schmelzen und 

zusammenbacken (Sand, Glas- 

masse) 2. fr. 2, ugs. für frittieren 

Frititeulse [-tø:zə, frz.] f. 11 elektr. 
Gerät zum Frittieren 

frititielren zr. 3 in Fett backen 

Frittiofen m. 8 

Frititung f. 10 nur Sg. 

Frititülre [frz.] f. 11 1. heißes Fett 
zum Backen und Braten 2. das 
im Fett Gebackene 

Fritz männl. Vorname, Kurzform 
zu Friedrich 

frilvol [-vo:l, frz.] schlüpfrig, zwei- 
deutig, frech 

Frivolliität [-vo-] 1. f. zo Schlüpf- 
rigkeit, Zweideutigkeit 2. nur Pl. 
Knüpfspitze, Okkispitze 

Frl. Abk. für Fräulein 

Frölbel, Friedrich dt. Pädagoge 

froh; froh gelaunt oder: froh- 
gelaunt; ein frohes Ereignis; 
aber: die Frohe Botschaft (des 
Evangeliums) 

Frohlbotischaft f. зо nur Sg. (des 
Evangeliums) 

froh gellaunt auch: frohlgellaunt 

frohlgelmut 

fröhllich 

Fröhllichikeit / то nur Sg. 

frohlloicken intr. 1 

Frohlmut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

frohlmültig 

Frohlnaltur £ 10 

Frohlsinn >. 1 nur Sg. 

Frolmage de Brie [-ma:3 də -, 
frz.] m. Gen. - - - PL -s - - [-ma:3 
- -] Briekäse 

fromm; eine fromme Lüge 

Fromime 7. 11, veraltet: Ertrag, 
nur noch in der Wendung zu Nutz 
und Frommen 

Frömimellei f. 10 nur Sg. 

frömlmeln intr. 1 sich übertrieben 
fromm zeigen 

from|men intr. 1 nützen; es 
frommt mir (nicht) 

Frommlheit f. 10 nur Sg. 

Frömlmigkkeit / зо nur Sg. 

Frömmller m. 5 

Fron /: 10 1. früher: Dienstleistun- 
gen, die für private oder öffentl. 


Berechtigte erbracht wurden, 
Fronde, Frondienst (2) 2. müh- 
same Arbeit 

Fronbote zz. 11, im MA: Gerichts- 
diener, Büttel 

Fronide f. 11 = Fron (1) 

Fronde [fr5:də, frz.] f. 11 1. nur Sg. 
polit. Bewegung in Frankreich 
gegen den Absolutismus 2. re- 
gierungsfeindliche Partei 

froniden inzr. 2 = Dronen 

Frondeur [frödce:r, frz.] m. 1 An- 
hänger der Fronde (2) 

Fronldienst 7. : 1. im Altertum 
und MA: die dem Grundherrn zu 
leistende Zwangsarbeit 2. in der 
Schweiz und Tirol = Fron (1) 

fronldielren [fr5-] intr. 3 Wider- 
spruch gegen die Regierung er- 
heben, Opposition treiben 

frolnen, fronlden intr. 1 Frondienst 
leisten 

frölnen intr. 1; in den Wendungen 
einer Leidenschaft, einem Laster 
f.: ihr, ihm nachgeben 

Frölner m. 5, früher: Arbeiter im 
Frondienst 

Fronfasiten z. Gen. -s nur Sg. 
vierteljährliche Fasttage 

Fronffesite f. 11 Zwingburg 

Fronlleichinam 7. Gen. -s nur Sg. 
»Leib des Herrn«, kath. Fest am 
zweiten Donnerstag nach Pfings- 
ten 

Fronlleichinamsifest л. 1 

Fronleichnamsprolzesslon f. 10 

Frọnt [frz.] f. 10; gegen etwas F. 
machen: sich einer Sache wider- 
setzen 

frontal vorn befindlich, von vorn 

Fronitallanigriff лл. 1 

Frontallappen >. 7, Med.: vor- 
derster Großhirnbereich 

Fronitalluniterlricht m. 1 nur Sg. 

Fronitallzulsamimenistoß ou. 2 

Frontlanitrieb m. 1 

Frontldienst 7. 1 nur Sg. 

Frontleinisatz m. 2 

Frontifrau f. 10 

Fronttilspiz auch: Fronitis[piz л. 1 
1. das dem Titelblatt gegenüber- 
stehende Bild 2. Vordergiebel 

Frontikämpifer m. 5 

Frontllalder >. ç 

Frontiman [-mæn, engl.] m. Gen. 
-(s) Pl. -men [-man], Front- 
mann 7. 4, Mus.: Sänger einer 
Band 

Frontisolldat zz. 10 

Fron|vogt m. 2 Aufseher beim 
Frondienst 

Frosch >. 2 


Früchtchen 


Froschlbiss m. 1 eine Wasser- 
pflanze 

Fröschichen z. 7 

Froschlkölnig m. 1 Märchengestalt 

Froschllaich ж. 1 

Fröschllein z. 7 

Froschllurch z. 1 

Froschimann z. 4 Taucher 

Froschiperispekltilve auch: Frosch- 
Perspektive / 11 Blickwinkel 
von unten her 

Froschischenikel 77. ç 

Froschitest z. ı Test zur Feststel- 
lung der Schwangerschaft 

Frost z. 2 

Frọstlauflbruch 7. 2 

Trostbeständig 

Frostibeistänldiglkeit / 10 nur Sg. 

Frostlbeulle £ z: 

frösitellig, fröstlig 

frösiteln inzr. z; ich fröstele, 
fröstle 

frostlempffindllich; frostempfind- 
liche Gartenpflanzen 

frositen zr. 2 zum Gefrieren brin- 
gen, einfrieren 

Frositer m. 5 Tiefkühlfach 

frostifrei 

Frostigelfahr € то 

Frostigelmülse z. 5 

Frostigrenize / 11 

frositig 

Frositiglkeit /: 10 nur Sg. 

Frostikoniserive [-və] £ 11 

fröstllig, frösitellig 

Frostisallbe f. 11 

Frostischalden m. 8 

Frostischutzlmititel z. ç 

Frostiwetiter z. 5 nur Sg. 

Frotitee auch: Frotite [-te:] m. od. 
n. 9 Baumwollgewebe aus Kräu- 
selzwirn 

Frotiteeituch auch: Frottétuch 
[-te:-], Frotitierituch z. 4 

frotitielren żr. 3 

Frotizellei f. то Neckerei 

frotizeln ir. 1 necken; ich frotzele, 
frotzle ihn 

frs Abk. für Francs 

Frucht f. 2; ein Frucht bringender 
oder: fruchtbringender Strauch; 
Frucht tragende oder: fruchttra- 
gende Bäume 

fruchtbar 

Fruchtbarkkeit f. зо nur Sg. 

Fruchtlbarlkeitsizaulber m. 5 

Fruchtlblalse / 11 mit Fruchtwas- 
ser gefüllte Eihülle des Embryos 

Frucht brinigend auch: frucht- 
brin gend 

Früchtichen z. 7; ugs. auch: kleiner 
Tunichtgut 
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Früchtebrot 


Früchltelbrot z. 1 

Fruchtleis z. 1 nur Sg. 

fruchiten Zon. 2 nützen 

Früchiten|brot л. z, österr. für 
Früchtebrot 

früchitelreich fruchtreich 

Fruchtfleisch z. 1 nur Sg. 

Fruchtifollge / 11 planmäßige Fol- 
ge beim Anbau von Feldfrüchten 

Fruchtigumlmi >. 9 

fruchitig 

Fruchtiknolten 7. 7 die Samen- 
anlage enthaltendes Blütenorgan 

fruchtllos nutzlos 

Fruchtllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

fruchtlreich 

Fruchtsaft m. 2 

Fruchtisaftigeltränk л. 1 

Fruchtisäulre / 11 

Fruchtisäulrejpeelling [-pi:-] z. 9 
kosmet. Behandlung von Haut- 
veränderungen mit Hilfe von 
Fruchtsäure 

Frucht tralgend auch: fruchtitra- 
gend 

Fruchtjwasiser z. 6 nur Sg. den 
Embryo in der Eihaut umgeben- 
de Flüssigkeit 

Fruchtiwechisel [-ks-] m. 5 

Fruchtizuicker m. 5 nur Sg. 

Frucitoise [lat.] £ 11 nur Sg. 
= Fruktose 

frulgal [lat.] einfach, bescheiden 
(Mahlzeit); Ggs.: opulent 

Frulgalliltät £ то nur Sg. 


früh; heute, gestern, morgen früh 
oder: Früh; früh am Morgen, 
morgens früh; von früh bis 
abends, bis spät; von früh auf; 
am Montag früh; ihr früh ver- 
storbener oder: frühverstorbener 
Ehemann; ein früh vollendetes 
oder: frühvollendetes Werk 


Bezeichnungen für Tageszeiten 
wie der Abend, der Morgen, der 
Nachmittag werden auch dann 
großgeschrieben, wenn sie auf 
eines der Zeitadverbien (vor)ges- 
tern, heute oder (übermorgen 
folgen: heute Morgen, morgen 
Abend, vorgestern Nachmittag. 
855 (6) 


In Analogie dazu kann das Ad- 
jektiv früh in Verbindung mit 
den genannten Zeitadverbien 
ebenfalls als substantivische Ta- 
geszeitangabe gesehen werden. 
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heute früh oder heute Früh 


Deshalb ist neben der üblichen 
Kleinschreibung auch die Groß- 
schreibung zulässig: heute/ges- 
tern/morgen früh/Früh. 


Beobachtungen zum Schreib- 

gebrauch zeigen, dass früh in 

dieser Verbindung als Adjektiv 

empfunden und daher fast aus- 

schließlich kleingeschrieben 

wird: Er hat sich gleich heute früh 

bei mir gemeldet. 

Früh € Gen. - nur Sg. Frühe; mor- 
gens in der Früh 

Frühlapffel m. 6 

frühlauf; von £.: von Jugend an 

Frühlaufistelher m. 5 

Frühlbeet z. 1 

Frühlchen z. 7 zu früh geborenes 
Baby 

frühlchristllich 

Frühldilalgnolse auch: Frühldilag- 
noise £. 11 

Frühldienst >. 1 

Frühldruck эл. 1 zwischen 1450 
und 1550 gedrucktes Buch 

Frülhe f. 11 nur Sg.; in aller, der F. 

früher; von früher her 

Frühlerikeninung /: 10 nur Sg. 

frülhesitens 

frülhestimögllich 

Frühlgelburt f. зо 

Frühlgelschichite / zz nur Sg. 

Frühjahr z. 1 nur Sg. 

Frühjjahrsikolllekltilon /: зо 

Frühljjahrsimüldiglkeit f. 10 nur Sg. 

Frühjahrsjputz ол. : nur Sg. 

Frühlkaritofffel € 11 

frühlkindllich 

Frühlling m. 1 

Frühllingslanlfang z. 2 nur Sg. 

Frühllingsiblulme /: 11 

Frühllingsifest z. ı 

Frühllingsigelfühlle P/., ugs. 

frühllingsihaft 

Frühllingsimolnat z. ı März 

Frühllingsipunkt 7. 2 Schnitt- 
punkt des Himmelsäquators mit 
der Ekliptik, wird von der Sonne 
bei Frühlingsanfang überschrit- 
ten, Widderpunkt 

Frühllingslrollle € 11, Kochkunst: in 
Öl ausgebackene, chines. Vor- 
speise aus gefüllten Teigblättern 

Frühllingsitag э. ı 

Frühllings-Taglundinachtigleilche 
auch: Frühllings-Tag-und-Nacht- 
Gleilche f 11 

frühlmorlgens 


frühlneulhochldeutsch 

Frühlobst л. Gen. -(e)s nur Sg. 

frühlpenisilolnielren [-pä-, bair., 
österr., schweiz.: -pen-, frz.] tr. 3 

frühlreif 

Frühlreilfe € 11 nur Sg. 

Frühlrelnaisisance [-nesä:s] £ 11 
nur Sg. 

Frühlrenite / 11 

Frühlrentiner 7. 5 

Frühlrolmanttik £ то nur Sg. 

Frühlschicht € то 

Frühlschopipen 7. 7 

Frühlsom|mer 7. 5 

Frühlsom|merlmelninigolenize- 
phalliltis € Gen. - Pl. -tilden Med. 
(Abk.: FSME) durch Zeckenbiss 
ausgelöste Krankheit mit Fieber, 
grippeartigen Beschwerden so- 
wie teils Hirnhautentzündung 

Frühlsport o. 1 nur Sg. 

Frühlstaldilum z. Gen. -s Pl. -dijen 

Frühlstart 7. о 

Frühlstück z. 2 

frühlstülcken Zur. 1 

Frühlstücksfferniselhen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Frühlstücksipaulse f. 11 

Frühlstücksispeck m. : 

Frühlverirenitung f 10 


früh verstorben oder 


frühverstorben 


Verbindungen von früh und ei- 
nem adjektivisch gebrauchten 
Partizip können getrennt oder 
zusammengeschrieben werden: 
mein früh verstorbener / frühver- 
storbener Onkel. § 36 (2.1) 
Ebenso: früh vollendet / frühvoll- 
endet. 


früh verlstorlben auch: frühlver- 
storben 

früh volllen|det auch: frühlvolllen- 
det 

Frühlwarnisysitem л. 1 

Frühlwerk z. 1 

frühlzeiltig 

Frukttifilkaltilon [lat.] £ 10 1. Bot.: 
Fruchtbildung 2. veraltet: Nutz- 
barmachung 

frukltilfiizielren 1. inżr. з Früchte 
bilden, Frucht ansetzen 2. fr. 3, 
veraltet: nutzbar machen 

Frukttifilzielrung /. то nur Sg. 

Frukitoise, fachsprachl.: Frucltolse 
[lat.] £ 11 nur Sg. Fruchtzucker 

Frukitoiselinitollelranz f. 11 nur Sg. 
Störung des Fruchtzuckerstoff- 
wechsels 


Frust m. 1 nur Sg., ugs., Kurzwort 
für Frustration 

Frustlesisen z. 7 Kompensation 
von Misserfolgen und negativen 
Gefühlen durch übermäßiges Es- 
sen 


Frusitraltilon [lat.] £ то Enttäu- 
schung durch einen erzwunge- 
nen Verzicht, Frust 


Worttrennung in Fremdwörtern 


In einfachen, d.h. nicht zusam- 
mengesetzten Fremdwörtern 
und in Fremdwörtern mit Nach- 
silben können Kombinationen 
aus Buchstaben für einen belie- 
bigen Konsonanten und einem 
der Buchstaben /, z oder r auf 
zweierlei Weise getrennt wer- 
den. Entweder kommt beides 
ungetrennt auf die neue Zeile 
oder nur der letzte Buchstabe 
wird abgetrennt: Ma-gnet/Mag- 
net, Fe-bruar/Feb-ruar. 8 112 
Dabei ist zu beachten, dass ein 
Konsonant manchmal auch 
durch mehrere Buchstaben wie- 
dergegeben sein kann, wie im 
folgenden Beispiel der Laut [t] 
durch die Buchstabenfolge th: 
Ar-thritis/Arth-ritis. 


Tritt eine solche Buchstaben- 
folge in zusammengesetzten 
Fremdwörtern oder Fremdwör- 
tern mit Vorsilben auf, gilt nur 
die erstgenannte Trennmöglich- 
keit — die Konsonantenbuchsta- 
ben kommen ungetrennt auf die 
neue Zeile: Kom-plex, syn-chron, 
Pro-gramm. 8 108 


Empfehlung 


Worttrennungen am Zeilen- 
ende, die den Sinn des Wortes 

entstellen (Frust-ration), sollten 
vermieden werden. Daher wird 
hier nur die Trennung Frus-tra- 
tion angegeben. 


frusitrielren auch: frustirielren 
tr. 3; frustriert sein: in seinen Er- 
wartungen enttäuscht sein 

Frutiti di Make [іса]. »Früchte des 
Meeres«] P/. kleine Meerestiere, 
die roh oder auch gekocht geges- 
sen werden 

F-Schlüsisel л. 5, Mus.: Bass- 
schlüssel 


FSME Med., Abk. für Frühsommer- 
meningoenzephalitis 


ft Abk. für Foot 


Ft Abk. für Forint 

Fuchs [-ks] zz. 2 1. hundeartiges 
Raubtier 2. Stud.: Verbindungs- 
student im ersten und zweiten 
Semester 3. übertr.: clevere Per- 
son 

Fuchslbau [-ks-] m. 1 

Füchsichen [-ks-] n. 7 


fuchisen [-ks-] ir. 1 ärgern; es 


fuchst mich, dass ... 

Fuchisie [fuksjə, nach dem Botani- 
ker Leonhard Fuchs] £ 11 eine 
Zierpflanze 

fuchisig [-ks-] 1. fuchsrot 2. ugs.: 
ärgerlich, wütend; clever 

Fuchlsin [-ks-] z. 1 nur Sg. synthet. 
roter Farbstoff 

Fuchsjagd [-ks-] f. 10 

Füchsllein [-ks-] z. 7 

Fuchsimajor [-ks-] zz. 1 Student 
einer Studentenverbindung, der 
die Füchse (2) unterweist 

fuchslrot [-ks-] 

Fuchsischwanz [-ks-] m. 2 1. eine 
Zierpflanze 2. kurze Säge 

fuchsiteulfelsiwild [-ks-] 

Fuchitel € 11 1. Degen mit breiter 
Klinge 2. unter jmds. F. stehen: 
unter jmds. strenger Aufsicht 

fuchiteln 2227. 1 

fuchitig vgs.: wütend, zornig 

fud. Abk. für fudit 

Fulder л. 5 1. altes Raummaß, etwa 
eine Wagenladung; ein F. Heu 
2. altes Hohlmaß, ca. 800 bis 
1000 l; ein F. Wein 

fuldit [lat.] (4bk.: fud.) »hat (es) 
gegossen« (Vermerk auf Glocken 
usw. hinter dem Namen) 

Fuldschijalma auch: Fudischija- 
ma, engl.: Fuljilyalma m. Gen. -(s) 
vulkan. Berg in Japan 

Fuleritelvenitulra [-ven-] eine der 
Kanarischen Inseln 

Fuffizilger m. 5, ugs. für Fünfzig- 
centstück, Fünfzigeuroschein; 
ein falscher F. ugs.: hinterlistiger 
Mensch 

Fug m. Befugnis; nur noch in der 
Wendung mit Fug und Recht 

fulgal [lat.] in der Art einer Fuge 

fulgalto [ital.] unflektierbar: in der 
Art einer Fuge 

Fulgalto л. Gen. -s Р/. -ti fugenarti- 
ges Musikstück 

Fulge 1. f. 11 Ritze, Spalt 2. Dar) 
f. 11 streng aufgebautes Musik- 
stück, dessen erstes Thema 
durch alle Stimmen führt 


fuhrwerken 


{идеп ir. 1 zusammenfügen 

fülgen ir. u. refl. 1 

fulgenllos 

Fulgen-s z. Gen. - PI. - Binde-s 

Fulgenizeilchen z. 7, Sprachw. 

Fulgetite f. 11, Fulghetita [ital.] f 
Gen. - Pl. -ten kleine Fuge (2) 

fulgielren zr. 3 in der Art einer Fu- 
ge durchführen, abwandeln; fu- 
giertes Thema 

fügllich mit Recht; man kann f. 
behaupten 

füglsam 

Füglsamlkeit f. 10 nur Sg. 

Fulgung / 10, Fülgung f. 10 


fühllbar 
Fühlbbarkeit / 10 nur Sg. 

fühllen z+. ı 

Fühller 7. ç 

fühlllos 


Fühlllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Fühllung f. 10 nur Sg. 

Fühllunginahlme / 11 

Fuhlre / z: 

führen z+. 1; den Hund spazieren 
führen 

Fühlrer m. 5 

Fühlrerlausjweis m. 1, schweiz.: 
Führerschein 

fühlrerlos 

Führerschein 7. 2 

Fühlreristand z. 2 

Fuhrigelschäft л. ı 

fühlrig, gelfühlrig gut zum Befah- 
ren geeignet (Schnee) 

Fühlriglkeit, Gelfühlriglkeit f. 10 
nur Sg. 

Fuhrlknecht >. 1 

Fuhrllohn >. 2 

Fuhrlmann ол. 4 Pl. auch: -leulte 

Fuhrpark m. g Gesamtheit der 
Wagen eines Unternehmens 

Fühlrung £ 10 

Fühlrungslakaldelmie / 11 

Fühlrungslanispruch m. 2 

Fühlrungslebeine f. 11 

Fühlrungsletalge [-зә] f. 11 

Fühlrungs 

Fühlrungs 

Fühlrungslrollle / z: 

Fühlrungsispitize f. 11 

Fühlrungsistärlke f. 11 nur Sg. 

Fühjrungsistil эл. 1 nur Sg. 

Fühlrungsitreflfer m. 5, Sport 

Fühlrungsiwechisel [-ks-] m. 5 

Fühlrungsizeuglnis л. 1 

Еиһгип|Тегпеһтеп л. 7 

Fuhriwerk z. 1 

fuhrlwerlken intr. 2 1. veraltet: 
ein Fuhrunternehmen betreiben 
2. ugs.: sich mit viel Energie be- 
schäftigen 
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Е 


Fujiyama 


Fujilyalma [-dsi-] m. Gen. -(s) 
engl. für Fudschijama 

Fullbe 7. о oder m. Gen. - Pl. - An- 

gehöriger eines hamit. Volks- 

stammes in Afrika 

Fullgulrit [lat.] 7. 11. durch Blitz- 

schlag röhrenartig zusammen- 

geschmolzener Sand, Blitzröhre 

2. ein Sprengstoff 3. ® ein Bau- 

stoff aus Asbestzement 

Fülle £ 11 nur Sg. 

fülllen ir. 1 

Fülllen, Fohlen л. 7 junges Pferd 

Fülller m. s, Kurzwort für Füll- 
federhalter 


Füllfelderlhallter >. 5 


Fülllhorn z. 4 

Full House [- havs, engl.] n. Gen. 
= - Pl. - -s [- hausız] Kombina- 
tion aus zwei und drei jeweils 
gleichen Karten beim Pokerspiel 

fülllig 

Füllliglkeit £ 10 nur Sg. 

Fülllofen m. 8 

Fülllort 7. 4, Bgb.: Stelle unmittel- 
bar am Schacht, wo das Förder- 
gut zur Schachtförderung umge- 
laden wird 

Fülllsel л. 5 

Full Service [fyl sce:vis, engl.] m. 
Gen. - - Pl. - -s [- soe:visiz] 
Dienstleistung, die alle anste- 
henden Aufgaben umfasst 


Fulltimejob oder Fulltime-Job 


Teilweise aus englischen Einhei- 

ten gebildete Zusammensetzun- 

gen, deren letzter Bestandteil 

ein Substantiv ist, werden zu- 

sammengeschrieben. Dabei ist 

nicht von Belang, ob der erste 

Bestandteil der Fügung ein Sub- 

stantiv, ein Verbstamm, ein Pro- 

nomen oder eine Partikel ist: 

Das Vaterdasein erwies sich schon 

von Anfang an als Fulltimejob. 

5 37 (1) 

Ebenso: Secondhandshop, Bypass- 

operation. 

Wird die Fügung als unüber- 

sichtlich empfunden, so ist auch 

die Schreibung mit Bindestrich 

möglich: Fulltime-Job. 8 45 E1 

Fullltimeljob auch: Fullltime-Job 
[fultaimdsob, engl.] m. 9 Ganz- 
tagsbeschäftigung 

Fülllung f 10 

Fülllwort z. 4 

fullmilnant [lat.] großartig, kraft- 
voll; ein fulminanter Schuss 
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Fulmafrolle [ital.] £ 11 vulkan. Gas- 
und Wasserdampfausströmung 

Fulme [fyme:, frz.] m. 9 1. beim 
Stempelschneiden: Rußabdruck 
2. Probeabdruck (mit Rußfarbe) 
eines Holzschnitts 

Fumjmel 7. 5, ugs.: billig ausse- 
hendes Kleidungsstück 

Fumimellei f. 10 nur Sg. 

fumlmeln inzr. 11. Fußball: hin 
und her rennen 2. an etwas £.: 
sich (laienhaft) an etwas betäti- 
gen, meist: herumfummeln 

Fun [fan, engl.] m. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: Spaß, Vergnügen 

Funcitiolnal Food [fankfanal fu:d, 
engl.] п. Gen. - -(s) nur Sg. mit 
Zusatzstoffen angereichertes Le- 
bensmittel, das gesundheitsför- 
dernde Wirkung ausüben soll 

Fund m. 1 

Fundament [lat.] л. 1 

funldalmenital grundlegend 

Funldalmenitallisimus л. Gen. - 
nur Sg. 1. in den USA: streng- 
gläubige Richtung der evang. 
Kirche 2. polit.-relig. Bewegung, 
bes. in islam. Gesellschaften 
3. kompromissloses Festhalten 
an religiösen oder polit. Vorstel- 
lungen 

Funldalmenitallist 7. 10 

funldalmenitallisitisch 

Fun/dalmenitallkaltallog 7. 1, As- 
tron.: Katalog der Örter von 
Fixsternen 

Funldalmenitalltheolloigie f. 11 

nur Sg. = Apologetik 

fun/dalmenltielren zr. 3 mit einem 
Fundament unterbauen 

Funldalmenitielrung f. 10 nur Sg. 

Fundlamt л. 4 

Funldaltilon f. 10 nur Sg. 1. Stif- 
tung 2. schweiz. für Fundamen- 
tierung 

Fundbüro z. 9 

Fundigelgenistand z. 2 

Fundigrulbe f. 11 

Funldi m. Gen. -s Pl. -s, ugs. für 
Fundamentalist 

funldielren [lat.] żr. з 1. begrün- 
den, untermauern 2. mit den nö- 
tigen Mitteln ausstatten, sichern; 
fundiertes Wissen: sicher be- 
gründetes Wissen; fundiertes 
Einkommen: regelmäßiges Ein- 
kommen aus Vermögen; fundier- 
te Schuld: langfristige Schuld 

fünldig Beck ` (beim Aufsuchen von 
Lagerstätten) erfolgreich 

Fundlort 7. 1 

Fundlrailsing [fandreızıy, engl.] 


n. 9 Sammeln von Geldspenden 
für wohltätige Zwecke 

Fundisalche / 11 

Fundstelle /. 11 

Fundluniterischlalgung / то 

Fundus [lat.] m. Gen. - РЇ. - а. Be- 
stand, Vorrat 2. Grundlage, 
Grundstock 

fulnelbre auch: fulnebire [£yne:br>, 
frz.] Mus.: traurig, düster 

fünf; die fünf Sinne; die fünf oder: 
Fünf Weisen: Rat von Sachver- 
ständigen; wir sind zu fünft oder: 
zu fünfen; vgl. acht 

Fünf f. 10 1. die Zahl 5; vgl. Eins 
2. Schulnote 5; eine Fünf in Ma- 
thematik schreiben 3. Straßen- 
bahn Linie 5; Ableitungen und 
Zus. vgl. Acht 

Fünflcentistück z. ı 

Fünffer m. 5 1. Fünfcentstück, 
Fünfeuroschein 2. Omnibus Li- 
nie 5 3. süddt.: die Zahl 5; Schul- 
note 5; vgl. Fünf 

Fünfleulrolschein л. ı 

Fünffflach z. z, Fünfflächiner ж. ç 
Pentaeder 

Fünfffranikenistück л. 1 

fünflhunldert; Rat der Fünfhun- 
dert (nach der Frz. Revolution) 

Fünfjjahlresiplan, Fünfjahr|plan, 
5-Jahlres-Plan, 5-Jahr-Plan m. 2 

Fünfikampf m. 2 

Fünfllilber 7. s, schweiz.: Fünf- 
frankenstück 

Fünfjpass m. 2, got. Baukunst: Or- 
nament aus fünf zu einem Mit- 
telpunkt hin offenen Dreiviertel- 
kreisen 

Fünflprolzentiklaulsel, 5-Prolzent- 
Klaulsel, 5%-Klaulsel £ 11 Grund- 
satz, dass eine Partei nur dann 
Anspruch auf ein Mandat hat, 
wenn sie mindestens 5% der gül- 
tigen Stimmen erhält 

Fünflstromlland л. 4 nur Sg. das 
Pandschab in Indien 

Fünfitalgelfielber л. 5 Infektions- 
krankheit mit Fieberanfällen an 
jedem fünften Tag, Wolhy- 
nisches Fieber, Quintanafieber 

Fünfltel л. 5 vgl. Achtel 

Fünfite Relpulblik / то (in Frkr.) 

Fünfiton|mulsik f. то nur Sg. Pen- 
tatonik 

Fünfluhritee z. о 

fünflzig vgl. achtzig 

Fünflziglcentistück n. ı 

Fünflzilger m. 5 Fünfzigcentstück, 
Fünfzigeuroschein; er ist ein fal- 
scher F. ugs.: ein hinterlistiger 
Mensch 


Fünflzigleulroischein m. : 

funigilbel [lat.] vertretbar; fungi- 
ble Sache Rechtsw.: bewegl. Sa- 
che, die im Verkehr nach Maß, 
Zahl oder Gewicht bestimmt 
wird und daher auswechselbar 
ist 

Funjgilillilen Pi. Rechtsw.: fungi- 
ble Sachen 

funigielren intr. 3 1. tätig, wirksam 
sein; als Vertreter f. 2. dienen 
als; als Ersatz f. 

funigilzid [lat.] Med.: pilztötend 

Funlgilzid z. 1 Mittel gegen Pflan- 
zen schädigende Pilze 

funlgös Med.: schwammig 

Funigus m. Gen. - Pl. -gi 1. lat. 
Bez. für Pilz 2. schwammige, tu- 
berkulöse Geschwulst 

Funk 7. z, Kurzwort für Rundfunk 

Funk [fank, amerik.] m. Gen. -s 
nur Sg. Richtung der Popmusik 

Funklamalteur [-te:r] m. 1 

Funklausistelllung / 10 

Fünkchen л. 7; ein F. Hoffnung 
verspüren 

Funklchip [-tfip] m. 9, EDV = 
RFID-Chip 

Funkldienst m. 1 

Funke 7. 11, Funken m. 7; Funken 
sprühende oder: funkensprühen- 
de Augen 

funikeln intr. 1 

funikellnalgellneu 

funiken 1. ir. 1 durch Funk über- 
mitteln (Nachricht) 2. intr. 1 
Funken aussenden; es hat bei 
mir gefunkt ugs.: ich habe es be- 
griffen; ugs. auch für funktionie- 
ren 

Funken m. 7 = Funke 

Funikeniflug 7. 2 nur Sg. 

Funikenimalrieichen z. 7 Tänzerin 
im Karnevalszug 

Funkenregen m. 7 nur Sg. 

Funlken sprülhend auch: funlken- 
sprülhend 

Funklentistölrungsldienst эл. ı 

Funker m. 5 

Funklerizähllung / 10 

Funklgelrät л. 1 

Funklhaus z. 4 

Funikie [-kjə, nach dem Apothe- 
ker H. Chr. Funk] f. 11 eine Zier- 
pflanze 

funlkisch 

Funklkonitakt 7n. 1 

Fünkllein л. 7 

Funklloch z. 4 Ort, der sich nicht 
im Empfangsbereich eines Funk- 
senders befindet 

Funkllotitelrie /: 22 


Funklmessigelrät л. 1 
Funkloritung /: то 
Funkpeilung / то 
Funklrelporitalge [-зә] £ 11 
Funkisprechiverlkehr m. 1 nur Sg. 
Funklspruch л. 2 
Funkjstillle f zz nur Sg. 
Funklstölrung £ 10 
Funkistreilfe f. 11 
Funkltaki z. 9 
Funkltechlnik f. то 
Funkltilon [lat.] £ zo 1. Amt, Auf- 
gabe 2. Tätigkeit, Wirksamkeit 
3. Math.: von einer veränderli- 
chen Größe gesetzmäßig abhän- 
gige Größe 
funkitilolnal selten für funktionell 
funkltilolnallilsielren z 3 1. auf ei- 
ne bestimmte Funktion hin aus- 
richten 2. übertr.: für eigene 
Zwecke nutzen; er hat seine Ge- 
liebte nur funktionalisiert 
Funkltilolnallisimus zz. Gen. - nur 
Sg. 1. Auffassung, nach der bei 
der Gestaltung eines Gebäudes 
nur dessen Zweck maßgebend 
ist 2. Philos.: Lehre, nach der die 
Welt eine Funktion des Ich ist 
Funkttilolnallist z. зо 
funkltilolnallisitisch 
Funkltilolnalliltät / zo funktionale 
Beschaffenheit, Zweckmäßigkeit 
Funkltilolnär 7. 1 
funkltilolnell auf einer Funktion 
oder auf der Störung einer Funk- 
tion beruhend; funktionelle 
Krankheit 
funkltilolnielren inzr. з 
Funkltilonsleinlheit / зо 
funkltilonsifälhig 
Funkltilonsigleilchung / то 
funkltilonsllos 
Funkltilonsistörung f. 10 
funkltilonsitüchitig 
Funkltilonsiverb [-verb] z. 12 Verb, 
das in Verbindung mit einem 
Substantiv einen Vollzug aus- 
drückt, ohne selbst etwas aus- 
zusagen, z.B. (zur Anwendung) 
bringen, (zur Darstellung) kom- 
men 
Funkltilonsiwechlisel [-ks-] m. 5 
Funkltilonsiweilse f. 11 
Funklturm 7. 2 
Funklverbin dung € то 
Funklverlkehr ол. 1 nur Sg. 
Funklwalgen m. 7 
Funklwerlbung £. то 
funiky [fanki, engl.] 1. ugs.: im 
Trend liegend, toll 2. Mus.: in 
der Art der Musikrichtung Funk 
Funklzeilchen z. 7 


Furcht erregend 


Funisport [fan-, engl.] m. 1 nur Sg. 
Freizeitsport, bei dem der Spaß 
im Vordergrund steht, wie z.B. 
Beachvolleyball 

Funisportller [fan-] m. 5 

Funizel, Funisel £ zz, ugs.: nur 
schwach brennende Lampe 

für (Abk.: f.) Präp. mit Akk.; für 
und für; ein für alle Mal; Tag für 
Tag; das Für und Wider (einer 
Sache) abwägen 

Fulralge [-sə, frz.] f. 11 nur Sg., 
Mil.: Lebensmittel, Futter, Pro- 
viant 

fulralgielren [-3i:-] intr. з Furage 
empfangen oder beschaffen 

fürlbass veraltet: weiter; f. gehen, 
schreiten 

Fürlitite f. 11 

Fürlititer m. 5 

Furlche f. 11 

furichen ir. 1 

Furichen]zielher m. 5 = Markör (2) 

furlchig 

Furcht f. Gen. - nur Sg.; eine 
Furcht einflößende oder: furcht- 
einflößende Geschichte; eine 
Furcht erregende oder: furcht- 
erregende Grimasse 

furchtibar 

Furchtibarkkeit f. зо nur Sg. 

Fürchitelgott männl. Vorname 

Furcht einiflölßend auch: furcht- 
einfflölßend; aber nur: eine sehr 
furchteinflößende Kreatur; eine 
noch furchteinflößendere Vor- 
stellung (bei Steigerung oder Er- 
weiterung der gesamten Fügung) 

fürchiten tr. u. refl. 2 

fürchiterllich 

Furcht епгејдепа auch: furchtler- 
relgend 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die sich auf einen ge- 
trennt geschriebenen Infinitiv 
zurückführen lassen, können ge- 
trennt oder zusammengeschrie- 
ben werden: ein Furcht erregen- 
des / furchterregendes Tier (we- 
gen Furcht erregen). 8 36 (2.1) 


Wird die Verbindung als Ganzes 
gesteigert, ist nur die Zusam- 
menschreibung zulässig: ein äu- 
Berst furchterregendes Tier, eine 
noch furchterregendere Erschei- 
nung. 836 E3 
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furchterregend €> große Furcht 
erregend 


furchtlos 


Bezieht sich die Erweiterung je- 
doch nur auf das Substantiv, 
wird getrennt geschrieben: ein 
große Furcht erregendes Tier. 
536 ЕЗ 


Aber: freudestrahlend (wegen vor 
Freude strahlen). 8 36 (1.1) 

furchtllos 

Furchtlloisiglkeit /. 10 nur Sg. 

furchtisam 

Furchtisamkkeit f. зо nur Sg. 

fürlder, Tür derhin veraltet: wei- 
terhin, künftig 

fürleinlanlder auch: Türeinan der 
in Verbindung mit Verben immer 
getrennt: füreinander leben, ein- 
stehen 

Fulrie [-riə, lat.] £ 11 1. röm. Myth.: 

Rachegöttin, Erinnye 2. übertr.: 

böses Weib 

Fulrier [frz.] m. 1, veraltet: der für 

die Furage verantwortliche Un- 

teroffizier 

fulrilos [lat.] wütend, hitzig, lei- 

denschaftlich 

fulrilo]so Mus.: leidenschaftlich 

Fulrilolso z. Gen. -s Pl. -si leiden- 
schaftl. Musikstück 

fürlliebinehlmen 2:7. 88, ältere 
Form von vorliebnehmen 

Furlnier [frz.] n. 1 dünnes Blatt 
aus Holz, als schmückendes 
Deckblatt auf einfachem Holz 
oder zur Stabilisierung verwen- 

det 

furlnielren zr. з mit Furnier ver- 

sehen 

Furlnierlholz z. 4 

Furlnielrung f. 10 nur Sg. 

Fulror [lat.] m. 1 nur Sg. Wut, Ra- 

serei; Furor teutonicus: wilder 

Kampfesmut der Teutonen, 

deutsches Ungestüm 

Fulrolre f. o oder п. 9 nur Sg. rasen- 
der Beifall, nur noch in der Wen- 
dung Furore machen: Aufsehen 
erregen, großen Erfolg haben 

fürs für das; fürs Erste mag das 
genügen 

Fürlsorige f. 11 nur Sg. 

Fürlsorigelamt z. 4 

Fürlsor\gelempffäniger m. ç 

Fürlsorigelerizielhung f. 10 nur Sg. 

Fürlsorigelpflicht £ 10 nur Sg. 

Fürlsorlger m. ç 

fürlsorlgelrisch zum Fürsorgewe- 

sen gehörend 

fürlsorgllich 

Fürlsorgllichlkeit € зо nur Sg. 

Fürlspralche f. 11 nur Sg. 
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Fürlsprech 7n. : 1. Fürsprecher 
2. schweiz.: Rechtsanwalt 

Fürispreicher m. 5 

Fürst m. 10 

Fürstlbilschof m. 2 früher (in Ös- 
terr. in Einzelfällen noch heute) 
Titel für geistlicher Reichsfürst 
im Bischofsrang 

Fürsitenjbund л. 2 

Fürsitenlhaus z. 4 

Fürsiten/hof m. 2 

Fürsitenischulle / 11 

Fürstentum л. 4 

Fürsltin f. 10 

Fürsitinimutiter f. 6 Mutter eines 
regierenden Fürsten oder einer 
regierenden Fürstin 

fürstllich 

Fürstllichlkeit f. 10 1. nur Sg. 2. Pl. 
Angehörige einer fürstl. Familie 

Fürst-Pückller-Eis [nach Hermann 
Fürst von Pückler-Muskau] л. 
Gen. -es nur Sg. Speiseeis in drei 
Schichten 

Furt f. зо seichte Stelle im Fluss, 
die den Übergang ermöglicht 

Fürltuch z. 4, österr.: Schürze, 
Brusttuch 

Fulrunikel [lat.] л. 5 eitrige Ent- 
zündung eines Haarbalgs und 
seiner Talgdrüse 

Fulrunikullolse f. 11 ausgedehntes 
Auftreten von Furunkeln 

fürwahr veraltet: wahrhaftig 

fürljwitlzig 

Fürlwort z. 4 Pronomen 

fürjwörtllich pronominal 

Furz m. 2, derb: abgehende Blä- 
hung, Darmwind 

furlzen Zo. 1 

Fulsel 7. 5, ugs.: schlechter 

Branntwein 

fulseln intr. 1, ugs.: schlecht arbei- 

ten 

Fulsellöl z. z, Sammelbez. für hö- 

hermolekulare Alkohole, die bei 

der alkohol. Gärung entstehen 

Fülsillier 7. z, veraltet: Infanterist 

fülsillielren 27. 3 standrechtlich er- 

schießen 

Fülsillierrelgiiment 7. з 

Fusion [lat.] £ зо Vereinigung, 

Verschmelzung 

fulsilolnielren ir. 3 verschmelzen 

(Kapitalgesellschaften) 

Fulsilolnielrung f. то Verschmel- 

zung (Kapitalgesellschaften) 

Fulsilonsirelakltor 7. 13 Reaktor, in 

dem kontrollierte Kernfusionen 

zur Energieerzeugung ablaufen 

Fussiloonsiverlhandllung /. 10 

Fuß m. 2, als Maßbez. Pl. -, keinen 


Fuß breit oder: Fußbreit zurück- 
weichen; aber nur: der Tisch ist 
drei Fuß breit; fünf Fuß lang; 
zwei Fuß hoch; in einem Land 
Fuß fassen: heimisch werden; zu 
Fuß gehen; jmdm. zu Füßen fal- 
len; vgl. Foot 

Fußlabldruck m. 2 

Fußlabistreilfer m. ç 

Fußlabitreiter m. ç 

Fußlanigel f. 11 

Fußlbad n. 4 

Fußlball 7. 2 

fußlballlbeigeisitert 

Fußlballlbunideslliiga £ Gen. - РЇ. 
-gen höchste Spielklasse im 
deutschen Fußball 

Fußlball-EM £ Gen. - Pl. -s Fuß- 
balleuropameisterschaft 

Fußlballler 7. 5, ugs.: Fußballspie- 
ler 

fußlballlelrisch 

Fußlballleulrojpalmeisiter|schaft 
C 10 (Abk.: Fußball-EM) 

Fußlballlfan [-fen] m. o 

Fußlballlfeld z. з 

Fußlballllänlder|spiel auch: Fuß- 
ball-Länlderispiel л. 1 


Zusammentreffen von drei glei- 
chen Buchstaben 


Treffen bei Zusammensetzung 
zweier Wörter zu einem neuen 
komplexeren Wort drei gleiche 
Buchstaben aufeinander, so wer- 
den dem Stammprinzip folgend 
alle geschrieben, Wortstämme 
sollen innerhalb einer Wort- 
familie möglichst unverändert 
bleiben. Darüber hinaus ist auch 
die Schreibung mit Bindestrich 
möglich. Deshalb: Fußballlän- 
derspiel oder Fußball-Länder- 
spiel. 8 45 (4) 

Ebenso: Hawaiiinseln/Hawaii- 
Inseln, Schrotttransport/Schrott- 
Transport. 


Um die Lesbarkeit dieser un- 
übersichtlichen Zusammenset- 
zung zu erleichtern, empfiehlt 
es sich, einen Bindestrich zu set- 
zen: Das Fußball-Länderspiel 
wird live übertragen. 
Fußlballlmannischaft f. 10 
Fußlballlnaltilolnallmannischaft 


Ё ло 


Fußlballlplatz 77. 2 

Fußlballispiel л. 1 

Fußlballlspieller m. 5 

Fußlballlstaldilon z. Gen. -s PI. 
-dilen 

Fußlballiverlein >. 1 

fußballlverjrückt 

Fußlballiweltimeisiterischaft f. то 

Abk.: Fußball-WM) 

Fußball-WM }/ Gen. - Pl. -s Fuß- 
ballweltmeisterschaft 

Fußibank / 2 

Fußlbolden >. 8 

Fußlboldenlheilzung f. зо 

fußbreit; ein fußbreiter Streifen 

Fußlbreit auch: Fuß breit m. Gen. 
(-) - Pl. (-) -; ein Fußbreit oder: 
Fuß breit Boden; keinen Fuß- 
breit oder: Fuß breit zurückwei- 
chen; vgl. Fuß 

Fußlbremise f. 11 

Füßichen z. 7 

Fusisel f. 11 oder m. Gen. -s Pl. -(n), 
österr.: Fulzel m. 5 

fusisellig, fussllig; sich den Mund 
fusselig, fusslig reden übertr. 

fusiseln intr. 1; der Wollpullover 
fusselt 

fulßeln, fülßeln 22/7. 2; mit jmdm. 
f.: mit dem Fuß den Fuß einer 
andern Person spielerisch berüh- 
ren 

fulßen intr. 1; auf etwas f.: sich auf 
etwas gründen 

Fußlenlde z. 14 

...fülßer, ...füßller 7. 5, z.B. Ru- 
derfüßler, Kopffüßer 

fußffälllig 

Fußifesisel f 11 

fußifrei 

Fußlgäniger m. 5 

Fußigänigerlamjpel f. 11 

Fußigänigeristreilfen л. 7, 
schweiz.: Zebrastreifen 

Fußlgänigerlüberiweg 7. 1 

Fußigänigerizolne f. 11 

Fußigelher m. 5, österr. für Fuß- 
gänger 

fußlhoch; der Schnee lag f.; aber: 
der Schnee lag drei Fuß hoch 

fußkkalt 

fußlkrank 


fußllang; ein fußlanges Kleid: bis 
auf die Füße reichendes Kleid; 
ein fußlanger Aal: ein Aal so 
lang wie ein Fuß; aber: der Aal 
war drei Fuß lang 

Füßllein z. 7 

«e füBller m. ç = ...füßer 

fussllig = fusselig 

Füßlling о. den Fuß umhüllen- 
der Teil des Strumpfes 

Fußlmarsch >. 2 

Fußlmatlte f. 11 

Fußinalgel m. 6 

Fußinoite / 11 

Fußipfad 7m. 2 

Fußipfleige f 11 nur Sg. 

Fußlpilz 7. 1 Erreger von Aus- 
schlägen an den Füßen 

Fußlsack m. 2 

Fußischelmel m. ç 

Fußisohlle / 11 

Fußisolldat z. 10 Infanterist 

Fußispitize f. 11 

Fußispur f. 10 

Fußistapife /. 11, Fußjstapļfen m. 7 

Fußisteig m. 1 

Fußitapife f 11, Fußltaplfen m. 7 

fußltief; ein fußtiefes Loch; aber: 
das Loch ist drei Fuß tief 

Fußitritt m. 1 

Fußitrup|pe f. 11 Infanterie 

Fufšvolk z. 4 nur Sg., volkstümlich, 
veraltend für Infanterie 

Fußiwanldelrung / то 

Fußlwalschung /: то 

Fußweg m. 1 

Fußizelhe / 11 

Fußzeile f. 11 

Fusitalge [-33, frz.] f. 11 1. Leergut 
(leere Kisten usw.) 2. Preis für 
Leergut 

Fusiti [ital.] Р/. Preisnachlass für 
Unreinheiten einer Ware 

Fusttiklholz [lat.] л. 4 trop., zur 
Farbstoffgewinnung geeignetes 
Holz 

Fulthark [-Өагк, nach den ersten 
sechs Buchstaben: f, u, д, о, г, с] 
n. Gen. -s nur Sg. das Runen- 
alphabet 

fultielren refl. 3, schweiz. = foutie- 
ren 


Fuzzylogic 


Fulton z. о јар. Baumwollma- 
tratze 

futsch ugs. 1. kaputt, entzwei; die 
teuren Vasen sind f. 2. verloren; 
mein neuer Stift ist f. 

fultschilkalto auch: futischilkalto 
ugs., scherzh.: futsch 

Futiter z. 5 nur Sg. 

Futitelralge [-33] £. 11 nur Sg., ugs., 

scherzh.: Essen, Lebensmittel 

Futitelral [mlat.] z. 1 formgerech- 
ter Behälter 

Futiterlmititel z. ç 

futitern z. 2, ugs.: essen 

füttern z+. z; ich füttere, füttre es 

Futiterineid z. : nur Sg. 

futiterjneildisch 

Futiteripflanize f. 11 

Fütltelrung /. зо 

Futterverwerter m. ç 

Fultur Пат.] л. 2, Fultulrum л. Gen. 

-s Pl. -ra Zukunftsform des 

Verbums, z.B. ich werde weg- 

laufen 

Fultulra £ Gen. - nur Sg. eine 

Druckschrift 

Fultulrisimus 7m. Gen. - nur Sg. von 

Italien ausgehende Kunstrich- 

tung vor dem ı. Weltkrieg, die 

die Darstellung des räumlich 

und zeitlich Getrennten neben- 

einander erstrebte 

Fultulrist 7. зо Anhänger des Fu- 

turismus 

fultulrisitisch 

Fultulrollolge m. 11 Vertreter der 

Futurologie 

Fultulrollolgie £ 11 nur Sg. Zu- 

kunftsforschung, -deutung 

fultulrollolgisch 

Fultulrum z. Gen. -s Pl. -ra = Fu- 

tur; F. exactum: zweites Futur, 

vollendete Zukunft, z.B. ich 

werde geschlafen haben 

Fulzel m. 5, österr. für Fussel 

Fuzlzi m. 9, ugs., abwertend: merk- 
würdiger Mensch, komischer 
Typ 

Fuzizyllolgic auch: Fuzz Lolgic 
[azılodzik], Fuzizyllolgik [fazı-, 
engl.-griech.] £. 10 nur Sg., EDV: 
Zweig der math. Logik 
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9 1. Abk. für Gramm 2. österr. Abk. 
für Groschen 3. Mus., Abk. für 
g-Moll 4. Š Zeichen für die nicht 
mehr zulässige Winkeleinheit Gon 
(Neugrad) 

С Abk. für 1. Gauß 2. Gourde 
3. Mus.: G-Dur 4. Giga... 

5. auf Kurszetteln: Geld 

Ga chem. Zeichen für Gallium 

GA Abk. für Georgia 

Gäa griech. Myth.: Göttin der Erde 

Galbarldilne [-di:n(>), frz.] m. Gen. 

-s nur Sg. schräggerippter 

Mantel- und Anzugstoff 

Gabbro auch: Gabbiro [ital.] m. o 

nur Sg. ein Tiefengestein 

Galbe f. 11 

Galbel f. z: 

Galbellbisisen zz. 7 kleine, pikante 

Delikatesse 

Galbellbock ж. 2 = Gabler 

Galbellfrühlstück z. ı kleine Zwi- 

schenmahlzeit am Vormittag 

Galbellhirsch 7m. ı Gabler 

galbellig 

galbeln ir. u. refl. 1 

Galbellstapller 7. ç Hebefahrzeug 

Galbellung / то 

Galbeljweilhe /. 11 Milan 

Galbenltisch m. 1 

G8-Abjitur z. ı Abitur nach acht 
Jahren Gymnasialzeit 

G8-Staalten P/. die acht größten 
Industriestaaten weltweit 

Gabller m. 5 Rehbock oder Hirsch, 

dessen Gehörn bzw. Geweih nur 

je zwei Enden hat, Gabelbock 

Galbrilel auch: Gabirilel männl. 

Vorname 

Galbrilelle auch: Gabriele, Galbri- 
ella, Gablrilella weibl. Vorname 

Galbun, Galbon Staat in Zentral- 

afrika 

Galbulner, Galbolner m. 5 

galbulnisch, galbolnisch 

Gacklei n. 3, Kinderspr.: Ei 

galckeln intr. : 1. gackern, Laut 

geben 2. übertr.: aufgeregt 
schwatzen 

galckern intr. 1 

gackisen intr. 1 gackern 

Galden m. 7, schweiz. 1. Neben- 
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gebäude 2. urspr.: Stockwerk; 
dann: Vorrats-, Schlafkammer 

Galdollilnit [nach dem finn. Che- 
miker J. Gadolin] m. 1 nur Sg. 
ein Mineral 

Galdollijnijum z. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Gd) chem. Element 

Gafifel f zz Stange für das Gaffel- 
segel 

Gafifellselgel z. 5 trapezförmiges 
Segel 

gaffen Zon. 1 

Gaflfer m. 5 

Gafifelrei f. зо nur Sg. 

Gag [gæ:g, engl.] m. д witziger, 
überraschender Einfall 

galga [frz.] unflektierbar, ugs.: ver- 
trottelt, verrückt 

Galgat [griech.] m. 1 = Jett 


Galge [-sə, frz.] f. 11, bei Künstlern: 


Bezahlung 
Galglilaride auch: Gagllilarlde [gal- 
jardə] £ 11 = Galliarde 
gählnen intr. 1 
Gailllarlde [сајагаә, frz.] f. 11 
= Galliarde 
Gainslbolrough [geınzbara], Tho- 
mas engl. Maler 
Gal [nach dem ital. Naturforscher 
Galileo Galilei] л. Gen. - Pl. - 
nicht mehr zulässige Maßeinheit 
für die Beschleunigung 
Саја [arab.-span.] f. 9 1. nur Sg. 
Festkleidung 2. festl. Veranstal- 
tung, oft zu wohltätigem Zweck 
Galla... in Zus.: Fest..., festlich 
Gallalanizug >. 2 
gallakitisch zur Galaxis gehörend 
Gallakltolmelter [griech.] л. 5 Ge- 
rät zum Messen des Fettgehalts 
der Milch 
Gallakltorirhö [griech.] f. 10 
Milchabsonderung nach dem 
Stillen 
Gallakltolse f. zz einfacher Zucker, 
Bestandteil des Milchzuckers 
Gallan [span.] m. ı Liebhaber 
gallant liebenswürdig-höflich 
(vom Mann einer Frau gegen- 
über), ritterlich 
Gallanitelrie f. zz liebenswürdige 
Höflichkeit 
Gallajpalgoslin|seln auch: Gallajpa- 
gos-In|seln Р/. zu Ecuador ge- 
hörige Inselgruppe im Stillen 
Ozean 
Gallattea griech. Myth.: eine Meer- 
nymphe 
Gallalter m. ; Angehöriger eines 
kelt. Volksstammes in Kleinasien 
Galauniform /: зо 
Gallalvoristelllung f. то 


Gallakxie [griech.] £ 11, Gallakis € 
Gen. - Pl. -xilen 1. nur Sg. die 
Milchstraße 2. Sternsystem au- 
ßerhalb des Milchstraßensys- 
tems 

Gallban [hebr.-lat.], Gallbalnum z. 
Gen. -s nur Sg., Gallbensaft z. 2 
nur Sg. Gummiharz aus den 
Stängeln eines pers. Doldenblüt- 
lers, ein Heilmittel 

Gälle m. 11 Angehöriger eines kelt. 

Volksstammes in Irland und 

Schottland 

Gallelasise [frz.] / 11 kleines Küs- 

tensegelschiff der Ostsee mit 

Groß- und Besanmast 

Galeere [ital.] £ 11, MA: Ruder- 

kriegsschiff, auch mit Segeln 

Galleelrenisklalve [-v>] z. 11 

Galleeirenisträflling 7. ı 

Gallelolne [ital.], Gallilolne £ 11, 

MA: Kriegs- und Handelsschiff 

mit mehreren Masten und Decks 

Gallelot [ital.] m. 10 Galeeren- 

sklave 

Galleolte, Gallilolte £ 11 kleines, 

einmastiges Küstensegelschiff 

Galerie [frz.] £ 11 

Gallelrist m. 10 

Gallgant [mlat.] m. 1 nur Sg. 

Gallgantiwurizel € 11 heilkräftige 

Wurzel eines südostasiat. Ing- 

wergewächses 

Gallgen m. 7 

Gallgenffrist / зо 

Galgenbumor z. Gen. -s nur Sg. 
Humor vor oder nach einem un- 

angenehmen Ereignis 

Gallgenivolgel э. 6 herunterge- 
kommener Mensch 

Gallilcilen histor. span. Provinz; 

aber: Galizien 

Gallilciler m. 5 

gallilcisch 

Galliläa Landschaft im alten Pa- 

lästina 

Gallilläler m. ç 

gallilläisch 

Gallillei, Galileo ital. Naturforscher 

Gallilon, Galllilon [span.] z. 9, bei 

alten Schiffen: Vorbau am Bug 

Gallilolne f. 11 = Galeone 

Gallilonsifilgur, Galllilonslfilgur £ то 

Gallilolte f. 11 = Galeote 

Gallilpot [-ро:, frz.] m. 9 nur Sg. 

Harz der Nadelbäume 

gällisch 

Gällisch л. Gen. -(s) nur Sg. kelt. 

Sprache der Gälen 

Gallilzilen Landschaft nördlich der 

Karpaten; aber: Galicien 

Gallilziler m. 5 


gallilzisch 

Galljass f. Gen. - Pl. -en, Neben- 
form von Galeasse 

Саар ѓе! — 6, Gallle f. 11 apfel- 
förmige Absonderung von Pflan- 
zen bei Milbenbefall 

galllbititer öszerr. 

Gallle £ 111. Sekret der Leber 

2. = Gallapfel 

galllebititer, aalen bitter 

Galllenblalse f. 11 

Gallenblalsenentzün dung / то 

Galllenikollik € то 

Galllenistein 7. 1 

Gallet л. z, Galllerite [lat.] £ 11 

trübe, zähe Masse aus eingedick- 
ter Knochen- oder Fleischbrühe 

gallleritig [auch: gal-] 

Galllilarlde, Gailllarlde [gajards, 

frz.], Galglilarlde [galjard>, ital.] 

f 111. altital. Springtanz 2. Satz 

der Suite 

ilen altröm. Name für Frank- 

reich, Belgien, Schweiz und 
Oberitalien 

Gallier m. 5 


a 
= 


galllig 1. bitter wie Galle 2. übertr.: 


verbittert, mürrisch, griesgrämig 

galllilkalnisch; gallikanische Kir- 
che: die kath. Kirche in Frank- 
reich vor der Frz. Revolution 

Galllilkalnisimus m. Gen. - nur Sg. 

das Streben nach Selbstständig- 

keit der gallikan. Kirche 

Gallion z. 9 = Galion 

Galllilonsifilgur f то = Galionsfigur 

galllisch zu Gallien gehörig, aus 
ihm stammend 

Саит z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Ga) chem. Element, ein 
Metall 

Galliilzisimus m. Gen. - Pl. -men 

in eine andere Sprache übernom- 

menes Element der frz. Sprache 

Galllmillbe / 11 

Galllmülcke f. 11 

Galllojmalnie f. 11 nur Sg. übertrie- 
bene Vorliebe für alles Französi- 
sche 

Galllon [gælən] z. od. n. о, Galllo- 

ne [engl.] £ 11 altes engl. und 
US-amerik. Hohlmaß 3,78-4,55 
Liter 

galllolrolmalnisch; galloromani- 

sche Sprache: aus Gallisch und 
Vulgärlatein entstandene Vorstu- 
fe des Altfranzösischen 

Gallluplinistiltut auch: Galllup-Ins- 
Hut [gæləp-, nach dem US- 
amerik. Gründer George H. G.] 
n. 1 nur Sg. US-amerik. Institut 
für Meinungsforschung 


galllusisauler 

Galllusisäulre f 11 nur Sg. aus Gall- 
äpfeln gewonnene Säure 

Gallusltinte f. zz nur Sg. 

Galliwesipe / 11 

Gallmei Touch: gal-, griech.] m. 1 
Zinkspat 

Gallon [-15:, frz.] m. 9, Gallojne 
Ca Borte, Tresse 

gallolnielren żr. 3 mit einem Ga- 
lon, einer Galone besetzen 

Galopp [frz.] m. 1 oder m. 9 

gallopipielren inzr. 3 

Galloppirennibahn f. 10 

Gallolsche [frz.] £ zz, veraltet: 
Gummiüberschuh 

galt keine Milch gebend 

Galt m. Gen. -s nur Sg., schweiz.: 
Zeit, in der eine Kuh oder Ziege 
keine Milch gibt 

Galtivieh л. Gen. -s nur Sg., 
schweiz.: Jungvieh 

Gallvalnilsaltilon [-va-, nach dem 
ital. Naturforscher Luigi Galva- 
ni] £ 10 1. das Überziehen von 
Werkstücken mit Metall durch 
Elektrolyse 2. = Galvanotherapie 

gallvalnisch [-va:-] auf Galvanisa- 
tion beruhend, mit ihrer Hilfe; 
galvan. Bad: Bad zum Galvani- 
sieren; galvan. Element: elektr. 
Stromquelle, in der elektr. Ener- 
gie aus chem. Energie entsteht; 
galvan. Elektrizität, galvan. 
Strom: E. aus galvan. Elementen 

Gallvalnilseur [-vanize:r] m. 1 gal- 
vanotechn. Facharbeiter 

gallvalnilsielren [-va-] ir. 3 durch 

Elektrolyse mit Metall überzie- 


Gallvalnilsielrung [-va-] £ зо 
Gallvalnisimus [-va-] m. Gen. - nur 
Sg. Lehre vom galvan. Strom 
Gallvalno [-va:-] л. 9 im galvan. 
Bad hergestellter Druckstock 
Gallvalnolkausitik [-va-] £ 10 
Durchtrennung oder Zerstörung 
von erkranktem Gewebe mit 
dem Galvanokauter 
gallvalnolkausitisch [-va-] 
Gallvalnolkaulter [-va-] m. 5 chi- 
rurgisches Instrument, das mit 
Gleichstrom zum Glühen ge- 
bracht wird 
Gallvalnolmeiter [-va-] л. 5 Gerät 
zum Messen der Stromstärke, 
Galvanoskop 
gallvalnolmeltrisch auch: gallva- 
nolmetlrisch [-va-] 
Gallvalnojplasitik [-va-] £ то plas- 
tische Nachformung von Gegen- 
ständen durch Galvanisieren 


gammelig 


gallvalnojplasitisch [-va-] 
Gallvalno|skop auch: Gallvalnos- 
kop [-va-] n. ı Galvanometer 
gallvalno|skolpisch auch: gallva- 
noskolpisch [-va-] 
Gallvalnoitechlnik [-va-] £. 10 
Technik des Galvanisierens 
gallvalnoitechlnisch [-va-] 
Gallvainoithelrajpie [-va-] £. 11 
nur Sg. Anwendung von Gleich- 
strom zu Heilzwecken, Galvani- 
sation (2) 
Galmanlder [griech.] m. 5 eine 
Pflanzengattung (Lippenblütler) 
Galmalsche / 11 
Gambe [ital.] f. 11 Streichinstru- 
ment des 16. bis 18.Jh., Vorläufer 
des Violoncellos 
Gambia Staat in Westafrika 
Gambiler m. ç Einwohner von 
Gambia 
gamlbisch 
Gamlbist m. 10 Gambenspieler 
Gamlbit [arab.-span.] z. 9, Schach: 
Eröffnung des Spiels, bei der ei- 
ne oder mehrere Figuren geop- 
fert werden, um den Angriff 
rasch vorzutragen 
Gambrinus auch: Gambirilnus sa- 
genhafter Erfinder des Bierbrau- 
ens, Schutzherr der Brauer 
Game [gsım, engl.] л. 9 1. Tennis: 
Spielgewinn innerhalb eines Sat- 
zes 2. Computerspiel 
Gamelboy® [geımbsı, engl.] m. 5 
elektron. (Video-)Spielgerät 
Galmellan [mal.], Galmellang л. 9 
Schlagzeugorchester auf Java 
und Bali 
Gamelle [frz.] f. 11, schweiz.: 
Kochgeschirr des Soldaten 
Galmer [geı-, engl.] m. 5, ugs.: 
jmd., der gern und häufig Com- 
puterspiele spielt 
Gamelshow [geımfou, engl.] f 9 
TV-Unterhaltungssendung 
Gamer [griech.] m. 10 männl. und 
weibl. Fortpflanzungszelle 
Gamma n. Gen. -(s) Pl. -s (Zei- 
chen: ү, Г) griech. Buchstabe 
Gamlmalmeltall z. 1 Legierung aus 
Kupfer und Zinn, für Münzen 
Gamlmalstrahllen auch: y-Strah- 
len Pl. radioaktive Strahlen 
Gamimel 7n. 5 nur Sg., mittel-, ost-, 
norddt.: wertloser Kram 
Gamimellfleisch z. 1 nur Sg. ver- 
dorbenes Fleisch (mit abgelaufe- 
nem Haltbarkeitsdatum) 
gamlmellig, gammllig ugs.: nicht 
mehr oder nur noch schlecht 
brauchbar 
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G 


gammeln 


gamlimeln Zon. z, ugs.: (untätig) in 
den Tag hinein leben 

Gammller m. 5 

Gammllelrin f. зо 

gammllig = gammelig 

Gams /: то, bair., österr., bes. Jä- 
gerspr. für Gämse 

Gamslbart m. 2 Rückenhaare der 
Gämse als Hutschmuck 

Gämslbock, Gamslbock m. 2 
männl. Gämse 

Gämise f. 11 

датѕ/ғагбеп gelbbraun, chamois 

Сатѕ|деіб, Gams|geiß f. то weibl. 
Gämse 

Gämslkitz, Gamslkitz л. 12 Junges 
der Gämse 

Gamsllelder л. 5 

gamslleldern 

Gamslwild л. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für Gamsbock, 
Gamsgeiß und Gamskitz, Kri- 
ckelwild 

Galnalsche [ital.-frz.] f. 11 beim 
Pferd oberer, muskulöser Seiten- 
teil des Unterkiefers, mit dem es 
sich gegen das Zaumzeug stem- 
men kann 

Ganldhalralkunst f. 2 nur Sg. helle- 
nist.-buddhist. Kunst der altind. 
Landschaft Gandhara 

Ganldhi 1. Mahatma (eigtl. Mo- 
handas Karamchand G.), ind. 
Politiker 2. Indira ind. Politike- 
rin (nicht mit (1) verwandt) 

Galneff [jidd.] m. ı Ganove 


gang und gäbe 


Die Paarformel gang und gäbe 
enthält zwei Adjektive, die nur 
noch in dieser Wendung vor- 
kommen. Die Schreibung des 
Adjektivs gäbe erklärt sich aus 
seiner Herkunftsgeschichte. Es 
geht auf mittelhochdeutsch gae- 
be mit der Bedeutung »annehm- 
bar« zurück, das ebenso wie das 
Verb geben und das Substantiv 
Gabe der indogermanischen 
Wurzel *ghabh- »(er)greifen« 
entstammt. 

Ursprünglich bezog sich die 
Wendung gang und gäbe auf 
Münzen (etwa: geläufig und an- 
nehmbar), im Laufe der Zeit er- 
fuhr sie jedoch eine Bedeutungs- 
erweiterung zu üblich, geläufig. 


gang nur noch in der Wendung 
gang und gäbe, schweiz. auch 
gäng und gäbe: üblich 
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Gang 7. 2; im Gange sein; etwas 
in Gang bringen, setzen; aber: 
das Ingangsetzen; in Gang kom- 
men: langsam beginnen 

Gang [g=:n, engl.] f. 9 organisier- 
te Verbrecherbande 

Ganglart f. зо 

ganglbar 

Gängelband z. 4 nur Sg. 

Gänigellei f. то nur Sg. 

gänlgeln ir. 1 

Ganges m. Gen. - Strom in Süd- 
asien 

gänlgig ı. gangbar (Weg) 2. gut 
verkäuflich (Ware) 3. gut an der 
Leine gehend (Hund) 

Gänigiglkeit f. 10 nur Sg. 

Ganiglilenisysitem auch: Ganglli- 
enisysitem [griech.] л. z Zentral- 
nervensystem 

Ganjglilenizellle auch: Gangllilen- 
Zelle € 11 Nervenzelle 

Ganiglilon auch: Gangllilon z. Gen. 
-s PL -lilen 1. knotenartige An- 
häufung von Nervenzellen, Ner- 
venknoten 2. Überbein 

Ganiglilolniltis auch: Gangllilolniltis, 
Ganigliltis auch: Ganglliltis € 
Gen. - РЇ. -tilden Entzündung ei- 
nes Ganglions, Nervenknoten- 
entzündung 

Ganlgrän auch: Ganglrän [griech.] 
n. 1 oder f. 10, Gan|grälne auch: 
Gangräne /: 11 Brand, Gewebs- 
tod, z.B. Knochenbrand 

ganigrälnesizielren auch: ganglrä- 
neslzielren 2227. 3 brandig wer- 
den 

ganlgrälnös auch: ganglrälnös von 
Gangrän befallen, brandig 

Gangischalltung f. 10 

Gangjspill [ndrl.] z. 1 Ankerwinde 

Gangster [gæņs-, engl.] m. 5 Ban- 
denmitglied, Verbrecher 

Gangslter|boss [gæņs-] m. 1 

Gangsiterlbraut [gæns-] £. 2, ugs. 

Gangsterrap [g&eystar&p, engl.] 
m. Сеп. -(s) Pl. -s, Mus.: Stil des 
Rap, der besonders Kriminalität, 
Gewalt, Sex und Drogenkonsum 
zum Thema hat 

Gangiway [gzyweı, engl.] £ о 
Laufsteg aufs Schiff oder ins 
Flugzeug 

Galnolilde [griech.] m. 11 meist Pl. 
eine Knochenfischart, Schmelz- 
schupper 

ба|по\уе [-v>, jidd.] m. 11, Сапе 
m. ı Gauner, Verbrecher 

Gans / 2 

Ganslbralten z. 7, bair., österr. für 
Gänsebraten 


Gänsichen л. 7 

Gäniselblümichen z. 7, Gäniselblu- 
me f. 11 

Gänsebraten >. 7 

Gäniselbrust f. 2 

Gäniseffelder f. 11 

Gänisefett z. 1 nur Sg. 

Gänlselfuß m. 2 eine Pflanze 

Gänsetüfälchen P/., ugs.: Anfüh- 
rungszeichen 

Gäniselhaut f. 2 nur Sg. 

Gäniselkeulle / 2: 

Gäniseklein л. Gen. -s nur Sg. Ge- 
richt aus Herz, Magen, Leber 
und Füßen der Gans 

Gänisellelberipasitelte / 11 nur Sg. 

Gäniselmarsch m. 2 nur Sg.; im 
G. gehen: einer hinter dem an- 
dern 

Ganser m. 5 = Gänserich 

Gäniselrich m. 1, Ganlser, Ganlter 
m. 5 

Gäniselschmalz л. 1 nur Sg. 

Gäniselwein 7n. 1 nur Sg., scherzh.: 
Wasser 

Gansfett л. ı nur Sg., bair., österr. 
‚für Gänsefett 

Сапѕјипд z. Gen. -(s) nur Sg., 
bair. für Gänsceklein 

Gansjjuniges z. 17 nur Sg., österr. 
für Gänseklein 

Gansllelber /: 11, bair., österr. für 
Gänseleber 

Gänsllein n. 7 

Gant [ital.] £ 10, bair., österr. ver- 
altet, noch schweiz.: Versteige- 
rung 

ganlten tr. 2, veraltet, noch 
schweiz.: versteigern 

Ganlter z. 5 = Gänserich 

Galnylmed griech. Myth.: Mund- 
schenk des Zeus 


ganz & im Ganzen 


Das Adjektiv wird kleingeschrie- 
ben: ganze Zahlen, ganz Biele- 
feld, ganz und gar. Substanti- 
vierte Formen aber werden mit 
großem Anfangsbuchstaben ge- 
schrieben: das Ganze, aufs Ganze 
gehen, als Ganzes, ums Ganze ge- 
hen, im (großen) Ganzen, im 
Großen und Ganzen. 8 57 (1) 


D 


ganz; g. München; ein ganzer Ap- 
fel; mein ganzes Geld ugs.; ganze 
drei Stunden; die ganze Wahr- 
heit; ganze Zahlen; es wird hof- 
fentlich noch ganz sein; es geht 
mir ganz gut; ein ganz klein we- 
nig; ganz und gar; vgl. Ganze(s) 


Ganize(s) л. 18 (17) das Ganze, ein 
Ganzes; eine Ganze: ein Liter 
(Bier); ein großes Ganzes; das 
Drama als Ganzes; aufs Ganze 
gehen; es geht ums Ganze; das 
ist nichts Ganzes und nichts 
Halbes; im Ganzen (genommen); 
im (Großen und) Ganzen; im 
großen Ganzen 

Gänize f. Gen. - nur Sg. 1. Bgb.: 
ganzes, festes Gestein 2. Ganz- 
heit, Gesamtheit, meist in der 
Wendung zur Gänze: völlig, ganz 

Ganzfalbrilkat auch: Ganzifabrri- 
kat n. ı Fabrikat, das nach Ver- 
lassen der Fabrik nicht weiter 
bearbeitet zu werden braucht; 
Ggs.: Halbfabrikat 

Ganzlheit f. 10 nur Sg. 

ganzlheitllich 

Ganzlheitsimeltholde £. 11 nur Sg. 
= Ganzwortmethode 

ganzjjählrig das ganze Jahr über 

Ganzleder z. 5 nur Sg. reines 
Leder 

Ganzlederband 77. 2 in Ganz- 
leder gebundenes Buch 

ganzlleldern aus reinem Leder 

ganzlleilnen aus reinem Leinen 

Сап2/еіпеп л. 7 nur Sg. reines 
Leinen 

Ganzlleilneniband 7. 2 in Ganzlei- 
nen gebundenes Buch 

gänzllich 

Ganzbackung /: то Umschlag um 
den ganzen Körper 

ganziseilden aus reiner Seide 

ganziseiltig; eine ganzseitige An- 
nonce 

ganzltälgig 

Ganzitagslbeitreulung £ 10 nur Sg. 

Ganzitagsischulle /: 11 

Ganziton 7. 2, Mus.: ganzer Ton 

ganziwolllen aus reiner Wolle 

Ganziwortimeitholde £. 11 nur Sg. 
Methode zum Lesenlernen, bei 
der ein Wort als Ganzes, nicht in 
seinen einzelnen Buchstaben er- 
fasst werden soll, Ganzheits- 
methode 

gar 1. fertig gekocht oder fertig 
gebraten; fertig zugerichtet (Le- 
der); gar sein; die Kartoffeln ko- 
chen gar; die Kartoffeln müssen 
gar kochen; aber: er will die Kar- 
toffeln gar kochen oder: garko- 
chen; gares, gar gekochtes oder: 
gargekochtes Fleisch 2. österr.: 
verbraucht, zu Ende gegangen; 
der Vorrat ist gar 3. sogar, ganz, 
sehr; in Verbindung mit anderen 
Wörtern immer getrennt; ganz 


und gar; warum nicht gar!: das 
fehlte gerade noch!; gar manches 
Mal; gar nicht; gar nichts; gar 
oft; gar zu gern; nicht gar so schr 

Garage [-5ә, frz.] f. 11 

Gajralgenitor [-sən-] z. 1 

galralgielren [-3i:-] żr. 3 in der Ga- 

rage unterbringen 

Са|гајтопа [-m5, nach dem frz. 

Schriftgießer Claude G.] £ 9 nur 

Sg. Antiqua-Druckschrift 

Garant [frz.] m. 10 Bürge, Ge- 

währsmann 

Galranitie f. 11 Bürgschaft, Sicher- 

heit 

Galranitielanispruch >. 2 

galranitielren 27. 3 

galranltiert mit Sicherheit 

Galranitielschein m. 1 

Garlaus auch: Galraus m.; nur in 

der Wendung jmdm. den G. ma- 

chen: ihn töten 

Garbe f. 11 

Garbo, Greta schwed. Filmschau- 
spielerin 

Garcia Lorica [gardi:a lorka], 

Federico span. Schriftsteller 

Garlgon [-55:, frz.] m. д 1. junger 
Mann, Knabe 2. Kellner 3. Jung- 
geselle 

Garlconine [-son] f. 11 1. jungen- 

haftes Mädchen 2. Junggesellin 

Garlgonlnilelre [-sənje:rə] f. 11 


Junggesellenwohnung 
Garldalsee m. Gen. -s See am südl. 
Alpenrand 


Garde / 111. Leibwache, Elite- 
truppe 2. alte G.: Gruppe von 
langjährigen bewährten Freun- 
den oder Mitarbeitern 
Garldeldulkorps [-dyko:r, frz.] п. 
Gen. - Pl. - [-dyko:rs] 1. früher: 
preußisches Gardekavallerieregi- 
ment 2. Leibwache 
Garldelmaniger [gardmäze:, frz. ] 
m. 9, in großen Restaurants: für 
die kalten Speisen zuständiger 
Koch 
Garldelnie [-njə, nach dem schott. 
Naturforscher A. Garden] £ zz, 
Garldelnia f. Gen. - PL -nilen ein 
trop. Zierstrauch 
Garldelofffilzier л. 1 
Garldelrolbe [frz.] f. 11 
Gardergbenfrau f. 10 
Gardergbenmarke / 11 


Garldelrolbier [-bje:] z. 9, Theater: 


Verwalter der Garderobe, Ge- 
wandmeister 

Garldelrolbilelre [-bje:r>] £. 11 
1. Garderobenfrau 2. Theater: 
Gewandmeisterin 


Garnisonpfarrer 


garldez! [-de:, frz. »schützen Sie 

(Ihre Dame)!«] Schach: Warnung 

für den Gegner, dass seine Dame 
in Gefahr ist 

Garldilne [ndrl.] / 11 

Garldilnen|preldigt f. 10, ugs.: 

Strafpredigt 

Garldilnenischnur f. 2 

Garldilnenistanige / 11 

Garldist m. 10 Soldat der Garde 

Galre f. 11 nur Sg. 1. günstiger, lo- 
ckerer Zustand des Ackerbodens, 
Bodengare 2. Lösung zum Ger- 
ben von Glaceleder, Glacegare 

galren ir. u. intr. 1 gar kochen; 
den Braten im Ofen g. 

gälren tr. u. intr. 43 

Gärfutlter z. s nur Sg. 

gar gelkocht auch: garlgelkocht 


gar kochen oder garkochen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb können getrennt oder zu- 
sammengeschrieben werden, 
wenn das Adjektiv das Ergebnis 
des Vorgangs bezeichnet, den 
das Verb beschreibt, und sich 
auf das Objekt des Satzes be- 
zieht: Sie müssen die Kartoffeln 
zunächst gar kochen / garkochen 
(die Kartoffeln sind anschlie- 
Bend gar). 5 34 (1.2) 

Bezieht sich der beschriebene 
Vorgang auf das Subjekt, so 
wird nur getrennt geschrieben: 
Die Kartoffeln müssen zunächst 
gar kochen. 


Die dazugehörigen Partizipien 

können grundsätzlich getrennt 

oder zusammengeschrieben 

werden: Gießen Sie die gar ge- 

kochten / gargekochten Kartoffeln 

vorsichtig ab. 8 36 (2.1) 

gar kolchen auch: garlkolchen 
tr. 1; die Kartoffeln gar kochen 
oder: garkochen; vgl. gar 

Garmond [-m5, zu Garamond] 
f. 9 nur Sg. ein Schriftgrad 

Garn z. ı 

Garinelle f. 11 ein Krebstier, Kre- 
vette 

garlnielren [frz.] ir. 3 verzieren 

(bes. Speisen) 

Garlnielrung f. 10 

Garlnilson [frz.] f. zo 1. Standort 

einer Truppe 2. die Truppe 

selbst, Besatzung 

Garlnilsonikiriche /: 11 

Garlnilsonipfarlrer m. 5 
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Garnitur 


Garnitur [frz.] f. 10 mehrere zu- 

sammengehörige Gegenstände, 

z.B. Polster-, Wäschegarnitur 

Garlrotite [frz.] f. 11 Würgschraube 

(zur Hinrichtung) 

garlrotitielren zr. 3 mit der Garrot- 
te erdrosseln 

garsitig 

Gärtichen л. 7 

Garten m. 8 

Garitenlarleit f. зо 

Garitenlarlchiltekt ж. то 

Garitenlbaulausistelllung / 10 

Gartenblume / 11 

Garitenlhaus л. 4 

Garitenllaulbe f. 11 

Gartenlokal л. 1 

Сагќеп/рагіёу [-pa:(r)ti] о 

Gartenschau f. 10 

Gartenschlauch 77. 2 

Gartenzaun z. 2 

Gartenzwerg m. 1 

Gärtllein z. 7 

Gärtner ж. 5 

Gärtinelrei f. зо 

Gärtinelrin /. то 

gärtinelrisch 

gärt|nern 2227. 1 aus Liebhaberei 
Gartenarbeit tun 

Gärtinersifrau f. зо 

Gäjrung f. зо 

Gälrungslerirelger m. ç 

gälrungsifälhig 

Gälrungsifähiglkeit / 10 nur Sg. 

Gälrungslprolzess z. 1 

Garjzeit f. зо 

Gas n. 1 

Gaslan|zünlder m. 5 

Gasldruck m. 1 

Galsel [arab.] z. 2, Galselle Ca 

= Ghasel, Ghasele 

galseln intr. 1, schweiz.: nach Gas 

riechen; es gaselt 

Gaslex|ploisilon / 10 

Gasltlamime /: 11 

Gaslflalsche / 11 

gasförlmig 

Gaslgelmisch л. 1 

Gaslhahn >. 2 

Gaslhelbel m. 5 

Gaslheilzung / 10 

Gaslherd m. 1 

galsielren zr. 3 über der Gasflam- 

me glattbrennen, von Fasern be- 
freien (Garn) 

galsig wie Gas 

Gasikamimer f. 11 

Gaskocher m. 5 

Gasleitung f. 10 

Gaslmasike f. 11 

Gaslofen m. 8 

Galsolmelter m. 5 


з 
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% Die Buchstabenfolge дайт... 


Gasipeldal z. 1 

Gaslpisitolle / 11 

Gässichen z. 7 

Gasise f. 11 

Gaslselschlttten z. 7, österr.: klei- 

ner, einspänniger Pferdeschlitten 

Gasisenlhauler э. 5 vielgesungenes 
Lied 

Gasisenjjunige z. 11 

Gaslsi nur in der Wendung G. ge- 

hen: mit dem Hund spazieren 

gehen 

Gässllein n. 7 

Gasistrumpf 7. 2 Glühkörper im 
Gasglühlicht 

Gast 1. m. 2; XY singt als Gast 
(Abk.: a.G.); zu Gast sein 
2. т. 12, Seew.: Matrose für 
bestimmte Aufgaben, z. B. Sig- 
nalgast 

Gastlarlbeilter ж». 5 

Gastdozent m. зо 

Gästebuch z. 4 

Gasltechlnik £ то nur Sg. 

Gasitechlnilker л. ç 

gasitechjnisch 

Gäsitelhandituch z. 4 

Gäsitelhaus z. 4 Haus zur Unter- 
bringung von geladenen Gästen 

Gäsiteltoliletite [-toa-] f 11 

Gäsitelzim|mer n. 5 

Gast/falmillie / 11 

Gastfreund z. 1 

gastifreundllich 

Gastifreundllichlkeit / то nur Sg. 

Gast/freundischaft f. то nur Sg. 

Gastlgarlten 7. 8, österr.: größere 
Fläche eines Restaurants im 
Freien 

Gastigelber >. ç 

Gastigelschenk л. 1 

Саѕ{дејмегбе z. 5 Gaststättenge- 
werbe 

Gastlhaus z. 4 

Gastlhof m. 2 

Gastlhölrer m. 5 

gasitielren intr. 3 1. als Gast in ei- 
nem Theater spielen oder singen 
2. auch übertr.: sich nur vorüber- 
gehend aufhalten 

Gastlland n. 4 

gastllich 

Gastlichkeit / то nur Sg. 

Gastlmahl л. 4 oder n. 1 

Gastlmannischaft f. 10 


kann in Fremdwörtern auch 

gastlr... getrennt werden. 

%Gaslträa [griech.] £. Gen. - nur 
Sg. von E. Haeckel angenom- 


mene Stammform aller mehrzel- 
ligen Tiere, Urdarmtier 
%gasitral zum Magen und Darm 
gehörig, von ihnen ausgehend 
%Gasitrallgie £ 11 Magenkrampf 
Gastirecht 7. 1 
Gastredner m. ç 
%Gasitrekltolmie [griech.] f 11 
operative Entfernung des Ma- 
gens 
%gasitrisch zum Magen gehörend, 
von ihm ausgehend 
%Gasttriltis £ Gen. - Pl. -tilden Ma- 
genschleimhautentzündung 
%gasitrolduoldelnal zum Magen 
und Zwölffingerdarm gehörend, 
von ihnen ausgehend 
%Gasitrolduoldelniltis £ Gen. - PJ. 
-tilden Schleimhautentzündung 
von Magen und Zwölffinger- 
darm 
% gasitrolenitelrisch Magen und 
Darm betreffend 
%Gasitrolenitelriltis £ Gen. - Pl. -ti- 
den Magen-Darm-Entzündung 
Gastrolle /. zz; eine С. geben 
%Gasitrollolge [griech.] m. 11 Spe- 
zialist der Gastrologie 
%Gasitrollolgie £ 11 nur Sg. Lehre 
vom Magen und seinen Erkran- 
kungen 
%Gasitrolnom m. то 1. Gastwirt 
2. Kochkünstler 
%Gasitrolnolmie f. 11 nur Sg. Koch- 
kunst 
% gasitrolnolmisch 
%Gasitrojpolde m. 11 Schnecke 
%Gasitrolskop auch: Gasitrosikop 
n. ı Magenspiegel 
%Gasitrolskolpie auch: Gasitrosiko- 
pie f. 11 Untersuchung des Ma- 
gens mit dem Gastroskop 
%gasitrolskolpisch auch: gasitros- 
kolpisch 
%Gasitrolstolmie auch: Gasitrosito- 
mie f. 11 Anlegen einer Magen- 
fistel 
$ Gasttroltolmie f. 11 Magenschnitt 
bei operativem Eingriff 
*Gastrulla / Gen. - nur Sg. Ent- 
wicklungsstadium des Embryos, 
in dem der Urmund entsteht, 
Becherkeim 
%Gasitrullaltilon £ то nur Sg. Ent- 
stehung der Gastrula durch Ein- 
stülpung der Blastula 
Gastispiel л. 1 
Gastistätlte f. 11 
Gastistulbe f. 11 
Gastivoristelllung /. то 
Gastjwirt m. 1 
Gastlwirtischaft / то 


Gastzlmmer z. 5 

Gasluhr f. 10 

Gasiverigifitung /. то 

Gasiwerk n. ı 

Gasiwollke f. 11 

Gasizähller m. 5 

Gate [geıt, engl.] z. o Ausgang 
zum Flugzeug (auf dem Flugha- 
fen), Flugsteig 

Gatt л. 12 oder п. д, nddt.: enger 
Durchgang, Loch, Öffnung 

GATT n. Gen. -(s) nur Sg., Kurz- 
wort für General Agreement on 
Tariffs and Trade (allgemeines 
Zoll- und Handelsabkommen), 
von 110 Staaten ratifiziert, seit 
1995 WTO 

Gatite m. 11 

Gatlter z. ç 

Gattersäge f. 11 

gatltielren żr. з sachgemäß mi- 
schen (Rohstoffe) 

Gatitin £ то 

Gattung f. зо 

Gatitungsibeigriff z. 1 

Gatitungsikauf ж. 2 Kauf einer 

nur der Gattung nach bestimm- 

ten Ware, z.B. 100 Flaschen 

Weißwein, Genuskauf; Ggs.: 
Stückkauf 

Gatitungsinalme >. 25 Bez. für 
gleichartige Lebewesen oder 
Dinge, z.B. Pflanze, Lampe 

Gau m. ı 

GAU m. 0, Abk. für größter anzu- 
nehmender Unfall: schwerer 
Störfall in einem Kernkraftwerk 

Gäu л. 1, österr., schweiz. für Gau, 
z.B. Allgäu; jmdm. ins Gäu ge- 
hen öszerr.: jmdm. ins Gehege 
kommen 

Gaulbe, Gaupe /. 1: Dachfenster 

Gauchlheil ;z. 1 ein Primelgewächs 

Gaulcho [-tfo, indian.-span.] m. 9 
südamerik. berittener Viehhirt 

gaulcken [nach Joachim Gauck, 
dem ursprüngl. Leiter der Be- 
hörde] intr. z, ugs.: jmdn. bei der 
zuständigen Bundesbehörde auf 
eine Mitarbeit bei der Stasi über- 
prüfen 

Gauldi f. od. n. Gen. - nur Sg., 
bair.-österr., Gauldilum z. Gen. -s 
nur Sg. Belustigung, Erheite- 
rung; meist in der Wendung zum 
(größten) G. aller, der Anwesen- 
den o. À. 

Gaulfralge auch: Gaufiralge [go- 
fra:3ə, frz.] f. 11 geprägte Muste- 
rung (auf Papier und Gewebe) 

Gauffre [gofre:] z. 9 Gewebe mit 
eingeprägtem Muster 


gaulfrielren [go-] ir. g mit dem 
Gaufrierkalander Muster auf- 
prägen 

Gauffrierikallanlder [го-] m. 5 
Walze zum Aufprägen von Mus- 
tern auf Papier und Gewebe 

Gaulguin [gog&:], Paul frz. Maler 

Gaulkellei f. то 1. Vortäuschung, 
Zauberei, Blendwerk 2. Possen- 
reißerei 

gaulkeln inzr. 1 1. schwankend 
fliegen 2. possenhaft etwas vor- 
täuschen; ich gaukele, gaukle 

Gaukelspiel z. ı 

Gaukller z. 5 1. Zauberkünstler 
auf Jahrmärkten 2. Akrobat 

gaukllelrisch 

Gaul m. 2 

Gaulle [50:1], Charles de frz. Gene- 
ral und Politiker 

Gaulllissmus [go:-] m. Gen. - nur 
Sg. frz. polit. Bewegung im Sin- 
ne des chem. frz. Staatspräsiden- 
ten Charles de Gaulle 

Gaulllist [go:-] m. зо Anhänger 
des Gaullismus 

gaulllisitisch [go:-] 

gaulmen ir. 1, schweiz.: hüten 

Gaulmen 7. 7 

Gaulmenifreulde / 11 

Gaumenkitzel m. 5 

Gaulmenllaut 7. ғ mit Zunge und 
Gaumen gebildeter Laut, Gut- 
turallaut; vgl. Hintergaumenlaut 

Gaulmenimanldel £. 11 

Gaumensegel z. 5 hinterer, wei- 
cher Teil des Gaumens 

Gaulner m. 5 

Gaulnelrei f. зо 

Gaulnerlspralche f. 11 = Rotwelsch 

Gaulpe f. 11 = Gaube 

Gaur [ind.] m. 5 oder m. 9 vor- 
derind. Wildrind 

Gauß [nach dem Mathematiker 
und Physiker Karl Friedrich G.] 
n. Gen. - Pl. - (Abk.: G) Maßein- 
heit der magnet. Induktion 

Gautschlbrief m. 1, Buchw.: Bestä- 
tigung über das erfolgte Gaut- 
schen (2) 

Gautische f. 11 1. Maschine mit 
zwei Walzen, zwischen denen 
die nasse Papierbahn ausgepresst 
wird 2. süddt.: Schaukel 

gautlschen ir. 1 1. (die nasse Pa- 
pierbahn) auspressen 2. einen 
Setzer oder Drucker nach der 
Gesellenprüfung in ein Wasser- 
fass tauchen (alter Buchdrucker- 
brauch) 3. süddt.: schaukeln 

Gautlscher m. 5 Facharbeiter an 
der Gautsche (1) 


Gebäude 


Galvotite [-vət(ə), frz.] £. 11 1. hei- 

terer Tanz 2. Satz der Suite 

дау [geı, engl.], ugs.: homosexuell 

Gajza [-za] Stadt in Palästina 

Galzasstreiffen auch: Galza-Strei- 

fen [-za-] m. 7 nur Sg. 

Galze [-z>, arab.-frz.] f. 11 nur Sg. 

durchsichtiger, sehr lockerer 

Stoff, Verbandmull 

Gazelle [arab.-ital.] £. 11 eine An- 

tilope 

Gazette [-zet(»), frz.] £ 11, ver- 
altet, auch abwertend für Zeitung 

Gazjpalcho [гаӨраї/о, auch: gas-] 
m. 9 kalte (spanische oder mexi- 
kanische) Gemüsesuppe 

GB 1. Kfz-Kennzeichen für Groß- 
britannien und Nordirland 
2. Abk. für Gigabyte 

GBI. Abk. für Gesetzblatt 

GByte Abk. für Gigabyte 

G-Dur л. Gen. - nur Sg. (Abk.: G) 
eine Tonart 

G-Dur-Tonleilter f. 11 

Ge chem. Zeichen für Germanium 

Gelächz n. Gen. -es nur Sg., Ge- 
ächlze z. Gen. -s nur Sg. 

Geläder л. 5 nur Sg. 

gelarltet; anders geartet oder: an- 
dersgeartet 

Geläse л. 5 1. = Äsung 2. = Äser (2) 

Geläst л. 1 nur Sg. Gesamtheit der 
Äste (eines Baumes) 

geb. Abk. für 1. geboren 2. gebo- 
rene (bei Frauen vor dem Mäd- 
chennamen); Karen Müller, geb. 
Koch oder: Karen Müller geb. 
Koch 3. gebunden (von Büchern, 
in bibliografischen Angaben) 

Gebäck z. ı 

Gelbälk n. ı 

Gelbänlde z. 5 1. = Gebende 

2. = Abgesang 

Gelbärlde f. 11 

gelbärlden refl. > 

Gelbärldenispraiche / 11 

gelbalren refl. z, selten: sich beneh- 

men, sich verhalten 

Gelbalren n. 7 nur Sg. 

gelbälren ir. 44 

Gelbälrelrin f. 10 

Gelbärlmutiter f. 6 Körperorgan, in 

dem sich das befruchtete Ei ent- 

wickelt 

Gelbärimutiterischleimlhaut f. 2 

Gebaung f. то nur Sg., österr. für 

= Gebaren 

gelbauchjpiniselt ugs., scherzh.: 

geehrt, geschmeichelt; sich ge- 

bauchpinselt fühlen; er hat sie 

gerne gebauchpinselt 

Gebäude л. 5 
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Gebäudekomplex 


Ge 
Ge 


ge 
Ge 
Ge 
Ge 


Ge 
ge 


Ge 


Ge 
Ge 


Ge 
Ge 
Ge 
ge 
Ge 


Ge 


ge 
Ge 
ge 
Ge 
ge 
Ge 


bäuldelkomiplex >. ı 
bäuldelteil ;z. ı 

beifreuldig 

beifreuldiglkeit € 10 nur Sg. 
bein z. ı 

bellfer л. у nur Sg. Gekläff, Ge- 


keife 


bell л. ı nur Sg. 
ben tr. 45; Geben (geben) ist 


seliger denn Nehmen (nehmen) 


benlde, Gelbänlde z. 5, 12.- 


15. Jh.: Kopfbedeckung mit Kinn- 
binde für Frauen 


ber m. 5 
berllaulne f. 11 nur Sg.; er ist 


heute іп G. 


bet n. ı 

betlbuch z. 4 

betsimanitel >. 6 (der Juden) 
betsimühllenlarltig 
betslnilsche /. 11 (in islam. Mo- 


scheen) 


betsiteplpich 7m. ı (der Musli- 


me) 


beut poet., veraltet für gebietet 
biet n. ı 

bielten Zum. 13 

bielter m. 5 

bieltelrisch 
bietsiköriperischaft /: зо Kör- 


perschaft öffentl. Rechts, die in 


Ge 


ge 
Ge 


Gelblälse z. 5 Winderzeuger zum 


Verdichten oder Bewegen von 
Gasen 


Gelblök n. Gen. -s nur Sg., Gelblö- 


ke z. Gen. -s nur Sg. 


gelblümt, österr.: gelblumt 

Gelblüt n. 1; von edlem G. 
gelbolgen 

gelbongt ugs.: erledigt, abgemacht 
geboren (4bk.: geb.), (Zeichen: *); 


Konrad Fabian Müller, geboren: 
26.04.2005 


gelbolreine (4bk.: geb.) Ilse Mül- 


ler, geborene Schulze oder: Ilse 
Müller geborene Schulze; sie ist 
eine geborene Schulze 
bolrenizeilchen z. 7 (Zeichen: *) 
borigen 

borigenlheit € зо nur Sg. 


Gelbot n. ı 

Gelbotsischild z. 3 ein Verkehrs- 
schild 

Gebr. Abk. für Gebrüder (vor dem 
Familiennamen, in Firmen- 
namen) 

Gelbräch, Gelbrech z. 1, Gelbrä- 


einem begrenzten Bereich des 


Staatsgebiets Gebietshoheit hat 
und von den in diesem Bereich 
lebenden Einwohnern gebildet 
wird (Bund, Länder, Gemein- 


Ge 
ge 
Ge 


b 
Ge 
ge 
Ge 


Ge 


den) 


bietsirelform f. зо 
biets|weilse 
bildibrot z. ı zu symbol. Figu- 


ren geformtes und zu bestimm- 
ten Festtagen hergestelltes Ge- 


äck 

billde z. 5 

billdet studiert, belesen 
billdeite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


oder 18 meist Pl. 


bimmel z. Gen. -s nur Sg., 


che л. 5 1. Bgb.: leicht brechen- 
des Gestein 2. Jägerspr.: Rüssel 
(des Wildschweins), auch: der 
mit dem Rüssel aufgewühlte Bo- 
den 


Gelbräu z. 1 


Gebrauch 7n. 2 

gebrauchen ir. ı 
gelbräuchllich 
Gelbrauchslanlweilsung f. 10 
gelbrauchsiferitig 
Gelbrauchsigelgenistand o. 2 
Gelbrauchsigraffik auch: Ge- 


Ge 
ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
b 
Ge 
Ge 


Gelbimmlle z. Gen. -s nur Sg. 


Gelbinide z. 5 1. gebundener Blu- 


menschmuck, Garbe; vgl. Ge- 
steck 2. Transportwesen: Behäl- 


ter, z.B. Fass 


birige z. 5 

birgig 

birgller m. 5 

birgsibach 7. 2 

birgsiketite /: 11 

birgsistock m. 2 massiger Ge- 
irgsteil 

birgsizug >л. 2 

biss n. 1 
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Ge 


brauchsigrajphik € 10 nur Sg. 
Zweig der angewandten Kunst, 
Gestaltung von Werbemitteln, 
Büchern, Zeitschriften, Urkun- 
den u. А. 


Gelbrauchsigut z. 4 meist Pl. 
Gelbrauchsimulsik / 10 nur Sg. 
Gelbrauchsimusiter z. 5 geschütz- 


te, aber nicht patentfähige Erfin- 
dung 


Gelbrauchsimusiter|schutz zz. Gen. 


-es nur Sg. 


Gelbrauchsiwert гл. 1 


brauchtiwalgen m. 7 


Gelbrauchtiwalgenihändller zz. 6 
Gelbraus n. Gen. -es nur Sg., Ge- 


braulse л. Gen. -s nur Sg. 


Gelbrech n. ı = Gebräch 
gelbreichen intr. 19, nur unpersön- 


lich: fehlen, mangeln; es gebricht 
ihm an Mut 


Gelbreichen n. 7 körperl. Fehler 
gelbrechllich 


Gelbrechllichkkeit € то nur Sg. 
Gelbreit z. 1, Gelbreilte z. 5 Acker, 


Feld 


Gelbresiten z. 7 Gebrechen, Lei- 


den, Krankheit 


gelbrolchen; g. Deutsch sprechen 
Gelbroldel z. Gen. -s nur Sg. 
Gebrüder nur Pl. (Abk.: Gebr.) 
Gebrüll, Gelbrüllle z. Gen. -s 


nur Sg. 


Gelbrumm, Gelbrumime n. Gen. -s 


nur Sg. 


Gelbück n. 1, früher: Grenzwehr 


des Rheingaus aus Astgeflecht, 
Verhau, künstl. Hecke 


Gelbühr f. то; jmdn. nach G. be- 


lohnen, über G. loben 


gelbühlren 1. inżr. 1 zukommen, 


zustehen; dafür gebührt ihm 
Dank 2. refl. 1, nur unpersönlich: 
sich schicken, sich geziemen; es 
gebührt sich (nicht), zu ... 


gelbühlrend; etwas g. bewundern 
Gelbühlrenleinlheit /. то 
Gelbührlrenlein|zugsizenitralle 


auch: Gelbühlrenlein|zugsizent- 
ralle f. 11 (Abk.: GEZ) 


Gelbühlrenlerjhölhung / то 
Gelbühlrenlerllass m. 2 
gelbühlrenifrei 
Gelbühlrenfreilheit / 10 nur Sg. 
Gelbühlrenlordinung /: зо 
gelbühlren|pflichitig 
gelbührllich gebührend 
Gelbund л. ı Bündel, Packen 
Gelbunldenlheit f. зо nur Sg. 
Geburt / зо 
Gelburltenlbeischränlkung /: 10 


nur Sg. 


Geburtenkontrolle f z: 
Geburtenkate / 11 
Gelburitenirelgellung / то 
Gelburitenlrücklgang m. 2 
gelburitenischwach 
gelburitenistark 
Gelburitenlüberlschuss m. 2 
Gelburitenzifffer f. 11 

gelbürltig; er ist gebürtiger Bayer, 


ist aus Bayern gebürtig 


Gelburtsladel m. 5 nur Sg. 
Gelburtslanizeilge / 11 
Geburtsdatum z. Gen. -s Pl. -da- 


ten 


Gelburtsifehller m. ç 
Gelburtsihaus z. 4 
Gelburtsihellfer m. ç 
Gelburtshhilffe f 11 
Gelburtsjjahr z. 1 
Gelburtslland л. 4 
Gelburtsinalme 7. 15 
Gelburtslort m. ı 
Gelburtsistadt /. 2 


Gefangenenlager 


Gelburtsitag m. ı geldeilhen inżr. 46 Gelfahr f. 10; Gefahr bringend 


Gelburtsitagsfeiler / 11 


Ge 
Ge 
Ge 


burtsitagsikind z. 3 
burtslurikunlde £ 11 
büsch n. ı 


geldeihllich 

gedenken inzr. 22, mit Gen.; ich 
gedenke seiner; wir gedachten 
des Tages, an dem ... 


oder: gefahrbringend; Gefahr 
laufen; ich laufe Gefahr, zu spät 
zu kommen, wenn ich ... 


Gelfahr bringend auch: gelfahr- 


geck nordwestdt., meist prädika- 
tiv: verrückt 
Geck m. 12 


Geldeniken n. 7 nur Sg.; in, zum 
G. an jmdn. oder etwas 
Geldenkffeiler f. 11 


bin gend 
geifährlden o 2 
Gelfährlder m. 5 Person, die wahr- 


Ge 
ge 


cke f. 11, mitteldt.: Frosch 
cken ir. 2, nordwestdt.: zum 


Ge 
Ge 


denklmilnulte £. 11 
Idenklmünize / 11 


scheinlich polit. motivierte 
Straftaten begehen könnte 


Narren halten, foppen Geldenkistätite / 11 Gelfährldung / 10 
geickenlhaft Geldenkistunide f. 11 Geļfah|ren|beļreich л. 1 
Geickenlhafltiglkeit / зо nur Sg. Geldenktaltel /. 11 Gelfahlreniquellle / 11 


Geicko [ndrl.] m. о eine trop. Ei- Geldenkitag z. 1 Gelfahlrenisiltulaltilon /. то 
dechse, Haftzeher Geldicht л. 1 Gelfahlrenistellle / 11 
Gedächtnis л. 1 Gedichtband 7. 2 Gelfahlrenizolne / 11 
Geldächtlnisifeiler f. 11 Geldichtisammllung /: то Gelfahlrenizullalge f. z: G 


Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


dächtlnishilffe /: 11 
dächtlnislleistung / то 
dàchtnisllülcke / 11 
dàchtnislproltolkoll z. 1 


ge 


degen 1. echt, rein, ohne Bei- 


mischung (Gold, Silber) 2. lau- 
ter, anständig, rechtschaffen 
(Charakter) 3. sorgfältig (Arbeit) 


Gelfahrigut z. 4 Gut, von dem auf- 


grund seiner Beschaffenheit 
beim Transport erhebliche Ge- 


geldächtinisischwach 4. ugs.: wunderlich, seltsam Geifahrigutibelaufitragite(r) 7. 18 
Geldächtlnisischwälche /: 11 geldient; gedienter (eigtl.: gedient (17) bzw. f. 17 oder 18 

nur Sg. habender) Soldat Gelfahrigutitransiport m. 1 
Geldächtlnisischwund m. Gen. Geldinige z. s, Bgb.: Akkordlohn geffährllich 


-(e)s nur Sg. Geldinigelarlbeilter z. 5 Gelfàhrllichlkeit f. зо nur Sg. 
Geldächtlnisistölrung f. зо Geldoniner л. 5 nur Sg. gelfahrllos ohne Gefahr 
Geldächtlnisistütlze / 11 Geldöns л. 1 nur Sg., norddt.: Ge- Gelfahrllolsiglkeit / 10 nur Sg. 


geldackt Mus.: gedeckt, d.h. oben tue, Aufhebens Geffährt 7. ı 
geschlossen und dadurch tiefer Geldränige л. 5 nur Sg. Geffährite m. 11 
klingend (von Orgelpfeifen) Geldränigel z. 5 nur Sg., ugs. Gelfähritin f. зо 


Gedanke 7. 25, Gedanken m. 7 geldrängt; dicht gedrängt oder: gelfahrivoll 
Geldanikenjausitausch ж. 1 dichtgedängt Geffällle z. 5 
Geldanikeniblitz z. 1, übertr.: Geldrängtlheit / 10 nur Sg. geffalllen Zon. 33 (Zeichen: 2Š) 


Geldanikenffreilheit / то nur Sg. nur Sg. G. an einer Sache finden; jmdm. 
Geldanikenigang z. 2 geldrückt; gedrückte Stimmung etwas zu С. tun 2. m. 7; jmdm. 
Geldanikenigut z. 4 Geldrücktlheit f. 10 nur Sg. einen G. tun 

geldanikenllos geldrunigen Gelfallleine(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


Ge 


plötzl. Gedanke, Einfall 


danikenllolsiglkeit / то nur Sg. 


Ge 


Ge 


Idröhn, Geldröhlne z. Gen. -s 


drunigenlheit f. то nur Sg. 


Gelfalllen 1. z. Gen. -s nur Sg.; 


oder 18 


Geldanikenischnellle € 11 nur Sg.; Gelduldel, Geldudlle z. Gen. -s Geffalllenen/denkimal z. 4 
in, mit G. nur Sg. geffälllig (45.: gefl.); zur gefäl- 
geldanikenischwer voller tiefgrün- | Gelduld € Gen. - nur Sg. ligen (meist: gefl.) Beachtung; 
diger Gedanken geldullden refl. 2 jmdm. g. sein 
Geldanikenispiel z. ı geldulldig Geffällligkeit f. то 
Geldanikenisplititer m. 5 Gelduldsifalden >. 8 gefälligst 
Geldanikenisprung z. 2 Gelduldsjprolbe f. 11 Gelfalllsucht / Gen. - nur Sg. 
Geldanikenistrich 7. 1 Gelduldsispiel z. ı geffalllsüchitig 
Geldanikenlüberitralgung f. 10 geldunisen gelfanigen; jmdn. gefangen hal- 
geldanikeniverllolren Geldunisenlheit f. 10 nur Sg. ten; sie haben ihn gefangen ge- 
geldanikenivoll дејеідіпеї halten; jmdn. gefangen nehmen: 
geldankllich Geleiginetlheit f. 10 nur Sg. Eig- festnehmen; aber: jmdn. gefan- 
Geldärm л. 1, Geldärlme л. 5 nung gennehmen: in seinen Bann zie- 


fahren für die Umwelt ausgehen 


Geldeck n. 11. Essbesteck und Ser- 
viette 2. festgelegte Speisenfolge 
in der Gaststätte, Menü 
gedeckt 

Geldeih z. Gen. -s nur Sg., nur 


Geest f. 10, Geestlland z. 4 nur 
Sg. hochgelegenes, trockenes, 
meist unfruchtbares norddeut- 
sches Küstenland, vielfach ver- 
heidet oder vermoort; Ggs.: 


hen; jmdn. gefangen setzen 
Сејғапідејпе(г) m. 18 (17) bzw. 

f. 17 oder 18 
Gelfanigelnenlausitausch m. 1 
Gelfanigelnenlbeffreilung f. то 


noch in der Wendung auf G. und Marsch nur Sg. 
Verderb, z.B. jmdm. auf G. und gef. Abk. für gefallen Gelfanigelnen/fürlsorige / 11 
Verderb ausgeliefert sein: bedin- | Geffach z. 4 Gefüge aus mehreren nur Sg. 


gungslos ausgeliefert sein Fächern Gelfanigelnenllalger л. 5 
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Gefangenenwärter 


Gelfanigeinen|wärlter 7. 5 Geffieldel z. Gen. -s nur Sg. Geffühlsibeitontlheit € 10 nur Sg. 
gelfanigen halten ir. 61 Geifielder л. 5 Geffühlsldulsellei / то 
Gelfanigeninahlme f. 11 nur Sg. gelfieldert geifühlsidulsellig, gelfühlsldusllig 
gelfanigeninehimen tr. 88, übertr.: | бе де л. 5 1. Feldmark 2. poet.: Geffühlsldulselliglkeit £ 10 nur Sg. 
in seinen Bann ziehen Felder gelfühlslecht ein echtes Gefühl 
geffinikelt öszerr.: schlau vermittelnd 
gefangen nehmen & gefan- gefl. Abk. für gefällig Gelfühlslein/druck m. 2 
gennehmen Gelflaicker z. 5 nur Sg. gelfühlsikalt 
Gefflatiter л. 5 nur Sg. Geffühlsllelben z. 7 nur Sg. 
Eine Verbindung aus gefangen Gefflecht л. ı geifühlsimälßig 
und einem Verb wird in kon- gefleckt: rot gefleckt oder: rot- Gelfühlsimensch >. 10 
kreter Bedeutung getrennt ge- gefleckt Geffühlsirelgung f. 10 
schrieben: Wir werden sie gefan- Gelflim|mer z. 5 nur Sg. Geffühlsisalche /. 11; das ist G.! 
gen nehmen (= festnehmen). gefflisisentllich absichtlich Gelfühlsjwärlme f. 11 nur Sg. 
5 34 (2.3) Сейде! л. 5 nur Sg. geffühlivoll 
Lässt sich die Bedeutung einer Gefflülgellfarm /: зо дейһгїд, fühlrig gut geeignet 
G solchen Verbindung jedoch Gefflülgelffriikaldellle £ 11 zum Befahren (Schnee) 
—— nicht aus ihren Einzelbestand- Geiflülgellpest f. зо nur Sg. Geffühlriglkeit, Fühlrigkeit f. 10 
teilen erschließen (Idiomatisie- Geiflülgellsallat ж. 1 nur Sg. 
rung), ist zusammenzuschrei- Gefflülgellschelre / 11 Geffunikel л. 5 nur Sg. 
ben: Mit seiner Art zu erzählen gelflülgelt; geflügeltes Wort: oft Gelgalcker z. Gen. -s nur Sg. 
konnte er seine Zuhörer immer zitierter Spruch eines Dichters gelgelben; das ist das Gegebene: 
wieder gefangennehmen (= in Gefflülgellzucht /. то das, was man tun sollte 
seinen Bann ziehen). 8 34 (2.2) Gelfluniker z. 5 nur Sg. gelgelbeinenfalls (424.: ggf.) 
Ze ——] Gefflüsiter z. 5 nur Sg. Geigelbenlheit € то Wirklichkeit, 
gelfanigen nehmen vr. 88 fest- Geffollge z. 5 Tatsache 
nehmen, verhaften Geffolgischaft f. то gegen Präp. mit Akk.; g. meinen 
Gelfanigenischaft / зо nur Sg. Geffolgslleulte nur Р/. Willen; er hat etwas g. mich; 
gefangen setzen tr. 1 Gelfolgsimann 7. 4 Pl. auch: g. Abend; g. Morgen 
Gelfänglnis л. 2 -leulte Gelgenlanigelbot z. 1 
Gelfänglnisistralfe f. 11 Gelfralge z. Gen. -s nur Sg., ugs. Gelgenlanigriff л. 1 
Gelfänglnisiwäriter m. 5 gelfragt; ein gefragter Mann; ein Gelgenlanitrag л. 2 
Geffänglnisizellle /. z: viel gefragtes oder: vielgefragtes Gelgenlarlgulment л. 1 
gelfärbt; blond gefärbt oder: Buch Gelgenlbelsuch z. : 
blondgefärbt geffräßig Сејдепбемејдипд £ то 
Gelfalsel z. Gen. -s nur Sg. Geffräßiglkeit f 10 nur Sg. Gelgenibelweis 7n. 1 
сеа n. 1 Geffreilte(r) 7. 18 (17) Gelgenbbild z. з 
Geffafilbünidel z. 5 Gefrieranlage / 11 Gelgenlbulchung £. 10 
Gelfäßlerweiltelrung f. то Geffrieribrand m. 2 nur Sg. Scha- Gelgend f. 10 
Geffäßkrampf m. 2 den an Gefriergut Gelgenidaristelllung / зо 
gelfäßlreich geffrielren inżr. 42 Gelgenldelmonsttraltilon auch: Ge- 
gelfasst; trotz der Anfeindungen Geffrierlfach z. 4 genidelmonstiraltilon / то 
blieb er stets gefasst: ruhig, be- Geffrierlfleisch л. 1 nur Sg. Gelgenidienst z. 1 
herrscht; auf etwas gefasst sein: gelfrierigeitrockinet Gelgenldruck z. 2; Druck und С. 
mit etwas rechnen; ein kurz ge- Geifrier\punkt . 1 и 
fasster oder: kurzgefasster Ent- Geffrierlschutzlmititel л. 5 % Die Buchstabenfolge gegenlein- 
schluss Geffrieritrulhe / 11 an... kann auch gegenleilnan... 
Gelfasstlheit £ 10 nur Sg. Geffrieriverffahlren z. 7 getrennt werden. 
Gelfäßlwand f. 2 Geffrieß n. 1, bair., österr., derb: Lesen 
Gefecht n. ı Gesicht %gelgenleinlanlder; g. kämpfen; 
gelfechtslbelreit Geffrolrelne(s) z. 18 (17) Speiseeis g. spielen 
gelfechtsiklar gefechtsbereit Gelfülge z. 5 
(Schiff) geffülgig gegeneinanderdrücken & 
Geffechtslpaulse f. 11 Gelfülgiglkeit / 10 nur Sg. gegeneinander kämpfen 
Gelfechtsistand m. 2 Gelfühl л. ғ 
Gelfelge z. 5, Jägerspr.: vom Ge- gelfühlllos Trägt gegeneinander in einer 
hörn bzw. Geweih abgefegter Geffühlllolsiglkeit € 10 nur Sg. Verbindung mit einem Verb den 
Bast gelfühlsiarm Hauptakzent, schreibt man zu- 
gelfeilert; ein gefeiertes Debüt Gelfühlslarlmut / то nur Sg. sammen: gegeneinanderdrücken, 
Gelfeillsche z. Gen. -s nur Sg. Geffühlslauslbruch 7. 2 gegeneinanderhalten, gegeneinan- 
gelfeit geschützt; gegen etwas g. gelfühlsibeldingt derprallen, gegeneinanderstoßen. 
sein gelfühlsibeitont 8 34 (1.2) 
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Die Partizipien solcher Verbin- 
dungen schreibt man ebenfalls 
zusammen: Dort waren zwei 
Lastwagen gegeneinanderge- 
prallt. 8 36 (1.3) 

Getrennt schreibt man hinge- 
gen, wenn der Hauptakzent auf 
dem Verb liegt: gegeneinander 
kämpfen, gegeneinander spielen. 
834 El 


% gelgenleinlanlderidrülcken zr. 1 
% gelgenleinlanlderlhallten zr. 61 
% gegen ein ander prallen inzr. 1 
% gegen ein ander pressen ir. z; 
sie hat beide Hälften gegen- 
einandergepresst 
% gelgenleinlanlderistelhen 
intr. 151 sich feindlich gegen- 
überstehen 
% gelgenleinlanlderistelllen ir. т 
% gelgenleinlanlderistolßen zr. 157 
Gelgenlentiwurf л. 2 
Gegenerklärung / то 
бедепаһгБаһп / то 
gelgenifilnan]zielren zr. 3 etwas 
durch Einsparungen oder Ein- 
nahmen an anderer Stelle finan- 
zieren 
Gelgeniforldelrung /: 10 
Gegenfrage f. 11 
Gelgenifüßller m. 5 = Antipode 
Gegengabe / 11 
Gegengerade /: 11, Sport 
Gelgenigelwalt f. 10 nur Sg. 
Gelgenigelwicht л. ı 
Gelgenjgift л. 1 
Gelgenikanldildat л. 10 
Gegenkathete f. 11, im recht- 
winkligen Dreieck: die einem 
spitzen Winkel gegenüberliegen- 
de Kathete 
Gegenklage / 11 
Gelgeniklälger >. ç 
gelgenlläulfig 
Gelgenlläuffiglkeit / зо nur Sg. 
Gelgenlleisitung / то 
gelgenlleniken Zon. 1 
geigenlleisen tr. 79 
Geigenllicht z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Geigenllielbe f. 11 nur Sg. 
Gelgenimaßinahlme /: 11 
Gelgenlmititel z. 5 
Gelgenipart m. 1 
Gegenpartel f. 10 
Gelgen|pol m. ı 
Сејдепіргојбе £. 11 
gelgenirechinen ir. 2 eine Rech- 
nung aufstellen, die einer ande- 
ren gegenübergestellt wird 
Geigenirelde / 11 
Gelgenirefforlmaltilon f. 10 nur Sg. 


Ge 
Gel 
Gel 
ge 
Gel 
Gel 
Gel 
ge 
Gel 


Gel 


Gel 


е 
ge 
Ge 
ge 
Gel 
Gel 


s 
ge 


деп 
деп 
деп 
деп 
деп 
деп 
деп 
деп 
деп 


деп 


nung 
genüber, Anthelium 


gen 
gen 


eigen 
übers 
on Tierdarstellungen in der ori- 


ntal. 
gen 


schau 


деп 
деп 


nötig, 


gen 


nur Sg. 


деп 
atz 
gen 


Gegen 


ge 
e 


gen 
iner 


Gegen 
Gegen 


ge 


gen 


Gegen 
Gegen 
Gegen 
Gegen 


ge 


gen 


Gegen 
Gegen 


ge 


Ge 
ge 


ge 
е 
де 


де 
де 
De 
ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


gen 


Haus 


деп 
деп 


деп 
iner 
gen 


Herr, 


gen 
gen 
деп 
деп 
деп 
деп 
деп 
деп 


reivollultilon [-vo-] f. 10 
richitung / 10 

satz m. 2 

sätzlich 

sätzllichlkeit f. то 

schlag z. 2 

seilte f. 11 

seiltig 

seiltiglkeit f. 10 nur Sg.; auf 


Gegenseitigkeit (Abk.: a.G.) 


Sonne f. 11 Lichterschei- 
am Himmel der Sonne ge- 


spieller m. 5 

stand m. 2 

stänldig einander gegen- 
tehend (von Blättern, auch 


Kunst) 

ständllich sachlich, an- 
lich 

ständllichlkeit € zo nur Sg. 
standsllos überflüssig, un- 
hinfällig 
standsllolsiglkeit / зо 


standsisatz zz. 2 = Subjekt- 


steulern inzr. 1 

stimme f. 11 

stimmig Mus.: in der Art 
Gegenstimme 

stoß m. 2 

strom m. 2 

strolmig 

strölmung f. 10 

Strophe f. 11 = Antistrophe 
stück n. ı 

teil л. 1 

teillig 

tor л. 1, Sport 

Defter z. 1, Sport 

über Präp. mit Dot: das 
g 5. aufstellen 

über z. 5 

überllielgen inzr. 80; das 


Grundstück, das dem unseren 
gegenüberliegt; aber: uns ge- 
genüber liegt ein freies Grund- 
stück 


überiselhen refl. 136; sich 
heiklen Situation g. 
überlsitizen inzr. 143; der 
der mir gegenübersitzt 
überlstelhen intr. 151 
überistelllen zr. 1 
lüberistelllung / 10 
überltreiten inżr. 163 
ufer n. 5 

uniterischrift / то 
verikehr z. 1 nur Sg. 
vorlwurf m. 2 


gehandicapt 


Сејдепмагї f. Gen. - nur Sg.; 

Gramm.; vgl. Präsens 

gelgeniwärltig 

gelgeniwartsibeizolgen 

Gelgeniwartsibeizolgenlheit /: зо 

nur Sg. 

Gelgen|wartslform /: то = Präsens 

Gelgeniwartsikunst £ 2 nur Sg. 

Gelgeniwartslliltelraltur f. зо 

nur Sg. 

gelgeniwartsinah, gelgen|warts- 

nahe 

Gelgeniwehr f. 10 nur Sg. 

Gelgeniwert >. 1 

Сејдепміпа m. 1 nur Sg. 

Gelgenlwirlkung / 10 

gegen zeichnen ir. 2 als Zweiter 

unterschreiben (zur Kontrolle); 

ich zeichne gegen, habe gegen- 

gezeichnet 

Gelgenizeichinung £. 10 

Gelgenizeulge m. 11 

Gelgenizug 7. 2 

Gegner m. 5 

Geglinelrin /. зо 

geginelrisch 

Geginerischaft f. 10 nur Sg. 

gegr. Abk. für gegründet 

Gelgrölle z. Gen. -s nur Sg. 

Gelgrunize z. Gen. -s nur Sg. 

geh. Buchw., Abk. für geheftet (in 

bibliograf. Angaben); vgl. heften 

Gelhalbe n. Gen. -s nur Sg. Getue 

gelhalben refl., nur noch in der 

Wendung gehab dich wohl!: lass 

es dir gutgehen! 

Gelhalben n. Gen. -s nur Sg. Be- 

nehmen, Gebaren 

Gelhacklte(s) л. 18 (17) nur Sg. 

Hackfleisch 

Gelhalt 1. z. 4 festes Einkommen 

2. m. ı Inhalt, Anteil (eines Stof- 

fes in einer Mischung) 

gelhaltlarm 

gelhallten nur prädikativ: ver- 

pflichtet 

gelhaltllos 

Gelhaltllolsiglkeit £ 10 nur Sg. 

gelhaltlreich 

Gelhaltslanispruch zz. 2 meist Pl. 

Gelhaltslempifäniger m. 5 

Gelhaltslerlhölhung f. зо 

Gelhaltslforldelrung /. то 

Gelhaltsistulfe f. 11 

Gelhaltsiwunsch . 2 

Gelhaltsizahllung / 10 

gelhaltlvoll 

Сеһатітег, Gelhämmire z. Gen. 

-s nur Sg. 

gelhanldilcapt auch: gelhanldilkapt 
[-hendikzpt, engl.] benachtei- 
ligt, behindert 
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GEH 


Gehänge 


Gelhänige z. 5 

gelharlnischt 

gelhäsisig 

Gelhässsiglkeit f. зо 

Gelhasite л. Gen. -s nur Sg. 

Gelhäulse n. 5 

gehlbelhinidert 

Gehlbelhiniderite(r) m. 18 (17) 

bzw. f. 17 oder 18 

Gelheck л. 1 die Jungen (von 

Raub-, Federwild und Mäusen) 

Gelhelge z. 5 

gelheim; geheimer Vorbehalt; ge- 
heimes Wahlrecht; im Gehei- 
men; Geheimer Rat; Geheime 
Staatspolizei (1933-1945, Kurz- 
wort: Gestapo); geheim bleiben; 
etwas geheim halten 

Gelheimlagent ж. зо 


Ge bund m. 2 

Ge bündller m. ç 
Ge dienst m. ı 
Geheimdokument 7. 1 


Gelheimifach л. 4 


gelheim halten ir. ó: 

Ge halltung € то nur Sg. 

Ge lehire f. 11 

Ge isn. 1 
Gelheimlniskkrálmer m. ç 

Ge isikrälmelrei f. 10 nur Sg. 
Gelheimlnisiträlger m. 5 


Ge isitulelrei /. 10 nur Sg. 
gelheimlnisitulelrisch 
gelheimlnisjumjwititert 
gelheimlnislumwolben 
Gelheimlnisiverlrat m. Gen. -s 


nur Sg. 
geheimnisvoll 
Geheim nummer /: 11 
Ge pollijzei £ 10 nur Sg. 
Ge pollilzist эл. zo 
Ge rat m. 2 


Ge ratslecken Di. ugs., 
scherzh.: zurückweichender 
Haaransatz beidseits der Stirn 
Gelheimireizept л. 1 
Gelheimischrift f. зо 
Gelheimisen|der m. ç 
Gelheimispralche f. 11 
gelheim|sprachllich 
Gelheimltipp m. 9 

gelheimitun 2227. 167 
Gelheimitür f. 10 
Gelheimjwafffe f. 11; auch übertr. 
Ge wisisenischaft f. 10 

Ge zahl f. 10 
Gelheimizeilchen л. 7 

Gelheiß л. 1 nur Sg.; auf С. von 
...; auf sein G. (hin): auf seinen 
Befehl 

gelhemmt 

Gelhemmtlheit f. то nur Sg. 
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gehenlässt. 


gelhen intr. 47; schlafen gehen; 
baden gehen; jmdn. gehen las- 
sen: fortgehen lassen; aber: 
jmdn. gehen lassen oder: gehen- 
lassen: sich von ihm trennen; 
sich gehen lassen oder: gehenlas- 
sen: sich nicht beherrschen 

Gelhenk z. ı Gürtel zum Anhän- 
gen einer Waffe 


gelhenllasisen auch: gelhen las- 
sen 1. refl. 75 sich unbeherrscht, 
lässig benehmen 2. tr. 75; jmdn. 
gehen lassen oder: gehenlassen: 
sich von ihm trennen 


gehen lassen - wörtliche oder 


übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: Jaufen lernen, lesen 
üben, spazieren gehen. 5 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: jmdn. 
allein nach Hause gehen lassen. 
Aber: sich gehen lassen / gehenlas- 
sen (= unbeherrscht benehmen). 
§ 34 E7 

Ebenso: haften bleiben / haften- 
bleiben (= sich im Gedächtnis 
einprägen); jmdn. sitzen lassen / 
sitzenlassen (= im Stich lassen); 
liegen bleiben / liegenbleiben 

(= nicht erledigt werden). 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Ich 
finde es unmöglich, dass er sich so 


Gelhenina [hebr.-lat.] £ Gen. - nur 
Sg., jüd. Bez. für Hölle 


Gelher m. 5 

gelheuler nur in verneinenden Sät- 
zen; hier ist es mir nicht (ganz) 
g. oder: die Sache ist mir nicht 
geheuer 

Gelheul, Gelheulle z. Gen. -s 
nur Sg. 

Gehlgips m. 1 Gipsverband, mit 
dessen Hilfe das Gehen ermög- 
licht wird 

Gehhilfe f. 11 

Gehillfe m. 11 

Gehilffin f. зо 

Gelhirn n. 1 

Gehhirnblultung £. зо 

Gelhirnlerischütltelrung / то 

Gehhirnhaut / 2 

Gelhirnhautlentizünldung f. 10 

Meningitis 

Gelhirnischlag z. 2 

Gelhirnischmalz z. 1 nur Sg., ugs., 

scherzh.: Denkanstrengung 

Gelhirnitulmor z. 13, Med. 

Gelhirn|wälsche / 11 Zerstörung 

des Willens und der Persönlich- 

keit durch physische und psy- 
chische Foltern sowie Medika- 
mente 

gehl veraltete Nebenform von gelb 

Gehlmilnulte f. 11 

gelholben; sie hat einen gehobe- 

nen Anspruch; sich g. ausdrü- 

cken: über die Alltagssprache hi- 
nausgehend 

Gelhöft л. ı Bauernhof 

Gelhölz n. ı 

Gelhollze z. Gen. -s nur Sg., Sport, 

Mus.: stümperhaftes Spiel 

Gelhör z. ı nur Sg. 

gelhorichen inzr. 1 

gelhöfren 1. intr. 1; (zu) jmdm. g. 

2. refl. 1 sich schicken, ordent- 

lich, richtig sein 

Gelhörlfehller m. 5 

Gelhörlgang m. 2 


9 
Gelhöriknölchellchen z. 7 
gelhörllos 
Gelhörlllse(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
Gelhörllolsenischulle / 11 
Gelhörlloisiglkeit f. 10 nur Sg. 
Gelhörn z. ı 
gelhörnt; gehörnter Ehemann 
übertr.: betrogener E. 
Gelhörlorlgan n. : 
gehorsam 
Gehorsam m. Gen. -s nur Sg. 
Gehorkamzverwelgerung /. зо 
Gelhörlsinn 7. : nur Sg. 
Gehlre f. 111. Gehrung 2. Gehren 

3. Fischspieß 


gehlren tr. 1 schräg abschneiden, 
absägen 

Gehlren 7. 7, Gehlre f. 11 1. Zwi- 
ckel, Einsatz, Keil 2. dreieckiges 
Grundstück 

Gehlrock m. 2 

Gehlrung f. 10, Gehlre / 11 spitzer 
Zuschnitt von Brettern oder 
Leisten, die im Winkel zusam- 
mengesetzt werden sollen (ge- 
wöhnlich 45°) 

Gehlrungsiwinikel 7. 5 

Gehisteig m. ı 

Gehtinichtimehr in der Wendung 
bis zum G.: bis zur totalen Er- 
schöpfung, bis alle Möglichkei- 
ten ausgeschöpft sind 

Gelhuldel z. у nur Sg. flüchtige, 
schlechte Arbeit 

Gehiverlband 7m. 2 Verband am 
Bein oder Fuß, der das Gehen 
ermöglicht 

Gehiverlsuch . z, meist in der 
Wendung die ersten Gehversuche 
machen übertr.: etwas erstmalig 
und eigenständig versuchen 

Gehlweg m. 1 

Gehlwerk n. 1 (z.B. in der Uhr) 

Gehlwerkizeulge DI 

Gei f. z, Geiltau z. ı Tau zum Be- 
festigen von Segeln 

geilen żr. 1 zusammenziehen (Se- 

gel) 

Geiler m. 5 

Geilfer m. 5 nur Sg. 

geilfelrig, geifrig 

geilfern intr. 1 

Geilge /: 11 

geilgen intr. ı 

Geilgenlbauler >. 5 

Geilgenikasiten >>. $ 

Geiger m. s; der Erste Geiger (ei- 

nes Orchesters) 

geilgerisches Zähllrohr auch: 
Geilger'|sches Zähllrohr [nach 
dem Physiker Hans Geiger] л. 1, 
Geilger|zähller m. ç Gerät, das 
zum Nachweis radioaktiver 
Strahlung dient 

geil ı. kräftig, üppig (Pflanze) 
2. lüstern, geschlechtlich erregt 
3. Jugendspr.: großartig, toll; ein 
geiles Auto 

Geille f. 11 nur Sg. Geilheit; 
vgl. Geilen 

Geillen P/. Hoden (beim Hund 
und Wild) 

Geillheit /. то nur Sg. 

Geilsa Р/. von Geison 

Geisel f 11; eine G. nehmen 

Geilselldraima z. Gen. -s PI. -men 

Geilsellhaft € Gen. - nur Sg. 


Geilsellnahlme / 11 

Geiselnehlmer m. ç 

Geilser m. 5 = Geysir 

Geilsha lech, jap.] £ 9 Tänzerin, 
Sängerin und Unterhalterin in 
jap. Tecehäusern 

Geilsir m. ı = Geysir 

Geilson [griech.] m. Gen. -s Pl. -s 
oder -sa Kranzgesims an griech. 
Tempeln 

Geif f. 10, süddt., österr.: Ziege, 
weibl. Reh (Rehgeiß), weibl. 
Gämse (Gamsgeiß), weibl. Stein- 
bock (Steingeiß) 

Geißjbart m. 2 nur Sg. eine Wie- 
senpflanze 

Geißlblatt л. 4 nur Sg. eine Klet- 
terpflanze, Jelängerjelieber 

СеіВ Боск m. 2, süddt.: Ziegen- 
bock 

Geilßel / 111. Peitsche 2. Fort- 

bewegungsorgan mancher Ein- 

zeller 3. übertr.: Plage, Heim- 

suchung 

Geilßellbrulder m. 6, Geißller m. ç 

= Flagellant 

geilßeln ir. z; ich geißele, geißle 
es 

Geilßelltierichen z. 7 ein Einzeller, 

Flagellat 

Geilßellung, Geißllung f. 10 nur Sg. 

Geißffuß 7. 2 1. winkliges Messer 
für Linol- und Holzschnitte 2. 
Brecheisen 3. nur Sg. ein Wie- 
senkraut, Giersch 

Geißllein z. 7 

Geißller m. 5 = Geißelbruder 

geißllerische Röhlre auch: Geiß- 
ler'sche Röhlre [nach dem Me- 
chaniker Heinrich Geißler] f. 11 
elektr. Entladungsröhre 

Geist m. 3 

Geistichen z. 7 ein Schmetterling 

Geisiterbahn / зо 

Gelsterbeschwëäirung /: 10 

Geistererscheinung / то 

Сбеї<їегїаһ|гег m. ç Autofahrer, 
der auf der falschen Seite der 
Fahrbahn fährt 

Geisiterigeischichlite / 11 

geisiterlhaft 

Geisiterlhand € Gen. - nur Sg.; in 
der Wendung wie von Geister- 
hand: auf unerklärliche Weise 

geisitern intr. ı 

Geisiteristadt f. 2, übertr.: verlasse- 
ne, gespenstisch wirkende Stadt 

Geisiteristun|de f. 11 

geisitteslablwelsend 

Geisiteslabiweisenlheit /: зо 
nur Sg. 

Geisitesblitz >. 1 


Geknatter 


Geisitesigalben Di 

Geisitesigelgeniwart / Gen. - 
nur Sg. 

geisitesigelgen|wärltig 

geisitesigelstört 

Geisitesigelstörtlheit /: 10 nur Sg. 

geisitesikrank 

Geisttesikranike(r) z. 18 (17) bzw. 
f: 17 oder 18 

Geistesikranklheit f. 10 

geisitesischwach 

Geisitesischwälche f. 11 nur Sg. 

Geisitesistölrung f. 10 

geis|tes\verwandt 

Сеіѕ ќеѕ/мегмапаїѕсһаЁ / то 
nur Sg. 

Geisitesjwisisenischafiten P7. 

Geisitesjwisisenischaftller эл. ç 

geisitesjwisisenischaftllich 

Geisitesizulstand л. 2 

geistig; geistige Getränke: alko- 
hol. Getränke 

Geisitiglkeit / 10 nur Sg. 

geisitig-seellisch 

geistllich 

Geistlliiche(r) z. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Geistllichlkeit € то nur Sg. Ge- 
samtheit der Geistlichen 

geistllos 

Geistllolsiglkeit / то nur Sg. 

geistlreich 

Geistlreilchellei / зо nur Sg. geist- 
reiches Gerede 

geistlsprülhend 

geistitöltend 

geistlvoll 

Geiltau л. з Gei 

Geiz 1. m. 1 nur Sg. 2. m. 1, Bot.: 
Seitentrieb 

geilzen intr. 1; mit etwas g.; sie 
geizte nicht mit ihren Reizen 

Geizlhals o 2 

geilzig 

Geizikralgen >. 7 

Geljamimer n. Gen. -s nur Sg. 

Geljohlle z. Gen. -s nur Sg., ugs. 

Gelkeif, Gelkeilfe л. Gen. -s nur Sg. 

Gelkilcher n. Gen. -s nur Sg. 

Gelkläff z. Gen. -s nur Sg. 

Gelklap|per, Gelklappire z. Gen. -s 

nur Sg. 

Gelklimjper, Gelklimpire z. Gen. -s 

nur Sg. 

Gelklinigel, Gelklinglle z. Gen. -s 

nur Sg. 

Gekklirr, СејКіігге z. Gen. -s 

nur Sg. 

Gelklopife л. Gen. -s nur Sg. 

Gelklüft z. Gen. -(e)s nur Sg., Ge- 

klüftte л. Gen. -s nur Sg. 

Gelknatiter л. Gen. -s nur Sg. 
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gekonnt 


gekonnt ygs.: technisch, hand- 

werklich sehr gut; ein gekonnter 

Schuss 

Gelkrächz n. Gen. -es nur Sg., Ge- 

krächize z. Gen. -s nur Sg. 

Geikralkel, Geikraklle z. Gen. -s 

nur Sg. 

Gekkreisch, Gekreische л. Gen. -s 

nur Sg. 

Gekkritizel, Gelkritzlle л. Gen. -s 

nur Sg. 

Gelkrölse л. Gen. -s nur Sg. 1. Ma- 

gen und Darm umschließende 

Bauchfellfalten 2. Gedärme von 

Kalb und Lamm 

gelkünsitelt unnatürlich; sein La- 
chen wirkt g. 

Gel z. 1 gallertartige kolloidale Lö- 
sung; vgl. Gelatine 

GEL Abk. für Lari, Währungsein- 
heit in Georgien 

Gellalber л. у nur Sg., norddt.: be- 

langloses, dummes Gerede 

Gellächiter n. 5 

gellacklmeilert ugs.: betrogen, an- 

geführt, hereingefallen 

Gellalge л. ç 

Gellälger z. 5 bei der Gärung ent- 

stehender Niederschlag 

gellähmt von einer Lähmung be- 

fallen, bewegungsunfähig; vor 

Schreck wie g. sein 

Gelände л. ç 

Gellänldelfahrt /: то 

Geländeltahrzeug л. 1 Fahrzeug, 

das auch durch unwegsames Ge- 

lände fahren kann 

gellänldelgänigig (Fahrzeug) 

Gellänldellauf эл. 2 

Gellänlder л. ç 

Gellänldelritt л. 2 

Gellänldelspiel z. ı 

gellänldeltaugllich 

Gellän/delübung f. 10 

Gelländelwalgen >. 7 

gellanigen inżr. 1; an ein Ziel g.: 

ein Ziel erreichen; an jmdn. g. 

schweiz.: sich an jmdn. wenden; 

zum Abschluss g.: abgeschlossen 

werden 

gellappt 

Gellass л. 1, veraltet: kleiner, meist 

dunkler Raum 

gellasisen gleichmütig 

Gellasisenlheit € zo nur Sg. 

Gellaltilne [5е-, neulat.] £ 11 nur 

Sg. quellbarer Leim aus frischen 

Knochen (für Speisen, lichtemp- 

findl. Schichten u.a.) 

gellaltilnielren [зе-] zr. u. intr. 3 

(sich) in Gelatine verwandeln 

gellaltilnös [3e-] wie Gelatine 
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Gelbe Karte: Adjektive in fachsprachlichen Begriffen 


Gelläuf л. 11. Boden der Pferde- 

rennbahn 2. Jägerspr.: Spur des 

Federwildes 

gelläuffig 

Gelläuffiglkeit / зо nur Sg. 

Gelläuffigkeitslübung f. зо 

gellaunt; gut gelaunt oder: gut- 

gelaunt; schlecht gelaunt oder: 

schlechtgelaunt 

Gelläut z. з nur Sg. 1. Glockenläu- 
ten 2. Jägerspr.: Gebell (der Jagd- 
hunde) 

gelb; die Gelben Engel: Pannen- 
helfer des ADAC; das gelbe Fie- 
ber; der Gelbe Fluss (in China); 
Gelber Frauenschuh; die Gelbe 
oder: gelbe Karte Ballsport; Gelbe 
Rüben; der gelbe oder: Gelbe 
Sack: spezieller Abfallbehälter 
für Kunststoffverpackungen 
usw.; Gelbe Seiten®; das Gelbe 
oder: gelbe Trikot Radsport: Tri- 
kot des in der Gesamtwertung 
führenden Fahrers bei der Tour 
de France; gelb färben oder: gelb- 
färben; vgl. blau 

Gelb n. Gen. -s nur Sg.; die Ampel 
zeigt Gelb; der Schiedsrichter 
zeigte Gelb ugs.: die Gelbe Kar- 
te; das Zimmer ist ganz in Gelb 
gehalten; sie trägt gern Gelb: 
gelbe Kleidung 

gelbibraun 


In mehrteiligen Eigennamen schreibt man Adjektive groß. Das gilt für 
offizielle wie für inoffizielle Eigennamen: der Gelbe Fluss (in China), 
die Gelben Engel (= Pannenhelfer des ADAC). 8 60 (2.4), 8 60 (5) 


In festen Verbindungen mit Substantiven, die keine Eigennamen sind, 
schreibt man Adjektive nur in Ausnahmefällen groß. Dazu gehören 
fachsprachliche Klassifizierungseinheiten aus der Biologie: die Gelbe 
Rübe (= Möhre), der Gelbe Frauenschuh (Orchideenart). 8 64 (3) 


Auch in anderen Fachsprachen oder bei Begriffen mit fachsprach- 
lichem Charakter ist in fester Verbindung mit einem Substantiv haupt- 
sächlich die Großschreibung von Adjektiven belegt. In diesen Fällen 
ist dem Schreibenden freigestellt, ob er groß- oder kleinschreibt: die 
Gelbe/gelbe Karte (Sport), die Große/große Koalition (Politik), der Gol- 
dene/goldene Schnitt (Mathematik). 8 64 E 


Manche Fachsprachen bevorzugen allerdings die Kleinschreibung: 
‚gelbes Fieber (= Gelbfieber). 8 64 E 


Es empfiehlt sich, das Adjektiv gelb in der im Fußball und anderen 
Ballsportarten gebräuchlichen Fügung Gelbe Karte großzuschreiben, 
um auf ihren fachsprachlichen Charakter hinzuweisen und sie so gegen 
eine wörtliche Bedeutung abzugrenzen: Nur wenige Minuten nach 
Spielbeginn sah er bereits seine zweite Gelbe Karte. 


Gelbibuch z. 4 Farbbuch von 
Frankreich 

Gellbe n. Gen. -n nur Sg.; das ist 
nicht das G. vom Ei: nicht das 
Bestmögliche 

gelb färlben auch: gelblfärkben 


fr. í 


gelb färben oder gelbfärben 


Fügungen aus gelb und einem 
Verb können sowohl getrennt 
als auch zusammengeschrieben 
werden, wenn gelb das Resultat 
der Tätigkeit bezeichnet, die das 
Verb ausdrückt: gelb färben / 
gelbfärben, gelb streichen / gelb- 
streichen. 8 34 (2.1) 


Getrennt- oder Zusammen- 
schreibung ist auch bei Verbin- 
dungen mit Partizipien möglich: 
gelb gefärbte / gelbgefärbte Tape- 
ten, gelb gestrichene / gelbgestri- 
chene Hausfronten, eine gelb ge- 
streifte / gelbgestreifte Decke. 

536 (2.1) 


Gelbifielber л. ç mit Gelbsucht 
einhergehende, fieberhafte In- 
fektionskrankheit in tropischen 
Ländern 

gelbigrün 


Gelbikreuz z. ı nur Sg. = Senfgas 

gelbllich; ein gelblich brauner Bo- 

den; ein gelblich roter Stoff 

gelbllich braun 

gelbllich rot 

Gelblling z. з Pfifferling 

gelbirot; Ballsport: die Gelbrote 

oder: gelbrote, Gelb-Rote oder: 

gelb-rote Karte; der Schiedsrich- 

ter zeigte Gelbrot oder: Gelb-Rot 

ugs. 

Gelbrotsperre / zz, Fußball 

Gelbisperire f. zz, Fußball: Spiel- 
sperre für einen Spieler wegen 
mehrerer Gelber Karten 

Gelbeucht f. Gen. - nur Sg. Gelb- 
färbung von Haut und Schleim- 
häuten durch Übertreten von 
Gallenfarbstoff in das Blut 

Gelbiwurz f. то, Gelbjwurizel f. 11 
ein Ingwergewächs, Kurkuma 

Geld 7. 3 (4bk.: G; auf Kurszet- 
teln) 

Geldadel m. 5 nur Sg. erkaufter 
Adel 

Geldautomat z. 10 

Geldibeultel m. 5 

Geldjbörlse f. 11 

Gẹld|bulße / 11 

Gelldesiwert л. 1 nur Sg. 

Geldigelber m. 5 

geldigeil ugs., abwertend: beson- 
ders geldgierig 

Geldigeischenk z. 1 

Geldigier f. Gen. - nur Sg. 

geldigielrig 

Geldihahn z. 2, übertr., nur in der 
Wendung jmdm. den С. zudre- 
hen: jmdm. kein Geld mehr ge- 
ben 

Geldinistiltut auch: Geldlinsitiltut 
п.1 

Geldkarte / 11 Scheckkarte 

Geldkatze f. 11, früher: am Gürtel 
getragene Geldbörse 

geldllich; aber: unentgeltlich 

Geldiquellle / 11 

Geldisalche / 11 

Geldischein m. 1 

Geldischneildefrei f. 10 nur Sg. 

Geldischrank 7n. 2 

Geldischrankiknaicker m. 5 

Geldisorigen DI 

Geldistralfe /: 11 

Geldistück л. ı 

Geldisumime / 11 

Geldtakche / 11 

Geldiverlleigenlheit f то nur Sg. 

Geldjwälsche /: 11 nur Sg. gesetz- 
widriges Einschleusen von illegal 
erwirtschaftetem Geld in den 
Geldkreislauf 


Geldjwechisel [-ks-] m. 5 nur Sg. 
geldjwert; geldwerter Vorteil 
Geldjwert эл. 1 
бе!а-2ци\гйсК-ба|гап|Не / 11 
geleckt: wie g. ugs.: extrem sau- 
ber, reinlich 
Gellee [sə-, frz.] п. od. m. д mit 
Zucker eingekochter Fruchtsaft 
Gellelge n. ç 
gellelgen 1. befindlich, liegend; 
das Haus ist direkt am Meer ge- 
legen 2. passend; das kommt mir 
sehr g. 3. mir ist nicht daran g.: 
mir liegt nichts daran 
Gelegenheit /. то 
Gelleigenlheitslarlbeit f. то 
Gelleigenlheitslarbeiiter m. ç 
Gelleigenlheitsigeldicht л. ı 
Gelleigenlheitsikauf 77. 2 
gelleigentllich 
gellehlrig 
gellehrisam 
Gellehrisamlkeit f. 10 nur Sg. 
gellehrt 
Gellehrite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
Gellehrtlheit / 10 nur Sg. 
Gelleiler, Gelleilre л. Gen. -s 
nur Sg. 
Gelleilse z. 5 1. = Gleis 2. übertr.: 
Bahn, gewohnte Ordnung 
Gelleit л. 1 nur Sg., Gelleilte z. ç 
nur Sg. 
gelleilten ir. 2 
Gelleitlschutz m. Gen. -es nur Sg. 
Gelleitsiherr m. Gen. -n Pl. en, 
MA: jmd., der jmdm. Geleit ge- 
währt 
Gelleitsimann 7. 4 Pl. auch: -leu- 
te, MA: Angehöriger des Geleits 
Gelleit|wort л. ı 
Gelleitzug m. 2 
gelenk Nebenform von gelenkig; 
Ggs.: ungelenk 
Gellenk n. ı 
Gellenklentlzünldung /: 10 
gellenikig 
Gellenikiglkeit / 10 nur Sg. 
Gellenklkopf m. 2 
Gellenklpfanine f. 11 
Gellenkirheulmaltisimus ж. Gen. - 
nur Sg. 
Gelenkschmerz 7. 12 
gellenkischolnend 
Gellenkslentlzünldung f. то, österr. 
Gellenkjwalgen >. 7 
Gellenklwellle € 11 = Kardanwelle 
gellernt; er ist gelernter Tischler 
Gelleucht z. 1, Bgb.: Grubenlampe 
Gellichiter z. s zur Sg. Gesindel 
Gelliebite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 


gemächlich 


gellieffert; g. sein ugs.: verloren, 
erledigt 
gellielren [3>-, frz.] intr. 3 sich in 
Gelee verwandeln, dickflüssig 
und dann fest werden 
Gellielrung [3>-] f. 10 nur Sg. 
Gellierizulcker [зә-] m. 5 
gellind, gellin\de 
gellinigen 2227. 48 
gellisttet in einer Liste geführt 
gell schrill, durchdringend; ein 
geller Schrei, meist: gellend 
gell? bair. für gelt? 
gelllen intr. 1; gellend schreien 
gellolben z. 1 
Gellöblnis z. ı 
Gellock n. Gen. -s nur Sg. 
gellockt; blond gelockt oder: 
blondgelockt 
gellöst entspannt, locker; es 
herrschte eine gelöste Stimmung 
Gellse f. 11, österr.: Stechmücke 
gelt vorübergehend nicht tragend 
und keine Jungen führend 
(Wild) 
gelt? süddt., österr.: nicht wahr?, 
ja? 
gelten intr. 49; etwas g. lassen; 
einen Anspruch geltend machen 
Gelitendjmalchung f. то nur Sg. 
Geltitier л. 1 beschlagenes, nicht 
tragendes weibl. Wild 
Geltung / 10 nur Sg. 
Gelltungslbeldürflnis z. 1 nur Sg. 
gelltungslbeldürfltig 
Gelltungslbelreich z. ı 
Gelltungsidauler f. 11 nur Sg. 
Gelltungsisucht f. 2 nur Sg. über- 
steigertes Geltungsbedürfnis 
gelltungslsüchltig abwertena: 
übertrieben geltungsbedürftig 
Gelltungsitrieb ж. 1 nur Sg. 
Gellüblde z. 5 


Gelumpe z. Gen. -s nur Sg., sächs.: 


alter Kram 

Gellünige z. Gen. -s nur Sg., Jä- 
gerspr. = Geräusch (2) 
gellunigen 1. süddt.: drollig, ulkig, 
komisch 2. geglückt; gut gelun- 
gen oder: gutgelungen 

Gellüst z. z, Gellüsite z. ç 
gellüsten zr. 2, unpersönlich: es ge- 
lüstet mich oder: mich gelüstet 
nach einem Stück Kuchen 
gellüstig begierig 

GEMA Kurzwort für Gesellschaft 
für musikal. Aufführungs- und 
mechan. Vervielfältigungsrechte 
gemach poez.: langsam, gemäch- 
lich, allmählich 

Gelmach 7. 4, poet.: Zimmer 
gelmächllich 
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Gemächt 


Gelmächt z. 1, Gemächte z. 5 


männl. Glied, Geschlechtsteil 


Gelmahl m. з Ehemann 
Gelmahllin f. зо Ehefrau 
gelmahlnen ir. z, geh.: mahnen, 


erinnern; das gemahnt mich an 
eine Verpflichtung 


Gelmällde л. ç 
Gelmälldeigallelrie / 11 
Gelmälldelsammllung /. 10 
Gelmarlkung f. 10 1. Grenze 2. Ge- 


meindeflur 


gelmäß; g. seiner Anweisung ver- 


hielt er sich unauffällig 
..gelmäß entsprechend, z. B. mo- 
degemäß, ordnungsgemäß, zeit- 
gemäß; vgl. ...mäßig 


gelmälßigt 
Gelmäuler 7. ç 
Gelmeicker, Gelmeckire z. Gen. -s 


nur Sg. 


gemein: die Gemeine Stuben- 


Gelmeinlbelsitz . 1 nur Sg. 
Gemeinde / 11 
бе|теїп|деат|тапп x. 4, 


iz.: Gemeindevorsteher 


Gelmeinldelhaus z. 4 

Gemein delordnung £. 10 
Gemeinderat m. 2 
Gelmeinjdelschwesiter f. 11 
Gelmeinldelsteuler /. 11 
Gelmeinjdelveritreitung f. то 
Gelmein|delwahl f. то 
Gemeinde zentrum auch: Ge- 


meinde zentrum z. Gen. -s Pl. 


-tren 
gelmeindllich 
Gelmeilne 1. f. 11, Nebenform von 


Gemeinde 2. P/., Buchw.: Klein- 
buchstaben 


Gelmeilne(r) m. 18 (17), früher: Sol- 


dat ohne Dienstrang 


Gelmeinleilgenitum z. Gen. -s 


nur Sg. 


gelmeinigeffährllich 
Gelmeinigeffährllichikeit / то 


nur Sg. 


gelmeinigerlmalnisch = urgerma- 


nisch 


Gelmeinlgut z. 4 
Gelmeinlheit f. то 

gelmeinlhin im Allgemeinen 
Gelmeinikositen nur Pl. Kosten, 


die nicht auf die einzelnen Pro- 
dukte umgelegt werden können 


gelmeinlmalchen refl. z; sich mit 


jmdm. gemeinmachen: auf die 
gleiche (niedrigere) Stufe stellen 


Gemeininutz m. Gen. -es nur Sg. 


ge 


ein|nütizig 
nütlziglkeit f. зо nur Sg. 


G 


9 


G 
G 


9 
G 


G 


G 
G 


G 
G 
G 
G 
G 


G 
G 


G 
G 


9 
G 


G 
G 
G 
G 
G 
G 


9 
G 


G 
G 


G 


g 
G 


g 


G 
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emeln platz z. 2 nichtssagende 
Redensart 

elmein|sam; aber: Gemeinsamer 
Markt 
ејтеіпіѕат[Кеіќ f. то 
elmeinischaft /. то 
elmeinischaftllich 
elmeinischaftslarlbeit € 10 
elmeinischaftslerizielhung /: 10 
nur Sg. gemeinsame Erziehung 
von Jungen und Mädchen 
eļmein|schafts|gelfühl z. : 

nur Sg. 
elmeinischaftsipralxis f. Gen. - 
Pl. -xen 
elmeinischaftslprojjekt z. 1 
elmeinischaftsiraum ол. 2 
elmeinischaftsischulle f 11 
el|meinlschaftslsinn m. 1 nur Sg. 
elmeinischaftsiver|pflelgung /. то 
nur Sg. 
elmeinischaftsiwählrung f. 10 
elmeinischuldiner z. у jmd., 
über dessen Vermögen der Kon- 
kurs eröffnet worden ist 
elmeinisinn z. 1 nur Sg. 
elmeinispraiche f. 11 Umgangs- 
sprache 
elmeiniveriständllich 


ејтеіпімејѕеп л. 7 

ејтеіпмоһ л. Gen. -s nur Sg. 
elmelllus [lat.] эл. Gen. - Pl. -li 
Zwilling 

emenge z. 5 

elmenigellalge f. 11 Zustand einer 


Ackerflur mit verstreut liegen- 
den Parzellen 

elmenigelsaat /. зо Mischsaat aus 
versch. Pflanzen 

elmengisel л. 5 

elmesisen 

elmesisenlheit f. зо nur Sg. 
emetzel z. ç 

eminate [lat.] f. 11 Doppelkon- 
sonant 

elmilnaltilon /. то Verdoppelung 
von Konsonanten 

elmilnielren tr. 3 verdoppeln 
elmisch z. 2 

elmischt; bunt gemischt oder: 
buntgemischt 
elmischtiwalrenlhandllung £ 10, 
veraltet 
elmischtwirtischaftlich; ge- 
mischtwirtschaftl. Unternehmen: 
Mischform von privater und öf- 
fentlicher Unternehmung 
ẹm|me [lat.] £ zz Halbedelstein 
mit eingeschnittener Verzierung, 
Intaglio; Ggs.: Kamee 
emimolglypitik f. зо nur Sg. 
Steinschneidekunst 


Gemmula [lat. »Knöspchen«] / 
Сеп. - РЇ. -lae [-le:] Fortpflan- 
zungsorgan der Süßwasser- 
schwämme 

Gemslbock (alt für: Gämslbock) 
m.2 

бете (alt für: Gämise) f. 11 

gemsffarlben (2/2 für: gämslfar- 
ben) 

Gelmunikel z. 5 nur Sg. 

Gelmurlmel z. 5 nur Sg. 

Gelmülse z. 5 

Gelmülselbeet n. ı 

Gelmüjselbeillalge f. 11 

Gelmülselgariten m. 8 

Gelmülselhändller зл. ç 

Gelmülselpflanize f. 11 

Gelmülselsaft . 2 

gemustert: klein gemustert oder: 

kleingemustert 

Gelmüt 1. л. 1 nur Sg.; sich etwas 
zu Gemüte führen ugs.: essen, 
trinken, auch: lesen 2. n. 3 der 
Mensch im Hinblick auf sein 
Temperament; sonniges G.; er- 
regte Gemüter 

gelmütllich 

Gelmütllichikeit / зо nur Sg. 

gelmütllos 

gelmütslarm 

Gelmütslarlmut /: 10 nur Sg. 

Gelmütslart /: 10 

Gelmütsibejwelgung /. то 

gelmütsikrank 

Gelmütsllalge f. 11 nur Sg. 

Gelmütsllelben z. 7 nur Sg. 

Gelmütsimensch z. 10 

Gelmütslrulhe f. Gen. - nur Sg. 

Gelmütsiverffasisung / то 

Gelmütsizulstand m. 2 

gelmütivoll 

gen veraltet, noch poet. für gegen, 
nach; gen Süden 

Gen [griech.] n. ı Erbfaktor, in 
den Chromosomen lokalisierte 
Erbeinheit 

gen. Abk. für genannt (bei Na- 
men) 

Gen. Abk. für Genitiv 

genannt (4bk.: gen.) 

дејпапї [3>-, frz.] 1. peinlich 
2. sich leicht genierend 

gelnälschig naschhaft 

gelnau; aufs genaueste oder: Ge- 
naueste untersuchen; ich weiß 
nichts Genaues; des Genaueren 
betrachten; etwas genau neh- 
men; nur attributiv: eine genau 
genommene oder: genaugenom- 
mene Anweisung; aber nur: ge- 
nau genommen(‚,) verhält es sich 
anders 


Generation 


gelnau gelnom|jmen auch: gelnau- | Gelnelrallbeivolllmächitigite(r) vor der ersten Aufführung, 
gelnomimen vgl. genau m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 Hauptprobe 
Gelnauliglkeit f. 10 nur Sg. Gelnelrallbunldeslanlwalt 7. 2 Geinelrallquaritierlmeisiter 7. 5 
genauso: diese Sorte ist genauso oberster Beamter der Staats- Generalsekretär z. 1 1. Haupt- 
gut wie jene; diese Leiter ist ge- anwaltschaft beim Bundes- geschäftsführer (eines wissen- 
nauso lang wie die andere; ich gerichtshof schaftl. Verbandes, einer Partei, 
habe genauso wenig gegessen Gelneraldirektor ж. 13 einer internationalen Organisa- 
wie du; vgl. ebenso Generale z. Gen. -s PI. -lilen oder tion) 2. DDR: Vorsitzender der 
gelnaulso gut -lia meist Pl. allgemeine Angele- höchsten Leitungsgremien (Po- 
gelnaulso lang genheit litbüro und Zentralkomitee) 
gelnaulsolviellmal; aber: genauso Gelnelrallfeldimarischall 7. 2 Gelnelrallstaalten PZ., früher: die 
viele Mal; genauso viele Male Gelnelrallgoulverinelment [-guver- Vertreter der sieben ndrl. Pro- 
gelnaulso welnig nəmã] z. 9 vinzialstaaten; heute: das ndrl. 
Gen|bank f. то Einrichtung zur Geinelrallgoulverineur [-guverno:r] Parlament 
Aufbewahrung von Genmaterial т.1 Generalstaatsanwaht >. 2 
Gendam [3ä-, auch: zan-, frz.] Gelinelrallia, Gelnelrallilen Di von oberster Staatsanwalt beim 
m. 10 Polizist Generale Oberlandesgericht G 
Gendarmerie [52-, auch: zan-, Gelnelrallinispekiteur auch: Gene. | Gelnelrallstab m. 2 Gruppe von = 
#7.] 11 rallinspekiteur [-to:r] m. 1 Offizieren zur Unterstützung hö- 
Gendaltenbank f. 10 höchster Rang in der Bundes- herer militär. Führer 
Gender [dzgndə(r), engl.] л. 5 wehr Gelnelrallstäbller zz. 5 Angehöriger 
biolog. Geschlecht Gelnelralliniten|dant z. то Leiter des Generalstabes 
Gen|derlmainistrealming eines großen oder mehrerer gelnelrallstabsimälßig perfekt, de- 
[dzenda(r)meinstri:min, engl.] z. Theater tailliert geplant 
Gen. -(s) nur Sg. gesellschafts- Gelnerrallilsaltion / то Verall- Geinefrallstabslofffilzier 7. 1 
polit. Konzept, das die Gleich- gemeinerung Geinelrallstänlde P/., früher in 
stellung von Frauen und Män- gelnelrallilsielren zr. 3 verallgemei- Frankreich: die drei Reichsstände 
nern anstrebt nern (Adel, Geistlichkeit, Bürgertum) 
Gelneallolge [griech.] m. 11 Gelnelrallilsielrung /. то Generalstreik zz. 9 Streik in allen 
Genealogie f. 11 Lehre von den Gelnefrallisisiimus m. Gen. - Pl. -mi Zweigen einer Volkswirtschaft 
Geschlechtern, ihrer Abstam- oder -muslse oberster Befehls- Gelnelrallsulperliniten/dent z. 10, 
mung und ihren Beziehungen haber ‚früher: Leiter einer evang. Lan- 
zueinander, Geschlechterkunde, Gelnerrallist 7. то jmd., dessen In- deskirche, heute meist: Bischof 
Familien-, Ahnenforschung teressen sich nicht auf ein Fach- Gelinefrallsynlolde auch: General. 
gelneallolgisch gebiet beschränken sylnolde f. 11 
gelnehm angenehm, recht; das ist | Generaltät / то Gesamtheit der | gelnelrallüberlhollen z+. z, nur im 
mir nicht g. Generäle Infinitiv und Partizip II: gründ- 
дејпеһтідеп ir. z; sich einen g. gelnelrallilter im Allgemeinen lich überholen; einen Wagen 
ugs.: einen Schnaps trinken Gelneralkapitel z. 5 Gesamtheit g. lassen; der Wagen wurde erst 
gelnehlmigt der Oberen eines kath. Ordens kürzlich generalüberholt 
Geinehlmilgung /. 10 Gelnelrallkomimanldo z. 9 Stab ei- | Gelnelrallüberlhollung f. 10 nur Sg. 
gelneigt 3. wohlwollend; an den nes kommandierenden Generals | Geinelrallversammllung f то Ver- 
geneigten Leser 2. gewillt, ge- Gelnelrallkonisul 7. 14 ranghöchs- sammlung aller Mitglieder (eines 
sonnen; ich bin (nicht) g., ihm ter Konsul (2) Vereins и. А.) 
das zu sagen Generalkonsulat z. 1 Amtssitz Gelinefrallveritreiter m. 5 oberster 
Gelneigtlheit / зо nur Sg. und -bereich eines Generalkon- Vertreter (einer Firma in einem 
Genera P/. von Genus suls Bezirk) 
General m. 1 oder m. 2 Gelnelrallleutinant [auch: -га:1-] Geinelrallvilkar [-vi-] m. z, kath. 
General, in Zus.: Haupt..., All- m. 1 Kirche: Vertreter des Bischofs in 
gemein..., Ober... Gelnerralllinie [-njo] £ 11 allgemei- der Verwaltung 
Geinelrallabisollultilon /. зо ne Richtlinie Geinelrallvilkalrilat [-vi-] л. 1 
Gelnelrallagent 7. 10 Gelnerrallmajjor л. 1 1. Amt des Generalvikars 2. Ver- 
Gennerrallagenttur /. то Gelnelrallmulsik/dilrekitor z. 13 waltungsbehörde einer kath. Di- 
Gelnelrallanigriff m. 1 großange- (Abk.: GMD) Leiter eines Opern- özese 
legter Angriff orchesters oder Konzerthauses Geinelrallvolllmacht / то 
Gelnelrallarzt m. 2; Mil.: Arzt im Gelnelrallnenner 7. 5 Hauptnen- Gelnerrattilon / то 1. Menschen- 
Generalsrang ner alter, Zeitraum von etwa 30 Jah- 
Generalat z. 1 1. Rang, Würde ei- | Gelnelralloberst [auch: -га:1-] ren 2. Stufe der Geschlechterfol- 
nes Generals 2. Amtsbereich und m. 10 oder m. ı ge 3. die zu dieser Stufe gehöri- 
Amtssitz eines Ordensgenerals Gelnelrallpaulse / zz Pause für alle gen Lebewesen 4. Techn.: Sam- 
Gelnelrallbass zz. 2 Basso continuo Orchesterinstrumente zugleich melbegriff für Geräte, die sich in 
Geinelrallbeichlite / 11 Gelnerrallprolbe f. 11 letzte Probe ihren Konstruktionsmerkmalen 
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Generationenvertrag 


deutlich von früheren oder wei- 
terentwickelten Geräten für den- 
selben Zweck unterscheiden 
Gelnefraltilolneniveritrag 7m. 2 
Generattonenwechsel [-ks-] 
m. 51. = Generationswechsel 
2. Ablösung von Mitgliedern 
einer älteren Generation durch 
Mitglieder der jüngeren 
Gelnefraltilonsikonfflikt э. 1 
Gelnelraltilonsiwechisel [-ks-] m. 5 
Wechsel zwischen einer Genera- 
tion mit geschlechtl. und einer 
Generation mit ungeschlechtl. 
Fortpflanzung, Metagenese 
gelnelraltiv auf geschlechtlicher 
Fortpflanzung beruhend 
Generator [lat.] m. 13 Maschine 
zur Umwandlung von mechan. 
in elektr. Energie 
generell [lat.] allgemein, im All- 
gemeinen 
gelnelrielren ir. 3 erzeugen; am, 
im Computer generierte Filme 
Generikum [lat.] z. Gen. -s Pl. 
-ka Arzneimittel, das einem als 
Markenzeichen eingetragenen 
Präparat gleicht, aber preiswer- 
ter ist 
gelnelrisch [lat.] das Geschlecht 
betreffend 
gelnelrös [frz.] freigebig 
Gelnelrossiltät € zo nur Sg. Frei- 
gebigkeit 
Gelnelse [griech.] Entstehung, 
Entwicklung 
gelnelsen intr. so gesund werden 
Gelnelsenlde(r) z. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 
Genesis [griech.] £. Gen. - nur Sg. 
1. Schöpfungsgeschichte 2. das 
erste Buch Mose 
Geinelsung f. 10 nur Sg. 
Geinelsungslheim z. ı 
Gelnelsungslprolzess m. 1 
Gelnet [зәпе:], Jean frz. Schrift- 
steller 
Genetik [griech.] £ о nur Sg. 
Vererbungslehre 
gelneltisch 1. entstehungsge- 
schichtlich 2. auf Vererbung be- 
ruhend, die Vererbung betref- 
fend; genetischer Fingerabdruck: 
das individuelle DNA-Profil des 
einzelnen Menschen 
Gelnetite [3>-, arab.-frz.] f. 11 eine 
Gattung der Schleichkatzen, 
Ginsterkatze 
Gelnelver [səne:və(r), frz.] m. 5 
Wacholderbranntwein 
Geinejzalreth, See 2:2/. Bez. für 
den See von Tiberias in Israel 


Im 


Im 
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Genf ı. Hauptstadt des Kantons 
Genf 2. Schweizer Kanton; Gen- 
fer See 

Genfer m. ç 

genifelrisch 

Genifood [-fu:d] л. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: gentechnisch veränderte 
Nahrung 

genial. hochbegabt und schöp- 

ferisch 2. hervorragend, bahn- 

brechend 

gelnilallisch 1. in der Art eines Ge- 

nies 2. überschwänglich 

Gelnialiltát £ то nur Sg. 

Gelnick n. ı 

Gelnick/fang m. 2, Jägerspr.: Stich 

mit dem Genickfänger ins Ge- 

nick 

Gelnick/fäniger 7. 5 Jagdmesser 

Gelnickischuss m. 2 

Gelnickistarire f. 11 nur Sg. 

Gelnie [5е-, frz.] n. 9 1. nur Sg. 

schöpferische Begabung 2. hoch- 

begabter und schöpferischer 

Mensch 3. nur Sg., schweiz.: mi- 

litär. Ingenieurwesen 

Gelnielkorps [zeni:ko:r] z. Gen. 

[-ko:rs] PL - [-ko:rs], Gelnie- 

ruplpe [зе-] schweiz.: Pionier- 

truppe 

Gelnieloffilzier [5е-] m. 1 

gelnielren [5е-, frz.] 1. /r. 3 beläs- 

tigen, stören 2. refl. 3 sich ge- 
hemmt fühlen, sich schämen 
gelnierllich [5е-] ugs. für genant 
gelnieß|bar 

Gelnießbbarlkeit f. 10 nur Sg. 

gelnielßen ir. sz; ich genoss, er/sie 

genoss 

Gelnielßer m. ç 

gelnielßelrisch 

Gelnieistreich [5е-] m. 1 

Gelnieitrupipe [зе-] f. 11, schweiz.; 

vgl. Geniekorps 

Gelnielzeit [se-] f. 10 nur Sg. 

Sturm-und-Drang-Zeit in der dt. 

Literaturgeschichte 

gelniltal [lat.] zu den Geschlechts- 

teilen gehörig 

Gelniltal, Gelniltalle л. Gen. -s 

Pl. -lilen Geschlechtsteil, Ge- 

schlechtsorgan 

Gelniltallbelreich m. 2 

Gehniltiv [griech.] m. z, Gelnittilvus 

[-vus] m. Gen. - Pl. -tilvi [-vi] 

zweiter Fall der Deklination, 

Wesfall 

Gelniltiviobjekt л. 1 

Gelniltiv-s z. Gen. - nur Sg. bei im 
Genitiv Singular stehenden Sub- 
stantiven angehängtes s, z.B. des 
Autos, des Büros 


“ 


D 


Gelnilus [lat.] 1. m. Gen. - nur Sg. 
Schöpferkraft, -geist 2. m. Gen. - 
Pl. -nilen Schutzgeist; in der bil- 
denden Kunst: geflügelte, niedere 
Gottheit 

Gelnilus Lolci m. Gen. - - nur Sg. 
Schutzgeist, übertr.: Atmosphäre 
eines Ortes 

Genlmais m. 1 gentechn. veränder- 
ter Mais 

Genimalnilpullaltilon /: то Um- 
wandlung von Genen und die 
damit verbundene Veränderung 
der Erbsubstanz 

genimalnilpulliert; genmanipulier- 
ter Mais 

Сејпот [griech.] л. 1 Gesamtheit 

der Erbanlagen in einer Zelle, 

i.e. S. nur die des Zellkerns 

Gelnomfforischung / 10 wissen- 

schaftliche Erforschung der 

menschlichen Erbsubstanz 
geinoppt 

Gelnörlgel z. Gen. -s nur Sg. 

Gelnosise 7n. 11 

Gelnosisenischaft f. то 

Gelnosisenischaflter, Gelnọs|sen- 

schaftler m. 5 

gelnosisenischaftllich 

Gelnosisin f. 10 

Gelnossisame /: 11, schweiz.: Ge- 

nossenschaft 

Gejnoltyp [griech.] m. 12, Gelnolty- 

pus m. Gen. - PI. -pen Gesamt- 

heit der Erbmöglichkeiten 
gelnoļtylpisch 

Gelnoltylpus m. Gen. - PI. -pen 

1. Genotyp 2. Biol.: die eine Gat- 

tung bestimmende Art 

Genozid m. od. п. Gen. -(e)s Pl. -e 
oder -dilen Völkermord 

Gen|pool [-pu:l, engl.] m. Gen. -s 
nur Sg. Gesamtbestand der Gene 
einer zusammengehörigen Popu- 
lation 

Gen|proldukt z. 1 1. durch ein be- 
stimmtes Gen gebildetes Mole- 
kül 2. ugs.: mit Gentechnik pro- 
duziertes Lebensmittel 

Genre [zä:r>, frz.] n. g Gattung, 
Art, Wesen 

Genirelbild [zä:r>-] 7. 3 = Sittenge- 
mälde 

Genirelmaller [52:гә-] m. 5 

Genirelmallelrei [zä:r>-] f. зо 

Gens [lat.] £ Gen. - Pl. Genites 
[-te:s] 1. Stamm, Sippe 2. im al- 
ten Rom: Verband von Familien 
gleicher Abstammung und glei- 
chen Namens 

Geniselquenz f. то best. Folge von 
Grundbausteinen der DNS 


Gent [dzent, engl.] m. 9 1. engl. 
Kurzwort für Gentleman 2. Stut- 
zer, Geck 

Genitechlnik / 10, Genitechlnollo- 
gie £ 11 molekularbiolog. Metho- 
den, um Gene gezielt zu ver- 
ändern 

genitechlnisch 

Genitest z. д 1. Untersuchung der 
Erbsubstanz (Genomanalyse) 

2. Teilmethode der Genomana- 
lyse, z.B. der Vaterschaftstest 
genithelralpeultisch 

Genithefrajpie f. 11 Behandlung 
durch Veränderung oder Über- 
tragung von Genen 

Genitilalne [lat.] £ zz = Enzian (1) 

Gentleman auch: Gentleman 
[dzentlmzn, engl.] m. Gen. -s Pl. 
-men [-men] 1. engl. Bez. für 
Herr 2. Mann von vornehmer 
Gesinnung 

genitlelmanllike auch: gentile- 
manllike [dzentlmznlaık] in der 
Art eines Gentlemans, vornehm, 
anständig, ritterlich 

Genitlelmen's Agreement auch: 
Gentllelmen's Agreement 
[dzentlmsenz agri:mant] л. Gen. 
= - Pl. - -s Vereinbarung ohne 
Vertrag, auf Treu und Glauben 

Genitransifer [griech.-engl.] m. 9, 
Genetik: Übertragen eines Gens 
auf einen anderen Organismus 

Genttrifilzielrung auch: Gentrilfi- 
zielrung [dzentri-] f. 10 sozio- 
kulturelle Veränderungen durch 
Sanierung in heruntergekom- 
menen Stadtbezirken 

Genitry auch: Gentry [dzentri] £ 
Gen. - nur Sg., in England: nie- 
derer Adel 

Genua ital. Hafenstadt 

Gelnulelse 7. 11 Einwohner von 

Genua 

gelnulelsisch 

genug: genug und übergenug; ег 

kann nie genug kriegen; genug 

haben 

Gelnülge f. Gen. - nur Sg.; jmds. 

Ansprüchen G. tun, G. leisten; 

ich kenne das zur G. 

gelnülgen 22227. 1 

gelnülgend 

gelnuglsam 

gelnüglsam 

Gelnüglsamkeit f. 10 nur Sg. 

Genugtuung f. 10 nur Sg.; jmdm. 

G. leisten, verschaffen; G. for- 

dern 

nulin [lat.] 1. angeboren 2. un- 

verfälscht, echt 
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Genus [lat.] л. Gen. - PI. -nelra 
grammatisches Geschlecht 

Gelnusikauf эл. 2 = Gattungskauf 

Gelnuss m. 2 

gelnussifreuldig 

gelnüssllich 

Gelnussimensch 7. 10 

Gelnusslmitltel л. ç 

gelnusslreich 

Gelnussisucht f. Gen. - nur Sg. 

gelnusslsüchltig 

gelnussivoll 

Gelnus Verbi € Gen. - - Pl. Gelne- 
ra - Art des verbalen Gesche- 
hens, Aktiv und Passiv 

gen|verlänldert 

Geolbiloniten [griech.] D die im 
Erdboden lebenden Organismen 

Geolboltalnik € то nur Sg. Lehre 
von der Verbreitung der Pflan- 
zen auf der Erde, Pflanzengeo- 
grafie, Phytogeografie 

geolboitalnisch 

Geocaching [-kafıy] z. Gen. -(s) 
nur Sg. Schnitzeljagd, bei der ein 
GPS genutzt wird 

Geolchelmie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der chem. Zusammenset- 
zung der Erde 

geolchelmisch 

Geoldälsie /: 11 nur Sg. Land-, Erd- 
vermessung, Vermessungskunde 

Geoldät z. 10 Landvermesser 

geoldältisch 

Geoldreileck® n. ı 

Geolenigilneelring [-endzıni:rın] 
n. Gen. -(s) nur Sg. Beeinflussung 
natürlicher Kreisläufe der Erde 
durch technische Mittel 

Geolgelnie, Geolgolnie / 11 nur Sg. 
Teilgebiet der Geologie, Lehre 
von der Entstehung und Ent- 
wicklung der Erde 

Geolgraf auch: Geolgraph m. 10 

Geografie auch: Geographie f. 11 
nur Sg. Beschreibung der Erde 
und der Länder der Erde, Erd- 
kunde, Länderkunde 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Graphik/Gra- 
fik, Mikrophon/Mikrofon, Photo- 
synthese/Fotosynthese. 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Geopolitik 


Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: Delphin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Phi- 
losophie, Atmosphäre <> Telefon, 
Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Bei Geografie empfiehlt sich die 
Schreibung mit f. Beobachtun- 
gen zum Schreibgebrauch zei- 
gen, dass vor allem in der All- 
gemeinsprache in den letzten 
Jahren ein deutlicher Anstieg 
der ans Deutsche angepassten 
Schreibung zu verzeichnen ist: 
Meine Frau unterrichtet Deutsch 
und Geografie. 


geolgraffisch auch: geolgralphisch 

Geollolge m. 11 

Geologie / 11 nur Sg. Lehre vom 
Aufbau und von der Geschichte 
der Erde 

geollolgisch 

Geolmant 7m. 10 

Geojmanltie f. 11 nur Sg., Geo- 
manttik f. то nur Sg., bes. in Chi- 
na und Arabien: Kunst, aus Figu- 
ren im Sand wahrzusagen 

geolmanttisch 

Geojmeitrie auch: Geolmetlrie f. 11 
Teilgebiet der Mathematik, der 
ebenen und räuml. Gebilden 

geolmeltrisch auch: geolmetirisch; 
geometrisches Mittel; geometri- 
scher Ort; geometrische Reihe 

Geojmorjphollolgie f. 11 nur Sg. 
Teilgebiet der Geografie, Lehre 
von den Oberflächenformen der 
Erde und ihrer Entstehung 

Geolphylsik f. 10 nur Sg. Lehre von 
den physikalischen Erscheinun- 
gen auf und in der Erde 

geophylsikallisch 

Geolphyisilker л. 5 

Geolphyt m. 10 Pflanze, deren 
Zwiebeln, Knollen usw. im Erd- 
boden überwintern 

Geofpolliltik £ то nur Sg. Lehre 
von der Einwirkung geograf. Ge- 
gebenheiten auf die Politik 
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Ce с 


geopolitisch 


geolpolliltisch 

gelordinet; gut geordnet oder: gut- 

geordnet 

Gelorg männl. Vorname 

Georgette [зэгзєї, frz.] £ Gen. - 

nur Sg. schleierartiges Seiden-, 

Woll- oder Baumwollgewebe 

Gelorigia weibl. Vorname 

Georlgia [dsə:dsə] (Abk.: GA) 

Staat der USA 

Georgien Staat in Kaukasien 

Gelorligiler m. s Angehöriger eines 

Volkes in Kaukasien 

Gelorigilne [nach dem Botaniker 

Ј.С. Georgi] f. 11 eine Zierpflan- 

ze, Dahlie 

Gelorigisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 

den kaukas. Sprachen gehörende 
Sprache der Georgier, Grusi- 
nisch 

geoistraltelgisch die geografische 
Lage aus (militär-)strategischer 
Sicht betreffend 

geoitherimisch [griech.] auf Erd- 
wärme beruhend; geothermische 
Tiefenstufe: Strecke in Richtung 
des Erdmittelpunktes, bei der 
die Temperatur um 1°C zu- 
nimmt, etwa 33 m 

Geolther\molmelter z. 5 Gerät 
zum Messen der Temperatur im 
Erdinnern 

Geoitop л. 1 erdgeschichtl. auf- 
schlussreiche Erscheinungen der 
unbelebten Natur, z.B. Höhlen 
und besondere Felsformationen 

geoltrop, geoltrojpisch von der 
Schwerkraft der Erde beeinfluss- 
bar 

Geoitrolpisimus m. Gen. - nur Sg. 
Fähigkeit von Pflanzen, sich im 
Wachstum nach der Schwerkraft 
der Erde zu orientieren 

geolzenitrisch auch: geolzentirisch 
1. die Erde als Mittelpunkt der 
Welt annehmend, z.B. geozen- 
trisches Weltsystem des Ptole- 
mäus 2. auf den Erdmittelpunkt 
bezogen, z.B. geozentr. Ort (ei- 
nes Himmelskörpers) 

Geoizoollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Verbreitung der Tiere 
auf der Erde 

geoizylklisch auch: geolzykllisch 
den Umlauf der Erde um die 
Sonne, auch: die Erdumdrehung 
betreffend 

Gepäck л. : nur Sg. 

Gelpäcklabfferitiigung f. 10 nur Sg. 

Gelpäcklaninahlme / z: nur Sg. 

Gelpäcklauflbejwahlrung £ зо 
nur Sg. 
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Gelpäcklausigalbe /. 11 nur Sg. 
Gelpäckinetz л. ı 
Gelpäckslaufigalbe f. 11 nur Sg., 
österr. 
Gelpäcksinetz n. 1, österr. 
Gelpäcksistück z. z, österr. 
Gelpäcksiträlger m. 5, österr. 
Gelpäckistück л. ı 
Gelpäckiträlger m. 5 
Gelpäcklwalgen m. 7 
Gelpard [frz.] m. 1 Raubtier der 
Katzenfamilie 
gelpfefifert ugs. 1. derb, unanstän- 
dig (Witz) 2. schr hoch (Preis) 
gepflegt: ein gepflegtes Äußeres 
Gelpflegtiheit / 10 nur Sg. 
Gelpflolgenlheit / то Gewohnheit, 
Sitte, Brauch 
Gelpilde m. 11 Angehöriger eines 
stgerman. Volksstammes 
Gelpielpe, Gelpiepise z. Gen. -s 
nur Sg. 
Gelplänikel z. Gen. -s nur Sg. 
Gelplapiper z. Gen. -s nur Sg. 
Gelplärr, Gelplärlre z. Gen. -s 
nur Sg. 
Gelplätischer z. Gen. -s nur Sg. 
gejplätitet zgs.; ich bin (völlig) g.: 
verblüfft, sprachlos 
Gelplaulder z. Gen. -s nur Sg. 
Gepolter z. Gen. -s nur Sg. 
Gelprälge z. Gen. -s nur Sg. 
Gelpränige z. Gen. -s nur Sg. 
Gelprasisel z. Gen. -s nur Sg. 
gelpunkltet 
Gelqualke z. Gen. -s nur Sg. 
Gelquälke z. Gen. -s nur Sg. 
Gelquasisel z. Gen. -s nur Sg., ugs. 
Gelquatische n. Gen. -s nur Sg., 
ugs. 
Gelquielke z. Gen. -s nur Sg. 
Gelquietische л. Gen. -s nur Sg. 
Ger m. 1 german. Wurfspieß 
gelralde, grade; gerade Zahlen; 
fünf gerade sein lassen: es nicht 
so genau nehmen; ich kam gera- 
de heraus, als ...; aber: etwas ge- 
radeheraus sagen; in Verbindung 
mit Verben: eine Stange gerade 
biegen oder: geradebiegen; aber 
nur: eine Angelegenheit wieder 
geradebiegen: in Ordnung brin- 
gen; den Arm gerade halten; den 
Stoff gerade legen oder: gerade- 
legen; ich will das gerade (= in 
diesem Moment) machen; aber: 
den Rücken gerade machen oder: 
gerademachen; Zähne gerade 
richten oder: geraderichten; sich 
gerade (hin)setzen; gerade sit- 
zen; gerade (= aufrecht) stehen; 
aber: für etwas geradestehen: 
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gerade biegen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


einstehen; die Kegel gerade stel- 
len oder: geradestellen 
Gelralde / 18 gerade Linie 
gelraldelaus, graldelaus; g. gehen, 
laufen 
gelraldelbielgen ir. 12, übertr.: 
wieder in Ordnung bringen 


gelralde bielgen auch: gelralde- 
bielgen zr. 12; eine Stange gera- 
de biegen oder: geradebiegen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden getrennt geschrie- 
ben, wenn sie in wörtlicher Be- 
deutung gebraucht werden: 
gerade (= aufrecht) szehen, bar 
zahlen, rot glühen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der Ge- 
trennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: die Drähte 
gerade biegen / geradebiegen. 

§ 34 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: einen 
Fehler geradebiegen (= in Ord- 
nung bringen). § 34 (2.2) 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 
auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Unsere ver- 
beulte Stoßstange wird in der 
Werkstatt wieder gerade gebogen. 


gelralde halten zr. 61 
gelraldelherlaus auch: gelraldelhe- 
raus; etwas g. sagen; vgl. gerade 


geringschätzen 


gelralde lelgen auch: gelraldelle- Gelräusch 1. z. 1 2. n. ı nur Sg., Jä- | Gelrichtslakite f. 11 
gen tr. ı gerspr.: Lunge, Herz und Leber Gelrichtslarzt m. 2 
gelralde machen auch: gelralde- vom Schalenwild, Gelünge Gelrichtslasisesisor m. Gen. -s Pl. 
malchen ir. z, ugs.; vgl. gerade gelräuschlarm -solren 
gelralde richten auch: gelralde- Gelraulsche z. Gen. -s nur Sg. Gelrichtsbbarkeit f. то nur Sg. 
richiten ir. 2 gelräuschlempffindllich Gelrichtsibelhörlde / 11 
gelräldert; sich wie g. fühlen ugs. Gelräuschikullisise f. z: Gelrichtslbeischluss z. 2 
gelralde sitlzen Zon. 143 gelräuschllos Gelrichtslbeizirk эл. 1 
gelraldelso genauso; geradeso gut; | Gelräuschlloisiglkeit £ зо nur Sg. Gelrichtsldielner m. 5 
geradeso viel Gelräuschipeigel m. 5 Gelrichtsigelbäulde z. ç 
gelraldelso gut gelräuschivoll Gelrichtsigelbühr f. зо 
gelraldelso viel Gelräusiper z. Gen. -s nur Sg. Gelrichtsihof 7. 2 
gelraldeistelhen ir. 151 für etwas, Gerbe / 11 nur Sg., süddt.: Bier- Gelrichtsikositen nur Pl. 
jmdn. einstehen hefe Gelrichtsimeldilzin / то nur Sg. 
gelralde stelhen intr. 151; es ist ge- | gerben vr. ı Gelrichtsimeldilzilner m. ç 
sünder gerade zu stehen Gerber m. 5 gelrichtsimeldilzilnisch 
gelralde stellen auch: gelralde- Gerlbeira [nach dem Arzt T. Ger- Gelrichtslordinung / 10 nur Sg. G 
stellen ir. 1 ber] f. Gen. - Pl. -(s) ein Korb- Gelrichtsireifelren/dar m. 1 — 
gelraldelwegs blütler Gelrichtsisaal зл. Gen. -(e)s 
gelraldelzu beinahe, nahezu Gerlbelrei f. зо Pl. -sälle 
Gelradiflügller P/. eine Ordnung Gerlberllolhe f 11 ein Gerbmittel Gelrichtsischreilber m. 5 
der Insekten Gerbisäulre f. 11 Gelrichtsistand 7. 2 
Gerradlheit f. то nur Sg. Gerbistoff m. 1 Gelrichtsitag 7. z; G. halten poet. 
gelradlliinig Gerlbung / 10 nur Sg. Gelrichtsluriteil л. 1 
Gerradlliniglkeit £ то nur Sg. Gerd, Gert männl. Vorname, Gelrichtsiverifahlren z. 7 
gelradisininig Kurzform von Gerhard Gelrichtsiverlhandllung /: то 
Gerald männl. Vorname Gerda weibl. Vorname Gelrichtslvolllzielher m. ç 
Gerammel, Gelrammlle z. Gen. -s | Gelrelbelite(r) л. 18 (17), österr.: gelrielben übertr.: alle Tricks und 
nur Sg., ugs. Wein aus gerebelten (einzeln ge- Kniffe kennend; ein geriebener 
gelramimelt ugs.; g. voll: sehr voll ernteten) Beeren Geschäftsmann 
Gelranigel z. Gen. - nur Sg. gerecht: jmdm. oder einer Sache gelrielhen vgl. reihen 
Gelralnie [-nja, griech.] £ 11, gerecht werden gelrielren refl. 3 sich benehmen, 
Gelralnilum z. Gen. -s Pl. -nijen gelrechtiferitigt als richtig begrün- sich hervortun, sich erweisen als 
1. = Storchschnabel (1) 2. fälschl. det; seine Handlungsweise ist Gelrielsel л. Gen. -s nur Sg. 
‚für Pelargonie dadurch g., dass ... p ==] 
Geirank, Gelranike z. Gen. -s Gelrechitigkeit € хо nur Sg. Die für das Deutsche 
nur Sg. Gelrechitiglkeitsisinn 77. : nur Sg. untypische Schreibung gu- für 
Gerant [5е-, frz.] m. 10, veraltet, Gelrelde z. Gen. -s nur Sg. den Laut [g-] in Guerilla ent- 
noch schweiz.: Geschäftsführer geregelt: einen geregelten Tages- spricht dem Spanischen, aus 
Gelralschel, Gelraschlle z. Gen. -s ablauf haben dem das Wort entlehnt ist. 
nur Sg. gelreilchen ;zzr. 1; es gereicht ihm ~ — 
Gelrasisel z. Gen. -s nur Sg. zur Ehre, zum Nachteil gelrififelt 
Gelrät z. 1 gelreizt gelring; gering achten oder: ge- 
gelralten 1. Zon. 94; außer sich g. Gelreiztlheit /: зо nur Sg. ringachten; gering schätzen oder: 
(vor Freude, Wut) 2. etwas für Gelrenine n. Gen. -s nur Sg., ugs. geringschätzen; ein Geringes po- 
geraten halten: für ratsam; ich Gerifallke, Gierlfallke m. 11 ein et.: wenig; ich habe nur ein Ge- 
möchte es dir geraten haben! Jagdfalke ringes dazu getan; ich habe nicht 
Gelrältelschup|pen z. 7 Gerhard, Gerlhart männl. Vor- das Geringste damit zu tun; 
Gelrälteiturlnen z. Gen. -s nur Sg. name nicht im Geringsten; der Ge- 
Gelraltelwohl n.; nur in der Wen- Gerlater auch: Gertater [griech.] ringste unter ihnen; kein Gerin- 
dung aufs G.: auf gut Glück, oh- m. 5 Fachmann der Geriatrie gerer als ...; das ist wohl das Ge- 
ne nachzudenken Gerlilaltrie auch: Gerlilatirie f. 11 ringste, was ich erwarten kann; 
Gelrätischafiten P7. nur Sg. Lehre von den Krank- nichts Geringeres als ... 
Gelratiter z. Gen. -s nur Sg. heiten des alternden und alten gelringlachiten auch: gelring ach- 
Gelräulcherite(s) л. 18 (17) nur Sg. Menschen, Altersheilkunde; ten ir. 2 
gelraum; geraume Zeit: längere, vgl. Gerontologie Gelringlachitung £ Gen. - nur Sg. 
einige Zeit gerilaltrisch auch: gerlilatirisch gelrinigelt; geringelte Strümpfe 
Gelräumlde, Gelräumite z. 5 Kahl- Gelricht z. 1 1. zubereitete Speise gelring/fülgig; g. beschäftigt; ein 
schlag 2. staatliches Organ der Recht- g. Beschäftigter 
gelräulmig sprechung; das Gebäude dafür Gelringfülgiglkeit / то 
Gelräulmiglkeit f. 10 nur Sg. gelrichtllich; gerichtliche Medizin, | gelring|schätlzen auch: gelring 
Gelraulne z. Gen. -s nur Sg. Chemie, Psychologie schätlzen ir. 1 
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GER 


geringschätzig 


gelringischätlzig 
Gelringischätziglkeit f. зо nur Sg. 
Gelringschätlzung € 10 nur Sg. 
gelringweritig 
Gelringlwerltiglkeit f. зо 
gelrinn|bar gerinnungsfähig 
Gelrinn|barlkeit / 10 nur Sg. 
Gelrinine z. 5 1. Rinnsal 2. Bgb.: 
Wasserabfluss 
gelrininen inzr. 101; Milch, Blut 
zum Gerinnen bringen 
Gelrinnisel л. 5 
Gelrininung í 10 nur Sg. 
gelrininungslifälhig 
Gelrininungslfälhiglkeit f. 10 
nur Sg. 
Gelrip|pe z. 5 
gelrippt mit Rippen versehen 
gelrislsen schlau, durchtrieben 
Gelrisisenlheit / то nur Sg. 
gelritzt; in der Wendung (etwas) 
ist g.: abgemacht 
Gerllin\de weibl. Vorname 
Germ m. Gen. -s nur Sg., bair., ös- 
terr.: f. Gen. - nur Sg. Bierhefe 
Сбегтајпе 7m. 11 Angehöriger einer 
indogerman. Völkergruppe 
Germania f. Gen. - Frauengestalt 
als Sinnbild Deutschlands 
Germanlen zur Zeit des Röm. 
Reiches Bez. für Deutschland 
Gerlmalnin f то weibl. Germane 
Сбегтајпіп® л. : nur Sg. Mittel ge- 
gen die Schlafkrankheit 
gerlmalnisch; aber: Germanisches 
Nationalmuseum (in Nürnberg) 
Gerlmalnisimus m. Gen. - Pl. -men 
in eine andere Sprache übernom- 
menes Element der deutschen 
Sprache 
Gerlmalnist m. 10 
Germanistik € то nur Sg. Lehre 
von den germanischen Sprachen 
und Literaturen, i. е. $. von der 
dt. Sprache und Literatur 
gerlmalnisitisch 
Gerlmalnilum л. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Ge) chem. Element, 
ein Metall 
gerlmalnolphil [griech.] deutsch- 
freundlich 
Gerlmalnojphillie /: 11 nur Sg. Vor- 
liebe für alles Deutsche 
gerlmalnolphob allem Deutschen 
abgeneigt 
Germanopbhoble f. 11 nur Sg. Ab- 
neigung gegen alles Deutsche 
Germer m. 5, süddt.: eine Gebirgs- 
pflanze 
дегітід süddt.: Germ enthaltend 
gerlmilnal [lat.] zum Keim gehö- 
rig 
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Gerimilnalldrülse f. 11, Gerlmilnajlie 
[-ljə] £ аз Keim-, Geschlechts- 
drüse 

Gerimilnaltilon f. то nur Sg. Kei- 
mungsperiode (der Pflanzen) 

gerlmilnaltiv zur Keimung gehö- 
rig, auf sie bezogen 

Germiknöldel o 5, österr.: Hefe- 
kloß 

gern, gerne: etwas gern haben 
wollen; aber: etwas, jmdn. gern- 
haben; jmdn. gern mögen; etwas 
gern(e) tun; es wird nicht gern(e) 
gesehen, dass ...; attributiv: ein 
gern geschener oder: gerngesehe- 
ner Gast; prädikativ: er ist bei 
ihnen immer gern gesehen oder: 
gerngesehen; gut und gern 5000 
Menschen: bestimmt, wenn 
nicht mehr 

Gerinelgroß m. ı 

gern gelselhen auch: gern|gelse- 
hen vgl. gern 

gernlhalben tr. бо; jmdn., etwas 
gernhaben; du kannst mich mal 
gernhaben; vgl. gern 

Gelrölchel z. Gen. -s nur Sg. 

Gelrold männl. Vorname 

Gelröll, Gelröllle z. Gen. -s nur Sg. 

Сејгопї [griech.] m. 10 Mitglied 

der Gerusia 

Gelronitollolge л. 11 Fachmann auf 

dem Gebiet der Gerontologie 

ronitollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Vorgängen des Alterns; 
vgl. Geriatrie 

gelronitollolgisch 

Gershlwin [gc:(r)fwın], George 
US-amerik. Komponist 

Gersite f. 11, Gersitel л. 14, österr.: 
Graupe 

Gersitenikorn z. 4 Drüsenvereite- 
rung am Augenlid 

Gersitenisaft m. 2, ugs., scherzh.: 
Bier 

Gert männl. Vorname, Nebenform 
von Gerd 

Gerite f. 11 

geritenischlank 

Geritraud, Geritraulde, Geritraut 
weibl. Vorname 

Geritrud weibl. Vorname 

Gelruch 1. m. 2 2. m. 2 nur Sg., po- 

et.: Ruf, Leumund 

gelruchllos 

Gelruchslbelläsitiigung / то 

gerruchsbindend 

gelruchsiempffindllich 
gelruchsifrei 

Gelruchsinerv m. 12 

Gelruchslorigan z. 1 

Gelruchsisinn zz. 1 nur Sg. 


G 


D 


Gerücht z. ғ 
Gelrüchitelkülche / 11, ugs. 
Gelrüchitelmalcher m. 5 
gelrüchtiweilse 
Gelruchlverischluss m. 2 
gelrulhen intr. 1 gewillt sein 
gelrührt ergriffen, bewegt 
gelruhlsam 
Gelruhlsamlkeit f. 10 nur Sg. 
Gelrumipel, Gelrumplle z. Gen. -s 
nur Sg. 
Gelrümipel z. Gen. -s nur Sg. 
Gelrunldilum [lat.] n. Gen. -s nur 
Sg. deklinierte Form des Infi- 
nitivs, z.B. die Kunst des Tan- 
zens 
Gelrunldiv z. 1, Gelrunidivum 
[-vum] л. Gen. -s PI. -va [-va] 
Partizip der Zukunft des Passivs, 
besonders im Lateinischen, z. B. 
Examinand: jemand, der geprüft 
werden soll, ein zu Prüfender 
gelrunldilvisch [-vıf] 
Gelrulsia [griech.], Gelrulsie € Gen. 
- nur Sg., im alten Sparta: Rat 
der Ältesten 
Gelrüst n. ı 
Gelrüstlbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Gelrüsiter z. 5, österr.: Gerüstar- 
beiter 
Gefrütitel, Gelrüttlle л. Gen. -s 
nur Sg. 
gelrütitelt bis zum Rand; ein ge- 
rütteltes Maß; g. voll 
Gerivais [zerve: oder zerve:, nach 
dem frz. Hersteller Charles G.] 
m. Gen. - [-ve:s] oder [zerve:s] 
Pl. - [-ve:s] oder [zerve:s] ein frz. 
Weichkäse 
ges 1. л. Gen. - PI -, Mus.: das um 
einen halben Ton erniedrigte g 
2. Abk. für ges-Moll 
Ges 1. л. Gen. - Pl. -, Mus.: das um 
einen halben Ton erniedrigte G 
2. Abk. für Ges-Dur 
geisallzen ugs.: sehr hoch (Preis) 
gesammelt: gesammelte Werke 
gelsamt; im Gesamten; das Ge- 
samte 
Gelsamt л. Gen. -s nur Sg.; im С. 
Gelsamtlanisicht / 10 
Gelsamtlausigalbe f. 11 
Gesamtbetrag >. 2 
Gelsamtlbelvöllkelrung / то 
gesamtdeutsch 
Gelsamtdeutschland 
Gelsamteindruck 7. 2 
Gelsamtleinikomimen л. 7 
Gelsamtler|geblnis z. 1 
gelsamtleulrolpälisch 
Gelsamtlgelwinn m. 1 
gelsamtlhaft schweiz.: insgesamt 


Gelsamtlheit f. 10 nur Sg. 
gelsamtlheitllich 
Gelsamtlhochischulle / 11 
Gelsamtlkomiplex 7n. 1 
Gesamtkonzept z. ı 
Gelsamtlkunstiwerk z. 1, nach 


R. Wagner: Einheit von Musik, 
Handlung und Bild in der Oper 


Gelsamtllalge f. 11 nur Sg. 
Се|ѕат{појќе /: 11 
Gesamtschaden ж. 8 nur Sg. 
Gelsamtischuldiner 7. 5 mehrere 


Schuldner, deren jeder für die 
gesamte Schuld haftet, aber von 
den Übrigen Ausgleich verlangen 
kann, Solidarschuldner 


Gelsamtischulle /: 11 Schulform, 


die Haupt-, Realschule sowie 
Gymnasium in sich vereint 


Gelsamtisieg m. 1 
Gelsamtisiltulaltilon £ то zusam- 


men mit den wichtigsten Fak- 
toren betrachtete Situation 


Gelsamtlsumime / 11 
Gelsamtlumisatz 7n. 2 
Gelsamtlwerk z. ı 
Gelsamtlwerltung / 10 nur Sg. 
Gelsamtlwirtischaft f. Gen. - nur 


Sg. gesamte Wirtschaft eines 
Staates 


gelsamtlwirtischaftllich 
Gelsamt/zahl f. зо 
Gelsandite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


oder 18 


Gelsandltin /. зо 
Gelsandtischaft f. зо 
gelsandtischaftllich 
Gelsandtischaftslatitalche [-fe:] 


9 


m. 
Gelsandtischaftsirat m. > 


Gelsang m. 2 

Gelsanglbuch л. 4 
Gelsanglbuchivers 7m. ı 
geisangllich 

Gelsangslbuch z. 4, österr. 
Gelsangsikunst / 2 nur Sg. 
Gelsangsllehirer m. ç 
Gelsang(s)Istück л. 1 
Gelsangsluniterlricht z. : nur Sg. 
Gelsangsiverlein ол. 1, österr. 
Gelsanglverlein ол. ı 

беа z. ı 


Gelsäß 
Gesäit 
Gelsäß 
Gelsäß 
Gesäit 
gelsät|tigt; gesättigte Fettsäuren 
Gelsäul 
Zitze 
Hund) 
Gelsaul 


balcke f. 11 
knolchen m. 7 
muskel m. 14 
schwielle /: 11 
talsche / 11 


ge n. 5, Jägerspr.: Euter, 
n (beim Haarwild und 


se n. Gen. -s nur Sg. 


C. 


| Ge 
£ 


17 oder 


Gelsäulsel z. Gen. -s nur Sg. 
gesch. Abk. für geschieden 


Das aus dem Japani- 


schen stammende Fremdwort 
Geisha wird im Anlaut zwar 
[ge:-] gesprochen, geschrieben 
wird aber Gei-. Ebenfalls von der 
deutschen Orthografie abwei- 
hend ist die Schreibung des 
sch-Lautes mit sh. 


schäldigite(r) z. 18 (17) bzw. 


18 


geschafft erledigt, erschöpft; ei- 


ni 


De 


De 


Ge 
Ge 


Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


Ge 
Ge 
ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


ge 
Ge 


schäflti 
schaftl| 


schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 


meist Pl. 


schäfts] 
schäfts] 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts] 
schäfts] 
schäfts 
schäfts 


schäfts 
schäfts 
schäfts 
schäfts] 
schäfts] 


-leulte 


schäfts 
schäfts 


en geschafften Eindruck erwe- 
cken 
schäft z. z; Geschäfte machen; 
ich muss geschäftshalber (aber: 
wichtiger Geschäfte halber) ver- 
reisen; ein schwarzes Geschäft: 
illegales 
schäfitelmalcher m. ç 
schafitelmalchelrei / зо nur Sg. 
gelscháfitig 


G. 


gkeit f. 10 nur Sg. 
hulber m. 5 = 


Gschaftlhuber 
gelschäftllich 


aufgabe f. 11 nur Sg. 
beldinigunigen Р/. 
belreich m. ı 
belricht 7. 1 
beizielhung £. зо 


brief m. 1 

buch n. 4 meist Pl. 
fälhig 

fälhiglkeit f. 10 nur Sg. 
feld z. 3 

frau f. зо 

freund 7. 1 

fühlrer m. 5 
fühlrung f. 10 nur Sg. 
gang m. 2 nur Sg. 
gelbalren л. 7 nur Sg. 
idee f. 11 

inlhalber m. 5 

jahr z. 2 

Кітајпдех m. 1 oder 


m. Gen. - Pl. -dilzes oder -dilces 
[-tse:s] Indikator für den Kon- 
junkturverlauf der deutschen 

Wirtschaft 


kosten nur Pl. 

leben z. 7 nur Sg. 
leiltung / 10 

leulte Di 

mann m. Gen. -(e)s PI. 


mälßig 
ordinung /: 10 


Gelschäfts 
gelschäfts 
Gelschäfts| 
Geischäfts| 
Gelischäfts| 
Gelschäfts 
Gelschäfts 
Geschäfts 
gelschäfts 
Geischäfts| 
nur Sg. 

gelschäfts! 
Geschäfts 
nur Sg. 

Geischäfts| 
Gelischäfts| 
Gelschäfts 
Geschäfts 
Pl. auch: 
Geischäfts| 
Geischäfts| 
Gelschäfts 
Geschäke 


geschichtsträchtig 


partiner m. 5 
schäldilgend 
schluss m. 2 nur Sg. 
sinn m. 1 nur Sg. 
sitz m. 1 

stelle £ z: 
Stunden P/. 
trälger m. 5 
tüchitig 
tüchitiglkeit / то 


unjfälhig 
un/fälhiglkeit / 10 


Verbindung £ то 
мегКеһг m. 1 nur Sg. 
vieritel n. 5 
vollulmen [-vo-] z. 7 
-milna 

walgen гә. 7 

zeit f. 10 

zweig m. 1 

rn. Gen. -s nur Sg. 


Gelscharlre z. Gen. -s nur Sg. 
Gelschaulkel z. Gen. -s nur Sg. 
gescheckt gefleckt (von Tieren) 


gelschelhe 


n intr. 52 


Gelschelhen л. 7 
Gelschehlnis z. 1 


Gelschein 


gescheit 


n. ı Blütenstand der 


Weinrebe 


Gelscheitlheit / зо nur Sg. 


Geschenk 
Geschenk 
Geschenk! 
Geschenk! 


1.1 

arltilkel m. 5 
palckung / зо 
palpier z. 1 


geschenkt: etwas g. bekommen 


gelschęnk]| 


weilse 


gelschert = gschert 


Geschicht 


chen z. 7 


Geschichte / z: 
Geschichtenbuch z. 4 Buch mit 


Geschichten 


Geischichitenlerizähller ж. 5 


geschicht 
Geschicht 


lich 
slaufffasisung f. 10 


gelschichts|beļwusst 


Geschicht 
nur Sg. 
Geschicht 


Geschicht 
Geschicht 
Geschicht 
Geschicht 
Geschicht 
Geschicht 
Geschicht 
Geschicht 


Lehrbuch 


sibelwusstisein z. 1 
slbuch z. 4 geschichtl. 


sfällschung /: 10 
slforlscher m. 5 
sfforlschung f. 10 
sklititelrung f. то 
sphillolsoph эл. 10 
sphilokophle /: 11 
sischreilber m. 5 
sischreilbung f. 10 


gelschichts|träch|tig historisch be- 


deutend 
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Geschichtsunterricht 


Ge 


schichtsluniterlricht о. 1 


nur Sg. 


schichtsjwisisenischaft / то 
schichtswissen schaft ich 


Geschick z. 11. Schicksal, Los 


2. nur Sg. Geschicklichkeit 


Gelschickllichikeit € 10 nur Sg. 
Geischickllichlkeitsispiel л. 1 
geschickt 

Gelschielbe z. Gen. -s nur Sg. von 


Gletschern abgelagertes Geröll 


Gelschielbellehm ол. 1 nur Sg. 
gelschielden (Zeichen: ОО) 
Gelschieldelne(r) m. 18 (17) bzw. 


Í. 17 oder 18 


Gelschielße л. Gen. -s nur Sg. 
Gelschimplfe z. Gen. -s nur Sg. 
Geschirr л. ı 

Gelschirrlreilnilger auch: Gelschirr- 


Reilnilger m. 1 


Gelischirrispüllmalschilne / 11 
Gelschirrltuch z. 4 
geschlagen: eine geschlagene 


Stunde; sich g. geben 


Gelschlecht z. 3; Gramm. = Genus 
Gelschlechiterkampf 7m. 2 
Gelschlechiterkunide £. 11 nur Sg. 


= Genealogie 


Gelschlechliterlrollle /: 11 


ge 
Ge 
Ge 
Ge 
ge 
Ge 
Ge 
ge 
Ge 
Ge 

€ 


ge 


Ge 
ge 
Ge 
ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


ge 
Ge 
Ge 


schlechltig in Fügungen, z.B. 


getrenntgeschlechtig 


schlechtllich 
schlechtllichikeit / зо nur Sg. 
schlechtslakt z. 1 
schlechtsihorimon z. : 
schlechtskrank 
schlechtsikranklheit f. то 
schlechtsllelben z. 7 nur Sg. 
schlechtsllos 
schlechtsimerklmal 7. 1 
schlechtsinalme 7. 15 Famili- 
nname 
schlechtsineultral auch: ge- 


schlechtsineutiral 


schlechtslorigan n. ı 
schlechtslreif 
schlechtsfreilfe /: Gen. - nur Sg. 
schlechtsispeizilfisch 
schlechtsiteil л. od. m. ı 
schlechtsitrieb 77. 1 nur Sg. 
schlechtsiumiwandllung / то 
schlechtsiverikehr m. ı nur Sg. 
schlechtsjwort z. 4 = Arti- 


kel (1) 


schlifffen; geschliffener Stil 
schlifffenlheit / зо nur Sg. 
schling, Gelschlinige z. Gen. -s 


nur Sg. 1. Gewirr von Schlingen 
2. Hals, Lunge, Leber, Herz 
(vom Schlachttier) 


geschlossen 1. vollkommen, gut 


gefügt; geschlossener Aufbau 
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(eines Kunstwerkes) 2. eine Ein- 
heit bildend; eine in sich ge- 
schlossene Arbeit 3. gemeinsam, 
alle zusammen 
Geischlosisenlheit f. 10 nur Sg. 
Geschluchze z. Gen. -s nur Sg. 
Gelschmack >. 2, ugs. auch: m. 4 
gelschmacklbilldend 
gelschmäckllelrisch in Ge- 
schmacksfragen übertreibend 
gelschmackllich 

gelschmackllos 
Gelschmackllolsigikeit / зо 
Gelschmacksiknoslpe £. 11 
Geļschmacks|nerv m. 12 
gelschmacksineultral auch: ge- 
schmacksineutiral 
Gelschmackslrichitung /: 10 
Gelschmack(s)lsalche /: 11 
Geļschmacksisinn z. 1 nur Sg. 
Gelschmackistoff m. 1 
Gelschmacksiverlrirung /. зо 
Gelschmacksiveristärlker m. 5 
gelschmacklvoll 

Geschmatze z. Gen. -s nur Sg. 
Gelschmeiilchel z. Gen. -s nur Sg. 
Gelschmeilde л. ç 

gelschmeildig 


Gelschmeildiglkeit f. 10 nur Sg. 
Gelschmeiß z. 1 nur Sg. 1. Unge- 


ziefer 2. Jägerspr.: Kot (von 
Raubtieren) 3. übertr.: Pack 


Gelschmetiter л. Gen. -s nur Sg. 
Gelschmier, Gelschmielre z. Gen. 


-s nur Sg. 


Gelschmulse z. Gen. -s nur Sg. 
Geschnatter z. Gen. -s nur Sg. 
Geischnetizellte(s) л. 18 (17) Speise 


aus streifig geschnittenem 
Fleisch mit Soße 


elschnielgelt übertrieben ge- 


pflegt; g. und gebügelt 


Gelschnörlkel z. Gen. -s nur Sg. 
Gelschnüfffel, Gelschnüfflle z. 


Gen. -s nur Sg. 


Gelschöpf л. 1 
geischöpfllich kreatürlich 


Nach kurzem Vokal wird ss ge- 
schrieben: das Geschoss, des Ge- 
schosses, ein 3-geschossiges Haus. 
In Österreich gilt aufgrund der 
Aussprache mit langem o auch 
die Schreibung Geschoß. 8 25 E1 


Gelschoss, österr. auch: Gelschoß 
1 


Gelschosslbahn € ғо 


...gelschoslsig, öszerr. auch: ...ge- 


schojßig mit einer bestimmten 


Anzahl von Geschossen (Stock- 
werken) versehen, z.B. drei- 
geschossig, 3-geschossig 


geischraubt gekünstelt, gezwun- 


gen; sie hat eine geschraubte 

Ausdrucksweise 

Geischraubtlheit / 10 nur Sg. 

Gelschrei л. Gen. -s nur Sg. 

Geischreibisel z. Gen. -s nur Sg. 

Gelschütz л. ı 

Gelschützlfeuler z. ç 

Geschwader z. 5 Verband gleich- 

artiger Kriegsschiffe oder Flug- 

zeuge 

Gelschwalderichef [-fef] m. о 

Gelschwaffel z. Gen. -s nur Sg. 

gelschwänzt mit einem Schwanz 

versehen (Peitsche, Note) 

Geschwätz n. Gen. -es nur Sg. 

Geschwatze л. Gen. -s nur Sg. 

gelschwätizig 

Gelschwätiziglkeit f. 10 nur Sg. 

gelschweift 1. mit einem Schweif 

versehen; geschweifter Komet 

2. gebogen, geschwungen; ge- 

schweifte Klammer 

schweilge (denn) noch viel we- 

niger; diese Frage ist bisher 

kaum beachtet, geschweige denn 
beantwortet worden 
geischweilgen intr., nur noch in 
der Wendung ganz zu geschwei- 
gen von ...: ganz zu schweigen 
уоп... 

Geschwind 

Geischwinldigikeit / зо 

Gelschwinldigikeitsjbeigrenizung 

-10 

Geischwinldigikeitsikonitrollle 

auch: Gelschwinldiglkeitsikont- 

го[е / 2 

Gelschwinldiglkeitsimesiser m. 5 

= Tachometer 

Gelschwindischritt z. 1; nur in der 

Wendung im G.: außerordentlich 

schnell 

Gelschwirr, Gelschwirlre z. Gen. -s 

nur Sg. 

Geschwister 1. z. s, Biol., Sta- 
tistik: eins von mehreren Ge- 
schwistern, Bruder, Schwester; 
ich habe drei, sie sogar vier Ge- 
schwister 2. nur PL, allg.: Bruder 
und Schwester, Brüder und 
Schwestern 

Gelschwisiterichen z. 7 kleiner 
Bruder, kleine Schwester 

Geischwisiterkkind z. 3 Kind des 
Bruders oder der Schwester 

gelschwisiterllich 

Gelschwisiterllielbe / 11 nur Sg. 

Gelschwisiterjpaar 7. 1 


D 


g 


gelschwolllen auch übertr., ugs.: 
wichtigtuerisch 
Gelschwolllenlheit £ то nur Sg. 
Gelschwolreine(r) zz. 18 (17) bzw. 
f: 17 oder 18, im Schwurgericht: 
Laienrichter 
Gelschwolreinenigelricht z. 1 

= Schwurgericht 

Gelschwulst f. 2 

gelschwunigen; eine geschwunge- 
ne Schrift 
Gelschwür л. 1 

gelschwülrig 

Ges-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
Ges) eine Tonart 
Ges-Dur-Tonlleilter f. 11 
gelseginet; gesegnete Mahlzeit; 
gesegnetes Fest 

Geiseilche z. Gen. -s nur Sg., ugs.: 
oberflächliches Gerede 

seilre(s) [jidd.] л. 18 (17) un- 
nützes Gejammer 

selchite(s) л. 18 (17), bair., ös- 
terr.: geräuchertes Fleisch, Selch- 
fleisch 

Gesell m. 10, poet. für Geselle; 
fahrender G.: wandernder Hand- 
werksbursche 

Geisellle 7. 111. Handwerksgehilfe 
nach der Gesellenprüfung 2. Ge- 
fährte, Bursche, Kerl, Kamerad, 
Kumpan 

gesellen refl. 1; sich zu jmdm. ge- 
sellen: sich jmdm. anschließen, 
sich zu jmdm. setzen, mit jmdm. 
gehen; Gleich und Gleich gesellt 
sich gern 

Gelsẹęlllen|brief эл. 1 
Gesellenprütfung / зо 
Gesellenstück z. ı 

geselllig 

Gessellligkeit /. зо 

Gesellschaft / то; Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 

(Abk.: GmbH) 

Geiselllschaflter ол. ç 
Gesellschaften / то 
gelsẹęllischaft|lich 
Gelselllschaftslanizug э. 2 
gelsẹęllischaftsifälhig 
Geiselllschaftsikriltik /. то 
geliselllschaftsikriltisch 
Geiselllschaftsllehire f. 11 nur Sg. 
1. Lehrfach, das Geografie, Ge- 
schichte und Sozialkunde bein- 
haltet 2. Soziologie, Gesell- 
schaftswissenschaft (1) 
Geiselllschaftslordinung € 10 
geiselllschaftslpolliltisch 
Gelselllschaftsirolman >. 1 
Geiselllschaftsischicht /. зо 
Geiselllschaftsispiel л. 1 


G 


D 


G 


D 


Gelselllschaftsisysitem o. 1 
Gelselllschaftsitanz ж. 2 
Gelselllschaftsjwisisenischaft f. зо 
1. Soziologie, Gesellschaftslehre 
(2) 2. meist PI., DDR: Geistes-, 
Sozial- und Erziehungswissen- 
schaft(en); Marxismus-Leninis- 
mus als Wissenschaftsfach 
Gelsenk z. 11. Hohlform zum 
Schmieden 2. Bgb.: blind en- 
dender Schacht 3. Fischerei: 
Gewicht zum Beschweren des 
Netzes 
Gesenke z. 5 Bodensenke, Mulde 
Gesetz n. ı 
Gelsetzblatt z. 4 (Abk.: СВІ.) 
Gelsetzbuch л. 4 
Gelsetzientlwurf, Gelsetizeslent- 
wurf m. 2 
Gelsetizeslänldelrung /: 10 
Gelsetizesibreicher ж. 5 
Gelsetizesientlwurf, Gelsetzlent- 
wurf m. 2 
Geisetizesihülter >. 5 
Gelsetizesiinlitilaltilve [-vo] £ 11 
Gelsetizesikraft f. 2 nur Sg. 
geisetizesikunldig, gelsetzikunldig 
Gelsetizesllülcke /: 11 
Gelsetizesisammllung /: то 
Gelsetizesitext л. ı 
geisetizesitreu 
Gelsetizeslüberitreitung / то 
Gelsetzesvorlage f. 11 
gelsętz|gelbend; gesetzgebende 
Gewalt: Legislative; gesetzge- 
bende Versammlung 
Gesetzgeber m. 5 
geisetzigelbelrisch 
Gelsetzigelbung / зо 
geisetzikunldig, gelsetizesikunldig 
gelisetzllich 
Gelsetzllichikeit £ 10 nur Sg. 
geisetzllos 
Gelsetzllolsiglkeit £ зо nur Sg. 
gelsetzimälßig 
Gelsetzimälßiglkeit / 10 nur Sg. 
Gelsetzisammllung, Gelsetizes- 
sammllung f. 10 
gelsetzt 1. gesetzt den Fall, sie 
kommen nicht oder: gesetzt, dass 
sie nicht kommen 2. Adj. ruhig 
und ernsthaft, besonnen 
geisetzitenffalls 
Gelsetztlheit /. зо nur Sg. 
geisetzjwidirig 
Gelsetziwidlriglkeit / то nur Sg. 
Gelseufize n. Gen. -s nur Sg. 
ges. gesch. Abk. für gesetzlich ge- 
schützt 
Gelsicht 1. л. 3 2. п. 1 Erscheinung, 
Vision 
Gelsichtslausidruck m. 2 


E? 


Ei 


gesonnen 


Geisichtsleriker m. s, ugs., scherzh. 
für Nase 
Gelsichtsifarlbe /: 11 
Gelsichtsifeld z. 3 Bereich, den 
man mit den Augen überblicken 
kann, ohne den Kopf zu drehen, 
Sehfeld; vgl. Blickfeld 
Gelsichts|haut /. > 
Geisichtsikonitrollle auch: Ge- 
sichtsikontlrollle / 11 
Geisichtsikreis 7. 1 = Horizont; 
vgl. Gesichtsfeld 
Gelsichtsimasike £. 11 
Gelsichtsimasisalge [-5ә] £ 11 
Geļsichts|nerv m. 12 
Gesichtslpunkt m. 1 
Gelsichtsischnitt 7. 1 
Gelsichts|sinn m. : nur Sg. 
Gelsichtsiverllust z. 1 nur Sg., 
übertr.: Verlust an Ansehen, Au- 
torität 
Gelsichtsiwasiser z. 6 
Gelsichtsiwinikel 7. 5 1. Winkel, 
den die von den beiden äußers- 
ten Punkten eines Gegenstandes 
zum Auge verlaufenden (gedach- 
ten) Linien bilden, Sehwinkel 
2. übertr.: Art und Weise, etwas 
zu betrachten; unter, aus diesem 
G. gesehen, ... 
Geisichtsizug m. 2 meist Pl; sie hat 
sehr feine Gesichtszüge 
Gelsims, Sims л. 1 waagerecht vor- 
springender Bauteil an Mauern 
oder Pfeilern 
Gelsin/de л. 5 nur Sg. 
Gelsin|del z. ç nur Sg. 
Gelsin/delstulbe / 11 
gelsinnt; anders gesinnt; feindlich, 
freundlich gesinnt; aber: gleich 
gesinnt oder: gleichgesinnt 
Gelsininung f. 10 
Gelsininungsligelnosise m. 11 
gelsininungsllos 
Gelsininungsllolsiglkeit /: зо 
nur Sg. 
gelsininungsitreu 
Gelsininungsitreue f. 11 nur Sg. 
Gelsininungsiwanldel z. 5 nur Sg. 
geisititet 
Gelsititung / 10 nur Sg. 
ges-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
ges) eine Tonart 
ges-Moll-Tonlleiiter f. 11 
Gelsocks n. Gen. - nur Sg., ugs.: 
Gesindel 
Gelsöff z. z, ugs., abwertend oder 
scherzh.: Getränk 
gelsonldert für sich, einzeln; etwas 
g. behandeln 
gelson|nen bereit, gewillt; ich bin 
nicht g., das zu tun 
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Gesottene(s) 


Gelsotiteline(s) [zu: sieden] z. 18 
(17) gekochtes Fleischgericht 
gelspallten; ein gespaltenes Ver- 
hältnis zu etwas, jmdm. haben 

Gelspann л. 1 1. zusammenge- 
spannte Zugtiere, z.B. Vierer- 
gespann 2. Zugtier(e) und Wa- 
gen, z.B. Ochsengespann 3. Kfz 
mit Anhänger 4. übertr., ugs.: 
zwei zusammengehörige Per- 
sonen 

gespannt: g. sein 

Gelspanntlheit /: 10 nur Sg. 

Geisparr л. Gen. -s nur Sg. Ge- 

samtheit der Sparren eines Da- 
ches 

Gelspärlre z. Gen. -s nur Sg. zwei 

einander gegenüberliegende 

Dachsparren 

gelspalßig = gspaßig 

Gelspenst z. з 

Gelspensiterlballlalde f. 11 

Gelspensiterichen л. 7 

Gelspensiterigeischichite f. 11 

Gespensterglaube 7n. 15 nur Sg. 

gelspensiterlhaft 

gelspensitern inżr. 1 

Gelspensiteristunlde / 11 

Gelspenstlheulschreicke f. 11 ein 

Insekt, Wandelndes Blatt 

gelspensitig, gelspensitisch 
gelspensitisch 

Geisperire z. Gen. -s nur Sg. 

. Vorrichtung zum Sperren, 

Hemmen 2. Jägerspr.: die alten 

und jungen Vögel (beim Auer-, 

Birkhahn und Fasan) 

Gelspielle m. 11 Spielkamerad 

Gelspiellin f. зо 

Gelspinst n. 1 

Gelspons 1. m. 2, veraltet, noch 

scherzh.: Bräutigam, Ehemann 

(Ehegespons) 2. m. 1, poet.: Ge- 

fährte, Freund 3. n. 1, veraltet: 

Braut, Ehefrau 

Gelspött z. Gen. -s nur Sg. 

Gelspötltel л. Gen. -s nur Sg. 

Gelspràch n. 1 

gelsprälchig 

Gelsprälchiglkeit f. 10 nur Sg. 

gelsprächsibelreit 

Gelsprächslbelreitischaft / то 

nur Sg. 

Gelsprächsleinlheit / то 

Geisprächsigelgenistand ou 2 

Geisprächsjpartiner m. 5 

Gelsprächsirunde /: 11 

Geļsprächs|stoff m. 1 

Gesptächsteilnehmer л. ç 

Gelļsprächsitheļma z. Gen. -s Pl. 

-men oder -malta 

gelsprächsiweilse 


н 
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ge 
Ge 


spreizt; auch übertr.: geziert, 


gekünstelt (Benehmen) 


spreiztlheit f. 10 nur Sg. 


© 
де 
де 
де 
де 
бе 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


Ge 
Ge 
Ge 


ge 


ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


ge 


Geisprenige л. у 1. turmartiger 
Aufbau auf spätgot. Flügelaltä- 
ren 2. Bgb.: steil aufsteigendes 
Gesteinsmassiv 

gelsprenikelt 

Geispritzite(r) m. 18 (17), bair., ös- 
terr.: mit Sodawasser vermisch- 
ter Wein 

Gelspruldel z. Gen. -s nur Sg. 
Gelspür n. Gen. -s nur Sg. Gefühl 
für etwas) 

Gest f. 1 oder m. ı nur Sg., nddt.: 
Hefe 

gest. Abk. für gestorben 

Geistalde л. 5 Ufer, Strand 
Gesitalgen [lat. + griech.] z. 1 ein 
weibl. Geschlechtshormon 
Gestalt / то; aber: dergestalt, sol- 
hergestalt 

staltibar 

stallten ir. 2 

stalltelrisch 

staltllos 

staltllolsiglkeit f. то nur Sg. 
staltjpsylchollolgie £ 11 nur Sg. 
stalltung / зо 
stalltungsikraft f. 2 nur Sg. 
stalltungslprin/zip z. Gen. -s Pl. 


-pilen oder -e 


staltjwanjdel z. Gen. -s nur Sg. 
Stam mel z. Gen. -s nur Sg. 
stamplfe z. Gen. -s nur Sg. 
stanlden 1. von kräftigem 


Wuchs 2. erfahren; ein gestande- 
ner Mann 3. anerkannt 


stänldig 

änldigkeit f. зо nur Sg. 
ständlnis z. ı 

stänige z. Gen. -s nur Sg. 
stank m. Gen. -s nur Sg. 
stalpo 1933-45 Kurzwort für 


Geheime Staatspolizei 


statlten ir. 2 


Gesite [auch: ge:-, lat.] £ 11 1. Ge- 


b 
2 
Ge 


8 


ge 
Ge 


Ge 
Ge 
Ge 
Ge 


ärde, sprechende Bewegung 
. Verhaltensweise, Redensart 
steck л. 1 1. Hutschmuck aus 


Gamsbart und Federn 2. lose an- 


eordneter Blumenschmuck; vgl. 


Gebinde (1) 


stelhen ir. 151 
stelhungsikositen nur PI. Her- 


stellungs-, Selbstkosten 


stein z. 1 

steinslart /: то 
steinslblock m. 2 
steinsibohrimalschilne /: 11 


Ge 


steinsikunlde f. 11 nur Sg. = Pe- 


trografie 


Gelsteinslprolbe f. 11 

Gelsteins|schicht / то 

DGesteinslstaub m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 


Gestell л. 1 
geistelzt abwertend; eine gestelzte 


Ausdrucksweise 


Gesiten|steulelrung / 10, EDV: be- 


rührungslose Steuerung von 
Computersoftware, meist von 
Computerspielen, mittels Kör- 
perbewegungen 


gestern Morgen «> gestern 
früh/Früh 


Bezeichnungen für Tageszeiten 
wie der Abend, der Morgen, der 
Nachmittag werden auch dann 
großgeschrieben, wenn sie auf 
eines der Zeitadverbien (vor)ges- 
tern, heute oder (über)morgen 
folgen: gestern Abend, gestern 


Morgen, gestern Nachmittag. 
855 (6) 


In Verbindung mit den genann- 
ten Zeitadverbien kann das Ad- 
jektiv früh auch als substantivi- 
sche Tageszeitangabe geschen 
werden. Deshalb ist neben der 
üblichen Kleinschreibung auch 
die Großschreibung zulässig, im 
Schreibgebrauch aber kaum 
nachweisbar: gestern früh/Früh. 


gesitern; gestern Abend; gestern 
Mittag; gestern Morgen; gestern 
Nachmittag; gestern Nacht; zwi- 
schen gestern und morgen oder: 
zwischen Gestern und Morgen; 
gestern früh oder: Früh (= ges- 
tern in der Früh); das Gestern 
und das Heute 

geistieffelt; gestiefelt und ge- 
spornt; der Gestiefelte Kater 

geistielt mit Stiel versehen 

Gestik [auch: ge:s-, lat.] £ 10 nur 
Sg. Gesamtheit der Gesten, Ge- 
bärdensprache 

Gesttilkullaltilon /: zo nur Sg. das 
Gestikulieren 

gesitikkullielren inzr. 3 mit Gesten 
etwas ausdrücken 

Gesttilon [lat.] f. 10 nur Sg., ver- 
altet: Verwaltung, Geschäftsfüh- 
rung 

Geistirn л. ı 

geistirnt mit Sternen bedeckt 
(Himmel) 

gesitisch 

Gelstölber л. 5 


gelstolchen; g. scharf 

gelstohllen; er kann mir g. blei- 

ben: er interessiert mich nicht 

Gelstöhn, Geistöhlne z. Gen. -s 

nur Sg. 

Geistollper z. Gen. -s nur Sg. 

Gelistör n. 1 einzelner Stamm eines 

Floßes 

geistorlben (Zeichen: T), (Abk.: 

gest.) 

gelstört; ein gestörtes Verhältnis 

Geistotiter, Geistottire z. Gen. -s 

nur Sg. 

Geistramipel, Gelstramplle z. Gen. 

-s nur Sg. 

Gelsträuch л. 1 nur Sg. Gebüsch, 

Strauchwerk 

gelstreift; blau gestreift oder: blau- 
gestreift; bunt gestreift oder: 
buntgestreift; fein gestreift oder: 
feingestreift; grau gestreift oder: 
graugestreift; längs gestreift oder: 
längsgestreift; quer gestreift 
oder: quergestreift; rot gestreift 
oder: rotgestreift, schwarz ge- 
streift oder: schwarzgestreift 

geistreng veraltet für streng; die 

drei Gestrengen Herren: die Eis- 

heiligen 

Geistreu z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Geistrick z. Gen. -s nur Sg. 

gestlrig; das gestrige Treffen 

Gelstrüpp z. Gen. -s nur Sg. 

Gelstühl z. 1 

Gestümlper z. Gen. -s nur Sg. 

Gesitus m. Gen. - nur Sg. Gestik 

Gelstüt z. ı Pferdezuchtanstalt 

Geistütsibrand m. 2 eingebranntes 

Zeichen der Pferde eines Gestüts 

Gelsuch z. 1 

gelsucht unnatürlich, geziert 

Geisuldel z. Gen. -s nur Sg. 

Gelsumm, Gelsumime z. Gen. -s 
nur Sg. 


gesund pflegen / gesundpfle- 
gen, gesundbeten, gesund 


bleiben 


Bezeichnet gesund in Verbin- 
dungen mit einem Verb eine Ei- 
genschaft als Ergebnis dessen, 
was das Verb ausdrückt, so kann 
man getrennt oder zusammen- 
schreiben. Dies schließt all jene 
Fälle ein, in denen sich gesund 
auf ein Objekt bezieht: Sie konn- 
ten ihn in wenigen Wochen ge- 
sund pflegen / gesundpflegen. 

§ 34 (2.1) 

Ebenso: jmdn. gesund machen / 
gesundmachen. 


Bezieht gesund sich in einer sol- 
chen Verbindung jedoch auf das 
Subjekt des Satzes, so schreibt 
man getrennt: Sie wird bald ge- 
sund werden. 

Hingegen wird ausschließlich 
zusammengeschrieben, wenn 
sich die Gesamtbedeutung einer 
Verbindung nicht aus den Be- 
deutungen ihrer Einzelbestand- 
teile erschließen lässt, sondern 
eine neue Bedeutung vorliegt 
(Idiomatisierung): Sie haben die 
Firma gesundgebetet (= durch 
Reden gerettet). 8 34 (2.2) 
Ebenso: sich gesundstoßen (= sich 
bereichern). 


In den anderen Fällen schreibt 
man getrennt: gesund bleiben, ge- 
sund leben. 8 34 (2.3) 
gelsund; gesund bleiben; gesund 
werden; jmdn. gesund machen 
oder: gesundmachen ugs.; gesund 
pflegen oder: gesundpflegen; aber 
nur: jmdn. gesundbeten; jmdn. 
gesundschreiben; sich gesund- 
schrumpfen; sich gesundstoßen 
gelsundibelten ir. 2 
Gelsundbruninen 77. 7 
gelsunlden Zum. 2 
Gelsundheit € 10 nur Sg. 
gelsundlheitllich 
Gelsundheitslamt л. 4 
Gelsundheitsjapoistel auch: Ge- 
sundlheitslapositel n. 5, ugs.: 
jmd., der auf übertriebene Weise 
auf seine Gesundheit bedacht 
ist 
gelsundlheitsibelwusst 
Gelsundheitsidienst z. 1 nur Sg. 
gelsundlheitsigelfährldend 


gelsundhheitslhallber 
Gelsundheitsimilnisiter m. 5 
Gelsundheitsjpfleige f. 11 nur Sg. 
Geļsundhheitsj|reļform / то 
gelsundlheitsischäldilgend 
gelsundlheitsischädllich 
Gelsundhheitsisysitem z. ı 
Gelsundheitsiweisen z. 7 nur Sg. 
Gelsundheitszeuglnis л. ı 
Gelsundheitsjzulstand л. 2 

nur Sg. 

gelsund machen auch: gelsund- 
machen 2. z, ugs.; jmdn. gesund 
machen oder: gesundmachen: 
ihn heilen 

gelsund pflegen auch: gelsund- 
pflegen ir. 1 
gelsundischreilben tr. 127 
gelsundischrumpffen refl. 1 


Getrenntgeschlechtigkeit 


gelsundistolßen refl. 157, ugs.: sich 

bereichern 

Gelsunldung £ то nur Sg. 

get. Abk. für getauft 

Geltäfel л. Gen. -s nur Sg. 

geltäfelt 

Geltänldel z. Gen. -s nur Sg. 

geltauft (4bk.: get.), (Zeichen: м) 

gelteilt; geteilter Meinung sein 

Gethlselmalne [-ne:], Getlselmalni 

Garten am Ölberg bei Jerusalem 

Geltier n. Gen. -s nur Sg. 

geltilgert gestreift (wie das Fell 

des Tigers) 

Сеп л. Gen. -s nur Sg. 

Geltolse л. Gen. -s nur Sg. 

Geltölse z. Gen. -s nur Sg. 

geltralgen Mus.: langsam, gemes- 
sen 

Geltramipel, Geltramplle z. Gen. 

-s nur Sg. 

Geltränk n. ı 

Getränkeautomat 77. 10 

Geltränikekkarlte f. 11 

Geltränikeisteuler f. 11 

Geltrap|pel z. Gen. -s nur Sg. 

Geltratsch n. Gen. -(e)s nur Sg., 

Geltratische z. Gen. -s nur Sg. 

geltraulen refl. z; ich getraue mich, 

auch: mir (nicht), ... 

Getreide z. Gen. -s nur Sg. 

Getreidelanbau m. Gen. -s 

nur Sg. 

Geltreildelernite / 11 

бе|їгеїйе|рЇап[е /: 11 


D 


Im Gegensatz zu zusammen- 
schreiben schreibt man getrennt 
schreiben in zwei Wörtern. 
Bei zusammenschreiben handelt 
es sich um eine Fügung aus 
Verbpartikel und Verb. Hier 
wird im Infinitiv, als Partizip so- 
wie im Nebensatz bei Endstel- 
lung des Verbs zusammenge- 
schrieben. § 34 (1.2) 
Die Verbindung getrennt schrei- 
ben unterliegt hingegen keiner 
der Zusammenschreibungs- 
regeln, so dass getrennt zu 
schreiben ist. § 34 (2.3) 
Ebenso: getrennt leben. 
getrennt: g. leben; g. schreiben; 
ein getrennt lebendes oder: ge- 
trenntlebendes Paar; getrennt 
geschriebene oder: getrennt- 
geschriebene Wörter 
Geltrenntigeischlechitigikeit / зо 
nur Sg. 
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getrennt schreiben 


G 


GET 


GET 


Getrenntschreibung 


Geltrenntischreilbung / то 
geltreu; g. dem Prinzip 
Geltreue(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
geitreullich 
Geitrielbe z. 5 
Gelitrielbenlheit f. зо nur Sg. 
Getriebeschaden m. 8 
Geltrip|pel z. Gen. -s nur Sg. 
Geltröldel, Geltrödlle z. Gen. -s 
nur Sg. 
rom mel, Geltrommlle z. Gen. 
-s nur Sg. 
geltrost vertrauend, zuversichtlich 
Getito [hebr.-ital.] л. 9 = Ghetto 
Gettoblaster [-bla:stə(r)] m. 5 
= Ghettoblaster 
Get-tolgelther [-təgæðə(r), engl.] 
п. Gen. -(s) PI. - Treffen, Zusam- 
menkunft 
Getitysiburg [-bee:(r)g] Stadt in 
den USA 
Geltu z. Gen. -(e)s nur Sg., Geltue 
n. Gen. -s nur Sg. 
Geltümlmel л. Gen. -s nur Sg. 
geltürkt ugs.: vorgetäuscht, fin- 
giert 
geübt: ein geübter Jongleur 
Geulse [frz.-ndrl. »Bettler«] ж. 11 
Angehöriger eines ndrl. Bundes 
von Freiheitskämpfern gegen die 
span. Herrschaft 
Geivatiter m. 14, veraltet 
Gelviert л. ı Rechteck, meist: Qua- 
drat; drei Meter im G. 
gelvieriteilt 
Gelviertischein 7. 1, Astron.: Stel- 
lung eines Planeten, wenn er, 
von der Erde aus gesehen, zur 
Sonne im rechten Winkel steht, 
Quadratur 
Gewächs [-ks] л. 1 
Gelwächslhaus [-ks-] л. 4 
Geļwalckel, Gejwacklle z. Gen. -s 
nur Sg. 
Gelwaff n. Gen. -s nur Sg., Jäger- 
spr.: Hauer (des Keilers) 
Gelwafifen n. Gen. -s nur Sg., poet.: 
alle Waffen (des Jägers, Kriegers) 
gelwagt 1. ein Risiko in sich 
schließend, kühn; ein gewagtes 
Unterfangen 2. provokant; ein 
gewagter Kleidungsstil 
Gelwagtlheit f. то nur Sg. 
gewählt; sich g. ausdrücken; sie 
verfügt über eine gewählte Spra- 
che, Ausdrucksweise 
Gelwähltlheit f. зо nur Sg. 
gelwahr; jmds. g. werden: jmdn. 
erblicken; kaum wurde er ihm g. 
Geļwähr f. 10 nur Sg. Sicherheit, 
Garantie; für etwas Gewähr leis- 


G 


D 
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дејмаһігеп zr. ı bemerken, erbli- 


gelwählren żr. 1 zugestehen, erlau- 


Geļwährlfrist f. то Garantiezeit 


gewährleisten «э Gewähr leis- 
ten 


gelwährlleisiten zr. 2; sie gewähr- 


Gelwährllisitung / то nur Sg. 
Gelwahrisam 1. m. з Obhut, Haft 


Gelwährsimann >. 4 
Gelwählrung f. то nur Sg. 
Gewalt f. то; Gewalt verherr- 


Gelwaltjakt 77. 1 
Gelwaltlaniwenldung /. то 
gelwaltlbereit 
Gelwaltlbelreitischaft € то nur Sg. 
Gelwallteniteillung € хо 
gelwaltifrei; g. demonstrieren 
Gelwaltiherrischaft /. то 
Gelwaltiherrischer z. 5 
gelwalltig 
gelwälltilgen zr. z, Bgb.: die Grube 


gelwaltllos 
Gelwaltimarsch 7. 2 
Gelwaltimaßinahlme / 11 


ten; aber: etwas gewährleisten; er 
leistete (für etwas) Gewähr; aber: 
er gewährleistete etwas 


cken 


ben, zubilligen; jmdm. einen 
Kredit g. 


Das untrennbare Verb gewähr- 
leisten steht mit einem Akkusa- 
tivobjekt (auch in Form eines 
dass-Satzes) und wird zusam- 
mengeschrieben: Wir gewährleis- 
ten die Einhaltung der Bestim- 
mungen. Wir gewährleisten, dass 
die Bestimmungen eingehalten 
werden. Können Sie uns das ge- 
währleisten? 

Gewähr leisten ist hingegen eine 
Wortgruppe, zu der ein Prä- 
positionalobjekt mit für oder 
das Adverb dafür hinzutritt. Sie 
wird getrennt geschrieben: Wir 
leisten Gewähr für die Einhal- 
tung der Bestimmungen. Wir leis- 
ten Gewähr dafür, dass die Be- 
stimmungen eingehalten werden. 
Können Sie uns dafür Gewähr 
leisten? 


leisten meine Sicherheit; aber: 
sie leisten Gewähr für meine Si- 
cherheit; vgl. Gewähr 


2. п. ı Gefängnis 


lichende oder: gewaltverherr- 
lichende Texte 


g.: von eingestürztem Gestein 
frei machen 


Gelwaltimensch z. зо 
gelwaltisam 

Gelwaltispilralle £ 11 
Gelwaltistreich эл. 1 
Gelwaltitat / то 

Gelwaltitälter m. 5 

gelwaltltältig 

Gelwaltitältiglkeit / зо 
Gewaltverbrelchen z. 7 
Gewalt verlherrlliichend auch: ge- 
waltiverlherrlliichend 
Gelwaltiverizicht m. 1 nur Sg. 
Gewand n. 4 

Семапде л. s die mit der Mauer 
verbundene Begrenzung von 
Fenstern und Türen 
Gelwandlhaus r. 4 1. früher: 
Lagerhaus der Tuchhändler 

2. Zeughaus 3. Konzerthaus in 
Leipzig 
Gelwandlhauslorichesiter [-kes-] 
п. 5 nur Sg. 

gelwandt 

Gelwandtlheit f. то nur Sg. 
Gelwanldung /: 10 

gelwärltig nur prädikativ mit Gen.: 
einer Sache g. sein; g. sein, dass 
etwas geschieht: darauf gefasst 
sein 

wäritilgen ir. ı erwarten; etwas 
zu g. haben: mit etwas rechnen 
müssen 

Gelwäsch л. Gen. -s nur Sg., ugs.: 
dummes Gerede 

Gelwäsiser z. 5 
Gelwäsiserikunlde f. 11 nur Sg. Hy- 
drographie 

gelwäsiserlreich 
Gelwäsiserlreichitum m. Gen. -s 
nur Sg. 

Gelwäsiserischutz . 1 nur Sg. 
Gewebe z. 5 

Gewelbekulltur € зо 
Gelwebsfflüslsiglkeit f. то 
Gelwebsitod m. 1 nur Sg. = Ne- 


D 


g 


Gelwebsiveripflanizung /. то 
gelweckt aufgeweckt (von Kin- 
dern) 
Gewehr 1. л. 1 2. n. 1 nur Sg., Jä- 
gerspr.: die Hauer (des Keilers) 
Gelwehrifeuler z. 5 nur Sg. 
Gelwehrikollben 7. 7 
Gelwehrllauf m. 2 
Gelwehrischuss m. 2 

Gelweih n. ı 

gelweiht 

Gewende л. s Ackergrenze 
Gelwerlbe л. 5 
Gelwerlbelaufisicht f. зо 
Gelwerbeffreilheit /. зо nur Sg. 
Gewerbelgebiet л. 1 


Gewoge 


Gelwerlbelordinung £. 10 (Abk.: Gelwinnibelteilliigung f. 10 Gelwinnispanine /: 11 

GewO) Gewinn brinigend auch: деміпп- | Gelwinnisteilgelrung / зо 
Gelwerlelischein э. 1 bin gend Gelwinnistrelben z. 7 
Gewerbesteuer f. 11 Gelwinnisucht f. Gen. - nur Sg. 
gelwerlbeitreilbend Gewinn bringend oder gewinn- Gelwinnumimer (-nnln-) (alt für: 
Gewerbetreibendeir 77. 18 (17) bringend Gelwinninum|mer) £. 11 

bzw. f. 17 oder 18 Gelwinn-und-Verllust-Rechinung 
gelwerbllich Verbindungen aus Substantiv Co 
gelwerbsimälßig und adjektivisch gebrauchtem Gelwininung /. зо 


Ge 
Ge 


Ge 
5 


бе 
бе 


де 


werbsizweig о. 1 
werk z. 1, veraltet: Handwerk, 


Zunft, Innung 


werlke m. 11, Bgb., veraltet: 


Mitglied einer Bergbau-Genos- 


enschaft 
werkischaft f. зо 
werkischaflter, Gewerkschaft. 


ler m. 5 


werkischaftllich 


Partizip können sowohl getrennt 
als auch zusammengeschrieben 
werden: Diese Firma ist ein Ge- 
winn bringendes / gewinnbrin- 
Gender Unternehmen. 8 36 (2.1) 
Ebenso: Energie sparend / ener- 
giesparend. 


Bei Erweiterung des gesamten 
Ausdrucks und im Komparativ 


Gelwinniwarinung £ то: Ankündi- 


gung eines börsennotierten Un- 
ternehmens, dass es den erwarte- 
ten Geschäftsgewinn nicht erzie- 
len wird; eine G. ausgeben 


Gelwinnizahl € зо 
Gelwinnizolne f. zz Stadium einer 


Geschäftsentwicklung, in dem 
Gewinn erwirtschaftet wird; 
Ggs.: Verlustzone 


Gelwerkischaftsibeliweigung /: зо ist ausschließlich Zusammen- Gelwinisel, Gejwinslle z. Gen. -s 
Gelwerkischaftsibund . 2 schreibung möglich: sehr ge- nur Sg. 
Gelwerkischaftsifühlrer m. + winnbringend, eine gewinnbrin- Gelwirke л. 5 Wirkware 
Gelwerkischaftsimitiglied z. з gendere Investition. 8 36 ЕЗ Gelwirr z. Gen. -s nur Sg. völliges 
Gelwelse 7. s 1. nddt.: Anwesen, Ebenso: deutlich energiesparend, Durcheinander 
Hof 2. nur Sg., ugs.: Getue, Auf- noch energiesparender. gelwiss; etwas, nichts Gewisses 
hebens Gelwisisen z. 7 nur Sg. 
Gelwicht n. 1; auch Jägerspr.: Ge- Bezieht sich die Erweiterung gelwisisenlhaft 
hörn (des Rehbocks) nur auf das Substantiv, muss Gelwisisenlhafltiglkeit € зо nur Sg. 


gelwichlten zr. 2 abwägen, einen 
Durchschnittswert bilden 


hingegen getrennt geschrieben gelwisisenllos 
werden: großen Gewinn bringen- | Gelwisisenlloisiglkeit f. 10 nur Sg. 


Gelwichtihelben z. Gen. -s nur Sg. de Investitionen. 8 36 E3 Gelwisisenslbiss m. ı 
Gelwichtihelber m. ç Ebenso: teure Energie sparend. Gelwisisenslentischeildung / 10 
geljwichltig Wi ——7 Gelwisisensifralge / 11 
Gelwichitiglkeit £ 10 nur Sg. Gelwinnichanlce [-fä:s(>)] £. 11 Gelwisisensffreilheit f. 10 nur Sg. 
Gelwichtslabinahlme /: 11 nur Sg. gelwininen ir. 53; einen Preis g.; Gelwisisensigrünlde P/.; aus Ge- 
Gelwichtsiklasise f. 11 jmdn. für sich g. wissensgründen 
Gelwichtsikonitrollle auch: Ge- gelwininend freundlich Gejwisisensikonfflikt л. 1 
wichtskontrolle f. 11 Gewinner m. 5 Gelwisisensinot f. 2 
Gelwichtsiverllalgelrung /. то Gelwinineristralße f. Gen. - nur Sg., | Gelwisisensiqual / то 
Gelwichtsiverllust 77. 1 ugs., in der Wendung auf der G. Gelwisisensizwang m. 2 nur Sg. 
Gelwichtsizulnahlme € 11 nur Sg. sein: dabei sein, zu gewinnen gelwisisermalßen 
Gewichtung / 10 nur Sg. Gelwinnlerwarltung f. зо Gelwisslheit f. 10 nur Sg. 
gewieft ugs.: schlau, gerissen; ein | Gelwinnigelmeinischaft f. 10 gelwissllich poet.: gewiss 
gewiefter Manager Gelwinnimarige [-52] f. 11 = Ge- Gelwititer л. 5 
gelwiegt ugs.: erfahren, schlau, winnspanne Gelwititerlfront /: зо 
durchtrieben gelwinn|minidernd gelwitltelrig, gelwittlrig 
Gelwielher л. Gen. -s nur Sg. Gelwinnlmitinahlme f. 11 gelwitltern intr. 1, nur unpersön- 
gelwillt лит prädikativ: geneigt, Семіпп|пит|тег auch: Gelwinn- lich: es gewittert 
willens; ich bin nicht g., dabei Numlmer € 11 Gelwititerirelgen ж. 7 
mitzuwirken: ich habe nicht die gelwinnlorilenitiert auf die Erzie- gelwititerischwül 
Absicht lung und Steigerung von Gewinn | Gelwititerlschwülle / Gen. - 
Gelwimimel z. Gen. -s nur Sg. ausgerichtet nur Sg. 
Семітітег n. Gen. -s nur Sg. Gelwinnjrück|gang m. 2 nur Sg. Gelwititerlstimmung £. зо 
Gewinde z. 5 Gelwinnisatz m. 2, Sport: Spiel- Gelwititerwand f. > 
Семіп!дебоһгег ж. 5 abschnitt, der іп einer best. An- Gelwititerwollke £ 11 
Gewinn л. z; Gewinn bringend zahl gewonnen werden muss, gelwittirig, gelwitltelrig 
oder: gewinnbringend; aber nur: um das gesamte Spiel zu gewin- Gelwitizel z. Gen. -s nur Sg. 
sehr gewinnbringend, gewinn- nen; das Match geht über zwei gelwitlzigt durch Erfahrung vor- 
bringender, großen Gewinn Gewinnsätze sichtig 
bringend Gelwinnischwellle € 11 Produk- gelwitzt schlau 
Gewinnlaniteil 7. 1 tionsgröße, über der der Umsatz | GewO Abk. für Gewerbeordnung 


Gelwinnlausischütitung f. 10 über den Gesamtkosten liegt Сбемојде z. Gen. -s nur Sg. 
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G 


SW gewohnt «э gewöhnt 


gewogen 


gelwolgen; jmdm. g. sein: zuge- 
tan, freundlich gesinnt sein 
Gelwolgenlheit f. то nur Sg. 
gelwöhjnen z. z; jmdn., sich an 
etwas, an jmdn. g. 
Geļwohnlheit f. то 
gelwohnlheitsigelmäß einer Ge- 
wohnheit entsprechend; er holte 
g. morgens die Post ab 
gelwohnlheitsimälßig aus Ge- 
wohnheit; er raucht, trinkt g. 
Gelwohnlheitsimensch о. 10 
Geļwohnlheits|recht z. ı 
Gelwohnhheitsitier z. 1, ugs. 
Gelwohnlheitsiverlbreicher m. 5 
gelwöhnllich 
Gelwöhnllichikeit f. то nur Sg. 


Die Verwendung dieser beiden 
Partizipien bereitet häufig 
Schwierigkeiten. Zugrunde lie- 
gen hier die Wendungen etwas 
gewohnt sein und sich an etwas 
gewöhnt haben, die oft fälsch- 
licherweise miteinander ver- 
mengt werden. Beispiele für den 
korrekten Gebrauch sind: Ich bin 
Kummer gewohnt. Sie ist es ge- 
wohnt, auf ihn zu warten. Er 
hatte sich mit den Jahren an sei- 
nen Mitbewohner gewöhnt. 


Ist das Adjektiv gemeint, so ist 
die Form gewohnt korrekt: in ge- 
wohnter Umgebung, gewohnte 
Speisen verlangen. Doch darf 
dies nicht mit der adjektivischen 
Verwendung des Partizips ge- 
wöhnt in folgendem Satz ver- 
wechselt werden: Sie ist eine an 
den Starrummel gewöhnte Schau- 
spielerin. 


gelwohnt; in gewohnter Weise; 
ich bin es gewohnt: ich bin 
durch Gewohnheit damit ver- 
traut 
gelwöhnt; an etwas g. sein: durch 
Gewöhnung damit vertraut sein 
Gelwöhlnung / 10 nur Sg. 
gelwöhlnungslbeldürfitig 
Gelwöllbe z. 5 
Gelwölk z. Gen. -(e)s nur Sg., Ge- 
wöllke n. Gen. -s nur Sg. 
Gelwöllle л. Gen. -s nur Sg., bei 
Raubvögeln: ausgespiener Ballen 
unverdaulicher Nahrungsreste 
gelwollt unnatürlich 
Gelwühl z. Gen. -(e)s nur Sg., Ge- 
wühlle z. Gen. -s nur Sg. 


D 
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Ge 


würlfelt kariert 

würlge z. Gen. -s nur Sg. 
würm л. Gen. -s nur Sg. 
würz л. 1 

würzigurike £. 11 

würzlkraut z. 4 
würzikulchen . 7 
würzlmilschung £ 10 
würzinellke /. 11 
würzltralmilner 7m. 5 1. Trau- 


bensorte 2. daraus hergestellter 
Wein 


Wwürzlwein эл. 1 


Geylsir auch: Geilsir [isländ.] m. z, 
Geilser m. 5 (un)regelmäßig 
springende heiße Quelle 

GEZ f. Gen. - nur Sg., Abk. für Ge- 
bühreneinzugszentrale 

gez. Abk. für gezeichnet: unter- 
schrieben (in Briefabschriften 
vor dem Namen) 


gelzackt 

Gelzähhe z. Gen. -s nur Sg. die 
Werkzeuge des Berg- und Hüt- 
tenarbeiters 

gejzähinelt, gelzahnt, gelzähnt 

Gelzänk, Gelzanike z. Gen. -s 
nur Sg. 

Gelzapipel, Gelzapplle z. Gen. -s 
nur Sg. 

gelzeich|net (4%k.: gez.) 


Ge 


Ge 
Ge 


zeilten nur Pl. (regelmäßiger 


Wechsel von) Ebbe und Flut 


zeiltenikraftiwerk л. 1 
zeiltenwechisel [-ks-] m. 5 


Gelzerlre л. Gen. -s nur Sg. 

Gelzeiter z. Gen. -s nur Sg. 

gelzielt genau; etwas, sich g. vor- 
bereiten 


ge 


с 


де 
де 
Ge 
Ge 
Ge 


Ge 
Ge 

2 
Ge 
Ge 


zielmen ı. intr. ı recht, richtig 


sein, gebühren; dir geziemt ein 
besseres Benehmen; er weiß, was 
ihm geziemt 2. refl. 1 sich schi- 


ken, sich gehören; es geziemt 


sich nicht, zu ... 


ziemend wie es sich gehört 
ziert 

ziertiheit £ 10 nur Sg. 

zirp, Gelzir\pe z. Gen. -s nur Sg. 
zisch z. Gen. -es nur Sg., Gelzi- 


sche n. Gen. -s nur Sg. 


zilschel л. Gen. -s nur Sg. 
zücht z. Gen. -s nur Sg. 1. Brut 
. übertr.: Gesindel 

zünlgel z. Gen. -s nur Sg. 
Zweig, Gelzweilge z. Gen. -s 
ur Sg. 

Izwitlscher л. Gen. -s nur Sg. 
zwunigen unnatürlich, steif, 
ekünstelt 
zwunigelnerlmalßen 
zwunigenlheit f. 10 nur Sg. 


GG Abk. für Grundgesetz 

ggf. Abk. für gegebenenfalls 

Ghana Staat in Westafrika 

Сһајпајег m. 5 Einwohner von 
Ghana 

ghalnalisch 

Ghaljsel, Galsel [arab.] z. z, Ghalse- 
le, Galselle £ 11 oriental. Ge- 
dichtform aus Verspaaren, der 
Reim des ersten Paares kehrt in 
den geraden Zeilen wieder, die 
ungerade Zeilen bleiben reimlos 

Ghetto auch: Getito [hebr.-ital.] 

n.9 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Das aus dem Italienischen ent- 
lehnte Wort Ghetto reiht sich 

in eine größere Gruppe von 
Fremdwörtern ein, in denen ein 
einfacher konsonantischer Laut 
(ГЕ, [g], [r], [t]) durch eine 
Kombination aus einem entspre- 
chenden Konsonantenbuchsta- 
ben und dem Buchstaben A (ph, 
gh, rh, th) wiedergegeben wird. 
Für einige dieser Wörter ist ne- 
ben der fremdsprachigen Schrei- 
bung auch eine Schreibweise 
nach der im Deutschen üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
möglich: Joghurt/Jogurt, Hämor- 
rhoiden/Hämorriden, Thunfisch/ 
Tunfisch. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter, die nur in der fremd- 
sprachigen Schreibung zulässig 
sind, während andere aus- 
schließlich in der eingedeutsch- 
ten Schreibung vorkommen: 
Philosophie, Theater > Telefon, 
Foto. 8 22 (1), 8 32 (1) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch weisen für Ghetto so- 
wohl in der Allgemein- als auch 
in der Fachsprache nach wie vor 
eine deutliche Bevorzugung der 
fremdsprachigen Variante auf: 
Dieses New Yorker Ghetto hat 
viele bekannte Rapper hervor- 
gebracht. 

Ghetltolblasiter auch: Getitolblas- 
ter [-bla:sta(r)] m. 5 leistungs- 
starker, tragbarer Radiorekorder 


Ghilbellliine, Gilbelllilne т. 11 An- 
hänger der Hohenstaufen und 
Gegner der Guelfen 

Ghostiwrilter [goustraita(r), engl. 
»Geisterschreiber«] m. 5 jmd., 
der Reden, Bücher и. А. für ei- 
nen andern schreibt und selbst 
als Autor nicht in Erscheinung 
tritt 

GHz Abk. für Gigahertz 

Gl, G. 1. [451:а1] m. 9 oder m. Gen. - 
Pl. -, urspr. Abk. für Government 
Issue: die vom Staat gelieferte 
Ausrüstung des US-amerik. Sol- 
daten; übertr.: US-amerik. Soldat 

Gialcolmetlti [dzakometi], Alberto 
schweiz. Bildhauer, Maler und 
Grafiker 

Gilalnilcollo [d3a-], Jalnilcullus z. 
Gen. - nur Sg. ein Hügel Roms 

Gilaur [türk. »Ungläubiger«] m. 9, 
Schimpfwort des Muslims für 
Nichtmuslim 

Giblbon [frz.] m. 9 südostasiat. 
Menschenaffe 

Gilbelllilne 7. 11 = Ghibelline 

Gibraltar auch: Gibraltar [arab.] 
Halbinsel an der Südspitze Spa- 
niens 

Gicht £ зо 1. oberster Teil des 
Hochofens 2. nur Sg. eine Stoff- 
wechselkrankheit 

Gichtlbeefre f. 11 Johannisbeere 

Gichtiknolten m. 7 durch Gicht 
verursachter Knoten an den Ge- 

enken, bes. der Finger 

gichtikrank 

Gilckel m. 5, mitteldt.: Hahn 

gilckern intr. ı kichern, albern la- 

chen 
gickisen, kicklsen 1. intr. ı einen 
eichten, hohen Schrei ausstoßen 

2. intr. ı mit der Stimme über- 

schnappen 3. fr. 1 stechen, pie- 

ken 

Gide [51:4], Andre frz. Schriftstel- 

er 

Gielbel 7m. 5 1. ein Fisch 2. drei- 

eckiger Wandteil an der Schmal- 

seite des Hauses zwischen den 
beiden Schrägen des Dachs 

Gielbelldach z. 4 

Gielbelfensiter z. ç 

gielbellig, giebllig 

Gielbellwand f. 2 

Gieļbeljzim|mer z. ç 

giebllig, gielbellig 

gieklsen, kiekļsen zr. u. intr. 1 mit- 

teldt.: stechen, pieken 

Gielmen 1. m. 7, alem.: Spalt 2. n. 
Gen. -s nur Sg. krankhaftes At- 
mungsgeräusch (bei Pferden) 


Gien n. 1, Seew.: starker Flaschen- 
zug 

gielnen tr. ı mit dem Gien heben 

Gier f. Gen. - nur Sg. 

gielren intr. 11. nach etwas g.: 
gierig nach etwas sein 2. unge- 
wollt vom Kurs abweichen (vom 
Schiff) 

Gierifählre f. 11 Seilfähre 

Gierlfallke m. 11 = Gerfalke 

gielrig 

Gielriglkeit / зо nur Sg. 

Giersch 7. ı nur Sg. ein Wiesen- 
kraut, Geißfuß 

Gierischlund л. 1, ugs.: Vielfraß, 
gieriger Esser 

Gießlbach m. 2 

gießen tr. 54; ich goss, er/sie/es 
goss, er/sie/es hat gegossen 

Gielßer m. 5 

Gielßelrei f. зо 

Gießiform / то 

Gießikanine f. 11 

СіеВ!тајѕсһіпе / 11 

Gift 1. л. 1 2. m. 1 nur Sg., bair., ös- 
terr.: Ärger, Zorn; einen Gift auf 
jmdn. haben 

Giftlbelcher m. 5 

Gift/drülse / 11 

gifiteln inzr. 1, ugs. 1. abfällig re- 
den, lästern 2. süddt., österr., 
ugs.: Rauschgift konsumieren 

gifiten ir. 2 ärgern; sich g.; es gif- 
tet mich, dass ... 

giftifest 

Giftifesitiglkeit £ то nur Sg. 

giftfrei 

Giftlgas л. ı 

giftigrün 

Giftihauch >. 1 

gifltig 

Gifitigkeit f 10 nur Sg. 

Giftlmilscher m. 5 

Сі тога m. 1 

Giftlmörlder ж. 5 

Сі ті m. 1 nur Sg. 

Giftinuldel / 11, ugs.: zänkischer, 
boshafter Mensch 

Gift|pfeil 7. 1 

Giftjpflanize /: 11 

Giftpilz эл. 1 

Giftschlanige /: 11 

Gift\schrank m. 2 

Gift\stalchel m. 14 

Giftlstoff m. 1 

Giftizahn 7m. 2 

Giftizwerg m. 1, ugs., abwertend: 
gehässiger und boshafter 
Mensch 

Gig [engl.] 1. л. 9 zweirädriger, 
offener, einspänniger Wagen 
2. п. д leichtes Ruderboot, Bei- 


Gildemeister 


boot 3. m. o Auftritt bei einem 
Pop- oder Jazzkonzert 
Сіда... [griech.] (42А.: G) in Zus.: 
das Milliardenfache der betref- 
fenden Einheit, z.B. Gigawatt- 
stunde 
Gilgalbyte [-baıt, griech. + engl.] 
n. Gen. -s Pl. -s (Abk.: GB, 
GByte) 10° Byte 
Gilgallilner [-laına(r)] m. 5 über- 
langer, bis zu 60 Tonnen schwe- 
rer Lkw 
Gilgalmelter m. od. n. 5 (Abk.: Gm) 
1 Milliarde Meter 
Gilgant [griech.] m. 10 Riese 
gilganitisch 
Gilganltisimus m. Gen. - nur Sg., 
Med. = Riesenwuchs 
Gilganitolmalchie [-xi:] £ 11, griech. 
Mytb.: Kampf der Giganten ge- 
gen Zeus 
Gilganitolmalnie /: 11 Streben nach 
übertriebenen Ausmaßen 
Gilganitolpilthelcus m. Gen. - nur 
Sg. ein fossiler Menschenaffe 
Gilgalwattistunlde f. 11 (Abk. 
GWh) 1 Milliarde Wattstunden 
Gilgerl z. 14, österr.: Modenarr, 
Geck 
gilgi [51:31] schweiz.: unecht, über- 
trieben 
Gilgollo [3i:-, frz.] m. 9 Geck 
Gigue Toure, frz.] f. 11, Mus. 
1. Hüpftanz 2. Satz der Suite 
und der Sonate 


> Guillotine Das aus dem Fran- 


zösischen stammende Fremd- 
wort Guillotine lautet zwar mit 
[gi-] an, wird aber wie in der 
Herkunftssprache mit Gui- ge- 
schrieben. Der danach gespro- 
chene Laut [j] wird, ebenfalls 
der französischen Rechtschrei- 
bung entsprechend, durch das 
doppelte / wiedergegeben. 


giklsen 1. intr. 1, Nebenform von 
gicksen 2. tr. 1, Nebenform von 
gieksen 

gillben intr. ı gelb werden 

Gilblhard, Gilblhart ж. 1, alter Na- 
me für Oktober 

Gillde £ 11 Zusammenschluss von 
Personen, urspr. für wohltätige 
Zwecke und zum gegenseitigen 
Schutz (Brandgilde), später zur 
Wahrung gemeinsamer Interes- 
sen, im MA bes. von Händlern 
(Kaufmannsgilde) 

Gilldelhaus z. 4 

Gilldelmeisiter m. 5 
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Gildenschaft 


Gilldenischaft f. то alle Mitglieder 
einer Gilde 

Gillet [zile:, frz.] л. 9, österr., 
schweiz.: Weste 

Gillling, Gilllung /. 10 oder f. 9, 
Seew.: der nach innen gebogene 
Teil des Schiffshecks 

Gimpe £. 11 Schnur (als Kleider- 
besatz), umsponnener Faden 
(zum Sticken oder für Spitzen) 

Gim|pel 7. 5 1. ein Singvogel, 
Dompfaff 2. einfältiger Mensch 

Gin [dzın, engl.] m. 9 engl. Wa- 
cholderbranntwein 


Ginlfizz auch: Gin-Fizz [dsinfiz] m. 


Gen. - Pl. - ein Mixgetränk 
Gin|ger [dzındaa(r), engl.] m. 5 
nur Sg., engl. Bez. für Ingwer 
Ginigerlale [dzındza(r)eil, engl.] л 
Gen. -s nur Sg. 

Ginlgilviltis [-vi:-, lat.] £ Gen. - Pl. 
-tilden Zahnfleischentzündung 
Ginklgo auch: Ginko [gıyko, jap.], 
nicht fachsprachl.: Ginkljo m. 9 
ein ostasiat. Zierbaum 


Gin|seng [chin.] m. 9 eine ostasiat. 


Heilpflanze 

Ginsiter m. 5 ein strauchiger 
Schmetterlingsblütler 

Ginsiterlkatize f. 11 = Genette 

Gin Tolnic [dsintənik, engl.] m. 
Gen. - -(s) PI. - -s alkoholisches 
Mischgetränk mit Gin 

сојѕо [d3>-, ital.] Mus.: spiele- 

isch, lustig, scherzend 

Giotito [g33t0] ital. Maler 

Giplfel m. 5, auch kurz für Gipfel- 
konferenz 

Gipffelli л. s, schweiz.: Hörnchen, 
Croissant 

...gipffellig, .. 

zweigipfl(e)lig 

Gipffellkonffelrenz /: то Konferenz 

von Staatsoberhäuptern, Gipfel- 
treffen 

Gipffellkreuz z. ı 

gipifeln ;zzr. 1; in etwas g.: in et- 

was seinen Höhepunkt haben 

Gipifellpunkt m. ı Höhepunkt 

Gipffelitrefffen z. Gen. -s nur Sg. 
= Gipfelkonferenz 

...gipfllig = ...gipfelig 

Gips [griech.] m. 1 ein Mineral, 
schwefelsaurer Kalk 

Gipslabldruck ж. 2 

Gipslablguss m. 2 

Gipslbein л. 1, ugs.: Bein im Gips- 
verband 

Gipslbett л. 12 Gipsschale zur Ru- 
higstellung des Rumpfes 

gipisen ir. ı 

Сіріѕег m. 5 Stuckateur 


Kl 
D. e 
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.gipfllig in Zus., z.B. 


giplsern aus Gips 
Gipsifilgur f. зо 
Gipsimasike / 11 
Сірѕмегбапа m. 2 
Gilpürlarlbeit / зо, Gilpülre £ 11 
Geflecht, Spitze aus Gimpen 
Gilrafffe [arab.] £ 11 1. ein Huftier 
mit sehr langem Hals 2. Film: 
Gerät mit langem, schwenk- 
barem Arm, Galgen 
Gilrafffenigalzellle £ z: ein antilo- 
penartiges Huftier, Gerenuk 
Gilranldolla [dsi-, ital.] £ Gen. - Pl. 
-dollen, Gilran/dolle [zirä-, frz.] 
А 111. ein Feuerwerkskörper, 
Feuerrad 2. Armleuchter 
Gilrant [51-, frz.] m. 10 = Indossant 
Gilrat [51-] m. 10, Gilraltar m. 1 
jmd., auf den ein Wechsel oder 
Scheck übertragen ist 
Gilrauldoux [zirodu:], Jean frz. 
Schriftsteller 
gilrielren [3i-] fr. 3 übertragen; ei- 
nen Wechsel, Scheck g. 
Girl [goe:l, engl.] z. 9, engl. Bez. 
für Mädchen 
Girllanlde [frz.] /: 11 langes 
Blumen- oder Blättergewinde, 
bunte Papierkette 
Girl|group [ga::lgru:p, engl.] £ 9 
Popgruppe, die aus jungen Frau- 
en besteht 
Girllie Tech, engl.] 7. 9 Mädchen 
oder junge Frau, das bzw. die 
kindliche, körperbetonte Klei- 
dung trägt und selbstbewusst 
auftritt 
Girllitz m. z ein Finkenvogel 
Gilro [3i:-, ital.] л. Gen. -s Pl. -s, 
österr. auch: "01. Überweisung 
im bargeldlosen Zahlungsver- 
kehr 2. Übertragungsvermerk 
auf Wechsel oder Scheck 
Giro d'Italia [3i:-] m. Gen. - - nur 
Sg. Straßenradrennen von Be- 
rufsradfahrern in Italien 
Gilrokonito [3i:-] л. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti Bankkonto, das 
bes. dem bargeldlosen Zahlungs- 
verkehr dient 
Gilronde [zir5:d, nach dem frz. 
Departement С.] f. 11 nur Sg. ge- 
mäßigter Flügel der Republika- 
ner während der Frz. Revolution 
Gilronldist [51:5-] z. zo Mitglied, 
Anhänger der Gironde 
Gilrolverlkehr [51:-] m. Gen. -s nur 
Sg. bargeldloser Zahlungsver- 
kehr 
girlren intr. ı gurren (wie die Tau- 
be) 
gis 1. n. Gen. - Pl. -, Mus.: das 


um einen halben Ton erhöhte g 
2. Abk. für gis-Moll 

Gis 1. л. Gen. - Pl. -, Mus.: das 
um einen halben Ton erhöhte G 
2. Abk. für Gis-Dur 

gilschen intr. z Gäscht versprühen, 
schäumen 

Gischt € то oder m. 1 Wellen- 
schaum 

Gis-Dur n. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
Gis) eine Tonart 

Gis-Dur-Tonlleilter f. 11 

Gilsella [österr.: -se:-] weibl. Vor- 
name 

gis-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
gis) eine Tonart 

gis-Moll-Tonleilter f. 11 

Giss m. 1 oder f. 10, Gislsung f. zo, 
nddt.: Mutmaßung des Schiffers 
oder Fliegers über den Standort 

gisisen intr. 1 

Gislsung /: 10 = Giss 

Giltalno [xi-] m. 9 sesshaft gewor- 
dener Zigeuner in Spanien 

Giltarlre [griech.-span.] £ 11 ein 
Zupfinstrument 

Giltarlrist m. то Gitarrenspieler 

Gitter z. 5 

Gititerlbett z. 12 

Gititerifensiter л. 5 

gititerfförlmig 

Gititerlmast э. 12 

gititern ir. z, selten für vergittern 

Gititerjnetz z. 1 

Gititerlrost m. 1 

Give-away [gıvaweı, engl.] zz 
Werbegeschenk 

Glace [gla:s, frz.] f. Gen. - Pl. -s 
[gla:s] 1. Zuckerglasur 2. Gallert 

Glace [gla:s, frz.] auch: Gla|ce 
[-se:] £ 11, schweiz.: Speiseeis 

Glaļcee auch: б1а|сё [-se:] л. Gen. 

-(s) Pl. -s 1. kurz für Glaceeleder 

2. Hochglanzgewebe 

Glalceellelder auch: Glalcellelder 

[-se:-] n. 5 weiches Ziegen- oder 
Lammleder 

glalcielren [-si:-] 2. 3 mit Zucker- 

glasur überziehen 

Glalcis [-si:] л. Gen. - [-si:s] Pl. - 

[-si:s] Vorfeld einer Befesti- 

gungsanlage 

Glaldilaltor [lat.] э. 13, im alten 

Rom: Schwertkämpfer bei den 

Zirkusspielen 

Glajdilolle [lat.] f. 11 ein Schwert- 

liliengewächs, Siegwurz 

glalgolliitisch; glagolitische 

Schrift: aus der griech. Minuskel 

entstandene, älteste slaw. Schrift 

Glajgolliiza rt Gen. - nur Sg. glago- 
litische Schrift 


Glamour [glema(r), engl.] m. 
Gen. -(s) nur Sg. Glanz 

Glalmourlgirl [glema(r)goe:l, 
engl.] n. 9 strahlend schöne Frau 

glalmoulrös [-mu-] bezaubernd, 
blendend herausgeputzt; gla- 
mouröse Aufmachung 

Glandel [lat.] £ 11, Glanldulla £ 
Gen. - Pl. -lae [-le:] Drüse 

glanldullär zu einer Drüse gehörig, 
von ihr ausgehend 

Glans [lat.] f. Gen. - Pl. Glanldes 
Eichel des männl. Gliedes 

Glanz m. Gen. -es nur Sg. 

Glanzlbürsite / 11 

glänzen", intr. 12. tr. 1 glänzend 
machen, polieren, mit glänzen- 
der Schicht überziehen 

glänizend; glänzend schwarzes 
Haar 

Glanzifarlbe f. 11 

Glanzlelder л. 5 

Glanzlleisitung / то 

Glanzllicht z. 3 

glanzllos 

Glanzinumjmer f. 11 

Glanzlpalpier z. 1 

Glanzpunkt . 1 

Glanzistück z. ı 

glanzivoll 

Glanzizeit f. зо 

glalren intr. z, schweiz. 1. glänzen 
2. gefrieren 

glalrig schweiz. 

Glalrus 1. Hauptstadt des Schwei- 
zer Kantons G. 2. Schweizer 
Kanton 

Glas ı. n. 4; zwei Glas Wein be- 
stellen: zweimal ein Glas Wein; 
ich habe nur zwei Gläser Wein 
getrunken 2. л. 12, Seew.: halbe 
Stunde 

Glaslaulge л. 14 

Glaslblälser m. 5 

Glaslblälselrei f. зо 

Gläsichen n. 7 

Glasldach z. 4 

Glas/dilalmant >. то Diamant zum 
Schneiden von Glas 

Glalser m. ç 

Glalselrei f. 10 

Glaserkitt m. 1 

Glälseriklang 7. 2 

glälsern aus Glas, wie Glas 

Gläjserjrülcken z. Gen. -s nur Sg. 
spiritistisches Ritual 

glälserjweilse 

Glasfaser f. 11 

Glaslfalserikalbel z. 5 

Glasffasisalde /: 11 

Glaslflügller P/. Familie der 
Schmetterlinge 


Glaslfluss m. 2 nur Sg. = Email 
Glasigelmällde z. 5 
Glasigloicke / z: 

Glas|gow [-gou] schott. Stadt 
Glaslharlfe f. 11, Glaslharlmolnilka 
Л 9 Musikinstrument, bei dem 

Glasscheiben in Schwingung ver- 
setzt werden 

glasihart 

Glaslhaus z. 4 

Glaslhütlte £ 11 Betrieb zur Her- 
stellung und Verarbeitung von 
Glas 

glalsielren zr. 3 mit Glasur ver- 
sehen 

glalsig wie Glas; etwas g. dünsten 

glasiklar 

Glasikopf m. 2 nur Sg. ein Mineral 

Glaslkörjper m. s der durchsichtige 
Teil des Auges 

Gläsllein z. 7 

Glasimaller z. 5 

Glasimallelrei f. 10 

Glasinost [russ.] £ Gen. - nur Sg. 
politische Offenheit 

Glasinuldel / zz chinesische, sehr 
dünne Nudel aus Reismehl 

Glasjperlle f. 11 

Glasischeilbe /: 11 

Glas|scher|be /. 11 

Glasischleilfer э. 5 

Glasischliff m. 1 

Glasischneilder ж. 5 Gerät zum 
Schneiden oder Ritzen von Glas 

Glasischrank z. 2 

Glasisplititer m. ç 

Glasisturz л. 2 Glasglocke, Glas- 
gehäuse 

Glast m. 1, poet.: Glanz, z.B. Son- 
nenglast 

glasitig selten: glänzend 

Glalsulnow, Alexander russ. Kom- 
ponist 

Glalsur f 10 glasiger Überzug 

Glaslverisiichelrung /: 10 

Glasiwalren D 

Glaswatte / 11 nur Sg. 

glatt; glatter, glatteste oder: glät- 
ter, glätteste; glatt ablaufen; ein 
Hemd glatt bügeln oder: glatt- 
bügeln: glätten; aber nur: einen 
Fehler (wieder) glattbügeln; glatt 
hobeln oder: glatthobeln; glatt 
kämmen oder: glattkämmen; 
glatt legen oder: glattlegen; glatt 
machen oder: glattmachen; aber 
nur: eine Rechnung glattmachen 
ugs.: bezahlen; glatt rühren oder: 
glattrühren; glatt schleifen oder: 
glattschleifen; glatt streichen 
oder: glattstreichen; glatt ziehen 
oder: glattziehen 


glatt bügeln - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Glatteis 


glattlbülgeln zr. 1; einen Fehler 

(wieder) g. übertr.: (wieder) in 

Ordnung bringen 

glatt bülgeln auch: glattibülgeln 
tr. 1; ein Hemd glatt bügeln 
oder: glattbügeln: glätten 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: /aut lachen, schnell fah- 
ren, viel arbeiten. 5 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der Ge- 
trennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: Er wird sein 
Hemd glatt bügeln / glattbügeln. 
834 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: Mängel 
glattbügeln (= in Ordnung brin- 
gen, ausgleichen). 8 34 (2.2) 
Ebenso: ein Bier kalt stellen / 
kaltstellen 4> einen Gegner kalt- 
stellen (= handlungsunfähig ma- 
chen). 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 
auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Bevor die 
Gäste kommen, will ich die Tisch- 
decke noch glatt bügeln. 


Glätite f. 11 nur Sg. 
Glattleis л. Gen. -es nur Sg.; jmdn. 
aufs G. führen: jmdn. durch irre- 
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Glatteisbildung 


führende Fragen auf die Probe 
stellen, in Gefahr bringen 

Glattleislbilldung f. то 

glätiten zr. 2; schweiz. auch: bü- 
geln 

Glätitelrin / то, schweiz.: Büglerin 

glattigelhen intr. 47; ich hoffe, es 
wird g.: gutgehen 

Glattlheit f. 10 nur Sg. 

glatt holbeln auch: glattlholbeln 
ir: 1 

glatt kämmen auch: glattikäm- 
men żr. 1 

glatt Jegen auch: glattllelgen z+. 1 

glattlmalchen vr. z, ugs.: ausglei- 
chen, bezahlen 

glatt machen auch: glattimalchen 
tr. ı glätten 

glatt rühlren auch: glattlrühlren 
tr. £ 

glatt schleilfen auch: glattischlei- 
fen ir. 118 

glattistelllen zr. 1, Kaufmannsspr.: 
ausgleichen 

Glattistelllung f. то 

glatt streichen auch: glattistrei- 
chen ir. 158 

Glätitung / 10 nur Sg. 

glattiweg rundweg, ohne weiteres; 
etwas g. ablehnen 

glatt zielhen auch: glattizielhen 
tr. 187 

glattizünigig 

Glattzünlgiglkeit f. то nur Sg. 

Glatize / 11 

Glatzikopf m. 2 

glatz/köpffig 

Glatz/köpffiglkeit / 10 nur Sg. 

Glaulbe 7. 15, Glaulben m. 7 

glaulben ir. 1; jmdn. etwas g. ma- 
chen: jmdm. etwas einreden 

Glaulben m. 7 = Glaube 

Glaulbenslarltilkel m. 5 

Glaulbenslbeikenntlnis л. ı 

Glaulbensleilfer m. 5 

glaulbenslfest 

Glaulbensifesitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Glaulbensifralge f. 11 

Glaulbensffreilheit / зо nur Sg. 

Glaulbensigelmeinischaft / то 

Glaubenskrieg z. 1 

Glaulbensllehire f. 11 = Dogmatik 

Glaulbensisalche / 11 

Glaulbensisatz m. 2 

glaulbensistark 

Glaulbensistärlke f. 11 nur Sg. 

Glaulbensistreit гә. 1 

Glaulbensitreue f. 11 nur Sg. 

Glaulbensiverffollgung /: зо 

Glaulbensiwechisel [-ks-] л. 5 

Glaulbensizweilfel ж. 5 

Glaulberisalz [nach dem Chemiker 
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Johann Rudolf Glauber] n. ı nur 
Sg. ein Abführmittel, schwefel- 
saures Natrium 
glaublhaft; jmdm. etwas g. ma- 
chen: jmdm. etwas beweisen 
Glaublhafitiglkeit £ 10 nur Sg. 
Glaublhaftlmalchung f. 10 nur Sg. 
gläulbig 
Gläulbilge(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 jmd., der gläubig ist 
Gläulbilger zz. 5 jmd., der berech- 
tigt ist, von jmdm. die Zahlung 
einer Schuld zu fordern 
Gläulbigkkeit f. 10 nur Sg. 
glaubllich; es ist kaum g. 
glaublwürldig 
Glaubjwürldigikeit / Gen. - 
nur Sg. 
Glaulkoichrolit [-kro-, griech.] m. 1 
ein Mineral 
Glaulkoldot л. 1 ein Mineral 
Glaulkom z. 1 eine Augenkrank- 
heit, grüner Star 
Glaulkolnit m. 1 ein Mineral 
Glaulkolphan >. 1 ein Mineral 
glajzilal [lat.] zu einem Gletscher, 
zur Eiszeit gehörig, von einem 
Gletscher, aus der Eiszeit stam- 
mend, eiszeitlich 
Glajzilal z. 1 Eiszeit 
Glajzilalleroisilon f. то die abtra- 
gende Tätigkeit eines Gletschers 
Glazialtauna f. Gen. - nur Sg. die 
Tierwelt der Eiszeit 
Сіај21а Йога € Gen. - nur Sg. die 
Pflanzenwelt der Eiszeit 
Glajilallandischaft /: то durch die 
Eiszeit geformte Landschaft 
Glajzilallzeit f. то Eiszeit 
glalzilär, glalziligen durch Glet- 
scher, durch Eiswirkung entstan- 
den 
Glalziollolge Пат. + griech.] m. 11 
Glajziollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Gletschern, der Eiszeit, 
den Vereisungsvorgängen auf 
der Erde 
glalziollogisch 
Gleilbolden m. 8 Art des Bodens 
unmittelbar über oder unter dem 
Grundwasserspiegel 
gleich 1. Großschreibung: der, die, 
das Gleiche; das läuft aufs, auf 
das Gleiche heraus, hinaus; 
Gleich und Gleich gesellt sich 
gern; ich werde ein Gleiches tun; 
ich kann dazu Gleiches berich- 
ten; Gleiches mit Gleichem ver- 
gelten; Gleiches zu Gleichem er- 
gibt Gleiches; als Gleicher unter 
Gleichen; der Erste unter Glei- 
chen 2. in Verbindung mit Adjek- 


= 


tiven: gleich alt, groß, gut, hoch, 
lang, schön, viel, weit usw. 3. in 
Verbindung mit Verben: ich wer- 
de gleich gehen, kommen; aber: 
einem Betrug gleichkommen: 
entsprechen; ich werde es gleich 
machen; aber: Gegenstände 
gleich machen oder: gleichma- 
chen: angleichen; aber nur: etwas 
dem Erdboden gleichmachen; 
das werden wir gleich schen: 
aber: jmdm. gleichsehen; etwas 
gleich tun; aber: es jmdm. 
gleichtun; gleich bleiben; gleich 
lauten; aber: gleichschalten; 
gleichziehen 4. in Verbindung 
mit adjektivisch gebrauchten Par- 
tizipien Getrennt- oder Zusam- 
menschreibung: zwei gleich be- 
schaffene oder: gleichbeschaffene 
Dinge; gleich bleibendes oder: 
gleichbleibendes Aussehen; 
gleich geartete oder: gleichgear- 
tete Verhältnisse; gleich gelager- 
te oder: gleichgelagerte Bedin- 
gungen; gleich gesinnte oder: 
gleichgesinnte Geschwister; 
gleich lautende oder: gleichlau- 
tende Befehle 


gleich & das Gleiche 


Das Adjektiv/Adverb wird 
kleingeschrieben: Das ist ihm 
gleich, sie sind gleich groß, sie 
werden gleich kommen. 
Das substantivierte Adjektiv 
hingegen wird mit großem An- 
fangsbuchstaben geschrieben: 
das Gleiche, Gleiches mit Gleichem 
vergelten, auf das Gleiche hinaus- 
laufen, Gleich und Gleich gesellt 
sich gern. 8 57 (1) 
gleichlalltelrig, gleichlaltirig 
gleichlarltig 
Gleichlaritigkeit / то nur Sg. 
gleichlauf; g. liegen 
gleichlbeldeultend 
Gleichlbeihandllung £ Gen. - 
nur Sg. 
gleichlbeirechltigt 
Gleichlbeirechltilgung /. 10 nur 
Sg.; die G. von Mann und Frau 
gleich Бејѕсһа еп auch: gleich- 
beischafjffen 
gleich bleilben intr. 17 
gleich bleilbend auch: gleichlblei- 
bend 
Gleilche f. 11 nur Sg.; etwas in die 
G. bringen: in Ordnung bringen; 
vgl. gleich 


gleichen 227. 55 

9Іеісһегіта|Веп 

gleilcherlweilse 

gleichfalls 

gleichifarbig 

Gleichifarlbigkeit / зо nur Sg. 

gleichlförlmig 

Gleichlförlmiglkeit / 10 nur Sg. 

gleich gelaritet auch: gleichigelar- 
tet 

gleich gellalgert auch: gleichige- 
lagert 

gleichigeischlechtllich 

Gleichigeischlechtllichikeit f. то 
nur Sg. 

gleich g 
sinnt 

gleichigeistellt 

gleich gelstimmt auch: gleichige- 
stimmt 

Gleichigelwicht z. 1 

Gleich ge wichtsorgan л. 1 

Gleichgewichtssinn 77. 1 

Gleichigelwichtsistölrung /: зо 

gleichlgilltig veraltet, noch österr. 
Nebenform von gleichgültig 

gleichigülltig 

Gleichigülltiglkeit f. 10 nur Sg. 

Gleichlheit / zo nur Sg. 

Gleichlheitsizeilchen z. 7 (Zeichen: 
=) 

Gleichiklang 7. 2 

gleichikom|men inir. 71; jmdm. 
oder einer Sache g.: entsprechen; 
vgl. gleich 

Gleichllauf z. 2 nur Sg. 

gleichllauffen Zon. 76 im gleichen 
Zeitmaß arbeiten, laufen 

gleichllauffend gleichzeitig 

gleichlläuffig 

Gleichlläuffigkeit € зо nur Sg. 

gleich laultend auch: gleichllau- 
tend 

gleichlmalchen ir. z; dem Erdbo- 
den g.: völlig niederreißen; vgl. 
gleich 

gleich machen auch: gleichima- 
chen ir. 1 angleichen; vgl. gleich 

Gleichlmalchelrei f. 10 nur Sg. 

gleichlmalchelrisch 

Gleichlmaß z. 1 

gleichlmälßig 

Gleichlmälßiglkeit / то nur Sg. 

Gleichlmut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

gleichlmültig 

gleichinalmig 

Gleichinalmiglkeit / 10 nur Sg. 

Gleichlnis л. 1 

gleichinisihaft 

gleichlranigig 

Gleichlrichiter л. 5 technisches 
Gerät 


sinnt auch: gleichlge- 


Gleichjrichitung /. 10 nur Sg. De- 
modulation 

gleichsam 

gleichischallten z+. 2 auf eine Li- 
nie bringen 

Gleichischalltung f. 10 

gleichischenikellig, aleich schenk - 
lig 

Gleichischritt m. 1 nur Se: im С. 
marschieren 

gleichiselhen Zur: 136; jmdm. g.: 
ähnlich aussehen; das sieht ihm 
gleich!: das ist typisch für ihn 

gleichiseiltig 

Gleichiseiltiglkeit /. зо nur Sg. 

gleichisetizen zr. 1 

Gleichisetizung / то nur Sg. 

Gleichistand >л. 2 

gleichistelhen intr. 151 gleich sein 
(in der Punktbewertung bei 
Wettkämpfen) 

gleichistelllen o 1 

Gleichistelllung f то nur Sg. 

Gleichistelllungsibelaufltragite(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

gleichistimimig 

Gleichistimimiglkeit f. то nur Sg. 

Gleichistimimung f. 10 nur Sg. 

Gleichistrom л. 2 

Gleich|strom|moltor m. 13 

gleichitun z+. 167 nacheifern; es 
jmdm. g.: jmdm. in etwas gleich- 
kommen, das Gleiche erreichen 
wie jemand; vgl. gleich 

Gleilchung f. то 

gleichlviel einerlei; g., ob ...: es ist 
einerlei, ob ...; g., wann oder 
wo; vgl. gleich 

gleichwertig 

Gleichiwerltigikeit / то nur Sg. 

gleichlwie wie, so wie, ebenso wie 

gleichjwinikellig, gleichjwinkllig 

gleichwohl dennoch, trotzdem 

gleichizeiltig 

Gleichizeiltiglkeit /: 10 nur Sg. 

gleichizielhen on. 187; mit jmdm. 
g.: genauso wie jmd. handeln 

Gleis л. z, Geleise z. 5 

Gleislanischluss m. 2 

Gleisibau m. Gen. -(e)s nur Sg. 

...gleilsig; ein-, zweigleisig 

Gleisiketite f. 11 

Gleizkettentabrzeug z. 1 

Gleisiner m. 5, poet.: Heuchler 

Gleisinelrei f. 10 nur Sg., poet.: 
Heuchelei 

gleisinelrisch 

gleilßen intr. 1, poet.: glänzen, 
glitzern 

Gleit|boot л. 1 

Gleit/creme auch: Gleit\cr&me 
[-kre:m oder -kre:m] £. 9 


glimmen 


gleilten inzr. 56 

Gleilter m. s einfaches Segelflug- 
zeug für Übungen 

Gleit[flälche / 11 

Gleit/flug z. 2 

Gleitlklaulsel f zz Vertragsklausel, 
durch die ein Punkt (insbeson- 
dere der Preis) von späteren 
Umständen abhängig gemacht 
wird 

Gleitlmititel л. 5 

Gleitschirm 7. 1 = Paraglider 

Gleitischuh m. 2 

Gleit\schutz m. Gen. -es nur Sg. 

gleitlsiicher nicht gleitend 

Gleit\wachs [-ks] л. Gen. -es nur 
Sg. Skiwachs 

Gleitlzeit € 10 nur Sg. Verfahren 
zur Selbstbestimmung der Ar- 
beitszeiten bei Einhaltung einer 
vorgegebenen Kernarbeitszeit 

Glenicheck [-tfek, engl.] m. 9 
Muster aus feinen, im Karo ver- 
laufenden Streifen 

Gletscher m. 5 

Gletscherbrand ;z. 2 Sonnen- 
brand, der durch Rückstrahlung 
des Sonnenlichts vom Gletscher 
verursacht wird 

Gletischerispallte / 11 

Glialzellle f. 11 Stützsubstanz des 
Zentralnervensystems; vgl. Neu- 
roglia 

Gliblber m. Gen. -s nur Sg., 
norddt.: gallertartige Masse 

gliblbeirig norddt.: feucht und 
glatt, schleimig 

Glied z. з 

Gliederffülßer, Glielderffüßjler 
т. 5 

...glieldelrig, ...gliedirig; in Zus., 
z.B. vierglied(e)rig, 4-glied(e)rig 

Glielderiketite /. 11 

glielderllahm 

Glielderllählmung £ зо 

glieldern ir. z; ich gliedere, gliedre 


Glielderjpupipe / 11 

СііедеггеіВеп z. 7 nur Sg. 

Glielderisatz m. 2 aus mehreren 
Gliedern zusammengesetzter 
Satz, Satzgefüge, Satzverbindung 

Glielder|schmerz 7m. 12 

Glielderitier л. 1 

Glieldelrung /: 10 

Gliedimajße f. 11 meist Pl. 

...gliedrrig = ...gliederig 

Glied|satz m. 2 Nebensatz 

Glied|staat m. 12 Einzelstaat eines 
Bundesstaates 

gliedjweilse 

glim|men intr. 57 glühen 
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Glimmer 


Glim|mer 1. s ein Mineral 
glim|melrig 
glim|mern Zum. ı schimmern, 
schwach glühen 
Glimlmerischielfer m. 5 Schiefer 
aus Glimmer und Quarz 
Glimmllamipe f. 11 
Glimmllicht z. з 
Glimmistänigel ж. 5, ugs., scherzh.: 
Zigarette, auch: Zigarre 
glimpfllich ohne größeren Scha- 
den; das ist g. abgelaufen 
Сот z. z Geschwulst im Stützge- 
webe des Zentralnervensystems 
Glis'salde [frz.] £. 11, Tanz: Schleif- 
schritt, Gleitschritt 
glisisanldo [ital.] Mus.: (über meh- 
rere Töne hinweg) gleitend 
Glisisanldo z. Gen. -s Pl. -s oder 
-sanldi, Mus.: gleitende Verbin- 
dung 
Glitschibahn / то, Glit\sche / 11, 
norddt.: Schlitterbahn 
glitschen Zon. z rutschen, gleiten 
glit\schelrig, glitschlrig 
glitischig 
Glititer m. 5 nur Sg. = Flitter 
Glitizer m. 5 Schimmer, Funkeln 
glitizelrig, glitzirig 
glitzern inzr. 1 
global Tat die gesamte Erdober- 
fläche umfassend, weltweit 
Glolballbudiget [-bydze:, engl.] 
п. 9 im Ganzen angesetztes Bud- 
get, das selbstständig eingeteilt 
und verwaltet werden kann 
glolballilsielren ir. 3, Wirtsch.: auf 
dem internationalen Markt aktiv 
werden 
Glolballilsielrung /. то 
Glolballilsielrungsifallle € 11, ugs.: 
Gesamtheit der nachteiligen 
Auswirkungen der Globalisie- 
rung, bes. für die nationalen Ar- 
beitsmärkte 
Glolballilsierungsigeginer m. ç 
Global Player [gloubl pleıs(r), 
engl.] m. Gen. - -s Pl. - -, 
Wirtsch.: international agierendes 
Unternehmen 
Glolballsteulelrung £ то Beeinflus- 
sung von gesamtwirtschaftl. 
Größen (Verbrauch, Investitio- 
nen u.a.) durch allgemeine wirt- 
chaftspolit. Maßnahmen 
Glolballstrahllung / zo die direkte 
Sonnen- und die diffuse Him- 
melsstrahlung zusammen 
Global Villlage [gloubl vılıda, 
engl., eigtl. »globales Dorf«] n. 
Gen. - - nur Sg. die Welt als gro- 
ße virtuelle Gemeinschaft 


Ei 


452 


Glolben P/. von Globus 
Glolbeitrotiter ж. 5 Weltbummler 
Glolbilgelriline £ 11 eine Foramini- 
fere, Schalentierchen 
Globin л. 1 nur Sg. Eiweiß- 
bestandteil des Hämoglobins 
Glolbolid z. 1 1. kleinstes Teilchen 
im pflanzlichen Reserveeiweiß 
2. Math.: durch einen um eine 
beliebige Achse rotierenden 
Kreis erzeugte Fläche 
Glolbullalrie [-ria] £ 11 eine Alpen- 
pflanze, Kugelblume 
Glolbulle /. 2: kleines, dunkles, ku- 
gelförmiges Nebelgebilde (als 
Vorstadium der Sternentste- 
hung) 
Globulli [lat.] P}, Sg.: Glolbullus 
Med.: kleine Kügelchen, die ho- 
möopathische Wirkstoffe enthal- 
ten 
Glolbullin z. z in Blut, Milch, Eiern 
vorkommender Eiweißkörper 
Glolbus m. Gen. - Pl. -ben oder 
m. 11. Nachbildung der Erd- 
oder Himmelskugel 2. die Erd- 
kuge 
Glöckichen z. 7 
Glocke f. 11 
Glockenblume / 11 
gloickenifórimig 
Glockengiefekel f. 10 
Glolckeniguss m. 2 
Glolckenlheilde £ zz nur Sg. ein 
Heidekrautgewächs, Erika 
gloickenihell 
Gloickenlläulten z. Gen. -s nur Sg. 
gloickenlrein 
Glolckenischlag z. 2 
Gloickenispeilse f. 11 das flüssige 
Metall für den Glockenguss 
Gloickenispiel z. 1 ein Musik- 
instrument 
Glolckenistulbe € 11 Raum für die 
Glocke im Kirchturm 
Gloickenistuhl >. 2 Gerüst, an 
dem die Glocke hängt 
Gloickenitierichen z. 7 ein Wim- 
pertierchen 
Gloickeniturm m. 2 
Gloickenizug >. 2 
glọlckig 
Glöckllein n. 7 
Glöckiner m. ç 
Glolria weibl. Vorname 
Сіојгіа [lat.] 1. л. 9 nur Sg. Ehre, 
uhm; mit Glanz und G. 2. z. 9 
obgesang in der kath. Messe 
nach dem Anfangswort) 
Glorie [-riə] f. 11 nur Sg. Ruhm, 
lanz, himmlische Herrlichkeit 
Glofrilenischein >. 1 


Ca 


obs 


Glofrilfilkaltilon / то Verherr- 
lichung 

glorrilfilzielren żr. 3 verherrlichen 

Glofrilolle £ 11 Heiligenschein 

glolrilos glorreich, ruhmreich 

glorireich ruhmreich 

Glosisar [griech.] z. z, Glosisajri- 
um z. Gen. -s PI. -rilen 1. Samm- 
lung von Glossen (1) 2. Wörter- 
verzeichnis 

Glosisaltor m. 13 Verfasser von 
Glossen (2) 

Glosise /: 11 1. urspr.: schwieriges 
Wort, das erklärt werden muss 
2. MA: Erklärung, Übersetzung 
eines schwierigen Wortes (zwi- 
schen den Zeilen oder am Rand 
des Textes) 3. im röm. Recht des 
MA: Kommentar zu einem 
Rechtssatz 4. spött. Bemerkung; 
seine Glossen über etwas ma- 
chen 5. kurzer, spöttischer Arti- 
kel (in der Zeitung) 

glosisielren ir. 3 1. mit Glossen (2) 
versehen (Text) 2. mit spötti- 
schen Bemerkungen bedenken 
(Ereignis) 

Glosisollallie, Glotitollallie [griech. 
»Zungenreden«] £ 11 Reden in 
ungewöhnlicher Sprachform, 
bes. im Zustand religiöser Eks- 
tase 

glotital [griech.] im Kehlkopf er- 
zeugt (von Lauten) 

Glotital ж. з Kehlkopflaut 

Glotitis £ Gen. - Pl. -tes [-te:s] 
Stimmritze im Kehlkopf 

Glotitollallie £ 11 = Glossolalie 

Glotzjaulge z. 14 

glotzläulgig 

Glotize f. zz, ugs.: Fernsehapparat 

glotlzen intr. 1, ugs. 

Glotlzolfon auch: Glotlzolphon n. 1, 
ugs.: Fernsehapparat 

Glokilnie [-nja, nach dem elsäss. 
Botaniker Peter Benjamin Glo- 
xin] f 11 eine Zierpflanze 

Gluck, Christoph Willibald Ritter 
von dt. Komponist 

Glück n. ı nur Sg.; Glück bringend 
oder: glückbringend; Glück ver- 
heißend oder: glückverheißend; 
Glück versprechend oder: glück- 
versprechend; Glück ab! (Flie- 
gergruß); Glück auf! (Berg- 
mannsgruß) 

Glück бгіпідепа auch: glücklbrin- 
gend 

Gluicke f. 11 

gluicken intr. 1 locken (von der 
Henne) 

glülcken 2227. 1 


gluickern intr. 1 

glücklhaft 

Gluckihenine / 11 

glückllich 

glücklliicherlweilse 

glückllos 

Glückslbrin|ger m. 5 

Glückslbulde /. 11 

glückisellig 

Glückiselliglkeit £ 10 nur Sg. 

gluckisen intr. 1 

Glücksifall эл. 2 

Glücksifee f. 11, übertr. 

Glücksigeffühl л. 1 

Glücksigülter P/. äußere Güter, 
Reichtum 

Glücksihorimon л. 1 

Glückslkind л. з 

Glücksiklee m. Gen. -s nur Sg. 

Glücksimolment л. 1 

Glückslpilz m. 1 

Glücksirad л. 4 

Glückslrititer m. 5, übertr.: jmd., 
der sorglos auf künftiges Glück 
vertraut 

Glücksisalche /: 11 

Glücksischwein л. ı 

Glücksispiel л. 1 

Glücksistern m. 1 

Glücksisträhine € 11 

Glücksitag m. ı 

Glücksitaulmel 7m. 5 nur Sg. über- 
schwängliches, übermächtiges 
Glücksgefühl 

glückistrahllend; aber: vor Glück 
strahlend 

Glücksitrefffer m. ç 

Glückslumistand m. 2 

Glücksizahl € зо 

Glück verlheilßend auch: glück- 
verlheilßend 

Glück verlsprelchend auch: glück- 
verlspreichend 

Glückwunsch m. 2 

Glückjwunschlkarlte € 11 

Glulcoise [griech.] f. 11 nur Sg. 
= Glukose 

Glulcolsid z. ı = Glykosid 

Glühlbirine f. 11 

Glühldraht m. 2 

glühlelekitrisch auch: glühlelekt- 

risch; glühelektrischer Effekt 

glülhen 227. u. tr. 1; ein glühend 

heißer Tag; mit glühend rotem 
Gesicht 

glülhend heiß 

glülhend rot 

Glühlfalden 7. 8 

glühlheiß 

Glühlhitize f. 11 nur Sg. 

Glühllamipe f. 11 

Glühllicht n. ı 


Glühlstrumpf ох. 2 ein Leuchtkör- 
per 

Glühlwein 7m. 1 

Glühlwürmichen z. 7 Leuchtkäfer 

Glulkolse, fachsprachl.: Glulcolse, 
veraltet: Glylkolse f. 11 nur Sg. 
Traubenzucker 

Glulkolsid z. ı = Glykosid 

glupsch nddt.: lauernd, böse 

Glupschlaulge z. 14 

glupschläulgig 

glupischen intr. 1, nddt.: böse, 
lauernd, starr blicken 

Glut £ зо 

Glutamat auch: Glultalmat л. 1 
Salz der Glutaminsäure (häufig 
als Geschmacksverstärker ver- 
wendet) 

Glutlalmin auch: Glultalmin л. 1 
Amid der Glutaminsäure 

Glutlalminisäulre auch: Gluitalmin- 
säulre f. 11 in vielen Eiweißkör- 
pern vorkommende organische 
Säure 

gluten 2227. 2 glühend brennen 

Gluten z. 1 nur Sg. Eiweißstoff im 
Getreidekorn; vgl. Kleber 

Glultenluniveriträgllichlkeit / зо 
nur Sg. 

glutifest 

Glutffesitiglkeit f то nur Sg. 

Glutlhauch . 1 nur Sg., poet. 

glutiheiß 

Glutlhitize / 11 nur Sg. 

Glultin [lat.] л. 1 пит Sg. Haupt- 
bestandteil von Gelatine und 
Leim 

Glutmeer л. 1 

glutirot 

glutivoll 

Glyicelrin [griech.] z. 1 nur Sg. 

= Glyzerin 

Glylcin z. 1 nur Sg. = Glykokoll 

Glyklälmie auch: Glylkälmie £. 11 

nur Sg. normaler Zuckergehalt 

des Blutes 

Glyikolgen z. 1 nur Sg. Speicher- 

form des Traubenzuckers in Le- 

ber und Muskeln, Leberstärke, 
tierische Stärke 

Glyikolkoll z. 1 nur Sg. einfachste 

Aminosäure, Bestandteil aller 

Eiweißstoffe, Glycin, Glyzin 

Glyikol z. 1 nur Sg. zweiwertiger 

aliphatischer Alkohol, Frost- 
schutzmittel 

Glyikollylse f. 11 Abbau der Gluko- 

se (im Stoffwechsel) zu Milch- 
säure 

Glyikolse f. 11 nur Sg., veraltet = 
Glukose 

Glylkoisid, Glulcolsid, Glulkolsid 


Gnadentisch 


n. ı Verbindung von Zucker mit 
anderen Bestandteilen, bes. Al- 
koholen 

Glyikoslulrie auch: Glylkoisulrie f. 11 
Ausscheidung von Zucker im 
Urin 

Glyjphe [griech.] £ zz in Stein ein- 
geritztes Zeichen 

Glypite /: zz geschnittener Stein 

Glypltik / то nur Sg. 1. Stein- 
schneidekunst, Gemmenkunde 
2. Bildhauerei 

Glypitolthek / то 1. Sammlung 
von geschnittenen Steinen oder 
von antiken Bildhauerarbeiten 
2. das Gebäude für diese Samm- 
lung 

Glyisanitin® л. z nur Sg. ein Frost- 
schutzmittel 

Glylzelrin, fachsprachl.: Glylcelrin 
n. ı nur Sg. dreiwertiger aliphati- 
scher Alkohol 

Glylzin, fachsprachl.: Glylcin n. 1 
nur Sg. = Glykokoll 

Glyizilne, Gly/zilnie [-njo] f. 11 ein 
Zierstrauch 

Gm Abk. für Gigameter 

G-Man [dzi:mzn, engl.] m. Gen. -s 
Pl. G-Men [-men], Kurzwort für 
Government Man (Mann der Re- 
gierung), Agent des FBI 

GmbH Abk. für Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

GMD Abk. für Generalmusikdirek- 
tor 

g-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: g) 
eine Tonart 

g-Moll-Tonleilter f. 11 

Gnade f. 11; Euer Gnaden (ver- 
altete Anrede für Höhergestellte); 
von Gottes Gnaden 

gnalden 22/2. 2, veraltet: gnädig 
sein, nur noch in der Wendung 
gnade dir Gott! 

Gnalļdenlakt m. 1 

Gnaldenlbeiweis m. 1 

Gnadenbild л. з, kath. Kirche: 
wundertätiges Bild 

gnaldenlbrinigend; gnadenbrin- 
gende Weihnachtszeit 

Gnadenbrort z. 1 nur Sg. Pflege 
im Alter (von nicht mehr ar- 
beitsfähigen Tieren) 

Gnaldenlerllass m. 2 

Gnaldenffrist /. то 

Gnaļdenigelschenk z. ı Almosen 

Gnaldenigelsuch л. 1 

gnaldenllos 

Gnajden|stoß э. 2 Todesstoß (um 
die Todesqual eines Tieres zu 
beenden) 

Gnaldenltisch >. 1 Altar 
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GNA 


gnadenvoll 


gnaldenivoll 

Gnalden|weg . 1; auf dem G.: 
mit Hilfe eines Gnadengesuchs 

gnäldig; die gnädige Frau 

gnäldigllich poez. für gnädig 

Gnalgi л. Gen. - Pl. -, schweiz.: 
Schweinsknochen zum Abnagen 
(als kalte Speise) 

Gneis m. ı eine Gesteinsart 

Gnoclchi [njaki, ital.] PZ, Koch- 
kunst: Klößchen (aus Kartoffel- 
teig) 

Gnom m. то Zwerg, Kobold 

Спојте [griech.] £ 11, antike Lite- 
ratur: Sinn-, Denkspruch 

Gnolmilker m. 5 Verfasser von 
Gnomen 

gnolmisch in der Art einer Gno- 
me, wie eine Gnome 

Gnolmon [griech.] m. Gen. -s Pl. - 
molne antike Sonnenuhr 

Gnojsis [griech. »Erkenntnis«] f. 
Gen. - nur Sg. philosoph. Strö- 
mung innerhalb des frühen 
Christentums mit dem Ziel der 
Erkenntnis Gottes 

Gnosltik f. 10 nur Sg. Lehre der 
Gnosis 

Gnosttilker 7. s Anhänger der 
Gnosis 

onos tsch 

Gnostilzislmus z. Gen. - nur Sg. 
religionsphilosoph. Richtung, 
die nach Erkenntnis Gottes 
strebt und so Erlösung sucht 

Gnu [Bantuspr.] z. 9 afrik. Kuhan- 
tilope 

Go [jap.] л. 9 jap. Brettspiel 

Goal [gou], engl.] л. 9, Sport, bes. 
schweiz.: Tor, Treffer 

Goalgetter [goul-] m. s, Sport: 
außergewöhnlich erfolgreicher 
Torschütze 

Goalli auch: Goallie [gou-] m. 9 
Torhüter 

Goallkeelper [goulki:pa(r)] т. 5 
= Keeper 

Golbellin [-1:, nach einer frz. Fär- 

berfamilie] m. 9 gewirkter 

Wandbildteppich 

Golbi [mongol. »Wüste«] f. Gen. - 

Wüstenbecken in Innerasien 

Golcart m. g = Gokart 

Gockel 7. 5, süddt., österr.: Hahn 

Goickellhahn 7. 2 

Göd m. 10, österr.: Taufpate 

Golde m. 11 = Gote (2) 

Gojdel, боја! f. 11 Taufpatin 

Goelthe, Johann Wolfgang von 
dt. Dichter 

Goelthelajna Di Werke von und 
über Goethe 
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Goelthelinistiltut auch: Goelthe- 
Institut л. 2 

goelthesch, goelthisch von Goe- 
the (oder in seiner Art) verfasst; 
goethesche Lyrik oder: Goe- 
the'sche Lyrik 


Adjektive von Personennamen 


auf -sch 


Von Personennamen abgeleitete 
Adjektive auf -sch werden in der 
Regel kleingeschrieben: die goe- 
thesche Farbenlehre, die parkin- 
sonsche Krankheit, die bernoul- 
lischen Schriften. 

Die Großschreibung des Adjek- 
tivs ist nur dann korrekt, wenn 
auch ein Apostroph zwischen 
den Namen und die Endsilbe 
gesetzt wird: die Goethe'sche Far- 
benlehre, die Parkinson'sche 
Krankheit, die Bernoulli'schen 
Schriften. 8 62 


Die Kleinschreibung gilt auch 
für Ableitungen von Personen- 
namen auf -isch. In diesen Fällen 
ist jedoch keine Variation mit 
Apostroph möglich: die goethi- 
sche Poesie, die euklidische Geo- 
metrie. 


Ist die gesamte Fügung als Ei- 
genname gebräuchlich, muss al- 
lerdings immer großgeschrieben 
werden: der Halleysche Komet 
(auch: Halley'sche Komet), das 
Wilhelminische Zeitalter. 8 60 


Dort, wo es zulässig ist, emp- 
fiehlt sich die Schreibung mit 
Apostroph, um den Eigennamen 
besonders hervorzuheben: Die 
Goethe'sche Farbenlehre wider- 
spricht der Newton'schen Optik. 
Gof m. od. п. 12, schweiz.: Gör 
Gogh [рәх], Vincent van піп. Ma- 
ler 
Go-go-Girl [engl.] л. 9, in Nacht- 
lokalen: Tänzerin, die die Gäste 
durch Tanzen unterhalten und 
zum Tanzen und Trinken ani- 
mieren soll 
Golgol, Nikolaj russ. Schriftsteller 
Goi [hebr.] m. Gen. -(s) Pl. Goljim 
oder Goljim, jüdische Bez. für 
Nichtjude 


Go-in [епо]. »geh hinein«] л. 9 
oder n. Gen. - Pl. - Eindringen in 
eine offizielle Veranstaltung, wo- 
durch eine Diskussion über ein 
bestimmtes Ereignis erzwungen 
werden soll; vgl. Sit-in 

Goling-publlic auch: Goling|pulblic 
[goiypablık, engl.] л. Gen. -(s) 
nur Sg. Börsengang einer Ak- 
tiengesellschaft 

Goilselrer [nach dem oberösterr. 
Dorf Goisern] m. 5, österr.: 
schwerer, genagelter Bergschuh 

Golkart auch: бојсагї [engl.] m. 9 
kleines Rennfahrzeug mit Zwei- 
taktmotor 

golkeln intr. 1, mitteldt.: mit Feuer 
spielen; ich gokele, gokle 

Gollatische f. 11 = Kolatsche 

Gold n. Gen. -(e)s nur Sg. (Zeichen: 
Au) chem. Element, ein Edel- 
metall; er ist (mir) G. wert 

Goldjader f. 11 1. Goldvorkommen 
in einer Gesteinsader 2. übertr.: 
(unverhofft gefundene) Geld- 
quelle 

Goldammer f. z: ein Singvogel 

Goldjbariren 7. 7 

Goldibarsch 7. 1 ein Fisch, Kaul- 
barsch 

goldiblond 

goldldurchlwirkt; aber: mit Gold 
durchwirkt 

gollden 1. Kleinschreibung: golde- 
ne Hochzeit, die goldene Mitte; 
goldener Mittelweg; goldene Re- 
gel; goldene Schallplatte; das 
waren noch goldene Zeiten; der 
goldene Händedruck ugs.: (üppi- 
ge) Abfindung für einen Arbeit- 
nehmer, der ein Unternehmen 
verlässt 2. Großschreibung: das 
Goldene Buch: Gästebuch (einer 
Stadt); die Goldene Bulle: mit 
Goldsiegel versehene Urkunde; 
die Goldene Horde: das Reich 
des Sohns Dschingis Khans; das 
Goldene Horn: Meerbusen in 
Istanbul; das Goldene Kalb; 
der Goldene Sonntag: der Sonn- 
tag vor Weihnachten sowie der 
Sonntag nach Pfingsten, Trinita- 
tis; die Goldene Stadt: Prag; das 
Goldene Vlies griech. Myth.: das 
goldene Fell eines Widders; die 
Goldenen Zwanzigerjahre; die 
Goldenen Zwanziger 3. Groß- 
oder Kleinschreibung: der Golde- 
ne oder: goldene Schnitt Math.: 
Teilung einer Strecke in zwei 
Abschnitte, so dass sich der grö- 
Bere Abschnitt zur ganzen Stre- 


cke so verhält wie der kleine 
zum größeren Abschnitt; das 
goldene oder: Goldene Zeitalter 

Golden Dellilcious [gouldan 
dalıfas] m. Gen. - - Pl. - - eine 
Apfelsorte 

Golden Goal [gouldan goul] n. 
Gen. - -s Pl. - -s, Sport, Fußball: 
das erste erzielte Tor in einer 
Verlängerung, das das Spiel so- 
fort beendet und entscheidet 

Golden Retriever auch: Golden 
Retriever [gouldan ritri:va(r)] 
m. Gen. - -s Pl. - - Hunderasse 

Goldlesel 77. 5, ugs., scherzh.: gute 
Einnahmequelle 

goldffarlben, goldfarlbig 

Goldifalsan m. 12 

Goldffielber л. 5 nur Sg., übertr. 

Goldffisch m. ғ 

Goldifuchs [-ks] m. 2 goldbraunes 
Pferd 

goldigelb 

goldiglänizend 

Goldigrälber >. 5 

Goldigrulbe / zz, ugs.: reiche Ein- 
nahmequelle 

Goldigrund ж. 2 nur Sg., Malerei: 
goldfarbener Hintergrund 

goldihaalrig 

Goldjhähnichen л. 7 ein Singvogel 

Goldihamsliter m. 5 

goldig 

Goldikälfer ж. 5 

Goldklum pen >. 7 

Goldiküsite £ 11 nur Sg. Küsten- 
gebiet in Westafrika 

Goldllack z. 1 nur Sg. eine Garten- 
blume 

Goldmedaille [-daljo] f. 11 

Goldimilne / 11 

Goldjmünize f. 11 

Goldjpalpier л. 1 nur Sg. 

Goldrand m. 4 

Goldrausch >. 2 

Goldirelgen m. 7 nur Sg. ein Zier- 
strauch 

goldjreich 

goldlrichitig 

Goldiring ол. 1 

goldischimimernd 

Goldischmied л. 1 

Goldischmieldelarlbeit f. зо 

Goldischnitt 7. 1 vergoldete 
Schnittflächen (eines Buches) 

Goldistück z. z; übertr., ugs.: jmd., 
der einem hilfreich ist, auf den 
man sich verlassen kann 

Goldjwaalge f. 11; in der Wendung 
jedes Wort auf die G. legen: 
wortwörtlich, übergenau neh- 
men 


Goniometer 


In der Regel werden Adjektive in festen Verbindungen mit Substanti- 
ven kleingeschrieben: ein goldener Herbst, die goldene Mitte. 8 63 

In Eigennamen, Titeln und Amtsbezeichnungen, besonderen Kalen- 
dertagen oder fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus der Bio- 
logie schreibt man Adjektive hingegen groß: die Goldene Stadt (= Prag), 
das Goldene Horn (= Meerbusen in Istanbul). 8 60, 5 64 


In zwei Fällen kann sowohl klein- als auch großgeschrieben werden. 
Das gilt zum einen, wenn sich die Gesamtbedeutung einer solchen fes- 
ten Fügung nicht aus ihren einzelnen Bestandteilen erschließen lässt, 
sondern sich ein neuer Sinn ergibt (Idiomatisierung): das goldene/Gol- 
dene Zeitalter (= das sagenhafte erste paradiesische Zeitalter der 
Menschheitsgeschichte). 8 63 E 


Zum anderen ist die Großschreibung von Adjektiven als Teil fester be- 
grifflicher Einheiten auch in Fachsprachen außerhalb der Biologie so- 

wie bei Begriffen mit fachsprachlichem Charakter in hohem Maße be- 
legt. Daher sind hier ebenfalls beide Schreibweisen möglich: der Golde- 


Goldjwählrung f. 10 

Goldjwälscher m. 5 

Goldwert m. 1 nur Sg. 

Goldizahn z. 2 

Gollem [hebr.] m. 9, im уйа. Volks- 
glauben: zeitweilig lebendige, 
unheilstiftende Tonfigur in 
Menschengestalt 

Golf 1. [griech.-ital.] m. 1 Meeres- 
bucht 2. [engl.] л. Gen. -s nur 
Sg. ein Rasenspiel 

Gollfer m. 5 1. Golfspieler 2. Golf- 
jacke 

Golfikrieg m. 1 

Golfplatz m. 2 

Golfischlälger m. 5 

Golfispiel z. 1 

Golfstrom m. 2 nur Sg. warme 
Strömung im nördl. Atlantischen 
Ozean 

Goligaltha [hebr. »Schädelstätte«] 
Hügel bei Jerusalem, Stätte der 
Kreuzigung Christi 

Gollilath 1. im AT: ein Riese 
2. m. д sehr großer Mensch 

Gölller л. 6, schweiz.: Schulter- 
passe 

Golmelra eine der Kanarischen In- 
seln 

Gomortra, Golmorirha vgl. Sodom 

Gon л. 1 (Zeichen: 5) Geodäsie: 
Maßeinheit für den ebenen Win- 
kel; früher: Neugrad 


ne/goldene Schnitt (Mathematik). 8 64 E 


Bei übertragener wie auch fachsprachlicher Bedeutung empfiehlt sich 
die Großschreibung des Adjektivs, um die besondere Verwendung her- 
vorzuheben: Die älteste erhaltene Beschreibung des Goldenen Schnitts 
stammt von dem griechischen Mathematiker Euklid. 


Golnalde [griech.] £ 11 Keimdrüse 

Gonlalgra auch: бопадга [griech.] 

n. Gen. -s nur Sg. Gicht im Knie- 

gelenk 

Gonlarithriltis auch: Golnarthlriltis 
f. Gen. - Pl. -tilden Kniegelenk- 
entzündung 

Gonlcourt [göku:(r)] 1. Edmond de 
frz. Schriftsteller 2. Jules de frz. 
Schriftsteller 

Gondel [ital.] £ 11 1. schmales ve- 
nezian. Ruderboot 2. Korb am 
Luftballon 3. Raum für Motoren 
und Fahrgäste am Luftschiff 
4. Kabine einer Seilbahn 5. Korb 
am Riesenrad oder Karussell 

Gonidellbahn /. то Kabinenseil- 
bahn 

gonlideln inzr. 1, ugs.: geruhsam 
fahren; ich gondele, gondle 

Gonidolllelre [-lje:-] m. Gen. - Pl. 
-ri Ruderer der Gondel (1) 

Gong [mal.] m. 9, urspr.: ma- 
laiisches Musikinstrument 

gonigen intr. 1 

Gonigolrisimus [nach dem span. 
Dichter Luis de Gongora] m. 
Gen. - nur Sg. überladener lyr. 
Stil des span. Barock 

Gongischlag ж. 2 

Gohilaltit [griech.] m. 10 fossiler 
Kopffüßer, ein Ammonit 

Golniolmeiter z. ç Winkelmesser 
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der Goldene Schnitt: Adjektive in fachsprachlichen Begriffen 


Goniometrie 


Golniolmeitrie auch: Golniolmetirie 
f. 12 nur Sg. Winkelmessung 

golniolmeitrisch auch: golniolmet- 
risch 

göninen tr. z; jmdm. etwas g. 

Gönner m. 5 

göninerlhaft 

Göninerlhafltiglkeit /: то nur Sg. 

Göninerlmielne f. 11; mit С. 

Göninerischaft f. то nur Sg. 

Golnolkoklkus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -ken eine Bakterienart 

Golnorirhö [griech.] £ zo durch 
Gonokokken hervorgerufene Ge- 
schlechtskrankheit, Tripper 

golnorirholisch 

goodibye [gudbaı, engl.] leb(t) 
wohl, auf Wiedersehen 

Gooldie [gudi, engl. »Süßigkeit«] 
n. Gen. - Pl. -s, ugs. 1. Zugabe 
bei einem Kauf, Dankesgabe 
2. etwas Gutes, Gelungenes 

Goodiwill [gudwil, engl.] m. Gen. 
-s nur Sg. 1. Geschäfts-, Firmen- 
wert 2. Ansehen, Wohlwollen 

Goodiwillitour [gudwiltu:r] f. зо 
Reise, die dem Erwerb oder der 
Erhaltung von Goodwill (1) und 
öffentl. Vertrauen dient 

goolgeln [gu:-] inzr. 1 mit Goo- 
gle® etwas im Internet suchen 

Goolgle® auch: Googlle® [gu:-] oh- 
ne Artikel Suchmaschine im In- 
ternet 

Goolgle-Earth® auch: Googlle- 
Earth® [gu:gloe:®, engl.] ohne 
Artikel Software zur Darstellung 
geograf. Gegebenheiten, z.B. in 
Form von Satellitenbildern oder 
Karten 

Google Street View® auch: Goog- 
le Street View® [gu:gl stri:t vju:, 
engl.] ohne Artikel Internetdienst 
der Firma Google®, der es er- 
möglicht, real existierende Stra- 
ßen virtuell zu erkunden 

Gör n. 12 = Göre 

Golralle m. Gen. -n Pl. -n, Bez. für 
Angehörige der poln. Bevölke- 
rung in der Tatra und den Beski- 
den 

Gorbatischow auch: Gorlba- 
tschow, Michail sowjetischer Po- 
litiker 

Gorlding [nddt.] £. 9, Seew.: Tau 
zum Zusammenschnüren der ge- 
refften Segel 

gorldisch; ein gordischer Knoten: 
eine unlösbare Schwierigkeit; 
den gordischen Knoten durch- 
hauen: eine schwierige Aufgabe 
energisch lösen; aber: der Gor- 
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dische Knoten griech. Myth.: 
von dem phrygischen König 
Gordios I. geknüpfter Knoten, 
den Alexander der Große mit ei- 
nem Schwerthieb zerschnitt 

Gäre f. 11, Gör n. 12 1. ungezoge- 
nes kleines Mädchen 2. kesse 
Halbwüchsige 

Gorlgo f. Gen. - PI. -golnen, griech. 

Mytb.: weibl., schlangenhaariges 

Ungeheuer, dessen Blick jeden, 

der es ansah, zu Stein verwan- 
delte 

Gorigolnenlhaupt л. 4; Zool.: ein 

Schlangenstern 

Gorigonizolla [nach dem oberital. 

Ort G.] m. Gen. -(s) nur Sg. ein 

ital. Edelpilzkäse 

Golrillla m. о ein afrik. Menschen- 
affe 

Gorlki, Maxim russ. Schriftsteller 

Gösch f 10, Seew. 1. kleine Flagge 
in den Landesfarben am Bug, 
wenn das Schiff im Hafen oder 
vor Anker liegt 2. in der oberen, 
dem Flaggstock zugewandten 
Ecke der dt. Handelsflagge an- 
gebrachte kleine Sonderflagge 

Golsche f. 11, süddt., österr., 
schweiz.: Mund, Maul 

бое f. zz, mitteldt.: obergäriges 
Bier 

Go-slow [gouslou, engl.] л. Gen. 
-(s) nur Sg. Bummelstreik 

Gosipellsong [engl.] m. 9 

Gosjpoldar m. 1 oder m. 10 = Hos- 
podar 

Gosise f. 11 Abflussrinne neben 
dem Fußweg, Rinnstein 

Gösisel z. 5 oder п. 14, norddt.: 
Gänseküken 

Golte 1. m. 11 Angehöriger eines 

german. Volkes 2. Taufpate, 

Gode 

Goitha Stadt in Thüringen 

Golthaler 

golthalisch 

Goltik f. 11 nur Sg. Stilepoche in 

der europ. Kunst im 12. bis 16. Jh. 

goltisch 

Goltisch 1. л. Gen. -(s) nur Sg. 

prache der Goten (Ostgerma- 
nisch) 2. f. Gen. - nur Sg. goti- 
sche Schrift 

Gotlland schwed. Ostseeinsel 

Gotllanldilum z. Gen. -s nur Sg. ei- 
ne Formation des Paläozoikums; 
vgl. Silur 

Gott m. 4; Gott befohlen! (Ab- 
schiedsgruß); Gott behüte!, Gott 
bewahre uns davor!; grüß Gott! 

gottlähnllich 


оо 


Gottlàhnllichlkeit / зо nur Sg. 

gottlbeignaldet; ein gottbegnade- 
ter Künstler 

gottlbejwahlre! keineswegs!; aber: 
Gott bewahre uns vor dem Übel 

Gotite / 11, schweiz.: Taufpatin 

Gotterbarmen n.; nur in der 

Wendung zum С.; er schrie zum 
G., er sah zum G. aus 

Götiterlbild z. 3 

Götlterldämlmelrung í 10 nur Sg., 
german. Myth.: Untergang der 
Götter 

Götiterlgatite z. 11, ugs., scherzh.: 
Ehemann 

gottlerlgelben 

götiter|gleich 

Götlterlsalge /: 11 

Götiterispeilse / zz 1. griech. Myth.: 
Ambrosia 2. ugs.: Süßspeise mit 

Gelatine, Wackelpudding 

Götiteritrank z. 2 nur Sg., griech. 
Myth.: Nektar 

Gotiteslacker m. 5 Friedhof 

Gotlteslanlbeitelrin £ то eine Heu- 
schrecke 

Gotitesibelweis m. 1 

Gottesdienst 7. ı 

gotitesldienstllich 

Gottesfurcht f. Gen. - nur Sg. 

gotiteslfürchltig 

Gotitesigellehrite(r) ж. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Gotitesigelricht z. 1 

Gotitesigelschenk z. 1 

Gotitesignalde /: 11 

Gotitesignaldenitum z. Gen. -s nur 

Sg., im Absolutismus Bez. für von 

irdischer Gewalt unabhängige 
Macht des Herrschers 

Gotitesihaus z. 4 

Gotitesikind z. 3 

Gotitesikindischaft f. зо nur Sg. 

Gotiteslläsitelrer z. 5 

gotiteslläsiterllich 

Gotiteslläsitelrung /: то 

Gotiteslleuginer m. 5 

Gotitesllohn m. 2 nur Sg.; etwas 
um (einen) G. tun: umsonst 

Gotltesimann 7. 4 

Gọt|tesimutlter f. 6 nur Sg. 

Gottessohn m. 2 nur Sg.; Jesus, 
der G.; aber: Jesus, Gottes Sohn 

Gotitesistaat m. 12 nur Sg. 

Gotitesluriteil z. 1 

Gottfried männl. Vorname 

gottlgeffälllig 

gottigeigelben 

gottigeljwollt 

gottigläulbig 

gottigleich 

Gottlheit / 10 


Gottihelf, Jeremias schweiz. 
Schriftsteller 

Götlti m. Gen. -s Pl. -, schweiz.: 
Taufpate 

Götltin / зо 

Götltinigen Stadt in Niedersach- 
sen; die Göttinger Sieben 

göttlich 

Göttllichikeit € 10 nur Sg. 

gottllob 

gottllos 

Gottllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Gottimensch ол. 10 nur Sg. 

Gottisched, Johann Christoph dt. 
Schriftsteller 

Gottlseilbeiluns Touch: -baı-] m. 

Gen. - nur Sg. der Teufel 

gottisellig veraltet: selig im Glau- 
ben an Gott 

gottsleribärmllich [auch: -berm-] 

gottsjämlmerllich 

Gottisulcher m. 5 

Gottlvalter ohne Artikel Gen. -s 

gottiverrdammt 

gott|verfflucht 

gottlverllasisen; ein gottverlasse- 
ner Ort; aber: bist du denn ganz 
von Gott verlassen? 

Gottiverltraulen z. Gen. -s nur Sg. 

gottivoll 

Götlze m. 11 

Götizenbild о. з 

Götlzenidienst z. 1 

Götzlziitat л. 1 nur Sg. der dem 
Ritter Götz von Berlichingen zu- 
geschriebene Ausspruch »Leck 
mich am Arsch« 

Goulache [gua:|, frz.] £ 11 auch: 
Gulasch € то 1. nur Sg. Malerei 
mit deckenden Wasserfarben, 
die mit harzigen Bindemitteln 
versetzt sind 2. Gemälde in 
Gouache 

Goulda [xau-, nach dem gleichna- 
migen пап. Ort] m. 9, Goulda- 
kälse m. у ein Schnittkäse 

Gouldron auch: Goudiron [gudr3:, 
frz.] m. 9 nur Sg. aus Bitumen 
hergestelltes Klebe- und Abdich- 
tungsmittel 

Gourde [gurd] л. Gen. -s Pl. -(s) 
(Abk.: G) haitische Währungs- 
einheit, 100 Centimes 

Gourmand [gurmä;, frz.] m. 9 
Vielesser, Schlemmer 

Gourlmanldilse [gurmädi:z(>)] £. 11 
Schlemmerei 

Gourmet [gurme:] 7m. 9 Fein- 
schmecker, Weinkenner 

Gourlmetitemipel [gurme:-] z. 5, 
scherzh.: Restaurant für Fein- 
schmecker 


Gout [gu:, frz.] m. 9 Geschmack; 
vgl. chacun а son goüt, Hautgout 

goultielren [gu-], gusitielren zr. 3 
gutheißen, billigen, Gefallen fin- 
den an 

Goulverinanite [guver-, frz.] f 11 
Erzieherin, Hauslehrerin 

goulverinanitenlhaft [guver-] 

Goulverinelment [guvernamä:, 
frz.] n. 9 1. Regierung, Verwal- 
tung 2. Regierungs-, Verwal- 
tungsbezirk 

Gouverneur [guverneir, engl.] 
m. 11. Statthalter, Leiter eines 
Gouvernements 2. in den USA: 
oberster Beamter eines Bundes- 
staates 

Golya, Francisco Jose de (eigtl. G. y 
Lucientes), span. Maler 

GPS Abk. für Global Positioning 
System: satellitenunterstütztes 
Navigationssystem 

GPU bis 1934 Abk. für Gossudarst- 
wennoje Polititscheskoje Upraw- 
lenije: staatliche politische Ver- 
waltung (die sowjetrussische Ge- 
heimpolizei) 

G-Punkt [ge:-] m. 1 besonders ero- 
gene Zone innerhalb der Vagina 

GR Kfz-Kennzeichen für Griechen- 
land 

Gr. Abk. für 1. Groß..., z.B. Gr.-2°: 
Großfolio; Gr.-4°: Großquart; 
Gr.-8°: Großoktav 2. Greenwich 

Grab n. 4; sein G. finden; jmdn. 
zu Grabe tragen 

Grablbe, Christian Dietrich dt. 
Schriftsteller 

Grablbeilgalbe / 11 

Grabbelel f. то 

grablbeln intr. 1, norddt.: herum- 
tasten 

Grablbelltisch 7. 1, ugs., abwer- 
tend: Verkaufstisch mit Sonder- 
angeboten 

Grabldenklmal л. 4 

Gralbelland z. Gen. -(e)s nur Sg. 
= Grabland 

gralben intr. 58 

Gralben m. 8 

Grälberffeld 7. з 

Gralbesirulhe £ 11 nur Sg. 

Gralbesistillle /: 11 nur Sg. 

Gralbesistimime £. 11 nur Sg. hoh- 
le, tiefe Stimme; mit G. spre- 
chen 

Grabigewöllbe 7. ç 

Grablhülgel >. 5 

Grablinischrift f зо 

Grablkamimer /: 11 

Grablland, Grabelland z. Gen. 
-(e)s nur Sg. Brachland, das 


Graduale 


für Kleingärtnerei genutzt 
wird 

Grabllelgung f. зо 

Grabjmal z. 4 

Grabirelde f. 11 

Grabischänldung f. то 

Grablscheit z. z, mitteldt., österr.: 
Spaten 

grablschen inżr. 1, ugs. = grap- 
schen 

Grabstätte f. 11 

Grabistein m. 1 

Grabistilchel ;z. ç Stichel zum 
Gravieren 

Grabistock m. 2 altes Ackerbau- 
gerät 

Grabituch z. 4 Leichentuch 

Gralbung f. 10 

Graciche [grax>] m. 11 Angehöri- 
ger eines altröm. Geschlechts 

Gracht [ndrl.] f 10, in ndrl. Städ- 
ten: schiffbarer Kanal 

дга|сі0/50 = grazioso 

Gralcilolso z. Gen. -s Pl. -si = Gra- 
zioso 

grad Abk. für Gradient 

Grad [lat.] m. Gen. -(e)s PI. -(e) 
1. (Zeichen: °) Maßeinheit für 
Temperatur; 5Grad Celsius, 5° C 
2. (Zeichen: °) Altgrad, oo. Teil 
eines rechten Winkels; 30 Grad 
oder: 30° nördlicher Breite; der 
30. Grad (nicht: der 30.°) 3. Maß, 
Stärke, Abstufung, Rang; in ho- 
hem Grad(e); bis zu einem ge- 
wissen Grad(e) kann ich dir ver- 
trauen 

Graldaltilon [lat.] f 10 1. Steige- 

rung, Abstufung, stufenweise Er- 

höhung 2. Fot.: Fähigkeit (eines 

fotograf. Materials), Kontraste 

wiederzugeben 

gralde = gerade 

Grajdel, Gradl m. 5, österr.: grobes 

Gewebe mit Fischgrätenmuster 

für Matratzen, Schürzen u.Ä. 

Gradient [lat.] m. 10 (Abk.: grad) 

Maß für Steigung oder Gefälle 

Graldilenite f. 11 Neigungslinie 

graldielren zr. 3 verstärken, stei- 

gern, verbessern, konzentrieren 

Graldierlhaus z. 4 = Gradierwerk 

Gra|dielrung /. 10 nur Sg. 

Gradierwerk л. ı Anlage zur Ge- 
winnung von Salz aus Salzsole 
durch Verdunsten, Gradierhaus 

Gradl z. 5 = Gradel 

Gradjmesiser m. 5 Maßstab 

Gradinetz л. ı 

graldulal [lat.] den Grad betref- 
fend 

Graduale z. 5, kath. Messe: kurzer 
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Graduallied 


Zwischengesang zwischen Epis- 
tel und Evangelium 

Graldulalllied л. з evangelisches, 
dem Graduale ähnliches Kir- 
chenlied 

Grajldulaltilon /: zo Einteilung in 
Grade 

graldulell grad-, stufenweise, all- 
mählich 

graldulielren o 3 1. in Grade ein- 

teilen 2. mit einem Grad, Rang, 
einer Würde versehen 

Graldulierlte(r) л. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18 jmd., der einen akadem. 

Rang erreicht hat 

Grajdulieritenikollleg z. 9 Arbeits- 
kreis von Wissenschaftlern für 

Forschungsprojekte und wissen- 
schaftl. Austausch 

Graldulielrung f. 10 

Graelcum [gre:kum] z. 9 nur Sg. 
Prüfung in der altgriech. Sprache 

Graf m. 10 Angehöriger des mitt- 
leren Adels 

Graf [griech.] m. 10 oder n. 1 
= Graph 

Gralfem л. 1 = Graphem 

Gratentitel m. 5 

Grafffilalto [griech.-ital.] л. 9 oder 
m. д nur Sg. Verzierung von 
Tonwaren durch Einritzen von 
Ornamenten in die aufgegossene 
Farbschicht 

Grafifilto л. Gen. -s Pl. -ti 1. in 
Stein eingeritzte Inschrift 
2. meist Pl. mit Farbe auf eine 
Wand gesprühte Zeichnung 
oder Parole, Wandkritzeleien 

Graffie f. 11 nur Sg. = Graphie 


Sg., Sammelbez. für die künst- 
lerischen Techniken der Zeich- 
nung, des Stichs, der Radierung, 
der Lithographie, Serigraphie 
u.a. 2. einzelner Abzug eines 
Werkes einer dieser Techniken 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Orthographie/ 
Orthografie, Saxophon/Saxofon, 
Photozelle/Fotozelle. 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
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Grafiken. 


Grafik auch: Graphik f. 10 1. nur 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: Delphin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Eu- 
phorie, sphärisch <> Telefon, Fo- 
to. 8 32 (1), 5 22 (1) 


Bei Grafik empfiehlt sich die 
Schreibung mit f. Beobachtun- 
gen zum Schreibgebrauch zei- 
gen, dass vor allem in der All- 
gemeinsprache in den letzten 
Jahren ein deutlicher Anstieg 
der ans Deutsche angepassten 
Schreibung zu verzeichnen ist: 
Diese App enthält fantastische 


filiker auch: Grajphilker m. 5 

ünstler auf dem Gebiet der 

Grafik 

гај ККагќе auch: Gralphiklkarlte 

Can EDV: Steckkarte zur Her- 

stellung farbiger Grafiken 

Gräfin f. зо 

gralfisch auch: gralphisch 

Grajfit m. х = Graphit 

gräfllich in Titeln: Gräflich 

Graffollolge [griech.] m. 11 = Gra- 

phologe 

Graffollolgie f. 11 nur Sg. = Gra- 

phologie 

graffollolgisch = graphologisch 

Graffolstaltik € то nur Sg. = Gra- 

phostatik 

Grafschaft f. зо 

Gralhamlbrot [nach dem amerik. 
Arzt Sylvester Graham] n. 1 ein 
Weizenvollkornbrot 

Grain Ieren, engl. »Korn«] m. 
Gen. -s РЇ. -(s) altes Gewichts- 
maß der Goldschmiede, '/, Ka- 
rat; vgl. Gran 

grailnielren [gre-] ir. 3 mit einsei- 
tiger Narbung versehen (Papier) 

gräkollalteilnisch griechisch-latei- 
nisch 

Grälkolmalne m. 11 

Grälkolmalnie f. 11 nur Sg. über- 
steigerte Vorliebe für alles Grie- 
chische 

Grälkolphillie f. 11 nur Sg. Vorliebe 
für alles Griechische 


Gral m. 1 nur Sg., in der mittel- 
alterl. Sage und Dichtung: Stein 
oder Schale mit Wunderkraft; 
der Heilige Gral 

Gralsiburg f. 10 nur Sg. 

Gralslhülter 7. 5 

Gralslrititer 7. ç 

Gralsisalge /: 11 

gram; jmdm. gram sein 

Gram m. 1 nur Sg. 

grälmen refl. 1; sich um jmdn. g. 

gramlerfüllt; eine gramerfüllt Per- 
son; aber: sie war von Gram er- 
füllt 

Gramfärbung auch: Gram-Fär- 
bung [nach dem dän. Arzt Hans 
Christoph Joachim Gram] f. 10 
Methode zum Färben und Un- 
terscheiden ähnlicher Bakterien; 
vgl. gramnegativ, grampositiv 

gramigelbeugt 

Grajmilnelen [lat.] Р/., Sammelbez. 
für Gräser 

grämllich 

Gramm n. Gen. -s Pl. - (Abk.: g); 
50 Gramm, so g 

Grammläquilvallent [-va-] z. ı 
Chemie: Maßeinheit für die 
Stoffmenge 

Grammatik [griech.] f. 10 
1. Sprachlehre 2. Lehrbuch 
der Sprachlehre 

gramlmaltilkallisch = grammatisch 

Gramjmaltilker m. < Kenner der 
Grammatik 

grammatesch, gramjmaltilkallisch 
hinsichtlich der Grammatik, zur 
Grammatik gehörend; gramma- 
tisches Geschlecht = Genus 

Grammlatom z. 1 so viele Gramm 
eines Stoffes, wie sein Atomge- 
wicht beträgt 

Gramimel f. 11, süddt., österr. für 
Griebe 

...gram[mig in Zus., z.B. 80- 
grammiges Papier 

Grammikallolrie /: 11 = Kalorie (1) 

Grammjmollelkül auch: Gramm- 
Molekül л. 1 so viele Gramm ei- 
nes Stoffes, wie sein Molekular- 
gewicht beträgt, Mol 

Gramjmolfon auch: Gram|mo- 
phon® [griech.] л. z, veraltet: 
Plattenspieler 

graminelgaltiv bei der Gram-Fär- 
bung: sich rot färbend 

gramlpolsiltiv bei der Gram-Fär- 
bung: sich blau färbend 

gramivoll 

Gran, Grän л. Gen. -s Pl. (-e) alte 
Gewichtseinheit für Arzneien; 
vgl. Grain 


Granada Hauptstadt der span. 
Provinz Granada 

Gralnaldillle £ zz = Grenadille 

Grajnat 1. m. 1 eine Garnele 
2. [lat.] m. 1, österr.: m. 10 ein 
Halbedelstein 

Gralnatlap/fel эл. 6 Frucht des Gra- 

natapfelbaums 

Gralnatlap/fellbaum, Gralnat- 

baum 7. 2 ein subtrop. Baum 

Сгајпа/ќе [lat.] £ 11 ein Spreng- 

geschoss 

Gralnatisplititer 7. 5 

Gralnatiwerifer m. 5 

Gran Cajnalria eine der Kanari- 
schen Inseln 

Gran Chalco [- tfako, span.] т. 
Gen. - - südamerik. Landschaft 

Grand 1. m. 1 nur Sg., nddt.: Ge- 
steinsschotter 2. m. 1, süddt., 
Brauerei: Wasserbehälter 3. [grä:, 
frz.] m. 9, Skat: höchstes Spiel 

Grand Canyon [отара kænjən] 
m. 9 nur Sg. Naturmonument in 
den USA 

Grande [ѕрап.] m. 11 Angehöriger 
des span. Hochadels 

Granldel f. 11 = Grand 

Granldeziza [span.-ital.] £ Gen. - 
nur Sg. würdevoll-anmutiges Be- 
nehmen 

Grandhhottel [grä:-, frz.] п. 9 luxu- 
riöses Hotel 

grandios [ital.] großartig 

Grandl f. 11, bair., österr., Jägerspr.: 
Eckzahn (des Rotwildes) 

Grand ouvert [grä: uve:r] m. Gen. 
- - Pl. - -s [- uveirz], Skat: höchs- 
tes Spiel mit Aufdecken der Kar- 
ten 

Grand Prix [grä: pri:] m. Gen. - - 
nur Sg. Großer Preis, Hauptpreis 

Grandiseilgneur auch: Grandiseig- 
neur [gräsenjoe:r] m. 9 oder m. 1 
1. Angehöriger des Hochadels 
2. vornehmer Herr 

Grand Slam [grand slæm, engl.] 
m. Gen. - - nur Sg. im Tennis- 
und Golfsport der Gewinn meh- 
rerer bestimmter Turniere in ei- 
nem Jahr 

Graine, Grälne f. 11 = Grand 

gralnielren [lat.] 27. 3 1. aufrauen 
(die Platte für den Kupferstich) 
2. zu Körnern zermahlen 

Grajnieristahl эл. 2 Gerät zum 
Granieren der Kupferplatte 

Gralnit m. 1 ein Gestein 

Grajnit|block m. 2 

gralnilten aus Granit 

Granine £ 11 1. Borste an Getreide- 
ähren und Gräsern 2. verdicktes 


Ende des einzelnen Haars man- 
cher Pelztiere 

granlnig voller Grannen 

Grant m. ı nur Sg., bair., österr.: 
schlechte Laune, Unmut 

graniteln 22227. 2, süddt., österr.: 
Grant zum Ausdruck bringen 

granltig 

Granitiglkeit / 10 nur Sg. 

Grantller 7. 5 jmd., der häufig 
schlecht gelaunt ist 

gralnullär [lat.] selten für granulös 

Gralnullat л. 1 körnige Substanz 

Gra|nullaltilon /. то 1. Körnchen- 
bildung 2. Bildung von körn- 
chenartigem Gewebe bei der 
Wundheilung 3. Verzierung von 
Schmuckgegenständen durch 
Auflöten von Gold- oder Silber- 
körnchen 

gralnullieiren 1. zr. 3 zu Körnern 

zermahlen 2. intr. 3 körnchen- 

artiges Gewebe bilden 3. tr. 3 

mit Gold- oder Silberkörnchen 
verzieren 

Gralnullit m. 2 ein Gestein 

gralnulliltisch 

Сгајпиіот z. 1 geschwulstartige 

Granulation (3) 

gralnullös körnig 

Gralnullolse /: 11 Bildung von Gra- 
nulomen 

Gralnullum [lat.] л. Gen. -s Pl. -la 
1. Körnchen 2. feinkörniges Arz- 
neimittel 

Grapeffruit [greipfru:t, engl.] f. 9 
kleine Form der Pampelmuse 

Graph auch: Graf [griech.] 
1. m. 10, Math.: zeichner. Dar- 
stellung von Beziehungen zwi- 
schen verschiedenen Größen 
2. п. 1, Sprachw.: kleinstes, nicht 
bedeutungsunterscheidendes, 
geschriebenes Zeichen, z.B. dia- 
krit. Zeichen 

Gralphem auch: Gralfem n. 1, 

Sprachw.: kleinste bedeutungs- 

unterscheidende, geschriebene 

Einheit, z.B. Buchstabe oder 

Buchstabengruppe 

Graphie auch: Graffie f. 11 nur Sg. 

Graphik f. 10 = Grafik 

Graphiker m. 5 = Grafiker 

Grajphikikarlte /. 11, EDV = Gra- 
fikkarte 

grajphisch = grafisch 

Gralphit auch: Gralfit m. 1 reiner 
Kohlenstoff 

Grajphollolge auch: Gralfollolge 

[griech.] m. 11 

Gra|phollolgie auch: Graffollolgie 
РЁ 11 nur Sg. Lehre von den 


gratis 


Handschriften, Deutung des 
Charakters aus der Handschrift 

grajphollolgisch auch: gralfollo- 
gisch 

Gralpholstaltik auch: Gralfolstaltik 
f. 10 nur Sg. zeichner. Verfahren 
zur Lösung von Aufgaben in der 
Statik 

Grappa [ital.] m. o ital. Brannt- 
wein 

grapIschen auch: grabischen 
intr. 1, ugs.: rasch und gierig 
greifen 

Gras n. 4 

orasbewachsen [-ks-]; ein gras- 
bewachsener Weg; aber: ein mit 
Gras bewachsener Weg 

Gräsichen z. 7 Pl. auch: Grälser- 
chen 

gralsen intr. 1 Gras fressen, Gras 
weiden 

Graser m. 5, Jägerspr.: Zunge (vom 
Hirsch) 

Grälserichen Di von Gräschen 

Grasflälche f. 11 

Grasigarlten m. 8 

grasigrün 

Grasihalm m. ı 

Graslhüpifer mm. 5 Heuschrecke 

gralsig 

Graslland л. Gen. -(e)s nur Sg. 

Graslmülcke f. 11 ein Singvogel 

Grasinarlbe f. 11 geschlossene 
Grasdecke unmittelbar über dem 
Boden 

Grasjpferdichen z. 7 Heuschrecke 

Grass, Günter dt. Schriftsteller 

grasisielren [lat.] inzr. з umgehen, 
gehäuft auftreten (Krankheit) 

grässllich 

Grässllichlkeit € 10 nur Sg. 

Grasisteplpe f. 11 

Graslwirtlschaft / 10 nur Sg. 

Grat m. 1 1. Bergkamm, Felsspitze 
2. scharfer Rand, Kante (an 
Werkstücken) 

Grälte f. 11 Knochen (der Fische) 

grältenllos 

Graltiffilkaltilon [lat.] £ то freiwil- 

lige Sonderzuwendung des Auf- 

traggebers, z.B. Weihnachtsgra- 
tifikation 

grältig ı. voller Gräten 2. ugs.: 

schlecht gelaunt, gereizt 

Grältiglkeit £ 10 nur Sg., ugs. 

Gratin [grat£:, frz.] п. g über- 
backenes Gericht 

Grälting z. 1 oder п. 9 Gitterrost 

auf dem Schiffsdeck 

graltilnielren [frz.] ir. 3 knusprig 
überbacken 

graltis [lat.] umsonst, kostenlos 


D 
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GRA 


Gratisprobe 


Graltisiprolbe f. 11 

Graltisivoristelllung f. то 

Grätische f. 11 Sprung mit ge- 
spreizten Beinen über ein Turn- 
gerät 

grätischen 1. tr. z spreizen (Beine) 
2. intr. ı mit seitwärts gespreiz- 
ten Beinen springen 

Graltullant [lat.] 7. 10 jmd., der 
einen Glückwunsch darbringt 

Gratulation / то Glückwunsch 

Graltullaitilonslcour [-ku:r] f 10 
offizielle Beglückwünschung ei- 
ner hochgestellten Person 

graltullielren Zum. 3 

Gratiwanldelrung f. то 1. Wan- 
derung auf einem Berggrat 
2. übertr.: Vorgehen, Handeln 
in bedenklicher Lage 

grau; der graue Alltag; graue oder: 
Graue Eminenz: einflussreiche, 
aber im Verborgenen wirkende 
Person; graue Haare; sie ist eine 
graue Maus: sie ist unscheinbar; 
graue Schläfen; grauer Star: eine 
Augenkrankheit; die Grauen 
Panther: Seniorenschutzbund; 
die Grauen Schwestern: Angehö- 
rige einer kath. Kongregation; 
alles grau in grau sehen; grau 
färben oder: graufärben; grau 
werden; ein grau gestreiftes oder: 
graugestreiftes Hemd; grau me- 
liertes oder: graumeliertes Haar: 
mit grauen Haaren durchsetztes 
Haar 


Graue Eminenz: feste Fügung 


mit übertragener Bedeutung 


In einer festen Fügung aus Ad- 
jektiv und Substantiv, deren Be- 
deutung sich nicht aus ihren 
einzelnen Bestandteilen er- 
schließen lässt, kann das Adjek- 
tiv sowohl klein- als auch groß- 
geschrieben werden: die graue/ 
Graue Eminenz (= einflussrei- 
che, aber im Verborgenen wir- 
kende Person). § 63 E 


Es empfiehlt sich, das Adjektiv 
in diesem Fall großzuschreiben, 
um die übertragene Bedeutung 
hervorzuheben: Er blieb als 
Graue Eminenz im Hintergrund. 


Grau n. Gen. -s nur Sg. graue Far- 
be; sie trägt gern Grau: graue 
Kleidung 
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graue Zellen «э Graue Panther, in Grau 


Als Adjektiv wird grau in der Regel kleingeschrieben: ein grauer Pullo- 
ver. Dies gilt auch für die meisten festen Verbindungen aus Adjektiv 
und Substantiv, wenn sie keine Eigennamen sind: in grauer Vorzeit, die 


grauen Zellen (= Gehirn). 8 63 


In Eigennamen wird grau ausschließlich großgeschrieben: die Grauen 
Panther (Seniorenschutzbund), die Grauen Schwestern (eine katholische 


Kongregation). 8 60 (4.1) 


Auch bei Substantivierung wird großgeschrieben. Substantivierte Ad- 
jektive sind u.a. daran zu erkennen, dass ihnen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposition), Adjektive und/oder Pronomen vo- 
rausgehen können, die sich nicht auf ein Substantiv, sondern direkt auf 
das Adjektiv beziehen: ein Rock in blassem Grau. 8 57 (1) 


Bei Fachsprachen ist die Regelung uneinheitlich: Während manche 
Fachsprachen die Großschreibung bevorzugen, ist in anderen die 
Kleinschreibung üblich: der graue Star (eine Augenkrankheit). 8 64 E 


grauläulgig 

Graulbart m. 2 

graulbäritig 

graulblau 

Graulbrot n. ı Brot aus Roggen- 
und Weizenmehl 

Graubünden schweiz. Kanton 

Graulbündiner m. 5 

graulbündinelrisch 

Graulchen z. 7 Eselchen 


In Analogie zu Grauen gilt nach 
dem Stammprinzip die Schrei- 
bung Gräuel. 8 13 

Ebenso: Gräueltat, gräulich. 


Gräulel z. ç 

Gräulellmärlchen z. 7 

Gräulellnachlricht € то 

Gräulellprolpalganlda f. Gen. - 
nur Sg. 

Gräulelltat € зо 

graulen 1. intr. 1 fahl werden, 
dämmern; der Tag, der Morgen 
graut 2. intr. 1 Furcht haben, 
Entsetzen verspüren; mir graut, 
es graut mir davor; ugs. auch: ich 
graue mich davor 

Graulen n. 7 nur Sg. Furcht, Ent- 
setzen; Schauder; entsetzliches 
Geschehen; das G. des Krieges; 
ein G. überkam mich; das kalte 
G. überkam mich; ein Grauen 
erregender oder: grauenerregen- 
der Film; ein Grauen vor etwas 
haben 

Graulen erirelgend auch: graulen- 
erlrelgend; aber nur: großes 
Grauen erregend (bei Erweite- 


rung des ersten Bestandteils); sehr 
grauenerregend (bei Erweiterung 
der gesamten Fügung) 

graulenlhaft 

graulenivoll; ein grauenvolles Ver- 
brechen 

grau färlben auch: graulfärlben 
fr. 1 

Graulgans f. 2 Wildgans 

grau gelstreift auch: graulge- 
streift 

graulgrün 

graulhaalrig 

Graulkopf m. 2 

graullen ref. 1; ich graule mich 
davor 

gräullich ugs.: unheimlich, furcht- 
erregend; vgl. Grauen 

gräullich, graullich leicht grau; vgl. 
bläulich 

grau melliert auch: graulmelliert 

Gräupichen z. 7 kleine Graupe 

Graulpe f. 11 meist РЇ. enthülstes 
Gerstenkorn 

Graulpel f. 11 kleines Hagelkorn 

graulpeln intr. 1, nur unpersönlich; 
in Graupeln hageln; es graupelt 

Graulpellschauler >. 5 

graus veraltet, poet.: grausig 

Graus m. ı nur Sg. 1. Geröll, Ge- 
steinsschutt 2. Schrecken; es war 
ein С.; о Graus! 

graulsam 

Graulsamlkeit f. зо 

Graulschim|mel >. 5 

Grauschleler 7. ç 

graulsen intr. 1; mir graust oder: 
mich graust davor: ich empfinde 
Furcht, Entsetzen davor; es 
graust mir oder: mich, wenn ich 
nur daran denke 


Graulsen z. 7 nur Sg.; ein Grausen, 
das kalte Grausen packte mich, 
ihn 

graulsig 

Graulspießlglanz m. Gen. -es nur 
Sg. ein Mineral 

Graultier л. z, scherzh.: Esel 

Graulwalcke f. 11 ein Sediment- 
gestein 

Graulwerk л. 1 nur Sg. Pelz vom 
Feh 

Graujzolne f. 11 undeutlicher 
(Übergangs-)Bereich; in der 
G. zwischen Legalität und Il- 
legalität 

graive [-və, ital.] Mus.: schwer, 
trauernd, ernst 

Gralvenisteilner [-van-] m. 5 eine 
Apfelsorte 

Сгајмеиг [-vø:r, frz.] m. 1 jmd., der 

graviert (1), Metall-, Steinschnei- 
der 

gralvid [-vi:d, lat.] schwanger 

Gralvildiltät [-vi-] £ зо Schwanger- 
schaft 

gralvielren [-vi:-] Zr. 3 1. [frz.] ein- 
ritzen, einschneiden (Schrift, 
Zeichnung); mit Ritzzeichnung 
verzieren (Metall, Glas u.a.) 

2. [lat.] veraltet: belasten, be- 
schweren 

gralvielrend [-vi:-] erschwerend, 

belastend; gravierender Irrtum; 

der Fehler ist nicht so g., wie du 
denkst 

Grajvielrung [-vi:-] £ 10 Verzie- 

rung durch Einritzen 

Grajvilmeiter [-vi-, lat. + griech. ] 

n. 5 Gerät zum Messen der 
Schwerkraft 

Gralvilmeitrie auch: Gralvilmetirie 

[-vi-] f. 11 nur Sg. 1. Messung der 

Schwerkraft 2. Chem.: Bestim- 

mung des Gewichts von Grund- 

stoffen in Stoffgemischen 
gralvilmeltrisch auch: gralvilmet- 
risch [-vi-] 

Сгајуіѕ [-vis, 1аї.] m. Gen. - Pl. - 
(Zeichen: `) Zeichen über einem 

Vokal, im Ital. Betonungszei- 

chen, im Frz. zur Bez. der offe- 

nen Aussprache 

Gralviltät [-vi-, lat.] £ зо nur Sg., 
veraltet: Würde, Gemessenheit 

Gralviltaltilon [-vi-] £ зо nur Sg. 
Schwerkraft 

Gralviltaltiloonsifeld [-vi-] л. з 

Gralviltaltilonsigelsetz [-vi-] л. 1 
nur Sg. 

gralviltältisch [-vi-] würdevoll und 

ein wenig steif 

gralviltielren [-vi-] inzr. 3 infolge 


der Schwerkraft (zu einem 
Punkt) hinstreben 

Gralvur [-vu:r, frz.] £ 10 gravierte 

Verzierung oder Inschrift 

Gralvülre [-vy:-, frz.] f. 11 Kupfer- 

oder Stahlstich, Steinschnitt 

Graz Hauptstadt der Steiermark 

(Österreich) 

Grajzer m. 5 

Grajzie [-tsjə, lat.] f. 11 1. nur Sg. 

Anmut 2. meist Pl., röm. Myth.: 

jede der drei Göttinnen der An- 

mut; die drei Grazien 

grajzil [lat.] schlank und zierlich; 

eine grazile Figur 

Grajzilliltät € то nur Sg. 

grajzilös [frz.] anmutig, zierlich, 

gewandt 

grajzilolso, gralcilolso [ital.] Mus.: 

anmutig 

Gralziolso, Gralcilolso z. Gen. -s Pl. 

-si, Mus.: grazioso zu spielendes 
Musikstück 

grälzilsielren [lat.] /r. 3 nach 

griech. Vorbild gestalten, der 

griech. Form angleichen 

Gràlzilsielrung £. зо 

Grälzismus z. Gen. - Pl. -men in 

eine nichtgriech. Sprache über- 

nommenes Element der griech. 

Sprache 

Grälzist m. 10 Kenner, Erforscher 

der altgriech. Sprache und Kul- 
tur 

Gräjiltät € то nur Sg. altgriech. 
Wesensart 

Greco, El Grelco span. Maler 

Greenlcard [gri:nka:(r)d] auch: 
Green Card [gri:n ka:(r)d, engl.] 
А Gen. (-) - Pl. (-) -s (Papiere für 
die) Aufenthalts- und Arbeits- 
erlaubnis 

Greene [gri:n], Graham brit. 
Schriftsteller 

Greenlhorn [gri:n-, engl.] z. 9 
Neuling, Anfänger 

Greenjpeace [gri:npi:s, engl.] eine 
Umweltschutzorganisation 

Greenwich [gri:nıt[] (4bk.: Gr.) 
Stadtteil von London, in dem 
früher die Sternwarte lag, durch 
die der Nullmeridian bestimmt 
ist; 30° östlich, westlich von 
Greenwich 

Grege [gre:z, frz.] £ 11 nur Sg. Fa- 
den aus Naturseide 

Gregor männl. Vorname 

Grelgorrianik [nach Papst Gregor 
1.] £ 10 nur Sg. Formen und Leh- 
re des gregorian. Chorals 

greigofrilalnisch; der gregoria- 
nische Choral im kath. Gottes- 


Grenzfluss 


dienst: der einstimmige, unbe- 
gleitete Gesang; gregorianischer 
Kalender: der von Papst Gregor 
XII. 1582 eingeführte, noch heu- 
te gültige Kalender (mit Schalt- 
jahren) 

Greif m. 10 oder m. 12 Fabeltier 
mit Adlerkopf, Löwenleib und 
Vogelkrallen 

Greiflarm m. ı 

Greiflbaglger m. 5 

greifibar 

greifen ir. 59 

Greilfer m. 5 

Greififuß m. 2 

Greifihand f. 2 

Greif\volgel >>. 6 

Greifizanige f. 11 

greilnen intr. ı weinen, klagen 

greis sehr alt 

Greis m. ı 

Greisen alter л. 5 nur Sg. 

greilsenlhaft 

Greilsenlhafltigkkeit / зо nur Sg. 

Greilsin f. зо 

Greißller m. 5, österr. 1. Lebens- 
mittelhändler, Krämer 2. übertr.: 

Kleinigkeitskrämer 

grell; grell beleuchtet oder: grell- 
beleuchtet 

Grellle € Gen. - nur Sg. 

Gremium [lat.] л. Gen. -s Pl. -mi- 
еп 1. (beratende) Gemeinschaft, 

Körperschaft 2. österr.: Berufs- 
vereinigung 

Greinalda karib. Inselstaat 

Greinaldier [frz.] m. 11. urspr.: mit 

Handgranaten bewaffneter Sol- 
dat 2. heute: Infanterist 

Greinaldillle, Gralnaldillle [span.] 

f. 11 essbare Frucht der Passions- 
blume 

Greinaldilne [nach der span. Stadt 
Granada] / zz durchbrochenes 
Seidengewebe 

Grenz|bahnlhof 7. 2 

Grenzlbeifesitiigung /. то meist Pl. 

Grenzlbelreich 7. 11. Bereich, an 
dem zwei Länder oder Gebiete 
aneinandergrenzen 2. Bereich 
maximal möglicher Leistung 

Grenzibelvöllkelrung f. 10 

Grenzbelzirk m. 1 

Grenze f. 11; grüne oder: Grüne С. 

grenizen inżr. 1 

grenizenllos; ins Grenzenlose stei- 
gern 

Grenizenllolsiglkeit / зо nur Sg. 

Gren|zer m. 5, ugs.: Grenzposten, 
Wachbeamter an der Grenze 

Grenzifall 7. 2 

Grenzifluss m. 2 
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GRE 


Grenzgänger 


Grenzgänger 7m. 5 

Grenzigelbiet n. ı 

Grenzkonitrollle auch: Grenz- 
kontirollle £. 11 

Grenzikositen nur Pl. die Einzel- 
kosten der zusätzlich produzier- 
ten Produkteinheit 

Grenzlland z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Grenzlilnie [-njo] £ 11 

grenzinah 

Grenzlort m. ı 

Grenzjpollilzist m. 10 

Grenzposten 7. 7 

Grenzjpunkt 7m. 1 

Grenzirelgilon f. зо 

Grenzirelgullielrung / то 

Grenzschutz m. Gen. -es nur Sg. 

Grenzisiltulaltilon f. то 

Grenzistadt / 2 

Grenzistaltilon f. то Grenzbahnhof 

Grenzistein z. ı 

Grenzistrahllen P/. schr weiche 
Röntgenstrahlen 

Grenzistreiltiglkeit f. то meist Pl. 

Grenzjüberigang 7. 2 

grenzlüberigreilfend 

grenzlüberischreiitend 

Grenzlüberlschreiltung f. зо 

Grenzlüberftritt m. ı 

Grenziverkkehr m. 1 nur Sg. 

Grenziverlletizung /: 10 

Grenzwert m. 1, Math. 

grenz|weritig; übertr. auch: zwei- 
felhaft 

Сге/ќа, Grelte weibl. Vorname, 
Kurzform von Margareta bzw. 
Margarete 

Gretichenffralge /: 11 1. i. e. S.: Fra- 
ge nach der relig. oder polit. 
Überzeugung 2. i. w. S.: Frage, 
auf die hin der Gefragte Farbe 
bekennen muss, Gewissensfrage 

Greulel (alt für: Gräulel) m. 5 

Greulellmärichen (a/z für: Gräulel- 
märlchen) z. 7 

Greulellnachlricht (a// für: Gräulel- 
nachlricht) £ 10 

Greulellprolpalganida (alt für: 
Gräulelfprolpalganlda) f. Gen. - 
nur Sg. 

Greulelltat (a// für: Gräulelltat) 
J: ло 

greullich (2/2 für: gräullich) 

Greylerlzer [nach dem schweiz. 
Ort Greyerz], Gruylere [gryje:r, 
frz.] m. 5, Kurzwort für Greyer- 
zer Käse 

Greylhound [greihaund, engl.] 
m. д1. engl. Windhund 2. in den 
USA: Überlandautobus 

Grielbe f. 11 Rückstand beim Aus- 
lassen von Speck 
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Grielbenffett л. 1 nur Sg. 

Grielbenischmalz z. 1 nur Sg. 

Griebs т. z, sächs. 1. Kerngehäuse 
von Apfel und Birne 2. Gurgel 

Grielche m. 11 

Grielchenlland Staat in Europa 

grielchisch; griechisches Feuer; 
vgl. deutsch 

Grielchisch n. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den idg. Sprachen gehörende 
Sprache 

grielchisch-kalthollisch 

grielchisch-or|tholdox 

grielchisch-rölmisch Sport 

grielchisch-uniert 

Grielfe f. 11, mitteldt. für Griebe 

Grieg, Edvard norwegischer Kom- 
ponist 

grielmeln 22227. z, westmitteldt.: 
versteckt und schadenfroh grin- 
sen 

grielnen intr. z, ugs.: grinsen 

Grieiselffielber z. 5, nddt.: Schüt- 
telfrost 

grielseln 27. z, nur unpersönlich; es 
grieselt mich: es gruselt mich, 
mich überläuft ein Schauer 

Griesigram m. ı mürrischer, gräm- 
licher Mensch 

griesigrälmig 

griesigrämllich 

Grieß m. 1 nur Sg. 

Grießlbrei m. ı 

grielßeln intr. 1 1. körnig werden 
2. graupeln 

grielßig wie Grieß 

Grielßig z. 1 nur Sg. Kot der Bie- 
nen 

Griff m. ı 

grifflbelreit 

Griffbrett л. 3 

Griffel m. 5 

grifflfest 

grififig 

Grififigkeit f. 10 nur Sg. 

Grififon [-f5:, frz.] m. 9 ein rauhaa- 
riger Vorstehhund 

Griffirelgisitter z. ç 

Griffitalbellle £ 11, Mus.: Schema- 
zeichnung der Fingergriffe bei 
Instrumenten 

Griffitechinik f. то 

Grill m. 9 Bratrost 

Grillade /: 11 gegrilltes Fleisch- 
stück 

Grille f 11 

grilllen, grilllielren zr. ı auf dem 
Grill braten 

grilllielren [auch: griji:-, frz.] tr. 3 
= grillen 

grilllig gereizt, mürrisch 

Grillparty [-t1] £ 9 


СгіШракгег, Franz österr. Schrift- 
steller 

Grillplatz f. 2 

Grilmasise [frz.] f. 11 verzerrtes 
Gesicht, Fratze 

Grilmasisenischneilder ж. 5 

grilmaslsielren Grimassen schnei- 
den 

Grimlbart z. 1 nur Sg., in der Tier- 
fabel: Name des Dachses 

Grimm, dt. Sprachforscher und 
Märchensammdler: 1. Jacob С. 
2. Wilhelm G. 

Grimm m. Gen. -s nur Sg. unter- 
drückter Zorn 

Grimm dam x. 2 Teil des Dick- 
darms 

Grimimelslhaulsen, Hans Jakob 
Christoffel von dt. Schriftsteller 

Grimmen n. Gen. -s nur Sg. 
Schmerz, nur noch in Bauch- 
grimmen 

grim|mig 

Grim|miglkeit / зо nur Sg. 

grimmsch von den Gebrüdern 
Grimm stammend; die grimm- 
schen Märchen oder: die 
Grimm'schen Märchen 

Grind z. : 1. = Favus 2. volkstüml. 
Bez. für Hautausschlag mit 
Krustenbildung 3. Wundschorf 
4. Pilzbefall bei verschiedenen 
Nutzpflanzen 5. Jägerspr.: Kopf 
(von Hirsch und Gämse) 

grin/dig 

Grindjwal 77. 1 ein Zahnwal 

Grin|go [span.] 2. 9, im span. La- 
teinamerika abwertende Bez. für 
Nichtromane, bes. US-Amerika- 
ner 

grinisen intr. 1 

griplpal, griplpös [frz.] grippe- 
artig; grippaler Infekt 

Сгірјре / 11 eine Infektionskrank- 
heit 

Grip/pelepildelmie / 11 

orippege schwächt 

Grippeimpfung f. зо 

Сгірјреігиѕ [-vi:-] z., ugs. auch: 
m. Gen. - PI. -ren 

Grippewelle /. 11, Med. 

griplpös = grippal 

Grips m. 1 nur Sg., ugs.: Verstand 

Grilsaillle [-za1j(ə), frz.] f. 11 1. nur 
Sg. einfarbige Malerei, zumeist 
grau in grau 2. nur Sg. schwarz- 
weiß gemusterter Seidenstoff 
3. ein Gemälde in Grisaille 

Grisllilbär ә. 10 = Grizzlybär 

Griwina f. Gen. - Pl. -ni (Abk.: 
UAH) Währungseinheit in der 
Ukraine, 100 Kopeken 


Grizzllybšr auch: Grisllilbär [engl.] 
m. 10 nordamerik. Bär 

gr.-kath. Abk. für griechisch-ka- 
tholisch 

grob [auch: grob]; grober Betrug; 
grobe Fahrlässigkeit; grobe 
Dummheit; grob fahrlässig oder: 
grobfahrlässig; das Getreide grob 
mahlen oder: grobmahlen; grob 
gemahlener oder: grobgemahle- 
ner Kaffee; ein grob gestrickter 
oder: grobgestrickter Pullover; 
aus dem Groben arbeiten; aus 
dem Gröbsten heraus sein; jmdn. 
aufs Gröbste oder: gröbste ver- 
unglimpfen 


das Gröbste 


Substantivierte Adjektive wer- 
den großgeschrieben: aus dem 
Gröbsten heraus sein; das Grobe/ 
Gröbste; auf das / aufs Gröbste 
verunglimpfen. 8 57 (1) 


In festen adverbialen Fügungen 
mit auf das / aufs kann in Anleh- 
nung an Superlativformen auch 
kleingeschrieben werden, wenn 
diese Fügungen mit wie? erfrag- 
bar sind: auf das / aufs gröbste 
verunglimpfen. 8 58 E1 


Grobiblech л. ı 

grob fahrlässig auch: groblfahr- 
läsisig 

grobffalselrig, groblfasirig 

grob gelmahllen auch: grobige- 
mahllen; der Pfeffer ist grob ge- 
mahlen oder: grobgemahlen 

grob gelstrickt auch: grobige- 
strickt 

grobiglieldelrig, grobigliedirig 

Groblheit f. 10 

Grolbilan . ı 

Grobikelralmik f. то aus grob vor- 
bereiteten Rohstoffen hergestell- 
te Keramik, z.B. Ziegel; Ggs.: 
Feinkeramik 

grobiknolchig 

Grobiknolchiglkeit f. 10 nur Sg. 

grobikörlnig 

Grobiköriniglkeit f. ғо nur Sg. 

gröbllich sehr, derb, in hohem 
Maße; eine Vorschrift g. verlet- 
zen, missachten 

grob mahllen auch: groblmahllen 
tr.; das Getreide grob mahlen 
oder: grobmahlen; vgl. mahlen 

groblmalschig; Ggs.: feinmaschig 

grobischlächitig 

Grobischlächltiglkeit € 10 nur Sg. 


Grobischmied 7. ı Hufschmied 

Grobischnitt m. 2 

Grobistrukitur f. 10 

Grolden m. 7, nddt.: grasbewach- 
senes, angeschwemmtes Land 
vor Deichen 

Grog [nach dem Spitznamen des 
engl. Admirals Vernon, Old 
Grog] m. g Getränk, das aus 
Rum, heißem Wasser und Zu- 
cker besteht 

grogigy [engl.] unflektierbar 1. Bo- 
xen: schwer angeschlagen 2. ugs.: 
erschöpft 

gröllen Zon. 1, ugs.: schreien, laut 
und unschön singen 

Gröllelrei f. зо 

Groll m. Gen. -(e)s nur Sg. unter- 
drückter Ärger 

grolllen intr. 1 

Grönlland größte Insel der Arktis 

Grönllän|der 7. 11. Einwohner 
von Grönland 2. = Kajak 

grönllänldisch 

Groom [gru:m, engl.] m. д1. Reit- 
knecht 2. Diener 

Groove [gru:v, engl.] m. Gen. -s 
nur Sg., Mus.: Rhythmus ver- 
schiedener Musikstile, wie z.B. 
Blues oder Soul 

groo|ven [gru:vən] intr. 1, Mus. 
1. besonders rhythmisch spielen 
2. sich dem emotionalen Gehalt 
einer Melodie hingeben 


groolvig [gru:vig], groolvy [gru:vi] | 


Jugendspr.: toll, spitze 

Gropppe / 11 ein Fisch 

Gros 1. [gro:, frz.] п. Gen. - PI. - 
[gro:] oder [gro:s] Hauptmasse, 
der größte Teil 2. [grəs, frz.] п. 
Gen. - Pl. - zwölf Dutzend, 144 
Stück 

Grolschen m. 7 1. (Abk.: Gr.) alte 
dt. Silbermünze 2. früher ugs.: 
10-Pfennig-Stück 3. (Abk.: g) bis 
2002: kleinste Währungseinheit 
in Österreich, оо Schilling 
4. PL, ugs.: (wenig) Geld; 
meine paar Groschen 

Grolschenlheft z. 1 


Große Koalition: Adjektive in 
fachsprachlichen Begriffen 


In der Regel werden Adjektive 
auch in festen Verbindungen 
mit Substantiven kleingeschrie- 
ben: das große Einmaleins. 8 63 


In Eigennamen, Titeln und 
Amtsbezeichnungen, besonde- 
ren Kalendertagen oder fach- 


groß 


sprachlichen Klassifizierungsein- 
heiten aus der Biologie schreibt 
man Adjektive hingegen groß: 
Katharina die Große, die Große 
Mauer (in China), der Große Wa- 
gen (ein Sternbild), der Große 
Belt (eine Meerenge). 8 60 


Auch in anderen Fachsprachen 
und bei Begriffen mit fach- 
sprachlichem Charakter ist für 
Adjektive in fester Verbindung 
mit Substantiven hauptsächlich 
die Großschreibung belegt. 

In diesen Fällen ist es dem 
Schreibenden freigestellt, ob 
er groß- oder kleinschreibt: 

die Große/große Koalition, die 
Große/große Kreisstadt. 8 64 E 


Für die beiden letztgenannten 
Fügungen empfiehlt es sich, das 
Adjektiv großzuschreiben, um 
auf ihren fachsprachlichen Cha- 
rakter hinzuweisen und sie ge- 
gen eine mögliche nichtfach- 
sprachliche Bedeutung abzu- 
grenzen: Die Große Koalition ist 
gescheitert. 

Ebenso: die Große Kreisstadt 
Freising, aber: eine große Kreis- 
stadt neben vielen kleinen. 


groß ı. Kleinschreibung: das große 
Einmaleins; die großen Ferien; 
auf großem Fuße leben ugs.: ger- 
ne (zu) viel Geld ausgeben; etwas 
an die große Glocke hängen 
ugs.; das große Los; große Worte 
2. Großschreibung: im Großen; 
im Großen und Ganzen; im gro- 
ßen Ganzen; die Großen und die 
Kleinen; Groß und Klein; Große 
und Kleine; Friedrich der Große; 
der Große Bär, Wagen; die Gro- 
ße Mauer (in China); der Große 
Ozean: der Pazifik; die Große 
Strafkammer; der Große Teich 
scherzh.: der Atlantik 3. Groß- 
oder Kleinschreibung: die Große 
oder: große Anfrage Politik; die 
Große oder: große Koalition 
Politik; die Große oder: große 
Kreisstadt 4. in Verbindung mit 
Verben: jmdn. groß herausbrin- 
gen: ihn berühmt machen; eine 
Überschrift groß schreiben: in 
großer Schrift; aber: Substantive 
großschreiben; groß sein 5. in 
Verbindung mit adjektivisch ge- 
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groß..., Groß... 


brauchten Partizipien: eine groß Grölßenlordinung f. зо Großlkunlde z. 11 
angelegte oder: großangelegte großeniteils Großikundigelbung f. 10 
Razzia; aber nur: die Polizei hat Grölßenluniterischied z. 1 Großlmacht f. > 
die Razzia groß angelegt; ein Grölßen|verlhältinis z. ı großlmächltig 
groß gewachsener oder: groß- Grölßen|wahn m. Gen. -(e)s Großmalma / 9 
gewachsener Baum nur Sg. Großlmannsisucht f. Gen. - nur 
grölßen/wahnisinjnig Sg., veraltet: übersteigertes Gel- 
Großlerleiglnis 7. ı tungsbedürfnis 
größelreniteils, grölßerniteils Großlmars 7. 1, Seew.: Mastkorb 
Adjektive können, ebenso wie Großffahnldung /. зо am Hauptmast 
alle anderen eigentlich nichtsub- | Großffalmillie [-ә] £ 11 großlmalschig 
stantivischen Wörter (mit Aus- großffilgulrig großlmaßistäbllich, großlmaßlstä- 
nahme von Artikeln), als Sub- großiflälchig big in großem Maßstab (Karte) 
stantive verwendet werden. Sie Großffluglhalfen m. 8 Großlmast m. 12 Hauptmast 
sind dann entsprechend groß- Großffollio л. 9 (Abk.: Gr.-2°) gro- Großlmaul л. 4 
zuschreiben: Im Großen und Bes Folioformat großlmäullig 
G Ganzen sind wir zufrieden. Dort | Großlforlmat n. 1 Großlmäulliglkeit f 10 nur Sg. 
= trafen sich Groß und Klein / die Großffürst >. 10 Großlmeisiter m. 5 Oberhaupt ei- 
Großen und die Kleinen. 8 57 (1) groß gelwachlsen auch: großlge- nes Ritterordens 
wachisen [-ks-] Großlmolgul ;>. 11 Titel der Herr- 
Substantivierte Adjektive er- Großiglockiner m. Gen. -s höchster scher der ersten islamischen Dy- 
kennt man u.a. daran, dass ih- Berg Österreichs nastie in Indien (16.-18. Jh.) 
nen Artikel (manchmal ver- Großlgrundibeisitz 77. ı Großimufiti m. o Oberhaupt einer 
schmolzen mit einer Präposi- Großlhanldel 7. Gen. -s nur Sg. islamischen Rechtsschule 
tion), Adjektive und/oder Pro- Großlhanldelsjpreis m. 1 Großimut f. Gen. - nur Sg. 
nomen vorausgehen können, die | Großlhändller 7. 5 großmültig 
sich nicht auf ein Substantiv, Großlhandllung / зо Großimutiter / 6 
sondern direkt auf das Adjektiv großiherizig großjmütlterllich 
beziehen. Großiherziglkeit f. 10 nur Sg. großlmütlterlliicherlseits 
ка —] Großlherlzog m. 2 Großinefife m. 11 Sohn der Nichte 
groß..., Groß... in Zus. 1. von be- | großlherizogllich oder des Neffen 
sonderer Größe oder Bedeutung, | Großlherizogitum z. 4 Großlnichite f. 11 Tochter der 
z.B. großartig, Großaufnahme, Großlhirn z. ı Nichte oder des Neffen 
Großklima 2. in Verwandt- Großlhirnirin/de /: 11 Großlokltav z. ı (Abk.: Gr.-8°) 
schaftsbeziehungen auf die vor- Großlhunldert л. 1 altes Zählmaß, Buchw.: großes Oktavformat 
herige Generation bezogen, z.B. 10 Dutzend, 120 Stück Großlonikel 7. 5, ugs. auch: m. 9 
Großvater Großlin|dusitrilellle(r) auch: Groß- Bruder des Großvaters oder der 
СгоВјаЫпеһтег m. 5 industrilellle(r) ж. 18 (17) bzw. Großmutter 
Großjlakltilolnär m. ı J: 17 oder 18 Groß|palckung f. 10 
Großlalarm 7. 1 GroßBlin|quilsiltor m. 13 oberster СгоВрајра >. ç 
groß anlgellegt auch: großlanige- Richter der span. Inquisition groß|polrig 
legt Grossist [frz.] m. то Großhändler | Großlprojjekt z. ı 
großlaritig; das Großartige daran großjählrig veraltet für mündig Großlquart л. 1 (Abk.: Gr.-4°) 
jet großkkallilbeirig, großikalliblrig Buchw.: großes Quartformat 
Großlauflgelbot z. 1 Grofškappiltal z. Gen. -s nur Sg. Großirat 7n. 2, in der Schweiz: Mit- 
Großjaufinahlme / 11 Großlkauflmann л. Gen. -(e)s PI. glied des Kantonsparlaments 
Großlaufitrag m. 2 -leulte Großraum m. 2 1. Einzugsbereich 
Großlbauler >. 11 Großikind n. 3, schweiz.: Enkel- einer Stadt 2. großer Büroraum 
Großlbauistellle /. 11 kind mit mehreren Arbeitsplätzen 
Groß-Berllin Großiklilma z. Gen. -s nur Sg. Großjraumjbülro z. 9 
Großlbeltrieb m. 2 = Makroklima großlräulmig 
Großlbrand m. 2 Großlkonizern >. 2 Großlraumiwalgen m. 7 (der 
Großlbriltaninilen Großikopifelte(r) zz. 18 (17) bzw. Straßen- und Eisenbahn) 
großbriltaninisch J: 17 oder 18, bair.: Angehörige(r) | Großlreilnelmalchen z. Gen. -s 
Groß|buchistalbe m. 15 der höheren Gesellschaftsklassen nur Sg. 
Großlbürlgeritum z. Gen. -s Großikophlta m. Gen. -s nur Sg. Großlsatz m. 2 mehrfach zusam- 
nur Sg. Vorsteher eines angeblich von mengesetzter Satz, Periode 
Größe f. 11 Cagliostro gegründeten ägypt. Großischiffiffahrtsiweg m. 1 System 
Großleinikauf m. 2 Freimaurerbundes von Flüssen und Kanälen für 
Großleinisatz m. 2 Großlkotz 7. то, derb für Angeber große Schiffe 
Großlelitern nur Di großlkotlzig derb: anmaßend, Großischnaulze f. 11, ugs. 
Großlenikel л. 5 Urenkel prahlerisch, großspurig großlschnaulzig, groß|schnäulzig 
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großischreilben tr. 187 mit großen 
Anfangsbuchstaben schreiben; 
Substantive großschreiben; 
vgl. groß 


groß schreiben €> groß- 


schreiben 


In der wörtlichen Bedeutung 
»mit großer Schrift schreiben« 
wird groß schreiben getrennt ge- 
schrieben: Der Schüler hat den 
Satz groß (an die Tafel) geschrie- 
ben. 8 34 (2.3) 


Dagegen wird großschreiben zu- 
sammengeschrieben, wenn es 
die übertragene Bedeutung »mit 
großem Anfangsbuchstaben« 
hat: Substantive werden groß- 
geschrieben. 8 34 (2.2) 

Ebenso: Hier wird Sauberkeit 
großgeschrieben (= ihr kommt be- 
sondere Aufmerksamkeit zu). 


Wird der Infinitiv zusammen- 
geschrieben (etwa, weil eine 
übertragene Bedeutung vor- 
liegt), so gilt für das entspre- 
chende Partizip ebenfalls nur 
Zusammenschreibung: ein groß- 
geschriebenes Wort am Satzan- 
fang. 8 36 (1.3) 


In den anderen Fällen ist bei 
Partizipien sowohl Getrennt- 
als auch Zusammenschreibung 
möglich: eine groß geschriebene / 
großgeschriebene (= in großen 
Schriftzügen verfasste) Parole. 
536 (2.1) 


großischreilben tr. 187, übertr.: 
besonders schätzen; vgl. groß 

Großischreilbung f. 10 nur Sg. 

Großiseigel z. 5 

Großisielgellbeiwahlrer m. 5, in 
Großbritannien, früher auch in 
Frankreich: hoher Staatsbeamter 

großispreichelrisch 

großispulrig 

Großispulriglkeit f. 10 nur Sg. 

Großistadt f. > 

Großistäditer m. 5 

großistäditisch 

Großistadtimensch 7. 10 

Großisteinigrab z. 4 jungstein- 
zeitl. Grab aus unbehauenen 
Steinblöcken, Hünengrab, Mega- 
lithgrab 

Großitanite f. 11 Schwester des 
Großvaters oder der Großmutter 


Großitat f зо 

Großiteil э. 1 

größlteniteils 

Größtlmaß n. ı 

größtlmögllich 

Großituler m. 5 

Großitulelrei f. 10 nur Sg. 

großitulelrisch 

großltun Zon. u. refl. 167; du 
brauchst nicht so großzutun 

Großluniterinehlmen л. 7 

Großluniterinehlmer 7. ç 

Grofšvalter m. 6 

großivälterllich 

großvälterlliicherlseits 

Großiverlanistalitung /. то 

Großiverldielner m. + 

Groß|verlkauf m. 2 

Großivieh z. Gen. -s nur Sg. 

СгоВмеђѕіг 7. 1, früher in islam. 
Ländern: höchster Beamter 

Großjwetiterllalge /. 11 

Großlwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Wild der trop. Länder 

großielhen tr. 187; ein Kind g. 

großlzülgig 

Großizülgiglkeit f то nur Sg. 

Grosz [gr3f] m. Gen. - Pl. Grolszy 
[grafil poln. Währungseinheit, 
o0 Złoty 

grotesk [frz.] komisch-verzerrt, 
lächerlich 

Groltesk f. Gen. - nur Sg. eine Gat- 

tung von Druckschriften 

Grolteske í 11 1. komische Dich- 

tung in Prosa oder Versen 2. Or- 
nament aus Rankenwerk mit fi- 
gürl. Motiven 3. komischer, kari- 
kierender Tanz 

Groiteskltanz m. 2 = Groteske (3) 

Grotte [griech.-ital.] £ 11 Felsen- 
höhle 

grotitenischlecht ugs., abwertend: 
sehr schlecht 

Grottenwerk z. 1 nur Sg. Wand- 
auskleidung von künstl. Grotten 
mit Steinen, Muscheln u.a. 

Grounlding [graundın, engl.] л. 9 
Einstellung des Flugbetriebs 

Ground Zelro [graund zi:rou, 
engl.] m. Gen. - -(s) nur Sg. Um- 
gebung des zerstörten World 
Trade Centers in New York 

Groulpie [gru:pi, engl.] n. 9 meist 
weibl. Fan, der Kontakt mit sei- 
nem Idol sucht oder pflegt 

grublben [engl.] Zr. 1 = grubbern 

Grublber z. 5 Gerät zur Bodenlo- 
ckerung, Kultivator, Krümmer 

grublbern, grublben zr. 1 

Grübjichen л. 7 

Grulbe / 11 


grün 


Grülbellei f. то 

grülbeln 22/2. z; ich grübele, 

grüble 

Grulbenlarlbeilter m. 5 

Grulbenigas z. 1 nur Sg. = Methan 

Grulbenllamipe £. 11 

Grulbenluniglück л. ı 

Grübller m. ç 

grübllelrisch 

Grulde 1. f. 11 nur Sg. körniger 

Braunkohlenkoks 2. f. 11, Kurz- 

wort für Grudeherd 

Gruldelherd 77. 1 

Gruldelofen m. 8 

grüleizi! [schweiz.] guten Tag!, 
hallo! 

Gruft f. > 

Grufiti auch: Grufltie m. 0, ugs.: 
jmd., der (verhältnismäßig) alt 
ist, nicht mehr dazugehört 

grumimeln intr. 1 1. leise donnern 
2. murrend vor sich hin reden 

Grumlmet, Grumt z. х Heu der 
zweiten Grasernte 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: Wiesen in (saftigem) 
Grün, das ist dasselbe in Grün, 
ein Häuschen im Grünen, bei 


Grün fahren. 8 57 (1), 8 58 E2 


Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass ih- 
nen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen. 


grün 1. Kleinschreibung: jndm. 
nicht grün sein: jmdn. nicht lei- 
den können; grüne Hochzeit; ein 
grüner Junge; grüne Klöße: Klö- 
ße aus rohen Kartoffeln; ach du 
grüne Neune! ugs.: du liebe Zort: 
grüner Salat: Kopfsalat; grüner 
Star: eine Augenkrankheit, Glau- 
kom; grüne Versicherungskarte; 
grüne Welle; auf keinen grünen 
Zweig kommen: es zu nichts 
bringen, keinen Erfolg haben 
2. Großschreibung: Die Grünen: 
eine polit. Partei in Deutschland; 
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dasselbe in Grün 


G 


Grün 


vgl. Bündnis 90/Die Grünen; 
der Grüne Donnerstag: Grün- 
donnerstag; das Grüne Gewölbe: 
Kunstsammlung in Dresden; die 
Grüne Insel: Irland; Grüner Velt- 
liner; die Grüne Woche: jährlich 
stattfindende Landwirtschafts- 
ausstellung in Berlin 3. Groß- 
oder Kleinschreibung: die grüne 
oder: Grüne Grenze: wegeloser 
Grenzstreifen außerhalb der be- 
wachten Grenzwege; die grüne 
oder: Grüne Lunge: Grünflächen 
der Großstadt; der grüne oder: 
Grüne Punkt; etwas am grünen 
oder: Grünen Tisch entscheiden: 
von der Theorie her, ohne Pra- 
xiskenntnis ; das Grüne oder: 
grüne Trikot Radsport: Trikot 
des besten Sprinters bei der Tour 
de France 4. in Verbindung mit 
Verben: grün färben oder: grün- 
färben; grün streichen oder: 
grünstreichen; vgl. blau 

Grün n. Gen. -s nur Sg. grüne Far- 
be, grünes Signallicht; Farbe im 
dt. Kartenspiel; das erste, junge 
Grün (im Frühjahr); fahr los, wir 
haben Grün!; bei Grün über die 
Straße gehen; im Grünen woh- 
nen; das ist dasselbe in Grün 
ugs.: fast genau dasselbe; sie 
trägt gern Grün: grüne Kleidung 

Grünjallge f. 11 

Grünlanllalge f. z: 

Grünlass л.1 

grünjblau 

Grund 7. 2; auf Grund laufen 
(vom Schiff); aufgrund oder: auf 
Grund eines ..., von ...; im 
Grunde (genommen); von Grund 
auf; von Grund aus; zu Grunde 
oder: zugrunde gehen; vgl. zu- 
grunde 

grundlanistänldig; sie gilt als g. 

Grundlausbilldung / то nur Sg., 
Mil. 

Grundlausistatitung f. 10 grund- 
legende Ausstattung, Basisaus- 
rüstung 

Grundibeldeultung f. то 

Grundibeldürflnis z. 1 

Grundibeigriff г. 1 

Grundbesitz m. 1 

Grundibessitizer m. 5 

Grundbeistanditeil 7. ı 

Grundlbuch z. 4 vom Grundbuch- 
amt geführtes Verzeichnis sämt- 
licher Grundstücke und ihrer 
Rechtsverhältnisse 

Grundlbuchlamt л. 4 Behörde 
beim Amtsgericht (öszerr.: Be- 
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am Grünen Tisch: Adjektive in festen Verbindungen 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: der grüne Salat, die grüne Welle, alles im 
grünen Bereich. 8 63 

In Eigennamen, Titeln und Amtsbezeichnungen, besonderen Kalen- 
dertagen oder fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus der Bio- 
logie schreibt man Adjektive hingegen groß: das Grüne Gewölbe 
(Dresdner Kunstsammlung), die Grüne Insel (= Irland). 8 60, 8 64 


In zwei Fällen kann sowohl klein- als auch großgeschrieben werden. 
Das gilt zum einen, wenn sich die Gesamtbedeutung einer solchen fes- 
ten Fügung nicht aus ihren einzelnen Bestandteilen erschließen lässt, 
sondern sich ein neuer Sinn ergibt (Idiomatisierung): die grüne/Grüne 
Grenze, die grüne/Grüne Lunge, der grüne/Grüne Tisch. 863 E 


Zum anderen ist die Großschreibung von Adjektiven als Teil fester be- 
grifflicher Einheiten auch in Fachsprachen außerhalb der Biologie so- 
wie bei Begriffen mit fachsprachlichem Charakter in hohem Maße be- 
legt. Daher sind in diesen Fällen ebenfalls beide Schreibweisen mög- 
lich: der Grüne/grüne Punkt, das Grüne/grüne Trikot. 8 64 E 


Bei übertragener wie auch fachsprachlicher Bedeutung empfiehlt sich 
die Großschreibung des Adjektivs, um die besonderen Verwendungs- 
weisen der Fügungen hervorzuheben und sie gegen einen möglichen 
Gebrauch in wörtlicher oder nichtfachsprachlicher Bedeutung abzu- 
grenzen: Diese Entscheidung wurde am Grünen Tisch gefällt. Der Grüne 
Punkt ziert Verpackungen, die in den Gelben Sack gehören. 


zirksgericht), die das Grundbuch 
führt 
grundlehrllich 
Grundleilgenitum л. Gen. -s 
nur Sg. 
Grundleilgenitülmer m. ç 
Grundleis z. 1 nur Sg.; ihm geht 
der Arsch auf G. derb: er ist in 
einer schlimmen Lage 
Grunldel, Grünldel эл. ç ein Fisch 
grünldeln intr. 1 unter Wasser 
Nahrung suchen (von Enten) 


Grundffralge f. 11 
Grundigelbühr / то 
Grundigeldanike 7. 15 
Grundgebhalt 1. z. 4 festes Gehalt 
(ohne Zuschläge oder Prämien) 
2. m. 1 nur Sg. wesentlicher In- 
halt (z.B. eines Romans, einer 
Theorie) 
grundigellehrt 
Grundigelrüst z. ı 
grundigeischeit 
Grundigeisetz z. ı Verfassung, 


grünlden ir. 2 

Grünlder m. 5 

Grünlderjjaahlre P/., Grünlderlzeit 
J: 10 nur Sg. die Jahre nach 1871 
in Deutschland 


. für die BR Dtld. vom 
23. Mai 1949 (Abk.: GG) 


grundigeisetzllich das Grund- 


gesetz betreffend, im Grund- 
gesetz stehend 


Grundleriwerb m. 1 

Grunderwerbsteuer, ugs. auch: 
Grundlerlwerbsisteuler f 11 

Grünlder/zeit f. 10 nur Sg. = Grün- 
derjahre 

grundffalsch; deine Einstellung 
dieser Sache gegenüber ist g. 

Grundfehller 7. 5 

Grundfesiten Р/.; die Nachricht 
hat ihn in seinen G. erschüttert 

Grundflälche f. 11 

Grundiform /: то 1. Gramm. = Infi- 
nitiv 2. allg.: ursprüngliche, zu- 
grundeliegende Form 


grundigültig 

Grundihalltung / 10 

grundlhässllich 

Grundiherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 

Grundhherrischaft f. то 

grunldielren zr. 3 mit einem Vor- 
anstrich versehen 

Grunldielrung f. зо 

Grundirrtum ж. Z 

Grundkapital z. Gen. -s Р/. -lijen 
oder -e 

Grundikenntlnis f. : meist Pl. 

Grundikurs . 1 

Grundllalge f. 11 


Grund 
grund! 
Grund 
gründ! 
Gründ 
Gründ 
Grund 
Grund 
grund! 
Grund 
Grund 


lalgeniforlschung £ 10 
legend 

lelgung f Gen. - nur Sg. 
lich 

lich|keit £ то nur Sg. 
ling m. 1 ein Karpfenfisch 
linie [-njo] £ 11 

lohn m. 2 

los 

lolsiglkeit f. 10 nur Sg. 
nahlrungsimititel z. 5 


Grünldoninersitag >. з Donners- 
tag vor Ostern 


Grund 
Grund 
Grund 

oder 


Grund 


pfeiller m. 5 

preis m. ı 

prinzip л. Gen. -s Pl. -pilen 
sg 

relchenlartten P/. die vier 


G.: Addition, Subtraktion, Mul- 
tiplikation, Division 


Grund 
Grund 
Grund 
Grund 
Grund 
Grund 
Grund 
grund 
grund! 
Grund 
Grund 


recht z. 1 

regel £ 11 

renite / 11 

riss m. 1 

satz m. 2 

satzdebatte / 11 
Satzentscheidung / 10 
sätzlich 

schlecht 
schnellligikeit / 10, Sport 
schuld /. то ein Grund- 


pfandrecht 


Grund 
Grund 
Grund 
grund! 

solid 
Grund 
Grund 
Grund 

nen) 
Grund 
Grund 
Grund 
Grund 
Grund 


Schule £. 11 

schüler m. 5 
silchelrung f. 10 nur Sg. 
sollid, grundisollilide sehr 
е 
stein m. 2 
stein/lelgung / 10 
stellung /. zo (beim Tur- 


steuler f. 11 

stimmung £. 10 

stock m. 2 

stoff m. 1 

strich m. 1, beim Schreiben: 


Strich nach unten; Ggs.: Haar- 
strich 
Grundistück л. ı 
Grundistücksleilgenitülmer гл. 5 
Grundistücksimakller z. ç 
Grundistuldilum z. Gen. -s Pl. 
-dilen 


Grund 

sitiv 
Grund 
Grund 
Grund 


stuffe / 11 1. Gramm. = Po- 
(1) 2. allg.: unterste Stufe 
ton m. 2 

übel z. ç 

umisatz m. 2 Maß für den 


Kalorienverbrauch des Körpers 

innerhalb 24 Stunden in nüch- 

ternem und Ruhezustand 
Gründung f. 10 


Grün dünger z. 5 grüne Pflanzen, 
Pflanzenteile zum Unterpflügen 
Grünldungslkalpiltal z. Gen. -s Pl. 
-lilen 
Grün|dungslmitiglied z. з 
Grünldungsiverisammilung f. то 
Grün düngung f. то nur Sg. 
grundiverlkehrt 
Grundiverlmölgen л. 7, Wirtsch.: 
Grundbesitz 
grundiverischielden 
Grundivorlausisetizung auch: 
Grundivorrausisetizung /: 10 
Grundwasser z. Gen. -s nur Sg. 
Grundwasserespiegel m. ç 
Grundiwehrldienst 7. 1 
Grundiwort z. 4 letzter Teil eines 
zusammengesetzten Wortes 
Grundlwortischatz m. 2 
Grundizahl f. то = Kardinalzahl; 
vgl. Ordnungszahl 
Grundizug 7. 2 
Grülne f. 11 nur Sg. das Grünsein, 
grüne Farbe 
Grülne(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 
18, bis 1993: Angehörige(r) der 
politischen Partei »Die Grünen«; 
vgl. Bündnisgrüne(r) 
grünen intr. ı grün werden; über- 
all grünt es 
Grülnenlabigelordineite(r) m. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 
Grülnen|polliitilker ж. 5 Politiker 
der Partei »Die Grünen« 


grün färben oder grünfärben 


Fügungen aus grün und einem 
Verb können sowohl getrennt 
als auch zusammengeschrieben 
werden, wenn grün das Resultat 
der Tätigkeit bezeichnet, die das 
Verb ausdrückt: grün färben / 
grünfärben, grün streichen / 
grünstreichen. 8 34 (2.1) 


Getrennt- oder Zusammen- 
schreibung gilt auch für die ent- 
sprechenden Partizipformen: 
grün gefärbte / grüngefärbte 
Ostereier, grün gestrichene / grün- 


gestrichene Wände. 8 36 (2.1) 


grün färlben auch: grün/färlben 
tr. 1 

Grünfink m. то ein Singvogel, 
Grünling 

Grünfflälche f. 11 

Grünffutiter z. Gen. -s nur Sg. 

Grunge [grandz, engl. »Dreck«] 
m. Gen. - nur Sg. Stil der Rock- 
und Punkmusik 


grün 


Grus 


gelb 


Grünigürltel m. 5 
Grünlhorn n. 4, dt. Bez. für Green- 


horn 


Grünlkern 7. 1 unreifes Korn einer 
Weizenart (Dinkel) 

Grünlkohl m. Gen. -s nur Sg. Win- 
terkohl 

Grünikreuz z. ı nur Sg. lungen- 
schädigendes Giftgas 

Grünlland л. Gen. -(e)s nur Sg. 
Weideland 


grün 


gelb 


grün 
grün 


lich grünlich blau; grünlich 


lich blau 
lich gelb 


Grünllicht z. 3 nur Sg. 
Grünlling . 1 1. = Grünfink 
2. Neuling, unreifer Mensch 


Grün 
Grün 
Grün 

Sg. 
Grün 


pflanize f. 11 

platz m. 2 

rotiblindlheit € Gen. - nur 

= Rotgrünblindheit 
schnalbel m. 6 vorlauter, alt- 


kluger junger Mensch 


Grün 


span m. Gen. -(e)s nur Sg. 


Kupferverbindung, die sich auf 
Kupfer- und Messinggegenstän- 
den bildet 


Grün 
Grün 


mer 


grün 


specht m. ı 
stich m. 1 grünlicher Schim- 


streichen auch: grünistrei- 


chen ir. 158 


Grün 
grun 


streilfen 7n. 1 
zen intr. 1 raue Kehllaute 


ausstoßen (wie ein Schwein) 
Grünlzeug л. 1 nur Sg. 
Grunzlochise [-ks-] m. 11 = Yak 
Grupp [ital.] m. о Paket aus Geld- 
rollen 
Grüpplichen л. 7 
Gruppe f. 11 


Gruppenarbelt f. то 
Grup|penlaufinahlme / 11 


Gruppen 
Gruppen 


bild z. 3 
bildung £ зо 


Gruppendynamik f. зо nur Sg. 


Wechse 


beziehungen innerhalb 


einer Gruppe 


grup 
Grup 
Grup 
Grup 
Grup 
Grup 
Grup 
grup 
Grup 
grup 
Grup| 
Grus 


penldyInalmisch 
penffühlrer m. 5 
penlleilter m. 5 

penfreilse f. 11 

penisex m. Gen. -es nur Sg. 
penithelralpie /: 11 
penlunlterlricht m. 1 
Denwelse 

Den ziel л. ı 

pielren zr. 3 

pielrung /: то 

m. 11. kleine, durch Mahlen 
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Grüsch 


oder Verwitterung entstandene 
Gesteinsbrocken 2. Kohlenstaub 
3. Gattungsname für Kranich 
4. Sternbild des Kranichs 

Grüsch л. 1 nur Sg., schweiz.: Kleie 

grulscheln [verkürzt aus grüßen 
und kuscheln] ir. 2, Jugendspr.: 
jmdn. g.: in sozialen Internet- 

netzwerken mit jmdm. freund- 
schaftlichen Kontakt aufnehmen 

Grulselffilm 7. 1 

Grulsellgeischichite £ 11 

grulsellig, gruslig Furcht, Schau- 
der erweckend 

Gruselkabinett л. z; bes. in der 

Wendung das ist ja das reinste 
G.: es herrschen erschreckende 
Zustände 

grulseln żr.intr. u. refl. 1; es gruselt 

mir, es gruselt mich, ich grusele, 

grusle mich davor: es flößt mir 
Furcht ein, erweckt Schauder 

grulsig wie Grus 

Grulsilniler, Grulsilner m. 5 = Geor- 
gier 

grulsilnisch 

Grulsilnisch л. Gen. -(s) nur Sg. 
= Georgisch 

grusllig = gruselig 

Gruß m. 2 

grülßen zr. z; grüß (dich) Gott! 

Grußiforimel / 11 

grußllos 

Grußwort л. 1 oder n. 4 

Grützlbeultel э. 5 Talgdrüsen- 
geschwulst, Atherom 

Grütlze f. 11 1. gemahlene Getrei- 
dekörner 2. Brei sowie Süßspeise 
daraus; die rote G. 

Grütziwurst f. 2 

Gruylere auch: Grulyere [gryje:r] 
m. 5 = Greyerzer 

Grylphilus, Andreas dt. Dichter 

Grzilmek [451-], Bernhard dt. Zoo- 
loge 

Gschaftlihulber, Gelschaftlihulber 
m. 5, bair.: übertrieben geschäfti- 
ger Mensch, Wichtigtuer 

gschalmig bair., österr.: sich leicht 
genierend, überaus schamhaft 

gschert, gelschert bair., österr.: un- 
gehobelt, grob 

Gschnas m. 1 nur Sg., österr.: wert- 
loses Zeug 

Gschnasffest n. 1, österr.: Fa- 
schingsveranstaltung Wiener 
Künstler 

gspalßig, gelspalßig bair., österr.: 
spaßig, lustig 

Gspulsi z. 0, bair.: 1. Freund, 
Freundin, Liebste(r) 2. Lieb- 
schaft, Liebelei 
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Gstanzl л. 14, bair., österr. 
= Schnadahüpfl 

GU Abk. für Guam 

Guadalallara [-ðalaxa:-] 1. span. 

Stadt 2. Hauptstadt von West- 

mexiko 

Guadeloupe [-lu:p] Insel der 

Kleinen Antillen 

Gualakbaum [indian.] ж. 2 ein 

mittelamerik. Baum 

Gulajaklharz 7. 1 nur Sg. 

Gulajalkol z. 1 nur Sg. ein aromati- 

scher Alkohol, Heilmittel gegen 

Lungenkrankheiten 

биат Insel im Pazifik (US-ame- 

rik. Außengebiet) 

Gulalnalko [peruan.] m. 9 südame- 

rik., wildlebendes Lama 

Gulalnildin [indian.] л. 1 nur Sg. ei- 

ne Stickstoffverbindung 

Gulalnin л. 1 nur Sg. Bestandteil 

der Nukleinsäuren 

Gulalno m. 0 nur Sg. Kot von See- 

vögeln in Peru und Chile, Dün- 

gemittel 

Gulalralni 1. m. Gen. -s Pl. -(s) 
Währungseinheit in Paraguay, 
100 Céntimos 2. m. 9 oder m. 
Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
südamerik. Indianervolkes 3. n. 
Gen. - nur Sg. dessen Sprache 

Guarldia cilvil auch: Gularldia cilvil 
[gua:rdia Ө1уі1, span.] f. Gen. - - 
nur Sg. span. Gendarmerie 

Guardian [mlat.] m. 1, bei den 

Franziskanern und Kapuzinern: 

Klostervorsteher 

Gularlnelri f. 9 Geige aus der 

Werkstatt der ital. Geigenbauer- 

familie G. (17./18. Jh.) 

Gulasch f. то = Gouache 

Gulaltelmalla 1. Staat in Mittel- 

amerika 2. Hauptstadt von Gua- 

temala (1) 

Guatemalteke m. 11 Einwohner 

von Guatemala 

ouatemaltekisch 

Gulalyalna ı. Landschaft in Süd- 

amerika 2. amt]. = Guyana 

Gulalyalner m. 5 

gulalyalnisch 

guicken, kucken inżr. 1 

Guckifensiter л. 5 

Gulcki эл. д 1. Skatspiel 2. kleines 
Gerät zum Betrachten von Dias 

Gucklinidielluft 7. Gen. - nur Sg. 

Guckkkasiten/bühlne /. 11, früher: 
nur nach vorn zum Zuschauer- 
raum offene Bühne 

Gucklloch n. 4 

Gudrun weibl. Vorname 

Gulellfe [ital.] 7. 11, MA: Anhän- 


ger des Papstes und Gegner der 
Ghibellinen 

Guelrillla [gerilja, span.] m. 9 meist 
Pl. Angehöriger einer bewaff- 
neten Widerstandsgruppe, Frei- 
schärler, Partisan 

Guelrilllalgarldeining [gerılja-] л. 
Gen. -(s) nur Sg., ugs.: als Protest 
verstandene, unerlaubte Begrü- 
nung öffentl. Räume 

Guerrilllaikrieg [gerılja-] m. 1 Ban- 
den-, Partisanenkrieg 

Guelrilllelro [gerilje:ro] m. 9, span. 
und portug. Bez. für Partisan 

Guernisey [gee:nsi] brit. Kanal- 
insel 

Guetzlli [gu:(s)ts-] z. Gen. - PL -, 
schweiz.: Gebäck 

Guelvalra [geva:-], Ernesto »Che« 
kuban. Politiker u. Guerilla- 
kämpfer 

биде! € 11, Kolgel m. 5 Männerka- 
puze mit Schulterkragen 

Gulgellhopf, Guglihopf m. 1, 
schweiz. 

Gulgellhupf, Guglihupf m. z, 
süddt., österr.: runder Rühr- 
kuchen, Napfkuchen 

Guide [engl.: gaid, frz.: gi:d] m. 9 
Reiseführer 

Guidelline [gaıdlaın, engl f 9 
Leitfaden, Richtlinie 

Guildo [gi:-, auch: gu:ido] männl. 
Vorname 

Guillloche To, auch: g1ljəf, frz.] 
Cat, Muster aus verschlunge- 
nen Linien (auf Geldscheinen 
und Wertpapieren, um Fälschun- 
gen zu verhindern) 2. Gerät zum 
Guillochieren 

Guilllo/cheur [gijofe:r, auch: gıljo 
Joar, frz.] m. 1 Facharbeiter, der 
Wertpapiere, Geldscheine guillo- 
chiert 

Guillloitiine [gijs-, nach dem frz. 
Arzt Josephe-Ignace Guillotin] 
А 11 Fallbeil 

guillloltilnielren [gij>-, frz.] zr. 3 

Guinea [gi-] 1. Staat in Westafrika 

2. [gini] £ 9 = Guinee 

Guilnea-Bisisau [gi-] westafrik. 
Staat 

Сиіпее [gine:(»)] £ 11, Guilnea 

[gini] £ 9, bis 1816: engl. Gold- 
münze 

Guilneler [gi-] m. 5 Einwohner von 
Guinea 

guilnelisch [gi-] 

Guinness [gı-], Sir Alec engl. 
Schauspieler 

Guin|nessibuch [gınes-, engl. 
Guinness World Records®] n. 4 


jährlich erscheinendes Buch, das 
Rekorde aller Art verzeichnet 

Gulasch 7m. od. п. Gen. - Pl. -, ös- 

terr.: Gullyäs [gulaf] ә. od. п. 

Gen. - Pl. - Gericht aus in Würfel 

geschnittenem, scharfgewürztem 
Rindfleisch 

Gullaschikalnolne f. 11, scherzh.: 
Feldküche 

Gullaschisuppe f. 11 

Gulden ж. 7 1. bis 19. Jh.: Gold- 
und Silbermünze in Dtld. u. a. 

Staaten 2. (Abk.: hfl) bis 2002: 

offizielle Währungseinheit in 

den Niederlanden, ioo Cent 

güllden veraltet, poet.: golden 

gülldisch Bg2.: goldhaltig 

Gülle € 11, südwestdt., schweiz.: 
Jauche, Pfütze 

Шеп zr. ı mit Jauche düngen 

Gülllenifass z. 4 

Gullly [engl.] m. od. п. 9 verdeck- 
ter, zum Abwasserkanal führen- 
der Schacht (auf der Straße), Ab- 
flussloch im Rinnstein 

Gült / 10, Се f. 11, süddt. 1. Ab- 
gabe, Zins 2. Grundstücksertrag 

gültig 

Gültigkeit f. 10 nur Sg. 

Gülltigkkeitsldauler f 11 nur Sg. 

Gullyás [gulaf] m. od. п. Gen. - 
Pl. -, österr. = Gulasch 

Gummi [ägypt.-lat.] 1. m. 9 aus 
Kautschuk gewonnenes Produkt 
2. in Pflanzenausscheidungen 
enthaltener Stoff, Klebemittel 
3. kurz für Radiergummi 4. ugs.: 
Kondom 5. n. 9, kurz für Gum- 
miband 

Gumlmilaralbilkum [neulat.] z. 
Gen. -s nur Sg. aus dem Harz 
von Akazien- und Mimosenarten 
gewonnener Klebstoff, auch 
Verdickungs- und Bindemittel 
für Arzneistoffe 

gumlmilarltig 

Gumimilball ;z. 2 

Gumlmilband z. 4 

Gumlmilbärichen z. 7 meist Pl. ge- 
latineartige Süßigkeit 

Gumlmilbaum o. 2 eine tropisch- 
asiat. Zimmerpflanze 

Gumlmildruck эл. z Druck mit 
Druckformen ähnlich Gummi- 
stempeln, Flexodruck 

Gumimilelasitikum z. Gen. -s nur 
Sg. Kautschuk 

gumimielren ir. 3 mit Klebschicht 
aus Gummi bestreichen 

Gumlmielrung f. то 1. das Gum- 
mieren 2. aus Gummi bestehen- 
de Klebeschicht 


Gumlmilgutt z. ı nur Sg. giftiges 
indisches Gummiharz, als Ab- 
führmittel, Farbe und Firnis 

Gumlmilhandischuh эл. 1 

Gumlmilharz z. ı Gummi enthal- 
tendes Harz 

Gumlmilknüplpel л. 5 

Gumlmilpalralgraf auch: Gumlmi- 
palralgraph z. 10, ugs.: nicht 
eindeutig formulierter, sehr un- 
terschiedl. auslegbarer Paragraf 

Gumlmilpuplpe f. 11 

Gumlmilring m. 1 

Gumlmilsohlle /: 11 

Gumlmilstielfel эл. ç 

Gumimiizellle f 11, ugs. 

Gumlmilzug z. 2 

gum|jmös gummiartig 

Gumlmolse f. 11 eine Krankheit der 
Steinobstgewächse mit Ausschei- 
dung von Gummiharz 

Gumpe f. 11, Gumipen z. 7, 
süddt., schweiz.: Wasserloch 

Gunldellkraut z. 4 nur Sg., Gun- 
dellrelbe f. 11 nur Sg., Gun der. 
mann m. 4 nur Sg. eine Wiesen- 
pflanze 

Gunikel € 11, bair.: kesselförmige 
Bodenmulde 

Gunlman [ganmen, engl.] m. Gen. 
-s Pl. -men [-men] amerik. Bez. 
für bewaffneter Gangster 

Günisel m. 5 eine Wiesenpflanze 

Gunst f. Gen. - nur Sg.; bei jmdm. 
in Gunst stehen; zu meinen 
Gunsten; zu Gunsten oder: zu- 
gunsten von 

Gunst beweis m. 1 

Gunstlbeizeilgung f. 10 

günsltig 

günsltilgenifalls 

Günstlling m. 2 

Günstlingslwirtischaft / то Be- 
vorzugung von beliebten Per- 
sonen bei der Ämterbesetzung 

Gunither, Gunlter männl. Vor- 
name 

Günther, Günlter männl. Vor- 
name 

Gupf m. 11. süddt., österr., 
schweiz.: Gipfel, Spitze (z.B. des 
Eies) 2. in Österr. auch: Zugabe 

Guplpy [nach dem brit. Naturfor- 
scher R.J.L. Guppy] m. 9 zu den 
Zahnkarpfen gehörender Aqua- 
rienfisch 

Guplta z. g Angehöriger eines al- 
tind. Herrscherhauses 

Gur f. 10 nur Sg., Geol.: durch Zer- 
setzung von Pflanzen- oder Tier- 
resten oder Gesteinen entstande- 
ner Schlamm 


Güst 


Gurigel f. 11 

gurigeln inzr. z; ich gurgele, 

gurgle 

Gurigellwasiser z. 6 

Gürklchen л. 7 

Gurke f. 11 

guriken intr. 2, ugs. für (um- 

her)fahren; er gurkte sinnlos 

durch die Gegend 

Gurkenbaum ж. 2 amerik., süd- 

asiat. Baum mit gurkenähnlichen 
Früchten 

Gurkengolas z. 4 

Gurikenisallat >. 1 

Gurkentruppe f. zz, Sport, abwer- 

tend: regelmäßig schlecht spie- 

lende Mannschaft G 

Gurkha >. 9 i. Angehöriger eines = 

hinduistischen Volkes in Nepal 

2. Bez. für Soldat der brit.-ind. 
Armee 

guriren intr. 1 

Gurt m. ı 

Gurtband z. 4 

Gurtlbolgen z. 8 verstärkter Bo- 

gen eines Tonnengewölbes 

биге f. 11, Nebenform von Gurt 

Gürltel m. 5 

Gürltelllilnie [-njo] £ 11 

Gürltellrolse € 11 eine Infektions- 

krankheit mit Hautausschlag, 

Herpes Zoster 

Gürltelitalsche f. 11 

Gürltelitier z. 1 mit verknöcherten, 

gürtelförmigen Hautschilden 
versehener Insektenfresser 

gürlten 27. 2 

Gürtller m. 5 Hersteller von Gür- 
teln und Gürtelschnallen 

Gurtipflicht € Gen. - nur Sg. 

Guru [Hindi] z. 9, im Hinduis- 
mus: geistlicher Lehrer 

GUS Abk. für Gemeinschaft Unab- 
hängiger Staaten 

Gulsche / 11, mitteldt.: Mund 

Guslla [serb.] £ Gen. - Pl. -s oder 
-len einsaitiges Streichinstru- 
ment der Balkanvölker 

Gusllar 7. 10 Guslaspieler 

Guslli [russ.] £ о russ. zitherähn- 
liches Zupfinstrument 

Guss m. 2 

Gussleilsen z. 7 nur Sg. gegossenes 
Eisen; Ggs.: Schmiedeeisen 

gussleilsern 

Gussiform f. зо 

Gussistahl auch: Guss-Stahl m. 2 
nur Sg. 

güst nddt.: unfruchtbar, keine 
Milch gebend (Tier) 

Güst / 10 unfruchtbares weibl. 
Tier 
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Gustav 


Gusitav, Gusitaf männl. Vorname 
Güsiter 7m. 5 ein Karpfenfisch 
gusttielren [lat.] Z. 3 = goutieren 
gusttilös öszerr.: appetitlich 
Gusito m. 9 nur Sg., noch schwäb., 
bair., österr.: Geschmack, Appe- 
tit; einen G. auf etwas haben; 
das ist nicht nach meinem G. 


Das Adjektiv schreibt man klein: 
Das Essen ist gut. Sie ist in guten 
Händen. 

Großgeschrieben wird hingegen 
die Substantivierung: das Gute, 
alles Gute, des Guten zu viel tun, 
im Guten wie im Bösen, zum Gu- 
ten lenken, Guten Tag (auch: gu- 
ten Tag) sagen. 8 57 (1) 
Großschreibung gilt auch für 
die Fügung jenseits von Gut und 
Böse sein. 8 58 E2 


gut 1. Kleinschreibung: guter Dinge 
sein; in guten Händen sein; guter 
Hoffnung sein: schwanger sein; 
guten Mutes sein; gute Sitten 
2. Großschreibung: der Gute; du 
bist ein Guter; meine Gute; 
jmdm. etwas im Guten sagen; 
Gutes und Böses; jenseits von 
Gut und Böse; das hat alles sein 
Gutes; jmdm. alles Gute wün- 
schen; des Guten zu viel tun; et- 
was, nichts, viel, wenig Gutes; 
Gut Holz! (Keglergruß); im Gu- 
ten wie im Bösen; der Gute Hir- 
te: Christus; das Kap der Guten 
Hoffnung 3. Groß- oder Klein- 
schreibung: Guten oder: guten 
Abend, Morgen, Tag sagen 4. in 
Verbindung mit Verben: ich kann 
in diesen Schuhen gut gehen; 
aber: lass es dir gut gehen oder: 
gutgehen!; das kann nicht gut 
gehen oder: gutgehen; das ist ge- 
rade noch gut gegangen oder: 
gutgegangen; diese Ware wird 
gut gehen oder: gutgehen: gut 
verkauft werden; er wird es bei 
uns gut haben; aber: > gutha- 
ben; das hat er schr gut gemacht; 
aber: > gutmachen; es gut mei- 
nen; mit diesem Stift kann ich 
gut schreiben; aber: — gutschrei- 
ben; das kann man nicht gut sa- 
gen; das ist gut gesagt: treffend 
gesagt, auch: leichthin gesagt; 
aber: > gutsagen; lass es gut 
sein; jmdm. gut sein; ich kann 
hier gut stehen; das Kleid wird 
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gut aussehend oder gutaus- 
sehend 


ihr gut stehen; aber: > gutste- 
hen 5. in Verbindung mit adjekti- 
visch gebrauchten Partizipien: gut 
aussehend oder: gutaussehend; 
gut bezahlt oder: gutbezahlt; gut 
dotiert oder: gutdotiert; gut ge- 
hend oder: gutgehend; gut ge- 
kleidet oder: gutgekleidet; eine 
gut gelaunte oder: gutgelaunte 
Runde; ein gut gemeinter oder: 
gutgemeinter Rat; gut gepflegt 
oder: gutgepflegt; gut situiert 
oder: gutsituiert: in finanziell ge- 
sicherten Verhältnissen lebend; 
ein gut situierter oder: gutsituier- 
ter Herr; ein gut sitzender oder: 
gutsitzender Anzug; gut unter- 
richtete oder: gutunterrichtete 
Kreise; gut verdienende oder: 
gutverdienende Mitarbeiter 

Gut л. 4; Hab und Gut 

Gutlachiten n. 7 

Gutlachiter m. ç 

gutlachiterllich 

gutlachtillich 

gutlaritig; ein gutartiger Tumor: 
Tumor, der nicht lebensgefähr- 
lich ist, keine Metastasen bildet 

Gutlarltigikeit / зо nur Sg. 


Wenn nicht ein zusammen- 

geschriebener Infinitiv zugrunde 

liegt, der die ausschließliche Zu- 

sammenschreibung des entspre- 

chenden Partizips erfordert, ist 

bei Verbindungen aus Einzel- 

wort und adjektivisch gebrauch- 

tem Partizip Getrennt- oder Zu- 

sammenschreibung möglich: 

Der gut aussehende / gutaussehen- 

de Gauner hatte leichtes Spiel 

(wegen gut aussehen). 8 36 (2.1) 

Ebenso: so genannt / sogenannt 

(wegen so nennen). 

Aber nur: der kaltgestellte Poli- 

tiker (wegen jmdn. kaltstellen 

= seines Einflusses berauben). 

5 36 (1.3), 534 (2.2) 

gut auslselhend auch: gutlausise- 
hend 

gut bezahlt auch: gutibeizahlt 

gutlbürlgerllich 

Gütlchen z. 7 

gut doltiert auch: gutldoltiert 

Gutldüniken z. Gen. -s nur Sg. Er- 
messen; nach eigenem G. 

Gülte f. 11 nur Sg. 

Gültelklasise / z: 


Gutenachtoruf m. 2 

Gultelnachtikuss л. 2 

Gultelnachtllied z. з 

Guten morgengoruf m. 2 

Gülterabtert goung / то 

Gülterlbahnihof ж. 2 

Gülterlgelmeinischaft f. зо 

Gülterlrecht л. ı nur Sg. 

gülterlrechtllich 

Gülteritreninung í 10 nur Sg. 

Gülterlverlkehr m. ı nur Sg. 

Gülteriwalgen m. 7 

Gülterlzug m. 2 

Gültelsielgel л. 5 = Gütezeichen 

Gültelverlhandllung í 10 nur Sg. 

Gültelzeilchen z. 7 

Gutffin\den z. Gen. -s nur Sg., 
schweiz. für Gutdünken 

gutigelhen auch: gut gehen 
intr. 47 sich gut verkaufen, Ge- 
winn bringen; vgl. gut 

gutigelhen auch: gut gelhen 
intr. 47 1. sie sagte, dass es ihr 
gutgeht oder: gut geht; es sich 
gutgehen oder: gut gehen lassen: 
ein angenehmes Leben führen 
2. gut verlaufen, gelingen; das ist 
ja nochmal gutgegangen oder: 
gut gegangen!; vgl. gut 

gut gelhend auch: gutigelhend 

gut gelkleildet auch: gutigelklei- 
det 

gut gellaunt auch: gutigellaunt 

gut gelmeint auch: gutigelmeint 

gut gelpflegt auch: gutigelpflegt 

gutigläulbig; ein gutgläubiger 
Mensch 

Gutigläulbiglkeit f. 10 nur Sg. 

gutlhalben żr. бо zu fordern ha- 
ben; etwas g. bei jmdm.; vgl. gut 

Gutlhalben n. 7 

gutlheilßen ir. 65 billigen 

Сие / 10 nur Sg. 

gutlherizig 

Gutlherizigkeit / 10 nur Sg. 

gültig 

gütllich; sich g. einigen; wir haben 
uns g. geeinigt 

gutimalchen ir. z; ein Unrecht g.; 
wir müssen sehen, dass sich da- 
bei etwas g. lässt: dass dabei ein 
Vorteil für uns herausspringt; 
er hat sich dabei einiges gutge- 
macht: einiges Geld für sich bei- 
seitegebracht; vgl. gut 

Gutmensch x. то, abwertend: 
jmd., der stets auf politisch kor- 
rektes Verhalten bedacht ist 

gutimültig 

Gutimültiglkeit / то nur Sg. 

gutinachlbarllich 

gutisalgen inżr. 1; für jmdn. oder 


für eine Geldsumme g.: bürgen, 
einstehen; vgl. gut 
Gutslbeisitizer >. 5 
Gutischein m. ı 


gut schreiben & gutschreiben 


Fügungen aus gut und einem 
Verb werden in konkreter Be- 
deutung getrennt geschrieben: 
Sie gehört zu den Gegenwarts- 
autorinnen, die sehr gut (= le- 
senswert) schreiben. 8 34 (2.3) 
Ebenso: es gut meinen, etwas gut 
(= vortrefflich) machen. 


Zusammengeschrieben wird 
hingegen, wenn die Gesamtbe- 
deutung der Verbindung nicht 
aus den Bedeutungen ihrer ein- 
zelnen Bestandteile ersichtlich 
ist: einem Kunden etwas gut- 
schreiben (= ihm etwas anrech- 
nen). 8 34 (2.2) 

Ebenso: etwas gutmachen (= et- 
was in Ordnung bringen). 


gutischreilben o 127 als Gutha- 
ben aufschreiben; jmdm. einen 
Betrag g.; vgl. gut 
Gutischrift € то; Ggs.: Lastschrift 
Gutisel n. 14, bair.: Bonbon 
Gutsiherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
Gutslherirenlart f. зо nur Sg. 
Gutslherrischaft f. зо 
Guts|hof m. 2 
gut siltuliert auch: gutisiltuliert 
gut sitzend auch: gutisitizend 
Gutslle z. s, schwäb.: kleines Ge- 
bäck 
gutistelhen Zum. 151; für etwas 
oder jmdn. g.: bürgen, die Ga- 
rantie übernehmen; vgl. gut 
gutistelllen refl. z; sich mit jmdm. 
gutstellen; vgl. gut 
Gutsiverjwallter m. ç 
Gutitajpericha [mal.] £ Gen. - oder 
n. Gen. -(s) nur Sg. gummiähnl. 
Stoff aus dem Milchsaft südasia- 
tischer Bäume, Isoliermaterial 
Gutlteil m. 1 nur Sg. großer Teil 


Gutitempller m. 5 Angehöriger des 
Guttemplerordens 

Gutitempllerlorlden 7. 7 nur Sg. 
1825 in New York gegründeter 

Orden, der den Alkoholgenuss 
bekämpft 

gutitun inzr. 167 

gutitulral [lat.] in der Kehle gebil- 
det, kehlig 

Gutitulral э. 1 

Gutltulralllaut 7. 1 = Gaumenlaut 

gut uniterlrichitet auch: gutiun- 
terlrichitet 

gut verldielnend auch: gutiverldie- 
nend 

gutwilllig 

Gutlwillliglkeit £ зо nur Sg. 

Gulyalna, Gulalyalna Staat im 
nördl. Südamerika 

GWh Abk. für Gigawattstunde 

Gymikhalna [griech. + Hindi] z. 9 
sportlicher Geschicklichkeits- 
wettbewerb 

Gyminaesitralda auch: Gyminaest- 
rajda [griech.-span.] £ 9 Welt- 
turnfest 

gyminajsilal [griech.] zu einem 
Gymnasium gehörig, durch ein 
Gymnasium vermittelt 

Gyminajsilallbilldung f. 10 nur Sg. 

Gyminajsilalllehirer m. 5 

Gyminajsilast zz. 10 Schüler eines 
Gymnasiums 

Gyminajsilum [griech.] z. Gen. -s 
Pl. -silen 1. im Altertum: Raum 
für athlet. Schulung, später: Pfle- 
gestätte geistiger Bildung 2. 19. 
und 20. Jh.: höhere Schule mit 
Latein und Griechisch 3. heute in 
Dtld., Österr. und der Schweiz: 
jede höhere Schule mit dem Abi- 
tur als Abschluss 

Gyminast m. то, im Altertum: Leh- 
rer im Gymnasium 

Gyminasltik £. то nur Sg. Körper- 
übung durch rhythmische Bewe- 
gungen 

gyminasitisch 

Gyminolsperime [griech.] £ 11 
= Nacktsamer; Ggs.: Angio- 
sperme 


Gysi 


Gylnäkkeilon [griech.] л. Gen. -s 
Pl. -keilen, Gylnälzelum z. Gen. -s 
Pl. -zelen altgriech. Frauenge- 
mach 

Gylnäkollolge [griech.] m. 11 Fach- 
arzt für Gynäkologie, Frauenarzt 

Gylnäkollolgie f. 11 nur Sg. Frauen- 
heilkunde; Ggs.: Andrologie 

gyinälkollolgisch 

Gynlanlder auch: Gylnanlder 
[griech.] m. 5 Tier, das die 
Merkmale der Gynandtrie (2) 
aufweist 

Gynlanldrie auch: Gylnandlrie f. 11 
nur Sg., Biol. 1. Ausbildung 
weibl. Geschlechtsmerkmale 
beim Mann; Ggs.: Androgynie 
2. Auftreten von männlichen 
und weiblichen Merkmalen beim 
selben Tier, Scheinzwittrigkeit, 
Gynandrismus, Gynandromor- 
phismus 

gynlanldrisch auch: gyinandirisch 
scheinzwittrig (von Tieren) 

Gynlanldrisimus auch: Gylnandlris- 
mus, Gynlanldrojmorjphisimus 
auch: Gylnandirolmoriphisimus 
m. Gen. - nur Sg., Biol. = Gynan- 

drie (2) 

Gynlanithrolpos auch: Gyinanthro- 

pos m. Gen. - Pl. -poi oder -thro- 

pen, veraltet: Zwitter 

Gylnälzelum z. Gen. -s Pl. -zelen 

1. = Gynäkeion 2. Gesamtheit 

der weiblichen Teile einer Blüte 

Gylrolmantitie [griech.] f. 11 nur Sg. 

Wahrsagen aus magischen Krei- 
sen 

Gylrolmelter z. 5 Gerät zum Mes- 

sen der Drehgeschwindigkeit 

Gylros m. Gen. - nur Sg. gegrillte 

Fleischstreifen 

Gylrolskop auch: Gylrosikop л. 1 

Gerät zum Nachweis der Dre- 

hung der Erde um ihre eigene 

Achse 

gylrolskojpisch auch: gyirosiko- 

pisch 

Gylrus m. Gen. - Pl. -ri, Med.: Ge- 

hirnwindung 

Gysi [gi:-], Gregor dt. Politiker 
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һа.” Zeichen für hora (Stunde); 
10" = 10 Uhr 2. Abk. für h-Moll 

Н 1. chem. Zeichen für Hydrogeni- 
um (Wasserstoff) 2. Abk. für 
Henry 3. Abk. für H-Dur 4. Kfz- 
Kennzeichen für Ungarn (Hunga- 
ria) 

ha Abk. für Hektar 

h. a. Abk. für hoc anno, huius anni 

Haag, Den ndrl. Stadt, Residenz 
des Königshauses, Regierungs- 
sitz; in Den Haag oder: im Haag 

Haalger m. ç 

Haar л. z; aber: Härchen; ein Haar 
breit oder: Haarbreit 

Haarlanisatz ғ. 2 

Haarlausifall ғә. 2 

Haarlbalg z. 2 

Haarlband л. 4 

haarlbreit; ein haarbreiter Spalt 

Haarlbreit auch: Haar breit л. 
Gen. - nur Sg.; er wich nicht um 
ein Haarbreit oder: Haar breit 
zurück; aber: um Haaresbreite 

Haarlbürsite f. 11 

Haard / Gen. - Hügellandschaft in 
Nordrhein-Westfalen 

Haardt f. Gen. - Landschaft in 
Rheinland-Pfalz 

haalren 1. intr. 1 Haare verlieren; 
die Decke haart 2. refl. ı das 
Haarkleid wechseln; der Hund 
haart sich 

Haarersatz m. 2 Perücke 

Haafresbbreilte f; nur in der Wen- 
dung um H. 

Haartarbe f. 11 

haarlfein 

Haarfesitilger m. ç 

Haarfollliikel 7. 5 = Haarbalg 

Haarlgarn л. ı Garn aus Haaren 
von Kuh, Ziege oder Pferd, ver- 
mischt mit Wolle oder Baum- 
wolle für Teppiche 

Haarigelfäß л. ı = Kapillare (1) 

haarlgelnau 

haarrig 1. voller Haare, mit Haaren 
besetzt 2. ugs.: schlimm, unange- 
nehm, heikel 

Haarlkleid л. з 

haarkklein, etwas h. erzählen: ganz 
genau 
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Haarlkünstller m. 5 

Haarkur f. зо 

Haarllem пах]. Stadt; vgl. Harlem 

Haarllelmer m. 5 

Haarlling л. Schmarotzer im 
Pelz von Säugetieren 

haarllos 

Haarnadel f. 11 

Haarnadelkurve [-və] f. 11 spitze 
Kurve 

Haarlpflelge f. 11 nur Sg. 

Haarpinsel m. ç 

Haarpracht f. 11 nur Sg. 

Haarpuder m. 5 

Haarlraublwild z. Gen. -(e)s nur 
Sg. die zum Raubwild gehören- 
den Säugetiere 

Haarlriss z. 1 haarfeiner Riss 

Haarlröhrichen z. 7 = КарШаге (2) 

haarlscharf 

Haarlschmuck л. 1 nur Sg. 

Haarlschneilder >. 5 

Haarlschnitt . ı 

Haarsieb z. 1 sehr feines Sieb 

Haarlspallter 7. 5 

Haarspalterel /. то allzu genaue, 
für die Sache nicht notwendige 
Erklärung 

haarispalltelrisch 

Haarispanige /: 11 

Haarspitze / 11 

Haarlspray [-sprei] л. 9 

Haarlistern z. 1 ein Meerestier, 
Seelilie 

Haaristrang m. Gen. -(e)s nur Sg. 
ein Doldengewächs, Wiesen- 
pflanze 

haaristräulbend 

Haarlstrich m. 1, beim Schreiben: 
Strich nach oben; Ggs.: Grund- 
strich 

Haaritracht f. 10, veraltet: Frisur 

Haaritranslplanltaltilon £ 10 

Haarwachs [-ks] л. 1 

Haarwasser n. 6 

Haarlwild л. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für: alle zum Wild 
gehörenden Säugetiere 

Haarlwuchs [-ks] m. Gen. -es 
nur Sg. 

Haariwurizel f. 11 

Hab n.; nur in der Wendung Hab 
und Gut 

Halbalnelra [nach der kuban. 
Hauptstadt Habana (Havanna)] 
А 9 ruhiger kubanisch-spanischer 
Tanz 

Halbe f. 11 nur Sg. 

Habeas-Corpus- Akte Пат. »du 
habest den Körper«] £ 11 nur Sg. 
englisches Staatsgrundgesetz 
von 1679, nach dem niemand 


ohne behördlichen Haftbefehl 
und nicht länger als zwei Tage 
ohne Verhör inhaftiert werden 
darf 

halben 1. ir. бо; habt Acht! österr.: 
stillgestanden!, ich hab's!; ich 
habe noch zu arbeiten 2. refl. 60, 
ugs.: sich zieren, zimperlich sein; 
hab dich nicht so! 3. refl. 60, un- 
persönl., in den Wendungen und 
damit hat siche und damit ist 
es erledigt; hat sich was!: keine 
Rede, kommt gar nicht in Frage! 

Halben n. Gen. -s nur Sg. Gesamt- 

heit der Einnahmen, Guthaben; 

Soll und Haben Buchführung: 

Ausgaben und Einnahmen 

Halbelnichts эл. 1, Gen. auch: - 

Halbeniseilte f. 11, Buchführung: 

Seite im Kontobuch mit den 

Einnahmen; Ggs.: Sollseite 

Halbenizinisen Di 

Halber m. 5 nur Sg., süddt., österr. 

für Hafer 

Halbelrer m. s, österr., derb: 

Freund, Liebhaber 

berigeiß f. 10, bair., österr. 
1. Nachtgespenst mit Tiermaske 
2. letzte Garbe auf dem Feld 

Hablgier f. Gen. - nur Sg. 

hablgieļrig 

hablhaft; jmds. h. werden: jmdn. 
fangen, ergreifen, erwischen; ei- 
ner Sache h. werden: sie erlan- 
gen, bekommen 

Habicht z. 1 ein Greifvogel 

Halbichtsinalse / 11 gebogene 

Nase 

halbil. vgl. Dr. habil. 

Halbilliitand 77. то jmd., der zur 

Habilitation zugelassen wird 

Halbillittaltilon /. то Erwerb der 

Lehrbefugnis an einer Hoch- 

schule 

Halbillittaltilonsischrift / то 

habbilliltielren refl. 3 die Lehr- 

befugnis erwerben 

Habit [frz.] n. od. m. 11. Amts- 
tracht 2. wunderliche Kleidung 
3. [hzbit, engl.] л. od. m. д, 
Psych.: Fähigkeit, auf Grund von 
Signalen aus der Umwelt be- 
stimmte Handlungen auszufüh- 
ren 4. Gelerntes, Gewohnheit 

Halbiltulallilsielrung [lat.] / зо 
Ausbildung von Gewohnheiten 

Habiltué [(h)abitye:, frz.] m. 9, 
veraltet: ständiger Besucher, 
Stammgast 

halbiltulell 1. auf dem Habitus be- 
ruhend 2. gewohnheitsmäßig, 
häufig wiederkehrend 


H 


Halbiltus [lat.] эл. Gen. - nur Sg. 

1. äußere Erscheinung, Gestalt, 
Aussehen 2. Haltung, Benehmen 
3. Gesamtheit der für ein Tier 
oder eine Tiergruppe charakte- 
rist. Merkmale 4. Besonderhei- 
ten an einem Menschen, die auf 
die Neigung zu bestimmten 
Krankheiten hindeuten 

habllich schweiz.: wohlhabend 

Habsburg f. Gen. - Burg im 
Schweizer Kanton Aargau, 
Stammsitz der Habsburger 

Habsburger m. 5 Angehöriger ei- 
nes dt. Fürstengeschlechts 

habslburigisch 

Habischaft f. 10, veraltet: Habe 

Habiselliglkeit € зо meist Pl. Habe, 
Besitztum (von geringem Wert) 

Habisucht f. Gen. - nur Sg. 

hablsüchltig 

Habtlachtistelllung £ то nur Sg., 
österr.: straffe, bewegungslose 
Stellung nach dem Kommando 
»Habt Acht!« 

Hälcek [hatfek, tschech. 
»Häkchen«], Haltschek n. 9 
(Zeichen: ) in slaw. Sprachen: 
Zeichen über dem c oder z zur 
Aussprache wie [tf] bzw. [3] oder 
über dem r wie [r3] oder [rf] 

Halchel z. 5 oder f. 11, österr.: Kü- 
chenhobel 

halcheln tr. 1, österr.: hobeln (Ge- 
müse) 

Hachse [-ks-] £ 11 = Haxe 

Halcilenda auch: Halzilenida /. 9 
Farm, Landgut in Mittel- und 
Südamerika 

Hacklbank f. 2 Hackklotz (des 
Metzgers) 

Hacklbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Ackerbau mit der Hacke 

Hacklbeil z. ı 

Hacklbraiten 7. 7 

Hacklbrett л. 3 meist trapezförmi- 
ges Saiteninstrument, das mit 
Holzhämmerchen geschlagen 
wird 

Halcke f. 11 1. Werkzeug zum Ha- 

cken 2. = Hacken 

Hadckelbeil z. 1 

halcken ir. 1 

Halcken, Halcke m. 7 Ferse 

Halckenitrick 7. 0, Fußball: Spie- 

len des Balls mit dem Hacken 

Halckeipelter m. s, ugs.: Gericht 

aus gewürztem, rohem Schwei- 

nehackfleisch 

Hacker zz. 5 1. Weinbergarbeiter 
2. [heka(r), engl.] jmd., der sich 
über ein Datenfernübertragungs- 


netz ohne Erlaubnis in ein frem- 
des Computersystem einschaltet 

Hälckerlling 7. 1 nur Sg. Häcksel 

Hackffleisch n. Gen. -(e)s nur Sg. 

Hacklfrucht f. 2 Ackerfrucht, de- 
ren Boden regelmäßig gehackt 
werden muss, z. B. Kartoffel, 
Rübe 

Hackklotz m. 2 

Hackmesser z. 5 

Hacklordinung / 10 Sozialhierar- 
chie (insbes. unter Vögeln) 

Häcklsel z. oder m. 5 nur Sg., 
kleingeschnittenes Stroh, Hä- 
ckerling 

Häckiseller, Häcksler ж. 5 Häck- 
selmaschine 

Hackisteak [-steık oder -ste:k] 


N. 
Haddsch m. Gen. - nur Sg. 

= Hadsch 
Halder m. у nur Sg. Zank, Streit 
Halderllump 77. 10, bair., österr.: 
Lump, Nichtsnutz 
haldern intr. z; ich hadere, hadre 
mit ihm 
Haldern m. Gen. - Pl. - 1. bair., ös- 
terr.: Scheuerlappen 2. PL Lum- 
pen, Stofffetzen 
Haldes griech. Myth. 1. Gott der 
Unterwelt 2. m. Gen. - nur Sg. 
Unterwelt 
Hadsch auch: Haddsch [arab.] z. 
Gen. - nur Sg. Pilgerfahrt (des 
Muslims) nach Mekka 
Haldschi auch: Hadischi 7. 9 Mek- 
kapilger 
Haemloclcult-Test® auch: Hae- 
moclcultitest 7. z oder m. 9 Blut- 
untersuchung zur Krebsvorsorge 
Haten m. 8 1. geschützter Anlege- 
latz für Schiffe 2. süddt., österr.: 
bes. irdener) Topf 
fen л. 8, österr., ugs.: Gefängnis 
fenlbeicken z. 7 
fenleinifahrt f зо 
fenikneilpe / 11 
fenlmeisiter m. 5 
fenlpollilzei £ 10 nur Sg. 
fenirundlfahrt f зо 
fenistadt / 2 
fenivierltel z. 5 
fer m. 5 eine Getreidepflanze 
ferlbrei m. 1 
ferlfloicken P7. 
ferl, Häfferl z. 14, österr.: Töpf- 
hen 
ferligulcker 7. 5, österr.: (aufs 
Essen) neugieriger Mensch 
Hafferlischuh 7. 1 Halbschuh mit 
seitl. Schnürung 
Hafferischleim o. 1 nur Sg. 
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Hag 


Haff z. 9 durch eine Nehrung vom 
Meer fast ganz getrennter 
Strandsee 

Haflliniger m. 5 eine Pferderasse 

Hafner schweiz., Häfner m. s, 

süddt., österr.: Töpfer, Ofenset- 
zer 

Hafinelrei f. то Töpferei, Ofenset- 
zerei 

Hafnijum [zu neulat. Hafnia »Ko- 

penhagen«, dem Entdeckungs- 

ort] n. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 
Hf) chemisches Element, ein 
Metal 

Haft f. 10 nur Sg. 

Haftlanistalt /: то 

haftibar 

Haftlbarkeit / зо nur Sg. 

Haftlbeldinigung f. 10 meist Pl. 

Haftbefehl 7. ı 

Haftldauler f. 11 

Hafitel л. 14, süddt., österr.: Haken 
(zur Öse) 

häflteln żr. ı mit einem Haftel 
schließen 

hafiten intr. 2; an etwas haften: 
festkleben; für jmdn. haften: 
bürgen, einstehen; haften blei- 
ben: kleben bleiben; aber: dieses 
Erlebnis wird in ihrer Erinne- 
rung haften bleiben oder: haf- 
tenbleiben übertr. 

hafiten)bleilben auch: һа еп blei- 
ben intr. 17, übertr.: im Ge- 
dächtnis eingeprägt bleiben 

Haftlentllasisung /: зо 

Haftlentischäldilgung £ то 

haft[fälhig 

Haftifrist f. зо 

Haftiglälser P/. Haftschalen 

Häftlling 7. ı 

Haftipflicht /. то nur Sg. 

haftlpflichltig 

haft|pflicht|verisilchert 

Haftipflicht|verisiichelrung f. зо 

Haftipsykicholse f. 11 

Haftirichiter zz. 5 

Haftischallen D dünne (Kunst- 
stoff-)Linsen, die anstelle einer 
Brille direkt auf dem Augapfel 
getragen werden, Haftgläser, 
Kontaktgläser, Kontaktlinsen, 
Kontaktschalen 

Haftistralfe f. 11 

haftlunifälhig 

Haftung f. 10 nur Sg. 

Hattungslauslschluss э. 2 

Haftlurllaub . 1 

Hattzeher m. 5 Gecko 

Hag m. 11. urspr.: eingefriedigtes 
Grundstück 2. noch poet.: Hain, 
umgrenztes Wäldchen 
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Hagana 


Halgalna auch: Halgalnah [hebr. 
»Schutz«] f. Gen. - nur Sg. 
1. urspr.: jüd. Selbstschutzorga- 
nisation 2. in Palästina: Unter- 
grundorganisation, Vorläufer der 
israel. Armee 

Halgelbulche € 11 Hainbuche 

Halgelbutlte f. 11 Frucht der Rose 

Halgelbutitenitee z. о 

Halgeldorn m. ı Weißdorn 

Halgel m. у nur Sg. 

halgelldicht 

Halgellkorn z. 4 

halgeln intr. 1, unpersönl.; es ha- 

gelt 

Halgellschauler m. ç 

Halgellschlag m. 2 

Halgellschnur f. > gallertartiger Ei- 

weißstrang am Dotter des Vo- 

geleis 

Halgellverisilchelrung / то 

Halgellzulcker ж. s grobkörniger 

Zucker zum Verzieren von Ge- 

bäck 

Halgen männl. Vorname 

halger 

Halgerlkeit f. то nur Sg. 

Halgelstolz [eigtl.: Besitzer eines 

Hags] m. 1 alter Junggeselle 

Haglgalda auch: Hagigaldah 

[hebr.] £ Gen. - PL -doth erbau- 

lich-belehrende Erläuterung von 

Bibelstellen im Talmud 

Halgia Sophia f. Gen. - byzanti- 

nische Kirche in Istanbul (heute 

Museum) 

Halgiolgraf auch: Halgiolgraph 

[griech.] m. 10 Verfasser von Ha- 

giografien 

Halgiolgralfie auch: Halgiolgra- 

phie f. 11 Lebensbeschreibung 

eines Heiligen 

Halgiollaltrie auch: Halgiollatlrie 

f 11 nur Sg. Verehrung von Hei- 

ligen 

Halgiollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 

von den Heiligen 

Halgiollolgilum, Halgiollolgilon z. 

Gen. -s Pl. -gilen Buch mit Le- 

bensbeschreibungen von Heili- 

gen 

Hälher m. у ein Rabenvogel 

Hahn z. 2, in der techn. Fachspr. 
auch: m. 12; der rote H.: Feuer 

Hähnichen л. 7 

Hahinenballken 77. 7 oberster 
Querbalken im Sparrendach 

Наһпепі б 7. Gen. -es nur Sg. 
eine Wiesenblume 

Hahlnenikamm 1. m. Gen. -s Berg 
bei Kitzbühel 2. m. 2 eine Zier- 
pflanze 
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Наһпеп|Катрї o 2 

Hahlnenischrei 7. 1 

Hahlnenitritt m. z nur Sg. 1. Keim- 
scheibe im Eidotter 2. fehlerhaf- 
te Gangart des Pferdes 3. der 
Fußspur des Hahns ähnliches 
Stoffmuster 

Hähnllein z. 7 

Hahnlrei m. 1 betrogener Ehe- 
mann 

Hai m. 1 ein Raubfisch 

Hailfisch о. ı 

Hailfischiflosisenisuplpe / 11 

Hailku [jap.] л. 9 oder n. Gen. - 
Pl. - dreizeiliges jap. Gedicht aus 
17 Silben 

Hailmonskkinlder Di 1. in der karo- 
lingischen Sage: die Kinder des 
Grafen Haimon 2. übertr.: treue 
Geschwister oder Freunde 

Hain m. 1 kleiner, lichter Wald 

Hainlbulche f. 11 ein Laubbaum, 
Hagebuche, Weißbuche 

Hainlbund ул. 2 nur Sg., eigtl.: 
Göttinger Hain, Dichterbund 
(1772-1774) 

Hainlleilte f Gen. - Höhenzug in 
Thüringen 

Hairlstylling [he:rstailın, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. modische Gestal- 
tung der Haare 

Hairlstyllist [he:rstailist, engl.] 
m. 1 

Haliti 1. früher für die Karibikinsel 

Hispaniola 2. Staat im Westen 

der Insel Hispaniola 

Haliitilalner, Haliltiler zz. 5 Bewoh- 

ner von Haiti 

halittilalnisch, haliltisch 

На ег m. 5 = Haitianer 

sch = haitianisch 

Häklchen z. 7 

Hälkellei € то 1. Häkelarbeit 

2. ugs.: leichter Streit 

hälkeln 1. ir. 1 2. refl. 1, ugs.: sich 

harmlos streiten 

Hälkellnaldel / 11 

haken ir. u. intr. 1 

Halken m. 7 

Hakenbüchse [-ks-] £ 11 Arke- 

buse 

hakenífórimig 

Hakenkkreuz n. ı 

Halkeninalse f. 11 

Halken|wurm x. 4 

halkig 

Halkim [auch: -ki:m], Helkim 

[arab.] m. 9 Gelehrter, Arzt, 

Richter (im Nahen Osten) 

hallal [arab.] dem islam. Glauben 
entsprechend, nach islam. Glau- 
ben gestattet 


Hallalli [auch: -1а:-, frz.] z. о Jagd- 
signal; H. blasen 


halbleinen & halb leer / halb- 
leer 


Zusammensetzungen des Ad- 
verbs halb mit einem Adjektiv 
schreibt man zusammen, wenn 
halb als bedeutungsabschwä- 
chend verstanden wird: halblei- 
nen. 8 36 (1.5) 

Ebenso: halbamtlich, halbgebil- 
det, halblang, halbseiden, halbtro- 
cken, halbwild. 


Andernfalls kann man mehrtei- 
lige Ausdrücke mit halb sowohl 
als getrennt zu schreibende 
Wortgruppen wie auch als Zu- 
sammensetzungen auffassen: 
halb bekleidet / halbbekleidet, 
halb leer / halbleer. 8 36 (2.1), 
536 (2.2) 
Ebenso: halb erfroren / halberfro- 
ren, halb blind / halbblind. 
halb; halb eins; die Uhr zeigt, 
schlägt halb (eins, zwei usw.); 
der Zeiger steht auf halb; die 
Uhr schlägt um voll und halb (je- 
der Stunde); 5 Minuten vor, nach 
halb (eins usw.); halb und halb; 
halb krank vor Sorge sein; halb 
totschlagen; halb vollmachen; 
halb lachend, halb weinend; 
halb sitzend, halb stehend; halb 
amtlich, halb persönlich; aber: 
— halbamtlich; halb staatlich, 
halb privat; aber: — halbstaat- 
ich; halb automatische oder: 
halbautomatische Waffen; ein 
halb blinder oder: halbblinder 
Mann; eine halb erfrorene oder: 
halberfrorene Frau; ein halb fer- 
tiges oder: halbfertiges Bild; halb 
gares oder: halbgares Fleisch; ein 
halb leeres oder: halbleeres Haus; 
er spielt halb links oder: halb- 
inks; halb links oder: halblinks 
abbiegen; ein halb nacktes oder: 
halbnacktes Kind; das Kind ist 
halb nackt oder: halbnackt; das 
halb offene oder: halboffene 
Hemd; das Hemd ist halb offen 
oder: halboffen; sie spielt halb 
rechts oder: halbrechts; halb 
rechts oder: halbrechts fahren; 
das halb reife oder: halbreife 
Obst; ein halb totes oder: halb- 
totes Wesen; halb verhungerte 
oder: halbverhungerte Tiere; die 


Tiere sind halb verhungert oder: 
halbverhungert; eine halb volle 
oder: halbvolle Tasse; die Tasse 
ist halb voll oder: halbvoll; in 
halb wachem oder: halbwachem 
Zustand; sie ist erst halb wach 
oder: halbwach; eine halbe Stun- 
de; alle, jede halbe Stunde; alle 
halben Stunden; eine und eine 
halbe Stunde; aber: eineinhalb 
Stunde(n); ein halbes (oder: ein 
halb) Dutzend; das ist nichts 
Halbes und nichts Ganzes: unzu- 
reichend, nicht ordentlich, nicht 
ausreichend; eine(n) Halbe(n) 
trinken; auf halber Höhe; mit 
halber Kraft; zum halben Preis 

Halblafife m. 11 

halblamtllich nicht offiziell von ei- 
nem Amt herausgegeben, offizi- 
ös; eine halbamtliche Nachricht; 
aber: ich stelle die Frage halb 
amtlich, halb persönlich 

halb aultolmaltisch auch: halblau- 
tolmaltisch 

halbibatizig schweiz. für halbher- 
zi 

Halb bildung / то nur Sg. 

halblbititer 

halb blind auch: halblblind 

Halblblut z. Gen. -(e)s nur Sg. 
1. Mischling 2. Kreuzung aus ei- 
nem Vollbluttier und einem un- 
veredelten Tier 

Halblblülter э. 5 = Halbblut (2) 

Halbiblültilge(r) z. 18 (17) bzw. 
J: 17 oder 18 = Halbblut (1) 

Halblbrulder 7. 6 Bruder, mit 
dem man nur einen Elternteil 
gemeinsam hat 

halblbürltig einen Elternteil ge- 
meinsam habend 

halbldunikel 

Halbldunikel z. Gen. -s nur Sg. 

hallbe-hallbe ugs.: zur Hälfte; hal- 
be-halbe machen: etwas zur 
Hälfte miteinander teilen 

hallber Präp. mit Gen.: wegen, um 
‚.. Willen; ich muss dringender 
Geschäfte halber verreisen; der 
Übersicht halber 

...hallber in Zus., z.B. geschäfte- 
halber, krankheitshalber, um- 
ständehalber 

halb erfroren auch: halbler[fro- 
ren 

Halbifalbrilkat auch: Halblfabirilkat 
n.1 

Halbltavence auch: Halblfaylence 
[-fajäs] € 11 Mezzamajolika 

halb fertig auch: halbiferitig 

halbifett 


Halbffilnalle л. 5, Sport: Vor- 
schlussrunde, Semifinale 

Halbifranz z. Gen. - nur Sg. Buch- 
einband mit Lederrücken und 
-ecken, Halbleder 

Halbifranziband ж. 2 in Halbfranz 
gebundenes Buch; vgl. Franz- 
band 

halb gar auch: halblgar 

halbigelbilldet 

Halbigelbilldeite(r) о. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Halbigeffrolreine(s) л. 18 (17) 

Halbigeischwisiter nur Pl. Ge- 
schwister mit nur einem gemein- 
samen Elternteil 

Halbiglatlze f. 11 

Halbigott m. 4 

Halblheit / то 

halbiherizig 

halblhoch 

hallbielren ir. 3 

Hallbielrung f. зо 

Halblinisel f. 11 

Halbjjahr z. ı 

Halbjjahlresiveritrag z. 2 

halbjjählrig ein halbes Jahr alt 
oder ein halbes Jahr dauernd 

halbjjährllich jedes halbe Jahr, alle 
halben Jahre; die Zeitschrift er- 
scheint h. 

Halbljahrsiveritrag, Halbljahlres- 
verltrag m. 2 

Halbkanton 7. 1 Teilgliedstaat 
der Schweiz 

Halbikreis z. 1 

Halbikulgel / 11 

halbllang; ein halblanges Kleid 

halbllaut 

Halbllelder z. Gen. -s nur Sg. 
= Halbfranz 

halb leer auch: halblleer vgl. halb 

halblleilnen aus Leinen und 
Baumwolle 

Halblleilnen z. Gen. -s nur Sg. 

1. Bucheinband aus papierbezo- 
genem Karton mit Leinenrücken 
2. Gewebe aus Leinen und 
Baumwolle, Halbleinwand 

Halblleilneniband m. 2 

Halblleiniwand f. Gen. - nur Sg. 
= Halbleinen (2) 

Halbleilter m. 5 chem. Stoff, der 
eine temperaturabhängige elektr. 
Leitfähigkeit besitzt 

Halbllicht л. Gen. -(e)s nur Sg. 
Dämmerung; im H. 

Halbllinike(r) 7. 18 (17) = Halb- 
links 

halb links auch: halbllinks Sporz 

halb links auch: halbllinks zwi- 
schen links und geradeaus 


halbstaatlich 


Halbllinks m. Gen. - nur Sg., Fuß- 
ball: Stürmer zwischen Mittel- 
stürmer und Linksaußen 

halbjmast bis zur halben Höhe 
des Mastes (emporgezogen); die 
Fahne h. oder: auf h. setzen; 

h. oder: auf h. flaggen 
halblmatt 

Halblmesiser o. 5 Radius 

Halbimeltall л. 1 chem. Element 
mit teils metall., teils nicht- 
metall. Eigenschaften 

halblmilliitälrisch 

Halblmolnatsischrift / 10 

Halb|mond 7. 1 

halb nackt auch: halbinackt 
vgl. halb 

halb о еп auch: halblofifen 
vgl. halb 

halbipart; h. machen: den Gewinn 
gleichmäßig zu zweit teilen 

Halbjpenisilon f. Gen. - nur Sg. 
Übernachtung mit Verpflegung 
morgens und mittags (oder 
abends) 

Halbprodukt z. х Halbfabrikat 

Halbirechite(r) m. 28 (17) = Halb- 
rechts 

halb rechts auch: halbjrechts 
Sport 

halb rechts auch: halbjrechts zwi- 
schen rechts und geradeaus 

Halbirechts л. Gen. - nur Sg., 
Fußball: Stürmer zwischen Mit- 
telstürmer und Rechtsaußen 

halb reif auch: halbjreif 

halbirund halbkreisförmig 

Halbirund л. Gen. -s nur Sg.; im 
H. stehen, sitzen 

Halbischatiten m. 7 nur Sg. 

Halbischlaf m. Gen. -s nur Sg. 

Halbischuh 7. 2 

Halbischwerligelwicht л. 1 nur Sg., 

früher im Boxen: eine Gewichts- 
klasse 

Halbschwester f. 11 Schwester, 
mit der man nur einen Elternteil 
gemeinsam hat 

Halbiseilde / 11 Gewebe aus Seide 
und anderem Material 

halbiseilden 1. aus Halbseide; ein 
halbseidenes Tuch; aber: ein halb 
seidenes, halb wollenes Tuch 
2. übertr., ugs.: eine starke Nei- 
gung zur Halbwelt aufweisend, 
unseriös 

halbiseiltig 

halbistaatllich; ein halbstaatliches 
Unternehmen: mit staatlicher 
Beteiligung; aber: das Unterneh- 
men ist halb staatlich, halb pri- 
vat 
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halbstark 


halbistark 

Halbistarike(r) o. 25 (17), ugs.: 
Halbwüchsiger mit rüdem Be- 
nehmen 

halbistünldig eine halbe Stunde 
dauernd 

halbistündllich jede halbe Stunde, 
alle halben Stunden 

halbitälgig einen halben Tag dau- 
ernd 

halbitägllich jeden halben Tag, al- 
le zwölf Stunden 

halbitags 

Halbitagslarbeit f. зо 

Halblteil z. z, selten für Hälfte 

Halbiton 7. 2 1. kleinste Tonstufe 
der diaton. Tonleiter 2. gebro- 
chener Farbton, der den Über- 
gang zwischen Hell und Dunkel 
bildet 

halb tot auch: halbltot 

Halbltoltalle f. зо 

halbitrocken; ein halbtrockener 
Weißwein 

halb verlhunigert auch: halbjver- 
hunigert vgl. halb 

halb voll auch: halbivoll vgl. halb 

halb wach auch: halbjwach 
vgl. halb 

Halblwahrlheit f. то aus Lüge und 
Wahrheit bestehende Aussage; 
sie vertröstete ihn mit Halb- 
wahrheiten 

Halblwailse / 11 

halbiwegs ugs.: einigermaßen 

Halblwelt / 10 nur Sg. 

Halbiweltidaime /: 11 

Halbiwert(s)|zeit f. то Zeit, in der 
die Hälfte der Atome einer ra- 
dioaktiven Substanz zerfällt 

halbiwild; h. lebende Tiere 

Halblwisisen z. 7 nur Sg. 

Halbiwollle / 11 

halbjwolllen 

halbjwüchisig [-ks-] noch nicht 
ganz erwachsen 

Halblwüchisilge(r) [-ks-] m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Halbzeit / то halbe Spielzeit 

Halbzeitpause f. 11 

Halbizeug z. 1 zur Weiterverarbei- 
tung bestimmtes Metallprodukt 

Hallde f. 11 1. Abhang 2. aus Ge- 
röll, Schlacken, Schutt o. Ä. auf- 
geschütteter Hügel 

Halléř [hale:rf, tschech.] m. Gen. - 
Pl. - tschech. Währungseinheit, 
Lee Krone, Heller 

Halffalgras z. 4 nur Sg. = Esparto 

Halflback [ha:fbk, engl.] m. 9, 
Fußball, schweiz.: Läufer 

Halflcourt [ha:fko:t, engl.] m. 9, 
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Tennis: der dem Netz am nächs- 
ten gelegene Teil des Spielfeldes 

Halfjpipe [ha:fpaıp, engl.] £ 0 
Vorrichtung zum Skateboard- 
oder Snowboardfahren in Form 
einer längs halbierten Röhre 

Hälfte / 11; bessere Н. ugs., 
scherzh.: Ehepartner 

hälfiten ir. 2, selten: halbieren 

Halfiter 1. л. 5 Zaum ohne Gebiss- 
teil 2. f. 11 Pistolentasche im Sat- 
tel 

hälfitig zur Hälfte 

Halfitime [ha:ftaım, engl.] £ 9, 
Fußball, schweiz.: Halbzeit 

Hallid [griech.] л. 1 = Halogenid 

Hallit zz. 1, Sammelbez. für Salz- 
gestein, i. e. S.: Steinsalz 

Hall 1. m. 1 Schall, Klang, Wider- 
hall, Echo 2. [ha:l, engl.] £ 9 
große Diele, Vorraum, Halle 

Halle / 2: 

Hallle Stadt in Sachsen-Anhalt 

halllelluja [hebr. >lobt Gott<] 

Halllelluja z. 9 liturgischer Lob-, 

Freudengesang; ein H. anstim- 
men 

halllen intr. ғ schallen, klingen 

Hallenbad z. 4 

Halllenikiriche f. 11 Kirche mit 

mehreren gleich hohen Schiffen 

Hallleniser m. 5 Einwohner von 
Halle a. d. Saale 

halllenisisch, halllesch, halllisch 

Halllenisport ж. ı 

Halllenitenlnis z. Gen. - nur Sg. 

Hallleniturlnier л. ı 

Hallley-Kolmet [haleı-, engl.] 

m. 10 nur Sg. 

Halllig € zo kleine, meist nicht 

eingedeichte nordfriesische Insel 
aus Marschland 

Hallliimasch эл. 1 ein Blätterpilz 

halllisch = hallensisch 

Hallo z. 9 Aufregung, Lärm; es 

gab ein großes H., als ... 

halllo! [auch: -lo:]; hallo oder: Hal- 
lo rufen 

Hallloldri auch: Halllodlri 7. о, 

bair., österr.: leichtsinniger 
Mensch 

Halllolre m. 11 Mitglied der Salz- 
bruderschaft in Halle 

Halloween [hxlovwi:n, engl.] z. 
Gen. -(s) Pl. -s (bes. in den USA 
gefeierter) Tag vor Allerheiligen 

Halllstattizeit [nach dem Ort Hall- 
statt in Oberösterreich] f. 10 nur 
Sg. erste Stufe der Eisenzeit 

Halllulzilnaltilon [lat.] £ то Sinnes- 
täuschung ohne Reiz von außen, 
Wahnvorstellung 


halllulzilnaltiv in der Art einer 
Halluzination, auf einer Halluzi- 
nation beruhend 

halllu/zilnielren inzr. 3 eine Hallu- 
zination haben 

Halllulziinolgen z. ı Droge, die 
Halluzinationen hervorruft 

Halm >. 1 

Hallma [griech.] n. Gen. -s nur Sg. 
ein Brettspiel 

Hälmichen л. 7 

Halmifrucht f 2 Getreidefrucht 

Hälmllein л. 7 

Hallo [griech.] m. Gen. -s РЇ. -lo- 

nen 1. diffuser Ring, »Hof« um 

Sonne oder Mond infolge Licht- 

brechung 2. Med.: Augenring 

Hallolgen z. ı chem. Element, das 

ohne Hilfe von Sauerstoff mit 

Metallen Salze bildet 

Hallolgelnid, Hallid, Hallolid z. 1 

chem. Verbindung aus einem 

Halogen und einem anderen 

Element 

hallolgelnielren inzr. 3 Salz bilden 

Hallolgenllamipe £. 11 

Hallolgenlscheiniwerlfer m. ç mit 

einer Mischung aus Edelgas und 

Halogen gefüllter, lichtstarker 

(Auto-)Scheinwerfer 

Hallolid z. : = Halogenid 

Hallolmetter z. ç Gerät zum Be- 

stimmen der Konzentration von 

Salzlósungen 

Hallolnen P/. von Halo 

Hallolphyt 7. зо Salzpflanze 

Halloltherime /: 11 warme Salz- 

quelle 

Halloltrilchit auch: Hallotirilchit z. 1 
ein Mineral 

Hals, Frans ndrl. Maler 

Hals m. 2; Hals über Kopf abrei- 
sen; Hals- und Beinbruch! 
(Wunsch an jmdn., der eine Prü- 
fung oder schwierige Unterneh- 
mung vor sich hat) 

Halsjabischneilder m. 5 Betrüger 

Halslausischnitt эл. 1 

Halsband n. 4 

halslbreichelrisch 

Hälsichen л. 7 

Hallse f. 11, Seew. 1. Haltetau des 
Segels, Halsentau 2. untere vor- 
dere Ecke des Segels 

Halsleilsen л. 7 ein Folterwerkzeug 

hallsen inzr. 1, Seew.: beim Wen- 
den des Schiffes das Segel auf 
die andere Seite drehen 

Hallsenitau л. 1, Seew. = Halse (1) 

Halslentlzünldung f зо 

Halsigelricht z. z, MA: Gericht für 
Verbrechen, die mit dem Tode 


bestraft wurden, Hochgericht, 
hochnotpeinliches Gericht 

Halsiketite / 11 

Halsikraulse f. 11 

Hälsllein z. 7 

Hals-Nalsen-Ohlren-Heillkunlde 
А 11 nur Sg. (Kurzwort: HNO- 

Heilkunde) Otorhinolaryngo- 
logie 

Halsischlaglader f. 11 

Halsischmerz m. 12 meist Pl. 

halsistarlrig starrköpfig 

Halsistarlrigkeit f. 10 nur Sg. 

Halsituch n. 4 

Hals- und Beinlbruch! vgl. Hals 

Halslwirlbel m. 5 

halt süddt., österr.: eben, nun ein- 
mal; das ist halt nicht zu ändern 

Halt z. 1; keinen Halt finden, ha- 
ben; Halt gebieten; einen Halt 
an jmdm. haben; Halt machen 
oder: haltmachen; das Signal 
stand auf Halt 

halt!; ein lautes Halt rufen; laut 
Halt oder: halt rufen 

haltbar 

Haltlbarlkeit / зо nur Sg. 

Haldbarkeltsdatum z. Gen. -s 
nur Sg. 

Haltebucht € зо 

Halltellilnie [-njo] £ 11 

hallten ir. и. intr. 61; Nahrungs- 
mittel kühl halten; an sich hal- 
ten: sich beherrschen; da gab es 
kein Halten mehr; Halten ver- 
boten!; Haus halten oder: haus- 
halten; Hof halten; Maß halten 
oder: maßhalten 

Haltepunkt z. 1 

Halter zz. 5 1. Vorrichtung zum 

Befestigen 2. österr.: Hirt 

Hallter|bub 7. 10, österr.: Hirten- 
junge 

Halitelriemen л. 7 

halltern żr. 1 festmachen, befesti- 

gen; ich haltere es 

Halltelrung f. 10 eine Haltevor- 

richtung 

Haliteistellle / 11 

Halteverbot n. 1 

halltig Geh. ` Erz führend 

...halltig, österr. auch: ...hälltig et- 
was enthaltend, z.B. salzhaltig, 
österr. auch: salzhältig 

haltllos 

Haltllolsiglkeit / зо nur Sg. 

haltlmalchen auch: Halt machen 
intr. 1 

Haltung f. 10 

Halltungsischalden 7. 8 

Hallunike [tschech.] m. 11 Betrü- 
ger, Schuft, Gauner 


Häm [griech. »Blut«] n. Gen. -s 
nur Sg. Farbstoffanteil des Hä- 
moglobins 

Halmaldan [iran.] m. Gen. -(s) 

Pl. -s oriental. Teppich 

Hämljaglglultilnaltiion auch: Hä- 
maglglultilnaltilon [griech. + lat.] 
J: 10 nur Sg. Verklumpung roter 
Blutzellen 

Halmam [arab.] m. Gen. -(s) Pl. -s 
arabisches Badehaus 

Halmalmellis [griech.] £. Gen. - nur 
Sg. ein Zierstrauch, auch Heil- 
pflanze, Zaubernuss 

Ham and Eggs [h&:m and e:gz, 
engl.] Pl. gebratener Schinken 
und Spiegeleier 

Hämlarithrolse auch: Hämlarthiro- 
se f. 11 Bluterguss in ein Gelenk 

Hälmaltin z. 1 nur Sg. Bestandteil 

des roten Blutfarbstoffs 

Hälmaltilnon n. Gen. -s nur Sg. 

durch mehrmaliges Erwärmen 

und Abkühlen rot gefärbtes Glas 

Hälmaltit m. 1 ein eisenreiches Mi- 

neral, Blutstein 

Hälmaltolblasiten P/. = Hämoblas- 


hälmaltolgen aus dem Blut stam- 

mend, blutbildend 

Hälmaltollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 

vom Blut 

hälmaltollolgisch 

Hälmaltom 7. 1 Bluterguss 

Hälmaltolphalge =. z: blutsaugen- 

der Schmarotzer 

Hälmaltorirhö [griech.] £ то sehr 

starke Blutung, Blutsturz 

Hälmaltolsperlmie f 11 = Hämo- 

spermie 

Hälmaltolzolon z. Gen. -s PI. -zolen 

im Blut von Mensch oder Tier 

lebender, tierischer Schmarotzer 

Hälmatlulrie auch: Hälmaltulrie 
Р 11, Med.: Ausscheidung von 
Blut im Harn 

Hamburg, Freie und Hansestadt 
1. dt. Stadt 2. dt. Bundesland 

Hamburger m. 5 1. Einwohner 
von Hamburg 2. [auch engl.: 
hzmbee:ga(r)] in ein längs auf- 
geschnittenes Brötchen gelegte 
Rinderhackscheibe mit Ketschup 
u.Ä. 

һат/бигдегп inżr. ı Hamburger 
Dialekt sprechen; ich hambur- 
gere 

hamjburlgisch 

Hälme f. Gen. - nur Sg., ugs.: hämi- 
sches Verhalten, hämische Freu- 
de, Schadenfreude; voller Häme: 
hämisch 


Hämolyse 


Hamen x. 7 Netz mit Stiel zum 

Fischfang, Kescher 

Hälmin л. 1 nur Sg. Salz des Hä- 

matins 

hälmisch hinterhältig, bösartig- 

boshaft, schadenfroh 

Halmit [nach Ham, einem Sohn 

Noahs] zz. 10, Halmilte ж. 11 An- 

gehöriger einer afrikanischen 

Völkergruppe 

halmiltisch 

Hammel m. s kastriertes männl. 
Schaf 

Hamjmellein z. z, nur in der ugs. 
Wendung jmdm. die Hammel- 
beine lang ziehen oder: langzie- 
hen: jmdm. die Meinung sagen, 
jmdn. zurechtweisen 

Hamlmellsprung-Verffahlren z. 7 
nur Sg. ein Abstimmungsverfah- 
ren im Parlament, bei dem alle 
Abgeordneten den Saal verlassen 
und ihn, nach Ja- und Nein- 
Stimmen getrennt, durch ver- 
schiedene Türen wieder betreten 

Hammer 7m. 6 

hám[merbar (von Metallen) 

Нат|тегсһеп z. 7 

Нат|тегһаї z. 1 großer Hai mit 
flachem, hammerförmigem Kopf 

hamimerlhart; ugs., übertr.: emo- 
tional niederschmetternd, unver- 
schämt 

Hammerklavier [-vi:r] л. 1 aus 
dem Cembalo entwickelter Vor- 
läufer des Klaviers 

Hämjmerlein 1. л. 7 Hämmerchen 
2. m. 7 Kobold, Klopfgeist, böser 
Geist; Meister H.: der Teufel, 
Hämmerling 

Hämimerlling >. х = Hämmerlein 
(2) 

hämimern ir. u. intr. 1; ich häm- 
теге, hämmre (es) 

Hamjmeriwerlfen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Hamjmeriwerifer m. 5 

Hamjmondlorigel auch: Ham- 
mond-Orligel [hemand-, nach 

dem US-amerik. Erfinder J.H. 

Hammond] £ 11 elektromechan. 

Musikinstrument 

hälmo..., Нато... [griech.] in 

Zus.: blut ..., ВІЧЕ... 

Hälmolblasiten, Hälmaltolblasiten 

Pl. Zellen des Knochenmarks, 

die Blutzellen bilden 

Hälmolglolbin z. : nur Sg. (Abk.: 

Hb) roter Blutfarbstoff 

HälmollyIse f. 11 Auflösung der ro- 
ten Blutzellen (z.B. durch Gift- 
stoffe) 
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Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Hämopathie 


Hälmojpalthie f. 11 Blutkrankheit 
Hälmojphillie £ 11 Bluterkrankheit 
Hälmorfrhalgie f. 11 Blutung 
hälmorirhalgisch auf Hämorrhagie 
beruhend, mit ihr einhergehend 
hälmorfrholildal auch: hälmorfrildal 
auf Hämorrhoiden beruhend 
Hälmorfrhoiildallknolten auch: Hä- 
morlrildallknolten ж. 7 einzelne 
Hämorrhoide 


Hälmorfrholiiden auch: Најтоггі- 
den DL knotenartige Erweite- 
rung der Mastdarmvenen 


Das aus dem Griechischen ent- 
lehnte Wort Hämorrhoiden reiht 
sich in eine größere Gruppe von 
Fremdwörtern ein, in denen ein 
einfacher konsonantischer Laut 
(ГЕ, [g], [r], [t]) durch eine 
Kombination aus einem entspre- 
chenden Konsonantenbuchsta- 
ben und dem Buchstaben 2 (ph, 
gh, rh, th) wiedergegeben wird. 
Für einige dieser Wörter ist ne- 
ben der fremdsprachigen Schrei- 
bung auch eine Schreibweise 
möglich, die sich an der im 
Deutschen üblichen Laut-Buch- 
staben-Zuordnung orientiert: 
Hämorrhoiden/Hämorriden, Pan- 
ther/Panter. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter, die nur in der fremd- 
sprachigen Schreibung zulässig 
sind, während andere aus- 
schließlich in der eingedeutsch- 
ten Schreibung vorkommen: 
Physik, Rhetorik, These <> Tele- 
fon, Foto. 8 22 (1), 8 32 (1) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch weisen in diesem Fall 
sowohl in der Allgemein- als 
auch in der Fachsprache nach 
wie vor eine deutliche Bevor- 
zugung der fremdsprachigen 
Variante auf: Langes Sitzen und 
ballaststoffarme Kost können Hä- 
morrhoiden verursachen. 
Hälmoisper|mie, Hälmaltolsperlmie 
Ca blutiger Samenerguss 
Hälmolstalse auch: Hälmositalse 
f. 11 Blutstillung 
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Hälmoistaltiikum auch: Hälmosita- 
Кит z. Gen. -s Pl. -tilka, Med.: 
blutstillendes Mittel 

Hälmoithelrajpie f. 11 nur Sg. Ein- 
spritzung von venösem Eigen- 
blut 

Hälmoltolxin z. х durch Bakterien 
erzeugter Giftstoff im Blut 

Hälmoizyt л. зо Blutzelle 

Hampelmann m. 4 

hamipeln intr. 1 

Hamster 7m. у ein Nagetier 

Hamsterbacke f. 11; ugs. 

Hamsterrer m. 5 jmd., der hams- 
tert 

Hamsiterlkauf 7n. 2, übertr.: Kauf 
von Waren (bes. Lebensmitteln) 
über den Bedarf hinaus 

hamslitern intr. u. tr. 1 Vorräte 
speichern; ich hamstere, hamstre 

Hamsiter|walre f. 11 

Hamsun, Knut norwegischer 
Schriftsteller 

Hand / >; die öffentliche Hand: 
Behörde, Verwaltung; rechter, 
linker Hand: rechts, links; Aus- 
gabe letzter Hand: letzte Aus- 
gabe eines Schriftwerkes, die 
vom Verfasser selbst durchgese- 
hen worden ist; die Sache war 
von langer Hand vorbereitet: seit 
langem; letzte Hand an etwas le- 
gen; anhand der vorliegenden 
Unterlagen; das Brett ist eine 
Hand, zwei Hände breit; aber: 
zwei Hand breit oder: Handbreit 
Stoff, ich habe alle Hände voll 
zu tun; einige Hände voll Stroh; 
zwei Hände voll Erdbeeren; aber: 
eine Hand voll oder: Handvoll 
Geld; jmdm. zur Hand gehen; 
ich habe jmdn. an der Hand, der 
...1 ich kenne jmdn.; eine Aus- 
rede schnell bei der Hand haben; 
das hat Hand und Fuß; Hand in 
Hand arbeiten; aber: das Hand- 
in-Hand-Arbeiten; das ist nicht 
von der Hand zu weisen: das 
kann man nicht ohne weiteres 
ablehnen; etwas schnell zur 
Hand haben: griffbereit haben; 
etwas unter der Hand regeln; 
Firma XY, zu Händen Herrn 
Schulze (Abk.: z.H.); > zuhan- 
den 

Handlaplpalrat z. 1 1. = Hand- 
bibliothek 2. kleiner, mit der 
Hand bedienbarer Apparat 

Handlarlbeit /: зо 

handlarlbeilten inzr. 2; ich hand- 
arbeite, habe gehandarbeitet; 
aber: dieser Gegenstand ist 


handgearbeitet (nicht mit der 
Maschine hergestellt) 

Handarbeiter m. ç 

Handlauflleigen z. Gen. -s nur Sg.; 
durch H. 

Handball ;z. 2 nur Sg. 

Handballen >. 7 

Handlballler m. ç Handballspieler 

Handlballlspiel z. 1 

handlbeimalt 

Handlbelweigung £ зо 

Handlbilbliolthek auch: Handlbib- 
liolthek / zo kleine Reihe von 
Büchern in greifbarer Nähe, 
Handapparat (1) 

handlbreit; ein handbreiter Strei- 
fen; aber: der Streifen ist nur ei- 
ne Hand breit 

Handlbreit auch: Hand breit f. 
Gen. - Pl. - eine, zwei Handbreit 
oder: Hand breit Stoff; vgl. Hand 

Handlbreilte f 11 

Handlbremise / 11 

Handbuch л. 4 handliches Lehr- 
buch 

Händchen л. 7; Händchen hal- 
tend oder: händchenhaltend 

Händichenlhallten z. Gen. -s nur 
Sg., Ugs. 

Händchen halltend auch: händ- 
chenlhalltend 

Handldruck 7. 1, urspr.: von 
Hand, heute auch: vom Künstler 
eigenhändig hergestellter Ab- 
druck 

Hänldeldruck 7. 2 

Hänldelklatischen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Handel, m. Gen. -s nur Sg. ge- 
werbsmäßiger Kauf und Verkauf, 
Geschäft; Handel treiben; ein 
Handel treibendes oder: handel- 
treibendes Volk 2. m. 6 Streit; 
Händel miteinander bekommen 

Händel, Georg Friedrich dt. Kom- 
ponist 

hanldellbar [hæn-] ugs.: gut und 
leicht handhabbar, regelbar 

hanldeln inzr. z; ich handele, 
handle 

hanldeln [hæ:n-] ir. 2, ugs.: etwas 
handhaben, regeln 

Hanldelslablkomimen л. 7 

Handelsbelziebhun gen Di 

Handelsbilanz € то 

Handelsbilanzdettzht z. 1 

Hanldelslbillanzjüber|schuss m. 2 

Handelsblockade / 11 

Handelsbovkott [-bə1-] m. 1 oder 


m. 9 
hanldelsleilnig, hanldelsleins; 
h. werden 


Han 
Han 
Han 
Han 
Han 
Han 


HGB) 


Han 
Han 
Han 
Han 
Han 
Han 


-leulte 


Han 
Han 


nur Sg. 


Han 
Han 
han 
Han 
han 
Han 
Han 
Han 
Han 


delsiemibarlgo z. ç 
delsiflagige f. 11 
delsiflotite / 11 
delsigelricht z. ı 
delsigeiselllschaft /. о 
delsigelsetzibuch z. 4 (Abk.: 


delsihaus z. 4 Firma 
delsikamimer / 11 
delsiklasise £ z: 
delsllehire / 11 
delsllehrlling 77. : 
Idelsimann 7m. Gen. -(e)s Pl. 


delsimafrilne / 11 nur Sg. 
delslorigalnilsaltilon f. 10 


delsplatz >. 2 
delsipolliitik £ зо nur Sg. 
delspoltttsch 

delsirecht л. 2 
delsirechtllich 
delsirelgisiter z. 5 
delsischiff л. 1 
delsischulle /: 11 
delsispanine /: 11 Differenz 


zwischen Einkaufs- und Ver- 
kaufspreis 


Han 
han 
Hän 
hän 
Han 
Han 
Han 

qu 
Han 
Han 
Han 
Han 


delsletrafe /: 11 
delslübllich 

dellsucht € Gen. - nur Sg. 
dellsüchitig 

delsiveritrag гл. 2 
delsiveritreiter m. ç 
delsivollulmen [-vo-] z. 7 Pl. 
ch: -milna 

delsiwalre £. 11 

delsiwert m. 1 
delsizeiltung / 10 

del treilbend auch: hanldel- 


treilbend 


hän 
Hän 
hän 


dereibend 
delrin\gen z. Gen. -s nur Sg. 
delrinigend 


Hänldelwalschen z. Gen. -s nur Sg. 
Handffelger m. 5 
Handfferitigkkeit /. то 

handffest 

Handifeuleriwafife f. 11 
Handfflälche /. 11 


handigelarlbeiltet vgl. handarbei- 


ten 


handigelbuniden; ein handgebun- 
denes Buch; aber: das Buch ist 
mit der Hand oder: von Hand ge- 


bu: 


nden 


handigefferltigt; ein handgefertig- 
tes Einzelstück 

handigelknüpft; ein hand- 
geknüpfter Teppich; aber: der 
Teppich ist mit der Hand ge- 
knüpft 


Hand 


geld z. 3 Geld, das zur Be- 


kräftigung eines Auftrags gezahlt 
wird, Angeld, Aufgeld, Draufga- 
be, Draufgeld 


Hand 
hand 


gellenk n. ı 
gemein nur in der Wendung 


h. werden: jmdn. tätlich angrei- 


fen 
Hand 
hand 

Tuc 


gemenge л. ç 
genäht: ein handgenähtes 
h; aber: das Tuch ist mit der 


Hand genäht 


Hand 
hand 


gelpäck z. : nur Sg. 
Igelschöpft; handgeschöpftes 


Büttenpapier 


hand 
hand 


geschrieben 
gelwebt; handgewebter 


Stoff; aber: der Stoff ist mit der 
Hand gewebt 


Hand 
hand 
Hand 
Hand 
hand 

Tuc 
hand 
Hand 
Hand 
hand 


gralnalte f. 11 

greifllich; h. werden 
greifllichikeit f. зо 

griff m. 1 

groß; ein handgroßes Stück 
h 
hablbar 

hablbarlkeit f. то nur Sg. 
halbe f. 11 

halben zr. z; er handhabt die 


Vorschriften großzügig, hat sie 
immer großzügig gehandhabt; 
ich weiß nicht, wie das Gerät zu 
handhaben ist 


Hand 
Hand 
Hand 


halbung / 10 
harmolnilka £ 9 
held [hendheld] m. 9, EDV: 


Taschencomputer 

Handicap auch: Hanldilkap [hen- 
кар, engl.] л. 9 1. Nachteil, 
Behinderung 2. Sport: Ausgleich 
(gegenüber den benachteiligten 


Wettkampfteilnehmern) 


hanld 


[hendikzpan] tr. 11. 


ilcalpen auch: hanldilkalpen 
benachtei- 


ligen, behindern 2. Sport: aus- 


gleichen; gehandicapt 


Hanldilcaplper auch: Hanldilkap- 


per 


[hendik&pa(r)] m. 5, Sport: 


Unparteiischer, Kampfrichter, 


der 


Handikaps festlegt 


..„.hänldig; z. B. zwei-, vierhändig, 
freihändig 

Hanldilkap [hændıkæp, engl.] z. 0 
= Handicap 


hand 


iikalpen [hendık&pan] ir. 1 


= handicapen 
Hanldilkapiper [hændıkæpə(r)] 
m. 5 = Handicapper 


Hand 


-in-Hand-Arbeilten z. Gen. 


-s nur Sg. 


Hand 


nur 


-in-Hand-Gelhen n. Gen. -s 
Sg. 


Handrücken 


hänldisch von Hand, nicht ma- 


schinel 


Hand 
hand 


ter Stich 


Hand 
hand 
Hand 
Hand 
Hand 
hand 


gere 


Händ 
Hand 


oder automatisch 
kofifer m. 5 
kollolriert; ein handkolorier- 


kuss m. 2 
lang 
länige f. 11 

laniger m. 5 

lanigerldienst л. ı 

lanigern 22227. 1; ich handlan- 


ler m. 5 
lelsekunst f. 2 nur Sg. Chi- 


romantie 


Hand 
hand 
вс 


rüstig 


Hand 
Hand 

sn 
Hand 
Hand 
Hand 
Hand 
Hand 


lelselrin f. зо 
lich gut zu handhaben, prak- 
h; schweiz. auch: behände, 


lichkeit / зо nur Sg. 

ling [hendliy, engl.] л. Gen. 
ur Sg. Handhabung 

linie [-njo] £ 11 

lung £ 10 

lungslabllauf 7. 2 
lungsibeldarf m. 1 nur Sg. 
lungslbeivolllmächltigite(r) 


m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 


hand 
Hand 
Hand 


form 


Hand 
Hand 


lungslfälhig 
lungsffälhiglkeit / 10 nur Sg. 
lungs/form f. то Aktions- 


lungsfreilheit £ зо nur Sg. 
lungsigelhillfe m. 11 kauf- 


männischer Angestellter 


Hand 


lungslreilsenide(r) zz. 25 (17) 


bzw. f. 17 oder 18 Handlungs- 
bevollmächtigte(r) in auswärti- 


gen 
Hand 


tionsform 


Hand 
hand 
Hand 
Hand 
Hand 


Orten 
lungslrichitung £ то Ak- 


lungsispiellraum 7. 2 
lungslunffälhig 
lungsivolllmacht f. зо 
lungsiweilse / 11 

mehr n. Gen. -s nur Sg., 


schweiz.: durch Handheben er- 
mittelte Mehrheit 


Hand 


harmonika 


hand 
Hand 
aut 
rich 
Hand 


огде! £ zz, schweiz.: Zieh- 


orlgeln intr. z, schweiz. 

-out auch: Handlout [hend- 
n. o Handzettel (im Unter- 
t) 


pferd л. 1 das im Gespann 


rechts gehende Pferd; Ggs.: Sat- 


telp: 
Hand 
Hand 
Hand 
Hand 
Hand 


ferd 

presise f. 11 
рирре f. 11 
puplpenlspiel n. 1 
reilchung £. то 
rülcken m. 7 
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H 


Hands! 


Hands! [hendz] Fußball, schweiz., 
österr.: Hand! (Ruf bei regelwid- 
riger Handberührung des Balles) 

Handsatz m. 2 nur Sg. mit der 
Hand gesetzter Schriftsatz 

Handschellen P7. 

handischeu durch zu vieles Schla- 
gen ängstlich (von Hunden) 

Handischlag 7. 2 

Handischreilben л. 7 

Handischrift € то 

Handischrifiten\deultung f 10 
Grafologie 

handischrift|lich 

Handischuh z. 2 

Handischuhlfach z. 6 

Handisetizer 7. 5 Schriftsetzer, 
der Handsatz herstellt 

Handishake [hznd[eik, engl.] m. 9 
1. Handschlag 2. EDV: Verfahren 
beim Datenaustausch 

handlsilgniert auch: handssiglniert 
eigenhändig unterschrieben; ein 
handsigniertes Buch 

Handispielgel m. 5 

Handspiel z. 1, Fußball: unerlaub- 
tes Berühren des Balles mit der 
Hand 

Handistand m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Handistreich z. 1 geschickte, küh- 
ne Tat 

Handltalsche f. 11 

Handltuch л. 4 

Handituchlhallter л. 5 

Handlumldrelhen o ` nur in der 
Wendung im H.: im Nu, sehr 
schnell 

handiverllelsen; übertr.: exklusiv, 
mit Sorgfalt ausgewählt; eine 
Gruppe handverlesener Fachleu- 
te; handverlesene Früchte; aber: 
von Hand verlesen 


Handvoll oder Hand voll 


Die Fügung kann sowohl als ein 
Wort als auch als Wortgruppe 
aufgefasst und demnach entwe- 
der zusammen- oder getrennt 
geschrieben werden: In die Sup- 
ре gehört noch eine Handvoll / 
Hand voll getrocknete Pilze. 
Ebenso: Armvoll / Arm voll, 
Mundvoll / Mund voll; Finger- 
breit / Finger breit, Fußbreit / 
Fuß breit, Handbreit / Hand 
breit, Spaltbreit / Spalt breit. 


Handvoll auch: Hand voll € Gen. 
(-) - PL (-) -; ein paar, zwei 
Handvoll oder: Hand voll Körner 
streuen; vgl. Hand 
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handiwarm 

Handjwerk z. ı 

Handjwerker m. 5 

handiwerkllich 

Handiwerksibeitrieb >. 1 

Handiwerkslburische m. 11 

Handiwerksikamimer f. 11 

Handiwerksimesise f. 11 

Handwerkszeug z. Gen. -s 
nur Sg. 

Handjwurizel f. 11 

Handy [hændi, engl.] z. 9 schnur- 
loses, handliches Funktelefon 

Hanldylheristelller [hændi-] m. 5 

Hanldyllolgo [hændi-] z. 9 Schrift- 
zug oder Bild auf dem Display 
eines Handys; sich ein H. herun- 
terladen 

Hanldylnetz [hændi-] л. ı Tele- 
kommunikationsnetz für Handys 

Handvinummer [hændi-] / 11 
Rufnummer eines Handys 

handizahm 

Handlzeilchen z. 7 

Handjeichinung / то künstleri- 
sche Zeichnung, die (im Unter- 
schied zur Grafik) nicht zur Ver- 
vielfältigung bestimmt ist 

Handizetitel э. ç Reklamezettel 

halnelbülchen unerhört, unglaub- 
lich, grob; eine hanebüchene 
Unverschämtheit; hanebüchener 
Unsinn 

Hanf m. Gen. -s nur Sg., Bez. für 
verschiedene Faserpflanzen 

hanifen, hänifen aus Hanf 

Hänflling ж. 1 ein Singvogel 

Hang m. 2 1. Abhang 2. nur Sg. 
Neigung, Vorliebe 3. nur Sg. 
hängende Stellung (am Turn- 
gerät) 

Hangar [hanga:r, auch: -ga:r, frz.] 

m. 9 Flugzeug- oder Luftschiff- 
halle 

Hängebacken Di 

Hänigelbank f. 2, Bgb.: Ladebühne 
am Schachteingang 

Hänigelbauch m. 2 

Hängebauchschwein z. 1 

Hänigelbolden o. 8 durch eine 
Zwischendecke gebildeter klei- 
ner Raum unter der Zimmer- 
decke 

Hänigelbrülcke f. 11 

Hängebusen >. 7 

Hängellampe f. 11 

Hanigellleilter € 11 ein Turngerät, 
eine waagerechte Leiter zum 
Hangeln 

hanigeln inzr. ғ sich im Hängen 
mit den Händen weiterbewegen; 
ich hangele, hangle 


hängen lassen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Hängelmatte / 11 

hanigen intr. 62, veraltet für hän- 
gen; noch in der Wendung mit 
Hangen und Bangen: mit 
Mühle) und Not 

hänigen 1. intr. 62; der Mantel 
hängt, hing am Haken, hat am 
Haken gehangen; hängende Gär- 
ten: terrassenartige Gärten; aber: 
die Hängenden Gärten der Se- 
miramis (eins der 7 Weltwunder) 
2. tr. 1; ich hänge, hängte den 
Mantel an den Haken, habe ihn 
an den Haken gehängt; jmdn. 
hängen: henken; mit Hängen 
und Würgen ugs.: mit Mühe und 
Not; an einem Haken hängen 
bleiben; aber: in der Schule hän- 
gen bleiben oder: hängenbleiben; 
die Wäsche, den Kopf, die Oh- 
ren hängen lassen; aber: sich, 
jmdn. hängen lassen oder: hän- 
genlassen 

hänigenbbleilben auch: hängen 
bleilben тлїт. 17, ugs., übertr. 
1. nicht in die nächsthöhere 
Klasse versetzt werden 2. sich 
im Gedächtnis einprägen 

hängen bleiben intr. 17; an ei- 
nem Haken hängen bleiben 

Hanigenide(s) л. 18 (17), Bgb.: 
Erdschicht über einer Lagerstät- 
te; Ggs.: Liegende(s) 


hänigenllasisen auch: hängen 
lasisen übertr. 1. tr. 75; jmdn. 
hängenlassen oder: hängen las- 
sen: im Stich lassen 2. refl. 75; 
sich hängenlassen oder: hängen 
lassen: sich der eigenen Unlust 
hingeben 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: /aufen lernen, lesen 
üben, spazieren gehen. 8 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 


menschreibung zulässig: die Wä- 
sche noch hängen lassen. Aber: 
jmdn. hängen lassen / hängenlas- 
sen (= im Stich lassen); sich han- 
‚gen lassen / hängenlassen (= sich 
nicht zusammenreißen, keine 
Energie aufbringen). 8 34 E7 
Ebenso: hängen bleiben / hän- 
‚genbleiben (= nicht weiterkom- 
men; sich einprägen); in der 
Schule sitzen bleiben / sitzenblei- 
ben (= nicht versetzt werden); ei- 
ne Party steigen lassen / steigen- 
lassen (= veranstalten). 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: 

Er hat uns schon wieder hängen- 
lassen. Sie sollte sich nicht so hän- 
genlassen. 


hänigen laslsen zr. 75; die Wäsche 
hängen lassen; den Kopf, die 
Ohren hängen lassen: den Mut 
verlieren 

Hänigelparitie f. 11 1. Schach: abge- 
brochene Schachpartie, die zu 
einem späteren Zeitpunkt fort- 
gesetzt wird 2. übertr.: länger 
andauernder Zustand der Unge- 
wissheit 

Hänger 7m. 5 1. ein gerade ge- 
schnittener Mantel ohne Gürtel 
2. kurz für Anhänger (am Fahr- 
zeug) 

Hänlgelschloss л. 4 

Hänigelschrank z. 2 

hànlgig schweiz.: anhängig, 
schwebend, unerledigt; die An- 
gelegenheit ist hängig 

Hang-over auch: Hanglover [hey- 
ouvə(r), engl.] m. Gen. -s nur Sg. 
körperlicher Zustand beim Er- 
wachen nach übermäßigem Al- 
koholgenuss, Kater 

Hanna, Hannah, Hanjne weibl. 
Vorname, Kurzform von Johan- 
na(h) bzw. Johanne 

Hannover [-fər] Hauptstadt von 
Niedersachsen 

Hannoveraner [-v>-] л. 5; eine 
Pferderasse 

hanlno\velrisch, hanlnölvelrisch, 
һапіпо/мегѕсһ, haninölversch 

Halnoi Hauptstadt von Vietnam 


Hans männl. Vorname, Kurzform 
von Johannes; Hans im Glück 

Hanlsa f. Gen. - nur Sg., in Zus. 
Name von Schiff- und Luft- 
fahrtsunternehmen u.a., z.B. 
Lufthansa; vgl. Hanse 

Hanisalplast® z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Hansldampf 7. 1; Н. in allen Gas- 
sen: jmd., der über alles Bescheid 
zu wissen glaubt 

Hanise f. 11 nur Sg., seit dem 12. Jh.: 
Kaufmannsbund, vom 13.-18. Jh.: 
Städtebund mit dem Zentrum in 
Lübeck 

Haniselat 7m. зо 1. Mitglied der 
Hanse 2. Einwohner einer Han- 
sestadt 

haniselltisch = hansisch 

Нап/ѕе/еі f. то 

häniseln ir. 1 necken, verspotten; 
ich hänsele, hänsle ihn 

Haniseistadt f. > 

haniseistäditisch 

hanisisch, hanlselaltisch zur Hanse 
gehörig; aber: die Hansische 
Universität (in Hamburg) 

Hanslnarr m. то Dummkopf 

Hansjwurst 7. 2, scherzh. auch: 
m. 2 1. Spaßmacher 2. ugs.: 
Dummkopf 

Hansjwursitelrei /: то, Hansiwurs- 
ајде / 11 Narrenstreich 

Hanitel € 11 Trainingsgerät aus 
zwei durch einen Griff verbun- 
denen Eisenkugeln oder -schei- 
ben 

haniteln inzr. 1 mit der Hantel 
trainieren; ich hantele, hantle 

hanitielren intr. 3 geschäftig sein; 
in der Küche h.; mit einem Gerät 
h.: es gebrauchen, benutzen, mit 
ihm umgehen 

Hanitielrung f. зо 

hanltig ösżerr. 1. bitter, scharf 
2. zänkisch, unwillig 

halpern intr. 1, unpersönl.: fehlen, 

mangeln; es hapert am nötigen 

Geld; bei ihm hapert es im 

Rechnen 

Halplolgraffie auch: Hapllolgra- 

phie [griech.] £ 11 fehlerhafte 

Einfachschreibung von doppelt 

erforderl. Buchstaben oder Sil- 

ben; Ggs.: Dittografie 

halplolid auch: hapllolid nur einen 

einfachen (halben) Chromoso- 

mensatz enthaltend (von Zell- 

kernen); Ggs.: diploid 

Hajplollolgie auch: Hapllollolgie 
f. 11 Verschmelzung zweier auf- 
einanderfolgender, gleicher oder 
ähnlicher Silben, z.B. Zauberin 


Нар/рујепа [hepiend] auch: Hap- 


Happy End - Anglizismen aus 
Adjektiv + Substantiv 


Film ein Happy End. 


Harakiri 


statt eigtl.: Zaubererin, Konser- 
vatismus statt Konservativismus 

Häppichen л. 7 

häppichen|weilse 

Happen m. 7 

Happening [hep-, engl.] л. 9 mo- 
derne, provozierende Kunstform 
mit Einbeziehung der Zuschauer 

haplpig ugs. 1. gierig 2. sehr stark, 
sehr hoch (Preis) 

haplpy [hepi, engl.] ugs.: glück- 
lich, zufrieden 


py End [hepi end, engl.] n. Gen. 
(>) -s PL (-) -s glückliches Ende, 
guter Ausgang (einer Liebes- 
geschichte, eines Films usw.) 


Aus dem Englischen stammende 
Bildungen aus Adjektiv und 
Substantiv werden zusammen- 
geschrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem Adjektiv liegt: 
Highschool, Software. Getrennt- 
schreibung gilt hingegen, wenn 
der Hauptakzent auf dem Sub- 
stantiv liegt: Electronic Banking, 
High Society. Sind beide Beto- 
nungsweisen möglich, ist dem 
Schreibenden freigestellt, ob er 
zusammen- oder getrennt 
schreibt: Happyend / Happy End, 
Blackbox / Black Box. In jedem 
Fall ist das Adjektiv auch bei 
Getrenntschreibung groß- 
zuschreiben. 8 37 E4, 8 55 (3) 


Diese in der Herkunftssprache 
getrennt geschriebene Verbin- 
dung ist auch im Deutschen vor- 
wiegend in der Getrenntschrei- 
bung belegt: Hoffentlich hat der 


Happy Hour Then avə(r), engl.] £ 
Gen. - - Pl. - -s festgelegter Zeit- 
raum, in dem bestimmte Speisen 
und Getränke in Lokalen güns- 
tiger angeboten werden 

Hapitelre [griech.] £ zz Haftorgan 
(bei Pflanzen) 

hapltisch auf dem Tastsinn beru- 
hend 

Hafrakilri [jap.] л. Gen. -(s) Pl. -s, 
früher: jap. Art des Selbstmords 
durch Bauchaufschlitzen 
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HAR 


Harald 


Halrald männl. Vorname 

Halrass [frz.] m. 11. Lattenkiste 
zum Verpacken von Glas und 
Porzellan 2. schweiz.: Getränke- 
kiste 

Härichen n. 7, Verkleinerungsform 
von Haar 

Hard f. Gen. - nur Sg. = Hardt (2) 

Hardlcolpy [ha:(r)dkopi] auch: 
Hard Colpy [ha:(r)d kopi, engl.] 
f. Gen. (-) - Pl. (-) -s, EDV: Aus- 
druck einer Bildschirmseite 

Hardcore [ha:(r)dka(r), engl.] 
m. 9, Physik: harter, innerer Kern 
von Elementarteilchen 

Hardcore... [ha:(r)dks(r)] 1. in 
Zus., übertr.: jmd., der einer 
Sache fanatisch anhängt, z.B. 
Hardcoreradfahrer 2. hart, ex- 
trem, z.B. Hardcoreporno 

Hardcover [ha:(r)dkava(r), engl.] 
n. 9 Buch mit festem Einband; 
vgl. Paperback 

Hardlcolverleiniband auch: Hard- 
сојмег-Еіпбапа [ha:(r)dkava(r)-] 
m.2 

Harddisk [ha:(r)ddısk] auch: Hard 
Disk [ha:(r)d disk, engl.] £. Gen. 
(-) - PL (-) -s, EDV: Computer- 
festplatte 

Harlde € 11, früher in Schleswig- 
Holstein: Verwaltungsbezirk von 
mehreren Höfen oder Dörfern 

Hard Edge [ha:(r)d ға5, engl.] f: 
Gen. - - nur Sg. moderne Kunst- 
richtung, die geometrische For- 
men verwendet 

Harldesivogt m. 2 Vorsteher einer 
Harde 

Hardllilner [ha:(r)dlaıns(r), engl.] 
m. у jmd., der für einen harten, 
unnachgiebigen Kurs eintritt 

Hardlrock [ha:(r)drok] auch: Hard 
Rock [ha:(r)d ok, engl m. Gen. 
(-) - nur Sg. laute Rockmusik mit 
einfachen Rhythmen und Har- 
monien 

Hardt f. Gen. - 1. Landschaft in 
Baden-Württemberg 2. Name 
von bewaldeten Höhenzügen, 
Hard, Hart(h) 

Harditop [ha:(r)d-, engl.] л. od. 
m. 9 abnehmbares, nicht falt- 
bares Verdeck von Sportwagen 

Hardware [ha:(r)dwe:(r), engl.] 
f. Gen. - nur Sg. die techn. Ein- 
richtungen von EDV-Anlagen; 
vgl. Software 

Hajrem [arab.] m. 9 1. die nur von 
Frauen und Kindern bewohnten 
und streng abgeschlossenen Räu- 
me des muslimischen Hauses 
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2. Gesamtheit der darin woh- 
nenden Frauen 3. die Ehefrauen 
eines Muslims 

Hajremsidalme / 11 

Halrems|wächlter m. 5 verschnitte- 

er Wächter im Harem, Eunuch 

hälren ı. Adj.: aus Haaren, aus 

robem Gewebe 2. refl. ı sich 

haaren, Haare verlieren (von 

Tieren) 

Häfrelsie [griech.] £ 11 von der 

kirchl. Lehrmeinung abweichen- 

de Meinung, Ketzerei 

Hälreltilker m. ç Vertreter einer 

Häresie, Ketzer 

hälreltisch 

Harfe f. 11 

harlfen intr. ı Harfe spielen 

Harffelnist >. 10 Harfenspieler 

Harflner m. 5, veraltet: Harfen- 

spieler 

Harke f. 11, nordat.: Rechen; 
jmdm. zeigen, was eine H. ist: 
jmdm. energisch die Meinung 
sagen 

harlken ir. ғ rechen, mit der Harke 
glätten, säubern 

Härllein z. 7, poet. Verkleinerungs- 
form von Haar 

Harlelkin [frz.] m. 1 Abart des 
Hanswursts 

Harllelkilnalde /: 11 Narrenposse 

Harllem Stadtteil von New York; 
vgl. Haarlem 

Ham m. 1 nur Sg. Стат, Kum- 
mer, Leid 

härlmen refl. 1; sich um jmdn. h. 

harmllos 

Harmlloisigikeit /: зо 

Harmonie [griech.] £ 11 1. wohl- 
tönender Zusammenklang 2. an- 
genehme Übereinstimmung (von 
Formen, Farben, Klängen usw.) 
3. friedliches Zusammenleben, 
Eintracht 

Harlmolnielbeldürfinis л. ı 

harlmolnielbeldürfitig 

Harimolniellehire f. 11 nur Sg., Mu- 
sik: Lehre von der Verbindung 
der Töne und vom Aufbau der 
Akkorde 

harlmolnielren intr. 3 gut zusam- 
menpassen, in Einklang (mit- 
einander) stehen 

Har|mojnik f. то nur Sg. Kunst der 
harmonischen Klanggestaltung 

Harmonika f. Gen. - PI. -ken Mu- 
sikinstrument, bei dem durch ei- 
nen Luftstrom Metallzungen in 
Schwingungen versetzt werden, 
z.B. Mund-, Ziehharmonika 

НагітојпіКег 7. 5 nach den Ge- 
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setzen der Нагтопік gestalten- 
der Komponist 

harlmolnisch 

harlmolnilsielren zr. 3 1. in Über- 

einstimmung, Einklang bringen 

2. mit Begleitakkorden versehen 

(Melodie) 

Harimolnilsielrung /: то 

Harmonium z. Gen. -s PI. -nijen 

orgelartiges Musikinstrument 

Harn m. ı 

Harnlblalse f. 11 

Harnldrang z. 2 nur Sg. 

һагпеп inżr. 1 

Harlnisch . 1; jmdn. in H. brin- 
gen: in Zorn, Empörung 

Harnlleilter 7. 5 

Harniröhlre f 11 

Harnlruhr f. то nur Sg. Diabetes 

Harnisäulre f. 11 

Harnistoff m. 1 nur Sg. 

harnitreilbend 

Harniverlgifitung /: то Urämie 

Harniwelge Di 

Harnizulcker m. 5 

Harnizwang m. 2 nur Sg., Med.: 

schmerzhafter Zwang zu häufi- 

gem tropfenweisen Wasserlas- 
sen, Strangurie 

Harpune [frz.-ndrl.] £ 11 speer- 

artiges Wurfgeschoss mit Wider- 

haken an der Spitze 

Harjpulnenikalnoine £ 11 

Нагрићіег >. 2, Harlpulnielrer 

m. 5 Harpunenwerfer 

har|pulnielren ir. 3 mit der Harpu- 
ne treffen, erlegen 

Нагруіе [-py:ja, griech.] f. 11 
1. griech. Myth.: weibl. Sturm- 
dämon mit Flügeln und Vogel- 
krallen 2. südamerik. Greifvogel 
3. übertr.: unersättlich raubgieri- 
ges Wesen 

hariren intr. z, geh.: wir h. seiner; 
der Dinge h., die da kommen; 
auf jmdn. oder etwas h. 

harsch ı. eisverkrustet 2. barsch, 
unfreundlich 

Harsch z. 1 nur Sg. vereister 
Schnee 

harlschen intr. 1 eisig, krustig 
werden (vom Schnee) 

Harschischnee m. Gen. -s nur Sg. 

hart; es ging hart auf hart; harte 
Währung: W., für die man alle 
anderen Währungen erwerben 
kann; hart arbeiten; hart ge- 
brannte oder: hartgebrannte Zie- 
gel; hart gefrorener oder: hart- 
gefrorener Boden; ein Ei hart 
kochen oder: hartkochen; ein 
hart gekochtes oder: hartgekoch- 


tes Ei; aber nur: ein hartgesotte- 
ner Manager 

Hart f. Gen. - nur Sg. = Hardt (2) 

Hartlbrandjzielgel m. 5 

Hätte f 11 1. nur Sg. 2. Ungerech- 

tigkeit 

Häritelfall 7. 2 

Härltelgrad 7. ı 

härlten ir. 2 

Härltelpalralgraf auch: Härltelpalra- 

graph . 10, Steuerrecht: Vor- 

schrift, die die Härten einer ge- 

setzl. Bestimmung im Einzelfall 

ausgleicht 

Häritelprülfung f. 10 

Häritelrei f. то 

Härteskala f. Gen. - Pl. -len 

Härlteltest m. 9 oder m. 1 

Hartffalserplatite / 11 

Hartifett z. : 

hart gelbrannt auch: hartlge- 
brannt 

hart gelfrolren auch: hartigeifro- 
ren 


hart gekocht oder hartgekocht 


Verbindungen von hart mit ei- 
nem adjektivisch gebrauchten 
Partizip können getrennt oder 
zusammengeschrieben werden: 
ein hart gekochtes / hartgekochtes 
Ei. 836 (2.1) 

Ebenso: hart gebrannt / hart- 
gebrannt, hart gefroren / hart- 


gefroren. 


hart gelkocht auch: hart|gelkocht 

Hartigeld z. 3 nur Sg. Münzen 

hartigelsotiten 1. verstockt; ein 
hartgesottener Sünder 2. hart- 
herzig 

Hartigumlmi z. o 

Harth f. Gen. - nur Sg. = Hardt (2) 

hartlherizig 

Hartiheriziglkeit / 10 nur Sg. 

Hartlholz л. 4 

hartlhölrig schwerhörig 

Hartlkälse m. 5 

hart kolchen auch: hartikolchen 
# 1 

hartiköpifig dickköpfig 

Hartiköpffigikeit / зо nur Sg. 

hartlleilbig 

Hartlleilbiglkeit / 10 nur Sg. Ver- 
stopfung 

Härtlling 7. 1 Hügel aus wider- 
standsfähigem, nur langsam ver- 
witterndem Gestein 

hartimäullig bei Pferden: unemp- 
findlich im Maul gegen Zügel- 
hilfen; Ggs.: weichmäulig 


Hartlmäulliglkeit / зо nur Sg. 

Hartmetall л. 1 

Hartmut männl. Vorname 

hartnäckig 

Hartinälckiglkeit / 10 nur Sg. 

Hartirielgel m. 5 ein Strauch 

Hartischier, Hatischier [ital.] m. 1 
1. urspr.: berittener Bogenschüt- 
ze 2. später: Leibgardist des 
bayerischen Königshauses 

hartitun refl. 167 schwertun 

Hartung 7. z, alter Name für Ja- 
nuar 

Härltung / Gen. - nur Sg. 

Hartiweilzen z. 7 

Hartz, Peter ehemaliger Personal- 
chef von VW 

Hartz IV ohne Artikel, ugs. für Ar- 
beitslosengeld П 

Hartz-IV-Empifäniger 7. 5, ugs. 
für ALG-I-Empfänger 

Harlvardlunilverssiltät / зо nur Sg. 
(in Cambridge/Massachusetts) 
älteste Universität der USA 

Harz 1. z. 1 Stoffwechselprodukt 
mancher Pflanzen, bes. der Na- 
delbäume 2. dt. Mittelgebirge; 
Harzer Käse; Harzer Roller: eine 
Rasse des Kanarienvogels 

harlzen intr. 2 1. Harz absondern 
2. schweiz.: schleppend, zäh von- 
stattengehen 

harlzig 1. voller Harz 2. wie Harz 
3. schweiz.: schwierig, zäh, lang- 
sam 

Harzlsäulre f. 11 

Halsard [frz.] n. ı Kurzform von 

Hasardspiel 

Hasardeur [-dø:r] m. 11. Glücks- 

spieler 2. waghalsiger, leichtsin- 

niger Mensch 

halsarldieren 27. 3 1. im Glücks- 

spiel spielen 2. alles aufs Spiel 

setzen, etwas wagen 

Halsardispiel z. х Glücksspiel 

Hasch n. Gen. -(s) nur Sg., ugs. 

Kurzform von Haschisch 

Halschee [frz.] л. 9 Gericht aus 

feingeschnittenem Fleisch, z. B. 

Lungenhaschee 

halschen 1. inżr. 1, ugs.: Haschisch 

auchen 2. Zr. 1 fangen; Haschen 

spielen 

Häsichen л. 7 

Halscher z. 5 1. ugs.: jmd., der 

(gewohnheitsmäßig) Hasch 

raucht 2. österr.: bedauernswer- 

ter Mensch; der arme Hascher 

Hälscher z. s, veraltet, noch poet.: 

1. Verfolger, Scherge 2. Ge- 

richtsdiener 

Halscherl z. 14, bair., österr.: be- 
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Hassprediger 


dauernswertes Geschöpf; das ar- 
me Hascherl 

halschielren ir. 3 zu Haschee ver- 
arbeiten 

Halschisch [arab.] n. Gen. - nur 
Sg. ein Rauschgift 

Halse >. 11; falscher oder: Falscher 
Hase: Hack-, Wiegebraten; alter 
Hase: bewährter Fachmann 
Hajsel 1. £ 11 Haselnussstrauch 

2. m. у ein Karpfenfisch 
Halsellhuhn л. 4 

Halsellmaus / 2 

Halsellnuss f. 2 
Halsellnussistrauch auch: Halsel- 
nuss-Strauch m. 4 

Halsenifuß 7n. 2 furchtsamer 
Mensch, Hasenherz 
halsen/fülßig 

Halseniherz л. 16 = Hasenfuß 
Halsenjung z. Gen. - nur Sg., 

ir.: Halsenjjuniges л. 17, österr. 
für Hasenklein 

Hasenklein л. Gen. -s nur Sg. 
Speise aus Herz, Lunge, Magen, 
Leber, Kopf und Läufen des Ha- 


Halsenimaus f 2 Chinchilla 
Halsen|palnier ., nur noch in der 
Wendung das H. ergreifen: aus- 
reißen, weglaufen 

Halsen|pest f. Gen. - nur Sg. Tula- 


Hajlsen|pfeflfer m. Gen. -s nur Sg. 

stark gewürztes Hasenklein 

halsenfrein ugs.: verdächtig 

Hajsenischarlte f. 11 angeborene 

Spalte in der Oberlippe 

Häjsin / зо 

Häsllein 7. 7, poet. 

Hasllin|ger m. s, österr.: Stock, 
Gerte aus Haselholz 

Haslpe f. zz, Hasipen m. 7 Tür- 
angel, Fensterhaken 

Hasjpel f. 11 oder m. s 1. Hebe- 
vorrichtung 2. Winde zum Auf- 
wickeln von Garn zu Strähnen 
3. Bottich mit Rührwerk zum 
Gerben und Färben 

hasipeln 1. ir. 1 2. intr. 1, ugs.: has- 

tig, überstürzt sprechen 

Hasipen 7. 7 = Haspe 

Hass m. ı nur Sg. 

haslsen zr. 1 

has|sens|wert 

Hasiser m. 5 

hasslerffüllt 

häsisig schweiz.: mürrisch 

hässllich 

Hässllichikeit f. то nur Sg. 

Hassllielbe f. 11 nur Sg. 

Hasslpreldilger m. ç 
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Hasstirade 


Hassltilralde € 11 hasserfüllter ver- 
baler Ausbruch 

hasslverlzerrt 

Hast f. Gen. - nur Sg. 

hasiten 2227. 2 

hasltig 

Hasttiglkeit /. зо nur Sg. 

Haltschek auch: Hatschek z. 9 
= Háček 

Hätlschellkind z. 3 

hätischeln zr. : 

hatischen ;zzr. 2, ugs.: nachlässig, 

schlurfend gehen 

hatischil, hatlzi [auch: hat-] 

Hatlschier m. ı = Hartschier 

Hatitrick [het-, engl.] m. 9 1. Fuß- 
ball: das Erzielen dreier Tore 
nacheinander durch denselben 
Spieler in einem Spiel 2. übertr.: 
dreifacher Erfolg 

Hatz f. 10, bair., österr.: Hetzjagd 
(mit Hunden) 

Hatzhhund z. 1 

һаї2ї!, hatlschi [auch: hat-] 

һацБаг Forstw.: zum Fällen ge- 
eignet 

Haulbarkkeitslaliter л. Gen. -s 
nur Sg. 

Häubichen z. 7 

Haulbe /. zz; unter die Н. kommen 
übertr.: heiraten 

Haulbenlleriche f. 11 

Haulbitize [tschech.] f. z: 1. urspr.: 
Steinschleuder 2. dann: für 
Flach- und Steilfeuer verwend- 
bares Geschütz 

Häubllein л. 7, poet. 

Hauch >. 1 

hauchidünn 

haulchen inzr. 1 

hauchffein 

Hauchllaut 7. z mit einem nach- 
folgenden h ausgesprochener 
Laut, z.B. griech. Ө (theta), be- 
hauchter Laut, Aspirata 

bauch zart 

Hauldelgen 7. 7 1. zweischneidi- 
ger Degen 2. alter, erprobter Sol- 
dat 

Hauldelrer m. s, nordwestdt.: 
Lohnfuhrunternehmer 

hauldern intr. 1 

Haue f. 11 1. süddt., österr. für Ha- 
cke 2. nur Sg., ugs. für Prügel, 
Schläge 

haulen tr. 63; im Sinne von »prü- 
geln« Präteritum nur: haute 

Hauer z. 5 1. Jägerspr.: unterer 
Eckzahn des Keilers 2. Bgb.: aus- 
gebildeter Bergmann, Häuer 
3. österr. für Winzer 

Häuler zz. 5 = Hauer (2) 
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Häufichen л. 7 

Haute m. 15 ungeordnete Menge 
(von Menschen) 

häuffeln ir. х mit Häufchen von 
Erde umgeben (Pflanzen); ich 
häufele, häufle sie 

Hauffen m. 7 

häuffen zr. т 

Hauffendorf л. 4 unregelmäßig 
angelegtes Dorf 

haulfenweilse 

Haulfenjwollke £. 11 

Hauff, Wilhelm dt. Schriftsteller 

häufig 

Häuffigkkeit f. 10 nur Sg. 

Häufllein л. 7 

Häuffung £ ғо 

Haufiwerk z. 1 nur Sg. = Hauwerk 

Haulhelchel € 11 nur Sg. eine Heil- 
pflanze 

Haulland л. Gen. -(e)s nur Sg., ver- 
altet: durch Rodung gewonnenes 
Acker- und Siedlungsland 

Haupt л. 4 

hauptlamtllich 

Hauptlaulgenimerk z. 1 nur Sg. 

Hauptibahnlhof >. 2 (Abk.: Hbf, 
Hbf.) 

Haupt beruf m. 1 

hauptibelrufllich 

Hauptibeischäfttilgung / зо 

Hauptlbeistanditeil г. 1 

Hauptdarsteller ж. 5 

Haupteingang 7n. 2 

Häupltel z. s, österr.: Kopf vom 
Kohl oder Salat, z.B. Krauthäup- 
tel 

Häuptitellsallat 7. z, österr.: Kopf- 
salat 

Haupltes|län|ge /: zz; jmdn. um H. 
überragen 

Hauptfach z. 4 

Hauptifilgur /. то Hauptperson 

Hauptigelbäulde z. 5 

Hauptigelricht л. 1 

Hauptigeischäftsizeit £ зо 

Haupt gewinn . 1 

Hauptlhaar л. Gen. -s nur Sg. 

Hauptlhahn л. 2 

Hauptlhinlderlnis л. 1 

Hauptleute P/. von Hauptmann 

Häuptlling m. 1 

häuptllings mit dem Kopf voran 

Hauptlimahljzeit f. то 

Hauptmann, Gerhart dt. Schrift- 
steller 

Hauptmann m. Gen. -(e)s Pl. 
-leulte 

Hauptineniner m. 5, Math. 

Hauptiperison f. 10 

Hauptlprolbe / 11 

Hauptlquarltier z. 1 (4bk.: HQu.) 


Hauptirechinungslariten DI 
Grundrechenarten 

Hauptireilselzeit /. зо 

Hauptirollle / 11 

Hauptisalche f. 11 

hauptisächllich 

Hauptisailson [-sez5] £ o 

Hauptisatz n. 2 selbstständiger 
Satz; Ggs.: Nebensatz 

Hauptischlaglader f. 11 = Aorta 

Hauptischullabischluss >. 2 

Hauptischulle € 11 Lehranstalt, 
die zum einfachen Bildungs- 
abschluss führt 

Hauptsitz m. ı 

Hauptispeilcher m. 5, EDV: Ar- 
beitsspeicher eines Computers 

Hauptlisponisor m. 13 

Hauptistadt / 2 

hauptistäditisch 

Hauptistralße f. 11 

Haupt studium z. Gen. -s nur Sg. 

Hauptteil m. 1 

Hauptltrefifer m. 5 

Haupt- und Staatslakltilon / то, 
Ende des 17., Anfang des 18. Jh.: 
abenteuerliches Schauspiel der 
dt. Wanderbühnen mit pompö- 
ser Ausstattung 

Haupt ursache / 11 

hauptiverlantlwortllich 

Hauptiverldienst 1. m. ı Einkom- 
men aus der hauptberuflichen 
Tätigkeit 2. n. ı wichtigste Leis- 
tung; sein H. ist, dass der Ver- 
tragsabschluss zustande kam 

Hauptiverlhandllung /. зо 

Hauptiverkkehrslader f. 11 

Hauptiverkehrsizeit /. то 

Hauptiverllelsen z. Gen. -s nur Sg., 
schweiz.: Appell 

Hauptiverssammllung /: зо 

Hauptliwohnisitz >. 1 

Hauptwort z. 4 = Substantiv 

hau ruck!, ho ruck! 

Haus л. 4; das Haus Habsburg; 
er ist aus gutem Hause; das Ho- 
he Haus Politik: das Parlament; 
außer Haus(e) essen; im Hause 
(Abk.: i.H.; in innerbetrieblichen 
Mitteilungen oder Briefanschrif- 
ten); nach Haus(e) oder: nach- 
haus(e); von Hause fort sein; von 
Hause kommen; meist: von zu 
Hause; von Haus aus: ursprüng- 
lich, eigentlich; zu Haus(e) oder: 
zuhaus(e); von zu Haus(e) oder: 
zuhaus(e) (aus); wir müssen 
sparsamer Haus halten oder: 
haushalten; er/sie hält Haus 
oder: haushaltet; ich habe Haus 
gehalten oder: gehaushaltet 


Haulsa m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
= Haussa 

Hauslanigeistelllte(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Hauslapoithelke /. 11 

Hauslarlbeit f. 10 

Hauslarlrest m. 1 

Hauslarzt >. 2 

Hauslaufigalbe f. 11 

hauslbalcken übertr.: bieder, brav 

Hausbau m. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten 

Hauslbelset zer m. 5 

Hauslbelsitizer m. ç 

Hauslbelsoriger z. 5, österr. für 
Hausmeister 

Hauslbelsuch 7. 1 

Hauslboot n. ı 

Häusichen л. 7 Pl. auch: Häulser- 
chen 

Hausldeltekltiv ж. 1 für ein Kauf- 
haus o. À. tätiger Detektiv (zur 
Diebstahlverhinderung) 

Hausldralche 7m. 11, Hausldraichen 
m. 7, ugs. scherzh.: streitsüchtige 
Ehefrau 

Hausldurchisulchung, Hauslsu- 
chung £. 10 

hausleilgen; hauseigenes Hallen- 
bad 

Hausleinigang z. 2 

Häulsel, Häusl z. 5, südat. 

haulsen 1. intr. 1 wohnen, leben 
2. tr. 1, schweiz.: sparen 

Hausen z. 7 Störfisch des 
Schwarzen und Kaspischen Mee- 
res, liefert den Kaviar 

Häuserbloch m. 9 

Häuiserifront f. то 

Häulserlmakller m. ç 

Häulserlmeer л. ı 

Häuiserlreilhe f. 11 

Hausfflur э. 1 

Hausffrau f. зо 

hausifraullich 

Hausffreund z. 1 

Hausifrieldensibruch m. 2 

Hausigelbrauch 7. 2 nur Sg.; (nur) 
für den H.; (nur) zum H. 

hausigelmacht; hausgemachte 
Wurst 

Hausigelmeinischaft / то 

Haushalt m. 1 

hauslhallten auch: Haus hallten 
intr. 61; ich haushalte oder: halte 
Haus; zu haushalten oder: Haus 
zu halten; vgl. Haus 

Haushalter, Hauslhällter 7. 5 

Haushälterin f 10 

hauslhälltelrisch 

Hauslhaltslausischuss, Hauslhalt- 
auslschuss zz. 2 


Hausjhalts|buch z. 4 
Hausbhaltsdebatte /: 11 
Hauslhalts|delfilzit, Hauslhaltldelfi- 
zitn.ı 
Hauslhalts/fühlrung, Hauslhalt- 
fühlrung f. 10 nur Sg. 
Hauslhaltsigeld z. 3 nur Sg. 
Hauslhaltsigelrät, Hauslhaltigelrät 


Hauslhaltsihilffe, Hauslhaltihillfe 


Hauslhaltsjjahr, Hauslhaltjjahr z. 1 

Hauslhaltslmititel, Hauslhaltlmit- 
tel лит Pl. 

Hauslhaltsjplan, Hauslhaltiplan 
m. 2 

Haushalts|sperire, Hauslhaltisper- 
ref. 11 

hauslhaltslübllich; nur in der Wen- 
dung in haushaltsüblichen Men- 
gen 

Hauslhaltsivoristand, Hauslhalt- 
vorstand m. 2 

Hauslhaltsiwalren, Hauslhaltiwa- 
ren Pl. 

Hauslhalltung f. 10 

Haus-Haus-Verlkehr m. 1 nur Sg. 

Hauslherr m. Gen. -(e)n PI. -en 

hauslhoch 

haulsielren inżr. 3 

Hauisielrer m. ç 

hauslinitern 

Hausjjulrist 7. 10 

Häusl, Häulsel z. s, süddt. 

Häusllein л. 7, poet. 

Häusller m. 5 Tagelöhner mit 
Haus- und kleinem Grundbesitz, 
der nicht ausreicht, um davon zu 
leben 

Hauslleulte nur Pl. Hausmeister 
und dessen Frau 

hausllich schweiz.: sparsam 

häusllich 

Häusllichlkeit / зо nur Sg. 

Hausimalcherlart f. зо 

Hausmädchen z. 7 

Hausmann z. 4 

Hauslmanlnit [nach dem Minera- 
logen J. F. М. Hausmann] m. 1 
nur Sg. ein Mineral 

Hausimannsikost f. Gen. - nur Sg. 
einfache, kräftige Kost 

Hausimeiler m. s, im frühen MA 
bei den Merowingern: Vorsteher 
der Hofhaltung und der königli- 
chen Domänen 

Hauslmeisiter m. 5 

Hauslmeisitelrei f. 10 nur Sg. 

Hauslmititel z. 5 

Hausimulsik f. 10 

Hausnummer f. 11 

Hauslordinung /. 10 


Hautefinance 


Hausputz 7. 1 

Hauslrat m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Hauslrativerlsilchelrung /: то 

Hauslea, Haulsa 1. m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger eines Volkes in 
Nordnigeria 2. n. Gen. - nur Sg. 
dessen Sprache 

hausischlachiten 447]. 1. selbst- 
geschlachtet 2. aus selbstge- 
schlachteten Tieren hergestellt; 
hausschlachtene Wurst 

Hausischlachitung / то 

Hausischlüsisel zz. 5 

Hausischuh 7. 1 

Hausse [o:s, frz.] f. 11 hoher 
Stand (von Aktien, Preisen); 
Ggs.: Baisse 

Hausiselgen m. 7 Segensspruch 
über der Haustür 

haulßen mitteldt., veraltet: hier 
draußen 

Наиѕ/ѕіег [o:sje:, frz.] т. 9 jmd., 
der an der Börse auf Hausse spe- 
kuliert; Ggs.: Baissier 

Hausistand эл. 2 

Hausistaublalllerigie auch: Haus- 
staublalllerigie f 11 

Hausisulchung /: то = Hausdurch- 
suchung 

Hausttier л. 1 

Hausltür / зо 

Hauslurine f. zz vorgeschichtliche 
Urne, die in Form eines Hauses 
gestaltet ist 

Hausiverlbot л. ı 

Hausiverjwallter 7. 5 

Hausiweisen z. 7 

Hauslwirt m. 1 

Hauslwirtischaft f. то nur Sg. 

hauslwirtischaftllich 

Haus-zu-Haus-Verikehr 7m. 1 
nur Sg. 

Haut í 2; es ist, um aus der Haut 
zu fahren oder: es ist zum Aus- 
der-Haut-Fahren; auf der faulen 
Haut liegen; das geht unter die 
Haut ugs.: das berührt, beein- 
druckt einen stark, geht einem 
nahe 

Hautlabischürifung /. зо 

Hautlarzt z. 2 Dermatologe 

Hautlausischlag m. 2 

Häutichen z. 7 

Hautlcreme auch: Haut|crème 
[-kre:m oder -kre:m] f. 9 

Haute Coulture [o:tkuty:r, frz.] £ 
Gen. - - nur Sg. das schöpferische 
Modeschaffen, bes. in Paris 

Haute-Coulture-Modell [o:tku- 
tyir-, frz.] n. 1 

Hauteffilinance [o:tfinä:s] € Gen. - 
nur Sg. Hochfinanz 
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Hautelisseweberei 


Hautellisiseljwelbefrei [o:tlıs(o)-] 
f. 10 Webart mit senkrechter 
Kette 

häuiten ir. u. refl. 2 

hautleng 

Hautelvollee [o:tvsle:, frz.] £ 11 
nur Sg. die vornehme Gesell- 
schaft 

Hautffarlbe f. 11 

Hauttetzen ж. 7 

Hautfflügller P/. eine Ordnung der 
Insekten 

hautffreundllich auf der Haut an- 
genehm und nicht schädlich 

hautiglätitend 

Hautlgout [o:gu:, frz.] m. 9 nur 
Sg. 1. scharfer Wildgeschmack 
2. übertr.: Anrüchigkeit 

häultig 

Hautjulcken z. Gen. -s nur Sg. 

Hautlkonitakt о. ı 

Hautikranklheit f. зо 

Hautkrebs m. : nur Sg. 

hautinah ugs.: sehr nah; h. dran 
sein; ich möchte das Endspiel 
h. erleben 

Hautlpfleige / 11 

Hautlreiz 7. 1 

Hautrrelilef [o:raljef, frz.] n. 9 oder 
n. ı Hochrelief; Ggs.: Basrelief 

hautischolnend 

hautistraffend 

Hautitransjplanitaltilon / то 

Hautltyp m. 12 

Häultung f. 10 

Hautlunfreinlheit / то 

Hautlwolf ж. 2 nur Sg. eine 
schmerzhafte Hautentzündung 

Haulwerk, Hauflwerk z. 1 nur Sg., 
Bgb.: durch Hauen gewonnenes 
Rohmaterial 

Havanna [-van-] ı. Hauptstadt 
von Kuba 2. f. 9 Havannazigarre 
3. m. 9 nur Sg. Havannatabak 

Halvaninaltalbak [-van-] m. 1 eine 
feine Tabaksorte 

Halvalrie [-va-, arab.-frz.] f. 11 Un- 
fall, Bruch (eines Schiffes oder 
seiner Ladung, eines Flugzeugs, 
österr. auch: eines Kraftfahr- 
zeugs), Average; (eine) H. erlei- 
den 

halvafrielren [-va-] intr. 3 einen 

schweren Unfall haben (von 

Schiffen und großen Transport- 

fahrzeugen), explodieren (von 

großen Industrieanlagen) 
halvalriert [-va-] durch Havarie 
beschädigt 

Halvalrist [-va-] m. 10 Person, Sa- 

che, die eine Havarie erlitten hat 

Наме f. Gen. - dt. Fluss 
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Hajvellland z. Gen. -(e)s nur Sg. 

hajvelllänldisch 

Hajvellock [-v>-, nach dem engl. 

General Sir Henry H.] m. 9 Her- 

renmantel mit bis zum Ellenbo- 

gen reichendem Schulterkragen 

Halwaii 1. größte der Hawaiiinseln 

2. (Abk.: HI) Staat der USA 

Hajwaiilgiltarlre f. 11 

Halwaiilhemd z. 12 

Halwaiilinlseln auch: Halwaii-In- 

seln P/. eine polynesische Insel- 

gruppe im Pazifischen Ozean 
hajwailisch 

Hake auch: Hachise [-ks-] £. zz, 

süddt., österr.: unterer Teil des 

Beins von Schwein und Kalb (als 

Speise) 

Haydn, Joseph österr. Komponist 

Halzilenida [span.] f. 9 = Hacienda 

Hb Abk. für Hämoglobin 

HB Abk. für Brinellhärte 

H. B. Abk. für Helvetisches Be- 
kenntnis 

Hbf, Hbf. Abk. für Hauptbahnhof 

H-Bomibe [nach dem chem. Zei- 
chen Н für Wasserstoff] f. 11 
Wasserstoffbombe 

h. с. Abk. für honoris causa 

Hdt. Abk. für Hundert 

HDTV n. Gen. -s nur Sg., Abk. für 
High Definition Television: 
hochauflösendes digitales Fern- 
sehen 

H-Dur л. Gen. - nur Sg. (Abk.: H) 
eine Tonart 

H-Dur-Tonlleilter f. 11 

He chem. Zeichen für Helium 

h. e. Abk. für hoc est (= das ist) 

Headihuniter [hedhantə(r), engl.] 
m. s jmd., der Spitzenkräfte ab- 
wirbt 

Headline [hedlaın, engl.] f. 9 
Schlagzeile in der Zeitung 

Headliner [hedlaına(r), engl.] 

m. 5, Mus.: Hauptattraktion bei 
einem Konzert; als H. auftreten 
Headiset [hedset, engl.] л. 9 Kopf- 
hörer mit Mikrofon, der ein frei- 

es Sprechen ermöglicht 

Headispin [hedspin, engl.] m. Gen. 
-s Pl. -s das Drehen um die eige- 
ne Achse auf dem Kopf (Figur 
im Breakdance) 

Healring [hi:-, engl.] z. 9 öffentl. 
Anhörung von Sachverständigen 
zu einem Gesetzesentwurf 

Healvilsidelschicht auch: Heajvi- 
side-Schicht [hevısaıd-, nach 
dem engl. Physiker Oliver Heavi- 
side] £ 10 nur Sg. elektr. leitende 
Schicht der Atmosphäre 


Healvy Metal [hevı metal, engl.] 
m. Gen. - -(s) nur Sg. besonders 
schnell und aggressiv gespielte 
Rockmusik, die die Sologitarre 
stark betont 

Heblamime £. 11 

Hebbel, Friedrich dt. Schriftsteller 

Helbe griech. Myth.: Göttin der Ju- 

gend, Mundschenkin der Götter 

Helbelarm x. 1, Helbelballken 

т. 7, Неребаит m. 2 Holz- 

oder Eisenstange zum Heben 

von Lasten durch Hebelwirkung 

Helbelbühlne / 11 hydraulisch be- 

wegte Plattform, mit der sich 

schwere Gegenstände heben las- 
en 

bel, Johann Peter dt. Schrift- 

teller 

bel m. 5 

bellarm m. 1 

ben ir. 64 1. hochheben 

. schwäb. für halten 

belphrelnie [griech.] £ 11 Vor- 

orm der Schizophrenie 

beiprahm >. ı Prahm zum Ber- 
en (von Schiffen) 

ber m. 5 

bewerk z. ı 

elbeizeug z. 1 Vorrichtung zum 

Heben 

% Die Buchstabenfolge helbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
hebir... getrennt werden. 
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% Hebräer m. 5 Angehöriger des 
Volkes Israel, Jude, Israelit 

% Helbrälerlbrief m. z ein Brief im 
NT 

*helbrälisch 

% Hebräisch z. Gen. -(s) eine 
nordwestsemit. Sprache, Sprache 
des AT; vgl. Iwrith 

*Helbralist zz. то Wissenschaftler 
der Hebraistik 

*Helbraisitik f. то nur Sg. Wissen- 
schaft von der hebräischen Spra- 
che und Kultur 

*Helbrilden Di 1. Inselgruppe vor 
Nordwestschottland, Äußere, In- 
nere Hebriden 2. Inselgruppe 
östlich von Australien, Neue He- 
briden 

Helbung /. то, Metrik: betonte Sil- 
be (im Vers); Ggs.: Senkung 

Helchel € 11 kammartiges Gerät 
zur Flachsverarbeitung 

Helchellei f zo Klatsch 

helcheln 1. tr. 1; Flachs h.: mit der 
Hechel Flachsfasern spalten; ich 
hechele, hechle 2. intr. ı klat- 


schen, über andere Leute reden 
3. intr. 1 schnell und mit heraus- 
hängender Zunge atmen (von 
Hunden) 

Hecht 7. 1 

bechten intr. 2 im Hechtsprung 
ins Wasser springen 

hechtigrau 

Hechtrolle /: 11 eine Übung im 
Bodenturnen 

Hechtisprung 7. ı Sprung mit 
dem Kopf zuerst ins Wasser 

Hechtisupipe f, ugs., nur in der 
Wendung hier zieht es wie H.: es 
herrscht ein starker Luftzug 

Heck л. 9 oder n. 11. Hinterteil 
(des Schiffes, Autos oder Flug- 
zeugs) 2. n. 1, niedersächs.: Kop- 
pel; Gattertür 

Hecklanitrieb 77. ı 

Hecke / 11 gewachsene Umzäu- 

nung 

heicken intr. 1 1. Junge zur Welt 

bringen, ausbrüten (von Vögeln 

und kleinen Säugetieren) 

2. übertr.: immer mehr werden 

(Geld) 

Helckeniroise f. 11 

Helckenischelre £ 11 

Heickenischütlze m. z: 

Heckfflosise / 11 

Hẹckliklapipe / z: 


Hecklmeck m. Gen. -s nur Sg., ugs.: 


Gerede, Getue 

Hecklmoltor 7m. 13 

Heckischeilbe f. 11 

Helculba = Hekuba 

Helde f. zz, nddt.: Werg 

helden aus Hede 

Heldelrich m. : ein weiß blühendes 
Ackerunkraut 

Hedgeffonds [hed3f5] m. Gen. - 
Pl. - [-f5:s] Wirtsch.: Investment- 
fonds mit hohem Risiko 

Hediging [hedzın, engl.] z. Gen. 
-(s) Pl. -s, Wirtsch.: Form des 
Termingeschäfts zum Zwecke 
der Verlustbegrenzung 

Heldolnilker m. 5 Anhänger des 
Hedonismus 

Heldolnisimus m. Gen. - nur Sg., 
Heldolnik € Gen. - nur Sg. alt- 
griech. Lehre, nach der der Ge- 
nuss Sinn und Ziel menschlichen 
Handelns ist 

heldolnisitisch 

Heldschra auch: Hedschlra [arab. 
»Aufbruch«] € Gen. - nur Sg. 
Übersiedlung Mohammeds von 
Mekka nach Medina im Jahr 622, 
Beginn der islam. Zeitrechnung 

Hedwig weibl. Vorname 


Heer n. 2 

Heerlbann 7. 1, MA 1. Recht des 
Königs, das Heer aufzubieten 
2. Aufgebot des Königs zum 
Kriegsdienst 3. das königliche 
Kriegsheer selbst 

Неегеѕбејгісһ 7. 1 

Heelresigruplpe / 11 

Heelresizug, Heerizug m. 2 

Heerlfühlrer m. < 

Heerllaiger z. 5 

Heerischar f. 10; die himmlischen 
Heerscharen 

Heeristra|ße f. 11 

Heer|zug, Heelresizug m. 2 

Heite f. 11 

Heffelklofš m. 2 

Heffelkranz m. 2 

Helfelkulchen, Helfenkkulchen m. 7 

Heffelpilz m. 1 

Helfelstück, Helfenistück z. 1 

Heffelteig, Helfeniteig m. 1 

Helfelzopf m. 2 

heffig 

Hefineriker|ze auch: Heflner-Ker|ze 
[nach dem Elektrotechniker 
Friedrich von Hefner-Alteneck] 
Ca (Abk.: HK) früher: Einheit 
der Lichtstärke 

Heft n. ı 

Hefitel z. s Haken (am Kleid), 
Spange 

hefiteln z. ı mit Hefteln befesti- 
gen 

hefiten zr. 2; geheftet (4bk.: geh.; 
in bibliograf. Angaben) 

Hefiter m. 5 

Heftifalden >. 8 

Heftigarn z. 1 

hefitig 

Hefitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Heftiklamjmer f. 11 

Heftipflasiter л. 5 

Не меске f. 11 

Helge £ zz nur Sg. Pflege und 

chutz des Wildes und junger 

flanzen 

Hegel, Georg Wilhelm Friedrich dt. 

Philosoph 

Helgelliajner o. 5 Anhänger der 

Lehre Hegels 

helgellilanisch, helgellisch 

heigelsch; die hegelsche oder: He- 

gel'sche Philosophie 

helgelmolnilal auf Hegemonie be- 

ruhend 

Helgelmolnie f. 11 Vorherrschaft, 

Vormachtstellung 

helgelmolnisch die Hegemonie be- 

sitzend 

heigen o. 1 

Heger m. 5 


Bun 


heikel 


Helgelring >. 1 kleinster Jagd- 
bezirk 

Helgelzeit f. 10, veraltend: Schon- 
zeit 

Hehl z. od. m. 1 nur Sg.; kein(en) 
Hehl daraus machen: es offen 
zugeben, es nicht leugnen 

hehllen ir. 1 1. verbergen (Diebes- 
beute) 2. begünstigen (Verbre- 
chen) 

Hehller m. ç Helfer von Verbre- 
chern, bes. Dieben 

Hehllelrei € то nur Sg. 

hehr heilig, erhaben 

heil, heia 

Heia f. 9, Kinderspr.: Bett 

һеїа|рореїа, eilalpolpeia, heilo/po- 
peio 

Heilde weibl. Vorname, Kurzform 
von Adelheid 

Heide 1. f. 11 nur Sg. meist baum- 
lose, bes. durch Zwergsträucher 
gekennzeichnete Landschafts- 
form 2. f. 11 nur Sg., kurz für 
Heidekraut 3. m. 11 jmd., der 
nicht Christ, Jude oder Muslim 
ist, Anhänger einer nicht mono- 
theistischen Religion 

Heideg ger, Martin dt. Philosoph 

Heildelkorn z. 4 nur Sg. = Buch- 
weizen 

Heildelkraut л. 4 nur Sg. ein im- 

mergrüner Zwergstrauch 

Heildelland z. 4 nur Sg. 

Heildellbeeire / 11 

Heidelbeerkraut л. 4 nur Sg. 

Heildellberg süddt. Stadt 

Heildelleriche f. 11 

Heilden... in Zus. ugs.: sehr viel, 

sehr groß; z.B. Heidenangst, 

Heidenspaß, Heidenlärm 

eildenichrist 7. 10, im frühen 

'hristentum: Christ nicht jüd. 

Abstammung; vgl. Judenchrist 

Heildelrösichen, Heildenlrösichen 

n. 7 1. eine Zistrose 2. Seidelbast 

Heildin / то weibl. Heide (3) 

Неіајег »n. 5 Bewohner der (Lüne- 
burger) Heide 

heidinisch 

Heidschnucke /: 11 Schaf der Lü- 
neburger Heide 

Heilduck Touch: haı-, ung.] m. 10 
1. urspr.: ung. Hirt 2. dann: ung. 
Söldner 3. im 18. Jh.: (Gerichts-) 
Diener eines ung. Fürsten 

Heike weibl. (selten auch männl.) 
Vorname 

heilkel 1. schwierig, unangenehm; 
ein heikler Vorfall 2. süddt., ös- 
terr.: heikel sein (im Essen u. А.): 
schwer zufriedenzustellen 


H 
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HEI 


Hei 


ko 


Heilko männl. Vorname 


heil 
Heil 
od: 


; h. sein, bleiben, werden 
n. 1 nur Sg.; Heil bringend 
ет: heilbringend 


Heilland >. 2 1. Erlöser, Retter 


2. 
Heil 
Heil 


nur Sg. Christus 
lanistalt f. зо 
lanizeilge f. 11 Gründe für eine 


bestimmte Heilmaßnahme 
Heillbad z. 4 
heillbar 
Heillbarlkeit f. 10 nur Sg. 
Heil brinigend auch: heillbrin- 
gend 
Heillbriniger 7. 5 = Heilsbringer 


Heil 


butt m. 1 ein Fisch 


heillen ir. u. intr. 1 


Heil 


H Hei 


Heil 
heil 
Heil 
Heil 
Heil 
heil 


heilig & der Heilige 


еге f. 11 nur Sg. 

erfolg m. 1 

fasiten n. Gen. -s nur Sg. 
froh 

gelhillfe ж. 11 Krankenpfleger 
gyminasltik f. 10 nur Sg. 
gyminasltin f. 10 
gyminasitisch 


Großgeschrieben werden sub- 
stantivierte Adjektive wie der 
Heilige sowie Adjektive als Be- 
standteile von Eigennamen: die 


Heiligen Drei Könige, der Heilige 


Geist, das Heilige Land (= Paläs- 
tina), die Heilige Schrift (= die 
Bibel). 8 57 (1), 560 

Auch in Ehrenbezeichnungen 
und besonderen Kalendertagen 
schreibt man groß: die Heilige 
Nacht, der Heilige Vater. 5 64 


In substantivischen Wortgrup- 
pen, die feste Fügungen gewor- 
den sind, aber keine Eigen- 
namen darstellen, werden die 
Adjektive in der Regel klein- 
geschrieben: das heilige Abend- 


mahl, die heilige Theresa, die erste 


heilige Kommunion, in heiligem 
Zorn, mit heiligem Ernst. 8 63 


Lässt sich die Gesamtbedeutung 


einer solchen Verbindung je- 
doch nicht aus ihren einzelnen 
Bestandteilen bestimmen, kann 
das Adjektiv in bestimmten Fäl- 
len klein- oder großgeschrieben 
werden: beiliger/Heiliger Krieg 
(der Muslime). 863 E 


das heilige Abendmahl; der hei- 
lige Antonius (Schreibung ebenso 
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heillig (42%.: hl. 1. Kleinschreibung: 


bei anderen Heiligen); da soll 
doch das heilige Donnerwetter 
dreinfahren!; drei heilige Eide 
schwören; die heilige Kommu- 
nion; die heilige Messe; das hei- 
lige Oster-, Pfingstfest; die hei- 
ligen Stätten; die heilige Taufe 
2. Großschreibung: der Heilige 
Abend; die Heilige Allianz (von 
1815); der Heilige Christ; die 
Heilige Dreifaltigkeit; die Heili- 
ge Familie; der Heilige Geist; 
das Heilige Grab (Jesu); der Hei- 
lige Gral; die Heilige Jungfrau 
(Maria); die Heiligen Drei Köni- 
ge; das Heilige Land (Palästina); 
die Heilige Nacht (vom 24. zum 
25. Dezember); das Heilige Rö- 
mische Reich Deutscher Nation: 
das Deutsche Reich 962-1806; 
die Heilige Schrift: die Bibel; die 
Heilige Stadt: Jerusalem; der 
Heilige Stuhl: Thron des Paps- 
tes, die päpstliche Behörde; der 
Heilige Vater: der Papst 3. Groß- 
oder Kleinschreibung: der heilige 
oder: Heilige Krieg (der Mus- 
lime) 

Heiligabend 7. Gen. -s nur Sg.; 

an, am, zum H. 

Heilliige(r) zz. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

heigen z. 1 

Heilliigenlbild 7. з 

Heillilgenischein 7. ı 

Heilligigeistikiriche / 11 

heilliglgelsprolchen 

heillighalitten z. 61; sie hat das 

Andenken heiliggehalten 

Heilliglkeit € зо nur Sg.; Seine, Eu- 

re H. (Titel, Anrede des Papstes) 

heilligispreichen ir. 146; der Papst 

hat ihn heiliggesprochen 

Heilligispreichung / то 

Heilligitum z. 4 

Heilliigung / 10 

Heillkliima z. Gen. -s nur Sg. 

heillkliimaltisch 

Heilkraft f. 2 

heillkräfitig 

Heillkraut z. 4 

Heillkunlde f. 11 nur Sg. 

heillkun|dig 

Heillkunldilge(r) >. 18 (17) bzw. 
J. 17 oder 18 

heilllos 

heillmalgneltisch auch: heillmag- 
neltisch 

Heillmalgneltisimus auch: Heil- 
maglneltisimus z. Gen. - nur Sg. 

Heillmasisalge [-33] £ 11 

Heillmeltholde f. 11 


Heillmititel z. 5 

Heillpädlalgolge auch: Heillpälda- 
golge m. 11 

Heilpädagooik auch: Heillpälda- 
golgik £. 10 nur Sg. 

heillpädlalgolgisch auch: heillpä- 
dalgolgisch 

Heillpflanize / 11 

Heiljprakitilker m. ç 

Heillquellle £ z: 

Heillruf 7. 1 der Ruf »Heil!« 

heillsam 

Heillsamlkeit f. зо nur Sg. 

Heilslarımee f. 11 nur Sg. 

Heilslarlmist эл. 10 

Heilslbotischaft f. зо 

Heilslbriniger, Heillbriniger m. 5 
Gestalt, die den Menschen Heil 
und Erlösung bringen soll 

Heillschlaf m. Gen. -s nur Sg. 

Heillselrum z. Gen. -s Pl. -ren 

Heilsigelschichlte / 11 nur Sg. 

Heilslleh[re f zz nur Sg. 

Heillstätite £ 11 

Heilsjwahrlheit / хо 

Heillung f. зо 

Heillungslprolzess m. 1 

Heillverffahiren z. 7 

Heillwirlkung £ зо 

Heim n. ı 

heim... nach Hause 

Heimlarlbeit f. зо 

Heilmat / то 

heilmat/beirechitigt 

Heilmatlbelrechitilgung £ 10 

nur Sg. 

Heilmatldichiter >. ç 

Heilmatldichitung f зо 

Heilmatlerlde / 11 

Heilmatifilm гл. 1 

Heilmatifront f. 10 nur Sg. 

heilmatigelnöslsig schweiz.: hei- 

matberechtigt 

Heilmatlhalfen m. 8 

Heilmatikunlde f. 11 nur Sg. 

heilmatikundllich 

Heilmatikunst f. 2 nur Sg. 

Heilmatlland z. 4 

heilmatllich 

Heilmatllielbe / 11 nur Sg. 

heilmatllos 

Heilmatllolsiglkeit /: то nur Sg. 

Heilmatimulselum л. Gen. -s Pl. 

-selen 

Heilmatlort, Heilmatslort m. 1 

Heimatrecht z. 1 

Heilmatischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Heilmatsjort, Heilmatlort m. 1 

Heilmatistaat л. 12 

Heilmatistadt / 2 

beimatverbun den 

bheimatvertrieben 


Helmatverttiebeneir 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

heimlbeigelben refl. 45 

heimibeigleilten ir. 2 


heimbringen 


Der erste Bestandteil der Zu- 
sammensetzung kann in dieser 
Verbindung nicht mehr einer 
bestimmten Wortkategorie zu- 
geordnet werden. Man schreibt 
im Infinitiv, als Partizip sowie 
im Nebensatz bei Endstellung 
des Verbs zusammen: Er will sie 
heimbringen. 8 ЗА ЕД 

In getrennter Stellung im Satz 
schreibt man klein: Er bringt sie 
dann heim. 8 56 (2) 

Ebenso: fehlgehen, feilbieten, 
irregehen, kundtun, preisgeben, 
wahrsagen. 


heimlbrinigen ir. 21 

Heimichen n. 7 eine Grille 

Helm computer [-kompju-] m. 5, 
EDV 

Heim dall nord. Myth.: Wächter 
der Götter 

heilmellig anheimelnd, gemütlich 

Heilmen z. 7, Heilmet л. z, 
schweiz.: Bauerngut 

Heimlerifolg 7. 1, Sport: Heimsieg 

heimffahlren inzr. u. tr. 32 

Heimfahrt / зо 

Heim fall л. 2 1. Übergehen eines 
verpachteten Besitzes nach dem 
Tod des Pächters an den Eigen- 
tümer 2. Übergehen eines Besit- 
zes an den Staat, wenn keine Er- 
ben vorhanden sind 

heimfalllen inzr. 33 

heimfälllig 

Heimifallsirecht z. х Erbrecht des 
Staates 

heimffinlden refl. 36 

heimjfühlren ir. 1 

Heim|gang ж. 2 Tod 

Heimigelganigeine(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

heimigelhen inżr. 47 1. nach Hau- 
se gehen 2. sterben 

heimlhollen ir. 1 

heilmisch 

Heimikehr f. зо nur Sg. 

heimikehlren 227. 1 

Heimikilno z. 9 

heimikomimen 22/2. 71 

Heimikunft f. Gen. - nur Sg. Heim- 
kehr 

Heimlleilter m. 5 

heimlleuchiten zur: 2; jmdm. h.: 


jmdn. energisch zurechtweisen, 
abweisen 

heimllich; etwas heimlich tun: im 
Geheimen tun; aber: heimlich- 
tun: geheimnisvoll tun 

heimlliicherjweilse 

Heimllichikeit / зо 

Heimllichituler >. 5 

Heimllichitulelrei f. то nur Sg. 

heimllichitun Zon. 167 geheimnis- 
voll tun; vgl. heimlich 

heimjlos 

Heimmann schaft f. то 

beim missen intr. 87 

Heimlnielderllalge / 11 

Heimrreilse f. 11 

heimjreilsen inżr. 1 

heimlschiicken ir. 1 

Heimlsieg z. z, Sport; Ggs.: Aus- 
wärtssieg 

Heimlspiel л. 1 

Heimistatt / Gen. - nur Sg. 

Heimistätlte f. 11 

heimisulchen ir. т 

Heimisulchung f. зо 

heimitralgen żr. 160 

Heimitrailner [-tre:- oder -tre:-, 
engl.] m. у 1. = Hometrainer 
2. Trainer, Coach der Heim- 
mannschaft 

Heimitülcke f. 11 nur Sg. 

Heimitülcker л. 5 heimtückischer 
Mensch 

heimitülckisch; er ist ein sehr 
heimtückischer Zeitgenosse 

Heimivoriteil m. 1 

heimjwärts; h. ziehen 

Неіт/мед m. 1 nur Sg. 

Heimweh o. Gen. -s nur Sg. 

Неіт/мегКег m. 5 jmd., der hand- 
werkl. Arbeiten daheim verrich- 
tet 

Heimjwelisen z. 7, schweiz.: Anwe- 
sen 

heimjwolllen intr. 185 


heimizahllen ir. 1; jmdm. etwas h.: 


jmdm. etwas vergelten, sich an 
jmdm. für etwas rächen; das 
werde ich dir h. 

heimizu ugs.: heimwärts, nach 
Hause 

Heilne, Heinrich dt. Schriftsteller 

Heilnelmann, Gustav dt. Politiker 

Heinrich männl. Vorname 

Heinz männl. Vorname, Kurzform 
von Heinrich 

Heinizellbank f. 2, österr.: Werk- 
bank 

Hein zelmann z. 4 

Hein zelmännchen z. 7 

һеїо|ро|реїо = heiapopeia 

Heilrat f. зо 


heiß 


heilralten ir. u. intr. 2 
Heifratslallter z. 5 nur Sg. 
Heilratslan\nonlce [-n5:sə] £. 11 
Heilratslanitrag m. 2 
Heilratslanizeilge / 11 
heilratsifälhig 
Heilratsffälhiglkeit / то nur Sg. 
Heilratsigut z. 4 
Heilratsikanldildat эл. 10 
heilratsllusitig 
Heilratsimarkt л. 2 nur Sg., ugs., 
scherzh. 
Heilrats|plälne P7. 
Heilratsischwin/del 7. 5 
Heilratsischwindller 7m. 5 
Heilratslurikunlde / 11 
Heijratsiverlmittllung f. то 
heilratsiwilllig 
belschen z. 1, poet.: fordern, ver- 
langen; Aufmerksamkeit, Mit- 
leid h. 
heilser 
Heilserlkeit f. то nur Sg. 


heiß + Verb 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: jmdn. heiß begehren, 
jmdn. heiß (und innig) lieben, 
etwas heiß trinken. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der Ge- 
trennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: Ich will nur 
schnell das Essen heiß machen / 
heißmachen (das Essen ist an- 
schließend heiß). 8 34 (2.1) 


Bei manchen Verbindungen aus 
Adjektiv und Verb ergibt sich 
ein neuer Sinn, der nicht aus 
den Einzelbestandteilen der 
Verbindungen ersichtlich ist 
(Idiomatisierung). In diesen 
Fällen muss zusammengeschrie- 
ben werden: jmdn. heißmachen 
(= motivieren), sich die Köpfe 
heißreden, jmdm. die Hölle heiß- 
machen. 8 34 (2.2) 


heiß; heißes Blut übertr.: Leiden- 
schaftlichkeit; ein heißes Eisen: 
ein schwieriges, sehr aktuelles 


489 


H 


HEI 


heißa! 


Problem; heißer Herbst: H., in 
dem politische bzw. gesellschaft- 
liche Konflikte oder Arbeits- 
kämpfe ausgetragen werden; 
heiße Musik; heiße Quellen; 
heiß begehren; (sich) heiß lau- 
fen; etwas heiß machen oder: 
heißmachen: erhitzen; aber nur: 
jmdn. heißmachen: motivieren; 
jmdm. die Hölle heißmachen: 
jmdn. heftig bedrängen; sich die 
Köpfe heißreden; heiß begehrt 
oder: heißbegehrt; heiß ersehnt 
oder: heißerschnt; heiß geliebt 
oder: heißgeliebt; heiß um- 
kämpft oder: heißumkämpft; 
heiß umstritten oder: heiß- 
umstritten 

heilßal, heilsa! 

heilßa juchlhei 


heilßasisa! 


heiß beigehrt auch: heißlbeigehrt; 
ein heiß begehrter oder: heiß- 
begehrter Spieler 

Heißlbelhandllung / 10 


heißblütig €> heiß begehrt / 
heißbegehrt 


Fügungen aus Adjektiv und Ad- 
jektiv schreibt man zusammen, 
wenn einer der beiden Bestand- 
teile in dieser Form nicht selbst- 
ständig vorkommt: heißblütig 
(*blütig), heißspornig (*spornig). 
8 36 (1.2) 

Ebenso: blauäugig, großspurig, 
vieldeutig. 
Zusammengeschrieben wird 
auch, wenn der erste Bestandteil 
einer Adjektiv-Adjektiv-Verbin- 
dung bedeutungsverstärkend 
wirkt: heißhungrig (= sehr hung- 
rig). 8 36 (1.5) 

Ebenso: bitterböse, dunkelbraun, 
frühreif, gemeingefährlich. 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivischem Partizip kann 
man hingegen auch getrennt 
schreiben, sofern ihnen kein 
Verb zugrunde liegt, für das nur 
Zusammenschreibung zulässig 
ist: eine heiß begehrte / heißbe- 
gehrte Stelle. S 36 (2.1) 

Ebenso: heiß ersehnt / heißer- 
sehnt, heiß geliebt / heißgeliebt, 
heiß umkämpft / heißumkämpft. 


heißlblültig 
Heißlblültiglkeit € зо nur Sg. 
heilßen 1. intr. 65 sich nennen, 
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den Namen ... haben; bedeuten; 
das heißt (Abk.: d.h.) 2. tr. 65 
befehlen, auffordern; bezeich- 
nen; heiß mich nicht reden, heiß 
mich schweigen; er hat mich das 
tun heißen oder: er hat mich das 
zu tun geheißen 3. fr. 1 = hissen 

heiß егѕеһп auch: heißlerlsehnt 

heiß gelliebt auch: heißlgelliebt 

Heißlhuniger z. Gen. -s nur Sg. 

heißlhunglrig 

heiß laulfen intr. u. refl. 76 

Heißlluft / 2 nur Sg. 

Heißlluftballlon 7. 9 oder m. 1 

Heißlluftlbelhandllung / зо 

heißlmalchen zr. z; jmdn. heiß- 
machen: motivieren; erregen; 
jmdm. die Hölle heißmachen: 
jmdn. zurechtweisen, einschüch- 
tern, jmdm. die Meinung sagen 

heiß machen auch: heißlmalchen 
tr. 1; etwas heiß machen oder: 
heißmachen: erhitzen 

Heißlmanigel / 11 

heißjrelden refl. 2; sich die Köpfe 
heißreden 

Heißlsporn m. 1 hitziger, unbeson- 
nener Mensch; der neue Chef ist 
einH. 

heißlsporinig 

heiß um|kämpft auch: heißlum- 
kämpft 

heiß umlstrititen auch: heißlum- 
strititen 

Heißiwasiserlspeilcher 7m. 5 

Heisiter m. 5 junger Laubbaum aus 
einer Baumschule 

heilter 

Heiterkeit f. 10 nur Sg. 

Heilterikeitslausibruch 7. 2 

Heiterkeitsertolg 77. 1 

Heizlanllalge f. 11 


heizlbar 


Heizlbarkeit f. 10 nur Sg. 


Heizldeicke / 11 

heilzen 1. ir. 1 2. intr. 1; ugs.: 
schnell fahren 

Heilzer m. 5 

Heizlgas z. ı 

Heizigelrät л. ı 

Heizikesisel m. ç 

Heizlkisisen z. 7 

Heiz|körlper m. 5 

Heizikositen Р/. 

Heizikraftiwerk л. 1 

Heizllüflter ж. 5 

Heizlöl z. ı 

Heizlpilz m. 1 gasbetriebener Heiz- 
strahler für den Betrieb im 
Freien 

Heizjplatite f 11 

Heizisonine f. 11 


Heilzung f. то 

Heilzungslanllalge f. 11 

Heilzungsikelller m. ç 

Heilzungsimoniteur [-te:r] m. 1 

Heilzungsirohr л. 1 

Helkalte [-te:] griech. Myth.: Göt- 
tin und Zauberin 

Helkaltomlbe [griech.] £ 11 
1. urspr.: Opfer von 100 Stieren 
2. übertr.: riesige Menge 

Hektar auch: Hektar [auch: -ta:r, 
griech.] п. od. m. 1, nach Zahlen- 
angaben Pl. - (Abk.: ha) Flächen- 
maß, 100 Ar 

Hektare auch: Hekitalre f. 11, 
schweiz. für Hektar 

Hekltik [griech.] £ 10 nur Sg. 
1. chronisches Fieber und Abma- 
gerung (bes. bei Lungen-Tbc) 
2. aufgeregte Betriebsamkeit 
und Eile 

hekltisch 1. an Lungen-Tbc er- 
krankt, auf ihr beruhend; hek- 
tisches Fieber, hektische Röte 
2. fieberhaft aufgeregt, über- 
steigert betriebsam 

Hekltolgraf auch: Hekitolgraph 
m. 10 Apparat zur Vervielfälti- 
gung 

Hekitolgralfie auch: Hekitolgra- 
phie f. 11 1. Vervielfältigungsver- 
fahren 2. damit hergestelltes 
Blatt 

hekltolgralfielren auch: hekltolgra- 
phielren żr. з vervielfältigen 

Hekltolgramm [griech.] л. Gen. -s 
Pl. - (Abk.: hg) 100 Gramm 

Hekttollilter л. 5, ugs.: m. 5 (Abk.: 
hl) 100 Liter 

Hekltolpaslcal z. Gen. -(s) Pl. - 
(Abk.: hPA) 100 Pascal, Druck- 
einheit zur Angabe des Luft- 
drucks 

Helkulba auch: Helculba griech. 
Mytb.: Mutter Hektors, Gemah- 
lin des Priamos; was ist ihm H.? 
übertr.: was bedeutet ihm das? 

Hel germ. Myth. 1. Reich der To- 
ten, Unterwelt 2. Göttin des To- 
tenreiches 

Hellan|ca® [Kunstwort] л. Gen. -s 
nur Sg. ein elastischer, aus Nylon 
gewirkter Stoff 

Held 7. 10 

Helldenidaristelller m. 5 

Helldenlepos z. Gen. - Pl. -epen 

helldenlhaft 

Helldenllied 7. 3 

Helldenimut 77. Gen. -(e)s nur Sg. 

helldenlmültig 

Helldenisalge f. 11 

Helldenitat /. то 


Helldenitelnor z. 2 

Helldenitod 7. 1 nur Sg.; den H. 
sterben: während einer Kriegs- 
handlung ums Leben kommen 

Helldenitum л. Gen. -s nur Sg. 

Helder m. od. n. 5, nddt.: nicht 
eingedeichtes Marschland 

Helldin f. то 

helldisch 

Heldt, Werner dt. Maler 

Helena Touch: he:-] griech. Myth.: 
Tochter des Zeus und der Leda 

Helene, Hellena weiblicher Vor- 
name 

Hellfe f. 11 Stützfaden beim We- 
ben 

hellfen intr. 66; er hat mir tragen 
helfen oder: er hat mir beim Tra- 

gen geholfen 

Helfer m. 5 

Helffersihellfer m. ç Helfer bei ei- 
ner Straftat 

Hellga weibl. Vorname 

Helge f. 11, Hellgen m. 7, Neben- 
‚formen von Helling 

Hellgolland dt. Nordsee-Insel 

Hellgollänlder m. 5 

hellgollänldisch 

Helliland э. 1 nur Sg., nddt.: Hei- 

land 

Hellilanithelmum [griech.] л. Gen. 

-s Pl. -thelmen ein Zierstrauch 

mit zahlreichen Arten, Sonnen- 

röschen 

Hellilanithus 7. Gen. - PI. -then 

Sonnenblume 

Коп [griech.] 1. m. Gen. -(s) 

ur Sg. griechisches Gebirge, in 

er griech. Sage: der Sitz der Mu- 

sen 2. л. д ein Blechblasinstru- 

ment, Basstuba 3. z. 9 altgrie- 

chisches Saiteninstrument 


H 


A š IP 


Hellilkolpter auch: Helikopter 
[griech.] m. 5 Hubschrauber 


Helikopter - Worttrennung in 


Fremdwörtern 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Heliko-pter/ 
Helikop-ter (aus grch. helix 
»Windung, Kreislauf« + pteron 
»Flügel«). 8 113 


Ebenso: Chrys-antheme/Chry- 
santheme, Hekt-ar/Hek-tar, Päd- 
agogik/Pä-dagogik. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 
hellio..., Hellio... [griech.] in 
Zus.: sonnen..., Sonnen... 
Helliloldor >. 1 ein Edelstein 
Helliolgraf auch: Helliolgraph 
m. 10 1. astron. Fernrohr mit Ka- 
mera für fotograf. Aufnahmen 
von der Sonne 2. Gerät zur 
Nachrichtenübermittlung durch 
Blinkzeichen mittels Sonnen- 
licht 
Helliolgralfie auch: Helliolgralphie 
Ff 111. Signalgeben mit dem He- 
liografen 2. ein Tiefdruckverfah- 
ren auf fotomechanischem Wege 
helliolgralfisch auch: helliolgra- 
phisch 
helliojphil die Sonne liebend (von 
Tieren und Pflanzen) 
helliojphob die Sonne meidend 
(von Tieren und Pflanzen) 
Hellilos griech. Myth.: der Sonnen- 
gott 
Hellilolskop auch: Hellilosikop z. 1 
Licht absorbierendes Gerät zur 
direkten Beobachtung der Sonne 
mit dem Fernrohr 
Hellilolstat auch: Hellilositat 7. 10 
Instrument mit Spiegeln, die 
durch ein Uhrwerk so bewegt 
werden, dass sie dem Sonnen- 
licht für Beobachtungen im 
Fernrohr stets die gleiche Rich- 
tung geben 
Helliolthelralpie f. 11 Heilbehand- 
lung mit Sonnenlicht 
hellioltrop, hellioltrojpisch 1. sich 
in der Wuchsrichtung nach dem 
Licht wendend 2. blass-lila 
Hellioltrop z. 11. Sonnenwende, 
eine Zimmerpflanze mit lila Blü- 
ten 2. ein Farbstoff 3. Geodäsie: 
Sonnenspiegel zur Beobachtung 
entfernter Punkte 4. m. 1 ein Mi- 
neral, Blutjaspis 
Hellioltrolpisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Fototropismus 
hellio]zenitrisch auch: helliolzent- 
risch auf die Sonne als Mittel- 


hellenisieren 


punkt bezogen, z. B. heliozentr. 
Weltsystem des Kopernikus 

Helliolzolon z. Gen. -s Pl. -zolen 
Sonnentierchen 

Hellilum л. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: He) chem. Element, ein 
Edelgas 

Hellix [griech.] £ Gen. - Р/. -lilces 
[-tse:s] 1. umgebogener Rand 
der Ohrmuschel, Ohrleiste 
2. nur Sg. die Wendelstruktur 
der Erbmoleküle 

hell; hell auflachen; aber: hellauf 
lachen; hell strahlen; hell leuch- 
tend oder: hellleuchtend; hell lo- 
dernd oder: helllodernd; hell 
strahlend oder: hellstrahlend 

Hellas 1. urspr.: Landschaft in 
Thessalien 2. dann: das von 
Griechen bewohnte Gebiet 
3. seit 1833 amtl. Bez. für Grie- 
chenland 

helllauf; h. lachen; aber: hell auf- 
lachen 

hellläulgig 


Verbindungen aus Adjektiv und 

Adjektiv werden zusammen- 

geschrieben, wenn das erste Ad- 

jektiv bedeutungsverstärkend 

oder -abschwächend auf das 

zweite wirkt: hellblau, hellgelb, 

hellgrün. 8 36 (1.5) 

Ebenso: dunkelbraun, bitterernst, 

lauwarm, superfrüh. 

helllblau 

helllblond 

helllbraun 

hellldunikel zwischen hell und 
dunkel spielend, wechselnd 

Hellldunikel z. Gen. -s nur Sg. 
Wechsel von Hell und Dunkel 

Helle 1. £ 11 nur Sg. Helligkeit 

2. f. 17; eine Н. mitteldt.: ein 
Glas helles Bier 

Helllelbarlde / 11, MA: Hieb- und 

Stoßwaffe mit eiserner Spitze, 
Widerhaken und Beil 

Helllelbarldier m. 1, Helllebarldist 
m. 10 Landsknecht mit Helle- 
barde 

Helllelgatt, Helllgatt л. 9 Geräte-, 
Vorratsraum (auf Schiffen) 

Hellleine m. 11 Grieche 

helllelnisch Hellas, die Hellenen 
betreffend, von ihm, von ihnen 
stammend 

helllelnilsielren ir. 3 nach griech. 
Vorbild gestalten 
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HEL 


HEL 


Hellenismus 


Helllelnisimus 1. Gen. - nur Sg. 
die Kulturepoche von Alexander 
dem Großen bis Augustus (325 
v.Chr. bis зо n. Chr.), gekenn- 
zeichnet durch die Verschmel- 
zung griechischer, kleinasiati- 
scher und ägyptischer Kulturele- 
mente 

Helllelnist э. 10 

Helllelnisitik £ то nur Sg. Wissen- 
schaft vom Hellenismus 

helllelnisttisch zum Hellenismus 
gehörend, auf ihm beruhend 

Heller 7. 5 1. urspr.: kleine Silber- 
münze 2. 19. Jh.: Kupfermünze 
3. in Österr. bis 1924: оо Krone 
4. kleine Währungseinheit in 
der Tschechischen Republik, `Лоо 
Krone 5. übertr.: kleine Münze 
von geringem Wert; dafür gebe 
ich keinen (roten) Н.; etwas auf 
H. und Pfennig zurückzahlen 

Helllesipont m. Gen. -(e)s 1. anti- 
ker Name für die Dardanellen 
2. Spätantike: Provinz am Hel- 
lespont 

helleuchitend (-Пї-) (2/2 für: hell 
leuchltend) 

hellfarbig 

Helllgatt л. 9 = Hellegatt 

helllgelb 

helllgrau 

helllgrün 

helllhaalrig 

helllhäultig 

helllhölrig 1. sehr scharf hörend; 
sehr aufmerksam und Andeutun- 
gen sofort begreifend 2. schall- 
durchlässig (Decken, Wände) 

Helllhölriglkeit / 10 nur Sg. 

hellicht (-Ш1-) (alt für: helllicht) 

Hellliigen PZ. von Helling 

Helligkeit £ то nur Sg. 

Hellligikeitsigrad z. 1 

hellilla (-ЇЇЇ-) (alt für: helllila) 

Hellling f. то Pl. auch: Hellilgen 
oder m. 1, auf Werften: schiefe 
Ebene als Unterlage zum Bau 
von Schiffen 

hell leuchitend auch: helllleuch- 
tend 

hellllicht nur in der Wendung am 
helllichten Tage 

hellllilla 

hell loldernd auch: helllloldernd 

helllrot 

helllselhen intr. 136, nur im Infini- 
tiv üblich 

Helllselher m. 5 

Helllselhelrei f. 10 nur Sg. 

Helllselhelrin f. то 

helllselhelrisch 
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helllsichitig einen Sachverhalt 
rasch durchschauend 

Helllsichitiglkeit € 10 nur Sg. 

hell strahllend auch: helllstrah- 
lend 

helllwach 

Helllweg z. 1, MA: Name großer 
Landstraßen, bes. die zwischen 
Ruhrmündung und Paderborn 

Helm m. 2 1. Stiel von Werkzeu- 
gen, z.B. der Axt 2. schützende 
Kopfbedeckung 3. pyramiden- 
förmiges Dach eines Turmes 

Helmbusch 7. 2 Federschmuck 
am Helm 

Hellminithilalsis € Gen. - nur Sg. 
Wurmkrankheit 

Helmikraut л. 4 nur Sg. eine Gat- 
tung der Lippenblütler 

Helmisturz z. 1 Gesichtsschutz 
am Helm 

Hellmut, Helllmut, Helllmuth, 
Hellmuth männl. Vorname 

Hellolphyt [griech.] m. 10 Sumpf- 
pflanze 

Hellot [griech.] z. 10, Hellolte 
m. 11 1. im alten Sparta: Staats- 
sklave 2. übertr.: Unterdrückter 

Hellsingffors [schwed.: -fars] 

schwed. Name für Helsinki 

Hellsiniki Hauptstadt von Finn- 


Hellveltia [-ve:tsja] et, Name der 
Schweiz 

Hellveitilen [-ve:tsjon] die Schweiz 

Hellveitiler [-ve:tsjor] m. s Ange- 

höriger eines keltischen Volks- 
stammes in Süddeutschland und 
der Schweiz 

Hellveitilka [-ve:-] P Bilder, Bü- 

cher, Dokumente über die 
Schweiz 

hellveltisch [-ve:-]; aber: die Hel- 

vetische Konfession, das Helveti- 

sche Bekenntnis (Abk.: H.B.): 

laubensbekenntnis der ev.-ref. 

Kirche; die Helvetische Repu- 
blik: die Schweiz 

Hellveitisimus [-ve-] m. Gen. - Pl. 
-men in eine andere Sprache 
übernommenes Element der 
Schweizer Sprache 

Hemd z. 12 

Hemdbluse f. 11 

Hemdblusenkleid z. з 

Hemdbrust f. 2 

Hemdchen n. 7 

Hem denknopt, Hemdiknopf m. 2 

Hemidenmatz х. 2, ugs.: kleines, 
drolliges Kind 

Hemdiknopf m. 2 = Hemdenknopf 

Hemdikralgen л. 7 


о 


Hemdeätmel 7. 5; іп Hemds- 
ärmeln 

hemdsärlmellig 

hemdslärmilig = hemdsärmelig 

helmi..., Helmi... [griech.] in 

Zus.: halb..., Halb... 

Hemingway [-weıl, Ernest US- 

amerik. Schriftsteller 

Helmilpalrelse f. 11 Med.: leichte, 

einseitige Körperlähmung 

Helmilplelgie [griech.] £ 11 einsei- 

tige Körperlähmung 

Helmilptelre auch: Helmipitelre 

m. 11 meist Pl. Halbflügler 

Helmilsphälre f. 11 1. eine Hälfte 
der Erd- oder Himmelskugel; 
nördliche, südliche H. 2. Hälfte 
des Groß- bzw. Kleinhirns 

Hemllockitanine [engl.] £ 11 eine 
Baumart, Schierlingstanne 

hemimen ir. ı 

Hemmlnis л. 1 

Hemmischuh 7. 1 

Hemmischwellle f zz Grad, bis zu 
dem Hemmungen wirksam sind 

Hemmistoff m. 1 

Hemimung / 10 

hemimungsllos 

Hemimungsllossiglkeit f. 10 nur Sg. 

Hemmiwerk z. 1 

Henidelkalgon [griech.] z. 1 Elfeck 

Henidelkalsylllalbus 7m. Gen. - Р/. 
-bi oder -lalben elfsilbiger Vers 

Henldilaldyloin [griech.] z. z, Hen- 
dilaldys z. 1 Stilfigur, bei der 
statt eines Substantivs mit adjek- 
tivischem Attribut zwei durch 
»und« verbundene Substantive 
verwendet werden, z. B. »aus Be- 
chern und Gold« statt »aus gol- 
denen Bechern« 

Hendl л. 14, bair., österr.: junges 
Huhn, Hähnchen 

Hengst m. ı 

Hengstifohllen, Hengstffülllen z. 7 

Henkel m. 5 

...henikellig, ...henkllig in Zus., 
z.B. ein-, zweihenkelig 

Henikellkorb 7. 2 

Henikellkrug 7. 2 

heniken ir. 1 

Heniker m. 5 

Henikerlbeil, Henikersibeil z. z 

Henikersiknecht гл. 1 

Henikersimahljzeit /: то letzte 
Mahlzeit vor der Hinrichtung 

...henkllig = ...henkelig 

Henina / od. п. Gen. - nur Sg. 
1. orientalischer Strauch 2. rot- 
gelber Farbstoff aus (1) und Öl 
zum Einbalsamieren bzw. zum 
Haarfärben 


Hennatattoo [-tatu:] m. od. n. 9 
mit dem Farbstoff Henna auf die 
Haut aufgetragenes Motiv 

Henine / 11 

Heninelgatt z. o, nddt.: Koker (2) 

Henlnin [en£:, frz.] n. 9, 14./15. Jh. 
in Frankreich und den Niederlan- 
den: hohe, kegelförmige Kopf- 
bedeckung mit hinten herabhän- 
gendem Schleier für Frauen 

Henning männl. Vorname 

Helnolthelisimus [griech.] э. 

Gen. - nur Sg. Verehrung eines 
bevorzugten Gottes, ohne das 
Dasein anderer Götter zu leug- 
nen oder ihre Verehrung zu ver- 
bieten 

helnoitheliisitisch 

Henriette weibl. Vorname 

Henirik männl. Vorname, ndat. 
Form von Heinrich 

Henirilquaitre auch: Henfrilquatire 
[ärikatr(9)] m. 9 Spitzbart mit 
aufwärtsgedrehtem Schnurrbart 
zur Zeit Heinrichs IV. von 
Frankreich 

Heniry [nach dem US-amerik. 
Physiker Josef H.] n. Gen. - Pl. - 
(Abk.: H) Einheit der Induktivi- 
tät 

Henze, Hans Werner dt. Kom- 
ponist 

Helpalrin [griech.] л. Gen. -s nur 

Sg., Med.: Mittel, das die Blut- 

gerinnung hemmt 

Helpaltilka / Gen. - Pl. -ken Leber- 

blümchen 

helpaltisch zur Leber gehörend, 

von ihr ausgehend 

Helpaltiltis /` Gen. - PI. -tiltiliden 

Leberentzündung 

hejpaltolgen von der Leber aus- 

gehend 

elpaltolgralfie auch: Helpaltolgra- 
phie f. 11 Röntgenaufnahme der 

Leber 

Helļpalto|pto|se auch: Hejpaltopito- 

se f. 11 Wanderleber 

elphaisitos griech. Myth.: Gott 

des Feuers und der Schmiede- 

kunst 

Helphäst, Helphäsitus /atein. Form 
von Hephaistos 

Hepitalchord [-kord, griech.] m. 
od. n. 1, Mus.: Intervall von sie- 
ben diaton. Stufen, große Sep- 
time 

Hepitalgon л. 1 Siebeneck 

Heptlamelron auch: Hepitaimelron 
п. Gen. -s nur Sg. 1. die Schöp- 
fungswoche 2. dem Decamerone 
nachgestaltete Sammlung von an 


H 


$ Die Buchstabenfolge herlab... 


sieben Tagen erzählten Novellen 
von Margarete von Navarra 

Hepitalmeiter 7m. 5 siebenfüßiger 
Vers 

Hepltan n. ı nur Sg. Kohlenwas- 
serstoff mit sieben Kohlenstoff- 
atomen 

Hepitalteuch o. 1 nur Sg. die ers- 
ten sieben Bücher des AT 

Heptlolde auch: Hepitolde f. 11 
Elektronenröhre mit sieben 
Elektroden 

her auf den Sprechenden zu; hin 
und her; aber: das Hin und Her; 
hin und her gehen, fahren; her 
damit!; her zu mir!; von dort her; 
damit kann es nicht weit her 
sein; von weit her; hinter etwas 
oder jmdm. her sein; vor jmdm. 
her fahren 

Нега, Helre griech. Myth.: Gemah- 
lin des Zeus, Göttin der Ehe und 
der Frauen 


kann auch herab... getrennt 
werden. 


herlab auf den Sprechenden zu; 
hinauf und h. 


herab - Trennung bei sprach- 
historisch undurchsichtigen 


Zusammensetzungen 


Wörter, die sprachhistorisch Zu- 
sammensetzungen sind, aber oft 
nicht als solche empfunden wer- 
den, kann man sowohl nach 
Wortbestandteilen als auch nach 
Sprechsilben trennen: herab / 
herab. 8 113 

Ebenso: herlan / heran, herlauf / 
herauf, heraus / heraus, herlein / 
herein, ber|über / helrülber, 

herum / herum, herlunlter / 
herunlter. 


%herlablblilcken inzr. 1 
%herlabffalllen inzr. 33 
*herlabfflielßen 22227. 40 
%herlablhänigen Zur. 62 
*herlabllasisen ir. u. refl. 75 
%herlabllasisend 
%Herlabllasisung f. 10 nur Sg. 
%herlabischaulen Zo. 1 
%herlabiselhen inzr. 136 
*herlabisetizen tr. 1 
%Herlabisetizung f. 10 nur Sg. 
%herlabisteilgen inzr. 153 
%herlabiströlmen intr. 1 
%herlabistürlzen inzr. 1 


heraufbemühen 


*herlabjwürldilgen ir. 1 

% Herlabjwürldilgung / 10 

Helralkles auch: Helraklles griech. 
Form von Herkules 

Helrakklit auch: Helrakllit altgriech. 
Philosoph 

Heraldik [frz.] f. zo nur Sg. Wap- 
penkunde 

Hefralldilker ж. 5 Wappenforscher 

helralldisch 


% Die Buchstabenfolge herlan... 
kann auch heran... getrennt 
werden. 


*herlan, ugs.: ran; heran sein 
*herlanbillden ir. 2 
*herlanffahlren ir. u. intr. 32 
*herlanffühlren ir. 1 
*herlanigelhen, ugs.: ranlgelhen 
intr. 47 
*herlanlhallten, ugs.: ranlhallten 
tr. u. refl. 61; sich ranhalten: sich 
beeilen; um ihn noch zu errei- 
chen, musst du dich ranhalten 
*herlanikomimen, ugs.: rankom- 
men intr. 71 
*herlanllasisen żr. 75 
*herlanlmalchen, ugs.: ranma- 
chen refl. 1; sich an jmdn. heran- 
machen, ranmachen 
% һегаппаһеп inzr. 1 
% һегапігеісһеп intr. 1; an jmdn. 
oder etwas (nicht) h. können 
*herlanfreilfen inżr. 1 
% herlanfrülcken іол. u. tr. 1 
*herlanischaflfen zr. ı 
*herlanischleilchen, ugs.: ran- 
schleilchen refl. u. intr. 117 
¢herlan sein intr. 137 
*herlanistürlmen intr. 1 
*herlanltasiten refl. 1 sich lang- 
sam einer Sache nähern 
*herlanitralgen ir. 160; eine An- 
gelegenheit an jmdn. h. 
*herlanitreiten inżr. 163; an jmdn. 
h.: (mit einer Absicht) zu jmdm. 
kommen 
*herlanlwachlsen [-ks-] intr. 172 
*herlanjwalgen, ugs.: ranwalgen 
refl. 1 
% һегіапміп|Кеп inzr. 1 
% her anzieben intr. 187 
%herlan]züchiten z. 2 


% Die Buchstabenfolge herlauf... 
kann auch helrauf... getrennt 
werden. 


$ herlauf, ugs.: rauf zum Sprechen- 
den her; h. und hinunter 
% herlauflbelmülhen refl. 1 
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HER 


$ Die Buchstabenfolge herlaus... 


heraufbeschwören 


% herlauflbelschwölren tr. 135 
*herlauflititen zr. 15 
$ herlauflbrinigen, ugs.: rauflbrin- 
gen Zr. 21 
*herlaufldrinigen Zum. 25 
*herlaufigelhen, ugs.: raufigelhen 
intr. 47 
*herlauflhollen, ugs.: rauflhollen 
tr. 1 
% herlauflkomimen, ugs.: rauflkom- 
men intr. 71 
*herlaufischilcken, ugs.: rauflschi- 
cken ir. 1 
*herlaufisetizen, ugs.: rauflsetizen 
Gët? 
*herlaufisteilgen, ugs.: rauflstei- 
gen intr. 153 
*herlaufltralgen, ugs.: raufltralgen 
tr. 160 
*herlauflzielhen, ugs.: rauflzielhen 
tr. 187 


kann auch helraus... getrennt 
werden. 


*herlaus, ugs.: raus zum Spre- 
chenden her; hinein und h.; he- 
raus sein (von allen folgenden 
Verbzusammensetzungen sind 
auch die ugs. Formen mit raus... 
üblich, sie sind deshalb nicht ei- 
gens aufgeführt) 

*herlauslarlbeilten zr. 2 

% her aus bekommen o 71 

% her ausbilden ref. 2 

*Herlauslbilldung /: 10 nur Sg. 

*herlauslbrinigen ir. 21 

*herlausldrinigen intr. 25 

*herlausffahlren іл. u. tr. 32 

*herlausfalllen inzr. 33 

*herlausfilitern zr. 1 

*herlausffinlden ir. u. refl. 36 

%herlausffilschen z. 1 

*herlausfflielgen intr. 38; ugs.: 
rausfliegen: weggejagt werden, 
eigtl.: hinausfliegen 

$ Heraustordeter m. ç 

%herlausfforldern zr. 1 

%herlausfforldernd 

*Herlausiforldelrung £ 10 

*Herlausigalbe f. 11 

% her aus geben ir. 45; heraus- 
gegeben von ... (Abk.: hg., hrsg.) 
von ... 

$ Herausgeber m. 5 (4bk.: Hg., 


*herlausigelhen Zon. 47; aus sich 
h.: lebhaft, gesprächig werden 

*herlausigreilfen ir. 59 

% һегаиѕһабеп o бо 

%herlaushhallten ir. 61 


% herausbhän gen л. 62 oder 


*herlausihelben vr. u. refl. 64 

%herlausihellfen z. 66 

*herlausihollen ir. ı 

*%herlauslhölren ir. ı 

%herlausikehlren ir. z; den Schul- 
meister h.: sich wie ein Schul- 

ister benehmen 

%herlauskitizeln zr. z, übertr., 
ugs.: etwas zusätzlich erreichen, 
herausholen; sportliche Höchst- 
leistungen aus sich h. 

*herlausiklinigeln tr. 2 

% herlausikom|men intr. 71 

% herlausikrielchen Zu. 73 

%herlausikrielgen ir. 1 

*herlauskkrisitalllilsielren ref. 3 

*herlausllasisen ir. 75 

% herlausllelsen ir. 79 

% herlauslloicken zr. 1 

%herlausimalchen refl. 1; er hat 
sich gut herausgemacht 

%herlauslmüsisen Zur. 87 

%herlausinehmlbar 

%herlausinehlmen zr. 88; er 
nimmt sich viel heraus: er er- 
laubt sich viel 

% heraus picken zr. ı 

% heraus platzen Zon. z; mit et- 
was h. 

% herlauspolsaulnen tr. 1, ugs.: 
laut verkünden 

% һегаи$|га|деп Zum. 1 

% һегаи$гадепа 

% һегаи$<|ге|деп ref. 2; er versuch- 
te sich darauf herauszureden, 
dass ... 

*herlauslreilßen ir. 96 

%herlauslrülcken inzr. z; mit ei- 
nem Plan, mit der Sprache he- 
rausrücken 

%herlausiruffen zr. 102 

% herlausirutischen intr. 1, ugs.; 
das ist mir so herausgerutscht 

%herlausisalgen zr. z; etwas frei h.; 
oder: etwas frei heraus sagen 

%herlausischaulen Zum. 1 

%herlausischinlden zr. 114 

%herlausischlalgen tr. 116 

%herlausischlüplfen inzr. 1 

%herlausischmeilßen ir. 122, ugs.: 
rausischmeilßen, eigzl.: hinaus- 
schmeißen; vgl. Rausschmeißer 

%herlausischneilden zr. 125 

% herlausischreilben z. 127 

%herlaus sein intr. 137 

% herau fen 

%herlausispiellen ir. 2, Sport, bes. 
Fußball; eine Torchance h. 

%herlausisprinigen inzr. 148; bei 
dem Geschäft soll auch etwas für 


dich h.: sollst du auch einen Vor- 
teil haben 
%herlausispruldeln 27. u. intr. 1 
%herlausistafifielren z+. 3 
%herlausistelhen Zon. 151 
% herlausistelllen 1. tr. 1, übertr.: 
(eine Eigenschaft, Leistung) her- 
vorheben 2. refl. ı offenkundig 
werden 
%herlausistreicken ir. 1 
%herlausistreilchen ir. 158 
%herlausisulchen o. ı 
*herlausitralgen zr. 160 
%herlausitreiten inzr. 163 
%herlausitromjmeln ir. 1 
*herlausitun ir. 167 
%herlausiwachlsen [-ks-] intr. 172; 
das wächst mir zum Hals heraus 
ugs.: das habe ich satt 
% herlausiwalgen refl. 1 
%herlausiwalschen tr. 174 
%herlausiwerifen tr. 181; ugs.: 
rauswerfen; wegjagen, eigtl.: hi- 
nauswerfen 
% herauslziehen ir. 187 
herb 
Herlbar, Herbarium [lat.] л. Gen. 
-s PI. -rien Sammlung von ge- 
trockneten Pflanzen 
herlbei 
herlbeilbrin|gen ir. 21 
herlbeileillen inżr. 1 
herlbeilfühlren vr. 1 
herlbeilkomimen intr. 71 
herlbeillasisen refl. 75; sich h., et- 
was zu tun 
herlbeillaulfen zur. 76 
herlbeillo|cken z. 1 
herlbeilrelden o 2 
herlbeilreninen Zon. 98 
herleilrulfen ir. 102 
herlbeilschafifen ir. 1 
herlbeilsehinen zr. 1 
herlbeilströlmen 277. 1 
herlbeilwiniken ir. 1 
herlbeilwünischen ir. 1 
herlbeilzaulbern z. 1 
herlbeilzielhen ir. 187; in der Wen- 
dung das ist an den Haaren her- 
beigezogen: wenig glaubwürdig 
herlbeilziltielren zr. 3 zu sich be- 
stellen 
herlbeilzwinigen ir. 188, ugs.: er- 
zwingen 
herlbeikomimen ir. 71 
herlbeimülhen tr. u. refl. 1 
herlbelorldern zr. z; ich beordere, 
beordre es her 
Herberge / z: 
herlberigen zr. 1, meist: beherber- 
gen 
Herlbergsimutiter / 6 


Herlbergsivalter m. 6 

Herbert männl. Vorname 

herlbelten ir. 2 

herlbeiweigen refl. 1 

Herblheit f. 10 nur Sg. 

herlbititen ir. 15 

Herlbilvolre [-vo:-, lat.] m. 11 
Pflanzenfresser 

Herbizid z. х Unkrautvernich- 

tungsmittel 

herlbrinigen z. 21 

Herbst m. 1 

Herbstlan/fang 7. 2 

Herbstiblulme / 11 

herbsiteln intr. 1, unpersönl.: es 
herbstelt 

herbsiten 1. intr. 2, unpersönl.: es 
herbstet 2. fr. 2 Trauben ernten 

Herbsiteslan/fang >. 2 poet. 

Herbstifelrilen Р/. 

herbstllich 

Herbstlling zz. : 1. ein Pilz, Reiz- 
ker 2. Herbstfrucht 3. spätgebo- 
renes Kalb 

Herbstimeisiter m. 5 

Herbstjmeisiter|schaft f. то 

Herbst-Taglundinachtigleilche 
auch: Herbst-Tag-und-Nacht- 
Gleilche f. 11 

Herbstzeitlose / 11 eine im 
Herbst blühende Wiesenblume 

Herd m. ı 

Herdbuch, schweiz.: Herldelbuch 
n. 4 Verzeichnis der Zuchttiere 
einer Zuchtanstalt 

Herde f. 11 

Herielbuch z. 4 schweiz. = Herd- 
buch 

Herldenimensch m. то 

Herldenlitier n. 1 

Herldenitrieb z. 1 nur Sg. 

heridenlweilse 


Herlder, Johann Gottfried dt. Phi- 
losoph 


herdersche oder Herder'sche 


Werke 


Von Personennamen abgeleitete 
Adjektive auf -sch werden in der 
Regel kleingeschrieben: die her- 
derschen Werke, die newtonschen 
Theoreme, ein freudscher Verspre- 
cher. 

Die Großschreibung des Adjek- 
tivs ist nur korrekt, wenn auch 
ein Apostroph zwischen den Na- 
men und die Endsilbe gesetzt 
wird: die Herder'schen Werke, die 
Newton'schen Theoreme, ein 
Freud'scher Versprecher. 8 62 


Die Kleinschreibung gilt ebenso 
für Ableitungen von Personen- 
namen auf -isch. In diesen Fällen 
ist jedoch keine Variation mit 
Apostroph möglich: die galilei- 
schen Monde, die platonische 
Liebe. 


Ist die gesamte Fügung als Ei- 
genname gebräuchlich, muss al- 
lerdings immer großgeschrieben 
werden: der Halleysche Komet 
(auch: На/еуѕсђе Komet), das 
Wilhelminische Zeitalter. 8 60 


Dort, wo es zulässig ist, emp- 
fiehlt sich die Schreibung mit 
Apostroph, um den Eigennamen 
besonders hervorzuheben: Es er- 
scheint eine neue Anthologie Her- 
der'scher Werke. 


Herdifeuler л. ç 
Herdiinifekitilon f. зо Fokalinfek- 
tion 
Herdjplatite / 11 
Неге = Hera 
helreldiltär [frz.] erblich 
Helreldiltät € то 1. Erblichkeit, 
Vererbung 2. Erbfolge 
% Die Buchstabenfolge herlein... 
kann auch herein... getrennt 
werden. 


*herlein, ugs.: rein zum Sprechen- 
den her; hinaus und herein; »He- 
rein!« rufen 

% herleinbelkom[men, ugs.: rein- 
bekommen żr. 71 

% herleinbelmülhen ir. u. refl. 1 

*herleinlbititen, ugs.: reinlbititen 
tr. 15 

% һегеїпрге|сһеп 27. 19 

*herleinlbrinigen, ugs.: reinbrin- 
gen Zr. 21 

*herleinldrinigen inzr. 25 

*herleinldürifen inzr. 1 

*Herleinfall, meist ugs.: Reinlfall 
m.2 

*herleinffalllen, zgs.: reinlfalllen 
intr. 33 den Schaden haben, be- 
trogen werden, eigzl.: hineinfal- 
len 

*herleiniflielgen, ugs.: reinlflielgen 
intr. 38, eigtl.: hineinfliegen; von 
den folgenden Zus. sind auch die 
ugs. Formen mit rein... üblich, sie 


sind deshalb nicht eigens auf- 
geführt 


Heringsmöwe 


*herleinlhollen ir. 1 

% herleinkom[men intr. 71 

% herleinkënlnen intr. 72 

% hereinkrtegen żr. z, ugs.: he- 
reinbekommen 

*herleinllasisen ir. 75 

*herleinllelgen tr. 1 

% һегјеіпіпеһтеп ir. 88 

*herleinjplatizen Zur. 1 

*herleinlruffen ir. 102 

*herleinischafffen ir. 1 

*herlein'schaulen Zur. 1 

*herleinischeilnen intr. 108 

*herleinischilcken ir. 1 

*herleinischleilchen inzr. u. 
refl. 117 

*herleinischlep|pen ir. 1 

% herleinischneilen intr. 1, ugs.: 
unerwartet zu Besuch kommen 

*herleinispalzielren Zon. з 

*herleinistreicken Zon. 1 

% herleinistrólmen inżr. 1 

% herlein'stürlmen intr. 1 

*herleinistürizen Zum. 1 

% herleinwalgen refl. 1 

*herleiniwolllen inzr. 185 

*helreinizielhen ir. 187 

Helrelro 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger eines südwestafri- 
kanischen Bantuvolkes 2. n. Gen. 
-(s) nur Sg. dessen Sprache 

herifahlren inżr. u. tr. 32 vgl. her 

Herifahrt f. 10; Hin- und Herfahrt 

herffalllen inżr. 33; über etwas oder 
jmdn. h. 

herifin\den refl. 36 

herifühlren z. 1 

Herlgang z. 2 nur Sg. 

herigelben ir. 45 

herigelbracht herkömmlich; eine 

hergebrachte Ansicht 

herigelhen intr. 47; es ging lustig 

her: es war lustig; vgl. hin 

herigelhölren intr. ı 

herigellauffen; ein hergelaufener 
Kerl 

herlhalben Zo. бо; wo hast du 
das her? 

herlhallten inżr. 61; dafür muss ich 
dann h.: dafür muss ich dann bü- 

ßen, die Folgen tragen 

herihollen ir. 1; das Argument ist 

weit hergeholt 

herlhölren intr. 1, ugs.; alles her- 
hören! 

Helrilbert männl. Vorname 

herlin auch: helrin bair., österr. 
kurz für herinnen 

Helring m. 1 

Helringslhai m. 1 

Helringsikölnig zz. 1 ein Fisch 

Helringsimölwe f. 11 
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HER 


HER 


Heringssalat 


Helringsisallat zz. 1 

herlininen auch: һе|гїп|пеп bair., 
österr.: hier drinnen 

herjjalgen ir. u. intr. 1 

herikomimen inżr. 71 

Негкотітеп n. Gen. -s nur Sg. 
1. Abstammung, Herkunft 2. Sit- 
te, Brauch 

herikömmllich überliefert, wie es 
Brauch ist 

herikrielgen zr. z, ugs.: herbekom- 
men 

Herikulles Jor Form von Herakles 

1. griech. Myth.: Halbgott und 

Sagenheld 2. schr starker, großer 
Mensch 

Herikulleslarlbeit f. зо 

herlkullisch 1. in der Art des Her- 
kules, sehr stark 2. schwer zu 

vollbringen (Arbeit) 

Herkunft f. 2 nur Sg. 

Herikunftsibeizeichinung /. то 

Herlkunftslland л. 4 

Herikunftslort m. ı 

herllauffen Zur. 76; hinter jmdm. 

h.; vgl. hergelaufen 

herlleilten 1. refl. 1 abstammen, 
herrühren 2. tr. 1 ableiten; eine 
mathematische Formel h. 

Herlleiltung / то 1. Abstammung 

2. Ableitung, Ermittlung durch 

logische Schlussfolgerung 

Herlltize [auch: -lit-] £ 11 Kornel- 
kirsche 

herilolcken ir. 2 

herimalchen 1. refl. 2, ugs.: sich 
über etwas h.: sich auf etwas 
stürzen 2. intr. 1, ugs.: (nicht) 
viel von etwas h.: (nicht) viel 
Aufhebens von etwas machen 

Hermann männl. Vorname 

Herimannsischlacht f. ғо nur Sg. 

Hermlajphroldisimus auch: Her- 

maphrroldisimus zz. Gen. - 

nur Sg. = Hermaphroditismus 

Hermlajphroldit auch: Hermaph- 
roldit [nach dem Sohn des 
griech. Gottes Hermes und der 
Aphrodite] zz. 10 Zwitter 

hermiajphroldiltisch auch: her- 
maphrroldiltisch zweigeschlech- 
ti, 

Herm alphroldiitislmus auch: Her- 
maphrroldiltisimus z. Gen. - 
nur Sg. Zweigeschlechtiekeit 

Herme [nach dem griech. Gott 
Hermes] f. 11 Pfeiler mit einer 
Büste 

Herimellin 1. л. 1 großes Wiesel 
2. m. ı dessen Pelz 

Herimelneultik [griech.] £ зо 
nur Sg. Kunst der Deutung, 
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Auslegung von Kunstwerken, 
Texten, Musikstücken 

herlmelneultisch 

Hermes griech. Myth.: Götterbote, 
Gott der Kaufleute, des Ver- 
kehrs, der Redekunst 

herimeltisch wasser-, luftdicht; h. 
verschlossen 

Негітіпе weibl. Vorname 

Herlmilnolne 7m. 11 Angehöriger 
einer germanischen Stammes- 
gruppe 

Herlmiltalge [ermita:3>, frz.] f. 

Gen. - nur Sg. 1. Weinbaugemar- 

kung in der frz. Landschaft Dau- 

phiné 2. eine Rebsorte (rot) 

Hermundure 7. 11 Angehöriger 

eines german. Volksstammes 

herinach nachher 

herinehlmen ir. 88 

Herinie [-nja, lat.] £ 11 1. Med.: 

Eingeweidebruch 2. eine durch 

einen Pilz hervorgerufene Pflan- 
zenkrankheit 

herinielder 

herlnielderigelhen intr. 47 

herlnielderisteilgen inzr. 153 

Herlnioltolmie [lat. + griech.] f 11 

Operation einer Hernie (1) 

herlolben auch: hero ben 

Helroe [griech.] m. 11, Nebenform 

von Heros 

Helrojenikult 7. з Heldenvereh- 

rung 

Helrolik € то nur Sg. Heldenhaftig- 


Helrolin f. 10, Herolne / 11, Thea- 

ter: Darstellerin einer Heldin- 

nenrolle 

Helrolin [griech.] n. 1 nur Sg. ein 

Rauschgift 

helrolinlablhänigig 

Helrolilnisimus m. Gen. - nur Sg. 

Süchtigkeit nach Heroin 

helrolisch heldenhaft, heldenmü- 
tig; heroische Landschaft Male- 
rei: Landschaft mit mytholog. 
Figuren; heroischer Vers: epi- 
scher Vers, z.B. Hexameter, 
Blankvers 

helrolilsielren 22. з zum Helden er- 

heben, verherrlichen 

Hefrolilsielrung / то nur Sg. 

Helrolisimus m. Gen. - nur Sg. Hel- 

denmut, Heldenhaftigkeit 

Helrold o 11. MA: Ausrufer, Bote 

eines Fürsten 2. übertr.: Vorläu- 

fer, Verkündiger 

Helroldslamt л. 4 

Нејгопѕ Баі! [nach dem altgriech. 
Mathematiker Heron von Ale- 
xandrien] m. 2 Gefäß, in dem 


durch Einblasen von Luft Wasser 
in die Höhe gedrückt wird 

Helrolon [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-roa Tempel, Grabmal eines He- 
ros, Kultstätte 

Helros m. Gen. - PI. -rojen Held 

Helroistrat auch: Helrositrat, He- 
rost'rat [nach dem Griechen He- 
rostratos, der in Ephesos den Ar- 
temistempel in Brand steckte, 
um berühmt zu werden] m. 10 
Verbrecher aus Ruhmsucht 

Helrolstraltenitat auch: Helrositra- 
tenitat, Helrostiraltenitat f. зо 

hefroistraltisch auch: hejrositra- 
tisch, helrostiraltisch 

Heripes [griech.] m. od. f. Gen. - 
nur Sg. Bläschenausschlag 

Heripeltolloigie [griech.] £ 11 nur 
Sg. Lehre von den Amphibien 
und Reptilien 

Herr m. Gen. -(e)n PI. -en; der 
Herr Gott; vgl. Herrgott; meine 
Damen und Herren!; Herr Dok- 
tor; des Herrn Doktor; grüßen 
Sie Ihren Herrn Vater; einer Sa- 
che Herr werden; Menschen aus 
aller Herren Länder(n): aus al- 
len, vielen Ländern 

Herrichen л. 7 

Herfreilse /. 11; Hin- und H. 

Herlrenlabend >. 1 

Herirenlausistatiter л. 5 Geschäft 
für Herrenmode 

Herrenbesuch »n. ı 

Herirenlesisen z. 7 

Heriren/fahlrer m. s Rennfahrer im 

eigenen Wagen 

Herirenigeldeck z. : Kombination 
von zwei Getränken, bes. Bier 

und Schnaps 

Herirenlhaus z. 4 1. Gutshaus 

2. bis 1918: Erste Kammer des 

preußischen Landtags und ös- 

тегт. Reichstags 

Неггепјаһіге P/., in der Wendung 

Lehrjahre sind keine H.: als Ler- 

nender muss man bereit sein, 

sich abzumühen und zu fügen 

herirenllos 

Herirenimalgalzin л. 1 

Неггепітепѕсћ э. то, bes. im na- 

tionalsozialist. Sprachgebrauch: 

jmd., der für sich in Anspruch 

nimmt einer höheren, überle- 

genen Kategorie anzugehören 

Herlrenfreilter 7. 5 Rennreiter auf 

eigenem Pferd 

Herirenischnitt >. ı kurzer, ohren- 
freier Haarschnitt für Frauen 

Herirenisitz z. 1 1. Landgut 2. m. 1 
nur Sg. Reitsitz im Herrensattel 


Herirenitier z. z meist Pl. = Pri- 
mat (2) 

Heriren]witz m. 1 sexist. Witz 

Heriren|zimjmer л. ç 

Herrgott m. Gen. -s nur Sg. 

Herrigottsifrülhe f; nur in der 

Wendung in aller H. 

Herrigottsischnitizer, Herrlgott- 
schnitlzer m. 5 

Herrigottsjwinikel 7. 5, süddt., ös- 
terr.: Zimmerecke mit Kruzifix 

berichten żr. 2 

Herlrin f. зо 

Һегігіѕсһ 

Һеггјје!, һеггјејтіпе!, herrljeises! 
(Ausruf des Schreckens oder 
Staunens) 

Herrllein z. 7, poet. 

herrllich 

Herrllichikeit f. зо 

Herrnlhulter [nach der Stadt 
Herrnhut im Lausitzer Bergland] 
m. 5 Angehöriger der Herrnhuter 
Brüdergemeine 

Herrischaft / то 

herrischaftllich 

Herrischaftslanispruch m. 2 

Herrischaftsiform /: 10 

Hertschaftswissen z. Gen. -s 
nur Sg. geheimes Wissen eines 
Machtinhabers, das der Macht- 
erhaltung dient 

Herrschlbeigier f. Gen. - nur Sg. 

Herrschlbeigieride f. 11 nur Sg. 

herrschlbeigielrig 

herrschen intr. 1 

herrischend 

Herrscher ж. 5 

Herrischerigelschlecht z. 3 

Herrischerlhaus л. 4 

Herrischelrin /. то 

Herrschisucht € Gen. - nur Sg. 

herrschlsüchltig 

herirulfen ir. 102; jmdn. h.: jmdn. 

zum Sprechenden heranrufen 

herlrühlren intr. 1; von etwas h. 

herisalgen ir. 1 

herischafifen inzr. 1 

herischaulen intr. 1 

herischeniken ir. z, ugs.: verschen- 


herischilcken ir. 1 
herischlepipen z. 1 
heriselhen intr. 136 

her sein intr. 137 
heristamjmen Zon. 1 
heristelllen ir. 1 

Heristelller m. ç 
Heristelllung f. 10 nur Sg. 
Heristelllungsikositen nur Pl. 
Herita, Нега weibl. Vorname 
heritralgen ir. 160 


heritreilben z. 162 vgl. her 

Hertz [nach dem Physiker Hein- 
rich Rudolf H.] л. Gen. - Pl. - 
(Abk.: Hz) Einheit der Frequenz 


% Die Buchstabenfolge herlülber... 
kann auch hefrülber... getrennt 
werden. 


*herlülber, ugs.: rüber zum Spre- 
chenden her; hinüber und h. 
(von allen folgenden Zus. sind 
auch die ugs. Formen mit rüber... 
üblich; sie sind deshalb nicht ei- 
gens aufgeführt) 

*herlüberlbelmülhen ir. u. refl. 1 

%herlüberlbititen zr. 25 

%herlüberlblilcken і». ı 

%herlülberlbrinigen ir. 21 

%herlülberldrinigen intr. 25 

%herlülberffahlren inzr. u. tr. 32 

%herjübberfflielgen іл. 38 

%herjülberlhollen ir. 1 

% herlüberikomimen inzr. 71 

*herlüberlköninen Zur: 72 

*herlüberllasisen tr. 75 

%herlülberlreilchen zz. u. intr. 1 

%herlülberlretiten ir. 2 

%herlülberlrülcken ir. u. intr. 1 

%herlüberlrulfen zr. 102 

%herlülberischalllen 227. ı 

% herlüberlschaulen inzr. 1 

$ herlülberlschwimjmen intr. 132 

% herlülberlsprinigen їл. 148 

% herlüberisteilgen intr. 153 

%herjüberltralgen tr. 160 

%herlülberjwachisen [-ks-] 
intr. 172 

%herlülber|werlfen zr. 181 

%herlüberlwiniken inzr. 1 

%herlüberlwolllen inżr. 185 

*herlübberizielhen ir. 187 


$ Die Buchstabenfolge herum... 
kann auch heirum... getrennt 
werden. 


%herlum, ugs.: rum; herum sein 

%herlumlallbern Zon. 1 

%herlumlärlgern refl. 1, ugs. 

%herlumlbasliteln inzr. 1 

% herlumlbinlden ir. 14 

% herlumiblätitern inzr. 1 

% herlumlblöldeln inzr. 1 

%herlumlbrülllen inzr. 1 

% herlumlbum[meln intr. 1 

%herlumldeulteln inzr. 1, ugs.: in- 
frage stellen, an etwas deuteln 

%herjumjdokltern inzr. 1 

%herlumldrelhen ir. ı 

%herlumldrülcken refl. 2, ugs. 

%herlumldruckisen Zur: 1, ugs. 


herumnörgeln 


*herlumlerizähllen ir. 3 

%herlumlex|pelrilmenitielren 
intr. 3 

%herlumffahlren і. u. tr. 32 

%herlumffinigern inzr. 1 

*herlumfflatitern inzr. 1 

*herlumfflielgen intr. 38 

%herlumffralgen inżr. 1 

%herlumffuchliteln inzr. 1 

*herlumffühlren zr. ı 

%herlumffuhrjweriken inzr. 1 

% herlumifumimeln intr. 1; an et- 
was h. 

% herlum|gam|meln Zon. 1 

% herlumlgelhen intr. 47 

% herlumlgeisltern on. 1, ugs.: he- 
rumgehen, herumirren, im Um- 
lauf sein 

% herum gon deln inzr. 1, ugs.: 
ziellos durch die Gegend fahren 

% herlumlgurlken inzr. 1, ugs.: he- 
rumfahren 

*herlumlhalcken tr. z; übertr.: auf 
jmdm. h.: jmdn. (häufig) kriti- 
sieren 

% һегитһат/реіп intr. 1 

*herlumlhänlgen inzr. 62, ugs. 

*herlumlhanitielren inzr. 3, ugs. 

*herlumlholcken intr. 1, ugs.: he- 
rumsitzen 

*$herumhüplfen intr. 1 

% herlymiirlren intr. 1 

% bherumkauen inzr. z; auf etwas 
herumkauen 

*herlumkkletitern Zum. ı 

% herlumiklimipern intr. 1, ugs. 

% herumkommandieren zr. 3 

% herumkom[men inir. 71; darum 
werde ich nicht h.: das werde ich 
nicht vermeiden können 

%herlumikrabibeln intr. 1 

%herlumikralmen intr. 1 

*herlumikrebisen on. 1, ugs.: sich 
vergeblich bemühen 

*herlumikrielchen Zur. 73 

*herlumikrielgen zr. 1; jmdn. h. 

%herlumikutischielren inzr. u. 
tr. 3, ugs.: herumfahren, jmdn. 
chauffieren 

*herlumllaulfen intr. 76 

%herlumllielgen intr. 80 

% herlumllüm[meln intr. 1, ugs.: 
untätig herumsitzen; im Park h. 

%herlumllunigern inżr. 1 

% herum|mälkeln Zur: 1, ugs. 

% һегитта|пїїриЇїе|геп inzr. 3, 
Ugs. 

%herlumimelckern intr. 1 

%herlumjmotizen іт. 1 

*herlumlmurklsen intr. 2, ugs.: er- 
folglos herumbasteln 

%herluminörlgeln inzr. 1 


497 


HER 


HER 


herumplagen 


*heriumjplalgen refl. 1 

*heriumlquällen refl. 1 

*herlumiralten intr. 94 

% herlumrrátiseln inzr. 1 

% herlumirelden inzr. z, ugs.; um 
den heißen Brei h.: das eigentl. 
Thema meiden 

%herlumfreilchen tr. u. intr. 1 

% herlumireilßen zr. 96 

*herlumfreilten inzr. 97, übertr.; 
auf etwas h.: etwas immer wie- 
der ansprechen 

*herlumiren|nen inzr. 98 

% herlumjrühlren Zon. 

% herumscharwenzeln inzr. 3, 
Ugs. 

*herlumischilcken z. 1 

*herlumischlalgen ir. u. refl. 116; 
sich mit Zweifeln h. 

*herlumischlenidern inzr. 1 

% herlumischnüffeln inzr. 1, ugs., 
abwertend: auskundschaften 

*herlumischreilen inzr. 128 

%herlumischwirlren 722. 1 

% herlum sein Zon. 137 vorbei, zu 
Ende sein 

*herlumisitizen intr. 143 

*herlumispalzielren intr. 3 

% herlumispilolnielren Zon. 3, ugs. 

*herlumispreichen refl. 146; es hat 
sich schon herumgesprochen, 
dass ... 

% herlumisprinigen intr. 148 

%herlumispulken inzr. 1 

% herlumistänlkern Zur. 1, ugs. 

*herlumistelhen inzr. 151 

*herlumistölbern Zon. ı 

%herlumistolchern inzr. 1 

% herlumistrolichen inzr. 1, ugs. 

% herlumistrolmern intr. 1, ugs. 

%herlumitanizen inzr. 1 

*herlumitap|pen intr. 1, ugs.: un- 
sicher, vorsichtig, suchend um- 
hergehen; im Finstern h. 

*herlumitellelfolnielren intr. з 

$ herlumitilgern inzr. 1, ugs. 

% herlumitolben inzr. 1, ugs. 

*herlumitolllen Zon. 1 

*%herlumitralgen ir. 160; etwas mit 
sich h.; ein Problem mit sich h. 

%herlumitramipeln ;z;r. 1; übertr.: 
auf jmdm. h.: jmdn. schlecht be- 
handeln 

% herlumitreilben refl. 162 

*Herlumitreilber m. 5 

%herlumitröldeln inzr. 1 

%herlumiwerifen ir. 181 

% herlumjwirlbeln inzr. u. tr. 1 

*herlumjwühllen Zur. 1 

% herlumlwursiteln Zon. 1, ugs.: 
stümperhaft arbeiten 

*herlumizanlken intr. u. refl. 1 
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% heruum[zap|pen [-z&p-] intr. 1 
%herlumjielhen intr., tr. u. 
refl. 187 


% Die Buchstabenfolge herlun... 
kann auch helrun... getrennt 
werden. 

*herluniten 

% herluníter, ugs.: runlter zum 
Sprechenden her; hinauf und h.; 
herunter sein (von allen folgen- 
den Zus. sind auch die ugs. For- 
men mit runter... üblich, sie sind 
deshalb nicht eigens aufgeführt) 

% herluniterlbelkomimen ir. 71 

% herluniterlbeiten ir. 1, ugs.: he- 
runterleiern 

*herluniterlbreichen 1. intr. 19 ab- 
brechen, herunterfallen 2. tr. 19 
vereinfachen 

% herluniterlbreninen inzr. 20 

% herluniterlbretitern vr. 2, ugs. 

*herluniterlbrinigen zr. 21 

% herluniterffalllen inzr. 33 

% herluniterigelhen intr. 47 

% herluniter\gelkomimen ugs.: ver- 
wahrlost 

% herluniterigelwirtischafitet ugs. 

% herluniterlhanldeln zr. z, ugs. 

% herluniterlhänigen intr. 62 
*herluniterlhaulen ir. 63; ich hau- 
te ihm eine herunter, habe ihm 

eine heruntergehauen 

% herluniterlkomimen inzr. 71; er 
sieht heruntergekommen aus: 
elend, armselig 

*herluniterikurlbeln ir. 1 

*herluniterllalden zr. 74 Dateien 
z.B. aus dem Internet auf die 
Festplatte eines Computers 
übertragen, downloaden 

% herluniterllasisen zr. 75 

% herluniterlleilern zr. z, ugs.: ohne 
Engagement vortragen, aus- 
druckslos aufsagen 

% herluniterlmalchen vr. z, ugs., 
derb: durch groben Tadel herab- 
setzen, beschimpfen 

% herluniterlmüslsen intr. 87 

% herunterprasseln inzr. 1 

% herluniteriputizen zr. z; jmdn. h.: 
grob ausschelten 

% herluniterlrasiseln ir. и. intr. 1 

% herluniterlreilßen ir. 96 

% herluniterlrininen Zon. 101 

% herluniterlschallten Zon. 1, ugs., 
Kfz: in einen niedrigeren Gang 
schalten 

*herluniterlschaulen Zur. 1 

% herluniter|schlulcken ir. 2, eigtl.: 
hinunterschlucken 


% herluniterischmeilßen ir. 122, 
ugs. 
*herluniter|schraulben zr. 1; 
übertr.: vermindern; seine Er- 
wartungen, Ansprüche h. 
¢herluniter sein intr. 137, ugs.: ab- 
gearbeitet, erschöpft sein 
*herluniterispiellen z. 1 
%herluniteristeilgen inzr. 153 
%herluniterlwirtischafiten zr. z, 
ugs.: ruinieren; er hat die Firma 
heruntergewirtschaftet 
% herluniterlwürlgen ir. z, ugs.: wi- 
derwillig hinunterschlucken 
% herluniterlzielhen ir. 187; übertr.: 
abfällig (über etwas, jmdn.) spre- 
chen 
herivor 
herivorlblitizen inżr. 1 
herlvorlbreichen intr. 19 
herlvorlbrinigen ir. 21 
Herivorlbrinigung / 10 nur Sg. 
herlvorigelhen Zon. 47 
herivorlhelben ir. 64 
Herivorihelbung f. 10 
herivorlhollen z+. 1 
herlvorikehlren ir. 1 = herauskeh- 
ren 
herlvorikomimen 2227. 71 
herlvorikralmen ir. z, ugs.: heraus- 
suchen 
herivorlloicken ir. 1 
herlvorllulgen intr. 1 ein wenig he- 
rausragen, herausschauen; ihr 
Kopf lugt aus der Tür hervor 
herivoriralgen intr. 1 
her|vorjralgend besonders gut 
Herivorlruf m. 1 
herivorlrulfen tr. 102 
herlvoristeichen Zo. 149 
herivoristelhen 22227. 151 
herlvoristolßen ir. 257 
herlvoritraulen refl. 1 
herivoritreliten intr. 163 
herlvoritun refl. 167 sich auszeich- 
nen; auch: sich wichtigtun 
her|vorjwalgen refl. 1 
her|vorizaulbern ir. z; übertr.: 
überraschend zum Vorschein 
bringen 
herlvorzielhen zr. 187 
herlwärts 
Негмед 7. 1; Hin- und H. 
herlwinlken ir. 1 
heriwolllen ¿zzr. 1 
Herz n. 16; von Herzen kommen; 
von Herzen gern 
herizähllen ir. 1; etwas an den Fin- 
gern herzählen 
herzlalllerlliebst 
Herzlallerlliebsite(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 


Hessen-Nassau 


Herzlanffall зл. 2 Нег ітјтегп z. Gen. -s nur Sg. herizogllich; in Titeln: Herzoglich 
Herzlangst f. 2 nur Sg. Angst- = Kammerflimmern Herizogsiwürlde / 11 

gefühl bei Angina Pectoris; herziförlmig Herzogtum z. 4 

vgl. Herzensangst Herzffreiquenz f. зо Herzloperraltilon /. то 
Herzlass л. 1 herzihaft Herzpaltient [-tsjent] m. 10 
herizaulbern ir. 1 Herzlhafltigikeit / зо nur Sg. Herzirhythimusistölrung f. 10 
herzibeiklemimend herizielhen ir. u. intr. 187; über Herzischlag >. 2 
Herzbeklem mung /: 10 jmdn. h. ugs.: abfällig sprechen Herzischlagfilnalle z. 5, Sport: 
Herzbeschwerden Р/. herlzig Endspiel mit einem spannenden, 
herzibeiwelgend Herzlinifarkt >. 1 knappen Ausgang 
Herziblatt z. 4 herzlininig Herzischmerz m. 12 meist Pl. 
Herzlblättichen n. 7 herzlin]nigllich Herzischrittlmalcher m. 5 
Herzlblut z. Gen. -(e)s nur Sg., Herzlinisuffilzilenz f. Gen. - nur Herzischwälche / 11 

übertr. 1. Leben 2. tiefes, епїза- Sg., Med.: Herzschwäche Herzspender m. 5 

gungsvolles Gefühl Herz-Jeisu-Bild z. з herzistärikend; herzstärkende 
Herzlbrulder, Herlzenslbrulder m. 6 | Herz-Jelsu-Fest л. 1, kath. Kirche: Mittel; aber: das Herz stärkende 
Herzlbulbe z. 11 Fest am dritten Freitag nach und anregende Mittel 
Herzichen n. 7; der (oder: das) ist Pfingsten Herzistärlkung f. 10 

ja ein H.! ugs.: der ist lieblos, Herzkamimer € 11 Herzistillistand 77. 2, Med. H 

taktlos oder rücksichtslos Herzkaslper m. s, ugs., derb: Herz- | Herzistück л. 1 wesentlicher Teil, 
Herzichirlurigie auch: Herzlchirur- anfall Kernstück HES 

gie f. 11 nur Sg. Herzkkirische £ 11 eine Süßkirsche Herzitältiglkeit f. 10 nur Sg. 
Herzdame f. 11 Herziklapipe f. 11 Herztod m. 1 nur Sg. 
Herzdrü cken n.; nur in der Wen- Herziklapipenifehller 7. ç Herziton m. 2 

dung nicht an H. sterben: stets Herziklopifen z. Gen. -s nur Sg. Herzitransjplanitaltilon f. зо 

offen seine Meinung sagen Herzlkölnig z. ғ Herzitrieb л. ı Haupttrieb (einer 
Неге л. Gen. -ns Pl. -n poet. für herzikrank Pflanze) 

Herz Herzkkranklheit f. зо herizu 
Herzegowina Landschaft auf Herzikranzigeffäß z. ı herizuleillen inzr. ı 

dem Balkan, Teil von Bosnien Herz-Kreisllauf-Erikranlkung f. зо herizulkomimen 27. 71 
herizeiglbar Herzlleilden n. 7 Herzverpiflan zung f. о 
herizeilgen z. 1 herzlleildend Herziverisalgen z. 7 nur Sg. 
Herizelleid z. Gen. -(e)s nur Sg. Herziweh z. Gen. -s nur Sg. 
heren ir. 1 GEO, ТЧ С NSW ЧУЗ herizylnisch [nach dem lat. Namen 
Herizenslanigellelgenlheit /: хо lichste/Herzlichste Hercynia Silva »Herzynischer 
Herizenslangst f. 2 nur Sg. tiefe Wald, für das dt. Mittelgebirge] 

Angst; vgl. Herzangst Substantivierte Adjektive wer- von Südosten nach Nordwesten 
Herizenslbreicher m. 5 den großgeschrieben: Das war verlaufend (wie das dt. Mittel- 
Herizenslbrulder, Herzibrulder das Herzlichste an ihr. 8 57 (1) gebirge); herzynische Richtung 

m. 6 In festen adverbialen Fügungen herzizerlreilßend 1. schmerzvoll 
Herizensifreund >. 1 mit auf das / aufs kann in Anleh- 2. zutiefst bewegt 
Herizensigrund m. 2, nur in Wen- nung an Superlativformen auch Heiselkilel [-kjel], Ezelchilel Pro- 

dungen wie im H., aus H. kleingeschrieben werden, wenn phet im AT 
herizensigut man sie mit wie? erfragen kann: Hesipelrilden P/., griech. Myth.: 
Herizensigülte / Gen. - nur Sg. Sie hat uns auf das / aufs herz- Nymphen, die die goldenen Äp- 
Herizenskind о. 3 lichste/Herzlichste begrüßt. fel des Lebens bewachen 
Herizensllust f. 2; nur in der Wen- § 58 E1 Hespertidenäptel P/. 

dung nach Н. m —] hesipefrildisch westlich 
Herlizensiwunsch эл. 2 herzllich; auf das / aufs herzlichste | Hesipelrilen in der Antike Name für 
Herzentzün dung / 10 oder: Herzlichste Westeuropa 
herzlerffreulend Herzllichikeit € 10 nur Sg. Hesipelros m. Gen. - nur Sg., 
herzlerffriischend herzllieb griech. Myth.: der Abendstern 
herzler|greilfend herzllos Hesperus m. Gen. - nur Sg., lat. 
herzlerlquiickend Herzllolsiglkeit f. 10 nur Sg. Form von Hesperos 
herzlerischütiternd oeh ` emotio- Herz-Lunigen-Malischilne / 11 Hesse, Hermann dt. Schriftsteller 

nal ergreifend Herzimasisalge [-3ә] f. 11 Hesse 1. f. 11, volkstüml.: unterer 
herzierwärlmend Herzimusikel m. 14 Teil des Beines vom Rind, Hach- 
herzlerweilchend rührend, bewe- Herzimusikellentizünldung /. 10 se 2. m. 11 Einwohner von Hes- 

gend Herlzog m. 2 sen 
Herzffarlbe f. 11 nur Sg., Karten- Herlzolgin /. то Hessen dt. Bundesland 

spiel: Farbe Rot Herizolginimutiter f. 6 Mutter ei- Hesisen-Darmistadt 
Herzifehller m. 5 nes regierenden Herzogs Hesisen-Nasisau 
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Hessian 


Hesisilan [-jon, engl.] m. Gen. -s 
nur Sg. grobes, naturfarbenes Ju- 
teleinen 

hesisisch; aber: Hessisches Berg- 
land; Hessischer Rundfunk 
(Abk.: HR) 

Hesitia griech. Myth.: Göttin des 
Herdes und des Herdfeuers 

Heltälre [griech. »Freundin«] £. zz, 
im alten Griechenland: Freuden- 
mädchen, (oft sehr gebildete) 
Geliebte bedeutender Männer 

Heltälrie f. z: 1. im alten Griechen- 
land: (meist geheimer) politi- 
scher Verband 2. H. der Be- 
freundeten: 1814 gegründeter 
griechischer Geheimbund gegen 

die Türkei 

Heltelro m. 9, ugs. Kurzwort für 

Heterosexueller 

heltelro..., Heltelro... [griech.] in 

Zus.: anders, fremd, ungleich 

heitelroldox andersgläubig, von 

der kirchlichen Lehrmeinung 
abweichend 

Heltelroldokxie f. 11 Irrglaube, Irr- 

lehre 

heterogen ungleich, nicht zu- 
sammenpassend; Ggs.: homogen 

Heltelrolgelniltät /. зо nur Sg. An- 

ders-, Ungleichartigkeit; Ggs.: 

Homogenität 

Heltelrolgolnie /. zz nur Sg. 1. Ent- 
stehung einer nicht beabsichtig- 
ten Wirkung 2. Biol.: Wechsel 
zwischen einer sich geschlecht- 
lich fortpflanzenden Generation 
und einer Generation aus unbe- 
fruchteten Keimzellen; Ggs.: Ho- 
mogonie 

Heltelrolkaripie f. 11 nur Sg. Vor- 

kommen verschiedengestaltiger 

Früchte auf einer Pflanze 

heitelrollog Med.: abnorm 

Heltelrollolgie /: 11 Abweichung 

von der Norm 

heitelrolmer aus vielen verschiede- 

nen Bestandteilen zusammenge- 
setzt 

heltelrolmorph verschiedengestal- 
tig 

Heltelrolmorlphie f. 11 nur Sg., He- 

telrolmor|phisimus ж. Gen. - nur 

Sg. Ausbildung verschiedenarti- 

ger Formen 

Heteromorphgse f. 22, bei Pflan- 
2 
1 


en und Tieren: Ersatz eines ver- 
orengegangenen Organs durch 
ein anders aufgebautes 
heitelrolnom von anderen, frem- 
den Gesetzen abhängig; Ggs.: au- 


tonom 
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Heltelrolnolmie € 11 nur Sg. Ab- 
hängigkeit von fremden Geset- 
zen; Ggs.: Autonomie 
Heltelrolphylilie / 11 nur Sg. Vor- 
kommen verschiedengestaltiger 
Blätter auf einer Pflanze 
heitelrolpollar entgegengesetzt 
elektrisch geladen 
Heltelrolselxulalliltät £ то nur Sg. 
sich auf das andere Geschlecht 
richtendes Geschlechtsempfin- 
den; Ggs.: Homosexualität 
heterosexuell auf das andere 
Geschlecht gerichtet, zum ande- 
ren Geschlecht hingezogen, für 
das andere Geschlecht empfin- 
dend; Ggs.: homosexuell 
Heltelrolseixulellle(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Heltelrolsis € Gen. - nur Sg. üppi- 
geres Wachstum der Tochterge- 
neration 
Heltelroltolpie f. zz nur Sg. Entste- 
ung von Geweben an falscher 
Stelle 
heitelroltrop verschiedenartig be- 
schaffen, verschiedengestaltig 
heitelroltroph sich von organi- 
schen, von anderen Lebewesen 
stammenden Stoffen ernährend; 
Ggs.: autotroph 
Heltelroitrolphie f. 11 nur Sg. Er- 
nährung durch organische Stoffe 
anderer Lebewesen; Ggs.: Auto- 
trophie 
Helterlölzie auch: Heitelrölzie f. 11 
Zweihäusigkeit 
heiterlölzisch auch: heltelrölzisch 
zweihäusig 
heltelrolzylgot mit ungleichen 
Erbanlagen; Ggs.: homozygot 
Heltelrolzyigoltie /: 11 nur Sg. 
Misch-, Ungleicherbigkeit; Ggs.: 
Homozygotie 
Helthilter, ökumenisch: Heltilter 
m. 5 Angehöriger eines indoger- 
man. Volkes in Kleinasien 
heithiltisch, ökumenisch: heltiltisch 
Hetiman [ukrain., poln.] m. 1 oder 
m. 9 1. Oberhaupt der Kosaken 
2. im Königreich Polen: Ober- 
befehlshaber 
Hetischelpetsch f. Gen. - Pl. -, 
Hetischerl л. 14, österr.: Hage- 
butte 
Hetz f. Gen. - nur Sg., österr.: 
Spaß, Jux 
Hetzlarltilkel m. 5 
Hetzlblatt z. 4 
Hetize f. 11 
hetzen zr. u. intr. 1 
Hetzerel f. зо 


= 


hetizelrisch 

Hetzjjagd f. 10 

Hetzikamipalgne auch: Hetzkam- 
pagine [-рапјә] f. 11 verleumde- 
rische Kampagne 

Hetzirelde f. 11 

Hetzischrift € зо 

Heu л. 1 nur Sg. 

heu! (Ausruf der Überraschung) 

Heulblulmen D aus Heu abge- 
siebte, als Heilmittel verwendete 
Blütenteile 

Heuboden m. 8 

Heujbühlne / zz = Heudiele 

Heulchellei f. зо 

heulcheln ir. u. intr. 1; ich heu- 
chele, heuchle 

Heuchler m. ç 

heuchllelrisch 

Heudiele f. 11, schweiz.: Heubo- 
den 

heulen intr. ı Heu machen 

heuler süddt., österr.: in diesem 
Jahr 

Heuler f. 11, Seew.: Löhnung; vgl. 
Häuer 

Heulerlbaas m. 1, Seew.: Stellen- 
vermittler 

Heulerlbülro z. ç 

heulern ir. z (meist: anheuern) an- 
werben; ich heuere jmdn. 

Heulernite / 11 

Heulert m. 1 = Heuet (1) 

Heulet 1. alter Name für Juli, Heu- 
mond, Heumonat, Heuert 2. m. 
Gen. -s nur Sg. oder f: Gen. - nur 
Sg., süddt., schweiz.: Heuernte 

Heuffeim 7. 1, Heuffeilme / 11, 
Heuffeilmen . 7 1. großer, ge- 
schichteter Heuhaufen 2. Heu- 
schober 

Heuffielber л. 5 nur Sg. Heu- 
schnupfen 

Heulhauffen m. 7 

Heullbojje / 11 Boje, deren Sirene 
durch die Bewegung im Wasser 
ausgelöst wird, Heultonne 

heullen inzr. 1; hör auf zu heulen; 
aber: hör auf mit dem Heulen; 
dann gibt es Heulen und Zähne- 
klappern; das heulende Elend 
kriegen ugs. 

Heuller 7. s 1. junger Seehund 
2. Feuerwerkskörper 

Heullelrei € то nur Sg. 

Heullkrampf m. 2 

Heullieise / 11 

Heulpeter m. 5 

Heullsulse f. 11 

Heulmahd / то Grasernte 

Heulmolnat, Heulmond o. 1 
= Heuet (1) 


Heupterd z. 1 1. Heuschrecke 

‚ ugs.: Dummkopf 

Heufreilter, Heulreulter m. 5 Ge- 
stell zum Trocknen von Gras 

heufrelka! [griech., angebl. Ausruf 
des Archimedes, als er das Ge- 
setz des Auftriebs entdeckte] ich 
hab's gefunden! 

heufrig süddt., österr.: diesjährig 

Heulrilge(r) m. 18 (17), österr.: 
Wein der jeweils letzten Lese 

Heufrisitik [griech.] £ 10 nur Sg. 
Lehre von den Methoden zum 
Finden neuer Erkenntnisse 

heufrisitisch 

Heulschnupffen m. 7 

Heulscholber m. 5 

Heuschreck z. 1, österr.: Heu- 
Schrecke / 11 ein Insekt 

Heuss, Theodor dt. Politiker, erster 
Präsident der BR Dtld. 

Heulstajdel z. 5, süddt., österr.: 
Heuschober 

Heulstock m. 2, schweiz. 1. Heu- 
schober, 2. Heuvorrat 

heut süddt., österr. für heute 


e e 
= ES 


heute Morgen & heute 
früh/Früh 


Bezeichnungen für Tageszeiten 
wie der Abend, der Morgen, der 
Nachmittag werden auch dann 
großgeschrieben, wenn sie auf 
eines der Zeitadverbien (vor)ges- 
tern, heute oder (übermorgen 
folgen: heute Morgen, heute 
Nachmittag. 8 55 (6) 


Das Adjektiv früh kann in Ver- 
bindung mit den genannten 
Zeitadverbien auch als substan- 
tivische Tageszeitangabe gese- 
hen werden. Deshalb ist neben 
der üblichen Kleinschreibung 
auch die Großschreibung zuläs- 
sig: heute früh/Früh. 


Empfehlung 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch zeigen, dass früh in 
dieser Verbindung fast aus- 
schließlich als Adjektiv empfun- 
den und daher in den allermeis- 
ten Fällen kleingeschrieben 
wird: Er hat sich gleich heute früh 
bei mir gemeldet. 


heulte; h. Morgen, Mittag, Abend; 
lieber h. als morgen: so schnell 
wie möglich, am liebsten sofort; 


von h. auf morgen: sehr schnell; 
ein Mensch von h. 
Heute z. Gen. - nur Sg.; das Ges- 
tern und das Heute 
heultig; der heutige Tag; wir Heu- 
tigen; mit Heutigem erhalten Sie 
... Kaufmannsspr.: mit unserem 
heutigen Schreiben 
heultilgenitags 
heutlzultalge 
hex..., Hex..., һеха..., Hexa... 
[griech.] in Zus.: sechs..., 
Sechs... 
Heixalchord [-Кога] z. od. m. ı 
sechsstufige diaton. Tonleiter 
des Guido von Arezzo 
Heixaldeizilmallsysitem z. : nur Sg. 
Zahlensystem mit der Basis 16, 
wird bes. in der EDV angewen- 
det 
Heixaleder 7m. od. n. 5 von sechs 
regelmäßigen, ebenen Flächen 
begrenzter Körper, Würfel, 
Sechsflach, Sechsflächner 
heixaledirisch sechsflächig 
Heixalemelron z. Gen. -s nur Sg. 
die sechs Tage der Schöpfung 
Не/хајдоп л. 1 Sechseck 
helxalgolnal sechseckig 
Helxalgramm л. 1 sechsstrahliger 
Stern aus zwei gleichseitigen 
Dreiecken, Davidsstern 
Heixalmelter m. 5 sechsfüßiger 
epischer Vers (meist sechs Dak- 
tylen) 
heixalmeitrisch auch: heixalmet- 
risch 
Heixalpolde 7n. 11 Sechsfüßer, In- 
sekt 
Heixalteuch >. 1 nur Sg. die ersten 
sechs Bücher des AT 
Hexe f. 11 
heixen intr. u. tr. 1 
Heiveneinmaleins z. Gen. - 
nur Sg. 
Heixeniglaulbe ж. 15 nur Sg. 
Heixenlhäusichen z. 7 
Heixenjjagd f. 10 
Hexenkessel m. 5 
Heixenikülche / 11 
Heixenlmeisiter m. 5 
Heixeniprolzess m. ı 
Heixenlring z. 1 etwa kreisförmig 
angeordnete Gruppe von Pilzen, 
Feenring 
Helxenisablbat ;>. 1, übertr.: lautes, 
wüstes Treiben 
Helxenischuss 7m. 2 nur Sg. plötzli- 
cher Rücken-, Kreuzschmerz, 
Lumbago 
Heixeniverlbreninung / то 
Heixeniverffollgung f. 10 


Hidrotikum 


Heiverel f. зо 

Hexlilte auch: Не/хіќе [griech.] PZ, 
Chem.: sechswertige Alkohole 

Hexlolde auch: Heixolde f. 11 Elek- 
tronenröhre mit sechs Elektro- 
den 

Hexlolse auch: Heixoise f. 11 ein- 
facher Zucker mit sechs Sauer- 
stoffatomen im Molekül 

Hf chem. Zeichen für Hafnium 

HF Abk. für Hochfrequenz 

hfl Abk. für holländ. Gulden (eigtl. 
holländ. Floren: aus Florenz ein- 
geführter Goldgulden) 

hg Abk. für Hektogramm 

Hg chem. Zeichen für Quecksilber 
(Hydrargyrum) 

hg., hrsg. Abk. für herausgegeben 

Hg., Hrsg. Abk. für Herausgeber 

HGB Abk. für Handelsgesetzbuch 

HI Abk. für Hawaii 

Hilat [lat.] m. z, Hilaltus m. Gen. - 
Pl. - 1. Med.: Spalt, Öffnung 
2. Sprachw.: Zusammentreffen 
zweier Vokale am Ende des ei- 
nen und am Anfang des folgen- 
den Wortes (galt in der antiken 
Metrik als Missklang) oder am 
Ende der einen und am Anfang 
der folgenden Silbe, z.B. meine 
Eltern, Theater 3. Geol.: Sedi- 
mentlücke 

hibibellig ugs.: unruhig, nervös; du 
machst mich ganz h. 

Hilberinalkel [lat.] л. 14, bei vielen 

Wasserpflanzen: Überwinterungs- 

knospe 

Hilberinaltilon £ то Überwinte- 

rung, Winterschlaf; auch: Heil- 

schlaf 

Hilberlnia (ot Name für Irland 

Hilbisikus [kelt.-lat.] m. Gen. - Pl. 

-bisiken ein Zierstrauch, Eibisch 

hic et nunc [lat.] hier und jetzt 

Hicklhack m. od. n. Gen. -s nur Sg., 

ugs.: nutzlose Streiterei 

Hilckolry [indian.-engl.] m. 9 
nordamerik. Walnussbaum, des- 
sen Holz bes. für Skier verwen- 
det wird 

hicklsen ir. z, ugs.: einen Schluck- 
auf haben 

hic Rholdus, hic salita! Пат. »hier 
(ist) Rhodos, hier springe!«, nach 
einer Fabel von Äsop] Hier zei- 
ge, was du kannst!, Jetzt gilt es! 

Hildallgo [span.] zz. 9, früher: An- 
gehöriger des niederen span. 
und portugies. Adels 

Hidldenisee dt. Ostseeinsel 

Hidideniseler m. 5 

Hildroltiikum auch: Hidiroltiikum л. 
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hidrotisch 


Gen. -s Pl. -ka schweißtreibendes 
Mittel 

hildroltisch auch: hidlroltisch 

hie veraltet für hier; gelegentlich 
noch in der Wendung hie und da 

Hieb 7. z; Hiebe: Prügel 

hielbei veraltet für hierbei 

hiebifest; hieb- und stichfest 

Hiebslart f. то die Art, einen Wald 
zwecks Verjüngung auszulichten 

Hieblwafife f. 11 

ieblwunlde /. 11 

hieldurch veraltet für hierdurch 

Hieffe f. 11, süddt.: Hagebutte 

Hieffenitee 7m. 9 

hielnielden poez.: auf dieser Erde 

hier; h. und da; h. herum ugs.: in 
dieser Gegend; h. oben, unten, 
vorn, hinten; h. wohnen; hier 
sein; hier zu Lande oder: hier- 
zulande 

hierlan auch: eran: h. kann man 
erkennen, dass ... 

Hierarchie auch: Hierarchie 

-gi:, griech.] £. 11 1. (bes. pries- 

terl.) Rangordnung 2. die in die- 

ser Ordnung stehenden Perso- 

nen 

hilerlarlchisch auch: hierarlchisch 

-çıf] in Stufen gegliedert 

hilerlarlchilsielren auch: hilelrarichi- 

sielren [-gi-] fr. 3 etwas in eine 

bestimmte Rangfolge bringen 

hilelraltisch priesterlich; hiera- 
tische Schrift: altägyptische, von 
den Priestern aus den Hierogly- 
phen entwickelte, vereinfachte 
Gebrauchsschrift 

hierlauf auch: hielrauf; h. kann ich 
nur antworten, dass ... 

hierlaus auch: hielraus; h. erklärt 
sich, dass ... 

hierlbelhallten zr. ó: 

hierbei 

hierlbleilben inżr. 17 

hierldurch; h. geben wir bekannt 

hierfür 

hier|gelgen 

hierher [auch: -he:r] 

hierlherlauf auch: hierihelrauf 

hierlherlaus auch: hierlherraus 

hierlheribelmülhen ir. u. refl. 1 

hierlherigelhölren inzr. 

hieriherigelhölrig 

hierlherkom[men intr. 71 

һїегһегит auch: hierlherum 

hierlheriwalgen refl. 1 

hierhin; h. und dorthin 

hierlhinlauf auch: hierjhiinauf 

hierlhinlaus auch: hierlhiinaus 

hierlhiniter; h. verbirgt sich Fol- 
gendes 


D 
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hierlhinluniter auch: hierlhilnunter 

hierlin auch: hielrin; h. unterschei- 
den sich beide 

hierllasisen ir. 75 

hiermit 

hierinach; h. ist der Angeklagte 

schuldig 

hierinelben; h., in diese Ecke, 
könnte man den Schrank stellen 

Hilelroldulle [griech.] m. od. Ca 

altgriechische(r) Tempeldie- 

ner(in) 

HilelrolglyIphe € 11 1. Zeichen ei- 

ner Bilderschrift, bes. der ägyp- 

tischen 2. PL, ugs., scherzh.: 

schwer lesbare Schrift 

hilelrolglyIphisch 1. in Hierogly- 

phen (geschrieben) 2. übertr.: 

rätselhaft, nicht entzifferbar 

Hilelrolkrat m. 10 Angehöriger ei- 

ner Hierokratie 

Hilelrolkraitie € 11 Priesterherr- 

schaft 

hileelrolkraltisch 

Hilelrolmant z. то jmd., der Hie- 

omantie betreibt 

Hilelrolmanitie f. 11 nur Sg. Weissa- 

gung aus Tieropfern 

hilelrolmanitisch 

Hilelrojphant 7. 10 Oberpriester, 
der bei den Eleusinischen Myste- 
rien die heiligen Bräuche erläu- 
terte 

hierlorts 

hier sein; aber: während meines 
Hierseins 

hierlselbst veraltet: hier 

hierlülber auch: hierüber; h. darf, 
möchte ich nicht sprechen 

hierluniter auch: hielrunlter; h. 
muss man Folgendes verstehen 

hiervon 

hervor: h. möchte ich warnen 

hierzu 

hierlzullanlde auch: hier zu Lan|de 

hierlzwilschen; h. soll ein Blumen- 
beet gepflanzt werden 

hielsig; die hiesigen Verhältnisse 

Hielsilge(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18; er ist kein Hiesiger: er 
stammt nicht von hier 

hielven ir. z, Seew.: hoch-, hinauf- 
ziehen; den Anker hieven 

Hi-Fi [hafai oder haifi] Kurzwort 
‚für High Fidelity 

Hi-Fi-Anllalge [haıfaı- oder haıfi-] 
Ca aus CD-Player, Tuner, Ver- 
stärker und Lautsprecherboxen 
kombinierte Anlage zur mög- 
lichst wirklichkeitsgetreuen 
Musik- und Tonwiedergabe 

Hiftlhorn л. 4 Jagdhorn 


= 


high [haı, engl. »hoch«] erhoben, 
im Rauschzustand (nach dem 
Genuss von Rauschgift); h. sein 

High Church [ha deed, engl.] f 
Gen. - - nur Sg. (die engl.) Hoch- 
kirche 

Highlend... auch: High-End-... 
[haıend, engl.] in Zus.: im obe- 
ren Preis- und Leistungsbereich, 
dort führend 

Highlendlqualliltät auch: High- 
End-Qualliltät [haiend-] f. зо 

High Fildellilty [hai fidelıti, engl. 
»hohe Treue«] f. Gen. - - nur Sg. 
(Kurzwort: Hi-Fi), bei Tonträ- 
gern: wirklichkeitsgetreue Wie- 
dergabe durch Stereoton; Ggs.: 
Low Fidelity 

High Heels [haı hi:ls, engl.] PZ 
Schuhe oder Stiefel mit hohem 
Absatz 

Highlands [haıleendz] D schott. 
Hochland 

Highllife [haılaıf] auch: High Life 
[hai laif, engl.] п. Gen. (-) -(s) 
nur Sg. Leben der vornehmen 
Kreise, auch: Lebewelt 

Highllight [hailait] z. 9 Höhe- 
punkt (eines Ereignisses) 

High Noon [haı nu:n, engl.] m. 
Gen. - -s Pl. - -s, übertr.: Höhe- 
punkt 

Highfrilser [haıraıza(r), engl.] m. 5 
Moped, Fahrrad mit hohem, ge- 
teiltem Lenker und Sattel mit 

Rückenlehne 

Highlschool [haısku:l, engl.] f 9, 

in den USA: höhere Schule 

Highiscore [haısk>:(r), engl.] z. 9 

erreichte Punktzahl (z.B. bei 

Flipper-, Computerspielen) 


High Society 


Die aus dem Englischen ent- 
ehnte Fügung aus Adjektiv und 
Substantiv schreibt man ge- 
trennt, da der Hauptakzent auf 
dem zweiten Bestandteil liegt: 
Diese Affäre beschäftigte die ganze 
High Society. 

Ebenso: High Heels, High Noon, 
High Technology. 

Aber: Highlight, Highriser, 
Highschool, Hightech. 


High Solcilelty [hai sasaısti, engl.] 
n. Gen. - - nur Sg. vornehme Ge- 
sellschaft 

High Tea [hai ti:, engl.] m. Gen. 
= - nur Sg. Nachmittagsimbiss 
mit Tee 


Highitech [haıtek, engl.] ohne Ar- 
tikel, meist in Zus.: Verfahren, 
Produkt auf dem neuesten Stand 
der Technik, High Technology; 
Ggs.: Lowtech 

Highitechlbraniche auch: High- 
tech-Braniche [haıtek-] f. 11 

High Techinollolgy [hai teknalodzi, 
engl Jr Gen. - - nur Sg. 
= Hightech 

Highway [haıweı, engl.] ж. 9, 
engl. Bez. für Landstraße, in den 
USA für autobahnähnliche Fern- 
verkehrsstraße 

Hijalcker [haıdz&ka(r), engl.] m. 5 
Flugzeugentführer 

Hijalcking [haıdz&kıy] л. Gen. 
-(s) nur Sg. Flugzeugentführung 

hilb schweiz.: windgeschützt 

Hillde, Hillda weibl. Vorname 

Hilldelgard weibl. Vorname 

Hilfe € 11; Hilfe leisten; Hilfe ste- 
hen (beim Geräteturnen); einem 
Pferd Hilfen geben; Erste oder: 
erste Hilfe: medizinische Erst- 
versorgung; mit Hilfe oder: mit- 
hilfe von; zu Hilfe kommen, 
nehmen; Hilfe bringend oder: 
hilfebringend; Hilfe suchend 
oder: hilfesuchend 

Hillfe brin\gend auch: hillfelbrin- 
gend 

Hillfelleisitung / зо 

Hillfelruf 77. 1 

Hilffelschrei m. 1 

Hillfelstelllung / зо 

Hillfe sulchend auch: hillfelsu- 
chend 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die sich auf einen ge- 
trennt geschriebenen Infinitiv 
zurückführen lassen, können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: Hilfe 
suchend / hilfesuchend (zu Hilfe 
suchen). 8 36 (2.1) 
Substantivierte Substantiv-Par- 
tizip-Verbindungen folgen in 
der Getrennt- und Zusammen- 
schreibung den zugrundeliegen- 
den nichtsubstantivischen For- 
men: die Hilfe Suchenden / Hilfe- 
suchenden. 8 37 (2), 857 (1) 


verbundene Substantiv für eine 


Steht das mit einem Partizip 
Wortgruppe, ist nur Zusammen- 


schreibung zulässig: freudestrah- 
lend (wegen vor Freude strahlen). 
8 36 (1.1) 


Aus Analysen des Schreib- 
gebrauchs geht hervor, dass die- 
se Substantiv-Partizip-Verbin- 
dung sowohl in der adjektivi- 
schen als auch in der substanti- 
vischen Form als zusammen- 
gehörig empfunden und daher 
bevorzugt zusammengeschrie- 
ben wird: Er blickte sich hilfe- 
suchend um. Diese Einrichtung 
unterstützt Hilfesuchende aller 
Nationen. 


hilflos 

Hilfllolsiglkeit £ то nur Sg. 

hilfreich 

Hilfsjakitilon / то 

Hilfslarlbeilter 7. 5 

hilfs|beldürfitig 

Hilfs|beldürfitiglkeit £ то nur Sg. 

hilfslbelreit 

Hilfs|belreitischaft / о nur Sg. 

Hilfsigülter Di 

Hilfskraft f > 

Hilfsjmitltel л. 5 

Hilfslorlgalnilsaltilon / то 

Hilfs|prolgramm л. 1 

Hilfsischulle € 11, früher Bez. für 
Sonderschule für Minderbegabte 

Hilfsverb z. 12 Verb, mit dem die 
meisten Zeitformen gebildet 
werden (haben, sein, werden) 

Hilfswerk z. ı 

Hilfswisisenischaft f. 10 

Hilfsizeitlwort z. 4 = Hilfsverb 

Hilli Pl. von Hilus 

Hilliltis £ Gen. - PL -tilden Entzün- 
dung der Hilusdrüse 

Hilllbillly [епо]. »Hinterwäldler«] 
m. о ländlicher Bewohner der 
Südstaaten der USA 

Hilllbilllylmulsic [-mju:zık, engl.], 
Hillbilllilmulsik f. то 

Hilllelbillle € 11, nddt.: Brett, an 
das geschlagen wird (als Signal- 
gerät) 

Hillus [lat.] эл. Gen. - Pl. -li Vertie- 
fung an Organen, wo Nerven, 
Gefäße o. À. ein- oder austreten 

Hillusldrülse £ 11 Drüse am Hilus 
der Lunge 

Hilmallajja auch: Himalaya >. 
Gen. -(s) 

Hilmaltilon [griech.] n. Gen. -s Pl. 
-tilen [-tsjon] altgriech. Oberge- 
wand 


himmelstürmend 


Himibeelre / 11 

һїтБеегагБеп 

Himbeergeist m. 3 

Himbeersaft f. 2 

Himbeerzunge f. z: gerötete, 
entzündete Zunge, z. B. bei 
Scharlach 

Himmel 7. 5; um (des) Himmels 
willen! 

him|mellan 

him|mellangst; mir wurde, ist h. 

Himjmellbett z. 12 

himimellblau 

Himjmelldonineriwetiter! 

Himmelfahrt f Gen. - nur Sg.; 
Christi H.: kirchl. Fest am 40. 
Tag nach Ostern; Mariä H.: 
kath. Fest am ı5. August 

Him|mellfahrtsikomimanldo >. 9, 
ugs.: Auftrag, bei dem der Be- 
treffende wahrscheinlich ums 
Leben kommt 

Himjmellfahrtsinalse /: 11, ugs. 

Himlmellfahrtsitag >. ı Christi 
Himmelfahrt 

himlmellhoch 

Himmelreich z. : nur Sg. 

Himjmelslachise [-ks-] £ 11, Him- 
melsläqualtor >. 13 gedachter, 
dem Erdäquator entsprechender 
Kreis am Himmelsgewölbe 

Him[melslbolgen z. 7, poet.: Him- 
mel, Himmelsgewölbe 

Himjmelslbrot z. ı nur Sg. = Man- 
na (1) 

Himjmellschlüsisel, Him|mels- 
schlüsisel ә. 5 eine Wiesenblume, 
Schlüsselblume 

himlmellschreilend 

Himimelsifesite f. 11 nur Sg., poet.: 
Himmelsgewölbe 

Himjmelsigelgend € хо Himmels- 
richtung 

Himjmelsigelwöllbe z. 5 nur Sg. 

Him|melsikörlper m. 5 

Himmelskugel / 11 

Himimelslleilter /. 11 1. ein blau 
blühendes Sperrkrautgewächs 
2. im AT: von Jakob im Traum 
als Leiter gesehener Weg zum 
Himmel hinauf 

Himimelslrichitung £ зо 

Himjmelsischlüsisel л. 5 = Him- 
melschlüssel 

Him|melsisohn z. 2, im alten Chi- 
na Bez. der Chinesen für den Kai- 
ser von China 

Himjmel(s)|stürlmer m. 5 schwär- 
merischer Idealist, Fantast 

Him[melsltür € зо nur Sg., übertr.: 
Eingang zum Paradies 

himlmellstürlmend 
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Himmelswagen 


Himjmelsiwalgen m. 7 der Große 
Wagen, Große Bär (Sternbild) 

Himimelsizelt z. 1, poet.: Him- 
melsgewölbe 

him melwärts 

him|melweit 

himmllisch; die Himmlischen: die 
Götter 


Das Adverb beschreibt im Re- 
gelfall eine Bewegung vom Spre- 
cher weg: bis zum Strafraum hin, 
geht hin! 


Die substantivierte Form wird 
großgeschrieben: Es war ein 
ewiges Hin und Her. 8 57 (5) 


In der Fügung mit sein wird ge- 
trennt geschrieben: Das Fahrrad 
dürfte hin sein (= kaputt sein). 
Sie wird völlig hin sein (= be- 
geistert sein). 8 35 

Ebenso gilt die Getrenntschrei- 
bung bei hin und her gehen/ 
laufen/fahren (= sich ohne be- 
stimmtes Ziel fortbewegen). 


Als Verbzusatz wird hin mit 
dem nachfolgenden Verb zu- 
sammengeschrieben: hinfahren, 
hingehen, hinsehen, (auf etwas) 
hinzielen, daher auch þin- und 
herfahren (= zu einem bestimm- 
ten Ort und zurück). 8 34 (1.2) 


hin 1. örtlich: vom Sprechenden 
weg; hin und her; nach einigem 
Hin und Her; hin und her gehen, 
laufen, fahren: ohne bestimmtes 
Ziel; aber: hin- und herfahren: 
hin- und wieder zurückfahren; 
wir sind hin und zurück gefah- 
ren, nicht gelaufen; aber: wir 
sind hin- und zurückgefahren; 
bis zum Wald hin; vor sich hin 
lachen 2. zeitlich: es ist noch eine 
Weile, noch lange hin; hin und 
wieder 3. hin sein ugs.: verloren, 
kaputt; die Uhr ist hin 

% Die Buchstabenfolge hinlab... 
kann auch hilnab... getrennt 
werden. 


% һїпаһ vom Sprechenden weg; 
hinauf und hinab 
*hinlablfahlren Zon. u. tr. 32 
*hinlabifalllen inzr. 33 
*hinlablgelhen Zur: 47 
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*hinlablreilßen ir. 96 
*hinjabischaulen inzr. 1 
*hinlablsiniken Zon. 141 
*hinjabisteilgen і. 153 
*hinlabistürlzen inzr. 1 
*hinlabitaulchen Zon. u. tr. 1 
*hinlabizielhen ir. 187 
Hilnajalna [Sanskrit] л. Gen. -(s) 
nur Sg. = Hinayana 
hinlan auch: hilnan poet.: hinauf 
hinlarlbeilten inzr. 2; auf etwas h. 
% Die Buchstabenfolge hinlauf... 
kann auch hilnauf... getrennt 
werden. 


¢hinlauf auch: hilnauf, süddt.: 
nauf vom Sprechenden weg; in 
Zus. mit Verben wird ugs. aller- 
dings meist fälschlich die Kurz- 
form von herauf... benutzt, z.B. 
raufgehen statt hinaufgehen 

*hinlauflarbeilten refl. 2 

% һіпјаиғЫіскеп inżr. 1 

% hinlauflbrin|gen z. 21 

% hinlaufidürlfen inzr. 26 

% hinlaufffahlren Zon. u. tr. 32 

% hinlaufifühlren inzr. u. tr. 1 

*hinlaufigelhen 2/2. 47 

% hinlaufikletitern intr. 1 

% hinlaufiköninen inżr. 72 

% hinlaufllasisen ir. 75 

% hinlaufllaulfen Zon. 76 

% hinlauflmüsisen і. 87 

% hinlauflreilchen z. u. intr. 1 

%hinjauflschaulen inzr. 1 

% hinlaufisteilgen inzr. 153 

*hinlaufitralgen żr. 160 

% hinlaufiwolllen inzr. 185 

% hinlaufizeilgen inzr. 1 

% hinlaufizielhen vr. 187 
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% Die Buchstabenfolge hinlaus... 
kann auch hilnaus... getrennt 
werden. 
$ hinaus, süddt.: naus vom Spre- 
chenden weg; in Zus. mit Verben 
wird ugs. meist fälschlich die 
Kurzform von heraus... benutzt, 
z.B. rausgehen statt hinaus- 
gehen; hinaus sein 
*hinlauslbefförldern zr. 3 
*hinlauslbeigleilten z. 3 
%hinlausibeulgen refl. 1 
*hinjauslblilcken inzr. 1 
*hinlauslbrin|gen z. 21 
% һіпјаиѕ|деп/Кеп ir. 22, in der 
Wendung über etwas h.: voraus- 
schauend denken 
%hinlausldränigen intr. u. tr. 1 
*hinlausldürifen intr. 26 


¢hin 
% hinlau 
¢hin 
$ hin 
¢hin 
¢hin 
¢hin 
¢hin 
¢hin 
¢hin 
$ hin 
¢hin 


ekeln 27. 1 
fahren ir. u. intr. 32 
falllen inzr. 33 
finden inzr. 36 
liegen intr. 38 
fühlren ir. u. intr. 1 
gehen Zo. 47 
gellanigen intr. ı 
gelleilten ir. 2 
greilfen 22227. 59 
hängen z. ı 
jalgen ir. ı 
% hinlausikaltalpulltielren ir. 3 
Ф һіп kommen Zur, 71 
% hinlausikom|plilmenitielren z+. з 
freundlich, aber bestimmt zum 
Gehen veranlassen 
%hinlauslköninen ;¿zzr. 72 
*hinlausllasisen zr. 75 
*hinlausllauffen inzr. 76; es wird 
wieder auf dasselbe h. 
%hinlausllehinen refl. 1 
%hinlauslmüslsen intr. 87 
*hinlauslpolsaulnen vr. 3, ugs. 
= ausposaunen 
ralgen inżr. 1 
Schatten zr. 1 
% hinlausischaulen inżr. 1 
*hinlausischielben ir. 112 
%hinlausischmeilßen ir. 122 
%hinlausischreilen z. 128 
%hinlauslselhen inzr. 136 
aus sein intr. 137 
% hinlausisprin|gen inzr. 148 
*hinlausistehllen ref. 152 unbe- 
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merkt gehen 
% hinlausistelllen z. 1 
%hinlausitralgen ir. 160 


u 

% hinlausitreilben zr. u. intr. 162 

% һіпјаиѕмасһѕеп [-ks-] intr. 172; 
über diese ersten Versuche ist er 
längst hinausgewachsen 

lausiwalgen refl. 1 
% hinlauslweilsen żr. 177 
lausiwerifen zr. 181 

% hinlausiwolllen inzr. 185 

% hinlauslzielhen Zon. u. tr. 187 

% hinlausizölgern zr. 1 

Hilnalyalna auch: Hilnaljalna [Sans- 
krit »kleines Fahrzeug«] n. Gen. 
-(s) nur Sg. ältere Richtung des 
Buddhismus; vgl. Mahayana 

hin)beigelben refl. 45 

hinbelkomimen tr. 71, ugs.: zu- 
stande bekommen 

hinlbielgen zr. 12, ugs.: oberfläch- 

lich in Ordnung bringen 

hinlblätitern z+. z, ugs.; er musste 
100 Euro h. 

Hinlblick m.; nur in der Wendung 

im, in H. auf 

hinlbrinigen ir. 2: 


7) 


hinldeichiseln [-ks-] tr. z, ugs.: zu- 
stande bringen, deichseln 
Hinldelmith, Pau? dt. Komponist 
hin/derilich 
hinldern zr. z; ich hindere, hindre 
dich nicht 
Hindernis л. ı 
Hinlderlnisllauf z. 2 
Hiniderinisireninen z. 7 
Hinldelrung f. зо 
Hin/delrungsigrund э. 2 
hinldeulten 227. 2 
Hinldi л. Gen. -(s) nur Sg. neuin- 
dische Sprache, Amtssprache in 
Indien 
Hinldoslitan auch: Hin|dolstan 
[auch: -ta:n] = Hindustan 
Hinldu ж. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
1. urspr. Bewohner im Gebiet 
des Indus 2. Anhänger des Hin- 
duismus 
Hinldulisimus 7. Gen. - nur Sg. aus 
Brahmanismus und Veda ent- 
wickelte ind. Religion 
hinldulisitisch 
Hinldulkusch z. Gen. -(s) Gebirge 
in Afghanistan und Pakistan 
hinldurch 
hinldurchlarleilten refl. 2 
hinldurchigelhen Zon. 47 
hinldurchikrielchen inir. 73 
hinldurchlmüsisen intr. 87 
hinldurchischimimern Zur. 1 
1. durch etwas hindurch sichtbar 
sein 2. übertr.: sich ansatzweise 
zeigen 
hin durch zwängen ir. ı 
hinldürlfen inzr. 26 
Hinldusitan auch: Hin|dulstan 
[auch: -ta:n] das Gebiet der 
Indus- und Ganges-Tiefebene 
Hinldusitalni auch: Hinldulstalni z. 
Gen. -(s) nur Sg. neuind. Sprache 
mit zwei Formen, dem persisch 
beeinflussten Urdu und dem 
Hindi 
hinldusitalnisch auch: hinldulsta- 
nisch 


% Die Buchstabenfolge hinlein... 
kann auch hilnein... getrennt 
werden. 

*hinlein, süddt.: nein vom Spre- 
chenden weg; in Zus. mit Verben 
wird ugs. meist fälschlich die 
Kurzform von herein... benutzt, 
z.B. reinlassen statt hineinlassen 

% һіпіеіпбејдеБеп refl. 45 

zhinein bei Ben inzr. 8 

% hineinbemübhen ref. 1 

*hinleinbititen z. 25 


*hinlein 
*hinlein 
Geld in 
% һіпјеіп 
etwas о 
*hinlein 


bringen ir. 2: 

butitern ir. 1, ugs.: viel 
vestieren 

deniken refl. 22; sich in 
der jmdn. h. 

dürfen intr. 26 


% һіпјеіпіғаһгеп ir. u. intr. 32 
*hinleinffalllen inzr. 33; und dann 


bist du 


der Hineingefallene, ugs.: 


der Reingefallene 
*hinleinfeilern intr. 2; in seinen 


Geburtstag h. 
% hin ein finden refl. 36; sich in ei- 


ne Sache h. 


*hinleinfflielgen 222. 38 
% hinein flüchten ir. z. refl. 2 
*hinleinfresisen zr. 41; etwas in 


sich h. 
*hinlein 
*hinlein 


gelbolren 
gelheimlnisisen zr. 1; et- 


was in eine Sache h.: mehr darin 
vermuten als darinsteckt 


*hinlein 
*hinlein 

was h. 
*hinlein 
% һіпјеіп 


gehen intr. 47 
gelralten Zon. 94; in et- 


greifen intr. 59 
hänlgen 1. ir. ı nach 


(dort) drinnen hängen. 2. refl. 3 
ugs.; sich (in etwas) h.: sich (in 
etwas) einmischen, sich (für et- 


was) be 
*hinlein 
*hinlein 
*hinlein 
h.: sich 


schäftigen 


*hinlein 
% һіпјеіп 
% һіпјеіп 

Arbeit 
% һіпјеіп 
% Һіпіеіп 
*hinlein 
*hinlein 


sonders einsetzen 
heilralten inzr. 2 
helfen ir. 66 

horlchen Zon. 2; in sich 
mit seinem Inneren be- 


hölren inżr. und ir. 1 
initerlpreitielren ir. 3 
knien refl. 1; sich in eine 
hineinknien 

kommen intr. 71 
köninen intr. 72 

löffeln ir. 1, ugs. 
milschen 1. tr. 1 dazuge- 


ben, untermischen 2. refl. 1, ugs.: 
sich einmischen 


*hinlein 
*hinlein 
% һіпјеіп 
*hinlein 


müssen inżr. 87 
pasisen intr. u. tr. 1 
pfulschen Zon. z, ugs. 
platzen intr. х unange- 


kündigt und plötzlich hinzu- 


kommen 


*hinlein 
Vorstell 


projjilzielren ir. 3 eigene 
ungen auf eine Sache 


oder Person übertragen 


*hinlein 
*hinlein 
*hinlein 
*hinlein 
¢hinlei 
¢hinlei 


pumipen ir. 1 
reiden inzr. 2 
reigielren ir. з 
гед|пеп Zur. 1 
rennen intr. 98 
schaften ir. 1 


*hinlein 


schaulen inzr. 1 


hinhängen 


*hinlein|schauffeln z+. 1 

% hinleinischlititern Zon. z; in et- 
was h. 

$*hinleinlschnup|pern їл. 1, ugs.: 
etwas ausprobieren 

*hinlein|schütlten zr. : 

% hinleinispiellen on, tr. u. refl. 1 

*hinleinistelcken zr. 1 

% hinleinisteilgern refl. 1 

% hinleinistelllen z. ı 

*hinleinistopifen ir. ı 

% hinleinitap|pen Zon. 1, ugs., 
übertr.: hineingeraten 

*hinleinitralgen ir. 160 

*hinleinitreiten Zum. 163 

% hinleinitun ir. 167 

% hinlein|verlsetizen refl. 1 

% hinleinlwachlsen [-ks-] intr. 172 

% һіпјеіпмајдеп refl. 1 

% hinleinjwirlken intr. 1 

*hinleinjwolllen Zum. 185 

*hinlein]zeriren ir. ı 

% hinlein]zielhen ir. 187; sich in ei- 
ne Sache h. lassen 

hinlfahiren 222. u. tr. 32 vgl. hin 

Hinifahrt f. то; Hin- und Rück- 
fahrt; Hin- und Herfahrt 

hinffalllen Zur: 33 

hinffälllig 

Hinfällliglkeit f зо nur Sg. 

hinffiniden intr. u. refl. 36 

hiniflälzen refl. 1, ugs. = hinlüm- 
meln 

hinfflielgen intr. 38 

Hiniflug z. 2 

hinffort 

hinjfühlren ir. u. intr. 1 

Hinigalbe f. 11 nur Sg. 

Hinigalbelfälhhiglkeit / зо nur Sg. 

Hinigang z. 2 nur Sg. Tod, Ster- 
ben; nach seinem H. 

hinigelben ir. 45 

Hinigelbung € 10 nur Sg. 

hinigelbungsivoll 

hinigelgen 

hinigelgosisen ugs., in Wendungen 
wie malerisch h.: in malerischer 

Haltung; sie lag da wie h. 

hinigelhen inir. 47 vgl. hin 

hin|gelhölren Zo. ı 

hinigelralten intr. 94 

hinigelrisisen vgl. hinreißen 

hin|gelzolgen; sich zu jmdm. oder 
etwas h. fühlen 

hin|guicken Zon. 1 

Hiniguicker m. s, Werbung: Blick- 

fang 

hinjhallten ir. 61; den Kopf für et- 
was n. 

Hinlhallteltakltik / то 

hinlhänigen 1. ir. 62 2. intr., ugs. 
nur in der Wendung etwas h. las- 
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HIN 


HIN 


hinhauchen 


sen: es nicht voranbringen, es 
vernachlässigen 


hinlhaulchen ir. z, übertr.: flüstern 
hinjhaulen; es haute hin, hat hin- 


gehauen, ugs. 1. fr.; etwas h.: 
flüchtig, schludrig niederschrei- 
ben; eine Arbeit h.: ärgerlich da- 
mit aufhören 2. intr. klappen, in 
Ordnung sein; das haut (nicht) 
hin; auch mitteldt.: sich beeilen; 
hau hin! 3. refl. sich zum Schla- 
fen hinlegen; sich eine Stunde h. 


hinlholcken refl. 1 

hinjhölren ¿zzr. ı 

Hinikelbein z. z, Hinketuf m. 2 
Hinikel z. 5, weszdt.: junges Huhn 
hiniken intr. 1 

Hinkjamlbus m. Gen. - Pl. ben, 


dt. Bez. für Choliambus 


hiniknien refl. 1 

hinkommen 2222. 71 
hiniköninen 2227. 72 
hinikrielgen ir. z, ugs.: zustande 


bringen 


Hinikunft f. 2 nur Sg., österr., in 


der Wendung in H.: von nun an 


hinllanigen Zon. ı 

hinllängllich 

hinllasisen ir. 75 

hinllelgen ir. 1 

hinllümjmeln refl. 1, ugs.: sich be- 


tont lässig hinsetzen oder hinle- 
gen, hinfläzen 


һїп|та|сһеп v. z, ugs.: kaputt ma- 


chen 


hinlmorlden ir. 2 

hinmüsjsen 227. 87 

Hininahlme f. 11 nur Sg. 
һїп|пеһтБаг 

hininehlmen ir. 88 

hinlneilgen ir. ı 

Hinineilgung f. 10 nur Sg. 

hininen nur noch poet.; von h.: von 


hier fort; von h. gehen 


hinlopifern 22. ı 
hinlraflffen żr. 1 
hinjreilben o 95, ugs.: jmdm. et- 


was h.: jmdm. etwas deutlich 
und leicht boshaft zu verstehen 
geben 


hinlreilchen 1. ir. z anbieten, rei- 


chen 2. intr. 1 ausreichen 


hinjfreiichend 
Hinlreilse f. 11; Hin- und Rückrei- 


se; Hin- und Herreise 


hinjreilsen inzr. 1 
hinlreilßen 27. 96; sein Auftritt war 


hinreißend, hat mich hingeris- 
sen; hingerissen einem Vortrag 
lauschen 


hinjreilßend 
hinlrichiten ir. 2 
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Hinjrichitung /. 10 
Hinirunlde f. 11, Sport: erste Hälfte 


ei 


hin 


ner (Meisterschafts-)Saison; 


Ggs.: Rückrunde 


salgen zr. 1 gedankenlos äu- 


ßern 


hin 
hin 


schaulen intr. ı 
scheilden intr. 107, poet.: ster- 


ben; nach seinem H. 


hin 


schilcken ir. 1 


Hinischied 7m. 1 nur Sg., schweiz.: 
Tod, Todesfall 


hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 


schlachiten 7. > 
schmeilfšen zr. 122, ugs. 
schmellzen Zur, 123 
schreilben żr. 127 
schwin|den intr. 133 
selhen intr. 136 

sein intr. 137 
Setzen. 1 


Hinsicht f. 10; in dieser H.; in 
H. auf 


hin 


sichtlich Präp. mit Gen h. 


unserer Pläne 


hin 
hin 
hin 


sielchen intr. 1 
sinken intr. 141 
Sollen inzr. 1 


Hinispiel z. z; Ggs.: Rückspiel 


hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 


stellen ir. 1 
sterben 22227. 154 
Strecken ir. u. refl. 1 
stürlzen intr. 1 

tlan 

tlanlhallten ir. 61 
tlanisetizen z. 1 


Hintlanisetizung f. 10 nur Sg. 


hin 
hin 


tlan|stelhen Zur. 151 
tlanistelllen zr. ı 


Hintlanistelllung / то nur Sg. 


hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 


rum 


hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 
hin 

st 


ten 
ten an 

tenlanisetizen ir. 1 

ten/dran 

Itenldrauf ugs. 

їепһегит auch: hiniten/he- 


Itenihin 

teninach 

tenirum ugs. 

ten über 

tenlüberffalllen inzr. 33 
tenlüberlkiplpen ir. ı 

ter Präp. mit Dat. und Akk.; er 
eht h. dem Haus; er geht h. das 


Haus; er steht h. mir; er trat h. 
mich 


Hiniterlachise [-ks-] £ 11 
Hiniterlbalcke f. 11 
Hinterbänkler m. 5, abwertend: 


wenig einflussreiches Parla- 
mentsmitglied 


Hintterlbein z. ı 


hiniterlbleilben un. 17, fast nur 
im Part. Perf.; die hinterbliebe- 
nen Kinder 
Hiniterblielbeine(r) zz. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Hiniterblielbeinenirenite /: 11 
hin[terbrin|gen ir. 21; jmdm. et- 
was h.: heimlich mitteilen; er 
hat mir die Nachricht hinter- 
bracht, dass ... 
hiniterldrein 
hiniter/dreinllaulfen inzr. 76 
hinitelre(r, -s); das hintere Haus 
Hinitelre(r) m. 18 (17), ugs.: Gesäit 


% Die Buchstabenfolge hiniterlein- 
an... kann auch hiniterleilnan... 
getrennt werden. 


% hinterein ander: h. hergehen 
% hiniterleinlan/derlfahlren intr. 32 
% hinterein an dergelbhen inzr. 47 
% hintereinanderschalten ir. 2 
% hiniterleinlanlderischreilben 
tr. 127 
% hiniterleinlan/deristelllen zr. z. 
refl. 1 
hiniterleinlanlderiweg auch: hin- 
terleinanlderweg ugs.: in einer 
Folge, ohne Unterbrechung 
Hinterein gang 7. 2; die Diebe 
kamen durch den H. leicht ins 
Haus 
hiniterffotlzig air.: heimtückisch, 
hinterlistig 
hiniterifralgen zr. z; etwas h.: nach 
den Motiven, Hintergründen für 
etwas fragen 
Hinterfuf 7. 2 
Hintergaumen z. 7 
Hinlterlgaulmenllaut z. ı am hin- 
teren Gaumen gebildeter Laut, 
z.B. g, k (vor a, o, u) und ch (wie 
in »ach«), Kehllaut, Velar 
Hintergebäude л. ç 
Hiniterigeldanike ж. 15 
hiniterigelhen ir. 47 betrügen, täu- 
schen; er hat mich hintergangen 
Hiniteriglasimallelrei /. то 
Ніпісегідгипа ou. 2 
hiniterigrünldig 
Hinitergrünldiglkeit / то nur Sg. 
Hiniter\grundiiniforlmaltilon £ то 
Hiniterlgrundimulsik f. зо 
Hiniterlhalt ж. ı 
hiniterlhälltig 
Hiniterlhälltigikeit £ зо nur Sg. 
Ніпіќегһапа € 2 1. Hinterbein 
(beim Pferd, Hund) 2. Karten- 
spiel: der zuletzt ausspielende 
Spieler 
Hiniterlhaupt z. 4 


Hinundhergerede 


Hiniterlhauptsibein л. ı Hiniterllalge € 11, schweiz.: etwas Hiniteritrepipenlrolman 7. ı 
Hiniterlhaus z. 4 Hinterlegtes, Pfand Kitschroman 
hiniterlher; ich werde erst h. kom- | Hiniterlland z. Gen. -(e)s nur Sg. Hiniteritür f. зо 
men: danach, erst wenn es vorbei | hiniterllasisen ir. 75 zurücklassen, Hiniteritürlchen z. 7; sich ein H. 
ist; aber: > hinterherkommen; vererben; er hat ihnen Geld hin- offen lassen übertr.: einen Aus- 
hinterher sein terlassen weg, eine Ausflucht 
hiniterlherfflielgen inzr. 38 Hiniterllasisenischaft / 10 Hinterviertel z. 5, ugs.: Gesäß 
Hiniterllasisung f. 10 nur Sg. Hiniterjwäldller 7. s einfältiger, 
hinterhergehen & hinterher hiniterllasitig hinten stärker belas- weltfremder Mensch 
gehen tet als vorn (Schiff, Flugzeug); hiniterjwäldllelrisch 
Ggs.: kopflastig, vorderlastig hiniterjwärts 
Trägt hinterher in Verbindung Hiniterllauf 7m. 2, Jägerspr.: Hinter- | hiniterizielhen żr. 187 unterschla- 
mit einem Verb den Haupt- bein gen; er hat Steuern hinterzogen 
akzent, so wird im Infinitiv, als hiniterlleigen ir. ı als Pfand zu- Hiniterizielhung f. зо 
Partizip und am Ende eines Ne- rücklegen, verwahren lassen; er Hinter zim mer л. < 
bensatzes zusammengeschrie- hat Geld hinterlegt hinitreiten inzr. 163 
ben: Er ist ihr die ganze Zeit hin- | Hiniterllelgung f. 10 nur Sg. Hinttritt m. z, veraltet: Tod, Ster- 
terhergegangen. 8 34 (1.2) Hiniterllelgungsischein 7n. 1 ben 
Hiniterlleib ж. з hinttun ir. 167 H 
Getrennt geschrieben wird, Hiniterllist f zo nur Sg. — Wi 
wenn hinterher nicht den hiniterllisitig % Die Buchstabenfolge hinlülber... HIN 
Hauptakzent trägt oder die Ein- | Hiniterlisitiglkeit £ зо nur Sg. kann auch hilnülber... getrennt 
fügung weiterer Satzteile zwi- hiniterm hinter dem; hinterm werden. 
schen Adverb und Verb möglich Haus en "= 
ist: Er war hinterher (= nach Hiniterimann z. 4 *hinlülber, süddt.: nülber vom 
dem Gespräch) in seine Stamm- Hiniterlmannischaft f. 10, Sport: Sprechenden weg; in Zus. mit 
kneipe gegangen. 8 34 E1 defensiver Teil einer Mannschaft Verben wird ugs. meist fälschlich 
= hiniterlmaulern żr. 1 hinter den die Kurzform von herüber... be- 
hiniteriherigelhen or. 47 Verblendsteinen mit einfachen nutzt, z.B. rüberkommen statt 
hiniteriherlheicheln Zon. 2, ugs., Steinen befestigen; eine Häuser- hinüberkommen; hinüber und 
abwertend 1. jmdm. angestrengt wand h.; hintermauert herüber; hinüber sein 
nachfolgen, hinterherlaufen hinitern ugs.: hinter den % hin ber bringen zr. 21 
2. übertr.: der Entwicklung hin- Hinitern 7. 7, ugs.: Gesäß % hinlülberldürifen inzr. 26 
terherhecheln Hiniterjpfolte f 11 *hinjülberifahlren Zon. u. tr. 32 
hiniterlherlhinken inzr. 2 1. hin- Hiniterirad л. 4 *hinlülberiflielgen intr. 38 
kend hinterhergehen 2. übertr.: Hiniteriradlanitrieb z. 1 *hinlülberigelhen inzr. 47 
weniger Leistung als andere er- Hiniterlreiffen m. 7 *hinjülberigellanigen Zon. 1 
bringen; in der Schule h. hiniter/rücks *hinlüberiköninen Zum. 72 
hiniteriherjalgen 2222. 1; jmdm. hiniters hinter das; hinters Haus *hinjülberiretiten z+. z, übertr.: für 
oder etwas h. gehen; jmdn. hinters Licht füh- die Zukunft bewahren, erhalten 
hiniterlherlkomimen inzr. 71 als ren %hinlülberischalllen inzr. 1 
Letzter (in der Reihe) kommen Hiniterlsass m. 12, schweiz. auch: *hinjülberischaulen Zon. 1 
hiniterlherllaulfen inzr. 76; jmdm., Hiniterlsäss m. 12, Hiniter|sasise *hinlülberischilcken z. 1 
etwas h. m. 11 zinspflichtiger Kleinbauer *hinlülberischlalfen Zon. 115 ster- 
hiniteriheriräulmen ir. ı hiniter|schluicken zr. 1; hinter- ben 
hiniteriherireninen inir. 98 geschluckt % hinlüberlschwimimen Zou. 132 
hiniterherischilcken tr. 1 Hiniterlsinn m. 1 verborgener Sinn | *hinjülber sein intr. 137 ver- 
hiniterlherischreilen zz. 128 hiniterisininen refl. 142, schweiz.: braucht, abgenutzt sein; ugs. 
hiniterlher sein inzr. 137 grübeln, schwermütig sein auch: berauscht sein 
hiniterlherlspilolnielren Zum. з hiniterlsininig schwermütig, trüb- % hin[überlspiellen 22227. 1; ins 
nachspionieren, heimlich beob- sinnig, verschroben Blaue h. 
achten Hinitersite(r) m. 18 (17), ugs.: Ge- % hinlülberisprinigen inzr. 148 
hiniteriheritelleffolnielren inzr. з säß % hin über steigen inzr. 153 
hintterherttralgen ir. 160 Hiniteriteil л. 1 %hinlülber|wechiseln [-ks-] inzr. 1 
hiniteriheriwerifen ir. 181 Hin tertreffen л.; nur in den Wen- | $ hin[überlwerfen tr. 181 
Hiniterlhof m. 2 dungen ins Н. kommen, geraten, | *hinjülberjwinlken inzr. 1 
hiniterlkaulen tr. z, ugs.: kau erst im H. sein: Nachteile haben *hinlülberjwolllen inzr. 185 
hinter!, hintergekaut hiniteritreilben ir. 162 vereiteln, *hinlülberizielhen Zon. u. tr. 187 
Hiniterikopf m. 2 verhindern; er hat unser Vor- hin und her vgl. hin 
Hiniterllalder 7. 5 Schusswaffe, die haben hintertrieben Hin- und Herffahrt / зо 
vom hinteren Ende des Rohrs Hiniteritreilbung f. 10 nur Sg. Hinlundiherigelrelde, Hin-und- 
geladen wird; Ggs.: Vorderlader Hiniteritreplpe / 11 her-Gelrelde z. Gen. -s nur Sg. 
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HIN 


Hinundherlaufen 


Hinlundiherllaulfen, Hin-und-her- 
Lauffen z. Gen. -s nur Sg.; dieses 


ewige H. (ohne Ziel) 
Hin- und Herfreilse f. 11 
Hin- und Herweg m. 1 
Hin- und Rückļfahrt f. то 
Hin- und Rückrreilse /. 11 
Hin- und Rücklweg >. 1 


% Die Buchstabenfolge hinlun... 
kann auch hilnun... getrennt 
werden. 


% hinluniter, säddt.: nunlter vom 
Sprechenden weg; in Zus. mit 
Verben wird ugs. meist fälschlich 
die Kurzform von herunter... 


benutzt, z.B. runterwerfen statt 


hinunterwerfen 
% hinluniter|belförldern z. 1 
% hinluniterlbeigleilten zr. 2 
% hinluniterlblilcken intr. 1 
* hinluniterlbrinigen ir. 2: 
*hinluniterldürffen inzr. 26 
*hinluniterleillen inzr. 1 
*hinluniterffalllen Zur. 33 
% hinluniterfflielgen inzr. 38 
*hinluniterfflielßen inzr. 40 
% hinluniterlgelhen intr. 47 
% hinluniterlköninen inzr. 72, ugs. 
*hinluniterllaulfen inzr. 76 
% hin unter müssen inżr. 87, ugs. 
*hinluniterlreilchen ;zzr. u. tr. 1 
*hinluniterlrolllen zr. и. intr. 1 
*hinluniterlrutischen intr. 1 
% hinluniterlschaulen inżr. 1 
*hinluniter|schlin|gen z. 121 
*hinluniterischlulcken zr. ı 
% hinluniterlschmeilßen ir. 122, 

ugs. 
% hinluniter|sprinigen inzr. 148 
% hinluniter|stürlzen inzr., tr. u. 


reji. 
% hinluniteritaulchen inzr. 1 
*hinluniteritralgen ir. 160 
% hinluniterwerffen żr. 181 
% hinluniterjwolllen inzr. 185, ugs. 
*hinjuniterjwürlgen ir. 1 
% hinluniter/zielhen zr. 187 
hinjwalgen refl. 1 
hin|wärts; hin- und herwärts 
hinweg; hinweg sein 
Hiniweg m. z; Hin- und Herweg; 
Hin- und Rückweg 
hin\weglbrinigen tr. 21; sie wird 
ihn über die Trauer h. 


hiniwegffelgen ir. 1; der Wind fegt 


die Blätter hinweg 


hin|jwegigelhen Zo. 47; über Ein- 


wände h. 
hinjweglhelffen zur. 66; er kann 
ihr darüber h. 
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hinjweglkomimen intr. 71; sie wird 


darüber h. 


hiniweglrafffen tr. z, geh. = dahin- 


raffen 


hinjwegiselhen Zo. 136; über et- 


was, jmdn. h. 


hin|weg sein intr. 137 
hinjwegisetizen refl. 1; sich über 


eine Vorschrift h.: sie bewusst 
nicht beachten 


hinjwegltäulschen г. z; jmdn. 


oder sich über etwas h. 


hinjwegltrösiten ir. 2; er kann sie 


über den Verlust h. 


Hinweis m. ı 
hinjweilsen intr. 177; hinweisendes 


Fürwort: Demonstrativprono- 
men 


hinjwellken inżr. 1 

hinjwenlden ir. 178 
Hinwendung £. 10 

hiniwerfen ir. 181 

hinjwielder, selten: hin\wielderium 


auch: hinjwieldelrum 1. Adv. 
nochmals, wieder 2. Konj. dage- 
gen, hingegen 


hinjwirlken inżr. 1 auf etwas h.: 


mit einer bestimmten Zielset- 
zung Einfluss nehmen 


Hinz nddt. Form von Heinz; Hinz 


und Kunz: jeder x-Beliebige 


hinizielhen intr., tr. u. refl. 187; 


der Prozess hat sich lange hin- 
gezogen 


hin zielen Zon. 1; auf etwas h. 
hinzu 

hin|zuldichiten z. 1 

hinzufügen z. 1 
hinizulgeiselllen refl. 1 
hinlzulgelwininen zr. 53 
hinizulkauffen ir. 1 
hinizulkom|men 2227. 71; er ist zu- 


letzt noch hinzugekommen; hin- 
zu kommt (außerdem, noch), 
dass . 


hinizullernen ir. 1 
hinizu|nehlmen ir. 88 
hin|zulrechinen ir. 2 
hinizulsetizen zr. 1 

hinizulstolßen intr. 257 
hinizultreiten inzr. 163; hinzu tritt 


noch eins, nämlich ... 


hinizultun ir. 167 
Hinizultun z. Gen. -s nur Sg.; ohne 


viel H.: ohne besonderen Auf- 
wand 


hinlzulverldielnen zr. 3 
hin|zulzähllen vr. 1 

hinizulzielhen żr. 187 
Hinizulzielhung f. 10 nur Sg. 
Hilobsibotischaft [nach der Gestalt 


Hiob im AT] £ 10, Hilobs|post 


f. Gen. - nur Sg. Unglücks-, 
Schreckensnachricht 

H-lolnen P/. Wasserstoffionen 

hip [engl.] zeitgemäß, modisch, 
im Trend; er ist noch hipper 
als sie; der hippste Junge der 
Klasse 

Hiplhop auch: Hip-Hop [engl.] m. 

Gen. -s nur Sg., Mus.: Stilrich- 

tung in der Popmusik, die auf 

Rap basiert 

Hiplhopiper [-h>pa(r)] m. 5 An- 

hänger des Hip-Hop 

Hipplafrilon auch: Hipipajrilon 

[griech.] п. Gen. -s Pl. -rilen fos- 

siles Urpferd 

Hiplpe f. 11 1. sichelförmiges Gar- 
tenmesser 2. thüring.: Fladenku- 
chen 3. mitteldt.: Ziege 

Hipplhipplhurira z. ç 

hipp hipp hurlra! 

Hippiialtrik auch: Hiplpilatlrik 
[griech.] £ 10 nur Sg. Pferdeheil- 
kunde 

Hiplpie [engl.] m. 9, bes. in den 

1960er Jahren: jmd., der für Ge- 

waltlosigkeit, freien Drogenkon- 
sum и. А. eintrat 

Hiplpoldrom [griech.] z. 1 Reit- 
bahn 

Hip|polgryph zz. 12 oder m. 10, bei 

den ital. Renaissancedichtern: ge- 

flügeltes Ross mit Vogelkopf, 
entsprechend dem Pegasus 

Hiplpolkraltes altgriech. Arzt 

Hiplpolkraltilker z. < Anhänger 

des Hippokrates und seiner 
Lehre 

hiplpolkraltisch 1. von Hippokra- 
tes stammend; die hippokrati- 
schen Schriften; hippokratisches 
Gesicht: eingefallenes Gesicht 
Sterbender 2. hippokratischer 
Eid urspr.: Eid auf die Gesetze 
der Ärztezunft; danach allg.: 
Grundlage der ärztlichen Ethik 

Hiplpolkreine / Gen. - nur Sg., 

griech. Myth.: die durch den 

Hufschlag des Pegasus entstan- 

dene Quelle der dichterischen 

Inspiration 

Hipipollolge m. 11 

Hiplpollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft vom Pferd 

hiplpollolgisch 

Hip|polpoltalmus m. Gen. - PJ. - 
Flusspferd 

Hipplulrit auch: Hiplpulrit 7. зо 
fossile Muschel der Kreidezeit 

Hipplurlsäulre f. 11 nur Sg. im 
Harn von Pflanzenfressern ent- 
haltenes Stoffwechselprodukt 


Hipster [engl.] m. 5 1. Jazzfan 
2. jmd., der über alles Bescheid 
weiß, was neu und »in« ist 

Hilralgalna [;ар.] f. Gen. - nur Sg. 
oder n. Gen. -(s) nur Sg. aus den 
chin. Schriftzeichen entwickelte 
jap. Silbenschrift 

Hirn z. 1 

Hirnlanihangsldrülse f. 11 

Hirn/blultung f. 10 

Hirnigelspinst z. 1 

Hirnjhälfite / 11 

Hirnlhautlentizünldung f 10 

НігпћоІ z. Gen. -es nur Sg. quer 
zur Faser geschnittenes Holz 

Hirlni m. 9, ugs., abwertend: hirn- 
loser, dummer Mensch 

hirnllos 

hirnlrisisig ugs.: (völlig) unsinnig 

Hirnischalle /: 11 

Hirnischmalz z. 1 nur Sg., ugs.: 
Denkfähigkeit 

Hirnitod >. 1, Med. 

hirnitot 

Hirnitulmor о. 13 

hirn|verlbrannt 

Hilrolschilma auch: Hilrolshilma 
jap. Stadt, die 1945 als erste 
durch eine Atombombe zerstört 
wurde 

Hirsch z. ı 

Hirschlfäniger m. 5 ein Jagdmesser 

Hirschigariten m. 8 Gehege für 
Hirsche 

Hirschigelweih z. ı 

Hirschlhorn z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Hirschgeweih, das für Knöpfe 
u.Ä. verwendet wird 

Hirschlhornisalz z. Gen. -es nur 
Sg. Treibmittel für Gebäck 

Hirschikälfer z. ç 

Hirschikalb z. 4 

Hirschlkuh £ 2 

Hirschllelder z. 5 nur Sg. 

hirschlleldern 

Hirschipark z. 9 Gehege für Hir- 
sche 

Hirlse f. 11 

Hirlselkorn z. 4 

Hirt m. 10 

Hirlte m. 11, veraltet 

hirlten inzr. 2, schweiz.: Hirt sein 

Hirtenamt z. 4 Amt des Seelsor- 

gers 

Hirtenbrief m. z bischöfliches 

Rundschreiben 

Hiritenldichitung f. то 

Hirltenfflölte / 11 

Hirltenlstab 7. 2 Bischofsstab 

Hirltenitälschel z. 5 ein Kreuzblüt- 

ler 

Hirlten|volk z. 4 


Hirltin / зо 
his z. Gen. - Р/. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erhöhte h 
2. his-Moll 
His z. Gen. - Pl. -, Mus. 1. das um 
einen halben Ton erhöhte H 
2. His-Dur 
Hislbolllah € Gen. - nur Sg. radika- 
le Organisation schiit. Muslime 
His-Dur л. Gen. - nur Sg. 
(Abk.: His) eine Tonart 
His-Dur-Tonlleilter f. 11 
his-Moll л. Gen. - nur Sg. 
(Abk.: his) eine Tonart 
his-Moll-Tonlleilter / 11 
Hisipalnic [-penik]z:. 9 = Latino 
His/palnilen im Altertum Name für 
die Pyrenäenhalbinsel 
Hisjpalnilolla eine der Großen An- 
tillen 
hislpalnisch 
hisjpalnilsielren ir. 3 nach spa- 
nischem Vorbild gestalten 
Hislpalnisimus л. Gen. - PI. -men 
in eine andere Sprache übernom- 
menes Element der span. Spra- 
che 
His/palnist m. зо Kenner der span. 
Sprache und Kultur 
hislsen ir. 1 hochziehen (Flagge) 
Histamin auch: Histamin [Kunst- 
wort aus Histidin und Amin] 
n. ı ein Gewebshormon 
Hisitollolge m. 11 
Hisitollolgie / zz nur Sg. Wissen- 
schaft von den Geweben, Gewe- 
belehre 
hisitollolgisch 
Hisitollylse f. 11 Einschmelzung 
von Gewebe (bei Eiterungen) 
Hisitolpalthollolgie / 11 nur Sg. 
Lehre vom kranken Gewebe 
Hisitörichen [griech.] л. 7 Klatsch- 
geschichte 
Hisitolrie [-riə] £ 11 1. früher: Er- 
zählung, Bericht 2. heute: Ge- 
schichte, Geschichtswissenschaft 
Hisitolrilenimaller 7. 5 
Hisitolrilenimallelrei /: то Malerei, 
die Motive aus der Geschichte 
oder aus Sagen darstellt 
Historik £ то nur Sg. Wissen- 
schaft von der Geschichtsfor- 
schung 
Historiker m. 5 Geschichtswis- 
senschaftler 
Hisitolriolgraf auch: Hisltolrio- 
graph 7. 10 Geschichtsschreiber 
Hisltolriolgralfie auch: Hislto|rio- 
gralphie f. 11 nur Sg. Geschichts- 
schreibung 
hisitolrisch geschichtlich, überlie- 


Hitzeempfindlichkeit 


fert; historisches Drama; histori- 
scher Materialismus 

histolrilsielren ir. 3 das Geschicht- 
liche (einer Sache) betonen 

Hisitolrisimus, Hisltolrilzisimus m. 
Gen. - nur Sg. 1. Denkweise, die 
alle Erscheinungen des Lebens 
nur in ihrer Einmaligkeit verste- 
hen und aus ihrem geschichtl. 
Zusammenhang erklären will 
2. Überbetonung des Geschicht- 
lichen 

Hisitolrist m. 10 Vertreter des His- 
torismus 

hisittolrisitisch 

Hisltolrilzisimus m. Gen. - nur Sg. 
= Historismus 

Histtofrizziltät f. Gen. - nur Sg. Ge- 
schichtlichkeit, historische 
Wahrhaftigkeit 

Hit [engl.] m. 9 1. erfolgreiches 
Musikstück, Schlager 2. allg.: er- 
folgreiche Sache; die neue Tele- 
novela ist ein H. 

Hitchlcock [hıt[-], Sir Alfred brit. 
Regisseur 

Hitllerigruß m. 2 nur Sg. 

Hitllerjulgend € Gen. - nur Sg. Ju- 

gendorganisation der National- 

sozialisten 

Hitllisite / 11 

Hitparade f. 11 

Hitsche, Hutļsche f. 22, nord-, mit- 

teldt. 1. Fußbank 2. kleiner Ro- 

delschlitten 

Hitsingle auch: Hitsingle 

[-sigg@)l, engl.] £ 9 erfolgreiche 

Single (3) 

hit|verldächitig 

Hitlze f. 11 nur Sg.; Hitze abwei- 

sende oder: hitzeabweisende 

Stoffe 

Hitze ablweilsend auch: hitizelab- 
weilsend 


hitzebeständig 


Zusammensetzungen aus Sub- 
stantiv und Adjektiv, bei denen 
der erste Teil für eine Wort- 
gruppe steht, werden zusam- 
mengeschrieben: neue hitze- 
beständige (= gegen Hitze be- 
ständige) Materialien. 
536 (1.1) 
hitlzelbeistänldig 
Hitlzelbeistänldiglkeit f. то nur Sg. 
Hitlzelbläsichen z. 7 
hitlzelempffindllich 
Hitlzelempffindllichlkeit / то 

nur Sg. 
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HIT 


HIT 


Hitzeferien 


Hitlzeffelrilen nur Pl. 

hit|zelfrei 

Hitlzelschild л. 1 hitzebeständige 

Beschichtung an Raumfahrzeu- 

gen 

Hitlzejwalllung / то meist Pl. 

Hitzewelle /: 11 

Hitzfrielseln P/. bei großer Hitze 

oder hohem Fieber auftretende 

Frieseln, Hitzpocken 

hitizig 

Hitlziglkeit / зо nur Sg. 

Hitzlkopf m. 2 

hitzkoplfig 

Hitz|poicken P/. = Hitzfrieseln 

Hitzschlag ол. 2 

HIV Abk. für human immunodefi- 
ciency virus: menschlicher Im- 
munschwächevirus, HI-Virus 

HI-Vilrus [-vi:-] 7., ugs. auch: m. 
Gen. - Pl. -ren = HIV 

HIV negativ 

HIV positiv 

Hilwi m. 9 1. Kurzform für Hilfs- 
williger 2. ugs.: wissenschaftl. 
Hilfskraft 

HK Abk. für Hefnerkerze 

hl Abk. für Hektoliter 

hl., НІ. Abk. für heilige, Heilige; 
der hl. Antonius; die Hl. Schrift 

h. |. Abk. für hoc loco 

H-Milch [ha:-] £ зо nur Sg. durch 
Hocherhitzen haltbar gemachte 
Milch 

h-Moll z. Gen. - nur Sg. (Abk.: h) 
eine Tonart 

h-Moll-Tonleilter f. 11 

HNO-Heillkunlde /. Gen. - nur Sg., 
Kurzwort für Hals-Nasen-Oh- 
ren-Heilkunde 

Ho chem. Zeichen für Holmium 

Holanglho z. Gen. -(s) = Hwang- 
ho 

Hoax [houks, engl.] m. Gen. - PI. - 
(bes. per E-Mail verbreitete) ab- 
sichtliche Falschmeldung 

Hob. Mus., Abk. für Hobokenver- 
zeichnis 

Hobbes [52], Thomas engl. Phi- 
losoph 

Hoblbock 7m. o Blechbehälter zum 
Versand von Fetten usw. 

Hobby [engl.] л. 9 Steckenpferd, 
Liebhaberei 

Hoblbylkoch m. 2 

Hoblbylraum m. 2 Bastelraum 

Holbel m. 5 

Holbellbank f. 2 

holbeln zr. z; ich hobele, hoble es 

Holbellspan m. 2 

Hobller ж. 5 

Holboe f. 11, Nebenform von Oboe 
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(des Reitens). 8 64 E 


Holbolkeniverizeichlnis auch: Ho- 
bolken-Ver|zeichlnis [nach dem 
ndrl. Musikforscher Anthony 
van Hoboken] n. ı (Abk.: Hob.) 
Verzeichnis der Werke ]. Haydns 

hoc anno [lat.] (452.: h.a.) in die- 
sem Jahr 

hoc est [lat.] (45.: h.e.) das ist 


das hohe C, das Hohe Haus, die 
Hohe/hohe Schule 


In festen Fügungen, die keine 
Eigennamen sind, wird das Ad- 
jektiv in der Regel kleinge- 
schrieben: das hohe С. 8 63 


Großgeschrieben werden sub- 
stantivierte Adjektive: Es trafen 
sich die Hohen und die Niederen / 
Hoch und Nieder. 8 53 (1) 
Ebenfalls großgeschrieben wird 
in mehrteiligen Eigennamen: 
die Hohen Tauern, der Hohe 
Priester / Hohepriester, das Hohe 
Lied / Hohelied, das Hohe Haus 
(= Parlament). 8 60 


Wenn eine Verbindung aus Ad- 
jektiv und Substantiv fach- 
sprachlichen Charakter hat, ist 
in bestimmten Fällen neben der 
Klein- auch die Großschreibung 
möglich: die Hohe/hohe Schule 


hoch; höher, am höchsten, höchst; 
das höchste der Gefühle; h. oben 
1. Kleinschreibung: der hohe 
Adel; das hohe C; hohes Gericht; 
die hohe Jagd: Jagd auf Hoch- 
wild; ein hoher Preis 2. Groß- 
schreibung: die Hohen und die 
Niedrigen/Niederen; es trafen 
sich Hoch und Nieder/Niedrig; 
das Hohe Haus Politik: das Par- 
lament; die Hohe Messe in 
h-Moll von Bach; die Hohe Pfor- 
te bis 1924: die türkische Regie- 
rung; die Hohe Tatra; die Hohen 
Tauern; das Hohe Lied oder: 
Hohelied; der Hohe Priester 
oder: Hohepriester; vgl. höher 
3. Groß- oder Kleinschreibung: 
die Hohe oder: hohe Schule Reit- 
sport: bestimmte Art der Reit- 
kunst 4. in Verbindung mit Ad- 
‚Jektiven: hoch begabt oder: hoch- 
begabt; hoch kompliziert oder: 
hochkompliziert; hoch konzen- 
trierte oder: hochkonzentrierte 
Gesichter; aber: eine hochkon- 


zentrierte Säure; aber nur: hoch- 
anständig; hochempfindlich; 
hochexplosiv; hochfrequent; 
hochgiftig; hochintelligent 5. in 
Verbindung mit Verben: jmdn. 
hoch achten oder: hochachten; 
jmdm. etwas hoch anrechnen; 
den Wagen hoch beladen; hoch 
fliegen: in einer bestimmten Hö- 
he fliegen; aber: hochfliegen: 
nach oben fliegen; etwas hoch 
halten: in einer bestimmten Hö- 
he halten; die Fahne hoch halten 
auch übertr.; aber: etwas hoch- 
halten: nach oben halten; übertr.: 
in Ehren halten; (sehr) hoch 
springen; aber: hochspringen: 
nach oben springen; Hochsprung 
ausüben; den Kopf hoch tragen; 
aber: etwas hochtragen: nach 
oben tragen; jmdn. hoch schät- 
zen oder: hochschätzen; aber: 
jmdn. hochleben lassen; hoch- 
rechnen 6. in Verbindung mit ad- 
Jektivisch gebrauchten Partizi- 
pien: hoch angesehen oder: hoch- 
angesehen; hoch aufgeschossen 
oder: hochaufgeschossen; hoch 
beglückt oder: hochbeglückt; 
hoch beladen oder: hochbeladen; 
hoch besteuert oder: hochbesteu- 
ert; hoch bezahlt oder: hoch- 
bezahlt; hoch dosiert oder: hoch- 
dosiert; hoch dotiert oder: hoch- 
dotiert; hoch entwickelt oder: 
hochentwickelt; hoch erhobenen 
oder: hocherhobenen Hauptes; 
hoch geachtet oder: hochgeach- 
tet; hoch geehrt oder: hoch- 
geehrt; hoch gelegen oder: hoch- 
gelegen; hoch gespannte oder: 
hochgespannte Erwartungen; 
aber nur: das Seil ist (zu) hoch 
gespannt; hoch industrialisiert 
oder: hochindustrialisiert; hoch 
liegend oder: hochliegend; hoch 
mechanisiert oder: hochmechani- 
siert; hoch motiviert oder: hoch- 
motiviert; hoch qualifiziert oder: 
hochqualifiziert; hoch speziali- 
siert oder: hochspezialisiert; hoch 
technisiert oder: hochtechnisiert; 
hoch verschuldet oder: hochver- 
schuldet; aber: hochauflösend; 
hochfahrend; hochgewachsen; 
hochtrabend 

Hoch л. д1. der Ruf »hoch!«, 
Preis-, Heilruf 2. Hochdruck- 
gebiet 3. übertr.: erfolgreiche 
Phase 

hochlachiten auch: hoch achlten 
ir. 2 


Hochlachltung £ 10 nur Sg. 

hochlachitungsivoll 

Hochladel m. 5 nur Sg. 

hochlakitulell; das sind hochaktu- 
elle Nachrichten 

hochlallpin die Hochalpen betref- 
fend 

Hochlalltar m. 2 

Hochlamt n. 4 

hoch anlgelselhen auch: hochlan- 
gelselhen 

hochlanistänldig 


Wird hoch in der Bedeutung 
nach oben, in die Höhe verwen- 
det, gilt es als Adverb. Verbin- 
dungen aus Adverb und Verb 
schreibt man zusammen, wenn 
die Hauptbetonung auf dem Ad- 
verb, also auf dem ersten Be- 
standteil, liegt. Da dies auf alle 
entsprechenden Verbindungen 
von hoch mit Verben zutrifft, 
schreibt man sie grundsätzlich 
zusammen: hocharbeiten, hoch- 
binden, hochfliegen (= nach oben 
fliegen). 8 34 (1.2) 


In den Bedeutungen weit oben, 
in großer Höhe und in hohem 
Maße wird hoch hingegen als 
Adjektiv eingestuft. Verbindun- 
gen aus Adjektiv und Verb 
schreibt man in der Regel ge- 
trennt, wenn sie keine übertra- 
genene Bedeutung haben: hoch 
‚fliegen (= in großer Höhe flie- 
gen), hoch besteuern, hoch bezah- 
len, hoch verschulden. 5 34 (2.3) 


hochlarbbeilten refl. 2 

hoch aufigelschosisen auch: hoch- 
auflgelschosisen 

hochlaufllölsend 

Hochlbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 

hoch beigabt auch: hochlbelgabt 

hoch beiglückt auch: hochlbe- 
glückt 

hochibelkomimen ir. zz; einen 
schweren Gegenstand h.; den 
verletzten Arm kaum h. 

hoch bellalden auch: hochlbella- 
den 

hochlbeirähmt 

hoch belsteulert auch: hochlbe- 
steulert 

hochlbeitagt 

Hochlbeitrieb 7n. nur Sg.; hier 
herrscht H. 

hoch belzahlt auch: hochlbeizahlt 


hochlbiniden ir. 14 

hochlblilcken intr. 1 

Hochlblülte f. 11 nur Sg. 

hochlbrinigen z. 21; die Koffer h.; 
die Sache kann einen h.; jmdn. 
wieder h.: wieder leistungsfähig 
machen 

hochlbrilsant 

Hochlburg f. 10 

hochldelkofriert 

hochldeutsch vgl. deutsch 

Hochldeutsch л. Gen. -(s) nur Sg. 

Hochldeutische л. 18 

hochldielnen ref. z; sich h.: sich 
langsam eine bessere berufliche 
Position erarbeiten 

hoch dolsiert auch: hochldolsiert 

hoch doltiert auch: hochldoltiert 

hochldrelhen ir. т 

Hochldruck 7. 1 

Hochldruckigelbiet л. 1 

Hochlebeine f. 11 

Hochlehriwürlden Anrede für 
evang. Geistliche; Euer, Eure 
(Abk.: Ew.) Hochehrwürden 

hochlelelgant 

hochlempffindllich 

Hochlenerigiejphyisik f. зо nur Sg. 

hoch entwickelt auch: hochlent- 
wickelt 

hochlerlfreut 

hoch erlholben auch: hochlerlho- 
ben; hoch erhobenen oder: 
hocherhobenen Hauptes ging sie 
davon 

hochlexlplolsiv 

hochffahlren intr. 32; übertr. 
1. aufbrausen 2. EDV: den Com- 
puter h.: starten 

hochifahlrend 

hochifein 

Hochffiinanz f. 10 nur Sg. 

Hochfflälche / 11 

hochfflielgen іл. 38 nach oben 
fliegen; vgl. hoch 

hochiflielgend; hochfliegende 
Pläne 

Hochfflut / зо 

Hochlform f. 10 nur Sg. 

Hochfforlmat л. z; Ggs.: Breitfor- 
mat 

hochffreiquent 

Hochffreiquenz / то (4bk.: HF) 
Bereich der elektromagnet. Wel- 
len über 20 kHz 

hoch gelachltet auch: hochigelach- 
tet 

hochigebbilldet 

Hochgebirge z. ç 

hoch geboren 

hoch gelehrt auch: hoch geehrt 

hochigeffährllich 


Ho Chi Minh 


Hochigeffühl z. nur Sg. 

hochigelhen intr. 47; auch ugs. 
1. zornig werden 2. jmdn. h. las- 
sen: jmdn. ausliefern, preisgeben 
3. etwas h. lassen: explodieren 
lassen 

hochigeisitig 1. intellektuell an- 
spruchsvoll 2. ugs., scherzh.: 
hochprozentig; ein hochgeistiger 
Schnaps 

hoch gellelgen auch: hochigelle- 
gen 

hochigellehrt 

hochigelmut 

Hochlgelnuss m. 2 

Hochligefricht z. з Halsgericht 

hochigelschätzt 

hochigeischlosisen 

hochigelschraubt 

hochigelschürzt 

Hochigelschwin|diglkeit /: зо 

Hochligeischwinldigikeitsizug . 1 

hoch gelspannt auch: hochige- 
spannt; hoch gespannte oder: 
hochgespannte Erwartungen; 
aber nur: das Seil ist zu hoch ge- 
spannt 

hochigeisteckt; hochgesteckte 
Haare; hochgesteckte Ziele 

hochigeistellt; hochgestellte Zah- 
len; hochgestellte Persönlichkei- 
ten 

hochigelstimmt; die Anwesenden 
waren hochgestimmt 

hochigelstolchen; geistige Über- 
legenheit zur Schau stellend 
(Vortrag, Zeitschrift) 

hochigelwachisen [-ks-] groß und 
schlank 

hochigelzüchltet 

hochjgifltig 

Hochiglanz m. Gen. -es nur Sg. 

hochiglänizend 

hochiglanzjpolliert; aber: auf 
Hochglanz poliert 

hochigraldig 

hochiguicken Zon. 1 

hochlhalckig 

hochlhallten zr. 61; jmds. Anden- 
ken hochhalten; aber: die Fahne 
hoch halten 

Hochlhaus n. 4 

hochlhelben zr. 64 

hochhheillig 

hochlherrischaftllich 

hochlherizig 

hochlhielven ir. 1 hochheben, 
hochziehen 

hochlhollen ir. 1 

hochlhüpffen inzr. 1 

Ho Chi Minh [-tfimin] vietnam. 
Revolutionär 
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Ho-Chi-Minh-Stadt 


Ho-Chi-Minh-Stadt [-tfimin-] 
vietnam. Stadt 

hoch inldusttrilallilsiert auch: 
hochlin/dustriallilsiert 


hoch + Adjektiv/Partizip 


Verbindungen eines Adjektivs 
mit einem anderen Adjektiv 
oder einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip schreibt man 
in folgenden Fällen zusammen: 
Das erste Adjektiv wirkt bedeu- 
tungsverstärkend oder -ab- 
schwächend auf den Zweit- 
bestandteil der Verbindung: 
hochbrisant, hochexplosiv, hoch- 
giftig. 8 36 (1.5) 

Einer der beiden Bestandteile 
der Verbindung kommt in dieser 
Form nicht selbstständig vor: 
hochhackig (nicht: *hackig), hoch- 
mütig, hochrangig. 8 36 (1.2) 
Die Adjektiv-Partizip-Verbin- 
dung basiert auf einer Adjektiv- 
Verb-Verbindung, für die aus- 
schließlich Zusammenschrei- 
bung gilt: hochgebunden (zu 
hochbinden), hochgerechnet (zu 
hochrechnen). 8 36 (1.3) 


Andernfalls ist neben der Zu- 
sammen- auch die Getrennt- 
schreibung zulässig: 
Das erste Adjektiv gibt den Grad 
an, in dem die durch den zwei- 
ten Bestandteil beschriebene Ei- 
genschaft zutrifft: hoch begabt / 
hochbegabt, hoch kompliziert / 
hochkompliziert. 8 36 (2.2) 
Einer Verbindung aus Adjektiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip liegt eine Adjektiv- 
Verb-Verbindung zugrunde, die 
getrennt geschrieben werden 
kann: hoch bezahlt / hochbezahlt 
(zu jmdn. hoch bezahlen), hoch 
liegend / hochliegend (zu hoch lie- 
gen). 8 36 (2.1) 


hochliinitelgriert auch: hochliniteg- 
riert 

hochiinitellliigent 

hochliiniterlesisant auch: hochlin- 
telresisant 

Hochjjagd € 10 Jagd auf Hochwild 

hochjjalgen ir. z; übertr. 1. jmdn. 
aufstören 2. den Motor h.: auf 
eine hohe Drehzahl bringen 

hochjjulbeln ir. 2, ugs.: übertrei- 
bend loben und dadurch in die 
Öffentlichkeit bringen 
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hoch 
hoch 

auf 
hoch 


kämjmen tr. ғ 

kant; eine Kiste h. stellen: 
die Schmalseite 

kanitig in der ugs. Wendung 


jmdn. h. hinauswerfen 


hoch 
Hoch 


kalrältig 
Kirche € zz eine Richtung 


innerhalb der anglikan. Kirche 


hoch 
hoch 


Klappen ir. 1 
klasisig erstklassig, hochran- 


gig; er hat eine hochklassige Par- 
tie gespielt 


hoch 
hoch 

lass 
hoch 


kletitern 22227. 1 

kolchen ir. z; Emotionen h. 
en 

kommen intr. 71; gesund 


werden 


Hoch 
hoch 


komlmisisar m. 1 
komiplilziert auch: hoch- 


komjplilziert 


Hoch 
hoch 


konjunkltur f 10 
konizentlriert; eine hoch- 


konzentrierte Säure 


hoch 


konizenitriert auch: hoch- 


konizentrriert; er arbeitet hoch 
konzentriert oder: hochkonzen- 


triert 


hoch 
hoch 
hoch 


kremipeln ir. 1 
krielchen 22227. 73 
krielgen ir. z; ugs.; keinen h.: 


keine Erektion bekommen 


hoch 
hoc 
Hoch 
hoch 
hoch 
von 


kulltilviert [-vi:rt]; eine 
hkultivierte Dame 

kultur f 10 

kurlbeln ir. ғ 

lalden zr. 74, EDV: Daten 
einem Computer auf einen 


Server laden 


Hoch 
Hoch 
hoch 
hoch 
hoch 
Hoch 


land n. 4 oder n. ı 

länlder z. 5 

länldisch 

lanigen ir. u. intr. 1, ugs. 
lauffen 227. 76 

laultung / то Norm für die 


Aussprache des Hochdeutschen, 
Bühnenaussprache 


hoch 


leben intr. 1; jmdn. hoch- 


leben lassen 


hoch 
Hoch 
hoch 
Hoch 
Hoch 
Hoch 
hoch 
hoch 

mel 
Hoch 

des 


legen z. 1 

leistung / зо 
leisitungslfälhig 
leistungsigelrät z. т 
leisitungsisport m. ı nur Sg. 
leiltung то 

liegend auch: hochllielgend 
melchalnilsiert auch: hoch- 
chalnilsiert 

meisiter z. 5, bis 1530: Leiter 
Deutschen Ordens, danach 


— Deutschmeister 


hoch 
hoch 


modern 
moldisch 


hochlmollelkullar aus Molekülen 
bestehend, die aus Tausenden 
von Atomen zusammengesetzt 
sind, makromolekular 

Hochlmoor n. ı 

hoch moltilviert auch: hochjmolti- 
viert [-vi:rt] 

Hochlmut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

hochlmültig 

hochlnälsig 

Hochinälsiglkeit f. то nur Sg. 

Hochinelbel m. 5 

hochlnehlmen zr. 881. auf den 
Arm nehmen (Kind) 2. übertr.: 
übervorteilen; necken, foppen 

Hochineuljahr z. Gen. -s nur Sg. 
= Hohneujahr 

hochlnotipeinllich; hochnotpeinli- 
che Kinderfotos; MA: hochnot- 
peinliches Gericht = Halsgericht 

Hochlofen m. 8 

hochloffilzilell 

hochipäpipeln tr. z, ugs. = aufpäp- 
peln 

hochjperiforlmant EDV: von ho- 
her Leistungsstärke; ein hoch- 
performanter Server 

hochjpolliitisch 

hochjpreilsen zr. 92; jmdn. h.: sehr 
loben 

hochjpreilsig 

hochjproizenitig 

hoch qualliffilziert auch: hochiqua- 
lifilziert 

hochlralgend 

hochiranigig 

hochiraniken intr. u. refl. 1 

hochlrapipeln refl. z, ugs. = aufrap- 
peln 

hochlrechinen ir. 2 

Hochirechinung f. то Berechnung 
aus einer repräsentativen Anzahl, 
um auf bestimmte Ergebnisse 
(z.B. von Wahlen) zu schließen 

hochireicken refl. 1 

hochlreilßen ir. 96 

Hochlrellilef [-ljef] л. 9 Relief 
mit stark erhaben herausgear- 
beiteter Darstellung, Hautrelief; 
Ggs.: Flachrelief 

hochireninen intr. 98 

hochlrot 

Hochiruf >. 1 

hochlrüsiten ir. 2 1. militär. auf- 
rüsten 2. techn. verbessern, mo- 
dernisieren; einen PC h. 

hochlrutischen inzr. 1 

Hochlsailson [-sez5, frz.] f. 9 

hochischallten 22/7. 1, ugs., Kfz: in 
einen höheren Gang schalten 

hochischätlzen auch: hoch schät- 
zen ir. 1 


Hochschät zung f. 10 nur Sg. 
hochischaulen Zon. 1 
hochischaulkeln übertr. 1. tr. 1 
übertrieben darstellen; unange- 
messen steigern 2. refl. 1 sich ge- 
genseitig zunehmend erregen 
bzw. aufhetzen 
hochischeulchen tr. 1; übertr.: er- 
schrecken 
hochischiicken vr. 1 
hochischielben zr. 112 
hochischielßen 222/2. 113 
hochischlalgen ir. 116 
hochischleuldern ir. 1 
hochischnelllen inzr. 1 in die Höhe 
steigen, aufschrecken 
hochischraulben tr. z, übertr.; die 
Erwartungen h. 
hochischreicken 1. intr. 126 vor 
Schreck hochschnellen 2. tr. 1 
jmdn. aufschrecken, aufscheu- 
chen 
Hochschule f. 11 
Hochischüller m. 5 
Hochischulllehirer ж. 5 
Hochischullre/form f. то 
Hochischullreilfe f 11 
Hochschulrekltorenkontetrenz 
J 10 
Hochischullstuldilum z. Gen. -s Pl. 
-dilen 
hochischwaniger 
hochischwinigen ir. 134 
Hochlsee f. 11 nur Sg. 
Hochiseeffilschelrei f. 10 nur Sg. 
hochiseeitüchltig 
hochiselhen ¿zzr. 136 
hochisenisilbel 
Hochssilcherlheitsitrakt ж. ı 
Hochlisinn 7. ı nur Sg. 
hochisininig 
Hochisitz z. 1 erhöhter Jagdsitz, 
Hochstand 
Hochlsomimer m. 5 
hochlsomimerllich 
Hochispaninung £ 10; elektr. 
Spannung über 1000 Volt; Ggs.: 
Niederspannung 
Hochispaninungslleiltung f. зо 
hoch spelzilallilsiert auch: hoch- 
spelzilallilsiert 
hochlispiellen ir. z; eine Angele- 
genheit h.: ihr zu viel Bedeutung 
beimessen, sie an die Öffentlich- 
keit bringen; aber: hoch spielen: 
mit hohem Einsatz spielen 
Hochispralche /: 11 Schriftsprache 
hochisprachllich 
hochisprinigen inzr. 148; ich 
springe hoch, bin hochgesprun- 
gen (als sportliche Übung); aber: 
ich bin sehr hoch gesprungen 


Hochisprung m. 2 

höchst; so etwas geschicht h. sel- 
ten; ich bin h. erstaunt; das ist 
das höchste der Gefühle; es ist 
höchste Zeit; ich bin aufs höchs- 
te oder: Höchste überrascht: 
sehr, h. überrascht, im höchsten 
Grade; der Höchste: Gott; nach 
dem Höchsten streben 

Hochstand m. 2 Hochsitz 

Hochistajpellei f. зо 

hochistalpeln inżr. z; ich stapele, 
staple hoch, habe hochgestapelt; 
Ggs.: tiefstapeln 

Hochistapller л. 5 

Höchstibellasitung f. зо 

Höchstibeitrag э. 2 

Höchstlbieltenide(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

höchstiderisellbe 

höchstidielsellbe 

hochisteicken z. z; Haare, Ziele h. 

hochistelhend 

hochlisteilgen inzr. 153 

höchstleilgen; in höchsteigener 
Person 

hochistelllen zr. z; den Tisch 
hochstellen 

hochistemimen ir. 1 

höchsitens 

Höchstiform f. Gen. - nur Sg. Best- 
form; in der Wendung zur H. auf- 
laufen: in persönlicher Bestform 
sein 

Höchstigelschwinldiglkeit f. зо 

Höchstigrenize f. 11 

Hochstift z. z, im MA Bez. für Bis- 
tum und dessen Domkapitel, 
Reichsabtei; Freies Deutsches 
H.: 1859 gegründete Vereinigung 
zur Pflege von Kunst, Wissen- 
schaft und Bildung 

hochlistillilsielren zr. 3 zu hoch ein- 
schätzen, überbewerten; eine 
harmlose Situation h. 

Hochistimimung f. то nur Sg. 

Höchstlleisitung /. 10 

Höchstmaß n. ғ 

höchstlmögllich 

höchstiperlsönllich; er kam h.: 
selbst, in eigener Person; aber: 
das ist meine höchst persönliche 
Meinung: meine ganz persönli- 
che Meinung 

Höchstpreis >. ı 

Hochistralße f. 11 

hochistrelbend 

höchstirichiterllich 

Höchstisatz m. 2 

höchstiselbst 

Höchstistand 7. 2 

Höchstistraffe f. 11 


hochwirksam 


Höchst|stulfe / zz Superlativ 

hochistüllpen z. ı 

höchstlwahrischeinllich; er wird 
h. kommen; aber: es ist höchst 
wahrscheinlich, dass er kommt 

Höchstiwert m. 1 

höchstizulläsisig 

Hochltal z. 4 

hoch techlnilsiert auch: hochitech- 
nilsiert 

hochitechinollolgisch 

Hochitemijpelralturirelakitor о. 13 

Hochlton >. 2 Hauptbetonung (im 
Wort, im Satz); Ggs.: Tiefton 

hochitölnend prahlerisch 

hochitolnig den Hochton aufwei- 
send, stark betont 

Hochltour [-tu:r] £ zo Bergtour im 
Hochgebirge 

hochltoulrig [-tu-] mit hoher Um- 
drehungszahl; Ggs.: niedertourig 

Hochltoulrist [-tu-] ж. 10 

Hochltoulrisitik [-tu-] £ зо nur Sg. 

hochitralbend 

hochltralgen zr. 160, nord-, mit- 
teldt.: hinauf-, nach oben tragen; 
vgl. hoch 

hochltreilben ir. 162; übertr.: stei- 
gern; Preise, den Puls h. 

hochiverldient 

hochiverlehrt 

Hochiverirat m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Angriff auf Staatsoberhaupt, 
Verfassung und innere Ordnung 
des eigenen Landes; vgl. Landes- 
verrat 

Hochiverfrälter m. ç 

hochiverlrältelrisch 

hoch verlschulldet auch: hochiver- 
schulldet 

hochiverlzinsllich 

hochlwachisen [-ks-] intr. 172; an 
der Mauer h. 

hochlwachisend [-ks-] 

Hochjwald >. 4 

Hochlwasliser z. s; Ggs.: Niedrig- 
wasser 

hochlwasiserigelfährldet; eine 
hochwassergefährdete Gegend; 
aber: von Hochwasser gefährdet 

hochiwerlfen zr. 181 

hochiwerltig; Ggs.: geringwertig 

Hochlwerftiglkeit / то nur Sg. 

Hochlwild z. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für großes Wild, 
z.B. Hirsch, Reh, Gämse, Wild- 
schwein, Bär; Ggs.: Niederwild 

hochiwilllkomimen 

hochlwin|den z. u. refl. 183 

hochlwirlbeln inżr. 1 

hochlwirklsam; eine hochwirk- 
same Medizin 


= 


= 
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hochwohlgeboren 


hochjwohligelbolren veraltet, in 
der Anrede: Euer, Eure Hoch- 
wohlgeboren 

hochlwuchlten zr. 2 


Höldur, Hödr german. Myth.: blin- 
der Gott, der Baldur tötet 

Hoek van Hollland [huk - -] Vor- 
hafen von Rotterdam 


Hoflistatt f. 10, schweiz.: Haus mit 
Hof 

Höft z. z, ndat. 1. Haupt 2. Land- 
zunge 3. Buhne 4. südwestdt.: 


Hochlwürlden f Gen. - nur Sg., Hof m. 2; Hof halten; jmd. hält kleines Dorf 
Anrede für kath. Geistliche und Hof Hofithelalter л. 5 
evang. Geistliche bestimmter Höfichen z. 7 Hoflitor л. 1 
Grade; in Briefen: Euer, Eure Hofidalme f. 11 Hofitracht /. то 
(Abk.: Ew.) H. höffeln inzr. 1, schweiz.: schmei- Hofitür f. 10 
hochlwürldig cheln Holgarth [houga:#], William engl. 
Hoch/zahl € 10, Math. Hölfelrecht л. 1 eine Art des Erb- Maler und Grafiker 
Hochzeit f. то Heirat; goldene Н. rechts holhetr, -s) vgl. hoch 
Hochzeit f. то Glanzzeit hofifälhig Hölhe f. 11 
hochizeit|lich Hofffälhiglkeit / зо nur Sg. Holheit f. 10 1. nur Sg. Erhaben- 


Hochjzeitsffeiler f. 11 Hofffart f Gen. - nur Sg. Hochmut, heit 2. fürstliche Person; Ihre, 


Hochizeitsffest z. 1 Dünkel Seine H.; Königliche H.; auch als 
Hochjzeitsiflug >z. 2 (bei manchen | hofffärltig hochmütig, dünkelhaft Anrede: Eure, Euer H. 
Insekten) hofifen ir. 1 holheitllich 


hoflfentllich 

...höfffig Bgb., in Zus.: Ausbeute 
versprechend, z.B. erzhöffig 

höffllich Bech ` Ausbeute verspre- 
chend; ein höffliches Gebiet 

Hoffmann, Ernst Theodor Ama- 
deus (E. Т. A.) dt. Schriftsteller 
und Musiker 


Holheitsigelbiet z. ı Herrschafts- 
bereich der obersten Staats- 
gewalt 
Holheitsigelwalt /: то 
Holheitsigelwäsiser л. 5 
Holheitslrecht z. ı 
holheitsivoll 
Holheitsizeilchen л. 7 


H Hochjzeitsiglolcken nur Pl; nur in 

der Wendung die H. läuten (hö- 
ren): eine Hochzeit steht bevor 
Hochjzeitsikleid 7. з 
Hochjzeitsinacht / 2 
Họchizeits|paar л. 1 
HochSeitstelse / 11 
Hochjzeitsitag m. 1 


hochizielhen ir. 187 
hochjzilvillilsiert 


Hoffinung f. 10 
hoffinungsllos 


Holhellied auch: Holhe Lied n. 
Gen. Hohhellieldes bzw. Holhen 


Hoch/zucht f. зо Hoffinungslloisiglkeit f. то nur Sg. Lieldes nur Sg. 1. ein Buch des 
hochizüchlten ir. 2 Hoffinungsischimimer 7. 5 AT, König Salomo zugeschriebe- 
hochjzuffrielden Hoffinungsistrahl z. 12 ne Sammlung von Hochzeitslie- 
Hock m. 2, schweiz.: geselliges Bei- | Hoffinungsiträlger m. 5 dern 2. übertr.; das Hohelied 

sammensein hoffinungsivoll oder: Hohe Lied der Freund- 
Holcke f. 11 1. mehrere zusammen- | Hof halten їл. 61 schaft 

gestellte Getreidegarben, Puppe Hofihalltung £ 10 hölhen z. 11. veraltet: erhöhen 

2. Haltung in der Kniebeuge Hofihund 7. ғ 2. Malerei: hervortreten lassen 


3. Sprung mit angezogenen Bei- hoffielren z+. 3; jmdn. h.: jmdm. 
nen über ein Turngerät schmeicheln 


Hölhenlangst f. 2 
Hölhenfflug m. 2, übertr.: erfolg- 


hoicken intr. 1 höffisch reiche Phase; einen H. erleben 
Hocker m. 5 Sitz ohne Lehne höfllich hölhenigleich 

Hölcker m. 5 Höflichkeit f. то Hölhenikranklheit / то Berg-, 
Holckerigrab n. 4 Höfllich\keitsibelsuch z. 1 Fliegerkrankheit 

hölckelrig, höcklrig Höfllichlkeitslbelzeilgung /. зо Hölhenikur € 10 


Holckey [-ke:, engl.] л. Gen. -(s) 
nur Sg. ein Rasenspiel für zwei 
Mannschaften 
Holckeyischlälger [-ke:-] m. 5 Hofmann m. Gen. -(e)s Pl. -leulte 
höcklrig = höckerig Hofimannsithal, Hugo von österr. 
Hockistelllung f. зо Schriftsteller 

hoc Іојсо [lat.] (4bk.: h.1.) veraltet: | Hoflmarlschall m. 2 


Höfllich|keits|flos|kel / 11 
Höfllichlkeitsiforjmel / 11 
Höfling m. ı 


Hölhenllalge / 11 

Hölhenllilnie [-njə] £. 11 
Hölhenlluft f. 2 nur Sg. 
Hölhen|mesjser >. 5 
Hölhen|melter m. 5 

Hölhenlrauch m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Trübung der Luft durch Wald- 


an diesem Ort Hoflmeisiter >. 5 Prinzenerzieher brand oder Abbrennen von 
Holde m. od. f. 11 = Hoden Hofinarr m. то Moor, Haarrauch 
Holden 7. 7, Holde 7. od. f. 11 Hofrat m. 2 Hölhenjrausch z. 2; sich in einem 
Holdenlbruch >. 2 Hofirecht z. 1 nur Sg., MA: das H. befinden 


Holdenlentizünldung /: 10 
Holdenikrebs m. 2 
Holdenisack m. 2 


Verhältnis zwischen Grundherrn | Hölhenisonine /: 11 nur Sg. 1. Son- 
und abhängigen Bauern regeln- nenstrahlung im Hochgebirge 
des Recht 2. ® Quarzlampe mit Ultravio- 


Holdolmeiter [griech.] л. 5 Schritt- | Hoflreilte £ 11 Grundbesitz mit lettstrahlen 

zähler, Wegmesser Gebäuden und Inventar Holhenistauffe ж. 11 Angehöriger 
Hödr = Hödur Hofischranize f. 11 liebedieneri- eines dt. Fürstengeschlechts 
Holdscha auch: Hodischa [pers.] scher Höfling Holhenistauffen z. Gen. -(s) Berg 


m. 9 (geistl.) Lehrer Hofistaat m. 12 nur Sg. in der Nähe der Schwäb. Alb 
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holhenistaulfisch 

Hölhenluniter|schied 7m. т 

hölheniveristelllbar; ein höhenver- 

stellbarer Kinderstuhl 

Hölheniwind 7. 1 

Holhenizolller z. 11 Angehöriger 

eines dt. Fürstengeschlechts 

holhenizolllelrisch 

Holhenizolllern zz. Gen. -(s) Berg 

mit Burg in der Nähe der 

Schwäb. Alb 

Hölhenizug 7. 2 

Holhelpriesiter auch: Holhe Pries- 

ter m. Gen. Holhelpriesiters bzw. 

Holhen Priesiters nur Sg. 

Hölhelpunkt z. ı 

hölher; höhere Gewalt: Naturge- 

walt; höhere Mathematik; höhe- 

re Schule, aber: Höhere Handels- 

schule 

hölherlgeistellt; höhergestellte 
Persönlichkeiten 

hölherigruplpielren z. 3 

hölheripreilsig 

hölherischraulben ir. 1 

hölheristulfen vr. ı 

Holhe Schule auch: holhe Schule 
f. Gen. -n - nur Sg. im Reitsport 
die höchste Stufe des Dressurrei- 
tens 

hohl 

hohlläulgig 

Höhlle £ 11; sich in die H. des Lö- 
wen begeben übertr.: zu jmdm., 
der einem gefährlich werden 
könnte 

Höhllen|bär m. зо 

Höhllenibelwohiner >. 5 

Höhllenlmallelrei f. 10 

Höhllen|mensch m. 10 

Höhllenitemipel m. 5 

Hohllheit f. 10 nur Sg. 

Hohlikehlle € 11 lange, schmale, 
abgerundete Vertiefung (an Ge- 
bäuden, Möbeln) zur Flächen- 
gliederung 

Hohlikopf m. 2 Dummkopf 

Hohlikörjper m. ç 

Hohlikreuz 7. 1 nach vorn geboge- 
ne Wirbelsäule, Lordose 

Hohlikulgel / 11 

Hohllmaf z. : 

Hohl|münlze f. 11 Brakteat 

Hohlinaldel / 11 

Hohllpfen|nig >. ı Brakteat 

Hohliraum m. 2 

Hohllsaum xm. 2 ein Zierstich in 
Leinengewebe 

Hohlispielgel 7. s nach hinten ge- 
wölbter, vergrößernder Spiegel 

Hohlltier z. ı niederes Meerestier, 
dessen Körper nur aus einem 


Hohlraum mit einer Öffnung be- 
steht 

Höhllung f. зо 

hohljwanigig 

Hohliweg m. 1 Weg durch eine 
Schlucht o. À. 

Hohllzielgel 7. 5 1. Ziegelstein mit 
Hohlräumen 2. stark gekrümm- 
ter Dachziegel 

Hohn m. Gen. -(e)s nur Sg.; Hohn 
lachen oder: hohnlachen; er lach- 
te Hohn; Hohn sprechen oder: 
hohnsprechen; das spricht allen 
meinen Bemühungen Hohn 

höhlnen intr. ı 

Hohlneujahr, Hochlneujjahr z. 
Gen. -s nur Sg. der 6. Januar, die 
letzte der zwölf Raunächte 

Hohnigellächiter z. 5 

höhlnisch 

hohnllalchen auch: Hohn lalchen 
intr. 1 

hohnispreichen auch: Hohn spre- 
chen intr. 146 

Hokuspokus [wohl aus verstüm- 
melten lat. Formen] ж. Gen. - 
nur Sg. 1. Zauberformel 2. Täu- 
schung, Blendwerk 

Hollbein dt. Malerfamilie: 1. Hans 

H. d. Ä. 2. Hans H. dl 

hold 

Hollde, Hullde € zz, Hulldin f. 10 

weibl. Spukgestalt; die Holden 

german. Myth.: Totengeister 

Holder ж. 5 = Holunder 

Höllderllin, Friedrich dt. Schrift- 
steller 

Holding [houldın, engl.] £ Gen. - 
nur Sg., Holldingigelselllschaft 
[houl-] £ зо Dach-, Kontroll- 
gesellschaft, die Anteile anderer 
Unternehmen besitzt und diese 
dadurch beeinflussen kann 

holldrio! auch: һо! гіо! süddt. 
Hirtenruf, auch Freudenruf 

holdisellig 

Holdiselligikeit / то nur Sg. 

hollen ir. 1; hol dich der Kuckuck, 
hol's der Teufel! 

Holger männl. Vorname 
Hollisimus [griech.] m. Gen. - nur 
Sg. eine biologisch-philosoph. 

Ganzheitslehre 

Holk, Hulk [engl.] m. od. f. 1 oder 
m. 12 oder f. 10, MA: dreimastiges 
Segelschiff, fälschlich für Kogge 

Hollland ı. Niederlande 2. nord- 
westl. Teil und Kernland der 
Niederlande 

Holllänlder m. 5 Einwohner von 
Holland 

Holllänldelrin f. 10 


holokristallin 


holllän/dern ir. z, Bucbbinderei: 
mit Fäden heften 

holllänldisch 

Holllänldisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
Niederländisch 

Holle 1. f. 11, bei Vögeln: Federhau- 

be 2. Frau H.: Märchengestalt 

Höllle € 11 1. nur Sg. 2. süddt. 
Raum zwischen Ofen und Wand 

Hölllen... ugs.: sehr groß, z. B. 
Höllenlärm 

Hölllen|brut f 10 nur Sg., übertr.: 
Gesindel 

Hölllenifahrt / то; H. Christi 

Hölllenifürst 7. 10 

Hölllenlhund >. 1 

Hölllenllärm m. Gen. -s nur Sg. 

Hölllenimalschilne f. 11 

Höllleniqual € то 

Hölllen|spekltalkel 7. ç 

Hölllenistein 7. ı ein Ätzmittel zu 

ilzwecken, Silbernitrat 

Hölllenitrip m. 9 nur Sg., ugs. 

Holler 7. 5 = Holunder 

hölllisch 

Hollywood [-vud] Filmstadt der 
USA 

Holllyjwoodischaulkel [-vud-] £. 11 

Holllywoodistuldio [-vud-] z. 9 

Holm m. 11. Längs-, Griffstange 
an Leiter und Barren 2. kleine 
Insel 3. Längsträger des Flug- 
zeugflügels 

Holmigang z. 2 german. Zwei- 
kampf auf einem Holm (2) 

Hollmilum [nach Stockholm] n. 
Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Но) 
chem. Element 

Hollolcaust [griech.-engl.] m. z, 

engl. Bez. für Brandopfer, Zer- 

störung, Massenmord, bes. der 

Juden in der Zeit des National- 

sozialismus, Shoah 

Holloleder [griech.] m. 5 Kristall 

it vollständig ausgebildeten 
Flächen 

Holloledrrie / zz nur Sg., bei Kris- 

tallen: volle Ausbildung aller Flä- 
chen 

holloledirisch 

Hollolgralfie auch: Hollolgralphie 

Ё 111. nur Sg. fotografisches 

Verfahren für räumliche Bilder 

2. mit diesem Verfahren her- 

gestelltes Bild 

hollolgraffisch auch: hollolgra- 

phisch 

Hollolgramm [griech.] z. Gen. -s 
Pl. -e dreidimensionale Aufnah- 

me eines Gegenstandes 

hollokrisitalllin ganz kristallin 
(von Gesteinen) 


з © 
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Holozän 


Hollolzän z. ғ nur Sg. obere Abtei- 
lung des Quartärs, Eiszeit bis 
Gegenwart, früher: Alluvium 

hol|pelrig 

Hollpelriglkeit f. то 

holjpern 2227. 1 

holpirig 

Holpfriglkeit f. то 

Hollschuld € то, Wirzsch.: Schuld, 
die beim Schuldner einzuziehen 

ist; Ggs.: Bringschuld 

Hollste auch: Holsite m. 11, veraltet 
für Holsteiner 

Holistein südl. Landesteil von 

Schleswig-Holstein 

Holisteilner л. ç 

Holisteilnelrin / 10 

holisteilnisch; aber: die Holsteini- 
sche Schweiz 

Holsiter [engl.] n. Gen. -s nur Sg. 

Tasche für griffbereit getragene 
Handfeuerwaffe 

holiterldielpollter 

hollüber! Ruf an den Fährmann 

Holun der, Holller, Holder m. 5; 
der Schwarze H. 

Hollunlderibaum >. 2 

Holluniderlbeeire / 11 

Hollunlderistrauch э. 4 

Holz n. 4; Holz verarbeitend oder: 
holzverarbeitend; Gut Holz! 
(Gruß der Kegler) 

Holzlapifel г. 6 

Holzlbau 1. m. Gen. -(e)s nur Sg. 
spezielle Bauweise mit Holz 
2. m. Gen. -(e)s PI. -ten Gebäude 
aus Holz 

Holzlbein л. 1 

Holzbildhauler 77. 5 

Holzbildbauelrel f. то nur Sg. 

Holzlblälser m. ç 

Holzlblaslinistrulment auch: Holz- 
blaslinsitrulment, Holzlblaslinst- 
rulment л. 1 

Holzbock 7. 2 eine Zeckenart 

Holzboden m. $ 

Hölzichen л. 7 

holzen inzr. 11. Bäume fällen 
2. Sport: regelwidrig hart spielen 
3. Mus.: falsch spielen 

Hollzer m. ç 1. Waldarbeiter 
2. Ugs., Sport: roher Spieler 

Holzerel f. то nur Sg. 

höllzern ı. aus Holz 2. übertr.: 
steif, ungewandt (Benehmen), 
trocken (Stil) 

Holzlfälller m. 5 

holzffrei 

Holzigeist m. 3 nur Sg., früher: 
durch Holzdestillation gewonne- 
ner Methylalkohol 

Holzigelrechltiglkeit / то nur Sg. 
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Recht, Bäume zu fällen, Hol- 
zungsrecht 

holzigeltälfelt 

Holzhacker z. s, süddt., österr.: 
Holzfäller 

Holzihamimerimeitholde / 11, ugs.: 
grob vereinfachte Methode 

hollzig 

Holziklotz m. 2 

Holzlkohlle /. 11 durch Verkohlung 
von Holz gewonnene Kohle 

Holzikopf m. 2 Dummkopf 

Hölzllein л. 7 

Holz|panitofifel m. 14 

Holzipelllets Р/. in kleine Stücke 
gepresstes Heizmaterial aus ge- 
trocknetem Restholz 

Holzlplasitik f. зо 

Holzischeit л. ı 

Holzischliff 7. 1 zu Fasern zerklei- 
nertes Holz 

Holzischneilder m. 5 

Holzischnitt z. 1 1. nur Sg. die 
Kunst, aus einer (längs der Faser 
geschnittenen) Holzplatte mit 
dem Messer eine erhabene bild- 
liche Darstellung herauszu- 
schneiden 2. deren Abdruck auf 
Papier; vgl. Holzstich 

holzischnittlaritig 

Holzischnitizer m. 5 

Holzischnitlzelrei f. 10 

Holzischuh эл. ı 

Holzispan m. 2 

Holzistich zz. 11. nur Sg. Kunst, 
aus einer (quer zur Faser ge- 
schnittenen) Holzplatte mit dem 
Stichel eine erhabene bildliche 
Darstellung herauszuarbeiten 
2. deren Abdruck auf Papier; 
vgl. Holzschnitt 

Hollzung / то das Fällen von Bäu- 
men 

Hollzungsirecht z. 1 Holzgerech- 
tigkeit 


Die Verbindung aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip kann sowohl getrennt 
als auch zusammengeschrieben 
werden: das Holz verarbeitende / 
holzverarbeitende Unternehmen. 
536 (2.1) 
Ebenso: die Rat suchenden / rat- 
suchenden Eltern. 
Holz verlarlbeiltend auch: holz- 
verarbeitend 
holziverikleildet 


Holz verarbeitend oder holzver- 
arbeitend 


Holziweg m. 1, in der ugs. Wen- 
dung auf dem H. sein: im Irrtum 

Holziwollle f. 11 nur Sg. 

Holziwurm m. 4 

Holzizulcker m. 5 nur Sg. durch 
Aufspaltung der Zellulose des 
Holzes gewonnener Zucker 

Homburg z. 9 steifer Herrenhut 

Homelbanking [houmbankın, 
engl.] п. 1 nur Sg. Abwickeln von 
Bankgeschäften per Computer 
von zu Hause aus 

Homelcilnelma [houmsı-, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. Heimkino 

Homelland [houml:end, engl. 
»Heimatland«] л. 9, bis 1993 in 
der Republik Südafrika: der 
schwarzen Bevölkerung einge- 
räumtes Siedlungsgebiet (mit in- 
nerer Autonomie) 

Homelofffice [houmsfis, engl.] z. 
Сеп. - Pl. -s [-fisız] Büroplatz in 
der eigenen Wohnung; er arbei- 
tet jeden Freitag in seinem H. 

Homepage [houmpeıdz, engl.] £ 
Gen. - Pl. -s 

Holmer altgriech. Dichter 

Holmelrilde 7. 11 1. urspr.: Ange- 
höriger eines altgriech. Sänger- 
geschlechts 2. dann: Sänger der 
Gedichte Homers 

holmelrisch; homerisches Geläch- 
ter: lautes, anhaltendes Geläch- 
ter 

Homelrule [houmru:l, engl.] £ 
Gen. - nur Sg. Schlagwort für die 

Forderung nach Selbstregierung 

(bes. in Irland bis zum ı. Welt- 

krieg) 

Homelishopfping [houmfspın, 

engl.] n. Gen. -s nur Sg. Einkau- 

fen von zu Hause aus (z.B. per 
nternet) 

Ноте/ѕрип [houmspan, engl.] 

n. 9 (urspr. in Heimindustrie 

hergestellter) grober, genoppter 
Wollstoff 

Homeltrailner [houmtre:na(r) oder 
-tre:-, engl.] m. 5 Sportgerät für 
das Training daheim, Heimtrai- 
ner (1) 

Homelzone [houmzoun, engl.] £ 
Gen. - Pl. -s Mobilfunkdienst 
mit günstigem Tarif im Umkreis 
einer bestimmten Adresse 

Holmillet [griech.] m. 10 1. Kenner 
der Homiletik 2. Kanzelredner, 
Prediger 

Holmilleltik f. то nur Sg. Lehre von 
der Predigt und ihrer Geschichte 

holmilleltisch 

Holmillilar, Holmillilalrum z. Gen. 


-s DL -rilen, MA: Predigtsamm- 
lung 
Holmillie f 11 Auslegung eines Bi- 
beltextes 
Holmilnilde Пат. + griech.] m. 11 
meist Pl. Menschenartiger 
Hommage [5ma:s(ə), frz.] f 11 
Huldigung 
Homo [lat.] 1. m. Gen. -s oder 
Holmilnis PZ. Holmilnes biol.: 
Mensch 2. m. 9, ugs. Kurzwort 
‚für Homosexueller 
homo..., Homo... [griech.] in 
Zus.: gleich..., Gleich... 
Нојтојеһе f. 11, ugs.: Ehe zwi- 
schen Homosexuellen 
Holmoleroltik [griech.] £ zo nur 
Sg. Homosexualität 
holmoleroltisch homosexuell 
Нојто Faber m. Gen. - - nur Sg. 
technisch begabter Mensch 
holmolfon = homophon 
Holmolfon z. х = Homophon 
Holmoffolnie f. 11 nur Sg. = Homo- 
phonie 
homogen gleich, gleichartig, 
übereinstimmend, in Einklang 
stehend, einheitlich; Ggs.: hete- 
rogen, inhomogen 
holmolgelnilsielren ir. 3 gleich ma- 
chen, gut vermischen, gleich- 
mäßig verteilen 
Holmolgelniltät / то Gleichartig- 
keit, Einheitlichkeit; Ggs.: Hete- 
rogenität, Inhomogenität 
Holmolgolnie f. 11 nur Sg. Entste- 
hung aus Gleichartigem; Ggs.: 
Heterogonie 
Hojmolgraf auch: Holmolgraph л. 1 
Wort von gleicher Schreibung, 
aber verschiedener Aussprache 
und Bedeutung, z.B. Tenor und 
Tenor 
holmoio..., Нојтоіо... griech. 
Form von homöo..., Homöo... 
holmollog [griech.] stammes- 
geschichtlich übereinstimmend, 
entsprechend, analog; homologe 
Organe: Organe mit gleicher 
Entwicklungsgeschichte, z.B. 
Arm und Vogelflügel, Schwimm- 
blase und Lunge; homologe Rei- 
he: Gruppe chem. Verbindun- 
gen, bei denen sich jede von der 
vorangehenden durch eine zu- 
sätzliche CH;-Gruppe unter- 
scheidet 
homlolnym auch: holmolnym 
gleichlautend, aber etwas ande- 
res bedeutend 
Homlolnym auch: Holmolnym n. 1 
Wort von gleicher Lautung, aber 


verschiedener Herkunft und Be- 
deutung, z.B. der Heide, die 
Heide 
Homloinylmie auch: Holmolnylmie 
f. 11 gleiche Lautung bei ver- 
schiedener Bedeutung und Her- 
kunft 
homöo..., Homöo... [griech.] in 
Zus.: gleichartig, ähnlich 
Holmöloinym [griech.] z. z ähnlich 
lautendes Wort, z.B. heimelig 
und heimlich 
Holmöolpath л. 10, Med.: nach 
den Regeln der Homöopathie 
behandelnder Arzt; Ggs.: Allo- 
path 
Holmöolpalthie f. 11 nur Sg. eine 
Heilbehandlung mit kleinsten 
Dosen von Heilmitteln; Ggs.: Al- 
lopathie 
holmöolpalthisch; Ggs.: allopa- 
thisch 
holmöoltherm warmblütig, gleich- 
bleibend warm; Ggs.: poikilo- 
therm 
Holmöoltherime P/. Warmblüter; 
Ggs.: Poikilotherme 
holmojphil [griech.] homosexuell 
Holmofphillie f 11 nur Sg. Homo- 
sexualität 
holmojphob 
Holmolpholbie f. 11 nur Sg. extre- 
me Abneigung gegenüber der 
Homosexualität 
holmolphon auch: holmolfon 
gleichstimmig, die Melodie be- 
tonend 
Holmojphon auch: Holmolfon n. 1 
Wort, das wie ein anderes ge- 
sprochen wird, aber eine andere 
Schreibung und Bedeutung hat, 
z.B. Lied und Lid 
Holmolpholnie auch: Holmoffolnie 
А 11 nur Sg. Kompositionsart, bei 
der die Melodiestimme im Vor- 
dergrund steht und die übrigen 
Stimmen sie nur unterstützend 
begleiten, Monodie; vgl. Poly- 
phonie 
Homo salpilens [lat.] z. Gen. - - 
nur Sg. Art der Gattung Homo, 
der alle heute lebenden Men- 
schen angehören 
Holmolseisite f. 11, Geografie, Kar- 
tografie: Linie, die Orte gleicher 
Erschütterung bei Erdbeben ver- 
bindet 
Holmolsexulallität f. то nur Sg. auf 
Partner des gleichen Geschlechts 
gerichtete geschlechtliche Liebe, 
Homoerotik, Homophilie; 
Ggs.: Heterosexualität 


Honorarprofessor 


hojmolseixulell gleichgeschlecht- 

lich, zu Partnern des gleichen 

Geschlechts hinneigend, homo- 

erotisch, homophil; Ggs.: hetero- 

sexuell 

Holmolsexulellle(r) zn. 18 (17) bzw. 

Р 17 oder 18 

holmolzenitrisch auch: holmo- 

zentirisch den gleichen Mittel- 

punkt habend 

holmolzyigot reinerbig, mit glei- 

chen Erbanlagen; Ggs.: heterozy- 

got 

Holmojzyigoltie f. 11 nur Sg. Rein- 

erbigkeit; Ggs.: Heterozygotie 

Holmunikullus [lat. »Menschlein«] 

m. Gen. - Pl. -li künstlich erzeug- 

ter Mensch 

Holnaniseilde auch: Holnan-Seilde 
[nach der chin. Provinz Honan] 
f. 11 handgewebter chin. Seiden- 
stoff 

Honldulralner m. 5 Einwohner von 
Honduras 

hon/dulralnisch 

Honduras mittelamerik. Staat 

hoinen [engl.] żr. 1 feinschleifen 

Hongkong chin. Hafenstadt 

Holnig m. ı 

Holniglbielne £. 11 

holnigifariben 

holnigigelb 

Holnigikulchen 7. 7 

Holniglkulchen|pferd л. 1, in der 

ugs. Wendung strahlen, grinsen 

wie einH. 

Holnigimellolne / 11 

Holniglmond x. 1 Flitterwochen 

iglsaulger DI Nektarinien 

Holnigischleicken z., ugs., nur in 

der Wendung das ist kein H.: kei- 

ne einfache Angelegenheit 

Holniglseim 7. z, poet. für Honig 

holniglsüß 

Holnigltau m. z nur Sg. zuckerhal- 

tige Ausscheidung von Blattläu- 

sen, oft als Überzug auf Blättern 

Нојпідма[бе /. 11 

Holnigljwein ж. ı Met 

Honineurs [ance:rs, frz.] nur Pl. 
1. Ehrenbezeigung; die H. ma- 
chen: Gäste begrüßen und vor- 
stellen 2. Lomber und Whist: die 
vier bzw. fünf höchsten Karten 

Holnollullu Hauptstadt von Hawaii 

honorabel [frz.] veraltend: ehr- 
bar, ehrenwert, ehrenvoll 

Holnolrar л. 1, bes. in freien Beru- 
fen: Vergütung, Entgelt, Bezah- 
lung 

Holnolrar|proffesisor m. Gen. -s Pl. 
-solren nicht im Beamtenverhält- 
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Honoratioren 


nis stehender Hochschulprofes- 
sor, der aufgrund bes. Leistun- 

gen einen Lehrauftrag bekom- 

men hat 

Holnolfraltilolren [-tsjo:-] nur PL, 

bes. in kleinen Städten: die ange- 

sehensten Bürger 

holnolrielren 27. 3 1. bezahlen 

(Wechsel; bei freien Berufen: Ar- 

beit) 2. übertr.: anerkennen (Be- 

mühung) 

Holnolrielrung f. 10 

holnolrig Stud.: ehrenhaft, frei- 

gebig 

holnolris caulsa (4bk.: h.c.) ehren- 
halber; vgl. Dr. h. c. 

Hooklline [huklaın, engl.] / 9, 
Mus.: mehrmals wiederholte 
Textzeile oder Melodiephrase ei- 
nes Liedes 

Hoolliigan [hu:ligan, engl. »Lüm- 
mel«] m. 9 gewaltbereiter Eis- 
hockey-, Fußballfan, Rowdy 

Hoollilgalnismus [huligs-] m. Gen. 
- nur Sg. Rowdytum, ungesetzli- 
ches Verhalten 

họplfen zr. 1 mit Hopfen versetzen 
(Bier) 

Hopfen >. 7 eine Kletterpflanze, 
liefert Rohstoff zur Bierherstel- 
lung; da ist H. und Malz ver- 
loren: da nützen alle Bemühun- 
gen nichts 

Hopffenistanige f. 11 

Holplit auch: Hopllit [griech.] 

m. 10, im alten Griechenland: 
schwerbewaffneter Fußsoldat 

Hofpliltes auch: Hoplliltes m. Gen. 

- Pl. -ten, Geol.: ein Leitfossil der 
Kreidezeit 

hoplpeln intr. 1 

hopplhopp; es geht alles ein biss- 
chen h. ugs.: zu schnell und 
flüchtig 

hopplla! 

hoppinehlmen ir. 88 verhaften 

hops ugs.: kaputt, verloren; das 
Geld ist hops 

Hops m. ı 

hopisa! 

hopisalla! 

hopisalsa! 

hopisen intr. 1 

Hopliser m. 5 

hopsigelhen intr. 47, ugs.: kaputt- 
gehen, verlorengehen 

hopsinehlmen ir. 88, ugs.: verhaf- 
ten 

holra [griech.] Stunde; im Dt. nur 
als Zeichen h одет", z.B. kWh: 
Kilowattstunde; 5": fünf Uhr 

Holra, Ное f. Gen. - Pl. -геп, kath. 
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Kirche: Zeit des Stundengebets 
sowie dieses selbst 

Hörlaplpalrat m. ı 

Holraz röm. Schriftsteller 

hörlbar 

Hörlbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Höribelreich m. ı 

Hörbrillle £. з: Kombination aus 

Brille und Hörgerät 

Hörlbuch n. 4 gesprochene Litera- 
tur auf Kassette oder CD 

horch! 

Һогісһеп intr. 1 

Horicher m. 5 

Horchigelrät л. 1 

Horchlpositen z. 7 

Ноге f. 11 1. ungezügelte Schar, 

Kriegsschar 2. Lattengestell zum 

Aufbewahren von Obst oder 

Kartoffeln 

Ноге /: 11 = Нога 

Holren 1. P/. von Hora 2. nur Pl, 

griech. Myth.: die Göttinnen der 

ahreszeiten 3. nur Pl. Titel einer 
on Schiller 1795/97 herausgege- 
enen literarischen Zeitschrift 
ren 1. Zr. 1; ich habe ihn, es ge- 
ört; aber: ich habe ihn lachen, 
prechen, gehen, kommen hö- 
en; etwas von sich hören lassen 

. intr. 1, ugs.: gehorchen 

renisalgen n.; nur in der Wen- 

ung etwas vom Н. kennen oder 
wissen: nicht aus eigener An- 
chauung oder Erfahrung 
hölrensiwert 

Hölrer m. 5 

Hölrerlbrief m. 1 

Höfrelrin / то 

Hëterschaft f. 10 nur Sg. 

Hörfälhiglkeit f. 10 nur Sg. 

Hörffehller m. ç 

Hörfunk эл. ı nur Sg. Rundfunk, 
im Unterschied zum Fernseh- 
funk 

Hörigelrät л. ı 

hörlgeischäldigt 

Hörigrenize f. 11 

hölrig 1. vom Grundherrn abhän- 
gig, unfrei 2. übertr.: von einem 
Menschen psychisch abhängig 
bis zur Selbstaufgabe 

Höfrilge(r) 7. 18 (17) höriger Bauer 

Höfriglkeit f. 10 nur Sg. 

Holrilzont [griech.] zz. 11. schein- 
bare Linie, die den Himmel von 
der Meeres- oder Landoberflä- 
che trennt, Gesichtskreis, Seh- 
kreis 2. Geol.: durch bestimmte 
Versteinerungen gekennzeichne- 
te Schicht; diese Schicht umfas- 
sender Zeitabschnitt 3. übertr.: 
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Umfang der geistigen Interessen 
und Bildung; einen engen, wei- 
ten H. haben 

hofrilzonital waagerecht; Ggs.: ver- 
tikal 

Holrilzonitalle € 11 oder f. 17 waa- 
gerechte Gerade, waagerechte 
Lage; Ggs.: Vertikale 

hofrilzonitielren 27. 3, Geol.: zeit- 
lich in Beziehung zueinander 
bringen (Gesteinsschichten) 

Ногтоп [griech.] л. z von den 
Drüsen mit innerer Sekretion 

gebildeter, bestimmte körper- 
liche Funktionen regelnder 
Wirkstoff 

hor|mojnal, hor|mojnell auf Hor- 
monen beruhend 

Hormonbebhandlung £ то 

Horimonlhauslhalt z. 1 

Hormonpräparat л. 1 

Horimonispielgel zz. 5 

Horn л. 4; seinem Ehemann Hör- 
ner aufsetzen: ihn betrügen 

НогпБбегідег Schießen; das geht 
aus wie das Н. S.: das führt zu 
keinem Ergebnis 

Hornblenide f. z: ein Mineral 

Hornlbrillle £ 11 

Hörnichen 1. z. 7 ein Gebäck 2. Р/. 
Gruppe von Nagetieren 

Hörndllbauler >. 11, österr.: Land- 
wirt, der Hornvieh züchtet; 
Ggs.: Körndlbauer 

horinen veraltet, noch poet. für 
hörnern 

һӧгпеп 1. refl. 1 das Gehörn ab- 
werfen 2. fr. ı mit Hörnern aus- 
statten; vgl. gehörnt 

hörinern ı. aus Horn 2. mit Horn- 
haut überzogen 

Hörlnerischall z. ı nur Sg. 

Hörlnerischlititen ж. 7 

Hörlnerv m. 12, fachsprachl.: m. 10 

Hornlhaut f. 2 

Hornlhautlentizünldung /. то 

horinig aus Hornhaut; wie Horn- 
haut 

Horlnisise [auch: har-] £ 11 eine 
Wespenart 

Horlnist m. 10 Hornbläser (im Or- 
chester) 

Horniklee m. Gen. -s nur Sg. Lotus 

Hörnllein z. 7 

Hornlochise [-ks-] m. 11, derb: 
Dummkopf 

Horn|pipe [ha:rnpaıp, engl.] £ 9, 
bis 18. Jh.: engl. Volkstanz 

Hornisilgnal auch: Hornisig|nal л. 1 

Hornung 7. 1, alter Name für Fe- 
bruar 

Hornuss, szandarddt. Horlnuß 


[-nu:s] m. 1, schweiz.: ovale 
Hartgummischeibe für das Hor- 
nussen 

Horlinusisen, szandarddt. Hor|nu- 
Ben [-nu:s-] л. Gen. -s nur Sg., 
schweiz.: schlagballähnliches 
Spiel 

Hornivieh z. Gen. -s nur Sg. Hör- 
ner tragende Haustiere 

Horoskop auch: Horoskop 
[griech.] п. 1, Astrol.: Aufzeich- 
nung der Stellung der Gestirne 
bei der Geburt eines Menschen 
zur Charakterdeutung und (an- 
gebl.) Zukunftsvorhersage 

horrend Пат.] 1. schrecklich 
2. ungeheuer, übermäßig; hor- 
rende Forderungen, Preise 

horlrilbel veraltet: schrecklich, 
grauenhaft; horribile dictu: 

schrecklich zu sagen (als Einlei- 
tung zu einer Schilderung) 

Horrrildo z. о Jagdruf; Hochruf für 
einen erfolgreichen Jäger 

horfrildo! 

Hörlrohr л. 1, veraltet für Stetho- 
skop 

Horror [lat.] 1. m. Gen. -s nur Sg. 
Abscheu, Grauen; einen H. vor 
etwas haben; Horror Vacui: 
Scheu vor dem Leeren 2. kurz 
für Horrortrip 

Ноггогі т 77. 1 

Horlroriszelnalrio z. Gen. -s Pl. -en 
eine Schrecken erzeugende Dar- 
stellung, Vorstellung 

Horfroritrip [lat.-engl.] m. 9 
1. Rauschzustand nach Drogen- 
genuss mit Schreckensvorstel- 
lungen 2. furchtbares Erlebnis 

Hörlsaal z. Gen. -(e)s Р/. -sälle 

hors concours [srköku:r, frz.] au- 
Ber Wettbewerb; bei einem Ren- 
пеп h. c. laufen 

Horsld'oeulvre auch: Horsid'oeuvire 
D:rdoe:vrə, frz.] п. g Vorspeise 

Hörispiel л. ı 

Hörispiellaultor zz. 13 

Horst männl. Vorname 

Horst m. 11. Knüppelnest (von 
Greifvögeln, Reihern, Störchen) 
2. Geol.: über ihre Umgebung hi- 
nausgehobene Erdscholle 

horsiten intr. 2 nisten (von Greif- 
vögeln) 

Hörlsturz m. 2, Med.: plötzl. Aus- 
fall des Gehörs, Tinnitus 

Hort m. 2 

hört, hört! 

horlten tr. 2 anhäufen, speichern 

Horltenisie [-sjo] £ 11 ein Zier- 
strauch 


Hörtlhörtiruf эл. ı 

Hortinelrin f то Kindergärtnerin 

Horitung f. 10 nur Sg. das Horten 

ho ruck!, hau ruck! 

Horlväth [harva:t], Ödön von ös- 
terr. Schriftsteller 

Hörlverlmölgen z. 7 nur Sg. 

Hörjweilte f. 11 nur Sg.; in H. blei- 
ben 

holsanina! = hosianna! 

Hösichen z. 7; auch: Blütenstaub- 

päckchen an den Hinterbeinen 

der Bienen 

Holse f. 11, häufig wird statt des Sg. 

der Pl. gebraucht: wo sind meine 

Hosen?; sie hat die Hosen an 

ugs.: sie hat zu Hause das Sagen 

Holsenlanizug z. 2 

Holsenibandlorlden m. 7 höchster 

brit. Orden 

Holsenbein л. ı 

Holsenlbolden m. 8 

Holsenlbund ол. 2 

Holsen|knopf m. 2 

Hosenlatz m. 2 

Holsenllupf zz. 2, schweiz.: Ring- 

kampf 

Holsenimatz m. 2 kleines, drolliges 

Kind 

Holseninaht f. 2 

Holsenirock m. 2 

Holsenirollle £ zz von einer Schau- 

spielerin dargestellte Männer- 

rolle 

Holsenischeilßer 7. s, ugs., derb: 

Feigling, ängstlicher Mensch 

Holsenischlitz m. 1 

Holsenistall >. 2 Hosenschlitz 

Holsenitalsche f. 11 

Holseniträlger m. 5 meist PL; ein 

Paar H. 

Holsenitürlchen z. 7, Holsenitürl 

n. 7, bair.: Hosenschlitz 

Holsilanina, Нозаппа z. 9 Bittruf 

in der christlichen Liturgie; das 

H. singen 

hoisilanina!, holsan|na! Freudenruf, 
urspr. beim Einzug Jesu in Jeru- 
salem 

Hösllein z. 7 

Hospital [lat.] л. 4 oder n. 1, ver- 
altet, noch schweiz.: Kranken- 
haus, Altenpflegeheim 

Hosppiltallisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Sammelbez. für körperliche, 
geistige und seelische Schäden 
durch längeren Krankenhaus- 
oder (bei Kindern) Heimaufent- 
halt 2. zusätzl. Erkrankung eines 
Patienten im Krankenhaus durch 
Infektion 

Hoslpiltant 7. то 1. Gasthörer (an 


Hotdog 


einer Hochschule oder in der 
Fraktionssitzung einer anderen 
Partei) 2. Studienreferendar als 
Zuhörer bei einer Unterrichts- 
stunde 

Hoslpiltaltilon / то Besuch 
als Gasthörer, z.B. an einer 
(Hoch-)Schule 

hoslpiltielren Zum. 3 als Gast zuhö- 
ren 

Hoslpiz z. 11. Pflegeheim zur Be- 
treuung Sterbender 2. (urspr. 
von Mönchen errichtetes) Über- 

nachtungsheim, christliches 
Gasthaus 

Hoslpoldar, Goslpoldar m. 1 oder 
m. 10, früher: Titel slaw. Fürsten 
in der Moldau und Walachei 

Host [houst, engl.] m. 9, EDV: 
Zentralrechner eines Computer- 
netzwerks, Server 

Hostel [engl.] л. 9 1. Jugendher- 
berge 2. günstiges Hotel 

Hoslitess [auch: has-, engl.] £ 10 
1. Fremdenführerin, Betreuerin 
von Gästen (bei großen Ver- 
anstaltungen, in Ausstellungen, 
auf Messen usw.) 2. städt. Ange- 
stellte, die Fremden Auskünfte 
erteilt 3. in den USA: Bardame 

Hostie [-tja, lat. »Opfer(tier)«] 
f. 11 geweihtes, ungesäuertes 
Abendmahlsbrot in Form einer 
Oblate 

Hositilenikelch 7. 1 Ziborium (1) 

Hosttilenischrein л. ı = Taberna- 
kel (1) 

hostil [lat.] feindlich, feindselig 

Hostillitát / то nur Sg. Feindselig- 
keit 


Hotldog [hatdag] auch: Hot Dog 
[hat dag, engl. »heißer Hund«] 
m. Gen. (-) -(s) PL (-) -(s) mit 
Ketchup gewürztes heißes 
Würstchen in einem Brötchen 


Hotdog - Anglizismen aus 


Adjektiv + Substantiv 


Aus dem Englischen stammende 
Bildungen aus Adjektiv und 
Substantiv werden zusammen- 
geschrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem Adjektiv liegt: 
Highlight, Software. Getrennt- 
schreibung gilt hingegen, wenn 
der Hauptakzent auf dem Sub- 
stantiv liegt: Public Relations, 
High Technology. Sind beide Be- 
tonungsweisen möglich, ist dem 
Schreibenden freigestellt, ob er 
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Hotel 


zusammen- oder getrennt 
schreibt: Hotdog / Hot Dog, 
Blackbox / Black Box. In jedem 
Fall ist das Adjektiv aber auch 
bei Getrenntschreibung groß- 
zuschreiben. 8 37 E4, 855 (3) 


Da Hotdog gemäß Schreibge- 
brauch und Bedeutung als zu- 
sammengehörig empfunden 
wird, empfiehlt sich hier die 
Zusammenschreibung: Ich esse 
lieber Hotdogs als Hamburger. 


Holtel [frz.] л. о 

Holtellbar / 9 

Holtellbeisitizer m. ç 

Holtelldilrekltor ж. 13 

Hotel garlni z. Gen. - - Pl. -s -s 

Hotel, in dem man nur über- 

nachten und frühstücken kann 

Holtellier [-]je:] 7. 9 Besitzer oder 

Leiter eines Hotels 

Holtelllelrie f. 11 nur Sg. Hotel-, 

Gaststättengewerbe 

Holtellloblby [-I>bi, engl.] £ 9 Vor- 

halle eines Hotels 

Holtellrechinung / то 

Holtellschiff л. 11. Luxusschiff für 

Kreuzfahrten 2. zum Hotel um- 

funktioniertes Schiff 

Holtellsuilte [-svi:t(ə), frz.] f. 11 

Einheit von miteinander verbun- 

denen, luxuriösen Hotelzimmern 

Holtellzimimer z. 5 

Hot Jazz [hat 15222, engl.] m. Gen. 
= - nur Sg. scharf akzentuieren- 
der Improvisationsstil des Jazz 

Hotline [hatlaın, engl JC Gen. - 
Pl. -s telefonischer Service 

Hotlpants [hatpents] auch: Hot 
Pants [hət pents, engl.] PZ. sehr 
kurze Damenshorts 

Hotspot [hatsp>t] auch: Hot Spot 
[hat spot, engl.] m. Gen. (-) -s Pl. 
(-) -s 1. Geol.: Schmelzpunkt un- 
ter der Erdkruste 2. ugs.: Schlag- 
wort, Slogan 3. EDV: durch 
Mausklick aktivierbarer Bild- 
schirmbereich 

hott! Zuruf an Zugpferde; hüh 
und hott; mit Hüh und Hott 

Hotitenitotite [kapholländ.] m. 11, 
oft abwertend: Angehöriger eines 
süd- und südwestafrikanischen 
Volkes 

hotitenitotitisch 

Hotitenitotltisch z. Gen. -(s) zu 
den Khoisansprachen gehörende 
Bantusprache 
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Houldilni [hu-], Harry ungar.-US- 
amerik. Zauberkünstler 

House [havs, engl.] m. Gen. - nur 
Sg., Mus.: Musikstil, der Funk- 
und Soulelemente mit harten 
Rhythmen verbindet 

House of Com|mons [havus əv 
komanz, engl.] z. Gen. - - - nur 
Sg. das Unterhaus im englischen 
Parlament 

House of Lords [haus əv 12:42] л. 
Gen. - - - nur Sg. das Oberhaus 
im engl. Parlament 

Hojvalwart m. 9 oder m. 3 eine 
Hunderasse 


7 Holverlcraft [houva(r)kra:ft, engl.] 


n. Gen. -(s) Pl. -s Fahrzeug, das 
unmittelbar über dem Wasser 
wie auf einem Luftkissen 
schwebt, Luftkissenfahrzeug 

h. p. Abk. für horsepower: Pferde- 
stärke (PS) 

hPA Abk. für Hektopascal 

HQu. Abk. für Hauptquartier 

HR 1. Abk. für Hessischer Rund- 
funk 2. Kfz-Kennzeichen für 
Kroatien (Hrvatska) 

Hr. Abk. für Herr (selten) 

Hradischin m. Gen. -s Stadtteil 
von Prag mit Burg (Regierungs- 
sitz) 

hrsg., hg. Abk. für herausgegeben 

Hrsg., Hg. Abk. für Herausgeber 

Hs. Abk. für Handschrift 

Hss. Abk. für Handschriften 

Hst. Abk. für Hauptstadt 

HTL Abk. für Höhere Techn. Lehr- 
anstalt (Schweiz, Österr.) 

HTML EDV, Abk. für Hypertext 
Markup Language, Program- 
miersprache, z.B. für Webseiten 

HTTP EDV, Abk. für Hypertext 
Transfer Protocol (Hypertext- 
übertragungsprotokoll), Pro- 
tokoll zum Datentransfer im In- 
ternet 

hü! = hüh! 

Hub m. 2 Hebebewegung; Weg 
der Hin- bzw. Herbewegung ei- 
nes Kolbens 

Hub [hab, engl.] m. 9 1. Dreh- 
kreuz im Flugverkehr 2. EDV: 
Knotenpunkt in einem Compu- 
ternetzwerk 

Hubibleltelleskop auch: Hubblle- 
Teleskop [hab(a)l-] z. 1, Astron.: 
nach dem US-amerik. Astrophy- 
siker E. P. Hubble benanntes Te- 
leskop 

Hulbe f. 11, österr. für Hufe 

hülben auf dieser Seite; h. und 
drüben 


Huber, Hüblner m. 5, süddt., ös- 
terr., schweiz. für Hufner 

Hubert, Hubertus männl. Vor- 
name 

Hulberitusimanitel э. 6, österr.: 
Lodenmantel 

Hulberitusitag z. der 3. Novem- 
ber, der dem hl. Hubertus, dem 
Schutzherrn der Jäger, geweihte 
Tag 

Hublhölhe / 11 

Hubkraft f. 2 

Hubllänige / z: 

Hübner, Hulber zz. 5, süddt., ös- 
terr., schweiz. für Hufner 

Hubraum 7. 2 

hübsch 

Hubischraulber z. 5 

Hubivollulmen [-vo-] z. 7 Hub- 
raum 

huch! (Ausruf des Erstaunens) 

Hulchen 7. 7 ein Lachsfisch 

Hulcke f. 11 1. auf dem Rücken ge- 

tragene Last; eine große H. Holz 

2. ugs.: Rücken; ich hau dir die 

H. voll; jmdm. die H. volllügen 

hulckelpack auf dem oder: den Rü- 

cken; jmdn. h. tragen, nehmen 

Hulckelpackiverikehr z. : nur Sg. 

Transport eines Fahrzeugs mit 

Ladung auf einem Eisenbahnwa- 

gen 

Hulde 7. 11, nddt.: Viehweide 

Huldellei f то 1. Hast 2. schlampi- 

ge Arbeit 

Huldeller, Hudller m. 5 

huldellig, hudllig 

huldeln inzr. 1 hastig, unsorgfältig 

arbeiten 

huldern bei Vögeln 1. tr. ı unter 
die Flügel nehmen (die Jungen) 
2. refl. 1 im Sand baden 

Hudller, Huldeller m. 5; jmd., der 
hudelt 

hudllig, huldellig 

Hulerita [uerta, span.] £. 9, in Süd- 
und Ostspanien: künstlich bewäs- 
sertes Ackerland 

Huf m. 2 

Hufibeischlag m. 2 

Huffe f. 11 1. urspr.: Anteil einer 
Bauernfamilie an der Gemeinde- 

flur 2. altes Feldmaß, im MA: 

12-24 ha 

Hufleilsen z. 7 

hufleilsen/förlmig 

Huflatltich m. z eine Heilpflanze 

Hufinalgel m. 6 

Hufiner, Hüfner z. 5 Besitzer ei- 
ner Hufe (1) 

Hufischlag m. 2 

Huflschmied 7. 1 


Hufischmielde f. 11 

Hütt bein л. ı 

Hüfte f. 11 

Hüftlgellenk z. ı 

Hüftlgellenklentlzünldung /. то 

Hüftigold z. Gen. -(e)s nur Sg., 
scherzh.: Hüftspeck 

Hüftlgürltel 7. ç 

Hüftlhallter m. 5 

hüftlhoch 

Hufltier л. 1 

Hüftiknolchen >. 7 

hüftllahm 

Hüftlleilden л. 7 

hüftisteif 

Hüftlweh z. 1 nur Sg., volkstüml. 
‚für Ischias 

Hüftlweilte / 11 

Hülgel 7. 5 

hülgellab 

hülgellan 

hülgellauf 

Hülgellgrab z. 4 

hülgellig, hügllig 

Hülgellland z. 4 

Hulgelnotite [frz.] m. 11, im alten 

Frankreich: Protestant 

Hulgelnotitenikrielge D 

hulgelnotltisch 

hügllig, hülgellig 

Hulgo männl. Vorname 

Hulgo [ygo:], Victor frz. Schrift- 
steller 

hühl, hü! Zuruf an Zugpferde; mal 
sagt er h., mal hott ugs.: er weiß 
nicht, was er will 

Huhn n. 4 

Hühnichen л. 7 

Hühlnerlaulge z. 14 

Hühlnerlaulgen|pflasiter z. 5 

Hühlnerlbrülhe / 11 

Hühlnerlbrust f. 2, ugs.: Brustkorb 
mit stark vorgewölbtem Brust- 
bein 

Hühlnerlei z. 3 

Hühlnerlfarm f. 10 

Hühlnerffrilkasisee z. ç 

Hühlnerlhabbicht >. : 

Hühlnerlhof m. 2 

Hühlnerlhund =. ı Vorstehhund 

Hühlnerlleilter f. 11 

Hühlnerlpest f. Gen. - nur Sg. Vi- 
ruserkrankung beim Geflügel 

Hühlnerivolgel m. 6 

Hühlnerizucht / зо 

Hühnllein z. 7 

hui!; im Hui: blitzschnell 

Hujka [arab.] £ 9 indische Wasser- 
pfeife 

Huklboot [engl.] z. z, Hulker m. 5 
größeres Fischerboot mit umleg- 
barem Mast 


Hulla [hawaiisch] € od. m. 9 
(urspr. kultischer) Tanz der Ein- 
geborenen von Hawaii 

Hulla-Hoop-Reilfen [-hu:p-], Hu- 
la-Hopp-Reilfen л. 8 schmaler 
Plastik- oder Holzreifen 

Huld f. Gen. - nur Sg. 

Hullde € 11 Holde 

hulldilgen 2227. 1 

Hulldilgung f. 10 

Hulldin / зо Holde 

huldjreich 

huldivoll 

Hulk m. od. f. 1 oder m. 12 oder f. 10 

= Holk 

Hülllblatt л. 4 

Hülle / 11 

hülllen o. 

hülllenllos 

Hülsichen z. 7 

Hüllse f. 11 

Hüllsenffrucht / > 

hüllsig 

hulman [lat.] menschlich, men- 
schenfreundlich, menschenwür- 
dig; Ggs.: inhuman 

Humangenom prolekt z. ı Pro- 
jekt zur Entschlüsselung des 
menschlichen Genoms 

hulmalnilsielren żr. з human, 
menschlich machen 

Hulmalnisimus z. Gen. - nur Sg. 

1. Menschlichkeit, Achtung der 
Menschenwürde 2. im 13.-16. Jh.: 
europäische geistige Strömung, 
die nach Wiederbelebung der 
Kulturwerte des griech.-röm. Al- 
tertums strebte; ¿m 18. Jh.: neue 
Blüte dieser Strömung: Neuhu- 
manismus 

Hulmalnist >. то 1. Vertreter des 
Humanismus 2. Kenner des 
griech.-röm. Altertums, bes. sei- 
ner Sprachen 3. jmd., der ein hu- 
manistisches Gymnasium be- 
sucht hat 

hulmalnisitisch auf dem Humanis- 

mus (2) beruhend, von ihm aus- 

gehend; humanistisches Gymna- 
sium: Gymnasium mit Grie- 
chisch und Latein 

humanitär menschenfreundlich, 

wohltätig 

Hulmalniltät /: то nur Sg. edle 

Menschlichkeit, Gesinnung und 

Verhaltensweise, die sich der 

Würde des Menschen verpflich- 

tet fühlt; Ggs.: Inhumanität 

Hulmalniltätsldeniken z. 7 nur Sg. 

Hulmanikalpiital z. Gen. -s nur Sg. 
wirtschaftlich nutzbares Wissen 
und damit verbundene professio- 


humorlos 


nelle Fertigkeiten der Mitarbei- 
ter eines Unternehmens 
Hulmanimeldilzin f. то nur Sg. Be- 
reich der Medizin, der sich mit 
dem Menschen befasst, im Un- 
terschied zur Tiermedizin 
hulmanimeldilzilnisch 
hulmalnolid menschenähnlich 
Human Touch [ju:man tatf, engl.] 
m. д nur Sg. menschl. Note, 
(Wesens-)Zug 
Humiboldt dt. Gelehrte: 1. Alexan- 
der von H. 2. Wilhelm von H. 
Humibug [engl.] m. Gen. -s nur 
Sg. Täuschung, Blendwerk 
Hume [hju:m], David schott. Phi- 
losoph 
Hulmelralle [lat.] л. Gen. -s Р/. -lia 
oder -lilen Schultertuch des kath. 
Priesters 
hulmid Пат.] feucht, nieder- 
schlagsreich 
Hulmildiität € 10 nur Sg. 
Hulmilfilkaltilon € то nur Sg. Ver- 
moderung, Humusbildung 
hulmiffilzielren zr. 3 vermodern 
lassen, zu Humus zerfallen las- 
sen 
Hulmilfilzielrung / 10 nur Sg. 
Hulminisäulre [lat.] £ 11 nur Sg. 
aus Resten abgestorbener Lebe- 
wesen im Boden sich bildende 
Säure 
Hulmit m. 2, Hulmollith m. 1 oder 
m. 10 Humusgestein, Humus- 
kohle 
Hummel / z: Pelzbiene 
Hummer m. у ein Krebs 
Hulmollith [lat. + griech.] m. 1 oder 
m. 10 = Humit 
Hulmor [lat.] m. Gen. -s nur Sg. 
geistig überlegene Heiterkeit, 
heitere seelische Gelassenheit 
Humor m. Gen. -s Pl. -molres 
[-re:s], Med.: Körperflüssigkeit, 
Körpersaft 
hulmolral auf den Körpersäften 
beruhend, durch sie bewirkt 
Hulmolralipalthollolgie /: 11 nur Sg. 
antike Lehre, dass alle Krankhei- 
ten durch fehlerhafte Zusam- 
mensetzung der Körpersäfte ver- 
ursacht würden 
Hulmofresike f. 11 kurze, humor- 
volle Erzählung, kurzes, heiteres 
Musikstück 
hulmolrig voller Humor, launig 
Humorist m. zo Verfasser oder 
Rezitator humorvoller Erzählun- 
gen oder Verse 
hulmorrisitisch mit, voller Humor 
hulmorllos 
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H 


humorvoll 


humorvoll 

hulmos humusreich 

Humipellei f. 10 nur Sg. 

hum peln żnżr. 1; ich humpele, 
humple 

Humpen m. 7 großes, meist zylin- 
drisches, metallenes Trinkgefäß 

Humiperldinck, Engelbert dt. 
Komponist 

Hulmus [lat.] m. Gen. - nur Sg. die 
oberste, fruchtbare Schicht des 
Erdbodens 

hulmuslreich 

Hund >л. 1; der Große Hund, der 
Kleine Hund: zwei Sternbilder 

Hund auch: Hunt m. 1, Bgb.: För- 
derwagen 

Hündichen z. 7 

hunldelelend 

Hunldelhallter m. ç 

Hunldelhütlte f. 11 

bhundekalt 

Hundekälte f. Gen. - nur Sg. 

Hunldelkulchen z. 7 

Hun|dellelben z. 7; übertr.: mühse- 
liges, elendes Leben 

Hunldelmarike f. 11 

hunldelmülde, hundsimülde 

Hunldelrasise f. 11 


hunldert, in Ziffern: 100; drei von 
h.; h. Menschen; einige, mehre- 
re, viele hundert/Hundert Men- 
schen; ein paar hundert/Hun- 
dert; einige, viele hunderte/ 
Hunderte; viele hundert/Hun- 
dert Mal(e); sie kamen zu hun- 
derten/Hunderten; hunderte 
und aberhunderte oder: Hunder- 
te und Aberhunderte; der Scha- 
den geht in die hunderte oder: 
Hunderte; vgl. Hundert; an die 
h. Stück; in Verbindung mit an- 
deren Zahlen Zusammenschrei- 
bung, z.B.: einhundert, zwei- 
hundert, hunderteins, hundert- 
undeins, hundertachtzig, hun- 
dertundachtzig, einhunderteins 


Grundzahlen unter einer Million 
werden kleingeschrieben: Es 
waren hundert Leute da. 8 58 (6) 
Zahlsubstantive mit Artikel wer- 
den großgeschrieben: das erste 
Hundert. 855 (5) 

Das gilt auch für die substanti- 
vierte Ordnungszahl: der/die/das 
Hundertste, vom Hundertsten ins 
Tausendste kommen. 5 57 (1) 
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hundert & Hundert, 
hunderte/Hunderte 


Stehen die Zahlwörter hundert 
und ѓаиѕепа für eine unbe- 
stimmte, d.h. nicht in Ziffern 
wiedergebbare Menge, können 
sie auch als Substantive inter- 
pretiert werden. Deshalb ist 

hier neben der Klein- auch die 
Großschreibung erlaubt: mehrere 
hundert/Hundert Dollar, hunder- 
te/Hunderte Liter ÖL 8 58 E5 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch zeigen, dass das unbe- 
stimmte Zahlwort überwiegend 
als Substantiv betrachtet und 
großgeschrieben wird: Es waren 
Hunderte (von) Menschen auf 
dem Dorfplatz versammelt. 


Hunldert л. 1 Pl. auch: - (Abk.: 
Hdt.) die Zahl 100, Menge von 
hundert Stück oder Lebewesen; 
vgl. hundert; ein halbes H.; drei 
vom Н. (Abk.: v.H.): drei Pro- 
zent; vgl. acht, Acht 

hunldertleins, hunldertlundleins 

Hun dertel z. 5, österr. neben Hun- 
dertstel 

Hunderter m. 5 1. in mehrstelligen 
Zahlen: die dritte Ziffer von 
rechts bzw. vor dem Komma 
2. ugs.: Hunderteuroschein 

hunlderiterllei; an h. denken 

Hunlderiterjpack m. ç 

Hunldertleujrolschein 77. ı 

hunldertlfach auch: 100fach auch: 
100-fach; das Hundertfache; um 
das Hundertfache größer; h. grö- 
Ber 

hunlidertifälltig 

Hunldertjahrffeiler, 100-Jahr-Fei- 
er f. 11 Feier der 100. Wiederkehr 
eines Ereignisses oder zum 100- 
jährigen Bestehen, Säkularfeier, 
Zentenarfeier; vgl. Jahrhundert- 
feier 

hunldertljählrig auch: 100-jählrig 
100 Jahre alt, 100 Jahre während; 
der hundertjährige Kalender 
(Gattungsbezeichnung); aber: 
der Hundertjährige Kalender 
(Werktitel) 

hunldertljährllich alle 100 Jahre 
(stattfindend) 

hunldertimal; aber: viele hundert/ 
Hundert Mal(e) 

hunldertimallig 

Hunldertimelterllauf auch: Hun- 
dert-Meiter-Lauf, 100-Melter- 
Lauf, 100-m-Lauf m. 2 


hunldert|pro ugs. für hundertpro- 

zentig; ich bin mir h. sicher 

hunldertlproizenitig auch: 100- 
prolzenitig, 100%ig; von etwas h. 
überzeugt sein 

Hundertsatz z. 2 Prozentsatz 

Hunldertischaft f. zo militärische 
oder polizeiliche Einheit aus ioo 
Mann 

hunldertsite; der h. Besucher; der, 
die, das Hundertste; sie kommt 
immer vom Hundertsten ins 
Tausendste 

hunldertsitel; eine h. Sekunde, 
100stel Sekunde oder: Hunderts- 
telsekunde; vgl. achtel 

Hunldertsitel z. 5, schweiz.: m. 5; 
еіп H. vom Ganzen; vgl. Achtel 

hunldertlitaulsend, in Ziffern: 
100 000 

hunldertitaulsendsitel; eine h. Se- 
kunde oder: Hunderttausendstel- 
sekunde; vgl. achtel 

Hunldertitaulsendsitel л. 5, 
schweiz.: m. 5 vgl. Achtel 

hunldertlundleins, hunldertleins 

Hunldertlwasiser, Friedensreich ös- 
terr. Maler und Architekt 

Hynldelschei|ßBe f. 11 nur Sg., derb 

Hunldeischlititen 7. 7 

Hunde schnauze f. 11; kalt wie ei- 
ne Hundeschnauze ugs.: gefühl- 
los, gefühlskalt 

Hunde steuer f. 11 

Hunldelwetiter z. 5 nur Sg., ugs. 

Hünldin / зо 

hünldisch 

Hündllein z. 7 

Hundsffisch zz. 1 kleiner, hecht- 
artiger Fisch 

Hundslifott m. 2 Schuft 

hundsifötltisch 

hundsigelmein 

Hundsigelmeinlheit /: зо 

hundsimilselralbel 

hundsimülde, hunldelmülde 

Hundsirolse f. 11 Heckenrose 

Hundsistern m. 1 nur Sg. ein 
Fixstern, Sirius 

Hundsitalge [nach dem Sternbild 
des Großen Hundes] P/. die hei- 
Besten Tage des Jahres (23. Juli 
bis 23. August) 

Hundewut f. Gen. - nur Sg., ver- 
altet für Tollwut 

hundsiwültig 

Hundsizunige f. 11 1. Raublatt- 
gewächs 2. ein Plattfisch 

Hüjne m. 11 1. Angehöriger eines 
mythischen Riesengeschlechts 
2. übertr.: sehr großer, breit- 
schultriger Mann 


Hünen gestalt /: зо 

Hünengorab z. 4 Großsteingrab 

hülnenlhaft 

Hunger m. у nur Sg.; Hunger ha- 
ben; vor Hunger sterben; an 
Hunger leiden; aber: hungers 
sterben 

Hunigerigelfühl z. 2 

Hunigerlkünstller ж. 5 

Hungerkur f. 10 

Hunigerlleilder л. 5 

Hunigerllohn z. 2 sehr geringer 
Lohn; sich für einen H. abra- 
ckern 

hunigern intr. 1; ich hungere, 
hungre 

Hunigerlödem [-de:m] л. 1 

hunigers nur in der Wendung: 
hungers sterben 

Hunigersinot f. 2 

Hunigeristreik ж. ç 

Hungertod 7. 1 nur Sg. 

Hungertuch z. z Tuch, das in der 
Fastenzeit vor den Altar gehängt 
wurde, Fastentuch; am H. nagen 
(eigtl.: nähen) ugs.: Hunger lei- 
den 

hungrig 

Hunine >. 11 Angehöriger eines 
asiat. Reitervolkes 

hunlnisch 

Hunslrück m. Gen. -(s) Teil des 
Rheinischen Schiefergebirges 

Hunt 7. 1, Bgb. = Hund 

Hunter [han-, engl.] m. у engl. 
Jagdpferd, engl. Jagdhund 

hunizen tr. 1, veraltet: schlecht be- 
handeln, beschimpfen 

Hulpe f. 11 

hulpen intr. 1 

Hupf z. 1, Huplfer m. 5, süddt., ös- 
terr. für Hüpfer 

Hüpflburg f. то aufblasbares Spiel- 
gerät für Kinder 

hupffen intr. 2, süddt., österr. für 
hüpfen; das ist gehupft wie ge- 
sprungen ugs.: das bleibt sich 
gleich, ist dasselbe 

hüpffen 27. 1 

Hupter эл. s, süddt., österr. für 
Hüpfer 

Hüplfer m. 5 kleiner Sprung; ein 
junger H. übertr.: ein junger 
Mensch 

Hüpfferlling 7. з Ruderfußkrebs 

Hupkonzert л. 1, ugs. 

Hupisilgnal auch: Hupisiginal z. 1 

Нигде € 11 1. Vorrichtung aus 
Pfählen und verflochtenen Zwei- 
gen 2. schweiz.: Lattengestell für 
Obst, Horde 

Hürde f. 11 1. eingefriedetes Stück 


Land, Pferch, z.B. Schafhürde 
2. Hindernis beim Wettlauf 

Hürldenllauf >. 2 

Hürldeniren|nen z. 7 

Hure f. 11 

hulren intr. 1 

Hulrenikind л. з, Typografie: letzte 

Zeile eines Absatzes auf der neu- 

en Seite bzw. Spalte; vgl. Schus- 

terjunge 

Hulrelrei / 10 

Hun [arab.] £ 9, im Islam: schöne 

Paradiesjungfrau 

hürlnen veraltet für hörnern, mit 

Hornhaut überzogen; der hürnen 

Siegfried (im Nibelungenlied) 

Hulrolne zz. 11 Angehöriger eines 
nordamerik. Indianerstammes, 
Wyandot 

Hurra л. 9 

hurlra! [auch: hur-]; Hurra oder: 
hurra rufen 

Hurfralpaitriloltisimus auch: Нигга- 
patriloltisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Hurfralruf m. 2 

Hurrrikan [engl.: harıkan, indian.] 
m. ı Wirbelsturm in Mittelame- 
rika 

huritig 

Hulsar [ung.] m. то 1. urspr.: berit- 

tener ung. Soldat 2. dann allg.: 

Angehöriger der leichten Kaval- 

lerie 

Hulsafrenfritt 7. 1 tollkühne, ge- 

wagte Aktion 

Hulsalrenistreich эл. 1 

Hulsarenistück z. 1, Hulsalren- 

stückichen л. 7 tollkühne, wag- 

halsige Tat 

Husch z. 1 nur Sg. 

husch!; husch, husch! 

Hulsche f. 11, oszmitteldt.: Regen- 

schauer 

hulschellig, huschllig 1. oberfläch- 

lich, unsorgfältig 2. gemütlich 
warm 

hulscheln 1. intr. z unsorgfältig ar- 
beiten 2. refl. 1 sich in etwas h.: 
sich in etwas warm einhüllen 
oder hineinschmiegen; ich hu- 
schele, huschle mich in das Kis- 
sen 

hulschen intr. ı 

Husky [has-, engl.] m. 9 Polar- 
hund 

huss! Aufforderung an das Pferd, 
einen Fuß zu heben 

husisa! 

husisasisa! 

huslsen ir. 1, österr.: hetzen 

Husiserl, Edmund dt. Philosoph 

Huslsit m. 10 Anhänger des böh- 


hutzelig 


mischen Reformators Johann 
Hus 

Huslsilten|krielge Di 

hüsiteln 22227. 1; ich hüstele, hüstle 

husiten [auch: hu-] 1. intr. 2 
2. tr. 2, ugs.: ich werd dir was 
h.!: ich denke nicht daran!, das 
könnte dir so passen! 

Husiten m. 7 

Husitenlanffall л. 2 

Hus ten bonbon [-b5b5: oder: 
-bəonbon] z. od. m. 9 

Husitenlreiz ол. ı 

husitenistilllend; aber: den Husten 
stillend 

Hut 1. m. 2 2. f. Gen. - nur Sg. Ob- 
hut, Schutz; in meiner Hut geht 
es dir gut 

Hutlabllalge f. 11 

Hütlchen z. 7 

Hütichenispiel z. z Glücksspiel 

Hülteljjunige >. 11 

hülten 1. żr. 2 2. refl. 2; ich werde 
mich h., das zu tun; sich vor 
jmdm. oder etwas h. 

Hülter m. 5 

Hutikremipe / 11 

Hütllein z. 7 

Hutlmalchelrin f. 10 

Hutnadel /. 11 

Hutschachtel / 11 

Hutische f. 11 1. = Hitsche 2. ös- 
terr.: Schaukel 

hutlschen Zon. z, österr.: schau- 
keln 

Hutischnur /: 2; das geht mir über 
die H. ugs.: das geht mir klar zu 
weit 

Hutlstumipen m. 7 

Hutite f. 11, schweiz.: Rückentrag- 
korb 

Hütte / zz; Techn.: Anlage zur 
Metallgewinnung, Hüttenwerk 

Hütltenlin/dusitrie auch: Hütten- 

Industrie /. zz die Industrie der 
Metallgewinnung 

Hütltenikälse zz. 5 körniger, leicht 
gesalzener Quark 

Hütltenikunlde f. 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von der Metallgewin- 
nung 

Hütlteniwerk л. 1, Techn. = Hütte 

Hüttenwesen л. 7 nur Sg. 

Hultung f. то, Hutiweilde / 11 ge- 
ringwertige Weide, bes. Schaf- 
weide 

Ни е! f 11 1. kleines Stück Dörr- 
obst 2. runzlige alte Frau 

Hutizellbrot, Hutlzenlbrot л. ı Brot 

mit darin eingebackenen Hut- 
zeln (1) 

hutizellig, hutzllig 
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Hutzelmännchen 


Hutlzellmännichen z. 7 Heinzel- 
männchen 

hutlzeln intr. ı schrumpfen 

Hutlzenlbrot л. 1 = Hutzelbrot 

hutzllig, hutlzellig 

Hutzucker m. Gen. -s nur Sg. in 
Kegelform gepresster Zucker 

Huxlley [hakslı], Aldous brit. 
Schriftsteller 

huyigensisches Prinzip auch: Huy- 
gens'lsches Ргіп/гір [hay-, ndrl.: 
haeyxans, nach dem паг]. Physi- 
ker Christian Huygens] л. Gen. 
des -schen -s nur Sg. ein Lehr- 
satz aus der theoretischen Optik 

Hulzulle 7. 11 Angehöriger eines 

ukrain. Volksstammes 

HV Abk. für Vickershärte 

Hwanglho, Holanglho [»gelber 

Fluss«] m. Gen. -(s) chin. Fluss 

Нуа!еп DI 1. griech. Myth.: Was- 

sernymphen 2. Astron.: ein 

Sternbild 

hyallin [griech.] glasartig, glasig 

durchsichtig 

Hylallin л. : 1. glasige Eiweißmasse 

2. glasiges Vulkangestein 

lit эл. z ein Mineral, Glasopal 

lolphan z. 1 ein Mineral, Kali- 

feldspat 

Hyälne [griech.] £ 11 ein Raubtier 

alzinth [griech.] 1. m. 1 ein 

Edelstein 2. griech. Myth.: Lieb- 

ling Apollos 

Hylalzinithe £ 11 eine Zierpflanze 


% Die Buchstabenfolge hylbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
hybir... getrennt werden. 


$ hylbrid [lat.] 1. von zweierlei 
Abkunft, zwitterartig; hybride 
Bildung auch: Wortbildung aus 
Bestandteilen, die aus zwei ver- 
schiedenen Sprachen stammen, 
z.B. Soziologie 2. auch übertr.: 
hochmütig, überheblich 

*Hylbridlanitrieb m. z Fahrzeug- 
antrieb, der über zwei verschie- 
dene Motorarten läuft 

$ Hybrilde 7n. od. f. 11 aus einer 
Kreuzung hervorgegangener Bas- 
tard 

*Hylbridifahrizeug z. : Fahrzeug, 
das sowohl über einen Elektro- 
als auch einen Verbrennungs- 
motor als Antrieb verfügt 

*Hylbrildilsaltilon /: то Kreuzung, 
Bastardierung 

*hylbrildilsielren ir. з kreuzen 

$ Hylbrildilsielrung f то = Hybri- 
disation 
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$ Hylbrid|rech|ner m. 5, EDV: aus 
Analog- und Digitalrechner be- 
stehende Datenverarbeitungs- 
anlage 

$ Hylbrid-TV z. Gen. - nur Sg. 
Empfang von Fernsehprogram- 
men und Internetinhalten mit 
einem Fernsehgerät 

% Hylbris [griech.] £. Gen. - nur Sg., 
in der Antike: frevelhafte Selbst- 
überhebung, bes. den Göttern 
gegenüber 

Hydlarithrolse auch: Hyldarthirolse 
А 11 = Hydrarthrose 

Hyldaltilde / 11 Finne des Blasen- 
wurms 

hyldaltolgen aus wässriger Lösung 
oder unter Mitwirkung von Was- 
ser entstanden (Mineral, Ablage- 
rung) 

Hyde Park [haid -] m. Gen. - -s 
Park in London 

hydr..., Hydr... = hydro..., Hy- 
dro... 


% Die Buchstabenfolge hyldr... 
kann in Fremdwörtern auch 
Һу... getrennt werden. 


% Нуга [griech.] 1. £ Gen. - nur 
Sg. griech. Myth.: die von Hera- 
kles getötete Wasserschlange 
2. f. Gen. - nur Sg. ein Sternbild 
3. f. Gen. - Pl. -dren ein Süßwas- 
serpolyp 

*%hyldralgolgisch Med.: die Was- 
serausscheidung anregend 

% Hyldrálmie / 11 erhöhter Wasser- 
gehalt des Blutes 

% H drant m. то Wasserzapfstelle 
auf der Straße 

% Hyldrarlgylrum z. Gen. -s nur Sg. 
(chem. Zeichen: Hg) Quecksilber 

*Hyldrarithrolse auch: Hyldrarth- 
rose, Hydlarlthrolse £ zz Gelenk- 
wassersucht 

$ Hyldrat z. 1 Wasser enthaltende 
organische oder anorganische 
Verbindung 

*Hyidraltaltilon, Hyldraltilon f. 10 
Bildung von Hydraten 

*hyldraitilsielren zr. 3 in Hydrat 
verwandeln 

% Hydraulik £ то nur Sg. Lehre 
von der Bewegung von Flüssig- 
keiten, von der Wasserkraft 

*hyldraullisch auf Flüssigkeits- 
druck beruhend, dadurch betrie- 
ben, mit Wasserantrieb; hydrau- 
lische Bremse 

*Hyldralzin л. ı chem. Verbin- 
dung aus Stick- und Wasserstoff 


$ Hyldrid z. г chem. Verbindung 
aus Wasserstoff und einem ande- 
ren Element 

% hyldrielren ir. 3; eine chem. Ver- 
bindung h.: Wasserstoff unter 
Mitwirkung von Katalysatoren 
an eine chem. Verbindung anla- 
gern 

% Hyidrielrung f. 10 

% һу!го..., Hyldro... [griech.] in 
Zus.: wasser..., Wasser... 

$ Hyidrolbiollolgie f. 11 nur Sg. 
Lehre von den im Wasser leben- 
den Lebewesen 

*Hyidrolchilnon л. 1 nur Sg. eine 
chem. Verbindung 

$ Hyldroldylnamik f. то nur Sg. 
Lehre von den strömenden Flüs- 
sigkeiten 

%hyldroldyInalmisch 

%hyldrolgam im Wasser befruch- 
tend 

% һу!агојдеп aus Wasser abge- 
schieden 

% H drogen л. 1 nur Sg., kurz für 
Hydrogenium 

%Hyldrolgelnilum z. Gen. -s nur 
Sg. (Zeichen: H) Wasserstoff 

% Hyidrolgeollolgie f. 11 nur Sg. Be- 
reich der Geologie, der sich mit 
dem Wasserhaushalt des Bodens 
befasst, Grundwassergeologie 

% hyldrolgeollolgisch 

% Hyldrolgralfie auch: Hyldrolgra- 
phie f. 11 1. Lehre vom Kreislauf 
des Wassers 2. Gewässerkunde 
des Festlandes 

% hyldrolgralfisch auch: hyldrolgra- 
phisch 

% Hyldrolkelphalle p. 11, Hyldro- 
kelphallus m. Gen. - Pl. -phallen 
= Hydrozephale, Hydrozephalus 

% Hyldrokulitur / то = Hydropo- 
nik 

*Hyidrollalse £ 11 meist Pl. Enzym, 
das unter Wasseraufnahme 
chem. Verbindungen spaltet 

%Hyldrollolge m. 11 

% Hyldrollolgie / 11 nur Sg. Lehre 
vom Wasser auf und unter der 
Erde; vgl. Hydrografie 

*hyldrollolgisch 

% Нујаго|уѕе f. 11 Spaltung chem. 
Verbindungen unter Mitwirkung 
von Wasser 

*hyidrollyltisch durch Hydrolyse 
bewirkt, auf ihr beruhend 

%Hyidrolmelchalnik í то nur Sg. 
techn. Anwendung von beweg- 
ten und unbewegten Flüssigkei- 
ten 

*hyldrolmelchalnisch 


$ Hyidrol|metter z. ç Gerät zum 
Messen der Geschwindigkeit 
strómenden Wassers, Wasser- 
messer 

% Hyldrolmeltrie auch: Hyldrolmet- 
rie f. 11 nur Sg. alle Messarbeiten 
an Wasser 

*hyldrolmeitrisch auch: hyldro- 
metrrisch 

% Hyldrolne|phrolse auch: Hyldro- 
nephlrolse f. 11 Sackniere 

*Hyldrojpath >. зо 

% Hyldropalthie / 11 nur Sg. An- 
wendung von Wasser zu Heil- 
zwecken, Wasserheilkunde 

*%hyldrojpalthisch 

*hyldrojphil 1. Wasser aufneh- 
mend, anziehend 2. Wasser lie- 
bend (von Tieren und Pflanzen) 

% һу!агојрһор 1. Wasser absto- 
Bend, nicht in Wasser löslich 
2. Wasser meidend, wasserscheu 
(von Tieren und Pflanzen) 

% Ну!агојрһог® m. 1 Saugfeuer- 
spritze, die der Feuerspritze 
Wasser zuführt 

*Hyldrolpholre f. 11, altgriech. 
Kunst: Wasserträgerin 

*Hyldrojphthallmus auch: Hy- 
drophithallmus э. Gen. - nur Sg. 
Augapfelvergrößerung 

% Hyldrophyt m. то Wasserpflanze 

*hyldrojpisch an Hydropsie lei- 
dend, wassersüchtig 

% Hyldroplan 77. т 1. Wasserflug- 
zeug 2. Gleitboot 

%hyldrojpneulmaltisch durch 
Wasser und Luft angetrieben 

$ Hyldroponnik f. 10 nur Sg. Pflan- 
zenaufzucht ohne Erde in Nähr- 
lösung, Wasserkultur, Hydrokul- 
tur 

$ Hyldrops m. Gen. - nur Sg., Hy- 
dropisie f. 11 nur Sg. Wasser- 
sucht 

%Hyidrolsphälre / 11 nur Sg. Was- 
serhülle der Erde 

*Hyidrolstaltik /. то nur Sg. Lehre 
von den unbewegten Flüssigkei- 
ten und ihren im Gleichgewicht 
befindlichen Kräften 

*hyldrolstaltisch; hydrostatischer 
Druck: Druck einer unbewegten 
Flüssigkeit auf eine Fläche 

% Hyidroltechlnik f. то nur Sg. 
Wasserbautechnik 

% hyldroitechlnisch 

%hyldroithelrajpeultisch 

%Hyidroithelralpie f. 11 Behand- 
lung mit Wasser zu Heilzwe- 
cken, Wasserheilverfahren 

% Hyldroltholrax m. Gen. - nur Sg. 


Wasseransammlung im Brust- 
fellraum, Brustwassersucht 

$ Hyldrokid л. з chem. Verbin- 
dung, die eine oder mehrere Hy- 
droxylgruppen enthält 

% Hyldrokxyligrup|pe / 11 Wasser- 
stoff-Sauerstoff-Gruppe 

%Hyldroixyliraldilkal z. 1 freies Ra- 
dikal, das aus einer Hydroxyl- 
gruppe besteht 

% Hyldrozelle /. 11 entzündl. Flüs- 
sigkeitsansammlung, bes. am 
Hoden 

*Hyldroizelphalle 7. 11, Hyldrolke- 
phalle m. zz, Hyldrolzejphallus, 
Hyldrolkelphallus m. Gen. - Pl. 
-phallen Wasserkopf 

% Ну!аго/20јоп л. Gen. -s Pl. -zolen 
Hohltier 

Hylgilelne [griech.] £ 11 nur Sg. 
1. Lehre von der Gesundheit 
2. Sauberkeit 

hylgilelnisch 


% Die Buchstabenfolge hyigr... 
kann in Fremdwörtern auch 
hyglr... getrennt werden. 


% Hylgrolgramm [griech.] z. 1 Auf- 
zeichnung eines Hygrometers 

%Hylgrolmeiter z. 5 Gerät zum 
Messen der Luftfeuchtigkeit, 
Feuchtigkeits-, Feuchtemesser 

%Hyigrolmeltrie auch: Hylgrojmet- 
rie f. 11 nur Sg. 

*hyigroiphil Feuchtigkeit liebend 
(von Pflanzen) 

% Hylgrolphyt z. то Pflanze mit 
feuchtem Standort 

% Hylgrolskop auch: Hylgrosikop 
n. ı Gerät zum Schätzen der 
Luftfeuchtigkeit nach dem Au- 
genschein 

%hyigrolskojpisch auch: hylgros- 
Којріѕсћ Wasser anziehend 

Hylle [griech.] £ 11 nur Sg., alt- 

griech. Naturphilosophie: Stoff, 

Materie, Substanz, Urstoff 

hylloltrop bei gleicher chem. Zu- 

sammensetzung in eine andere 

Form umwandelbar 

Hyllolzolisimus m. Gen. - nur Sg. 

Lehre von der urspr. Beseeltheit 

der Materie 

hyllolzolisitisch 

Hylmen [griech.] 1. л. 7 Jungfern- 

häutchen 2. m. 7 altgriech. 

Hochzeitsgesang 3. griech. 

Hochzeitsgott, Hymenaeus 

Hylmelnaelus [-ne:us, griech.] 

= Hymen (3) 

hylmelnal zum Hymen (1) gehörig 


Hyperbel 


Hylmelnolptelre auch: Hylmelnop- 
telre m. 11 meist Pl. Hautflügler 

Hymine £ 11 1. geistlicher Lob- 
gesang 2. preisendes weltl. Ge- 
dicht 

Hymlnik f. то nur Sg. hymnische 
Art, Kunstform der Hymne 

hymnisch 

Hyminolde 7. 11 altgriech. Hym- 
nendichter 

Hyminollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den (bes. christlichen) 
Hymnen 

hyminollolgisch 

Hyminos m. Gen. - PI. -пеп, griech. 
Form von Hymnus, Hymne 

Hyminus m. Gen. - Pl. -пеп, lat. 
Form von Hymne 

Hylosizylalmin, fachsprachi.: Hylos- 
cylalmin [griech.] л. 1 Alkaloid 
mancher Nachtschattengewäch- 
se, Heilmittel gegen Augen- 
krankheiten 

hyp..., Hyp... = hypo..., Hypo... 

Hyplallgeisie [griech.] f. 11 herab- 
gesetzte Schmerzempfindlich- 
keit; Ggs.: Hyperalgesie 

hyplallgeitisch 

Hyplalllalge £ 11 Vertauschung von 
Satzteilen und Veränderung ih- 
rer Beziehungen zueinander, 
z.B. »schulische Angelegenhei- 
ten« statt »Angelegenheiten der 
Schule« 

Hypläsitheisie f. 11 nur Sg. herab- 
gesetzte Berührungsempfind- 
lichkeit; Ggs.: Hyperästhesie 

hypläsitheltisch 

Hype [haıp, engl.] m. od. n. 9, 
ugs.: aufgebauschte Präsentation 
in der Öffentlichkeit 

һујреп [haı-] ir. 1, ugs.: hochju- 

beln, aufbauschen 

hyiper..., Hylper... [griech.] in 

Zus.: über..., übermäßig, 

Über...; Ggs.: hypo..., Hypo... 

hylperlakltiv 

Hyiperlakftilviltät [-vi-] f. 10 nur 

Sg. übersteigerter motorischer 

Drang (bei Kindern) 

Hyiperlallgeisie [griech.] £ 11 nur 

Sg. gesteigerte Schmerzempfind- 

lichkeit; Ggs.: Hypalgesie 

hylperlallgeltisch 

Нујрегатіе f. 11 erhöhte Durch- 

blutung eines Körperbezirks 

hylperlämisch 

Hyiperläsitheisie f. 11 nur Sg. ge- 

steigerte Berührungsempfind- 

lichkeit 

hyiperläsitheltisch 

Hyiperlbel [griech.] £ 11 nur Sg. 
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hyperbolisch 


1. Math.: Kegelschnitt 2. Rheto- 
rik: Übertreibung 
hylperlbollisch in der Art einer 
Hyperbel, übertreibend 
Hylperlbollolid >. 1 Fläche, die 
durch Drehung einer Hyperbel 
um ihre Achse entsteht 
Hylperlbolreler m. s, bei den alten 
Griechen: Angehöriger eines im 
hohen Norden vermuteten Vol- 
kes 
hylperlbolrelisch 
Hyiperichrolmaltolse f. 11 gestei- 
gerte Pigmentbildung 
Hylperichrolmie f. 11 nur Sg. er- 
höhter Farbstoffgehalt der roten 
Blutzellen; Ggs.: Hypochromie 
Hyiperldakityllie £ 11 Bildung von 
überzähligen Fingern oder Ze- 
hen; Ggs.: Hypodaktylie 
Hylperifunkftilon / то, Med.: Über- 
funktion eines Organs 
Hyjperiglykläimie auch: Hylperlgly- 
Катіе f. 11 nur Sg. erhöhter 
Blutzuckergehalt; Ggs.: Hypo- 
glykämie 
Hyiperlhhildrolse auch: Hylperlhid- 
rose, Hylperlidiroise / Gen. - 
nur Sg. krankhaft gesteigerte 
Schweißabsonderung 
hylperkkaltallekitisch; hyperkata- 
lektischer Vers: Vers mit über- 
zähliger Schlusssilbe 
Hyiperkilneise £ Gen. - nur Sg., 
Med.: übermäßig gesteigerter 
Tätigkeitsdrang 
hylperkilneltisch 
hylperkkorlrekt überkorrekt 
hylperkkriltisch übertrieben kri- 
tisch 
Hyiperkulltur € то nur Sg. über- 
mäßige Verfeinerung 
Hyiperliink [haı-, engl.] m. 9, 
EDV: Verknüpfungselement in- 
nerhalb elektronischer Daten, 
Link 
Нујрегітејќгојріе auch: Hylper- 
metirojpie f. 11 nur Sg. Weitsich- 
tigkeit 
һурегітејќгојріѕсһ auch: hylper- 
metirolpisch 
hylperlmoldern übertrieben mo- 
dern 
Hylperinolva [-va] f£. Gen. - Pl. -vae 
[-ve:], Astron.: sehr starke Explo- 
sion eines Sterns 
Нујрегоп auch: Hylpeiron z. 13 
Elementarteilchen aus der Grup- 
pe der Baryonen 
Hyiperfplalsie f. 11 nur Sg. gestei- 
gertes Wachstum von Gewebe; 
Ggs.: Hypoplasie 
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һурег 
Нурег 
Ggs.: 
Нурег 


Нурег 
Нурег 
Нурег 


nicht 
Hylper! 
Med.: 


Hylper! 
tenlsi| 
tonie 
nung 
Нурег 
Нуре 


pertonie 


drüse 


senisilbel 

solmie f. 11 Riesenwuchs; 
Hyposomie 

sthen auch: Hylpersithen 


m. ı ein Mineral 


tellie £ 11 nur Sg. gesteiger- 


tes Wachstum eines Körperteils 


tenisilon / то nur Sg. = Hy- 


text [haı-] m. 1, EDV: 


durch Hyperlinks erschließbarer, 


linearer Text 
thylrelolse [griech.] £ 11, 
: Überfunktion der Schild- 


tolnie /: zz nur Sg., Hylper- 
on f. 10 nur Sg. Ggs.: Hypo- 
1. gesteigerte Muskelspan- 
2. erhöhter Blutdruck 
tolnilker z. 5 jmd., der an 
rtonie leidet 


hyiperltolnisch 
hylperitroph übermäßig vergrö- 


Bert 
Hylper 


їго|рһїе f. 11 übermäßige 


Vergrößerung (von Geweben, 
Organen); Ggs.: Hypotrophie 


hyiperlvenitillielren [-ven-] intr. 3, 


flach 


Med.: übermäßig schnell und 


atmen 


Hvpervitamingse auch: Hylper- 
viltalmilnolse [-vit-] £ 11 Erkran- 
kung, Schädigung infolge lang- 
andauernder übermäßiger Vita- 
minzufuhr; Ggs.: Hypovitami- 


nose 
Нурһе 


[griech.] f. 11, Bot.: Pilzfa- 


den; vgl. Myzel 

Ну|рһеп auch: Hyphlen z. 7, antike 
Gramm. 1. Zusammenfügung 
zweier Wörter zu einem Kom- 
positum 2. der dazu verwendete 
Bindestrich 


Hypino| 


päldie [griech.] £ 11 nur 


Sg. Schlaflernmethode 
Нуріпоѕ [nach dem griech. Gott 


Schla: 


des Schlafes] m. Gen. - nur Sg. 


Нуріпо/ѕе f. 11 durch Suggestion 
herbeigeführter, schlafähnlicher 
Zustand der seelischen Abhän- 
gigkeit vom Hypnotiseur 


Hypino 
Hypinol 


sie f. 11 Schlafkrankheit 
kum z. Gen. -s Pl. -ka 


Schlafmittel 


hypino) 
hend, 
Hypino 


tisch auf Hypnose beru- 
durch sie bewirkt 
tilseur [-sø:r] m. 1 jmd., 


der einen anderen in Hypnose 
versetzt 


hypino 
Hypino 


tilsielren żr. 3 
tisimus m. Gen. - nur Sg. 


1. Lehre von der Hypnose 2. Be- 
einflussung 
hylpo..., Hylpo..., hyp..., Нур... 
griech.] in Zus.: unter..., Un- 
ter...; Ge: hyper..., Hyper... 
Hylpolchonider [-хәп-, griech.] 
m. 5 missmutiger, schwermüti- 
ger, oft an eingebildeten Krank- 
heiten leidender Mensch 
Hylpolchonidrie auch: Hylpo- 
chondrie [-x>n-] f. 11 Schwer- 
mut, Missmut, die Einbildung, 
krank zu sein 
hylpolchonldrisch auch: hylpo- 
chondrrisch [-xən-] 
Hylpolchrolmie [-kro-] f. 11 nur Sg. 
verminderter Farbstoffgehalt des 
Blutes; Ggs.: Hyperchromie 
Hylpoldakityllie £ 11 angeborenes 
Fehlen von Fingern oder Zehen; 
Ggs.: Hyperdaktylie 
Hylpolderm л. ı Unterhaut 
Hylpolgasitrilum auch: Hylpolgast- 
tum z. Gen. -s PI. -trilen Unter- 
leib 
Hylpolgälum л. Gen. -s Pl. -gälen 
unterirdischer Kultraum 
Hylpolglykläimie auch: Hylpolgly- 
kälmie f. 11 nur Sg. verminderter 
Blutzuckergehalt; Ggs.: Hyper- 
glykämie 
hylpolgyn Boz.: mit oberständigem 
Fruchtknoten versehen (Blüte) 
hylpolkausitisch durch Hypokaus- 
tum (beheizt) 
Hylpolkausitum z. Gen. -s Pl. 
-kausiten, im Altertum und MA: 
Heizanlage unter dem Fußboden 
Hylpolkoltyl z. 1 Keimstängel 
Hylpokrilsie f. 11 nur Sg. Heuche- 
lei, Scheinheiligkeit 
Hylpokkrit m. 10 Heuchler 
hylpokkriltisch 
Hylpolphylse f. 11 1. Hirnanhangs- 
drüse 2. bei Blütenpflanzen: Zel- 
le, die im Samen den Keimling 
mit dem Keimträger verbindet 
Hylpolplalsie f. 11 nur Sg. vermin- 
dertes Wachstum von Gewebe 
oder Organen; Ggs.: Hyperplasie 
Hylpoisenisilbillilsielrung /. то Be- 
handlung einer Allergie mit dem 
allergieauslösenden Stoff in star- 
ker Verdünnung 
hylpolsom von zu kleinem Wuchs 
Hylpolsolmie /: 11 Kleinwuchs; 
Ggs.: Hypersomie 
Hylpolstalse auch: Hylpositalse f. 11 
1. Grundlage, Substanz 2. Stoff, 
Gegenstand (einer Abhandlung) 
3. Personifizierung einer gött- 
lichen Eigenschaft (z. B. Gerech- 


tigkeit) und ihre Verwandlung 
in ein göttliches oder halbgött- 
liches Wesen 4. Übergang eines 
unflektierbaren Wortes oder ei- 
nes Wortkomplexes in ein flek- 
tierbares, z.B. barfuß - barfüßig, 
über Nacht - übernachten, weh - 
ein weher Finger 
hylposstassielren zr. 3 vergegen- 
ständlichen, verselbstständigen, 
personifizieren 
Hylpoistalsielrung f. 10 
Hylpọlstyllon auch: Hylposityllon z. 
Gen. -s Pl. Ja, Hylpolstyllos auch: 
Hylposityllos m. Gen. - Р/. -loi 
überdeckter Säulengang, Säulen- 
halle 
hylpoltakitisch in der Art der Hy- 
potaxe; Ggs.: parataktisch 
Hylpoltaixe / z: 1. mittlerer Grad 
der Hypnose 2. Unterordnung 
eines Satzes oder Satzteils unter 
einen anderen, Satzgefüge; 
Ggs.: Parataxe 
Hylpoltenisilon /. зо Hypotonie 
Hvipotenuse /: 22, im rechtwink- 
ligen Dreieck: die dem rechten 
Winkel gegenüberliegende Seite 
Hylpoithallalmus >. Gen. - PI. -mi, 
Med.: unter dem Thalamus lie- 
gender Teil des Zwischenhirns 
Hylpolthek / то 1. durch eine Zah- 
lung erworbenes Recht an einem 
Grundstück 2. übertr.: Last, Be- 
lastung, Bürde 
Hylpoithelkar m. 1 
hyjpoithelkafrisch auf einer Hypo- 
thek beruhend 
Hyl|polthekenbrief z. z: Urkunde 
über eine Hypothek 
Hylpoithelkenigläulbilger m. 5 
Hylpoithelkenischuldiner z. 5 
Hylpoithelkenizinisen Р/. 


Hypotthelse f. 11 unbewiesene 
(wissenschaftliche) Vorausset- 
zung, Annahme 
hylpoitheltisch auf Annahme be- 
ruhend; Ggs.: kategorisch 
Hylpoithylrelolse [griech.] / 11, 
Med.: Unterfunktion der Schild- 
drüse 
Hylpoltolnie f. 11 nur Sg., Нуіро- 
tenlsilon f. zo Ggs.: Hypertonie 
1. verminderte Muskelspannung 
2. verminderter Blutdruck 
hylpoltolnisch 
Hyjpoltralchellilon [-xe:-] л. Gen. 
-s Pl. -lilen Teil der Säule unter 
dem Kapitell, Säulenhals 
Hy|poltrolphie f. 11 mangelhafte 
Ernährung, mangelhafte Ent- 
wicklung (von Geweben, Orga- 
nen); Ggs.: Hypertrophie 
Hylpolvitlamilnolse auch: Hylpolvi- 
talmilno|se [-vit-] £. 11 Vitamin- 
mangelkrankheit; Ggs.: Hyper- 
vitaminose 
Hylpolzenitrum auch: Hylpolzent- 
rum л. Gen. -s PI. -zenitren Erd- 
bebenherd 
Hypisilpholbie [griech.] f. 11 Hö- 
henangst, Schwindelgefühl in 
großer Höhe 
Hypisolmeliter z. 5 Gerät, das auf- 
grund des mit zunehmender Hö- 
he sinkenden Siedepunkts des 
Wassers die Höhe eines Ortes 
misst, Siedethermometer 
Hypisolmeltrie auch: Hyplsolmet- 
rie f. 11 nur Sg. Höhenmessung 
mit dem Hypsometer 
hypisolmeltrisch auch: hyplsolmet- 
risch 
Hysiterlallgie auch: Hysiteirallgie 
[griech.] f. 11 Gebärmutter- 
schmerz 


о 


Hz 


Hysiterlekitolmie auch: Hysitelrek- 
tolmie € 11 operative Entfernung 
der Gebärmutter 

Hysitelrelse [griech.] £ 11, Hysite- 
relsis f. Gen. - nur Sg. Zurück- 
bleiben der Magnetisierung eines 
ferromagnetischen Materials ge- 
genüber dem die Magnetisierung 
verursachenden äußeren Feld 

Hysitelrie [griech.] £ 11 1. eine 
Gruppe seelischer und/oder see- 
lisch-körperlicher Störungen, 
z.B. Angstzustände, Lähmun- 
gen, Migräne 2. übertr.: über- 
trieben leichte Erregbarkeit, 
Nervosität; er soll nicht sofort 
in H. verfallen 

Hysitelrilker 7. 5 jmd., der an Hys- 
terie leidet 

Hysitelrilkelrin /. зо 

hysitelrisch 1. auf Hysterie beru- 
hend 2. übertrieben leicht erreg- 
bar, übertrieben erregt 

hysitelrolid hysterieähnlich 

Hysitelron-Proltelron [griech. »das 
Spätere (ist) das Frühere«] n. 
Gen. -s Pl. Hysitelra-Proltelra 
1. Scheinbeweis, Beweis aus ei- 
nem Satz, der selbst noch bewie- 
sen werden muss 2. Redefigur, 
bei der ein zeitlich späterer Ge- 
danke an erster Stelle steht 

Hysitelrojptolse auch: Hysitelrop- 
tolse [griech.] f 11 Gebärmutter- 
vorfall 

Ну$їе|го5Ко|рїе auch: Hysitelros- 
kolpie f. 11 Untersuchung der 
Gebärmutter mit einem Gebär- 
mutterspiegel 

Hysitelroltolmie /: 11 operative Öff- 
nung der Gebärmutter, Gebär- 
mutterschnitt 

Hz Abk. für Hertz 
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i 1. das Tüpfelchen auf dem i; der 
i-Punkt; il; ih!; i wo! 2. Math., 
Zeichen für die Einheit der ima- 
ginären Zahlen (= Quadratwur- 
zel aus minus eins) 


Die sogenannte Binnengroß- 
schreibung, d.h. die Schreibung 
mit einem großen Buchstaben 

| im Wortinneren, meist dem I 
zur Kennzeichnung weiblicher 
Berufsbezeichnungen wie in 
LehrerInnen, ist nicht Gegen- 
stand der amtlichen deutschen 
Rechtschreibung. 

Um der Gleichberechtigung bei- 
der Geschlechter auch sprach- 
lich gerecht zu werden, werden 
folgende Formen empfohlen: 
Lehrer und Lehrerinnen, Lehren- 
de (Partizip Т), Lehrpersonal, 
Lehrer/-innen, Lehrer(innen). 
Häufig ist die Binnengroß- 
schreibung auch bei Produkt- 
und Firmennamen anzutreffen: 
InterCityNight, Polster Welt. 


l1. röm. Zahlzeichen für eins 
2. Kfz-Kennzeichen für Italien 

i. in geograf. Namen Abk. für in, 
im; Freiburg i. Breisgau 

IA Abk. für Iowa 

i. А., 1. A. Abk. für im Auftrag, Im 
Auftrag (Kleinschreibung, wenn 
davor der Behörden- oder Firmen- 
name steht) 

IAAF Abk. für International Ama- 
teur Athletic Federation: Inter- 
nationaler Amateur-Leichtath- 
letik-Verband 

iah! Schallwort für den Schrei des 
Esels 

ialhen inzr. 1 »iah!« schreien; der 
Esel iaht, hat iaht 

i. Allg. Abk. für im Allgemeinen 

lamlbus z. Gen. - Р/. ben, lat. 
Schreibung von Jambus 

IATA Abk. für International Air 
Transport Association: interna- 
tionaler Luftverkehrsverband 
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laltro/chelmie auch: latrolchelmie 
А ал nur Sg. die von Paracelsus 
begründete medizin. Lehre, dass 
alle Lebens- und durch Medika- 
mente bewirkten Heilungsvor- 
gänge auf chem. Prozessen beru- 
hen 

ialtrolgen auch: iatlrolgen durch 
ärztliche Behandlung bewirkt 

IAU Abk. für International Astro- 
nomical Union: Internationale 
Astronomische Union 

ib., ibd. Abk. für ibidem 

IBAN Abk. für International Bank 
Account Number, internationale 
Bankkontonummer 

Ibelrer 1. [nach Iberus, dem lat. 
Namen für Ebro] m. 5 Angehöri- 
ger eines vorindogerman. Volkes 
auf der Pyrenäenhalbinsel, Vor- 
fahr der Basken 2. Angehöriger 
eines ausgestorbenen Volkes 
südlich des Kaukasus 

Ibelris [griech.] £ Gen. - Pl. -ren 

Schleifenblume 

ibelrisch zu den Iberern gehörig, 

von ihnen stammend; aber: die 

Iberische Halbinsel: Spanien und 

Portugal 

Iberrolamerrika das von der Iberi- 

schen Halbinsel aus kolonisierte 

und kulturell beeinflusste Ame- 

rika, Lateinamerika 

ibelrolamelrilkalnisch 

ibid. Abk. für ibidem 

ibildem [lat.] (42.: ib., ibd., ibid.) 
am angeführten Ort, ebenda 

Ibis [ägypt.] m. 1 ein Schreitvogel 
mit sichelförmigem Schnabel 

Ibilza span. Insel im Mittelmeer 

Ibn [arab.] in arab. Eigennamen: 
Sohn (des ...), z.B. Ibn Saud 

lbo 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - An- 
gehöriger eines Volkes in Nigeria 
2. п. Gen. -(s) nur Sg. dessen 
Sprache 

Iblsen, Henrik norw. Schriftsteller 

Ibulprolfen® z. Gen. -s nur Sg. ent- 
zündungshemmendes Schmerz- 
mittel 

IC® Abk. für Intercity 

ICE® Abk. für Intercityexpress 


Das Personalpronomen wird mit 
kleinem Anfangsbuchstaben ge- 
schrieben: Das habe ich zuerst ge- 
sehen. Das substantivierte Pro- 
nomen wird großgeschrieben: 
Sein Ich ist nicht besonders aus- 
geprägt. 8 57 (3) 


Bei Zusammensetzungen aus 
Personalpronomen und Substan- 
tiv ist sowohl die Zusammen- 
schreibung als auch die Schrei- 
bung mit Bindestrich möglich: 
der Icherzähler/Ich-Erzähler. 
837 (1.4), 5 45 (1) 
Ebenso: die Ichform/Ich-Form, 
der Ichlaut/Ich-Laut, die Ichsucht/ 
Ich-Sucht. 
ich 
Ich z. д oder п. Gen. - Pl. -; mein 
anderes, zweites, besseres Ich: 
mein Gewissen 
Ich-AG /. 9 mit staatlicher Hilfe 
gegründetes Ein-Personen-Un- 
ternehmen 
ichlbeizolgen 
Ichibeizolgenlheit auch: Ich-Beizo- 
genlheit f. 10 nur Sg. 
Ichlerizähller auch: Ich-Erjzähller 
m. 5 Erzähler, der in der Ich- 
Form schreibt 
Ichlerizähllung auch: Ich-Er|zäh- 
lung € 10 Erzählung in der Ich- 
Form 
Іс огт auch: Ich-Form £. 10 
nur Sg. 
Ichigelfühl auch: Ich-Gelfühl z. 11 
nur Sg. 
Ichllaut auch: Ich-Laut 7. 1 der am 
vorderen Gaumen gesprochene 
Laut ch, z.B. nach i wie in ich; 
vgl. Achlaut 
Ichineulmon [griech.] л. od. m. 9 
oder n. od. m. 1 eine nordafri- 
kanisch-kleinasiatische Schleich- 
katze, Manguste 
Ichineulmolnilden [griech.] pi 
Schlupfwespen 
Ichor [igo:r, griech.] n. Gen. -s nur 
Sg. 1. bei Homer: Lebenssaft der 
Götter 2. aus Geschwüren sich 
absondernde Flüssigkeit 3. grob- 
körnige magmatische Schmelze 
Ichirolman auch: Ich-Rojman vn. 1 
Roman in Ich-Form 
Ichlsucht auch: Ich-Sucht f. Gen. - 
nur Sg. Egoismus 
ichlsüchltig 
Ichithyollith 7. то versteinerter 
Fischrest 
Ichithyollolge m. 11 
Ichithyollolgie f. 11 nur Sg. Fisch- 
kunde 
ichithyollolgisch 
Ichithyolphalge 7. 11 Angehöriger 
eines Volkes, das sich überwie- 
gend von Fisch ernährt 
Ichithyolsaulriler 7. s, Ichithyo- 
saulrus m. Gen. - Pl. -riler Mee- 


resreptil des Erdmittelalters, 
Fischechse 

Ichithyiolse f. 11, Ichithylolsis £ 
Gen. - Pl. -sen eine Hautkrank- 
heit, Fischschuppenkrankheit 

Icon [aıkan, engl.] л. 9, EDV: 
Symbol auf dem Bildschirm, Pik- 
togramm 

Id [griech.] л. 1 Erbeinheit, das le- 
bendige Ganze des Idioplasmas 

ID Abk. für Idaho 

id. Abk. für idem, der-, dasselbe 

Ida weibl. Vorname 

Ida ı. n. Gen. -(s) Gebirge auf Kre- 
ta 2. m. Gen. -(s), antiker Name 
‚für den Kaz Dagi, ein Gebirge in 
Kleinasien südöstlich von Troja 

Idalho [aıdshou] (4bk.: ID) Staat 
der USA 

idälisch zum Gebirge Ida gehörig 

ide. Abk. für indoeuropäisch 

idelal [griech.] 1. nur in der Vor- 

stellung existierend, nur gedacht 

2. mustergültig, vollkommen 

Ideal л. 1 vollkommenes Vorbild, 


Richtschnur, Leitgedanke 


idelalleriweilse 

Idelallfall эл. 2; im I. kann er das 
1ае/а диг £ то nur Sg. 
Idelallgewicht z. ı nur Sg. 


idelallilsielren zr. з einem Ideal an- 

gleichen, verklären 

Ideallilsierung f зо 

Idealismus m. Gen. - nur Sg. 
1. Glauben an Ideale, Streben 
nach Idealen 2. von Idealen be- 
stimmte Weltanschauung und 
Lebensführung 3. philos. An- 
schauung, dass es die Wirklich- 
keit nur im Geistigen gebe und 
alles Materielle nur ihre äußere 
Erscheinungsform sei 

Idelallist л. 10 1. jmd., der nach 

Idealen strebt 2. Anhänger des 

philos. Idealismus 

idelallisitisch 

Idelalliltät £ зо nur Sg. 1. ideale 

Beschaffenheit 2. das Sein nur 

als Idee, als Vorstellung 

idelalliiter geb.: im Idealfall 

Idelallkonikurirenz f. то Verlet- 

zung mehrerer Strafgesetze 

durch dieselbe Handlung, Tat- 

einheit; Ggs.: Realkonkurrenz 

Idelalllölsung f. zo 

idelalitylpisch einem Idealtypus 

entsprechend 

Idelalltylpus 7m. Gen. - РЇ. -pen 
1. Person, die einem Ideal ent- 
spricht 2. Soziol.: Begriff zur Er- 
klärung typischer Gruppen oder 
Institutionen einer Gesellschaft 


Idelallvoristelllung /. то 

Idelallzulstand 7. 2 

Idee [griech.] £ 11 1. Urform, Ur- 
bild 2. Begriff 3. geistiger Ge- 
halt, einem Kunstwerk oder Plan 
o. À. zugrunde liegender Gedan- 
ke 4. Einfall, Gedanke 5. ugs.: 
sehr kleine Menge 

idelell nur gedacht, geistig 

Ideen arm 

Idelenlausitausch m. 2 

Idelenfflucht € 10 nur Sg. krank- 

haft sprunghaftes Denken, Ge- 
dankenflucht 

idelenllos 

idelenlreich 

Idelenfreichitum ж. Gen. -s nur Sg. 

Ideleniwelt /. зо 

idem [lat.] (Ab%.: id.) derselbe, 
dasselbe 

lden [lat.] P/., Sg.: Idus, im altröm. 
Kalender: die Mitte des Monats, 
13. oder 15. Tag des Monats 

Idenitifilkaltilon [lat.] £ то 1. Fest- 
stellung der Identität 2. Gleich- 
setzung 3. das Sichidentifizieren 

idenltifilzielren 1. zr. 3; jmdn. 
identifizieren: jmds. Identität 
feststellen; etwas identifizieren: 
erkennen 2. refl. 3; sich mit 
jmdm. identifizieren: gleichset- 
zen und dessen Eigenheiten 
übernehmen; sich mit etwas 
identifizieren: damit überein- 
stimmen und es zum eigenen 
Bestreben machen 

Identtifilzielrung /. зо 

idenitisch ein und dasselbe, ein 
und dieselbe Person 

Idenitiltät [lat.] £ зо nur Sg. 1. völ- 
lige Übereinstimmung 2. Dasein 
als jmd. eindeutig Bestimmbarer 
(z.B. durch Personalien) 3. Bild 
von der eigenen Persönlichkeit 

Idenltiltätslausiweis гә. 1, Ideniti- 
tätsikarlte f zz, österr.: Personal- 
ausweis 

Idenitiltätsikrilse f. 11, Psych. 

idenitiltätsistifittend 

Idenitiltätsiverllust эл. 1 

Ideolgralfie auch: Ideolgralphie 
f. 11 Begriffsschrift 

ideolgralfisch auch: ideolgra- 
phisch 

Ideolgramm [griech.] л. 1 Schrift- 
zeichen, das einen ganzen Be- 
griff ausdrückt, z.B. die Zeichen 
der chin. Schrift 

Ideollolge m. 11 

Ideollolgie £ 11 Gesamtheit der 
Auffassungen und Denkvorstel- 
lungen einer Gesellschaftsgruppe 


idiomorph 


ideollolgieffrei 

ideollolgielkriltisch 

ideollolgisch 

ideollolgilsielren zr. 3 

Ideolmoltolrik f. то nur Sg. Bewe- 
gungen, die durch Vorstellungen 
bewirkt, aber unbewusst ausge- 
führt werden 

ideolmoltolrisch 

id est [lat.] (45A.: i.e.) das ist, das 
heißt 

idg. Abk. für indogermanisch 

Idiolblast [griech.] m. 10, Bot.: ab- 
weichende Zelle in einem Gewe- 
beverband 

idiolchrolmaltisch eigenfarbig, 
nicht gefärbt, farblich der Sub- 
stanz entsprechend; Ggs.: allo- 
chromatisch 

Idiolfon z. 1 = Idiophon 

idiolgralfisch auch: idiolgrajphisch 
1. eigenhändig 2. das Einmalige, 
Besondere beschreibend 

Idiolgramm z. 1 1. eigenhändige 
Unterschrift 2. Biol.: schemat. 
Darstellung eines Chromoso- 
mensatzes 

Idiolkralsie f. 11 = Idiosynkrasie 

Idiollaitrie auch: Idiollatirie f. 11 
nur Sg. Selbstvergötterung, 
Selbstanbetung 

Idiollekt 7. 1 bes. Ausdrucksweise, 
sprachliche Eigenheit eines Ein- 
zelnen 

idiollekital Sprachw.: zum Idiolekt 
gehörend, in der Art eines Idio- 
lekts 

Idilom л. 11. einer bestimmten 
Sprache oder Mundart eigen- 
tüml. Redewendung oder Aus- 
drucksweise 2. feste Wortverbin- 
dung, deren Gesamtbedeutung 
nicht mehr auf Basis der Bedeu- 
tungen der Einzelteile bestimm- 
bar ist, z.B. schwerfallen (= Mü- 
he verursachen) 

Idiolmaltik / то 1. Lehre von den 
Idiomen 2. Gesamtheit der Idio- 
me (einer Sprache oder Mund- 
art) 

idiolmaltisch nur in einer be- 
stimmten Sprache oder Mundart 
vorkommend 

idiolmaltilsiert zu einem Idiom (2) 
geworden 

Idiolmaltilsielrung f. 10, Sprachw.: 
Prozess, aus dem ein Idiom (2) 
hervorgeht 

idiolmorph in einer eigenen, für 
Minerale typischen Form aus- 
gebildet (von Kristallen), auto- 
morph 
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idiopathisch 


idiolpaithisch von selbst ent- 
standen (von Krankheiten); 

Ggs.: traumatisch 

Idiojphon auch: Idiolfon z. 1 Mu- 
sikinstrument, das nach Schla- 
gen, Zupfen oder Streichen 
selbst weiterklingt, z.B. Gong, 
Glasharmonika 

Idiojplasima z. Gen. -s nur Sg. 
Keimplasma 

Idiolsom z. 22 = Chromosom 

Idiolsynikralsie, Idiolkralsie £. 11 
1. Überempfindlichkeit gegen 
bestimmte Stoffe 2. Abneigung, 
Widerwille (bes. gegen bestimm- 
te Nahrungsmittel) 

idiolsynikraltisch 1. überempfind- 
lich 2. von Widerwillen erfüllt 

Idilot [griech.] m. 10 1. an Idiotie 
leidender Mensch 2. ugs.: Trot- 
tel, Dummkopf 

Idiloitenihang >. 2, Idioltenjhülgel 
m. 5, ugs., scherzh.: kleiner 
Übungshang für Anfänger im 
Skisport 

idiloltenisilcher ugs., scherzh.: auch 
für Anfänger leicht zu handha- 
ben (Gerät), leicht zu verstehen 
(Anleitung) 

Idioltenitest m. 9 oder m. 1, ugs.: 
Untersuchung, um die Fahreig- 
nung nach Führerscheinverlust 
zu prüfen 

Idiloitie £ zz nur Sg. 1. schwerste 
Form der angeborenen Intel- 
ligenzminderung, Idiotismus 
2. ugs.: Unsinn, Unüberlegtheit 

Idiloltiikon z. Gen. -s Pl. -ka oder 
-ken Mundartenwörterbuch 

idiloltisch 

Idiloltisimus 1. m. Gen. - nur Sg. 
= Idiotie (1) 2. m. Gen. - Pl. -men 
Äußerung der Idiotie (1) 

Idioltyp z. 12, Idioltypus m. Gen. - 
Pl. -pen Gesamtheit der Erb- 
anlagen, Erbgut 

idioitylpisch erblich, von den Erb- 
anlagen bedingt 

Ido л. Gen. -(s) nur Sg. aus dem 
Esperanto weiterentwickelte 
Kunstsprache 

Idolkras [griech.] m. 1 ein Mineral 

Idol [griech.] л. z 1. Götzenbild 

2. übertr.: Abgott, verehrter, ver- 

götterter Mensch 

Idollaltrie auch: Idollat|rie, Idollo- 

laltrie auch: Idollollatlrie / 11 

nur Sg. Verehrung von Götter- 

bildern, Götzendienst, Ikonodu- 
lie, Ikonolatrie 

idollilsielren zr. 3 zum Idol erhe- 
ben 
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i-Dötzichen z. 7, rhein.: Erstkläss- 
ler 

Idyll [griech.] л. 1 1. Bild oder Zu- 
stand friedlich-beschaulichen 
Lebens (meist in ländlicher Um- 
gebung) 2. übertr., scherzh.: ko- 
misch-beschauliches Bild oder 
ebensolche Szene 

Idylle [griech.] £ 11 Schilderung 
eines Idylls (1) in Versen oder 
Prosa, Hirten-, Schäferdichtung 

idyllisch 

i. e. Abk. für id est 

1. E., IE Abk. für internationale 
Einheit 

i. f. Abk. für ipse fecit 

IFOR, Ifor [i:fs(r), engl.] А Gen. - 
nur Sg. Kurzwort für Implemen- 
tation Force: internationale mili- 
tär. Truppe unter NATO-Füh- 
rung in Bosnien-Herzegowina 

I-förlmig in Form eines I 

IG Abk. für Industriegewerkschaft, 
Interessengemeinschaft 

Igel m. 5 

Igellfisch zz. 1 Fisch tropischer 
Meere mit Stacheln 

Igellkakltus zz. Gen. - PI. -telen 

Igellkopf m. 2 eine Wiesenpflanze 

Igellschnitt эл. z, ugs.: sehr kurz 
geschnittene Frisur 

Igellstelllung / то, Mil.: Abwehr- 
stellung mit Möglichkeiten zur 
Verteidigung nach allen Seiten 

I Ging, Yijing [-4510] z. Gen. - 
nur Sg. chin. Orakelspiel 

Igllu z. od. п. 9 runde Schneehütte 

der Eskimos 

Ignaz männl. Vorname 

Iginolrant [lat.] m. 10 Unwissen- 

der, jmd., der sich nicht um 

Wissen und Erkenntnis bemüht 

Iginolranz f. 10 Unwissenheit aus 

mangelndem Erkenntnisdrang 

iginolrielren żr. 3 nicht wissen wol- 

en, absichtlich nicht beachten, 

keine Kenntnis nehmen wollen 

Igor männl. Vorname 

Igulanloldon auch: Igulainoldon 

span. + griech.] л. д halb auf- 

rechtes Landreptil der europ. 

Kreidezeit 

i. H. in Briefanschriften Abk. für im 

Hause 

IHK Abk. für Industrie- und Han- 

delskammer 

Ihlle f. 11 magerer Hering, der ab- 
gelaicht hat, »Hohlhering« 

ihm, ihn, ihnen; sie gratuliert 
ihm; sie holt ihn; sie kommt ih- 
nen entgegen; in der Anrede Sg. 
und Pl.: Ihnen 


ihr, ihlre; in Briefen: wohin fahrt 
ihr oder: Ihr? 1. Personalprono- 
теп; kommt ihr mit?; seid ihr 
alle da? 2. Possessivpronomen; 
ihr Haus; ihre Kinder; sie trägt 
ihr neues Kleid; jetzt kommen 
die ihren oder: Ihren; sie muss 
nun auch das ihre oder: Ihre dazu 
tun: sie muss nun auch eigenes 
Engagement zeigen 


ihr & ihr/Ihr & Ihr 


Das Personalpronomen ihr und 
seine deklinierten Formen euer, 
euch werden kleingeschrieben: 
Kommt ihr alle mit? 5 66 

In Briefen können diese Formen 
auch großgeschrieben werden: 
Liebe Eltern, ich hoffe, ihr/Ihr 
besucht uns bald. 8 66 E 


Das Anredepronomen Sie und 
das entsprechende Possessiv- 
pronomen Ihr samt den dazuge- 
hörigen deklinierten Formen 
schreibt man dagegen aus- 
schließlich groß: Würden Sie mir 
den Zucker geben? Ist das Ihr 
Mantel? 8 65 


Klein- oder großschreiben kann 
man das ihre/Ihre je nachdem, 
ob man darin ein Possessivpro- 
nomen oder ein substantivisch 
gebrauchtes possessives Adjektiv 
erkennt: Sie steuerten das ihre/ 
Ihre zum Erfolg bei. 8 58 ЕЗ 
Ebenso: das ihrige/Ihrige, die ih- 
ren/Ihren, die ihrigen/Ihrigen. 
Ihr, Ірге Possessivpronomen, in der 
Anrede; vielen Dank für Ihren 
netten Brief; geben Sie mir Ihr 
Wort 
ihlrerlseits; in der Anrede: Ihrer- 
seits 
ihlresigleilchen; in der Anrede: Ih- 
resgleichen 
ihlretihallben, ihjretiwelgen, ih- 
retiwilllen; in der Anrede: Ihret... 
ihlrilge; in der Anrede: Ihrige; sie 
muss nun auch das Ihrige oder: 
das ihrige dazu tun: sie muss 
ihren Beitrag dazu leisten 
Ihlro zur in der veralteten Wen- 
dung Ihro Gnaden 
I H S in Handschriften und auf 
Ffrühchristl. Bildern: latinisierte 
Abk. für die griech. Form des 
Namens Jesus, auch gedeutet als: 
in hoc salus 


1. Н. S. Abk. für in hoc salus oder: 
in hoc signo 

i. J. Abk. für im Jahre 

ljsisel, ndrl. Ijsisel [aısal, ndrl.] f 
Gen. - Name eines ndrl. Flusses 
sowie zweier Mündungsarme des 
Rheins 

ljsisellmeer [aısal-, ndrl.] л. 1 nur 
Sg. durch künstl. Damm vom 
Meer abgetrenntes Gewässer in 
den Niederlanden 

Ikalros griech. Form von Ikarus 

Ikalrus griech. Sagengestalt 

Ikelbalna [jap.] z. Gen. - nur Sg. 

die jap. Kunst des symbolhaften 

Blumenordnens 

Ikolne [griech.] £ 11 Heiligenbild 

(auf Holz) der Ostkirche 

Ikoinenlmallelrei /: то 

Ikolnoldulle zz. 11 Bilderanbeter 

Ikolnoldullie / 11 nur Sg. = Idola- 
trie 

Ikolnolgraf auch: Ikolnolgraph 

m. 10 1. Wissenschaftler auf dem 

Gebiet der Ikonografie 2. Litho- 

grafie: Instrument zum Übertra- 

gen von Zeichnungen auf Stein 

Ikolnolgraffie auch: Ikolnolgralphie 
А 11 nur Sg. 1. Wissenschaft der 
Beschreibung und Bestimmung 
von antiken Bildnissen 2. Lehre 
von den Darstellungsinhalten 
und der Bedeutung von alten, 
bes. christl. Bildern, Ikonologie 

Ikolnolklasimus m. Gen. - nur Sg. 

Zerstörung von Heiligenbildern, 

bes. im 8.Jh. und in der Refor- 

mation, Bildersturm 

Ikolnolklast o. 10 Anhänger des 

Ikonoklasmus, Bilderstürmer 

ikolnolklasitisch 

Ikolnollaitrie auch: Ikolnollat/rie 

А 11 nur Sg. = Idolatrie 

Ikolnollolgie f. 11 nur Sg. = Ikono- 

grafie (2) 

ikolnollolgisch 

Ikolnolskop auch: Ikolnosikop n. 1 

Fernsehaufnahmeröhre 

Ikolnolstas auch: Ikolnositas m. 1, 
Ikolnolstalse auch: Ikolnositalse 
Con I!kolnolstalsis auch: Ikolnos- 
talsis f. Gen. - Pl. -sen, in griech.- 
orthodoxen Kirchen: den Altar- 
raum vom Gemeinderaum tren- 
nende, dreitürige, mit Ikonen 
bedeckte Wand 

Ikolsaleder [griech.] m. 5 von 20 
gleichseitigen Dreiecken be- 
grenzter Körper 

ikr Abk. für isländische Krone 

ikitelrisch [griech.] an Ikterus er- 
krankt 


Ikitelrus m. Gen. - nur Sg. Gelb- 
sucht 

Ikitus [lat.] m. Gen. - PI. - oder 
-ten 1. starke Betonung einer 
Hebung im Vers 2. plötzlich auf- 
tretendes, schweres Krankheits- 
bild 

IL Abk. für Illinois 

il..., Il... [lat.] in Zus.: nicht..., 
Nicht..., un..., Un..., z.B. ille- 
gal 

Ilang-Ilang z. 9 = Ylang-Ylang 

llelitis [lat.] £ Gen. - Pl. -tilden 
Entzündung des Ileums 

llelum z. Gen. -s nur Sg. unterer 
Dünndarmteil, Krummdarm 

llelus m. Gen. - РЇ. Пејеп Darm- 
verschluss 

Пех [lat.] f. Gen. - nur Sg. Stech- 
palme 

Ilijas, Ililalde £ Gen. - nur Sg. Ho- 
mers Epos über den Kampf der 
Griechen gegen Troja (Ilion) 

Шоп griech. Name für Troja 

Ilja männl. Vorname, russ. Form 

von Elias 

ill. Abk. für illustriert 

еда! [lat.] ungesetzlich, gesetz- 

widrig, ohne rechtl. Grundlage; 

Ggs.: legal 

Illelgallittät £ 10 nur Sg. Ungesetz- 

lichkeit 

illelgiltim 1. ungesetzlich 2. un- 

ehelich; Ggs.: legitim 

Illelgiltilmiltät / зо nur Sg. 

illibeiral [lat.] engherzig, klein- 

lich; Ggs.: liberal 

Illibelralliltät £ то nur Sg. 

Illilnois (452.: IL) Staat der USA 

illiquid [lat.] zahlungsunfähig; 

Ggs.: liquid 

Illilquildiität £ то nur Sg. Zah- 

lungsunfähigkeit; Ggs.: Liqui- 

dität 

Illitelrat [lat.] эл. 10 nicht wissen- 

schaftlich gebildeter Mensch 

Поки оп f. то, Sprachw.: 

Sprechakt mit kommunikativer 

Funktion, z.B. eine Frage oder 

eine Aufforderung 

llloylal auch: Шоуа! [-loaja:l, ugs.: 

-1зза:], lat.] untreu, treulos, un- 

redlich, hinterhältig; Ggs.: loyal 

llloyallität auch: Illlolyalliltät 

Lauch: ıl-] £ 10 nur Sg. 

Illlulmilnat [lat.] m. 10, 16.-19. Jh.: 

Angehöriger eines Geheimbun- 

des, bes. des Illuminatenordens 

Illlulmilnaltenlorlden z. 7 nur Sg., 

Ende des 18. Jh.: aufklärerisch- 

freimaurerischer Geheimbund 

Illulmilnaltilon € то 1. Festbeleuch- 


+ 


+ 


+ 
+ 
+ 


+ 


illustriert 


tung (mit vielen kleinen Lämp- 
chen), Illuminierung 2. Buch- 
malerei: Ausmalung, Verzierung 
alter Handschriften, Illuminie- 
rung 3. Relig.: Erleuchtung, Er- 
kenntnis ewiger Wahrheiten 
lulmilnaltor zz. 13 1. Künstler der 
Buchmalerei, Buchmaler, Ilu- 
minist 2. Beleuchtungsvorrich- 
tung an optischen Geräten 
lulmilnielren z. 3 1. festlich er- 
leuchten 2. deutlich, einsichtig, 
erkennbar machen 3. Buchmale- 
rei: ausmalen, farbig verzieren 
lulmilnielrung /. то = Illumina- 
tion (1, 2) 

lulmilnist z. zo = Illuminator (1) 
lulsilon [lat.] А то 1. Selbsttäu- 
schung, trüger. Hoffnung 2. trü- 
ger. Wahrnehmung 3. Vortäu- 
schung eines Wirklichkeitsein- 
drucks, z.B. Raumillusion 
lulsilolnär, illlulsilolnisitisch auf 
einer Illusion beruhend 
lulsilolnielren ir. 3; jmdn. i.: 
jmdm. etwas vortäuschen, in 
jmdm. eine Illusion wecken 
lulsilolnisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. einen Raumeindruck vortäu- 
schende Wirkung 2. Auffassung, 
dass Wahrheit, Schönheit, Sitt- 
lichkeit nur Illusionen seien 
lulsilolnist zz. зо 1. Anhänger des 
Illusionismus 2. jmd., der Illu- 
sionen hat, Schwärmer 3. Zau- 
berkünstler 

lulsilolnisitisch 1. auf dem Illusio- 
nismus beruhend 2. = illusionär 
ШЕ ЕРЕ 

lulsolrisch 1. nur als Illusion exis- 
tierend 2. sich erübrigend, über- 
flüssig 


lusiter [lat.] 1. glänzend, vor- 
trefflich 2. vornehm, berühmt; 
illustre Gäste 


Die Buchstabenfolge illlusitr... 
kann in Fremdwörtern auch 
illustir... getrennt werden. 


Illusitraitilon [lat.] £ то 1. Erläu- 
terung 2. Abbildung (zu einem 
Text) 3. Bebilderung (eines Bu- 
ches) 
illlusitraltiv durch Illustrationen 
erläuternd, veranschaulichend 
Illlusitraltor zz. 13 Maler, Zeich- 
ner, der ein Buch illustriert (hat) 
illlusitrielren 27. 3 1. (durch Bei- 
spiele, Bilder) erläutern 2. mit 
Abbildungen ausschmücken 
illlusittriert (45%.: ill.) 


л 
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ILL 


Illustrierte 


+ lllusitrierite £ 17 oder 18 illus- 
trierte Zeitschrift 

+ lllusitrielrung f. то 

Шима! [-vi-, lat.] im Boden an- 

gereichert, eingeschwemmt 

Illulvilallholrilzont [-vi-, lat.] э. 1 

Bodenschicht, in der sich durch 

Einschwemmen aus einer ande- 

ren Schicht Stoffe angereichert 

haben 

Шујғег, Illylriler m. 5 Angehöriger 

einer idg. Völkergruppe auf dem 

nordwestlichen Balkan 

Illylrilen 1. bis etwa zum 7. Jh.: von 
den Illyrern beherrschtes Gebiet, 
das Bosnien, Dalmatien und 
zeitweise auch Griechenland 
umfasste 2. 1809 bis 1849: König- 
reich an der nordöstl. Adria 

illlylrisch 

Illmelnit [nach dem Ilmengebirge 
im südl. Ural] m. 1 ein Titan- 
eisenerz 

Illse weibl. Vorname 

Iltis m. 11. ein Marder 2. dessen 
Pelz 


im (Allgemeinen, Argen) 


Substantivierte Adjektive und 
adjektivisch gebrauchte Partizi- 
pien nach im (ebenso: alles, et- 
was, nichts, viel, wenig) werden 
mit großem Anfangsbuchstaben 
geschrieben: Im Allgemeinen gab 
es nichts Neues. Das liegt seit lan- 
gem im Argen. Sie schieden im 
Guten. Im Großen und Ganzen 
hat er Fortschritte gemacht. Im 
Übrigen bleibt alles beim Alten. 
Alles lag im Ungewissen. Er hat 
sein(e) Schäfchen im Trockenen. 
5 57 (1) 


im in dem; in geograf. Namen 
(Abk.: i.), z.B. Freiburg im (1.) 
Breisgau; im Allgemeinen (Abk.: 
1. Allg.); im Argen liegen; im 
Auftrag (Abk.: i. A., I. А.); im Be- 
sonderen; im Einzelnen; im 
Hause (Abk.: i.H.); im Jahre 
(Abk.: i.J.); im Nachhinein; im 
Ruhestand (AA.: 1. В.); im Stan- 
de oder: imstande sein; im Übri- 
gen; im Voraus; im Vorhinein 

IM Abk. für Inoffizieller Mitarbei- 
ter (der Staatssicherheit in der 
DDR) 

im..., Im... = in..., In... 

i. m. Abk. für intramuskulär 

l. M. Abk. für 1. Innere Mission 
2. Ihre Majestät 


532 


Image [ımıdz, engl.] л. 9 Vorstel- 
lung, die die Öffentlichkeit von 
einer Persönlichkeit, Firma usw. 
hat, Charakterbild 

Imagelkamjpalgne auch: Image- 
kampagne [ımıdzkampanja] 

ХА 11 Kampagne zur Verbesserung 
des Images 

Imagelpfleige [imids-] / 11 

Imageschädigend [imids-] 

imalgilnalbel [lat.] vorstellbar, 
denkbar 

imalgilnal [lat.] voll ausgebildet 
(von Insekten) 

Imalgilnallstaldilum z. Gen. -s Pl. 
-dilen, bei Insekten: Stadium nach 
vollendeter Entwicklung 

imalgilnär 1. nur in der Einbil- 
dung, der Vorstellung vorhan- 
den, eingebildet 2. imaginäre 
Einheit Math.: die Größe i = y-ı 
3. imaginäre Zahl Math.: eine 
Zahl, die ein Vielfaches von i 
beträgt 

Imalgilnaltilon / zz Einbildung, 
Einbildungskraft, anschauliches 
Denken 

imalgilnaltiv nur in der Einbildung 
vorhanden 

imalgilnielren ir. 3 sich einbilden, 
sich vorstellen, ausdenken 

Imalgo f. Gen. - Pl. -gilnes [-ne:s] 
1. das geschlechtsreife Insekt 
2. Psych.: aus dem idealisierten 
Bild einer in der Kindheit bes. 
geliebten Person entstandenes 
Leitbild 

Imam [arab.] m. 9 oder m. ı 
1. Vorbeter (in einer Moschee) 
2. relig. Oberhaupt der Schiiten, 

als Nachkomme Mohammeds 

verstanden 3. Ehrentitel für isla- 
mische Gelehrte 4. Titel der 

Herrscher von Jemen 

imlbeizil, imlbelzill [lat.] leicht 

geistig behindert 

Imibelzilliltät € то nur Sg. 

Imlbiss m. ı kleine Mahlzeit 

Imlbissibulde € 11 

Imlbissistulbe auch: Imlbiss-Stulbe 

fi 

Imlbrolglio auch: Imlbroglio 
[-br3ljo, ital.] л. Gen. -s Pl. -s 
oder -gli [-lji], Mus.: rhythmische 
Verwirrung durch Vermischung 
oder Überlagerung verschiedener 
Taktarten 

Imiltaltilon / то 1. (naturgetreue) 
Nachahmung 2. Nachbildung 
von wertvollem Schmuck aus ge- 
ringwertigem Material 3. Mus.: 
Wiederholung eines Themas 


imiltaltiv nachahmend 
Imiltaltor 7m. 13 Nachahmer, z.B. 
Tierstimmenimitator 
imiltaltolrisch in der Art einer Imi- 
tation 
imiltielren zr. з nachahmen, nach- 
bilden 
Imker m. 5 Bienenzüchter 
Imikelrei f. 10 nur Sg. Bienenzucht 
imikern inżr. 1 Bienenzucht betrei- 
ben; ich imkere 
Imimalcullalta [lat.] £ Gen. - nur 
Sg. die Unbefleckte (d.h. die un- 
befleckt von ihrer Mutter Anna 
Empfangene; Beiname Marias in 
der kath. Kirche) 
imlmalnent [lat.] innewohnend, 
(darin) enthalten 
Imimalnenz f. 10 nur Sg. das Inne- 
wohnen, Enthaltensein 
imlmalnielren intr. 3 enthalten 
sein, innewohnen 
Imimaltelrilallisimus [lat.] m. Gen. 
- nur Sg. philosoph. Lehre, dass 
nur das Geistige wirklich und 
die Materie keine selbstständige 
Substanz sei; vgl. Materialismus 
Imimaltelrilalliltät € zo nur Sg. un- 
körperliche, rein geistige Be- 
schaffenheit 
imlmaltelrilell unkörperlich, rein 
geistig 
Imlmaltrilkullaitiion auch: Imjmat- 
rilkullaltilon [lat.] £ то Einschrei- 
bung in die Matrikel einer 
Hochschule, Immatrikulierung; 
Ggs.: Exmatrikulation 
imlmalftrilkullielren auch: imlmatrri- 
kullielren żr. 3 1. in die Matrikel 
einschreiben; Ggs.: exmatrikulie- 
ren 2. schweiz. auch: anmelden 
(Kraftfahrzeug) 
Imimaltrilkullielrung auch: Imimat- 
rilkullielrung € то = Immatriku- 


Imime /: 11 Biene 

im/meldilat [lat.] ohne Vermitt- 

lung, unmittelbar (dem Landes- 

herrn oder der obersten Behörde 

unterstellt) 

Imimeldilatigelsuch z. х Gesuch 

unmittelbar an die höchste In- 
stanz 

Immens [lat.] unermesslich 

(groß); immenser Reichtum 

Imimen|siltät / то nur Sg. Uner- 

messlichkeit 

im|menisulralbel unmessbar 

Imimenisufrabilliltät £ 10 nur Sg. 

Unmessbarkeit 

im|mer; für, auf i.; i. mehr; nur i. 
zu!: nur voran, vorwärts!; aber: 


immerzu; ein immer währender 
oder: immerwährender Kalender 
im|merldar 
im|merlfort 
imlmerlgrün; immergrüne Pflanze; 
aber: die Blätter bleiben immer 
grün 
Imimerlgrün z. : 1. eine Zierpflan- 
ze 2. Efeu 
im|merlhin 
Imimerisilon [lat.] £ 10 1. Ein-, 
Untertauchen 2. Geol.: Überflu- 
tung von Festland durch das 
Meer 3. Astron.: Eintauchen ei- 
nes Himmelskörpers, bes. des 
Mondes, in den Schatten eines 
anderen 4. Med.: Dauerbad 
5. Physik: Einbettung eines Ob- 
jekts in eine Flüssigkeit mit be- 
sonderen opt. Eigenschaften 
imimer wählrend auch: ітітег- 
während 
Immerzu fortwährend, ständig 
Imlmilgrant auch: Imjmigirant 
[lat.] m. 10 Einwanderer; Ggs.: 
Emigrant 
Imlmilgraltiion auch: Imlmiglra- 
Чоп f то Einwanderung (aus ei- 
nem anderen Staat); Ggs.: Emi- 
gration 
imlmilgrielren auch: im|migrielren 
intr. 3 (aus einem anderen Staat) 
einwandern; Ggs.: emigrieren 
imlmilnent [lat.] drohend, nahe 
bevorstehend 
Imlmislsilon [lat.] f то 1. Amtsein- 
weisung, Amtseinsetzung 2. Ein- 
wirkung (auf ein benachbartes 
Grundstück durch Gase, Dämpfe 
o.Ä.) 3. Umweltverschmutzung 
imlmolbil [lat.] unbeweglich; 
Ggs.: mobil 
Imimolbillilariverlmölgen z. 7 nur 
Sg. Grundbesitz 
Imimolbillilariverlsilcheirung £ хо 
Feuerversicherung von Gebäu- 


ІтітојЫ еп nur Pl. Grundstücke, 
Immobilien fonds [-f5] m. Gen. - 


Immobilien geschäft z. т 
Imimolbillilenigeiselllschaft /. то 
Imimolbillilienihanldel ж. Gen. -s 


Imimobillilenlhändller ж. 5 

Imimolbillilenikrilse / 11 durch die 
leichtfertige Vergabe von Kredi- 
ten für Immobilien entstandene 


Imjmobilliienimakller 7. 5 
Imimolbilliienimarkt ғ. 2 


imlmolillilsielren żr. 3 1. ruhig 
stellen, unbeweglich machen 
(Körperglied, durch Verband) 
2. rechtlich wie Immobilien be- 
handeln (bewegliche Güter) 
Imimolbillilsielrung / зо 
Imimolbilliität £ то nur Sg. Unbe- 
weglichkeit 
imlmofrallisch [lat.] unmoralisch, 
unsittlich; vgl. amoralisch 
Imimolrallisimus z. Gen. - nur Sg. 
Ablehnung der geltenden Moral- 
gesetze; vgl. Amoralismus 
Imimofrallist zz. 10 Vertreter des 
Immoralismus 
Imimofrallittät f. zo nur Sg. Unsitt- 
lichkeit; vgl. Amoralität 
Imimoritallittät [lat.] £ зо nur Sg. 
Unsterblichkeit; Ggs.: Mortalität 
Imimoritellle € 11 Strohblume 
ітітип [lat.] 1. unempfindl. (ge- 
gen best. Krankheiten) 2. rechtl. 
unantastbar (Parlamentsmitglie- 
der) 3. ugs.: nicht beeindruckbar 
Imimunlablwehr f. 10 nur Sg., 
Med. 
Im mun geschwächt Med. 
imimulnilsielren ir. 3 (durch Imp- 
fung) immun (1) machen 
Imimulnilsielrung f. 10 
Imimulniltät / то nur Sg. 1. Un- 
empfindlichkeit (gegen be- 
stimmte Krankheiten) 2. Schutz 
vor strafrechtlicher Verfolgung 
(bei Parlamentsmitgliedern) 
Im|munlkör|per z. 5 Antikörper 
Imimunikranklheit f. то, Med. 
Imimulnollolge л. 11 
Imimulnollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Immunität (1) 
imlmulnollolgisch 
Imimunischwälche /: 11 nur Sg., 
Med.: Schwäche des Immunsys- 
tems 
Imimunisysitem z. 1, Med.: Ab- 
wehrsystem des Körpers 
Im|mun{theļraļpie f. 11 medizin. 
Behandlung, die das Immunsys- 
tem beeinflusst 
Imimunizellle / zz, Biol. = Lym- 
phozyt 
i-mode® [aımoud, engl.] m. Gen. 
-s Pl. -s, EDV: System, das Mo- 
biltelefonen den Internetzugang 
ermöglicht 
imp., impr. Abk. für imprimatur 
Imp. Abk. für Imperator 
Impakt z. 1 Einschlag eines Me- 
teoriten 
Imipalla [Zulu] £ 9 afrik. Antilope 
Imjpalriltät [lat.] f. зо nur Sg. Un- 
gleichheit; Ggs.: Parität (1) 


Impetus 


Impastto [ital.] л. Gen. -s Р/. -ti, 
Malerei: dicker, ungleicher Farb- 
auftrag 
Imjpeldanz [lat.] £ 10, beim Wech- 
selstrom: Scheinwiderstand 
Imperativ [lat.] befehlend, zwin- 
gend, bindend 
Imperativ 7. 1 1. Befehlsform, 
z.B. komm!, kommt! 2. Pflicht- 
gebot; kategorischer Imperativ 
imjpelraltilvisch [-vıf, auch: -ti:-] 
Imjpelraltivisatz [auch: -ti:f-] m. 2 
Satz, in dem das Verb im Impe- 
rativ steht, Befehlssatz 
Imjpelraltor [lat.] эл. 13 (Abk.: 
Imp.) im alten Rom 1. urspr.: 
Oberbefehlshaber 2. dann: Kai- 
ser 
im|pelraltolrisch 1. wie ein Impera- 
tor 2. übertr.: gebieterisch 
Imipelraltor Rex (42%.: L. R.) Kaiser 
(und) König 
Imiperffekt [lat.] z. 2, Gramm.: 
Präteritum, z.B. ich ging 
im|perffekltiv 1. im Imperfekt ste- 
hend 2. unvollendet 
im|perffolralbel [lat.] nicht durch- 
bohrbar 
Imiperifolraltilon /: то angeborene 
Verwachsung einer Körperöff- 
nung 
im|pelrilal [lat.] zum Imperium, 
zum Imperator gehörig, auf ih- 
nen beruhend, von ihnen aus- 
gehend, kaiserlich 
Imipelrilallisimus z. Gen. - nur Sg. 
Streben (eines Staates) nach Ver- 
größerung seiner Macht und sei- 
nes Besitzes 
Imiperrilallist 72. 10 Vertreter des 
Imperialismus 
imjpelrilallisitisch 
Imjpelrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
Weltreich, bes. das römische 
im|perjmelalbel [lat.] undurchläs- 
sig 
Imiperimelabillilttät £ зо nur Sg. 
Imjperisolnalle [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-lilen oder -lia Verb, von dem nur 
unpersönliche Formen gebildet 
werden können, z.B. regnen: es 
regnet 
imjperitiinent [lat.] unverschämt 
Imjperltiinenz f. 10 nur Sg. 
imjperizepltilbel [lat.] Philos.: 
nicht wahrnehmbar 
Imipeltilgo f. Gen. - nur Sg. eine 
Hautkrankheit, Eiterflechte 
imjpeltulolso [ital.] Mus.: stür- 
misch, ungestüm 
Impeltus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
1. Ungestüm 2. Antrieb, Drang 


= 
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impfen 


impffen ir. 1 
Impflling л. ı 
Impflpass m. 2, Med. 
Impfischein эл. 1 
Impfstoff m. 1 
Impfung € зо 
Impfizwang z. 2 nur Sg. 
Implanttat [lat.] л. z implantiertes 
Gewebsstück 
Imjplanitaltilon f. то 1. Einpflan- 
zung eines körperfremden Ge- 
websstücks oder Stoffes in den 
Körper 2. Einnistung eines be- 
fruchteten Eies in die Gebär- 
mutterschleimhaut 
imjplanitielren z. 3 
imple[menttie[ren zr. з 
Imiplemen derung f. то Durch- 
führung 
Imjplilkaltilon [lat.] £ зо Einbezie- 
hung einer Sache in eine andere, 
»wenn ... so«-Beziehung 
imjplilzielren ir. 3 einbeziehen 
imjplilzit inbegriffen; Ggs.: explizit 
imjplilzilte [-te:] einschließlich 
imjploldie/ren [lat.] inzr. з durch 
Implosion zerstört werden; 
Ggs.: explodieren 
Imiplolsilon [lat.] £ зо Zertrümme- 
rung eines Gefäßes durch (stär- 
keren) Luftdruck von außen; 
Ggs.: Explosion 
Imjplulvilum auch: Impllulvilum 
[-vi-, lat.] n. Gen. -s Pl. -vilen 
oder -via, im altröm. Haus: Be- 
cken im Atrium zum Auffangen 
des Regenwassers 
im|pon/delralbel [lat.] unberechen- 
bar 
Imipon/defrabillilen zur Р/. unbe- 
rechenbare Einflüsse, z.B. Ge- 
fühle, Reaktionen anderer 
im|polnielren [lat.] intr. 3; jmdm. 
i.: großen Eindruck auf jmdn. 
machen 
Imipolnierigelhalbe z. 7 nur Sg. 
Import [lat.] m. 1 Einfuhr aus 
dem Ausland (von Waren); 
Ggs.: Export 
Im|porite f. 11 1. meist Pl. Einfuhr- 
ware 2. importierte Zigarre 
Importeur [-tø:r] m. 1 Kaufmann 
oder Firma, der bzw. die aus 
dem Ausland Waren einführt; 
Ggs.: Exporteur 
Imjportigelschäft z. ı 
Imiportihanldel 77. 5 nur Sg. 
im|poritielren zr. з aus dem 
Ausland einführen (Waren); 
Ggs.: exportieren 
im|polsant [lat.] großartig, ein- 
drucksvoll, stattlich 
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im|poitent [lat.] unfähig zum Ge- 
schlechtsverkehr (vom Mann), 
zeugungsunfähig 
Imjpoltenz [lat.] £ 10 nur Sg. 
impr., imp. Abk. für imprimatur 
Imjprälgnaltilon auch: Imjprägina- 
оп [lat.] £ зо 1. Geol.: das Ein- 
dringen von mineralhaltigen Lö- 
sungen in Gestein 2. Biol.: das 
Eindringen der Samenzelle in 
das Ei, Befruchtung 
im|prälgnielren auch: im|präglnie- 
ren zr. 3 mit einem Schutzmittel 
(gegen Feuchtigkeit о. А.) trän- 
ken 
Imiprälgnielrung auch: Im präg- 
nielrung f. то 
imjprakitilkalbel undurchführbar, 
nicht anwendbar; ein imprakti- 
kabler Vorschlag 
Imjpreisalrio [ital.] л. Gen. -s Pl. 
-s oder -rii jmd., der für einen 
Künstler Auftritte, Gastspiele 
arrangiert 
Imipresisilon [lat.] f. zo Eindruck, 
Sinneswahrnehmung 
im|presisilolnalbel eindrucksfähig, 
beeindruckbar 
Imjpreslsilolnisimus >. Gen. - nur 
Sg. Eindruckskunst, Kunstrich- 
tung Ende des 19. Jh. 
Imjpresisilolnist z. 10 Vertreter 
des Impressionismus 
imjpresisilolnisitisch 
Imjpresisum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-sen, in Zeitungen, Zeitschriften 
und Büchern: Vermerk (meist auf 
der zweiten Seite) über Copy- 
right, Verlagsort und -jahr, Dru- 
ckerei u.a. 
im|prilmaltur [lat.] (45%.: imp., 
impr.) »es werde gedruckt« (Ver- 
merk des Autors oder Verlages 
auf den letzten Korrekturbogen) 
Imjprilmaltur z. Gen. -s nur Sg. 
Druckerlaubnis 
Imjprilme [£prime:, frz.] m. 9 be- 
druckter Seidenstoff 
imjprilmielren [lat.] zr. 3 einen 
Text, Druckbogen i.: für einen 
Text, Druckbogen das Imprima- 
tur erteilen 
Impprint z. 9 nicht (mehr) als ei- 
genständiges Unternehmen exis- 
tierender Verlag, unter dessen 
Namen (weiterhin) Bücher pu- 
bliziert werden 
Im promptu [ēpr5ty:, frz.] n. 9 
1. urspr.: frz. Stegreifgedicht 
2. aus einem augenblicklichen 
Einfall heraus frei gestaltetes 
Musikstück, bes. für Klavier 


Imjprolvilsaltilon [-vi-, lat.] £ зо 
Handlung oder Vortrag unvor- 
bereitet aus einem augenblick- 
lichen Einfall heraus 
Imjprovilsaltilonsitallent [-vi-] л. 1 
jmd., der (während einer Hand- 
lung oder eines Vortrags) auf 


schnell und einfallsreich reagiert 

Imjprolvilsaltor [-vi-] m. 13 jmd., 

der improvisieren kann 

imjprolvilsaltolrisch [-vi-] in der 

Art einer Improvisation 

imjprolvilsielren [-vi-] Zr. 3 unvor- 

bereitet, aus dem Augenblick 

heraus tun oder vortragen 

Impuls [lat.] 7. 11. Antrieb, An- 

regung, Anreiz 2. Physik: Kraft- 

stoß, Anstoß 

im|pullsiv 1. durch einen Impuls 

bewirkt 2. rasch, lebhaft, aus 

plötzl. Einfällen heraus han- 

delnd 

Impullsilviltát [-vi-] £ 10 nur Sg. 

impulsives Wesen oder Handeln 

Imjpulsikauf эл. 2 durch Produkt- 

reiz ausgelóster Kauf ohne ratio- 

nale Steuerung 

Imipulsirelfelrat z. 1 thematisch 

dichtes, kurz gehaltenes Referat, 

das zur Diskussion anregen soll 

Imipultaltilon [lat.] £ 10, veraltet: 

ungerechtfertigte Beschuldigung 

Imstande auch: im Stan|de; im- 
stande oder: im Stande sein 

in 1. Präp. mit Dat. oder Akk.; in 
geograf. Namen (Abk.: 1.); Müns- 
ter in (i.) Westfalen; in Anbe- 
tracht ihres Erfolges; in Bezug 
auf seine Forderung; in Frage 
oder: infrage kommen, stellen; 
in Kraft treten, setzen; in Stand 
oder: instand halten, setzen 2. in 
sein ugs.: modern sein, über alles 
Aktuelle, Modische (innerhalb 
einer best. Gesellschaftsgruppe) 
Bescheid wissen, tonangebend, 
in Mode sein; Ggs.: out (2) 

In chem. Zeichen für Indium 

IN Abk. für Indiana 

in. Abk. für Inch 

in..., In... [lat.] in Zus. 1. ein..., 
Ein..., hinein..., z.B. induzieren 
2. nicht..., Nicht..., z.B. inkon- 
sequent 

Ina weibl. Vorname 

in abisenitia [-tsja, lat.] іп Abwe- 
senheit; einen Angeklagten іп a. 
verurteilen 

in ablstraclto auch: in absitraclto, 
in abstiracito [lat.] im Allgemei- 
nen, ohne Berücksichtigung des 


Besonderen, der Wirklichkeit; 
Ggs.: in concreto 
inladääquat [lat.] nicht passend, 
ungleichwertig, unangemessen 
in aelternum [- ster-, lat.] auf 
ewig, für ewig 
inlaklkulrat [lat.] nicht gleich- 
mäßig, ungenau, nachlässig 
inlakitiv [lat.] 1. untätig 2. im Ru- 
hestand, beurlaubt 3. nicht zur 
Teilnahme an Versammlungen 
verpflichtet (z.B. bei Mitglie- 
dern von Vereinen) 
inlakltilvielren [-vi:-] zr. 3 1. un- 
wirksam machen 2. in den Ruhe- 
stand versetzen 
Inlakltilvielrung [-vi:-] £ зо 
Inlakltiviltät [-vi-, auch: -te:t] £. 10 
nur Sg. 1. Unwirksamkeit, Untä- 
tigkeit 2. Ruhestand 
inlakitulell [lat.] nicht aktuell 
inlakzepitalbel [auch: -ta:-, lat.] 
nicht akzeptabel, unannehmbar 
inlalilelnalbel [-lis-, auch: -na:-, 
at.] unveräußerlich 
inlan [lat.] nichtig, leer 
Inlanigriffinahlme /: 11 nur Sg. 
Inlanispruchinahlme f. 11 nur Sg. 
inlapipelllalbel [lat.] nicht durch 
Berufung anfechtbar; inappel- 
ables Urteil 
inlarltilkulliert [lat.] nicht artiku- 
iert, undeutlich (ausgesprochen) 
Inaulgen|schein|nah|me /: z: 
nur Sg. 
Inlaulgulralldisiseritaltilon [lat.] 
f. 10 wissenschaftliche Arbeit, 
um die Doktorwürde zu erlan- 
gen, Doktorarbeit 
Inlaulgulraltilon f. то feierliche 
Einsetzung in ein Amt oder eine 
Würde 
inlaulgulrielren z. 3 1. einsetzen, 
einweihen 2. beginnen, einleiten 
In|beigriff m. ı Gesamtheit, Sum- 
me, das Höchste 
in'beigrifffen 
Inibeisitzinahlme / 11 nur Sg. 
Inibeitriebinahlme f. 11 nur Sg. 
Inibeitrieblsetizung / 10 
Inlbrunst € Gen. - nur Sg. 
inlbrünsitig 
In|busischlüsisel, In’busischrau- 
benischlüslsel m. 5 rechtwinklig 
abgebogene Sechskant- oder 
Vierkant-Stahlstange, mit der 
nbusschrauben ein- und aus- 
gedreht werden können 
Inlbusischraulbe € 11 Schraube mit 
eingesenktem Kantloch 
Inlbusischraulbenischlüsisel л. 5 
= Inbusschlüssel 


inc. Abk. für incidit 
Inc. Abk. für incorporated: einge- 
tragen (von Vereinen, Gesell- 
schaften) 
І. №. C. Abk. für in nomine Christi 
Inch [ıntf, engl.] m. oder п. Gen. - 
Pl. - (Abk.: in.), (Zeichen: ") engl. 
Längenmaß, Zoll, 2,54 cm 
Inichojaltiv [-ko-, lat.] л. z, In\cho- 
altiivum [-vum] z. Gen. -s Pl. -va 
[-va] 1. Aktionsart des Verbs, 
die den Beginn einer Handlung 
ausdrückt 2. Verb, das diese Ak- 
tionsart ausdrückt, z. B. erblü- 
hen, erwachen, erkennen 
inichrolmielren [-kro-, lat.] ir. 3 
mit Chrom behandeln (zum 
Schutz gegen Korrosion) 
cildit [lat.] (4bk.: inc.) »hat (es) 
geschnitten« (Vermerk auf Kup- 
ferstichen vor dem Namen des 
Künstlers) 
cilpit [lat.] »es beginnt« (Ver- 
merk am Anfang alter Hand- 
schriften oder Drucke); Ggs.: ex- 
plieit 
Inlcipit [lat.] л. 9 die Anfangswör- 
ter einer alten Handschrift oder 
eines Frühdruckes 
incl. Abk. für inclusive; vgl. inklu- 
sive 
in con[crelto [lat.] in Wirklichkeit, 
konkret gesprochen; Ggs.: in abs- 
tracto 
in corlpolre [lat.] insgesamt, alle 
I. N. D. Abk. für in nomine Dei, in 
nomine Domini 
Indlanithren® auch: Indanthiren 
[Kunstwort aus Indigo und An- 
thracen] z. z, Sammelbez. für 
licht- und waschechte Farbstoffe 
indeffilnilbel [lat.] nicht definier- 
bar, nicht begrifflich abzugren- 
zen 
inldelfilnit unbestimmt 
In/deffilnitiproinolmen >. 7, Inide- 
filniitum z. Gen. -s РЇ. -ta unbe- 
stimmtes Fürwort, z.B. jeder 
inldelklilnalbel [lat.] nicht dekli- 
nierbar, nicht beugbar 
inldellilkat [lat.] unfein, unzart; 
Ggs.: delikat (2) 
inldem 1. dadurch, dass; du kannst 
ihm helfen, indem du ... 2. wäh- 
rend; indem ich das sagte, kam 
er zur Tür herein 
demnnilsattilon [lat.] £ zo Ent- 
schädigung, Vergütung 
іп|детіпіѕіејгеп 27. 3 
Inldemlniltät £ то nur Sg. nach- 
trägliche Zustimmung (des Par- 
laments) zu einer anfangs nicht 


Indexziffer 


gebilligten Maßnahme (der Re- 
gierung) 
inldelmonsitralbel auch: inide- 
monstiralbel [lat.] nicht beweis- 
bar 
dentigelschäft z. z, Wirtsch.: 
spezielle Form eines übersee- 
ischen Warengeschäfts 
Independence Day [indıpendans 
ағ, engl.] m. Gen. - - nur Sg. 
US-amerik. Nationalfeiertag, 
4. Juli 
Independent [lat.] m. 10, in Eng- 
land im 17. Jh.: Angehöriger einer 
puritan. Strömung, die die Un- 
abhängigkeit der Einzelgemein- 
den erstrebte, Kongregationalist 
Indelpen/denz /: 10 nur Sg. Unab- 
hängigkeit 
Inder m. 5 Einwohner Indiens 
indes, inldesisen 
inldeiterlmilnalbel [lat.] unbe- 
stimmbar; indeterminabler 
Begriff 
In/deiterlmilnaltilon £ то nur Sg. 
1. Philos.: Unbestimmtheit 
2. Unentschlossenheit 
inldeiterlmilniert unbestimmt 
Inldelterlmilnisimus zz. Gen. - 
nur Sg. Lehre, dass der Mensch 
in seinen Handlungen nicht 
zwingend von Ursache und Wir- 
kung abhänge, sondern ein ge- 
wisses Maß an Willensfreiheit 
besitze; Ggs.: Determinismus 
Inidex [lat.] m. 1 oder m. Gen. - Pl. 
-dilzes oder -dilces [-tse:s] 1. Ver- 
zeichnis (von Namen, Begriffen, 
Stichwörtern o.Ä., auch von 
verbotenen) Büchern) 2. Math.: 
Kenn-, Unterscheidungsziffer, 
tiefgestellt nach dem Buchsta- 
ben, z.B. a, anı, F, 3. Anthro- 
pologie: Prozentzahl, die das Ver- 
hältnis zweier Maße zueinander 
ausdrückt, beim Schädelindex 
z.B. das von Länge und Breite 
Inldexifonds [-65:] эл. Gen. - Pl. - 
-f5:s] Börse: Investmentfonds, 
der einen Aktienindex nachbil- 
det, z.B. den DAX oder den 
Dow Jones 
inldexielren ir. 3 1. mit einem In- 
dex (2) versehen, einen Index (2) 
anlegen 2. auf eine schwarze Lis- 
te setzen 3. Wirtsch.: an eine 
Wertsicherungsklausel binden 
Inidexiwählrung f. то Währung, 
der bestimmte Indexziffern 
meist der Lebenshaltungskos- 
ten) zugrunde liegen 
Inidex/zifffer f 11 = Verhältniszahl 
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indezent 


Inde zent [lat.] unanständig, un- 
schicklich 
Inldelzenz f. 10 nur Sg. 
Indiaca [-ka, span.] z. Gen. -s 
nur Sg. dem Volleyball ähnliches 
Spiel 
Indian z. 1 österr.: Truthahn 
апа (4bk.: IN) Staat in den 
USA 
aner m. s Ureinwohner von 
Amerika 
nerlhäuptlling 77. 1 
Inldilalnerikrap/fen ou. 7, österr.: 
Schokokuss 
Inldilalner/reiser|vat [-va:t] n. : für 
Indiander eingerichtetes Gebiet 
Inldilalnerlsom|mer z. s, in Nord- 


5 
= 
SIS 


nerlspralche /: 11 
nerstamm x. 2 
nisch 
nist m. 10 
In/dilalnisitik / то nur Sg. Lehre 
von den Indianersprachen und 
-kulturen 
Inldilces [-tse:s] = Indizes 
Inldie [engl.] z. 9 1. unabhängige 
Firma, die nicht für den Massen- 
geschmack produziert, bes. im 
Bereich Musik und Film 2. sich 
der Kommerzialisierung wider- 
setzende Musikrichtung 
Indien Staat in Südasien 
Indienstinahlme € 11 nur Sg. 
Inldienstistelllung f. то nur Sg. 
indifjfeirent [lat.] 1. unbestimmt 
2. gleichgültig 
Inldifffelrenitisimus m. Gen. - nur 
Sg. gleichgültiges, teilnahmsloses 
Verhalten, Mangel an eigener 
Meinung 
Inldiffelrenz € то nur Sg. 1. Unbe- 
stimmtheit 2. Gleichgültigkeit 
inldilgen [lat.] einheimisch, einge- 
boren 
Inldilgesitilon [lat.] f то Verdau- 
ungsstörung 
Inldilgnaltilon auch: In/diginaltilon 
lat.] £ 10 nur Sg. Unwille, Ent- 
rüstung 
inldilgniert auch: inldiglniert un- 
willig, peinlich berührt 
Inldilgniltät auch: In|digniltát / 10 
nur Sg., Rechtsw.: Erbunwürdig- 
keit 
Inldilgo [griech.-span.] m. od. n. 9 
ältester pflanzl., blauer Farbstoff 
heute synthetisch hergestellt) 
inldilgolblau tief dunkelblau 
Inldilgolblau z. Gen. -s nur Sg. 
Inldilgollith о. 1 oder m. 10 ein Mi- 
neral, blauer Turmalin 
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Inldilgoltin z. z nur Sg. aus Indigo 
gewonnener, blauer Farbstoff 
Inldik m. Gen. -s nur Sg., Kurzwort 
für Indischer Ozean 

Inldikkaltilon [lat.] £ то 1. Merkmal 

2. Heilanzeige, Veranlassung, 

ein bestimmtes Heilmittel oder 

-verfahren anzuwenden 

Indikativ 7. 1 Form des Verbs, 

die einen Sachverhalt als wirk- 

lich darstellt, 2. В. ich laufe, ich 
habe geschrieben; vgl. Konjunk- 
tiv 
inldilkaltilvisch [-vıf] 

In/dilkaltor z. 13 1. Chem.: Stoff, 
der durch Veränderung seiner 
Farbe anzeigt, wie die auf ihn 
einwirkende Lösung reagiert 
2. Techn.: Gerät zur Aufzeich- 
nung der Arbeitsleistung einer 
Maschine 

Inldilkaltrix auch: Indikatrt € 
Gen. - nur Sg., Kartografie: Maß 
zur Feststellung der Verzerrung 
bei der Abbildung einer ge- 
krümmten Fläche 

Inldikitilon [lat.] £ то 1. Ankündi- 
gung 2. kirchl. Aufgebot 3. im 
alten Rom: Zeitraum von 15 Jah- 
ren (zur Berechnung von Steu- 
ern), Römerzinszahl 

Inidio 7. 9, span. Bez. für Indianer 
Süd- und Mittelamerikas 

inldilrekt [lat.] mittelbar, auf Um- 
wegen, nicht direkt; indirekte 
Rede: abhängige Rede, z.B. er 
sagte, er habe angerufen; indi- 
rekte Beleuchtung: Beleuchtung 
durch unsichtbare Lichtquellen; 
indirekte Steuern: Steuern, die 
überwälzt werden können; indi- 
rekte Wahl: Wahl von Abgeord- 
neten durch Wahlmänner, die 
von Urwählern gewählt wurden 

inldisch; aber: der Indische Ozean 

In/dischlrot z. Gen. -(s) nur Sg. 

inldisikret [lat.] nicht verschwie- 

gen, taktlos-neugierig; Ggs.: dis- 
kret 

In/disikreitilon /: зо Mangel ап 

Verschwiegenheit; Ggs.: Diskre- 

tion (1) 

indisikultalbel [auch: -ta:-, lat.] 

nicht der Erörterung wert; indis- 

kutabler Vorschlag 
indisipenisalbel [auch: -sa:-, lat. ] 
unerlässlich, unumgänglich; in- 
dispensable Entscheidung 
inldisipolnilbel [auch: -ni:-, lat.] 
nicht verwendbar, nicht ver- 
fügbar; indisponible Gelder; 

Ggs.: disponibel 


dispolniert in schlechter Ver- 
fassung, unpässlich 
Inldislpolsiltilon £ zo nur Sg. 
Unpässlichkeit 

Inldisizilplin auch: Inldisizipllin 
lat.] f. Gen. - nur Sg. Mangel 
an Disziplin 

Inldilum (Zeichen: In) chem. Ele- 
ment, Metall 
Inldiivildulallilsaltilon [-vi-, lat. ] 

У 10 Vereinzelung, Betrachtung, 
Hervorhebung des Einzelnen, 
Besonderen 
inldivildulallilsielren [-vi-] zr. з in 
Einzelnes sondern, das Besonde- 
re, Einzelne (von etwas) hervor- 
heben 
Inldilvildulallilsielrung [-vi-] £ зо 
Inldilvildulallisimus [-vi-] m. Gen. - 

nur Sg. 1. das Einzelwesen her- 

vorhebende Auffassung, Über- 
ordnung des einzelnen Men- 
schen über die Gemeinschaft 

2. Vertretung der eigenen Inte- 

ressen, Zurückhaltung gegen- 

über der Gemeinschaft 
Inldilvildulallist [-vi-] эл. 10 1. An- 
hänger des Individualismus 
2. Einzelgänger 
inldilvildulallisttisch [-vi-] 
Inldilvildulalliltät [-vi-] £ то 1. Ein- 
zigartigkeit 2. Gesamtheit der 
Eigenarten eines Einzelwesens 
3. das Einzelwesen in seiner Ei- 
genart 
Inldilvildulallrecht [-vi-] z. 1 Recht 
des einzelnen Menschen 
Inldilvildulalltoulrisimus [-vi-] m. 
Gen. -s nur Sg. individuell ge- 
planter Tourismus 
Inldilvildulaltilon [-vi-] £ зо Ent- 
wicklung der Einzelpersönlich- 
keit 
Individuell [-vi-] 1. das Einzel- 
wesen betreffend, zu ihm gehö- 
rig, ihm eigentümlich 2. je nach 
Art des Einzelnen 3. persönlich 
Individuum [-vi:-] z. Gen. -s Pl. 
-dulen 1. Einzelwesen 2. ugs., ab- 
wertend, veraltend: Kerl, unbe- 
kannte Person 
inldilvilsilbel [-vi-] [lat.] unteilbar 
Inldiz [lat.] л. Gen. -es PZ. -dilzilen 
verdächtiger Umstand, Tatsache, 
die auf einen bestimmten Sach- 
verhalt schließen lässt 
Inldilzes auch: Inldilces [-tse:s] Р/. 
von Index 
In/dilzilen Р/. von Indiz 
Inldilzilenibeiweis m. ı Beweis auf- 

grund von Tatsachen, die auf ei- 

nen Tatbestand schließen lassen 


D 


з 


Чїїлїїеп|Кеїїе /: 11 Folge von An- 
haltspunkten oder Beweisen 
Inldilzilen|prolzess >. 1 
inldilzielren zr. з hinweisen auf, 
ratsam erscheinen lassen 
inldilziert ratsam 

Inldolariler o. s Angehöriger eines 
der um 1500 v. Chr. in Indien 
eingewanderten arischen Völker 
indolarisch; indoarische Sprachen 
In/dolchilna das ehemals frz. Ge- 
biet in Hinterindien 
Inldoleulrojpäler m. 5 Indogermane 
inldoleulrojpälisch (22. : ide.) 
Inidogermane ол. 11 meist Pl. 
Angehöriger eines der zur idg. 
Sprachfamilie gehörenden Völ- 
ker 
inldolgermalnisch (42%.: idg.); 
indogermanische Sprachen: die 
von Indien bis Europa verbreite- 
ten Sprachen 
Inldolgerlmalnist >. зо 
Inldolgerlmalnisitik € то nur Sg. 
die vergleichende Wissenschaft 
von den idg. Sprachen 
inldolgerlmalnisitisch 
Inldokfitrilnaltilon auch: In\doktiri- 
naltilon f. то ideologische Beein- 
flussung 
inldokfitrilnaltiv auch: in\doktiriina- 
tiv abwertend: (ideologisch) be- 
einflussend 

inldokftrilnie/ren auch: inidoktiri- 
nielren [lat.] żr. 3 

indollent Touch: ın-, lat.] 1. un- 
empfänglich für Eindrücke, 
gleichgültig 2. unempfindlich 
gegenüber Schmerzen 
Inldollenz € то nur Sg. 

Inldollolge [lat. + griech. ] m. 11 
In/dollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den indischen Spra- 
chen und Kulturen 

Indonesien Inselstaat in Südost- 
asien 
Inldolnessiler m. 5 

inldojpajzilfisch zum Indischen 
und Pazifischen Ozean gehörend 
indosisalbel, inldoslsier!bar [lat.] 
durch Indossament übertragbar 
Inldosisalment, Inldosiso z. 1 Über- 
tragung des Rechtes (an einem 
Wechsel) an einen andern, 
Wechselübertragung 

Inldosisant, Inldosisent 7m. 10 jmd., 
der ein Idossament weitergibt, 
Girant 

In/dosisat л. 10, Inldosisaltar m. 1 
jmd., auf den durch Indossament 
ein Wechsel übertragen wird 
Indosisent m. 10 = Indossant 


з 


inldosisieribar = indossabel 

inldosisielren ir. 3 (durch Indos- 
sament) übertragen 

Indosisielrung /: зо 

11190550 z. Gen. -s Pl. -s oder -si 
= Indossament 

in dulbio [lat.] im Zweifelsfall; in 
dubio pro reo: im Zweifelsfall 
(soll) für den Angeklagten (ent- 
schieden werden) (Rechtsgrund- 
satz) 

Inldukltanz [lat.] f. то nur Sg., bei 
Wechselstrom: induktiver Wider- 
stand 

Inldukltilon / то 1. Philos.: Schluss- 
folgerung vom Besonderen auf 
das Allgemeine, Epagoge; Ggs.: 
Deduktion 2. Physik: Erzeugung 
einer elektr. Spannung in einem 
Leiter durch Änderung des um- 
gebenden Magnetfeldes 3. eine 
Form des mathemat. Beweises 

Inldukitilonslaplpalrat, In\dukltor 

m. ı Hochspannungstransfor- 

mator, der mit pulsierendem 

Gleichstrom betrieben wird 

Inldukitionsiherd >. х Herd, bei 

dem die Wärme im Boden des 

Kochgeschirrs durch elektroma- 

gnetische Felder erzeugt wird 

Inldukltilonsikranklheit f. то see- 

lisch übertragene, krankhafte 

Störung 

Inldukltilonslofen ж. 8 induktiv 

beheizter Schmelzofen 

Inldukltilonsistrom 7m. 2 durch In- 

duktion erzeugter Strom 

indukitiv auf Induktion beruhend, 
epagogisch 

Inldukttilviltät [-vi-] £ зо, Physik: 

Maßbez. für die Größe einer In- 

duktion 

Inldukltor 7. 13 = Induktionsappa- 

rat 

in dulli julbillo Пат. »in süßem Ju- 
bel«] Anfang eines alten Weih- 
nachtsliedes 

indullgent [lat.] nachsichtig 

Inldullgenz £ то nur Sg. 1. Nach- 

sicht, Milde 2. Straferlass 3. Ab- 

lass 

Inldult [lat.] ә. od. п. 11. Nach- 

sicht 2. Vergünstigung (bei Ver- 

bindlichkeiten) 3. Frist, Stun- 
dung 

Indulraltilon [lat.] £ zo, Med.: Ver- 

härtung (von Gewebe, Organen) 

inldulrielren inżr. з verhärten 

Inldus >. Gen. - Strom in Vorder- 

indien 

Inldulsi [Kurzwort aus induktive 
Zugsicherung] f. Gen. - nur Sg. 


Industriezeitalter 


elektromagnet. Sicherheitsein- 
richtung an Gleisen und Zügen 

Inldulsilum [lat.] л. Gen. -s Pl. -si- 
en Hüllorgan, das bei vielen Far- 
nen die Sporangien bedeckt 


% Die Buchstabenfolge inldusitr... 
kann in Fremdwörtern auch 
inldustir... getrennt werden. 


*inldusitrilallisielren [lat.] zr. 3; 
ein Land i.: in einem Land eine 
Industrie aufbauen 

*Inldusitrilallilsielrung /: то 
nur Sg. 

*Inldusitrilallisimus m. Gen. - 

nur Sg. Vorherrschen der In- 
dustrie (in einem Land) 

“inldusitrilal Rock [ındastrial -, 

engl.] m. Gen. - -s nur Sg. Stil- 
richtung der Rockmusik 

% industrie f. 11 Massenherstel- 
lung von Waren auf mecha- 

nischem Wege 

% Inidustrielarbeiter m. 5 

% Inidustrielbettieb ж. 1 

% Inldusitrielgelbiet л. 1 

“Inldusitrielgelwerkischaft f. 10 
(Abk.: IG) 

*Inldusitrielkauffrau f. то 

% Inidustrielkaufmann m. Gen. 
-(e)s PI. -leulte 

% In|dusitrielland z. 4 meist Pl. 

% Industriell auf der Industrie 
beruhend, zu ihr gehörig; indus- 
trielle Revolution 

% Industrieller mn. 18 (17) bzw. 
° 17 oder 18 Inhaber(in) oder Lei- 
ter(in) eines Industriebetriebes 

*Inldusitriemalgnat auch: Inidus- 

trielmaginat m. 10 Inhaber von 
in der Industrie investierten Ver- 
mögenswerten 

% Inldusitrielmüll z. z 

*Inldusitrielnaltilon /: то 

*Inldusitrielpflanize f. 11 in gro- 
Ben Mengen angebaute, in der 
Industrie verwendete Pflanze 

% Inldusitrielproldukt z. 1 

*Inldusitrielspilolnalge / Gen. - 
nur Sg. 

“inldusitrielstaat zz. 12 

“Inldusitrielstadt / 2 

% In|dustrielstandlort m. 1 

% In|dusitrie- und Handelskam- 
mer f. 11 (Abk.: IHK) (Schrei- 
bung abweichend von den or- 
thograf. Regeln) 

“in/dusitriejzeitlallter л. Gen. -s 
nur Sg. mit der Industrialisie- 
rung Anfang des 19. Jh. begin- 
nende Epoche 
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Industriezweig 


*In|dusitrielzweig 7. 1 

inldujzielren [lat.] 2. 3 1. vom Ein- 

zelnen auf das Allgemeine 

schließen 2. durch Induktion 

erzeugen (Strom) 

inlefifekltiv [lat.] unwirksam; 

Ggs.: effektiv (2) 

in effilgie [-gie:, lat. am Abbild«] 

bildlich; jmdn. in e. hängen oder 

verbrennen früher: das Bild des 

entflohenen Verbrechers statt 

seiner selbst hängen oder ver- 

brennen 

inleffilzilent [lat.] unwirksam 

Inleffilzilenz € 10 nur Sg. 

inlegal [lat.] nicht gleich, un- 
gleich; Ggs.: egal (1) 


$ Die Buchstabenfolge inleinlan... 
kann auch inleilnan... getrennt 
werden. 


*inleinlanlder; i. aufgehen; 
1. übergehen; sich 1. verlieben 


ineinander 


Trägt ineinander in einer Ver- 
bindung mit einem Verb den 
Hauptakzent, so schreibt man 
zusammen: ineinanderfließen, 
ineinanderbauen, ineinander- 
fügen, ineinandergreifen, inein- 
anderschieben, ineinanderstecken. 
834 (1.2) 

Getrennt schreibt man hin- 
gegen, wenn der Hauptakzent 
auf dem Verb liegt: ineinander 
aufgehen, ineinander übergehen. 
834 E1 


% inleinlanlderfflielßen Zur. 40; 
das Ineinanderfließen der Bäche 
*inleinlanlderffülgen zr. 1 
*inleinlanlderigreilfen inzr. 59 
*inleinlanlderigreilfend; ineinan- 
dergreifende Maßnahmen, 
Zahnräder 
% inleinlanlderischielben zr. 112 
*injeinlanlderistelcken ir. 1 
inlert [lat.] untätig, träge; inerte 
Stoffe: reaktionsträge oder -un- 
fähige Stoffe 
Ines weibl. Vorname, span. Form 
von Agnes 
inlesisenttilell [-tsjel, lat.] auch: 
inlesisenizilell unwesentlich 
inlexlakt [lat.] ungenau 
inlexisitent [lat.] nicht existierend, 
nicht vorhanden 
Inlexisitenz [lat.] £ зо nur Sg. 
1. Nichtvorhandensein 2. Philos.: 
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Vorhandensein einer Sache in ei- 
ner anderen 
inlexiplolsilbel [lat.] nicht explo- 
dieren könnend, nicht zur Ex- 
plosion fähig; inexplosibler Stoff 
in exiten|so [lat.] ausführlich, voll- 
ständig 
in exitrelmis auch: in extirelmis 
lat.] Med.: in den letzten Zügen 
(liegend) 
Inf. Abk. für Infanterie 
in facto [lat.] in Wirklichkeit 
in/fallliibel [lat.] unfehlbar, unwi- 
derruflich; infallible Entschei- 
dung 
Infalllibillität / зо nur Sg. Unfehl- 
barkeit (des Papstes) 
inlfam [lat.] 1. niederträchtig, ge- 
mein 2. ugs.: abscheulich 
Infalmie f. 11 Niederträchtigkeit, 
Gemeinheit 
fant [lat.] m. 10, früher in Spa- 
nien und Portugal Titel für kö- 
niglicher Prinz 
Infanitelrie [auch: ın-, lat.] f 11 
(Abk.: Inf.) die für den Kampf 
zu Fuß ausgebildeten Soldaten, 
Fußtruppe 
Inffanitelrist [auch: ın-] m. 10 Sol- 
dat der Infanterie 
infantil kindisch, zurückgeblie- 
ben 
Infanltillisimus >z. Gen. - nur Sg. 
Zurückgebliebensein auf kindli- 
cher Entwicklungsstufe 
Infanttillittät £ то nur Sg. kin- 
disches Wesen, Unreife 
Inffanltin € то, früher in Spanien 
und Portugal Titel für königliche 
Prinzessin 
Inifarkt Пат.] эл. 1 Absterben eines 
Organs oder Organteils infolge 
Verschlusses einer Arterie 
Infekt [lat.] m. od. n. 1 anstecken- 
de Krankheit, z.B. grippaler I. 
Inifekitilon [lat.] £ zo Ansteckung, 
Übertragung von Krankheitserre- 
gern 
Inffekltilonsigelfahr / то 
Inffekltilonsiherd 7. ı Ausgangs- 
punkt einer Infektion 
Inffekltilonsikranklheit f. то 
in|fekltilös ansteckend, mit Krank- 
heitserregern verseucht 
Infekitilolsiltät £ то nur Sg. Anste- 
ckungsfähigkeit (eines Erregers) 
Inifel £ zz = Inful 
Inter or [lat.] minderwertig 
Infelrilolriltät £ то nur Sg. unterge- 
ordnete Stellung, Minderwertig- 
keit 
inferjnal = infernalisch 


ferinallisch [lat.] 1. höllisch, 
teuflisch 2. übertr.: unerträglich; 
infernalischer Gestank 
Inferno z. o nur Sg. Hölle, Unter- 
welt 
infferltil [lat.] unfruchtbar 
Inferttillittät € зо nur Sg. Un- 
fruchtbarkeit 
Infight (оға, engl.] m. 9, In- 
fighiting [infaitin, engl.] z. 9, 
Boxen: Nahkampf 
filgielren zr. 3, Gramm.: mit ei- 
nem Infix versehen 
Inffilltrat auch: Infiltrat [lat.] л. 1 
1. von fremden Zellen oder von 
fremder Flüssigkeit durchsetztes 
Gewebe 2. in ein Gewebe einge- 
drungene Substanz 
Infilltraltilon auch: Inffiltiraltilon 
ХА 10 1. das Eindringen von Zel- 
en oder Flüssigkeit in Gewebe 
2. übertr.: Eindringen fremden 
Gedankengutes in eine Gemein- 
schaft, ideolog. Unterwanderung 
inffilltrielren auch: infilt'rielren z+. 
u. intr. 3 eindringen, einflößen, 
durchtränken 
infilnit [auch: -ni:t, lat.] unbe- 
stimmt, unbegrenzt; infinite 
Formen Gramm.: nicht durch 
Person und Numerus bestimmte, 
nicht konjugierte Formen des 
Verbs, z.B. Infinitiv (laufen), 
Partizip (laufend, gelaufen); 
Ggs.: finit 
inffijnijtelsimal ins unendlich Klei- 
ne gehend 
Inffilniltelsimallrechinung /. то 
nur Sg. Differential- und Inte- 
gralrechnung 
Inffilniltiv 7. 1 Ausgangsform des 
Verbs, aus der alle anderen For- 
men abgeleitet werden können, 
Grundform, Nennform, z. B. lau- 
fen, lachen 
Inffilniltivisatz [auch: -ti:f-] m. 2 
Nebensatz mit einem Infinitiv 
mit »zu« 
Inffirlmiltät [lat.] £ 10 nur Sg., 
Mea.: Gebrechlichkeit, geistige 
oder körperliche Schwäche 
Inifix [lat.] л. 2 in den Wortstamm 
oder bei zusammengesetzten 
Wörtern zwischen die beiden 
Wortteile eingefügtes Bildungs- 
element, z.B. das n in ital. pren- 
do »ich nehme« gegenüber presi, 
preso »ich nahm, genommen« 
oder das s in Rindsleder 
infilzielren [lat.] zr. 3 mit Krank- 
heitserregern anstecken 
Inffilzielrung f. зо 


in flalgranlti auch: in Tag rant 
lat. »brennend«] auf frischer 
Tat; jmdn. i. f. ertappen 
iniflamjmalbel [lat.] entzündbar; 
inflammabler Stoff 
inflaltielren, inlflaltilolnielren [lat.] 
tr. 3 zur Inflation treiben 
Infflaltilon f. то Geldentwertung; 
Ggs.: Deflation (1) 
inlflaltiolnar, inlflaltilolnisitisch, 
inlflaltolrisch auf Inflation beru- 
hend, durch sie bewirkt oder sie 
bewirkend 

in[flaltiolnielren o. з = inflatieren 
Infflaltilolnisimus z. Gen. - nur Sg. 
Beeinflussung der Wirtschaft 
durch Erhöhung des Geldum- 
aufs 
infflaltiolnisitisch = inflationär 
in/flaltilonsibelreilnigt Wirzsch.: un- 
ter Berücksichtigung der Infla- 
tion (berechnet) 
Infflaltilonslralte f. 11 Prozentsatz, 
um den eine Währung durch In- 
flation entwertet wird 
in/flaltolrisch = inflationär 
inflexilbel [lat.] 1. nicht biegbar, 
starr; Ggs.: flexibel 2. Gramm.: 
nicht flektierbar, nicht beugbar; 
inflexibles Wort 
Inflexilililtät £ 10 nur Sg. Starr- 
heit 
Intloreslzenz [lat.] f. zo Blüten- 
stand 

in Holt bus [lat.] in Blüte, im 
Wohlstand 

Influenz [lat.] £ то 1. Einfluss 

2. Physik: Trennung elektr. La- 
dungen auf der Oberfläche eines 
Körpers durch den Einfluss eines 
äußeren elektr. Feldes 
Influleniza € Gen. - nur Sg., ver- 
altend: Grippe 
Infflulenzimalschilne f. 11 Maschine 
zum Erzeugen hoher Spannun- 
gen, Elektrisiermaschine 

Info f. 9, kurz für Information 
Inifolkasiten m. 8 1. Schaukasten 
2. gestalter. hervorgehobene In- 
formationstexte in Printmedien 
inlfollge; i. eines Unfalls 
inlfollgeldesisen 

Infolline [-laın, engl.] £ 11 
Inffopoint [-psınt, engl.] m. 9 
Auskunftsstelle 

Inffolpost f. 10 nur Sg. (Massen-) 
Postsendung gleichen Inhalts 
Infforlmand [lat.] 7. зо jmd., der 
informiert wird oder der sich in- 
formiert 

Infforlmant, Infforimaltor m. 10 
jmd., der jmdn. informiert 


Infforlmaltik f. то nur Sg. Wissen- 
schaft von den Grundlagen der 
elektron. Datenverarbeitung und 
ihrer Anwendung 
Iniforlmaltilker m. 5 Wissenschaft- 
ler der Informatik 
Infforlmaltilon f. 10 1. Nachricht, 
Mitteilung 2. Kybernetik: Folge 
von physikal. Signalen 
infformaltilolnell die Information 
betreffend; informationelle 
Selbstbestimmung: grundgesetzl. 
geschütztes Persönlichkeitsrecht, 
wonach jeder selbst über Preis- 
gabe oder Verwendung seiner 
persönl. Daten bestimmt 
Iniforlmaltilonslausitausch m. 1 
Inlforlmaltilonsibeldürfinis z. 1 
In/forlmaltilonsldeffilzit л. 1 
Iniforlmaltilonsldienst эл. 1 
Infforlmaltilonsifluss m. 2 nur Sg. 
Infforlmaltilonsiflut £ то 
Iniforlmaltilonsigelhalt 77. 1 
Informa ons gesellschaft / то 
wesentlich durch Informations- 
technologie bestimmte Gesell- 
schaft 
Iniforlmaltilonsimaltelrilal z. Gen. 
-s Pl. -lilen 
Inforlmaltilonsipolliltik f. Gen. - 
nur Sg. 
In/forlmaltilonsiquellle £ 17 
Iniforlmaltilonsistand э. 2 
Infforlmaltilonsitechinollolgie f. 11 
(Abk.: IT) 
Iniforlmaltilonsiverlanistalltung 
fo 
Iniforlmaltilonsizenitrum auch: In- 
forlmaltilonsizentirum z. Gen. -s 
Pl. -tren 
infforlmaltiv Auskunft gebend, 
Einblick verschaffend 
Iniforlmaltor >. 13 = Informant 
inlforlmaltolrisch einen ersten vor- 
läufigen Überblick verschaffend 
informell 1. nicht formell, ohne 
Formalitäten 2. [-mel] infor- 
matorisch 3. informelle Kunst: 
Richtung der modernen Malerei, 
die frei von geometr. Regeln und 
Kompositionsprinzipien arbeitet 
inforlmielren 1. ir. 3; jmdn. i.: 
jmdm. Nachricht geben, jmdn. 
in Kenntnis setzen 2. refl. 3 
sich Einblick, Kenntnis ver- 
schaffen 
Infoltainiment [-teınmant, engl.] 
n. Gen. -s nur Sg. Mischung aus 
Unterhaltung und Information 
Inffoitellelfon z. ı zum Abrufen 
von Informationen eingerichte- 
ter Telefondienst 


Ing. (grad.) 


infrage auch: in Fralge; infrage 
oder: in Frage kommen, stehen, 
stellen 


$ Die Buchstabenfolge inffra... 
kann in Fremdwörtern auch 
infira... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z. B. 
-fraktion (vgl. Refraktion). 


% Inffralgrill® 7. 9 durch Infrarot 
heizbarer Grill 

*injfralkrusital unterhalb der Erd- 

kruste (gelegen) 

Inffrakitilon [lat.] /. zo Bruch, bei 

dem der Knochen nur angebro- 
chen ist 

*infralrot zum Bereich des Infra- 

rots gehörend, ultrarot 

*Inffralrot z. Gen. -(s) nur Sg. die 

nicht sichtbaren Wärmestrahlen, 

die im Spektrum jenseits des ro- 

ten Endes liegen, Ultrarot 

% Inifrajrotifilm z. 1 für infrarote 

Strahlen empfänglicher Film 

*Inffralrotikalmelra £ 9 Kamera 
für Infrarotaufnahmen 

% Inifralrotistrahller m. 5 

*Inffralschall m. Gen. -(e)s nur Sg. 
die nicht hörbaren Schallwellen 

unter 20 Hz; vgl. Ultraschall 

% Infrastruktur / то alle institu- 
tionellen und materiellen Ein- 
richtungen für Daseinsfürsorge 
und ökonom. Entwicklung (z.B. 
Krankenhäuser, Energieversor- 
gung, Verkehrsanlagen) 

% inifralstrukitulrell 

Iniful, Inlfel [lat.] f 11 1. im alten 

Rom: weiße Stirnbinde 2. kath. 

Kirche: die Mitra mit den herab- 

hängenden Bändern 

infullielren ir. з zum Tragen der 

Inful (2) berechtigen 

funldielren [lat.] żr. 3 (durch 

Hohlnadeln in den Körper) ein- 

dringen, einfließen lassen 

Inlfus z. 2, Inlfulsum л. Gen. -s Pl. 

-sa Aufguss 

fulsilon € зо Eingießen, Einflie- 

Renlassen größerer Flüssigkeits- 

mengen in den Körper 

Inffulsilonsitierichen z. 7, Inlfulso- 

rilum z. Gen. -s РЇ. -rilen Einzel- 

ler im Heuaufguss 

In/fulsum z. Gen. -s Pl. -sa = Infus 

Ing. Abk. für Ingenieur 

Ing. (grad.) Abk. für graduierter 
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Inga 


Ingenieur (Ingenieur mit staatli- 
cher Prüfung an einer Ingenieur- 
schule) 
Iniga weibl. Vorname 
Iniganglhalltung, Inigangisetzung 
f. 10 nur Sg. 
Inige weibl. Vorname 
Inigelborg weibl. Vorname 
Inigelbrauchinahlme /: 11 
in gelnerre [lat.] im Allgemeinen 
inigelnelriert [lat.] angeboren 
Ingenieur [-зәрјо:г, frz.] m. 1 
Abk.: Ing.) an einer Hochschule 
Diplom-1.) oder Fachschule aus- 
gebildeter Techniker 
In/gelnileurlschulle [-5әпјо:г-] f. 11 
Inigelnileurjwisisenischaft [-5ә- 

jø:r-] f. 10 meist Pl. 
inlgelnilös [lat.-frz.] 1. sinnreich; 
kunstvoll (erdacht) 2. erfinde- 
risch, scharfsinnig 
Inigelnilolsiltät f. zo nur Sg. Erfin- 
dergabe, Scharfsinn 
Inigelnilum z. Gen. -s Pl. -nilen 
1. Erfindungskraft, Geistesbega- 
bung, schöpferische Geisteskraft 
2. Genie 
Inigelnuliität £ то nur Sg. Freimut, 
Offenheit 
Inigesita [lat.] P/. die aufgenom- 
mene Nahrung 
Inigesitilon / 10 nur Sg. Nahrungs- 
aufnahme 
Inigesitilonslalllerigie auch: Iniges- 
tilonslalllerigie f 11 Allergie ge- 
gen mit der Nahrung aufgenom- 
mene Stoffe 
Inge züchltet durch Inzucht ent- 
standen 
Ingo männl. Vorname 
Inigot [ingst, engl.] m. 9 Metall- 
barren oder -block 
Inigrainfärlbung [-grein-, engl.- 
dt.] zo Färbung in der Woll- 
flocke 
Inigrain|palpier [-grein-] z. 1 mit 
Wollfasern durchsetztes, raues 
Zeichenpapier 
Inigreldilens [lat.] л. Gen. - Р/. 
-dilenizilen, Inigreldilenz f. то 
meist Pl. 1. Bestandteil (einer 
Mischung) 2. Zutat 
Inigres [&:gr>], Jean Auguste Domi- 
nique frz. Maler 
Inigress [lat.] m. 2, veraltet 1. Ein- 
gang, Zugang 2. Zutritt 
Inigresisilon £ 10 Überflutung ei- 
nes durch Senkung entstandenen 
Festlandsbeckens, z.B. Haff 
Inigresisilonsimeer z. х Neben- 

meer 

Ingrid weibl. Vorname 
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Inigrimm m. Gen. -s nur Sg. 
inlgrimimig 
in grosso [ital.] im Großen 
inguiilnal [lat.] zur Leistengegend 
gehörig 
Ingwer [Sanskrit] m. 5 nur Sg. 
eine Gewürzpflanze 
Inh. Abk. für Inhaber 
Inhaber >. 5 
Inhaberpapier z. ı Wertpapier, 
das nicht auf den Namen dessen 
eingetragen ist, dem es gehört 
inlhafltielren żr. з verhaften 
Inlhafltierlte(r) эл. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
Inlhafltielrung / то 
Inhallaltilon [lat.] £ то Einatmen 
von heilenden Dämpfen 
Inlhallaltilonslapipalrat m. 1 
Inhallaltolrium z. Gen. -s P? -rilen 
Raum mit Inhalationsapparaten 
inlhallielren z+. z. intr. 3 1. Heil- 
mittel in Form von Dämpfen 
einatmen 2. in Lungenzügen 
rauchen 
Inhalt л. 1 
inlhaltllich 
inhalts mit Gen., Amtsdeutsch: 
nach dem Inhalt, gemäß des In- 
halts; i. Ihres Briefes 
Inlhaltslanigalbe f. 11 
inlhaltslarm 
Inlhaltslarlmut / Gen. - nur Sg. 
inlhaltslleer 
inlhaltsllos, inlhaltilos 
inlhaltslreich, inlhaltireich 
Inlhaltslreichitum m. Gen. -s 
nur Sg. 
inlhaltsischwer, injhaltischwer 
Inlhaltsischwelre € 11 nur Sg. 
Inlhaltsistoff эл. 1 
Inhaltsübersicht f. 10 
Inlhaltsiverizeichlnis z. 1 
inhaltslvoll, inlhalt|voll 
hälrent [lat.] (einer Sache) an- 
haftend, innewohnend 
Injhälrenz f. то nur Sg. 1. das Inne- 
wohnen 2. Philos.: Verknüpfung 
von Eigenschaften mit ihrem 
Träger 
inlhälrielren г. з anhaften, inne- 
wohnen 
ІЫ оп £ то Verbot 
Inlhilbiltor 7. 13 Stoff, der chem. 
Vorgänge hemmt oder verhin- 
dert, Hemmstoff 
inlhilbiltolrisch hemmend, hin- 
dernd 
in hoc sallus [lat.] (45%.: I H S) 
in diesem (ist) Heil (eine Deu- 
tung des Christusmonogramms); 
Ур]. L H.S. 
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in hoc silgno (vinlces) auch: 

in hoc sigino (уіп|сеѕ) (Abk.: 
. H.S.) in diesem Zeichen (wirst 
du siegen) (Inschrift eines Kreu- 
zes, das Kaiser Konstantin im 
Traum am Himmel erschienen 
sein soll) 
inlholmolgen [griech.] nicht ho- 
mogen, heterogen 
Inlholmolgelniität Touch: ın-] £. 10 
nur Sg. Ungleichartigkeit, Hete- 
rogenität 
in honorem 
vg er...) 
inlhulman [lat.] nicht human, un- 
menschlich 
Inlhulmalniität [auch: ın-] £ зо 
nur Sg. 
in ілі пит = ad infinitum 
in initelgrum auch: in integrum 
lat.] in der Wendung i. i. restitu- 
ieren: in den früheren Rechts- 
stand wiedereinsetzen 
inlitilal [-tsja:l, lat.] beginnend, 


lat.] zu Ehren (des 


erst..., Erst..., Anfangs...; 
Ggs.: final (2) 
Inlitilalle [-tsja:-] £ zz, Inliltilal 


-ї5]ал, lat.] л. 1 großer, meist 
verzierter Anfangsbuchstabe 

(in Büchern) 

itilallsprengistoff [-tsja:l-] m. 1 
ein Sprengstoff, der durch seine 
Zündung die übrige Ladung 
zum Explodieren bringt 
Inlitilalwort [-tsja:l-] л. 4 = Akro- 
nym 
Inlitilallzunldung [-tsja:l-] £. 10; 
auch übertr.: erster Anstoß (zu 
einer neuen Entwicklung) 
Inlitiland [-tsjand] z. зо jmd., der 
eingeweiht, aufgenommen wer- 
den soll, Anwärter auf eine Ini- 
tiation 

Іп апі zz. то jmd., der die Ini- 
tiative ergreift 

Іпа оп € хо Aufnahme in ei- 
en Geheimbund oder (bei Na- 
turvölkern) in die Gemeinschaft 
Erwachsenen 
Inlitilaltilonslrilten P7. 
Inliitilaltilonslriltus [-tsja-] m. Gen. 
- Pl. -rilten Brauch zur Einfüh- 
rung von Jugendlichen in die 
Erwachsenenwelt 

inlitilaltiv Anregung, den Anstoß 
gebend, Initiative besitzend 

Іп аме [-vo] £ 11 1. nur Sg. 
Entschlusskraft, Fähigkeit, etwas 
zu beginnen oder anzuregen 

2. erster Anstoß zu einer Hand- 
ung; die I. ergreifen 3. schweiz. 
auch: Volksbegehren 4. Gruppe 


D 


a 
о 
8 


von Personen, die sich zusam- 
menschließen, um Forderungen 
durchzusetzen, z.B. Bürger-, 
Elterninitiative 

Inlitilaitor z. 13 jmd., der den ers- 
ten Anstoß zu etwas gibt, Anre- 
ger 

їп еп [-tsjon] nur Pl. Anfänge, 
Anfangsgründe 

inlitilie/ren [-tsi-] Zr. 3; etwas i.: zu 
etwas den Anstoß geben 

Injekltilon [lat.] f то 1. Einsprit- 
zung (von Heilmitteln in den 
Körper oder von Zement in Risse 
von Gebäuden bzw. in den Bo- 
den zum Verfestigen des Bau- 
untergrundes) 2. Eindringen 
(von Magma in die Spalten der 
Erdkruste) 

Injekltilonsispritize f. 11 

Injekltor zz. 13 Pumpe, die Wasser 
in Dampfkessel oder Pressluft in 
Saugpumpen einführt 

injilzielren ir. 3 einspritzen 

Injulrie [-rio] £ 11 Beleidigung 

injulrilös beleidigend 

Inka [indian. »Herr«] m. 9 oder m. 
Gen. - Pl. - 1. urspr.: Angehöriger 
eines alten peruan. Volksstam- 
mes 2. dann: Angehöriger der 
altperuan. Adelsschicht 3. Herr- 
scher des Inkareiches 

in/kallkullalbel [auch: ın-, lat.] un- 

berechenbar, unmessbar; inkal- 

kulable Größen 

Inikarldilnaltilon [lat.] £ то, kath. 

Kirche: Übergabe einer Diözese 

an einen Geistlichen 

ІпКагпаї z. 1 nur Sg. Fleischfarbe, 

Fleischton (auf Gemälden), Kar- 

nation 

ІпКагпа оп € то 1. Fleischwer- 

dung, Menschwerdung (eines 

göttlichen Wesens) 2. Verkör- 

perung (von etwas Geistigem) 

іпКагһіегї 1. fleisch-, menschge- 

worden 2. verkörpert 

Inikasisant [lat.] zz. 10, österr.: 

Kassierer 

Inikasiso z. Gen. -s Pl. -s oder -si 

Einkassieren, Einziehen (von 

Geldforderungen) 

Inikaslsolbülro z. o Unternehmen, 

das die Einziehung von Geldfor- 

derungen betreibt 

Inikaslsolvolllmacht / то Voll- 

macht, Geldforderungen ein- 

zutreiben 

inkl., incl. Abk. für inklusive 

Iniklilnaltilon [lat.] £ то 1. Vorlie- 
be, Neigung, Hang 2. Neigung 
einer frei hängenden Magnetna- 


del zur Waagerechten 3. Astron.: 
Neigung der Ebene einer Plane- 
tenbahn zur Ebene der Erdbahn 

inklilnielren 2227. 3 neigen (zu et- 
was), eine Vorliebe haben (für 
etwas) 

inikluldielren [lat.] Zr. 3 einschlie- 
Ben; Ggs.: exkludieren 


Die Präposition regiert den 
Genitiv: inklusive des ICE-Zu- 
schlags. Steht das Substantiv oh- 
ne Artikelwort oder begleitendes 
Adjektiv, wird es nicht dekli- 
niert: inklusive Fahrrad, inklusi- 
ve Rabatt. Im Plural wird in die- 
sen Fällen häufig der Dativ be- 
nutzt: inklusive Schränken, in- 
klusive Reihenhäusern. 


inklulsilve [-v>, auch: ın-] (4bk.: 
inkl., incl.) einschließlich, inbe- 
griffen; i. Trinkgeld, i. des 
Trinkgeldes; Ggs.: exklusive 
inkolgnilto auch: inikoginilto [lat.] 
unerkannt, unter anderem Na- 
men; i. leben, reisen 
Inikolgnilto auch: Inikognilto z. 9 
Geheimhaltung des wahren Na- 
mens; das 1. lüften, wahren 
inkolhälrent [lat.] unzusammen- 
hängend, zusammenhanglos 
Inikolhälrenz / то nur Sg. 
Inikohllung € то nur Sg. (Prozess 
der) Kohlebildung 
inkomimenisulralbel Touch: ın-, 
lat.] nicht vergleichbar; inkom- 
mensurable Begriffe, Größen 
Inkomimenisulralbilliltät / то 
nur Sg. Unvergleichbarkeit 
inikomlmoldielren [lat.] Zr. 3, ver- 
altet: belästigen, Unbequemlich- 
keit bereiten; bitte i. Sie sich 
nicht!: bitte machen Sie sich 
keine Mühe! 
Inkomimoldiltät £ то Unbequem- 
lichkeit 
inkomipalralbel [auch: ın-, lat.] 
1. nicht vergleichbar 2. Gramm.: 
nicht steigerungsfähig; inkom- 
parables Adjektiv 
inikomlpaltilbel [auch: ın-, lat.] 
unvereinbar, nicht zusammen- 
passend, unverträglich; inkom- 
patible Medikamente 
Inikomjpaltilbilliltät / то nur Sg. 
Unvereinbarkeit 
inlkomipeltent [lat.] 1. nicht zu- 
ständig, nicht befugt (Auskünfte 
zu geben, Angelegenheiten zu 


inkorrekt 


behandeln) 2. ugs.: nicht fach- 
männisch, nicht Bescheid wis- 
send 

Inikomipeltenz f. зо 

Inkom plett [lat.] unvollständig 
Inkompressibel [auch: ın-, lat.] 
Physik: nicht zusammenpressbar 
Inikomipresisilbilliltät f. zo nur Sg. 
inikonigrulent Touch: ent, lat.] 
nicht übereinstimmend, sich 
nicht deckend; zwei inkongru- 
ente Dreiecke 

Inikonigrulenz Touch: -ents] £. 10 
nur Sg. 

inikoniselquent [lat.] 1. nicht fol- 
gerichtig 2. unbeständig, wan- 
kelmütig 

Inikoniselquenz [auch: -kvents] 


inikonssisitent Touch: -tent, lat.] 
nicht dauernd, nicht haltbar, un- 
beständig 

Inikonisisitenz [auch: -tents] £ 10 
nur Sg. 

inikonistant auch: inikonsitant 
lat.] nicht gleichbleibend, ver- 
änderlich 
Inikonistanz auch: Inikonsitanz 
Ё 10 nur Sg. 

Inikonitilnenz [lat.] £ 10 nur Sg. 
Unfähigkeit, Harn oder Stuhl 
zurückzuhalten 
inikonivelnilent [-ve-, auch: ent, 
lat.] veraltet: unpassend, un- 
schicklich 
in\koniveritilbel [-ver-, lat.] 

1. nicht bekehrbar, unwandelbar 
2. nicht austauschbar (von Wäh- 
rungen) 
inlkonzillilant [lat.] nicht verbind- 
lich, nicht entgegenkommend 
Inikonizillilanz / то nur Sg. 
Inikoloridilnaltilon [lat.] £ то Feh- 
len des harmonischen Zusam- 
menwirkens der Muskeln bei 
Bewegungen 
in\kolorldilniert nicht zusammen- 
wirkend, nicht gleichgeordnet 
inikorlpolral [lat.] im Körper be- 
findlich 

Inkorpolrattion / то 1. Aufnahme 
in eine Gemeinschaft, Körper- 
schaft 2. Angliederung (eines 
Gebietsteils), Eingemeindung 
in\kor|polrielren o. 3 aufnehmen, 
angliedern, eingemeinden; in- 
korporierende Sprachen: poly- 
synthetische Sprachen 
іпКоггекї [lat.] 1. ungenau 

2. nicht richtig, nicht einwand- 
frei; sich inkorrekt benehmen, 
verhalten 
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Inkorrektheit 


Inikorirektlheit f. зо 
Inikraftisetizung / то nur Sg. 
Inikraftitreiten auch: In-Kraft-Tre- 
ten n. Gen. -s nur Sg.; das In- 
krafttreten oder: In-Kraft-Treten 
des neuen Gesetzes 

Inikreis >. 1 Kreis, der alle Seiten 
eines konvexen Polygons von in- 
nen berührt 

Inikrelment [lat.] л. 1 Zunahme, 
Zuwachs (einer Größe) 

Inikret [lat.] л. 1 von den Drüsen 
mit innerer Sekretion ins Blut 
abgegebener Stoff, Hormon; 
Ggs.: Sekret 

kreltilon £ то Absonderung ins 
Innere des Körpers; vgl. Sekre- 
tion 

inikreitolrisch ins Körperinnere ab- 
sondernd, mit innerer Sekretion 
verbunden; Ggs.: sekretorisch 
inikrilmilnielren [lat.] żr. з beschul- 
digen 

Inkrustatton [lat.] £ то 1. Verzie- 
rung (von Bauwerken) durch an- 
dersfarbigen Stein 2. Überzug 
eines Fossils) durch eine Kruste 
aus mineralischen Stoffen 
inikrusitielren żr. z 1. durch an- 
dersfarbige Einlagen, Steine ver- 
zieren 2. mit einer Kruste über- 
ziehen 

kulbant [lat.] 7. 10 jmd., der 
Inkubation (1) ausübt 
Inikulbaltilon f то 1. Antike: Schlaf 
an heiligen Stätten (um göttliche 
Offenbarungen oder Heilung 
von Krankheiten zu erlangen), 
Tempelschlaf 2. Med.: das Sich- 
festsetzen (von Krankheitserre- 
gern im Körper) 3. Biol.: Bebrü- 
tung 

kubattilons|zeit /. то Zeitraum 
von der Ansteckung bis zum 
Ausbruch der Krankheit 
Inikulbaltor 7. 13 Brutkasten 
Inikulbus z. Gen. - Pl. -kulben 

1. bei den alten Römern: Alp- 
druck, Alptraumdämon 2. im 
Volksglauben des MA: mit einer 
Frau buhlender Teufel, Buhlteu- 
fel; Ggs.: Sukkubus 

inikullant [lat.] ungefällig (im Ge- 
schäftsverkehr) 

Inikullanz f. то nur Sg. 

Inikulnalbel (ағ. »Wiege«] f. 11 
Buch aus der Frühzeit des Buch- 
drucks vor 1500, Wiegendruck; 
vgl. Frühdruck 

Inikulnalblist auch: Inikulnabllist 
m. 10 Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der Inkunabeln 


542 


5 


kulralbel [auch: ın-, lat.] unheil- 
bar; inkurable Krankheit 
Inikurivaltilon [-va-, lat.] £ 10 
Krümmung, Biegung 
Inllaid [auch: -leıd, engl.] m. z, 
schweiz.: farbig gemustertes 
Linoleum 
Inland z. 4 nur Sg. 
Inllandleis л. 1 nur Sg. 
Inllänlder m. 5 
inllänldisch 
Inllandsfflug ол. 2 
Inllandsimarkt 7. 2 
Inllands|porito z. Gen. -s Pl. -ti 
Inllandsjproldukt z. ı Gesamtwert 
der im Inland erbrachten wirt- 
schaftlichen Leistungen 
Inllaut 77. ı 
inllaultend 
Inllay [ınleı, engl.] л. Gen. -s Pl. -s 
Zahnfüllung 
Inllett z. o Baumwollstoff (für 
Daunendecken, Federbetten) 
inlliegend 
Inliner [inlainə(r), engl.] m. 5, In- 
lineiskates [ınlaınskeits] zur Pl. 
Rollschuhe mit hintereinander 
angeordneten Rollen 
inllineiskalten [ınlaınskeiton] 
intr. 2 auf Inlineskates laufen 
in malilolrem Dei glolrilam [lat.] 
zur größeren Ehre Gottes; 
vgl. ad maiorem Dei gloriam 
in meldilas res [lat. »mitten in die 
Dinge«] unmittelbar zur Sache 
in melmolrilam [lat.] zum Ge- 
dächtnis, zum Andenken 
inlmititen Präp. mit Gen.; i. der 
Stadt 
Inn m. Gen. -s Nebenfluss der Do- 
nau 
in naltujra [lat.] 1. wirklich, leib- 
haftig 2. in Naturalien, in Waren 


innehaben & inne sein 


Fügungen aus inne und einem 
Verb werden im Infinitiv, als 
Partizip und am Ende eines Ne- 
bensatzes zusammengeschrie- 
ben: Die leitende Position, die 

er schon einige Jahre innehatte, 
wollte er nicht mehr aufgeben. 
834 (1.3) 

Fügungen mit sein werden da- 
gegen immer getrennt geschrie- 
ben: inne sein. 8 35 


in|ne; inne sein; ich bin dessen in- 
ne; da wir dessen inne waren; 
wir sind dessen inne gewesen; 
mundartl.: darin, mittendrin 


ininelhalben Zon. бо; ein Amt i.: 
ein Amt ausüben; ich habe das 
Amt inne, habe es innegehabt 
ininelhallten inzr. 61 aufhören mit 
etwas, stocken; ich hielt im Sin- 
gen inne, habe innegehalten 
Innen innen und außen; nach, 
von innen 

Ininenlarlchiitekt [-çi-] 7. 1 
Ininenlarlchiltekitur [-çi-] £ то 
Ininenlaufinahlme / 11 
Ininenlausistatitung /. то 
Ininenidelkolraltilon /: то 
Ininenidienst z. 1 nur Sg. 
Ininenleinfrichitung f. зо 
Inineniflälche / 11 

Ininenlhand /. 2 

Ininenlhof >. 2 

Ininenllelben n. 7 nur Sg. 
Innenminister >. 5 
Ininenlmilnisitelriilum z. Gen. -s Pl. 
-rilen 
Ininenjpolliltik / зо nur Sg. 
ininenpolliltisch, in'nerlpoliltisch 
Ininenlraum 7. 2 

Inineniseilte £ 11 

Ininenispielgel m. ç 
Ininenistadt /. 2 

Ininenitalsche / 11 
Ininenitemjpelraltur f. 10 
Inineniveriteildilger m. 5 
Inineniwelt f. то nur Sg. 
Ininerlasilen Touch: -а:-] 
ininerbeitriebllich 
ininerldeutsch 


im Innern, Ministerium des In- 
ner(e)n & innere Medizin 


Die substantivierte Form des 
Adjektivs innere schreibt man 
mit großem Anfangsbuchstaben: 
das Innere, im Innern, im Inners- 
ten. 857 (1) 

Ebenfalls groß schreibt man in- 
nere, wenn es Bestandteil eines 
mehrteiligen Eigennamens ist: 
das Ministerium des Inner(e)n, 
die Innere Mongolei. 5 60 (4.1) 
Klein schreibt man das Adjektiv 
hingegen in festen Fügungen, 
die nicht als Eigennamen ange- 
sehen werden: die innere Medi- 
zin, die inneren Angelegenheiten, 
ein innerer Monolog. 8 63 


inInelre(r, -s); innere Angelegen- 
heiten eines Staates; innerer 
Monolog; Facharzt für innere 
Krankheiten; innere Medizin; 
die Innere Mission; die Innere 
Mongolei 


з 


nelre(s) z. 18 (17); mein Inneres; 

bis ins Innere; Minister, Ministe- 

rium des Inner(e)n 

Ininelrei f. то meist Pl. Herz, Ma- 

gen, Lunge, Leber (von Tieren) 

innerhalb 1. Präp. mit Gen.; i. ei- 

nes Jahres, dreier Tage 2. Präp. 

mit Dat., wenn der Gen. nicht er- 

kennbar wäre; i. fünf Tagen, von 

fünf Tagen 

ininerllich 

Ininerllichlkeit f. то nur Sg. 

ininerlorts 

innerjpariteillich 

ininerjpolliltisch = innenpolitisch 

Ininersite(s) z. 18 (17); bis ins In- 

nerste 

innert schweiz.: innerhalb 

Ininerlvaltilon [-va-, lat.] f. 10 nur 

Sg. 1. Ausstattung (eines Körper- 

teils) mit Nerven 2. Leitung von 

Reizen über die Nerven zu einem 

Organ 

іпіпегміејгеп [-vi:-] 27. 3 1. mit 

Nerven ausstatten 2. mit Nerven- 

reizen versorgen 

inIne sein intr. 137 mit Gen. 

Inpne werden intr. 180 mit Gen. 

ininelwohlnen inzr. 2; dem wohnt 

ein besonderer Zauber inne 

innig 

Inniglkeit / 10 nur Sg. 

injnigllich 

in nomine Dei [lat.] (4bk.: 

.N.D.) im Namen Gottes 

in nolmilne Dolmilni (2222. : 

.N.D.) im Namen des Herrn 

Ininolvaltilon [-va-, lat.] f. 10 

Erneuerung, Verbesserung an 

technischen Produkten oder 

Verfahren 

ininolvaltilonsifreuldig 

ininolvaltiv [-va-, lat.] 

ininolvaltolrisch [-va-] 

Innsbruck Hauptstadt von Tirol 

Innslbrulcker m. ç 

in nulce [-tsə, lat. »in der Nuss<] 
1. im Kern 2. in Kürze, kurz ge- 
sagt 

Ininung £ 10 

Ininungsimeisiter m. 5 

inlofifenisiv [auch: -si:f] nicht an- 

greiferisch, nicht angriffslustig 

inlofffilzilell [lat.] nicht öffentlich, 

nicht amtlich, vertraulich 

Inlokullaltilon [lat.] £ то 1. Imp- 

fung 2. Bot.: Aufpfropfung 

inlokullielren ir. з 

inlopelralbel [auch: ın-, lat.] nicht 

zu operieren, durch Operation 

nicht heilbar 

inloplporitun [lat.] (augenblick- 


lich) nicht günstig, nicht ange- 
bracht; Ggs.: opportun 
Inlopiporitulniltät / 10 nur Sg. 
Inolsit [griech.] m. 1 nur Sg. zu- 
ckerartige Verbindung bes. in 
Muskeln, Muskelzucker 
Inolsitlulrie auch: Inolsiltulrie /: 11 
Vorkommen von Inosit im Urin 
inloxildielren [griech.] zr. 3 mit ei- 
ner Rostschutzschicht aus Eisen- 
oxiden überziehen 
in perisolna [lat.] in Person, per- 
sönlich, selbst 
in pettto [ital. »in der Brust«] be- 
reit, in Bereitschaft; eine Neuig- 
keit in p. haben 
in pleno Tat. »in voller (Zahl)«] 
vollzählig 
in pralxi [griech.-lat.] in der Pra- 
xis, in Wirklichkeit 
in puncto [lat. »im Punkt«] hin- 
sichtlich, was ... betrifft; in 
puncto puncti [»im Punkt des 
Punktes«] hinsichtlich des wich- 
tigsten Punktes (= Keuschheit) 
put [engl.] m. 9 nur Sg. 1. in ei- 
nen Computer eingegebene Da- 
ten; Ggs.: Output (3) 2. Wirtsch.: 
Einsatzfaktor 
Inlput-Outlput-Anallyise [-aut-] 
Co Analyse der Verflechtung 
aller Teilbereiche der Wirtschaft 
inlquilrielren [lat.] Zr. 3 untersu- 
chen, verhören 
Inlquiisiltilon /. то 1. i. w. S.: stren- 
ges, grausames Verhör 2. i. e. S., 
12.-18. Jb.: Gericht der kath. Kir- 
che gegen Ketzer, bes. in Spa- 
nien 
Inlquiisiltilonsigelricht z. z Inquisi- 
tion 
Inlquilsiltor m. 13 1. strenger Un- 
tersuchungsrichter 2. Richter der 
Inquisition 
inlquilsiltolrisch 
I. N. R. 1. Abk. für Jesus Nazarenus 
Rex Judaeorum: Jesus von Naza- 
reth, König der Juden (Inschrift 
auf dem Kreuz Christi) 
ins ugs.: in das; etwas ins Gleiche 
bringen; ins Reine schreiben; ins 
Ungeheure steigern; ins Volle 
greifen 
in salldo [ital.] im Rückstand, 
schuldig; in s. sein, bleiben 
Inisasise [auch: ın-] m. 11 
Inlsasiseniverisilchelrung / 10, Kfz 
Inisaslsin [auch: ın-] £ 10 
Inslbelson dere, insbelsondire; i., 
wenn ... 
Inischrift € 10 
Inischrifitenikunlde € 11 nur Sg. 


Inselbegabung 


inischriftllich 

Insekt [lat.] л. 12 geflügelter Glie- 
derfüßer, Kerbtier, Kerf; Insek- 
ten fressende oder: insektenfres- 
sende Vögel; ein Insekten ver- 
nichtendes oder: insektenver- 
nichtendes Gift 

Inisekitalriium z. Gen. -s Pl. -rilen 
Aufzuchtanlage von Insekten 


Insekten fressend oder insek- 
tenfressend 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip können sowohl getrennt 
als auch zusammengeschrieben 
werden, wenn sie sich auf ein 
Verb beziehen lassen, das ge- 
trennt geschrieben wird: ein In- 
sekten fressendes / insektenfressen- 
des Tier (zu Insekten fressen). 
536 (2.1) 


Es gilt ausschließlich Zusam- 
menschreibung, wenn der erste 
Bestandteil einer Substantiv- 
Partizip-Verbindung für eine 
Wortgruppe steht: freudestrah- 
lend (zu vor Freude strahlen). 
536 (1.1) 


Inisekliten fresisend auch: in\sek- 
tenfresisend 

Inisekitenifresiser m. 5 
Inisekitenigift z. 1 
Inisekltenikunlde /: 11 nur Sg. 

= Entomologie 
Inisekiten|plalge /: 11 

Insekten staat >. 12 

Insekten stich m. 1 

Insekten verlnichl[tend auch: in- 
sekiltenivernichltend 
іпѕеКмог [-vo:r, lat.] insekten- 
fressend 

Inisekltilvolre [-vo:-] m. 11 meist РЇ. 
insektenfressendes Tier, insek- 
tenfangende Pflanze 

Insekt zid insektenvernichtend 
Inisekltilzid z. 1 insektenvernich- 
tendes Mittel 

Inisekitollolge z. 11 
Inisekltollolgie / 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von den Insekten 
Insel [lat.] £ 11 

Inisellbahnlhof э. 2 Bahnhof, bei 
dem das Bahnhofsgebäude zwi- 
schen den Gleisen liegt 
sellbeigalbung £ то auf be- 
stimmte Bereiche beschränkte 
außergewöhnliche Begabung, 
die häufig bei Menschen mit ko- 


543 


INS 


Inselgruppe 


gnitiver Behinderung, insbes. 
Autisten, zu beobachten ist 
Inisellgrupipe / 11 
Inisellhop|ping z. 9, ugs.: Tour von 
Insel zu Insel 
Inisellland z. 4 
Inselstaat z. 12 
Iniselivolk z. 4 
Iniseljwelt £ то 
Iniselmilnaltilon [lat.] £ то 1. Ein- 
dringen des Samens in das Ei 
2. künstl. Befruchtung 
inisenisilbel [lat.] nicht empfind- 
lich, nicht empfindsam 
Inisenjsilbilliltät £ 10 nur Sg. 
Iniselpalralbles auch: Iniselpalrab- 
les [&separa:bl(), frz.] Р/. 1. ver- 
altet: unzertrennliche Freunde 
oder Freundinnen 2. eine Papa- 
geienart 
Iniselrat [lat.] л. 1 Zeitungsanzeige 
Iniselralteniteil 7. 1 
Iniselrent z. то jmd., der ein Inse- 
rat aufgegeben hat, der inseriert 
inselrielren inzr. 3 ein Inserat auf- 
geben, durch Inserat bekannt- 
geben 
Insert [engl.: -sce:t] л. 9 1. Fernse- 
hen: in eine laufende Sendung 
eingeschaltete, kurze andere 
Sendung, z.B. eine Werbesen- 
dung 2. (in ein Buch, eine Zeit- 
schrift) eingefügter Sonderteil 
Iniseritilon f. то 1. Aufgeben eines 
Inserats 2. Ansatz, Befestigungs- 
art, z.B. des Blattes am Stängel 
insigelheim 
inslgelmein veraltet: zusammen 
Insgesamt 
Inside [-saıd, engl.] m. 9, 
schweiz., Fußball: Innenstürmer 
Inisilder [-saıda(r), engl.] m. 5 
jmd., der Einblick in etwas hat, 
Eingeweihter; Ggs.: Outsider 
Inisilderltipp [-saıda(r)-] m. 6 
Inisilderlwisisen [-saıda(r)-] z. 
Gen. -s nur Sg. 
Inisideistolry [-saıdsts:rı, engl.] 
£ 9 Bericht, der hinter die Ku- 
lissen einer Sache leuchtet 
inisildilös schleichend, heimtü- 
ckisch (Krankheit) 
Inisilgnilen auch: Inisiglnilen [lat.] 
Pl. Kennzeichen von herrschaft- 
licher Macht oder ständischer 
Würde, z.B. Krone, Mitra 
inisilgniffilkant auch: inlsiglnilfi- 
kant unbedeutend, unwesentlich 
inlsilnulielren veraltet 1. tr. 3 
jmdm. etwas i.: zutragen, vor- 
legen 2. refl. 3 sich einschmei- 
cheln 
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sisitent [lat.] auf etwas beste- 
hend, hartnäckig, beharrlich 
Inisisitenz f. 10 nur Sg. 
inlsisitielren inzr. з auf etwas be- 
stehen, beharren 

in siltu [lat.] 1. Med.: an der richti- 
gen, ursprüngl. Stelle 2. Archäo- 
logie: an der Fundstelle 
skrilbielren [lat.] inzr. 3 sich 
einschreiben, sich eintragen (in 
die Hörerliste einer Hochschule) 
skripitilon € то Eintragung, Ein- 
schreibung 

inlsoffern 1. [-so:-] in diesem 
Punkt, bis zu diesem Punkt; i. 
hast du Recht; du hast hier i. 
Recht, als der Beamte wirklich 
seine Befugnis überschritten hat, 
aber ... 2. [-fern] wenn, sofern; 
man kann dieses Lexikon als gut 
bezeichnen, i. man seinen Auf- 
bau und seine Darstellung meint 
Inisollaltilon [lat.] £ зо nur Sg. 

1. Sonneneinstrahlung (auf die 
Erde) 2. Sonnenstich 

inlsollent [auch: ın-, lat.] anma- 
Bend, unverschämt, patzig 
Inisollenz /: 10 nur Sg. 

in'sollulbel [lat.] Chem.: unlöslich 
inlsollvent [-vent, auch: ın-] zah- 
ungsunfähig 

Insolvenz [-vents, auch: ın-] £. 10, 
Wirtsch.; I. anmelden 
Inisollvenzlanitrag [-vents, auch: 
ın-] m. 2, Wirtsch.: Antrag, das 
Insolvenzverfahren zu eröffnen; 
sie einen I. gestellt 
Inlsollvenziverlfahlren [-vents, 
auch: ın-] л. 7, Wirtsch. 
Inisollvenziverjwallter [-vents, 
auch: ın-] m. 5, Wirtsch. 
Inisomlnie [lat.] £ Gen. - nur Sg., 
Med.: Schlaflosigkeit 

sourlcing [-s>:sıy, engl.] л. Gen. 
-s nur Sg., Wirtsch.: unterneh- 
mensinternes Erbringen von 
Leistungen anstatt Einkauf von 
Fremdleistungen; Ggs.: Outsour- 
сїп 

inlsojweit [auch: -vaıt] = insofern 
in spe [lat. »in der Hoffnung«] zu- 
künftig; mein Schwiegersohn in 


spe 


з 


$ Die Buchstabenfolge іпјѕр... 
kann іп Fremdwörtern auch 
insp... getrennt werden. 


% Inispeklteur [-te:r, frz.] m. 1 
1. Inspektionsleiter 2. Bundes- 
wehr, Bez. für die Dienststellung 
des ranghöchsten Offiziers einer 


Teilstreitkraft bzw. des Sanitäts- 
und Gesundheitswesens 

#Inispekftilon [lat.] £ то 1. Prü- 

fung, Kontrolle, prüfende Be- 

sichtigung 2. aufsichtführende 
Behörde 

#Inispekftilonslreilse f 11 

% Inispekltor m. 13 Aufsicht füh- 

render Beamter, Verwaltungs- 
beamter 

#Inispilraltilon [lat.] £ то 1. Einge- 
bung, Erleuchtung, schöpferi- 

scher Einfall 2. Einatmung; 

Ggs.: Exspiration 

#Inispilraltor m. 13 Anreger 

*inlspilraltolrisch in der Art einer 

Inspiration (1), erleuchtend, an- 

regend 

¢inlspilrielren zr. 3 erleuchten, an- 
regen 

% Inispilzilent [lat.] эл. 10 1. Auf- 
sichtsbeamter (bei Behörden) 
2. Theater, Film, Fernsehen, 
Funk: Mitarbeiter, der für den 
reibungslosen Ablauf der Auf- 
führungen zu sorgen hat 

#inispilzielren ir. 3 prüfen, beauf- 
sichtigen; eine Lebensmittel- 
fabrik inspizieren 


$ Die Buchstabenfolge inista... 


kann in Fremdwörtern auch 
insita... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z.B. 
stabil, -stand. 


inistalbil Touch: bal, lat.] nicht 
fest, unsicher, schwankend; in- 
stabiles Atom: Atom, das durch 
radioaktiven Prozess zerfällt; in- 
stabile Schwingungen: Flatter- 
schwingungen; der Aktienkurs 
ist sehr i. 

Inistabilliität Touch: ın-] £ 10 
nur Sg. 

#Inistalllalteur [-te:r, französisie- 
rende Bildung] л. 1 Handwerker 
für Installationen 

#Inistalllaltilon [frz.] £ то 1. Ein- 
bau von technischen Anlagen 
(Gas- und Wasserleitungen, Hei- 
zung usw.) 2. Einweisung in ein 
geistliches Amt 

%inistalllielren zr. 3 1. einbauen, 
einrichten (techn. Anlagen) 
2. einweisen (in ein geistliches 
Amt) 3. refl. 3, ugs.: sich häus- 
lich, bequem einrichten 


#Inistalllielrung / то 
#Inistallment [-sta:l-, engl.] л. 0 
Ratenzahlung 


instand auch: in Stand; instand 
oder: in Stand halten, setzen; 
instand oder: in Stand stellen 
schweiz. für instand setzen; aber: 
das Instandhalten; das Instand- 
setzen 


instand oder in Stand 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die sehr häufig gemein- 
sam auftreten, können zu einem 
neuen komplexen Wort ver- 
schmelzen, das dann als zusam- 
mengehörige Einheit wahrge- 
nommen und schließlich nur 
noch zusammengeschrieben 
wird. So sind aus der Ver- 
schmelzung von Präpositionen 
mit Substantiven beispielsweise 
die folgenden Adverbien hervor- 
gegangen: beileibe, bisweilen, zu- 
zeiten (= manchmal). 8 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv, die diesem Prozess 
unterliegen. Zu ihnen gehört 
auch die Verbindung aus in und 
Stand. Da der Verschmelzungs- 
prozess hier noch im Verlauf ist, 
sind sowohl Zusammen- wie 
auch Getrenntschreibung zuläs- 
sig: ein Gerät instand / in Stand 
setzen. 8 39 ЕЗ (1) 


Die substantivierte Form wird 
zusammengeschrieben: das In- 
standsetzen. 8 37 (2) 


Empfehlung 


Aus Beobachtungen zum 
Schreibgebrauch geht für in- 
stand eine deutliche Tendenz 
zur Zusammenschreibung her- 
vor: Wir müssen die Maschine 
noch heute wieder instand setzen. 


Inistandlhalltung í 10 nur Sg. 
Inistandlhalltungsikositen nur Pl. 
in|stänldig; jmdn. i. bitten 
Inistänldigkkeit / 10 nur Sg. 
Instandsetzung f. 10 nur Sg. 
Inistandistelllung / то nur Sg., 
schweiz. für Instandsetzung 
#Inistantigeltränk [ınstant-, 
engl.] л. 1 Getränk aus pulveri- 


ger Substanz, das schnell zube- 
reitet werden kann 

% Inistanz [lat.] £ 10 zuständige 
Behörde, zuständiges Gericht; in 
erster I. verhandeln, gewinnen, 
unterliegen 

$ Inistanizen\weg 7n. 1 

%...in\stanzllich von einer be- 
stimmten Instanz ausgehend, zu 
ihr gehörend, z.B. erstinstanz- 
lich 

in staltu nasicenjdi [lat.] im Zu- 
stand des Entstehens 

in staltu quo [lat. »im Zustand, 
in dem (sich eine Sache befin- 
det)«] im gegenwärtigen Zu- 
stand; vgl. Status quo 

in staltu quo antte [lat. »im Zu- 
stand, in dem vorher...«] im frü- 
heren Zustand; vgl. Status quo 
ante 

Insite m. 11, früher: Landarbeiter, 
der (im Unterschied zum Tage- 
löhner) ständig auf einem Hof 
arbeitete, Instmann 


% Die Buchstabenfolge inlsti... 
kann in Fremdwörtern auch 
insiti... getrennt werden. 


#inistilllaltilon [lat.] £ 10, Med.: 
Einträufelung 

¢inlstillliejren zr. 3, Med.: einträu- 
feln 

% Inistinkt [lat.] э. 1 1. angebore- 
ner Trieb zu bestimmten Ver- 
haltensweisen (bes. bei Tieren) 
2. übertr.: sicheres Gefühl (für 
etwas) 

¢inlstinkltiv auf einem Instinkt 
beruhend, unbewusst, trieb-, ge- 
fühlsmäßig; eine instinktive 
Handlung 

% in|stinktllos taktlos, ohne Fein- 
gefühl 

¢ inlstinktlsilcher Feingefühl, si- 
cheren Instinkt besitzend 

% injistiltulielren [lat.] żr. 3 ein-, er- 
richten, einsetzen 

Ф Inistiltut л. z Anstalt zur Ausbil- 

dung, Erziehung, Forschung u. a. 
wissenschaftl. Arbeit 

#Inistiltultilon Z то 1. nur Sg. Ein- 
richtung, Einsetzung, Einwei- 
sung 2. (meist staatl.) Einrich- 
tung, Anstalt, z. B. Genossen- 
schaft, Behörde, Stiftung 

*inistiltultilolnallilsielren o. z zu 
einer Institution machen 

% Inistiltultilolnallisimus z. Gen. - 
nur Sg. Richtung der Wirt- 
schaftswissenschaft in den USA, 


Instrumentalmusik 


die sich zur Erklärung wirt- 
schaft, Erscheinungen auch auf 
Analysen der wirtschaftl. Ein- 
richtungen und Organisations- 
formen stützt 

*inistiltultilojnell auf einer Institu- 
tion beruhend, in der Art einer 
Institution 

Іпѕ{тапп 7. Gen. -(e)s PL -leulte 
= Inste 

% Die Buchstabenfolge inistru... 
kann in Fremdwörtern auch 
insitru..., instiru... getrennt 
werden. 


*inistrulielren [lat.] żr. 3 unter- 
richten, in Kenntnis setzen, mit 
Anweisungen versehen 

% Inistruklteur [-tø:r, frz.] m. 1 
jmd., der anleitet, schult 

*Inistrukltilon [lat.] £ zo Anlei- 
tung, Anweisung, Verhaltens- 

maßregel, Vorschrift 

*in|strukltiv lehrreich 

+ Inistrukltor m. 13, veraltet: Leh- 
rer, Erzieher, bes. Prinzenerzie- 
her 

% Instrument [lat.] 7. 11. Gerät, 

feines Werkzeug (bes. für wis- 
senschaftl. Zwecke) 2. Musik- 
gerät 

*in|strulmenital 1. mit Hilfe eines 
Instruments 2. Gramm.: das Mit- 
tel oder Werkzeug bezeichnend 

*Inistrulmenital 7. 1, Inistrulmen- 
tallis m. Gen. - Pl. -les [-le:s], 
Gramm.: das Mittel, Werkzeug 
bezeichnender Kasus, in slaw. 
Sprachen noch erhalten, im 
Deutschen durch Präpositionen 
ausgedrückt 

*Inistrulmenitallbeigleiltung / то 

Begleitung (des Gesangs) durch 
ein oder mehrere Musikinstru- 
mente 

*in|strulmenitallilsielren zr. 3 
1. Mus.: zu einem Instrumental- 
stück umschreiben 2. bewusst 

als Mittel für die eigenen Zwe- 
cke benutzen 

*Inistrulmenitallisimus zz. Gen. - 
nur Sg. Abart des Pragmatismus, 
nach der Denken und Begriffs- 
bildung als Werkzeuge zur Be- 
herrschung von Natur und Men- 
schen dienen 

% Inistrulmenitallist 7. то Spieler 
eines Musikinstruments 

*Inistrulmenitallmulsik £ то Mu- 
sik für Instrumente; Ggs.: Vokal- 
musik 
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INS 


Instrumentalsatz 


*Inistrulmenitallsatz 7. 2, 
Gramm.: Nebensatz des Mittels, 
des Werkzeugs 
% Inistrulmenitar z. z, Inistrulmen- 
talrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 1. alle 
für eine best. Tätigkeit notwen- 
digen Instrumente 2. alle in ei- 
ner best. Epoche oder einem Be- 
reich verwendeten Musikinstru- 
mente 
% Inistrumenttattilon /. то nur Sg. 
das Einrichten (eines Musik- 
stücks) für Instrumente 
% In|strulmenitaltor 7. 13 Musiker, 
der etwas instrumentiert hat 
*in|strulmenitielren ir. 3; ein Mu- 
sikstück i.: für Orchestermusik 
einrichten, orchestrieren 
% Inistrulmenitielrung f то nur Sg. 
Inisublorldilnaltilon [lat.] £ 10, bes. 
Mil.: Gehorsamsverweigerung 
gegenüber Vorgesetzten 
inisufffilzilent [auch: ın-, lat.] 
ungenügend, nicht leistungs- 
fähig 
Inisuffilzilenz [auch: ın-] £ 10 
1. Med.: unzureichende Leis- 
tungsfähigkeit (eines Organs) 
2. Rechtsw.: Unfähigkeit, eine 
Geldforderung voll zu erfüllen 
Inisullalner 7. 5 Inselbewohner 
inlsullar wie eine Insel, als Insel 
Inisullalrittät £ зо nur Sg. Abge- 
schlossenheit einer Insel oder 
wie auf einer Insel 
Insulin [nach den Langerhans-In- 
seln] л. 1 nur Sg. in der Bauch- 
speicheldrüse gebildetes Hor- 
mon 
Inisullinimanigel m. 6 
Inisullin|prälpalrat л. 1 
Insulin schock 7m. o Schockzu- 
stand, der durch einen zu hohen 
Insulingehalt im Körper ausge- 
löst wird 
Insult [lat.] т. 1 1. Beleidigung, 
Insultation 2. Med.: Anfall 
Inisulltaltilon £ zo = Insult (1) 
inlsulltielren zr. 3 beleidigen, be- 
schimpfen 
in sumima [lat.] insgesamt, im 
Ganzen 
Inisurgent [lat.] z. зо Aufrührer, 
Empörer 
Inisurirekitilon € то Aufstand, Auf- 
ruhr 
in susipeniso [lat.] veraltet: in der 
Schwebe, unentschieden 
in'szelnaltolrisch [lat.] die Insze- 
nierung betreffend 
in'szelnielren zr. 3 1. zur Auffüh- 
rung vorbereiten 2. übertr.: her- 
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vorrufen, absichtlich entstehen 

assen 

szelnielrung f. то techn. und 

künstler. Gestaltung (eines Büh- 

nenwerkes) 

Initalglio auch: Initagllio [-taljo, 

ital.] л. Gen. -s Pl. -glilen [-jon] 

= Gemme 

initakt [lat.] unbeschädigt, heil 

Initaktlheit / 10 nur Sg. 

Initarlseur [-so:r, frz.] m. z, Inltar- 

silaltor ж. 13 Kunsttischler, der 

Intarsien herstellt 

Initarlsie [-sjə], Inltarlsia [arab.- 
ital.] Gen, - Pl. -silen, Inltarlsila- 
tur f. 10 Einlegearbeit in Holz 
mit andersfarbigem Material, 
bes. Holz, Elfenbein oder Perl- 
mutt, Marketerie 

Initarlsilenlarlbeit £ зо 

inltar|sielren ir. 3 mit Intarsien 
verzieren 

initelger [lat.] ohne Makel, recht- 
schaffen; integrer Charakter 


% Die Buchstabenfolge initelgr... 
kann in Fremdwörtern auch 
іпќедг... getrennt werden. 


% integral [lat.] ein Ganzes bil- 
dend, vollständig 

“Initelgral z. 1 (Zeichen: D Lösung 
einer Integralgleichung 

*Initelgrallhelm 7. ı Kopf und 
Hals bedeckender Motorradhelm 

“Initelgrallrechinung £ то nur Sg. 

“Initelgraltilon £ 10 1. Zusammen- 

schluss, Vereinigung 2. Berech- 
nung eines Integrals 

% Initelgraltilonsibelaufitragite(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

*initelgraltilonsifälhig 

#Initelgraltilonsiprolzess m. 1 

*initelgraltilonsiwilllig zu einer In- 
tegration (1) bereit 

% integrativ 

*initelgrierbar so beschaffen, 

dass man es integrieren (2) kann 

*initelgrielren zr. з 1. das Integral 
berechnen 2. zusammenschlie- 
ßen, vereinigen 

*initelgrielrend zum Ganzen not- 
wendig, unerlässlich 

*initelgriert einbezogen, ergänzt, 

eingefügt; integriertes Lernen 
= Blended Learning 

% Inltelgriltät [lat.] £ то nur Sg. 
Makellosigkeit, Sauberkeit, Red- 
lichkeit, Rechtschaffenheit 

Initelgulment [lat.] л. 2 1. bei 
Mensch und Tier: die äußere Kör- 
perbedeckung (Haut, Haare, Fe- 


dern u.Ä.) 2. bei Blütenpflanzen: 
Hülle der Samenanlage 
Intellekt [lat.] m. 1 Verstand, 
Denk-, Erkenntnisfähigkeit 
Initelllekltulallisimus ж. Gen. - 
nur Sg. 1. rein verstandesmäßiges 
Denken 2. philosoph. Anschau- 
ung, die den Intellekt gegenüber 
den Willens- und Gefühlskräften 
betont 
Initelllekltulallist э. то 
initelllekltulallisitisch 
initelllekltulell з. auf dem Intellekt 
beruhend 2. betont verstandes- 
mäßig, betont geistig 
Initelllekltulellle(r) 7. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 Verstandesmensch, 
Wissenschaftler(in) 
Initellliigence Service [intelidzans 
soe:v1s, engl.] m. Gen. - - nur Sg. 
der britische Geheimdienst 
initellliigent [lat.] klug, einsichtig, 
rasch auffassend, geistig begabt 
Initellliigent Delsign [intelidzont 
dizaın, engl.] n. Gen. - -(s) Pl. 
- -s gegen die Evolutionstheorie 
gerichtetes Konzept, das von ei- 
nem „intelligenten Designer“ als 
Urheber für die Entwicklung des 
Lebens ausgeht 
Initellliigenz / зо nur Sg. 1. Klug- 
heit, Einsichtigkeit, die Summe 
der geistigen Begabungen 2. Ge- 
samtheit der Geistesschaffenden; 
künstliche Intelligenz 
Initellliigenzlbesitie [-tjo] / 11, 
ugs., meist abwertend: jmd., der 
bes. klug ist 
Initellliigen]zija £ Gen. - nur Sg., 
russ. Bez. für Intelligenz (2) 
Initellliigenzller 7. s, abwertende 
Bez. für Angehöriger der Intel- 
igenz (2) 
Initellliigenzlquoltilent 7. зо 
(Abk.: IQ) Zahl, die das Verhält- 
nis zwischen Intelligenzgrad 
und Lebensalter ausdrückt 
Initellliigenzitest 7. 1 oder m. 9 
initellliigilbel nur gedanklich, geis- 
tig erfassbar, nicht sinnlich 
wahrnehmbar; die intelligible 
Welt: die Ideenwelt Platos 
Intendant [lat.] m. го 1. im abso- 
lutist. Frankreich: hoher Beamter 
2. bis 1945: militär. Verwaltungs- 
beamter 3. Leiter eines Theaters, 
einer Rundfunk- oder Fernseh- 
anstalt 
Initenldanitur f то 1. bis 1945: mi- 
litärische Verwaltungsbehörde 
2. Theater, Funk, Fernsehen: Amt 
eines Intendanten 


Interface 


Initenldanz f. зо Amt und Verwal- initenitilolnielren ir. 3 = intendie- seine Interessen wahren, vertre- 
tungsräume eines Intendanten, ren ten 4. Wichtigkeit; das ist nicht 
Leitung eines Theaters, Rund- initerlagielren Zum. з eine Inter- von L. das ist von großem I. 
funk- oder Fernsehsenders aktion durchführen 

initenldielren, initenltilolnielren Initerlakitilon [lat.] f. то wechsel- Interesse - Worttrennung in 

lat.] żr. 3 beabsichtigen, planen weise Handlung, wechselweises Fremdwörtern 

Initenisilmelter [lat. + griech.] л. 5 Vorgehen (von miteinander in 
Gerät zum Messen der Stärke Beziehung stehenden Beteilig- Einige Fremdwörter sind vom 
von Strahlen (bes. Röntgenstrah- ten) Ursprung her Zusammensetzun- 
en) initerlakltiv auf Interaktion beru- gen aus zwei Wörtern oder aus 

Initenisilon [lat.] £. зо Anspannung hend, wechselweise einem Wort und einer Vorsilbe, 
(der inneren Kräfte) Initerlakttilviltät [-vi-] £ зо werden aber nicht mehr als sol- 

Initenisiltät, Inltenlsilviltät £ zo nur initerlallliliert [lat.] mehreren Ver- che erkannt. Für Fremdwörter 
Sg. 1. Anspannung, gespannte bündeten gehörig, mehrere Ver- dieser Art ist neben der Tren- 
Kraft 2. Eindringlichkeit, große bündete betreffend, aus mehre- nung nach Wortbestandteilen 
Wirksamkeit 3. Stärke, Größe, ren Verbündeten bestehend auch die Trennung nach Sprech- 
Grad einer Wirkkraft 4. Tiefe, Interreg [-sı-] эл. 9 (4bk.: IC®) Silben zulässig: inter-essant/ 
Leuchtkraft, Sattheit (von Far- kurz für Intereityzug inte-ressant (aus lat. inter »da- 
ben) Initerlciltylex|press® [-sı-] ж. 1 zwischen« + esse »sein«). 8 113 

Inten ey 1. angespannt, ange- (Abk.: ICE®) kurz für Intercity- Ebenso: Chir-urgie/Chi-rurgie, 
strengt 2. stark, eindringlich; in- expresszug Mon-arch/Mo-narch. 
tensive Landwirtschaft: Boden- Initerlciltylexipressizug [-sı-, engl.] | 
nutzung mit hohem Einsatz und m. 2 Intercityzug mit besonders | Empfehlung | 
Ertrag bei relativ kleiner Nut- hoher Geschwindigkeit INT 
zungsfläche 3. tief, satt, leucht- Initerlciltylzug [-sı-, engl.] m. 2 Es empfiehlt sich hier die Tren- 
kräftig Zug im Schnellverkehr zwischen nung nach Sprechsilben, weil sie 

inltenisilvielren [-vi:-] Zr. 3 stei- größeren Städten unabhängig von den sprachhis- 
gern, verstärken, erhöhen initerldenital [lat.] zwischen den torischen Kenntnissen des Ein- 

Initenisilvielrung [-vi:-] £ зо Schneidezähnen gebildet zelnen ohne weitere Hilfsmittel 

Initenisilviltät [-vi-] £ зо nur Sg. Initerldenital >. z, Initerldenital- angewendet und von jedem Le- 
= Intensität laut z. 1 zwischen den Schnei- ser nachvollzogen werden kann. 

Initenisivikur f. зо dezähnen gebildeter Laut, z.B. | = 

Initenisivikurs m. 1 das engl. th *initerlesiselhallber; interesschal- 

Initenisivimeldilzin £ Gen. - nur Sg. | Interde pen dent [lat.] voneinan- ber etwas fragen 
Gebiet der Medizin, das sich mit der abhängig *initerlesisellos 
der Behandlung lebensbedrohli- | Initerldelpenldenz / то nur Sg. ge- | *Initerlesisellolsiglkeit £ то nur Sg. 
cher Erkrankungen befasst genseitige Abhängigkeit “Initerlesisenlausigleich 7. 1 

Initenisivistaltilon f. то Kranken- Initerldikt [lat.] л. z Kirchenstrafe, | *Initerlesisenigelbiet л. ı 
hausstation zur Betreuung le- Verbot gottesdienstl. Handlun- % Initerlesisenigelmeinischaft f. 10 
bensgefährlich erkrankter Per- gen (Abk.: IG) Zusammenschluss zur 
sonen, Wachstation Initerldikitilon / то 1. Verbot Wahrung gemeinsamer Interes- 

Intten|sivitálter ж. 5 jmd., der in 2. Entmündigung sen (bes. von Wirtschaftsunter- 
einem begrenzten Zeitraum inlterldislzilplilnär auch: inlterldis- nehmen) 
mehrfach durch kriminelle Straf- zipllijnär [lat.] mehrere (wissen- % Initerlesisenikonfflikt 77. 1 
taten auffällig wird schaftl.) Disziplinen umfassend *Initerlesisenisphälre / 11 

Initenisiivum [-vum] z. Gen. -s Pl. initerldilzielren zr. 3 verbieten, un- | #Initerlesisent ғә. то jmd., der sich 
-va [-va] die Verstärkung einer tersagen für etwas interessiert, Bewerber, 
Tätigkeit ausdrückendes Verb, \— —  Kauflustiger 
z.B. »nicken« zu »neigen«, $ Die Buchstabenfolge initerle... #Initerlesisenitenkkreis m. 1 
»schnitzen« zu »schneiden« kann in Fremdwörtern auch in- *Initerlesiseniveritreltung f. 10 

Initenitilon £ zo Absicht, Plan, Be- telre... getrennt werden. ¢inlterles|sieļren 1. zr. 3; jmdn. 
strebung = ——| für etwas i.: jmds. Interesse für 

initenitilolnal, inltenltilolnell zweck- | #initerlesisant [lat.] 1. Aufmerk- etwas wecken 2. refl. 3; sich für 
bestimmt, zielgerichtet samkeit erregend, fesselnd, an- etwas i.: für etwas Interesse ha- 

Initenitilolnallisimus zz. Gen. - nur ziehend 2. lehrreich, aufschluss- ben 
Sg. philosophische Anschauung, reich 3. eigenartig, ungewöhn- *initerlesisiert aufmerksam, wiss- 
dass jede Handlung nur nach ih- lich 4. vorteilhaft, gewinnbrin- begierig; an etwas i. sein: für et- 
rer Absicht, nicht nach ihrer gend was Interesse haben 

Wirkung zu beurteilen sei *initerlesisaniteriweilse Interface [-feıs, engl.] n. Gen. - 

Initenitilolnalliltät £ то nur Sg. “Initerlesise z. 14 1. Aufmerksam- Pl. -s Schnittstelle, Verbindungs- 
Zielstrebigkeit, Zielgerichtetheit keit, Beachtung 2. Neigung, Vor- stelle des Computers mit einem 

initenitilolnell = intentional liebe, Hang 3. Vorteil, Nutzen; Zusatzgerät 
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Interferenz 


Initerffelrenz [lat.] f. то 1. Physik: Initerikonfeslsilojnallisimus [lat.] Initer\meldio, Initerlmeldilum 
Überlagerung zusammentref- m. Gen. - nur Sg. Bestreben, die п. Gen. -s РЇ. -dilen, im 16. Jh. 
fender Schwingungen 2. Biol.: Gegensätze zwischen den Kon- in Italien: kleines, musikalisch- 
Wechseleinfluss benachbarter fessionen zu überbrücken dramatisches Zwischenspiel (bei 
Chromosomenaustausche initerlkonffesisilolnell mehrere Hoffesten) 

initerlfelrielren inzr. 3 sich über- Konfessionen betreffend, ihnen Intermezzo z. Gen. -s Pl. -s oder 
lagern, aufeinander einwirken gemeinsam -zi 1. im 17./18. Jh.: heiteres Zwi- 

Initerlfelrolmeiter [lat. + griech.] initerikonitilnenital [lat.] mehrere schenspiel (in Drama und Oper) 
n. 5 Gerät zum Messen von Wel- Kontinente betreffend, sie ver- 2. kurzes, heiteres Musikstück 
lenlängen, von sehr kleinen bindend, zwischen ihnen beste- 3. übertr.: erheiternder Zwi- 
Winkelabständen (Astron.), zur hend schenfall 
Prüfung von Endmaßen u.a. Initerikonitilnenitallralkeite £ 11 Initerlmisisilon [lat.] / то zeitwei- 
mittels Interferenz initerlkosital Med.: zwischen den iges Verschwinden von Krank- 

Initerffejrolmeitrie auch: Initerlfe- Rippen (liegend) heitserscheinungen 
rolmetrie f. 11 nur Sg. Messung Initerlkostallmusikel ж. 11 Zwi- inlterlmititielrend zeitweilig aus- 
mit Hilfe der Interferenz schenrippenmuskel setzend und wiederkehrend, mit 

initerffelrolmeitrisch auch: initerffe- | Initerlkositallneurlallgie auch: In- Unterbrechungen; intermittie- 
rolmetrisch terkkositallneurrallgie / 11 rendes Fieber; intermittierender 

Initerlfelron [lat.] л. 1 nur Sg. zur initerikrusital [lat.] in der Erd- Strom 
Abwehr des Virenbefalls gebil- kruste liegend oder gebildet initer\mollelkullar [lat.] zwischen 
detes Zelleiweiß initerikulitulrell mehrere Kulturen den Molekülen liegend oder 

| initerffrakltilolnell [lat.] mehrere betreffend; interkulturelle Erzie- stattfindend 
Partei-)Fraktionen betreffend, hung, Kommunikation; ein in- Intern [lat.] 1. im Innern befind- 
ihnen gemeinsam terkulturelles Treffen ich, innerlich 2. innerhalb einer 
initerigallakitisch Пат. + griech.] initerikurirent [lat.] hinzutretend; Gemeinschaft bestehend, statt- 
zwischen mehreren Galaxien be- interkurrente Krankheit: zu einer findend, nicht für Außenstehen- 
findlich bereits vorhandenen Krankheit de bestimmt 3. in einem Internat 

initeriglajzilal [lat.] zwischeneis- hinzukommende Krankheit wohnend; Ggs.: extern (2) 
zeitlich initerllilnelar [lat.] zwischen den Interna D von Internum 

Initeriglalzilal z. 1, Initeriglalzilal- Zeilen, zwischen die Zeilen (ei- initerinallilsielren ir. 3, Psych.: in 
zeit f. 10 = Warmzeit nes fremdsprachigen Textes ge- sich aufnehmen, für sich selbst 

Initelrileur [äterice:r, frz.] л. 9 schrieben) als gültig annehmen, sich zu ei- 
oder п. 1 1. Inneres, Innenraum Initerlliinelarlglosise f. 11, in alten gen machen 
2. Ausstattung eines Innenrau- Handschriften: zwischen die Zei- | Internat л. 1 Lehranstalt, in der 
mes 3. Malerei: Darstellung eines en geschriebene Erklärung die Schüler(innen) auch wohnen 
Innenraumes Initerllilnelarverisilon [-ver-] f. зо und verköstigt werden; Ggs.: Ex- 

Initelrim [lat.] л. 9 vorläufiger Zu- wörtliche Übersetzung (die in al- ternat 
stand, Zwischenlösung ten Handschriften zwischen die International [lat.] mehrere 

initelrilmisitisch einstweilig, vor- Zeilen des Textes geschrieben oder alle Staaten bzw. Völker be- 
läufig wurde), Interversion treffend, zwischen ihnen beste- 

Initelrimsllölsung f. то Initerllinigua [lat.] £. Gen. - nur Sg. hend, mit Billigung mehrerer 

Initelrimslrelgielrung / зо eine Welthilfssprache oder aller Staaten, überstaatlich, 

Initelrimsischein o. z Anteilschein | Initerllinigue £ Gen. - nur Sg. nicht national begrenzt; Interna- 
am Grundkapital einer AG, der = Occidental tionale Einheit (45%.: 1. E., IE): 
bis zur Ausgabe der eigentl. Ak- Initerllinigulisttik £ то nur Sg. international festgelegte Men- 
tienurkunde gilt Wiss. von den Welthilfssprachen geneinheit für alle aus Pflanzen, 

initerlin(dilvildulell [-vi-] mehrere initerllinigulisitisch Organen usw. gewonnenen Heil- 
Individuen betreffend Initerlluldilum [lat.] л. Gen. -s Pl. mittel; Internationales Olympi- 

Initerjjekltilon [lat.] £ 10 = Emp- -dilen Zwischenspiel (in der Fu- sches Komitee (Abk.: ТОК); In- 

findungswort ge, im Ballett, zwischen zwei ternationales Rotes Kreuz (AbA.: 
initerikallar [lat.] eingeschoben Choralstrophen u.a.) IRK); der Internationale Frauen- 
von Schaltjahren) Initerllulnilum [lat.] л. Gen. -s Pl. tag 

initerlkanitolnal mehrere Kantone -nilen Zeit des Neumondes Initerinaltilojnalle £ 18 1. Kurzwort 

betreffend, mehreren Kantonen Initerlmakxilllariknolchen [lat.] ‚für Internationale Arbeiterasso- 
gemeinsam m. 7 Zwischenkieferknochen ziation (internationale Vereini- 

Initerlkollumlnie [-nis, lat.] £ 11, initerlmeldilal mehrere Medien be- gung sozialistischer Parteien) 
Initerlkollumlnilum z. Gen. -s Pl. treffend, sie verbindend 2. internationales Kampflied 
-nilen Abstand zwischen zwei initerlmeldilär [lat.] zwischen zwei der sozialist. Arbeiterbewegung 
Säulen Dingen befindlich, Zwischen... initer|naltilolnallilsielren zr. 3 den 

initerlkomimulnal [lat.] mehrere Initerlmeldin z. 1 nur Sg. Hormon, Angehörigen aller Staaten zu- 
Städte betreffend, mehreren das bei Fischen und Fröschen gänglich machen (Verkehrswege 
Städten gemeinsam den Farbwechsel bewirkt u.a.) 
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Initerinaltilojnallilsielrung /: то 
Initerinaltilolnallisimus 1. zz. Gen. - 
nur Sg. Streben nach internatio- 
nalem Zusammenschluss 2. m. 
Gen. - Pl. men, Gramm.: in ver- 
schiedenen Sprachen gebräuchli- 
ches und verständliches Wort, 
z.B. Radio, stop 
Initerinaltilojnallist э. то Anhänger 
des Internationalismus (1) 
initerinaltilolnallisitisch 
Internationalt / то nur Sg. 
Überstaatlichkeit 
Initerine(r) [lat.] 7. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 in einem Internat 
wohnende(r) Schüler(in); 
Ggs.: Externe(r) 
Internet z. 5 nur Sg. ein globales 
Computernetzwerk 
Internet adresse /: 11 
Internet anlbieter ж. ç Anbieter 
eines Internetzugangs, Provider 
Initernetlanischluss 7m. 2 
Initerinetlaufltritt ж. z, EDV: Prä- 
sentation (eines Unternehmens, 
einer Organisation oder einer 
Person) im Internet 
Initerinetibankking [-beykıy, 
engl.] л. Gen. -s nur Sg. = Elect- 
ronic Banking 
Internet baslert 
Internet browlser [-brau-, engl.] 
m. 5, EDV: Programm zur Navi- 
gation im Internet 
Initerineticafe л. о 
Internet firma £ Gen. - Pl. -men 
initerinetigelstützt 
Initerinetinutlzer ж. 5 
Initernetiporltal z. z, EDV: Inter- 
netseite mit vielen Informatio- 
nen und Links zu einem be- 
stimmten Thema 
Initerinetiproivilder [-vaı-] m. 5, 
EDV: Dienstleister, der einen 
Zugang zum Internet bereitstellt 
Initerinetiraldio z. 9 
Initerinetiseilte £ 11 
Initerinetishoplping [-J>pıy, engl.] 
n. Gen. -s nur Sg. 
Initerinetizulgang ж. 2 
Initerineulron [lat. + griech.] z. 
Gen. -s Pl. -ren oder -rolnen, 
Biol.: Nervenzelle des Zentral- 
nervensystems 
initer|niejren ir. 3 1. in staatlichen 
Gewahrsam nehmen, in der 
Freiheit beschränken (während 
des Krieges Zivilpersonen eines 
feindlichen Staates) 2. isolieren 
(Kranke) 
Initerlnielrung f. 10 
Initernie|rungsllalger z. 5 


ner 


Initerlnist m. zo Facharzt für in- 


e Krankheiten 


initerlnisitisch 


-dil 


Initerinoldilum [lat.] л. Gen. -s РЇ. 


еп Abschnitt des Stängels 


zwischen zwei Blattansatzstellen 
(Knoten) 


IniterInum [lat.] л. Gen. -s Pl. -na 


meist Pl. nur eine Gemeinschaft 
angehende, nicht für Außenste- 
hende bestimmte Angelegenheit; 
Interna ausplaudern 
Initerlnunltilus [-tsjus, lat.] 7. 

Gen. - Pl. -tilen [-tsjon] päpst- 
licher Nuntius im Range eines 
Gesandten 


initerlozelalnisch mehrere Ozeane 


betreffend, sie verbindend 


initerjparllalmenitajrisch die Par- 


lamente mehrerer Staaten be- 
treffend, sie umfassend 
Interpellant [lat.] o. зо jmd., der 
eine Interpellation einbringt 
Initerjpelllaltilon £ то Anfrage (im 
Parlament an die Regierung) 


initer|pelllielren inzr. 3 eine Inter- 


pellation einbringen, anfragen 


initer|plalneitar, initerjplajneita- 


risch zwischen den Planeten be- 
findlich; vgl. interstellar 


Interpol £ Gen. - nur Sg., Kurz- 


wort für: Internationale krimi- 
nalpolizeiliche Kommission 


Initerlpollaltilon [lat.] £ 10, Math.: 


Schluss von zwei bekannten 
Funktionswerten auf Zwischen- 
werte; Ggs.: Extrapolation 


initerlpollielren żr. 3 1. Math.: 


einen Zwischenwert feststellen 
2. nachträglich einschieben (in 
einen Text) 


Іпіќегргеѓ [lat.] эл. zo 1. Erklärer, 


gab 
zug 


Ausleger, Deuter (von Texten) 
2. Künstler, der durch Wieder- 


e eines Musikwerkes dieses 
eich ausdeutet 


Intterpreltattion / то Auslegung, 


Ausdeutung 


intterprettattionslbeldürfltig eine 


Inter 
risc 
initer 
initer 


Inter 


Erklärung erfordernd 


preitaltiv, initer|preltalto- 
h erklärend, deutend 
preitaltolrisch 

preitielren ir. з auslegen, 


ausdeuten, erklären 


punligielren, initerpunklitie- 
[lat.] г. 3 mit Satzzeichen 


versehen 


Initer\punkftilon f то Anwendung 


Satzzeichen, Zeichensetzung 


Initer\punkttilonsizeilchen z. 7 
Satzzeichen 


Interstitium 


Initerjrailltilcket [-reıl-, engl.] л. 9 
Zeitfahrkarte für das europ. Ei- 
senbahnnetz 
Interregnum auch: Initerireginum 
lat.] n. Gen. -s Pl. -gnen oder 
-gna 1. vorläufige Regierung, 
Zwischenregierung 2. Zeit ohne 
rechtmäßige Regierung 
initerirolgaltiv [lat.] fragend 
Initerlrolgaltiviadiverb [-verb] л. 
Gen. -s Pl. -bilen fragendes Um- 
standswort, Interrogativum, z.B. 
wie lange, warum, wohin 
Initerirolgaltiviprolnolmen z. 7 Pl. 
auch: -milna fragendes Fürwort, 
Fragefürwort, Fragewort, z.B. 
wer, welcher 
Initerlrolgaltivisatz л. 2 Satz in 
Form einer Frage, Fragesatz 
Initerlrolgaltiivum [-vum] z. Gen. 
-s Р]. -va [-va] = Interrogativpro- 
nomen 
Initerirupitio [lat.] £ Gen. - Pl. 
-tilolnes [-tsjo:ne:s] Schwanger- 
schaftsabbruch 
Initerirupitilon £ то Unterbrechung 
initerlsekitolral [lat.] zwischen den 
Sektoren befindlich, sie verbin- 
dend, ihnen gemeinsam 
Initerlsex [lat.] л. z, Biol.: eine ge- 
schlechtliche Zwischenform mit 
männlichen und weiblichen 
Merkmalen 
Initeriseixulallittät £ zo nur Sg. 
Auftreten von Geschlechtsmerk- 
malen an einem Lebewesen, die 
eigentlich dem anderen Ge- 
schlecht zukommen 
initerlselxulell eine geschlecht, 
Zwischenform bildend, zwi- 
schengeschlechtlich 
Initerishop [-/5р, engl.] m. 9, 
DDR: Geschäft mit hochwerti- 
gen, bes. westlichen Waren ge- 
gen konvertierbare Währung als 
Zahlungsmittel 
initeristaldilal [lat.] zwischen zwei 
Stadien (z.B. zwei Eiszeiten) ste- 
hend 
Initeristaldilal z. 2, Initer|staldilal- 
zeit f. 10 Stadium zwischen zwei 
Eiszeiten 
initeristelllar [lat.] zwischen den 
Fixsternen (befindlich); vgl. in- 
terplanetar 
initeristiltilell [-tsjel, lat.] in Zwi- 
schenräumen befindlich (z.B. 
Gewebe, Gewebsflüssigkeit) 
Initeristiltiium [-tsjum] z. Gen. -s 

Pl. -tilen [-tsjon] а. Zwischen- 

raum (zwischen Organen) 

2. kath. Kirche: vorgeschriebene 
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INT 


intersubjektiv 


Zeit zwischen dem Empfang 
zweier geistlicher Weihen 
initerlsubjekltiv [lat.] zwei oder 
mehreren Einzelwesen gemein- 
sam, sie umfassend 
Initeritainiment [-teın-] л. Gen. -s 
nur Sg. über das Internet ange- 
botenes Entertainment 
initeriterfriltolrilal [lat.] zwischen 
zwei oder mehreren Staaten be- 
stehend, zwischenstaatlich (Ab- 
kommen u. Ä.) 
initerltexitulell mehreren Texten 
gemeinsam 
Initeritrilgo [lat.] f. Gen. - PL. -gi- 
nes [-ne:s] Wundsein der Haut 
infolge Reibung von Hautstellen 
aneinander, »Wolf« 
Initerivall [-val, lat.] л. 1 1. Zwi- 
schenzeit, Pause 2. Math.: Stre- 
cke zwischen zwei Punkten einer 
Skala 3. Mus.: Abstand zwischen 
zwei Tönen 4. Med.: symptom- 
freie oder schmerzfreie Zeit im 
Gesamtverlauf einer Krankheit; 
die Zeit zwischen zwei Mens- 
truationen 
Initer\vallltrailning [-valtre:- oder 
-tre:-, lat.] п. 9 Form des Trai- 
nings, bei der zwischen Belas- 
tung und Entspannung gewech- 
selt wird 
initervallultalrisch [-va-, lat.] den 
Währungsaustausch betreffend; 
intervalutarischer Kurs: Wech- 
sel-, Devisenkurs 
Initer|velnilent [-ve-, lat.] 7. 10 
jmd., der interveniert (bes. bei 
Rechtsstreitigkeiten) 
initerlvelnielren [-ve-] intr. 3 da- 
zwischentreten, (vermittelnd) 
eingreifen, sich einmischen 
Intervent [-vent] m. 10, russ. Bez. 
für: Staat, der kriegerisch inter- 
veniert 
Intervention [-ven-] f£ то Dazwi- 
schentreten, (vermittelndes) 
Eingreifen, Einmischung 
Inlter\venitilolnisImus [-ven-] m. 
Gen. - nur Sg. wirtschaftspoliti- 
sches System, das staatliche Ein- 
griffe in die Marktwirtschaft 
vorsieht, um die Produktivität 
zu steigern 
Initerivenitilolnist [-ven-] m. 10 
Anhänger des Interventionismus 
initerlventtilolnisitisch [-ven-] 
Initerivenitilonsiklalge [-ven-] £ 11 
Widerspruchsklage (gegen Zah- 
lungsbefehle u. Ä.) 
initerivenltiv [-ven-] eingreifend, 
vermittelnd 
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Initeriverisilon [-ver-, lat.] £ зо 
= Interlinearversion 
Interview [-vju:, engl.] z. 9 Befra- 
gung bekannter Persönlichkeiten 
durch Reporter über berufliche, 
politische und ähnliche Angele- 
genheiten 
Interviewen auch: Interviewen 
-vju:on, engl.] Zr. 1 befragen 
Initeriviewler auch: Initer\viewer 
-vju:or, engl.] m. у jmd., der ei- 
nen anderen interviewt, befragt 
initerzeldielren [lat.] inzr. 3 1. (für 
einen Schuldner) einspringen, 
eine Schuld übernehmen, sich 
verbürgen 2. vermitteln 
initer|zelllullar, initer|zelllullär 
lat.] zwischen den Zellen (ge- 
egen, befindlich) 
Initerlzelllularıraum 7. 2 Zwi- 
schenzellraum 
Initerizesisilon [lat.] f£ zo Schuld- 
übernahme 
initerlzolnal [lat. + griech.] zwi- 
schen den Zonen, mehreren Zo- 
nen gemeinsam, sie betreffend, 
Interzonen... 
initesitalbel [auch: -ta:-, lat.] 
rechtlich unfähig, ein Testament 
zu machen oder als Zeuge vor 
Gericht aufzutreten; intestable 
Personen 
Initesitatlerlbe m. 11 gesetzl. Erbe 
eines Erblassers, der kein Testa- 
ment hinterlassen hat 
іпќеѕ! па! [lat.] zum Darm gehö- 
rend 
Initesitiinum z. Gen. -s Р/. -nen 
oder -na Darm, Eingeweide 
Inithrolnilsaltilon [lat. + griech.] 
А 10 Erhebung auf den Thron, 
feierliche Einsetzung 
inithrolnilsielren ir. 3 feierlich (in 
ein Amt) einsetzen, auf den 
Thron erheben 
Inithrolnilsielrung /. то 
Initifalda [arab.] f. Gen. - nur Sg. 
Opposition der Palästinenser in 
den von Israel besetzten Gebie- 
ten 
inltim [lat.] 1. vertraut, innig 
(Freund); mit jmdm. i. werden: 
sexuell aktiv werden 2. gemüt- 
ich, heimelig (Raum) 
Initiima f. Gen. - Pl. -mae [-me:] 
1. nur Sg., Biol.: innerste Haut 
der Gefäße 2. vertraute Freundin 
Initim|beļreich эл. ı 
Initilmiltät £ zo 1. nur Sg. Vertraut- 
heit, Gemütlichkeit 2. Vertrau- 
lichkeit, vertrauliche Beziehung 
Initimikonitakt m. 1 


Initim|pierlcing [-pi:rsıy, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg. 

Initimisphäfre /: 11 Bereich des 
persönlichen Lebens, besonders 
des Geschlechtslebens 

Inltilmus 7. Gen. - Pl. -mi vertrau- 
ter Freund 

Initimiverlkehr o. Gen. -s nur Sg., 
geh.: Geschlechtsverkehr 
Initim|zolne / 11 

inttollerrabel [lat.] unerträglich, 
unduldbar 

inttollerant unduldsam (gegen- 
über anderen Meinungen oder 
Verhaltensweisen) 

Initollelranz £ то nur Sg. Unduld- 
samkeit 

Initolnaltilon [lat.] £ зо 1. Mus.: 
Tonansatz, Treffen der Tonhöhe 
beim Singen, Spielen eines In- 
strument 2. Sprachw.: Tonansatz 
beim Sprechen von Vokalen; 
Tongebung, Veränderung der 
Tonhöhe und -stärke beim Spre- 
chen, Satzmelodie 3. Gregoria- 
nik: die ersten, vom Priester ge- 
sungenen Worte im liturgischen 
Gesang 4. Ein- oder Nachstim- 
men der Orgelpfeifen 5. prälu- 
dierende Einleitung (eines Mu- 
sikstücks) 6. kurzes Orgelvor- 
spiel 

tolnaltolrisch die Intonation be- 
treffend, auf ihr beruhend 
inltolnielren ir. з 

in tolto [lat.] im Ganzen; etwas in 
toto ablehnen, annehmen 
Inltoulrist [-tu-, russ. ] früher: 
staatliches Reisebüro der Sowjet- 
union 

Initoxilkaltilon [lat.] £ зо Vergif- 
tung 


% Die Buchstabenfolge inltr... 
kann in Fremdwörtern auch 
intr... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z.B. 
-transigent, -transitiv 


*initra..., Initra... [lat.] in Zus.: 
innerhalb, 2. В. intrakardial 

¢ Inltralbillität [lat.] £ zo nur Sg. 
Eintritt von Stoffen in das Zell- 
plasma 

% Initralda, Initralde, Enitralda 
[lat.] л. Gen. - Pl. -den, Mus., 
bes. in der Suite: feierliches Ein- 
leitungs-, Eröffnungsstück 


% in[tralkarldilal [lat.] innerhalb 
des Herzens (gelegen) 
*initralkultan [lat.] in der Haut 
%initralmollelkullar [lat.] inner- 
halb eines Moleküls 
#initralmonitan [lat.] zwischen 
Gebirgen (gelegen) 
*initralmunldan [lat.] innerhalb 
dieser Welt; Ggs.: extramundan 
% іпёга mulros [-ro:s, lat. »inner- 
halb der Mauern«] nicht öffent- 
ich 
*initralmusikullär [lat.] 1. inner- 
halb eines Muskels (gelegen) 
2. (Abk.: i.m.) in einen Muskel 
hinein 
% Іпігајпеќ z. o betriebsinternes 
Computernetzwerk 
initranisilgent [lat.] unversöhnlich, 
unnachgiebig, starr, Verhandlun- 
gen unzugänglich 
Initranisilgent zz. то intransigenter 
Parteimann 
Initranisilgenz /: zo nur Sg. 
initranisiltiv [lat.] nicht zielend; 
intransitives Verb: Verb, das kein 
Akkusativobjekt bei sich hat und 
von dem man kein persönliches 
Passiv bilden kann, z.B. schla- 
fen; Ggs.: transitiv 
Initranssiltiv z. z, Initranssilttivum 
[-vum, auch: -ti:-] л. Gen. -s Pl. 
-va [-va] intransitives Verb 
#initrajokullar [lat.] im Innern des 
Auges 
% іпіёгајога! [lat.] innerhalb der 
Mundhöhle 
*initralutelrin [lat.] innerhalb der 
Gebärmutter (des Uterus) 
*initralvalgilnal [-va-, lat.] inner- 
halb der Scheide (Vagina) 
“Initralvalgilnalltamipon [-vagi- 
na:ltamp5] m. 9 während der 
Menstruation innerhalb der 
Scheide getragener Tampon 
*initralvelnös [-ve-, lat.] 1. (Abk.: 
i.v.) in eine Vene hinein 2. in- 
nerhalb einer Vene (liegend) 
*initralzelllullar, initralzelllullär 
lat.] innerhalb der Zelle 
vinitrilgant [frz.] gern Intrigen 
spinnend, ränkesüchtig, hinter- 
istig 
% Inltriigant >. то jmd., der gern 
ntrigen spinnt 
¢Inltriiganz / то nur Sg. intrigan- 
tes Verhalten, Hinterlist, Arglist 
% Inttrilge Z z: hinterlistige Hand- 
ung, arglistige Verwicklung; In- 
trigen: Ränke 
% Initrilgenispiel л. ı 
¢inltrilgielren intr. з 1. Bänke 


spinnen, die eine Person gegen 
die andere ausspielen; gegen 
jmdn. i. 2. falsch, hinterlistig 


VO 
+In 
H 

in 


rgehen 

tro z. 9, kurz für Introduktion 
tro..., Initro... [lat.] in Zus.: 
... hinein, nach innen, z.B. 


intravenös, introvertiert, Intro- 
duktion 


%1п 


troldukltilon [lat.] £ то, bes. 


Mus.: Einleitung, Einleitungs- 
satz, Vorspiel 


%initroldulzielren z+. 3 einleiten, 
hineinführen 
% Initroliltus [lat.] эл. Gen. - Pl. - 


1. kath. Kirche: Chorgesang beim 
Einzug des Priesters 2. evang. 


Ki 


rche: Eingangslied, Einlei- 


tungsworte (zum Gottesdienst) 


3. 


Mus.: Einleitungssatz eines 


Orgelstückes 4. Anat.: Eingang 
(bes. der Scheide) 


%1п 


tron л. 13, Genetik: nicht ko- 


dierender Abschnitt der DNA 


H 


trors [lat.] nach innen ge- 


wendet (von den Staubbeuteln 


be 


züglich der Blütenachse); 


Ggs.: extrors 


%1п 
1. 
Ei 

¢in 


%1п 


% іп 


Ѕе 


trolspekltilon auch: Initros- 


peklitilon [lat.] £ зо nur Sg. 


Selbstbeobachtung 2. Med.: 
nsicht in das Körperinnere 
trolspekltiv auch: initrosipek- 


tiv auf Introspektion beruhend 


trolverisilon [-ver-, lat.] £. 10 


nur Sg. introvertiertes Verhalten; 
Ggs.: Extraversion 


trolveritiert [-ver-, lat.] nach 


innen gewendet, auf das eigene 


elenleben gerichtet; Ggs.: ex- 


trovertiert 


%1п 


т. 
ge 
¢in 


+In 
M 
H 


trulder [епо]. »Eindringling«] 
5 Aufklärungsflugzeug zur 


Unterstützung von Flugzeugträ- 


rn 
truldielren 22227. 3 (in die Erd- 


kruste) eindringen 


trulsilon f то Eindringen von 
agma in die Erdkruste 
trulsiv durch Intrusion ent- 


standen 


%1п 


trulsivigelstein z. 1 durch In- 


trusion entstandenes Gestein 
Initulbaltilon [lat.] £ то 1. Einfüh- 
rung eines Rohrs in die Luftröh- 


re 2. Einblasen (von Heilmitteln) 


initulbielren ir. з 

Inituliltilon [lat.] f zo unmittel- 
bares Erkennen, Erfassen von 
Vorgängen, Zusammenhängen 
ohne wissenschaftl. Erkenntnis, 
übersinnl. Schau, Eingebung 


invasiv 


inituliltiv auf Intuition beruhend 
inlitus [lat.] innen, inwendig; etwas 
intus haben ugs.: etwas gegessen, 
etwas getrunken haben, oder: et- 
was begriffen und sich gemerkt 
haben 
Inulit [eskim.] P/. Selbstbezeich- 
nung der Eskimos 
Inulla [griech.] £ Gen. - nur Sg., 
Sammelbez. für mehrere Arten 
von Gewürz- und Heilkräutern, 
Alant 
Inullin л. z nur Sg. aus Frucht- 
zucker aufgebautes Reserve- 
kohlenhydrat 
Inlunldaltilon [lat.] £ то völlige 
Überflutung von Land durch 
Meer oder Fluss 
Inlunkltilon [lat.] f. 10, Med.: Ein- 
reibung 
in usum Dellphilni = ad usum Del- 
phini 
Invalgilaltilon [-va-, lat.] f. зо 
Einstülpung eines Teils des 
Darms in den nächsten 
Invalid, in|valliide [-va-, lat.] 
1. andauernd arbeitsunfähig 
2. EDV: invalide Daten: Daten, 
die vorher festgelegten Regeln 
nicht entsprechen 
In\valliide(r) [-va-] m. 18 (17) bzw. 
f: 17 oder 18 
Invalildenirenite [-va-] £ 11 
Inivalliidenverisilchelrung [-va-] 
Р 10 
inivallildissielren [-va-] żr. 3 invalid 
schreiben, zum Invaliden erklä- 
ren und mit Invalidenrente ver- 
sehen 
In\vallildilsielrung [-va-] £. 10 
nur Sg. 
In\vallildittät [-va-] £ зо nur Sg. 
dauernde Arbeitsunfähigkeit 
in\valrilalbel [-va-, auch: -a:-, lat.] 
unveränderlich; invariable Grö- 
ßen 
in\valrilant [-va-, auch: -ant] bei 
bestimmten Vorgängen unver- 
ändert bleibend 
Inivalrilanite [-va-, auch: -an-] £ 17 
oder 18 bei bestimmten Vorgän- 
gen unveränderliche Größe 
Invarrilanitenithelofrie [-va-] f. 11 
nur Sg., Math. 
Inivalrilanz [-va-, auch: -ants] f. зо 
nur Sg. Unveränderlichkeit 
In\valsilon [-va-, lat.] f. 10 1. Ein- 
fall feindlicher Truppen; Ggs.: 
Evasion (1) 2. Eindringen von 
Krankheitserregern in den Kör- 
per 
in\valsiv [-va-] Med.: eindringend 
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Invasor 


In|valsor [-va:-] m. Gen. -s РЇ. -so- 
ren meist Р/. einfallender Feind 
Inivekltilve [-vekti:va, lat.] £ 11 be- 

leidigende, aggressive Äußerung, 
Schmähung 
Inventar [-ven-, 1аї.] л. 1 Bestand, 
auch: Bestandsverzeichnis der zu 
einem Raum, Haus oder Betrieb 
gehörigen Gegenstände, Tiere, 
Vermögenswerte und Schulden; 
lebendes I.: Tiere; totes I.: Ge- 
genstände, Werte 
Invenitalrilsaitilon [-ven-] £ 10 Be- 
standsaufnahme 
in'venitalrilsielren [-ven-] /r. 3 den 
Bestand (von etwas) aufnehmen 
in'venitielren [-ven-, lat.] żr. 3 er- 
finden, erdenken 
Inventilon [-ven-] £. то 1. veraltet: 
Erfindung 2. Mus.: kleines In- 
strumentalstück ohne bestimmte 
Form 
Inventtur [-ven-, lat.] А зо Be- 
standsaufnahme 
Iniveniturlausiverikauf [-ven-] л. 1 
Verkauf sämtlicher Waren zu he- 
rabgesetzten Preisen nach einer 
Inventur, Räumungsverkauf 
Iniverikehrlbrinigen auch: In-Ver- 
kehr-Brinigen z. Gen. -s nur Sg. 
іпмегѕ [-vers, lat.] umgekehrt 
In\verisilon [-ver-] ao Umkeh- 
rung, Gegenbewegung, bes. 
Gramm.: Umstellung der norma- 
len Wortfolge, z.B. schön wär's 
Iniverltelbrat auch: Iniveritebirat 
-ver-] m. 10 = Evertebrat 
in\veritielren [-ver-, lat.] zr. 3 um- 
kehren 
in\veritiert [-ver-, lat.] 1. umge- 
kehrt 2. homosexuell 
In'vertizulcker [-vert-, lat.] m. Gen. 
-s nur Sg. Mischung von Frucht- 
und Traubenzucker 
in'vesitielren [-ves-, lat.] żr. 31. in 
ein Amt einweisen 2. langfristig 
anlegen (Kapital) 
Inivesitielrung [-ves-] £. зо 
in'vesitilgaltiv [-ves-] auf Nachfor- 
schungen beruhend, enthüllend; 
investigativer Journalismus 
Inivesttiltilon [-ves-] f. то langfris- 
tige Kapitalanlage; eine I. vor- 
nehmen 
In'vesitiitiionsffonds [-vestits- 
jo:nsf5:] m. Gen. - Pl. - [-f5:s] 
Fonds zur Finanzierung von In- 
vestitionen 
Inivesitiltilonsigülter [-ves-] Р/. 
Güter, die als Investition der 
Produktion dienen, nicht für den 
Verbrauch bestimmt sind 
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Inivesttiitionshillfe [-ves-] / 11 
Inivesitiltiloonslmitltel [-ves-] z. 5 
Inivesitilttilionsiprolgramm [-ves-] 
n.i 
Investionsyolumen 
-ves---vo-] n. 7 oder РЇ. -milna 
Inivesitiltur [-ves-] £ zo Einwei- 
sung, Einsetzung in ein Amt 
invesitiv [-ves-] für Investitionen 
bestimmt 
Inivesitivllohn [-ves-] m. 2 als 
Sparanlage verwendeter, zwangs- 
gebundener Teil des Lohns 
Investment [-vestmant, engl.] 
п. д Investition 
1їп\уе$їтеп{БапК [-vest-] £. то, 
Wirtsch.: auf den Handel mit 
Wertpapieren spezialisiertes 
Geldinstitut 
Inivestimentlbankking [-vestmant- 
benkin] л. 1 nur Sg., Wirtsch.: 
Handel mit Wertpapieren 
Іпімеѕ{теп опа [-vestmantf5, 
engl. + frz.] m. Сеп. - [-f5s] РІ. - 
-f5s] Bestand an Wertpapieren 
(von Kapitalgesellschaften) 
Inivestimentigeiselllschaft [-vest-] 
J: 10, Wirtsch.: Unternehmen, das 
Kapital in Investmentfonds an- 
egt und verwaltet 
Inivestlmentitrust [-vestmantrast, 
engl.] m. 9 Gesellschaft zur Ge- 
winn bringenden Anlage von Ka- 
pitalien, die sie sich durch Aus- 
gabe eigener Effekten beschafft 
Investor [-ves-, lat.] m. 13 jmd., 
der langfristig Kapital anlegt 
Inivesitolrenigrupipe [-ves-] / 11 
in vilno velriltas [- vi:no ve:-, lat.] 
im Wein (ist) Wahrheit 
in'vilsilbel [-vi-, lat.] unsichtbar 
in viltro auch: in vitro [- vi:-, lat. 
»im Glas«] im Reagenzglas, im 
Laboratorium durchgeführt 
(Versuch) 
In-vitro-Ferltililsaltilon auch: In- 
vit'ro-Ferftililsaltilon [- vi:-] £ 10 
(Abk.: IVF) Befruchtung außer- 
halb des Mutterleibs 
in vilvo [- vi:-, lat. »im Lebendi- 
gen«] am lebenden Organismus 
beobachtet, durchgeführt 
In\volcalbit [-vo-, lat. ser hat ange- 
rufen«] = Invokavit 
Inivolkaltilon [-vo-, lat.] f. зо An- 
rufung (Gottes und der Heili- 
gen) 
Invokavvit, In\voļcaļbit [-vo-, lat. 
»er hat zugerufen«] erster Pas- 
sionssonntag, sechster Sonntag 
vor Ostern 
Inivollultilon [-vo-, lat.] £ zo 


л 


1. Biol.: normale Rückbildung 

(eines Organs, z. B. im Alter) 

2. Math.: besondere Form der 

projektiven Abbildung 

invollvielren [-volvi:-, lat.] zr. 3 

enthalten, in sich schließen 

Inwendig: ugs.: etwas in- und 

auswendig können, kennen 

inwiefern 

in\wielweit 

Inwahner 7. 5, österr.: Mieter 

Inizahllunginahlme f. 11 

Inizens [lat.] эл. 1 = Inzensation 

Inizenisalriium л. Gen. -s Pl. -rilen 

= Inzensorium 

Inzenisaltilon f. то, Inizens m. z, 

kath. Kirche: das Verbrennen von 

Weihrauch 

Inzenisolrilum, Inlzenisalrilum л. 

Gen. -s Pl. -rilen Weihrauchgefäß 

Inzest [lat.] m. 11. engste Inzucht 

2. Geschlechtsverkehr zwischen 

Blutsverwandten 

ini zesitulós in der Art und Weise 

eines Inzests (2) 

Inzilsilon f. то das Einschneiden 

(in Gewebe), Einschnitt 

Inizilsiv zz. 12, In|zilsivus [-vus] 7. 

Gen. - Pl. -vi [-vi], Inlzilsivzahn 

m. 2 Schneidezahn 

Inizilsur f. zo Einschnitt, Einbuch- 

tung (an Knochen oder Orga- 

nen) 

Inizucht f. Gen. - nur Sg. 

inzwilschen 

lo Zeichen für Ionium 

IOC [a1 оо si:, engl.] Abk. für Inter- 
national Olympic Committee 

IOK Abk. für Internationales Olym- 
pisches Komitee 

lon [griech.] n. 12 elektrisch gela- 
denes Teilchen (Atom, Atom- 
gruppe oder Molekül) 

lolnenikalnal >. 2, Biol.: Trans- 

portweg für Ionen in der Zell- 

membran 

Den wandelrung /: то, Chem.: 

Bewegung der Ionen zu den 

Elektroden 

Ionesco, Eugene rumän.-frz. 

Schriftsteller 

lolnilen Landschaft in Kleinasien 

lolniler m. s Einwohner von Ionien 

lolnilsaltilon [lat.] £ зо nur Sg. 

Übergang von Atomen oder Mo- 

ekülen in elektrisch geladenen 

Zustand 

iolnisch zu Ionien gehörend, aus 
ihm stammend; ionische Säule: 
Säule mit Volutenkapitell; ioni- 
sche Tonart: eine Kirchentonart; 
aber: Ionische Inseln 


lo 


о 


nilsielren [griech.] zr. 3 elek- 

trisch aufladen 

lolnilsielrung £. 10 nur Sg. 

lolnilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: Io) radioaktives Zerfalls- 

produkt des Urans 

nolsphäfre f. 11 nur Sg. die ioni- 

sierte äußerste Schicht der Erd- 

atmosphäre 

lolta л. 9 = Jota 

lolwa [aiowə] (AbA.: ТА) Staat der 

USA 

iPad® [aıpaed, engl.] п. Gen. -(s) 

Pl. -s kleiner, tragbarer, sehr 

flacher Tablet-PC der Firma 
Apple® mit Touchscreen, Inter- 
netzugang und Software zur 
Wiedergabe und Bearbeitung 
von Bildern, Texten usw. 

Ipelcalculaniha [-anja, portug.] 
J: ло nur Sg. 1. Brechwurz, Wur- 
zel einer brasilian. Pflanze 2. die 
Pflanze selbst 

Iphilgelnie [-njo] griech. Myth.: 

Tochter Agamemnons 

iPhone® [aıfoun, engl.] л. Gen. 

-(s) Pl. -s ein Mobiltelefon, das 

fast ausschließlich über einen 

Touchscreen bedient wird 

iPod® [aıpst] m. Gen. -(s) PI. -s 

tragbares Abspielgerät für Mu- 

sikdateien im MP3-Format 

iplse fecht [lat.] (42%.: i.f.) hat (es) 

selbst gemacht (Vermerk vor 

oder hinter dem Namen des 

Künstlers auf Bildern, Stichen 

u.a.) 

iplsisisiima verba [ver-, lat.] genau 

diese, seine eigenen Worte 

iplso facito [lat.] durch die Tat 

selbst, d.h. die Rechtsfolgen ei- 

ner Tat treten von selbst ein 

iplso iulre [lat.] durch das Recht 
selbst, ohne weiteres 

i-Punkt m. 1 

IQ Abk. für Intelligenzquotient 

IQ-Test m. 9 oder m. ı 

Ir chem. Zeichen für Iridium 

ir..., Ir... [lat.] in Zus.: nicht..., 
Nicht..., un..., Un..., z.B. irra- 
tional 

i. R. Abk. für im Ruhestand 

1. В. Abk. für Imperator Rex 

IRA Abk. für Irish Republican Ar- 
my: Irisch-Republikanische Ar- 
mee 

Iralde [arab.] m. od. n. 14, früher: 
Erlass des Sultans 

Irak [auch: i:-] m. Gen. -(s), auch 
ohne Artikel Staat in Vorderasien 

Iralker m. 5, Iralki m. Gen. - Pl. - 
Einwohner des Iraks 


о 


iralkisch 
Iran m. Gen. -(s), auch ohne Artikel 
Staat in Asien, bis 1935: Persien 
Iralner 7. s, Iralni m. Gen. - Pl. - 
iralnisch 
Iralnist zz. zo Wissenschaftler der 
Iranistik 
Iralnisitik € то nur Sg. Wissen- 
schaft von der Sprache, Ge- 
schichte und Kultur Irans 
iralnisitisch 
Irlbis [mongol.-russ.] m. 1 Schnee- 
leopard 
irden 1. aus (gebrannter) Erde 
2. aus (gebranntem) Ton 
Irdeniwalre } 11 irdenes Geschirr 
irdisch 
lre m. 11, Irllänlder m. 5 Einwohner 
von Irland 
Irelne weibl. Vorname 
Irelnik [griech.] £ 10 nur Sg., Ire- 
nis|mus z. Gen. - nur Sg. 1. theo- 
logische Friedenslehre, die den 
ausschließlichen Wahrheits- 
anspruch der katholischen Kir- 
che nicht akzeptiert 2. Streben 
nach Verständigung der Konfes- 
sionen 3. friedliche Haltung 
irelnisch auf Irenik beruhend, 
friedlich, friedfertig 
Irelnisimus m. Gen. - nur Sg. = Ire- 
nik 
irgend; irgend so ein Bursche; 
wenn irgend möglich 


Mehrteilige Adverbien und Pro- 
nomen schreibt man zusammen, 
wenn Wortform, Wortart oder 
die Bedeutung der Einzelbe- 
standteile nicht mehr deutlich 
erkennbar sind: Da war irgend- 
ein Mann vor der Tür. Es gab 
irgendetwas zu sehen. 8 39 (4) 
Ebenso: irgendjemand, irgend- 
wann, irgendwas, irgendwelcher, 
irgendwer, irgendwie, irgendwo, 
irgendwohin. 


Getrennt geschrieben werden 
aber die Erweiterungen mit so: 
irgend so ein Mann, irgend so 
etwas. 8 39 E2 (1) 


irgendein 
irgendleinimal 
irgendletiwas 
irgendjemand 
Irgendwann 
irgendjwas ugs. 
irgendiwelch 


irgendein & irgend so ein 


Irminsäule 


irgendjwer 

irgendwie 

irgendwo; irgendwo anders 

irgendjwolher 

irgendlwolhin 

Iridjekltolmie auch: Iriidekltolmie, 
Irildoltolmie [griech.] £ 11 opera- 
tive Entfernung der Regenbo- 
genhaut oder eines Teils davon 

Iridium z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: Ir) chem. Element, ein 

Edelmetall 

Irildollolge zz. 11 

Irildollolgie f 11 nur Sg. Verfahren, 

aus dem Zustand des Augenhin- 

tergrundes auf bestimmte Er- 

krankungen zu schließen, Au- 

gendiagnose 

irildollolgisch 

Irildoitolmie f. 11 = Iridektomie 

Irin, Irllänldelrin € то Einwohnerin 
von Irland 

Iris weibl. Vorname 

Iris [griech.] £ Gen. - Pl. - 1. Re- 
genbogen 2. Regenbogenhaut 
(des Auges) 3. Schwertlilie 
4. griech. Myth.: Göttin des 
Regenbogens 

Irisiblenlde f 11 Vorrichtung an 
Kameras zum Verstellen der Öff- 
nung des Objektivs 

irisch, irllänldisch; irisches Bad, 
irisch-röm. Bad: Heißluftbad 
mit Dampfbad, kalter Dusche 
und Massage; aber: Irische See 

Irish Coffee Tod Ё, engl.] 
m. Gen. - -s Pl. - -s Kaffee mit 
Schlagsahne und einem Schuss 
Whisky 

Irish Stew [arif stju:, engl.] л. 
Gen. - -(s) nur Sg. gekochtes 
Hammelfleisch mit Weißkraut 
und Kartoffeln 

irilsielren 22227. з in Regenbogen- 
farben schimmern 

lriltis € Gen. - РЇ. -tilden Entzün- 
dung der Regenbogenhaut 

IRK Abk. für Internationales Rotes 
Kreuz 

Irland, irisch: Éire 1. Insel in 

Nordwesteuropa 2. Staat in 

Nordwesteuropa 

Irllänlder >. 5 = Ire 

Irllänldelrin / то = Irin 

irllänldisch = irisch 

Irllänldilsches Moos z. Gen. -es 

nur Sg. 

Irmigard weibl. Vorname 

Irlminisäulle f. 11, Irlminisul € Gen. 

- nur Sg. aus einer Holzsäule 

(Baumstamm) bestehendes ger- 

man. Heiligtum 
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Irmtraud 


Irmitraud weibl. Vorname 
Irolkelse m. 11 Angehöriger eines 


nordamerikanischen Indianer- 
stammes 


Irolkelsenischnitt 7. z nur Sg. Fri- 


sur, bei der die Seiten des Kopfes 
kahlrasiert sind und in der Mitte 
ein hoher Haarstreifen steht 


irolkelsisch 
Irolnie [griech.] £ 11 nur Sg. ver- 


hüllter Spott, bei dem das Ge- 
genteil von dem gesagt wird, 
was gemeint ist 


irolnieffrei meist scherzh.: ohne 


Ironie 


lrolnilker m. 5 ironischer Mensch 
irolnisch verhüllt spöttelnd 
irolnilsielren ir. 3 ironisch darstel- 


len 


Ironman [aisnmaen, engl.] m. 


Gen. -s nur Sg., Sport: extremer 
Triathlonwettbewerb 


irr = irre 
Irraldilaltilon [lat.] £ 10 1. Med.: 


ir 


Ir 


= 


= 


Ir) 
Ir) 


= 


= 


= 


Ir 


Schmerzausstrahlung über die 
betroffene Körperstelle hinaus 
2. Fot.: Überstrahlung, Lichthof- 
bildung 3. Psych.: Ausstrahlung 
von Gefühlen auf andere Berei- 
che 
Iraltilojnal [auch: -na:1, lat.] mit 
dem Verstand, der Vernunft 
nicht fassbar, nicht logisch er- 
klärbar; irrationale Zahl: Zahl, 
die nicht als gemeiner Bruch 
dargestellt werden kann, Dezi- 
malbruch mit unendlich vielen, 
nicht periodischen Stellen 
raltilonallisimus zz. Gen. - nur 
Sg. 1. philosoph. Lehre, nach der 
Wesen und Ursprung der Welt 
mit dem Verstand nicht fassbar 
sind 2. Anschauung, die dem 
Gefühl den Vorrang gegenüber 
dem Verstand gibt 
raltilojnalliltät / zo nur Sg. irra- 
tionale Beschaffenheit 


irre, irr; irre sein; aber: irreführen; 


irregehen; irreleiten; irremachen; 
irrwerden; irrewerden 

re f. 11 nur Sg.; in die I. führen 
re(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 
real [lat.] nicht real, nicht der 
Wirklichkeit entsprechend 

relal эл. z, Irrelallis әл. Gen. - Pl. 
-les [-le:s], Gramm.: Modus der 
Unwirklichkeit 

relalliltät [auch: ır-] £ зо nur Sg. 
Unwirklichkeit 

reldenita f. Gen. - nur Sg., bis 
1918: italienische, dann jede po- 
lit. Bewegung, die den Wieder- 
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irirellelvant [auch: -vant, 


Irır 


irrelmalchen ir. 1 
irlren 1. intr. 1; теп ist mensch- 


anschluss eines abgetrennten 
Gebietes an den als Mutterland 
betrachteten Staat erstrebt 


Irireldenitisimus z. Gen. - nur Sg. 


geistige Einstellung im Sinne der 
Irredenta 


Irireldenitist 7. 10 
irreldenltisitisch 
irreldulzilbel [lat.] nicht zurück- 


führbar, nicht wiederherstellbar; 
Ggs.: reduzibel 


Irrelduzibillittät € то nur Sg. 
irlrelfühlren z+. z; das führte mich 


irre, hat mich irregeführt; irre- 
zuführen; irreführende Aus- 
kunft, Darstellung 


irreffühlrend 
Irireffühlrung £ 10 
іггејдеһеп Zo. 47; ich ging irre, 


bin irregegangen; um nicht irre- 
zugehen 


irlrelgullär [auch: -le:r, lat.] nicht 


regulär, ungesetzmäßig; irregu- 
läre Truppen: nicht zum Heer 
gehörende Truppenverbände, 
Freikorps, Partisanen; irreguläre 
Platzverhältnisse 

gulafrittät f. то nur Sg. Re- 
gelwidrigkeit, Ungesetzmäßig- 
keit 


D 


irrrelleilten ir. 2; irregeleitet, irre- 


zuleiten 

at.] 
nicht relevant, unerheblich, 
nicht wichtig, unbedeutend 


Irirellevanz [auch: -vants] £ 10 
irrrellilgilös [auch: -ø:s, lat.] nicht 


religiös, religionslos 
lilgilolsilttät Touch: ır-] £ зо 
nur Sg. 


D 


lich 2. refl. 1; sich i.; sich in 
jmdm., sich in der Tür i. 


Irirenlanistalt / то, veraltet für 


Nervenheilanstalt 


Irrenlarzt m. 2, veraltet für Ner- 


venarzt 


Irrenlhaus z. z, veraltet für Ner- 


venheilanstalt 


irrrelpalrabel [auch: ır-, lat.] nicht 


zu reparieren, nicht wiederher- 
stellbar, nicht heilbar; irrepa- 
rable Schäden 


їгге|ро|пї Бе! [auch: ır-, lat.] nicht 


wiederherstellbar, nicht wieder- 
einrenkbar 


Irirelsein, Irrlsein z. Gen. -s nur 


Sg.; aber: irre sein 


irrelspilralbel auch: irlrespiralbel 


[auch: ır-, lat.] zum Einatmen 
untauglich; irrespirable Luft 


Ir 


relverslbel [-ver-, auch: ır-, lat.] 
nicht umkehrbar; irreversibler 
Vorgang 

reiversililliität [-ver-] f. 10 

nur Sg. 

relvilsilbel [-vi-, auch: ır-, lat.] 
nicht anfechtbar; irrevisibles 
Urteil 

re|werlden inzr. 180; er wird irre, 
ist irregeworden; um irrezuwer- 
den 
reiwerlden, Irriwerlden z. Gen. -s 
nur Sg. 


D 


Irrfahrt f. то 


Ir 
Ir 
ir 
ir 
Ir 


Ir 


Ir 
Ir 
ir 
ir 


Ir 


Ir 


Ir 
Ir 


ir 
Ir 


rigariten m. 8 

riglaulbe 7. zs, Irrglaulben z. 7 
rigläulbig 

rig 

rilgaltilon [lat.] £ zo Ausspülung 
(von Darm oder Scheide), Ein- 
lauf 

rilgaltor z. 13 Gerät zur Irriga- 
tion 

rilgeriweilse [auch: ır-] 

riltalbel [lat.] reizbar, erregbar; 
irritabler Mensch 

ritabilliltät / зо nur Sg. 
riltaltilon f то Reizung, Erre- 
gung 

riltielren ir. 3 1. reizen, erregen, 
stören 2. ugs.: unsicher machen, 
verwirren, ablenken; sein Verhal- 
ten irritiert sie 

rläulfer m. 5 an die falsche An- 
schrift beförderter Gegenstand, 
bes. Brief 

(еһе / 11 

rllicht z. 3 

rllichitellielren 22227. 3 

rllichitern inzr. 1 wie ein Irrlicht 
huschen 

rinis f. 1, Irrisal z. z, poet. veraltet: 
Menge von Irrtümern, Unklar- 
heiten 

risein z. Gen. -s nur Sg. = Irre- 
sein; aber: irr sein 

risinn m. 1 nur Sg. 

rain nig 

ГЕШ m. 4 

ritümllich 

ritümlliicherweilse 

mung £ 10 

riweg m. 1 

werden inzr. 180 

werden z. Gen. -s nur Sg. = Ir- 
rewerden 


Irriwisch z. 11. Irrlicht 2. ugs.: 


sehr lebhaftes Kind 

rwitizig 

Ivinigilalner [ce:viyja:-, nach dem 
Gründer, dem schottischen Pre- 
diger Edward Irving] m. 5 An- 


hänger einer katholisch-apostoli- 
schen Sekte 
Irvinigilalnismus [oe:vinja-] zz. 
Gen. - nur Sg. 
15..., 15... = iso..., 180... 
Isalbell, Isalbellla weibl. Vorname 
isalbelllfarben, isalbellffarlbig 
[nach Isabella, der Tochter Phi- 
lipps II. von Spanien] bräunlich 
gelb 
ISAF, Isaf [aisæf, engl.] £ Gen. - 
nur Sg., Kurzwort für Internatio- 
nal Security Assistance Force: 
internationale Sicherheitsunter- 
stützungstruppe unter NATO- 
Führung in Afghanistan 
Islalgolge [-ge:, griech.] £ zz Ein- 
führung, Einleitung (in eine 
Wissenschaft) 
Islalgolgik £ Gen. - nur Sg. Einfüh- 
rungskunst, -wissenschaft 
Isalilas, Jelsaja Prophet des AT 
15/апе/тојпе [griech.] £ 11 Verbin- 
dungslinie zwischen Punkten 
gleicher Windstärke 
Isar f. Gen. - Nebenfluss der Do- 
nau 
Isaltin [griech.] л. 1 nur Sg. eine 
organisch-chem. Verbindung, 
Grundlage für indigoartige Farb- 
stoffe 
Isaltis f. Gen. - nur Sg. ein Kreuz- 
blütler, Waid, z.B. Färberwaid 
ISBN Abk. für Internationale Stan- 
dardbuchnummer 
Isichälmie [15сє- oder 1/е-, griech.] 
ХА 11 Blutleere in einzelnen Orga- 
nen oder Körperteilen 
chälmisch [15сє:- oder ıfe-, 
griech.] blutleer 
Isichalrilot vgl. Judas Ischariot 
Isichia [-kja] ital. Insel 
Isichilaldilkus [ısgia:- oder ıfia-, 
griech.] m. Gen. - nur Sg., Kurz- 
‚form für Nervus ischiadicus: Is- 
chiasnerv, Hüftnerv 
isichilaldisch zum Ischiadikus ge- 
hörend, von ihm ausgehend 
Isichilallgie £ 11, Isichilas f. oder 
ugs.: п. od. m. Gen. - nur Sg. Ent- 
zündung des Ischiadikus, Hüft- 
weh 
Isichilasinerv m. 12, fachsprachl.: 
m. 10 = Ischiadikus 
Isichilum z. Gen. -s Pl. -chia Gesäß 
Isichulrie [ısçu- oder ıfu-, griech. ] 
А 11 Harnverhaltung, krankhafte 
Unfähigkeit, Harn zu lassen 
ISDN Abk. für integrated services 
digital network: digitales Fern- 
meldenetz 
ISDN-Anischluss >. 2 


ko 


Iselgrim 1. m. Gen. -s nur Sg., in 
der Tierfabel: der Wolf 2. m. ı 
mürrischer, bärbeißiger Mensch 

Isifalhan 1. Stadt im Iran 2. = Ispa- 

han 

Islam [auch: is-, arab.] m. Gen. -s 

nur Sg. von Mohammed begrün- 

dete, monotheist. Religion 
isllalmisch auf dem Islam beru- 
hend, muslimisch 

isllalmilsielren ir. 3 

Isllalmisimus ә. Gen. - nur Sg. auf 

dem fundamentalistischen Islam 

gründende Ideologie 

Isllalmist л. 10 Anhänger des Isla- 

mismus 

isllalmisitisch auf dem Islamismus 

beruhend 

Isllalmit 7. 10, selten für Muslim 

islalmiltisch 

Islland Inselstaat im nördl. Atlant. 

Ozean 

Islänlder m. 5 

isllänldisch; Isländisches Moos 

Islandjpferd л. ı 

Isimalellit ж». 10 Angehöriger einer 

islam. Sekte 

Isimelne griech. Myth.: Tochter des 

Ödipus 

Isimus [nach der häufig verwende- 
ten Endung -ismus] m. Gen. - Pl. 
-men, spött. Bez. für (bloße) 
Theorie 

ISO seit 1946 Abk. für International 
Organization for Standardiza- 
tion: internationaler Normen- 
ausschuss 

iso..., 150... [griech.] in Zus.: 

gleich..., Gleich..., 2. В. isobar, 

isotop 

isolbar [griech.] die gleiche An- 

zahl Neutronen bei ungleicher 

Anzahl Protonen aufweisend 

Isolbar z. 1 Atomkern, der im Ver- 

gleich zu andern isobare Eigen- 

schaften aufweist 

Isobarre f. 11 Verbindungslinie 

zwischen Orten gleichen Luft- 

drucks 

Isobatthe [griech.] £ 11 Verbin- 

dungslinie zwischen Punkten (in 

Gewässern) gleicher Wassertiefe 

Isolbultan z. 1 nur Sg. ein gesättig- 

ter Kohlenwasserstoff 

isolchor [-ko:r, griech.] gleiches 

Volumen aufweisend; isochorer 

Vorgang: Vorgang ohne Volu- 

menänderung 

isolchrom [-kro:m, griech.] = iso- 

chromatisch 

Isolchrolmajsie f. 11 nur Sg., bei fo- 
tograf. Schichten: gleiche Emp- 


isoklinal 


findlichkeit gegenüber den ver- 
schiedenen Wellenlängen des 
Lichts, Farbtonrichtigkeit 
isolchrolmaltisch, isolchrom gleich 
empfindlich gegenüber verschie- 
denen Lichtwellen 
isolchron [-kro:n, griech.] gleich 
lang dauernd 
Isolchrolne f. 11 1. Verbindungs- 
linie zwischen zwei oder mehr 
Orten, an denen ein Naturereig- 
nis, z.B. Erdbeben, zur gleichen 
Zeit auftrat 2. auf Verkehrskar- 
ten: Verbindungslinie zwischen 
Orten, die man von einem Punkt 
aus in der gleichen Zeit errei- 
chen kann 
isoldyInam [griech.] gleichen Ka- 
loriengehalt aufweisend 
IsoldyInalme f. 11 Verbindungslinie 
zwischen Punkten gleicher mag- 
netischer Feldstärke 
IsoldyInalmie f. 11 gleicher Kalo- 
riengehalt bei ungleicher Menge 
(von Nährstoffen) 
Isolgalmeiten [griech.] P/. männl. 
und weibl. Geschlechtszellen 
von gleicher Gestalt 
Isolgalmie / zz nur Sg. Vereini- 
gung von Isogameten 
isolgen [griech.] gleichen Ur- 
prung und gleiche Erbanlagen 
aufweisend 
Isolglosise [griech.] £ 11, auf 
Sprach- oder Mundartenkarten: 
Linie, die das Verbreitungsgebiet 
eines Wortes oder einer sprachl. 
Erscheinung begrenzt 
Isolgon [griech.] z. z regelmäßiges 
Vieleck 
isolgolnal gleichwinklig, winkel- 
getreu 
Isolgolnalliltät / то nur Sg. Gleich- 
winkligkeit, Winkeltreue 
Isolgolne f. 11 Verbindungslinie 
zwischen Orten gleicher mag- 
netischer Deklination bzw. glei- 
cher Windrichtung 
Isolhellie [-lis, griech.] £ 11 Ver- 
bindungslinie zwischen Orten 
gleicher mittlerer Sonnenbe- 
strahlung 
Isolhylelte [griech.] £ 11 Verbin- 
dungslinie zwischen Orten glei- 
cher Niederschlagsmenge, Hö- 
henlinie 
Isolhypise [griech.] £ 11 Verbin- 
dungslinie zwischen Orten glei- 
cher Höhe über dem Meeres- 
spiegel 
isoklilnal [griech.] gleichen Nei- 
gungswinkel aufweisend 


e 
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Isoklinale 


Isokklilnalle € 11, Isolklilnallfalite 
f. 11 Gesteinsfalte, deren Schen- 
kel im gleichen Winkel einfallen 

Isokklilne € 11 Verbindungslinie 
zwischen Orten gleicher Nei- 
gung der Magnetnadel 

Isolkrylme auch: Isokiryme 
[griech.] £ zz Verbindungslinie 
zwischen Orten mit gleichzeiti- 
ger Eisbildung auf Gewässern 
bzw. mit gleicher Niedrigsttem- 
peratur 

Isollarplatite f. 11 fotograf. Platte, 
auf der sich keine Lichthöfe bil- 
den können 

Isollaitilon [lat.] f. то 1. Vereinze- 
lung, Vereinsamung, Absonde- 
rung 2. Getrennthaltung (von 
Infektionskranken, Häftlingen 
usw.) 3. Abdichtung mittels 
nicht leitender Stoffe gegen 
Strom, Gas, Wärme, Licht, 
Schall usw. 

Isollaitilolnisimus 7. Gen. - nur Sg. 

Bestreben, sich von polit. Aus- 

einandersetzungen fernzuhalten, 

keine Bündnisse abzuschließen 
usw. 

Isollaltilolnist 7. 10 

isollaltilolnisitisch 

Isollaitilonslhaft / Gen. - nur Sg. 

Isollaltor zz. 13 Stoff, der Strom, 

Schall, Wärme usw. schlecht 

oder gar nicht leitet 

Isollde weibl. Vorname 

Isollierband z. 4 Band zum Isolie- 

ren von elektr. Leitungen 

isollielren ir. 3 1. gegen Strom, 
Wärme, Schall, Feuchtigkeit 
usw. abdichten 2. absondern, 
trennen, fernhalten, getrennt 
halten (Kranke, Häftlinge); iso- 
lierende Sprachen: Sprachen, die 
keine Flexionsendungen bilden 
und die Beziehungen der Wörter 
untereinander nur durch die 
Wortstellung ausdrücken, z.B. 
das Chinesische; sich isolieren: 
sich von anderen absondern, 
fernhalten 

Isollier\matite / 11 = Isomatte 

Isollierlschicht / то 

Isollieristaltilon f зо 

isolliert 1. abgedichtet (Kabel, 

Wand) 2. (von der Außenwelt) 

abgesondert, getrennt; i. leben 

Isollielrung /. то 

Isollilnilen Pl. alle Verbindungs- 

linien zwischen Orten gleicher 

und gleichzeitiger meteorolog., 
physikal. oder anderer Werte 
oder zwischen Orten, in denen 
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die gleichen Erscheinungen 
gleichzeitig auftreten 
olmalgneltisch auch: isolmagine- 
tisch [griech.] in der Fügung 
isomagnetische Kurve: Verbin- 
dungslinie zwischen Orten glei- 
cher Werte einer erdmagnet. 
Größe, z.B. der Inklination 
olmatlte f. 11 Schaumstoffmatte 
als Unterlage zum Übernachten, 
Isoliermatte 

olmer [griech.] von gleicher Zu- 
sammensetzung (hinsichtlich 
Art und Menge der Elemente) 
olmelre, Isolmelren P/. chem. 
Verbindungen, die bei gleicher 
Anzahl gleichartiger Atome ver- 
schiedene Struktur besitzen 
olmelrie f. 11 nur Sg. unterschied- 
liches chem. und physikal. Ver- 
halten trotz gleicher Anzahl 
gleichartiger Atome 

olmelrisch im gleichen Medium 
gebildet (Gestein); vgl. isoto- 
pisch 
olmeltrie auch: Isolmetirie 
[griech.] £ 11 nur Sg. Maßgleich- 
heit, Längentreue, Gleichheit 
der Streckenverhältnisse (bei 
Landkarten, Abbildungen) 
olmeltrisch auch: isolmetirisch 
maßstabgerecht, längengetreu; 
isometrisches Training: Muskel- 
training durch Anspannung oh- 
ne Bewegung 

olmorph [griech.] von gleicher 
Gestalt, von gleicher Kristall- 
form 

olmorlphie f. 11 nur Sg. isomor- 
phe Beschaffenheit 
olmorlphisimus z. Gen. - nur Sg. 
olnelphe [griech.] f. 11 Verbin- 
dungslinie zwischen Orten glei- 
cher Bewölkung 
olpelrilmeltrisch auch: isolpelri- 
metlrisch [griech.] Math. 1. von 
gleichem Umfang (Flächen) 

2. von gleicher Oberfläche 
(Körper) 

olphan [griech.] л. 1 ein Kunst- 
stoff 

olphalne f. 11 Verbindungslinie 
zwischen zwei Orten mit glei- 
chem Beginn einer Vegetations- 
periode 

olpolde [griech.] m. 11 meist Pl. 
Assel 

olpren auch: Іѕорігеп [Kunst- 
wort] z. 1 nur Sg. ein ungesättig- 
ter Kohlenwasserstoff 

olptelra auch: Isopitelra [griech.] 
Pl. Termiten 


Iso 


rirhalchie [-хјә, griech.] £ 11 


Verbindungslinie zwischen Or- 
ten mit gleichem Flutbeginn, 
Flutstundenlinie 


Iso 
d 
[ы 
Iso 
п. 


ѕеіѕ ќе [griech.] £ 11 Verbin- 
ungslinie zwischen Orten glei- 
her Erdbebenstärke 

skop auch: Isosikop [griech.] 

. 1, Bildabtaströhre 


islosimoltisch = isotonisch 


Iso 


Iso 


iso 
iso 
S 
Iso 
d 
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spin [griech.-engl.] m. 9 bei 


starker Wechselwirkung auftre- 
tende Eigenschaft (Drehimpuls 
von Elementarteilchen) 


stalsie auch: Isositalsie 


[griech.] £ 11 nur Sg. Gleichge- 
wicht der Massen innerhalb der 
Erdkruste 


staltisch auch: isositaltisch 
tach [griech.] von gleicher 
trömungsgeschwindigkeit 
here [griech.] £ 11 Verbin- 
ungslinie zwischen Orten glei- 
her mittlerer Sommertempe- 


ratur 


iso 
5, 


Iso 


8 
Iso 


5 


Iso 


Iso 
d 


5 
iso 

Ë 
iso 


[= 
Iso 
8 
li 
Iso 
iso 
b 
Iso 


iso 


therm [griech.] von gleicher 


Temperatur; isothermer Vor- 


ang: Vorgang ohne Tempera- 


turveränderung 


therlme /: 11 Verbindungslinie 


zwischen zwei oder mehreren 
Orten gleicher Temperatur zur 


eichen Zeit 
therlmie / 11 nur Sg. 1. Meteor.: 
eichbleibende Temperaturver- 


teilung 2. Med.: gleichbleibende 
Körpertemperatur 


ltolmie [griech.] £. 11 nur Sg., 


Bot.: gleichmäßige Weiterver- 
zweigung nach beiden Seiten 


iton [griech.] л. 1 Atomkern, 
er im Vergleich zu andern die 
eiche Anzahl von Neutronen 


enthält 


tolnisch, islosimoltisch den glei- 
hen osmotischen Druck aufwei- 


send (Stoffe, Mineralien) 


top [griech.] bei gleicher Kern- 


ladungszahl eine unterschiedli- 


he Atommasse aufweisend 
top z. ı Atomsorte, die im Ver- 
eich zu andern die gleiche 


Kernladung, aber unterschied- 


che Masse aufweist 
ltolpie f. 11 nur Sg. isotope Be- 


schaffenheit 


tolpisch im gleichen Raum ge- 
ildet (Gestein); vgl. isomerisch 
itron auch: Isotiron [griech.] л. 


Gen. -s Pl. -s oder -trolnen Gerät 
zum Trennen von Isotopen 


{гор [griech.] nach allen Rich- 


tungen des Raumes hin die glei- 
chen physikal. Eigenschaften 
aufweisend; Ggs.: anisotrop (2) 

Isoltro|pie f. 11 nur Sg. isotrope Be- 
schaffenheit; Ggs.: Anisotropie 

isolzylklisch auch: isolzykllisch 

griech.] Chem. 

Isjpalhan, Isifahan [nach dem frü- 

heren Namen der iran. Stadt Is- 

fahan] әл. 9 handgeknüpfter 

Teppich mit Blüten- oder Ran- 

kenmuster 

Isiralel 1. im AT das Volk der Juden 

2. Staat in Vorderasien 

Isiralelli 7. 9 oder m. Gen. - Pl. - 

Angehöriger des Staates Israel 

isrralellisch 

Isiralellit 7. зо Angehöriger eines 

der semit. Stämme im alten Pa- 

ästina 

isiralelliltisch 

ISS f. Gen. - nur Sg. Abk. für Inter- 

national Space Station: interna- 

tionale Raumstation 

Isitanlbul früher: Konstantinopel, 
türk. Stadt 

Istlauflkomimen auch: Ist-Auf- 
Котітеп x. 7 tatsächlicher 
Steuerertrag 

Istlbelstand auch: Ist-Belstand 
m. 2 tatsächlicher Bestand; 
Ggs.: Sollbestand 

isthimisch [griech.] zum Isthmus 
(bes. zum Isthmus von Korinth) 
gehörig, von ihm stammend; 
Isthmische Spiele im Altertum: 
sportliche und musikalische 
Wettkämpfe am Isthmus von 
Korinth 

Isthimos, Isthimus z. Gen. - Pl. 
-men Landenge, bes. der Isth- 
mos von Korinth 

Istrilen auch: Istrrilen Halbinsel im 
Adriat. Meer 

isitrisch auch: istirisch 

Ististärlke auch: Ist-Stärlke f. 11 
tatsächliche zahlenmäßige Stär- 
ke (von Truppen- o.ä. Einhei- 
ten); Ggs.: Sollstärke 

ІТ Abk. für Informationstechno- 
logie 

it. Abk. für item 

i. Т. Abk. für in (der) Trockenmas- 
se oder Trockensubstanz 

IT-... [aıti:, engl.] in Zus.: auf In- 
formationstechnologie basie- 
rend, mit Informationstechnolo- 
gie arbeitend, z. B. IT-gestützt, 
IT-Unternehmen 

Italla £. Gen. - nur Sg. in Italien 
entstandene, älteste lat. Bibel- 
übersetzung 


Italler, Itallilker m. 5, im Altertum: 
idg. Einwohner der Apenninen- 
halbinsel 

Itallia /at. und ital. Form von Ita- 
lien 

itallilalnilsielren, italilelnilsielren 

tr. 3 nach ital. Vorbild gestalten 

Itallilen Staat in Europa 

Italliielner л. ç Einwohner von Ita- 

lien; vgl. Italer 

itallilelnisch 

Italienisch z. Gen. -(s) nur Sg. 

ital. Sprache; vgl. Deutsch 

itallilelnilsielren z+. 3 italianisieren 

Itallilenne [-ljen] € Gen. - nur Sg. 

eine Druckschriftart 

Italliiker 7. 5 = Italer 

itallisch zum antiken Italien ge- 

hörig, aus dem antiken Italien 

stammend 

itallo/phil 

Itallojwesitern z. 7 

iTan f. 9, Abk. für indizierte Trans- 
aktionsnummer: eine von meh- 
reren durchnummerierten 
Transaktionsnummern auf einer 
von der Bank oder Sparkasse 
ausgegebenen Liste, die beim 
Onlinebanking gezielt erfragt 
werden kann 

ЇТАМ Abk. für indizierte Transak- 
tionsnummer (für das Online- 
banking) 

Italzisimus, Joltalzisimus [griech.] 
m. Gen. - nur Sg. Aussprache des 
griech. Buchstabens Eta als i; 
Ggs.: Etazismus 

item [lat.] (4bk.: it.) veraltet 
1. desgleichen, ebenso 2. ferner 
3. kurzum 

Item [lat.] z. 9, veraltet: zu erör- 
ternde Sache, das Weitere, ein 
fraglicher Punkt 

Itelraltilon [lat.] £ то 1. Verdop- 
pelung, Wiederholung eines 
Wortes oder einer Silbe, z.B. jaja 
2. schrittweises Rechenverfahren 
zur Annäherung an die Lösung 
einer Gleichung 

itelraltiv wiederholend, verdop- 
pelnd 

Itelraltiv [auch: i:te-] z. z, Itelralti- 
vum [-vum] л. Gen. -s Pl. -va 
[-va] Gramm.: Verb, das die 
Wiederholung eines Vorgangs 
ausdrückt, Frequentativ(um), 
z.B. hüsteln: oft ein wenig hus- 
ten, es kriselt: es droht immer 
wieder eine Krise 

Ithalka griech. Insel 

пега [lat.] z. z, Itiinelrajriium 
п. Gen. -s Pl. -rilen 1. altrömi- 


Izmir 


sches Straßenverzeichnis 2. Kar- 
te mit den Routen der zurück- 
gelegten Reisen, Kriegszüge u. Ä. 
3. Wegeaufnahme in unerforsch- 
te, noch nicht vermessene Ge- 
biete 

iTunes® [aıtju:ns] ohne Artikel 
Musikspieler für Computer 

i-Tüpffellchen z. 7; bis aufs i-Tüp- 
felchen genau: ganz genau, ganz 
sorgfältig 

1020, itzt veraltet für jetzt 

i. v. Abk. für intravenös (1) 


Kurzform für in Vertretung/Voll- 
macht von. 
Ebenso: i. A., I. A.: Kurzform für 
im Auftrag von. 
Beide Formen werden in offi- 
ziellen Schreiben verwendet. 
Die Kleinschreibung von 7. V. ist 
korrekt, wenn sie der Grußfor- 
mel oder dem Firmennamen 
unmittelbar folgt: 
Der Minister des Innern 
i. V. Kramer 
Die Kleinschreibung i. 4. ist kor- 
rekt, wenn davor der Behörden- 
oder Firmenname steht: 
Der Minister des Innern 
i. A. Hauptmann 
Beide großgeschriebenen For- 
men werden am Ende eines 
Briefes allein vor der Unter- 
schrift verwendet: 
Mit freundlichen Grüßen 
IA. Fichtner 
Ihre Bewerbungsunterlagen rei- 
chen wir zurück. 
L V. Hemkendreis 

i. V., 1. V. Abk. für in Vertretung 
oder: in Vollmacht 

Ives [aıvz], Charles US-amerik. 
Komponist 

IVF Med., Abk. für In-vitro-Fertili- 
sation 

Ivonne [ivọn] weibl. Vorname, 
Nebenform von Yvonne 

Ivolrer [-vo:-] m. ç Einwohner der 
Cöte d'Ivoire (Republik Elfen- 
beinküste) 

Iwan, Ivan männl. Vorname 

IWF Abk. für Internationaler Wäh- 
rungsfonds 

i wo! keineswegs! 

with z. Gen. -(s) nur Sg. Neuhe- 
bräisch, Amtssprache in Israel 

Izimir [15-], früher: Smyrina türk. 
Stadt 
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J1. chem. Zeichen für Jod 2. Abk. 
‚für Joule 

ja; jaja; ja, ja; ja und nein; ja oder 
nein; ja freilich; ja doch; aber ja; 
ach ja; naja, na ja; nun ja; ja oder: 
Ja sagen; zu allem ja und amen 
oder: Ja und Amen sagen 


ja, das Ja, ja/Ja sagen 


Die Partikel ja wird mit klei- 
nem, die substantivierte Form 
(mit Artikel) hingegen mit gro- 
Bem Anfangsbuchstaben ge- 
schrieben: Die Antwort ist nein 
oder ja. Das ist ja nicht zu glau- 
ben. Aber: Wir brauchen das un- 
eingeschränkte Ja aller Demokra- 
ten zur Verfassung. 8 57 (5) 


Im folgenden Fall bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, je 
nach Interpretation groß- oder 


Ја n. 0; das Ja und das Nein; er 
antwortete mit (einem) Ja; mit 
Ja stimmen; Ja oder: ja sagen 

Jab [ds=:b, engl.] m. 9, Boxen: ha- 
kenartiger Schlag aus kürzester 
Distanz 

Jalbot [sabo:, frz.] z. 9, 18. Jh.: 
Spitzenrüsche an Männerhem- 
den, im Halsausschnitt von 
Männerwesten oder Frauenklei- 
dern 

Jacht auch: Yacht f. 10 1. schnelles 
Segelschiff für die Küstenschiff- 
fahrt 2. Sportsegelboot 3. luxu- 
riöses Schiff für Vergnügungs- 
fahrten 

Jäckichen л. 7 

Jalcke f. 11 

Jalckenkkleid z. 3 

Jalckenļtaļsche / 11 

Jacketkrone [dzekıt-, engl.] £. 11 
Zahnkrone aus Porzellan 

Jacket [zaket] л. 9 Jacke (des 
Herrenanzugs) 

Jalckettitalsche auch: Jalckett-Ta- 
sche f. 11 

Jäckllein z. 7 
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kleinzuschreiben: Er sagte ja/Ja. 


Jackpot [d3&k-, engl.] m. Gen. -s 
Pl. -s Hauptgewinn bei Glücks- 
spielen 

Jackistag [dzæk-, engl.] z. 1 oder 
n. 9 oder n. ı2 Gleitschiene zum 
Befestigen des Segels 

Jalcolnet [zakone:, frz.] m. 9 wei- 
cher, feinfädiger, glänzender 
Baumwollstoff für Futter 

Јасідиага [zaka:r, nach dem frz. 
Erfinder Joseph-Marie Jacquard] 
m. 9 1. kompliziertes Webmuster 
2. Stoff mit diesem Muster 

Jacquelline [engl.: dzæklın, frz.: 
zakli:n] weibl. Vorname 

Jalcuzizi® [auch: dzeku:zı, nach 
der engl. Herstellerfirma] m. 
Gen. -(s) Pl. -s spezielle Wanne 
für Entspannungsbäder 

jade unflektierbar = jadegrün 

Jalde m. Gen. - nur Sg., Sammel- 
bez. für Jadeit und Nephrit 

jaldelgrün blassgrün 

Jaldelit >. ı nur Sg. ein Mineral 

Jaffa Hafenstadt in Israel, Ortsteil 
von Tel Aviv 

Jafffaloranige auch: Jafffa-Oranige 
[-arä:33 oder -oransə] f. 11 

Jagd f. 10 

jagdlbar in der Fügung jagdbare 
Tiere: T., die (von Jagdberech- 
tigten) gejagt werden dürfen 

Jagdlbarkkeit f. 10 nur Sg. 

jagdlberrechltigt 

Jagdibelrechltilgung f. 10 

Jagdibeulte f. 11 nur Sg. 

Jagdbombber m. s, Mil. 

Jagdifielber л. 5 nur Sg. 

Jagdfflielger m. 5 

Jagdiflugizeug 7. 1 

Jagdffreivel m. 6 = Jagdvergehen 

Jagdigelwehr л. 1 

Jagdigrünlde Р/.; die ewigen Jagd- 
gründe: das Jenseits; in der Wen- 
dung in die ewigen Jagdgründe 
eingehen: sterben 

Jagdihorn л. 4 

Јадаһипа z. ı 

Jagdlhütlte / 11 

jagdllich 

Jagdimesiser л. 5 

Jagdimulsik f. зо 

Jagdpanzer m. 5 

Jagdiprülfung f. 10 

Jagdireninen z. 7 Hindernisren- 
nen für Pferde, Jagdspringen 

Jagdirelvier л. 1 

Jagdischalden ж. 8 

Jagdischein m. ı 

Jagdischloss n. 4 

Jagdisprinigen z. 7 = Jagdrennen 

Jagdistück л. 2 1. Stillleben mit er- 


legtem Wild 2. übertr.: gemalte 
Jagdszene 

Jagdiszeine f. 11 1. bildliche Dar- 
stellung einer Jagd 2. Situation, 
in der jmd. gejagt wird 

Jagditrojphäe f. 11 

Jagdiverigelhen л. 7 Vergehen ge- 
gen das Jagdrecht, Jagdfrevel 

Jagdiwurst f. 2 eine Wurstsorte 

Jagdizeit f. 10 

Jalgelllolne z. 11 = Jagiellone 

jalgen ir. u. intr. 1 

Jalgen z. 7 durch Schneisen abge- 

grenzter Forstbezirk 

Jälger m. 5 

Jälgelrei f. 10 nur Sg. 

Jälgerlhorn z. 4, volkstüml. für 

Jagdhorn 

Jälgerllaltein л. Gen. -s nur Sg. Er- 

zählung von stark übertriebenen 

Jagdabenteuern 

Jägermeister m. 5 

Jälgerischnitizel z. ç Schnitzel mit 

Pilzsoße 

Jälgersimann m. Gen. -(e)s Pl. 

-leulte, volkstüml. für Jäger 

Jälgerlspralche f. 11 

Jalgeritee m. 9 

Jalgilelllolne, Jalgelllolne m. 11, bis 

Ende 16. Jb.: Angehöriger einer 

litauisch-poln. Königsdynastie 

Jalgo männl. Vorname 

Jalgular [indian.] m. 11 ein amerik. 

Raubtier 

jäh 

Jälhe f. 11 nur Sg., Jählheit f. зо 
nur Sg. 

jähllings 

Jahnn, Hans Henny dt. Schrift- 
steller 


ab 14 Jahren, im Januar dieses 
Jahres 


Bei Altersangaben steht meist 
der Dativ: Zuschauer unter acht- 
zehn Jahren, Teilnehmer ab 14 
Jahren (auch mit Akkusativ: ab 
14 Jahre); dagegen Akkusativ: 
über 14 Jahre alt. 

Das Attribut steht im Genitiv: 

im Juni des laufenden/kommen- 

den Jahres; im Januar dieses Jah- 

res (auch: diesen Jahres). 

Jahr л. z; dieses Jahres (Abk.: d. J.); 
im Jahre (4bk.: 1.7.); laufenden 
Jahres (4bk.: 1.J.); nächsten Jah- 
res (Abk.: п.].); ohne Jahr (Abk.: 
о.].; in bibliograf. Angaben); vo- 
rigen Jahres (4bk.: v.].); seit Jahr 
und Tag; heute übers Jahr; Ju- 


gendliche über 14 Jahre; Kinder 
unter 14 Jahren; Kinder ab 6 Jah- 
re(n); Schüler bis zu 18 Jahren 
]аһгаи$; j., jahrein 
Jahrbuch z. 4 
Jährichen z. 7 
jahrlein; jahraus, j. 
jahlrellang; aber: mehrere Jahre 
lang 
jählren refl. z; der Tag jährte sich 
nun zum zehnten Male 
Jahlreslaboninelment [-mã] z. o 
Jahlreslablschluss m. 2 
Jahlreslausigleich zz. 1, kurz für 
Lohnsteuerjahresausgleich 
Jahlreslbeiltrag >. 2 
Jahlreslbelricht m. 1 
Jahlresbbillanz f. го, Wirtsch.: jähr- 
lich zu erstellender Geschäfts- 
bericht, Jahresabschluss 
Jahlresidurchischnitt э. 1 nur Sg. 
Jahlresleinikom|men л. 7 
Jahlresienide z. 14 nur Sg. 
Jahlresifrist f. zo nur Sg.; binnen, 
innerhalb J. 
Jahlresikarlte f. 11 
Jahlres|mit|te / zz nur Sg. 
Jah|res|mititel z. 5 Jahresdurch- 
schnitt 
Jahlresiplan 7. 2 
Jahlresiring m. 1 
Jahlresirücklblick 7. 1 
Jahlresitag z. 1 
Jahlresitalgung £ хо 
Jahlreslurllaub ж. 1 
Jahlresiverigleich 7. 1 
Jahlresiwalgen >. 7 
Jahlresiwechisel [-ks-] m. 5 
Jahlresiwenide / 11 
Jahlresizahl € 10 
Jahlresizeit f. 10 
jahlres|zeitllich 
Jahrifünft z. 2 
Jahrlgang z. 2 (Abk.: Jg., PL: Jgg.) 
Jahrlgäniger m. s, schweiz.: jmd., 
der dem gleichen Geburtsjahr- 
gang angehört 
Jahrigang(s)Istulfe f. 11 
Jahrlhunldert z. 1 (4bk.: Jh.) 
jahrlhunideritelalt; aber: mehrere 
Jahrhunderte alt 
jahrlhunlderltellang; aber: mehre- 
re Jahrhunderte lang 
Jahrihunldertfeiler f. 11 alle 100 
Jahre stattfindende Feier zum 
Gedenken an ein wichtiges Er- 
eignis; vgl. Hundertjahrfeier 
Jabhrhundertsomimer 7. 5 
Jabhrhun dertwende /: 11 
jählrig ein Jahr alt, ein Jahr her, 
ein Jahr dauernd 
...Jählrig in Zus.: eine bestimmte 


oder unbestimmte Zahl von Jah- 
ren alt oder dauernd; vierjähriges 
(4-jähriges) Kind; eine Achtzig- 
jährige (80-Jährige); mehrjäh- 
riges Studium; langjährige 
Freundschaft; vgl. ...jährlich 

Jährllein z. 7 

jährllich jedes Jahr stattfindend, 
sich wiederholend; jährliche 
Mitgliederversammlung; der 
Beitrag wird zweimal jährlich 
abgebucht 

..„.Jährllich in Zus.: im Abstand ei- 
ner bestimmten Zahl von Jahren 
oder Jahresteilen sich wiederho- 
lend, z.B.: die Versammlungen 
finden zweijährlich statt, die 
Zeitschrift erscheint vierteljähr- 
lich; vgl. ...jährig 

Jährlling m. 11 einjähriges Tier 

Jahrimarkt m. 2 

Jahrimarktsibulde € 11 

Jahrimillliolnen Р/. 

Jahritaulsend z. 1 (Ak.: Jt.) 

jahritaulsen/delalt; aber: drei Jahr- 
tausende alt 

jahritaulsen/dellang; aber: drei 
Jahrtausende lang 

Jahritaulsendffeiler f. 11 alle 
1000 Jahre stattfindende Feier; 
vgl. Tausendjahrfeier 

Jahritaulsendiwenlde / 11 

Jahriweilser m. ç Kalender 

Jahrizehnt n. ı 

jahrlzehnitelalt; aber: mehrere 
Jahrzehnte alt 

jahrlzehnitellang; aber: drei Jahr- 
zehnte lang 

Јаһме auch: Jahive [-vo], fälschlich 

uch: Jelholva [-va] Name Gottes 
im AT 

Jahlwist auch: Jahlvist [-vıst, nach 

dem Gottesnamen Jahwe, Jahve] 

m. 10 der unbekannte Verfasser 

des erzählenden Quellenwerks 
im Pentateuch 

Jählzorn m. Gen. -(e)s nur Sg. 

plötzliche, unbeherrschte Wut 

jählzorlnig 

Jak [tibet.] m. 9 = Yak 

Jalkalran/dalholz [indian.] л. 4 

brasilian. Palisander 

Кага [d3a-] Hauptstadt Indo- 

nesiens 

Jalko [frz.] m. д eine Papageienart, 

Graupapagei 

Jakob männl. Vorname 

Jalkob-Creutzifeldt-Kranklheit 

ло nur Sg. = Creutzfeldt-Jakob- 

Krankheit 

Jalkolbi ohne Artikel Jakobstag, 
25. Juli; an, zu J. 


Ei 


ke 
° 


Jamboree 


Jakobiner m. 5 Mitglied des Ja- 
kobinerklubs 
Jalkolbilneriklub [nach dem Klos- 
ter des hl. Jakob in Paris] m. 9 
nur Sg. der radikalste und ent- 
scheidende polit. Klub während 
der Frz. Revolution 
Jakolbilnerlmütlze / 11 als Symbol 
der Freiheit getragene, rote 
Wollmütze der Jakobiner 
Jakolbilten Р/. 1. die Anhänger 
des nach 1688 vertriebenen eng- 
lischen Königs Jakob II. und sei- 
ner Nachkommen 2. Angehöri- 
ger einer syrischen christl. Sekte 
Jakobsleilter € 11 Strickleiter mit 
Holzsprossen 
Jalkobsimuischel € 11 essbare 
Kammmuschel 
Jalkobsitag 7. : = Jakobi 
Jalkolnett m. 9 = Jaconet 
Jakltaltilon [lat.] £. zo nur Sg. Un- 
ruhe, das Sichhinundherwerfen 
Kranker 
Jalkulte 7. 11 Angehöriger eines 
sibir. Turkvolkes 
jalkultisch 
Jallajpe [span.] / 11 tropisches 
Windengewächs, aus deren 
Wurzel ein Abführmittel ge- 
wonnen wird 
allon [5а15:, frz.] m. 9, Vermes- 
sungswesen: Absteckpfahl, Richt- 
fähnchen 
alloulsetite [zaluzet(>), Verkleine- 
rungsform zu Jalousie, frz.] f. 11 
Fenstervorhang aus Leichtme- 
tall- oder Kunststofflamellen 
alloulsie [zaluzi:, frz.] f. 11 äuße- 
rer Fenstervorhang, Rollladen 
aus Holz oder Kunststoff 
Jalta Hafenstadt auf der Krim 
Jalltalablkom|men auch: Jallta-Ab- 
kommen z. 7 nur Sg. 
Jam [dzæm, engl.] m. 9, Popmus., 
bes. Jazz: freie Improvisation 
Jamaika Insel der Großen Antil- 
len 
Jalmailkkakkolallittiion auch: Jalmai- 
ka-Kolalliltilon € то Bezeichnung 
für eine Koalition zwischen den 
Fraktionen von CDU/CSU, FDP 
und Bündnis 90/Die Grünen 
Jalmailkalner, Jalmailker m. ç 
jalmailkalnisch, jalmailkisch 
Jalmailkalrum auch: Jalmailka- 
Rum n. Gen. -s nur Sg. 
Jamlbe f. 11 = Jambus 
jamlbisch in Jamben abgefasst 
Jamboree [dzæmbəri:, engl.] z. 9 
1. internationales Pfadfindertref- 
fen 2. Lustbarkeit 


ы 


ы 


ы 


D 
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Jambus 


Jamlbus [griech.] m. Gen. - Pl. 
ben, Jamlbe f. 11 Versfuß aus 
einer unbetonten und einer be- 
tonten Silbe 

јатітеп [dz3&2man, engl.] intr. z, 
Popmus., bes. Jazz: frei impro- 
visieren 

Јатітег m. 5 nur Sg. 

Jamimerbild ә. з 

Jammergeletalt f. 10 

Jammerlappen ж. 7 Feigling 

jämimerllich 

Jämlmerllichkkeit f. зо nur Sg. 

Jämimerlling z. ı 

jammern 1. intr. 1; ich jammere, 
jammre; über das schlechte Wet- 
ter j. 2. Zr. 1; er jammert mich: er 
tut mir leid 3. refl. 1, unpers.: es 
jammert mich 

jamimerischalde 

Jamimerital z. 4 nur Sg. die Erde, 
das irdische Leben 

jamimerivoll 

Jams [portug.] л. Gen. - Pl. -e 
= Yams 

Jamisesision [dzæmsef(ə)n, engl.] 
f. 10 Treffen von Jazzmusikern 
zum gemeinsamen Improvisie- 
ren 

Jamslwurizel f. 11 = Yamswurzel 

Jan, Jahn nddt. Kurzform für Jo- 
hannes 

Jan. Abk. für Januar 

Jalnälcek [jana:tfek], Leoš tschech. 

Komponist 

Јајпеї [dzænət] engl. weibl. Vor- 

name 

Jalnett, Jalnetite [запєї] weibl. 

Vorname, eingedeutscht aus frz. 

eannette 

Janglitse, Jangitselkilang [-kjay] 

m. Gen. -(s) chin. Fluss 

Jalnilcullus, iza/.: Gialnilcollo [dsa-] 

m. Gen. - nur Sg. einer der Hügel 

in Rom 

Jalniltschar auch: Jalnitlschar 
[türk.] m. 10, 1329-1826: Ange- 
höriger der ehemaligen osman., 
urspr. aus christl. Untertanen 
und ihren Nachkommen gebil- 
deten Kerntruppe 

Janniltschalrenimulsik f. 10 türk. 
Militärmusik der Janitscharen 
mit Trommel, Triangel, Becken, 
Schellenbaum 

Janlker m. 5, bair.: Trachten-, 
Hausjacke 

Janmaat m. Gen. -s nur Sg., 
scherzh.: Matrose 

Jäniner m. Gen. -(s) nur Sg., österr. 
für Januar 

Janlselnisimus [nach Cornelius 
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Jansen, latinisiert: Jansenius] z. 
Сеп. - nur Sg., 17./18. Jh. іп der 
kath. Kirche Frankreichs: eine 
hinsichtlich der Prädestination 
von der Lehre der Jesuiten ab- 
weichende Richtung 

Janiselnist m. 10 

janiselnisitisch 

Jalnular m. Gen. -(s) Pl. -e 

(Abk.: Jan.) 

Jalnus röm. Myth., urspr.: Gott des 

Ein- und Ausgangs, dann auch: 
des Anfangs 

Jalnusikopf m. 2 Männerkopf mit 

Doppelgesicht 

Јајрап, amtlich: Niplpon ostasiat. 
Kaiserreich 

Jalpalner m. 5 

jalpalnisch; Japanische Kirsche; Ja- 

panisches Meer 

Jalpalnisch л. Gen. -(s) nur Sg. ja- 

panische Sprache; vgl. Deutsch 

Jalpalnollolge m. 11 

Jalpalnollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 

schaft von der jap. Sprache und 

Kultur 

jalpalnollolgisch 

Japanpapier z. 1 aus dem jap. 

Papiermaulbeerbaum hergestell- 

tes, weiches, sehr festes, seidiges 

Papier 

Јајроп [5ар5:, frz.] m. 9 frz. Roh- 
seide 

japlpen nddt., јарѕеп intr. 1, ugs.: 
schnell und heftig atmen, nach 
Luft schnappen 

Japiser m. 5, ugs. 

Jarldilnilelre [zardinje:r>, frz.] f. 11 
1. Schale oder Korb für Pflanzen 
2. Beilage oder Suppeneinlage 
aus frischem Gemüse 

Јат доп [5аг5:, frz.] n. 9 (meist 
derbe) Ausdrucksweise einer so- 
zialen oder berufl. Gruppe, z.B. 
Schülerjargon 

Jalrolwilsaltilon [russ.] £. зо Kälte- 
behandlung von keimenden Sa- 
men zur Beschleunigung des 
Wachstums, Vernalisation 

jalrolwilsielren ir. з 

Jalsalger m. 5 

Jasmin weibl. Vorname 

Jasimin [pers.-span.] m. 1 ein Zier- 

strauch mit stark duftenden Blü- 
ten 

Jasimon л. 1, Chem.: eine nach Jas- 

min riechende organ. Verbin- 

dung 

Jaspers, Karl dt. Psychiater und 

Philosoph 

Jasiperjwalre f. 11 weißes oder far- 
biges Steinzeug 


jaslpielren ir. 3 wie Jaspis mustern, 
marmorieren 

Jaslpis [assyr.-griech.] m. Gen. - 

Pl. - oder -se ein Quarz (Halb- 

edelstein) 

Jass m. ı nur Sg. ein süddt. und 

schweiz. Kartenspiel 

jasisen intr. 1 Jass spielen; du jasst, 

du jasstest 

Jaslser m. s Jassspieler 

Jalstim|me f. 11 

Jaltalgan [auch: -ga:n, türk.] m. 1 
oriental. Krummsäbel 

jälten z. 2 

Jauche / z: 

Jaulchelfass z. 4 

jaulchen 1. ir. z mit Jauche düngen 

2. intr. ı übelriechende Flüssig- 

keit absondern (Geschwür, 
Wunde) 

Jaulchenigrulbe f. 11 

Jauchenwagen, Jauļcheļwaļgen 
т. 7 

Jaulchert m. 1, schweiz.: f. 10 

Juchart 

jauchizen, juch|zen і. 1 

Jauchlzer m. 5 

jaullen ¿zzr. ı 

Jaulse f. 11, österr.: Zwischenmahl- 

zeit, bes. nachmittags 

jaulsen inzr. z, jausinen inżr. 2 die 

Jause einnehmen 

Jaujlsenikaflfee m. o 

Jaujsenistaltilon f. 10, österr.: klei- 
ne Gaststätte 

jaus|nen intr. 2 = jausen 

Java [-va] eine der Großen Sun- 
dainseln 

Jalvalner [-va:-] m. 5 

jalvalnisch [-va:-] 

jalwohl 

Jalwort n. 1 

Jazz [4522, engl.] m. Gen. - nur 
Sg. um 1900 aus religiösen Ge- 
sängen, Tanz- und Arbeitslie- 
dern der nordamerikanischen 
Schwarzen hervorgegangener, 
durch Improvisation und Syn- 
kopierung gekennzeichneter 
Musizierstil 

Jazzband [d3&zband] £. ç Jazz- 
kapelle 

Jazzlbeisen [dszz-] m. 7, Mus.: 
spezieller Trommelstock in 
Form eines Drahtbesens 

Jazz|club auch: Jazziklub [4522-] 
т. 9 

Jazz\dance [ds=zdns, engl.] m. 
Gen. - nur Sg. Gymnastik und 
Tanz verbindende Sportart 

jazzen intr. 1, ugs. Jazzmusik spie- 
len, nach Jazzmusik tanzen 


Jazizer [4322ә(г) oder jatso(r)] 

m. 5 Jazzmusiker, Jazzkomponist 
Jazzifan [4522 еп] m. 9 begeister- 

ter Anhänger des Jazz 
Jazzfestilval [dzæzfestıvəl] л. 9 
jazzig [dzæsıç] ugs.: in der Art des 

Jazz; eine jazzige Komposition 
Jazziklub [45222-] m. д = Jazzclub 
Jb. Abk. für Jahrbuch 


je + Akkusativ, Komma zwi- 
desto 


schen je ... 


Das Wort wird in verschiedenen 
Funktionen gebraucht: je zwei 
Schüler; je länger, desto/umso 
schöner; je zehn und zehn. 


Als Präposition regiert je den 
Akkusativ: hundert Euro je Refe- 
renten / angestellten Mitarbeiter. 
In der gesprochenen Sprache 
tritt auch die unflektierte Form 
auf: je Referent / angestellter Mit- 
arbeiter. 


Die mehrteiligen Konjunktionen 
е... desto und ўе... umso ver- 
binden gleichrangige Teilsätze 
oder Satzteile; vor desto bzw. 
umso wird immer ein Komma 
gesetzt: Je öfter sie sich trafen, 
desto netter fand sie ihn. 8 71 


je 1. Adv. jemals, irgendwann; im- 
mer; hast du je erlebt, dass ...?; 
je und je: immer; seit je; seit ch 
und je 2. Präp. mit Akk. auf, für, 
pro; fünf Stück je Schülerin; je 
zwei; je fünf zugleich 3. Konj. im 
gleichen Maße wie ...; gemessen 
an ...; je cher, desto besser oder: 
umso besser; es ist mir umso 
lieber, je eher du kommst; je 
nach Angebot und Nachfrage; je 
nachdem 4. [zu: ja] Konj. je nun 
5. [verkürzt aus »Jesus«] ach je! 

Jean [52:] männl. Vorname, frz. 
Form von Johannes 

Jeanne d'Arc [зап da:(r)k] frz. 
Nationalheldin 

Jeannette [zanet] frz., weibl. 
Vorname 

Jean Paul [52:] (eigtl. Johann Paul 
Friedrich Richter) dt. Schriftstel- 
ler 

Jeans [dzi:nz, engl.] Pl. oder ugs.: 
f. Gen. - Pl. -, kurz für Bluejeans 

Jeansjjacke [451:п2-] f. 11 

Jeansistoff [451:п2-] m. 1 

Jeck, jäck niederrhein.: verrückt; 
ein jecker Typ 


Jeck m. 10 Geck, Narr 

jedet, -s); ein jeder; alles und je- 

des; jeder von uns; jedes Mal; je- 

der Zweite; jeden Montag; An- 
fang jedes oder: jeden Jahres; auf 
jeden Fall 

jeldenffalls 

jelderlart [auch: је:-] 

jelderllei [auch: je:-] 

jelderlmann 

jelderizeit [auch: je:-]; aber: zu je- 

der Zeit 

jeldes Mal 

jedesimallig Amzsdeutsch 

jedoch 

jediweldefr, -s) veraltend für je- 
de(r, -s) 

Jeep® [451:р, engl.] m. o kleiner, 
geländegängiger amerik. Kraft- 
wagen mit Vierradantrieb 

jegllilchefr, -s); Kinder jeglichen 
Alters; vgl. jede(r, -s) 

jeher; seit, von jeher 

Jelholva [-va] 1. fälschlich für Jahve 
2. Zeugen Jehovas: eine christl. 
Religionsgemeinschaft 

jein ugs., scherzh.: ja und nein 

Jellänigerjellielber z. Gen. -s Р/. - 
Geißblatt 

Jelliinek, Elfriede österr. Schrift- 
stellerin 

jelmals 

jelmand Gen. -des, Dat. dem, 
Akk. -den; aber: irgendjemand; 
jemand anders oder: jemand an- 
derer; mit jemand anderem oder: 
mit jemand anders; ich meine je- 
mand anderen oder: anders; je- 
mand Unbekanntes; ein gewisser 
Jemand; eines gewissen Jemand 

Jemen, engl.: Yelmen m. Gen. -s 
Staat im Süden der Arab. Halb- 
insel 

Јејтејпі m. 10 

jelmelniltisch 

jelmilne! [aus lat.: »Jesus domine«! 
o Herr Јеѕиѕ!]; o jeminel, herr- 
jemine! 

Jen m. Gen. -(s) Pl. - = Yen 

Jena Stadt in Thüringen; Jenaer 

Glas 

Јејпајег m. 5 Einwohner von Jena 

jenalisch 

jeinefr, -s); dieser und jener; dieses 

und jenes 

Jeineniser m. 5 Jenaer 

jeinenisisch 

Jenisch zum fahrenden Volk ge- 

hörig; jenische Sprache: Sprache 

der Nichtsesshaften 

nisisei, Jelnislsej [-se:i] mm. Gen. 

-(s) Fluss in Sibirien 


J 


D 


Jeton 


Jens männl. Vorname, dän. Form 
von Johannes 

jeniseiltig 

Jeniseiltiglkeit f. 10 nur Sg. 

jeniseits Präp. mit Gen.; jenseits 
des Flusses; das Jenseits; im Jen- 
seits; jenseits von Gut und Böse; 
Ggs.: diesseits 

Jenseits л. Gen. - nur Sg. 

Jelrelmia, Jeirelmilas Prophet des 

AT 

Jeirelmilalde [nach dem bibl. Pro- 

pheten Jeremias] € 11 Klagelied 

Јејгемап, Erilwan Hauptstadt der 

"Republik Armenien 

Jerez [xe:red, nach der span. 

Stadt Jerez de la Frontera], Хејгеѕ 

[ge:-] m. Gen. - nur Sg. ein span. 

Dessertwein; vgl. Sherry 

rilcho [-со] israel.-palästinens. 

Stadt im Westjordanland 

Jelriichojrolse auch: Jeiriicho-Rolse 
А 11 eine Wüstenpflanze 

Jersey [dace:si, nach der brit. In- 
sel J.] m. 9 1. weicher, gewirkter 
Wollstoff 2. farbiges Hemd aus 
diesem Stoff (zum Sportdress) 

Jerusalem alte Hauptstadt von 

Palästina, Hauptstadt von Israel 

Jelrulsallelmer 7. 5 

Je rulsallemsiblulme /: 11 

Jelsajja, Isalilas Prophet des AT 

Jesisilca [auch: dzes-] weibl. Vor- 

name 

Jelsulit әл. 10 Mitglied des Jesui- 

tenordens 

Jelsuiiltenlorlden z. 7 nur Sg. von 

Ignatius von Loyola gegründeter 

Orden zur Ausbreitung der kath. 

Lehre, Gesellschaft Jesu 

jelsuliltisch 

Jesus [griech. von hebr. Josua 

»Gott hilft«] 

sus Chrisitus Gen. Jesu Christi, 

Dat. - - oder: Jesu Christo, Akk. 

esum Christum, Anredefall: Jesu 

Christe 

Jelsusikind z. з 

Jesus Nalzalrelnus Rex Juldaelo- 
rum (Abk.:1.N.R. 1.) Jesus von 
Nazareth, König der Juden 

Jet [dzet, engl.] m. 9 Düsenflug- 
zeug 

Jetllag [dzetleg, engl.] Beschwer- 
den nach einer Flugreise durch 
mehrere Zeitzonen 

Jetlliiner [dsetlainə(r), engl.] т 
Gen. -s Pl. - Düsenverkehrsflug- 
zeug 

Jeton [5205:, frz.] m. o Spielmün- 
ze, Spielmarke beim Roulette 
u.Ä. 


J 


Im 


Je 


I 
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JET 


Jetset 


Jetiset [dzet-, engl.] m. od. n. 9 
Angehörige wohlhabender Ge- 
sellschaftsschichten, die in der 
Welt herumreisen 

Jetisetiter [dzet-, engl.] m. 5 Mit- 
glied des Jetsets 

Jetistream [dzetstri:m, engl.] m. 9 
starker Luftstrom in der hohen 
bis mittleren Erdatmosphäre 

Jett [engl.] m. 9 nur Sg. zu 
Schmuck verarbeitete, harte 
Braunkohle, Pechkohle, Gagat 

jetiten [dsetən] intr. 2 mit dem 
Jet fliegen 

jetzzig 

jetlzo veraltet für jetzt 


das Hier und Jetzt 


Ebenso wie alle anderen eigent- 
lich nichtsubstantivischen Wör- 
ter (mit Ausnahme von Arti- 
keln) können auch Adverbien als 
Substantive verwendet werden. 
Sie sind in diesem Fall groß- 
zuschreiben: im Gestern verhar- 
ren, sich über das Danach keine 
Gedanken machen, sich im Voraus 


bedanken. 5 57 (5) 


Substantivierte Adverbien wei- 
sen die üblichen Eigenschaften 
von Substantiven auf, d.h., ih- 
nen geht ein Artikel (manchmal 
verschmolzen mit einer Präpo- 
sition), ein Adjektiv und/oder 
ein Pronomen voraus, das sich 
direkt auf sie bezieht: Wir leben 
hier und jetzt. 4> Wir leben im 
Hier und Jetzt. 


jetzt; bis j.; eben j.; j. erst, erst j.; 
von j. an; j. oder nie 

Jetzt n. Gen. - nur Sg. die Gegen- 
wart; im Hier und J. leben 

Jetztizeit f. 10 nur Sg. 

Jeu [50:, frz.] п. 9 Glücksspiel, 
auch: Kartenspiel 

Jeunesse dolree [зсепєз dore:, 
frz. »goldene Jugend«] f. Gen. 
- - nur Sg. wohlhabende, ele- 
gante, leichtlebige Großstadt- 
jugend 

jelweillen schweiz.: jeweils 

jeweillig 

jeweils 

Jg. Abk. für Jahrgang 

Jgg. Abk. für Jahrgänge 

Jh. Abk. für Jahrhundert 

jidldisch; jiddische Sprache: Spra- 
che der Juden in Deutschland 
und Osteuropa 
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Jiddisch z. Gen. -(s) nur Sg. jidd. 
Sprache 

Jidldist m. зо 

Jidldisitik £ то nur Sg. Wissen- 
schaft von der jiddischen Spra- 
che und Literatur 

Jigiger [dsigə(r), engl.] m. s 1. eine 
Färbemaschine 2. Seew., bei Vier- 
mastern: kleines Segel am hin- 
tersten Mast 3. Fischerboot mit 
solchem Segel 4. Golfschläger 
für bestimmte Schläge 5. Flüssig- 
keitsmaß beim Mixen von Cock- 
tails, 28 bis 43 g 

Jihad [d3i:-, arab.] m. 9 nur Sg. 
= Dschihad 

Jiimeines [çi-, span.] m. Gen. - 
nur Sg. ein spanischer Süßwein 

Jinigle auch: Jinglle [dzıngl, engl.] 
m. Gen. -(s) PL -(s) effektvoller 
(gesungener) Werbespruch 

Јіпјдо [dzıngo, engl.] m. 9, engl. 
spött. Bez. für Chauvinist 

Jinlrikischa f. o = Rikscha 

Jin und Jang n. Gen. - - - nur Sg. 
= Yin und Yang 

Jititerlbug [dzıta(r)bag, engl.] m. 
Gen. -(s) nur Sg. amerik. Jazz- 
tanz 

Jiu-Jitisu [dzi:udzıtsu, jap.] ә. 
Gen. - nur Sg. altjap. Ringsport, 
waffen- und gewaltlose Selbst- 
verteidigung 

Jive [dzaıv, engl.] m. Gen. -(s) 
nur Sg. 1. Fachsprache im Jazz 
2. schneller Swing 

Joachim [auch: joa-] männl. Vor- 
name 

Job [d3>b, engl.] m. 9 (vorüber- 
gehende) Beschäftigung, Stelle 

joblben [d3>ban] intr. 1, ugs.: ei- 
nem Job nachgehen; er jobbt in 
einem Supermarkt 

Joblber [dsob-] m. 5 1. Londoner 
Börse: Händler, der nur für eige- 
ne Rechnung Geschäfte abschlie- 
беп darf 2. i. e. S.: Börsenspeku- 
lant; š. w. S.: Händler, Manager, 
Spekulant 3. Gelegenheitsarbei- 
ter 

Joblbörlse [dsob-] f. 11 Vermitt- 

lungsstelle für Jobs, Stellenange- 
bote 

Jobiceniter [dz9bsentə(r), engl.] 

n. 5 Institution, die Bezieher von 

Arbeitslosengeld II bei der Ar- 
beitssuche betreut 

Joblhopiper [dsobhopə(r), engl.] 

m. 5, häufig abwertend: Arbeit- 

nehmer, der oft den Arbeitsplatz 
wechselt 

Jobkkilller [4526-] z. 6, ugs.: Ein- 


richtung о. А., die Arbeitsplätze 
überflüssig macht 

Jobfroltaltilon [dsob-] f. 10 auch: 
Jobjroltaltion [dsobrooteifən, 
engl.] f 9, Wirtsch.: Durchlaufen 
verschiedener Aufgabenbereiche 
und Abteilungen innerhalb eines 
Unternehmens 

Jobishalring [da>bfzrın, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg. Arbeitsplatztei- 
lung 

Joch z. 11. Teil des Geschirrs für 
Ochsen 2. nach Zahlenangaben 
Pl. - Ochsengespann; zwei Joch 
Ochsen 3. nach Zahlenangaben 
Pl. - altes Feldmaß, so viel wie 
man mit einem Joch Ochsen an 
einem Tag umpflügen kann; vier 
Joch Land 4. Tragbalken, z.B. 
Glockenjoch 5. Teil der Brücke 
zwischen zwei Pfeilern 6. Teil 
des Kirchenraumes zwischen vier 
Pfeilern oder Säulen 7. Schulter- 
traggestell für Eimer 8. Bergsat- 
tel 9. schwere Last, schwere Ar- 
beit 

Jochlbein z. 1 ein Schädelkno- 
chen, Wangenbein 

Jochlbolgen m. 7 Gewölbe über 
einem Joch (6) 

Joickei auch: Jolckey [dsoke:, 

engl.: dsəki] m. 9 berufsmäßiger 

Rennreiter 

Jod [griech.] n. Gen. - nur Sg. 

(Zeichen: J) chem. Element 

Joldat z. 1 Salz der Jodsäure 

Joldelllied z. з 

joldeln inzr. 1; ich jodele, jodle 

jodlhalltig 

Joldid n. ı Salz der Jodwasserstoff- 

säure 

Joldisimus m. Gen. - nur Sg. Jod- 

vergiftung 

Joldit z. 1 ein Mineral, Jodsilber 

Jodller m. 5 1. jmd., der jodelt 

2. Jodelruf 

Joldolmeitrie auch: Joldolmetirie 
f 11 nur Sg., in der chem. Maf- 
analyse: Bestimmung von Stoffen 
mit Hilfe von Jod 

Jodisalz z. ı nur Sg. 

Jodsillber z. 5 nur Sg. = Jodit 

Joditinkitur f. то Mittel zur Wund- 

behandlung 

Joel männl. Vorname 

Jolga [Sanskrit] m. Gen. -(s) 

nur Sg. = Yoga 

jogigen [djsgan, engl.] intr. 1 Jog- 

ging betreiben; durch den Wald 

j; sie joggt neuerdings 

Jogiger [dsogə(r), engl jmd., der 
Jogging betreibt 


Jogiging [dz33g19, engl.] л. Gen. -s 
nur Sg. langsamer Dauerlauf 
Jogiginglanizug [d33g19-] m. 2 
Јодјдіпдһојѕе [dsog1n-] £ 11 
Jolghurt auch: Jolgurt [türk.] m. 
od. n. ı unter Einwirkung von 
Bakterien hergestellte, einge- 
dickte Sauermilch 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Das aus dem Türkischen ent- 
lehnte Wort Joghurt reiht sich 

in eine größere Gruppe von 
Fremdwörtern ein, in denen ein 
einfacher konsonantischer Laut 
(C, [g], [r], [t]) durch eine 
Kombination aus einem entspre- 
chenden Konsonantenbuchsta- 
ben und dem Buchstaben A (ph, 
gh, rh, th) wiedergegeben wird. 
Für einige dieser Wörter ist ne- 
ben der fremdsprachigen Schrei- 
bung auch eine Schreibweise 
nach der im Deutschen üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
möglich: Spaghetti/Spagetti, Del- 
phin/Delfin, Hämorrhoiden/Hä- 
morriden. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter, die ausschließlich in der 
fremdsprachigen Schreibung zu- 
lässig sind, während andere nur 
in der eingedeutschten Schrei- 
bung vorkommen: Prophylaxe, 
Rheuma, Theke <> Telefon, Foto. 
822 (1), 832 (1) 


Empfehlung 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch weisen in diesem Fall 
sowohl in der Fach- als auch in 
der Allgemeinsprache eine deut- 
liche Bevorzugung der fremd- 
sprachigen Variante auf: Ich esse 
lieber Quark als Joghurt. 


Jolgi [Sanskrit] m. 9 = Yogi 
Jolhann männl. Vorname 
Johanna weibl. Vorname 
jolhaninelisch von Johannes, dem 
Evangelisten, herrührend 
Johannes männl. Vorname 
Jolhanineslevanigelliium [-vay-] z. 
Gen. -s nur Sg. 
Jolhanineslpaslsilon /: 10 nur Sg. 
Oratorium von J. S. Bach nach 
dem Johannesevangelium 


Jolhanlni ohne Artikel Johannistag; 
an, zu J. 
Jolhanjnis|beelre / 11 
Jolhanjnis|brot z. Gen. -(e)s nur 
Sg. getrocknete Frucht des Jo- 
hannisbrotbaumes 
Jolhanjnis|fest z. 1 = Johannistag 
Jolhannnislfeuler z. ç Sonnwend- 
feuer in der Johannisnacht 
Jolhanlnisikraut z. 4 
Jolhanlnisinacht / > Nacht vor 
dem Johannistag 
Jolhanlnisitag z. ғ Johannes dem 
Täufer heiliger Tag, 24. Juni 
Jolhanlnisitrieb 7. 1 1. zweiter 
Trieb (mancher Bäume) 2. ugs., 
übertr.: später Liebestrieb (bei 
Männern) 
Jolhanlnilter m. s Angehöriger des 
Johanniterordens 
Jolhanlnilterikreuz z. ı = Malteser- 
kreuz 
Jolhanlnilterlorlden z. 7 nur Sg. 
ältester geistl. Ritterorden 
johllen inzr. 1 
Joint [da>1nt, engl.] m. Gen. -s Pl. 
-s mit Rauschgift versetzte Ziga- 
rette 


Joint Venture 


Die aus dem Englischen ent- 
lehnte Fügung aus Adjektiv und 
Substantiv schreibt man ge- 
trennt, da der Hauptakzent auf 
dem zweiten Bestandteil liegt: 
Das Joint Venture war ein Erfolg. 
537 E4 

Aber: Hotspot / Hot Spot, 
Softdrink / Soft Drink. 


Joint Venture [45107 vgntfə(r), 
engl.] л. Gen. - -s РЇ. - -s (wirt- 
schaftlich-technische) Zusam- 
menarbeit, gemeinsame Pla- 
nung, Zusammenschluss 

Jo-Jo, Yo-Yo n. Gen. -s Pl. -s Ge- 
schicklichkeitsspiel mit Spule 
und Faden 

Јојојба f. 9 Wüstenstrauch, aus 
dessen Samen Öl für kosmeti- 
sche Zwecke gewonnen wird 

Jojolbajöl z. ı nur Sg. 

Jo-Jo-Efffekt ж. 1 schneller Wech- 
sel einer Entwicklung von Erfolg 
zu Misserfolg (z. B. unmittelbare 
Gewichtszunahme nach erfolg- 
reicher Diät) 

Joke [dzouk, engl.] m. 9, ugs.: 
Witz, witzige Geschichte 

Joker [auch: dso:-, engl.] m. 5, in 
manchen Kartenspielen: Karte mit 


Jour 


Narrenbild, die für jede Karte 
gelten kann 

Jolkus m. Gen. - nur Sg., ugs.: Jux, 
Spaß, Scherz, Ulk 

Jollle £ 11 1. kleines, einmastiges 
Segelboot 2. kleines, breites Ru- 
derboot, bes. als Beiboot 3. Jol- 
lentau 

Jom Kip pur [hebr. »Tag der Bu- 
Be«] m. Gen. - - nur Sg. hoher jü- 
discher Feiertag, Versöhnungs- 
fest 

Jonna, Jonas Prophet des AT 

Jonas männl. Vorname 

Jonathan männl. Vorname 

Jonigleur auch: Jonglleur [s5nle:r, 
frz.] m. ı Geschicklichkeits- 
künstler, der Spiele mit Bällen, 
Tellern u.a. vorführt 

joniglielren auch: jongllielren [55-] 
intr. 3 1. mit mehreren Bällen, 
Tellern u.a. zugleich spielen 
2. übertr.: etwas geschickt und 
flink handhaben 

Joppe f. 11 Männerjacke 

Jordan m. Gen. -(s) Fluss in Vor- 
derasien 

Jorldalnilen Staat in Vorderasien 

Jorldalniler m. 5 

jorldalnisch 

Jörg männl. Vorname, urspr. 
Kurzform von Georg 

Jörn männl. Vorname, nddt. Kurz- 
Jorm von Jürgen 

Jolrulri [45о-, јар.] n. Gen. -(s) РЇ. 
-(s) jap. Puppenspiel mit Musik 

Jolsef, Joseph männl. Vorname 

Jolselfa weibl. Vorname 

Jo|lselfine weibl. Vorname 

jolselphilnisch; aber: Josephini- 
sches Zeitalter: das Zeitalter Jo- 
sephs II. von Österreich 

Jolselphilnisimus 7. Gen. - nur Sg. 
1. i. e. S.: die Kirchenpolitik Jo- 
sephs П. 2. i. w. S.: der durch 
Reformen gekennzeichnete, 
aufgeklärte Absolutismus Jo- 
sephs П. 

Jolta auch: lolta z. 9 (Zeichen: 1, D 
1. griech. Buchstabe 2. übertr.: 
Kleinigkeit; kein Jota davon ab- 
weichen: nicht das Geringste; 
um kein Jota besser: um nichts 
besser 

Joltalzisimus m. Gen. - nur Sg. 
= Itazismus 

Joule [dsu:l oder zaul, nach dem 
engl. Physiker James Prescott ].] 
п. Gen. -(s) Pl. - (Abk.: J) Maß- 
einheit der Energie, 1 J = ı Watt- 
sekunde 

Jour [zu:r, frz.] m. 9, früher: 


563 


Journaille 


Dienst-, Empfangstag; J. haben; 
J. fixe [- fiks]: festgesetzter Tag, 
an dem man sich regelmäßig 
trifft; vgl. à jour 

Jourlnaillle [surnaljə] £ 11 nur Sg. 
verantwortungslose Tagespresse 

Journal [zur-] л. 11. Rechnungs- 
buch, buchhalterisches Tagebuch 
2. Zeitschrift 

Jourinallisimus [zur-] m. Gen. - 
nur Sg. 1. Pressewesen 2. schrift- 
stellerische Tätigkeit für die 
Presse 

Jourinallist [3ur-] zz. 10 1. für die 
Zeitung, den Rundfunk oder das 
Fernsehen tätiger Schriftsteller 
2. Wissenschaftler der Journa- 
listik 

Jourlnallisitik [zur-] £ 10 nur Sg. 
Zeitungswissenschaft 

jourlnallisittisch [zur-] die Journa- 
listik, den Journalismus betref- 
fend, darauf beruhend 

jowvilal [lat.] leutselig, wohlwol- 
lend-herablassend 

Jolvialliltät € зо nur Sg. joviales 
Verhalten, Leutseligkeit 

Joyce [45215], James irischer 
Schriftsteller 

Joystick [daaıstik, engl.] m. 9 
Steuerhebel für Computerspiele 

jr., jun. Abk. für junior 

Jt. Abk. für Jahrtausend 

Juan m. Gen. - Pl. - = Yuan 

Julbel m. Gen. -s nur Sg. 

Julbellfest z. ı Jubiläum 

Julbellgreis 7. 1 alter Jubilar 

Julbellhochlzeit f. зо silberne, gol- 

dene, diamantene oder eiserne 

Hochzeit 

Julbeljahr z. : Jubiläumsjahr, bei 

den Juden: Halljahr, jedes 50. 

ahr, kath. Kirche: Erlassjahr, je- 

des 25. Jahr; alle Jubeljahre ugs.: 

sehr selten 

jubeln intr. z; ich jubele, juble 

Julbellruf m. 1 

Jubilar 7. 1 jmd., zu dessen Eh- 

ren ein Jubiläum gefeiert wird 

Jubilarin £ то 

Julbillalte [»frohlocket, jubelt!«] 

dritter Sonntag nach Ostern 

Jubiläum z. Gen. -s Pl. -lälen Jah- 

restag, Gedenktag, bes. nach ei- 

ner runden Zahl von Jahren; 

25., 50., 100. Jubiläum 

Julbillälumslausigalbe /: 11 (eines 

Buches) 

Julbillälumslfeiler f. 11 

jubillielren 227. з 1. jubeln 2. sin- 

gen (Vögel) 

Julchart, Juchert, Jaulchert m. z, 


{+ 
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schweiz.: f. 10, nach Zahlenanga- 
ben Pl. - altes Feldmaß, Tage- 
werk, 34-47 ha 

Juchlhe л. Gen. -(s) nur Sg. laute 
Fröhlichkeit 

juchihe! 

juchlhei! 

juchlheilrasisa! 

juchlheijrasisasisa! 

juchlheilsa!, juchlheilßa! 

juchiten aus Juchtenleder (her- 
gestellt) 

Juchitenllelder z. у nur Sg. feines 
Kalbsleder (das früher mit Wei- 
den- und Birkenrindenstoffen 
gegerbt wurde und daher seinen 
besonderen Duft erhielt) 

Juchizen inżr. 1 = jauchzen 

Juchizer m. 5 

julcken z. u. intr. 11. mit Akk. 
oder Dat. a) bei Körperteilen: mir, 
mich juckt die Nase, der Rücken; 
b) übertr.: mir, mich jucken die 
Finger oder: es juckt mir, mich 
in den Fingern: es reizt mich, 
ich möchte gern; ihn, ihm juckt 
das Fell: er möchte es wagen 
2. nur mit Akk. a) bei Körpertei- 
len, wenn das Verb unpersönlich 
gebildet wird: es juckt mich in 
der Nase, am Rücken; b) bei Ge- 
genständen: der Schal, die Wolle 
juckt mich; c) übertr., bei unper- 
sönl. Verbalform und ohne nähere 
Angabe: es juckt mich: es reizt 
mich; wen es juckt, der kratze 
sich: wem etwas nicht passt, der 
sage es 

Julcker m. 5 leichtes Wagenpferd 

Jucklpullver [-var] л. 5 

Jucklreiz m. 1 

Juldaiilka Pi Bücher, Bilder, Do- 
kumente über das Judentum 

Juldalisimus zz. Gen. - nur Sg. 

1. die jüdische Religion 2. eine 
Richtung im Urchristentum, die 
am mosaischen Gesetz und an 
der Beschneidung festhielt und 
beides als heilsnotwendig be- 
trachtete; vgl. Judenchrist 

Juldalisitik € zo nur Sg. Wiss. von 

der jüd. Geschichte und Kultur 

Juldas [nach Judas, dem Jünger Je- 

su] m. Gen. - PI. -se heimtücki- 

scher Mensch, bezahlter Verräter 
uldas Isichafrilot [-ça:- oder -fa:-] 
einer der zwölf Apostel, Verräter 

Jesu 

Juldasikuss m. 2 Freundlichkeit 

aus Heimtücke 

uldasllohn z. 2 Bezahlung für 

Verrat 


ke 


ke 


Jude m. 11 
Juldenlbart m. 2 nur Sg. eine Zier- 
pflanze, rankender Steinbrech 
Juldenichrist m. 10 1. zum Chris- 
tentum bekehrter Jude 2. im frü- 
hen Christentum: Christ jüdi- 
scher Abstammung, der noch an 
jüdischen Gesetzen und Bräu- 
chen festhielt, sie aber nicht als 
heilsnotwendig betrachtete; 
vgl. Heidenchrist, Judaismus 
Juldendchrisitenitum z. Gen. -s 
nur Sg. 
Juldenkirische f. 11 eine Zier- 
pflanze 
Juldenistern m. ı David(s)stern 
Juldenitum z. Gen. -s nur Sg. 
Juldeniverifollgung f. 10 
Juldilca auch: Juldilka ohne Artikel 
zweiter Sonntag vor Ostern; an, 
zu J. 
Juldilkaltiive [-və] € 11 richterl. Ge- 
walt; vgl. Exekutive, Legislative 
juldilkaltolrisch veraltet: richterlich 
Juldilkaltur f. 10 nur Sg. Rechtspre- 
chung, richterliche Praxis 
Jüldin f. 10 
jüldisch 
Juldith weibl. Vorname 
juldilzielren [lat.] 27. 3, veraltet: 
Recht sprechen, richten 
Juldilziium z. Gen. -s Pl. -zilen 
1. Urteilsfähigkeit, Rechtsfin- 
dungsvermögen 2. Urteil 
Judo [jap.] ә. Gen. -(s) nur Sg. 
sportlich betriebenes Jiu-Jitsu 
Juldolgriff m. 1 
Judoka 7. o Judosportler 
Jugend f. Gen. - nur Sg. 
Julgendlallter л. у nur Sg. 
Julgendlamt л. 4 
Julgendlarleit f. то nur Sg. 
Julgendlarleitsllolsiglkeit f. то 
nur Sg. 
Julgendlarlrest m. 1 nur Sg. 
Julgendibelwelgung £. 10 
Jugendclub auch: Julgendiklub 
m. 9 
Julgendlerlininelrung /: зо 
julgendffrei für Jugendliche zuge- 
assen (Film) 
Julgendifreund 7. ı 
Julgendifreundischaft f. 10 
Julgendifunk z. Gen. -s nur Sg. 
Jugend'fürsorge f. Gen. - nur Sg. 
staatl. Maßnahmen zur Erzie- 
hung gefährdeter Jugendlicher 
julgend|gelfähr|dend; jugend- 
gefährdende Schriften 
Julgendigrupipe f. 11 
Jugendherberge f. 11 (Abk.: 
DJH) 


Julgendhilffe f. 11 nur Sg., Sam- 
melbez. für Jugendfürsorge, 
-pflege und -wohlfahrtspflege 
Jugendkammer / zz, Rechtsw.: 
das für Straftaten Jugendlicher 
zuständige Gremium 
Julgendiklub 7. 9 = Jugendclub 
Julgendkrilmilnalliltät £ zo nur Sg. 
Julgendikulitur f. 10 
julgendllich 
Julgendllilche(r) 72. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 
Julgendllichlkeit € то nur Sg. 
Julgendllielbe / 11 
Jugendliteratur € то 
Julgendlorigalnilsatilon /: о 
Julgendjpfleige / 11 nur Sg. Be- 
strebungen von Staat, Parteien 
und Kirchen zur Freizeitgestal- 
tung Jugendlicher in der Ge- 
meinschaft 
Julgendlrecht z. : nur Sg. 
Julgendlrichiter >. 5 
Julgendischutz m. Gen. -es nur Sg. 
Julgendjspraiche f. 11 
Julgendistil эл. z nur Sg. nach der 
Zeitschrift »Jugend« benannte 
Kunstrichtung von 1895 bis 1910, 
bes. in Kunstgewerbe, Buchkunst 
und Malerei, die durch Beto- 
nung von Fläche und Linie und 
Ornamentalisierung der Natur 
gekennzeichnet ist 
Julgendistillbar f. 9 eine im Ju- 
gendstil eingerichtete Bar 
Julgendistraife f. 11 
Julgendisünlde /. 11 
Julgenditreff z. 0, ugs. 
Julgendjwahn >. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
Julgendlweilhe / 11, in der DDR 
und freireligiösen Gemeinden: 
Feier für Jugendliche zum Ein- 
tritt ins Erwachsenenalter 
Julgendjwohlffahrtsipfleige / 11 
nur Sg. Jugendfürsorge und Ju- 
gendpflege 
Julgendjwohnlheim z. 1 
Julgendlzeit / зо 
Jugendzentrum auch: Jugend. 
Zentrum л. Gen. -s PJ. -tren 
Julgolslaiwe auch: Julgosllaiwe 
m. 11 
Jugoslawien auch: Julgosllajwilen 
heute: Serbien und Montenegro 
jJulgolslajwisch auch: julgoslla- 
wisch 
jJulgullar [lat.] zum Jugulum ge- 
hörig 
Julgullarlader f. 2: 
Julgullum z. Gen. -s PI. -la Dros- 
selgrube, Grube an der Vorder- 


seite des Halses zwischen den 
Schlüsselbeinen 

Juice [dau:s, engl.] z. Gen. - Р/. -s 
[-siz] Obstsaft 

Juist [jy:st] eine der Ostfriesischen 
Inseln 

Jujulbe f. 11 1. ein Strauch, Juden- 

dorn 2. eine Beere, Brustbeere, 

Heilmittel gegen Brustkatarrh 

Jukebox [dsu:k-, engl.] Musikbox 

Jullei verdeutlichende Aussprache 

von Juli 

Jullfest л. z, in Skandinavien: 

Weihnachtsfest, Wintersonn- 

wendfest 

Julli m. Gen. -(s) Pl. -s 

Jullia weibl. Vorname 

Jullian männl. Vorname 

Jullilalna, Jullilalne weibl. Vorname 

jJulilalnisch; der julianische Kalen- 

der: von Julius Cäsar eingeführ- 

ter Kalender von 365 Tagen mit 

einem Schaltjahr alle vier Jahre 

Jullie [-]je] weibl. Vorname 

Jullienne [zyljen, frz.] f. Gen. - 

nur Sg. in Streifen geschnittenes 

Gemüse als Suppen- oder So- 

Beneinlage 

Julliler m. 5 Angehöriger eines alt- 

röm. Kaisergeschlechtes 

Julliikäffer m. 5 ein dem Maikäfer 

verwandter Käfer, Rosenlaub- 

käfer 

Jullilrelvollultilon [-vo-] £ 10 nur 

. Revolution vom 27.-29. Juli 

1830 in Paris 

jullisch zu den Juliern gehörend, 

von ihnen stammend; aber: die 

Julischen Alpen 

Julliius männl. Vorname 

Juliklapp [schwed.] m. Gen. -s nur 
Sg. 1. skandinav. Sitte, am Julfest 
unerkannt ein Geschenk ins 
Zimmer zu werfen 2. das Ge- 
schenk selbst 

Jullmond z. 2, alter Name für De- 
zember 

Julinacht € 2 Nacht vom 24. zum 
25. Dezember 

Jumbo m. 9, Kurzwort für Jumbo- 
jet 

Jumbojjet [dzumbodgzet, engl.] 
m. 9 Großraumflugzeug 

jumipen [dsam-, engl.] intr. z, 
Jugendspr.: springen 

Jumper [45лт-, engl.] m. 5, ver- 
altet: Strickbluse, Pullover für 
Damen 

jun., jr. Abk. für junior 

jung 1. Kleinschreibung: von jung 
auf; sie ist die jüngere von mei- 
nen Schwestern 2. Großschrei- 
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Jüngferlichkeit 


bung: die Jungen; Jung und Alt: 
jedermann; Junge und Alte; Hol- 
bein der Jüngere (Abk.: d.J.); er 
ist der Jüngere von beiden; er ist 
der Jüngste von uns; er ist unser 
Jüngster; er ist nicht mehr der 
Jüngste; Jung Siegfried; das Jun- 
ge Deutschland: eine revolutio- 
näre Dichtergruppe nach 1830; 
Junge Union: Vereinigung der 
jüngeren Mitglieder der CDU/ 
CSU; das Jüngste Gericht; der 
Jüngste Tag 3. in Verbindung mit 
adjektivisch gebrauchten Partizi- 
pien: jung gebliebene oder: jung- 
gebliebene Erwachsene; jung 
verheiratet oder: jungverheiratet: 
als junge Menschen verheiratet; 
aber nur: jungververheiratet: seit 
kurzer Zeit verheiratet; jung ver- 
mählt oder: jungvermählt: als 
junge Menschen vermählt; aber 
nur: jangvermählt: seit kurzer 
Zeit vermählt 


Das substantivierte Adjektiv 
schreibt man mit großem An- 
fangsbuchstaben: Junge und Alte 
waren da. Die Feier gefiel Jung 
und Alt. Es gab Musik für Jung 
und Alt. Unsere Jüngste ist zwölf. 
5 57 (1), 558 E2 

Innerhalb von Eigennamen wird 
das Adjektiv ebenfalls großge- 
schrieben: die Junge Union, das 
Junge Deutschland; das Jüngste 
Gericht. 8 60 


Jung, Carl Gustav schweiz. Psy- 
chiater 

Junglbruninen 7. 7 

Jungichen л. 7, ugs. 

Jungldelmolkrat 7. то Angehöri- 
ger der (ehem.) Jugendorganisa- 
tion der FDP 

Jungldeutische P/. Angehörige des 
Jungen Deutschlands 

Junige m. 11 Pl. ugs. auch: -ns 

Jünigellchen z. 7 

Jungen intr. 1 Junge werfen 

junigenlhaft 

Junigenlhafltiglkeit f. то nur Sg. 

Junigenistreich z. 1 

Jünger m. 5 

Jünlgelrin f. зо 

Jünl|ger|schaft f. то nur Sg. 

Jungffer f. 11 

jünglferllich 

Jüngfferllichlkeit € 10 nur Sg. 
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Jung und Alt, das Jüngste Ge- ÜN 


Jungfernfahrt 


Jungifernffahrt / то erste Fahrt 
(bes. eines Schiffes) 

Jungffernfflug 77. 2 erster plan- 
mäßiger Flug eines Luftver- 
kehrsmittels 

Jungifernlhäutichen z. 7 ringför- 
miges Häutchen in der Scheide, 
das beim ersten Geschlechtsver- 
kehr zerreißt, Hymen 

Jungferninseln P/. = Virgin Is- 
lands 

Jungifernirelde f. zz erste Rede (ei- 
nes Abgeordneten) 

Jungifernischaft f. ғо nur Sg. 

Jungifern|zeulgung f. хо Entwick- 
lung einer Eizelle ohne vorher- 
gehende Befruchtung, Partheno- 
genese 

Jungifrau f. 10 

jungifräullich 

Jungffräullichikeit /. то nur Sg. 

jung gelblielben auch: junglge- 
blielben 

Jungigeisellle zz. 11 

Jungigeliselllenlabischied 7. 1 

Junggeksellenbuide f. 11, ugs. 

Jungigeliselllen/dalsein z. Gen. -s 
nur Sg. 

Jungigeisellleniwirtischaft € зо 
nur Sg. 

Jungigeiselllin f. то 

Jungigramlmaltilker P/. eine 
sprachwissenschaftl. Richtung 
um 1900 

Junigle auch: Jungle [dzAyl, engl.] 
m. Gen. -(s) nur Sg., Mus.: Stil- 
richtung des Techno 

Jünglling z. ı 

Jüngllingslallter z. 5 nur Sg. 

jüngllingsihaft 

Junglmann x. 4 1. veraltet: Jüng- 
ling 2. junger Sportler 

Junglmannischaft f. зо 

Jungjpalläolliithilkum z. Gen. -s 
nur Sg. jüngerer Abschnitt der 
Altsteinzeit 

Jungjpilolnier z. 1, DDR: 6- bis 
9-jähriges Mitglied (1.-3. Schul- 
klasse) der Pionierorganisation 
»Ernst Thälmann« (Massenorga- 
nisation der 6- bis 14-jährigen 
Kinder) 

Jungisojilallist 7. 10 meist Pl. 
(Kurzwort: Juso) Angehöriger 
der Jugendorganisation der SPD 

Jungisoiilallisten Di (Kurz wort: 
Jusos) Vereinigung der jüngeren 
Mitglieder der SPD 

Junglspund >л. 1 junger Kerl 

jüngst 1. Adv. kürzlich 2. Adj. 
vgl. jung; das Jüngste Gericht; 
der Jüngste Tag 
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Junglsteinizeit € зо nur Sg. Neo- 
lithikum 

jüngsitens, jüngstlhin kürzlich 

Jüngstvergan gen: in jüngstver- 
gangener Zeit 

Jungitier 7. ı 

Jungitürlken Di. 1876-1918: eine 
polit.-liberale türk. Bewegung 

Jungluniterinehlmer >. ç 

jungiverheilraltet seit kurzer Zeit 
verheiratet 

jung verlheilraltet auch: junglver- 
heilraltet (bereits) in jungen Jah- 
ren verheiratet 

Jung|verimählt seit kurzer Zeit 
vermählt 

jung verlmählt auch: jung|ver- 
mählt als junge Menschen ver- 
mählt 

Jungivieh n. Gen. -s nur Sg. 

Junglvolgel m. 6 

Jungivolk z. 4 nur Sg. 

Junglwähller m. ç 

Junglwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Julni m. Gen. -(s) Pl. -s 

Julnilkälfer 7. 5 dem Maikäfer ver- 

wandter Käfer 

Junior [lat.] (42%.: jun., jr.) nach 

Personennamen: der Jüngere; 

Hans Meyer jun.; Ggs.: senior 

Julnilor m. 13 1. der Jüngere, der 

Sohn 2. Sport: Jugendlicher; 

Ggs.: Senior 

Julnilolrat z. ı = Minorat; Ggs.: Se- 

niorat 

Julnilorichef [-fe£] m. 9 der jüngere 

von zwei Chefs (eines Betriebes); 

Ggs.: Seniorchef 

Julnilojren\mannischaft f. 10 

Juntorpartner m. 5 

Juintorproltessor m. Gen. -s Pl. 

-solren 

Julniloriproffesisur f. 10 

Julnijpeirus [lat.] m. Gen. - PL. - 
= Wacholder (1) 

Juniker m. 5 

junikerllich 

Junikeritum л. Gen. -s nur Sg. 

Junkffood [dzAankfu:d, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg. Nahrungsmittel 
mit geringem Nährstoffgehalt 

Junikie [dzaykı, engl.] m. 9 
Rauschgiftsüchtiger 

Junklmail [dzagkmail, engl.] £. 9 
unerwünschte E-Mail 

Junkltim [lat.] z. 9 Verbindung 
von Gesetzesvorlagen oder polit. 
bzw. wirtschaftl. Maßnahmen, 
die nur insgesamt behandelt 
werden können 

junkitilmielren z. 3, auch österr. 
verschiedene Gesetze oder Ver- 


träge verknüpfen, die nur ge- 
meinsam behandelt werden kön- 
nen 

Junkltur € 10, Med.: Gelenk 

Julno 1. röm. Myth.: Göttin der 
Geburt und der Ehe 2. f. Gen. - 
ein Planetoid 3. verdeutlichende 
Aussprache von Juni 

јцпојпіѕсћ der Juno (1) ähnlich, 
stolz, stattlich, üppig; junonische 
Gestalt 

Junita [span.: xun-] £ Gen. - Pl. 
-ten, in Spanien und bes. Latein- 
amerika: Regierungsausschuss 

Jüpichen z. 7 Säuglingsjäckchen 

Jupe [5у:р, frz.] schweiz.: Frauen- 
rock 

Jupiter 1. röm. Myth.: oberster 
Gott 2. m. Gen. - ein Planet 

Jupiterlampe € 11 sehr helle 
elektr. Lampe (bes. für Filmauf- 
nahmen) 

Jura 1. P von Jus (die Rechte, 
Rechtswissenschaft); Jura studie- 
ren 2. m. Gen. -(s) nur Sg. mitt- 
lere Formation des Mesozoikums 
3. m. 9, Bez. für Gebirge; Fränki- 
scher, Schwäbischer, Schweizer 
Jura 4. [frz.: зуга] seit 1979: 
schweiz. Kanton 

Julrasisiler m. 5 Bewohner eines 

Juras (3) 

jJulrasisisch zum Jura (2) gehörend, 

aus ihm stammend 

Jürgen männl. Vorname, urspr. 

Variante von Georg 

jJulrildisch [lat.] veraltet, noch ös- 

terr.: rechtlich, zum Recht, zur 

Rechtswissenschaft gehörig, da- 

rauf beruhend; vgl. juristisch 

jJulrielren ir. 3 (als Preisgericht, als 

Jury) beurteilen 

Jufrisdikltilon £ то Rechtspre- 

chung, Gerichtsbarkeit 

Julrispruldenz f. 10 nur Sg. 

Rechtswissenschaft 

Julrist m. zo jmd., der ein rechts- 

wissenschaftl. Studium absol- 

viert hat 

Julrisitenldeutsch z. Gen. -s nur 

Sg., abwertend: komplizierte, un- 

verständliche Ausdrucksweise 

der Juristen 

Julrisitelrei f£ зо nur Sg., ugs.: 

Rechtswissenschaft 

julrisitisch zum Recht, zur Rechts- 
wissenschaft gehörig, darauf be- 
ruhend; juristische Person: Ver- 
einigung von mehreren Personen 
(Verein, Körperschaft), Institu- 
tionen (Anstalt) oder Vermö- 
gensmassen (Betrieb, Stiftung), 


die wie eine einzige natürliche 
Person vom Staat als rechtsfähig 
anerkannt werden 

Julror m. 13 Mitglied einer Jury 

Jurte [russ.-türk.] f. 11 rundes 
Filzzelt mittelasiatischer No- 
maden 

Julry [3y:ri, frz. auch: zyri:, engl.: 
dazu:rı, dt.: ju:ri] f 9 1. im anglo- 
amerik. Recht: Schwurgericht 
2. Preisrichterkollegium (bei 
Kunstausstellungen, sportl. Ver- 
anstaltungen) 

julrylfrei nicht von Fachleuten zu- 
sammengestellt 

Jus л. Gen. - РЇ. Julra Recht; ]. stu- 
dieren; J. divinum: göttliches 
Recht; J. primae Noctis in der 
Feudalzeit: Recht der ersten 
Nacht, Recht des Gutsherrn 
auf die Brautnacht einer Leib- 
eigenen 

Jus [3y:, frz.] f, süddt., schweiz. 
auch: п. Gen. - nur Sg. 1. starke 
Fleischbrühe 2. mit Fleischbrühe 
von der Pfanne gelöster Braten- 
satz 3. schweiz. auch: Gemüse-, 
Obstsaft, z.B. Tomatenjus 

Julso m. 9, Kurzwort für Jung- 
sozialist 

Julsos Di, Kurzwort für Jungsozia- 
listen 

just [lat.] veraltet, noch poet.: 
eben, gerade; just, als er herein- 
kam; ich war just am Gehen, als 
..; das ist just das Rechte 

Jusitalment veraltet 1. gerade, ge- 

nau; das ist j. dasselbe 2. erst 

recht, nun gerade; er tat j. das 

Gegenteil 

Jusitielren [lat.] zr. з auf das ge- 

naue Maß bringen, eichen 

Jusitierischraulbe f. 11 

Jusitielrung f. то 

Jusitier'waalge f. 11 Münzwaage 

Justiffilkaltilon Z то Genehmi- 

gung, Anerkennung als richtig 

Justiffilkaltur f. то Rechnungsprü- 

fung und -genehmigung 

jJusitifilzielren z. 3 

just in time [4545 ın taım, engl.] 

termingenau, (gerade) rechtzei- 

tig; Just-in-time-Produktion 

Jusitiltia [-tsja] röm. Myth.: Göttin 

der Gerechtigkeit 

Justtiltilalbel = justiziabel 

Justtiltilar эл. 1 = Justiziar 

Justtiltiium [-tsjum] л. Gen. -s Pl. 

-tilen [-tsjon] = Justizium 

Jusitiz f. 10 nur Sg. 1. Gerechtig- 
keit 2. Rechtspflege, Rechts- 
wesen 


Jusitizibelamite(r) z. 18 (17) 

Jusitizibelhörlde f. 11 

jusitilzilalbel auch: jusltiltialbel 
durch das Rechtswesen belang- 
bar 

Jusitilzilar auch: Justtiltilar m. 1 
Rechtsbeistand (eines Betriebes 
oder einer Behörde), Syndikus 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Dieses Fremdwort gehört zu 
einer Reihe aus dem Lateini- 
schen entlehnter Wörter, für 
die neben der fremdsprachigen 
Schreibung mit £ eine einge- 
deutschte Schreibweise mit z 
zulässig ist, wenn ein Wort- 
stamm zugrunde liegt, der auf z 
endet: Justitiar/Justiziar (zu Jus- 
tiz), präferentiell/präferenziell 
(zu Existenz), Differential/Diffe- 
renzial (zu Differenz). § 32 (2) 


Lässt sich ein lateinisches 
Fremdwort, in dem das £ vor i 
wie z gesprochen wird, nicht auf 
ein anderes Wort mit auslauten- 
dem z beziehen, ist ausschließ- 
lich die fremdsprachige Schrei- 
bung korrekt: Aktie, Funktion, 
infektiös, partiell. 8 32 (1.2) 


Es empfiehlt sich hier die 
Schreibung mit z. Analysen 
zum Schreibgebrauch zeigen, 
dass vor allem in der Allgemein- 
sprache in den letzten Jahren ein 
deutlicher Anstieg der ans Deut- 
sche angepassten Schreibung zu 
verzeichnen ist: Unsere Justiziare 
klären den Sachverhalt. 

Justtizlirritum 7. 4 falsche Ent- 
scheidung des Gerichts 

Jusitilzilum [-tsjum] z. Gen. -s Pl. 
-tilen [-tsjon] auch: Just um 
п. Gen. -s Pl. -zilen vorüberge- 
hender Stillstand der Rechtspfle- 
ge (infolge schwerwiegender Er- 
eignisse) 

Jusittizimilnisiter m. ç 

Jusittizlmilnisitelrilum z. Gen. -s 
Pl. -rilen 

Justtizimord 7n. 1 (auf einem Jus- 
tizirrtum beruhende) Verurtei- 
lung eines Unschuldigen zum 
Tode 


jwd 


Jusitizjrat m. 2 Titel für verdienten 
Juristen, der nicht im Beamten- 
verhältnis steht 

Jusitizivolllzugslanistalt f. то 
(Abk.: JVA) amtliche Bez. für 
Gefängnis 

Jusitus männl. Vorname 

Jurte [Hindi-engl.] £ 11 1. zur Fa- 
milie der Lindengewächse gehö- 
rende indische Bastfaserpflanze 
2. ähnliche Faser bei anderen 
Pflanzen 

Jülte m. 11, Jütllänlder m. ç Ein- 
wohner Jütlands 

Jultelsack m. 2 

jültisch, jütllänldisch 

Jütlland das dänische Festlands- 
gebiet 

Jütllänlder ж. 5 = Jüte 

jütllän/disch = jütisch 

Jutta weibl. Vorname, Kurzform 
von Judith 

juvenil [-ve-, lat.] jugendlich; 
Ggs.: senil; juveniles Wasser: aus 

dem Erdinnern kommendes, 

erstmals am atmosphärischen 

Kreislauf teilnehmendes Wasser; 

Ggs.: vadoses Wasser 

Julvelnillisimus [-ve-, lat.] m. Gen. 

- nur Sg. leichte Form des Infan- 

tilismus 

julvilvalllelra! [-vival- oder -vifal-] 

Julwel [frz.-ndrl.] л. 12 1. geschlif- 

fener Edelstein 2. Kleinod, etwas 

Kostbares 3. ugs., scherzhaft: sehr 

tüchtiger Mensch, der alles bes- 

tens erledigt; du bist ein echtes ]. 

Julwellier m. ı Goldschmied, 

Schmuckhändler 

Julwellier\walren D Schmuck- 
waren 

Jux [lat.] mn. 1 Scherz, Spaß, Ulk; 

einen J. machen, aushecken 

julxen intr. 1 scherzen, Spaß ma- 
chen 

Juxlta, Juxite [lat.] f. Gen. - Р/. -ten 
Streifen am Rand von kleinen 
Wertpapieren (z.B. Losen, Ein- 
trittskarten usw.), zumeist links, 
der zur Kontrolle abgetrennt 
und einbehalten werden kann 

Juxitalpolsiitilon £ то 1. Gramm.: 
Nebeneinanderstellung, Zusam- 
menrückung zweier Wörter zu 
einem neuen Wort 2. bei Kristal- 
len: Wachstum durch Anlage- 
rung kleiner Teilchen 

JVA Abk. für Justizvollzugsanstalt 

jwd [jstve:de:] ugs., scherzh. Abk. 
für janz weit draußen: sehr weit 
weg, sehr abgelegen; sie wohnen 
jwd; diese Ortschaft liegt jwd 
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k Abk. für Kilo... 

К 1. chem. Zeichen für Kalium 
2. Abk. für Kelvin 

°K Abk. für Grad Kelvin, auf den 
absoluten Nullpunkt bezogene 
Temperatur; o° K = -273,16° C 

Kalalba [arab.] f. Gen. - nur Sg. 

Hauptheiligtum des Islams in 

Mekka 

Kalballe [neuhebr.-frz.] f. 11, ver- 

altet: Ränke, Intrige 

Kalbalnosisi f. Gen. - PI. - = Caba- 
nossi 

Kalbalrett [frz.] л. ı oder п. g Büh- 

ne für kurze, satirische, zeitkri- 

tische Darstellungen; vgl. Caba- 
ret 

Kalbalretitist m. zo Künstler in ei- 
nem Kabarett 

kalbalretitisitisch 

kalbalrettlreif; eine kabarettreife 

Rede 

Kalbäusichen [zu norddt. Kabuse] 

n. 7, ugs.: kleines Haus oder 
Zimmer 

Kabiballa auch: Kablballah [neu- 

hebr.] f. Gen. - nur Sg. mittel- 

alterliche, mit Buchstaben- und 
Zahlensymbolik sowie allegor. 
Deutung der Bibel verbundene 
jüd. Geheimlehre 

Kablballist o то Kenner der Kab- 
bala 

Kabiballisitik f. то nur Sg. Geheim- 
lehre 

kablballisitisch 1. zur Kabbala ge- 
hörend, auf ihr beruhend 2. ge- 
heimwissenschaftlich 

Kabibellei f. 10, bes. norddt.: lusti- 
ger Streit, Frotzelei 

kablbellig Seew.: unruhig (Meer) 

kablbeln refl. 1, bes. norddt.: sich 
lustig streiten, frotzeln 

Kabibellung f. 10 nur Sg., Seew.: 
Kräuselbewegung des Meeres 

Kalbel [frz.] л. у 1. dickes, starkes 
Tau 2. isolierte elektr. Leitung 

Kalbellanischluss >. 2 

Kalbellferniselhen z. Gen. -s nur 
Sg. mittels Kabel übertragene 
Fernsehsendungen 

Kalbellgatt z. 9 oder n. 12, auf 
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Schiffen: kleiner Stauraum für 
Tauwerk 
Kalbelljau [bask.] m. 1 oder m. 9 
ein Seefisch, Dorsch 
Kalbeljaufillet [-1е:] л. 9 
kalbelllos 
Kalbellnetz л. 1 
Kalbellschuh m. ı Klemme an 
elektr. Kabeln 
Kabelzender m. 5 
Kalbelltromimel £ 11 
Kalbel-TV л. Gen. -(s) nur Sg. 
Kabine [engl.] £ 11 1. auf Schiffen: 
Schlaf-Wohn-Raum für Passa- 
giere 2. in Bädern и. a.: kleiner 
Umkleideraum 
Kalbilnenikofffer 7m. 5 geräumiger 
Koffer mit Fächern, Schrankkof- 


Kalbilnett z. 11. kleines Zimmer, 
Nebenraum 2. österr.: kleines, 
einfenstriges Zimmer 3. Raum 
mit Kunstsammlung, z.B. Kup- 
ferstichkabinett 4. früher auch: 
in Fächer geteilter Schrank mit 
Kunstgegenständen 5. übertr.: 
die Berater eines Staatsober- 
hauptes 6. Gesamtheit der Mi- 
nister einer Regierung 

Kalbilnettslbelschluss 7. 2 ein 
vom Kabinett (6) gefasster Be- 
schluss 

Kalbilnettslbilldung / 10 Bildung 
eines Kabinetts (6) 

Kalbilnettsifralge f. 11 Vertrauens- 
frage des Kabinetts an das Par- 
lament, von deren Beantwortung 
es abhängt, ob ein Minister bzw. 
die Regierung im Amt bleibt 
oder nicht 

Kalbilnettsjjusitiz f. Gen. - nur Sg. 

verfassungswidriges Sichein- 

mischen der Regierung in die 

Rechtsprechung 

Kalbilnettsikrilse /. 11 

Kalbilnettslorlder f. 11 Anordnung 

des Herrschers in einer Angele- 

genheit, die er allein zu ent- 
scheiden hat 

Kalbilnettsisitzung / то Sitzung 

des Kabinetts (6) 

Kabilnettistück л. 1 1. bes. wert- 
voller Kunstgegenstand (der 
nicht in einer allg. Sammlung, 
sondern im Kabinett (3) auf- 
bewahrt wird) 2. übertr.: Meis- 
terstück, bes. geschicktes Vor- 
gehen 

Капе еіп z. z Qualitätswein 

Kalbis m. Gen. - Pl. -, süddt., 
schweiz.: Kohl; vgl. Kappes 

Kalboltalge [-5ә, frz.] £ 11 Küsten- 


schifffahrt zwischen Häfen des 
gleichen Landes 

Kalbuff [zu: Kabuse] л. z, ugs.: en- 

ger, dunkler Raum 

Kalbukki [jap.] л. Gen. -(s) Pl. -(s) 

jap. Schauspiel mit Musik und 

Tanz 

Kalbul Hauptstadt von Afghanis- 
tan 

Kalbulse € 11, norddt. 1. enger, 

dunkler Raum 2. Hütte, schlech- 

te Wohnung 3. = Kombüse 

Kalbylle m. 11 Angehöriger eines 

Berberstammes 

kalbyllisch 

Kachlekltilker auch: Kalchekltilker 

[griech.] т. 5 von Kachexie be- 

fallener Mensch 

kachlekitisch auch: kalchekltisch 

Kalchel f. 11 

kalcheln żr. z; ich kachele, kachle 

das Bad 

Kalchellofen 7. 8 

Kachlexie auch: Kalcheixie 

[griech.] £ 11 völliger Kräftever- 

fall 

Kalcke £ 11 nur Sg., derb: Kot 

kacken intr. z, derb: Kot ausschei- 

den 

kackffildel sächs.: unbekümmert 

heiter 

Kaldalver [-va(r), lat.] m. 5 Tierlei- 

che, Aas 

Kaldalverlgelhorisam [-va(r)-] m. 
Gen. -s nur Sg. Gehorsam unter 
Ausschaltung des eigenen Wil- 
lens und Urteils 

Kadldisch л. Gen. - nur Sg. kurzes 
jüd. Gebet 

Kaldenz [ital.] £ то 1. abschließen- 
de Akkordfolge 2. im Instrumen- 
talkonzert: unbegleitete, verzie- 
rende, meist virtuose Wieder- 
holung der Hauptthemen durch 
den Solisten 3. Metrik: die Art 
des Versschlusses, z.B. Reim 

kaldenjzielren inzr. 3, Mus.: eine 
Kadenz (2) spielen 

Kader [frz.] m. 5, schweiz.: п. 5 
1. erfahrene Kerngruppe (eines 
Heeres, einer Sportmannschaft) 
2. DDR: Bestand an Fachkräften 
und Funktionären in einem be- 
stimmten Bereich der Wirt- 
schaft, Bildung usw.; Person, die 
zu diesem Bestand gehört 

Kalderlablteillung /. то, DDR: Per- 
sonalabteilung 

Kalderlaklte f. 11, DDR: Personal- 
akte 

Kadett [frz.] m. 10 1. früher: Zög- 
ling einer militär. Erziehungs- 


anstalt für Offiziersanwärter 
2. Pl., Kurzwort für konstitu- 
tionelle Demokraten, im zarist. 
Russland: eine liberal-monar- 
chist. russische Partei 

Kaldetitenlanistalt / 10 

Kaldetitenikorps [-Ко:г] л. Gen. - 
[-ko:rs] Р/. - [-ko:rs] 

Kaldetitenischulle / 11 

Kaldi [arab.] m. 9, in islam. Län- 
dern: Richter; jmdn. vor den K. 
bringen ugs.: einen Gerichtspro- 
zess gegen jmdn. in die Wege 
leiten 

kadlmielren [griech.] /r. з mit ei- 
ner Kadmiumschicht überziehen, 
verkadmen 

Kadlmielrung f. 10 

Kadlmilum, fachsprachl.: CadImilum 
n. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Cd) 
chem. Element, ein Metall 

Kadlmilumigelb, Kadjmilumirot z. 
Gen. -s nur Sg. Malerfarbe 

kaldulzielren z+. 3 für ungültig, 
verfallen erklären 

Kaldulzielrung € 10 Verfallserklä- 
rung 

Käffer m. ç 

Kaff л. 9 1. ugs., abwertend: klei- 
nes, langweiliges Dorf 2. nddt.: 
Spreu; wertloses Zeug, Plunder 

Kaffee [auch: Ze, arab.-frz.] 

1. m. 9 nur Sg. Kaffeebohnen 

2. m. 9, nach Zahlenangaben РІ. 

auch: - Getränk daraus; zwei 
Tassen K. 

Kafffeelbaum 7n. 2 

Kaflfeelbohlne / 11 

kafffeelbraun 

Ка#ғее crème [- kre:m] m. Gen. 

= - Pl. -s [-fe:] - [- kre:m], 
schweiz.: Kaffee mit Sahne 

Kaflfeelernite auch: Kafffee-Ernite 
Ёт 

Kaflfeelerlsatz auch: Kafifee-Er- 

satz m. 2 nur Sg. 

Kafifeelfahrt /. зо, ugs. 

Kafffeelhaus z. 4 

Kaflfeelklatsch эл. 1, ugs. 

Kaflfeelkränzichen л. 7 

Kaflfeelmalschilne / 11 

Kaflffeelmühlle f. 11 

Kaflfeelpad [-pæd] z. Gen. -(s) Pl. 

-s kleiner, mit Kaffeepulver ge- 
füllter Filterbeutel 

Kaflfeelpaulse / 11 

Kaflfeelsatz m. 2 nur Sg. 

Kaflfeelsielder эл. 5, österr.: Kaffee- 
hausbesitzer 

Kaflfeeltanlte / 11 ugs. 

Kaflfeeltisch m. ı 

Kafifer 1. [zu Kafir] m. 14 Angehö- 


riger eines Bantuvolkes 2. [jidd.] 
m. 5 dummer Kerl 

Kaffernbüffel 7. 5 tropisch-afrik. 
Wildrind 

Käfig >. ı 

Kälfigjhalltung / Gen. - nur Sg. 

Kaffir [arab.] m. 14, islam. Bez. für 
»Ungläubiger« oder Nichtmus- 
lim 

Kafka, Franz deutschsprachiger 
Schriftsteller 

Ка#КајеѕК 1. im Stil des österr. 
Dichters Franz Kafka 2. unheim- 

lich-beängstigend 

Kafitan [pers.-arab.] m. 1 aus dem 

Orient stammendes, langes 

Obergewand der orthodoxen Ju- 
den 

Käfiterichen z. 7, mitteldt.: Käm- 
merchen 

kahl; kahl bleiben; Heuschrecken 
hatten die Felder kahl gefressen 
oder: kahlgefressen; das Wald- 
stück wurde kahl geschlagen 
oder: kahlgeschlagen; kahl ge- 
schorene oder: kahlgeschorene 
Köpfe 

Kahlifraß m. Gen. -es nur Sg. 


Bezeichnet das Adjektiv kahl ei- 

ne Eigenschaft, die das Ergebnis 

dessen ist, was das Verb aus- 

drückt, so kann man sowohl ge- 

trennt als auch zusammen- 

schreiben: Heuschrecken können 

ganze Landstriche kahl fressen / 

kahlfressen. 8 34 (2.1) 

Ebenso: kahl scheren / kahlsche- 

ren, kahl schlagen / kahlschlagen. 

Getrennt schreibt man hingegen 

kahl bleiben. 8 34 (2.3) 

kahl fresisen auch: kahllfresisen 
tr. 41 

kahl gelscholren auch: kahlige- 
scholren 

Kahllheit f. зо nur Sg. 

Kahllhieb 7m. 1 Fällen aller Bäume 
(eines Waldstücks) auf einmal 

Kahllkopf m. 2 

kahliköpffig 

Kahllköpffiglkeit £ 10 nur Sg. 

kahl ѕсһејгеп auch: kahlischeiren 
Er. 111 

Kahlschlag m. 2 abgeholztes 
Waldstück 

kahl schlalgen auch: kahlischla- 
gen Zr. 116 

Kahlischlaglisalnielrung /: зо 

Kahllwild z. Gen. -(e)s nur Sg. die 


kahl fressen oder kahlfressen 


Kajak 


geweihlosen weiblichen Tiere 
und Kälber des geweihtragenden 
Wildes 

Kahm x. 1 von hefeähnl. Bakte- 
rien gebildeter Überzug auf Flüs- 
sigkeiten, Milch, Kahmhaut 

kahlmen intr. 1 einen Kahm be- 
kommen 

Kahmlhaut f. 2 = Kahm 

Kahmlheffe f. 11 Hefe, die Kahm 
bilden kann 

kahlmig von Kahm besetzt, schim- 
melig 

Kahn >. 2; Kahn fahren 

Kahnlbein л. 1 einer der Hand- 
oder der Fußwurzelknochen, 
Schiffbein 

Kähnichen z. 7 

Kahnifahrt f. 10 

Kai, Kaj, Kay männl. (selten auch 
weibl.) Vorname 

Kai [ndrl.], Quai [ke:, frz.] m. 9 
oder m. 1 1. befestigte Anlege- 
stelle für Schiffe 2. Uferstraße 

Kailman [karib.] m. ı ein Krokodil 

des trop. Südamerika 

Kailmanffisch zz. z ein Raubfisch 

Kailnit [griech.] эл. 1 ein Mineral, 

ein Kalidüngemittel 

Kainsimal [nach der bibl. Gestalt 
Kain] z. z, Kainslzeilchen л. 7, 

übertr.: Brand-, Schandmal 

Kailro Hauptstadt von Ägypten 

Kailroler m. 5 

kailrolisch 

Kailser m. 5 

Kailserlhaus л. 4 

Kailselrin /: зо 

Kalserinmutter £ 6 Mutter eines 

regierenden Kaisers oder einer 

regierenden Kaiserin 

kailserllich 

kailserllich-kölnigllich (A2%.: k.k.), 

in Titeln: Kaiserlich-Königlich 

(Abk.: K.K.) 

Kailserlling m. : ein Pilz 

Kailserlmanitel 7. 6 ein Schmet- 

terling 

Kailserlreich z. 1 

Kailserlschmarlren m. 7 Mehlspei- 

se aus Eierteig (mit Rosinen) 

Kailserlschnitt [mlat.] m. 1 eine 

geburtshilfliche Operation 

Kailserschwamm xz. 2 

Kailseristuhl эл. Gen. -(e)s Ge- 

birgszug im Breisgau 

Kailseritum z. Gen. -s nur Sg. 

Kailser-Willhelm-Kajnal ж. 2 nur 
Sg., früherer Name für Nord-Ost- 
see-Kanal 

Kaljak [eskim.] m. 9 oder m. 1, ös- 
terr. auch: n. 1 1. bis auf den Ru- 
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КА] 


КА] 


Kajalstift 


dersitz geschlossenes, einsitziges 
Paddelboot der Inuit 2. Sport- 
paddelboot, Grönländer 
Kajallstift жэ. 1 Stift für den Lid- 
strich 
Кае [ndrl.] f. zz, nddt. für Kai, 
Deich 
Kajeldeich ж. 1 Hilfsdeich 
Kaljelputibaum [mal.] m. 2 ein 
austral. und hinterind. Myrten- 
gewächs, Myrtenheide 
Kajülte f. 11, auf Schiffen: Wohn- 
Schlaf-Raum 
Kalkaldu [österr.: -du:, mal.] m. o 
ein Papagei 
Kalkao [auch: -kau, aztek.-span.] 
1. т. 9 nur Sg. Samen des Ka- 
kaobaumes 2. m. 9 Getränk da- 
raus 
Kalkaolbaum m. 2 
Kalkaolbohlne f. 11 
Kalkaolbutiter f. Gen. - nur Sg. aus 
Kakaobohnen hergestelltes Fett 
kalkeln intr. 1, ugs. 1. sich unter- 
halten, schwatzen 2. töricht da- 
herreden 
Kalkelmolno [jap.] z. 9 jap. hoch- 
formatiges Rollbild aus Seide 
oder Papier; vgl. Makimono 
Kalkerllak [span.-ndrl.] m. 12 oder 
m. 10, Kalkerllake /. 11 ein In- 
sekt, Küchenschabe 
Kaki [pers.-engl.] z. od. m. 9 
= Khaki 
kalkilbraun = khakibraun 
kakitarben = khakifarben 
Kalkilpflaulme /. 11 = Khakipflau- 
me 
Kalkilunilfform / то = Khakiuni- 
form 


kalko..., Kalko... [griech.] in Zus.: 


schlecht, übel 
Kalkoldyliverlbinidung [griech.] 

f. 10 Arsenverbindung 
Kalkolfolnie auch: Kalkolpholnie 
[griech.] £ 11 1. Mus.: Missklang, 
Dissonanz 2. schlecht klingende 
Laut- oder Wortfolge; Ggs.: Eu- 


kalkolfolnisch auch: kalkolpho- 


Kalkolstolmie auch: Kalkositolmie 
[griech.] £ 11 Mundgeruch 

Kakltalzelen [griech.-lat.] P} Kak- 
tusgewächse 

Kakltee f. 11, Kaktus m. Gen. - 
Pl. reien, österr. auch: m. 1 eine 
amerik. Wüstenpflanze, auch 
Zierpflanze 

Kakltusifeilge / 11 Frucht des Fei- 
genkaktus 

Kalla-Azar [ind. »schwarze Krank- 
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heit«] £ Gen. - nur Sg. eine trop. 
Infektionskrankheit, die die in- 
neren Organe und das Knochen- 
mark befällt 
Kallalbasise /. 11 = Kalebasse 
Kallalbreise auch: Kallabirelse 7. 1, 
Kallalbriler m. 5 Einwohner von 
Kalabrien 
Kallalbreiser auch: Kallabirelser 
m. 5 breitrandiger Filzhut 
kallalbreisisch auch: kallablresisch 
Kalabrien auch: Kallabirien ital. 
Landschaft 
Kallalbriler auch: Kallabiriler m. ç 
= Kalabrese 
kallalbrisch auch: kallabirisch 
Kallalhalri f. Gen. - nur Sg. Savan- 
nenlandschaft im südl. Afrika 
Kallalmailka f. Gen. - Pl. -ken mit 
Gesang begleiteter, leiden- 
schaftl. bewegter ukrain. Tanz 
Kallalmalrilen D = Kalamiten 
Kallalmiltät [lat.] £ то 1. Notlage, 
Dilemma, Übelstand 2. Massen- 
erkrankung von Waldbäumen 
mit wirtschaft), Folgen 
Kallalmilten, Kallalmalrilen [griech.] 
Pl. fossile, baumhohe Schachtel- 
halme des Karbons 
Kallanlder [ndrl.-frz.] m. 5 Press- 
maschine zum Glätten und 
Glänzendmachen von Papier, 
Textilien und Kunststoffen, Sati- 
niermaschine, Satinierpresse 
kallanldern ir. 1 mit dem Kalander 
bearbeiten 
Kallaschjnilkow [-kof, nach dem 
sowjet. Waffenkonstrukteur Mi- 
chail Kalaschnikow] £ 9 ein Ma- 
schinengewehr 
Kallalthos [griech.] m. Gen. - Pl. 
-thoi 1. altgriech., kelchförmiger 
Arbeitskorb der Frau 2. ebensol- 
ches Tongefäß 
Kallauler [frz. calembour »Wort- 
spiel«, in Dtld. auf die Stadt Ca- 
lau bezogen] m. 5 einfaches 
Wortspiel, Witzelei 
kallaulern inzr. ı Kalauer machen 
Kalb n. 4 
Kälbichen z. 7 
Kallbe f. 11 Färse 
kallben і. 1 ein Kalb werfen; 
der Gletscher kalbt: er stößt Eis- 
schollen ins Meer ab 
kallbern intr. : 1. schweiz. für kal- 
ben 2. ugs.: Unfug treiben, al- 
bern sein 
Källberine(s) z. 18 (17), bair., ös- 
terr.: Kalbfleisch 
Källberizählne DI. ugs., scherzh.: 
Gericht aus großen Graupen 


Kalbifleisch л. Gen. -(e)s nur Sg. 

Kallbin / то Färse 

Kalbllelder л. 5 nur Sg. = Kalbs- 
leder 

Kälbllein z. 7 

Kalbsibralten z. 7 

Kalbslbries z. 1 = Kalbsmilch 

Kalbsffell л. 1, früher: Schlagfläche 
der Trommel sowie diese selbst 

Kalbsihalxe f. 11, bair.: Kalbsschen- 
kelbein 

Kalbsllelder, Kalbllelder z. 5 
nur Sg. 

Kalbsjmilch f. Gen. - nur Sg. die 
Thymusdrüse des Kalbes (als 
Speise), Kalbsbries 

Kalbsjnielrenlbralten z. 7 

Kalbsinuss € 2 Innenseite der 
Kalbskeule (als Speise) 

Kalbsischnitlzel z. 5 

Kalldalrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen, im altröm. Bad: Warm- 
zelle 

Kalldaulnen [lat.] P/. essbares Ein- 
geweide vom Rind, Kuttelflecke 

Kallelbasise, Kallalbaslse [arab.-frz.] 

А 11 aus einem Flaschenkürbis 

hergestelltes afrik. Trinkgefäß 

Kalleldolnilden [nach Kaledonien] 

PI. im älteren Paläozoikum ent- 

standene Gebirge 

Kalleldolnilen, /az.: Calleldolnia а/- 

ter Name von Schottland 

kalleldojnisch zu den Kaledoniden 
gehörig, aus ihrer Entstehungs- 
zeit stammend; aber: der Kaledo- 
nische Kanal 

Kaleidoskop auch: Kaleidoskop 
[griech.] п. 11. Guckkasten mit 
Winkelspiegeln und bunten 
Steinchen, die sich beim Drehen 
zu immer neuen Mustern ordnen 
2. übertr.: bunte, wechselnde Bil- 
derfolge 

kalleildolskoplarltig auch: kallei- 
doskoplaritig ständig wech- 
selnd, abwechslungsreich 

kalleildolskolpisch auch: kalleildos- 
kolpisch 

Kallenldalrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen 1. im alten Rom: Verzeich- 
nis von Zinsen, die am Monats- 
ersten fällig waren 2. Verzeichnis 
der kirchl. Fest- und Gedenktage 
3. Terminkalender 

Kalenden DI. im alten Rom: der 
erste Tag im Monat 

Kalender ж. 5; gregorianischer 
Kalender; julianischer Kalender; 
hundertjähriger Kalender (Gat- 
tungsbez.); aber: der Hundert- 
jährige Kalender (Werktitel) 


Kalen derblatt л. 4 

Kallenlderjjahr л. 1 das Jahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember, 

im Unterschied zum Kirchen-, 

Studien-, Lebensjahr 

Kallen/derlmolnat z. ı Monat vom 

ersten bis zum letzten Tag 

Kalen derwoache /: 11 

Kalleische [poln.] £ 11 leichte, 

vierrädrige Kutsche 

Kallelvalla, Kallelwalla л. Gen. - nur 
Sg. Titel des finnischen Natio- 
nalepos 

Kallfakltor [lat.] m. 13, Kallfaklter 
n. 51. Strafgefangener als Helfer 
des Gefangenenwärters 2. jmd., 
der alle möglichen Dienste ver- 
richtet 3. Zwischenträger, 
Schmeichler 

kalfaltern [arab.-ital.] żr. 1 ab- 
dichten (Schiffswandfugen) 

Kalffaltelrung f. 10 

Kallfatham|mer m. 6 

Kalli [arab.] л. д1. Sammelbez. für 
Kaliumsalze 2. Kaliumhydroxid 

Kallilban [nach der Gestalt in 
Shakespeares »Sturm«] m. 1 häss- 
liches Ungeheuer 

Kaliber [griech.-frz.] л. 5 1. lichte 
Weite (von Rohren und Bohr- 
schächten) 2. Durchmesser (von 
Geschossen) 3. Abstand der 
Walzen im Walzwerk 4. übertr.: 
Art, Sorte, Größe 

Kalliiberimaß z. 1 ein Messgerät 

Kallibreur auch: Kallibreur 
[-bre:r] m. 1 jmd., der kalibriert 

kallilbrielren auch: kallibirielren 
tr. 3 auf das richtige Kalibermaß 
bringen 

...kallilbrig auch: ...kallibirig, 
...kalliibeirig in Zus.: mit einer 
bestimmten Art von Kaliber ver- 
sehen, z.B. kleinkalibrig 

Kallif [arab.] ә. 10 1. früher: Titel 

des Oberhauptes der Sunniten 

als Nachfolger Mohammeds 

2. dann: türk. Sultan 

Kalliffat л. 1 Amt, Würde, Reich 

des Kalifen 

Kalliforlnilen, out Callilforinia 

(Abk.: CA) Staat der USA 

Kalttornier 7m. ç 

kallifforinisch 

Kallilko [nach der ind. Stadt Kali- 

kut] m. 9 feines Baumwollgewe- 

be (für Bucheinbände) 

Kaliningrad, dż.: Kölnigslberg 

russ. Stadt 

Kallilsalz л. 1 Kalium- oder Kali- 
um-Magnesium-Verbindung (als 
Düngemittel u.a.) 


Kallium [arab.-lat.] л. Gen. -s nur 

Sg. (Zeichen: K) chem. Element 

Kalliilumlbrolmid л. : als Beruhi- 

gungsmittel und Verzögerer bei 

fotograf. Entwicklung verwende- 

te chem. Verbindung, Bromkali 

Kalliilum|perlmanigalnat z. : nur 

Sg. übermangansaures Kali, ein 

Oxidationsmittel 

Kallixitilner [lat. calix »Kelch«] 
m. 5 Angehöriger der gemäßig- 
ten Richtung der Hussiten, die 
den Laienkelch beim Abend- 
mahl forderte, Utraquist 

Kalk 7. 1; Kalk brennen, löschen 

Kalklabllalgelrung £. 10 

Kalkalpen D 

Kallkant [lat.] m. 10, früher: Blase- 
balgtreter (an der Orgel) 

Kalklbren|ner m. 5 

Kalklei z. 3 in Kalklösung, Wasser- 
glas o.Ä. eingelegtes Ei 

kallken ir. 1 

Kalklerlde f. 11 

kallkig 

Kalkisalz л. 1 Salz des Kalziums 

Kalkssiniter 7. 5 durch Ablagerun- 
gen aus kalkhaltigem Wasser 
entstandener Kalkstein 

Kalkispat >. 1 ein Mineral 

Kalkstein m. ı 

Kallkül [frz.] m. od. n. 11. das Kal- 

kulieren, Berechnung, Über- 

schlag 2. Math.: System von Re- 

geln und Zeichen für Berech- 

nungen und Ableitungen 

Kallkullaltilon [lat.] £ то Berech- 

nung, Kostenermittlung, Kosten- 

voranschlag 

Kallkullaltor 7. 13 Sachbearbeiter 

im betrieblichen Rechnungs- 

wesen, Rechnungsprüfer 

kallkullaltolrisch mit Hilfe einer 
Kalkulation 

kalkullierlbar; ein kalkulierbares 
Risiko 

kallkullielren ir. 3 1. berechnen, 

veranschlagen 2. erwägen 

Kalkutta, amtlich: Kolkalta ind. 
Stadt 

kallkutitisch 

kalklweiß 

Kallla [lat.] f£ 9 = Calla 

Kalllilgraf auch: Kallliigraph 

[griech.] m. 10 Schönschreiber, 
Schreibkünstler 

Kalllilgralfie auch: Kalllilgralphie 
Ff аз nur Sg. Schönschreibkunst 

kalllilgralfisch auch: kalllilgra- 

phisch 

Kalllilojpe [-pe:] griech. Myth.: Mu- 
se der erzählenden Dichtkunst 


kalorisieren 


kalllös [lat.] durch einen Kallus 
entstanden, schwielig 

Kalllolsiltät € зо nur Sg. 

Kalllus m. Gen. - Pl. -lusise 1. Bot.: 
an Wundrändern von Pflanzen 
neu gebildetes Gewebe, Über- 
wallung, Wundholz 2. Med.: 
Schwiele an heilenden Knochen- 
brüchen 

Källmän, Emmerich ungar. Kom- 

ponist 

Kallmar [lat.] m. z ein Kopffüßer, 

ein Tintenfisch 

Kallmäulser [jidd.] m. 5 1. Stuben- 

hocker, -gelehrter 2. Grübler 

Кате [frz.] f. 11 Windstille 

Kallmen|gürltel 7. 5 

Kallmenizolne f. 11 Doldrum 

kallmielren ir. 3, veraltet: besänfti- 

gen, beruhigen 

Kallmuck [nach den Kalmücken] 

m. ı ein beidseitig gerautes 

Baumwoll- oder Wollgewebe 

Kallmück 7. 10, Kallmülcke >. 11 

Angehöriger eines westmongol. 
Volkes 

Kallmus [lat.] m. Gen. - Pl. -muslse 

eine Heilpflanze 

Kallmuslöl z. 1 

Kallolkalgalthie f. 11 nur Sg. die 

Verbindung von Schönem und 

Gutem, körperl. und geistige 

Vollkommenheit (das altgriech. 

Erziehungsideal) 

Kallolrie [lat.] f 11 (Zeichen: cal) 

1. die Wärmemenge, die nötig 

ist, um 1 g Wasser von 14,5 auf 

15,5°C zu erwärmen, Gramm- 
kalorie 2. früher: Maßeinheit für 
den Energieumsatz des Körpers 
bzw. den Energiewert der Nah- 
rungsmittel; heute: Joule 
kallolrilenlarm wenig Kalorien ent- 
haltend 

kallolrilenibelwusst 

Kallolrilen\bomlbe £ 11, ugs.: kalo- 

rienreiches Nahrungsmittel 

kallotenreduziert 
kallolrilenlreich viele Kalorien ent- 
haltend 

Kallolrik € то nur Sg. Wärmelehre 

Kallolriimelter [lat. + griech.] л. 5 

Gerät zum Messen von Kalorien 

Kallolrilmeltrie auch: Kallolriimet- 

rie f. 11 nur Sg. das Messen von 


kallolriimeltrisch auch: kallolriimet- 
risch 
kallolrisch [lat.] auf Wärme beru- 


kallolrilsielren żr. 3 mit einer 
Schutzschicht gegen Rost und 
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KAL 


KAL 


Kalotte 


Korrosion aus Aluminiumpulver 
überziehen 

Kallotite [frz.] £ 11 1. Oberfläche 
eines Kugelabschnitts, Kugelhau- 
be 2. Scheitelkäppchen (der 
kath. Geistlichen) 3. Schädel- 
dach 4. wattierte Kappe unter 
dem Helm 

Kallpak, Kollpak [türk.] m. 9 1. ho- 
he tatar. Lammfellmütze 2. ar- 
menische Filzmütze 3. Husaren- 
mütze 4. von dieser herabhän- 
gender Tuchzipfel 

kalt; kalter Blitz: nicht züändender 
Blitz; kaltes Blut bewahren: sich 
nicht aufregen; kalte oder: Kalte 
Ente: Getränk aus Weiß- und 
Schaumwein mit Zitronenschei- 
ben; kalte Fährte Jägerspr.: mehr 
als zwei Stunden alte Fährte; 
kaltes Fieber: Malaria; kalte Kü- 
che: kalt servierte Speisen; kalte 
Miete ugs.: Miete ohne Heizkos- 
ten; auf kalt und warm reagie- 
ren; das kalte Büfett; der Kalte 
Krieg: Epoche politischer Span- 
nungen zwischen den USA und 
der UdSSR; aber: kalter Krieg: 
Spannungen zwischen Nationen 
ohne Militäreinsatz; Wein kalt 
stellen oder: kaltstellen; aber nur: 
jmdn. kaltstellen übertr.: des 
Einflusses, der Wirksamkeit be- 
rauben; kalt lächeln; aber: kalt 
lächelnd oder: kaltlächelnd; 
kalt geschleuderter oder: kalt- 
geschleuderter Honig; kalt ge- 
presstes oder: kaltgepresstes Öl 

kalt/bleilben ;zzr. 17 ruhig bleiben; 
aber: stell die Milch in den Kühl- 
schrank, damit sie kalt bleibt 

Kaltlblut z. Gen. -(e)s nur Sg. eine 
Rasse schwerer, starker Arbeits- 

pferde mit massigem Körperbau 

Kaltlblülter m. s, nicht korrekt für 
Wechselwarmblüter 

kaltiblültig 

Kaltlblültiglkeit / зо nur Sg. 

Källte £ 11 nur Sg. 

källtelbeistänjdig 

Källtelbeistänldiglkeit /. 10 nur Sg. 

Källteleinlbruch 7. 2 

källtelempffindllich 

Källtelgrad 7. ı 

Källtelmalschilne f. 11 

källten ir. 2 kalt machen 

Källtelpol ж. z Punkt (auf der Er- 

de) mit der niedrigsten Tem- 

peratur 

Kallter z. s, österr. 

Källtelstarlre f. 11 nur Sg. 

Källteltechlnik € 10 nur Sg. 
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Källteitod m. 1 nur Sg. 

Källtejwellle /. 11 

Kaltlfront f. 10 

kalt gelpresst auch: kalt|geļpresst 

kalt gelschleuldert auch: kaltige- 
schleuldert 

Kaltihäritung f. 10 

Kaltbhaus л. 4 Gewächshaus mit 
durchschnittlich 5 bis 10°C 

kaltiherizig 

Kaltiheriziglkeit £ 10 nur Sg. 

kalt lälchelnd auch: kaltlläichelnd 

kaltllasisen o. 75 unbeeindruckt 
lassen 

Kaltlleim 77. 1 

Kaltlluft £ Gen. - nur Sg. 

kaltlmalchen ir. z, ugs.: töten 

Kaltlmielte / 11 Miete ohne Ne- 
benkosten 

Kaltinaldel / 11 Radiernadel, 
Stahlnadel für Kaltnadelradie- 
rungen 

Kaltinaldellraldielrung € zo eine 
Art Kupferstich, bei der in die 
blanke (nicht präparierte) Kup- 
ferplatte eingeritzt wird 

Kaltischalle f. zz kalte, süße Suppe 

kaltischnäujzig 

Kaltischnäulziglkeit f. зо nur Sg. 

kaltischweilßen zr. z, Techn.: mit 
Druck statt Wärme schweißen 

Kaltlstart m. о 1. Kfz: Start eines 
Kraftwagens bei kaltem Motor; 
Ggs.: Warmstart (1) 2. EDV: das 
Hochfahren eines ausgeschal- 
teten Computers; Ggs.: Warm- 
start (2) 

kaltistelllen ir. z; jmdn. k. ugs.: 
ihn der Wirksamkeit, des (politi- 
schen) Einflusses berauben 


kalt stellen auch: kalt|stelllen 
tr. ı kühlen, in den Kühlschrank 
stellen 


kalt stellen - wörtliche oder 


übertragene Bedeutung 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: gut kochen, hell strahlen, 
schnell arbeiten. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 


Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: Getränke 
kalt stellen / kaltstellen (die Ge- 
tränke sind dann kalt). 8 34 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: einen 
Politiker kaltstellen (= ausschal- 
ten). 8 34 (2.2) 

Ebenso: eine Uhr richtig stellen / 
richtigstellen > einen Irrtum 
richtigstellen (= klären), ein Ge- 
lenk ruhig stellen / ruhigstellen 
€ einen Kritiker ruhigstellen 

(= vorübergehend ausschalten). 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich hier die Getrennt- 
schreibung. Sinnunterschiede 
zur übertragenen Bedeutung 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Hast 
du das Bier schon kalt gestellt? 


kaltiwallzen ir. ı Bleche und Bän- 
der bei Raumtemperatur zur 
Feinbearbeitung auswalzen 
Kaltiwasiserkur € 10 
Kaltiwellle £ 11 Dauerwelle 
Kallumlbin [Bantuspr.] z. 1 nur Sg. 
Bitterstoff der Kolombowurzel 
Kallulmet auch: Callulmet [auch: 
eme, lat.-frz.] п. 9 Friedens- 
pfeife nordamerik. Indianer 
Kallupipe [tschech.] f 11, österr.: 
baufälliges, verwahrlostes Haus 
Kallvalrileniberg [-va:-, lat.] m. 1 
1. urspr.: Schädelstätte, Golgatha 
2. dann: Berg mit Wallfahrtskir- 
che und den 14 Stationen der 
Leidensgeschichte Christi 
Kallvill [-vıl, frz.] m. 12, Kallvillle 
Caen Edelapfel 
Kallvilnisimus [-vi-] ә. Gen. - nur 
Sg. = Calvinismus 
Kallvilnist [-vi-] 7. зо = Calvinist 
kallvilnisitisch [-vi-] = calvinistisch 
Kallyplso griech. Myth.: eine Nym- 
phe 
Kallypitra auch: Kallyptira [griech.] 


J. Gen. - Pl. -tren 1. Schutzhülle 
um die Wurzelspitze 2. Hülle 
der Sporenkapsel vieler Laub- 
moose 

Kallzilnaltilon, fachsprachl.: Callci- 
naltilon [lat.] £ zo 1. Entfernung 
von Wasser und Kohlendioxid 
aus Kristallen 2. Zersetzung ei- 
ner chem. Verbindung durch Er- 
hitzen 

kallzilnielren, fachsprachl.: callci- 
nielren fr. 3 

Kallzilnielrung, fachsprachl.: Callei- 
nielrung f. 10 

Kallzilnolse, fachsprachl.: Callcilno- 

se f. 11 nur Sg. Kalkreichtum 

kallzijphil, fachsprachl.: callcilphil 
kalkreichen Boden liebend 

Kallzit, fachsprachl.: Calleit m. 1 ein 

Mineral, Kalkspat 

Kallzilum, fachsprachl.: Callcilum n. 

Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Ca) 

chem. Element, ein Metall 

Kallzilumlhyldrolxid auch: Kallzi- 

umlhydirokxid, fachsprachl.: Cal- 

cilumlhyldrokid z. 1 nur Sg. ge- 
löschter Kalk 

Kallziiumikarlbolnat, fachsprachl.: 

Callcilumlcaribolnat z. 1 nur Sg. 

kohlensaurer Kalk 

Kallzilumloxid, fachsprachl.: Callci- 

umloxid л. 1 nur Sg. gebrannter 

Kalk, Ätzkalk 

Kallzilumisulffat, fachsprachl.: Cal- 

cilumlsullfat z. 1 nur Sg. schwefel- 
saurer Kalk 

Kalmalresivalse [-va-, nach dem 
Fundort] € 11 Typ kretischer 
Tonvasen mit farbigen Verzie- 
rungen auf schwarzem Grund 

Kalmalrillla [-ri:ja, span.] £. Gen. - 
nur Sg. Günstlingspartei in der 
unmittelbaren Umgebung eines 
Herrschers 

Kalmalsultra auch: Kalmalsutira л. 
Gen. -(s) nur Sg. altindisches 
Buch über die Liebeskunst 

Kamlbilum [neulat.] л. Gen. -s Pl. 
-bilen das Dickenwachstum der 
Pflanzen bewirkendes Gewebe 

Kambodscha auch: Kambodscha 
Staat in Südostasien 

kamlboldschalnisch auch: kam- 
bodischalnisch 

Kamlbrik auch: Kambrrik [engl.] 
m. Gen. -s nur Sg. 

Kamlbriklbaltist auch: Kambirik- 
baltist m. 1 nur Sg. ein Baum- 
wollgewebe 

kamlbrisch auch: kambrrisch [neu- 
lat.] zum Kambrium gehörend 

Kamlbrilum auch: Kamblrilum z. 


Gen. -s nur Sg. unterste Forma- 
tion des Paläozoikums 

Kalmee [ital.-frz.] f. 11 Halbedel- 
stein mit erhaben herausgearbei- 
teter figürlicher Darstellung; 
Ggs.: Gemme 

Kalmel [semit.-lat.] л. 1 

Kalmelldorn m. ı Akazie 


dem Griechischen stammende 
Fremdwort Chamäleon mit [ka-] 
anlautet, wird es entsprechend 
der Orthografie der Herkunfts- 
sprache mit Cha- geschrieben. 
Kälmellgarn, Kim|mellgarn л. 1 
Garn aus dem Haar der Angora- 
ziege (früher der Kamelziege) 
Kalmellhaar z. Gen. -s nur Sg. 
Kalmellie [-ljə, nach dem Jesuiten- 
pater Kamel (Camelli)] f. 11 zu 
den Teegewächsen gehörende 
Zierpflanze 
Kamellen [nddt. »Kamillenblü- 
ten«] D olle K.: überholte Nach- 
richten, Geschichten 
Kalmellott [frz.] 1. m. 1 Angora- 
wollgewebe, auch: Mischgewebe 
aus Wolle u.a. Garnen 2. in 
Frankreich: Straßenhändler 
Kamera [lat.] f£. 9 Apparat für fo- 
tograf. Aufnahmen 
Kalmelrad [lat.-frz.] m. 10 
Kameradetie f. 11 nur Sg. über- 
betonte Kameradschaft 
Kalmelraldin /. то 
Kalmelradischaft f. 10 nur Sg. 
kalmelradischaftllich 
Kalmelradischaftllichikeit / зо 
nur Sg. 
Kalmelradischaftsigeist m. Gen. 
-(e)s nur Sg. 
Kalmelralhanldy [-handi] л. 9 
Kalmefrallist л. zo 1. früher: Beam- 
ter einer fürstl. Kammer 2. Wis- 
senschaftler der Kameralistik (1) 
Kalmelfrallisitik £ то nur Sg., ver- 
altet 1. Staats-, Finanzwissen- 
schaft 2. System des staats- 
wirtsch. Rechnungswesens 
Kameramann m. 4 Pl. auch: 
-leulte 
kalmelralscheu 
Kalmelralteam [-ti:m] л. 9 
kalmelralüberlwacht; aber: von ei- 
ner Kamera überwacht 
Kalmelralverischluss л. 2 
Kalmelrun Staat in Westafrika 
Kalmelrulner 1. m. s Einwohner 
von Kamerun 2. f. Gen. - Pl. - 
Erdnuss 


M 


D 


Obwohl das aus 


Kammerjäger 


kalmelrulnisch 

kalmielren, kalmilnielren [ital.] 

intr. 3, Fechten: die gegnerische 

Klinge umgehen 

Kalmilkalze m. Gen. - Pl. - jap. 

Flugzeugpilot im 2. Weltkrieg, 

der sich mit Flugzeug und Bom- 

benladung auf ein feindliches 

Objekt stürzte 

Kalmillle £ 11 ein Korbblütler 

Kalmilllenitee 7. ç 

Kalmin [griech.] m. 11. Schorn- 

stein 2. offene Feuerstelle mit 

Rauchabzug im Raum 3. schma- 

ler, senkrechter Felsspalt 

Kalminifelger m. s, Kalmin|kehlrer 

т. 5 

Kalminifeuler z. 5 

kaminieren ir. 3 1. kamieren 

2. Bergsport: im Kamin empor- 

klettern 

Kalminisims o. od. n. 1 

Kalmilsol [frz.] z. 1, früher: Unter- 
jacke, kurzes Wams 

Kamm x. 2 

Kämmalschilne (-mm[m-) (alt für: 
Kämmlmalschilne) £ 11 

Kämmichen л. 7 

Kämlmellgarn z. ı = Kämelgarn 

kämimeln ir. ı feinkämmen 
(Wolle) 

kämmen o 1 

Kammer f. 11 

Кат|тегсһеп л. 7 

Kamimerldielner >. 5 

Kämmerel f. то 1. Finanzverwal- 
tung von Städten, großem 
Grundbesitz und Fürstenhöfen 
2. Betrieb, in dem Wolle ge- 
kämmt wird 

Kämlmelreilverlmölgen z. 7 Ver- 
mögen einer Stadt 

Kämlmelrer m. 5 1. Vorsteher 
einer Kimmerei (1) 2. Aufseher 
einer Schatz- oder Kunstkammer 
3. bair., österr.: Kammerherr 

Kamimerfflimjmern z. Gen. -s nur 
Sg. Herzrhythmusstörung, Herz- 
flimmern 

Kamimerffrau / 10 

Kamimerlgefricht л. 1 1. urspr.: 
persönl. Gericht des Königs 
2. heute: Oberlandesgericht in 
Berlin 

Kamimerlgefrichtsirat m. 2 

Kamjmerlgut n. 4 fürstl. Gut, Do- 
mäne 

Kamimerlherr m. Gen. -n Pl. -en 
Beamter am Fürstenhof 

Kamimerjälger z. 5 1. urspr.: 
Leibjäger eines Fürsten 2. später: 
jmd., der beruflich Ungeziefer in 
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Kammerjungfer 


Wohnungen beseitigt 3. heute: 
Desinfektor 

Катітегјипдѓег f. 11 

Kam[merjjunker ж. 5 Kammerherr 
in niedrigerem Rang 

Kamimerkonzert z. 1 Konzert für 
kleines Orchester 

Kämlmerlein л. 7 

Kamjmerlling э. 1 eine Amöbe 

Kämjmerlling 7. з Kammerherr 

Kamimerlmulsik f. то Musik zur 
Darbietung in kleinem Raum 
und für wenige, solistisch be- 
setzte Instrumente 

Kammerorchester [-kes-] n. 5 
kleines, solistisch besetztes Or- 
chester 

Kamlmerlsäniger m. 5 Titel für 
verdienten Sänger (früher von 
Fürsten verliehen) 

КатітегѕріеІ z. 1 1. auf Wirkung 
in kleinem Raum berechnetes, in 
Ton und Stimmung fein abge- 
stimmtes Schauspiel 2. P/. Thea- 
ter für solche Schauspiele 

Kamjmerlton m. 2 das auf 440 Hz 
festgelegte, eingestrichene A als 
Stimmton zum Stimmen von In- 
strumenten, Normalton 

Kamimer/zofe f. 11 

Kammigarn л. ı Garn aus reiner 
gekämmter Wolle 

Kammigras л. 4 eine Grasart 

Kammigriff m. 1, Turnen: Griff 
mit nach außen gedrehten Un- 
terarmen 

Kammigrind л. 1 eine Hautkrank- 
heit der Hühner 

Kämmlling 7. 1 Kammgarnabfall 

Kämmlmalschilne auch: Kämm- 
Malschilne f. 11 

Kammlmolch auch: Kamm-Molch 
m. ı Art der Molche, deren 
Männchen zur Paarungszeit ei- 
nen Kamm auf dem Rücken 
trägt 

Kammjmulschel auch: Kamm-Mu- 
schel f. 11 Meeresmuschel mit 
scharfkantig gerippten Schalen, 
Pilgermuschel, Pektenmuschel 

Kammolch (-mmim-) (alt für: 
Kammlmolch) z. 1 

Kammirad z. 4 Zahnrad mit Holz- 
zähnen 

Kammuschel (-mmim-) (alt für: 
Kammlmulschel) £ 11 

Kammliwollle £ 11 nur Sg. zur Her- 
stellung von Kammgarn geeig- 
nete Wolle 

Kalmọrlra f. Gen. - nur Sg. = Ca- 
morra 

Kamp x. 2, nddt. 1. eingefriedig- 
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tes Stück Land 2. Grasplatz am 
Bauernhaus 3. Pflanzgarten, 
Baumschule 

Kampagne auch: Kampagne, 
Camlpalgne [-рапјә, frz.] f. 11 
1. Feldzug 2. jährl. Stoßarbeit in 
der Wirtschaft, z.B. Zuckerkam- 
pagne 3. größere polit. Aktion, 
z.B. Wahlkampagne 

Kamjpalnilen, ital.: Camjpalnia ital. 
Landschaft 

Kamjpalnille [ital.] m. Gen. -(s) 
Pl. - = Campanile 

Kamipalnulla [lat.] £ 9 Glocken- 
blume 

Kämlpe л. 11, veraltet, noch poet.: 

Kämpfer, Streiter, Verteidiger 
einer guten Sache 

kamlpeln refl. 2, mitteldt.: sich 
raufen, sich balgen 

Kamlpẹlschelholz, Cam|pelchelholz 
[kampstfə-, nach dem mexikan. 
Staat Campeche] n. 4 nur Sg. ein 
Farbholz, Blauholz 

Kämipelvilse [dän.] £ Gen. - Pl. -r, 
veraltet: skandinav. Heldenbal- 
lade 

Kampf л. 2 

Kampflanisalge / 11 

КатрїБаһп f. зо 

kampfberreit 

Kampfiberreitischaft f. зо nur Sg. 

kamptbetont 

Kampfleinisatz zz. 2 militärischer 
Einsatz von Soldaten 

kämpfen intr. 1 

Kampffer, fachsprachl.: Camlpher 
[Sanskrit] m. s aus dem Holz des 
ostasiat. Kampferbaums gewon- 
nene, harzartige organ. Verbin- 
dung, Heil- und Desinfektions- 
mittel 

Kämpfer m. s; Baukunst 1. oberste 
Platte einer Säule oder eines 
Pfeilers, Träger des Bogens oder 
Gewölbes 2. Querholz des Fens- 
terrahmens zur Gliederung sehr 
hoher Fenster 

Kämpfferlherz л. 16 

kämpffelrisch 

Kämpfferinaltur f. зо 

kampfffälhig 

Kampffälhiglkeit f. то nur Sg. 

Kampffflielger m. 5 

Kampffflugizeug z. 1 

Kampfigeist m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Kampfigruplpe f. 11, DDR: bewaff- 
nete Einheit 

Kampflhahn 7. 2 

Kampfihandllung /: то 

Kampflhund z. ı 

Kampfjet [-dzet] m. 9, Mil. 


Kampflläulfer 7. s ein Schnepfen- 
vogel 

kampfllos 

Kampfllust f. Gen. - nur Sg. 

kampfllusitig 

Kampfiplatz m. 2 

Kampfipreis ж. 1, Wirtsch.: sehr 
geringer Preis 

Kampfirichiter m. 5 

Kampfsport m. Gen. -(e)s nur Sg. 

kampfistark 

Kampfistoff m. 1 

kampfunffälhig 

Kampfiunffälhiglkeit f. то nur Sg. 

Kampfiwalgen m. 7 

kamjpielren inzr. 3 1. im Freien 
übernachten 2. auf einem pro- 
visorischen Lager übernachten, 
campen 

Катіѕіп [arab.] m. Gen. -(s) Pl. -e 
heißer, trockener Wind in der 
Wüste Nordafrikas 

Kamitschaldalle auch: Kamtischa- 
dalle m. 11 Einwohner von 
Kamtschatka 

Kamitschatika auch: Kamtschatka 
nordasiat. Halbinsel 

Kanaan 2:2/. Name für Palästina 

Kanaaniter, Kalnalalnäler m. 5 
Einwohner von Kanaan 

kalnalalniltisch, kalnalalnälisch 

Kalnalda Staat in Nordamerika 

Kalnaldalballsam 7. Gen. -s nur 
Sg. Harz von verschiedenen 
Nadelbäumen zum Kitten von 
Linsensystemen und zur Her- 
stellung biologischer Dauerprä- 
parate 

Kanadier m. 5 1. Einwohner von 

Kanada 2. Kanu der kanad. In- 

dianer 3. mit einem Paddel fort- 

bewegtes Sportboot 

kalnaldisch 

Kalnaillle auch: Calnaillle [-nalj>, 

frz.] an Schurke, Schuft 

Kalnalke [polynes. »Mensch«] 

m. 11 1. früher: Südseebewohner 

2. abwertend: Türke 

Kanal [lat.] m. 2 

Kalnallbau m. Gen. -(e)s Pl. -bau- 

ten 

Kalnällchen z. 7 

Kalnalldeickel z. 5 

Kalnallilsaltilon /. zo nur Sg. 1. das 

Anlegen von Kanälen 2. System 

von unterirdischen Kanälen zum 

Ableiten der Abwässer 

kalnallilsielren 27. 3 mit Kanalisa- 

tion (2) versehen 

Kalnallilsielrung / zo 1. das Kanali- 
sieren 2. das Schiffbarmachen 
(von Flüssen) 


Kalnallratite / 11 

Kalnalļlschwim|men z. Gen. -s 

nur Sg. Durchschwimmen des 

Ärmelkanals 

Kanapee auch: Canapé [österr.: 

-pe:, frz.] п. д 1. veraltet: Sofa 

2. geröstete, pikant belegte 

Weißbrotscheibe 

Kalnalren nur P, kurz für Kanari- 

sche Inseln 

kalnalrilenigelb 

Kalnafrilen|volgel л. 6 von den Ka- 

nar. Inseln stammende Finken- 

art, Stubenvogel 

Kalnafriler m. 5 Einwohner der Ka- 

nar. Inseln 

Kalnalrilsche Inseln Inselgruppe 
an der Nordwestküste Afrikas 

Kanlban [jap.] л. Gen. - nur Sg., 
Wirtsch.: spezielles Produktions- 
planungssystem 

Kanldalhar [nach dem Gründer, 
dem Earl of K.] z. 9, Kanldalhar- 
Reninen n. 7 alpines Skirennen 

Kanldalre [ung.] £ 11 Art des Pfer- 
dezaums; jmdn. an die K. neh- 
men übertr.: zurechtweisen 

Kandel >л. 14 oder f. 11, land- 
schaftl.: Rinne, Dachrinne 

Kanldellalber [lat.-frz.] m. 5 mehr- 
armiger, schmuckvoll gestalteter 
Kerzenleuchter 

kanldeln ir. 1 wie eine Kandel aus- 
höhlen, auskehlen 

Kanldellzulcker zz. 5 nur Sg. = Kan- 
diszucker 

Kandidat [lat.] 7. 10 1. jmd., der 
sich um ein Amt bewirbt, An- 
wärter 2. jmd., der zur Wahl 
aufgestellt wird 3. (Abk.: cand.) 
jmd., der sich einer Prüfung, 
bes. an einer Hochschule, unter- 
zieht; Kandidat der Philosophie 
(Abk.: cand. phil.); Kandidat der 
Medizin (Abk.: cand. med.) 

Kanldildaltenllisite / 11 

Kandidatur f. то Bewerbung (um 
ein Amt) 

kanldildielren intr. 3 sich (um ein 
Amt) bewerben; für ein Amt k. 

kanldielren [ital.] żr. 3 1. mit Zu- 
cker überziehen und damit halt- 
bar machen; kandierte Früchte 
2. erhitzen und dadurch bräu- 
nen; kandierter Zucker 

Kanldinsiky, Wassily russ. Maler 

Kanldis [arab.-ital.] m. Gen. - 
nur Sg. 

Kanldisizulcker, Kanldellzulcker 
m. 5 nur Sg. aus Rohrzuckerlö- 
sung gebildete Zuckerkristalle, 
Zuckerkand 


Kanldilten D. österr.: Zuckerwa- 
ren 

Kalneel, Kalnell [semit.-frz.] m. 1 
nur Sg. weißer Zimt, die nach 
Zimt und Muskat riechende Rin- 
de des mittelamerik. Weißen 
Kaneelbaumes 

Kalnelpholre [griech.] £ 11, Alter- 
tum: Jungfrau, die bei Festen 
Opfergeräte in einem Korb auf 
dem Kopf herbeitrug, Korbträge- 
rin, in der Baukunst oft als Ka- 
ryatide 

Kalnelvas [-vas, mlat.-frz.] m. 
Gen. - Pl. - oder m. ı Gitterge- 
webe, Stramin 

kalnelvasisen [-vas-] aus Kanevas 


Analog zu den Substantiven 

Emu, Gnu und Kakadu wird 

Känguru geschrieben. 

Känlgulru z. 9 ein Springbeuteltier 

Kalnilden [lat.] Pl. Sammelbez. für 
Hunde und hundeartige Tiere 

Kalnin [lat.] л. 1 nur Sg. Fell vom 
Kaninchen 

Kalninichen z. 7 

Kalnisiter [sumer.-ital.] m. 5 
tragbarer Behälter für Flüssig- 
keiten 

Kaniker z. 5 eine Spinnenart, We- 
berknecht 

Kanina [semit.-lat.] f£ 9 = Canna 

Kannlbeistimimung auch: Kann- 
Belstimimung £. 10 

Kännchen л. 7 

Kanine f. 11 

Kanne gie Ber [nach der Titelge- 
stalt von Ludvig Holbergs Lust- 
spiel »Der politische Kannegie- 
fser<] m. 5 Bierbank-, Stamm- 
tischpolitiker, politischer 
Schwätzer 

Kaninelgielßelrei f. зо nur Sg. 

Капіпејоіе|Вегп inżr. 1 

Käninel 77. s, schweiz.: Rinne, 
Dachrinne; vgl. Kandel; aber: 
Kennel 

kaninellielren ir. з rinnenartig aus- 
höhlen, auskehlen; eine kanne- 
lierte Säule 

Kaninellielrung / то 

Käninellkohlle € zz eine Steinkoh- 
lenart 

Kaninellülre [frz.] f. 11 Hohlkehle, 
senkrechte Rille (an Säulen) 

Kaninenjpflanize f. 11 eine fleisch- 
fressende tropische Kletter- 
pflanze 


Kanonikat 


kaninen|weilse 
Kanlnilballe [span., nach dem In- 
dianerstamm der Kariben] m. 11 
kanjniļballisch übertr. 1. grausam, 
roh 2. ugs., scherzhaft: ungeheu- 
er, sehr 
Kanlnilballisimus z. Gen. - nur Sg., 
Zool.: das Auffressen von Artge- 
nossen 
Kännllein n. 7 
Kannivorischrift auch: Kann-Vor- 
schrift f. 10 
Kalnon [griech.] m. 9 1. Regel, 
Richtschnur 2. Gesamtheit der 
für ein Gebiet, z. B. die Logik, 
die bildende Kunst, geltenden 
Regeln und Grundsätze 3. Alter- 
tum: Verzeichnis der als vor- 
bildlich geltenden Schriftsteller 
4. mehrstimmiges Tonstück, 
bes. für Singstimmen, bei dem 
die Stimmen nacheinander mit 
der gleichen Melodie einsetzen 
5. nur Sg. die als echt anerkann- 
ten Schriften einer Kirche, vor 
allem die Bücher der Bibel, im 
Unterschied zu den Apokryphen 
6. Teil der kath. Messe, stilles 
Gebet während der Wandlung 
von Brot und Wein 7. Astron.: 
Zeittafel, z.B. der Sonnen- und 
Mondfinsternisse 8. altgriech. 
Zupfinstrument, Messgerät zum 
Bestimmen der Intervalle, Mo- 
nochord 9. nur Sg. Verzeichnis 
aller kath. Heiligen 10. Gen. -s 
Pl. -nolnes einzelne Rechtsbe- 
stimmung, bes. der kath. Kirche 
Kalnolnalde [frz.] f. zz anhaltendes 
Geschützfeuer 
Кајпојпе £. 11 1. ein schweres Ge- 
schütz 2. übertr., ugs.: Könner 
(auf einem Gebiet), z.B. Sports- 
kanone 3. das ist unter aller K. 
ugs.: sehr schlecht; vgl. Kanon (1) 
Kalno|nenlboot л. 1 
Kanoanenfutter z. Gen. -s nur 
Sg., übertr.: Soldaten, die sinnlos 
geopfert werden sollen 
Kalnolnenikulgel / 11 
Кајпојпепгоћг л. 1 
Kalnolnier >. 1 1. Soldat, der eine 
Kanone bedient 2. unterster 
Dienstgrad bei der Artillerie 
kalnolnielren ir. 3, veraltet: mit 
Kanonen beschießen 
Kalnolnik [griech.] f. 10 nur Sg. 
1. bei Epikur = Logik 2. Mus.: 
Lehre von den Tonverhältnissen, 
Klanglehre 
Kalnolnilkat z. 1 Amt, Würde eines 
Kanonikers 
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KAN 


KAN 


Kanoniker 


Kalnolnilker л. 5, Kalnolnilkus >. 
Gen. - Pl. -ker Mitglied eines 
nach einem Kanon (1) lebenden 
geistlichen Kapitels, Chorherr 

Kalnolnilsaltilon /; то Heiligspre- 
chung 

kalnojnisch dem Kanon entspre- 
chend, auf ihm beruhend; kano- 
nisches Alter: das zur Übernah- 
me eines katholischen kirchli- 
chen Amtes vorgeschriebene Al- 
ter; kanonisches Recht: katho- 
lisches Kirchenrecht; kanonische 
Schriften 

kalnolnilsielren żr. 3 in das Ver- 

zeichnis der kath. Heiligen auf- 

nehmen, heiligsprechen 

Kalnolnisise f. 11, Kalnolnislsin £ 10 

Angehörige eines nach einem 

Kanon (1) lebenden Stifts, Stifts- 

dame, Chorfrau 

Kalnolnist o. то Kenner, Lehrer 

des kanonischen Rechts 

Kalnolpe [nach der ägypt. Stadt 

Kanopos] £ 11 ägypt. Krug mit 

Deckel in Form eines Menschen- 

oder Tierkopfes zur Bestattung 

einbalsamierter Eingeweide 

Kalnoslsa z. Gen. -(s) nur Sg. = Ca- 
nossa 

Kalnosisalgang z. 2 = Canossa- 

gang 

Kälnolzolilkum [griech.] л. Gen. -s 

nur Sg. Neuzeit der Erdgeschich- 

te, Tertiär und Quartär, Neozoi- 
kum 

kälnolzolisch erdneuzeitlich, neo- 
zoisch 

Kansas (4bk.: KS) Staat der USA 

Kant, Immanuel dt. Philosoph 

kanitalbel [ital.] sanglich, gut 
singbar 

Kanttabbillitát / то gute Singbar- 
keit 

Kanitalbrer auch: Kanltabirer m. 5 
Angehöriger eines iberischen 
Volkes 

Kanitalbrilen auch: Kanltabirilen 
Name für eine span. Landschaft 
zwischen dem Kantabrischen 
Gebirge, dem Golf von Biskaya 
und dem Ebro 

kanitalbrisch auch: kanitabirisch; 
aber: Kantabrisches Gebirge 

Kanltar [arab.-ital.] m. od. п. Gen. 
-s PZ. -(s), früher: Gewichtsein- 
heit in Italien und den östl. Mit- 
telmeerländern, zwischen 45 und 
100 kg 

Kanitalte Пат. »singet!«] 1. ohne 
Artikel vierter Sonntag nach 
Ostern; an, zu К. 2. f. 11 mehrtei- 
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liges Musikstück für Singstim- 
me(n) und Chor mit Instrumen- 
talbegleitung 

Kante f. 11 

Kanltel 1. m. od. n. 5 vierkantiges 
Lineal 2. f. 11 Holz mit quadrat. 
oder rechteckigem Querschnitt 
(für Stuhlbeine) 

kaniten ir. 2 1. auf die Kante stel- 
len 2. fortbewegen, ziehen 
(Baumstämme) 

Kanten 7. 7, norddt.: Anschnitt 
oder Endstück (des Brotlaibs) 

Капіќег 1. [engl.: kæn-] m. 5 leich- 
ter, kurzer Galopp 2. [frz.] m. 5 
Verschlag, Kellerlager; Gestell 
(für Fässer) 

Капіќегп inzr. 1 in kurzem Galopp 
reiten 

Kaniterlsieg m. z, Sport: mühelo- 
ser, hoher Sieg 

Kantlhalken 7. 7 Stange mit Ha- 
ken an der Spitze zum Kanten 
von Baumstämmen; jmdn. beim 
K. kriegen ugs.: jmdm. die Mei- 
nung sagen 

Kanithalrilden [griech.] P/. Käfer 
mit weichen Flügeldecken, 
Weichkäfer 

Kanithalrildin, fachsprachl.: Can- 
thalrildin z. z nur Sg. aus einer 
Drüsenabsonderung von Kantha- 
riden gewonnenes, hautreizen- 
des Heilmittel 

Kanithalros [griech.] m. Gen. - Pl. 
-roi altgriech. bauchiges Trink- 
gefäß mit zwei Henkeln 

Kanltilalner m. 5 Angehöriger der 
Philosophie Immanuel Kants 

kanttig eckig, spitz, scharf 

Kanttilleine [ital.] £ 11 getragene, 
gebunden zu singende oder zu 
spielende Melodie 

Капе [-tılje, frz.] £ 11 Schnur 
aus vergoldeten oder versilber- 
ten, spiralig zusammengedreh- 
ten Metallfäden 

Kantine [ital.] £ zz, in Fabriken, 
Kasernen, Betrieben: Speiseraum 
mit Küchenbetrieb, in dem oft 
auch Lebensmittel verkauft wer- 
den 

Kanitinenlesisen z. 7 

Kanltilnenlwirt >. 1 

Kaniton ohne Artikel chin. Provinz, 
Guangzhou 

Kanton [frz.] m. 11. (Abk.: Kt.) in 
der Schweiz: Bundesland 2. in 
Frankreich und Belgien: Verwal- 
tungsbezirk 

kantonal zu einem Kanton gehö- 
rig, aus ihm stammend 


Kanitolnielre [-nje:-] £. 11, in den 
ital. Alpen: Straßenwärterhaus 

kanitolnielren z+. 3 in Quartiere 
legen (Truppen) 

Kanitolnist 7. 10, früher: ausgeho- 
bener Rekrut; ein unsicherer K. 
ugs., übertr.: ein unzuverlässiger 
Mensch 

Kanltönllilgeist 7. 3 nur Sg., 
schweiz., abwertend: engstirnige 
Denkweise 

Kantonnement [-mä:] 7. 0, 
schweiz.: [-ment] n. 1, veraltet: 

Bezirk, in dem Truppen kanto- 
niert werden 

Kanitonsigelricht z. 1 

Kantor [lat.] m. 13 1. urspr.: Vor- 
sänger im kath. Gottesdienst 
2. heute: Leiter des Kirchenchors 
und Organist 

Kanitolrat z. 1 Amt des Kantors 

Kanitofrei f. то 1. Wohnung des 
Kantors 2. Kirchenchor 

Kanitschu auch: Kantischu [türk.] 
m. д Peitsche aus geflochtenen 
Lederriemen 

Kantistein z. ı Stein, der das An- 
schlagen des Torflügels an die 
Mauer verhindert 

Kanitus [lat.] эл. Gen. - Pl. -tuslse, 
Stud.: Gesang; vgl. Cantus fir- 
mus 

Капи [karib.-engl.] z. 9 1. bei Na- 

turvölkern: aus einem ausgehöhl- 

ten Baumstamm bestehendes 

Boot 2. Sport: Paddelboot, Kajak, 

Kanadier 

Kalnülle [lat.] / 111. Röhrchen 

zum Zu- oder/und Ableiten von 

Luft oder Flüssigkeit 2. Hohlna- 

del der Injektionsspritze 

Kalnulte m. 11 Kanufahrer 

Kanzel [lat.] £ 11 

Kanizellle € 11 1. in der altchristl. 
Basilika: Chorschranke 2. bei der 
Orgel und Harmonika: Wind- 
kanal 

Kanizellrelde / 11 

Kanzelredner m. 5 

kanizelrolgen [lat.] krebserregend, 
karzinogen 

kanlzelrös Med.: krebsartig 

Kanzllei [lat.] f. то 1. Büro, Dienst- 
stelle, Amtsräume 2. dem Staats- 
oberhaupt oder Regierungschef 
unmittelbar unterstehende Ver- 
waltungsbehörde, z.B. Bundes- 
kanzlei 

Kanzlleildeutsch z. Gen. -s nur Sg. 
Amtsdeutsch 

Kanzlleiffor\mat л. 1 veraltetes Pa- 
pierformat, 33x42 cm 


Kanzlelsprache £ 11, Kanzlleilstil 
m. 11. seit dem 15. Jh.: Sprache, 
Stil der dt. Kanzleien 2. heute: 
geschraubter Stil, unlebendige 
Sprache 

Kanzller [lat.] т. 5 1. im MA: Hof- 
beamter, der die Staatsurkunden 
beglaubigte und siegelte 2. seit 
dem 15. Jh.: Präsident des obers- 
ten Gerichtshofes 3. heute: Re- 
gierungschef 4. Kurator einer 
Universität 

Kanzllerlamt z. 4 

Kanzller\delmolkraltie / 11 

Kanzllelrin f. зо 

Kanzllerikanldildat л. то 

Kanzlerschaft f. то nur Sg. 

Kanizolne [ital.] f 11 1. frz. und 
ital. strophische Gedichtform 
2. 16./17. Jh.: heiteres, einfaches 
Lied; in Frankreich: A-cappella- 
Chorgesang 3. 17. Jh.: sangliches 
Instrumentalstück 4. seit dem 
18. Jb.: volkstüml. Lied mit In- 
strumentalbegleitung 

Kanizolnetite /: Gen. - PI. -ten 
1. kleine Kanzone 2. ital. Chor- 
lied 

Kalollin [nach dem Fundort, dem 
Berg Gao Ling in China] л. 1, 
fachsprachl.: m. 1 nur Sg. weißes, 
weiches Tongestein für Porzellan 
und Steingut, Porzellanerde 

kalollilnilsielren intr. з Kaolin bil- 
den 

Kalollilnit zz. ғ ein Mineral, Haupt- 
bestandteil des Kaolins 

Kap [lat.-ndrl.] л. 9 vorspringen- 
der Teil einer Felsenküste, Vor- 
gebirge; Kap der Guten Hoff- 
nung: Südspitze Afrikas; Kap 
Hoorn: Südspitze Südamerikas; 
Kap Verde: Westspitze Afrikas 

Kap. Abk. für Kapitel 

Кајраип [lat.-frz.] m. 1 kastrierter, 

gemästeter Hahn, Kapphahn 

kalpaulnen ir. 1, kalpaulnilsieren 
tr. 3 kastrieren (Hahn) 

Kalpalziltät [lat.] £ 10 1. nur Sg. 

Fassungskraft, Aufnahmever- 

mögen 2. Ausmaß, Umfang (ei- 

ner Produktion) 3. bedeutender 

Fachmann 

kalpalziltaltiv, kalpalziltiv 

Кар Calnalvelral [- konevaral] US- 

amerik. Raumfahrtgelände in 

Florida 

Kalpee [zu kapieren] ugs. in der 

Wendung schwer von K. sein: be- 

griffsstutzig sein 

Kapelle [lat.] £ 11 1. kleines Got- 
teshaus, kleiner gottesdienstl. 


Raum 2. urspr.: Kirchenchor; 
heute: kleines Orchester (für 
Unterhaltungs-, Militärmusik) 
3. Raum mit Abzug zur Unter- 
suchung gesundheitsschädlicher 
Stoffe 4. Schmelztiegel zum 
Trennen von edlen und unedlen 
Metallen, Kupelle 
kalpelllielren z+. з (Metalle) in der 
Kapelle (4) trennen 
Kalpelllmeisiter m. 5 
Kalper 1. [griech.] £ zz in Essig 
eingelegte Blütenknospe des Ka- 
pernstrauchs 2. [lat.] m. 5, frü- 
her: privates bewaffnetes Schiff, 
das aufgrund des Kaperbriefes 
am Handelskrieg teilnehmen 
konnte 
Kalperlbrief 7m. 1 früher: staatl. Er- 
mächtigung zur Teilnahme am 
Handelskrieg 
Kalpelrei /: то nur Sg. früher: Er- 
beuten von Handelsschiffen im 
Handelskrieg aufgrund des Ka- 
perbriefes 
Кајрегп ir. 1 als Kaper erbeuten; 
sich etwas k. übertr., ugs.: sich 
etwas aneignen; jmdn. k.: jmdn. 
für etwas gewinnen 
Kalpernistrauch m. 4 
Kalperischiff л. 1 = Kaper (2) 
Kalpelrung £ зо 
Kalpeltiniger m. 5 Angehöriger ei- 
nes frz. Königsgeschlechts 
Kaplholllän|der 7. 5 Bure 
kaplholllänldisch 
Kaplholllänldisch z. Gen. -(s) Afri- 
kaans 
kalpielren [lat.-ital.] ir. 3, ugs.: 
verstehen, begreifen 
Кајріаг [lat.] 1. haarfein 2. zu 
den Kapillaren gehörend, von ih- 
nen ausgehend 
Kalpilllalre € 11 1. kleinstes Blutge- 
fäß, Haargefäß 2. feines Röhr- 
chen 
Kalpilllalriltät £ zo nur Sg. Verhal- 
ten von Flüssigkeiten in sehr en- 
gen Röhren 
Kalpilllittium [-tsjum] z. Gen. -s 
Pl. -tilen [-tsjan] röhren- oder fa- 
denförmiges, sporenbildendes 
Gewebe der Schleimpilze 
kapital [lat.] 1. hauptsächlich, 
besonders, haupt... 2. stark, 
mit schönem Geweih (z.B. 
Hirsch) 
Kapital z. Gen. -s Pl. -lilen oder -e 
1. Vermögen an Bargeld und Ak- 
tien 2. Geld (für Investitionen) 
Kalpiltäl л. : = Kapitell 
Kafpiltal... in Zus.: schwer(wie- 


Kapitän 


gend), groß, z.B. Kapitalver- 

brechen 
Kalpiltallanllalge £ 11 
Kalpiltallband 7. 4, Kapital z. 1, 
Kapltallband z. 4 buntes Zier- 
band am oberen und unteren 
Ende des Buchrückens 
Kafpiltallbuchistalbe 7. 15 Groß- 
buchstabe 
Kalpiltälichen z. 7 Großbuchstabe 
in der Größe der Kleinbuchsta- 
ben: KAPITÄLCHEN 
Kalpiltalle £ 11 1. veraltet: Haupt- 
stadt 2. = Kapitalis 
Kajpiltalleritrag|steuler /: 11 Steuer 
auf Zinsen und Dividenden 
Kafpiltalffehller ж. 5 schwerwie- 
gender Fehler 
Kalpiltalfflucht € 10 nur Sg. Ver- 
lagerung von Kapital ins Ausland 
kalpiltallgeldeckt 
Kalpiltallgeiselllschaft € то Han- 
delsgesellschaft, bei der die Ge- 
sellschafter hauptsächlich Kapi- 
tal und weniger eigene Leistung 
einbringen 
kalpiltallinitenisiv einen wesentlich 
höheren Einsatz an Kapital als 
an Arbeit erfordernd 
Kalpiltallis, Kalpiltalle / Gen. - nur 
Sg. altrömische Schriftart in Ka- 
pitalbuchstaben 
Kalpiltallilsaltilon /: то Umrech- 
nung von Sachwerten o.Ä. in 
Geldwert 
kajpiltallilsielren zr. з in Geld um- 
rechnen, zu Geld machen 
Kalpiltallilsielrung / 10 
Kalpiltallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Wirtschafts- und Gesellschafts- 
ordnung, der das Gewinnstreben 
des Einzelnen zugrunde liegt 
Kalpiltallist 7. zo 1. Anhänger des 
Kapitalismus 2. Kapitalbesitzer 
kalpiltallisitisch 
Kalpiltallkraft / > 
kapiltallkráfitig 
Kapitallebenzversichelrung 
fo 
Kalpiltallmarkt э. 2 Teil des Kre- 
ditmarkts, an dem langfristige 
Kredite und Beteiligungen ge- 
handelt werden 
Kalpiltallmarktizins z. 12 Zins für 
langfristige Geldanlagen 
Kalpiltallschrift € то = Kapitalis 
kalpiltallschwach 
kalpiltallstark 
Kalpiltallverbreichen z. 7 schweres 
Verbrechen 
Kafpiltallzins гә. 12 
Kalpiltän [lat.] 7. 1 1. Komman- 
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Kapitänleutnant 


dant eines Schiffes oder Flug- 
zeugs 2. Sport: Anführer einer 
Mannschaft 

Kalpiltänlleutinant 7. 9 oder 1 See- 
offizier im Rang eines Haupt- 
manns 

Kalpiltänsjpaltent z. ı Befähi- 
gungszeugnis des Kapitäns 

Kapitel [lat.] л. 5 1. (4bk.: Kap.) 
größerer Abschnitt eines Schrift- 
werkes 2. Körperschaft der 
Geistlichen einer Dom- oder 
Stiftskirche 3. deren Versamm- 
lung 4. Versammlung eines 
geistlichen Ordens 

kafpiltellfest sicher im Wissen, 

auch: bibelfest 

Kafpiltell, Kalpiltäl [lat.] л. 1 obe- 

rer, unterschiedlich gestalteter 

Teil einer Säule oder eines Pfei- 

lers, z.B. Knospenkapitell 

Kalpiltellsaal ә. Gen. -s Р/. -sälle 

Versammlungssaal eines Kapitels 

(ә) 

Kafpiltol [lat.] л. 11. im alten Rom: 

Stadtburg und Sitz des Senats 

2. in den USA: Parlamentsge- 

bäude in Washington 

kafpiltollilnisch; die kapitoli- 

nischen Gänse; aber: der Kapito- 

linische Hügel 

Kalpiltullant [lat.] 7. 10 jmd., der 

aufgibt, kapituliert 

Kalpiltullar 1. ж. 1 Mitglied eines 

Kapitels (2) 2. л. Gen. -s Pl. -rilen 

meist Pl. die Gesetze und Ver- 

ordnungen der karoling. Könige 

Kafpiltullaltilon £ зо 1. früher: Ver- 
trag, durch den sich ein Soldat 
zu einer längeren als der gesetz- 
lichen Dienstzeit verpflichtete 
2. Vertrag, in dem sich eine be- 
siegte Truppe, Stadt, Festung 
dem Feind ergibt 3. die Erge- 
bung, Unterwerfung selbst 

kafpiltullielren 2227. з 1. eine Kapi- 
tulation unterzeichnen 2. sich 
ergeben, sich geschlagen geben 

Kalplan auch: Kapllan [lat.] m. 2, 
kath. Kirche 1. Hilfsgeistlicher 
2. Geistlicher mit bes. Aufgaben, 
z.B. im Heer 3. Hausgeistlicher 
(eines Fürsten) 

Карапа Region in Südafrika 

kapllänldisch 

Kajplaniturlbilne auch: Kapllan- 
Turlbilne [nach dem österr. Inge- 
nieur Viktor Kaplan] f. 11 eine 
Überdruckwasserturbine 

Каро [ital.] m. д 1. Soldatenspr.: 
Unteroffizier 2. Häftling im 
Konzentrationslager, der ein Ar- 
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beitskommando leitete 3. ugs.: 
Anführer 

Kalpoldasiter [ital.] эл. s, Calpoltas- 
to m. Gen. -s Pl. -ti oder -s 1. bei 
Saiteninstrumenten: oberes Ende 
des Griffbretts 2. bei der Gitarre: 
Klammer zum Verkürzen der 
Saiten 

Kalpok [javan.] m. 9 nur Sg. Fasern 

des Kapokbaums, für Polster- 

und Kissenfüllungen 

КароК Баит 7. 2 ein trop. Baum, 

Baumwollbaum 

Кајројгеѕ [jidd.] ugs.: kaputt 

Kalpossilsarlkom auch: Kalpolsi- 

ЅагКот л. 1 ein Hautkrebs (häu- 

fig bei Aidspatienten) 

Kalpotite [frz.] £ 11, Kalpottlhut 
m. 2, 19. Jh.: kleiner, unter dem 
Kinn gebundener Damenhut 

Kapipa л. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 
к, K) griech. Buchstabe 

Kaplpaldokkilen, Kaplpaldolzilen 
Landschaft in der zentralen Tür- 
kei 

Käppichen n. 7 

Kaplpe f. 11; etwas auf seine Kappe 
nehmen: sich zu einem Fehler 
bekennen 

kappen ir. : 1. abschneiden, ver- 
kürzen 2. durchtrennen, -schnei- 
den (Tau) 

Каріреѕ, Kaplpus m. Gen. - nur Sg. 
1. westdt.: Weißkohl 2. ugs.: Un- 
sinn, törichtes Gerede 

Kapplhahn >. 2 Kapaun 

Каррі z. о schmale, zweispitzige 
Soldatenmütze 

Käppllein л. 7, poet. 

Kappinaht / 2 Doppelnaht 


Kaplpung /: 10 
Кар|ри$ m. Gen. - nur Sg. = Kap- 


es 

Карр zaum m. 2 Teil des Zaumes, 
Nasenriemen 

Kappizielgel m. 5 Ziegel, der Luft, 
aber keinen Regen durchlässt 


% Die Buchstabenfolge kalpr... 
kann in Fremdwörtern auch 
kaplr... getrennt werden. 


$ Kaprilce [-ргі:ѕә, frz.], österr.: 
Kalprilze £ 11 = Caprice 

%Kajprifilkaltilon [lat.] £ то, im 
Feigenanbau: Verfahren zum 
Verbessern der Bestäubung 

*Kalpriffollilalzelen 2/. Geißblatt- 
gewächse, z.B. Schneeball, Ho- 
lunder 

%Kajpriiolle [lat.-ital.] £ 11 
1. urspr.: Luftsprung 2. verrück- 


ter Streich 3. Hohe Schule: 
schwierige Sprungübung mit 
Anziehen der Vorder- und 
Ausschlagen der Hinterbeine 

%Kalprilze f. 11, österr. = Caprice 

%kalprilzielren refl. 3; sich auf et- 
was k.: auf etwas bestehen, (ei- 
gensinnig) bei etwas bleiben 

%kalprilzilös launenhaft, eigenwil- 
lig 

%Kalprollakitam л. ı nur Sg. aus 
Kapronsäure gewonnener Aus- 
gangsstoff für Kunstfasern, bes. 
Perlon 

$ Kalpronsäulre, fachsprachl.: Ca- 
pronlsäulre f 11 eine Fettsäure 

% Kaprun Kraftwerk іп den Hohen 
Tauern 

Kapisel [lat.] £ 11 

Käpiselichen z. 7 

Kaplsellfrucht f. > 

Kaplsikum z. Gen. -s nur Sg. 
scharfes Gewürz, span. Pfeffer, 
ein hautreizendes Arzneimittel 

Kapisilkumipflasiter z. 5 

Kapstachelbeere f. 11 = Physa- 

is (2) 

Kaplstadt Stadt in Südafrika 

Kapltal z. 1, Карїа! Бапа л. 4 

= Kapitalband 

Kapltilon f. 10, veraltet 1. verfäng- 

iche Frage 2. Trugschluss 

kapltilös veraltet: verfänglich; kap- 

tiöse Frage 

kapltilvielren ir. 3, veraltet: ge- 

fangen nehmen, für sich ge- 
winnen 

Kapltur f. 10, veraltet: Beschlag- 
nahme (eines feindl. Schiffes) 

Kalput [mlat.] m. 1, schweiz.: Sol- 
datenmantel 

kaputt [lat.-frz.] 1. entzwei, zer- 
brochen, zerrissen; etwas kaputt 
drücken oder: kaputtdrücken; et- 
was kaputt kriegen oder: kaputt- 
kriegen; aber nur: jmdn. kaputt- 
kriegen übertr.; ein Spielzeug 
kaputt machen oder: kaputtma- 
chen; aber nur: jmdn., sich ka- 
puttmachen übertr.: zugrunde 
richten; eine Fensterscheibe ka- 
putt schlagen oder: kaputtschla- 
gen 2. ugs.: erschöpft 

kalputt drülcken auch: kalputt- 
drülcken ir. 1 

kalputtigelhen intr. 47 

kalputtikrielgen tr. 1, ugs., übertr.: 
der Kraft, des Willens berauben 

kaputt krielgen auch: kalputt- 
krielgen vr. z, ugs.: zerbrechen, 
zerstören 

kalputtllaichen refl. 1, ugs. 


kalputtimalchen ir. u. refl. z, 
übertr., ugs.; die Arbeit macht 
ihn kaputt 


kalputt malchen auch: kalputt- 
machen. 1 entzweien, zer- 
brechen, zerstören 


kaputt machen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: heiß duschen, tief fallen, 
schief singen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der Ge- 
trennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: eine Maschi- 
ne kaputt machen / kaputtmachen 
(die Maschine ist dann kaputt). 
534 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: jmdn. 
kaputtmachen (= erschöpfen; zu- 
grunde richten), sich für etwas 
kaputtmachen (= sich bis zur Er- 
schöpfung für etwas einsetzen). 
§ 34 (2.2) 


Empfehlung 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich hier die Getrennt- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: 
Dieses Spielzeug lässt sich nicht 
so leicht kaputt machen. 


kalputtirelden tr. 2, ugs.: zerreden 
kaputt schlalgen auch: kalputt- 
schlalgen zr. 116 


kalputtispalren ir. u. refl. 1, ugs. 
Карие [lat.] /. 11 Kopf und Hals 
einhüllende Mütze 
Kapuzenmantel m. 6 
Kalpulzilner zz. 5 Angehöriger des 
Kapuzinerordens 
Kalpulzilnerlafffe 7. 11 
Kalpulzilnerkresise f. 11 auch als 
Gewürz vewendete Pflanze 
Kapuzinerorden m. 7 Zweig des 
Franziskanerordens mit der 
strengsten Regel 
Kap Verlde [- ver-] Inselstaat auf 
den Kapverdischen Inseln 
Kapiverlden, Kaplverldilsche Inseln 
[-ver-] Pl. Inselgruppe vor Kap 
Verde; vgl. Kap 
Kapiverldiler [-ver-] m. 5 Einwoh- 
ner der Kapverden 
Kap-Verldiler auch: Kap Verldiler 
[-ver-] m. 5 Einwohner von Kap 
Verde 
kapiverldisch [-ver-] 
Kaplwein z. 1 Wein aus dem Kap- 
land 
Kar л. 1 vom Gletscher geformte, 
von Felswänden umgebene 
Mulde 
Karabiner [frz.] m. 5 Gewehr mit 
kurzem Lauf und geringer 
Schussweite 
Kalralbilnerlhalken 7. 5 Haken mit 
federndem Verschluss 
Kalralbilnier [-nje:] m. 9 1. urspr.: 
mit Karabiner bewaffneter Reiter 
2. später: Jäger zu Fuß 
Kalrabbilnilelre [-nje:-, ital.] m. 
Gen. -(s) PI. -ri = Carabiniere 
Kalralcho [span.] z. Gen. -s nur 
Sg., ugs., in der Fügung mit Kara- 
cho: mit großer Geschwindig- 
keit 
Kalraflfe [arab.-frz.] f 11 geschlif- 
fene Glasflasche mit Stöpsel 
Kalralgös auch: Kalralgöz [-gos, 
türk.] m. Gen. - nur Sg. Hans- 
wurst des türkischen Schatten- 
spiels 
Kalralilbe ж. 11 = Karibe 
kalralilbisch = karibisch 
Kalraljjan, Herbert von österr. Diri- 
gent 
Karrakal [türk.] 7. g Wüstenluchs 
Kalralkallpalke m. 11 Angehöriger 
eines Turkvolkes südlich des 
Ага[ѕееѕ 
kalralkallpalkisch 
Kalralkolrum m. Gen. -(s) Hoch- 
gebirge im Himalaya 
Kalralkullschaf z. ı Fettschwanz- 
schaf, dessen Lämmer den Per- 
sianerpelz liefern 


Karat 


Kalramlbollalge [-33, frz.] f. 11 

1. Billard: Treffer, Anstoßen 

des Spielballes an die beiden an- 

dern Bälle 2. übertr.: Zusammen- 

stoß; Streit 

Kalramlbolle f. 11, Billard: Spiel- 

ball, roter Ball 

kalrambollie[ren 2227. 3 

Kalralmel (2/2 für: Kalralmell) [frz.] 

m. д nur Sg., schweiz. auch: п. 9 

nur Sg. 

Kalralmellbon|bon (a/t für: Kalra- 

melllbon!bon) [-b5b3: oder: bon 

bon, frz.] m. od. n. 9 

kalralmellielren (2/2 für: kalralmel- 

lielren) intr. 3 

kalralmellilsielren (a/z für: kalra- 
melllilsielren) Zr. 3 


Die Schreibung mit H kenn- 
zeichnet den vorausgehenden 
betonten Kurzvokal. Entspre- 
chend: Karamellpudding, kara- 
mellisieren. 8 2 


Karamell [frz.] m. 9 nur Sg., 
schweiz. auch: n. g nur Sg. durch 
Erhitzen gebräunter Zucker 
Kalralmelllbon|bon [-b5b5: oder: 
-bənbon, frz.] m. od. n. 9 
Kalralmellle f з: Bonbon aus Milch 
und karamelliertem Zucker 
kalralmelllielren inzr. 3 beim Er- 
hitzen braun werden 
kalralmelllilsielren zr. 3 durch Er- 
hitzen braunmachen 
Kalralmelllzulcker m. 5 nur Sg. 


Obwohl das aus 


dem Französischen stammende 
Fremdwort Quarantäne mit 
[ka-] anlautet, wird es wie in 
der Herkunftssprache mit Qua- 
geschrieben. 


Karaoke [jap.] n. Gen. -(s) nur 
Sg. Spiel, bei dem Laien den 
Gesangspart bekannter Musik- 
titel live zur Instrumentalversion 
des betreffenden Titels vortra- 
gen 

Kalrat [griech.-frz.] n. 3 oder bei 
Zahlenangaben Pl. - 1. getrock- 
neter Samen des Johannisbrot- 
baumes (der früher zum Wiegen 
von Gold und Edelsteinen be- 
nutzt wurde) 2. Gewichtsmaß 
für Edelsteine, ı Karat = o,2 g 
3. Maß für den Feingehalt von 
Gold, 24 Karat = 100% Gold 
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Karate 


Karate [jap.] z. Gen. -(s) nur Sg. 
ostasiat. waffenlose Kampfkunst 

...kalrältig eine bestimmte Menge 
von Karat wiegend oder aufwei- 
send, z.B. vierzehnkarätiges, 
14-karätiges Gold 

Kalraulsche / z: ein karpfenartiger 

Fisch 

Kalralvellle [-vel-, lat.-frz.] f° 11, 

14./16. Jh.: Segelschiff mit drei 

Masten und hohem Heckaufbau 

Kalralwalne [pers.-ital.] £ 11 Reise- 

gesellschaft von Kaufleuten, bes. 

mit Kamelen, im Orient 

Kalrajwalnenfroulte [-ru-] £. 11 

Kalralwalnenistralße £. 11 

Karawanken nur Pl. Berggruppe 

der südl. Kalkalpen zwischen 

Drau und Save 

Kalraljwaniselrei [pers.] £ zo Unter- 
kunft für Karawanen 

Karblalmid auch: Karjbalmid, fach- 
sprachl.: Carblalmid [Kurzwort 
aus Karbid und Amid] n. ı nur 
Sg. Harnstoff 

Karlbatische [türk.-tschech.] £ 11 
Riemenpeitsche 

karlbatischen ir. z mit der Karbat- 
sche schlagen 

Karlbid, fachsprachl.: Carlbid Dar.) 
п. 1 nur Sg. 1. Verbindung des 
Kohlenstoffs vor allem mit Me- 
tallen 2. ugs. Bez. für Verbin- 
dung von Kohlenstoff mit Calci- 
um, gehört zur Carbid-Gruppe 

Karlbol, fachsprachl.: Carlbol n. 1 
nur Sg. 

Karlbollilnelum, fachsprachl.: Car- 

bollilnelum z. Gen. -s nur Sg. ein 

Mittel zur Imprägnierung und 

Schädlingsbekämpfung 

Karlbollsäulre, fachsprachl.: Car- 

bollsäulre £ 11 nur Sg. wässerige 
Phenollösung 

Karlbon n. Gen. -s nur Sg. eine 
Formation des Paläozoikums, 
zwischen Devon und Perm, 
Steinkohlenzeit 

Karlbolnalde f. 11, österr. auch: Kar- 

bojnadl z. 14 gebratenes Rippen- 

stück (vom Rind, Hammel oder 
Schwein) 

Karlbolnaldo z. 9, Karlbolnat m. 1 

ein schwarzer Diamant (Schleif- 
und Bohrmittel) 

Karbonaro m. Gen. -s Р/. -ri, 

1807-1848: Angehöriger eines 

ital. Geheimbundes für nationale 

Einheit und Unabhängigkeit 

Karlbolnat 1. m. х = Karbonado 
2. n. 1 Salz der Kohlensäure, 
fachsprachl.: Carbonat 
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Karlbolnilsaltilon, fachsprachl.: Car- 
bolnilsaltilon £ zo Verkohlung 
karlbolnisch zum Karbon gehö- 
rend, aus ihm stammend 
karlbolnilsielren, fachsprachl.: car- 
bolnilsielren /r. 3 1. verkohlen las- 
sen 2. durch Schwefelsäure zer- 
stören (Zellulosereste in Wolle) 
3. mit Kohlendioxid versetzen 
(Getränke) 
Karlbon|palpier z. ı Kohlepapier 
Karlbolrund z. : nur Sg. Silicium- 
carbid, als Schleifmittel für feu- 
erfeste Steine und Heizwider- 
stände 
Karlbunikel, Karlfunlkel m. ç meh- 
rere, einen gemeinsamen Ent- 
zündungsherd bildende Furun- 
kel 
Karlbulraltor m. 13 Vorrichtung 
zum Karburieren, Vergaser 
karlbulrielren, fachsprachl.: carlbu- 
rielren fr. 3 1. mit Kohlenstoff 
sättigen 2. Gas k.: durch Bei- 
mischen von hell brennenden 
Stoffen seine Leuchtkraft erhö- 
hen 
Karldalmom [Sanskrit-lat.] m. od. 
п. 1 oder m. od. п. 12 Frucht eines 
ind. Ingwergewächses, als Ge- 
würz verwendet 
Karldanlanitrieb [nach dem ital. 
Mathematiker С. Cardano] m. 1 
Antrieb über ein Kardangelenk 
Karldanigellenk z. ı Verbindung 
zweier Wellen zur Kraftübertra- 
gung unter einem Winkel, 
Kreuzgelenk 
karldalnisch; kardanische Aufhän- 
gung: Vorrichtung zur allseitig 
drehbaren Aufhängung in zwei 
senkrecht zueinanderstehenden 
Achsen (für Kompasse, Mess- 
instrumente) 
Kardanwelle € 11 mit einem Kar- 
dangelenk versehene Antriebs- 
welle (für Kraftfahrzeuge), Ge- 
lenkwelle 
Karldätische [ital.] f. 11 1. grobe 
Bürste zum Striegeln von Pfer- 
den u.a. 2. Bürste zum Aufrauen 
von Geweben 3. Brett mit Hand- 
griff zum Auftragen von Putz 
karldätischen zr. 1 bürsten, strie- 
geln, anrauen 
Karde [lat.] £ 11 1. ein distelähn- 
liches Kraut 2. Spinnerei: Gerät 
zum Auflösen von Faserbüscheln 
und Entfernen von kurzen Fa- 
sern, Krempel 
Karldeel [ndrl.] £ 2, Seew.: Einzel- 
seil der Trosse 


karlden ir. 2, karldielren /r. 3 mit 
der Karde (2) bearbeiten 

Karldenlidisitel / 11 

karldi..., Karldi... = kardio..., 
Kardio... 

Karldia [griech.] f. Gen. - nur Sg., 
Med.: 1. Herz 2. Magenmund 

Karldilalkum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-ka, Med.: herzstärkendes Arz- 


karldilal das Herz betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm ausgehend 

Karldilallgie /. 11 1. Herzschmerz 
2. Magenkrampf 

karldielren zr. з = karden 

karldilnal [lat.] hauptsächlich, 
Haupt... 

Karldilnal z. 2 1. kath. Kirche: 
höchster Würdenträger nach 
dem Papst 2. eine amerik. Fin- 
kenart; Roter K. 3. bowlenartiges 
Getränk mit Pomeranzen 

karjdilnal..., Karldilnal... in Zus.: 
Haupt..., Grund..., z.B. Kardi- 
nalfehler 

Karldilnallbilschof 7. 2 Bischof im 
Rang eines Kardinals 

Karldilnalle / 11 Kardinalzahl 

Karldilnallerzlbilschof m. 2 Erz- 
bischof im Rang eines Kardinals 

Karldilnalifehller 7. 5 

Karldilnallpunkt z. ı Hauptpunkt, 
z.B. Hauptgegend des Hori- 
zonts, Nord, Süd, Ost oder West 

Karldilnalsihut л. 2 

Karldilnalsivolgel m. 6 = Kardinal 
(2) 

Karldilnalitulgend f. 10, bei Sokra- 
tes, Plato und den Stoikern: eine 
der vier Haupttugenden: Weis- 

heit, Gerechtigkeit, Mäßigkeit, 
Tapferkeit 

Karldilnallvilkar [-vi-] 7. 1 Stell- 

vertreter des Papstes für das Bis- 
tum Rom 

Karldilnallzahl € то Grundzahl, 

ganze Zahl, Kardinale, z.B. zwei: 

vgl. Ordnungszahl 

karldio..., Karldio... in Zus.: 

herz..., Herz..., magen..., Ma- 
gen... 

Karldiolgraf auch: Karldiolgraph 
m. 10 Gerät zum Aufzeichnen 

von Kardiogrammen 

Karldiolgramm [griech.] л. 1 graf. 

Darstellung der Herzbewegun- 
gen 

Karldilolilde / 11, Math.: herzför- 

mige Kurve, Herzkurve 

Karldiollolge z. 11 Facharzt der 

Kardiologie 

Karldiollolgie € 11, Med.: Lehre 


vom Herzen und von seinen 
Krankheiten 

karldiollolgisch 

Karldiojmelgallie £ 11 Herzvergrö- 

Berung 

Karldiojpalthie /. 11 Herzleiden 

Karldiojpleigie / 11 Herzschlag 

Karldiolspasimus m. Gen. - Pi. 

-men Mageneingangskrampf 

karldio|vasikullar, karldiolvasiku- 

lär [-vas-] Herz und Gefäße be- 

treffend, zu ihnen gehörig 

Karldiltis € Gen. - Pl. -tilden Herz- 
entzündung 

Kafrelliien Landschaft zwischen 

Finn. Meerbusen und Weißem 

Meer 

Kalrelliler 7. s Angehöriger eines 

finn. Volksstammes 

kalrellisch 

Kalren weibl. Vorname 

Kalrenz [lat.] f. 10 1. Wartezeit, 

Sperrfrist, Karenzfrist, Karenz- 

zeit 2. Med.: Verzicht, Enthalt- 

samkeit 

Kalrenzffrist f. то = Karenz (1) 

Kalrenzigeld z. 3 Kinderbetreu- 

ungsgeld 

kalrenizielren tr. 3, österr.; jmdn. 

k.: bei Streichung der Bezüge 

weiterbeschäftigen 

Kalrenzjjahr z. 1 Jahr, während 

dessen der Inhaber einer neuen 

Pfründe ganz oder teilweise auf 

seine Einkünfte daraus verzich- 

ten muss 

Kalretite [frz.] £ 11, Kalrettischild- 
krölte f. zz Meeresschildkröte, 
deren Rücken- und Bauchpanzer 
das Schildpatt liefern 

Karfilol [ital.] ә. 1 nur Sg., österr.: 
Blumenkohl 

Karfreitag m. ı Tag der Kreuzi- 

gung Christi, Freitag vor Ostern 

Karlfunikel [lat.] m. 11. = Karbun- 

kel 2. ein Edelstein, roter Gra- 

nat; allg. auch: feurig rot leuch- 

tender Edelstein, Karfunkelstein 

Karlfunikellstein 7. ı = Karfunkel 

(2) 

karg karger, am kargsten, auch: 

kärger, am kärgsten 

Karlgaldeur [-de:r, span.-frz.] 
m. 1, Karlgaldor [span.] m. 1 
jmd., der eine Schiffsladung 
(Kargo) zu begleiten und ihren 
Transport bis zur Übergabe zu 
überwachen hat 

karlgen Zo. z; mit etwas k. 

Karglheit /. 10 nur Sg. 

kärgllich 

Kärgllichlkeit £ то nur Sg. 


Karlgo [span.] m. 9 = Cargo 

Kalrilbe, Kalralilbe m. 11 

Kalrilbik € Gen. - das Karibische 
Meer mit den Antillen 

kalrilbisch, kalralilbisch; aber: Kari- 
bisches Meer 

Kalrilbu [indian.] 7. o nordamerik. 
Ren 

kalrielren [frz.] Zr. 3 mit Karos, 
Quadraten, Rhomben mustern; 
kariert: gewürfelt, gekästelt, mit 
Karos gemustert; kariert schauen 
ugs.: töricht-staunend, verständ- 
nislos 

Kalriles [-e:s, lat.] л. Gen. - nur Sg. 
1. Knochenerkrankung, bei der 
die feste Knochensubstanz zer- 
stört wird 2. Zahnkaries, Zerstö- 
rung der harten Zahnsubstanz, 
Zahnfäule 

Kalrilkaltur [ital.] £ то stark über- 

treibende, verzerrende und da- 

durch lächerlich machende Dar- 

stellung, Spottbild 

Kafrilkaltulrist э. 10 Karikaturen- 

zeichner 

kalrilkaltulrisitisch in der Art einer 

Karikatur 

kalrilkielren ir. 3 in der Art einer 

Karikatur darstellen, lächerlich 

machen 

Kalrin weibl. Vorname 

kalrilolgen [lat. + griech.] Karies 

hervorrufend 

kalrilös von Karies befallen 

Kalrittas auch: Calriltas [lat.] f 

Gen. - nur Sg. Wohltätigkeit, 

Nächstenliebe 

kafriltaltiv mild-, wohltätig 

Karlkasise [frz.] f. 11 1. 16. bis 
19. Jh.: Brandkugel mit eisernem 
Gerippe 2. früher: Drahtgestell 
für Frauenhüte 3. Gerippe (vom 
Geflügel) 4. Unterbau (eines 
Gummireifens) 

Karl, Carl männl. Vorname 

Karlla weibl. Vorname 

Karlheinz männl. Vorname 

karllinigisch = karolingisch 

Karllist 7. 10, 18./19. Jh.: Anhänger 

einer span. Partei, die die An- 

sprüche der beiden Thronanwär- 
ter mit Namen Carlos unter- 
stützte 

Karlisitenikrielge Pi 


Karl-Marx-Stadt von 1953-90 amtl. 


Bez. für Chemnitz 

Karllolvy Valry [-Ivi van, 
tschech.], Karlsjbad Kurort in 
der Tschechischen Republik; 
Karlsbader Salz, Karlsbader 
Oblaten 


Karnevalssitzung 


Кагі5/ргеіѕ 7. 1 von der Stadt Aa- 
chen vergebener Preis für Ver- 
dienste um die europ. Einigung 

Karlsisalge / 11 Sagenkreis um 
Karl den Großen 

Кагта, Кагар [Sanskrit] л. Gen. 

-s nur Sg., Buddhismus: das Han- 

deln des Menschen, von dem 

sein Schicksal im Lauf seiner 

Wiedergeburten abhängt 

Karlmellit [nach dem Berg Karmel 

in Palästina] m. 10, Karlmellilter 

m. 5 Angehöriger des Karmelite- 
rordens 

Karlmelliterigeist m. Gen. -(e)s 

nur Sg. Lösung aus Heilkräutern 

zum Einreiben, Melissengeist 

Karlmellitelrin auch: Karlmelliltin 
ХР 10 

Karlmelliiterjorlden z. 7 ein Bet- 

telorden mit strenger Regel 

Karlmen [lat.] n. Gen. -s Pl. -milna 

Fest-, Gelegenheitsgedicht 

Karlmelsin, Karlmin [pers.-ital.] л. 

Gen. -s nur Sg. aus der Kosche- 

nilleschildlaus gewonnener roter 
Farbstoff 

karimelisinirot, karlminlrot 

Karlmin n. Gen. -s nur Sg. = Kar- 
mesin 

karlminjrot, karlmelsinlrot 

Karlminisäulre f. 11 nur Sg. färben- 
der Bestandteil der Koschenille 

karlmoilsielren [-moa-] Zr. 3 = kar- 
mosieren 

karlmolsielren, karlmoilsielren 

[-moa-] żr. 3 mit kleineren Edel- 
steinen einfassen 

Karlnalllit [nach dem Berginge- 

nieur Rudolf von Carnall] zz. 1 

nur Sg. ein Mineral 

Karlnaltilon £ 10 nur Sg. = Inkar- 
nat 

Karlnaulbalwachs [-ks, indian.- 

portug.] z. 1 nur Sg. aus der Kar- 

naubapalme gewonnenes Wachs 

(für Bohnerwachs u.a.) 

Karlnelol [lat.] m. 1 ein Mineral, 
Halbedelstein 

Kariner, Kerner [lat.] m. 1. Räu- 

cherkammer 2. Beinhaus (meist 

in Friedhofskapelle), in dem 
nach Anlegen neuer Gräber alte 
Gebeine aufbewahrt werden 

Karneval [-val, lat.-ital.] m. 1 oder 

m. д Fastnachtszeit, -fest 

karinelvallesk [-va-] geh.: an den 
Karneval erinnernd 

Karlnelvallist [-va-] m. зо Teilneh- 
mer am Karneval 

karlnelvallisttisch [-va-] 

Karineivalsisitizung [-vals-] / 10 


D 
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Karnevalsverein 


Karlneivalsiverlein [-vals-] m. 1 
Karlneivalsizeit [-vals-] f. зо 
nur Sg. 
Karinelvalsizug [-vals-] zz. 2 
Karnickel z. 5 = Kaninchen 
Karlnies [griech.-frz.] п. 1 Glo- 
ckenleiste, Bauglied am Gesims 
mit s-förmigem Profil 
Karlnielse, Karlnilsche f. 11, österr.: 
Vorhangstange 
karlnilvor [-vo:r, lat.] fleischfres- 
send (Tier, Pflanze) 

Karlnilvolre [-vo:-] m. od. f. 11 
fleischfressendes Tier bzw. 
fleischfressende Pflanze 

Kärniten österr. Bundesland 

Kärntiner, Kärnitelner m. 5 

kärntinelrisch 

Kalro [frz.] л. 9 1. Rhombus oder 

auf der Spitze stehendes Quadrat 

2. Farbe im frz. Kartenspiel 

Kalrolass z. 1 

Kalrolkölnig z. 1 

Kalrolla, Calrolla weibl. Vorname 

Karolina, Kalrollilne, Calrollilna, 

Calrollilne weibl. Vorname 

Kalrolliinen D Inselgruppe im Pa- 

zif. Ozean 


Kalrolliniger 7. 5 Angehöriger ei- 


nes fränk. Hausmeier- und Herr- 
schergeschlechts 
kafrollinigisch, karlinigisch 
Kalrolshi [-[ї, jap.] эл. Gen. -(s) nur 
Sg. plötzlicher Tod durch Stress 
und Überarbeitung 
Kalrosise [frz.] f. 11 Pracht-, 
Staatskutsche 
Kalrosiselrie £ zz Oberteil des 
Kraftwagens (über dem Fahr- 
gestell) 
kalrosisielren ir. 3 mit Karosserie 
versehen 
Kalroltilde / 11 = Karotis 
Kalroltin, fachsprachl.: Calroltin 
[griech.] л. 1 nur Sg. gelber, 
meist pflanzl. Farbstoff, Vorstufe 
des Vitamin A 
Kalroltis [griech.] f. Gen. - Pl. -ti- 
den, Kalroltilde f. zz Halsschlag- 
ader 
Kalrotite [griech.] £ 11 Möhre 
Karlpaiten лит PI. südosteurop. 
Mittelgebirgszug 
karipaltisch 
Karlpell [griech.] z. z, Kar\pelllum 
п. Gen. -s PI. -la Fruchtblatt, die 
Samenanlage tragendes, weibl. 
Geschlechtsorgan der Blüte 
Karplfen m. 7 Süßwasserfisch 
Karpifenlteich m. ı 
Karlpollith [griech.] т. 1 Verstei- 
nerung einer Frucht 
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Karjpollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Pflanzenfrüchten 
karlpollolgisch 
Karlralgeen auch: Karlralgheen 
[nach dem irischen Ort Carra- 
ghen] л. 1 nur Sg. eine Algen- 
substanz, Irländisches Moos 
Karte f. zz, Karten m. 7 
Karlree [frz.] л. 9 1. Viereck, Qua- 
drat, Rhombus 2. bair., österr.: 
Rippenstück, z.B. Kalbskarree 
karlren ir. ғ mit einer Karre, ei- 
nem Karren befördern 
Каг|геп 1. m. 7 = Karre 2. nur PL, 
Geol.: durch Schmelzwasser ent- 
standene Rinnen und Furchen in 
Kalkgestein, Schratten 
Karlrenffeld z. 3, Geol. 
Karlrer m. 5, schweiz.: Fuhrmann 
Karlretite / zz, schweiz. 1. Schub- 
karren 2. schmalspuriger Wagen 
der Gebirgstruppen 3. zweiräd- 
riges Einkaufswägelchen 
Karriere [£rz.] f. 11 1. nur Sg. 
schnellste Gangart des Pferdes 
2. (glänzende) Laufbahn, (ra- 
scher) Aufstieg im Beruf; Kar- 
riere machen 
Karlrilelrelfrau f. зо 
karlrieļlrelgeil ugs., abwertend: 
übertrieben karrierebewusst 
ileļrelleilter / z: 
Karlrilelrisimus m. Gen. - nur Sg. 
rücksichtsloses Karrierestreben 
Karlrilelrist эл. 10 
karlrilelrisitisch 
Karlrilolle f. 11, Karlrilol [frz.] л. 9, 
veraltet 1. leichter, zweirädriger 
Kastenwagen 2. Postwagen 
Karlsamsitag m. ı Samstag vor 
Ostern 
Karst m. 2 1. Kalkgebirge in Slo- 
wenien und Kroatien 2. Gesamt- 
heit der Landschaftsformen in 
Gebieten mit wasserlösl. Gestei- 
nen 3. Hacke mit flachen Zinken 
Karsiten, Carsiten männl. Vor- 
name 
kart. Abk. für kartoniert 
Karitätlsche [lat.-ital.] £. 11, früher: 
mit Bleikugeln gefülltes Ge- 
schoss für kurze Entfernungen 
Karitaulne [ital.] f 11, 15. Jb.: 
schweres Geschütz 
Karltaulse [lat.] £ 11 Kloster der 
Kartäuser, Einsiedelei 
Karltäulser 7. s 1. Angehöriger 
des Kartäuserordens 2. Chartreu- 
se, ein Kräuterlikör 
Karltäulserlorlden m. 7 nur Sg. ein 
Mönchsorden (Einsiedlerorden) 
mit sehr strenger Regel 


e 
e 


lo 


Kartbahn € зо Fahrbahn für 
Gokarts 

Kärtichen n. 7 

Karte f. 11; Karten spielen; Gelbe, 

Rote oder: gelbe, rote K. Sport 

Karltei f. 10 

Karlteilkarlte f. 11 

Karteikasten m. 8 

Karlteilleilche / 11, ugs., scherzh.: 

in einer Kartei notierter, jedoch 

überflüssiger Vorgang oder 
Name 

Kartell [frz.] л. ı 1. Schutzbündnis 
mehrerer Parteien 2. wettbe- 
werbsgefährdender Zusammen- 
schluss gleichartiger Betriebe, 
die jedoch rechtlich und wirt- 
schaftlich selbstständig und un- 
ter ihrem Namen bestehen blei- 
ben 

Karttelllamt z. 4 Behörde, die für 

die Einhaltung der Kartellgeset- 

ze zuständig ist (Verbot der Kar- 

tellbildung in Wirtschaft und In- 
dustrie) 

Karltelllbelhörlde / 11 = Kartellamt 

Karitelllgelsetz z. ı 

karitelllielren ir. 3 zu einem Kar- 
tell zusammenfassen 

Karlitenlbrief л. ı 

Karltenlhaus л. 4 

Karitenikunstistück z. ı 

Karltenlleigelrin, Karitenlleiselrin 


Karitenispiel z. 1 

Karltenispieller m. 5 

Karitenitelleffon л. 1 

Karitenivoriverikauf m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

karltelsilalnisch = cartesianisch 

Karltelsilalnisimus zz. Gen. - nur 
Sg. = Cartesianismus 

Karithalger m. s Einwohner von 
Karthago 

karithalgisch 

Karithalgo antike Stadt nahe dem 
heutigen Tunis 

Karlthalmin [arab.] z. 1 nur Sg. ro- 
ter Farbstoff aus Färberdistelblü- 
ten 

karitielren ir. з vermessen und auf 
einer Landkarte darstellen 

Karting z. Gen. -s nur Sg. Sport 
mittels Gokart 

Karltofffel f. 11 

Karltoffellbrei m. 1 nur Sg. 

Karltöfffellchen л. 7 

Karltofffellchips [-tfıps] Р/. 

Karltofffellkäfer m. 5 

Karltofffellkloß 7. 2 

Karitofffellknöldel 7. 5, bair., ös- 
terr. 


Karltofffellpufifer 7. 5 
Karltofffellpülree z. о 
Karltofffellsallat 7. : 
Karltofffellschalle / 11 
Karltofffellstock m. 2 nur Sg., 
schweiz.: Kartoffelpüree 
Karltolgraf auch: Karltolgraph 
m. 10 Zeichner, wissenschaftl. 
Bearbeiter von Landkarten 
Karltolgralfie auch: Karitolgralphie 
А ал nur Sg. 1. Anfertigung von 
Landkarten 2. Lehre, Geschich- 
te davon 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Biographie/ 
Biografie, Photovoltaik/Fotovol- 
taik. 8 32 (2) 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: De/phin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Philo- 
sophie, Klaustrophobie <> Tele- 
‚fon, Foto. 832 (1), 8 22 (1) 


Empfehlung 


Bei Kartographie empfiehlt sich 
die Schreibung mit ph. Analysen 
zum Schreibgebrauch zeigen, 
dass dieser Begriff hauptsächlich 
in fachsprachlichem Kontext 
vorkommt und dort in der 
fremdsprachigen Schreibung be- 
vorzugt wird: Die Geschichte der 
Kartographie reicht weit in die 
Vergangenheit zurück. 


karltolgraffisch auch: karltolgra- 
phisch 

Karltolgramm [ital. + griech.] л. 1 
grafische Darstellung statisti- 
scher Materialien auf Landkar- 
ten 


Karltolmanitie /: 11 Wahrsagen aus 

Spielkarten, Kartenlegen 

Karltolmelter z. ç Kurvenmesser 

Karitolmeltrie auch: Karitolmetlrie 
А 11 nur Sg. Messen von Kurven, 

Längen, Flächen usw. auf Land- 
karten 

karitolmeitrisch auch: karltolmet- 


Karlton [-t5:, ugs.: -tən, lat.-frz.] 
m. 9 1. dünne Pappe, dickes, 
steifes Papier 2. Schachtel aus 
solchem Material 3. Entwurf für 
ein Wandgemälde 4. Ersatzblatt 
für ein fehlerhaftes Blatt in ei- 
nem Buch 

Karltolnalge [-5ә] f. 11 1. Umhül- 
lung aus Karton 2. Bucheinband 


karitolnielren ir. з 1. in Kartons (2) 
verpacken 2. in Karton (1) ein- 
binden (Buch) 

karitolniert (Ab%.: kart.) bei Bü- 
chern in bibliograf. Angaben: in 
Karton (1) gebunden 

Karltolthek [ital. + griech. Ir зо 
= Kartei 

Karltulsche [frz.] f. 11 1. im Artil- 
leriegeschoss: Metallhülse, in der 
sich die Pulverladung befindet 
2. Baukunst, bes. im Barock: Or- 
nament aus halbaufgerollten 
Blättern; rechteckige Fläche (für 
Inschriften u. А.) mit Rahmen 
aus solchen Ornamenten 3. Be- 
hälter für Gas, Tinte u.a. 

Kalrulbe [arab.-lat.] £ 11 eine ein- 
zelne Frucht des Johannisbrot- 
baumes 

Kalrunikel [lat.] £ 11 kleine 
Fleischwarze 

Karussell [frz.] z. 9 oder n. 3 sich 
drehende Rundfläche mit Sitzen 
(auf Jahrmärkten), Ringelspiel; 
mit jmdm. K. fahren ugs.: ihn 
energisch behandeln, auch: ihn 
schikanieren 

Karwendelgebirge z. 5 nur Sg. 
Gruppe der Nordtiroler Kalk- 
alpen 

Karlwolche f. 11 die Woche vor 
Ostern 

Kalryaltilde [griech.] £ 11, Bau- 
kunst: Gebälkträgerin, weibl. 
Statue anstelle einer Säule 

Kalryolgalmie [griech.] £. 11 Ver- 
schmelzung von Ei- und Samen- 
kern 

Kalryollolgie / 11 nur Sg. Lehre 
vom Zellkern 

Kalryollymiphe / 11 nur Sg. Flüs- 
sigkeit im Zellkern 


kaschieren 


Kalryolplasima z. 9 nur Sg. Kern- 
plasma 

Kalrylopise f. zz Schalfrucht, 
Schließfrucht als Fruchtform 
der Gräser 

Karlzer [lat.] m. 5, früher in Schu- 
len und Hochschulen 1. Raum 
zum Absitzen von Arreststrafen 
2. die Strafe selbst 

karlzilnolgen [griech.] krebserre- 


Karlzilnolid z. 1 (meist gutartige) 

Schleimhautgeschwulst 

Karlzilnollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 

von den Krebserkrankungen 

karizilnollolgisch 

Karlziinom z. 1 Krebsgeschwulst 

kariziinolmaltös von Krebs befal- 

len, krebsartig 

Karlzilnolse f. 11 Krebserkrankung 
mit Tochtergeschwülsten 

Kalsach z. g = Kasak 

Kalsalche 7. 11 Angehöriger eines 

mongol. Turkvolkes 

kalsalchisch 

Kasachstan auch: Kasachstan 

Staat in Mittelasien 

Kalsack [ital.] m. 9 über dem Rock 

getragene, lange Schlupfbluse 

für Frauen 

Kalsack, Hermann dt. Schriftstel- 

ler 

Kalsak, Kalsach m. 9 kaukas. Tep- 

pich 

Kalsaitschok auch: Kalsatischok 
[russ.] m. 9 ein Tanz 

Kaslba auch: Kaslbah f. Gen. - Pl. 
-s oder Ksalbi arab. Viertel in 
nordafrik. Städten 

Kasch zz. 0 nur Sg., Kalscha [russ.] 
f. 9 nur Sg. russ. Buchweizen- 
grütze 

Käsch [ind.] л. Gen. -(s) Pl. -(s) 
1. chin. Münzgewicht 2. durch- 
lochte chin. Kupfermünze (zum 
Auffädeln) 

Kalschan, Kelschan [nach der iran. 

Stadt K.] m. д ein pers. Teppich 

Kalschellott [span.-frz.] m. 1 Pott- 

wal 

Kalschemime [Zigeunerspr.] f. 11 

schlechte, oft auch: verrufene 

Kneipe 

kalschen tr. 1, ugs.: fangen, gefan- 

gen nehmen, erwischen 

Käsichen z. 7 kleiner Käse 

Kälscher ж. ç = Kescher 

Kalscheur [-/о:т, frz.] m. 1 Hand- 

werker, der Bühnenbildteile ka- 

schiert (3) 

kalschielren ir. 3 1. verbergen, ver- 
decken, bemänteln 2. mit Papier, 
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KAS 


Kaschiermasse 


Folie u. А. beschichten, bekleben 
3- mit Kaschiermasse überziehen 
Kalschierlmasise / 11 nur Sg. Mas- 
se aus Sägespänen, Gips, Leim 
zum Herstellen von Bühnenbild- 
teilen 
Kaschmir 1. Landschaft im Hima- 
laya 2. m. 1, kurz für Kaschmir- 
wolle 
Kaschlmir|schal 7. o oder m. 1 
Kaschlmirlwollle £ 22 nur Sg. Wolle 
sowie Kammgarnstoff in feiner, 
weicher Qualität (urspr. aus dem 
Haar der Kaschmirziege) 
Kaschlmirlzielge /. 11 Ziegenrasse 
mit weichem, seidigem Haar 
Kaschlnitz, Marie Luise dt. Schrift- 
stellerin 
Kalschollong [kalmück.-frz.] m. 9 
ein Mineral, Abart des Opals 
Kalschulbe, Kaslsulbe m. 11 Ange- 
höriger eines westslaw., in Nord- 
ostpommern und Pommerellen 
(Gebiet um Danzig) lebenden 
Volksstammes 
Kalschulbei € Gen. - Siedlungs- 
gebiet der Kaschuben 
Kalschulbin / 11 
kalschulbisch 
Кае m. 5 
Kälselblatt z. 4, ugs., abwertend: 
kleine Zeitung ohne Niveau 
Kälseifon/due [-dy: oder -f5dy:] 
n. 9 Fondue mit einem Sud aus 
Gewürzen, geschmolzenem Käse 
und Weißwein 
Kälseiglolcke f. 11 
Kalselin, fachsprachl.: Calselin n. 1 
nur Sg. Milcheiweiß, dient u.a. 
zur Herstellung von Käse 
Kälselkäulichen z. 7 Quarkkäul- 
chen 
Kälselkulchen 7. 7 Quarkkuchen 
Kalsel [vulgärlat.] f. 11, kath. Kir- 
che: Messgewand 
Kälselmalgen 7. 7 = Labmagen 
Kasematte [griech.-frz.] f. 11 
1. früher in Festungen: ummauer- 
ter, kugelsicherer Raum 2. heute 
auf Kriegsschiffen: gepanzerter 
Geschützraum 
kalselmatitielren ir. 3, veraltet: mit 
Kasematten versehen 
kälsen inzr. ı Käse herstellen 
Kälser m. s Hersteller von Käse, 
Senn 
Kälselrei /. 10 Betrieb zur Herstel- 
lung von Käse 
Kalserine [lat.-frz.] f. 11 Gebäude 
zum dauernden Aufenthalt von 
Truppen 
Kalserinenlhof m. 2 
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Kalserinenlhofiton m. 2 nur Sg. 
barscher Befehlston 
kalserlnielren 27. 3 in Kasernen un- 
terbringen 
Kalserlnielrung í 10 nur Sg. 
Kälselspätzlle P/. 
Kälselstanige f. 11 
Kälļselstoff m. ı nur Sg. = Kasein 
kälsig 1. wie Käse 2. übertr.: bleich 
Kalsilno [ital.] л. 9 = Casino 
Kasikalde [frz.] f. 11 1. natürlicher 
oder künstlich angelegter, stu- 
fenförmiger Wasserfall 2. was- 
serfallähnlich sprühender Feuer- 
werkskörper 3. Artistik: waghal- 
siger Sprung 
kasikaldenlaritig 
Kaslkaldenischalltung í 10, Techn.: 
Reihenanordnung gleichartiger 
Schaltungseinheiten 
Kasikaldeur [-do:r] m. 1 Artist, der 
Kaskaden (3) ausführt 
Kaslko [span.] m. д а. Schiffs- 
rumpf, im Unterschied zur La- 
dung 2. Spielart des Lombers 
kaslkolverisilchert 
Kaslkolverisilchelrung / то Ver- 
sicherung gegen Schäden an 
Schiffen, Fahr- und Flugzeugen 
Kaslpar, Caslpar männl. Vorname 
Kasiper m. 5 1. lustige Gestalt im 
Puppenspiel, auch: im Volksstück 
2. übertr.: sich albern benehmen- 
der Mensch 
Kasperl m. od. n. 14, bair.-österr. 
= Kasper (1) 
Kaslperlle л. ç = Kasper (1) 
Kasiperllelpuplpe, österr.: Kasperl. 
рирре f. 11 
Kaslperlleithelalter, öszerr.: Kas- 
perlithelalter z. 5 
kaslpern intr. 1 sich wie ein Kas- 
per benehmen, lustigen Unsinn, 
Faxen machen, sich albern be- 
nehmen 
Kaslpilsches Meer z. Gen. -en -es 
Binnensee östlich des Kaukasus, 
Kaspisee 
Kaslsa [ital.] £. Gen. - Pl. sen, ös- 
terr. neben: Kasse; etwas gegen 
K. kaufen, bar kaufen 
Kasisalbuch z. 4 Kassenbuch 
Kaslsalgeischäft z. ғ (bes. Börsen-) 
Geschäft, bei dem Lieferung und 
Zahlung sofort erfolgen 
Kasisanldra auch: Kassandra 
griech. Myth.: Tochter des trojan. 
Königs Priamus, die den Unter- 
gang ihrer Vaterstadt prophe- 
zeite 
Kasisanldralruf auch: Kas|sandlra- 
ruf m. 1 Warnung vor Unheil 


Kasisaltilon [lat.] £ zo 1. Ungültig- 
keitserklärung (von Urkunden) 
2. Aufhebung eines Gerichts- 
urteils durch die nächsthöhere 
Instanz 3. strafweise Entlassung 
aus dem Militärdienst 4. mehr- 
sätziges Musikstück, z.B. Sere- 
nade 

Kasisaltilonsihof 7. 2 1. Berufungs- 

gericht 2. in manchen roman. 
Ländern: oberstes Gericht 

kasisaltolrisch auf Kassation (1) be- 
ruhend, durch sie bewirkt; kassa- 
torische Klausel: Verfallsklausel 

Каѕ/ѕајме [-və] f. zz, Kaslsajwa [in- 

dian.] £ 9 = Maniok 

Kasisalzahllung f. зо Barzahlung 

Kaslse f. 111. Geldkasten 2. Geld- 
vorrat 3. Schalter, Raum für Ein- 
und Auszahlungen, für Verkauf 
von Fahr- und Eintrittskarten; 
K. machen: abrechnen 4. kurz 
für Spar-, Krankenkasse 

Kasisel Stadt in Hessen 

Kasisellajner, Kasiseller, Kassller 
т. ç 

Kasisenlarzt m. 2 

kasisenärztllich 

Kasisenlbelstand m. 2 

Kasisenlbon [-b5] zz. о durch die 

Kasse registrierter Beleg 

Kasisenlbolte m. 11 

Kasisenlbuch л. 4 

Kasisenler[folg zz. ı Theaterstück 

(oder Film), mit dem gute Ein- 
nahmen erzielt werden 

Kaslisenigeistell z. z: sehr preiswer- 

tes, komplett von der Kranken- 

kasse bezahltes Brillengestell 

Kasisenigift z. 1, ugs. 

Kasiseniknülller 7. 5 ein Produkt, 

das sich außerordentlich gut ver- 

kauft, Kassenmagnet 

Kasisenimalgnet auch: Kasisen- 

magnet э. 1, ugs. = Kassenknül- 
ler 

Kasisenjpaltilent [-tsjent] 7. зо 

Kasisenischlalger ол. 5, ugs.: etwas, 
das sich überdurchschnittlich 

gut verkauft 

Kasisenisturz m. 2 Feststellung des 
Kassenbestandes 

Kassenwart m. 1 

Kasisenizetitel m. 5 

Kasserolle, Kaslselrol [frz.] £ 11 

runder oder ovaler Brattopf 

Kassette [frz.] f. 11 1. Kästchen 
aus Metall, auch Holz 2. licht- 
dichter Behälter für fotograf. 
Platten oder Filme 3. mehrere 
Bücher oder Schallplatten in ei- 
nem Schmuckkarton 4. vierecki- 


ges, vertieftes Feld 5. Magnet- 
tonband in einer rechteckigen 
Kunststoffhülle 

Kasisetitenideck z. o Teil einer 

Musikanlage mit den Abspiel- 

vorrichtungen für Kassetten (5) 

Kasisetiten/delcke f. 11 in Kasset- 

ten (4) aufgeteilte Raumdecke 

Kasisetitenirelkorlder auch: Kas- 

setitenirelcorlder m. ç 

kasisetitielren z+. 3 in (viereckige) 

Kassetten (4) unterteilen 

Kaslsia f. Gen. - Pl. -silen = Kassie 

Kaslsialöl z. z nur Sg. chin. Zimtöl 

Kasisialrinide /: 11 Rinde des chin. 
Zimtbaumes, ein Gewürz 

Kasisilber [rotwelsch] z. 5 aus dem 
Gefängnis an einen Außenste- 
henden (bzw. umgekehrt) oder 
von einem Gefangenen zum an- 
dern geschmuggelte schriftl. 
Mitteilung 

Kasisilde [arab.] £ 11 Preisgedicht 
oder Totenklage in Form eines 
Ghasels 

Kasisie [-sja, hebr.-lat.], Kaslsia £ 
Gen. - Pl. -silen trop. krautige bis 
baumartige Pflanze, von der ei- 
nige Arten die als Abführmittel 
verwendeten Sennesblätter lie- 
fern, Senna 

Kaslsier m. 1, österr., auch süddt. 
für Kassierer 

kaslsielren tr. 3 1. einnehmen, ein- 
ziehen und verbuchen (Geld) 
2. für ungültig erklären, auf- 
heben 3. entlassen 4. ugs.: ver- 
haften 

Kasisielrer m. s, österr.: Kaslsier 

m. ı Angestellter, der Geld ein- 
nimmt und auszahlt, die Kasse 
verwaltet usw. 

Kasisielrelrin /. зо 

Kasisielrin /: zo, österr. 

Kasisielrung f. то = Kassation (1-3) 

Kasisilolpeia 1. griech. Myth.: Mut- 
ter der Andromeda 2. ein Stern- 
bild 

Kaslsiltelrit [griech.] m. 1 Zinn- 
stein, ein Zinnerz 

Kassller 1. m. 5 = Kasselaner 
2. п. 5, ugs. kurz für Kassler Rip- 
penspeer: gepökelte Schweins- 
rippe 

Kaslsulbe z. 11 = Kaschube 

Kasitalgnetite auch: Kastagnette 
[-njeta, span.] £ 11 bes. in der 
span. Musik übl. Instrument aus 
zwei beweglich miteinander ver- 
bundenen Holzschalen, die mit 
den Fingern gegeneinander- 
geschlagen werden 


Kasitalnie [-njə, griech.] £. 11 
Laubbaum mit essbaren (Edel- 
kastanie) bzw. für Viehfutter 
verwendeten Früchten (Rosskas- 
tanie) 

Kasitalnilenibaum >. 2 

kasttalnilenibraun 

Kasitalnilen|pilz z. 1 ein Speise- 
pilz, Maronenröhrling 

Kästichen л. 7 

Kasite [lat.] f 11 streng abge- 
schlossener gesellschaftlicher 
Stand mit bestimmten Normen, 
bes. im Hinduismus 

kasiteilen [lat.] refl. ғ sich Entbeh- 

rungen oder Bußübungen auf- 

erlegen, enthaltsam leben 

Kasiteilung f. 10 

Kastell [lat.] л. 1 1. im alten Rom: 
befestigtes Truppenlager 2. Fes- 

tung, Burg 3. früher: Aufbau auf 
dem Vorder- oder Hinterdeck ei- 
nes Schiffes 

Kasitelllan ж. 1 Pförtner, Haus- 
meister (an Schulen, Universitä- 
ten); Schlossvogt 

Kasitelllalnei € то Schlossverwal- 
tung 

käsiteln ir. 1 karieren 

Kasiten m. 8 

Kastenbrot z. ı 

Kastengelst m. 3 nur Sg. engstir- 

nige Denkweise, Standesdünkel 

Kastenwesen л. 7 nur Sg. 

Kasltillien ehemaliges Königreich 
in Spanien 

Ка$ ег ж. 5 

kasttillisch 

Kästlein z. 7 

Kastor 1. griech. Myth.: einer der 
Dioskuren 2. ein Stern; K. und 

Pollux: die beiden Hauptsterne 

des Sternbilds Zwillinge; übertr.: 
unzertrennliche Freunde 

Kasitorlöl z. z nur Sg. Rizinusöl 


л 


% Die Buchstabenfolge kasitr... 
kann in Fremdwörtern auch 
kastlr... getrennt werden. 
Kasitrat [lat.] m. 10 1. kastrierter 

Mann, Entmannter 2. 17./18. Jh.: 

in der Jugend entmannter Büh- 

nensänger mit Knabenstimme, 
aber großem Stimmumfang 
Kasitraltilon £ то Verschneidung, 

Entmannung 
%Kasitraltilonslangst / > 
kasitrielren z+. з durch Entfernung 

der Keimdrüsen zeugungsunfä- 

hig machen, verschneiden, ent- 
mannen 


kataklastisch 


Kasitrielrung /. то 

kalsulal [lat.] veraltet: zufällig 

Kalsulallilen PZ. 1. zufällige, 

nicht voraussehbare Ereignisse 

2. (kirchl.) Amtshandlungen aus 

bes. Anlass, wie z.B. Taufen, so- 

wie die Vergütung dafür 

Kalsulallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
osophische Lehre, dass alles 

Geschehen vom Zufall abhängig 


Kalsular [indones.] zz. 1 straußen- 
. Laufvogel aus Australien 
und Neuguinea 
Kalsulalrilne / zz austral. Baum mit 
rutenförmigen Zweigen 
kalsulell [lat.] bezüglich des Kasus, 
als Kasus 
Kalsulist э. 10 1. Vertreter der Ka- 
suistik (2) 2. übertr.: Haarspalter, 
Wortklauber 
Kalsulisitik £ то nur Sg. 1. Moral- 
lehre 2. Med., Rechtsw.: Betrach- 
tung der Einzelfälle und ihre 
Beurteilung nach den bes. für 
sie zutreffenden Tatbeständen 
3. übertr.: Spitzfindigkeit, Haar- 
spalterei, Wortklauberei 
kalsulisitisch 
Kalsus m. Gen. - Pl. - 1. Fall, Vor- 
kommnis 2. Gramm.: Beugungs- 
fall der Deklination 
Kat m. д, kurz für Katalysator (2) 
kaltalbaltisch [griech.] Meteor.: 
fallend; katabatischer Wind: 
Fallwind 
kaltalbol [griech.] auf dem Abbau- 
stoffwechsel beruhend 
Kaltalbollisimus m. Gen. - nur Sg. 
Abbau der Stoffe im Körper 
durch Stoffwechsel 
Kaltalchreise [-сге:-, griech.] £ 11, 
Kaltalchreisis f. Gen. - PI. -chre- 
sen Verbindung von nicht zu- 
sammenpassenden bildl. Aus- 
drücken, Stilblüte, Bildbruch, 
z.B.: der Zahn der Zeit wird 
auch über diese Wunde Gras 
wachsen lassen 
kaltalchresitisch [-eres-] 
Kaltalfalk [griech.] эл. 1, bei Bestat- 
tungsfeiern: schwarz verhängtes 
Gerüst für den Sarg 
Kaltalkalna [jap.] £ Gen. - oder п. 
Gen. -(s) nur Sg. vereinfachte 
Form der jap. Silbenschrift Hira- 
gana 
Kaltalkausitik [griech.] f. 10 nur 
Sg., Optik: Brennlinie gespiegel- 
ter Strahlen in opt. Systemen 
kaltalkausitisch 
kaltalklasitisch 
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KAT 


Kataklysmentheorie 


Kaltalklysimenithelofrie [griech.] 


п. 
theorie (1) 


Gen. - nur Sg. = Katastrophen- 


Kaltalkomlbe [griech.] f. 11 früh- 


christl., unterirdische Begräbnis- 
stätte 


Kaltallaine z. zz, Kaltallolniler m. 5 


E 


inwohner von Katalonien 


kaltallalnisch 
Kaltallainisch z. Gen. -(s) nur Sg. 


zu den roman. Sprachen gehö- 
rende Sprache der Katalanen 


Kaltallalse [griech.] £ 11 ein En- 


zym, das das Zellgift Wasser- 
stoffsuperoxid abbaut 


Kaltallekiten [griech.] P Bruch- 


stücke, Fragmente (alter Werke) 


kaltallekltisch unvollständig; kata- 


а. 


lektischer Vers: mit einem un- 
vollständigen Versfuß endender 
Vers, z.B. der Hexameter; Ggs.: 


katalektisch 


Kaltallepisie [griech.] f. 11 nur Sg. 


krankhafter Spannungszustand 
von Muskeln, Starrsucht 


kaltallepitisch 
Kaltallexe [griech.] / zz, Kaltalle- 


xis f. Gen. - Pl. -xen katalekt. 
Vers 


Katalog [griech.] m. 1 Verzeichnis 


(von Büchern, Bildern, Waren) 


kaltallolgilsielren o 3 in einen Ka- 


talog aufnehmen, in einem Kata- 
log zusammenfassen 


Kaltallolgilsielrung /. 10 
Kaltallolnilen histor. Provinz in 


Spanien 


Kaltallolniler 7. 5 Katalane 
Kaltallpa [indian.], Kaltallpe /: 


Gen. - Pl. -pen Trompetenbaum, 
Zierstrauch oder -baum 


Kaltallylsaltor [griech.] m. 13 


1. 
senheit eine Katalyse herbeiführt 


2 


Stoff, der durch seine Anwe- 


Vorrichtung, in der Auto- 


abgase gereinigt werden 


Kaltallylsaltorlaulto z. o 
Kaltallyise £ 11 Herbeiführung, Be- 


ni 


schleunigung oder Verzögerung 
einer chem. Reaktion durch ei- 


en Katalysator 


kaltallylsielren zr. 3 eine Katalyse 


ewirken 


kaltallyltisch mit Hilfe einer Kata- 


Kaltalmalran [drawid.] m. od. n. 1 


Ka 


Segelboot mit Doppelrumpf 


talmnelse auch: Kaltaminelse 


[griech.] £ 11 abschließender Be- 
richt über das Befinden des 
Kranken nach der Behandlung 


Ka 


tajphalsie [griech.] f. 11 nur Sg. 


krankhaftes mechan. Wieder- 
holen von Sätzen 


Kaltalpholreise [griech.] £ 11 Wan- 
derung kleinster Teilchen in ei- 


ner elektrisch nicht leitenden 
Flüssigkeit unter Einwirkung 
elektrischer Spannung 


Kaltalplalsie [griech.] £ 11, Med.: 


Rückbildung v. Gewebe 


Kaltalplasima [griech.] л. Gen. -s 


Pl. -men heißer Breiumschlag 
zur Schmerzlinderung 
kaltajplekltisch [griech.] vor 


Kaltajpleixie f. 11 Schreckstarre 
Kaltalpult [griech.] z. od. m. 1 
1. im Altertum: Wurf-, Schleu- 
dermaschine 2. kleine Stein- 


ten von Flugzeugen 
kaltalpulltielren zr. 3 mit einem 


Kaltajpultistart ж. о Start (eines 


Schleuderstart 


Katar, Qaltar Staat am Persischen 


Golf 
Kaltalrakt [griech.] 1. m. 1 nied- 


tar 
Kaltarrh [griech.] m. 1 Schleim- 


Absonderung 


kaltarırhallisch mit einem Katarrh 


einhergehend 


Kaltasiter [griech.-ital.] m. od. n. 
1. amtl. Verzeichnis der Grund- 
stücke eines Bezirks, Grundbuch 


2. Personenverzeichnis für die 


Kaltasiterlamt n. 4 


% Die Buchstabenfolge kaltalstr... 


kann in Fremdwörtern auch 
kaltasitr... oder kaltastır... 
getrennt werden. 


%Kaltalstrallgelmeinlde f. 11, ös- 
terr.: Steuergemeinde 

%Kaltalstralljoch z. 1 ein österr. 
Feldmaß 


% kaltalstrielren ir. 3 in den Katas- 


ter eintragen 

% katastrophal [griech.] in der 
Art einer 
nisvoll, fürchterlich 


%Kaltalstrojphe / 11 1. bes. im an- 


tiken Drama: entscheidende 


Wende, die zur Lösung des Kon- 


flikts und zum Untergang des 


Schreck gelähmt, schreckensstarr 


schleuder 3. Schleuder zum Star- 


Katapult wegschleudern, starten 


Flugzeugs) mittels Katapults (3), 


riger Wasserfall, reißende Stelle 
im Fluss 2. / 2, Med.: grauer Star 
Kaltalrer m. 5 Einwohner von Ka- 


hautentzündung mit vermehrter 


Steuererhebung, Steuerregister 


Katastrophe, verhäng- 


5 


Helden führt 2. allg.: Verhäng- 
nis, Unheil, Zusammenbruch 
*Kaltalstrojphenlalarm 7. 1 
%Kaltalstrojphenigelbiet л. ı 
%Kaltalstrojphenischutz m. Gen. 
-es nur Sg. 
%Kaltalstrojphenithelofrie £ Gen. 
- nur Sg. 1. Theorie, die die Ent- 
stehung unterschiedlicher Tier- 
und Pflanzenarten durch Natur- 
katastrophen erklärt, Kataklys- 
mentheorie 2. Astron.: Theorie 
über die Entstehung der Plane- 
ten 3. Math.: Theorie zur Erklä- 
rung und Erfassung sprunghaft 
auftretender Phänomene 
*Kaltalstrojphenitoulrisimus 
[-tu-] m. Gen. - nur Sg., abwer- 
tend 
%kaltalstrolphisch 
Kaltaltolnie [griech.] f. 11 Geistes- 
störung mit Muskelspannungen, 
Spannungsirresein 
Kaltaltolnilker ж. 5 jmd., der von 
Katatonie befallen ist 
kaltaltolnisch 
Kalte / 11, Kalten m. 7, nddt.: klei- 
nes Haus, Hütte, Kote 
Kaltelcheise [-çe:-, griech.] £. 11 
Religionsunterricht 
Kaltelchet [-çe:t, griech.] m. 10 
Religionslehrer (außerhalb der 
Schule) 
Kaltelcheltik [-çe:-, griech.] £ zo 
nur Sg. Lehre von der Katechese 
Kaltelcheltin [-çe:-, griech.] £ то 
katechettsch [-çe:-, griech.] 
Kaltelchilsaltilon [-çi-, griech.] 
J. 10, selten für Katechese 
kaltelchilsielren, kaltelcheltilsielren 
[-si-, griech.] fr. 3; jmdn. k.: 
jmdm. christl. Glaubensunter- 
richt geben 
Kalteichisimus [-sı-, griech. ] m. 
Gen. - Pl. -men kleines Lehrbuch 
(oft in Frage und Antwort) für 
den christl. Glaubensunterricht 
Kaltelchist [-çıst] әл. 10 Laienhel- 
fer in der Mission 
Kaltelchu [-çu:, auch: ka-, mal. 
n. д eingedickter Saft aus dem 
Holz einer hinterind. Akazie, als 
Gerbstoff und zusammenziehen- 
des Heilmittel 
Kaltelchulmelnat [-çu-, griech. 
n. ı Vorbereitungsunterricht für 
die Erwachsenentaufe 
Kaltelchulmelne [-си-] z. 11 er- 
wachsener Anwärter für die Tau- 
fe während des Taufunterrichts 
kaltelgolrilal, kaltelgofrilell 
[griech.] in, nach Kategorien 


Kategorie f 11 1. Philos.: Aussage 
(über einen realen Gegenstand) 
2. Logik: Grundbegriff, von dem 
andere abgeleitet werden können 
3. allg.: Begriffsgruppe, Klasse, 
in die etwas eingeordnet werden 
kann 

kaltelgolrisch 1. in der Art einer 
Kategorie (1), aussagend, be- 
hauptend, nicht an Bedingungen 
geknüpft 2. unbedingt gültig; 
Ggs.: hypothetisch; kategorischer 
Imperativ: ethisches Pflichtgebot 
3. mit Nachdruck, keinen Wi- 
derspruch duldend; etwas kate- 
gorisch verbieten 

kalteigofrilsielren 27. 3 in Katego- 

rien (3) einordnen 

Kaltelgolrilsielrung /: 10 nur Sg. 

Kalten m. 7 = Kate 

Kaltelne [lat.] / 11 Kette, Reihe, 

bes.: erläuternde Bibelauslegung 

durch aneinandergereihte Aus- 
sprüche von Kirchenvätern und 

Theologen 

Kalter m. 5 1. männl. Katze 2. ugs.: 

schlechtes Befinden nach über- 

mäßigem Alkoholgenuss 

Kalterlidee / 11, ugs.: verrückte 

dee 

Kalterlstimlmung f. 10 nur Sg. 

katlexoichen [-eksoge:n, griech. ] 

im eigentlichen Sinne, schlecht- 

hin 

Katlfisch m. 1 ein Meeresfisch, 

Seewolf 

Katlgut [auch: ketgat] auch: Cat- 

gut [kztgat, engl.] л. 9 nur Sg. 

Faden (urspr. aus Katzen-, 
Schafs- oder Ziegendarm) zum 
Vernähen von Operationswun- 
den 

kath. Abk. für katholisch 

Kalthalrer [griech.] m. 5 1. Ange- 

höriger einer asket., süd- und 

westeurop. christl. Sekte 2. in 

Frankreich: Albigenser 

Katharina, Kalthalrilne, Caltalrilna 

weibl. Vorname 

Kaltharlsis [auch: -tar-, griech.] £ 

Gen. - nur Sg. 1. geistig-seelische 

Reinigung, Läuterung 2. Psych.: 

Selbstbefreiung von einem seel. 

Konflikt durch Abreagieren 

kaltharitisch auf Katharsis beru- 

hend 

Kälthe, Kälte weibl. Vorname, 

Kurzform von Katharina 

Kalthelder [griech.] л. 5 erhöhtes 

Pult, Kanzel; aber: Katheter 

Kaltheldralle auch: Kalthediralle 
[griech.] £ 11, in Großbritannien, 


Frankreich und Spanien: bischöfl. 
oder erzbischöfl. Kirche, in 
Dtld.: Dom, Münster 
Kaltheldrallentischeildung auch: 
Kalthedrallentischeildung /. 10 
unwiderrufl. Entscheidung des 
Papstes ex cathedra 
Kaltheldrallglas auch: Kathedral. 
glas n. 4 starkes, undurchsichti- 
ges, oft farbiges Glas für Kir- 
chenfenster 
Kalthelte [griech.] f 11, im recht- 
winkligen Dreieck: eine der bei- 
den die Schenkel des rechten 
Winkels bildenden Seiten 
Kalthelter л. ç Röhrchen zum Ein- 
führen in Körperhöhlen, bes. in 
die Harnblase; aber: Katheder 
kaltheitefrilsielren ir. з, kaltheltern 
tr. ı ein Katheter (in etwas) ein- 
führen 
Kathimanldu auch: Katmandu 
[auch: -du:] Hauptstadt von Ne- 
pal 
Kaltholde auch: Kaltolde [griech.] 
Р 11 negative Elektrode in Elek- 
tronenröhren und bei der Elek- 
trolyse; Ggs.: Anode 
Kaltholdenistrahl auch: Kaltolden- 
strahl эл. 12, Physik: von der Ka- 
thode ausgehender Elektronen- 
strahl 
kaltholdisch auch: kaltoldisch an 
einer Kathode erfolgend; katho- 
dische Reduktion 
Kalthollik [griech.] m. 10 Angehö- 
riger der röm.-kath. Kirche 
Kaltholliikenitag л. Deutscher 
K.: zweijährlich stattfindende 
Versammlung der Vertreter der 
dt. kath. Kirche 
Kaltholliikos m. Gen. - nur Sg. Titel 
des Oberhauptes der von Rom 
getrennten armen. Kirche und 
anderer Ostkirchen 
kaithollisch (4%%.: kath.) allge- 
mein, die Erde umfassend; ka- 
tholische Kirche: die dem Papst 
unterstehende christl. Kirche; 
katholische Konfession 
kalthollilsielren zr. 3 zum kath. 
Glauben bekehren 
Kalthollilzisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Lehre der kath. Kirche 
Kalthollilziltät € то nur Sg. das Ka- 
tholischsein, Anschauung, Glau- 
be im Sinne der kath. Lehre 
Kathirin, Katrin [auch: katri:n] 
weibl. Vorname, Kurzform von 
Katharina 
Katlion [griech.] п. 12 positives 
Ion, bei der Elektrolyse zur 


Katzenzunge 


Kathode wanderndes Ion; 
Ggs.: Anion 
Katla weibl. Vorname, Kurzform 
von Katharina 
Katlmanldu [auch: -du:] = Kath- 
mandu 
Kätner m. 5 Besitzer einer Kate, 
Kötner, Kotsass(e) 
Kaltolde [griech.] f. 11 = Kathode 
Kaltoldenistrahl m. 12 = Kathoden- 
strahl 
kaltoldisch = kathodisch 
kaltolgen [griech.] von oben her 
entstanden (Ablagerung, Ge- 
stein) 
Katlopitrik auch: Kaltoptlrik 
[griech.] £ zo nur Sg. Lehre von 
der Reflexion des Lichtes an 
Spiegeln 
katlopitrisch auch: kaltoptirisch 
Kattlaniker m. 5 Hilfsanker 
Katitelgat z. o nur Sg. Meerenge 
zwischen Schweden und Jütland 
katiten ir. 2, Seew.: heraufziehen 
(Anker) 
Каїќип [arab.-ndrl.] m. 1 (be- 
druckter) Baumwollstoff in Lein- 
wandbindung 
katitulnen aus Kattun 
katzlballgen refl. ғ sich balgen, ei- 
nander necken; gekatzbalgt 
Katzlballgelrei f. 10 
Katzlbulckellei f. зо nur Sg. unter- 
würfiges Benehmen, Liebediene- 
rei 
katzbuckeln inzr. 1 ich katzbu- 
ckele, katzbuckle; gekatzbuckelt 
Kätzchen n. 7 
Katize f. 11; das ist für die Katz 
ugs.: umsonst, vergeblich 
Katlzenlaulge z. 14 1. ein Mineral 
2. Rückstrahler (an Fahrzeugen) 
Katzenbuckel m. 5 
Katizenffutiter л. s nur Sg. 
katizenlhaft 
Katlzenlhai zz. ı kleine Haifischart 
Katzenlammer m. 5 nur Sg., ugs. 
Katizeniklo л. 9, ugs. 
Katizenikopfipflasiter z. 5 grobes 
Pflaster 
Katlzenimulsik f. то, ugs. 
Katzenptëtchen л. 7 1. ein Heil- 
kraut 2. Edelweiß 
Katizenisprung 7. 2, ugs.: kurzer 
Weg 
Katizenitisch 7. z, ugs.: kleiner, 
abseitsstehender (Ess-)Tisch 
Katlzenjwälsche £. 11, ugs.: flüchti- 
ge, kurze Körperwäsche 
Katzenzunge / 11 meist PI. fla- 
ches, längliches Schokoladen- 
plätzchen 
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KAT 


Kätzlein 


Kätzllein z. 7 

Katz-und-Maus-Spiel n. 1; auch 
übertr. 

kauldal [lat.] nach den Füßen, 
dem Schwanz zu gelegen (am 
Tierkörper) 

Kauderwelsch z. Gen. -s nur Sg. 
unverständliche oder gebrochene 
Sprache, Sprachmischmasch 

kauldilnisch [nach dem Ort Cau- 
dium bei Capua, wo die Römer 
eine Niederlage gegen die Sam- 
niten erlitten]; das Kaudinische 
Joch; aber: kaudinisches Joch: 
Zwangslage, aus der man sich 
nur durch eine Demütigung be- 
freien kann 

Kaue [lat.] f. 11 Waschraum und 
Garderobe der Bergleute 

kaulen zr. 1 

kaulern inzr. 1 hocken, auf den 
Fersen sitzen; ich kauere 

Kauf рл. 2; etwas іп K. nehmen: 
sich mit etwas abfinden; etwas 
zum K. anbieten; einen guten, 
schlechten K. machen 

kaulfen ir. 1 

Käulfer m. 5 

Kaufifahlrer m. 5, veraltet 

Kauffahrlteilschiff л. 1, veraltet: 
Handelsschiff 

Kauffrau f. 10 (Abk.: КЕ.) weibl. 
Kaufmann 

Kauflhaus z. 4 

Kaufliniterlesisent auch: Kauflinite- 
resisent m. 10 

Kaufkraft f. 2 nur Sg. 

kauflkräfitig 

käufllich 

Käuflichlkeit / 10 nur Sg. 

Kaufllust f. 2 nur Sg. 

kaufllusitig 

Kaufllusitilger m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Kaufmann m. Gen. -(e)s Р/. -leulte 
(Abk.: Kfm.) 

kauflmänjnisch 

Kauflmannsllalden 7. 8 

Kauflmannslispralche /: z: nur Sg. 
Berufssprache der Kaufleute 

Kaufpreis m. 1 

Kauflrausch m. 2 

Kaufiveritrag >. 2 

Kauflwert m. 1 

Kauflzwang m. 2 nur Sg. 

Kaulgumlmi z. od. n. 9 

Kaulkamm x. 2, Bgb.: leichte Axt 

Kaulkajsilen Land zwischen 
Schwarzem und Kaspischem 
Meer 

Kaulkajsiler mm. 5 

kaulkalsisch 
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Kaukasus z. Gen. - Gebirge zwi- 
schen Schwarzem und Kaspi- 
schem Meer 

Kaullbarsch m. 1 einheimische Art 
der Barschfische 

Käulichen z. 7 kleine Kaule (1) 

Kaulle f. 11, mitteldt. 1. Loch, Gru- 
be, Kuhle 2. Kugel 

kaulliflor [lat.] am Stamm oder 
Ast ansetzend (Blüten) 

Kaullifflolrie /: 11 nur Sg. das Her- 
vorkommen der Blüten am 
Stamm oder Ast, nicht an beson- 
deren Trieben 

Kaullkopf 7m. 2 ein Fisch 

Kaullquapipe f. 11 Froschlarve 

kaum; er ist kaum größer als ich; 
es ist kaum zu glauben; kaum 
hatte er das gesagt, als ...; 
kaum(,) dass er guten Tag sagte 

Kaulmalzit [griech.] m. 1 nur Sg. 
Braunkohlenkoks 

Kaulmusikel 77. 14 

Kaulpellei f. то, ostmitteldt.: 
(heimlicher, illegaler) Handel, 
bes.: Tauschhandel 

kaulpeln inzr. z; ich kaupele, kau- 
ple 

Kaulri [Hindi] / 9, kurz für Kauri- 
schnecke 

Kaufrifichite /: zz ein neuseeländ. 
Nadelbaum 

Kaufriimulschel / 11 Gehäuse der 
Kaurischnecke, als »Muschel- 
geld« bei Naturvölkern in Afrika 
und Ostasien üblich 

Kaufrilschneicke / zz eine Schne- 
ckenart des Indischen Ozeans, 
Porzellanschnecke 

kaulsal [lat.] ursächlich zusam- 
menhängend, auf Ursache und 
Wirkung beruhend; begründend 

Kaulsallgeisetz л. 1 

Kauslallgie auch: Kaulsallgie Пат. 
+ griech.] £ 11 durch Nervenver- 
letzung hervorgerufener, heftiger 
Schmerz 

Kauisalliltät f. зо Zusammenhang 
von Ursache und Wirkung, Ur- 
sächlichkeit 

Kaulsalliltätsjprin]zip z. 1 nur Sg. 
auf dem Zusammenhang von Ur- 
sache und Wirkung beruhendes 
Prinzip 

Kaulsallsatz m. 2, Gramm. 

Kaulsallzulsamimenlhang 77. 2 

kaulsaltiv verursachend, bewir- 
kend, begründend 

Kaulsaltiv z. 1, Kaulsaltiivum 
[-vum] л. Gen. -s РЇ, -va [-va] 
Verbum, welches das Bewirken 
eines Vorgangs ausdrückt, Fak- 


titivum, z.B. tränken = trinken 
machen 

Kausch f. 10, Kaulsche f. 11, Seew.: 
gekehlter Ring, der zur Bildung 
einer Öse in das Ende eines Taus 
gespleißt wird 

kausltifilzielren [griech. + lat.] 
tr. 3 (milde Alkalien) durch ge- 
löschten Kalk in ätzende Alka- 
lien umsetzen 

Kausttik f. то 1. Optik: die Brenn- 
fläche anstelle des Brennpunktes 
(bei nicht korrigierten Linsen) 
2. Med.: Gewebszerstörung 
durch Hitze, elektr. Strom oder 
chem. Mittel, Kauterisation 

Kausltikum z. Gen. -s PI. -ka Ätz- 
mittel 

kausitisch 1. auf Kaustik beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 2. beißend, 
ätzend, scharf; kaustische Alka- 
lien: Ätzalkalien; kaustischer 
Witz übertr. 

Kaultalbak m. : 

Kautel [lat.] £ зо Vorbehalt, Vor- 
sichtsmaßregel, Vorkehrung 

Kaulter [griech.] m. 5 chirurg. 
Brenneisen 

Kaulterilsaltilon / то = Kaustik 

kaultefrilsielren zr. з mit dem Kau- 
ter oder durch chem. Mittel zer- 
stören 

Kaultelriium z. Gen. -s Р/. -rijen 
1. = Kauter 2. Ätzmittel 

Kaultilon [lat.] f. zo Bürgschaft, Si- 
cherheit, Pfand, Sicherheitsleis- 
tung, Hinterlegungssumme 

kaultilonsifälhig bürgfähig 

Kaultilonslfälhiglkeit f. 10 nur Sg. 

kaultschielren auch: kautischielren 
tr. 3 = kautschutieren 

Kaultschuk auch: Kautschuk [in- 
dian.] m. 11. geronnener Milch- 
saft einiger trop. Pflanzen, Roh- 
stoff für Gummi 2. künstliches 
Gummielastikum 

Kautlschuklpalralgraf auch: Kau- 
tschuklpalralgraph z. 10 Gum- 
miparagraf 

kaultschultielren auch: kautischu- 
tielren zr. 3 mit Kautschuk über- 
ziehen, daraus herstellen, kaut- 
schieren 

Kaulwerkizeug л. 1 

Kauz m. 2 1. Bez. für verschiedene 
Eulen 2. übertr.: Sonderling 
3. mitteldt.: Haarknoten 

Käuzichen, Käuzllein z. 7 

Kalvallier [-va-] m. 1 1. früher: Rei- 
ter, Ritter 2. Begleiter einer Da- 
me 3. übertr.: höflicher, ritterli- 
cher Mann 


Kalvalliersidellikt [-va-] z. х Ver- 
gehen, das nicht als ehrenrührig 
angesehen wird 
Kalvalliersihaus [-va-] z. 4, früher: 
kleiner Nebenbau eines Schlos- 
ses, in dem die Hofleute wohn- 
ten 
Kalvalliersipflicht [-va-] £ зо 
Kalvallieristart [-va-] m. 9 nur Sg. 
übertrieben schneller Start mit 
quietschenden Reifen 
Kavalkade [-val-] £ 11 Reiterzug 
Kalvalllelrie [auch: kava-] £ 11 Rei- 
tertruppe; leichte, schwere K. 
Kalvalllelrist Touch: kava-] m. зо 
Angehöriger der Kavallerie 
Kalvaltilne [-va-, ital.] a Opern- 
arie, Gesangs- oder Instrumen- 
talstück in der Art eines Liedes 
Kalvelling [-v>-, ndrl.] £ 10, bei 
Versteigerungen: kleinste zusam- 
mengefasste Warenmenge, z.B. 
Ballen, Dutzend 
Kalventsimann [-vents-] m. 4 
1. veraltet: Bürge 2. beeindru- 
ckend großes Exemplar 3. Seew.: 
Wellenberg 
Kalverine [-ver-, lat.] f. 11 durch 
Gewebszerstörung entstandener 
Hohlraum, bes. in der Lunge bei 
Lungen-Tbc 
Ка\мегпот [-ver-] z. 1 Geschwulst 
aus Blutgefäßen, Blutschwamm 
kalverinös [-ver-] in der Art einer 
Kaverne, mit einer oder mehre- 
ren Kavernen behaftet, schwam- 
mig 
Kalvilar [-vi-, türk.] m. 1 konser- 
vierter Rogen von einigen russ. 
Störarten 
Kalviltaltilon [-vi-, lat.] £ зо Hohl- 
raumbildung in schnellströmen- 
den Flüssigkeiten 
Кама [maorisch] f. Gen. - nur Sg. 
berauschendes Getränk der Poly- 
nesier aus den Wurzeln des Ka- 
wastrauches 
Kalwass, Kalwasise [arab.] m. Gen. 
-en Pl. -en, früher im Vorderen 
Orient: 1. Polizist 2. Ehrenwache 
(für Diplomaten) 
Kalwi [Sanskrit] л. Gen. -(s) nur 
Sg. alte javan., vom Sanskrit be- 
einflusste Schriftsprache 
Kay männl. (selten auch weibl.) 
Vorname, Nebenform von Kai 
Kalzilke m. 11 süd-, mittelamerik. 
Indianerhäuptling 
KB Abk. für Kilobyte 
Kč Abk. für tschech. Krone 
kcal Abk. für Kilokalorie 
Keats [ki:ts], John engl. Dichter 


Kebab auch: Kelbap [türk.] m. 
Gen. -(s) Pl. -s am Drehspieß 
gebratenes Fleisch 

Kebise f. 11, Kebsiweib л. з, ver- 
altet: Nebenfrau, Geliebte 

keck 

keickern intr. ı Laute der Erre- 
gung, des Zorns ausstoßen (von 
Fuchs, Marder, Iltis) 

Kecklheit / то 

Keeper [ki:-, engl.] m. 5, Sport: 
Torwart, Goalkeeper 

Keeplismilling [ki:psmailıy, engl. 
»hör nicht auf zu lächeln«] л. 
Gen. -(s) nur Sg. auch unter wid- 
rigen Umständen optimist. und 
gelassene Lebenshaltung 

Kees л. 1, bair., österr.: Gletscher 

Keeslwasiser л. 5, bair., österr.: 
Gletscherwasser, austretender 
Gletscherbach 

Kelte € 11, schweiz.: Zuckererbse 

Kefir [türk.] m. 1 nur Sg. durch 
Zusatz von Hefe und Bakterien 
alkoholisch vergorene, säuerliche 
Milch 

Kelgel m. 5; früher auch: unehe- 
liches Kind, nur noch in der Wen- 
dung mit Kind und Kegel: mit 
der ganzen Familie; Kegel schie- 
ben, bair., österr.: Kegel schei- 
ben; ich schiebe, scheibe Kegel, 
habe Kegel geschoben 

Kelgellbahn £ то 

Kelgellbrulder ж. 6 

Kelgellclub anch: Kelgellklub ж. ç 

kelgellförlmig 

keigellig, kegllig 

Kelgellklub ж. о = Kegelclub 

Kelgellkulgel / 11 

Kelgellmanitel m. 6, Geometrie: 

Oberfläche eines Kegels ohne 

Grundfläche 

kegeln 22227. 1; ich kegele, kegle 

Kelgellparitie £ 11 

Kelgellschnitt m. 1, Math. 

Kelļgellstatt /: Gen. - Pl. -stätten, 

österr.: Kegelbahn 

Kelgellstumpf э. 2 Kegel ohne 
Spitze 

Kegller m. 5 

kegllig = kegelig 

Kehlichen л. 7 

Kehlle / z: 

kehllen ir. ı mit einer Hohlkehle 
versehen, auskehlen 

kehllig 

Kehlikopf m. 2 

Kehlkopfikrebs m. : nur Sg., Med. 

Kehllkopfischnitt >. z, Med.: ope- 
rativer Eingriff am Kehlkopf 

Kehllkopfispielgel m. ç Gerät zur 


Keilschrift 


Untersuchung des Kehlkopfes, 
Pharyngoskop 

Kehlllaut э. 1 Hintergaumenlaut 

Kehllung € 10 Hohlkehle 

Kehrlaus m. Gen. - nur Sg. Ab- 
schluss der Fastnacht, auch: letz- 
ter Tanz eines Festes 

Kehrlbeisen m. 7 

Кеһге f. 11 1. Wendekurve an 
Bergstraßen 2. Geräteturnen: 
Wendung am Gerät 

Кеһгеп 1. intr. 1 wenden, meist: 
umkehren 2. ir. z fegen 

Kehlricht m. od. n. 1 nur Sg. 

Kehlrichtlabffuhr € то, schweiz.: 
Müllabfuhr 

Kehfrichtihaulfen z. 7 

Kehrimalschilne / 11 

Кеһггеїт 7. 1 regelmäßig wieder- 
kehrende Worte oder Sätze am 
Ende einer Strophe, Refrain 

Kehrischauffel, Kehlrichtischaulfel 
f 

Kehrsseilte f. 11 

kehrt! (militär. Kommando); Ab- 
teilung kehrt! 


Da kehrt die Merkmale eines 
selbstständig vorkommenden 
Wortes verloren hat, wird kehrt- 
machen in einem Wort geschrie- 
ben. § 34 (1.3) 

Ebenso: abhandenkommen, hint- 
anstellen, vorliebnehmen. 


kehrtlmalchen inżr. z; ich mache 
kehrt, habe kehrtgemacht 

Kehrtiwenlde f. 11, Kehrt|wen- 
dung f зо Umkehr, Umschwung 

Kehriwert o. 1 reziproker Wert 

Kehriwisch m. 1 Federbesen 

Kehrlwolche f. 11; auch übertr.: 
Aufräumen, Umbruch 

keilfen inżr. 1 

Keilfelrei f. зо 

Keil m. ı 

Keille nur Р/., ugs.: Prügel, Schläge 

keillen 1. ir. 1, Stud.: für eine Ver- 
bindung anwerben 2. refl. ı sich 
prügeln 

Keiler эл. ç männl. Wildschwein 

Keillelrei € 10, ugs.: Prügelei 

keilfförlmig 

Keillhaue f. 11, Bgb.: spitzkeilför- 
mige Hacke 

Keillkisisen л. 7 

Keillrielmen 77. 7, Tech. 

Keillschrift /: зо Schrift der Sume- 
rer, Babylonier, Assyrer aus keil- 
förmigen Zeichen 
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KEI 


Keim 


Keim m. ı 

Keimblatt z. 4 

Keimidrülse £ 11 

keilmen intr. 1 

keimifälhig 

Keimffälhiglkeit / 10 nur Sg. 

keimffrei frei von Krankheitskei- 
men, steril 

Keimlling z. 1, Bot.: 1. der Embryo 
im Samen 2. die daraus hervor- 
gehende junge Pflanze 

keimitöltend 

Keilmung f. 10 

Keim zelle f. 11 

kein; keiner von beiden; es gibt 
keinen, der ...; kein anderer; 
keine Ursache!; keiner, keine, 
keines 

keilnerllei 

keilneriseits 

keilnesffalls; aber: in keinem Fall 

keilnesiwegs 

kein|mal; aber: kein einziges Mal 

Keks [engl.] m. od. п. 1 oder m. 
Gen. - Pl. - kleines, trockenes 
Gebäck 

Keksldolse /: 11 

Kelch m. ı 

kelchlförlmig 

Kelchiglas z. 4 

Kelchlitier л. ғ 

Kellim, Killim [türk.] m. 9 orien- 
tal., gewebter (nicht geknüpfter) 
Wandteppich, oft bestickt 

Кее f. 11 

Keller, Gotzfried schweiz. Schrift- 
steller 

Keller m. ç 

Kelllerlasisel f 11 

Kelllelrei € то Betrieb zur Wein- 

herstellung 

Kelllerffensiter л. 5 

Kelllerigelschoss z. 1 

Kelllerlhals э. 2 Seidelbast 

Kelllerlmeisiter гл. 5 

Kellleritrepipe /: 11 

Kelllerltür £ то 

Kẹlllion [lat.-neugriech.] л. Gen. 

-s Pl. -lilen, orthodoxe Kirche: 
kleines Kloster 

Kellner ж. ç 

kelllnern 72227. 1 

Kelt [lat.] m. 1 vorgeschichtl. Beil 

Kelte m. 11 Angehöriger einer idg. 

Völkergruppe 

Kelter € 11 Weinpresse 

Kelltelrei € зо 

Kelltelrer m. 5 

kelltern ir. 1 

Keltlibelrer m. ş Angehöriger einer 
aus Kelten und Iberern gemisch- 
ten Völkergruppe 
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keltlibelrisch 

kelitisch; keltische Sprachen: die 

gälischen (Irisch, Schottisch, 

Manx) und die britannischen 

Sprachen (Kymrisch, Kornisch, 

Bretonisch) 

Kelltollolge z. 11 Forscher, Wis- 

senschaftler auf dem Gebiet der 

Keltologie 

Kelltollolgie /. zz nur Sg. Lehre von 

den kelt. Sprachen und Literatu- 
ren 

kelitollolgisch 

Kellvin [nach dem engl. Physiker 

William Thompson, Lord K.] л. 

Gen. -s Pl. - (Zeichen: K) Einheit 

der absoluten Temperaturskala 

Kellviniskalla auch: Kellvin-Skalla 
f. Gen. - nur Sg. Skala, deren 
Nullpunkt der absolute Null- 
punkt (-273,15° C) ist 

Kelmallisimus m. Gen. - nur Sg. 
von Atatürk begründete polit. 
Bewegung 

Kelmelnalte / 11, urspr.: Wohn-, 
dann: Frauengemach (einer 
Burg) 

Kempff, Wilhelm dt. Pianist und 
Komponist 

Ken fan ln Gen. - Pl. - jap. Ver- 
waltungsbezirk, Provinz 

Kelnaf [pers.] л. Gen. -s nur Sg. 
eine juteähnliche Faser 

Kenido [jap.] л. Gen. -(s) nur Sg. 
1. urspr.: jap. Schwertfechten der 
Samurai 2. heute: sportl. Fechten 
mit Bambusschwertern 

Kelnia Staat in Ostafrika 

Kenianer ж. 5 

kelnilalnisch 

Kenineldy, John Fitzgerald Prä- 
sident der USA 

Keninel [lat.-engl.] m. 5 Hunde- 
zwinger; aber: Kännel 

kennen ir. 67; wir haben uns ken- 
nen gelernt oder: kennengelernt 

keninenilerinen auch: kennen ler- 
nen Zr. 1 


kennenlernen oder kennen ler- 


nen 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: arbeiten gehen, 
sprechen lernen, spazieren fahren. 
834 (4) 

In Verbindung mit den Verben 
bleiben und lassen als zweitem 
Bestandteil kann auch zusam- 
mengeschrieben werden, wenn 


eine übertragene Bedeutung vor- 
liegt: den Pelzmantel im Flur 
hängen lassen. Aber: jmdn. hän- 
gen lassen / hängenlassen (= im 
Stich lassen). 8 34 E7 


Die Verbindung aus kennen und 
lernen ist der einzige weitere 
Fall, in dem Getrennt- und 
Zusammenschreibung zulässig 
sind. Das erklärt sich aus ihrem 
besonderen grammatischen Ver- 
halten im Vergleich zu anderen 
Verbindungen mit lernen als 
zweitem Bestandteil: Er hat ihre 
Qualitäten schätzen / zu schätzen 
gelernt. Aber nur: Er hat ihre 
Qualitäten kennen (nicht: zu 
kennen) gelernt. 


Substantivierungen solcher Ver- 
ben werden grundsätzlich groß- 
und zusammengeschrieben: das 
Kennenlernen. 8 37 (2) 


Um die grammatische Besonder- 
heit dieser Verbverbindung auch 
orthografisch anzuzeigen, emp- 
fiehlt sich die Zusammenschrei- 
bung: Sie haben sich auf einer 
Party kennengelernt. 


Kenner m. 5 

Keninerlblick m. 1 nur Sg. 

keninelrisch 

Keninerlmielne f. 11 nur Sg. 

Kenninumlmer auch: Kenn-Num- 
mer f. 11 

kẹnntllich; etwas k. machen 

Kenntlichlmalchung /: то nur Sg. 

Kenntlnis /: z; von etwas (keine) K. 
nehmen; etwas zur K. nehmen; 
jmdn. von etwas in K. setzen 

Kenntlnisinahlme / 11 nur Sg.; zur 
K. (weiterleiten) 

kenntlnislreich 

Kenntlnisistand >л. 2; wir haben 
denselben K. 

Кеппит!тег (-nnln-) (alt für: 
Kennlnumlmer) } 11 

Keninung í 10 1. allg.: Merkmal, 
Kennzeichen 2. typ. Signal von 
Leucht- oder Funkfeuern o.Ä. 

Kennwort n. 4 

Kennizahl £ то 

Kennizeilchen л. 7 

kennizeichinen vr. 2 

kennizeichinend wesenseigen, 
charakteristisch 

Kennizeichinung /: 10 


Kennizififer f. 11 

Kelnoltaph, Zelnoltaph [griech.] 
n. ı leeres Grabmal zum Geden- 
ken an einen anderenorts bestat- 
teten Toten 

Kenitaur 7m. то = Zentaur 

kenitern inzr. 1 umkippen (Boote) 

Kentucky [-takı] (4bk.: KY) Staat 
der USA 

Kenitumispralchen P/., früher Bez. 
für die idg. Sprachen, die das 
Wort »hundert« nach lat. »cen- 
tum« bilden; vgl. Satemsprachen 

Kelphallolgramm z. 1 = Zephalo- 
gramm 

Kelphallolmeitrie auch: Kelphallo- 
metlrie f. 11 = Zephalometrie 

Kelphallojpolde 7. 11 = Zephalo- 
pode 

keppeln ;zzr., österr., ugs. fort- 
während schimpfen 

Kelralmik [griech.] £ 10 1. nur Sg. 
Technik zur Herstellung von ge- 
brannten Tonwaren; Tonwaren- 
industrie; Produkte aus Ton, 
Fein- und Grobkeramik 2. Ge- 
genstand aus gebranntem Ton 

Kelralmilker m. 5 Hersteller von 

gebrannten Tonwaren, Töpfer 

kelralmisch 

Kelraltin [griech.] п. ı nur Sg. Ei- 

weißkörper in Haar, Haut und 

Nägeln, Hornstoff 

Kelraltiltis / Gen. - PI. -tiltiiden 

Hornhautentzündung 

Kelraltom z. 1 geschwulstartige 

Verdickung der Hornhaut 

Kelraltolplasitik € то Hornhaut- 

übertragung 

Kelraltolse / 11 krankhafte Horn- 
hautbildung, Verhornung 

Kerb f. 10, Кегме f. 11, þess.: 
Kirchweih 

Kerlbe f. zz Einschnitt 

Kerlbel >. s eine Gewürzpflanze 

kerlben ir. ı mit einer Kerbe oder: 
mit Kerben versehen 

Kerblholz z. 4; etwas auf dem 
Kerbholz haben, ugs.: etwas Un- 
rechtes getan haben 

Kerbischnitt эл. 1 Holzverzierung 
in Form von Kerben 

Kerbischnitizer m. ç 

Kerbltier z. ı Insekt 

Kerlbung € зо 

Kelren P/., griech. Myth.: Schick- 
sals-, Unheil-, Todesdämonen 

Kerf m. ı Kerbtier, Insekt 

Kerker m. 5 

Kerlkerlmeisiter 7. s, österr., frü- 
her: oberer Zuchthauswärter 

Kerlkylra griech. Name für Korfu 


Kerl m. 1, ugs. auch: m. 9 

Kerlichen z. 7 

Keriman [nach der iran. Stadt Ker- 

man], Kirlman m. o ein pers. 

Teppich mit Rauten- und Ran- 
kenmuster 

Kermes [pers.] m. Gen. - PI. - mit 

rotem Saft gefüllten Eier und 

Bälge der auf der Kermeseiche 

lebenden Kermesschildlaus, frü- 

her zum Färben von Wolle ver- 

wendet, Kermesbeere (1) 

Kerlmeslbeelre f 11 1. = Kermes 
2. die schwarzrote Frucht der 

Kermeseiche, früher zum Färben 
von Wein und Zuckerwaren ver- 
wendet 

Kerlmesleilche f. 11 Scharlacheiche, 

Eichenart des Mittelmeergebie- 
tes 

Kerlmesischildllaus € 2 Schildlaus, 
die den Kermes liefert, Schar- 
lachbeere 

Kern m. 2 

Kernlbeilßer ж. 5 eine Finkenart 

Kernibrennistoff m. ı 

Kernlenerigie f. 11 nur Sg. Atom- 
energie 

Keriner m. 5 1. = Karner 2. eine 
Traubensorte 

Kernlexlploisilon f. то Atomkern- 
zertrümmerung 

Kerniforischung € 10 Atomfor- 
schung 

Kernifralge f. 11 

Kernifulsilon /. то 

Kernigelhäulse z. 5 

Kernigelschäft z. 1 eigentlicher 
Geschäftsbereich eines Unter- 
nehmens 

kernigelsund 

Kernlhaus л. 4 

kerinig kräftig, robust 

Kernikomipeltenz / зо 

Kernikraft f. 2 nur Sg. 

Kernikraftigeginer m. 5 

Kernikraftiwerk z. ı 

Kernlling z. 1 aus Samen gezoge- 
ner Wildbaum oder -strauch zur 
Veredlung 

kernllos 

Kernlobst n. Gen. -(e)s nur Sg. 

Kerniphylsik f. то nur Sg. Teil- 
gebiet der Physik, das sich mit 
dem Aufbau der Atome und ih- 
ren Eigenschaften befasst 

kerniphyisilkallisch 

Kern|punkt 7. ı wichtigster Punkt 

Kernirelakltilon f. зо 

Kernirelakitor m. 13 = Reaktor 

Kernischatiten z. 7 

Kernischleilfe / 11 = Chromosom 


Ketsch 


Kerniseilfe f 11 

Kernispalitung f. 10 

Kernispin m. g Gesamtdrehimpuls 
eines Atomkerns 

Kernistück n. ı 

Kernitechlnik / то nur Sg. 

Kerniteillung / зо 

Kerniverischmellzung f. 10 

Kerniwaften Di 

Kelrolplasitik / то = Zeroplastik 

Kelrolsin [griech.] п. 1 nur Sg. 
Flugzeugtreibstoff 

Kerrlefffekt auch: Kerr-Eflfekt 
[nach dem engl. Physiker John 
Kerr] m. ı bei Einwirkung elektr. 
Felder auftretende Doppelbre- 
chung in normalerweise nicht 

doppelt brechenden Medien 

Kerstin weibl. Vorname 

Kelrub m. Gen. -s P]. -rulbim oder 

-rulbilnen = Cherub 

kelrulbilnisch = cherubinisch 

Кегме £ 11 = Kerb 

Kelryglma [griech.] л. Gen. -s nur 

Sg. Verkündigung, bes. der 

christl. Botschaft 

kelryglmaltisch verkündigend, 
predigend 

Kerize /: z: 

kerizenigelralde 

Kerizenlhallter 7. 5 

Kerizenlleuchiter m. ç 

Kerizenllicht z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Kerizenischein z. 1 nur Sg. 

Kerlzenistänlder 7m. 5 

Kelschan 7. д = Kaschan 

Kelscher, Kälscher, Ketischer m. 5 
Fangnetz mit Stiel 

kess ugs. 1. hübsch und etwas 
dreist; ein kesses Mädchen 
2. modisch und flott; eine 
kesse Mütze 

Kesisel m. 5 

Kesiselfflilcker л. 5; bes. in der 

Wendung fluchen wie ein K.: 

lauthals, ordinär fluchen 

Kesisellpaulke /: 11 

Kesisellschmied 7. 1 

Kesisellstein э. z an der Innensei- 
te von Kesseln entstehende Krus- 
te aus Karbonaten und Sulfaten 
von hartem Wasser 

Kesiselltreilben z. 7 nur Sg. 

Kessler m. 5 Kesselschmied 

Ketchup auch: Ketchup, Ketsch- 
up auch: Ketischup [kstfap, Hin- 
di-engl.] m. od. n. 9 Würzsoße 
aus Tomaten 

Ketone P/. Gruppe organ. Verbin- 
dungen (z.B. Azeton) 

Ketsch [engl.] £ 10 ein zweimasti- 
ges Segelschiff 
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KET 


Ketscher 


Ketischer m. 5 = Kescher 
Keitschua auch: Ketschua 
1. m. Gen. -(s) Pl. -(s) = Que- 
chua (1) 2. n. Gen. -(s) nur Sg. 
= Quechua (2) 
Ketschlup auch: Ketschup [ketfap, 
Hindi-engl.] m. od. n. 9 = Ketch- 


u 
Kettibaum, Ketltenlbaum zz. 2 
Walze des Webstuhls, auf der 
die Kettfäden aufgewickelt sind 
Kettlcar® [-ka:] л. 9 Kinderfahr- 
zeug mit vier Rädern und Ket- 
tenantrieb 
Kettchen л. 7 
Kette / 11 1. bandartig zusam- 
menhängende Glieder aus Me- 
tall, Holz о. А. 2. Weberei: Ge- 
samtheit der Kettfäden; Ggs.: 
Schuss 3. Jägerspr.: Schar, Reihe 
(von Hühnervögeln) 4. Mil.: 
Formation (von Flugzeugen) 
Kettel 7. 5 oder f. 11 = Krampe 
Ketitellmalschilne / 11 Maschine 
zum Ketteln 
ketiteln z+. z mit einer elast. Naht 
zusammennähen (Wirkware) 
ketiten zr. 2 mit Kette anbinden 
Ketitenlbaum m. 2 = Kettbaum 
Ketitenlbrief m. 1 
Kettenbrücke f. 11 
Ketitenffahrizeug л. 1, kurz für 
Gleiskettenfahrzeug 
Ketiteniglied z. з 
Ketitenlhemd л. 12 
Ketitenihund >л. 1 
Kettenpanzer m. 5 
Ketitenlraulchen z. Gen. -s nur Sg. 
kettenrauchend 
Kettentraucher m. 5 
Ketitenirelakltilon /. зо 
Ketlitenisälge / 11 
Ketitenischalltung / зо 
Kettlfalden >. 8, Weberei: Längs- 
faden; Ggs.: Schussfaden 
Kettigarn z. ı Garn für Kettfäden 
Ketizer z. 5 jmd., der vom all- 
gemein gültigen Glauben, auch: 
von der herrschenden Meinung 
abweicht, Abtrünniger, Irrgläu- 
biger 
Ketizelrei f. 10 nur Sg. 
ketizelrisch 
keulchen intr. 1 
Keuchlhusiten 7. 7 
Keulichen z. 7 kleine Keule; aber: 
Käulchen 
Keulle /: 11 
keullen ir. 1 an einer Seuche er- 
krankte Tiere töten, um eine 
Epidemie einzudämmen; eine 
Rindeherde k. 
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Keulen schlag 7. 2 

Keullenischwinigen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Keulper m. у nur Sg. 1. ein Bunt- 
sandstein 2. danach: oberste Stu- 
fe der Trias 

keusch 

Keuschbaum >. 2 Baum und 
Strauch, Mönchspfeffer, Keusch- 
lamm 

Keulsche /: zz, österr.: kleines Bau- 
ernhaus, Kate 

Keuschlheit f 10 nur Sg. 

Keuschlheitsigellüblde z. 5 

Keuschlheitsigürltel 7. 5 

Keuschllamm n. Gen. -(e)s nur Sg. 
= Keuschbaum 

Keuschller эл. s, österr.: Bewohner 
einer Keusche, Kätner, Häusler 

Kelvin männl.Vorname 

Key-Aclkcount-Malnalger [ki:- 
akauntmanıdza(r), engl.] m. 5 
Verkäufer eines Unternehmens, 
der die Großkunden betreut 

Keylboard [ki:b>:(r)d, engl.] z. 9 
1. Mus.: Tasteninstrument mit 

elektronischer Verstärkung 
2. EDV: Tastatur zur Eingabe 
von Buchstaben und Ziffern 

Keyllogiger [ki:-, engl.] m. 9, EDV: 

Soft- oder Hardware, die der 
Überwachung und Protokollie- 
rung von Tastatureingaben 
dient 

Keylnote [ki:nout, engl.] £ 9 
1. Mus.: Grundton 2. übertr.: 
Grundgedanke 

Key West [ki: west] Hauptinsel 
der Florida Keys 

Kffr. Abk. für Kauffrau 

kfm. Abk. für kaufmännisch 

Kfm. Abk. für Kaufmann 

KFOR, Kfor f. Gen. - nur Sg. Koso- 
vo-Force, im Kosovo eingesetzte 
Truppe der Nato 

Kfz Abk. für Kraftfahrzeug 

Kfz-Schlosiser ж. 5 

kg Abk. für Kilogramm; ein 5-kg- 
Paket 

KG Abk. für Kommanditgesell- 
schaft 

KGaA Abk. für Kommanditgesell- 
schaft auf Aktien 

KGB m. Gen. -(s) nur Sg. Geheim- 
dienst der ehem. Sowjetunion 

kgl. Abk. für königlich (im Titel: 

Kgl.) 

Кһајкі auch: Kaki [pers.-engl.] 

1. n. 9 nur Sg. erdbraune Farbe 

2. m. 9 gelbbrauner Stoff (für 

Tropenuniformen) 
khakilbraun auch: kalkilbraun 


khakilfarlben auch: kakilfarlben 

Khalkilpflaulme auch: Kalkilpflau- 
me f. 11 ein in China und Japan 
kultiviertes Edelholzgewächs 

Khakkilunilform auch: Kalkilpflau- 
me f. 10 

Khan auch: Chan [ka:n oder xa:n, 
turkspr. oder mongol.] m. 1, 
mongol.-türk. Titel für Fürst, ho- 
her Beamter 

Khalnat auch: Chalnat [ka- oder 
xa-] n. ı Herrschaftsbereich, 
Amt eines Khans 

Kharitum Hauptstadt und Pro- 
vinz-Hauptstadt der Republik 
Sudan 

Khartiwelli m. 9 oder m. Gen. - 
Pl. -, Selbstbez. der Georgier 

khartlwellisch 

Khartiwellisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
Georgisch 

Khalsi 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger eines Volksstammes 
in Assam 2. n. Gen. -(s) nur Sg. 
dessen Sprache 

Kheldilve [-v>, pers.] m. 11 oder 
m. 14, früher Titel für Vizekönig 
von Ägypten 

Khmer 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Staatsvolk Kambodschas 2. n. 
Gen. -(s) nur Sg. dessen Sprache, 
Kambodschanisch 

kHz Abk. für Kilohertz 

Kiblbuz [hebr.] m. Gen. - Pl. -zim 
oder -ze Gemeinschaftssiedlung 
in Israel 

Kiblbuzlnik ;z. 9 Kibbuzmitglied 

Kilbitlka [russ.] £ 9, Kilbitke / 11 

1. Filzzelt asiatischer Nomaden 

2. leichter, überdachter russ. 

Wagen, auch: Schlitten 

Kilcher / z: 

Kilcherlerbise f. 11 ein Schmetter- 

ingsblütler, dessen Samen als 

Nahrungs- und Futtermittel die- 

nen 

kilchern inzr. 1 

Kick [engl.] m. 9 1. Fußball: Stoß, 
Tritt, Schuss 2. Energie, Hoch- 
gefühl durch Drogen, Alkohol; 
sich durch Alkohol einen K. ge- 
ben 

Kick-back auch: Kicklback 
[-bek, engl.] m. Gen. -(s) РЇ. -s, 
Wirtsch., ugs.: offiziell gewährter 
Rabatt, der aber tatsächlich an 
den Auftraggeber geht 

Kickboard [-b>:(r)d, engl.] z. 9 
sportlicher Tretroller 

Kicklbolxen л. 9 nur Sg. thailän- 
dische Boxvariante mit Einsatz 
von Tritten 


Kick-down auch: Kickdown 
[-daun, engl.] m. od. n. 9, Kfz: 
schnelles Durchtreten des Gas- 
pedals 

kilcken tr. 11. Sport, Fußball: (den 
Ball) mit dem Fuß stoßen; ugs. 
auch: Fußball spielen; wir sollten 
mal wieder k. gehen 2. auch allg.: 
jmdn. k.: treten 

Kicker m. 5, ugs.: Fußballer 

Kick-off auch: Kickloff m. 0, 
schweiz., Fußball: Anstoß 

Kicks m. z, Fußball, Billard: Fehl- 
stoß 

kickisen intr. 1 = gicksen 

Kickstarter m. 5, beim Motorrad: 
Anlasshebel 

Kickixia [kıksja, nach dem belg. 
Botaniker J. Kickx] £ Gen. - Pl. 
-xilen eine Kautschuk liefernde, 
baumartige Pflanze 

Kid [engl.] л. 9 meist PL, ugs.: Kin- 
der, Jugendliche 

Кідпаріреп [-næpən, engl.] żr. 1 
entführen, rauben; kidnappte, 
gekidnappt 

Kidnapper [-næpə(r)] m. 5 Men- 
schenentführer; der K. forderte 
100.000 € Lösegeld 

Kidnapping [-nepıy] л. 9 nur Sg. 
Menschenraub, um Lösegeld 
oder die Erfüllung von Forde- 
rungen zu erpressen 

Kids Di von Kid 

kielbig /andsch. 1. übellaunig 

2. aufsässig 

Kielbitz 7. 1 1. ein Vogel 2. Zu- 

schauer beim Kartenspiel, bes. 
Skat 

kielbitizen Zon. 1 beim Kartenspiel 
zusehen 

Kieffer 1. f. 11 ein Nadelbaum, 

Föhre 2. m. 5 ein Schädelkno- 

chen, Kauwerkzeug 

Kielferlbruch >. 2 

Kielferichirlurigie auch: Kielferichi- 

rurigie [-çir-] £ 11 nur Sg., Med. 

Kielferlhöhlle / 11 

Kiefferknolchen z. 7 

kieļfern aus Kiefernholz 

Kielfernleulle / zz ein Schmetter- 

ling, Forleule 

Kieļfernjholz z. 4 

Kielfernischwärlmer m. 5 ein 

Nachtschmetterling 

Kielfern|spaniner >. 5 ein Nacht- 

schmetterling, Forstschädling 

Kielferniwald m. 4 

Kielfern’zapifen m. 7 

Kieiferloritholpälde / 11, Med. 

Kielferisperire f. 11 Mundsperre, 
Unfähigkeit, den Mund zu 


schließen (infolge Kieferverren- 
kung) 

kielken intr. z, nddt.: sehen, 
schauen 

Kielker m. 5, Seew., auch ugs.: 
Fernglas; jmdn. auf dem Kieker 
haben: jmdn. nicht leiden kön- 
nen, einen Groll gegen jmdn. 
haben 

Kieklin|dielwelt auch: Kiek-in-die- 
Welt m. 9, norddt. für Guck- 
indiewelt 

kieklsen ir. u. intr. 1 = gieksen 

Kiel 1. Hauptstadt von Schleswig- 
Holstein; Kieler Bucht; Kieler 
Förde; Kieler Woche 2. m. 1 
Schaft der Vogelfeder 3. m. z un- 
terstes mittleres Längsholz (auch 
Metallplatte) mancher Schiffe 

Kiellbolgen 7. 8, Baukunst: eine 
spätgot. Bogenform, spitz und 
leicht geschweift 

Kiellboot n. ı 

Kielfflülgel m. 5, di. Bez. für Cem- 
balo 

kiellhollen ir. : 1. ein Boot k.: zur 

Reparatur auf die Seite legen 
2. jmdn. k.: jmdn. (als Strafe) an 
einem Tau unter dem Kiel 
durchziehen 

kielloben Seew.: mit dem Kiel 
nach oben; k. treiben 

Kiellschwein л. ı verstärkender 
Längsbalken auf dem Kiel 

Kiellschwert z. 3 Platte unter dem 
Kiel, die in den Schiffsboden 
eingezogen werden kann 

Kiellwasiser z. 5 Wellenspur hinter 
einem fahrenden Schiff; in jmds. 
K. segeln: jmdm. unmittelbar 
folgen, auch übertr.: (unschöpfe- 
risch) geistig folgen 

Kielme /. 11 Atmungsorgan der im 
Wasser lebenden Tiere 

Kielmenlatimer m. 5 

Kien 7. 2, Kielne f. 11 Kiefer, 
(harzreiches) Kiefernholz 

Kienlapifel o. 6 Kiefernzapfen 

Kienifalckel € 11 Fackel aus Kie- 
fernholz 

Kienlholz z. 4 Kiefernholz 

kielnig harzreich 

Kienispan m. 2 

Kielpe f. 11, norddt.: Rückentrag- 
korb 

Kiejpenlhut a. 2 dem Kapotthut 
ähnlicher Hut 

Kierikelgaard [kergag>:r], Sören 

dän. Philosoph 

Kies m. 1 nur Sg. 1. zerbröckelte, 

attgeschliffene Gesteinstrüm- 

mer, Kieselsteine 2. ugs.: Geld 


bei 


Kilobyte 


Kielsel 7m. 5 

Kieisellallge £ zz einzellige Algen- 
art 

Kielselleride f. 11 ein Mineral 

Kielsellgur f. Gen. - nur Sg. aus 

den Panzern von Kieselalgen ge- 

wonnenes Pulver, zur Wärme- 
und Schallisolation verwendet 

Kielsellsäulre / 11 

Kielsellstein гл. 1 

kielsen ir. 29, veraltet, noch poet.: 

wählen, meist: erkiesen 

Kielselrit [nach dem dt. Naturfor- 

scher D.G. Kieser] ein Mineral 

ielsig voller Kies, wie Kies; kiesi- 

ger Sand 

Kiesiweg m. 1 

Kiew [ki:ef] Hauptstadt der 
Ukraine 

Kiewer m. ç 

Kiez m. ı 

Kif auch: Kiff m. 9 nur Sg., ugs.: 
Haschisch 

kififen intr. 1, ugs.: Haschisch rau- 
chen 

Kiffer m. 5 ugs.: jmd., der kifft 

kilkelrilki 

Kilkelrilki z. о Ruf des Hahns 

Killian männl. Vorname 

Kilikien heute amtl.: Çukurova, 

Landschaft in der südöstl. Tür- 

kei 

Killilkiler 7. 5 

killilkisch 

Kilim z. 9 = Kelim 

Killiimanldschalro auch: Killiimand- 

schalro m. Gen. -(s) höchstes 

Bergmassiv in Afrika 

killen [engl.] 1. 27. 1, ugs.: ermor- 

den, umbringen 2. intr. 1, Seew.: 

flattern, schlagen (Segel) 

Killer 7. s, ugs.: jmd., der gegen 

Bezahlung Menschen tötet 

Killlerlinistinkt auch: Killlerlins- 

tinkt [engl.] m. 1 

Killlerisaltelllit 7. то, ugs.: Satellit, 

der Flugkörper im All zerstören 

soll 

Killlerispiel z. z, abwertend: Spiel- 

form, bei der die Ausübung von 

Gewalt im Vordergrund steht 

Killleriwal 7. z, ugs.: Schwertwal 

Kiln [engl.] m. з schachtförmiger 
Ofen zur Metallgewinnung und 
Holzverkohlung 

Kilo л. Gen. -(s) Pl. -, Kurzwort 
für Kilogramm 

killo..., Killo... [griech.] in Zus.: 
tausend..., Tausend... 

Killolbyte [-baıt oder ki:-] n. Gen. 
-s Pl. - (Abk.: KB) Einheit von 
1024 Byte 


= 
© 
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KIL 


Kilogramm 


Kilogramm [auch: ki:-] z. Gen. -s 
Pl. - (Abk.: kg) 1000 Gramm, 
Maßeinheit der Masse, ugs., aber 
unkorrekt: des Gewichts; vgl. Ki- 
lopond 
Killolhertz [auch: ki:-] л. Gen. - Pl. 
- (Abk.: kHz) 1000 Hertz, Maß- 
einheit der Frequenz 

Killojoule [-dfu:1 oder -dfaul, 

kJ) 1000 Joule 

Killolkallolrie [auch: ki:-] £ 11 

(Abk.: kcal) 1000 Kalorien 
Killollilter [auch: ki:-] л. od. m. 5 
(Abk.: kl) 1000 Liter 

Kilometer m. od. n. 5 (Abk.: km) 
1000 Meter 

Killolmelterifresiser z. s, ugs., 
scherzh.: jmd., der lange Strecken 
sehr schnell fährt 
killolmelterllang; ein kilometerlan- 
ger Stau; aber: zwei Kilometer 
lang 
Killolmelterlleisitung f. зо 
Kilomelterstand ж. 2 
Killojmelteristein э. 1 
killolmeliterjweit 
Killojmelterlzähller m. 5 
killolmeitrielren auch: killolmetirie- 
ren Zr. з mit Kilometersteinen 
versehen (Straßen, Flüsse) 
killolmeltrisch auch: killolmetirisch 
Killopond [auch: ki:-] z. Gen. -(s) 
Pl. - (Abk.: kp), ältere Maßeinheit 
für Kraft und Gewicht, 1000 
Pond 

Killojpondjmelter m. od. n. 5 (Abk.: 


Killo|volt [-volt, auch: ki:-] z. Gen. 

-(s) Pl. - (Abk.: kV) 1000 Volt 

Killo|voltlamipere [-valtampe:r] л. 

Gen. -(s) Pl. - (Abk.: КУА) 1000 

Voltampere 

Killojwatt [auch: ki:-] л. Gen. -(s) 

Pl. - (Abk.: kW) 1000 Watt 

Killojwattistunlde / 11 (4bk.: kWh) 

1000 Wattstunden 

killojweilse 

Kilt 1. [engl.] m. 9 karierter Rock 
der Schotten 2. m. ı = Kiltgang 

Кі дап 7. 2, alem.: nächtl. Be- 
such eines Burschen bei einem 
Mädchen, Kilt (2) 

Kimber, Zimlber m. 5 Angehöriger 
eines german. Volksstammes 

Kimlberllit [nach der südafrik. 
Stadt Kimberley] m. ı diamant- 
haltiges Eruptivgestein 

Kimm € Gen. - nur Sg. 1. Hori- 
zontlinie zwischen Meer und 
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auch: ki:-] n. Gen. -(s) Pl. - (Abk.: 


Himmel, Kimmung 2. Übergang 
des Schiffsbodens in die Bord- 
wand 

Kimme f. 11 Kerbe, Einschnitt; 
Teil der Visiereinrichtung von 
Handfeuerwaffen, der beim Zie- 
len zusammen mit dem Korn 
und dem Zielpunkt eine Linie 
bilden muss 

Кітітејгег, Kim|melriler m. ç An- 
gehöriger eines idg. Volksstam- 
mes am Nordufer des Schwarzen 
Meeres, bei Homer eines sagen- 
haften Volkes, das im hohen 
Norden in ewiger Finsternis lebt 

kimimelrisch; kimmerische Fins- 
ternis 

Kim mung £ Gen. - nur Sg. 
= Kimm (1) 

Кітојпо [auch: ki-, jap.] m. 9 lan- 

ges, mantelartiges jap. Gewand 

mit weiten, angeschnittenen Är- 

meln 

Kilmolnolärlmel [auch: ki-] m. 5 

Kilnälde [griech.] m. 11 = Päderast 

Кіпајѕе [griech.] £ 11, Med.: Phos- 

phat übertragendes Enzym 

Kinläsithelsie auch: Kilnäsithelsie 

griech.] А 11 nur Sg. Bewe- 
gungs-, Muskelgefühl, Empfin- 
dung für Muskeln und Gelenke 

Kinläsitheltik auch: Kilnäsitheltik 
А 10 nur Sg. Lehre von den Be- 
wegungsempfindungen 

kinläsitheitisch auch: kilnäsithe- 
tisch; kinästhetischer Sinn: Mus- 
kelsinn 

Кіпа л. 3; jmdn. an Kindes statt 
annehmen; sich bei jmdm. lieb 
Kind machen: sich bei ihm ein- 
schmeicheln 

Kindlbett л. 12 Zeit nach der Ge- 
burt, während der die Mutter im 
Bett liegen muss, Wochenbett 

Kindlbettffielber z. 5 nur Sg. durch 
Infektion der Geburtswege nach 
der Entbindung entstandene 
Krankheit, Puerperalfieber 

Kindichen z. 7 Pl. auch: Kinder: 
chen 

Kindichenischelma z. 9 nur Sg. 
Merkmale eines Kindes, die 
beim Erwachsenen Schutzreflexe 
und Zuneigung auslösen 

Kinlderlarlbeit f. зо nur Sg. 

Kinderarzt z. 2 

Kinlderlbuch л. 4 

Kin/derichen P/. von Kindchen 

Kin/derldorf л. 4 Siedlung zur Er- 
ziehung elternloser Kinder und 
Jugendlicher, Jugenddorf 

Kinldelrei f. зо 


kin/derlfeindllich 
Kin|derffreilbeitrag л. 2, Wirzsch.: 
steuerfreier Teil des Einkom- 
mens von Eltern 
Kinderfreund m. ı 
kin/derlfreundllich 
Kin/derffreundischaft / то 
Kinder garten m. 8 
Kindergartenplatz m. 2 
Kinder geburtstag . ı 
Kindergeld 7. 3 nur Sg. 
Kinderiglaulbe 7. 15 naiver, ein- 
fältiger Glaube 
Kinlderlgotitesldienst э. 1 
Kinderbeilkunde / 11 nur Sg. 
= Pädiatrie 
Kin/derlheim z. 1 
Kinlderihort 7m. 1 
Kinlderjahlre P/. 
Kin/derikranklheit / то 
Kinderkrippe / 11 
Kin/derllählmung / 10; spinale K.: 
Poliomyelitis 
kin/derlleicht 
Kinderlein Di von Kindlein 
kinlderllieb 
Kinderltebe / 11 Liebe zwischen 
zwei Kindern; vgl. Kindesliebe 
kin/derllos 
Kinlderlolsiglkeit / 10 nur Sg. 
Kindermord 7. 1 
Kindermund o. Gen. -s nur Sg. 
kindliche, oft altkluge und daher 
erheiternde Ausdrucksweise 
Kinlderjporinolgralfie auch: Kin- 
derpornographle f. Gen. - 
nur Sg. 
Kinderprolgramm z. 1 
Kin|der|psy|chollolgie / 11 nur Sg. 
kin/derlreich 
Kinlderlreichitum z. 4 nur Sg. 
Kin|derireim 7. 1 einfacher Reim, 
z.B. Abzählreim 
Kinderschänder m. 5 
Kinlderischreck m. 1 
Kinlderischuh >. z; die Kinder- 
schuhe ausgetreten haben: die 
Kindheit hinter sich haben; noch 
in den Kinderschuhen stecken: 
noch am Beginn stehen 
Kinderschutz m. Gen. -es nur Sg. 
Kindersegen m. 7 nur Sg. 
Kin|derisenider 7m. ç 
kinlderisilcher 
Kinlderisilcheirung £. 10 
Kinderspiel л. z; übertr.: etwas 
sehr Einfaches, Unproblemati- 
sches; das ist doch ein K. 
Kiniderispiellplatz 7. 2 
Kindersprache f. 11 nur Sg. 
Kinlderistulbe f. 11, in der Wendung 
eine gute, schlechte K. haben: 


ein gutes, schlechtes Benehmen 
haben 

Kinlderitalgesistätite /: 11 

Kin|deritelller 7. 5 kleine Portion 
eines Gerichts in Restaurants 

Kin/derithelalter л. 5 

kin|derltümllich 

Kinderwagen z. 7 

Kinder zimlmer z. 5 

Kinldeslallter л. у nur Sg. 

Kinldeslausisetizung / то 

Kin|des|beiļne P/.; nur in der Wen- 

dung von Kindesbeinen an 

Kin/deslentifühlrung € зо 

Kindezkind z. з Enkel; Kinder 
und Kindeskinder 

Kinldesllielbe f. 11 nur Sg. Liebe 
des Kindes zu den Eltern 

Kinldeslmissibrauch m. 2 sexueller 
Missbrauch von Kindern 

Kinldeslmissihandllung £. z0 

Kin|desimörldelrin £ то = Kinds- 
mörderin 

Kinldeslpflicht f. зо 

Kinldesiraub 7. 1 

Kindesunterschielbung /. то 

kindigelmäß 

kindigelrecht 

kindihaft 

Kindhafltiglkeit / то nur Sg. 

Kindheit € зо nur Sg. 

Kindlheitslerlininelrung /: 10 

Kindheitsitraum ул. 2 

kin|disch wie ein Kind (Erwachse- 
ner), albern, töricht, lächerlich 

Kin|dle® auch: Kindle [kındl, 
engl.] m. Gen. -(s) nur Sg. von 
der Firma Amazon® hergestell- 
tes Speicher- und Lesegerät für 
E-Books 

Kindllein z. 7 Pl. auch: Kinlderllein 

kindllich einem Kind entspre- 
chend, unschuldig, naiv 

Kindllichikeit f. то nur Sg. 

Kindischaft f. 10 nur Sg. 

Kindsikopf >. 2 

Kindslmörldelrin, Kin\desimörlde- 
rin f. 10 Frau, die ihr Kind un- 
mittelbar nach der Geburt getö- 
tet hat 

Kindslpech z. Gen. -(e)s nur Sg. 
schwärzl. Stuhlgang des Neu- 
geborenen vor der ersten Nah- 
rungsaufnahme, Mekonium 

Kindsitod л. ı 

Kinditaulfe £ 11 

Kilnelmalthek [griech.] £ то Fil- 
mothek 

Kilnelmaltik f. то nur Sg., Physik: 
Lehre von den Bewegungen 

Kilnelmaltilker ;z. 5 

kilnelmaltisch 


Kilnelmaltolgraf auch: Kilnelmajto- 

graph ж. 10 der erste Apparat 

zur Aufnahme und Wiedergabe 

bewegter Bilder 

Kilnelmaltolgralfie auch: Кіпејта- 

tolgralphie f. 11 nur Sg. Film- 

technik, Filmwesen (in der An- 

fangszeit des Films) 

kilnelmaltolgralfisch auch: kilne- 

maltolgralphisch 

Kilneltik £ то nur Sg. Lehre von 

der Bewegung durch Kräfte 

kilneltisch; kinetische Energie: Be- 

wegungsenergie 

Kilneitolse £ 11 durch Überreizung 
des Gleichgewichtsorgans her- 
vorgerufene Krankheit, z. B. 
See-, Luftkrankheit 

King 1. Martin Luther geistl. Füh- 
rer von Afroamerikanern 2. Ste- 
phen US-amerik. Schriftsteller 

Kingisize [-saız, engl lt od. n. 
Gen. - nur Sg. Großformat, 
Überlänge (z.B. von Zigaretten) 

Kink f. zo, Seew.: Knoten im Tau, 
Knick in der Stahltrosse 

Kinikerllitzichen D. nord-, mit- 
teldt. 1. Krimskrams, unnötiger 
Kram 2. Albernheiten, Unsinn 

Kinn z. 2 

Кіппба/ске / 11, Kinn|balcken 
m. 7 

Kinnbart 7. 2 

Kinnlhalken 7. 7 

Kinnllalde f. 11 

Kino [Kurzwort aus Kinemato- 
graf] n. 9 Lichtspieltheater 

Kinobelsulcher ж. 5 

Kilnolceniter [-senta(r)] z. 5 Cen- 
ter mit mehreren Kinos 

Kilnolfilm >. : 

Kinohit 7m. 9 

Kilnoprolgramm л. : 

Kilnolstück z. z, ugs.: Film 

Kin|shalsa [-fa:-] Hauptstadt der 
Demokrat. Republik Kongo 

Kinitopp z. od. m. 9 oder m. od. 
n. 2, berlin.: Kino 

Kin zielt m. 1 nur Sg. eine Gneis- 
art 

Kiosk [türk.] m. 11. oriental. Gar- 
tenhäuschen 2. Erker an orien- 

tal. Palästen 3. [ki:-] Verkaufs- 

häuschen oder -stand, z.B. Zei- 

tungskiosk 


längliches Gebäck, Hörnchen 
Kipipa auch: Kiplpah [hebr. »Kup- 
pel«] £ Gen. - Pl. Kiplpot Gebets- 
kappe der jüdischen Männer 
Kiplpe / 11 1. eine Turnübung am 


Kirchenlicht 


Reck 2. Augenblick, Punkt des 
Umstürzens; die Sache steht auf 
der Kippe: man weiß nicht, wie 
sie ausgeht 3. ugs.: Zigarette, Zi- 
garettenstummel 4. Bgb.: Ab- 
raum; Lagerungsstelle für den 
Abraum 

kiplpellig, kippllig 

kipipeln inzr. ı wackeln 

kiplpen 1. inzr. ı sich zur Seite nei- 
gen, fast umstürzen 2. fr. z auf 
eine Kante stellen; schütten; ei- 
nen kippen ugs.: einen Schnaps 
trinken; kippen und wippen frü- 
her: von Münzen etwas abschnei- 
den und sie so geschickt in die 
Waagschale werfen, dass diese 
trotzdem stärker sinkt 

Kipper m. 5 1. Lastwagen mit 
kippbarem Kasten 2. Vorrich- 
tung zum Kippen von Güterwa- 
gen 3. Kipper und Wipper früher: 
Münzverschlechterer; vgl. kip- 
pen 

Kippifensiter n. 5 

Kippikarire f. 11, Kippikariren m. 7 
Schiebkarre(n) 

kippllig = kippelig 

Kippllolre / 11 

Kipppflug auch: Kipp-Pflug m. 2 
kippbarer Pflug, der nicht ge- 
wendet zu werden braucht 

Kippischallter m. 5 

Kipplwalgen m. 7 

Kips [engl.] л. 1 getrocknete Haut 
des ind. Buckelrindes 

Kirchldorf z. 4 

Kirche /: 11 

Kirichenlasyl z. z nur Sg. Unter- 

stützung und Schutz von Asylbe- 

werbern durch die Kirche 

Kirchenbuch z. 4 vom Geist- 

lichen geführtes Buch mit den 

Taufen, Eheschließungen, Be- 

stattungen usw., Kirchenregister 

Kirlchen|chor m. 2 

Kirchen dielner z. 5 

Kirichen/fürst m. 10 Bischof, Erz- 

bischof, Kardinal 

Kirchen gemein de, Kirchige- 

meinlde f. 11 

Kirchen gelschichte f. 11 nur Sg. 

Kiricheniglolcke / 11 

Kirichenigut л. 4 

Kirichenjjahr z. z das am ersten 

Advent beginnende Jahr mit al- 

len Fest- und Feiertagen, im Un- 

terschied zum Kalenderjahr 

Kirchenkonzert л. ı 

Kirichenllaltein z. Gen. -s nur Sg. 

Kirichenllicht z. 3, übertr.; er ist 
kein großes K.: nicht sehr klug 
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KIR 


KIR 


Kirchenlied 


Kirichenllied z. з 

Kirichenimallefrei /: то 

Kirchen mann 7. 4 oder Pl. -leulte 

Kirchen maus /: 2; in der Wendung 

arm wie eine K. 

Kirchenmuelk /: зо 

Kirchen orgoel f. 11 

Kirchen politik £ то nur Sg. 

kirichenjpolliitisch 

Kirchen provinz f. то Amts- 

bereich eines Erzbischofs 

Kir\chenirat 7. 2 

Kirlcheniraub 7. х Diebstahl von 

kirchlichen Gegenständen 

Kirichenirecht z. 1 

Kirchenrechtler л. ç Wissen- 

schaftler auf dem Gebiet des 

Kirchenrechts 

kirlchenirechtllich 

Kirichenreigisiter z. 5 = Kirchen- 

buch 

Kir\chenischatz л. 2 

Kirchen schitt л. z mittlerer 

Längsbau einer Kirche 

Kir\chenischriftistelller ж». 5 

Schriftsteller der katholischen 

Kirche 

Kirchen slaiwisch z. Gen. -(s) 

nur Sg. Altbulgarisch 

Kir\chenispalltung /. то Schisma 

Kir\chenisprenigel z. 5 Pfarr- 

bezirk, Kirchspiel 

Kir\chenistaat гл. 12 nur Sg. dem 
Papst unterstehendes Territori- 
um der Kirche, urspr. in Mittel- 
italien und zeitweise Sizilien, 
heute in einem Stadtteil Roms 
(Vatikanstadt) 

Kir\chenisteuler f. 11 

Kirichenistraffe f. 11 

Kirchentag zz. 2; Deutscher Evan- 
gelischer Kirchentag: eine alle 
zwei Jahre stattfindende Ver- 
sammlung deutscher evangel. 
Christen zur Beratung kirchli- 
cher Probleme 

Kirchentonart f. то eine der 
urspr. acht, später zwölf im MA 
gebräuchlichen, auf der griech. 
Musik beruhenden Tonarten 

Kirichenitür / зо 

Kirchenvater m. 6 Kirchen- 
schriftsteller des 2. bis 7.Jh. mit 
dem Titel »Pater ecclesiae« 

Kirichenivoristand z. 2 

Kirchlgang z. 2 

Kirchigäniger m. 5 

Kirchigeld z. 3 kleine, freiwillige 
Abgabe an die Kirche (außer der 
Kirchensteuer) 

Kirchigelmeinide, Kirichenige- 
meinlde } 11 
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Kirchlhof z. 2 Friedhof 

Kirchlhofsimauler € 11 

Kirchllein z. 7 

kirchllich 

Kirchllichikeit f. то nur Sg. 

Kirchispiel z. 1 Pfarrbezirk, Kir- 
chensprengel 

Kirchiturm m. 2 

Kirchiturmjpolliitik € то nur Sg. 
engstirnige, auf einen engen Ho- 
rizont beschränkte Politik 

Kirchiturmluhr f. 10 

Kirchiweih € то jährliche Feier 
zum Gedenken an die Einwei- 
hung der Kirche, mit einem 
Jahrmarkt 

Kirlgilse zz. 11 Einwohner von Kir- 

gisistan 

Kirlgilsilen, Kirlgilsilstan auch: Kir- 

gilsistan, Kirlgilstan auch: Kir- 

gisitan Staat in Mittelasien 

kirlgilsisch 

Kilrilbalti Inselstaat im Pazifik 

Kilrilbaltiler zz. 5 Einwohner von 

Kiribati 

kilrilbaltisch 

Kirke = Circe 

Kirman m. g = Kerman 

Kirmes f. Gen. - Pl. -meslsen, 

nddt., mitteldt.: Kirchweih 

Кігпе f. zz, rhein.: Butterfass 

Кігпеп intr. 1, rhein.: buttern 

Кїгїге fast nur adverbial gebraucht 

. gezähmt (Tier) 2. gefügig 

(Person) 3. nervös; jmdn. kirre 

machen oder: kirremachen; kirre 

werden 

kirlre machen auch: kirlrelma- 

chen tr. 1 bewirken, dass jmd. 

kirre wird 

Кіггеп zr. 1 kirremachen, zähmen 

Kir roylal auch: Kir royal [- roajal] 

m. Gen. - -(s) РІ. -s alkohol. Ge- 

tränk 

Kirrung f. 10, Jägerspr.: Lockfutter 

Kirsch m. Gen. -s Pl. -, kurz für 

Kirschwasser oder Kirschlikör 

Kirschbaum >. 2 

Kirschlblülte £ 11 

Kirsche f. 11 

Kirschigeist m. z nur Sg. = Kirsch- 
wasser 

Kirsch|kern m. 1 

Kirschkuchen z. 7 

Kirschllilkör m. 1 

kirschlrot 

Kirschisaft m. 2 

Kirschitolmalte /: 11 

Kirschlwasiser z. ó aus Kirschen 
hergestellter, klarer Branntwein, 
Kirschgeist 

Kirsten 1. männl. Vorname, nddt. 


н 


Kurzform von Christian 2. weibl. 
Vorname 

Kirsitin weibl. Vorname, dän.- 
schwed. Kurzform von Christine 

Kisimet [arab.-türk.] л. Gen. -s nur 

Sg., im Islam: das von Allah be- 

stimmte, unabwendbare Schick- 

sal 

Kissichen л. 7 kleines Kissen 

Kisisen z. 7 

Kisisenbeizug z. 2 

Kisisenlhüllle / 22 

Kisisenischlacht /: зо 

Kisite f. 11 

kisitenjweilse 

Kilsulalhelli z. Gen. -s nur Sg. 

Suaheli (2) 

Kita Abk. für Kindertagesstätte 

Kiltalplatz э. 2 

Kitchenette [kıtjanet, engl £ 9 

kleine Küchenzeile 

Kitelsurffen [kaıtsoe:fon, engl.] z. 

Gen. -(s) nur Sg., Sport: Surfen 

mit einem Lenkdrachen 

Kiithalra [griech.] £ Gen. - Pl. -s 

oder -thalren altgriech. Zupf- 

instrument mit 7-18 Saiten 

Kiltharlölde auch: Kilthalrölde m. 11 
Kitharaspieler, Sänger 

Kitsch [engl.] m. Gen. -(e)s nur Sg. 
1. geschmacklose, süßlich-senti- 
mentale Scheinkunst 2. Gegen- 
stand oder Gegenstände in die- 
ser Art 

kitlschig 

Kitt m. 1 teigiger Stoff zum Dich- 
ten und Verkleben, z.B. Porzel- 
lan-, Fensterkitt 

Кієсһеп [rotwelsch] z. 7, ugs.: 
Gefängnis; ins K. wandern 

Kittel m. 5 1. blusiges, über Rock 
oder Hose getragenes Kleidungs- 
stück 2. Arbeits-, Berufsmantel 

Kititellschürlze /: 11 

Kitten zr. 2 1. mit Kitt verkleben 
2. übertr.: wiederherstellen 

Kitz z. z, КЇ ге f. zz Junges von 
Reh, Gämse, Steinbock, Haus- 
ziege 

Kitzchen, Kitzllein z. 7 

Kitlzel m. ç 

kitizellig, kitzllig 

kitizeln ir. u. intr. 1; ich kitzele, 
kitzle ihn 

Kitzller m. 5 = Klitoris 

kitzllig, гео 

Kiwi 1. [maorisch] zz. 9 flugunfä- 
higer neuseeländ. Vogel 2. f. 9 
ovale, 7-10 cm lange Frucht, de- 
ren grünes Fruchtfleisch an die 
Stachelbeere erinnert 

kJ Abk. für Kilojoule 


К. k. im ehemaligen Österreich-Un- 
garn Abk. für kaiserlich-könig- 
lich (bei Behörden der österr. 
Reichshälfte); vgl. k.u.k. 

К. К. im ehemaligen Österreich-Un- 
garn Abk. für Kaiserlich-König- 
lich (in Titeln) 

KKW Abk. für Kernkraftwerk 

kl Abk. für Kiloliter 

Kl. Abk. für Klasse 

КІ.-4° Abk. für Kleinquart 

КІ.-8° Abk. für Kleinoktav 

klalbasitern intr. 1 polternd, tram- 
pelnd gehen 

Klalbaulterimann m. 4 nur Sg. 
Schiffskobold, dessen Erschei- 
nen (oder Verschwinden) dem 
Schiff Unheil anzeigt 

Klack ол. 2, alem.: Hautriss, auf- 
gesprungene Hautstelle 

klack! 

Klacken intr. 1 klatschend fallen 
oder tropfen 

klalckern 1. intr. 1 klatschend 
tropfen 2. intr. ı kleckern, kleck- 
sen, tropfen lassen 

Klacks z. 1 1. klatschend tropfen- 
des Geräusch 2. kleine Menge 
(von etwas Breiartigem), ein 
Löffel voll 

klacks! 

Kladide / 11 1. erste Niederschrift, 
Konzept 2. Geschäfts-, Tage- 
buch 3. Notiz-, Schreib-, Schul- 
heft 

Kladidelraldatsch 1. z. ı Krach, 
Geklirr; übertr.: Skandal, Zusam- 
menbruch, Aufregung 2. nur Sg. 
Titel einer polit.-satir. Zeit- 
schrift 1848-1944 

kladidelraldatsch! 

Klaldolnie [-njə, griech.] f. 11 Ren- 
tierflechte 

Klaldolzelre [griech.] £ 11 Wasser- 
floh 

klafffen intr. 1 

kläflfen Zon. 1 

Kläfffer m. 5 

Klaffimulschel f. zz eine essbare 
Meeresmuschel 

Klafiter z. s 1. altes Längenmaß, 
etwa die Spannweite der ausge- 
streckten Arme umfassend 2. al- 
tes Raummaß für Holz, etwa 
зш? 

Klafiterlholz л. 4 nur Sg. in Klaf- 
tern geschichtetes Holz 

klafltern ir. 1 in Klaftern auf- 
schichten 

klafiterltief übertr.: sehr tief 

klaglbar so beschaffen, dass man 
vor Gericht darauf klagen kann; 


die Angelegenheit ist klagbar 
geworden 

Klaglbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Klalge f 11 

Klalgelerlhelbung /. то, Rechtsw. 

Klalgeigeischrei л. 1 nur Sg. 

Klalgellaut ә. ı 

Klalgellied z. з 

Klalgelmauler € 11 Teil der alten 

Mauer des Tempels von Jerusa- 
lem 

klalgen 22227. u. tr. 1 

Klälger m. 5 

Klälgelrin £. то 

klälgelrisch 

Klalgelruf m. 1 

Klalgeischrift /: зо 

Klalgelweib z. 3 zum Beweinen ei- 
nes Toten angestellte Frau 

klägllich 

Klägllichlkeit € 10 nur Sg. 

klagllos 

Klaglloisigikeit £ то nur Sg. 

Klalmauk z. 1 nur Sg. 1. Lärm, 
Geschrei 2. lärmende Veranstal- 
tung 3. niveaulose humoristische 
Darbietung 

klamm 1. feuchtkalt 2. starr, steif 
(vor Kälte) 3. ugs.: finanziell an- 
geschlagen 

Klamm € зо Felsenschlucht mit 
Wildbach 

Klammer f. 11 

Klammerafte m. 11 1. ugs. = at (1) 
2. Affe mit Greifschwanz und 
langen Armen 

Klamimerbeutel m. 5; bes. in der 
Wendung er ist mit dem K. gepu- 
dert: er ist dumm 

klam[mern ir. u. refl. 1; ich klam- 
mere, klammre mich daran; eine 
Wunde k.: mit Wundklammer(n) 
verschließen 

klammlheimllich ugs.: ganz heim- 
lich 

Klamotte [rotwelsch] £ z: 1. Zie- 
gel- oder Steinbrocken 2. wert- 
loser, alter Gegenstand, z.B. ein 
Hausgerät oder ein Kleidungs- 
stück 3. ugs.: minderwertiges 
Theaterstück 

Klalmotitenikisite / 11 

Klamjpe f. 11 1. Stütze für das Bei- 
boot auf dem Schiffsdeck 2. dop- 
pelarmiger Haken auf der Reling 
zum Befestigen von Tauen 

Klampife f. 11, ugs.: Gitarre 

Klan m. ı m. 1, engl.: m. д = Clan 

klanldesitin [lat.] heimlich; etwas 
k. besorgen, vertreiben 

Klang z. 2 

Klangfarlbe f. 11 


klar 


Klangfüllle /. 11 nur Sg. 

Klanglkörlper ж. 5, Mus. 

klangllich 

klangllos; sang- und klanglos 

Klanglmallelrei f. то nur Sg. Laut- 
malerei 

Klanglqualliltät £ то akustische 
Qualität 

klanglrein 

Klanglreinlheit f. 10 nur Sg. 

klangischön 

Klangischönlheit f. 10 

klangivoll 

Klapf m. 2, süddt., schweiz. 1. Ohr- 
feige, Schlag 2. leichter Knall 

kläpifen inżr. z, süddt., schweiz.: 
knallen 

klapp! 

Klappibeicher m. ç 

Klapplbett л. 12 

Klappbrücke f. 11 

Klapipe f. z: 

Klappen intr. u. tr. 1 

Klapipenihorn, Klapplhorn л. 4 
trompetenartiges Signalhorn 

Klap|penitext >. 1 informativer 
Text zu einem Buch auf der 
Klappe des Schutzumschlags; 
hast du den K. gelesen? 

Klapiper f. 11 

Kapperdür 

Klapiperigeistell z. 1, ugs., scherzh. 

klapipelrig, klapplrig 

Klap|pelrigikeit, Klapplrigikeit f. 10 
nur Sg. 

Klap|perikasiten >. 8, ugs.: altes 
Fahrzeug 

Klapiperkkisite / 11, ugs. 

КЇар[регп intr. z; ich klappere, 
klappre 

Klapiperischlanige /: 11 eine Gift- 
schlange 

Klapperstorch z. 2 

Klapplhorn л. 4 = Klappenhorn 

Klappimesiser n. 5 

Klappirad л. 4 

Klappirechiner z. 5 Notebook 

klapplrig, klap|pelrig 

Klappisitz m. 1 

Klappistuhl >. 2 

Klappitisch >л. 1 

Klappizyllinider m. 5 

Klaps m. 1 

klapisen ir. z; jmdn. k.: jmdm. ei- 
nen Klaps geben 

Klapsimühlle /: zz, ugs., derb, ab- 
wertend: Nervenheilanstalt 

klar; klares Wasser; sich über et- 
was im Klaren sein; über etwas 
ins Klare kommen; ein klar bli- 
ckender oder: klarblickender 
Mensch; klar denken; aber: ein 
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KLA 


KLA 


Klar 


klar denkender oder: klardenken- 
der Mensch; sich über etwas klar 
werden oder: klarwerden 


klar & im Klaren sein 


Das Adjektiv klar schreibt man 
mit kleinem Anfangsbuchsta- 
ben: Das Wetter ist klar. Sie 
denkt klar. 

Das substantivierte Adjektiv 
schreibt man dagegen groß: 
Er ist sich über seine Fehler im 
Klaren. 8 57 (1) 

Ebenso: ins Klare kommen, ein 
Klarer (= Kornschnaps). 


Klar л. Gen. -s Pl. -, österr.: das 

Klare im rohen Ei, Eiweiß 

Klara, Clalra weibl. Vorname 

Kläranlage / 11 

klar blilckend auch: klarbblilickend 

klar denikend auch: klarldenikend 

Klalre(r) m. 18 (17), ugs.: klarer 

Schnaps, Korn 

klälren 1. ir. 1 klar, durchsichtig 
machen; deutlich machen, von 

Zweifeln befreien 2. intr. z, jidd.: 

überlegen, logisch folgern 

Klajrett [engl.] m. 9 oder m. 1 

1. gewürzter, gesüßter Rotwein 

2. junger, hellroter frz. Wein, 
Clairet 

klarlgelhen Zon. 47, ugs.: in Ord- 
nung sein, klappen 

Klarlheit /. 10 nur Sg. 

klajrielren [lat.] 27. 3; ein Schiff k.: 
vor dem Ein- bzw. Auslaufen 

seine Ladung verzollen 

Klarinette / 11 ein Holzblas- 
instrument 

Klalrilnetitist 7. 10 

Klalrisise / zz, Klalris|sin f. то eine 

Angehörige des Klarissenordens 

Klalrisisenlorlden [nach der hl. 

Clara] m. 7 nur Sg. von Franz 
von Assisi gegründeter Nonnen- 
orden, Zweig des Franziskaner- 
ordens 

klarlkomimen intr. 71, ugs.; mit et- 
was k.: etwas begreifen, mit et- 
was fertigwerden 

klarlleigen ir. 1, ugs.: deutlich, be- 
greiflich machen 

Klarllelgung / то nur Sg. 

klärllich veraltet, noch scherzh.: 
klar; etwas k. zeigen 

klarlmalchen tr. : 1. jmdm. oder 
sich etwas k.: verständlich, be- 
greifbar machen 2. (ein Schiff) 
fahrbereit machen 

Klärlmititel z. ç 
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Klarischiff л. Gen. -(e)s, Seew.: Ge- 
fechtsbereitschaft; K. machen: 
ugs.: aufräumen 

Klärlschlamm 7. 1 nur Sg. 

klarlselhen Zon. 136 etwas verste- 
hen, durchblicken 


klarsehen & klar sehen 


Eine Verbindung von klar mit 
einem Verb wird zusammen- 
geschrieben, wenn die Gesamt- 
bedeutung nicht aus den Bedeu- 
tungen ihrer Einzelbestandteile 
ersichtlich ist, sondern eine neue 
Bedeutung vorliegt (Idiomatisie- 
rung): In dieser Angelegenheit 
werden wir spätestens morgen 
klarsehen (= Klarheit haben). 
834 (2.2) 

Ebenso: klarkommen (= keine 
Probleme mit etwas/jmdm. ha- 
ben), klarlegen (= deutlich ma- 
chen, erklären). 


In konkreter Bedeutung wird 
hingegen getrennt geschrieben: 
etwas/jmdn. klar (= deutlich) 
sehen können. 5 34 (2.3) 

Ebenso: leise sprechen, gut hören. 


klarlselhend 

Klarlsichtfollie [-1jə] £ 11 

Klarlsichtlhüllle / zz durchsichtige 
Schutzhülle für Dokumente 

Klarlsichtipalckung f. то Packung 
in durchsichtiger Hülle 

Klarlspüller m. ç 

klaristelllen ir. z; etwas k.: einen 
Irrtum über etwas beseitigen 

Klaristelllung /. о 

Klarltext ж. z entschlüsselter Text 
in normaler Schrift 

Klärung / 10 

klariweriden auch: klar werden 
intr. 180 verständlich werden 

Klärwerk л. 1 


In Verbindung mit den Verben 
sein, bleiben und werden wird 
klasse meist als Adjektiv verwen- 
det und daher kleingeschrieben: 
Er war bei seinem Auftritt ges- 
tern klasse. 8 56 (1) 

Ebenso: pleite sein/bleiben/wer- 
den. Aber: große Klasse sein. 


klasise unflektierbar, ugs. für groß- 
artig, toll; ein klasse Film; klasse 
sein, werden; das ist klasse 


Klasse [lat.] £ 11; erster K. fahren; 
große K. sein; ein Künstler zwei- 
ter K.; eine K. für sich 

Klassement [-mä;, frz.] л. 9, 
schweiz.: [-ment] z. 1 Einrei- 
hung, Einteilung, Ordnung 

Klasisenlarlbeit f. зо 

Klasisenlbesite(r) m. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 

Кіаѕ/ѕепбемиѕѕї 

Klasisenlbelwusstisein z. 1 nur Sg. 

Klasisenlbuch z. 4 

Klassenerhalt 7. 1 nur Sg., Sport: 
Verbleib in einer Leistungsklasse 

Klasisenfahrt € зо 

Klasisen/feind z. 1, im Marxismus: 
Gegner der Arbeiterklasse 

Klasisenigeiselllschaft f. то 

Klasisenikalmelrad л. 10 

Klasisenikampf 7n. 2 

Klasisenllehlrer zz. ç 

klasisenllos 

Klasisenllotitelrie /: 11 

Klasisenispreicher ж. 5 

Klasisenistuffe f. 11 

Klasisenitrefifen л. 7 

Klaslsenluniterischied m. ı 

Klasiseniveritreiter 7. 5 

klasisenlweilse; die Schüler verlas- 
sen k. das Schulgebäude 

Klassen ziel z. 1 

Klassen zimlmer л. ç 

klasisielren ir. 3 1. Bgb.: nach der 
Größe sortieren 2. klassifizieren 

Klasisifilkaltilon f. то Einteilung in 
Klassen, Ordnung nach Klassen 

klasisifilzielren zr. 3 in Klassen 
einteilen, nach Klassen ordnen 

Klasisifilzielrung /. 10 

...klasisig mit einer bestimmten 
Anzahl von Klassen versehen, zu 
einer bestimmten Klasse gehö- 
rig; ein drittklassiges Lokal 

Klasisik [lat.] £ 10 nur Sg. 1. i. 
die Blütezeit des griech. und 
röm. Altertums, die dt. Literatur 
1786-1805 (Weimarer Klassik) 
und die österr. Musik 1770-1825 
(Wiener Klassik) 2. i. w. $.: Epo- 
che kultureller Höchstleistun- 
gen, die auch Jahre später а 
mustergültig anerkannt bleiben 

Klassiker 7. 5 1. Vertreter der 
Klassik 2. ein stilbildendes, klas- 
sisches Werk in Musik, Litera- 
tur, Theater, Film 

klasisisch 1. zur Klassik (1) gehö- 
rend, aus ihr stammend 2. mus- 
terhaft, vorbildlich 

Klasisilzisimus z. Gen. - nur Sg. 
die griech.-röm. Klassik nach- 
ahmender Kunststil, bes. in der 


CR, 


Ei 


europ. Baukunst im 16./17. Jh. 
und in der europ. Baukunst, 
Plastik, Malerei 1770-1830 

Klasisilzist 7. 10 Vertreter des 
Klassizismus 

klasisilzisitisch 

Klasisilziltät f. то nur Sg. Muster- 
gültigkeit, Vorbildlichkeit 

klasitisch [griech.] durch die (me- 
chan.) Zertrümmerung anderer 
Gesteine entstanden (Sediment) 

Klalter m. 14, nddt. 1. Schmutz, 
Unrat, Abfall 2. Lumpen, zerris- 
senes Kleid 

klaltelrig, klatirig, klältelrig, klät- 
rig nddt.: armselig, herunter- 
gekommen, schmutzig 

klaltern, klältern intr. z, nddt.: he- 
runterkommen 

Klatsch 2. m. 1 2. m. Gen. -(e)s nur 
Sg. Gerede, Geschwätz 

klatsch! 

Klatschlbalse / 11 

Klatische f. zz, ugs. 1. kurz für Flie- 
genklatsche 2. Sport: hohe Nie- 
derlage 3. einen an der K. haben: 
verrückt sein 

klatischen Zon. 1 

klatischelnass = klatschnass 

Klatlscher m. 5 

Klatischelrei f. зо 

Klatschigeischichlte / 11 

Klatschikollumlnist z. то, häufig 
abwertend: Journalist der Regen- 
bogenpresse 

Klatschlmaul л. 4, ugs. 

Klatschimohn >. Gen. -s nur Sg. 

klatschlnass, klatlschelnass 

Klatschinest z. 3, ugs.: Kleinstadt, 
in der viel geklatscht wird 

Klatschispallte / 11, ugs.: Textteil 
einer Zeitung, der über gesell- 
schaftl. Klatsch berichtet 

Klatschisucht f. Gen. - nur Sg. 

klatschisüchitig 

Klatschitanite / 11, ugs. 

Klatschlweib 7. 3, ugs. 

klaulben ir. 1 1. mühsam (einzeln) 
sammeln, auflesen, meist in Zus.: 
abklauben, aufklauben, zusam- 
menklauben 2. österr.: sammeln, 
pflücken; Holz, Pilze klauben 

Klaulbelrei f. 10 nur Sg. 

Klaue f. 11 

Klauen ir. z, ugs.: stehlen 

Klauenseuche / z: vgl. Maul- 
und Klauenseuche 

Klaulelrei /. то 

Klaus, Claus männl. Vorname, 
urspr. Kurzform von Nikolaus 

Klauise [lat.] £ 11 1. kleines Zim- 
mer, in dem man ungestört ist 


2. Zelle, Einsiedelei 3. Talenge, 
Engpass 4. Teilfrucht (von Rau- 
blattgewächsen и. а.) 

Klausel [lat.] £ 11 einschränkende, 
vorbehaltende Nebenbestim- 
mung (in Verträgen) 

Klaulsillie [-1jə, lat.] f. 11 kleine 
Gehäuseschnecke, Schließmund- 
schnecke 

Klausiner z. s Einsiedler 

Klausitrolphillie auch: Klaustiro- 
phillie [lat. + griech.] £. 11 nur 
Sg. Neigung, sich abzusondern 
und einzuschließen 

Klausitrojpholbie auch: Klaustiro- 
pholbie f. 11 nur Sg. krankhafte 
Furcht vor dem Aufenthalt in 
geschlossenen Räumen 

klausitrolpholbisch auch: klaust- 
rojpholbisch, klausitrolphob 

klaulsullielren [lat.] zr. 3 durch ei- 
ne Klausel einschränken, in einer 
Klausel formulieren 

Klaulsur f. 10 1. nur Sg. Einsam- 
keit, Abgeschlossenheit; in Klau- 
sur leben 2. Räume, deren Betre- 
ten Außenstehenden verboten 
ist 3. kurz für Klausurarbeit 

Klaulsurlarlbeit £ то Prüfungs- 
arbeit in einem Raum allein oder 
zu mehreren unter Aufsicht 

Klalvilaltur [-vi-, lat.] £ то, bei Tas- 

teninstrumenten: Gesamtheit der 

Tasten, Tastatur 

Klalvilchord [-vikard] z. 1 kleines 

Tasteninstrument, bei dem die 

Saiten durch Metallplättchen an- 

geschlagen werden 

Klavier [-vi:r, lat.] л. 1 Tasten- 

instrument, bei dem die Saiten 

durch Filzhämmer angeschlagen 
werden; K. spielen 

Klalvierlausizug [-vi:r-, lat.] m. 2 

für Klavier umgesetzte Partitur 

eines Orchesterwerkes 

Klalvierlbeigleiltung [-vi:r-] f. 10 

klalvilelrisitisch [-vi-] die Spiel- 

technik des Klaviers betreffend 

Klalvierlkonizert [-vi:r-] z. 1 

Klalvierllehlrer [-vi:r-] m. 5 

Klalvierlquaritett [-vi:r-] л. 1 

1. Musikstück für Klavier und 

drei Streichinstrumente, meist 

Violine, Viola und Violoncello 

2. dessen Spieler 

Klalvierlquinitett [-vi:r-] л. 1 

1. Musikstück für Klavier und 

vier Streichinstrumente, meist 

zwei Violinen, Viola und Violon- 
cello 2. dessen Spieler 

Klalvierispiel [-vi:r-] z. 1 nur Sg. 

Klalvierispieller [-vi:r-] ж. 5 


kleiben 


Klalvierltrio [-vi:r-] л. 9 1. Musik- 
stück für Klavier und zwei 
Streichinstrumente 2. dessen 

Spieler 

Klalvilzimlbel [-vi-] л. ş Cembalo 

Кееп ir. u. intr. 1; an der Tür 

kleben bleiben; aber: in der 

Schule kleben bleiben oder: kle- 

benbleiben ugs. 

klelbenlbleilben auch: klelben 

bleilben intr. 17; er ist kleben- 

geblieben oder: kleben geblieben 
ugs.: nicht in die nächsthöhere 
Klasse versetzt worden 

kleben bleiben intr. 17 sich nicht 

ablösen lassen, festsitzen 

Kleber m. 5 1. Eiweißstoff im Ge- 

treidekorn, auf dem die Back- 

fähigkeit des Mehls beruht, Glu- 
ten 2. = Klebstoff 
klelbelrig, kleblrig 

Klelbeistreilfen, Klebistreilfen m. 7 

klebirig, klelbelrig 

Klebiriglkeit f то nur Sg. 

Klebistoff m. 1 

Klebistreilfen, Klelbeistreilfen m. 7 

kleicken inżr. 11. = kleckern 

2. vonstattengehen, vorangehen 

Kleickerlbeitrag z. 2, ugs.: kleiner 

Betrag 

Kleickerffritize m. 11, ugs. 

kleickern inzr. 11. mit etwas Flüs- 

sigem Flecken machen; ich kle- 

ckere, kleckre 2. ugs.: langsam, 

stockend vonstattengehen 

kleickeriweilse ugs.: in kleinen 
Mengen, mit Unterbrechungen 

Klecks m. ı 

kleckisen Zon. ı 

Kleckiser ж. 5 

Kleckiselrei 

kleckisig 

Klecklsolgralfie auch: Klecklsolgra- 
phie f. 11, bei psycholog. Tests: un- 
gegenständliches, klecksiges 
Bild, aus dem Gegenstände zu 
deuten sind 

Kledage [-33], Kleldalsche / 11 
nur Sg., nord-, mitteldt., ugs.: 
Kleidung 

Klee m. 9 nur Sg. 

Kleelblatt z. 4 

Kleeisalz z. z nur Sg. in Rhabarber, 
Spinat u.a. vorkommendes Ka- 
liumoxalat, u.a. zum Entfernen 
von Rostflecken verwendet 

Kleelsäulre f. 11 nur Sg. Oxalsäure 

Klei m. 1 nur Sg. fetter und tonrei- 
cher Boden, Marschboden, Klei- 
boden 

kleilben ir. u. intr. 1, süddt.: kle- 
ben, kleben bleiben 
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KLE 


K 


klein > das Kleine 


Kleiber 


Kleilber zz. у ein Singvogel, 
Spechtmeise 

Kleilbolden 7. 8 Klei 

Kleid n. 3 

Kleidichen л. 7 Pl. auch: Kleilder- 
chen 

kleilden г>. 2; der Mantel kleidet 
mich gut; sich stilvoll k. 

Kleilder/bad z. 4 

Kleilderlbülgel 77. 5 

Kleilderlbürsite / 11 

Kleiderbhaken z. 7 

Kleilderikamimer / 11 

Kleilider|lmotite / 11 

Kleilderlordinung / 10 

Kleiderschrank >. 2 

Kleilderistänlder >. ç 

Kleilderistanige / 11 

Kleilderistoff m. : 

kleidisam 

Kleidsamkeft f. 10 nur Sg. 

Kleildung £ то nur Sg. 

Kleildungsistück n. ı 

Kleie f. 11 nur Sg. Getreidehüllen, 
die beim Mahlen zurückbleiben 

Kleilerlde € 11 nur Sg. Tonerde 

kleilig aus Kleie, kleieartig 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: das Kleine (= das 
Baby), die Großen und die Klei- 
nen / Groß und Klein, bis ins 
Kleinste, im Kleinen. 8 57 (1) 
Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass 
ihnen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen. 


In einigen Fällen schreibt man 
klein, obwohl Ähnlichkeit mit 
substantivierten Adjektiven be- 
steht. Dazu gehören feste Fü- 
gungen aus Präposition und 
nichtdekliniertem Adjektiv ohne 
vorangehenden Artikel: von 
klein auf. 8 58 (3.1) 

Ebenso: schwarz auf weiß. 


klein 1. Kleinschreibung: ein klein 
wenig; von klein auf: von Kind- 
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Kleine Anfrage: Adjektive in fachsprachlichen Begriffen 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: das kleine Einmaleins, der kleine Mann auf 


der Straße. 8 63 


In Eigennamen, Titeln und Amtsbezeichnungen, besonderen Kalen- 
dertagen oder fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus der Bio- 
logie schreibt man Adjektive hingegen groß: Pippin der Kleine, die 
Kleinen Antillen, der Kleine Wagen (ein Sternbild). 8 60, 8 64 


Die Großschreibung von Adjektiven als Teil fester begrifflicher Ein- 
heiten ist auch in Fachsprachen außerhalb der Biologie sowie bei Be- 
griffen mit fachsprachlichem Charakter in hohem Maße belegt. Daher 
sind hier ebenfalls beide Schreibweisen möglich: die Kleine/kleine An- 


frage (im Parlament). $ 64 Е 


Ebenso: der Goldene/goldene Schnitt (Mathematik), die Erste/erste Hilfe 


(Medizin). 


Es empfiehlt sich, das Adjektiv in dem politischen Begriff großzu- 
schreiben, um ihn von nichtfachsprachlichen Verbindungen abzugren- 
zen: Die Kleine Anfrage des Abgeordneten ist noch nicht im Parlament 


diskutiert worden. 


heit an; das sind kleine Fische 
ugs.; der kleine Grenzverkehr; 
der kleine Mann: Durchschnitts- 
mensch 2. Großschreibung: Groß 
und Klein; Kleine und Große; 
die Großen und die Kleinen; im 
Kleinen; im Kleinen wie im Gro- 
ßen; bis ins Kleinste; die lieben 
Kleinen: die Kinder; die Kleine: 
das kleine Mädchen, das junge 
Mädchen; mein Kleiner; das ist 
mir ein Kleines: das macht mir 
keine Schwierigkeiten; sie erwar- 
tet was Kleines ugs.: ein Kind; 
Pippin der Kleine; Klein Erna; 
Klein Jörn; die Kleinen Antillen; 
der Kleine Bär, Wagen: Stern- 
bild; der Kleine Belt; das Kleine 
Walsertal 3. Groß- oder Klein- 
schreibung: die Kleine oder: klei- 
ne Anfrage Politik 4. in Verbin- 
dung mit Verben: klein beigeben: 
nachgeben; klein denken: eng- 
stirnig denken; Kräuter klein ha- 
cken oder: kleinhacken; Holz 
klein machen oder: kleinmachen: 
zerkleinern; sich klein machen 
oder: kleinmachen: bücken; et- 
was klein mahlen oder: klein- 
mahlen; alles kurz und klein 
schlagen; Zwiebeln klein schnei- 
den oder: kleinschneiden; sehr 
klein schreiben; aber: ein Wort 
kleinschreiben; den Herd (auf) 
klein stellen; klein sein, werden 
5. in Verbindung mit adjektivisch 
gebrauchten Partizipien: klein ge- 


mustert oder: kleingemustert; 
klein geschnitten oder: klein- 
geschnitten; klein gewachsen 
oder: kleingewachsen; klein ka- 
rierte oder: kleinkarierte Stoffe; 
aber nur: kleinkarierte Ansich- 
ten; der klein gedruckte oder: 
kleingedruckte Absatz; das klein 
Gedruckte oder: Kleingedruckte 
beachten 
Klein z. Gen. -s nur Sg., kurz für 
Gänseklein, Hasenklein 
klein..., Klein... in Zus.: von ge- 
ringer Größe oder Bedeutung 
Kleinlakltilolnär >. 1 
Klein anlelger z. 5 
Kleinlarleit f. зо 
kleinlasilaltisch 
Kleinlasilen 
lein]bahn / то 
einbauer »n. 11 
ein betrieb m. 1 
einbild 7. з 
einbildkamera / ç 
einbuchletalbe 7. 15 
leinlbürlger m. 5 
lein]bürlgerllich 
lein]bürlgeritum z. Gen. -s 
r Sg. 
einbus m. 1 
leinichen z. 7 nur Sg., Koseform 
für Kleiner, Kleine, kleines Kind 
kleindenikend pedantisch 
klein/deutsch 
Kleilne(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
kleilnelreniteils, kleilnerniteils 


Kleinlfalmillie [-1jə] / 11 

Klein/forlmat л. 1 

Kleinigalnolve m. 11 

Kleinigärtiner m. 5 

klein geldruckt auch: kleinige- 
druckt; ein klein gedruckter 
oder: kleingedruckter Text 

klein Geldruckite(s) auch: Klein- 
geldruckte(s) z. 18 (17); das 
klein Gedruckte oder: Klein- 
gedruckte im Vertrag 

Kleinigeist abwertend 1. m. 3 eng- 
stirniger Mensch; sei nicht ein 
solcher K. 2. m. Gen. -(e)s nur 
Sg. Engstirnigkeit 

Kleinigeld z. Gen. -(e)s nur Sg. 

klein gelmusitert auch: kleinige- 
mulstert 

klein gelschnititen auch: kleinige- 
schnititen 

klein gelwachlsen auch: КІеіпіде- 
wachisen [-ks-] 

kleinigläulbig 

Kleinigläulbiglkeit € 10 nur Sg. 

klein backen auch: kleinihalcken 
tr. 1; das Holz klein hacken oder: 
kleinhacken 

Kleinlhanldel 7. Gen. -s nur Sg. 

Kleinlhändller ж. 5 

Kleinlheit / zo nur Sg. 

Kleinlhirn z. 2 

Kleinlholz л. Gen. -е$ nur Sg.; 

K. aus etwas machen: etwas 
zertrümmern, zerstören 

Kleilniglkeit / 10; das ist für ihn 
eine K.: das macht ihm keine 
Mühe 

Kleilniglkeitsikrälmer m. ç 

Kleilniglkeitsikrälmelrei f. то 
nur Sg. 

Kleinlinldusitrie auch: Kleinlin- 
dustirie f. 11 Industrie der klei- 
nen Betriebe 

Kleinikallilber z. 5, bei Gewehren 
und Pistolen: Kaliber von 5,6 bis 
6 mm 

kleinikallilbeirig, kleinkalliblrig 

Kleinikallilberischielßen z. Gen. -s 
nur Sg. 

kleinikallilbrig auch: kleinikallibirig 

kleinikalriert engstirnig; er ist ein 
kleinkarierter Mensch 

klein kalriert auch: kleinlkalriert; 
klein karierter oder: kleinkarier- 
ter Stoff 

Kleinkind z. з 

Kleinikleickersidorf ohne Artikel, 
übertr.: kleines, abgeschiedenes 
Dorf 

Kleiniklilma z. Gen. -s nur Sg. Mi- 
kroklima 

Kleinikram m. Gen. -s nur Sg. 


kleinikrälmelrisch kleinlich 

Kleinikrieg o. ı 

kleinikrielgen zr. 1, ugs.; jmdn. k.: 
ihn sich gefügig machen, seinen 
Widerstand brechen; den habe 
ich kleingekriegt 

Kleinkrilmilnalliltät £ Gen. - nur 
Sg. minder schwere Form der 
Kriminalität 

kleinikrilmilnell 

Kleinkunst f. > 

Kleinikunstlbühlne f. 11 Kabarett 

kleinllaut 

kleinllich; k. denken; er ist aus- 
gesprochen k. 

Kleinllichikeit £ то nur Sg. 

klein machen auch: kleinima- 
chen ir. 1 1. zerkleinern; Holz 
klein machen oder: kleinmachen 
2. Geld wechseln 

klein machen auch: kleinlma- 
chen refl. 1; er musste sich klein 
machen oder: kleinmachen: bü- 
cken, ducken 

klein mahllen auch: kleinimahllen 
tr. vgl. mahlen 

Kleinlmölbel л. 5 

Kleinimut z. Gen. -(e)s nur Sg. 

kleinlmültig 

Kleinlmültiglkeit / то nur Sg. 

Kleinlod 1. л. Gen. -s Pl. -odilen 
Juwel, kostbares Schmuckstück 
2. п. 1 Kostbarkeit, etwas Wert- 
volles 

Kleinlokitav z. : nur Sg. (Abk.: 
КІ.-8°) kleines Oktavformat 

Kleiniquart л. 1 nur Sg. (Abk.: 
КІ.-4°) kleines Quartformat 

kleinirelden żr. 1 redend abwerten, 
herunterspielen; eine Angelegen- 
heit, ein Problem k. 

Kleinirentiner m. ç 

klein schneilden auch: klein- 
Schneiden z. 125; die Zwiebeln 
klein schneiden oder: klein- 
schneiden 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden in 
der Regel getrennt geschrieben, 
wenn sie in wörtlicher Bedeu- 
tung gebraucht werden: gut 
singen, streng riechen, klein 

(= in kleiner Schrift) schreiben. 
834 (2.3) 

Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 


klein + Verb 


Klematis 


gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung zulässig: das Holz 
klein hacken / kleinhacken (das 
Holz ist dann klein). 8 34 (2.1) 
Ebenso: klein machen / kleinma- 
chen, klein schneiden / klein- 
schneiden. 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Diese Verbindungen 
müssen zusammengeschrieben 
werden: kleinschreiben (= mit 
kleinem Anfangsbuchstaben 
schreiben). 8 34 (2.2) 
Ebenso: jmdn./etwas kleinreden 
(= als unwichtig darstellen). 

kleinischreilben ir. 127 mit klei- 
nem Anfangsbuchstaben schrei- 
ben; vgl. klein 

Kleinischreilbung f. зо 

Kleinistaat m. 12 

Kleinistaaltelrei f zo nur Sg. 

Kleinistadt / > 

Kleinistäditer ж. 5 

kleinistäditisch 

Kleinstikind z. з 

Kleinstllelbeiweisen z. 7 

kleinstmögllich 

Kleinstiwohlnung / хо 

Klein[tierzucht / 10 nur Sg. 

Kleintransporter m. 5, Kfz 

Kleinverldielner 7. 5 

Kleinivieh z. Gen. -(e)s nur Sg.; 
K. macht auch Mist ugs.: auch 
kleine Dinge tragen zu einer 
Sache bei 

Kleinjwalgen 

kleiniwinlzig 

Kleinwohlnung £. 10 

kleinwüchisig [-ks-] 

Kleist, Heinrich von dt. Schriftstel- 
ler 

Kleisiter m. 5 

kleisitelrig, kleisitrig 

kleisitern ir. ı 

Kleisiter|palpier л. 1 

kleisttolgam [griech.] sich selbst 
befruchtend 

Kleisitolgalmie / 11 nur Sg. Selbst- 
befruchtung mancher zwei- 
geschlechtiger Pflanzen 

kleistirig, kleisitelrig 

Kleimaltis [griech.] £. Gen. - Pl. - 
= Clematis 
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KLE 


KLE 


Klemens 


Klemens, Clemens männl. Vor- 
name 

Kleimenitilne f. 11 = Clementine 

Klemmap|pe (-mm[m-) (alt für: 
Klemmlmaplpe) £ 11 

Klemime f. 11 

klemimen żr. u. intr. 1; sich hinter 
etwas k. übertr., ugs.: etwas eifrig 
betreiben 

Klemmer m. s Kneifer 

klemimig Bgv.: fest (Gestein) 

Klemmimap|pe auch: Klemm- 
Mappe f. z: 

Klemmischraulbe / 11 

Klempiner >. 5 Handwerker für 
Blech-, Aluminium-, Kupfer- so- 
wie Installationsarbeiten (Gas-, 
Wasserleitungen u.a.) 

Klemp|nelrei f. 10 

klempinern Zon. 1 als Klempner 
arbeiten 

Klempinerjwalren P/. Blechwaren 

Klenglanistalt /: то, Klenge £. 11 
Vorrichtung zum Klengen (Ent- 
samen) von Nadelholzzapfen 

kengen ir. 1; Nadelholzzapfen k.: 
die Samen aus ihnen herauslösen 

Klephitenllielder Р/. 

Klepper >. 5 1. altes, dürres Pferd 
2. kurz für Klepperboot 

Klep|per|boot® [nach dem Fabrik- 
gründer J. Klepper] л. 1 Faltboot 

Klep|perimanitel® m. 6 Regen- 
mantel aus Gummi 

Klepitolmalne [griech.] m. 11 jmd., 
der an Kleptomanie leidet 

Klepitolmalnie f. 11 nur Sg. krank- 
hafter Trieb zum Stehlen 

klepitolmalnisch 

klelrilkal [lat.] die (kath.) Kirche 
betreffend, zu ihr gehörig 

Klerrilkallisimus z. Gen. - nur Sg. 
Bestreben, den Einfluss der kath. 
Kirche auf Staat und Gesellschaft 
zu stärken 

klefrilkallisitisch 

Klelrilker э. 5 kath. Geistlicher 

Klerus m. Gen. - nur Sg. Gesamt- 
heit der kath. Geistlichen, Pries- 
terschaft 

Kletite f 11 Korbblütler mit Hüll- 
haken 

Kletitelrei / зо 

Kletterer ж. 5 

Klettergarten 7. 8 

Kletiterlgelrüst z. ı 

kletitern inżr. 1; ich klettere, klet- 
tre 

Kletiterjparltie f. 11 

Kletiter|pflanize / 11 

Kletiterlrolse /: 11 

Kletterstange / 11 
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Kletterwand f. 2 
Klettiverlschluss® m. 2 
Kletize f. zz, süddt., österr.: ge- 
trocknete Birne 
Klezimer [kles-, jidd.] Mus. 1. f. 
od. m. Gen. - nur Sg. jüdische In- 
strumentalmusik 2. m. 5 Klez- 
mermusiker 
Klick m. 9 1. Sprachw.: ein 
Schnalzlaut 2. EDV = Mausklick 
klilcken 1. inzr. 1 kurz, hell und 
metallisch klingen 2. intr. u. 
tr. 1, EDV: eine auf dem Monitor 
sichtbare Schaltfläche mit der 
Maus anwählen und aktivieren 
Klilcker m. ç kleine Ton- oder 
Glaskugel, Murmel 
klilckern Zon. ı mit Klickern spie- 
len 
Klicks m. ı kurzes, helles, metalli- 
sches Geräusch 
Klilent [lat.] эл. 10 Kunde (eines 
Rechtsanwalts) 
Klilenitel € то Kundenkreis (eines 
Rechtsanwalts) 
Klielter z. s, ndat.: Erdklumpen 
Kliff z. 1 felsiger, steiler Hang (ei- 
ner Küste) 
Klima [griech.] л. Gen. -s PI. -ma- 
ta oder fachsprachl. -malte der 
durchschnittl. Ablauf der Witte- 
rung in einem best. Gebiet 
Klilmajanllalge f. 11 Anlage zum 
Erwärmen, Kühlen und Lüften 
Klilmafforischer m. 5 
Klilmalgiplfel 7. 5 Gipfeltreffen 
zum Klimaschutz 
Kliimalkaltalstrolphe auch: Klilma- 
kaltasitrolphe, Klilmalkaltastiro- 
phe f. 11 langfristige radikale 
Veränderung des globalen Kli- 
mas 
klilmakitelrisch [griech.] zum Kli- 
makterium gehörend 
Klilmakitelriium z. Gen. -s Pl. -гі- 
en, Klilmax £ 11 Zeit (bei der 
Frau), in der die Tätigkeit der 
Eierstöcke und die Menstruation 
aufhören, Wechseljahre 
Klimaschutz z. 1 nur Sg. 
klilmaltisch [griech.] das Klima 
betreffend, zu ihm gehörend 
klilmaltilsielren zr. 3; einen Raum 
k.: durch Klimaanlage eine annä- 
hernd gleichbleibende Tempera- 
tur in ihm erzeugen 
Klilmaltolgralfie auch: Klilmalto- 
graphie f. 11 Beschreibung der 
verschiedenen Klimata der Erde 
klilmaltolgralfisch auch: klilmalto- 
gralphisch 
Klilmaltollolgie f. 11 Klimalehre 


klilmaltollolgisch 

Klilmalverlänldelrung € то 

Klimawandel 7n. Gen. -s nur Sg. 

Klilmax [griech.] £ 11 а. Höhe- 
punkt, höchste Steigerung; 

Ggs.: Antiklimax 2. = Klimak- 
terium 3. Endzustand der Ent- 
wicklung einer Pflanzengesell- 
schaft an ihrem Standort 

Kim bim z. Gen. -s nur Sg. (unnö- 
tiges) Beiwerk, Drum und Dran 

klim|men 2227. 68 steigen, klet- 
tern, meist: erklimmen 

Klimmizug z. 2 Hochziehen des 
hängenden Körpers mit der 
Muskelkraft der Arme 

Klimjpelrei f. зо 

Klimjperlkasiten m. 8, ugs., 
scherzh.: Klavier 

klimipern inzr. 1 1. schlecht oder 
gedankenlos Klavier oder ein 
Zupfinstrument spielen; ich 
klimpere, klimpre 2. metallisch 
klingen lassen, (mit etwas Metal- 
lischem) spielen; mit Geld in der 
Tasche k. 

Klimt, Gustav österr. Maler 

kling! 

Klinige f. 11 

Klinigel / 11 

Klingelbeutel ж. 5 

Klinigellei /. 10 nur Sg. 

Klinigellknopf m. 2 

klinlgeln intr. z; ich klingele, 
klingle 

Klinigellschnur f. 2 

Kin gellton z. 2 

Klinigelltonicharts [-tfa:ts] PZ 

Klinigelltonikomjpolnist z. то 

Klinigellzeilchen z. 7 

klin|gen 2227. 69 

Klingiklang m. Gen. -s nur Sg. 

klinglling! 

Klingisor m. Gen. -s Pl. -solren ein 
Zauberer (in mehreren dt. Dich- 
tungen) 

Klingistein 7. 1 ein beim Anschla- 
gen hell klingendes Ergussge- 
stein, Phonolith 

Klinik [griech.] £ то 1. Kranken- 
haus 2. am Krankenbett stattfin- 
dender Unterricht (der Medizin- 
studenten) 

Klilnilker л. 5 1. in einer Klinik tä- 
tiger Arzt 2. Student in der kli- 
nischen Ausbildung 

Klilniikum л. Gen. -s Pl. -ken oder 
-ka ı. Hauptteil der ärztlichen 
Ausbildung im Krankenhaus; 
sein K. abschließen 2. Großkran- 
kenhaus, Komplex von mehreren 
Kliniken 


klinisch zur Klinik gehörend, іп 
der Klinik (stattfindend) 

Klinike / 11 

klinken 27. 1 

Kliniker [ndrl.] m. ç sehr harter 
Ziegelstein 

Klinikerlbau zz. Gen. -(e)s Pl. -ten 

Kliniker|boot z. 1 Boot mit dach- 
ziegelartig übereinandergreifen- 
den Planken 

Klilnolchlor [-klo:r, griech.] z. 1 
ein Mineral, Chlorit 

Klilnolgraf auch: Kliinolgraph 7n. 10 
Gerät zum Bestimmen der Nei- 
gungsvorgänge der Erdoberflä- 
che, Neigungsschreiber 

Kliinolmelter z. 5 1. Gerät zum 
Messen der Neigung gegen den 
Horizont (für Schiffe und Flug- 
zeuge) 2. magnet. Gerät zum 
Feststellen von Gesteinsschich- 
tungen 

Klilnolstat auch: Klilnositat z. 12 
oder m. 10 Gerät zum Unter- 
suchen des Geotropismus von 
Pflanzen 

Klinise, Klinize, Klunise £. 11, land- 
schaftl.: Ritze, Spalte 

Klio griech. Myth.: Muse der Ge- 
schichte 

klipp; nur in der Wendung etwas 
k. und klar sagen: sehr deutlich 

Klipp z. 9 = Clip 

Kliplpe f. 11 

Klipipenifisch ;z. х = Klippfisch 

kliplpenjreich 

Kipper [engl.] m. s 1. schnelles 
Segelschiff 2. ein Langstrecken- 
Verkehrsflugzeug 

Klippffisch, Kliplpenffisch m. 1 ent- 
gräteter, gesalzener und an der 
Luft getrockneter Kabeljau 

kliplpig voller Klippen 

Klippischlieffer m. 5 ein kleines 
Säugetier (Huftier) im Nahen 
Osten und in Afrika 

Klippischulle / 11, meist abwer- 
tend: Elementarschule 

Klips m. ı = Clip 

kliriren intr. 1 

Klirrifakltor zz. 13 Maß für die Ver- 
zerrung von Tönen (Klirren) bei 
akustischen Übertragungen 

Klischee [frz.] л. 9 1. Druckstock, 
-platte 2. übertr.: Abklatsch, un- 
schöpferische Nachahmung; zu 
oft gebrauchtes, abgegriffenes 
Wort oder ebensolche Redensart; 
in Klischees reden 

kliischeelbellalden; eine klischee- 
beladene Darstellung 

klilscheelhaft 


Klilscheelvoristelllung / то 

klilschielren ir. 3 auf die Druck- 
platte übertragen (Bild) 

Klisitier [griech.-lat.] л. 1 Darm- 
einlauf, Darmspülung 

klisitielren ir. 3; jmdn. k.: jmdm. 
ein Klistier geben 

Klisitierispritize f 11 

Kliltolris [griech.] £. Gen. - Pl. - 
oder -tolrildes [-de:s] schwellfähi- 
ger Teil des weibl. Geschlechts- 
organs am oberen Ende der klei- 
nen Schamlippen, Kitzler 

Klitsch z. 11. nur Sg., mitteldt.: 
breiige Masse; nicht aufgegange- 
nes Gebäck 2. Schlag mit der fla- 
chen Hand auf den nackten Kör- 
per 

klitsch! 

Klitische [poln.] £ 11 1. früher: 

kleines, ärml. Landgut 2. abwer- 
tend: Kleinunternehmen; ver- 
wahrloster Ort 

klitischen żr. z; jmdn. k.: jmdm. 
einen Klitsch (2) oder Klitsche 

geben 

klitschelnass 

klitischig mitzeldt. 1. nicht aufge- 

gangen (Gebäck, Teig) 2. breiig 

klitschlnass ganz nass, durchnässt 

klititern zr. z, veraltet 1. spalten 

2. schmieren, klecksen 3. (un- 

schöpferisch) zusammentragen, 
aneinanderreihen 

Klititelrung € то aus aneinander- 

gereihten, nicht weiterverarbei- 

teten Einzelheiten zusammenge- 
setztes Schriftwerk 

klit'zelklein vgs.: sehr klein 

Klilvie [-vjo] £ 11, fachsprachl.: Cli- 

via [-vi-] £ Gen. - Pl. -vilen [-vi-] 

eine Zimmerpflanze 

Klo n. 9, ugs., kurz für Klosett 

Klolalke [lat.] £ 11 1. unterirdischer 
Abwasserkanal 2. bei manchen 

Tieren: gemeinsamer Ausgang 

von Darm, Harnblase und Ge- 

schlechtsorgan 

Klolalkenitielre Р/. eierlegende 

Säugetiere mit Kloake, heute nur 

Schnabeltier und Ameisenigel 

Klolbasise [slaw.] £ 11, österr.: eine 
Wurstsorte 

Klolben >л. 7 1. dickes Holzscheit, 
Holzklotz 2. Schraubstock 

Klölben 7. 7, nddt.: ein Hefege- 

bäck, Hörnchen 

klo/big plump, von massiger Form; 

ein klobiger Körperbau 

Klolbrillle £ 22 

Klodeckel m. 5 

Klolfrau f. то, ugs.: Toilettenfrau 


Klosterfrau 


Klon [griech.] m. ı durch unge- 
schlechtl. Fortpflanzung gezoge- 
ne Nachkommenschaft eines In- 
dividuums; genetisch identisches 
Lebewesen 

Konen intr. z sich ungeschlecht- 

lich (durch Senker, Stecklinge) 

fortpflanzen; genetisch identi- 
sche Lebewesen im Labor her- 
stellen 

kënen intr. z, norddt.: sich ge- 

mütlich unterhalten, plaudern 

klolnielren inzr. ı klonen 
klojnisch [griech.] krampfhaft zu- 
ckend 

Klönischnack m. Gen. -s nur Sg., 

norddt. gemütliche Unterhal- 

tung; einen K. halten 

Klolnus [griech.] m. Gen. - Pl. -se, 
Med.: rasche, krampfhafte Zu- 
ckungen 

Kloot э. 12, nddt.: Kugel, Kloß 

Klootischielßen z. Gen. -s nur Sg. 
eine Art Eisschießen 

Klolpajpier z. 1 

Klöpifel 7. 5 Fäustel (der Stein- 
metzen) 

klopifen tr. u. intr. 1; (bei jmdm.) 
auf den Busch К. übertr.: (jmdn.) 
in Andeutungen nach etwas fra- 
gen 

klopfifest 

Klopfffesitiglkeit £ 10 nur Sg. 

Klopfigeist m. 3, im Volksglauben: 
sich durch Klopfen bemerkbar 
machender Geist eines Verstor- 
benen, Poltergeist 

Klopfisaulger m. 5 

Klopflzeilchen z. 7 

Klöplpel >. 5 

Klöplpellei / 10 

klöpipeln z. z; ich klöppele, 
klópple 

Klöp|pellspitize / 11 

Koppen ir. z. refl. z, ugs.: schla- 


gen 

Klopipelrei f. 10, ugs. 

Klöppllelrin f. то 

Klops m. 1 (gebratener oder ge- 
kochter) Hackfleischkloß 

Klopsibralten m. 7 Wiegebraten, 
Falscher Hase 

Klolsett [engl.] л. 9 

Kloß m. 2 

Kloßlbrülhe / 11; ugs., in der Wen- 
dung klar wie K.: eindeutig, gut 
verständlich 

Klößichen л. 7 

Klositer n. 6 

Klosterbruder >. 6 

Klöslterichen z. 7 

Klositerifrau f. зо 
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Klostergarten 


Klostergarten m. 8 

Klositerikiriche £ 11 

klösiterllich 

Klositerischulle / 11 

Klositerischwesiter f. 11 

Klölten nur PL, norddt. für Hoden 

Klotz m. 2 

Klotzlbeulte € 11 Bienenkorb 

Klötzichen z. 7 

klotizen inżr. 2 1. Textilien mit der 
Klotzmaschine färben 2. ugs. et- 
was mit großem Einsatz betrei- 
ben; nicht kleckern, sondern 
klotzen 

klot|zig überaus luxuriös, angebe- 
risch 

Klub [engl.] m. 9 = Club 

Klubigarlniltur f. то = Clubgarnitur 

Klublhaus z. 4 = Clubhaus 

Klublmitiglied z. з = Clubmitglied 

Klubisesisel 7. 5 = Clubsessel 

Kluft 1. f. 2 tiefe Spalte, Abgrund; 
übertr.: unüberbrückbarer Ge- 
gensatz 2. f. 10 Uniform, Klei- 
dung 

klüfltig voller Klüfte, zerklüftet 

klug; es wäre wohl das Klügste, 
wenn ...; aber: am klügsten; das 
ist das Klügste, was du machen 
kannst; der Klügere gibt nach; 
klug sein; klug werden; klug re- 
den; aber: klugreden 

Klülgellei f. то 1. Spitzfindigkeit 
2. Grübelei 

klulgeriweilse; aber: in (sehr) klu- 
ger Weise 

Kluglheit f. 10 nur Sg. 

Klügller m. ç Grübler 

klügllich nur noch adverbial; das 
würde ich k. bleiben lassen 

klugirelden inzr. 2 es besser wissen 
wollen 

klug relden intr. 2 

Klugirediner m. ç 

klugischeilßen intr. 109, derb: 
klugreden 

Klugischeilßer л. 5, derb: Klugred- 
ner 

Klugischnalcker m. 5 , norddt.: 
Klugredner 

Klump z. 1 oder m. 2 

Klumjpatsch 7. 1, derb 1. Klum- 
pen, breiige, formlose Masse, 
Haufen 2. Zeug 

Klümpichen л. 7 

klumpen intr. 1 Klumpen bilden, 
sich zusammenballen 

Klumipen 7. 7 

klümjpelrig, klümplrig 

Klumpifuß л. 2 

klumpffülßig 

klumipig 
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klümplrig, klümlpelrig 

Klünigel 77. 5, ugs.: Gruppe von 
Personen, die sich gegenseitig 
zum Nachteil anderer unterstüt- 
zen, Sippschaft, Vetternwirt- 
schaft, Clique 

Klünigellei f. 10, ugs. 

klünigeln ugs. 

Kluniker f. 11 1. Klümpchen; Trod- 
del 2. ugs.: Schmuckstück 

klunikelrig, klunklrig 

Klunise f. 11 = Klinse 

Klupipe f. 11 1. Werkzeug zum Ge- 
windeschneiden 2. Werkzeug 
zum Messen des Durchmessers 
von Nutzhölzern, Schieblehre, 
Schublehre 3. zangenähnliches 
Werkzeug mit Backen zum Ein- 
spannen von Werkstücken, z.B. 
Spankluppe 4. österr.: Wäsche- 
klammer 

klupipielren ir. з den Durchmesser 
(von etwas) feststellen 

Klus [mlat.] f zo, schweiz.: Eng- 
pass, enges Quertal 

Klülse f. zz, Seew.: Loch in der 
Schiffswand für Ketten (Anker- 
klüse) oder Taue 

klülten intr. z, nddt.: basteln, bos- 
seln 

Klülten P/., nddt.: Klumpen 

Klülver [-var, ndrl.] m. 5 dreiecki- 
ges Segel am Bugspriet 

Klüverbaum [-var-] zz. 2 Verlän- 
gerung des Bugspriets zum Be- 
festigen des Klüvers 

Klysima [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-men Darmeinlauf, Klistier 

Klysitron auch: Klystiron [griech.] 
n. Gen. -s Pl. -trolne Elektronen- 
röhre zur Erzeugung starker, 
kurzwelliger elektromagnet. 
Strahlung 

km Abk. für Kilometer 

km? Abk. für Quadratkilometer 

km? Abk. für Kubikkilometer 

km/h Abk. für Kilometer je Stun- 
de, Stundenkilometer 

kn Seew.: Abk. für Knoten 

Knablberigelbäck z. Gen. -s 
nur Sg. 

knablbern z. u. intr. 1; ich knab- 
bere, knabbre (es) 

Knablberizeug л. 1 nur Sg., ugs. 

Knabe m. 11 

knalļbenl|haft 

Knalbenlhafltiglkeit f. зо nur Sg. 

Knalbenikraut л. 4 nur Sg. eine 
einheimische Orchidee 

Knalbenllielbe f. zz nur Sg. = Päde- 
rastie 

Knäbllein л. 7, poet. 


Knack, Knacks m. 1 kurzes Kna- 
cken 

Knacklarsch m. 2, derb 

Knälckelbrot [schwed.] z. ı dün- 
nes Dauerbrot 

knalcken 1. intr. 1 2. tr. 1 aufbre- 
chen, mit Gewalt öffnen (Nüsse, 
Geldschrank) 

Knäcklenite, Knäklenite /: 11 kleine 
Wildente, Zugvogel 

Knalcker m. 5 1. Knackwurst 
2. ugs., abwertend: alter Mann 

knackffrisch 

Knalcki m. 0, ugs.: Häftling 

knalckig; ein knackiger Salat 

Knacklmanidel € 11 getrocknete 
Mandel in der Schale 

Knacklpunkt o. 1, ugs. kritischer 
Punkt, das, worauf es ankommt 

Knacks m. 11. = Knack 2. ugs.: ge- 
sundheitl., bes. psychischer 
Schaden; einen Knacks abbe- 
kommen 

knacksen Zum. 1 knacken (und ka- 
puttgehen) 

Кпаскмигѕ f. 2 

Knaglge / 11, Knaggen m. 7 
1. stützender hölzerner Bauteil 
2. Widerlager zum Biegen von 
Blechen 3. Spannbacken (an der 
Drehbank) 4. Vorsprung, An- 
schlag (einer Welle) 

Knäklenite / zz = Knäckente 

Knall 7. z; Knall auf Fall: unerwar- 
tet, plötzlich, sofort 

knalllblau 

Knalllbon|bon [-b>yb>y] л. 9 

Knalllefifekt 7. 1, ugs.: verblüffen- 
der Höhepunkt 

knalllen inżr. 1 

knallleng ugs.: sehr eng 

Knalllerbise f. 11 ein Zierstrauch, 
Schneebeere 

Knalllelrei € 10 nur Sg. 

Knalllfrosch 7m. 2 Feuerwerkskör- 
per 

Knalllgas z. 1 Mischung aus 
Wasser- und Sauerstoff (oder 
Luft), die bei Zündung explo- 
diert 

knalllgelb 

knalllhart ugs.: sehr hart 

Knalllhit|ze f. 11 nur Sg., ugs. 

knalllig ugs.: grell, aufdringlich 
(Farbe) 

Knalllkopf m. 2, ugs.: Dummkopf 

Knalllköriper m. s, ugs.: Feuer- 
werkskörper, mit lautem Knall 
explodierender Scherzartikel 

knalllrot 

knapp; k. sein, werden; ein Pro- 
jekt knapp kalkulieren; aber: ein 


knapp kalkuliertes oder: knapp- 
kalkuliertes Projekt; knapp sit- 
zen; aber: eine knapp sitzende 
oder: knappsitzende Hose 

Knappe o z: 1. junger Edelmann 
im Dienst eines Ritters 2. Berg- 
mann nach abgeschlossener Leh- 
re, Bergknappe 

knapipern ir. u. intr. 1, Nebenform 
von knabbern 

knapplhallten 27. 61, übertr. 
1. jmdn. k.: ihm wenig gönnen 
2. ein Budget k.: niedrig halten 

Knapplheit f. то nur Sg. 

knapp kallkulliert auch: knapp- 
kallkulliert vgl. knapp 

Knapplisack z. 2, veraltet: Reiseta- 
sche 

Knappischaft f. 10 zunftartige 
Vereinigung der Bergleute eines 
Bergwerks oder -reviers 

Knappischaftsikasise f. 11 

knapp sitzend auch: knapplsit- 
zend vgl. knapp 

knapisen inżr. 1 knausern, sehr 
sparsam sein; mit dem Geld 
knapsen müssen 

Knarlre f. 11 1. Instrument, das 
beim Drehen ein knarrendes Ge- 
räusch gibt 2. scherzh.: Gewehr 

Кпаггеп intr. 1 

Knast 1. m. 1, nddt.: knorriges 
Stück Holz; Buckel 2. [jidd.-rot- 
welsch] m. Gen. -(e)s nur Sg. Ge- 
fängnis; Gefängnisstrafe; Knast 
schieben 

Knastlbrulder m. 6 

Knaster [griech.-span.] m. 5 
1. (schlechter) Tabak 2. brum- 
miger alter Mann 

Knasterbart m. 2 

Knasitelrer m. 5 = Knaster (2) 

knasitern intr. 2, landsch.: brum- 
mig, knurrig sein 

Knatsch m. 1 nur Sg., mitteldt. 
1. Klatsch 2. aufgeregtes Gerede, 
Streit 

knatschen inzr. z, mitteldt.: wei- 
nerlich reden, quengeln, nörgeln 

knatischig weinerlich, quengelig 
(bes. von kleinen Kindern) 

knatltern inzr. 1 

Knäulel >. od. n. 5 

Knäulellgras, Knaullgras л. 4 eine 
Grasgattung 

knäuleln żr. 1 zum Knäuel wickeln; 
ich knäuele, knäule es 

Knauf m. 2 1. kugelförmiger Griff, 
z.B. am Schwert, Schirm, Stock 
2. Kapitell 

Knaul 7. 1 oder m. 2, mitteldt.: 
Knäuel 


knäullen z. z, ugs.: zuammendrü- 
cken 

Knaullgras z. 4 = Knäuelgras 

Knaulpellei f. 10 nur Sg. 

knaujpellig, knaupllig mühsam, 
schwierig 

knaulpeln inzr. z, mitteldt.: an et- 
was К. 1. etwas mühsam zu öff- 
nen, zu lösen versuchen 2. sich 
mit etwas geistig abmühen 3. et- 
was nur langsam überwinden 
können 4. an etwas herumnagen, 
kauen (Knochen, Fingernägel) 

knaupllig = knaupelig 

Knaulser m. s knauseriger Mensch 

Knaulselrei f. 10 nur Sg. 

knaulselrig, knauslrig übertrieben 
sparsam 

Knaulselriglkeit, Knauslrigikeit f. zo 
nur Sg. übertriebene Sparsamkeit 

knaulsern intr. z übertrieben spar- 
sam sein; ich knausere, knausre 

knauslrig = knauserig 

Knaultie [-tsjo] f. 11, Knaultia 
[-tsja, nach dem Botaniker 
Chr. Knaut] f. Gen. - Pl. -tilen 
eine Wiesenblume 

knautischen ir. u. intr. 1 knittern, 
(sich) zerdrücken 

knautlischig 1. leicht knitternd 
2. knatschig 

Knautschllack m. ı nur Sg. 

Knautschizolne f. 11 Pufferzone im 
Vorderteil eines Kfz 

Knelbel m. ç 

Knelbellbart зл. 2 

Knelbellholz n. 4 

knelbeln ir. 2 

Knelbellung, Knebllung f. 10 
nur Sg. 

Knelbellverltrag m. 2 schwer 
kündbarer Vertrag 

Knecht m. 1; Knecht Ruprecht 

knechten ir. 2 

knechitisch 

Knechtischaft € 10 nur Sg. 

Knechtsigeistalt € 10 nur Sg. 

Knechitung / 10 nur Sg. 

Kneif, Kneip m. 1 Messer (des 
Schusters, Sattlers, Gärtners) 

kneilfen 1. o. 70 (schmerzhaft) 
zwicken 2. intr. 70 zu eng sein 
(Kleid, Gummizug) 3. intr. 70, 
ugs.: sich drücken, nicht mit- 
machen 

Kneilfer m. 5 Brille ohne Bügel, 
die auf die Nase geklemmt wird, 
Klemmer, Zwicker 

Kneiflzanige, Kneipizanlge f. 11 
Zange mit zwei scharfen Schnei- 
den, Beißzange 

Kneip m. 1 = Kneif 


knickrig 


Kneip bruder ж. 6 

Kneilpe f. 11 einfaches Lokal, 
Gaststätte 

kneilpen intr. 1 1. trinken, zechen 
2. mitteldt., nur Präsens: kneifen, 
zu eng sein 

Kneilpen/bumimel 7. 5, Kneilpen- 
tour [-tu:r] /. 10 Einkehr in 
mehrere Kneipen nacheinander 

kneiplpen intr. 1 sich einer 
Kneippkur unterziehen 

Kneipplkur [nach dem Pfarrer und 
Naturheilkundigen Sebastian 
Kneipp] € 10 Heilbehandlung 
mit Bädern, Licht, Luft, Bewe- 
gung und Diät 

Kneip/zanige f. 11 = Kneifzange 

Knesiset auch: Knesiseth [hebr.] £ 
Gen. - nur Sg., in Israel: das Par- 
lament 

knetlbar 

Knetlbarkkeit f. 10 nur Sg. 

Knelte f. 11 nur Sg. 1. Knetmasse 
2. ugs.: Geld 

kneten vr. 2 

Knetigumlmi л. о 

Knethaken 7. 7 spiralförmig ge- 
bogener Metallstab zum Kneten 
schwerer Teige in Küchenma- 
schinen 

Knetmaschine / 11 

Knetlmasise f. 11 

knibjbeln ir. z, ugs.: an etwas he- 
rumfingern 

Knick m. 1 1. scharfe Biegung, ge- 
faltete Stelle, angebrochene oder 
angeschlagene Stelle 2. norddt.: 
Hecke 

Kntckebein z. Gen. -(e)s nur Sg. 

leicht alkohol. Cremefüllung in 
Pralinen 

КпісКеп ir. u. intr. 1 

Knilcker m. 5 1. kleines Jagdmesser 

2. ugs.: Geizhals 

Knilckerlbolcker [nıka(r)-, engl.] 

m. 5 ein alkoholisches Getränk; 

vgl. Knickerbockers 

Knilckerlbolckers [nıka(r)-, nach 
dem Spitznamen der hollän- 
dischen Siedler in New York und 
der Romangestalt von Washing- 
ton Irving] P/. knielange Über- 
fallhose 

Knilckelrei f. то nur Sg., ugs.: Geiz, 
Knauserei 

knilckelrig, knicklrig ugs.: übertrie- 
ben sparsam, geizig 

Knilckelriglkeit, Knicklrigikeit £ зо 
nur Sg., Ugs. 

КпїїсКегп inżr. z; ich knickere, 
knickre 

knicklrig, knilckelrig 
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Knickrigkeit 


Knicklriglkeit, Knilckelriglkeit £ зо 
nur Sg., Ugs. 

Knicks m. 1 

Knicksichen л. 7 

knickisen intr. ı 

Knilckung f. зо 

Knie [kni:(ə)] z. s; in die K. gehen; 
jmdn. in die K. zwingen: besie- 
gen, zur Aufgabe zwingen 

Knielbeulge /. 11 

Knielbundlhoise f. 11 bis zu den 
Knien reichende Hose 

Knieffall m. 2 

knieffälllig; nur in den Wendungen 
jmdn. k. bitten 

knieffrei 

Knielgeilge f. 11 Gambe 

Knielgellenk л. т 

Knielhang 7. 2 eine Turnübung 
am Reck 


kniehoch, knietief 


Fügungen aus Substantiv und 
Adjektiv, deren erster Teil für 
eine Wortgruppe steht (= bis 
zum Knie), werden zusammen- 
geschrieben: Im Keller stand das 
Wasser kniehoch. Im knietiefen 
Teich konnte man nur mit einiger 
Mühe baden. 5 36 (1.1) 

Ebenso: ergebnisorientiert (= auf 
das Ergebnis orientiert), freude- 
strahlend (= vor Freude strah- 
lend), meilenweit (= viele Meilen 
weit). 


knielhoch; kniehoher Schnee 

Knielholz л. 4 niedrige Bäume in 
der Tundra und im Hochgebirge 

Knielholse / 11 

Knielkehlle / 11 

kniellang 

knilen [kni:(o)n] intr. 1 

Knielrohr л. 1 rechtwinkliges Rohr 

Knies m. ı nur Sg., nddt. 1. Dreck, 
Schmutz 2. Streit, Zank 

Knielscheilbe f. 11 

Knielscholner m. 5, Sport: gepols- 
terter Schutz für Schienbein und 
Knie, Knieschützer 

Knielschütizer >. 5 = Knieschoner 

Knielsehinen/refflex m. ı Patellar- 
reflex 

Knielstrumpf m. 2 

knieltief 

knietischen ir. 1, mitteldt.: quet- 
schen, meist: ausknietschen 

Knielwärlmer m. 5 

knielweich ängstlich, erschöpft 

Kniff >. 1 1. scharfe Falte, Knick 
(im Papier) 2. Kunstgriff, Trick 
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Knifffellei € то schwierige Arbeit 

kniffellig, kniffllig schwierig, Mü- 
he und Geduld erfordernd; eine 
kniffelige Aufgabe 

Knifffelligkeit, Knifflligikeit £ 10 
nur Sg. 

Knigige [nach dem Verfasser des 
bekanntesten Werkes dieser Art, 
Adolf von K.] m. Gen. -s Pl. - 
Buch über gute Umgangsformen 

Knilch, Knülch m. 1 (unangeneh- 
mer) Kerl 

knips! 

knipsen ir. 1 

Knipiser m. 5 

Knipslzanige f. 11 

Knirps z. 1 1. kleiner Junge 
2. ® zusammenschiebbarer 
Schirm, Taschenschirm 

knirlschen intr. 1 

knisitern intr. z; das Papier knis- 
tert; ich knistere mit dem Papier 

Knititel m. 5 = Knüttel 

Knititellvers, Knütltellvers m. 1 
paarweise gereimter Vers mit 
vier Hebungen und meist unre- 
gelmäßigen Senkungen 

Кпієќег D Drückfalten 

knititerlarm 

Knitlterifallte /. 11 

knitlterifest 

knitlterffrei 

knititelrig, knittlrig 

knititern intr. u. tr. 1; ich knittere 
es 

Knolbel 7. s, mitteldt. 1. Finger- 
knöchel 2. Würfel 

Knolbellbeicher m. у 1. Würfelbe- 
cher 2. ugs., scherzh.: kurzer, 
plumper Militärschaftstiefel 

knolbeln intr. 1 1. würfeln 2. nach 
einer bestimmten Methode losen 
3. scharf nachdenken, genau 
überlegen; ich knobele, knoble 

Knobllauch o. 1 nur Sg. eine 
Gewürz- und Heilpflanze 

Knobllauchlbutiter f. Gen. - 
nur Sg. 

Knobllauchlsalz л. 1 nur Sg. 

Knobllauchiwurst f. 2 

Knobllauchizelhe £ 11 

Knölchel m. 5 

Knölchellchen z. 7 

knölchellhoch 

knölchelltief 

Knolchen m. 7 

Knoichenlarlbeit f. Gen. - nur Sg., 
ugs.: schwere körperliche Arbeit 

Knochenbau m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Knoichenlbruch 7. 2 

knolchenldürr 


Knolchenffisch z. ғ ein Fisch mit 
knöchernem Skelett, Grätenfisch 

Knolchenffraß m. Gen. -es nur Sg. 
Eiterbildung im Knochen 

Knoichenigelrüst z. 1 

Кпо|сһепһагї 

Knolchenhhaut / 2 

Knolchenjjob m. Gen. -s nur Sg., 
ugs. = Knochenarbeit 

Knolchenimann m. 4 nur Sg., 
volkstüml.: der (als Gerippe dar- 
gestellte) Tod 

Knolchenimark z. Gen. -s nur Sg. 

Knolchenimarkispenider z. 5 

Knolchen[markttrans|planttattilon 
ХА 10, Med. 

Knolchenimehl л. 1 nur Sg. 

Knoichenischwund o 1, Med.: 
krankhafte Verminderung der 
Knochensubstanz 

Knọlchenisplitlter 7. ç 

knoichenitroicken ugs.: völlig, zu 
trocken 

knölchelrig, knöchlrig 

knölchern aus Knochen 

knolchig mit starken oder stark 
hervortretenden Knochen 

Knöchllein л. 7, poet. 

knock-out auch: knocklout [nok- 
aut, engl.] (Abk.: k.o.) Boxen: 
kampfunfähig 

Knock-out auch: Knocklout [nok- 
aut] n. Gen. -(s) Pl. -s (Abk.: 
K.o.) Boxen: völlige Niederlage, 
Kampfunfähigkeit 


Knockout - Anglizismen aus 
Verb + Adverb 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Knock-out. Wenn die Les- 
barkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt wird, kann man auch 
zusammenschreiben: Knockout. 
5 45 E2, 5 37 (2) 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen in diesem Fall eine deut- 
liche Tendenz zur Zusammen- 
schreibung: Er besiegte seinen 
Gegner durch Knockout in der 
zehnten Runde. 


Knock-out-Schlag auch: Knock- 
outischlag [n>kaut-] m. 2 
(Abk.: K.-0.-Schlag) 


Knöldel >. 5, bair., österr.: Kloß 

Knöllichen z. 7 1. kleine Knolle 
2. ugs.: Strafzettel 

Knolle f. 11, Knolllen m. 7 

Knollleniblätlterlpilz 7. 1 

knolllen/förlmig 

Knolllenifrucht f. 2 

Knollleninalse /. zz, ugs. 

knolllig rund und dick 

Knopf m. 2; bair., österr. auch: 
Knoten 

Knopflaulgen Di. ugs. 

Knöpfichen z. 7 

Knopfldruck 7. 2; auch übertr.; auf 
K. weinen: unvermittelt weinen 

knöpffen ir. ı 

Knopfleisite /. 11 

Knopflloch z. 4 

Knopfllochichirlurigie auch: Knopf- 
lochichilrurigie [-sir-] £. 11 nur 
Sg. = Schlüssellochchirurgie 

Knopfizellle € 11, Elektr.: kleine 
runde Batterie 

Кпорјрег f. 11 Pflanzengalle an Ei- 
cheln, Gerbmittel 

Knorpel ж. ç 

knoripellig = knorplig 

Knorpelkirlsche /: z: eine Kir- 
schensorte 

knorpllig, knorlpellig 

Knoriren m. 7 1. astreicher Teil ei- 
nes Baumstammes 2. Baum- 
stumpf 

Кпоггід, knorlzig astreich; mit 
Verdickungen, Unregelmäßig- 
keiten auf der Oberfläche 

Knorz m. 11. Knorren 2. schweiz.: 
Mühe 

knorizen intr. ı 1. schweiz.: sich 
abmühen 2. knausern 

knorlizig = knorrig 

Knöspichen z. 7 

Knoslpe f. 11 

knosipen intr. 1 

Knoslpenikafpiltell z. з Kapitell 
mit Ornamenten in Form von 
Blattknospen 

knoslpig 

Knoslpung í то eine Form unge- 
schlechtlicher Fortpflanzung 

Knötlchen л. 7 

Knolte m. 11, nordostdt.: grober, 
ungebildeter Kerl 

knölteln zz. 1 verknoten, Knoten 
machen 

Кпојќеп ir. 2 

Knolten m. 7; auch Seew. (Abk.: kn) 
Seemeile pro Stunde 

knolten/förlmig 

Knottenpunkt >. 1 

Knoltenischnürre P/., bei den Inkas: 
mit Knoten versehene Fäden ver- 


schiedener Farbe und Länge, 
Verständigungs- oder Merkzei- 
chen, Quipu 

Knoltenistock m. 2 knorriger Stock 

Knöltelrich ж. z ein Unkraut 

knoltig 

Knotitenlerz z. 1 Sandstein mit 
Bleiglanzkörnern 

Know-how auch: Knowlhow [поо- 
hau, engl.] л. Gen. -(s) nur Sg. 
»Gewusst wie«, das Wissen, wie 
man eine Sache verwirklichen 
kann 

Knubibe f. 11, norddt.: Knubben 
m. 7, süddt. für Knorren 

Knubibel ;z. ç Erhöhung, Buckel, 
kleiner Hügel, Geschwulst 

knublbellig, knubbllig ugs. 

knudidellig, knuddlig ugs.: herzig, 
niedlich 

knudldeln z. 2, ugs.: schmusen, 
streicheln 

Knuff m. 2 Stoß mit der Faust, 
Puff 

knufifen z. 1 

knufffig ugs.: niedlich, drollig 

Knülch 7. 1 = Knilch 

knüllle ugs. 1. betrunken 2. er- 
schöpft, zerschlagen 3. herrlich, 
toll 

knülllen ir. u. intr. 1 knittern 

Knüller [jidd.] m. 5 erfolgreiche 
Sache, z.B. eine Ware 

Knüpflarleit f. зо 

knüpffen ir. 1 

Knüpifung f. 10 

Knüpflwerk л. ı 

Knüplpel m. ç 

Knüpipellbrüjcke f. 11 

Knüplpelldamm 7. 2 Brücke, 
Damm aus Holzknüppeln 

knüplipelldick ugs.: sehr schlimm, 
alles auf einmal; und dann 
kommt's gleich К.; knüppeldicke 
voll: zum Bersten voll 

knüpljpellhart 

knüplpeln ir. ı 

Knüpipelischalltung / 10, im 
Kraftwagen: Gangschaltung mit- 
tels am Boden (nicht am Lenk- 
rad) angebrachten Hebels 

knuplpern ir. 1, Nebenform von 
knabbern 

knuriren 22227. 1 

Knurrihahn z. 2 1. ein Meeres- 
fisch 2. übertr.: gutmütig-knur- 
riger Mensch 

knurlrig 

Knurfrigikeit / 10 nur Sg. 

knülsellig norddt. 1. unsauber 
2. zerknittert 

knülseln tr. z, norddt. 1. zerknit- 


koaxial 


tern; ich knüsele, knüsle das Pa- 
pier 2. beschmutzen 

Knuslperlhäusichen z. 7 

knusipelrig = knusprig 

knusipern zr. х knabbern; ich 
knuspere, knuspre (es) 

knusplrig, knuslpelrig; k. backen 

Knust 7. 1, norddt.: Anschnitt, 
Ende (vom Brot), Kanten 

Knut männl. Vorname 

Knulte [russ.] £ 11 1. Lederpeitsche 
2. übertr.: Gewaltherrschaft, 
strenge Herrschaft; unter jmds. 
K. stehen, seufzen 

knulten żr. 2 knechten 

knutischen z. z, ugs.: anhaltend 
küssen 

Knutischefrei f. зо 

Knutschifleck m. 1 oder m. 12, ugs. 

Knütitel, Knitltel m. 5 derber Stock 

Knütltellvers >. ı = Knittelvers 

ko..., Ко... = kon..., Kon... 

К. о. Abk. für knock-out; k. o. 
schlagen; k.o. sein ugs.: müde, 
erschöpft, kampfunfähig sein 

К. o. Abk. für Knock-out; К.-о.- 
Schlag 

Koladjultor [lat.] m. 13 Gehilfe 

eines kath. Geistlichen 

Kolalgullans [lat.] л. Gen. - PI. 

-lanitia [-tsja] oder -lanlzilen die 

Blutgerinnung förderndes Mittel 

Kolalgullat z. 1 Stoff, der bei der 

Koagulation einer fein verteilten 

Lösung ausgeflockt wird 

Kolalgullaltilon £ хо Gerinnung, 

Ausflockung 

kolalgullielren inzr. 3 gerinnen, 

usflocken 

Kolalla [austral.] m. 9 kleiner Beu- 

telbär Australiens 

kolallielren, kolallilsiejren [lat.] 

intr. 3 eine Koalition bilden 

Kolallittilon / то Bündnis (von 

Staaten oder Parteien); Große 

oder: große K. 

Kolallittilonslausisalge f. 11 Erklä- 

rung einer Partei, mit einer an- 

deren koalieren zu wollen 

Kolalliltilonsigelspräch z. 1 

meist Pl. 

aliltiionsjparltei £ то 

Kolallittilonsjpartiner m. ç 

a 
e 


littilonsirelgielrung f. то aus 
n Vertretern mehrerer Partei- 


en gebildete Regierung 
Kolallittilonsiverleinlbalrung £ то 
Kolallittiionsiverlhandllung € зо 
Kolallittilonsiveritrag 7. 2 


Kolaultor m. 13 = Coautor 
kolaxilal, conlaxilal [lat.] eine ge- 
meinsame Achse besitzend 
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Koaxialkabel 


Kolaxilallkalbel z. 5 gegen Störfel- 

der unempfindl. Kabel, bei dem 

ein Mittelleiter von einem hoh- 

len Außenleiter umschlossen ist 

Kolbalt, fachsprach.: Colbalt n. 1 

nur Sg. (Zeichen: Co) chem. Ele- 

ment, ein Metall 

kolbaltiblau 

Kolbaltlblülte / zz ein Mineral, 

Erythrin 

Kolbaltiglanz m. Gen. -es nur Sg. 

Kolballtin z. z nur Sg. ein Kobalt- 

erz, diente früher zur Gewin- 

nung blauer Farbe 

Kolbel z. 5, österr.: Kolben, Kolfen 

m. 7 Verschlag, kleiner Stall, bes. 

für Schweine, Schweinekoben 

Kolber m. 5, ostmitteldt.: Korb (für 

Esswaren) 

Kolbold 7. 1 guter, lustiger Haus- 

geist, Erdgeist, Wichtel 

kolboldihaft 

Kolboldimakki z. 9 ein Halbaffe 

Kolbolz m. 1 Purzelbaum 

kolbolizen Zon. 1 

Kolbra auch: Kobrra [portug.] / 9 
eine Giftschlange 

Koch 1. m. 2 2. n. Gen. -s nur Sg., 
österr.: Brei, Mus 

Kochlbeultel m. 5 

Kochlbuch n. 4 

kölcheln inzr. z leicht kochen 

Kölchellverizeichinis auch: Kölchel- 
Verjzeichlnis z. 1 (Abk.: KV) von 
dem österr. Musikwissenschaft- 
ler Ludwig von Köchel zusam- 
mengestelltes chronolog. Ver- 
zeichnis der Werke Mozarts 

kolchen ir. u. intr. 1 


kochend heiß 


Fügungen, deren erster Bestand- 
teil ein adjektivisch gebrauchtes 
Partizip (Rochend) ist, werden 
getrennt geschrieben: Im ko- 
chend heißen Wasser schwammen 
einzelne Fleischstücke. 

Ebenso: abschreckend hässlich, 
leuchtend rot, strahlend hell. 


kolchend heiß 

Kolcher m. 5 

Kölcher m. 5 Behälter für Pfeile 

Kölcherfflielge /. 11 ein schmetter- 
lingsähnl. Insekt 

Kochfeld z. з 

kochifest 

Kochffesitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Kochifrau f. зо 

Kochigelleigenlheit / то 

Kölchin / 10 
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Kochkäee ж. 5 

Kochlkisite / 11 

Kochkunst f. 2 

Kochllöfffel 7. 5 

Kochlnilsche / 11 

Kochjplatite / 11 

Kochrezept n. 1 

Kochlsalz л. ı nur Sg. 

Kochischiniken 7. 7 

Kochltopf m. 2 

Kochlwälsche f. Gen. - nur Sg. 

Кода [lat.] £ 9 = Coda 

Koldäly [koda:j], Zoltän ungar. 
Komponist 

Kodder m. s, norddt.: alter Lap- 
pen, Lumpen 

kodldelrig, koddlrig nordat. 1. ab- 
gerissen, schmutzig 2. zum Er- 
brechen übel 

kodidern intr. 2, norddt. 1. kleine 
Wäsche waschen 2. sich erbre- 
chen 

koddirig = kodderig 

Kode [ko:d] m. 9 = Code 

Koldelin, fachsprachl.: Coldelin 
[griech.] z. 1 nur Sg. zu den Al- 
kaloiden gehörende Stickstoff- 
verbindung des Opiums, ein Be- 
ruhigungsmittel 

Kölder ж. ç 

köldern ir. z; ich ködere, ködre 
ihn 

Koldex [lat.] m. Gen. -(es) PI. -e 
oder -dilzes [-tse:s] 1. zwischen 
Holzdeckel gebundene Perga- 
ment- oder Papyrusblätter (Vor- 
läufer des Buches) 2. Gesetzes- 
sammlung; vgl. Code 3. Gesamt- 
heit aller in einer Gesellschaft(s- 
schicht) maßgebenden Vor- 
schriften 

Koldex auch: Coldex [lat.] m. Gen. 

-(es) Pl. -e oder -dilzes [-tse:s] 

(Abk.: Cod.) Sammlung alter 

Handschriften 

koldielren 27. 3 = codieren 

Koldiffilkaltilon £. то Zusammenfas- 

sung in einem Kodex 

Koldiffilkaltor 7. 13 jmd., der etwas 

kodifiziert 

koldiffilzielren 27. 3 in einem Ge- 

setzbuch zusammenfassen 

Koldiffilzielrung f. зо 

Koldilzill z. 2, früher: letztwillige 

Verfügung 

Koleduikaltilon [lat.] £ то nur Sg. 

Erziehung von Jungen und Mäd- 

chen gemeinsam (in Schulen) 

Kolefffilzilent [lat.] 7. 10 1. Math.: 
Vorzahl, Beizahl vor veränderl. 


Größen einer Funktion 2. Physik: 


Zahl, die eine bestimmte physi- 


kal. oder techn. Verhaltensweise 
angibt, z.B. Reibungs-, Ausdeh- 
nungskoeffizient 

Kolenizym [lat. + griech.] л. 1 
= Coenzym 

koleriziibel [lat.] 1. verdichtbar, 
verflüssigbar; koerzible Luft; ko- 
erzibles Gas 2. fähig, eine Koer- 
zitivkraft auszuüben 

kolexisitent 

Kolexisitenz [lat.] f. 10 nur Sg. 
1. gleichzeitiges Vorhandensein 
(mehrerer Dinge) 2. friedliches 
Nebeneinanderbestehen (von 
Staaten mit verschiedenen Ge- 
sellschafts-, Regierungs- oder 
Wirtschaftsformen) 

kolexisitielren intr. 3 

Kolfel эл. 5, bair. für Kogel 

Kolfen m. 7 = Kobel 

Kolferlment [lat.] л. ı = Cofer- 
ment 

Kofffelin auch: Cofffelin [engl.] z. 1 

nur Sg. in Kaffee, Tee, der Kola- 

nuss u.a. enthaltenes, anregen- 
des Alkaloid 

kofiffelinffrei 

kofffelinjhalltig 

Koffer m. ç 

Köffferichen z. 7 

Kofiferlkulli э. 9, auf Bahnhöfen: 

kleiner Wagen zum Selbstbeför- 
dern von Koffern 

Koffferraldio z. о 

Koflferiraum 7. 2 

Kog m. 2 = Koog 

Kolgel z. 5 1. Bergkuppe (häufig 
in geograf. Namen) 2. = Gugel 

Kogige Inddt.] £ 11 zwei- bis drei- 
mastiges Segelschiff des 13. bis 
15.Jh. mit mehrstöckigen Auf- 
bauten auf Bug und Heck 


% Die Buchstabenfolge kolgn... 
kann in Fremdwörtern auch 
kogn... getrennt werden. 


%Kolgnak [kanjak, frz.] m. 9 
Weinbrand; vgl. Cognac® 


Kognak und Cognac® 


Das Getränk wird in einge- 
deutschter Schreibweise Kognak 
geschrieben. Die französische 
Schreibweise Cognac ist ein ein- 
getragenes Markenzeichen. 
832 (2) 

%Kolgnat [lat.] m. 10, im alten 
Rom: Blutsverwandter, der nicht 
Agnat ist 


*Kolgnaltilon f. то nur Sg. Bluts- 
verwandtschaft, die nicht Agna- 
tion ist 

%Kolgniitilon [lat.] £ то mentale 
Prozesse, Erkennen, Wahrneh- 
mung 

% kognitiv auf Erkenntnis beru- 
hend 

%Kolgnolmen [lat.] m. Gen. -s 
Pl. - oder -milna, im alten Rom: 
Beiname 

Kolhalbiltaltilon [lat.] f то 1. Bei- 
schlaf, Geschlechtsverkehr 2. Po- 
litik: (in Frankreich) Zusammen- 
arbeit des Präsidenten mit einer 
Regierung anderer polit. Rich- 
tung 

kolhälrent [lat.] zuammenhän- 

gend; Ggs.: inkohärent 

Kolhälrenz f. то nur Sg. Zusam- 

menhang; Ggs.: Inkohärenz 

kolhälrielren inzr. 3 zusammen- 
hängen, der Kohäsion unterlie- 
gen 

Kolhälsilon /. то nur Sg. durch An- 

ziehung bewirkter Zusammen- 

hang der Moleküle 

kolhälsiv zusammenhaltend 

Kolhilnoor [-nu:r, pers. »Berg des 
Lichts«] m. Gen. -s nur Sg. Name 
eines großen Diamanten im brit. 
Kronschatz 

Kohl эл. 1 nur Sg. 1. Sammelbez. 
‚für verschiedene Gemüsepflan- 
zen 2. [jidd.] Unsinn, dummes 
Gerede 

Kohldampf z. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: Hunger; K. schieben: (sehr) 
hungrig sein 

Kohlle € 11; Kohle fördernde oder: 
kohlefördernde Länder; Kohle 
führendes oder: kohleführendes 
Flöz 

Kohlle förldernd auch: kohllelför- 
dernd 

Kohlle fühlrend auch: kohlle'füh- 
rend 

Kohllelhyldrat auch: Kohllelhydirat 
п. 1 = Kohlenhydrat 

Kohllekkraftiwerk z. 1 

kohllen Zon. 1 1. verkohlen, ohne 
Flamme brennen, schwelen 
2. Seew.: Kohle als Ladung über- 
nehmen 3. [jidd.] Unsinn reden, 
flunkern 

Kohllenldiloxid z. z nur Sg. ein 
nichtbrennbares Gas 

Kohllenigas л. 1 bei der Verschwe- 
lung von Kohle zu Koks entste- 
hendes Gas 

Kohllenihyldrat auch: Kohllenihyd- 
rat, Kohllelhyldrat л. 1 chem. 


Verbindung aus Kohlen-, 
Wasser- und Sauerstoff 

Kohllenihyldrielrung auch: Koh- 
lenlhydrielrung £ 10 nur Sg. 
= Kohleverflüssigung 

Kohllenlin/dusitrie auch: Kohllen- 
Industrie / z: 

Kohllenikelller m. ç 

Kohllenlmeiller 7. ç mit Erde be- 
deckter Holzstoß, in dem Holz 
zu Holzkohle verschwelt 

Kohllenimonloxid, Kohllenloxid 
п. 1 nur Sg. ein giftiges Gas 

Kohllenloxidiverigifitung / то 

kohllenisauler 

Kohllenisäulre € 11 nur Sg. 

kohllenisäulrelhalltig 

Kohllenistaub m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Kohllenistaublex[plolsilon / то 

Kohllenistoff m. 1 nur Sg. (Zeichen: 
C) chem. Element, Carboneum 

Kohlleniwasiseristoff 7. 1 nur Sg. 
chem. Verbindung aus Kohlen- 
und Wasserstoff 

Kohllen|zanige / 11 

Kohllelpalpier л. einseitig gefärb- 
tes, meist schwarzes Papier zum 
Durchschreiben 

Kohler m. 5 1. Handwerker, der 
Holz zu Holzkohle verschwelt 

2. = Seelachs 

Köhllelrei f. зо Kohlenbrennerei 

Kohlleistift m. 1 Zeichenstift aus 
Holzkohle 

Kohlleiverfflüsisilgung f. 10 nur Sg. 
Anlagerung von Wasserstoff an 
Kohle zur Gewinnung von Koh- 
lenwasserstoff, Kohlenhydrie- 
rung 

Kohllelzeichinung / то Zeichnung 
mit Holzkohlestift 

Kohllfisch эл. 1 = Seelachs 

Kohliherlnie [-njə, lat.] £. 11 durch 
Pilze hervorgerufene Kohlkrank- 
heit 

Kohlikopf m. 2 

Kohllmeilse f. 11 ein Singvogel 

kohlipechlralbenischwarz 

Kohllralbe m. 11 = Kolkrabe 

kohllralbenischwarz 

Kohllralbi 7. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
eine Gemüsepflanze 

Kohllroullalde [-ru-] f 11 Roulade 
aus Weißkohlblättern mit Hack- 
fleischfüllung 

Kohllrülbe / 11 

kohlischwarz 

Kohlisupipe £. 11 

Kohllweißlling zz. 1 ein Schmetter- 
ling 

Kolhorite [lat.] £ 11 altröm. Trup- 


kokettieren 


peneinheit, 10. Teil einer Legion, 
drei Manipel 
Koi [jap.] ә. о japan. Karpfen 
Koilne [ksı-, griech.] £ Gen. - nur 
Sg. aus den altgriech. Dialekten 
entstandene griech. Umgangs- 
sprache, Vorstufe des Neugrie- 
chischen 
kolin/zildent [lat.] zusammentref- 
fend, einander deckend 
Kolin/zildenz f. то nur Sg. Zusam- 
mentreffen (zweier Ereignisse 
oder Vorgänge) 
kolinizildielren intr. 3 zusam- 
menfallen (mit), sich decken 
(mit) 
kolitielren [lat.] intr. u. tr. 3 den 
Beischlaf ausüben, Geschlechts- 
verkehr haben 
Koliltus, fachsprachl.: Coliltus m. 
Gen. - Pl. - Beischlaf, Ge- 
schlechtsverkehr 
Kojje [lat.-nddt.] f 11 1. auf Schif- 
fen: Bett 2. Ausstellungsstand 
Kojjolte auch: Colyolte [span.-me- 
xikan.] m. 11 nordamerik. Prärie- 
wolf 
Kolka auch: Colca [span.] f. Gen. - 
Pl. - in Bolivien und Peru hei- 
mische Pflanze, aus deren Blät- 
tern Kokain gewonnen wird, Ko- 
kastrauch 
Kolkalin auch: Colcalin л. 1 nur Sg. 
aus der Kokapflanze gewonne- 
nes, anregendes Alkaloid, 
Rauschgift 
Kolkalilnissmus m. Gen. - nur Sg. 
Kokainsucht 
Kolkalinisucht / Gen. - nur Sg. 
kolkalinisüchitig 
Kolkarlde [frz.] f. 11, an Uniform- 
mützen: nationales Abzeichen 
Kolkarldenblulme / 11 eine Zier- 
pflanze 
Kolkalstrauch ж. 4 = Koka 
kolkeln inzr. z mit Feuer spielen; 
ich kokele, kokle 
kolken [engl.] intr. 1 Koks herstel- 
len 
Kolker m. 5 1. Arbeiter in der Ko- 
kerei 2. Seew.: Öffnung am 
Schiffsheck für das Ruder, Hen- 
negatt 
Kolkelrei f. то 1. nur Sg. Herstel- 
lung von Koks (Brennstoff) 
2. die Anlage dafür 
kolkett [frz.] gefallsüchtig 
Kolketite / 11 kokette Frau 
Kolketitelrie £ 11 nur Sg. Gefall- 
sucht 
kolketitielren inzr. з Gefallen zu 
erregen suchen, seine Reize spie- 
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Kokille 


lenlassen; mit etwas k.: mit et- 
was liebäugeln 

Kokkillle [frz.] f 11 metallene, 
mehrmals verwendbare Gieß- 
form 

Kolkillleniguss z. 2 

Kokke / 11, Koklkus [griech.] m. 

Gen. - Pl. -ken kugelförmiges 
Bakterium 

Kokikelsiköriner P/. (in Südasien) 
zum Fischfang verwendete, ein 
Betäubungsmittel enthaltende 
Körner 

Kokikollith [griech.] m. 10 aus 
Kalkalgen entstandenes Tief- 
seegestein 

Kokkus z. 1 = Kokke 

Kolkollolres m. Gen. - nur Sg., ugs.: 

Unsinn; mach nicht solchen K.! 

Kolkon [-k5:, österr.: kon, frz.] 

m. 9 bei der Verpuppung ge- 

sponnene Hülle mancher Insek- 

tenlarven, bes. der Seidenraupe 

Kolkos [span.] f. Gen. - Pl. -, kurz 

für Kokospalme, Fruchtfleisch 

der Kokosnuss 

Kolkoschika, Oskar österr. Maler 

Kolkosffalser f. 11 Faser der Kokos- 
nuss 

Kolkosifett л. 1 aus der Kokosnuss 

gewonnenes Fett 

Kolkoslläulfer m. 5 

Kolkosimatite /: 11 Läufer, Matte 

aus Kokosfasern 

Kolkosimilch € зо nur Sg. süßliche, 

wasserklare Flüssigkeit in der 

Kokosnuss 

Kolkosinuss f. 2 

Kokospalme / 11 

Kolkoslrasipel /: zz meist РЇ. 

Kolkotite [frz.] £ 11 Halbweltdame 

Koks [engl.] m. 1 1. durch Ver- 
schwelen von Stein- und Braun- 
kohle gewonnener Brennstoff 
2. ugs. für Kokain 

koklsen intr. z, ugs. 1. schlafen 
2. Kokain schnupfen 

Kokiser m. 5, ugs.: Kokainsüchtiger 

Kokizildie [-dja, griech.-lat.] f. 11 
krankheitserregendes Sporen- 
tierchen 

Kokizildilolse € 11 durch Kokzidien 
hervorgerufene Erkrankung, z.B. 
Leberkokzidiose 

kol..., Kol... = kon..., Kon... 

Kolla [afrik. Spr.] £ Gen. - nur Sg. 

Kollalnuss f. 2 koffeinhaltiger Sa- 
men des westafrik. Kolabaumes 

Kollatische, Gollatische [tschech.] 
f. 11, österr.: kleiner, mit Rosinen 
gefüllter Hefekuchen 

Kollben . 7 
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Kollbenlhirlse f. 11 nur Sg. eine 
Hirseart 

Kollbenisulmach 77. 1 Essigbaum, 
ein Zierstrauch oder -baum 

kollbig 

Kollchis histor. Landschaft am 
Schwarzen Meer 

Kollchoise f. 11, Kollchos [russ.] m. 
Gen. - Pl. -cholsen, UdSSR: land- 
wirtschaftliche Produktions- 
genossenschaft 

Kollelolptelre auch: Kollelopitelre 

[griech.] £ zz, Sammelbez. für 

Käfer 

leoolptelrollolgie auch: Kollelop- 

elrollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 

schaft von den Käfern 

Kollilbakltelrilen [griech.] Р/. Dick- 

darmbakterien 

Kollilbri auch: Kollibiri [indian.] 

m. 9 winziger südamerik. Vogel, 

Schwirrvogel 

Kollierituch n. 4 

Kollik [auch: -li:k, griech.] f. 10 

krampfartiger Schmerz in den 

inneren Organen, z.B. Nierenko- 

lik 

Kolliltis € Gen. - PI. -tilden in- 

fektiöse Entzündung des Dick- 
darms 

Kolk m. z, nddt.: Wasserloch 

kollken intr. 1, nddt.: gurgelnde 

Laute ausstoßen, rülpsen 

Kollkoithar [griech.-arab.] m. 1 ro- 

tes Eisenoxid, Malerfarbe 

Kolklralbe z. 11 ein Rabenvogel, 
Kohlrabe 

kolllalbielren [lat.] inzr. 3 einen 

Kollaps erleiden, zusammenbre- 
chen 

Kolllabbolralteur [-te:r, frz.] m. 1 

jmd., der mit dem Feind oder 

der Besatzungsmacht zusam- 
menarbeitet 

Kolllalbolraltilon /: то Zusammen- 

arbeit mit dem Feind oder der 

Besatzungsmacht 

kolllalbolrielren inzr. 3 mit dem 

Feind oder der Besatzungsmacht 
zusammenarbeiten 

Kolllalgen [griech.] z. z leimartiger 

Eiweißstoff in Knochen, Knor- 

peln und im Bindegewebe der 
Haut 

Kollaps [auch: -laps] т. 1 Zusam- 

menbruch durch plötzliches Ver- 

sagen des Blutkreislaufs, Schwä- 
cheanfall 

kolllaitelral [lat.] 1. auf der glei- 

chen Körperseite 2. seitlich, ne- 
benherlaufend 

Kolllaltelralischalden m. 8 1. im 
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Kriegszustand verhüllend für 
Opfer unter der Zivilbevölke- 
rung 2. schädliche Nebenwir- 
kung 

Kolllalttelrallveriwandlte(r) >. 18 
(17) bzw. f: 17 oder 18 Verwand- 
te(r) einer Nebenlinie, entfern- 
te(r) Verwandte(r) 

Kolllaltilon [lat.] £ 10 1. Vergleich 
zwischen Urschrift und Abschrift 
2. Zusammentragen der Bogen 
eines Buches und Prüfung auf 
ihre Vollzähligkeit 3. Übertragen 
von Korrekturen aus mehreren 
Fahnen in ein Exemplar 4. Aus- 

gleich zwischen Erben, wenn ei- 

ner schon vor dem Tod des Erb- 
lassers Zuwendungen erhalten 
hat 5. kath. Kirche: kleine Erfri- 
schung an Fasttagen 
kolllaltilolnielren żr. 3 zusammen- 
tragen, ausgleichen 

Kolllaltilonsipflicht / то Aus- 

gleichspflicht (von Erben) 

Kolllaltur f. то Recht zur Besetzung 

eines geistl. Amtes 

Kolllauldaltilon [lat.] f. 10, schweiz. 

neben Kollaudierung 

kolllauldielren ir. 3, österr., 
schweiz.: abschließend prüfen 
und genehmigen 

Kolllauldielrung € то, österr., 

schweiz.: amtl. Prüfung und ab- 

schließende Genehmigung eines 
Baues 

Kolleg [lat.] л. о 1. Bildungsein- 

richtung 2. veraltend: Vorlesung 

an einer Hochschule 3. kath. 

Studienanstalt, z.B. Jesuitenkol- 

leg 

Kollege 7. 11 Amtsbruder, Be- 

rufsgenosse, Mitarbeiter 

Kolllelgenikreis m. 1 

Kolllelgenischaft f. 10 nur Sg. 

Kolllegigeld 7. з 

Kollleglheft z. ı 

kolllelgilal wie ein Kollege, wie un- 

ter Kollegen, kameradschaftlich, 

freundlich vertraut; kollegiales 

Verhältnis, sich kollegial verhal- 
ten 

Kollleigilallgelricht л. z Gericht, 

bei dem mehrere Richter ge- 
meinsam das Urteil fällen 

Kollleigilalliltät £ зо nur Sg. Ver- 

bundenheit der Kollegen unter- 

einander, Berufskameradschaft, 
kollegiales Verhältnis oder Ver- 
halten 

Kolllelgilat 7. 10 Stiftsgenosse; 

Gymnasiast in der Kollegstufe 

Kolllelgin f. зо 


Kolllelgilum z. Gen. -s Pl. -gilen 
1. Gemeinschaft von Personen 
desselben Berufs, z.B. Lehrer-, 
Ärztekollegium 2. Ausschuss, 
Körperschaft 
Kolllelgiilumsimitiglied z. з 
Kollleglmaplpe € 11 flache Akten- 
mappe 
Kolllegistulfe f. 11 nur Sg. Oberstu- 
fe des Gymnasiums 
Kolllekitainelen [lat.] PZ, veraltet: 
gesammelte Auszüge aus literar. 
oder wissenschaftl. Werken, Le- 
sefrüchte, Sammelhefte 
Kolllekite € 11 kirchliche Geld-, 
Spendensammlung 
Kolllekltilon £ то 1. Geldsammlung 
2. Mustersammlung (von Wa- 
ren), Auswahl 
kolllekitiv 1. gemeinsam, gemein- 
schaftlich (erarbeitet) 2. umfas- 
send 
Kolllekltiv л. 1 Arbeitsgemein- 
schaft 
Kolllekltiviarlbeit f. зо 
Kolllekitivibejwusstisein z. 1 
nur Sg. 
Kolllekitivleilgenitum z. Gen. -s 
nur Sg. 
kolllekitivielren [-vi:-] 27. з 1. in 
Kollektive zusammenfassen 
2. früher, in kommunist. Staaten: 
in das Kollektiveigentum über- 
führen 
Kolllekltilvielrung [-vi:-] f. зо 
nur Sg. 
Kolllekltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - 
nur Sg. Auffassung, dass die Ge- 
meinschaft den Vorrang vor dem 
Einzelnen und dieser kein Ei- 
genrecht habe 
Kolllekltilvist [-vıst] эл. зо 
kolllekltivisitisch [-vıs-] 
Kolllekitivischuld € то einer Ge- 
meinschaft zugewiesene mora- 
lische Schuld 
Kolllekltivisufiffix z. 1 für ein Kol- 
lektivum charakteristisches Suf- 
fix, z.B. -schaft 
Kolllekitiivum [-vum] z. Gen. -s Pl. 
-va [-va] oder -ven [-van] eine 
Gruppe gleichartiger Wesen 
oder Dinge zusammenfassender 
Begriff, Sammelbegriff, Sammel- 
name, z.B. Vieh, Gemeinde, 
Lehrerschaft; vgl. Appellativ 
Kolllekitiviveritrag 7. 2 
Kolllekltiviwirtischaft f. о, früher, 
in sozialist. Staaten: genossen- 
schaftlicher Landwirtschafts- 
betrieb 
Kolllekltor m. 13 1. Physik: Samm- 


ler (von Licht, Energie, Schall 
usw.) 2. bei elektr. Maschinen: als 
Stromwender wirkender Schleif- 
kontakt, Kommutator 
Kolllenichym auch: Kolllenichym 
[-çy:m, griech.] л. 1 dehnungs- 
fähiges Festigungsgewebe wach- 
sender Pflanzen 
Koller m. ç 1. lederner Brusthar- 
nisch 2. Schulterpasse, breiter 
Kragen 3. ugs.: Wutanfall 4. eine 
Gehirnerkrankung der Pferde, 
Dummkoller 
Kolller\gang z. 2 Mahlwerk, Zer- 
kleinerungsmaschine, Koller- 
mühle 
kolllelrig, kolllrig leicht einen Kol- 
ler (3) bekommend, einem Koller 
nahe, wütend 
Kolller\mühlle / 11 = Kollergang 
kolllern inzr. 1 1. rollen, kullern 
2. einen Wutanfall haben, wüten 
3. glucksend schreien, rufen 
(vom Truthahn) 4. glucksen, 
glucksende Geräusche von sich 
geben; es kollert im Magen 
Kolllett [lat.-frz.] п. 1, veraltet 
. Reitjacke, Wams 2. breiter 
Umhängekragen 
Kollli 1. Pl. von Kollo 2. n. Gen. -s 
Pl. -, österr.: Fracht-, Gepäck- 
stück 
kolllildielren [lat.] inzr. 3 1. sich 
überschneiden, (zeitlich) zusam- 
menfallen 2. zusammenstoßen 
(Fahrzeuge) 3. in Streit geraten, 
aneinandergeraten; vgl. Kollision 
Kolllier [kolje:, frz.] n. 9 = Collier 
Kollliimaltilon [lat.] f то 1. das Zu- 
sammenfallen zweier Linien, 
z.B. beim Einstellen eines Fern- 
rohrs 2. Übereinstimmung eines 
Winkels mit dem darauf einge- 
stellten Messgerät 
Kollliimajtor 7. 13 Anordnung, die 
die Strahlen einer Lichtquelle 
parallel richtet 
kollliinelar [lat.] bei der projektiven 
Abbildung: einander entspre- 
chend (Punkte und Geraden) 
Kolllilnelaltilon £ то bes. Form der 
projektiven Abbildung eines 
Raumes 
Kolllilsilon [lat.] £ то 1. Über- 
schneidung; (zeitl.) Zusammen- 
fallen 2. Zusammenstoß, Zusam- 
menprall 3. Streit 4. Widerstreit, 
Gegensatz 
Kolllilsilonsikurs 7. 1 nur Sg. 
1. Kurs eines Fahrzeugs, der 
zu einem Zusammenstoß führt 
2. übertr., in der Wendung auf K. 


Kolonel 


gehen: sich so verhalten, dass ein 
Konflikt unvermeidlich wird 
Kolllo [ital.] n. Gen. -s Pl. -s oder 
-li Frachtstück, Warenballen 
Kollloldin [griech.] л. 1 verdünnter 
Pflanzenleim, als Klebemittel 
und zum Appretieren 
Kollloldilum z. Gen. -s nur Sg. Lö- 
sung aus Kollodiumwolle und ei- 
nem Alkohol-Äther-Gemisch, 
zum Verschließen von Wunden 
bzw. in der Technik verwendet 
Kollloldilumlwollle £ 11 nur Sg. eine 
nitrierte Zellulose 
kolllolid, kollloiildal [griech.] fein 
verteilt 
Kolllolid z. ғ in Lösung befindl. 
Molekülaggregat, das zwischen 
10° und 10° Atome pro Raumein- 
heit enthält 
Kolllolkaltilon [lat.] f. то, Sprachw.: 
typische Zweierkombination von 
Wörtern, z.B. »Nacht« und 
»finster« 
Kolllolquilum [auch: -l9-, lat.] л. 
Gen. -s РЇ. -quilen wissenschaftl. 
Gespräch (zu Lehrzwecken) 
kollirig = kolleg 
kollluldielren [lat.] inzr. 3 sich zu 
jmds. Nachteil mit einem Drit- 
ten verständigen 
Kolllulsilon f. то geheime, betrüge- 
rische Verabredung zu jmds. 
Nachteil, Verdunkelung, Ver- 
schleierung 
Köln dt. Stadt am Rhein 
köllnisch; kölnisches Wasser 
Köllnischiwasiser z. Gen. -s nur Sg. 
Kollomibilne [га]. »Täubchen«], 
Kollumbilne £ 11 Figur der Com- 
media dell'Arte, Geliebte des Ar- 
lecchino 
Kollomibolwurlzel / 11 Wurzel ei- 
ner ostafrik. Schlingpflanze, ge- 
gen Verdauungsstörungen ver- 
wendet 
Кооп [griech.] л. Gen. -s Pl. -s 
oder Kolla 1. Grimm-, Dickdarm 
2. = Doppelpunkt 3. Metrik: als 
Einheit aufzufassende Wort- 
gruppe 
Kollolnat [lat.] л. : 1. in der röm. 
Kaiserzeit: Grundhörigkeit (des 
Bauern) 2. später: Erbpachtgut 
3. Ansiedlung Kriegsgefangener, 
vor allem von Germanen 
Kollolne m. 11 1. röm. Kaiserzeit: 
persönlich freier, aber an seinen 
Landbesitz gebundener Bauer 
2. später: Erbzinsbauer 
Kollolnel [frz.] f Gen. - nur Sg. ein 
Schriftgrad (7 Punkt) 
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kolonial 


kollolnilal [lat.] die Kolonien be- 
treffend, aus ihnen stammend 
Kollolnilallherr m. Gen. -(e)n Р/. 
-en Vertreter der in einer Kolo- 
nie herrschenden ausländischen 
Macht 
Kollolnilallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
auf Erwerb und Nutzung von 
Kolonien gerichtete Politik 
Kollolnilallist эл. хо Anhänger des 
Kolonialismus 
kollolnilallisitisch 
Kollolnilallmacht £. 1 
Kollolnilaljpolliltik £ 10 nur Sg. 
Kollolnilallstil эл. 2 nur Sg. 
Kollolnilallwalren D. veraltet 
Kolonie € 11 1. Siedlung von Men- 
schen außerhalb ihres Mutter- 
landes 2. ausländischer, meist 
überseeischer Besitz (eines Staa- 
tes) 3. Lager, z.B. eine Ferien- 
kolonie 4. Gruppe gleichartiger, 
gesellig lebender Tiere, Tierver- 
band 5. Verband niederer Lebe- 
wesen, Zellverband 
Kollolnilsaltilon £ то nur Sg. 1. Ur- 
barmachung und Besiedlung 
von Land (im In- oder Ausland) 
2. Erwerb, Eroberung von Kolo- 
nien 
Kollolnilsaltor z. 13 jmd., der eine 
Kolonie (2) erobert oder erwirbt 
kollolnilsaltorrisch 
kollolnilsielren zr. 3 1. urbarma- 
chen und besiedeln 2. als Kolo- 
nie erwerben oder erobern 
Kollolnilsielrung f 10 nur Sg. 
Kollolnist 7. 10 Siedler in einer 
Kolonie (1) 
Kolloninalde [frz.] f. 11 Säulengang 
Kolonne / 11 1. geordnete Schar, 
Zug 2. Transport- oder Arbeit- 
strupp 3. Reihe, z.B. von Zahlen 
4. Trennungssäule (beim Destil- 
lieren) 
Kolloninenlapipalrat >. ı Destil- 
lierapparat 
Kolloninenispriniger m. 5, ugs.: 
Autofahrer, der andere Autos ge- 
wagt überholt 
Kollojphon [griech.] m. z, in alten 
Handschriften und Frühdrucken: 
Schlussvermerk über Verfasser, 
Schreiber, Ort, Jahr 
lolpholnilum [nach der alt- 
griech. Stadt Kolophon in Klein- 
asien] z. Gen. -s nur Sg. ein 
Harzprodukt, für Lacke, Kitte, 
Leime und zum Bestreichen des 
Geigenbogens 
Kollolquinite [griech.-ital.] £ 11 
Kürbispflanze, Abführmittel 
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Koloradokäter [nach dem US- 
amerik. Bundesstaat Colorado] 
m. 5 Kartoffelkäfer 
Kollolraitur [lat.] £ то virtuose Ver- 
zierung des Gesangs in hoher 
Lage 
Kollolralturlarie [-riə] £ 11 
Kollolralturlsänigelrin / то 
Koloratursopran auch: Kollo|ra- 
turlsopiran 7. 1 
kollolrielren 27. з färben, farbig 
ausmalen; kolorierter Kupfer- 
stich 
Kollolrielrung f. 10 
Kollolriimelter z. 5 Gerät zum Be- 
stimmen der Farbintensität von 
Lösungen 
Kollolrilmeltrie auch: Kollolriimet- 
rie f. 11 nur Sg. 
kollolrilmeltrisch auch: kollolriimet- 
risch 
Kollolrisimus 77. Gen. - nur Sg., 
Malerei: Betonung der Farbe 
Kollolrist m. зо 1. Anhänger des 
Kolorismus 2. jmd., der Stiche 
usw. koloriert 
kollofrisitisch die Farbgebung be- 
treffend 
Kollofrit z. 1 i. Farbgebung, -wir- 
kung, farbl. Gestaltung 2. Klang- 
farbe, Klangwirkung 3. in der Li- 
teratur: Stimmung, detaillierte 
Darstellung, z.B. Lokalkolorit 
Kolloss [griech.] m. 1 1. riesiges 
Standbild 2. riesiges Gebilde, 
massiger, riesiger Gegenstand 
3. sehr große, dicke Person 
kollosisal 1. riesig und massig 
2. ugs.: sehr, ungeheuer 
Kollosisallstaitue / 11 
Kollosiser zz. ç Einwohner der 
phryg. Stadt Kolossae 
Kollosiserlbrief m. ı Brief des 
Apostels Paulus an die Kolosser 
Kollosiselum [lat.] л. Gen. -s nur 
Sg. großes Amphitheater in Rom 
aus dem 3. Jh. n.Chr. 
Kollositrallmilch auch: Kolllostiral- 
milch f. Gen. - nur Sg. 
Kollositrum auch: Kolllostrum 
Паї.] л. Gen. -s nur Sg. in den 
ersten Tagen nach der Entbin- 
dung von den Brustdrüsen abge- 
sonderte, milchartige Flüssigkeit 
Kolloltolmie [griech.] £ 11 operati- 
ve Öffnung des Dickdarms zum 
Anlegen eines künstlichen Afters 
Kollpak m. ç = Kalpak 
Kollpingiwerk [nach dem Grün- 
der, dem kath. Priester Adolf 
Kolping] € 11 internationale 
kath. Laienorganisation 


Kollpiitis [griech.] £. Gen. - Pl. -ti- 
den Scheidenentzündung 
Kollporitalge [-33, frz.] £ 11 1. frü- 
ет: Hausierhandel mit billigen 
Büchern 2. Verbreitung von Ge- 
rüchten 
Kollporitalgelrolman [-35-] m. 1 
billiger, wertloser Roman 
Kollporiteur [-te:r] m. 2 1. früher: 
Hausierer, der Bücher verkauft 
2. jmd., der Gerüchte verbreitet 
kollporitielren ir. з verbreiten, 
weitererzählen (z.B. Gerücht) 
Kollpolskop auch: Kollposikop 
[griech.] п. ı Gerät mit einem 
Spiegel zur Untersuchung der 
Scheide 
Kollpoiskolpie auch: Kollposikopie 
А 11 Untersuchung mit dem Kol- 
poskop 
Kölsch [»aus Köln, kölnisch«] 
1. m. 1 nur Sg., schweiz.: grober 
Baumwollstoff 2. z. ı nur Sg. 
kölnisches obergäriges Bier 
Koliter [lat.-altfrz.] m. 5 1. Messer 
an der Pflugschar 2. südat.: 
Steppdecke, Wolldecke 
Kollumbarrilum [lat.] z. Gen. -s Pl. 
-rilen 1. im alten Rom: Grabkam- 
mer mit Wandnischen für die 
Urnen 2. heute: Urnenhalle (im 
Krematorium) 
Kolumbianer 7m. ç Einwohner 
von Kolumbien 
kollumbilalnisch zu Kolumbien 
gehörig, von dort stammend 
Kolumbien Staat in Südamerika 
Kollumlilne € 11 = Kolombine 
Kollumbit [nach dem US-amerik. 
Bundesstaat Columbia] n. 1 nur 
Sg. ein Mineral 
Kollumine [lat.] £ 11 1. senkrechte 
Reihe (von Zahlen u.a.) 2. Spalte 
(einer Zeitungs- oder Buchseite) 
3. Druckseite 
Kolluminenitiltel л. 5 Titel, Über- 
schrift einer Buchseite 
Kollumlnist >. то Journalist, der 
regelmäßig für eine bestimmte 
Spalte oder Seite einer Zeitung 
oder Zeitschrift einen Artikel 
schreibt 
kom..., Kom... = kon..., Kon... 
Kolma [griech.] 1. £ 9, Astron.: 
durch die Sonne zum Leuchten 
gebrachte Nebelhülle um den 
Kopf eines Kometen 2. f. 9, Op- 
tik: Linsenfehler, durch den auf 
dem Bild ein kometenschweif- 
ähnl. Gebilde statt eines Punktes 
entsteht 3. n. 9, Med.: tiefe Be- 
wusstlosigkeit 


Kolmalsaulfen z. Gen. -s nur Sg. 
exzessiver Konsum von Alkohol 
mit dem Ziel, sich bis zur Besin- 
nungslosigkeit zu betrinken 

kolmaltös auf einem Koma (3) be- 
ruhend, in der Art eines Komas 

Komibatitant [frz.] m. 10 kriegs- 
rechtlich anerkannter Angehöri- 
ger einer Kampftruppe 

Kombi 7. g, Komlbilwalgen z. 7, 
Kurzwort aus kombinierter 
Liefer- und Personenwagen 

Kombbillohn л. 2 staatl. Zuschuss 
für Arbeitnehmer in niedrigbe- 
zahlten Stellen als Anreiz, eine 
sozialversicherungspflichtige Tä- 
tigkeit aufzunehmen 

Komlbilnat [lat.] z. 2, in kom- 
munist. Staaten: Vereinigung 
verschiedener Industriebetriebe, 
z.B. Eisenhüttenkombinat 

Komibilnaltilon / 10 1. Verbin- 
dung, Verknüpfung, gedankl. 
Herstellen von Zusammenhän- 
gen 2. Verbindung mehrerer 
sport, Disziplinen, z. В. alpine 
K. 3. mehrere zusammengehöri- 
ge, farblich und stofflich ver- 
schiedene Kleidungsstücke (Ja- 
cke und Hose u. Ä.) 4. Arbeits-, 
Fliegeranzug aus einem Stück, 
Overall 

Komibilnaltilonsigalbe / zz nur Sg. 
Fähigkeit zu kombinieren, Kom- 
binationsvermögen 

Komlbilnaltilonsischloss z. 4 
Schloss aus verschiebbaren, mit 
Buchstaben oder Zahlen ver- 
sehenen Ringen, die nur in be- 
stimmter Kombination die Öff- 
nung ermöglichen 

komibilnaltilonsisilcher 

Komibilnaltilonsispiel z. z, Sport: 
planmäßiges Zusammenspiel 
(innerhalb einer Mannschaft) 

Komibilnaltilonsiverlmölgen z. 7 
= Kombinationsgabe 

Komibilnaltolrik f. то nur Sg. 1. Lo- 
gik: Kunst, Begriffe in ein Sys- 
tem zu bringen 2. Math.: Lehre 
von den Möglichkeiten der An- 
ordnung einzelner Elemente 

komibilnaltolrisch auf Kombinato- 
rik beruhend, verbindend 

komibilnieribar 

kombilnierren z+. 3 (gedanklich) 
verbinden, verknüpfen 

Komibilwalgen m. 7 = Kombi 

Komibilzanige / 11 

Komibülse, Kalbulse £ 11 Schiffs- 
küche 

Komleldo auch: Kolmeldo [lat.] m. 


Gen. -s PI. -dolnen Mitesser in 
der Haut 

Kolmet [griech.] m. zo kleiner 

Himmelskörper mit Schweif, der 

sich in einer Ellipse oder Parabel 

um die Sonne bewegt, Schweif- 
stern 

Kolmeitenibahn / 10 

Ко|теїепһан 

Kolmeitenischweif эл. 1 

Komfort [-fo:r oder schweiz.: 

-fo:rt, engl.] m. Gen. -s nur Sg. 

Bequemlichkeit, Annehmlich- 

keit 

komfortabel, komfortables Bad 

Kolmik [griech.] £. 10 nur Sg. 1. er- 

heiternde Beschaffenheit, erhei- 

ternde Wirkung 2. Kunst, etwas 

erheiternd darzustellen 

Kolmilker m. 5 Darsteller erhei- 
ternder Rollen, Künstler, der er- 
heiternde Darbietungen vorführt 

Komlinfform auch: Kolmin/form л. 
Gen. -s nur Sg., Kurzwort für 
Kommunistisches Informations- 
büro, 1947-56 Organisation meh- 
rerer europäischer kommunist. 
Parteien 

Komlinitern auch: Kolminitern /: 
Gen. - nur Sg., Kurz wort für 
Kommunistische Internationale, 
1919 bis 1943 Vereinigung der 
kommunist. Parteien der Welt, 
1947 durch das Kominform er- 
setzt 

kolmisch 1. erheiternd, spaßig 
2. ugs.: sonderbar, merkwürdig 

kolmilscheriweilse 

Kolmiltat [lat.] z. od. m. 1, früher: 
1. feierliches Geleit 2. ungar. 
Verwaltungsbezirk 

Komitee [frz.] л. 9 Ausschuss, 
z.B. Festkomitee 

Kolmiltilen [-tsjan, lat.] P/., im al- 
ten Rom: Volksversammlung 

Котта [griech.] л. Gen. -s Pl. -s 
oder -malta 1. Gramm.: ein Satz- 
zeichen, Beistrich 2. Math., bei 
Dezimalbrüchen: Trennungszei- 
chen zwischen den ganzen und 
den Bruchzahlen 3. Mus.: kleins- 
tes Intervall; Absetz-, Atemzei- 
chen, kleiner, senkrechter Strich 
über der obersten Notenlinie 

Komimalbalzilllus ж. Gen. - Pl. 
-len Erreger der Cholera 

Komimanldant [lat.] эл. то Be- 
fehlshaber (einer Festung, Stadt, 
eines Flugplatzes oder Schiffes) 

Komlmanldanltur / то Dienst- 
gebäude eines Stadtkomman- 
danten 


Kommende 


Kommandeur [-de:r] т. 1 Be- 
fehlshaber 
komimanldielren 1. ir. з den Be- 
fehl haben über, befehligen 
2. intr. з bestimmen 
Komjmanldiejrung /: 10 Verset- 
zung (z.B. zu einer anderen 
Truppeneinheit) 
Komimanldiltär [frz.] m. 1, 
schweiz. für Kommanditist 
Kommandite f. 11 1. Handels- 
gesellschaft mit stillen Teilha- 
bern 2. Zweiggeschäft, Zweig- 
niederlassung 
Komimanliditigeiselllschaft / то 
(Abk.: KG) Handelsgesellschaft, 
bei der ein oder mehrere Teil- 
haber persönlich, einer oder 
mehrere nur mit ihrer Einlage 
haften 
Komlmanldiltist m. 10 nur mit sei- 
ner Einlage haftender Teilhaber 
einer Kommanditgesellschaft 
Komimanido [lat.-ital.] л. Gen. -s 
Pl. -s, österr. auch: den 1. Befehl, 
Befehlswort(e), Befehlsgewalt 
2. kleine Truppenabteilung mit 
bestimmter Aufgabe 
Komimanldolbrülcke f. 11, auf 
Schiffen: brückenartiger Deckauf- 
bau für den Kommandanten, 
Lotsen und Wachoffizier 
Kommandokapksel € 11 Kabine 
der Astronauten im Raumschiff 
Komimanldolstimime £. 11 
Komjmanldolturm x. 2, auf 
Kriegsschiffen: gepanzerter Turm 
auf der Kommandobrücke 
Kommandolzenltrale auch: Kom- 
manldolzentrralle f. 11 
Komimasisaltilon [lat.] £ то, ös- 
terr.: Zusammenlegung (von 
Grundstücken), Flurbereinigung 
kom[maslsielren ir. з zusammenle- 
gen 
Komimasisielrung f. то 
Komimelmofraltilon [lat.] / то, 
veraltet 1. Erinnerung, Anden- 
ken 2. kirchliche Gedächtnis- 


komimelmolrielren ir. 3, veraltet; 

‚ k.: sich an jmdn. erinnern; 
vgl. memorieren 

kommen Zon. 71; etwas kommen 
sehen: etwas (er)ahnen; jmdn. 
(zu sich nach Hause) kommen 
lassen; aber: den Gegner, die 
Kupplung kommen lassen oder: 
kommenlassen 

Komimenlide [lat.] £ 11 1. kirchli- 
che Pfründe ohne amtl. Pflichten 
2. = Komturei 
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kommenlassen 


komimenllasisen auch: kommen 
lasisen tr. 75; den Gegner, die 
Kupplung kommenlassen oder: 
kommen lassen; vgl. kommen 
komimenisal [lat.] Biol.: mit ande- 
ren gemeinsam von der gleichen 
Nahrung lebend 
Komimenisalle 7. 11, Biol.: Nah- 
rungsnutznießer, der von seinem 
Wirt lebt, ohne ihm zu schaden 
Komimenisallissmus m. Gen. - nur 
Sg. Ernährungsgemeinschaft 
(von Tieren oder Pflanzen) 
komimenisulralbel [lat.] vergleich- 
bar, mit dem gleichen Maß 
messbar; Ggs.: inkommensurabel 
Komimenisulralbilliltät £ zo nur Sg. 
Vergleichbarkeit; Ggs.: Inkom- 
mensurabilität 
Komiment [-mä;, frz.] m. 9 
Brauch, Regel (des Lebens in ei- 
ner Studentenverbindung) 
Kommentar [lat.] э. 11. Erklä- 
rung, Erläuterung 2. Stellung- 
nahme, Bewertung 3. ugs.: (über- 
flüssige) Bemerkung 
komimenitarllos 
Komimenlitaltilon /: 10 1. erläutern- 
de Abhandlung 2. veraltet: 
Sammlung von wissenschaftli- 
chen, meist kritischen Schriften 
Kommentator m. 13 jmd., der ei- 
nen Kommentar zu etwas gibt 
komimenitielren z+. з erläutern, 
(wissenschaftlich) erklären 
Komimenlitielrung f. то 
Komimers [lat.-frz.] m. 1, Stud.: 
feierl. Trinkabend 
Kom|mers|buch л. 4 Buch mit Stu- 
dentenliedern 
Kommerz [lat.-frz.] m. 1 nur Sg. 
Komimerziferniselhen z. Gen. -s 
nur Sg. 
komļ|merlzilallilsielren zr. 3 1. öf- 
fentl. Schulden k.: in privatwirt- 
schaftl. Schulden umwandeln 
2. dem Handel, der Geschäfte- 
macherei preisgeben 
Kom[merzilallilsierung /. то 
nur Sg. 
Komimerlzilallrat >. 2, österr. für 
Kommerzienrat 
kommerziell auf Handel und Ge- 
werbe beruhend 
Kommerzienrat >. 2, früher: Ti- 
tel für verdienten Großkauf- 
mann oder Industriellen 
Komlmilliltolne [lat.] эл. 11 Mitstu- 
dent, Studiengenosse 
Komimilliltolnin f. то 
Komlmiss m. Gen. -es nur Sg., ugs.: 
Militär, Militärdienst 
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Komlmislsar, österr., schweiz.: 
Kommissär zz. 1 1. jmd., der im 
Auftrag des Staates handelt und 
mit Vollmachten ausgerüstet ist 
2. Dienstbez. für manche Beam- 
te, z.B. Kriminalkommissar 

Komlmisisalrilat z. ı Amt, Amts- 
räume eines Kommissars 

komlmisisalrisch einstweilig, vorü- 
bergehend beauftragt 

Komlmisslbrot л. 1 rechteckiges 
Vollkornbrot 

Komlmislsilon f. то 1. Ausschuss 
(von Beauftragten) 2. Auftrag 
zum Verkauf einer Ware; etwas 
in K. geben, nehmen 

Komlmisisilolnär 7. 1 jmd., der un- 
ter eigenem Namen, aber im 
Auftrag und auf Rechnung eines 
anderen Geschäfte ausführt 

komlmisisilolnell auf Kommission 
beruhend 

Komlmisisilonsibuchlhanidel 77. 
Gen. -s nur Sg. Vermittler (zwi- 
schen Verlag und Sortiments- 
buchhandel) 

Komlmislsilonsigelschäft z. ı Ge- 
schäft unter eigenem Namen im 
Auftrag und auf Rechnung eines 
anderen 

Komlmisisilonsisenidung /: то Wa- 
rensendung unter bestimmten 
Bedingungen 

Komlmislsilonsiwalre f. 11 in Kom- 
mission gegebene bzw. genom- 
mene Ware 

Komlmititent z. то Auftraggeber 
eines Kommissionärs 

komimititielren zr. 3 (einen Kom- 
missionär) beauftragen 

Komlmitltiv л. 1, veraltet: schriftl. 
Vollmacht 

kommllich schweiz.: bequem, 
dienlich, passend 

komimod [frz.] veraltet, noch ös- 
terr.: bequem, angenehm 

Komimolde f. 11 

Kom|moldiltät f. то, veraltet: Be- 
quemlichkeit 

Kom|moldoļre [engl.] m. 9 oder 
m. 14 1. Kapitän im Admirals- 
rang 2. Geschwaderführer 3. Ti- 
tel für verdienten Kapitän oder 
den ältesten Kapitän einer Han- 
delsreederei 

komimun [lat.] gemeinschaftlich, 
gemeinsam 

kommunal eine Gemeinde be- 
treffend, zu ihr gehörend 

Komimulnallbelhörlde f. 11 

komimulnallilsielren żr. з der Ge- 
meindeverwaltung übergeben 


Komimulnallilsielrung /: то nur Sg. 
Komimulnallpolliltik f. то nur Sg. 
Komjmulnallverwalltung / то 
Komjmulnaljwahl € то die Wahl 
der Gemeindevertretung 
Komjmulnarlde z. 11, Kommu: 
nard [komyna:(r)] m. 9 1. Ange- 
höriger der Pariser Kommune 
2. allg.: Angehöriger einer Kom- 
mune (4) 
Komimulne f. 11 1. MA: Stadtstaat 
mit republikanischer Verfassung 
2. allg.: Gemeinde 3. Pariser K. 
[komyn] in der Frz. Revolution: 
revolutionäre Regierung 1792-94; 
März bis Mai 1871: der Pariser 
Stadtrat, bildete eine revolutio- 
näre Gegenregierung 4. in 
Wohn- und Wirtschaftsgemein- 
schaft lebende Gruppe 
Komlmulnilkant ол. 10, kath. Kir- 
che: Teilnehmer an der hl. Kom- 
munion 
Komimulnilkaltilon /. то 1. Verbin- 
dung, Zusammenhang 2. Ver- 
kehr, Verständigung (zwischen 
Menschen) 
Komimulnilkaltilonslbelralter m. 5 
Komlmulnilkaltilonslmititel z. 5 
Verständigungsmittel 
Komimulnilkaltilonsisysitem л. ı 
Komimulnilkaltilonsitechlnik € 10, 
Komimulnilkaltilonsitechnollo- 
gie f. 11 dem Nachrichtenaus- 
tausch dienende Technik 
komimulnilkaltiv gesprächig, mit- 
teilsam 
Komimulnilkee auch: Komimulni- 
qué [komynike: oder -mu:-, frz.] 
п. д amtliche Mitteilung, Be- 
kanntmachung (bes. von Regie- 
rungen) 
Komimulnilon í 10, kath. Kirche: 
Abendmahl 
Komimulnisimus z. Gen. - nur Sg., 
nach marxist. Auffassung: die 
dem Sozialismus folgende 
Gesellschafts- und Wirtschafts- 
ordnung, in der das Privateigen- 
tum beseitigt und die Klassen- 
gegensätze aufgehoben sein sol- 
len 
Котітијпіѕї m. 10 
komlmulnisitisch; aber: Kommu- 
nistisches Manifest 
Komimulniltalrisimus [engl.] m. 
Gen. - nur Sg. in den USA ent- 
standene soziale Bewegung, die 
für eine Stärkung gemeinsamer 
Werte eintritt 
komimulniltalrisitisch 
Komimulniltät / то 1. Gemein- 
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schaft, Gemeinsamkeit 2. ver- 
altet: Gemeingut 
komimulnilzielren inżr. 3 1. zusam- 
menhängen, in Verbindung ste- 
hen; kommunizierende Röhren: 
zwei unten miteinander verbun- 
dene Röhren, in denen eine Flüs- 
sigkeit gleich hoch steht 2. kath. 
Kirche: das Abendmahl empfan- 
gen 3. sich miteinander verstän- 
digen, miteinander sprechen 
komimultalbel [lat.] vertauschbar, 
veränderbar 
Komimultaltilon / то 1. Vertausch- 
barkeit 2. der Winkel zwischen 
zwei Geraden von der Erde zur 
Sonne und zu einem Planeten 
komimultaltiv 1. vertauschbar 
2. auf Kommutation beruhend 
Komimultaltor гә. 13, Elektr. = Kol- 
lektor (2) 
komimultielren ir. 3 verändern, 
vertauschen 
Kolmöldilant [griech.] эл. 10 
1. auch abwertend: Schauspieler 
2. übertr.: jmd., der etwas vor- 
täuscht, Heuchler 
kolmöldilanitenihaft 
Kolmöldilanitenitum z. Gen. -s 
nur Sg. 
kolmöldilanitisch 
Kolmöldie [-djə] f. 11 1. heiteres 
Schauspiel 2. Theater für heitere 
Schauspiele 3. übertr.: erheitern- 
der Vorfall, lustiges Ereignis 
Којтојгеп Р/. Inselstaat vor der 
Ostküste Afrikas 
Kolmolrer Einwohner der Komo- 
ren 
kolmolrisch 
Komp. Abk. für Kompanie (1) 
Komipalgnon auch: Kom|paginon 
[-nj5:, auch: kəm-] m. 9 Teil- 
haber, Mitinhaber 
kompakt [frz.] 1. dicht, massiv, 
fest (Masse) 2. gedrungen, stäm- 
mig 
Komijpaktlheit f. 10 nur Sg. 
Komijpaktiselmilnar л. 1 
Kompanie [lat.-frz.] f. 11 1. (Abk.: 
Komp.) Truppeneinheit der In- 
fanterie, 100-250 Mann 2. (Abk.: 
Co., Cie.) Handelsgesellschaft 
Komipalnielchef 7. 9, Mil. 
Komjpalnielfühlrer m. s, Mil. 
Komjpalnielgelschäft z. ı 
komijpalralbel [lat.] 1. vergleichbar 
2. Gramm.: steigerungsfähig; 
Ggs.: inkomparabel 
Komjpalraltilon /: 10, Gramm. 
= Steigerung 
Komjpalraltisitik [lat.] £ Gen. -s 


nur Sg. vergleichende Sprach- 
oder Literaturwissenschaft 
komipalraltiv [auch: -ti:f] 1. auf 
Vergleich beruhend, verglei- 
chend 2. Gramm.: steigernd 
Komjpalraltiv m. 1, Gramm.: erste 
Steigerungsstufe, Vergleichsstu- 
fe, Mehrstufe, z.B. mehr, grö- 
Ber, besser; vgl. Positiv, Super- 
lativ 
Komipalraltivisatz m. 2, Gramm.: 
Nebensatz, der einen Vergleich 
enthält 
Komjpalraltor m. 23 1. Gerät zum 
Bestimmen von Stellungs- und 
Helligkeitsveränderungen von 
Himmelskörpern 2. Gerät zum 
Vergleichen von Längenmaßen 
Komiparise [lat.-ital.] m. 11 Dar- 
steller einer sehr kleinen oder 
stummen Rolle 
Komparserle f. zz nur Sg. Ge- 
samtheit der Komparsen 
Kompass [ital.] m. 1 Gerät zum 
Bestimmen der Himmelsrich- 
tung mittels Magnetnadel 
Kọmlpass|naldel f. 11 Magnetnadel 
des Kompasses 
kompatibel [frz.] vereinbar, zu- 
sammenpassend, verträglich; 
Ggs.: inkompatibel 
Komjpaltilbilliltät £ zo nur Sg. 
1. Vereinbarkeit, Verträglichkeit 
2. EDV: Austauschbarkeit bzw. 
Kombinierbarkeit von Compu- 
terhardware und -software 
komijpenidilafrisch [lat.] selten für 
kompendiös 
komipenldilös in der Art eines 
Kompendiums; wiederholend 
zusammengedrängt, kurz gefasst 
Komijpen/dilum z. Gen. -s PI. -dilen 
1. kurz gefasstes Lehr-, Hand- 
buch 2. Fot.: ausziehbare Son- 
nenblende 
Komipenisaltilon [lat.] £ то 1. Aus- 
gleich, Aufwiegen 2. Erstattung, 
Vergütung, Verrechnung 
Komipenisaltilonsigelschäft z. ı 
Geschäft, bei dem Ware gegen 
Ware gehandelt wird 
Komipenisaltor m. 13 1. Gerät zum 
Messen elektrischer Spannungen 
2. Zwischenglied von Rohrlei- 
tungen zum Ausgleich der Län- 
genänderung bei Temperatur- 
schwankungen 
komijpenisaltolrisch ausgleichend; 
kompensatorisches Verhalten 
komlpenisielren ir. 3 1. ausglei- 
chen, aufwiegen 2. verrechnen, 
vergüten, erstatten 


Komplex 


kompetent [lat.] zuständig, maß- 
gebend, urteilsfähig; Ggs.: in- 
kompetent 
Kompetenz /: 10 
Komipeltenzifralge f. 11 
Komipeltenz/komipeltenz f. то, 
Rechtsw.: Befugnis zur Beurtei- 
lung der Kompetenz (eines Drit- 
ten) 
Komipeltenzikonfflikt o 1 
Kom petenzstreltigkeit f. то 
Kompetenzteam [-ti:m] z. 9 Be- 
raterteam von Politikern o.a. 
Entscheidungsträgern 
Komipeltenzjüberischreiltung / зо 
Komjpillaltilon [lat.] £ то 1. Samm- 
lung, Zusammentragen 2. aus 
anderen Schriften zusammenge- 
tragenes, z. T. zusammengestop- 
pelt wirkendes Machwerk 
Komjpillaltor z. 13 jmd., der etwas 
kompiliert 
komjpillielren ir. 3 zusammentra- 
gen, sammeln 
Komiplelment [lat.] л. 1 Ergän- 
zung, Ergänzungsstück 
komplementär ergänzend 
Komiplelmenitär 7m. 1 persönlich 
haftender Teilhaber einer Kom- 
manditgesellschaft 
Komijplejmenitärffarben D Far- 
ben, die, miteinander gemischt, 
Weiß ergeben 
komjplelmenttielren ir. 3 ergän- 
zen, vervollständigen 
Komiplelmentlwinikel ғә. 5 Win- 
kel, der einen anderen zu 90? er- 
gänzt; vgl. Supplementwinkel 
Komplet 1. [lat.] £ z, kath. Kirche: 
Schlussgebet (des Stundenge- 
bets), Kompletorium 2. [-ple:, 
frz.] n. 9 Kleid und ein etwas 
kürzerer Mantel aus dem glei- 
chen Stoff 
komipleitiv ergänzend 
Komipleltolriium z. Gen. -s PI. -ri- 
еп 1. = Komplet (1) 2. veraltet: 
Ergänzungsvorschrift 
komiplett vollständig 
komjpletitielren zr. з vervollstän- 
digen 
Komjpletitielrung £ 10 
Komplett|preis эл. 1 
komplex [lat.] 1. umfassend, 
aus vielem zusammengesetzt 
und doch eine Einheit bildend 
2. komplexe Zahl: aus einem 
reellen und einem imaginären 
Teil bestehende Zahl 
Komplex z. 1 1. Gesamtheit, Zu- 
sammengefasstes 2. zusammen- 
hängende Gruppe, z. B. Gebäu- 
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Komplexion 


dekomplex 3. Chemie: aus meh- 
reren Atomen aufgebaute Grup- 
pe, die als Ganzes an chem. Re- 
aktionen teilnimmt 4. Psych.: 
Gruppe von Vorstellungen oder 
Erlebnissen, die ins Unterbe- 
wusstsein verdrängt worden ist 
und ständige Beunruhigung ver- 
ursacht 
Komipleixilon f. то 1. Zusammen- 
fassung (verschiedener Dinge) 
2. Aussehen, Haut-, Haar- und 
Augenfarbe (beim Menschen) 
Komplekiltät £ то nur Sg. das Zu- 
sammengesetztsein, komplexer 
Zustand 
Komjplilce [-tsə oder -sə] m. 11 
= Komplize 
Komjplilkaltilon [lat.] £ zo 1. Ver- 
wicklung, Schwierigkeit, Er- 
schwerung 2. Hinzutreten einer 
Erkrankung zu einer schon be- 
stehenden 
komjplilkaltilonsllos 
Kompliment [lat.-frz.] z. 1 
schmeichelhafte, galante Bemer- 
kung; jmdm. Komplimente, ein 
K. machen; nach Komplimenten 
angeln, fischen 
komiplilmenitieiren ir. 3, veraltet; 
jmdn. k.: jmdm. Komplimente 
machen 
Komjplilze auch: Komlplilce m. 11 
Mittäter, Mitschuldiger 
Komjplilzenischaft /. зо nur Sg. 
komjplilzielren [lat.] zr. 3 erschwe- 
ren, schwierig(er) machen 
komfplilziert schwierig, verwickelt 
Komjplilziertlheit / то nur Sg. 
Komplott [frz.] n. od. m. ı Ver- 
schwörung, Intrige 
komjplotltielren inzr. 3 ein Kom- 
plott schmieden 
Komponente [lat.] f. 11 Bestand- 
teil (eines Ganzen), Teilkraft 
komipolnielren ir. 3 1. zusam- 
mensetzen, kunstvoll anordnen 
2. nach bestimmten Formgeset- 
zen aufbauen (Bild) 3. in Töne 
setzen, vertonen 
Komponist m. зо Schöpfer eines 
Musikstücks, Tonsetzer 
Kom poste f. 11 meist Pl. Korb- 
blütler 
Komposition € то 1. Zusammen- 
setzung, Anordnung 2. Aufbau 
(eines Bildes, eines literar. Wer- 
kes) 3. Musikstück 
komjpossiitilojnell = komposito- 
risch 
Komipolssitikalpiltell л. 1 aus den 
Voluten des ionischen und den 
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Akanthusornamenten des ko- 
rinth. Kapitells zusammenge- 
setztes Kapitell 
komipossiltolrisch, kom|polsiltilo- 
nell eine Komposition betreffend 
Kompositum z. Gen. -s Pl. -ta zu- 
sammengesetztes Wort, z.B. Ar- 
beitszimmer; Ggs.: Simplex 
komiposisilbel zusammensetzbar, 
vereinbar 
Komiposssilbilliltät £ то nur Sg. 
Kompost [lat.] m. ı Dünger aus 
Pflanzenresten, Erde (und Jau- 
che) 
Komipostlhaulfen z. 7 
komiposlitieribar 
komiposlitielren 27. 3 zu Kompost 
werden lassen 
Kompott [lat.-frz.] n. ı mit Zu- 
cker gekochtes Obst 
komiprelhenisilbel [lat.] begreif- 
bar, begreiflich 
Komjprelhenisilon f. то das Begrei- 
fen von Mannigfaltigem als Gan- 
zes 
kompress [lat.] 1. dicht, gedrängt 
2. Buchw.: ohne Durchschuss 
(Schriftsatz) 
Komjpresise f. 11 Stück Mull für 
Verbände und Umschläge 
komjpresisilbel zusammendrück- 
bar; Ggs.: inkompressibel 
Komjpresisilbilliltät / 10 nur Sg. 
Komjpresisilon f. 10 nur Sg. Zu- 
sammenpressung 
Komjpresisilonsipumipe f. 11 
Druckpumpe 
Kompressionsyerband m. 2 
Druckverband 
Komipresisor m. Gen. -s PI. -solren, 
Techn.: Verdichter 
Komjpresisolrilum z. Gen. -s Pl. 
-rilen Gerät für Aderpressen 
(zur Blutstillung) 
komjprilmierlbar 
komjprilmielren [lat.] zr. 3 1. (Da- 
ten, Gase, techn. Stoffe) zusam- 
mendrücken, verdichten 2. das 
Wesentliche zusammenfassen 
komjprilmiert 1. verdichtet; kom- 
primierte Daten, Gase 2. zusam- 
mengefasst 
Kompromiss [lat.] m. od. п. 1 
Ausgleich, Verständigung, Über- 
einkunft; einen K. schließen 
komljprojmisslbelreit 
Komliprolmisslbelreitischaft € то 
nur Sg. 
Komjprolmissller m. s, abwertend: 
jmd, der zu häufig Kompromisse 
schließt 
komlprolmissllos 


Komjprolmissllölsung f. 10 

Komjprolmissivor|schlag m. 2 

komjprolmitltielren [lat.] ©. з 
bloßstellen 

Kompftalbilliltät [lat.] £ 10 nur Sg. 
Pflicht zur Rechenschaftslegung, 
Verantwortlichkeit 

Komjpullsilon [lat.] / 10, veraltet: 
Nötigung, Zwang 

komjpullsiv veraltet: nötigend 

Komisolmol [russ.] m. Gen. - nur 
Sg., Kurzwort für kommunist. 
Jugendverband der UdSSR 

Komisolmollze m. 11 Angehöriger 
des Komsomol 

Komisolmolizin /: то 

Komitesise f. 11, Komitess [auch: 
kötes, frz.] f. 10 unverheiratete 
Tochter eines Grafen 

Komitur [lat.] m. 1 1. Ordensritter 
und Inhaber einer Komturei 
2. Inhaber eines Ordens höherer 
Klasse 

Komitulrei f. то einem Komtur zur 
Verwaltung übertragenes Gebiet, 
Kommende 

kon..., Kon..., kom..., Kom..., 
kol..., Kol... [lat.] in Zus.: 
mit..., Mit..., z.B. kollaborie- 
ren, Konrektor 

Kolnak [türk.] m. z, in der Türkei: 
Amtsgebäude, Palast 

Konicha [griech.-lat.] £ Gen. - Pl. 
-сһеп 1. = Konche (1) 2. Med. 
= Concha 

Koniche f. 11 1. die Halbkuppel der 
Apsis; die Apsis selbst, Koncha 
2. Muschelschale 

Konichiffelre [lat.] £ z Weichtier 
mit Schale 

konichilform muschelförmig 

Konicholilde f. 11 Muschellinie, aus 
zwei Zweigen bestehende ma- 
themat. Kurve 

Konicholskop auch: Konichosikop 
[lat. + griech.] z. 1 Gerät mit 
Spiegel zur Untersuchung des 
Naseninnern 

Konichyllie [-1j5] f 11 Schale der 
Weichtiere 

Konichylliollolgie f. 11 nur Sg. 
Weichtierkunde 

Konideminaltilon [lat.] f то 1. ver- 
altet: Verurteilung, Verdammung 
2. vom Ortsgericht festgestellte 
Notwendigkeit, ein auf Fahrt be- 
findl. Schiff zu verkaufen, da es 
seeuntüchtig oder reparaturbe- 
dürftig ist 

konldemlnielren ir. 3 

Konldenisat [lat.] л. ı aus dem 
gas- oder dampfförmigen Zu- 


stand in flüssigen Zustand über- 
gehender und sich so nieder- 
schlagender Stoff 

Konldenisaltilon f. то 1. Physik: 
Übergang vom gas- oder dampf- 
förmigen in flüssigen Zustand, 
Verdichtung 2. Chem.: Zusam- 
mentritt mehrerer Moleküle zu 
einem einzigen unter Abspal- 
tung kleinerer Moleküle 

Konldenisaltiionsidampfimalschi- 
ne f. 11 

Konldenisaltilonsikern 7. : kleins- 
tes Teilchen in der Atmosphäre, 
an dem sich bei Verdichtung von 
Wasserdampf zu Nebel und 
Wolken die Feuchtigkeit nieder- 
zuschlagen beginnt 

Konldenisaltilonsipunkt z. 1 
Punkt, an dem ein Stoff vom 
gas- oder dampfförmigen in den 
flüssigen Zustand übergeht 

Konldenisaltor m. 13 1. Gerät zum 
Verflüssigen von Dampf 2. Gerät 
zum Speichern kleiner Elektrizi- 
tätsmengen 

konldenisielren 1. zr. 3 verflüssi- 
gen, verdichten 2. intr. з flüssig 
werden 

Konldenslmilch f. Gen. - nur Sg. 
kondensierte Milch, eingedickte 
und sterilisierte Milch 

Konldenisor m. Gen. -s Pl. -solren 
1. Sammellinse 2. Verdichter, 
Verstärker 

Konldensistreilfen zz. 7 durch Ab- 
gase eines Flugzeugs entstehen- 
der Streifen kondensierten Was- 
serdampfes am Himmel 

Konldensiwasiser л. Gen. -s nur 
Sg. bei Kondensation entstehen- 
des Wasser 

Konldiltilon [lat.] £ то 1. Bedin- 
gung 2. nur Sg. Beschaffenheit, 
Zustand, körperl. Ausdauer (ei- 
nes Sportlers); eine gute, 
schlechte K. haben 

kondittonal bedingend, bedin- 
gungsweise (geltend) 

Konldiltilolnal z. 2, Kondi ona: 
lis m. Gen. - Pl. -les [-le:s] Form 
des Verbs, die eine Bedingung 
ausdrückt, Bedingungsform (im 
Deutschen durch den Konjunktiv 
ersetzt) 

Konldiltilojnallisimus, Konldiltilo- 
nislmus m. Gen. - nur Sg. philo- 
soph. Lehre, die an die Stelle der 
Ursache die Bedingung setzt 

Konldiltilolnallist л. то 

kondittonaltsttsch 

Konldiltilolnallsatz m. 2 Nebensatz, 


der eine Bedingung enthält, Be- 
dingungssatz 

konldiltilolnielren 1. ir. 3 den 
Feuchtigkeitsgehalt ermitteln 
(von Textilien) bzw. verringern 
(von Getreide) 2. fr. 3 (einen Re- 
flex, eine Reaktion) herbeiführen 
3. intr. 3, veraltet: in Diensten 
stehen 

konldiltilojniert; konditioniertes 
Getreide: G., dessen Feuchtig- 
keitsgehalt verringert wurde; 
konditionierter Hund: H., dem 
bestimmte Reaktionen antrai- 
niert wurden 

Konldiltilolnielrung f. 10 nur Sg. 

Konldiltilolnisimus z. Gen. - nur 
Sg. = Konditionalismus 

konldiitiionsischwach bes. Sport 

konldiltilonsistark 

Konldiltilonsitrailning [-tre:- oder 
-tre:-] z. 0 allgemeines Training 
zur Erhaltung und Steigerung 
der körperl. Leistungsfähigkeit 

Konldiltor [lat.] әл. 13 Feinbäcker, 
Zuckerbäcker 

Konldiltolrei f. то Feinbäckerei, 
meist zugleich Café 

Konditormeister m. ç 

Konldiltor\walren Р/. 

Konidollenz [lat.] £ то nur Sg. Bei- 
leid, Beileidsbezeigung 

Kondolenzbesuch z. 1 

Konldollenzlbrief >. 1 

Konldollenzlbuch z. 4 

konidollielren inzr. 3 sein Beileid 
aussprechen 

Konldom [frz.] л. 1 empfängnis- 
oder ansteckungverhütende 
Gummihülle für das männl. 
Glied 

Konldolmilnat [lat.] z. z, Kondo- 
milnilum л. Gen. -s Pl. -nilen 
1. Herrschaft mehrerer Staaten 
über dasselbe Gebiet 2. dieses 
selbst 

Konidor [peruan.] m. 1 riesiger 
Geier Südamerikas 

Konldotitielre [-tje:r>, ital.] m. 
Gen. -s Pl. -ri, 14./15. Jh.: ital. 
Söldnerführer 

Konldulite [-dyi:t, frz.] £ 11 nur 
Sg., veraltet: Betragen, Führung 

Konldukt [lat.] л. 1 feierliches Ge- 
leit, Gefolge (bes. bei Leichenzü- 
gen) 

Konldukltanz € 10 nur Sg., Elektr.: 
Wirkleitwert 

Konlduklteur [-tø:r, frz.] m. 1, ver- 
altet, noch schweiz.: Schaffner 

Konldukltolmeltrie auch: Konduk- 
tolmetirie f. 11 nur Sg. ein Ver- 


konfessionslos 


fahren der elektrochemischen 
Analyse 

Konldukltor 77. 13 1. Hauptleiter 
der Elektrisiermaschine 2. Über- 
träger einer Erbkrankheit, der 
selbst gesund ist 

Konldulranigo [indian.] £ 9 Rinde 
eines südamerik. Kletterstrauchs, 
liefert ein Magenheilmittel 

Konldyllom [griech.] л. 1 Gewebe- 
wucherung besonders an feuch- 
ten Hautstellen, z.B. an After 
und Geschlechtsteilen, Feig- 
warze 

Konffekt [lat.] л. 1 nur Sg. Süßig- 
keiten, Pralinen 

Konffekltilon € zo 1. industrielle 
Herstellung von Oberbeklei- 
dung, auch Wäsche 2. Beklei- 
dungsindustrie 

Konffekltilolnär >. 1 Leiter oder 
leitender Angestellter eines Kon- 
fektionsbetriebes 

konifekltilolnielren zr. 3 fabrik- 
mäßig herstellen 

Konifekltilonsigelschäft z. ı 

Konffekltilonsigrölße f. 11 

Konffekltilonsikleildung / 10 nur 
Sg. Fertigkleidung 

Konffelrenz [lat.] f zo Beratung, 
Besprechung, Sitzung; aber: 
Conferencier 

Konffelrenzisaal z. Gen. -(e)s Pl. - 


Konffelrenzischalltung € то gleich- 
zeitiger telefonischer Kontakt 
zwischen mindestens drei Teil- 
nehmern 

Konffelrenzitisch m. ı 

Konifelrenzizimimer л. 5 

konffelrielren 22227. 3 sich beraten, 
eine Konferenz (über etwas) ab- 
halten; über etwas k.: etwas be- 
raten, besprechen 

Konffesisilon [lat.] £ 10 1. Glau- 
bensbekenntnis 2. Bekenntnis- 
schrift; Augsburger K. 3. Glau- 
bensgemeinschaft mit eigenem 
Glaubensbekenntnis 

Konffesisilonallilsielrung / 10 nur 
Sg. Durchsetzung einer be- 

stimmten Konfession 

Konffesisilolnallisimus m. Gen. - 
nur Sg. 1. Festhalten an, Behar- 
ren auf einem Glaubensbekennt- 
nis 2. theolog. Richtung, die dies 
für unerlässlich hält 

Konifesisilolnallist 7. 10 

konifesisilolnallisitisch 

konffesisilolnell eine Konfession 
betreffend, zu ihr gehörig 
konffesisilonsllos 
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Konfessionslosigkeit 


Konffesisilonslloisiglkeit / зо 
nur Sg. 

Konffesisilonsischulle £ 11 = Be- 
kenntnisschule 

Konter [ital.] z. 9 nur Sg. 
1. bunte Papierblättchen, die zu 
Karneval und Silvester geworfen 
werden 2. österr. auch: Zucker- 
waren 

Konffildent [lat.] m. 10, veraltet: 
Vertrauter, enger Freund 

Konffilgulraltilon [lat.] £ 10 1. ver- 
altet: Gestaltung 2. Stellung (von 
Gestirnen) 3. Gruppierung (von 
Atomen im Molekül) 4. Gesamt- 
heit der Einstellungen, z. B. in 
einem Computersystem 5. Ver- 
formung (des kindl. Schädels bei 
der Geburt) 

konffilgulrielren żr. 3 1. gestalten 
2. verformen 3. EDV: einen 
Rechner k.: ihn so einstellen, 
dass er arbeitsbereit ist 

Konffirrmand [lat.] ә. 10, evang. 
Kirche: Jugendlicher, der konfir- 
miert werden soll 

Konffirrmanldenistunlde f. 11, Kon- 
firrmanldenluniterlricht >z. 1 

Kontirmandin /. зо 

Konffirimaltilon f. то, evang. Kir- 
che: Aufnahme des Jugendlichen 
in die Gemeinschaft der Erwach- 
senen, verbunden mit der Zulas- 
sung zum Empfang des Abend- 
mahls und der Berechtigung, Pa- 
tenschaften zu übernehmen 

konfirmleren zr. з; jmdn. k.: 
jmdm. die Konfirmation ertei- 
len, ihn einsegnen 

Konffilselrie auch: Conffilselrie 
[£rz.] f. 11, schweiz. 1. Konditorei 
2. feines Backwerk 

Konffilseur auch: Conffilseur [-se:r] 
m. 1, schweiz.: Konditor 

Konfisikaltilon [lat.] £ то Be- 
schlagnahme, entschädigungs- 
lose Enteignung (durch Staat 
oder Behörde) 

konffisizielren zr. 3 beschlagnah- 
men 

Konffiltent [lat.] ә. 10, veraltet: 
Beichtkind, Beichtender 

Konffiltelor n. Gen. -s nur Sg. Sün- 
denbekenntnis (Teil des kath. 
Messgebets) 

Konffiltülre [lat.-£rz.] £ 11 Frucht- 
mus mit Fruchtstücken 

konfflilgielren [lat.] intr. 3, ver- 
altet: in Konflikt geraten 

Konfflikt zz. 1 Streit, Auseinander- 
setzung; bewaffneter Konflikt; 
innerer Konflikt 
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konfflikt/fälhig 

konffliktigellalden 

Konifliktiherd o. ı Ausgangs- 
punkt, Ursache von Konflikten 

konffliktllos 

konffliktischeu 

Konffliktisiltulaltilon / то 

Konfflikt|stoff m. 1 

Koniflulenz [lat.] хо, Konfflux 
m. ı Zusammenfluss (zweier 
Ströme) 

konfflulielren inzr. 3 zusammen- 
fließen 

Konfföldelraltilon [lat.] f. то Bünd- 
nis, Staatenbund 

koniföldelrielren inzr. 3 sich zu- 
sammenschließen, verbünden 

konffolkal [lat.] den gleichen 
Brennpunkt besitzend, mit glei- 
chem Brennpunkt 

koniform [lat.] übereinstimmend, 
einig, gleichgesinnt 

konlformigelhen auch: konform 
дећһеп intr. 47, ugs.: sich einig 
sein, übereinstimmen 

koniforlmielren zr. 3 konform ma- 
chen, in Übereinstimmung brin- 
gen 

Konfforlmisimus 7. Gen. - nur Sg. 
Streben nach Gleichförmigkeit, 
Streben, sich stets (an die gege- 
benen Verhältnisse) anzupassen 

Koniforjmist m. 10 

koniforlmisitisch 

Konfforlmiltät £ 10 nur Sg. 1. Über- 
einstimmung, Gleichförmigkeit 
2. Winkel- und Maßstabtreue 

Konffraiter [lat.] m. Gen. -s Pl. 
-tres Amts-, Mitbruder 

Konffralteriniltät /. зо nur Sg. 
Amts-, Mitbruderschaft 

Konffronitaltilon [lat.] /. то Gegen- 
überstellung (von Beschuldigten 
und/oder Zeugen) 

Konffronitaltilonsikurs 7. 1 nur Sg. 
Verhalten, das zu einer Aus- 
einandersetzung führt 

konffronitielren żr. 3 gegenüber- 
stellen; jmdn. mit jmdm. k. 

Konifronitielrung /: то 

konffunldielren [lat.] zr. з verwir- 
ren, verwechseln 

konfus verwirrt (Person), verwor- 
ren, unklar (Sache, Gerede) 

Konifulsilon /. то Verwirrung, 
Durcheinander 

Konifulzilalner 7. 5 Anhänger der 
Lehre des Konfuzius 

konffulzilalnisch 

Konffulzilalnisimus л. Gen. - nur 
Sg. die Sozial- und Morallehre 
des Konfuzius 


Konfuzius, Kong Fulzi chin. Phi- 
losoph 

konigelnilal [lat.] geistesverwandt, 
geistig ebenbürtig 

Konigehnilalliltät £ зо nur Sg. 

Konigesttilon [lat.] f. 10, Med.: 
Blutandrang 

konigesitiv auf Blutandrang beru- 

hend, damit verbunden, ihn be- 
wirkend 

Koniglolmelrat [lat.] л. 11. Ge- 
menge, Zusammengewürfeltes, 
unsystematisch Zusammengetra- 
genes 2. aus Geröllen, die durch 
ein Bindemittel miteinander ver- 
schmolzen sind, bestehendes Se- 
dimentgestein, z.B. Nagelfluh; 
Ggs.: Agglomerat 

Kongo m. Gen. -(s) 1. Strom in 
Zentralafrika 2. afrikan. Staat: 
Demokratische Republik K. 

(ehem. Zaire) 3. afrikan. Staat: 
Republik K. 

Konigollelse m. 11 Einwohner der 
Demokratischen Republik Kon- 
go bzw. der Republik Kongo 

konigollelsisch 

Konigreigaltilon [lat.] £ zo 1. allg.: 
Vereinigung 2. kath. Kirche: Ver- 
einigung mit einfacher oder kei- 
ner Mönchsregel; Verband meh- 
rerer Klöster innerhalb eines Or- 
dens 

Konigreigaltilolnallist гә. zo = Inde- 
pendent 

Konigreigaltilolnist ж». то Angehö- 
riger einer Kongregation 

Konigress [lat.] m. 1 1. polit. oder 
fachl. Versammlung, Tagung, 
Gipfeltreffen 2. in den USA: 
Volksvertretung im Parlament 
(in Washington) 

Konigresslhallle £ 11 

Konigresslsaal auch: Konigress- 
Saal m. Gen. -(e)s Pl. -sälle 

Konigressizenitrum auch: Kon- 
gressizentirum n. Gen. -s Pl. 
-tren 

konigrulent [lat.] 1. übereinstim- 
mend (Ansichten) 2. Math.: de- 
ckungsgleich (bes. Dreiecke); 
Ggs.: inkongruent 3. Math.: bei 
Teilung durch dieselbe Zahl den 
gleichen Rest ergebend (von 
Zahlen) 

Konigrulenz f. то nur Sg. 1. Über- 
einstimmung 2. Math.: De- 
ckungsgleichheit; Ggs.: Inkon- 
gruenz 3. Gramm.: Übereinstim- 
mung zusammengehöriger Satz- 
teile in Numerus, Genus oder 
Kasus 


Konigrulenzisatz m. 2 Lehrsatz, 
der definiert, wann zwei Drei- 
ecke kongruent sind 

konigrulielren inzr. 3 1. überein- 
stimmen 2. Math.: sich decken 

Kolnildie [-dja, griech.] £ 11 Spore, 

Fortpflanzungszelle vieler Pilze 

Kolnilfelre [lat.] f. 11 = Nadelbaum 

Kölnig m. 1; die Heiligen Drei Kö- 

nige 

Kölnilgin / хо 

Kölnilginjmutiter £ 6 Mutter eines 

Königs oder einer Königin 

kölnigllich; Großschreibung in Ti- 

teln, z.B. Königliche Hoheit 

Kölniglreich n. ı 

Kölnigsladller 7. ç 

kölnigslblau kobaltblau 

Kölnigslhaus л. 4 

Kölnigslhof m. 2 

Kölnigsikerize f. 11 eine Zier- und 

Heilpflanze (Hustenmittel) 

Kölnigsikind z. з 

Kölnigsiklasise f. 11, ugs., Sport: die 

höchste (oft internationale) Klas- 

se in einer Wettkampfsportart 

Kölnigsikolbra auch: Kölnigsikobira 

А 9 größte Giftschlange 

Kölnigsikrolne / 11 

Kölnigsikulchen m. 7 

Kölnigsischlanige f. 11 = Abgott- 

schlange 

Kölnigslischloss z. 4 

Kölnigsisohn m. 2 

Kölnigsithron 7. ı 

Kölnigsitilger m. 5 

Kölnigsitochlter f. 6 

kölnigsitreu 

Kölnigsiwasiser z. Gen. -s nur Sg. 

Mischung aus Salzsäure und Sal- 

petersäure, löst Edelmetalle 

Kölnigsiweg zz. 1 die beste Metho- 

de, um ein Ziel zu erreichen 

Kölnigsiwürlde /: 11 

Köjnigitum z. Gen. -s nur Sg. Herr- 

chaftsform 

kolnisch [lat.] kegelförmig 

Kolnilziltät f. то nur Sg. Kegelform 

Konj. Abk. für Konjunktiv 

Konjekltalnelen [auch: -ta:-, lat.] 
Pl. Sammlung von Bemerkun- 
gen, Einfällen 

Konjjekitur f. 10 1. veraltet: Mut- 
maßung, Vermutung 2. vermut- 
lich richtige Lesart oder Verbes- 
serung (eines unvollständig 
überlieferten Textes) 

konjekitulral auf Konjektur beru- 
hend 

konjjilzielren żr. 3 1. veraltet: ver- 
muten 2. mit Konjekturen ver- 
sehen 
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konjulgal [lat.] veraltet: ehelich 
Konjulgalten P/. Jochalgen, Grün- 
algen 
Konjjulgaltilon /: 10 1. Gramm.: 
Abwandlung (der Verben), Beu- 
gung 2. vorübergehende Vereini- 
gung zweier Einzeller zwecks 
Kernaustausch (Fortpflanzung) 
konjjulgier\bar Gramm.: beugbar, 
abwandelbar (Verb) 
konjjulgielren ir. 3 1. veraltet: ver- 
binden 2. Gramm.: beugen, ab- 
wandeln (Verb) 
konjjunigielren o. 3, veraltet: ver- 
binden, vereinigen 
Konjunkltilon f. 10 1. Gramm.: 
Wort, das zwei Sätze oder Satz- 
teile miteinander verknüpft, Bin- 
dewort, z.B. und, weil 2. Einheit 
zweier durch »und« verbundener 
Begriffe; Ggs.: Disjunktion (3) 
3. Astron.: Stellung zweier Plane- 
ten oder eines Planeten und der 
Sonne im gleichen Längengrad 
konjunkltilolnal durch eine Kon- 
junktion (1) ausgedrückt 
Konlunktonalsatz m. 2 durch 
eine Konjunktion (1) eingeleite- 
ter Satz 
konjunkltiv [auch: -ti:f] verbin- 
dend; Ggs.: disjunktiv 
Kọnljunkltiv m. ı Form des Verbs, 
die einen Sachverhalt als mög- 
lich oder erwünscht darstellt, 
Möglichkeitsform, z.B. ich liefe, 
ich sei, ich wäre gelaufen, ich 
hätte geschlafen; vgl. Indikativ 
Konjunkltilva [-va] £ Gen. - nur 
Sg. Bindehaut (des Auges) 
konjunkltilvisch [-vıf] im Kon- 
junktiv (gebraucht) 
Konjunkttilviltis [-vi:-] £. Gen. - РЇ. 
-tilden Bindehautentzündung 
Konjunkltur f. то Wirtschaftslage 
mit bestimmter Tendenz, z.B. 
steigende, fallende K. 
konjunklturlablhänigig 
Konjjunkiturlaufischwung л. 2 
Konjjunklturlbalrolmelter z. 5 gra- 
fische Darstellung der wirt- 
schaftlichen Entwicklung 
konjjunklturlbeldingt; konjunktur- 
bedingte Umsatzschwankung 
Konjunkliturldalten Di. Wirtsch. 
konjunkturell die Konjunktur 
betreffend, auf ihr beruhend 
Konjunklturfflaulte / 11 
Konjunklturilalge / 11 konjunktu- 
relle Lage 
Konjunklituripalket z. ı Bündel an 
Maßnahmen, um die wirtschaftl. 
Konjunktur anzuregen 


Konkrement 


Konjunkituripolliltik £ 10 nur Sg. 
konjjunkituripolliltisch 
Kon]junkituriprolgramm л. 1 
Konjunkiturfrititer z. 5, ugs.: jmd., 
der sich dem jeweils Mächtigs- 
ten anschließt 
konikav [lat.] nach innen gewölbt 
(Linse); Ggs.: konvex 
Konkalviltät [-vi-] £ зо nur Sg. 
konkave Beschaffenheit, Krüm- 
mung nach innen 
Konikavllinise / 11 
Konikavispielgel m. 5 Hohlspiegel 
Koniklalve [-və, lat.] л. 14 1. von 
der Außenwelt streng abge- 
schlossener Versammlungsraum 
der Kardinäle zur Papstwahl (im 
Vatikan) 2. die Versammlung 
selbst 
konikluldent [lat.] eine bestimmte 
Schlussfolgerung zulassend, 
schlüssi; 
konikluldielren ir. з schließen, fol- 
gern 
Koniklulsilon /. то Schlussfolge- 
rung 
koniklulsiv auf einer Konklusion 
beruhend, folgernd, schließend, 
herleitend 
konikorldant [lat.] 1. übereinstim- 
mend 2. Geol.: gleichgelagert; 
Ggs.: diskordant 
Konikorldanz f. то 1. Übereinstim- 
mung; Ggs.: Diskordanz 2. al- 
phabetische Zusammenstellung 
der in einem Buch vorkommen- 
den Wörter (mit Belegstellen, 
Verbalkonkordanz) oder der in- 
haltlich übereinstimmenden 
Stellen (Realkonkordanz), z. B. 
Bibelkonkordanz 3. übereinstim- 
mendes Merkmal 4. Lagerung 
von Gesteinsschichten ohne 
Störungen oder Verwerfungen 
5. Buchw.: Maßeinheit von 4 Ci- 
cero = 48 Punkt 
Konikorldat л. з 1. Übereinkunft 
2. Abkommen zwischen einem 
Staat und dem Papst 3. schweiz.: 
Abkommen zwischen Kantonen 
Konkordia f. Gen. - nur Sg. Ein- 
tracht (Vereinsname) 
Konkordienbuch z. 4 Sammlung 
der Bekenntnisschriften der lu- 
ther. Kirche 
Konkordientormel € 11 letzte 
Bekenntnisschrift der luther. 
Kirche 1577 
Konikreiment [lat.] л. 1 körnige, 
sich aus Körperflüssigkeit ab- 
scheidende Substanz in Hohl- 
organen, z.B. Harngrieß 
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Konkreszenz 


Konkresizenz [lat.] £ 10 nur Sg., 
veraltet: das Zusammenwachsen 

konikret [lat.] wirklich, gegen- 
ständlich, anschaulich, sinnlich 
wahrnehmbar; Ggs.: abstrakt; 
konkrete Kunst, Poesie 

Konkkreitilon /. то 1. Verdichtung, 
Vergegenständlichung 2. Med.: 
Verwachsung, Steinbildung 
3. kugelige Zusammenballung 
mineralischer Substanzen im 
Gestein 

konikreltilsielren o. 3 anschaulich, 
gegenständlich machen 

Konkreitilsielrung € 10 nur Sg. 
Veranschaulichung, Vergegen- 
ständlichung 

Konikreitum z. Gen. -s Pl. -ta Sub- 
stantiv, das etwas sinnlich Wahr- 
nehmbares bezeichnet, Sach- 
dingwort; Ggs.: Abstraktum 

Konikulbilnat [lat.] z. 2, veraltet: 
eheähnliches Zusammenleben 
ohne gesetzliche Eheschließung, 
wilde Ehe 

Konkkulbilne / 11 Geliebte, Mätres- 
se, Nebenfrau 

Konikulpisizenz [lat.] f zo Verlan- 
gen, Begierde, Begehrlichkeit 

Konkurrent [lat.] m. 10 Mit- 

bewerber, jmd., der mit jmdm. 
im Wettbewerb steht 

Konkurrenz f. 10 1. Wettstreit, 
(bes. wirtschaftlicher) Wett- 
bewerb 2. Gesamtheit der Kon- 
kurrenten 3. Rechtsw.: Zusam- 
mentreffen zweier strafbarer 
Handlungen 

Konkurrenzdruck m. Gen. -s 
nur Sg. 

konikurirenz/fälhig 

Konkkurirenzifälhhigkkeit /. то 
nur Sg. 

konikurirenizielren Zum. 3, schweiz. 
neben: konkurrieren 

Konkurrenzkampf 7. 2 

konikurirenzlos 

Konikurlrenzineid m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Konikurirenzluniterinehlmen л. 7 

konikurlrielren inzr. 3 1. mit 
jmdm. k.: jmdm. Konkurrenz 
machen, mit jmdm. im Wett- 
bewerb stehen 2. mit etwas k.: 
mit etwas zusammentreffen 
(Straftaten) 

Konikurs [lat.] 7. 1 1. Einstellung 
der Zahlungen; Zahlungsunfä- 
higkeit; in K. gehen; K. anmel- 
den 2. Konkursverfahren; den 
K. eröffnen 

Konkkurslerlöffinung f. то 
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Konikursigläulbilger ж. 5 

Konlkurlsit эл. 10, schweiz.: jmd., 
der in Konkurs gegangen ist 

Konikursimasise f. 11 Vermögen 
der zahlungsunfähigen Firma 

Konikursiverffahlren z. 7 

Konikursiverlwallter m. 5 

kënnen ir. 72; ich habe es ge- 
konnt; aber: ich habe es nicht 
sagen können 

Konnen л. Gen. -s nur Sg.; sein 
K. beweisen, zeigen 

Köniner m. 5 

Konineltajbel [lat.-frz.] m. 0, in 
Frankr. 1. urspr.: Stallmeister, 
Befehlshaber der Reiterei 2. bis 
Anfang des 17. Jh.: Oberbefehls- 
haber des Heeres unter dem 
König 

Koninex [lat.] m. 11. Verbindung, 
Zusammenhang 2. ugs.: Kontakt 
(mit Personen) 

Koninekilon í то einflussreiche 
Bekanntschaft, förderliche Ver- 
bindung 

konjnilvent [-vent, lat.] nachsich- 
tig, duldsam (bes. gegenüber 
strafbaren Handlungen von Un- 
tergebenen) 

Konlnilvenz [-vents, lat.] £ 10 nur 
Sg. Nachsicht, Duldsamkeit 

konlnilvielren [-vi:-] żr. 3 dulden, 
übersehen 

Koninosiselment [frz.] л. 1, Seew.: 
Frachtbrief, Ladeschein 

Koninoltat л. 1, Sprachw.: Vorstel- 
lungsgehalt eines sprachlichen 
Zeichens; Ggs.: Denotat 

Koninoltaltilon [lat.] £ 10, 
Sprachw.: assoziative Begleitvor- 
stellung eines Wortes 

koninoltaltiv 

koninoftielren ir. 3, Sprachw.: ei- 
nen Begriff mit einer Konnota- 
tion versehen 

Kolnolid [lat.] m. z kegelähnlicher 
Körper 

Konlquisitaldor [-kis-, span.] m. 12 
span. Eroberer Mittel- und Süd- 
amerikas im 16. Jh. 

Konrad, Сопігаа männl. Vorname 

Konirekitor [lat.] 7. 13 Vertreter 
des Rektors 

Konisekkraltilon auch: Koniseklra- 
tilon [lat.] £ 10, kath. Kirche 
1. Weihe (von Personen oder 
Sachen) 2. Wandlung (von Brot 
und Wein beim Messopfer) 

koniselkrielren auch: konisekjrie- 
ren ir. з weihen 

koniselkultiv [lat.] folgend, 
Folge... 


Koniselkultivisatz zz. 2 Nebensatz, 
der die Folge des im Hauptsatz 
genannten Vorgangs ausdrückt, 
Folgesatz 

Konsens [lat.] л. 1, Konsensus 
m. Gen. - Pl. - 1. Einvernehmen 
2. Genehmigung, Bewilligung, 
Einwilligung, Zustimmung 

konisensifälhig 

konisenisulell übereinstimmend 

konisenitielren zr. 3; etwas k.: in 
etwas einwilligen, seine Zustim- 
mung zu etwas geben 

koniselquent [lat.] 1. folgerichtig, 
grundsatztreu 2. beständig, be- 
harrlich; Ggs.: inkonsequent 

Koniselquenz 1. f. 10 Folge; seine 
Konsequenzen aus etwas ziehen; 
die Konsequenzen von etwas tra- 
gen 2. nur Sg. Folgerichtigkeit; 
Beharrlichkeit; Ggs.: Inkonse- 
quenz 

Koniser|valtisimus, Konlserivaltilvis- 
mus [-va-, lat.] m. Gen. - nur Sg. 
Einstellung, die am Bestehen- 
den, am Hergebrachten festhält 

konservativ [-va-, auch: Коп-] 
am Bestehenden, Hergebrachten 
festhaltend 

Koniserlvaltilve(r) [-va-] ә. 18 (17) 
bzw. f. 18 (17) Anhänger, Mit- 
glied einer konservativen Partei 

Koniserlvaltilvisimus [-vativıs-] m. 
Gen. - nur Sg. = Konservatismus 

Koniser|valtor [-va:-] m. 13, in Mu- 
seen und Denkmalspflege: Beam- 
ter, der für die Instandhaltung 
von Kunstwerken und Ausstel- 
lungsstücken zu sorgen hat 

koniserlvaltolrisch [-va-] 1. pfleg- 
lich 2. durch einen Konservator 

Koniser|valtolrist [-va-] әл. 10 
Schüler an einem Konservato- 
rium 

koniserlvaltolrisitisch [-va-] (auf 

dem Studium) an einem Konser- 
vatorium (beruhend); konser- 
vatoristisch ausgebildet, konser- 
vatoristische Ausbildung 

Koniser|valtolriium [-va-] л. Gen. 
-s DL -rilen hochschulartige Aka- 
demie für Musik (heute oftmals 
einer Musikhochschule angeglie- 
dert) 

Konserve [-və] f. 11 durch Steri- 
lisation haltbar gemachte Ess- 
waren in Glas oder Blechdose; 
aus der K. übertr.: nicht frisch, 
nicht live, aus dem Archiv 

Konservenbüchlee [-vənbyksə] 


Konservendose [-vən-] £. z: 


konstituieren 


Koniser|veniverjgifitung [-van-] zum Heeresdienst ausheben, ein- zeichnung über etwas Gelesenes 
До schreiben oder Gehörtes 

koniserivielren [-vi:-] zr. 3 1. halt- Koniskripltilon /: 10, früher: Aus- $ Konlspilrant [lat.] m. то Ver- 
bar machen, sterilisieren 2. pfle- hebung zum Heeresdienst (mit schwörer 
gen, instand halten (bes. Kunst- der Möglichkeit des Loskaufs) $ Konlspilraltilon £ то Verschwö- 
werke) Konsol [lat.-engl.] m. 9 Anteil- rung 

Konservierung [-vi:-] £ зо schein an einer Staatsanleihe *konispilraltiv [lat.] verschwöre- 

Koniser\vielrungsimitltel z. ç Konisolle [lat.] f. 11 1. Mauervor- risch, eine Verschwörung pla- 

— — sprung als Stütze für Bogen, nend 

% Die Buchstabenfolge konisilgn... Statuen u.a., Krage, Kragstein *konispilrielren ;¿zzr. 3 sich ver- 
kann in Fremdwörtern auch 2. Wandbrett 3. EDV, kurz für schwören, eine Verschwörung 
konisigjn... getrennt werden. Spielkonsole anzetteln 

— ——| Konisollildaltilon / zo 1. Sicherung, |— eg 

%Konisilgnant [lat.] m. 10, bes. im Festigung 2. Umwandlung von $ Die Buchstabenfolge konlst... 
Überseehandel: jmd., der eine kurzfristigen Staatsschulden in kann in Fremdwörtern auch 
Ware in Kommission gibt langfristige 3. Zusammenlegung konst... getrennt werden. 

*Konisilgnaltar, Konlsilgnaltär m. z, mehrerer Staatsanleihen 4. Zu- — — 
bes. im Überseehandel: jmd., der sammenlegung von Grundstü- *Konistalbler [engl.] m. 5 1. frü- 
eine Ware zum Weiterverkauf in cken 5. Verfestigung der Erd- her: Geschützmeister im Rang 
Kommission nimmt kruste durch Zusammenpressen eines Unteroffiziers 2. in Groß- 

%Konisilgnaltilon / то 1. Anwei- und Faltung sowie das Eindrin- britannien und den USA: Polizist 
sung zu einem bestimmten gen von Magma % konstant [lat.] gleichbleibend, 
Zweck, Bestimmung 2. bes. im konisollildielren z. 3 1. verfestigen, beständig, unveränderlich, un- 
Überseehandel: Kommissions- sichern 2. zusammenlegen verändert; Ggs.: inkonstant 
geschäft, Übergabe einer Ware Konisollildielrung / 10 *Konistanite /: 11 unveränderliche 
zum Weiterverkauf Konlsomimee [k5some:, frz.] f. od. Größe, feststehender Wert; Ggs.: 

%Konisilgnaltilonsigut л. 4 п. g = Сопѕоттё Veränderliche K 

%Konisilgnaltilonsiwalre /: 11 konisolnant [lat.] zusammenstim- % Konstantin, Conlstanltin männl. 

%konisilgnielren z. 3 1. schriftlich mend, gut zusammenklingend; Vorname 
beglaubigen, schriftlich nieder- Ggs.: dissonant *konistanltilnisch; Konstantini- 
legen 2. bes. im Überseehandel: Konsonant >. го Laut, der nicht sche Schenkung 
zum Weiterverkauf übergeben selbst klingt, sondern nur mit *Konistanltilnolpel früherer Name 
3. mit bes. Auftrag absenden Hilfe eines anderen ausgespro- von Istanbul 
(Truppen, Schiff) chen werden kann, z.B. b(e), *Konistanitilnojpollittalner m. 5 

Konlisilliilum z. Gen. -s РЇ. -lilen Be- (е), Mitlaut; vgl. Vokal Einwohner von Konstantinopel 
ratung (bes. mehrerer Ärzte über | konlsolnanltisch Konsonanten be- *konistanltilnolpolliltalnisch 
einen Krankheitsfall) treffend, mit, durch Konso- % Konstanz [lat.] £ то nur Sg. Un- 

konsistent [lat.] dicht, zusam- nant(en) veränderlichkeit, Beständigkeit 
menhängend, fest, dickflüssig; Konsonantismus 77. Gen. - nur *Konistanz Kreisstadt am Südufer 
Ggs.: inkonsistent Sg. 1. Bestand an Konsonanten des Bodensees 

Konisisittenz f. то nur Sg. 1. Be- (einer Sprache) 2. Bildung und *%Konistanize, Conlstanlze weibl. 
schaffenheit (eines Stoffes) hin- histor. Entwicklung der Kon- Vorname 
sichtlich der Struktur 2. Verhal- sonanten *konistaltielren [lat.] zz. 3 fest- 
ten (eines Stoffes) gegenüber Konisolnanz / 10 1. Häufung von stellen 
Formveränderungen, Beständig- Konsonanten 2. harmonisches *Konistelllaltilon [lat.] / то 1. Zu- 
keit, Festigkeit, Dauerhaftigkeit; Zusammenklingen; Ggs.: Dis- sammentreffen (von Umstän- 
Ggs.: Inkonsistenz 3. Dichte, sonanz den), bestimmte Lage, Situation 
Dickflüssigkeit, Zähigkeit Konsorte [lat.] m. 11 1. Mitglied 2. Gruppierung von Gestirnen, 

Konisisttolrilallrat [lat.] э. 2, Titel eines Konsortiums 2. Р/., abwer- ihre Stellung zueinander, zur Er- 
‚für Mitglied eines Konsistoriums tend für Mitbeteiligte, -schuldige de und zur Sonne 

Konisistolrilallverffasisung / то, Konisorltilum [-tsjum] z. Gen. -s *Konisterinaltilon [lat.] £ 10 nur 
evang. Kirche früher: Verfassung, Pl. -tilen [-tsjon] vorübergehen- Sg. Bestürzung, Betroffenheit 
nach der die Verwaltung beim der Zusammenschluss von Un- *konisterlnielren ir. з 
Konsistorium liegt; vgl. Synodal- ternehmen zur Finanzierung *konisterlniert betroffen, bestürzt 
verfassung größerer Geschäfte *Konistilpaltilon [lat.] £ 10 Darm- 

Konisisttolrilum z. Gen. -s Pl. -rilen — —  verstopfung 
1. evang. Kirche: Verwaltungs- $ Die Buchstabenfolge konlsp... Konistiltulenite auch: Konsltiltulen- 
behörde (mit Ausschluss der Lai- kann in Fremdwörtern auch te f. 11, Sprachw.: Teil einer grö- 
en); vgl. Synode (1) 2. kath. Kir- konsjp... getrennt werden. бегеп sprach), Einheit 
che: vom Papst geleitete Ver- Г ——| #konistiltulielren [lat.] Z. 3 bil- 
sammlung der Kardinäle %Konispekt [lat.] m. 1, veraltet den, gründen, einsetzen, festset- 

koniskrilbielren [lat.] ir. 3, früher: 1. Übersicht, Überblick 2. Auf- zen; konstituierende Versamm- 
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Konstitut 


lung: verfassunggebende V.; sich staltung 3. Geometrie: zeichneri- Konsum gesellschaft f. то 

k.: zusammentreten sche Darstellung einer Figur mit | Konisumigülter D Verbrauchs- 
*Konistiltut z. 1 fortgesetzter, gegebenen Größen 4. Philos.: güter 

wiederholter Vertrag Aufbau eines Begriffssystems, konisulmielren ir. 3 (Waren erwer- 
*Konistiltultilon f. то 1. Anord- Gedankengebäude 5. einseitige ben und) verbrauchen 

nung, Zusammensetzung 2. Kör- Darstellung (zu einem bestimm- | Konisulmielrung f. 10 nur Sg. 

perverfassung, Körperbeschaf- ten Zweck) konisumlorilenitiert auf den Er- 


fenheit, Widerstandsfähigkeit; *Konistrukltilonslbülro z. 9 Büro, werb von Verbrauchsgütern aus- 


kräftige, eine robuste, zarte, in dem techn. Entwürfe angefer- gerichtet 

schwache Konstitution besitzen tigt werden Konisumpltilbillilen Di Ver- 

3. Anordnung der Atome im *Konistrukltilonsifehller m. ç brauchsgüter 

Molekül 4. Verordnung, Rechts- | *konistrukltiv (richtig) aufbau- Konisumitemipel z. 5, ugs.: reich- 
bestimmung, Satzung 5. Ver- end, zusammensetzend, (folge- haltig bestücktes Kaufhaus 
fassung (eines Staates), Staats- richtig) entwickelnd Konisumiterlror z. Gen. -s nur Sg., 
grundgesetz 6. Konzilsbeschluss %Konistrukltilvisimus [-vıs-] zz. ugs. 

7. Erlass (des Papstes) Gen. - nur Sg. 1. Malerei und Konisumitilon auch: Konsump- 


*Konistiltultilolnallisimus ж. Gen. Plastik: die Konstruktionsele- Чоп f. то 1. Konsum, Verbrauch 
= nur Sg. Regierungsform, in der mente (von Körpern) betonende 2. Med.: Auszehrung 3. Aufge- 
die Gewalt des Staatsoberhaup- Richtung 2. Musik: den formalen hen einer Straftat in einer um- 
tes durch eine Verfassung be- Aufbau der Komposition beto- fassenderen, z.B. Diebstahl in 
schränkt ist nende Richtung Raub 

*konistiltultilojnell 1. auf einer %Konistrukitilvist [-vıst] 7. зо An- | konlsumitiv auch: konlsumpitiv für 
Konstitution beruhend, die Kon- hänger des Konstruktivismus den Verbrauch bestimmt 
stitution betreffend 2. durch ei- *konistrukttilvisitisch [-vıs-] Konisumiverlhallten z. Gen. -s 
ne Konstitution beschränkt; kon- | Konsul [lat.] эл. 14 1. im Rëm, nur Sg. 
stitutionelle Monarchie Reich und napoleon. Frankreich: Konisumiver/zicht m. Gen. -s 

K *Konistiltuitilonsityp z. 12 Grund- höchster Staatsbeamter 2. heute: nur Sg. 
form des menschlichen Körper- ständiger Vertreter eines Staates | Konlsumizwang x. 2 (indirekt 
baus; leptosomer, pyknischer, in einem anderen Staat ausgeübter) Druck auf die Ver- 
athlet. K. (nach E. Kretzschmer) Konisullarlagent ж. то Beauftrag- braucher zu möglichst großem 

*konistiltultiv grundlegend, be- ter eines Konsuls Konsum 
stimmend, zum Wesen (einer konisullalrisch zum Konsul oder Koniszilenttilallisimus auch: Kons- 
Sache) gehörend, rechtsbegrün- Konsulat gehörig, von ihnen aus- zilenitilallisimus [lat.] z. Gen. - 
dend, ein Recht entstehen las- gehend nur Sg. Lehre, dass die Wirklich- 
send Konsulat z. з Amt und Amts- keit nur im Bewusstsein vorhan- 

wm — gebäude eines Konsuls den sei 

% Die Buchstabenfolge konistr... Konisullent ол. 10, veraltet, noch koniszilenitilallisitisch auch: kons- 
kann in Fremdwörtern auch schweiz.: Rechtsberater zilenitilallisitisch 
konsitr... oder konstir... ge- Konisulltant zz. то fachmänn. Be- Konitalgilon [lat.] f. zo Ansteckung 
trennt werden. rater, Anleiter konitalgilös ansteckend 

=a ——| Konisulltaltilon /: то 1. Beratung Konitajgilolsiltät £ то nur Sg. An- 

*Konistrikltilon [lat.] £ то Ab- (durch einen Wissenschaftler), steckungsmöglichkeit 

schnürung (von Blutgefäßen), z.B. аг. K. 2. gemeinsame Be- | Konitalgilum л. Gen. -s Р/. -gilen, 


Zusammenpressen, Zusammen- ratung (der Bündnispartner) veraltet: Ansteckungsstoff 


ziehung konisulltaltiv beratend Kontakt [lat.] ж. ı Berührung, 
*Konistrikltor m. 13 Schließmus- konisulltielren ir. 3; jmdn. k.: Verbindung 

kel jmds. fachmänn. Rat einholen, Konitaktladiresise /: 11 
*konistrinigielren 1. zr. 3 zu- jmdn. (einen Fachmann) um Rat | Konitaktlanizeilge f. 11 

sammenpressen, abschnüren fragen konitaktiarm 

2. intr. 3 sich zusammenziehen Konisulitor >. 13 Geistlicher als Konitaktlarlmut /: то nur Sg. 
*konistrulielren [lat.] zr. 3 1. ent- Berater eines Bischofs Konitaktlaufinahlme f. 11 

werfen 2. bauen, zusammenset- Konsum [lat.] m. 1 nur Sg. Ver- konitaklten ir. u. intr. 2 neue Ge- 


zen 3. nach gegebenen Größen brauch (von Bedarfsgütern, z.B. schäftsverbindungen anknüpfen, 


zeichnerisch darstellen 4. einsei- Lebensmitteln) als Kontakter tätig sein 
tig darstellen (zu einem be- Konisulmaltilon f. 10, schweiz.: Kontakter m. ç Werbefachmann 
stimmten Zweck) Verzehr, Zeche in einem Betrieb oder einer 
$ Konstrukt z. 1 Arbeitsthese Konisumldeniken z. Gen. -s nur Werbeagentur 
% Konstrukteur [-tø:r] m. 1 Er- Sg. innere Haltung, die am Kon- konitakt/freuldig 
bauer, Gestalter; technischer sum orientiert ist Konitaktifreuldiglkeit f. то nur Sg. 
Zeichner Konsument 7n. то Verbraucher konitaktigelstört 
*Konistrukltilon / то 1. Bauart, konisulmenitenffreundllich Konitaktigift z. 1 durch Berührung 


Gefüge, Aufbau 2. Entwurf, Ge- konisumifreuldig wirkendes Gift 
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Konitaktiglälser P/. = Haftschalen 
konitakltielren żr. 3 Kontakte auf- 
nehmen 
Konitaktlin/fekltilon f. 10 Infektion 
durch Berührung 
Konitaktllinisen P/. = Haftschalen 
konitaktllos 
Konitaktimanigel 7. 6 nur Sg. 
Konitaktimann 7. 4 Verbindungs- 
mann, der Erkundigungen ein- 
zieht und neue Kontakte her- 
stellt, Kontaktperson (2) 
Konitaktimeltalmoripholse £. 11 
Umwandlung des Nachbar- 
gesteins durch eindringendes ge- 
schmolzenes Tiefengestein 
Konitaktimilnelral z. Gen. -s Pl. -e 
oder -lilen durch Kontaktmeta- 
morphose entstandenes Mineral 
Kontaktperson f. то 1. jmd., der 
mit einer an einer Infektions- 
krankheit leidenden Person in 
Berührung gekommen und da- 
her ansteckungsverdächtig ist 
2. = Kontaktmann 
Konitaktipfleige f. Gen. - nur Sg. 
Konitaktischallen P/. = Haftscha- 
len 
konitaktischeu 
konitaktischwach 
Konitaktischwälche / 11 nur Sg. 
eine psychische Störung 
Konitalmilnaltilon [lat.] £ зо 
1. Verschmelzung zweier Wörter 
oder Wortteile zu einem neuen 
Wort, z.B. »abnorm« und »ano- 
mal« zu »anormal« 2. Kerntech- 
nik: Verunreinigung durch ra- 
dioaktive Stoffe 3. Med.: Kontakt 
mit schädigenden Stoffen der 
Umwelt oder mit Krankheits- 
erregern 4. Geol.: Aufnahme von 
Fremdgestein durch das Magma 
konitalmilnielren inzr. 2 
konitant [ital.] bar, gegen Barzah- 
lung; per k.: in bar 
Konitaniten Di 1. bares Geld 
2. Geldsorten 3. Münzen, die 
nicht als Zahlungsmittel dienen 
Konitantigelschäft z. ı Geschäft 
mit Barzahlung bei Lieferung 
Konitemjplaltilon auch: Копќетр- 
laltilon [lat.] £ то 1. Mystik: Ver- 
senkung in das Wort und Werk 
Gottes, betrachtendes Erkennen 
2. allg.: reine Anschauung, be- 
schauliche Betrachtung 
konitemjplaltiv auch: kontempla- 
tiv betrachtend, anschauend, be- 
schaulich 
konitemipolrär [lat.] gleichzeitig, 
zeitgenössisch 


Koniten P/. von Konto 

Koniten|plan o. 2 systemat. Ord- 
nung der Konten eines Betriebes 
in mehreren Klassen 

Konitenlrahimen >. 7 Schema zur 

systemat. Ordnung der Konten 
in verschiedenen Klassen 

Koniteniten [lat.] PZ, Seew.: Lade- 
verzeichnisse (von Schiffen) 

konitenitielren [lat.] Z. 3 zufrie- 
denstellen, befriedigen (Ansprü- 
che); bezahlen 

Konitenitiviverband m. 2 ruhig 
stellender Verband (bei Kno- 
chenbrüchen и. А.) 

Konter [lat.-engl.] m. 5, Sport: aus 
der Verteidigung geführter Ge- 
genschlag 

Koniterladimilral [frz.] m. 1 oder 
m. 2 Seeoffizier im Rang eines 
Generalmajors 

Koniterifei л. z oder n. д, nur noch 
scherzh.: Bild, Fotografie, Porträt 

koniterifeilen zr. z abbilden, ein 
Bild (von jmdm.) machen 

Koniterigelwicht z. ı Gegenge- 
wicht 

koniterikalrielren zr. з behindern, 
hemmen, abblocken 

Koniterlmilne / 11 1. Festungs- 
wesen: Gegenmine 2. Börse: mit 

Fallen der Kurse rechnende Spe- 
kulation; Maßnahme einer Bör- 
senpartei gegen eine andere 

koniterimilnielren 1. ir. 3 mit einer 
Gegenmine versehen 2. intr. 3, 
Börse: auf Baisse spekulieren 
3. tr. 3, Börse: Maßnahmen (ge- 
gen jmdn.) ergreifen 

konitern 1. ir. z, Sport: nach ge- 
glückter Abwehr einen Gegen- 
schlag versetzen 2. umdrehen, 
richtig stellen (seitenverkehrtes 

Bild) 3. intr. 1 (im Gespräch) zu- 
rückschlagen 

Koniterirelvollultilon [-vo-] £ 10 
Gegenrevolution 

Koniterltanz >. 2, Konitre auch: 
Kontire m. 9, Konitreltanz auch: 
Kontireltanz [k5:trə-] m. 2, 

18. Jh.: Tanz zu je zwei oder vier 
einander gegenüberstehenden 
Paaren 

Kontext [lat.] ә. 1 der ein Wort 
umgebende Text, durch den oft 
die Bedeutung erst klar wird, 
Zusammenhang 

kontextuell, konitexitulal den 
Kontext betreffend 

Копіі Pl. von Konto 

konitielren tr. 3 in ein Konto ein- 
tragen, verbuchen 


Kontoauszug 


Konitielrung f. 10 

Konitilguliität [lat.] f. zo Berüh- 
rung (zeitl.) Zusammentreffen 
(von Erlebnissen) 

Kontinent [lat.] m. 11. Festland 
2. Erdteil 

kontinental zu einem Kontinent 
gehörig, auf ihm vorkommend 

Konitilnenitallkliima z. Gen. -s nur 
Sg. Land-, Festlandsklima, Bin- 
nenklima; Ggs.: Seeklima 

Konitilnenitaljplatite / 11, Geol.: 
großer, zuammenhängender 
Teil der Erdkruste 

Konitilnenitallschelf ж. od. n. 1, 
Konltilnenitallsoickel m. 5 der 
Meeresboden um einen Kon- 
tinent in einer Tiefe bis zu 
200 m, Festlandssockel, Schelf 

Konitilnenitallsperire f. 11 nur Sg. 
die wirtschaftl. Absperrung Eng- 
lands vom europ. Kontinent 
durch Napoleon 1. 

Konitilnenitallverischielbung / зо 
in großen Zeiträumen ablaufen- 
de gegenseitige Verschiebung 
der Kontinente im Laufe der 
Erdgeschichte 

Konitilnenz [lat.] £ то nur Sg. Fä- 
higkeit, Stuhlgang und Harn zu- 
rückzuhalten 

Kontingent [lat.] л. 1 1. festgeleg- 
te, begrenzte, zugeteilte Waren- 
menge 2. Pflichtanteil, Pflicht- 
beitrag (zu bestimmten Aufträ- 
gen) 3. Truppenstärke (eines 
Staates innerhalb einer Verteidi- 
gungsgemeinschaft) als Anteil 
am Gesamtheer 

konitinigenitielren zr. 3; Waren k.: 
das Kontingent für Waren fest- 
setzen 

Konitinigenitielrung /. то 

Konitilnulaltilon [lat.] £ то, ver- 
altet: Fortsetzung 

konitilnulielren zr. 3, veraltet: fort- 
setzen 

konitilnulierllich stetig, ununter- 
brochen, fortdauernd; Ggs.: dis- 
kontinuierlich 

Konltilnuliltät f. то nur Sg. Stetig- 
keit, Fortdauer; Ggs.: Diskon- 
tinuität 

Konltilnulum z. Gen. -s PI. -nua 
oder -nulen etwas lückenlos Zu- 
sammenhängendes, z.B. Linie 

Konito [ital.] л. Gen. -s Pl. -s oder 
-ten oder -ti Gegenüberstellung 
von Einnahmen und Ausgaben, 
Forderungen und Schulden; ein 
Konto eröffnen 

Konitolausizug 77. 2 Mitteilung des 
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Kontobewegung 


Geldinstituts über den Stand des 
Kontos an dessen Inhaber 

Konitolbeiwelgung f. 10, Bankw.: 
Gut- oder Lastschrift auf einem 
Konto 

Konitolbuch л. 4 

Konitolfühlrung f 10 

Kọnltolfüh|rungs|gelbühr / то, 
Bankw. 

Konitolinhalber m. 5 

Konitolkorlrent z. ı Verbindung 
zweier Geschäftspartner, bei der 
Leistungen und Forderungen in 
Form eines Kontos einander ge- 
genübergestellt und regelmäßig 
abgerechnet werden 

Konitolnum|mer f. 11 

Konltor [frz.] n. 1, veraltet: Ge- 
schäftszimmer (eines Kauf- 
manns), Büro 

Konitorisilon [lat.] f. zo Verren- 
kung, gewaltsame Verdrehung 
(eines Gliedes) 

Konitorisilolnist 7. то als Schlan- 
genmensch auftretender Artist, 
der sich kunstvoll verbiegt 

Kontostand m. 2 


$ Die Buchstabenfolge konltr... 
kann in Fremdwörtern auch 
kontr... getrennt werden. Da- 
von ausgenommen sind Zusam- 
mensetzungen, in denen die 
fremdsprachigen bzw. sprach- 
historischen Bestandteile deut- 
lich als solche erkennbar sind, 
z.B. -trahieren (vgl. subtrahie- 
ren). 


% konttra [lat.] = contra 
$ Konttra [lat.] л. 9 1. = Contra 
2. Kartenspiel: Gegenansage; 
K. ansagen; jmdm. K. geben: 
ihm energisch widersprechen 
% Копіїга..., Konitra... [lat.] in 
Zus.: gegen..., Gegen... 
% Kontrabass m. 2 Bassgeige 
*Konitralbasisist m. 10 
*Konitraldikltilon [lat.] £ 10 
1. Widerspruch 2. Logik: Gegen- 
satz zweier Begriffe oder Urteile 
*konitraldikltolrisch gegensätz- 
lich, widersprüchlich; kontradik- 
torische Urteile: Urteile, von de- 
nen jedes das andere verneint 
Konitralhent [lat.] m. зо 1. Ver- 
tragspartner 2. Gegner (beim 
Duell) 
konitralhielren zr. 3 1. zusammen- 
ziehen 2. zum Duell fordern 
3. vereinbaren 
Konitralhielrungsizwang л. 2 nur 
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Sg. gesetzl. Verpflichtung zum 
Abschluss eines Vertrages (bes. 
für öffentliche Verkehrs- und 
Versorgungsunternehmen) 

*Konitralin/dilkaitilon [lat.] £ зо 
Gegenanzeige, Umstand, der ei- 
ne an sich richtige Behandlung 
unzweckmäßig erscheinen lässt 

*konitralinldilziert nicht anwend- 
bar, nicht zweckmäßig 

konitrakt [lat.] zusammengezo- 
gen, eng, verkrümmt, gelähmt 

Kontrakt m. 1 Vertrag, Abkom- 
men 

konitraktibrülchig 

konitrakltil zusammenziehbar 

Konttrakttilliltät £ зо zur Sg. Fä- 
higkeit (eines Muskels), sich zu- 
sammenzuziehen 

Konitrakitilon f. 10 1. Anat.: Zu- 
sammenziehung (von Muskeln), 
Schrumpfung 2. Zusammenzie- 
hung zweier Laute zu einem 
neuen Laut, z.B. »Drittteil« zu 
»Drittel« 

konitraktllich vertraglich, vertrags- 
gemäß 

Konitrakltur f. то Verkürzung (ei- 
nes Muskels), die die Beweglich- 
keit des Gelenks mindert 

% Копіќгајроѕї [lat.] m. 1, bildende 
Kunst: die unterschiedliche Ge- 
staltung der beiden Körperhälf- 
ten in Ruhe und Bewegung, bes. 
ausgedrückt im Ausgleich von 
Standbein und Spielbein 

% kontraproduktiv 

% Kontrapunkt [lat.] m. 1 das Ne- 
beneinanderherführen mehrerer 
selbstständiger Melodielinien 

*Konitralpunkltik / то nur Sg. 
Lehre vom Kontrapunkt 

*konitralpunkltisch auf dem Kon- 
trapunkt beruhend, mit seiner 
Hilfe 

% konträr [lat.] gegensätzlich 

*Konitralsellekltilon [lat.] £ то 
Gegenauslese 

*Konitralsilgnaltur auch: Konitra- 
Signatur [lat.] А зо Gegenzeich- 
nung, Mitunterschrift 

*konitralsilgnielren auch: konitra- 
siglnielren ir. з 

$ kontrast [lat.] m. 1 Gegensatz, 
starker Unterschied, z.B. Farb- 
kontrast 

% kontrast arm 

%Konitrastlbrei m. 1 ein Kontrast- 
mittel in Form von Brei 

$ Konttrastffiliter m. 5 fotograf. 
Filter zum Verstärken von Farb- 
kontrasten 


*konitrasitielren Zum. 3; mit etwas 
k.: іп Gegensatz zu etwas stehen, 
sich stark von etwas abheben 

% kontrastiv 1. gegenüberstellend 
2. Sprachw.: vergleichend; kon- 
trastive Grammatik 

*Konitrastimititel л. ç diagnosti- 
sches Hilfsmittel aus für Rönt- 
genstrahlen undurchlässigem 
Stoff, das vor der Durchleuch- 
tung eingenommen oder einge- 
spritzt wird 

*Konitrastiprolgramm л. 1 

%konitrastireich 

%Konitrastlreichitum m. Gen. -s 
nur Sg. 

*Konitralzepltilon [lat.] £ то 
Empfängnisverhütung 

*konitralzepitiv empfängnisver- 
hütend 

$ Konttre [k5:trə, frz.] m. g = Kon- 
tertanz 

Konitrekltaltilonsitrieb [lat.] 7. 1 
nur Sg., Med.: Trieb zur körper- 
lichen Berührung des Partners 

%Konitreitanz [-k5:trə-] ж. 2 
= Kontertanz 

% Копіќгіејгеп [lat.] intr. 3, Karten- 
spiel: Kontra ansagen 

*Konitrolllabischnitt л. 1 

Konitrollamipe (-ЇЇЇ-) (alt für: 
Konitrollllamlpe) £ 11 

*Konitrolllaplpalrat m. ı Gesamt- 
heit der Institutionen, Personen 
o. Ä., die bestimmte Kontroll- 
funktionen ausüben 

*Konitrollibelhörlde f. 11 

%Konitrollidaitum z. Gen. -s Р/. 
-ten 

$ Kontrolle £ 22 1. Überwachung, 
Aufsicht 2. Prüfung, Probe, z.B. 
Fahrscheinkontrolle 

$ Kontroller m. s, bei Elektromo- 
toren: Anlasser 

%Konitrollleur [-lo:r, frz.] m. 1 
jmd., der eine Kontrolle durch- 
führt, Aufseher, Prüfer 

*Konitrollffunkitilon f то 

% Konttrolllgang m. 2 

*Konitrolligruplpe f. 11 

*konttrollierbar überprüfbar 

% kontrollieren ir. з überwachen, 
nachprüfen 

Konitrollilste (-Ш1-) (alt für: Kon- 
trolllliste) £ 11 

*Konitrollikomimisisilon / то 

%Konitrollllamipe auch: Konitroll- 
Lamipe f. 11 

%Konitrolllisite auch: Kontroll. 
Liste f. 11 

%Konitrollimelchalnisimus [-са-] 
m. Gen. - PI. -men 


$ Konttrolllër э. z, österr. für Kon- 
trolleur 

*Konitrolllorigan z. т 

% Konttrolllpunkt n. 1 

% Konttrolllrat 7. 2 nur Sg.; Alliier- 
ter K. 1945-1948: oberstes Besat- 
zungsorgan in Dtld. 

*Konitrollistemipel 7. ç 

*Konitrolliturm 7. 2 

%Konitrollizenitrum auch: Kon- 
trolllzentirum л. Gen. -s Pl. -tren 

% kontrovers [-vers, lat.] 1. ge- 
geneinandergerichtet 2. strittig, 
bestreitbar 

*Konitrolverise [-ver-] £ 11 1. wis- 
senschaftl. Auseinandersetzung 
2. Streit, Meinungsverschieden- 
heit 

%konitrolverssilell [-ver-] österr.: 
umstritten; kontroversielle Mei- 
nungen 

konitunldielren [lat.] Med.: quet- 
schen; vgl. Kontusion 

Konitur [frz.] £ то, in der Kunst 
auch: m. 12 Umriss, Umrisslinie 

Konitulrenistift эл. 1 Schminkstift 
zum Nachzeichnen der Lippen- 
kontur 

konitulrielren ir. 3 1. mit Konturen 
umgeben (die Figuren einer 
Zeichnung) 2. in Umrissen 
zeichnen, mit Umrissen andeu- 
ten 

koniturllos 

Konitulsilon f. то Quetschung 

Kolnus [lat.] ж. Gen. - Pl. -nusise 
oder -nen 1. Kegel, Kegelstumpf 
2. kegelförmiger Körper, Zapfen 
3. der leicht konisch verlaufende, 
obere Teil der Druckletter, der 
das Schriftbild trägt 

Konivallesizenz [-va-, lat.] f. 10 
nur Sg. 1. Genesung, Gesundung, 
Rekonvaleszenz 2. Gültigwerden 
(eines Rechtsgeschäfts) 

Konivekttilon [-vek-, lat.] £ зо 
1. Meteor.: auf- oder abwärtsge- 
richtete Luftströmung 2. Physik: 
Transport von Energie oder 
elektr. Ladung durch bewegte 
kleinste Teilchen 

konivekitiv [-vek-] auf Konvektion 
beruhend 

Konivekltor [-vek-] m. 13 Heizkör- 
per, der die Luft überwiegend 
durch Berührung erwärmt; 
Ggs.: Radiator 

Konivelnilenz [-ve-] ao nur Sg. 
1. Schicklichkeit 2. Bequemlich- 
keit 

konivelnielren [-ve-] żr. 3 1. sich 
schicken, passen, so sein, wie es 


sich gehört 2. bequem sein, zu- 
sagen 
Konvent [-vent] m. 11. Versamm- 
lung, Zusammenkunft (bes. von 
den Mitgliedern eines Klosters 
oder einer Studentenverbindung) 
2. Kloster, Stift 
Konivenitilkel [-ven-] z. 5 1. gehei- 
me Zusammenkunft 2. außer- 
kirchliche religiöse Versamm- 
lung 
Konvention [-ven-] f. то 1. Ver- 
einbarung, Übereinkunft 2. völ- 
kerrechtlicher Vertrag 3. Her- 
kommen, Brauch 
konivenitilolnal [-ven-] auf einer 
Konvention (1) beruhend 
Koniventtilolnallstralfe [-ven-] a 
Strafe wegen Nichteinhaltung ei- 
nes Vertrages 
konivenitilolnell [-ven-] 1. üblich, 
herkömmlich; konventionelle 
Waffen: alle Waffen außer 
Kern-, biolog. und chem. Waffen 
2. gesellschaftlich-förmlich; kon- 
ventionelle Redensarten 
Konivenitulalle [-ven-] zz. 11 
stimmberechtigtes Mitglied ei- 
ner Klostergemeinschaft 
koniverligent [-ver-, lat.] 1. auf- 
einander zustrebend, zulaufend 
(Linien) 2. übereinstimmend; 
Ggs.: divergent 
Konvergenz [-ver-, lat.] f. zo 
1. Annäherung 2. Übereinstim- 
mung; Ggs.: Divergenz 
Koniverigenzikriitelriium [-ver-] z. 
Gen. -s Pl. -rilen 1. Math.: Bedin- 
gung, unter der Zahlenreihen 
auf einen Grenzwert zulaufen 
2. Wirtsch.: wirtschaftspolit. Be- 
dingung für die Teilnahme an 
der Europäischen Währungs- 
union 
koniverlgielren [-ver-, lat.] intr. 3 
1. aufeinander zustreben, sich 
annähern 2. übereinstimmen; 
Ggs.: divergieren 
Koniverisaltilon [-ver-, lat.] f. 10 
gepflegte, etwas förmliche Un- 
terhaltung, geselliges Gespräch 
Koniverisaltilonslleixilkon [-ver-] л. 
Gen. -s РЇ. -ka alphabetisch ge- 
ordnetes Nachschlagewerk über 
alle Wissensgebiete 
Koniverisaltilonsistück [-ver-] л. 1 
Theaterstück mit geistreich-wit- 
zigen Dialogen, oft mit Themen 
aus der höheren Gesellschaft 
koniverlsielren [-ver-] intr. 3 Kon- 
versation machen, sich gewandt 
unterhalten 


Konvolut 


Koniverisilon [-ver-] £ zo 1. Um- 
wandlung (z.B. eines Schuldver- 
hältnisses in ein anderes), Kon- 
vertierung (2) 2. Glaubenswech- 
sel, Übertritt zu einer anderen 
Konfession (bes. zur katholi- 
schen) 3. Wechsel der Wortart, 
z.B. »Kraft« zu »kraft« 

Koniveriter [-ver-] 7m. 5 1. um die 
senkrechte Achse drehbarer In- 
dustrieofen zur Gewinnung von 
Stahl 2. Software, die Daten von 
einem Format in ein anderes 
umwandelt 

koniverltilbel [-ver-] umwandel- 
bar, austauschbar, konvertierbar; 
Ggs.: inkonvertibel 

Koniverttibillittät [-ver-] f£. зо nur 
Sg. Möglichkeit, Geld der einen 
Währung in Geld einer anderen 
umzutauschen, Konvertierbar- 
keit 

koniveritierlbar [-ver-] konvertibel 

Koniveritierlbarikeit [-ver-] f. зо 
nur Sg. = Konvertibilität 

koniveritielren [-ver-] 1. żr. 3 aus- 

tauschen, umwandeln 2. intr. 3 
zu einer anderen Konfession 
(bes. zur kath.) übertreten 

Koniveritielrung [-ver-] £ 10 
1. Umwandlung (von Daten) 

2. = Konversion (1) 

Koniveritit [-ver-] әл. 10 jmd., der 
zu einer anderen Konfession 
übergetreten ist, den Glauben 
gewechselt hat 

konivex [-veks, lat.] erhaben, nach 
außen gekrümmt; Ggs.: konkav 

Konivekiltät [-veksi-] £ зо nur Sg. 
konvexe Beschaffenheit, Krüm- 
mung nach außen 

Konivexllinise [-veks-] / 11 

Konvikt [-vikt, lat.] л. 11. Wohn- 
heim bes. für Theologiestuden- 
ten 2. österr.: Internat 

Konivilvilum [-vi:vi-, lat.] л. Gen. 
-s Pl. -vilen, veraltet: Gastmahl, 
Fest, Festgelage 

Konivoi auch: Konivoy [-vaı, lat.- 
frz.] m. ot, Geleitzug, mehrere, 
unter dem Schutz von Fahrzeu- 
gen bzw. See- oder Luftstreit- 
kräften fahrende Fahrzeuge bzw. 
Schiffe 2. die beigegebenen 
Streitkräfte selbst; im K. fahren 

Konivolkaltilon [-vo-, lat.] f. 10 
Einberufung, Zusammenrufung 
(von Körperschaften) 

Konivollut [-vo-, lat.] л. 11. Bün- 
del (von Schriftstücken); Sam- 
melmappe 2. Med.: Knäuel (z.B. 
von Darmschlingen) 
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Konvolute 


Konivolluite [-vo-] f. 11 = Volute 
Konivoy [-vaı, lat.-frz.] т. 9 
= Konvoi 
Konivulssilon [-vul-, lat.] £. зо 
Schüttelkrampf, Zuckungs- 
krampf 
konivulisilvisch [-vul-] krampfhaft 
(zuckend) 
konizeldielren [lat.] żr. 3 zugeste- 
hen, einräumen, erlauben 
$ Die Buchstabenfolge kon|zen- 
tr... kann in Fremdwörtern auch 
konizentir... getrennt werden. 
*Konizenitrat [lat.] л. 1 hochpro- 
zentige Lösung, in der ein Stoff 
angereichert enthalten ist 
*Konzenitraltilon /. то 1. Zusam- 
mendrängung (um einen Mittel- 
punkt), Zusammenballung (von 
wirtschaftl. oder ähnlichen Kräf- 
ten) 2. Sammlung, Anspannung 
(der geistigen Kräfte) 3. Gehalt 
einer Lösung an gelöstem, ange- 
reichertem Stoff 
*Konizenitraltilonslfälhiglkeit / то 
nur Sg. 
$ KonEzenttrattilonsllalger z. 5 
(Abk.: KZ) 1933-1945: Arbeits- 
und Vernichtungslager für Juden 
und dem Nationalsozialismus 
missliebige Personen 
% KonEenttrattilonsischwalche /: 11 
% KonEzenttrattilonsiverimàlgen z. 
Gen. -s nur Sg. 
% konEzenttrie|ren 1. 27. 3 zusam- 
menballen, zusammendrängen, 
zusammenziehen 2. fr. 3 anrei- 
chern, sättigen, verdichten (Lö- 
sung) 3. refl. 3 sich k.: seine Auf- 
merksamkeit anspannen 
*konizenitriert 
*konizenitrisch einen gemein- 
samen Mittelpunkt habend; kon- 
zentrische Kreise; Ggs.: exzen- 
trisch (1) 
% Konlzenttrilziltät £ то nur Sg. 
konzentrische Beschaffenheit 
Konzept [lat.] л. 1 1. Entwurf, ers- 
te, unausgefeilte Niederschrift; 
jmdn. aus dem K. bringen: in 
Verwirrung bringen; aus dem K. 
geraten, kommen: verwirrt wer- 
den 2. Plan, Vorstellungen 
Konizepltilon / то 1. Empfängnis 
2. schöpferischer Einfall 3. Ent- 
wurf, Plan (eines Werkes) 
konzept olnell auf Konzeption 
beruhend 
konizepltilolnielren zr. з eine Kon- 
zeption (3) erstellen 
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konizepitilonsllos ohne Entwurf, 
ohne Plan 

Konizepltilonsllolsiglkeit / зо 
nur Sg. 

Konizeptikunst f. 2 = Conceptart 

konizeptllos = planlos 

Konzern [lat.] эл. 1 Zusammen- 
schluss gleichartiger Unterneh- 
men, die wirtschaftlich eine Ein- 
heit bilden, aber rechtlich selbst- 
ständig sind 

konizerinielren intr. з einen Kon- 
zern bilden 

Konizerlnielrung /: 10 

Konizernispitize / zz Leitung eines 
Konzerns 

Konizernizenitralle auch: Konizern- 
Zentrale f. 11 

Konzert [lat.-ital.] л. 1 1. (meist 
öffentliche) Aufführung von 
Musikwerken 2. Musikstück für 
ein oder mehrere Soloinstru- 
mente und Orchester 

konizeritant in der Art eines Kon- 
zerts 

Konzertditrektion £ то Ver- 
anstalter öffentlicher Konzerte 

Konzerttlügel э. 5 

Konlzęrtlhaus z. 4 

konizeritielren zum. 3 ein Konzert 
geben, aufführen 

konizeritiert aufeinander abge- 
stimmt; eine konzertierte Aktion 

Konzzerltilna / 9 sechseckige 
Handharmonika 

Konizertlmeisiter 7m. s der Stimm- 
führer der ersten Geigen 

Konizertlreilse f. 11 

Konzertsaal m. Gen. -(e)s PL 
-sälle 

Konizertisäniger m. 5 

Konizertverlanistallter m. 5 

Konizesisilon [lat.] £ 10 1. Zuge- 
ständnis; Konzessionen machen 
2. Erlaubnis, behördl. Genehmi- 
gung (z.B. ein Gewerbe auszu- 
üben) 3. staatlich bewilligtes 
Recht, ein Gebiet in gewissem 
Umfang in Besitz zu nehmen 

Konizesisilojnär z. 1 Inhaber einer 
Konzession 

konizesisilolnielren ir. 3; etwas k.: 
eine Konzession für etwas ertei- 
len, genehmigen 

konizesisiv einräumend 

Konizesisivisatz л. 2 Nebensatz, 
der ein Zugeständnis enthält, 
Einräumungssatz 

Konzil [lat.] л. Gen. -s Pl. -e oder 
-lilen 1. kath. Kirche: Versamm- 
lung hoher Würdenträger zur 
Beratung kirchl. Fragen 2. Ver- 


sammlung von gewählten Ver- 
tretern einer Hochschule 
konizilliant umgänglich, verbind- 
lich, versöhnlich; Ggs.: inkonzili- 
ant 
Konizillilanz / то nur Sg. 
kongillilar auf dem Konzil beru- 
hend, dazu gehörend 
Kondzillilalrisimus m. Gen. - nur Sg. 
kirchenrechtl. Theorie, nach der 
das Konzil dem Papst überge- 
ordnet sein sollte 
konizinn [lat.] veraltet: harmo- 
nisch zusammengefügt, eben- 
mäßig, abgerundet 
Konizilpilent [lat.] 7. 10 1. veraltet: 
Verfasser eines Konzepts 2. ös- 
terr.: Anwaltsassessor 
konzilpielren z. 3 1. entwerfen, 
ins Konzept schreiben 2. Med.: 
empfangen 
konizis [lat.] bündig, kurz, kurz- 
gefasst (Ausdrucksweise) 
Koog auch: Kog m. 1 eingedeichtes 
Marschland, Polder 
Kojopefraltilon [lat.] £ зо Zusam- 
menarbeit 
kooperattonsbereit: die Ver- 
handlungspartner zeigten sich k. 
Kolopelraltilonsibefreitischaft /. то 
nur Sg. 
kooperativ zusammenwirkend, 
durch Kooperation 
Kolopelraltor m. 13 kath. Hilfs- 
geistlicher 
kolopelrielren Zum. 3 zusammen- 
arbeiten 
Kolopitaltilon [lat.] / zo Ergän- 
zungswahl, Wahl neuer Mitglie- 
der (durch die alten) 
kolopitielren zr. з hinzuwählen 
Koordinate [lat.] £ 11 1. Zahl, die 
die Lage eines Punktes auf einer 
Fläche oder im Raum bestimmt 
2. Pl. Abszisse und Ordinate 
Kolorldilnaitenlachise [-ks-] £ 11, 
Math. 
Kolorldilnaltenisysitem z. 1 System 
zum Bestimmen der Lage eines 
Punktes mit Hilfe von Koordina- 
ten 
Koordination £ то nur Sg. 1. Ab- 
stimmen von Vorgängen auf- 
einander zwecks reibungslosen 
Ablaufs 2. Zusammenspiel (der 
Muskeln zu geordneten Bewe- 
gungen) 3. Neben-, Beiordnen 
(von Satzteilen) 
Koordinator z. 13 
kolorldilnielren zr. 3 1. aufeinander 
abstimmen 2. neben-, beiord- 
nen; koordinierende Konjunk- 


tion: Konjunktion, die zwei 
Hauptsätze miteinander verbin- 
det, z.B. »und« 

Kolorldilnielrung / 10 nur Sg. 

Kolpaliivalballsam [-va-, brasilian. 

Spr.] m. Gen. -s nur Sg. Harz des 

südamerik. Kopaivabaumes, für 

Lacke und Heilmittel verwendet 

Кора! [indian.] m. 1 Harz ver- 

schiedener trop. Bäume 

Kolpelke [russ.] f. 11 kleine russ. 

und weißruss. Münze, oo Rubel 

Kopenhagen Hauptstadt von Dä- 

nemark 

Kolpenlhalgelner >. 5 

Kölpelnilckilalde / 11 Gaunerstreich 

wie der des Hauptmanns von 

Köpenick 

Kolpelpolde [griech.] т. 11 Ruder- 

füßer, ein Krebstier 

Kölper [ndrl.] m. 5 Gewebe in Kö- 

perbindung 

Këperbindung f. то Bindungsart 

von Geweben mit schräg verlau- 

fender Fadenführung 

kölpern zr. ı in Köperbindung we- 

ben 

kolperinilkalnisch von Kopernikus 
stammend, auf seiner Lehre be- 
ruhend 

Kopf m. 2; jmdm. den К. waschen 
übertr.: ihm klar die Meinung sa- 
gen; К. ап К. stehen; pro K. fünf 
Stück: für jede Person; von K. bis 
Fuß: komplett; sein Erfolg ist 
ihm zu K. gestiegen ugs.: er bil- 
det sich zu viel darauf ein 

Kopf-an-Kopf-Reninen л. 7, bes. 
Sport 

Kopflarlbeit / зо geistige Arbeit 

Kopflarlbeilter m. 5 

Kopflbahnlhof z. 2 Sackbahnhof 

Kopfiball 7. 2 Weiter-, Zurück- 
geben des Balles mit dem Kopf 

kopfiballlstark 

Kopfibeldeickung f. то 

Köpfichen z. 7 

Kopfidreiher 7m. s Kopfnicker 

köplfeln inżr. 1, österr., schweiz.: 
einen Kopfsprung machen 

köplfen 1. ir. 1 2. intr. s, Fußball: 
den Ball mit dem Kopf zurück- 
oder weitergeben 

Kopflenide z. 14 

Kopfifülßer m. s, Sammelbez. für 
Tintenfische, Kraken u.a. 
Weichtiere, Kephalopoden, 
Zephalopoden 

Kopfigeld z. 3 Belohnung für die 
Ergreifung eines Flüchtlings, 
Verbrechers usw. 

kopfigelsteulert 


Kopfigrippe / 11 

Kopfhaar n. : 

Kopflhäniger m. 5 

Kopfihaut / 2 

Kopflhölrer m. 5 

köpffig schweiz.: dickköpfig 

...köpffig eine bestimmte oder un- 
bestimmte Zahl von Köpfen auf- 
weisend, z.B. fünfköpfig, viel- 
köpfig 

Kopfljagd f. 10 

Kopfljälger m. 5 

Kopfikisisen z. 7 

kopfllasitig 1. vorn zu sehr belas- 
tet, vorderlastig; Ggs.: hinterlas- 
tig 2. ugs., übertr.: zu theo- 
retisch, zu intellektuell 

Köpfllein л. 7 

kopfllos verwirrt, bestürzt, ohne 
Überlegung (Person, Handlung) 

Kopflnilcken z. Gen. -s nur Sg. 

Kopfinilcker ж. 5 Halsmuskel, der 
die Bewegungen des Kopfes be- 
wirkt, Kopfdreher 

Kopfinolte f. 11 Schulnote, die 
nicht die fachl. Leistung, son- 
dern das Arbeits- und Sozialver- 
halten eines Schülers bewertet 

Kopfinuss f. 2 leichter Schlag mit 
den Fingerknöcheln an den 
Schädel 

Kopflpaulschalle /: 11 vom Gehalt 
unabhängiger Krankenkassenbei- 
trag 

Kopfiputz 7. ı Kopfschmuck 


kopfrechnen 


Eine Reihe untrennbarer Zu- 
sammensetzungen aus Substan- 
tiv und Verb wird fast nur im 
Infinitiv oder substantivisch ge- 
braucht. Diese Verben werden 
immer zusammen- und mit klei- 
nem Anfangsbuchstaben ge- 
schrieben: Er wollte ständig 
kopfrechnen. § 33 (1) 
Ebenso: bauchreden, bruchrech- 
nen, notlanden, zwangsräumen. 
Substantivierte Formen werden 
großgeschrieben: gut im Kopf- 
rechnen sein. 8 57 (2) 

kopfirechinen nur im Infinitiv: er 
kann gut k. 

Kopfirechinen z. Gen. -s nur Sg.; 
K. schwach! ugs., scherzh. 

Kopfisallat m. 1 

kopfischeu 1. leicht scheuend bei 
Bewegungen mit der Hand in 
der Kopfnähe (Pferd) 2. ängst- 
lich, scheu; jmdn. k. machen 


Kopierer 


Kopfischmerz 7n. 12 

Kopfischmuck 77. 1 nur Sg. 

Kopflschuss 7. 2 

Kopfischütlteln z. Gen. -s nur Sg. 

kopfischütltelnd 1. übertr.: er- 
staunt, verwundert 2. ablehnend 

Kopfisprung 7. 2 

Kopfistand m. Gen. -(e)s nur Sg. 


Der erste Bestandteil der Fü- 
gung kopfstehen hat seine Eigen- 
schaften als selbstständiges Sub- 
stantiv weitgehend verloren. 
Man schreibt daher zusammen: 
An der neuen Rechtschreibung 
wird sich nichts mehr ändern, 
auch wenn manche kopfstehen. 
834 (3) 
Auch in getrennter Stellung im 
Satz schreibt man kopf klein: 
Viele stehen angesichts derartiger 
Regelungen kopf. 8 56 (2) 
Ebenso: eislaufen, standhalten, 
teilhaben, wundernehmen. 
kopfistelhen intr. 151; ich stehe, 
stand kopf; ich habe/bin kopf- 
gestanden übertr.: ich war außer 
mir (vor Freude, Empörung 
о. Ä.); aber: auf dem Kopf stehen 
Kopfisteinipflasiter ж. 5 
Kopfisteuler f. 11 gleicher Steuer- 
betrag für jede Person 
Kopfistimime / 11 
Kopfistoß m. 2, Sport 
Kopfituch z. 4 
kopfüber 
Kopfiverlletizung / то 
Kopfiwälsche £. 11; ugs., übertr.: 
scharfe Kritik, Zurechtweisung 
Kopfiweh n. Gen. -s nur Sg., ugs. 
= Kopfschmerz 
Kopfizahl f. то Personenzahl 
Kopfizerlbreichen z. Gen. -s nur 
Sg.; das macht mir kein, viel, we- 
nig K.; aber: sich den Kopf zer- 
brechen 
Kophita m. o sagenhafter ägypt. 
Weiser 
kophltisch vom Kophta stammend 
Kolpilallbuch z. 4 Buch mit Ab- 
schriften von Urkunden 
Kopie, österr.: Kopie [-pjo] £ 11 
1. Abschrift 2. Fot.: Abzug 
3. Nachbildung (eines Kunst- 
werks); vgl. Replik (2) 
kolpielren ir. 3 1. abschreiben 
2. Fot.: abziehen 3. nachbilden 
4. nachahmen (Person) 
Kolpielrer m. 5 
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kopfstehen 


K 


Kopiergerät 


Kolpierigelrät z. ı 

Kolpierischutz mn. Gen. -es nur Sg., 
EDV: Programm gegen (uner- 
laubtes) Kopieren von Software 

Kolpillot 7. то = Copilot 

kolpilös [lat.-frz.] Med.: reichlich 
(z.B. vom Stuhl) 

Kolpist [lat.] £. zo jmd., der etwas 
kopiert, Abschreiber, Nachbilder 

Koppe f. 11 Kuppe, Gipfel (oft in 
Namen von Bergen) 

Koppel 1. f. 11 eingezäuntes Stück 
Weideland 2. f. 11 Gruppe zu- 
sammengebundener Tiere, bes. 
Jagdhunde 3. n. 5 starker Leder- 
gürtel, Wehrgehenk 

kopipellgänigig gut in der Koppel 
gehend (Hund) 

kopipeln ir. 1 1. beweglich verbin- 
den, aneinanderbinden; ich kop- 
pele, kopple sie 2. durch Binde- 
strich verbinden (Wörter) 

Kopipellung € то = Kopplung 

koppen intr. z Luft schlucken 
(vom Pferd) 

kopplheisiter nddt.: kopfüber 

Kọppllung, Kọplpellung £. 10 

Koppllungsimalnölver [-vər] л. 5 

$ Die Buchstabenfolge kolpr... 
kann in Fremdwörtern auch 
Коріг... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z.B. -pro- 
duktion (vgl. Reproduktion). 


% Kopra [Hindi] £. 9 nur Sg. ge- 
trocknetes, zerkleinertes Kokos- 
nussfleisch 

Kolproldukttilon f то Gemein- 
schaftsproduktion (bes. von Fil- 
men) 

*kolprolgen [griech.] vom Kot 
stammend 

*Kojprollith zz. то oder m. 12 
versteinerter Kot (urweltlicher 
Tiere) 

% Којргот л. 1 Kotgeschwulst 

%kolprolphag mistfressend, ska- 
tophag 

*Kolprolphalge m. 11 sich von 
Mist ernährendes Tier, Kotfres- 
ser, Skatophage 

Kops [engl.] m. 1 aufgewickeltes 
Garn, Garnkörper 

Коре [arab.] m. 11 christl. Nach- 
komme der alten Ägypter mit 
arabischer Sprache und eigener 
Kirche 
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kopitisch 

Kolpulla [lat.] £. Gen. - Pl. -s oder 
-lae [-le:] 1. Gramm.: Teil des 
zusammengesetzten Prädikats, 
mit den Verben sein, scheinen, 
bleiben oder werden gebildet, 
z.B. das Wetter »ist« schön; 
Satzband 2. Biol.: Begattung (der 
Tiere) 

Kolpullaltilon / то 1. Begattung 

2. Veredelung von Pflanzen 

kolpullaltiv anreihend, verbindend 

kolpullielren 1. ir. 3 verbinden; 

veredeln (Pflanzen) 2. intr. 3 den 

Geschlechtsakt ausführen 

kor..., Kor... = kon..., Kon... 

Kolrah, Kolrach [nach einer Gestalt 

des AT] in der Wendung eine 

Rotte K.: eine wilde Bande 

Koralle £ 111. ein Hohltier, Mee- 

restier 2. Schmuckstück aus des- 

sen Skelett 

Kolralllenibank € 2 Ansammlung 

zahlreicher Korallen 

Korallenttscher z. 5 

Kofralllenlinisel / 11 ringförmige 

Insel aus Korallen 

Kolrallleniriff z. 1 

kolralllen|rot 

Koralllin z. z nur Sg. roter Farb- 

stoff für Lacke 

Koran [auch: ko:-, arab.] m. Gen. 

-s nur Sg. heilige, islam. Schrift 

Kolranischulle f. 11 

Korb m. 2 

Korbiball m. 2 nur Sg. Ballspiel 
zwischen zwei Mannschaften 

Korbiblütller P/. eine Pflanzenfa- 
milie 

Körbichen z. 7 

Korlber m. s, schweiz.: Korbma- 
cher 

Korbifflalsche / 11 

КӧгЫеіп z. 7 

Korblmalcher m. 5 

КогЫргеіѕ z. 1 durchschnittl. Roh- 
ölpreis, der sich aus den Preisen 
für die wichtigsten Rohölsorten 
errechnet 

Korbisesisel m. 5 

Korbistuhl 77. 2 

Korbiwalgen 7. 7 

Korbiwalren Di 

Korbiweilde f. 11 eine Weidenart 
mit biegsamen Zweigen 

Korbwurt m. 2, Basketball 

Kord m. 9 = Cord 

Kordel, Korlde [frz.] f. 11 Schnur 
aus zusammengedrehten Fäden 

Когаћо/ѕе f. 11 = Cordhose 

koridilal [lat.] herzlich, umgäng- 
lich, vertraut 


Korldilalliltät £ то nur Sg. Herz- 

lichkeit, Umgänglichkeit 

korldielren [frz.] 27. 3 1. aufrauen 

Griffe an Werkzeugen) 2. Gold- 

oder Silberdraht k.: schnurartige 
Linien einritzen 

Korldilelrit [-dje-, nach dem frz. 

Geologen L. A. Cordier] m. 3 nur 

Sg. ein Mineral 

Korldierlmalschilne f. 11 

Kordilleren [-dilje:-] P/. Gebirgs- 

zug an der Westküste Nord- und 

Südamerikas; in Südamerika: An- 
den 

Кога [frz.] m. 1 nur Sg. ein fa- 

denförmiges, rauchschwarzes 

Schießpulver 

Korldon [-d5:, frz.] m. 9, österr.: 
[-do:n] m. 11. Band, Schnur 
2. kleiner Obstbaum, bei dem 
einige Äste an Schnüren gezogen 
werden, Schnurbaum 3. Posten- 
kette, Absperrung 

Korldolnettiseilde /: 11 aus mehre- 

ren Fäden gedrehtes Seidengarn, 
Schnurseide 

Koridolnierlstich, Korldolnettlstich 
m. ı einen Faden umschnürender 
Stich 

Korldulan [nach der span. Stadt 

Cördoba] л. Gen. -s nur Sg. 

Korldulanllelder z. 5 nur Sg. 

weiches Ziegen- oder Schafs- 
leder 

Korldulla, Corldulla weibl. Vor- 
name 

Kolre [griech.] £ 11 weibl. Statue, 

sowohl frei stehend als auch ge- 

bälktragend anstelle einer Säule 

Kolrea Halbinsel in Ostasien mit 

den Staaten Nord- und Südkorea 

Kolrelalner m. 5 

kolrelalnisch 

Kolreffelrat z. 1, österr. = Korrefe- 
rat 

Kolrelfelrent f. 10, österr. = Korre- 

ferent 

kolreifelrielren inzr. 3, österr. 

= korreferieren 

kölren ir. 1 zur Zucht auswählen 
(männl. Tier) 

Korffilot m. 10, Korffilolte m. 11 
Einwohner von Korfu 

korffiloltisch 

Korfu griech. Insel 

Körlhengst л. ı Zuchthengst 

Kolrilan/der [lat.] m. 5 eine Ge- 
würzpflanze 

Kofrilan/dolli z. Gen. -(s) Pl. -, 
österr. für Konfetti 

Kolrinina, Colrinina weibl. Vor- 
name 


Kolrinth griech. Stadt 

Kofrinithe € 11 kleine, schwarze, 
getrocknete Weinbeere 

Kolrinithenikalcker л. 5, derb: 
kleinlicher Mensch, Pedant 

Kofrinither ж. 5 

Kofrinitherlbrief 7. 1 (des Apostels 
Paulus) 

kolrinithisch; aber: Korinthischer 
Golf 

Kork m. 11. allg.: Teil der Borke, 
bes.: Rinde der Korkeiche 
2. = Korken 

Korkleilche € 11, Sammelbez. für 
span. und alger. Eichen, aus de- 
ren Rinde Kork gewonnen wird 

koriken aus Kork 

Korlken z. 7, Kork m. 1 Pfropfen 
aus Kork als Flaschenverschluss 

Korlikenzielher, Korkizielher m. 5 

Koriken/zielherllocken DI 

Когітојрһуї [griech.] m. 10 aus 

Wurzel, Stängel und Blättern be- 

stehende Pflanze, Sprosspflanze; 

Ggs.: Thallophyt 

Korlmolran [lat.-frz.] m. 1 ein 

Schwimmvogel 

Когітиѕ [griech.] m. Gen. - nur 
Sg. in Wurzel und Spross samt 
Blättern gegliederter Pflanzen- 
körper 

Korn 1. л. 4 2. Teil der Visierein- 
richtung von Handfeuerwaffen, 
der beim Zielen mit Kimme und 
Ziel eine Linie bilden muss 3. m. 
Gen. -s Pl. - Kornbranntwein 

Kornlählre £. 11 

Korinak [Sanskrit] m. 9 Elefanten- 
führer 

Kornblulme / 11 

kornblumenblau 

Когпбгаппмеіп . 1 aus Getrei- 
de hergestellter Branntwein 

Körnichen n. 7 

Körndljbauler m. 11, österr.: Bauer, 
der überwiegend Getreide an- 
baut; Ggs.: Hörndlbauer 

Когпеа [lat.] f. Сел. - nur Sg. 
= Cornea 

Korinellia, Corinellia weibl. Vor- 
name 

Korinellilus, Cornellilus männl. 
Vorname 

Korinellkirische [lat.] f. zz ein Zier- 
strauch, der im März blüht 

körjnen z. : 1. zu Körnern zer- 
kleinern 2. aufrauen, mit einer 
körnigen Oberfläche versehen 
3. mit kleinen, körnigen Vertie- 
fungen versehen 4. Jägerspr.: 
(mit Körnerfutter) anlocken, 
kirren 


Köriner m. 5 Werkzeug zum Kör- 
nen 

Körlnerifresiser m. s; ugs., abwer- 

tend: jmd., der sich vorwiegend 

von Getreideprodukten ernährt 

Körlnerifrüchite D. Sammelbez. 

für Getreide, Hülsen- und Öl- 
früchte 

Körlnerifutiter л. Gen. -s nur Sg. 

Körlnerikranklheit f. то nur Sg. 
= Trachom 

Korinett [lat.-£rz.] 1. m. o oder 

m. 1, früher: Fähnrich einer Rei- 

terabteilung 2. л. 1 aus dem 

Posthorn entwickeltes, kleinstes 

Blechblasinstrument, Piston 

3. ein Orgelregister 

Kornffäulle /. Gen. - nur Sg. eine 
Getreidekrankheit 

Kornffeld 7. з 

körlnig 

korinisch zu Cornwall gehörend 

Korlnisch z. Gen. -(s) nur Sg. frü- 
her in Cornwall gesprochene 
keltische Sprache 

Kornikälfer m. 5 ein Getreide- 
schädling, Kornrüssler 

Когп|кат!тег /: 11 

Körnllein n. 7 

Kornimotite /: 11 ein Kleinschmet- 
terling, Getreideschädling 

Korniralde f. 11 ein Ackerunkraut 

Kornirolse /: 11 Klatschmohn 

Kornjrüssller m. e Kornkäfer 

Körnung f. то 1. Futterplatz mit 
Körnerfutter 2. das Körnen 

Korinultin z. 1 nur Sg. Gift des 
Mutterkorns 

Kolrolllar z. 2, Kolrolllalriium z. 

Gen. -s Pl. -rilen 1. Zusatz, Er- 

gänzung 2. aus einem Satz gefol- 

gerter Satz 

Kolrollle £ zz, Kolrollla [lat.] £ Gen. 

- Pl. -len 1. Blumenkrone 2. alle 

Blütenblätter einer Blüte 

Kolrolmanldellholz [nach der Ko- 

romandelküste in Vorderindien] 

n. 4 ebenholzartiges Holz der 

Dattelpflaume 

Kolrojna [lat.] £ Gen. - PI. -nen 

1. Strahlenkranz (der Sonne) 

2. Sprühentladung an Hoch- 

spannungsleitungen sowie hohen 

Spitzen 3. Heiligenschein 

kolrolnal Sprachw.: mit der Zun- 

genspitze an der Zahnkrone ge- 

bildet 

kolrolnar Med.: die Herzkranzge- 

fäße betreffend 

Kolrolnarlgelfälße D Herzkranz- 

gefäße 

Kolrolnarlinisuffilzilenz f то unge- 


Körperverletzung 


nügende Blutversorgung des 
Herzmuskels durch die Herz- 
kranzgefäße 
Kolrolnariskleirolse f. 11 Verkal- 
kung der Herzkranzgefäße 
Kolrolnis f. Gen. - Pl. -nildes [-de:s] 
(Zeichen: ') Häkchen, Zeichen 
für die Krasis 
Körlordinung / то alle Vorschrif- 
ten über das Kören von Zucht- 
tieren 
Кӧгрег m. 5 
Körlperlbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Körlperlbelherrischung f. Gen. - 
nur Sg. 
körlperibelhinidert 
Körlperlbelhinlderlte(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
körlperbeitont 1. die Figur beto- 
nend 2. Sport: mit viel Körper- 
einsatz 
Körlperichen z. 7 
köriperleilgen; körpereigene Ab- 
wehrkräfte 
Körlperleinisatz ж». 2 
Körlperlerizielhung /. 10 nur Sg. 
Körlperlfarlbe f. 11 Deckfarbe 
Körlperffett л. 1 
Körlperlfettiwaalge f. 11 Personen- 
waage mit Elektroden zur Mes- 
sung des Körperfettgehalts 
Körlperigelruch >. 2 
Körlperigelwicht л. 1 
Кӧгрегдгӧјбе f. 11 
Körlperlhalltung f. то 
Körlperikraft f. 2 
Körlperlkult m. 2, übertr. 
Körlperlkulltur f. то nur Sg. 
körjperllich 
Körlperllichlkeit / 10 nur Sg. 
körlperllos 
Körlperlöl z. 1 
Кёгрегрїїе!де f. 11 nur Sg. 
Körlperiscaniner [-skena(r)] m. 5 
bei Sicherheitskontrollen einge- 
setztes Gerät zum Sichtbarma- 
chen der Körperoberfläche unter 
der Kleidung, Bodyscanner 
Körlperischaft / зо Vereinigung 
von Personen zu einem be- 
stimmten Zweck mit den Rech- 
ten einer jurist. Person, z.B. Ver- 
ein oder Aktiengesellschaft 
körlperischaftllich 
Körlperischaftsisteuler f. 11 
Körlperischlaglader f. 11 Aorta 
Körlperlschwälche /. 11 nur Sg. 
Körlperispralche f. 11 nur Sg. 
Körlperistraife / 11 Prügel 
Körlperlteil m. 1 
Körlperitemjpelraltur / то 
Körlperlverlletizung f. зо 
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Körperwärme 


Кӧгрегмагте f. 11 nur Sg. 

Koripolra Р/. von Korpus 

Korporal [ital.] m. 2 oder m. 1, 
früher: Unteroffizier 

Koripolralle z. 5 Leinentuch als 

Unterlage für Hostie und Kelch 

Korlpofrallschaft /: то einem Kor- 

poral unterstellte Truppenein- 

heit, kleinste Abteilung der 
Kompanie 

Korlpofraitilon f. то 1. Körperschaft 

2. Studentenverbindung 

koripolraltiv zu einer Korporation 

gehörend, körperschaftlich 

koripolriert einer Korporation (2) 
angehörend 

Korps, Corps [ko:r, lat.-frz.] 
n. Gen. - [ko:rs] PZ - [ko:rs] 
1. Truppenverband aus mehreren 
Waffengattungen, Armeekorps 
2. Studentenverbindung 3. Ge- 
meinschaft von Personen glei- 
chen Standes, z.B. Offiziers- 
korps 

Korpsibrulder, Corpslbrulder 
[ko:r-] m. 6 

Korpsistuldent, Corpsistuldent 
[ko:r-] m. 10 

korlpullent [lat.] beleibt 

Korlpullenz € 10 nur Sg. Körperfül- 
le, Beleibtheit 

Korpus 1. m. Gen. - Pl. -se, ugs., 
scherzh.: Körper 2. m. Gen. - nur 
Sg. Schallkörper (von Musik- 
instrumenten, bes. von Saiten- 
instrumenten) 3. л. Gen. - Pl. 
-polra Sammelwerk (vor allem 
aus der Antike und dem MA) 
4. f. Gen. - nur Sg. ein Schrift- 
grad (10 Punkt) 

Korpus auch: Corpus n. Gen. - Pl. 

-polra, kurz für Textkorpus 

Korjpuslanallyise f. 11, Sprachw.: 

Methode der Sprachanalyse 

Korlpusikel z. 14 oder f. 11 kleinstes 

Teilchen der Materie, Elemen- 

tarteilchen, z.B. Atom, Ion 

korjpusikullar aus Korpuskeln be- 

stehend, sie betreffend 

Korjpusikullaristrahllen DI aus 

elektrisch geladenen Teilchen 
bestehende Strahlen 

Korral [span.] m. 1 Gehege, Pferch 

für wilde Tiere, die gezähmt 

werden sollen, bes. für Elefanten 

Korfralsilon [lat.] £ zo Abschlei- 

fung von Gestein durch Flug- 
sand 

Korireifelrat, österr.: Kolrelfelrat 

[lat.] л. 1 zweites Referat über 
dasselbe Thema 

Korlreifelrent, öszerr.: Kolrelfelrent 
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f: ло jmd., der das Korreferat 
hält, zweiter Referent 
korlrelfelrielren, öszerr.: kolrelfelrie- 
ren intr. 3 das Korreferat halten 
korrekt [lat.] richtig, fehlerfrei 
korirekiterlweilse 
Korirektiheit f. зо nur Sg. 
Korlrekltilon f. 10, veraltet: Verbes- 
serung 
Korirekltilonslanistalt /. то, 
schweiz.: Besserungsanstalt 
korlrekltiv verbessernd 
Korlrekitiv z. ı Mittel zum Aus- 
gleich 
Korirekltor z. 13, in Verlag oder 
Druckerei: Angestellter, der 
Schriftsätze auf ihre formale 
Richtigkeit prüft 
Korlrekitolrat z. z, in Verlag oder 
Druckerei: Abteilung der Korrek- 
toren 
Korrektur f. то 1. Verbesserung, 
Berichtigung 2. Prüfung von 
Schriftsatz auf Richtigkeit; K. le- 
sen 
Korirekiturlablzug 77. 2 Abzug des 
Schriftsatzes (Fahne oder Bo- 
gen), auf dem Korrekturen ange- 
bracht werden können 
Коггекигбојдеп 7. 7 
Korirekiturffahlne 
Korfrekiturllelsen z. Gen. -s nur Sg. 
Korirekitur|vorischrifiten P7. 
Korirekiturizeilchen л. 7 
korlrellat, korirellaltiv [lat.] wech- 
selseitig, einander wechselseitig 
bedingend 
Korfrellat л. 1 1. Ergänzung, ergän- 
zender Begriff 2. Wort, das mit 
einem anderen in wechselseitiger 
Beziehung steht 
Korfrellaltilon € то Wechselbezie- 
hung 
korlrellaltiv = korrelat 
korirellielren inzr. 3 in wechselsei- 
tiger Beziehung stehen 
korirelpeltielren [lat.] Zr. 3 mit 
jmdm. einüben; eine Gesangsrol- 
le mit jmdm. k.: sie am Klavier 
begleitend mit jmdm. einüben 
Korlrelpeitiltilon / то 
Korrepeltiltor 7. 13 jmd., der am 
Klavier mit Opernsängern die 
Gesangspartie einstudiert 


% Die Buchstabenfolge korirelsp... 
kann in Fremdwörtern auch 
koriresip... getrennt werden. 
%korlreispekltiv [lat.] gemein- 

schaftlich, wechselseitig bedingt 
%Korlrelspekttilviltät £ то nur Sg. 


$ Korrespondent [lat.] m. 10 

1. auswärtiger Berichterstatter 

(z.B. einer Zeitung) 2. Ange- 

stellter in einem kaufmänn. Be- 

trieb, der (bes. ausländische) 

Korrespondenz führt 
$ Korrespondenz f. то 1. privater 

oder geschäftlicher Briefverkehr 

2. Übereinstimmung 
% Когге|ѕропіејгеп Zum. з 

1. übereinstimmen 2. in Brief- 

verkehr stehen, Briefe wechseln; 

mit jmdm. k.; korrespondieren- 
des Mitglied (einer Gesellschaft, 

Akademie) 

Korridor [lat.-frz.] m. 11. Flur 
(einer Wohnung) 2. schmaler, 
durch fremdes Hoheitsgebiet 
führender Landstreifen; früher: 

Poln. Korridor 
Когігіідеп/аа [lat.] P/. zu Verbes- 
serndes, Druckfehler 
Korlrilgens z. Gen. - PL. -genitia 
[-tsja] oder -genlzilen geschmack- 

verbessernder Zusatz zu einer 

Arznei 
korlrilgielren zr. 3 verbessern, be- 

richtigen 
korlroldielren [lat.] ir. 3 1. zerstö- 

ren, angreifen 2. intr. 3 der Kor- 
rosion unterliegen, zerstört wer- 
den 
Korfrolsilon f. то 1. Zerstörung 
oder Veränderung durch Wasser, 
Chemikalien oder Ätzmittel 
2. Zerstörung (von Körperge- 
webe) durch Entzündung 
korlrolsilonsibeistänldig 
Korfrolsilonslbeistänldiglkeit /: зо 
nur Sg. 

Korlroisilonsischutz m. Gen. -es 
nur Sg. 

korirolsiv Korrosion bewirkend, 
zernagend, ätzend, zerfressend, 
zerstörend 

korlrumjpielren [lat.] żr. 3 beste- 
chen, moralisch verderben 

korlrum|piert 1. bestechlich, mora- 
lisch verdorben 2. Liz.: kaum 
oder nicht lesbar (alte Schriftstü- 
cke) 

korrupt bestechlich, moralisch 
verdorben 

Korirupitilon f то nur Sg. Bestech- 
lichkeit, moralischer Verfall; 

K. verurteilen 
Korirupitilonsiskanldal 77. 1 
Korisalge [-3>, frz.] f. 11 1. versteif- 

tes, trägerloses, auf Figur gear- 

beitetes Oberteil eines Kleides 

2. Mieder und Korsett in einem 

Stück 


Korlsak [russ.] m. 9 zentralasiat. 

Steppenfuchs 

Korlsar [ital.] m. 10 1. Seeräuber- 
schiff 2. Seeräuber, Freibeuter 
3. sportl. Zweimannjolle 

Korise m. 11 Einwohner von Kor- 
sika 

Korisellett [frz.] л. о leichtes, klei- 
nes Korsett 

Korlsett z. 9 die Figur formender 
Hüftgürtel mit Stäbchen und/ 
oder Gummizug 

Korsika eine frz. Insel im Mittel- 
meer 

korisisch zu Korsika gehörend, 
von dort stammend 

Koriso [ital.] m. 9 1. früher: Wett- 
rennen von reiterlosen Pferden 
2. heute: festl. Aufzug ge- 
schmückter Wagen, Schaufahrt 
3. breite, baumbestandene Stra- 
ße, Prachtstraße 

Когіќех [lat.] эл. 1 = Cortex 

koritiikal zur Rinde (von Gehirn 
oder Organen) gehörig 

Koritilne PZ., Sammelbez. für die in 
der Nebennierenrinde gebildeten 
Hormone 

Korltilson z. Gen. -s nur Sg. = Cor- 
tison 

Kolrund [Sanskrit] эл. 1 ein Mine- 
ral, ein Edelstein 

Kölrung f то Zuchtauswahl 
(männl. Tiere) 

Korlvetite [-vet-, frz.] £ 11 1. klei- 
nes Kriegsschiff 2. Turnen: 
Sprung in den Handstand 

Korivetitenikalpiltän [-vet-] m. 1 
Seeoffizier im Majorsrang 

Kolrylbant [griech.] m. 10 Priester 
der kleinasiat. Göttin Kybele 

kolrylbanitisch ausgelassen, lär- 
mend 

Kolryiphäe [griech.] 1. m. 11, im 
altgriech. Drama: Chorführer 
2. f. 11 hervorragender Fach- 
mann, Kenner 

Kosak [russ.] эл. 10 1. Angehöriger 
einer der Leibeigenschaft entflo- 
henen, im südl. und südöstl. 
Russland angesiedelten, militä- 
risch organisierten russ. Bevölke- 
rungsgruppe 2. früher in Russ- 
land: leichter Reiter 

Kolschelnillle auch: Colchelnillle 
[-niljə, frz.] £ 11 nur Sg. aus der 
Koschenilleschildlaus gewonne- 
ner, roter Farbstoff 

kolscheinilllelrot [-nıljo-] 

Kolschelnilllelschildllaus [-nıljo-] 
f. 2 zur Farbstoffgewinnung ge- 
züchtete Schildlaus 


kolscher [hebr.] 1. (nach den jüdi- 
schen Speisevorschriften) rein; 
Ggs.: treife; koschere Speisen 
2. übertr.: sauber, korrekt, un- 
bedenklich; die Sache ist nicht 
ganz koscher 

K.-o.-Schlag л. 2, Boxen: Knock- 
out-Schlag 

Kolselkans [lat.] m. Gen. - Pl. - 
(Abk.: cosec) eine Winkelfunk- 
tion, Verhältnis der Hypotenuse 
zur Gegenkathete 

kolsen intr. 1 

Kolselnalme 7. 25 

Kolselwort n. 4 

Kolsilnus [lat.] m. Gen. - Pl. - 
(Abk.: cos) eine Winkelfunktion, 
Verhältnis der Ankathete zur 
Hypotenuse 

Kosmetik [griech.-frz.] f. 10 

Schönheitspflege 

Koslmeitiklaritilkel 7. 5 

Kosimeitilkelrin /: зо 

Kosimeitikltalsche / 11 

Koslmeitiikum z. Gen. -s Pl. -ka 
Mittel zur Kosmetik 

kosimeltisch 

koslmisch [griech.] den Kosmos 
betreffend, zum Kosmos gehö- 
rend, aus ihm stammend 

Kosimolbiollolgie f. 11 nur Sg. 
Wissenschaft vom Einfluss des 
Kosmos auf die Lebewesen der 
Erde und von der Existenz le- 
bender Organismen auf anderen 
Sternen 

Kosimoldrom [griech.-russ.] n. 1 

Startplatz für Raumfahrzeuge 

Kosimolgolnie f. 11 nur Sg. Lehre 

von der Entstehung des Kosmos 

Koslmolgraf auch: Kosimolgraph 

m. 10 Verfasser einer Kosmogra- 

phie 

Koslmolgralfie auch: Kosimolgra- 

phie f. 11 1. früher: Weltbeschrei- 

bung 2. im MA: Geografie 

kos|molgralļfisch auch: kosimolgra- 

phisch 

Koslmollolge m. 11 

Kosimollolgie f. 11 Wissenschaft 
vom Kosmos 

kosimollolgisch 

Kosimolnaut 7. то, russ. Bez. für 
Astronaut 

Kosimolpollit 7. 10 1. jmd., der 
sich mehr den Völkern der gan- 
zen Erde als seinem eigenen 
Volk verpflichtet fühlt, Welt- 
bürger 2. über die ganze Erde 
verbreitete Pflanzen- oder Tier- 
art 

kosimolpolliltisch 


Ip |Ф 


Kostenpunkt 


Kosimojpolliltissmus o. Gen. - nur 

Sg. Einstellung, Haltung eines 

Kosmopoliten, Weltbürgertum 

Kosimos m. Gen. - nur Sg. Weltall 

Koslmolsolphie f. 11 nur Sg. Welt- 

weisheit, Streben, mit Hilfe mys- 

tischer Spekulation Wesen und 
Sinn der Welt zu erkennen 

Kosmolthelisimus o. Gen. - nur 

Sg. Lehre von der Einheit von 
Gott und Welt 

kosimoitheiisitisch 

Kolsolvo-Allbalner [-vo-] m. 5 

Kost f. Gen. - nur Sg. 

kosital [lat.] zu den Rippen gehö- 

rend, von ihnen ausgehend 

kostbar 

Kostibarlkeit f. 10 

kosten zr. 2 1. auf den Geschmack 
prüfen (Speise), versuchen, pro- 
bieren 2. wert sein 3. Kosten ver- 
ursachen; das kostet mich 100 
Euro, viel Mühe; das wird ihn 
den Kopf kosten; koste es, was es 
wolle 

Kositen nur PL; das geht auf mei- 
ne K.; auf K. seiner Gesundheit; 
sich auf K. anderer Leute amü- 
sieren; Kosten dämpfend oder: 
kostendämpfend; Kosten de- 
ckend oder: kostendeckend; Kos- 
ten senkend oder: kostensen- 
kend; Kosten sparend oder: kos- 
tensparend 

Kositenlanischlag >. 2 

Kositenlaufiwand m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

kositenlbelwusst 

Kositen dämplifend auch: kositen- 
dämpl/fend 

Kositen deickend auch: kositen- 
deickend 

Kositen/druck m. Gen. -s nur Sg., 

Wirtsch.: Belastung mit hohen 
Kosten 

Kositenleinispalrung £. 10 

Kositenlex|plolsilon /. то 

Kositenifakitor ж. 13 

Kositenifralge f. 11; das ist ledig- 
lich eine K. 

kositenifrei 

Kositenigrünlde P/.; aus Kosten- 
gründen auf etwas verzichten 

kositenigünsitig 

kositenlinitenisiv 

kositenllos 

kositenineultral auch: kositen- 
neutral 

Kositen-Nutizen-Anallylse f. 11, 
Wirtsch. 

kọs|ten|pflich|tig 

Kostenpunkt z. 1 
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Kosten senkend 


Kositen ѕеп|Ккепа auch: kositen- 
senikend 

Kositenisenikung /: то 

Kositen spalrend auch: kositen- 
spalrend; ein Kosten sparendes 
oder: kostensparendes Layout; 
aber nur: kostensparendere 
Strukturen; eine sehr kostenspa- 
rende Verfahrensweise (bei Stei- 
gerung oder Erweiterung der ge- 
samten Fügung) 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Kosten 
sparen, Bakterien töten, Wasser 
abweisen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: ei- 
ne Kosten sparende / kostenspa- 
rende Maßnahme. 5 36 (2.1) 
Ebenso: Bakterien tötend / bakte- 
rientötend, Wasser abweisend / 
wasserabweisend. 


Bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Verbindung darf 
nur zusammengeschrieben wer- 
den: die kostensparendste Maß- 
nahme, eine überaus kostenspa- 
rende Maßnahme. Bei alleiniger 
Erweiterung des Substantivs ist 
dagegen die Getrenntschreibung 
zwingend: eine erhebliche Kosten 
sparende Maßnahme. 5 36 ЕЗ 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass kostensparend im 
Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich die 
Zusammenschreibung: Das Un- 
ternehmen entwickelt zurzeit ein 
kostensparendes Finanzierungs- 
modell für die neue Produktlinie. 


Kositenisteilgelrung / то 

Kositenistellle /: 11 zum Zweck der 
Kostenerfassung und -verteilung 
abgegrenzter Ort betrieblicher 
Kostenentstehung 

Kositenvorlanischlag ж. 2 
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kostensparend - Substantiv + 
Partizip 


Kostffracht f. зо, Kaufmannsspr.: 
Kosten einschließlich Fracht 

Kostlgäniger zz. 5 jmd., der gegen 
Entgelt verköstigt wird 

Kostigeld z. 3 Geld für regelmäßi- 
ge Verköstigung 

köstlich 

Köstllichlkeit f то 

Kostiprolbe f. 11 

kostispiellig 

Kostispielliglkeit € 10 nur Sg. 

Kostüm [frz.] n. ı 

Kostümlball ;z. 2 

Kostümlbild|ner ж. 5 

Kostümffest л. ı 

Kostümffilm о. 1 

Kositülmiler [-mje:] m. 9, Theater, 
Film: Gewandmeister, Aufseher 
über den Kostümfundus 

kositülmielren ir. 3; jmdn. oder 
sich k.: ein Kostüm anziehen 

Kositülmielrung £. 10 

Kosttümjprolbe f. 11 Theaterprobe 
in Kostümen 

Kostümiverlleih o. ı 

Kostiverlächiter m. s; in der Wen- 
dung er ist kein K.: er ist ein Ge- 
nießer 

K.-0.-Sysitem z. 1 nur Sg. Austra- 
gungsmodus bei Spielen und 
Wettkämpfen (der Unterlegene 
scheidet ganz aus) 

Kot m. : nur Sg. 

Koltanigens [lat.] эл. Gen. - Pl. - 

(Abk.: cot) eine Winkelfunktion, 

Verhältnis der Ankathete zur 

Gegenkathete 

Koltau [chin.] m. 9 tiefe Verbeu- 

gung (der Chinesen), Kniefall, 

wobei die Stirn die Erde berührt; 

vor jmdm. K. machen übertr.: 

sich vor jmdm. demütigen 

Kolte f. 11 1. nddt. = Kate 2. durch 

eine Höhenangabe auf der Karte 

festgelegter Geländepunkt 

3. [schwed.] kegelförmiges Zelt 

der Lappen 

Kotelett [auch: Ке, frz.] л. 9 ge- 

bratenes Rippenstück mit Kno- 

chen (vom Kalb, Schwein oder 

Hammel) 

Koteletten [auch: kst-, frz.] PZ 

sehr kleiner, kurzer Backenbart 

Koltenitalfel /. 11 Höhentafel; 

vgl. Kote (2) 

Költer m. 5, abwertend: Hund 

Költelrei f. то, nddt.: kleines Land- 

gut; vgl. Kote (2) 

Койде! m. ç 

Kotifresiser m. 5 = Koprophage 

Koithurn [griech.] z. 1, in der alt- 
griech. Tragödie: Schuh mit sehr 


dicker Sohle (Teil des Kostüms 
der Schauspieler); auf Kothurnen 
schreiten übertr.: erhaben tun 

koltielren [frz.] Zr. 3 1. zum Han- 
deln an der Börse zulassen 
(Wertpapier) 2. einen Punkt im 
Gelände k.: seine Höhe bestim- 
men; vgl. Kote (2) 

Koltielrung f. зо Zulassung (eines 
Wertpapiers zum Handel an der 
Börse) 

koltig voller Kot, schmutzig 

Kotikälfer m. ç ein Käfer, Kotfres- 
ser 


> Kotelett Obwohl das erste e in 


dem französischstämmigen 

Fremdwort Kotelett in der Aus- 

sprache nicht hörbar ist, wird es 

der Orthografie der Herkunfts- 
sprache entsprechend dennoch 
geschrieben. 

Kötiner m. 5 = Kätner 

Kolto [jap.] л. od. f. 9 ein jap. Sai- 
teninstrument 

koltolnilsielren tr. 3; Flachs-, Hanf- 
abfälle k.: zu baumwollähn- 
lichen, verspinnbaren Fasern, so- 
genannter Flachsbaumwolle, ver- 
arbeiten 

Koltrailner [-tre:- oder -tre:-] m. 5 
= Cotrainer 

K.-o.-Tropifen P/. Bewusstlosigkeit 
auslösende Droge 

Kotlsass m. Gen. -en Pl. en, 
Kotlsasise m. 11 = Kätner; 
vgl. Kote (1) 

Koltschinichilna auch: Kotischin- 
chilna früherer Name für den 
Südteil von Vietnam 

Koltschinichilnalhuhn auch: Kot- 
schinlchilnalhuhn z. 4 schweres, 
massiges chin. Huhn 

Kotistein m. ı im Dickdarm hart 
eingedickter Kot 

Kotiten m. 7, ndat. für Kate 

Kotiter m. 5 1. kleine, elende Hütte 
2. Hundehütte 3. österr.: Arrest 

Kötiter m. 5, nddt. für Kätner 

Koltylleldolne [griech.] f 11 1. bei 
Samenpflanzen: Keimblatt 2. bei 
Säugetieren: Zotte der Embryo- 
hülle 

Kotzbrocken 77. 7, derb: absto- 
Bender, widerwärtiger Mensch 

Kotlze f. 11 1. bair., österr.: wollene 
Decke, Umhang aus Lodenstoff 
2. nur Sg., derb: Erbrochenes 

Kötlze f. zz, nddt.: Rückentragkorb 

Kotlzelbue [-bu:], August von dt. 
Schriftsteller 


kotizen intr. z, derb: sich erbre- 
chen 

Kotlzen m. 7 = Kotze (1) 

kotizen|grob österr.: sehr grob 

kotlzelrig übel zum Erbrechen 

kotzlübel derb 

Koxlallgie auch: Koixallgie Пат. 
+ griech.] £ 11 Schmerzen im 
Hüftbereich, -gelenk 

Koxlitis auch: Kokiitis / Gen. - Pl. 
-tilden Hüftgelenkentzündung, 
Arthritis des Hüftgelenks 

kp Abk. für Kilopond 

KPD Abk. für Kommunistische 
Partei Deutschlands 

kpm Abk. für Kilopondmeter 

Kr chem. Zeichen für Krypton 

Kr., Krs. Abk. für Kreis 

Krablbe f. 11 1. breit-rundl. Krebs- 
tier 2. got. Baukunst: kleines 
Blatt- oder Blumenornament, 
Kriechblume 3. ugs.: kleines 
Kind, junges Mädchen 

Krablbellei f. zo nur Sg., ugs. 

krabibellig, krabbllig 

krabbeln ir. u. intr. 1 

krabben ir. 1 glatt- und glänzend 
machen (Gewebe) 

Krablbenffilscher m. 5 

Krabbenkutter 7. 5 

krabbllig = krabbelig 

Krach >л. 2; mit Ach und Krach 
ugs.: mit Müh und Not; Krach 
schlagen 

kralchen 1. inzr. 1 2. refl. 1 sich 
heftig streiten; sie haben sich ge- 
kracht 

Kralchen z. 7, schweizerisch: 
Schlucht, unwirtliches, abgelege- 
nes Tal 

Kralcher 7n. s, ugs. 1. Knallkörper 
2. besonderes Ereignis 

Kralcherl л. 14, österr.: Selterswas- 
ser, Limonade 

Krachimanldel € 11, bair., österr.: 
Knackmandel 

krächzen intr. ı 

Krächlzer m. 5 krächzender Ton 

Kralcke f. 11, nddt.: altes, ver- 
brauchtes Pferd 

kralcken ir. 1 = cracken 

Kralcken z. Gen. -s nur Sg. = Cra- 
cken 

Krälcker m. 5 = Cracker 

Krad n. 9, Kurzwort für Kraftrad 

kraft Präp. mit Gen. durch, auf- 
grund von; kraft seines Amtes, 
seiner Autorität 

Kraft f. 2; außer K. setzen; іп K. 
treten, sein; nach Kräften, wie- 
der zu Kräften kommen; Kraft 
raubend oder: kraftraubend; 


Kraft sparend oder: kraftsparend; 
Kräfte raubend oder: kräfterau- 
bend; Kräfte schonend oder: 
kräfteschonend; Kräfte sparend 
oder: kräftesparend 

Kraftjakt 7. 1 auf großer Körper- 
kraft beruhende Leistung 

Kraftlanistrenigung /: то 

Kraftlarm 77. ı Teil des Hebels, 
auf den eine Kraft einwirkt; 
Ggs.: Lastarm 

Kraftjaufiwand 7n. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Kraftjausidruck 77. 2 derbes Wort 

Kraft/brülhe f. 11 

kräfitelmälßig ugs. 

Kräfteparallelogramm auch: 
Kräfitelpalralllellolgramm л. 1 
Parallelogramm aus zwei vom 
selben Punkt aus in verschiede- 
nen Richtungen wirkenden Kräf- 
ten, zur zeichnerischen Ermitt- 
lung der daraus resultierenden 
Gesamtkraft (Diagonale des Pa- 
rallelogramms) 

Kräfte raulbend auch: kräfltelrau- 
bend = Kraft raubend 

Kräfte schonend auch: kräfite- 
ѕсһојпепа 

Kräfte spalrend auch: kräfltelspa- 
rend 

Kräfitelspiel л. 1 

Kräfteverfall эл. 2 nur Sg. 

Kräflttelverlhältlnis z. ı 

kräfitelzehlrend 

Kraft/fahjrer m. 5 

Kraft/fahrlverisiichelrung /: то 

Kraftifahrizeug л. 1 

Kratttabrzeughalter 7. 5 

Kratttabrzeugkenn Zeichen z. 7 

Kraftifahrizeugischein >. 1 

Kraft/fahrizeugisteuler f. 11 

Kraft|fahrizeugiverlsilchelrung 
f 10 

Kraftifeld z. з 

Kraftifutiter z. ç nur Sg. 

kräfitig 

kräftigen ir. ı 

Kräftiglkeit £ зо nur Sg. 

Kräftigung £ 10 nur Sg. 

Kräfitigungsimititel л. 5 

Kraftllilnilen D Feldlinien, Linien 
gleicher Kraftwirkung in elektr. 
und magnet. Feldern 

kraftllos 

Kraftllosleriklälrung / то, 
Rechtsw.: Ungültigkeitserklärung 

Kraftllolsiglkeit / то nur Sg. 

Kraftimalschilne /: 11 

Kraftlmeiler m. 5, ugs.: jmd., der 
seine Körperkraft gern zur Schau 
stellt 


krakeelen 


Kraftimensch zz. то Mensch mit 
großer Körperkraft 

Kraft|prolbe f. 11 

Kraft|protz m. 1, ugs. 

Kraftirad л. z Motorrad 

Kraft raulbend auch: kraft|rau- 
bend; eine Kraft raubende oder: 
kraftraubende Sportart; aber nur: 
dieses Projekt war sehr kraftrau- 
bend (bei Steigerung oder Erwei- 
terung der gesamten Fügung) 

Kraftiraum 7. 2 Raum zum Kraft- 
training 

Kraft spalrend auch: kraftlspa- 
rend; eine Kraft sparende oder: 
kraftsparende Methode; aber 
nur: die einfachste und kraftspa- 
rendste Methode (bei Steigerung 
oder Erweiterung der gesamten 
Fügung) 

Kraftistoff m. 1 

Kraftistoffiverlbrauch ол. 1 nur Sg. 

kraftistrotizend 

Kraftitrailning [-tre:- oder -tre:-] 
n. 9 

Кга#мегКеһг m. Gen. -s nur Sg. 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen 

kraftivoll 

Kraftiwalgen z. 7 

Kraftwerk л. 1 

Kraftwort z. 4 Kraftausdruck 

Kralge f. 11 = Konsole 

Кгајде[сһеп л. 7 

Kralgen m. 7 

Kralgenlbär >. 10 

Kragenwelte /: 11 

Kragistein m. 1 = Konsole (1) 

Krälhe / 11 

krälhen inzr. ı 

Krälhenffülße P/. 1. unleserlich Ge- 
schriebenes 2. Fältchen an den 

äußeren Augenwinkeln 

älheninest л. 3; auch: Beobach- 
tungssitz auf dem Schiffsmast 

Krähl z. 1, Bgb.: Hacke, Kräuel 

krähllen ir. х hacken 

Krählwinikel [nach dem gleichna- 
migen Ortsnamen im Lustspiel 
»Die deutschen Kleinstädter« 
(1803) von August von Kotzebue] 
spießbürgerl. Kleinstadt 

Krählwinikellei € то nur Sg. Spieß- 
bürgerlichkeit, spießbürgerl. 
Verhalten 

Krählwinikeller, Krählwinkller m. ç 

Kralke [norw.] m. 11 1. Kopffüßer 
2. nord. Myth.: ein Meeresunge- 
heuer 

Kralkeel 7. 1, ugs.: Lärm, Streit, 
Unruhe 

kralkeellen intr. 1 lauthals rufen, 
schreien 


K 
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KRA 


Krakeeler 


Kralkeeller m. 5 jmd., der oft Streit 
sucht und Lärm macht 

Kralkel m. 5 unleserlicher Schrift- 

zug, ungeschickter Schnörkel 

Kralkellee m. od. n. 9 = Craquelé 

Kralkellei f. то 

Krakkelifuß m. 2 Krakel 

kralkellig, krakllig 

kralkeln 22227. 1 unleserlich, unge- 

chickt schreiben 

krakllig, krakellig 

Kralkojwilak [n. d. Stadt Krakau] 
т. 9 poln. Nationaltanz 

Kral [portug.-ndrl.] m. 1 afrik. 
Runddorf 

Krallle / 11 

kralllen 22. 1 

kralllig 

Kram m. Gen. -s nur Sg. 

Kram|bamibulli 7. Gen. -s Pl. -(s) 
1. urspr.: Danziger Wacholder- 
branntwein 2. danach Stud.: 
Wein, Alkohol 3. Getränk aus 
Rum, Weißwein, Gewürzen und 
Zucker 4. mit Heidelbeersaft ge- 
färbter Likör 

Krämichen л. 7 nur Sg. Siebensa- 
chen; mein ganzes K. 

kralmen іл. 1 

Krämer m. s, veraltet, noch 
landsch.: Kleinhändler; übertr.: 
kleinlicher, engstirniger Mensch 

Krälmerigeist m. 3 nur Sg. 

Krälmeriseelle f. 11, übertr. 

Kramllalden m. 8 

Krammetsbeelre f. 11 Wacholder- 
beere 

Kramimetsivoigel л. 6 Wacholder- 
drossel 

Kramipe f. 11, Krampen m. 7 
U-förmiger Haken 

krampen tr. ı mit Krampen befes- 
tigen 

Krampf 1. m. 2 2. m. Gen. -(e)s 
nur Sg., ugs., übertr.: gewalt- 
same, übertriebene Bemühung 

Krampflader f. 11 

krampflarltig 

krampifen vr. 1 

krampflhaft 

krampffig, krämpffig 

krampfllölsend; aber: den Krampf 
lösend 

krampfistilllend; aber: den Krampf 
stillend 

Kram|pus 1. m. Gen. - Pl. -pi Mus- 
kelkrampf 2. m. Gen. - Pl. -se, 
bair., österr.: Begleiter des hl. Ni- 
kolaus 

Kran m. 2 

Kranibeelre, Кгапбеее f. 11 Prei- 
selbeere 


Ei 
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Kralnelwitt, Kralnalwett m. Gen. -s 
nur Sg., österr.: Wacholder 
Kralnelwitlter m. s, österr.: Wa- 
cholderschnaps 
Kranlfühlrer ж. 5 
kränigen auch: krengen intr. z, 
Seew.: sich auf die Seite neigen 
(vom Schiff) 
kralnilal [lat.] zum Schädel gehö- 
rig oder gelegen, kopfwärts 
Kralnich z. 1 ein Sumpfvogel 
Krajniolklast Паї. + griech.] m. зо 
zangenartiges Instrument zum 
Umfassen des Kopfes des Kindes 
bei Geburtshindernis 
Kralniollolgie /: 11 nur Sg. Lehre 
vom Schädelbau, Phrenologie 
kralniollolgisch 
Kralniolmelter z. 5 Gerät zur Schä- 
delmessung 
Kralniolmeltrie auch: Kralniolmet- 
rie f. 11 nur Sg. Schädelmessung 
kralniolmeitrisch auch: Кга|піо- 
metlrisch 
Kralnilolte z. 11, Biol.: Wirbeltier 
mit Schädel 
Kralnioltolmie f. 11, Med.: Schädel- 
öffnung, Schädelschnitt (bei Ge- 
burtshindernis am toten Kind) 
krank; krank sein, bleiben, wer- 
den; sich krank fühlen; krank 
liegen; sich krank stellen; krank- 
machen: der Arbeit fernbleiben; 
aber: der Lärm wird mich noch 
krank machen oder: krankma- 
chen; aber: sich krankärgern; 
krankfeiern; sich krankmelden; 
krankschießen; krankschreiben 
kranklärigern refl. 1, ugs. 
Кгап|Ке(г) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 
Kränikellei f. зо nur Sg. 
kränikeln inzr. 1; ich kränkele, 
kränkle viel 
kranken intr. 1; an etwas К. 
kräniken ir. 1; jmdn. К. 
Kranikenibelricht 7. 1 
Kraniken|belsuch z. 1 
Kranikenlbett л. 12 
Krankenblatt z. 4 
Kranikenigeld z. з 
Kranikenigeischichlte f. 11 
Kran|ken|gymlnasitik f. 10 nur Sg. 
Kranikenlhaus z. 4 
kranikenlhauslreif; man hat ihn 
k. geschlagen 
Kranikenikasise f. 11 
Kranikenipfleige / zz nur Sg. 
Kranikenjpfleiger m. 5 
Krankenschein m. ı 
Krankenschwester f. 11 
kranikeniverisilchert 


Kranikeniverisiichelrung /: то 
kranikeniverisilchelrungsipflichitig 
Kranikeniwalgen z. 7 
Kranken zimmer л. 5 
krankffeilern inzr. 2, ugs.: der Ar- 
beit unter dem Vorwand einer 
Krankheit fernbleiben 
kranklhaft 
Kranklhafitiglkeit f. то nur Sg. 
Kranklheit f. зо 
kranklheitsibeldingt 
Kranklheitslbild л. 3 
kranklheitslerirelgend 
Kranklheitsler|relger ж. 5 
Kranklheitsifall 7. 2 
kranklheitsihallber 
Kranklheitsizeilchen z. 7 
krankllalchen refl. z; ich lache 
mich krank, habe mich krankge- 
lacht 
kränkllich 
Kränkllichlkeit € 10 nur Sg. 
kranklmalchen inir. 1, ugs.; sie hat 
gestern krankgemacht: sie ist der 
Arbeit unter dem Vorwand einer 
Krankheit ferngeblieben 
krank malchen auch: kranklma- 
chen intr. u. tr. 1; der Lärm hat 
mich krank gemacht oder: krank- 
gemacht 
kranklmellden refl. 2; er hat sich 
krankgemeldet 
Krankimelldung / 10 
krankischielßen ir. 113; Wild k.: 
durch einen Schuss verletzen 


krankschreiben €> krank sein 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus krank 
und einem Verb nicht aus den 
einzelnen Bestandteilen bestim- 
men lässt, sondern eine neue Be- 
deutung entsteht (Idiomatisie- 
rung), schreibt man zusammen: 
Er ließ sich erneut krankschreiben. 
534 (2.2) 
Ebenso: (sich) krankärgern, (sich) 
kranklachen, krankmachen (= we- 
gen (vorgetäuschter) Krankheit 
nicht arbeiten), (sich) krankmel- 
den, krankschießen (= bei der 
Jagd ein Tier verwunden). 
Die Verbindung mit sein wird 
getrennt geschrieben: krank sein. 
535 
krankischreilben ir. 127; jmdn. 
krankschreiben: jmdm. Krank- 
heit und Arbeitsunfähigkeit 
schriftlich bestätigen; der Arzt 
hat mich krankgeschrieben 


Krankischreilbung £. зо 

Kränkung f. зо 

Kranz m. 2 

Kranzlader f. 11 = Kranzgefäß 

Kränzichen z. 7 

krän zen ir. 1 

Kranzigelfäß >. ı Blutgefäß des 
Herzens, Herzkranzgefäß, 
Kranzader 

Kranzlgelsims z. ғ waagerecht der 
Wand vorgelegter, meist pro- 
filierter Streifen als Abschluss 
zum Dach hin 

Kranzjungffer f. 11 Brautjungfer 

Kranzkuchen >. 7 

Kränzllein л. 7 

Kranzlnielderllelgung / то 

Kräptel >. у, /andsch. 

Krapifen m. 7 kugelförmiges, mit 
Marmelade gefülltes Schmalz- 
gebäck, Berliner Pfannkuchen, 
Berliner 

Krapp m. Gen. -s nur Sg. = Färber- 
röte 

krapipen ir. 1 festigen (Gewebe) 

Krappllack m. 1 nur Sg. roter Lack, 
früher aus den Wurzeln des 
Krapps hergestellt 

krappirot 

krass [lat.] schr stark, schr groß, 
ungewöhnlich; krasser Gegen- 
satz; in krassem Widerspruch 
zueinanderstehen; ich würde das 
nicht so krass ausdrücken 

Krasslheit € 10 nur Sg. 

Krasisullalzee [lat.] £. 11 Dickblatt- 
gewächs 

Kralter [griech.] 1. m. s Öffnung 
eines Vulkans 2. [-te:r] m. 1 alt- 
griech. Gefäß mit Fuß und zwei 
Henkeln 

Kralterllandischaft / то 

kraltolgen [griech.] Geol.: starr, 
verfestigt, nicht mehr zur Fal- 
tung fähig 

Kraltolgen, Kralton л. Gen. -s nur 
Sg. starrer Teil der Erdkruste, 
der nicht mehr durch Faltung, 
sondern nur durch Bruch- oder 
Bruchfaltentektonik verformt 
werden kann 

Kratt л. 1, nddt.: Eichengestrüpp 

Kratite /. 11, Kratiten, Krätiten 
m. 7, süddt.: kleiner, enger, tiefer 
Korb 

Kratzbürsite / 11 

kratzbürs geg übertr., ugs.: wider- 
spenstig, zänkisch 

Kratzbürsitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Krätzichen л. 7, Soldatenspr.: 
schirmlose Feldmütze mit 
Längsfalte 


Kratize f. 11 Werkzeug zum Krat- 
zen 

Krätize f 11 1. süddt.: Rückentrag- 
korb 2. nur Sg., Med.: durch 
die Krätzmilbe hervorgerufene, 
juckende Hautkrankheit, Ska- 
bies, Milbenräude 3. nur Sg., 
Hüttenwesen: Gemisch aus Me- 
tallen und Metalloxiden auf 
der Oberfläche von Metall- 
schmelzen 

Kratzleilsen z. 7 

kratzen intr., tr. u. refl. 1 

Kratizer m. 5; auch: Schlauch- 
wurm, Darmparasit (bei Wirbel- 
tieren), Kratzwurm 

Krätzer m. 5 1. noch nicht vergo- 
rener oder eben gärender Wein, 
Sauser 2. saurer Wein 3. milder 
Südtiroler Rotwein 4. Bgb., frü- 
her: Werkzeug zum Säubern von 
Sprenglöchern 

kratzlfest 

Kratz/fuß 7. 2 tiefe, ehrerbietige 
Verbeugung 

kratizig 

krätizig mit Krätze behaftet 

Krätzjmillbe f. 11 die Krätze (2) 
hervorrufende Milbe 

Kratz|putz m. Gen. -es nur Sg. 
1. Putz aus verschiedenfarbigen 
Schichten, die in verschiedenen 
Tiefen ausgekratzt werden und 
Dekorationen ermöglichen 
2. Einkratzen von Mustern in 
den noch feuchten Putz 

Kratzwunde £. 11 

Kratziwurm m. 4 = Kratzer 

kraujchen [-xən] intr. z, mitteldt. 
für kriechen 

Kräulel m. ç = Krähl 

kraulen ir. 1 streicheln, kraulen 

kraul Seew.: glatt 

Kraul, Crawl [kra:l, engl.] z. Gen. 
-s nur Sg. ein Schwimmstil; 
Kraul schwimmen oder: kraul- 
schwimmen; aber nur: sie 
schwimmt Kraul 

kraullen ir. 1 = krauen 

kraullen, crawilen [kra:l-, engl.] 
intr. ı im Kraulstil schwimmen 

Krauller z. 5 jmd., der im Kraulstil 
schwimmt 

kraullschwimimen intr., nur im 
Infinitiv, auch: Kraul schwim- 
men intr. 132; sie kann gut 
kraulschwimmen oder: Kraul 
schwimmen; aber nur: sie 
schwimmt Kraul 

Kraulistil, Crawlistil [krə:l-] m. 1 
nur Sg. schnellste Art des 
Schwimmens 


Krawattenzwang 


Kraulrit [griech.] m. 1 nur Sg. 
Grüneisenerz, ein Mineral 
kraus 

Kraus, Karl österr. Schriftsteller 

Krause f. 11 

kräulseln ir. z; ich kräusele, 
kräusle es 

Kräulsellung /: 10 nur Sg. 

Kraulselminize f. 11 Art der Pfef- 
ferminze 

kraulsen żr. 1 krausmachen 

Krauslhaar z. Gen. -s nur Sg. 

krauslhaalrig 

Krausikohl z. Gen. -s nur Sg. 
Grünkohl 

Krausikopf m. 2 

krausiköpffig 

krauszzielhen tr. 187; die Stirn 
krausziehen 

Kraut 1. л. 4, kurz für Heil-, 
Würzkraut 2. л. 4 nur Sg. Kohl, 
z.B. Rot-, Weißkraut 3. m. Gen. 
-s nur Sg., nddt. Sammelbez. für 
Garnelen und Krabben 

Kräutichen n. 7 

kraulten intr. 2, süddt.: Unkraut 
jäten 

Kraulter, Kraultelrer m. 5, süddt., 
scherzh.: (alter) Sonderling 

Kräuterbuch 7. 4 

Kräulter|butiter £ Gen. - nur Sg. 

Kräulterifrau f. зо 

Kräulterigarlten >. 8 

Kräulterikälse ж. 5 

Kräufterlliikör >. ı 

Kräulteritee ж.о 

Krautifäulle f 11 nur Sg. eine 
Kartoffel- und Tomatenkrank- 
heit 

Krautifilscher m. s, nddt.: Krab- 
benfischer 

Krautiholbel 7. ç 

krauttig 

Krautljuniker 7m. 5, abwertend: ad- 
liger, ungeschliffener Landbesit- 
zer 

Krautikopf m. 2 

Kräutllein л. 7; К. Rührmichnicht- 
an: das Springkraut 

Kräutller m. 5, österr.: Gemüse- 
händler 

Krautiwurm m. 4, österr.: Raupe 
des Kohlweißlings 

Kralwall л. ı Lärm, lauter Streit, 
Aufruhr 

Krajwalllmalcher m. 5, ugs. 

Kralwatite [frz.] £. 11 1. Schlips, 
Halsbinde 2. Würgegriff beim 
Ringen 

Kralwatiteninaldel £ 11 

Kralwatitenizwang o. 2 nur Sg. 
Bekleidungsvorschrift für Män- 
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KRA 


Kraweel 


ner, z. B. im Rahmen festlicher 
Anlässe 

Kraweel € 10, veraltet: Lastschiff; 

vgl. Karavelle 

Kralweellbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Art des Bootsbaus, bei der die 

Planken aneinanderstoßen und 

meist in zwei Schichten diagonal 

übereinanderliegen 

Kralweellboot n. 1 

Kraixe f. 11, österr.: Rückentrag- 

korb, Krätze 

Kralxellei f. то 

kralxeln inżr. z, süddt., österr.: 
klettern 

Kraxller m. 5 

Kralyon auch: Kraylon [krej5:, frz.] 

m. 9, veraltet 1. Bleistift, Dreh- 
bleistift 2. Kreidestift 

Kralyonimalnier auch: Krayon|ma- 
nier f. 10 nur Sg. Radierung, 
bei der die Linien aus feinen 
Punkten bestehen, so dass das 
Bild wie eine Kreidezeichnung 
wirkt 

Krelas [span.] n. Gen. - nur Sg. un- 
gebleichtes Leinen 

Krelaltilalnisimus [-tsja-, lat.] m. 
Gen. - nur Sg. relig. Lehre, dass 
aus der Zeugung nur der Leib 
hervorgehe und die Seele jeweils 
unmittelbar von Gott geschaffen 
werde 

Krelaltin [griech.] л. z nur Sg. ein 

Stoffwechselprodukt in der Mus- 
kulatur 

Krelaltilon [lat.] £ то 1. Schöpfung, 

Schaffung 2. Modeschöpfung, 
Modell; eine neue Kreation vor- 
stellen 

Krelaltilolnisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Glaube an den biblischen Schöp- 

fungsbericht im konkreten 
Wortsinn 

kreativ schöpferisch, einfalls- 
reich; eine kreative Ader haben 

Kreialtilviltät [-vi-] £ зо nur Sg. 

schöpferische Kraft, Einfalls- 
reichtum 

Kreatur € то 1. Geschöpf, Lebe- 
wesen 2. willenloser Mensch als 
Werkzeug in der Hand eines an- 

deren 3. verachtenswerter 
Mensch 

kreäaltürllich geschöpflich 

Krebs 7. 11. ein Gliederfüßer 
2. nur Sg. ein Sternbild 3. nur Sg. 
bösartige Geschwulst; Krebs er- 
regend oder: krebserregend 

krebslaritig 

krebisen zur. 11. Krebse fangen 
2. mühsam kriechen, sich müh- 
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sam bewegen 3. rückwärtsgehen 
4. schweiz.: eine Behauptung 
widerrufen 

Krebslerikranikung € то 

Krebs епгејдепа auch: krebsler- 
relgend; eine Krebs erregende 
oder: krebserregende Substanz; 
aber nur: äußerst krebserregende 
Substanzen (bei Erweiterung der 
gesamten Fügung) 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Krebs erre- 
gen, Glück bringen, Platz sparen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: 
eine Krebs erregende / krebserre- 
gende Substanz. 8 36 (2.1) 
Ebenso: Glück bringend / glück- 
bringend, Platz sparend / platz- 
sparend. 


Bei Erweiterung oder Steigerung 
der gesamten Verbindung gilt 
nur Zusammenschreibung: eine 
äußerst krebserregende Substanz. 
536 ЕЗ 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass krebserregend im 
Allgemeinen als zusammenge- 
höriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich hier 
grundsätzlich die Zusammen- 
schreibung: Dem Passivrauchen 
wird eine krebserregende Wirkung 
nachgesagt. 


Krebslforischung f. то 

Krebslfrüherken nung f. 10, Med. 
= Krebsvorsorge 

Krebsigang m. 2 nur Sg. Rück- 
wärtsgang 

Krebsigelschwulst / 2 

krebsikrank 

Krebslleilden л. 7 

Krebsimeldilkalment z. 1 

Krebslrilsilko z. 9 

krebsirot; ihr Gesicht war k. 

Krebsischalden z. 8; übertr.: tief 
eingewurzeltes Übel 

Krebsitier z. 1 


Krebsivorisorige f. 11 Unter- 
suchung zum frühzeitigen Er- 
kennen einer Krebserkrankung, 
Krebsfrüherkennung 

Krebsizellle / z: 

Kreldenz [ital.] £ zo Anrichte 

kreldenizen ir. z, poet.: darreichen, 
feierlich anbieten 

Kreldit [lat.] ол. 1 1. befristete 
Überlassung von Naturalien oder 
Geld gegen Zins, Darlehen; ei- 
nen K. aufnehmen; jmdm. K. ge- 
ben 2. лит Sg. Vertrauen in die 
Fähigkeit und Bereitschaft eines 
anderen, seine Verbindlichkeiten 
vereinbarungsgemäß zu erfüllen; 
bei jmdm. K. haben 3. [kre:-] 
Buchführung: Habenseite (des 
Kontos); Ggs.: Debet 

Krelditlanistalt £ то, Krelditibank 
f. 10 Bank, die langfristige Kre- 

dite gibt 

Krelditlaufinahlme / 11 

krelditffälhig 

Krelditigelber m. 5 

Kredit geschäft л. ı 

kreldiitielren ir. 3 als Kredit, Dar- 

lehen vorschießen; jmdm. eine 
Summe k. 

Krelditiinistiltut auch: Krelditlinsiti- 
tut n. 2 

Krelditikarite / 11 zur Bezahlung 

von Rechnungen ohne Bargeld 

oder Schecks berechtigende Aus- 
weiskarte 

Kreditklem me € 11 übergroße 
Zurückhaltung der Banken bei 
der Kreditvergabe und daraus 
folgende Probleme für die Ge- 
schäftsfähigkeit von Unterneh- 
men 

Kreiditlilnie [-njə] £ 11 Obergren- 

ze des eingeräumten Kredit- 

betrags 

Krelditinehlmer m. 5 

Kreldiltor z. 13 Gläubiger; 

Ggs.: Debitor 

krelditluniwürldig 

Krelditluniwürldiglkeit f. 10 nur Sg. 

Krelditiweisen z. 7 nur Sg. 

krelditwürldig 

Krelditwürldiglkeit /. зо nur Sg. 

Kreldo [lat.] л. 9 = Credo 

kreigel munter, beweglich; seine 
Oma ist noch ganz k. 

Kreilde f. 11 1. weicher, abfärben- 
der Kalkstein; (bei jmdm.) in 
der K. stehen ugs.: (bei jmdm.) 
Schulden haben 2. nur Sg. obers- 
te Formation des Mesozoikums, 
Kreidezeit 

kreildelbleich 


Kreildelfels 7. 10 

kreilden ir. 2 mit Kreide versetzen 
oder bestreichen 

kreildejweiß 

Kreildelzeichinung /. 10 

Kreildelzeit / зо nur Sg. = Krei- 
de (2) 

kreildig 

kreieren [lat.-frz.] żr. 3 schaffen, 
gestalten; eine Rolle k. 

Kreis m. 1 (Abk.: Kr., Krs.) 

Kreislabischnitt m. 1 

Kreislamt л. 4 

Kreislarzt m. 2 

Kreisbahn /: 10 

Kreisibeiwelgung í 10 

Kreisibolgen m. 7 oder m. 8 

kreilschen inzr. 1 

Kreilsel m. 5 

Kreilsellkom|pass >. 1 

kreilseln inzr. 1; einen Ball k. las- 
sen 

kreilsen inzr. 1; um etwas К. 

Kreisfflälche f. 11 

kreisiförlmig 

kreisifrei; kreisfreie Stadt: Stadt, 
die als Stadtkreis organisiert ist, 
also zu keinem Landkreis gehört, 
z.B. Bielefeld 

Kreislauf >. 2 

Kreis|läuļfer 7. 5, Handball: Spie- 
ler, der unmittelbar am Wurf- 
kreis spielt 

Kreisllaufikolllaps zz. 1 

Kreis|laufschwälche /. 11 

Kreisllauflstölrung /. то meist Pl. 

Kreisllaufiverisalgen z. 7 nur Sg. 

kreisirund 

Kreisisälge / 11 

kreilßen inzr. 1 in Geburtswehen 
liegen 

Kreißlsaal m. Gen. -(e)s DL -sülle 

Kreisistadt f. 2; die Große oder: 
große K.; aber nur: eine große K. 

Kreisitag z. z Gesamtheit der von 
einem Landkreis gewählten 
Volksvertreter 

Kreisiumifang m. 2 

КгеіѕмегБапа 7. 2 (nur) auf 
Kreisebene aktive Einheit einer 
Organisation, einer Partei 

Kreisverkehr m. Gen. -s nur Sg. 

Kreisiwehrlerlsatziamt z. 4 

Kreimaltilon [lat.] £ то Verbren- 
nung, Einäscherung (von Lei- 
chen) 

Krelmaltolriium z. Gen. -s Pl. -rilen 
Verbrennungsanlage (für Lei- 
chen) 

Кгејтіејгеп żr. 3 einäschern 

Kreml [russ.] m. 9 oder m. 5 
1. i. w. S.: Burg, Zitadelle 


2. i. e. $.: Stadtburg von Moskau 
und Sitz des russ. Präsidenten; 
früher: Sitz der sowjet. Regie- 
rung und diese selbst 

Kremipe f. 11 Hutrand 

Kremipel 1. m. 5 nur Sg. Kram, 
Plunder, wertloses Zeug 2. f. 11 
= Karde (2) 

kremipeln z+. 1 mit der Krempel 
(2) auflockern 

Kremplling >. 1 ein Pilz 

Kremiser [nach dem Berliner 
Fuhrunternehmer Kremser] zz. 5 
offener Miet-Pferdewagen mit 
Verdeck 

Kremiser Weiß [nach der österr. 
Stadt Krems] л. Gen. - -(es) nur 
Sg. Bleiweiß, weiße Malerfarbe 

Kren [tschech.] m. Gen. -(s) nur 
Sg., süddt., bes. österr.: Meerret- 
tich 

Krenifleisch z. 1 gekochtes 
Schweinefleisch mit Meerrettich 

Krenigel m. 5 = Kringel 

krenigeln 22227. 1, landsch. 1. sich 
winden 2. umherschlendern 

krenigen intr. 1 = krängen 

Kreöolle [portug.-frz.] m. 11 
1. Nachkomme europäischer 
(bes. romanischer) Einwanderer 
in Mittel- und Südamerika 2. in 
Brasilien auch früher: dort gebo- 
rener Schwarzer 3. in manchen 
schwarzafrik. Staaten: einhei- 
mischer Angehöriger der geho- 
benen Schichten 

Kreollin € зо 

krelollisch zu den Kreolen gehö- 
rend, von ihnen stammend 

Kreolphalge [griech.] т. 11 fleisch- 

fressendes Tier; vgl. Karnivore 

Krelolsot [griech.] z. z nur Sg. Be- 
standteil des Teers mit keimtö- 

tender Wirkung 

kreļpieļren [lat.] їл. з 1. bersten, 

platzen (Sprengkörper) 2. ver- 

enden, sterben (von Tieren) 

Krefpiltaltilon [lat.] zo Geräusch 
beim Aneinanderreiben rauer 

Flächen, z.B. bei gebrochenen 
Knochen; Atemgeräusch, z.B. 
bei Lungenentzündung 

Кгерр m. od. f. 9 oder m. od. f. 1 
= Crepe 

Kreppalpier (-ррір-) (alt für: 
Krepplpalpier) z. 1 

kreppen vr. 1 kräuseln (Papier) 

krepipig 

Kreppjpalpier auch: Krepp-Palpier 
n. ı Papier mit gekräuselter oder 
in unregelmäßige Querfältchen 
gepresster Oberfläche 


Kreuzbein 


Kreppisohlle € 11 Schuhsohle aus 
gerautem, porigem Kautschuk 

Kreisol [griech.] n. ı nur Sg. ein 
aromat. Kohlenwasserstoff, zum 
Imprägnieren und Desinfizieren 

kress [nach der Kapuzinerkresse] 
orange(farben) 

Kress n. Gen. - nur Sg. Orange- 
farbe 

Kresise f. 11, Sammelbez. für ver- 
schiedene Salat- und Gewürz- 
pflanzen 

Kresslling m. 1 ein Karpfenfisch, 
Gründling 

Kresizenz [lat.] f. 10 nur Sg. 
Wachstum, Herkunft (bes. vom 
Wein) 

Kreta griech. Insel 

kreitalzelisch, kreitalzisch zur 

Kreideformation gehörig 

Kreiter m. 5 Einwohner von Kreta 

Kreithi und Pleithi [wahrscheinl. 
nach den Kretern und Philistern 

in König Davids Leibwache] ab- 

wertend: alle möglichen Leute; 
dort trifft sich K. und P. 

Kreitilkus [griech.] m. Gen. - PL 

-tilzi drei- oder fünffüßiger anti- 

ker Versfuß (- U-), dessen Län- 

gen in Kürzen aufgelöst werden 

können (UU U UU) 

Kreitin [-të:, frz.] m. 9, Kreltilne 

m. 11 in seiner körperl. und geis- 

tigen Entwicklung zurückgeblie- 
bener Mensch 

Kreitilnisimus m. Gen. - nur Sg. 

schwere allgemeine Entwick- 

lungshemmung der körperl. und 

geistigen Fähigkeiten 

kreltisch zu Kreta gehörend, von 
dort stammend 

Kreiton [frz.] m. 1, österr. für Cre- 
tonne 

kreucht poet.: kriecht, nur noch in 
der Wendung alles, was da 
kreucht und fleucht 

kreuz nur in der Wendung k. und 
quer: planlos hin und her 

Kreuz л. z; das Eiserne K.; das 
Deutsche Rote K.; in die K. und 
(in die) Quere laufen; aber: kreuz 
und quer; zwei Streifen über(s) 
K. legen; mit jmdm. über K. 
sein: sich mit ihm zerstritten ha- 
ben; zu Kreuze kriechen: reumü- 
tig um Verzeihung bitten 

Kreuzlablnahlme, Kreulzeslablnah- 
те f. 11 

Kreuzlass n. 1 

Kreuzband л. 4 

Kreuzlbandlriss m. 1 

Kreuzlbein л. 1 
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KRE 


Kreuzblume 


Kreuziblulme £. 11 1. eine Heil- 
pflanze 2. Baukunst: Ornament 
als Abschluss von Türmen, Fia- 
len u.a. in Form von kreuzartig 
angeordneten Blättern 

Kreuzlblütller m. ç 

kreuzibrav sehr brav 

Kreuz/donineriwetiter! 

Kreuzldorn 7. 1 eine Pflanze 

kreulzen 1. Zr. 1 2. intr. 1, Seew.: 
im Zickzack fahren 

Kreuzer m. 5 1. früher in Dtld. und 
Österr.-Ungarn: kleine Münze 
2. schnelles Kriegsschiff 

Kreuzlerlhölhung, Kreulzeslerhö- 
hung £. 10 nur Sg. Fest der Ost- 
kirche, 14. Sept. 

Kreulzeslabinahlme, Kreuzlabinah- 
тае f. 11 

Kreulzeslerihölhung í то nur Sg. 
= Kreuzerhöhung 

Kreulzesitod z. 1 nur Se: den K. 
sterben 

Kreulzesiweg m. 1 nur Sg. Weg 
Christi zur Kreuzigungsstätte 

Kreuzes zeihen, Kreuzizeilchen 
n.7 

Kreuzifahlne f. 11 

Kreuzlfahlrer m. 5 

Kreuzifahrt f. зо 

Kreuzifeuler n. 5 nur Sg. 

kreuzifildel 

kreuz/förlmig 

Kreuzgang ou. 2 im Viereck um 
den Klosterhof führender Bogen- 
gang 

Kreuz|gelwöllbe z. 5 Gewölbe aus 
zwei sich rechtwinklig durch- 
dringenden Tonnengewölben 

Kreuzlheriren D Chorherren vom 
Heiligen Kreuz, Name mehrerer 
kath. Orden und Kongregatio- 
nen 

kreujzilgen ir. 1 

Kreulzilgung f. 10 

Kreulzilgungsistätite / 11 

Kreuzkölnig m. 1 

Кгеи2|Кйт|те!1 л. 5 ein Gewürz 

Kreuzikuplpellkiriche / 11 byzan- 
tin. Kirchentyp mit Kuppel und 
einem griech. Kreuz als Grund- 
riss 

kreuzllahm 

Kreuzlotiter f. 11 eine Giftschlange 

Kreuzlreim o. 1 

Kreuzlripipenigelwöllbe z. 5 
Kreuzgewölbe, bei dem sich dia- 
gonal von einer Stütze zur ande- 
ren ein Verstärkungsbogen (Rip- 
pe) spannt 

Kreuzlrititer m. 5 1. an einem 
Kreuzzug teilnehmender Ritter 
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2. Mitglied des Deutschen Or- 
dens 

Kreuzischlitzischraulbe / 11 

Kreuzischnalbel ;z. 8 ein Sing- 
vogel 

Kreuzispinine f. 11 

kreuzständig in Form eines 
Kreuzes angeordnet 

Kreuzistich m. 1 

Kreulzung f. 10 

kreuzluniglückllich 

Kreulzungsipunkt л. 1 

Kreuziverlhör л. 1 

Kreuzweg m. 1 

kreuzweise 

Kreuzworträtsel z. 5 

Kreuzizeilchen, Kreulzesizeilchen 
n.7 

Kreuzizug әл. 21. i. e. 5.: der 
Kriegszug zur Eroberung Jeru- 
salems 2. i. w. S.: von der Kirche 
geförderter Kriegszug gegen Un- 
gläubige und Ketzer 

Kreivetite [-vet-, frz.] f. 11 = Cre- 
vette 

kribibellig, kribbllig 

Kriblbelliglkeit, Kribblligikeit £ зо 
nur Sg. 

Kriblbellkranklheit, Krielbellkrank- 
heit £ 10 nur Sg. Mutterkornver- 
giftung, Ergotismus 

kriblbeln inzr. 1 

kribbllig, kriblbellig 

Kribblligikeit, Kriblbelligikeit / зо 
nur Sg. 

Krilckel D Gehörn der Gämse, 

Krucken 

krilckellig; k. schreiben: unleser- 

lich schreiben 

Krilckellkralkel z. 5 unleserlich Ge- 

schriebenes 

krilckeln zr. 1 unleserlich schrei- 

ben 

Krilckellwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Gamswild 

Kricklenite, Krieklenlte £ zz kleins- 

te Entenart, eine Wildente, 

Standvogel 

Krilcket [engl.] л. Gen. -s nur Sg. 

Schlagballspiel zwischen zwei 

Mannschaften 

Krilda [mlat.] f. Gen. - nur Sg., ös- 

terr., Wirtsch.: betrügerischer 

Konkurs 

Krildar, Krildaltar 7. 1, österr.: 
Konkursschuldner 

Krielbellkranklheit / 10 nur Sg. 
= Kribbelkrankheit 

Kriechlblulme € 11, Baukunst: 
Krabbe 

Krielche / z: eine kleine Pflau- 
mensorte, Haferpflaume 


krielchen intr. 73 

Krielcher m. 5 

Krielchelrei f. то nur Sg. 

krielchelrisch 

Kriechipflanize f. 11 

Kriech|spur f. то Fahrspur zum 
Langsamfahren (vor allem für 
Lkw) 

Kriechltier n. 1 

Krieg 7. 1; der heilige oder: Heili- 
ge K.; der Kalte Krieg: Epoche 
polit. Spannungen zwischen den 
USA und der UdSSR; aber: kalter 
Krieg: Spannungen zwischen 
Nationen ohne Schlachten; ein 
Krieg führender oder: kriegfüh- 
render Staat 

krielgen ir. 1 

Krielger m. 5 

Krielgerldenkimal л. 4 

krielgelrisch 

Krielgerjwitlwe £ 11 


Krieg führend oder krieg- 
führend 


Verbindungen aus einem Sub- 
stantiv und einem adjektivisch 
gebrauchten Partizip können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: die 
Krieg führenden / kriegführenden 
Staaten. 8 36 (2.1) 
Ebenso: Eisen verarbeitend / 
eisenverarbeitend, Laub tragend / 
laubtragend. 
Krieg fühlrend auch: krieg/füh- 
rend 
Kriegffühlrung, Kriegslfühlrung 
J10 nur Sg. 
Kriegslanlleilhe / 11 
Kriegslausibruch 7. 2 
kriegsibeldingt 
Kriegslbeil z. 1; das K. begraben: 
den Krieg, einen Streit beenden 
Kriegsibelmallung /: зо 
Кгіедѕбејгісһ m. ı 
Kriegsbertchter, Kriegsibelricht- 
erlstatter m. ç 
kriegsbeschädiot 
Kriegslbeischäldigite(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Kriegsibeischäldigiten/fürlsorige 
А 11 nur Sg. 
Kriegslbeischäldilgung € 10 
kriegsiblind 
Kriegslblinide(r) 7. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 
Kriegsldienst >. 1 
Kriegsldienstiverjweilgelrer m. 5 
Kriegsidienstiverlweilgelrung / то 


Kriegs 
bzw. 
Kriegs 
Co 
Kriegs 
mitj 
K. stehen: in ständigem Streit 


mitj 
kriegs| 
Kriegs 
bzw. 
Kriegs 


nur Sg. 


Kriegs 
Kriegs 
kriegs 
Kriegs 


nur Sg. 


Kriegs 
Kriegs 
kriegs 
Kriegs 
kriegs| 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
Kriegs 
kriegs 


Kriegs 
kriegs 
Kriegs 
kriegs| 
Kriegs 


bzw 
kriegs 
k.v.) 
kriegs| 
Kriegs 
Kriegs 


erklärung /. 10 

flüchtlling 7. 1 
freilwilllilge(r) ж. 28 (17) 

ХА 17 oder 18 

fühlrung, Kriegjfühlrung 
nur Sg. 

fuß m.; nur in der Wendung 
mdm. oder etwas auf (dem) 


mdm. leben 

gefangen 
gelfanigelne(r) л. 18 (17) 
J: 17 oder 18 
gelfanigenischaft f. 10 


geginer m. 5 
gelricht л. 1 
gelschäldigt 
grälberlfürlsorige f. 11 


hetize f. 11 nur Sg. 
list £ zo 

lustig 

marrilne f. 11 nur Sg. 
mülde 

opfer z. ç 

pfad m. ı 

rat m. 2 nur Sg. 
recht л. ı nur Sg. 
schaulplatz 7. 2 
schiff л. 1 

schuld f. зо nur Sg. 
Schule f. 11 

spiel n. ı 

tanz m. 2 

taugllich 
taugllichikeit /. зо nur Sg. 
teillnehlmer m. 5 
verbreichen л. 7 
verlbreicher m. < 
verletzt 
Verletzung f. 10 
уег$еһгї 
verisehrite(r) 7. 18 (17) 


. f. 17 oder 18 


verlwen|dungslfälhig (4bk.: 


wichltig 
wirlren Р/. 
zug m. 2 


Krieklenite £ 11 = Krickente 

Kries n. 1 nur Sg., schweiz.: trocke- 
ne Äste, Nadelbaumreisig 

Krielsellwind ж. 1 Wasserhose (auf 
der Ostsee) 

Krilkoltolmie [griech.] £ 11 Luft- 
röhrenschnitt 

Krill m. Gen. -s nur Sg. Kleinkrebs 
der Antarktis 

Krim f. Gen. - Halbinsel am 
Schwarzen Meer 


Krilmi 


m. 9, Kurzwort für Krimi- 


nalroman, -stück, -film und 
-hörspiel 
krilmilnal [lat.] zum Strafrecht, 
Strafverfahren, Verbrechen usw. 
gehörend 
Krilmilnallbelamite(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Krilmilnalle{r) 7. 18 (17), ugs. 
Kurz wort für Kriminalbeamter 
Krilmilnalffall л. 2 
Krilmilnallfilm 77. 2 
Krilmilnallgelschichlite / 11 
Krilmilnallhörlspiel z. 1 
krilmilnallilsielren z+. 3 kriminell, 
zum Verbrecher machen 
Krilmilnallilsielrung /: то nur Sg. 
Krilmilnallist zz. то 1. Kriminal- 
beamter 2. Kriminalwissen- 
schaftler 
Krilmilnallisitik € 10 nur Sg. 1. Leh- 
re von den Verbrechen, ihrer 
Aufdeckung, Verhütung und 
Ursachen, Kriminalwissenschaft 
2. Erforschung des Lebens der 
Verbrecher 
krilmilnallisitisch 
Krilmilnalliltät £ то nur Sg. Straf- 
fälligkeit, Ausmaß, in dem An- 
gehörige eines Standes, Volkes 
oder einer Gruppe straffällig 
werden, z.B. Jugendkriminalität, 
Wirtschaftskriminalität 
Krilmilnallkomjmisisar 7. 1 
Krilmilnallmulselum z. Gen. -s Pl. 
-selen 
Krilmilnaljpollizzei £ zo nur Sg. 
(Kurzwort: Kripo) 
krilmilnallpollilzeillich 
Krilmilnaljpollilzist эл. то 
Krilmilnallprolzess z. 1, veraltet: 
Strafprozess 
Krilmilnaljpsylchollolgie f. 11 
nur Sg. 
Krilmilnallrecht z. 
Strafrecht 
Kriminalroman 7m. 1 
Kriļmijnallwis|sen|schaft /: то nur 
Sg. = Kriminalistik (1) 
kriminell 1. verbrecherisch 
(Handlung) 2. straffällig (Per- 
son) 
Krilmilnollolgie £ 11 nur Sg. Wis- 
senschaft vom Verbrechen, sei- 
nen Ursachen usw. 
krilmilnollolgisch 
krimimeln inżr. 2, norddt.: krib- 
beln, nur in der Wendung es 
krimmelt und wimmelt 
Krim|mer [nach der ukrain. Halb- 
insel Krim] эл. 5 1. ein Lammfell 
2. ein Wollgewebe, Imitation 
dieses Fells 


1, veraltet: 


Krisenstab 


krimipen 1. intr. 1, Perfekt auch: 
gekrumpen, nddt.: einschrump- 
fen; von West nach Ost drehen 
(vom Wind) 2. fr. 1 einschrump- 
fen lassen 

Krimsikrams m. Gen. - nur Sg. 
Kram, Sachen, Zeug 

Krinigel 7. s 1. kleiner gezeichne- 


ter 


Kreis oder Schnörkel 2. ring- 


förmiges Gebäck oder Zucker- 


we 
krin| 
krin| 
kri 
Krijn 


(H 
Krin 


Unterrock 


rk 

gellig 

geln ir. u. refl. 1 ich kringele, 
ngle mich vor Lachen ugs. 
oliiden [lat. + griech.] P. 


Sammelbez. für Stachelhäuter 


aarsterne und Seelilien) 
опе [frz.] £ 11 Reifrock als 


Krilpo f. Gen. - nur Sg., ugs. Kurz- 


Krip 
krip 


tig 
Krip 
m. 
Ge 


wort für Kriminalpolizei 


pef u 


pen żr. 1; einen Deich k.: mit 


Flechtwerk (Krippe) sichern, fes- 


en 
penlbeilßer, Kriplpenisetizer 
5 Pferd, das (aus schlechter 
wohnheit) in den Rand der 


Futterkrippe beißt und dabei 


Lu 
Krip 
Krip 
Kris 


ft schluckt 

pen|platz m. 2 

penispiel z. ı 

1. [mal.] m. ı malaiischer 


Dolch mit (meist gewundener) 


do 


ppelschneidiger Klinge 2. n. ı 


nur Sg., schweiz. für Kries 


Krilse [griech.] £ 11 1. schwierige 


Zeit, Störung 2. = Krisis 


krilseln intr. 1, nur unpersönlich; es 


kri 


selt: es droht eine Krise 


krilsenlanffälllig 

krilsenifest 

Krilsenigebiet z. ı 
krilsenigelschütltelt 
Krilsenigipifel 7. 5 Konferenz zur 


Bekämpfung und Überwindung 
einer Krise 


Krilsenlherd z. 1 politisch, wirt- 


für 


schaftlich instabiles Gebiet, das 


Krisen anfällig ist 


Krilsenimalnagelment [-mænıd3- 


mont] z. Gen. - nur Sg. Füh- 
rungsverhalten, das der Bewäl- 
tigung einer polit., wirtschaftl. 
o.ä. Krisensituation dient 


Krilsenireigilon / то durch Krieg, 


Hunger oder Katastrophen ge- 
fährdete Region 


krilsenisilcher 


Krise 


sittulaltilon f. то 


Krilsenisitizung / то 
Krilsenistab m. 2 in einer Not- 
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KRI 


KRI 


Krisenstimmung 


situation gebildetes Team von 
Sachverständigen 

Krilsenistimimung /: 10 nur Sg. 

Krilsenizeit / зо 

Krilsis f. Gen. - Pl. -ѕеп, Med.: 
Höhepunkt (einer Krankheit), 
Krise (2) 

krisipeln 27. 1, Gerberei: mit Nar- 
ben versehen, narben, geschmei- 
dig machen 

Kristall [griech.] 1. m. 1 fester, 
von geometrisch gesetzmäßig 
angeordneten Flächen begrenz- 
ter Körper 2. n. ı nur Sg. Blei-, 
Kristallglas 3. z. 1 nur Sg. Kris- 
tallwaren 

Krisitallleis л. 1 nur Sg. klares 
Kunsteis 

krisittalllen 1. aus Kristall 2. klar 
wie Kristall 

Krilstalleuchliter (-1lll-) (alt für: 
Krisitalllleuchlter) m. 5 

Krisitalllgititer z. 5 raumgitterarti- 
ge Anordnung der Bausteine der 
Kristalle 

Krisitalllglas л. 4 1. nur Sg. Blei- 
glas für Kristallwaren 2. ein 
Trinkglas aus diesem Material 

krisitalllhell 

krisitalllin, kristalllilnisch aus 
Kristallen bestehend 

Kristtalllilsaltilon € то nur Sg. Kris- 
tallbildung 

krisitalllisch wie Kristall 

kristtalllilsielren 1. inzr. 3 Kristalle 
bilden 2. refl. 3 sich zu Kristallen 
umformen 

Krisitalllilsielrung /. зо nur Sg. 

Krisitalllit 7. то winziger Kristall 
ohne deutlich ausgeprägte Ober- 
flächenform, Anfangsstadium 
der Kristallisation 

krisitalllklar 

Krisitalllleuchiter auch: Krisitall- 
Leuchter ж. 5 

Krisitallllüsiter auch: Krisitall-Lüs- 
ter m. 5 

Krisitalllnacht / 2 nur Sg. Reichs- 
kristallnacht, Novemberpogrom 

Krisitalllolgralfie auch: Krisitalllo- 
gralphie f. 11 nur Sg. Lehre von 
den Kristallen 

krisitalllolgralfisch auch: krisitalllo- 
gralphisch 

Krisitalllolid л. 1 kristallähnlicher 
Körper 

Krilstallülster (-Ш1-) (alt für: Kris- 
tallllüsiter) m. ç 

Krisittalllwalren D Gebrauchs- 
gegenstände aus Kristallglas (1) 

Krisitalllzulcker m. 5 gereinigter 
weißer Zucker 
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Krisitilalnia bis 1925 Name für Oslo 

Kriterium [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen 1. Kennzeichen, unter- 
scheidendes Merkmal 2. Rad- 
sport: Rundenrennen 

Kriltik [auch: -tik, griech.] £ zo 
1. nur Sg. Urteilsfähigkeit 2. Be- 
urteilung, Wertung; Bespre- 
chung (von Büchern, Theater- 
stücken, Konzerten, Filmen u.a.) 
3. Tadel, Beanstandung 

Kriltilkasiter m. 5 = Krittler 

Kritiker m. 5 

kriltiklfälhig 

Kriltikffälhiglkeit /. зо nur Sg. 

kriltikllos 

Kriltikllolsiglkeit f. то nur Sg. 

Kriltiklpunkt >. 1 

kriltikwürldig 

kritisch 1. beurteilend, unter- 
scheidend, prüfend; kritische 
Ausgabe: Ausgabe eines Litera- 
turwerkes mit Angabe der Les- 
arten; kritischer Apparat: Ge- 
samtheit der Anmerkungen zu 
einem Literaturwerk bezüglich 
der Lesarten, Textgeschichte 
usw.; etwas k. prüfen; К. an eine 
Sache herangehen 2. gefährlich, 
bedenklich, eine Wende ankün- 
digend 

kriltilsielren ir. 3 1. beurteilen, 
werten, besprechen 2. beanstan- 
den, tadeln 

Kriltilzismus >. Gen. - nur Sg. von 
Kant eingeführtes Verfahren, vor 
der Aufstellung eines philosoph. 
Systems die Möglichkeiten und 
Grenzen der menschl. Erkennt- 
nis festzustellen 

Krititellei € зо kleinliches Tadeln 

krititellig = krittlig 

krititeln inzr. 1 nörgeln, kleinl. 
Kritik üben 

Krittller m. 5 kleinl. Tadler, Nörg- 
ler, Kritikaster 

krittllig, krititellig nörgelig, klein- 
lich tadelnd, tadelsüchtig 

Kritizellei / зо 

kritizellig, kritzllig 

kritizeln ir. z; ich kritzele, kritzle 

Krolalte m. 11 Angehöriger eines 
südslaw. Volkes 

Kroatien [-tsjon] Staat in Südost- 
europa 

krolaltisch vgl. deutsch 

Krolatzlbeeire f. 11, süddt.: Brom- 
beere 

Kroicket [engl.] л. 9 nur Sg. ein 

Rasenkugelspiel 

Krolkant [frz.] m. ı nur Sg. mit 
karamellisiertem Zucker ver- 


mischte Mandel- oder Nuss- 
stückchen 

Krolketite auch: Crolquetite 

[-ket(2), frz.] f 11 in Fett ge- 
backenes Klößchen aus Kartof- 
feln, Fleisch u.a. 

Krolki л. 9 auch: Crolquis [-ki:, 

frz.] п. Gen. - [-ki:s] PZ - [-ki:s] 

einfache Geländezeichnung, 
Kartenskizze 

krolkielren ir. з skizzieren (Gelän- 
de) 

Krolko n. 9, ugs., kurz für Kroko- 
dilleder 

Krolkoldil [griech.] z. 1 ein Reptil, 
Raubtier 

Krolkoldilsiträinen P/. geheuchelte 
Tränen 

Kroikoldillwächlter >. у ein Wat- 
vogel 

Krolkus [griech.] m. Gen. - РЇ. - 
oder -se eine Gartenblume 

kroll rhein.: kraus 

Krollle £ 11, rhein.: Locke 

krolllen z. z, rhein.: kräuseln, 
locken 

Kromllech [kelt.] m. ı oder m. 9 
= Cromlech 

Krönichen n. 7 

Кгојпе f. 11; auch: Währungsein- 
heit verschiedener Länder: dän. 
K. (Abk.: dkr), 100 Øre; isländ. 
K. (Abk.: ikr), 100 Aurar; norw. 
К. (Abk.: nkr), 100 Øre; schwed. 
K. (Abk.: skr), 100 Öre; tschech. 
K. (Abk.: Kë), 100 Heller 

krölnen ir. 1 

Kronlerlbe m. 11 Thronerbe 

Kroniglas z. 4 Glas für Linsen u.a. 

Kronigut z. 4 der Krone (dem 
Landesherrn) gehöriges Gut 

Krolnilde 7. 11, griech. Myth. 
1. Nachkomme des Kronos 
2. der K.: Beiname des Zeus 

Kronjjulwel z. 12 meist Pl. 

Kronikollolnie f. 11 brit. Kolonie 
mit einem von der Krone einge- 
setzten Gouverneur 

Kronkorken m. 7 

Krönllein л. 7 

Kronlleuchiter ж. ç 

Krolnos griech. Myth.: Vater des 
Zeus 

Kronprätendent 7. 10 Thronbe- 
werber 

Kron|prinz m. зо Thronfolger 

Kron prinzessin f. 10 

Kronrat m. 2 Versammlung aller 
Minister unter Vorsitz des Mo- 
narchen 

Kronslbeelre f. 11, nddt.: Preisel- 
beere 


Kronischatz 7. 2 

Krölnung f. 10 

Kronzeuge o. 11 1. Hauptzeuge 
2. in Großbritannien, USA: Mit- 
täter als Belastungszeuge, dem 
Straflosigkeit zugesichert wird 

Kropf m. 2 

Kröpfichen z. 7 

kröplfen 1. ir. z; Gesims k.: um ei- 
nen Mauervorsprung herumfüh- 
ren; Holzleisten k.: rechtwinklig 
zusammenfügen; Stäbe k.: dop- 
pelwinklig abbiegen 2. intr. 1 
fressen (von Raubvögeln) 

kropttg, kröpifig 1. mit Kropf be- 
haftet 2. Bot.: verkümmert, zu- 
rückgeblieben 

Kropfitaulbe / 11 eine Haustaube 

Kröplfung f. 10 

Kropplzeug z. Gen. -s nur Sg., 
ugs. 1. Kleinvieh 2. kleine Kinder 
3. Gesindel 4. wertloser Kram 

Krölse / zz Nut der Fassdaube 

Krölselleilsen z. 7 Werkzeug zum 
Krösen 

krölsen tr. ı mit einer Kröse ver- 
sehen (Fass) 

kross nordwestdt. 1. knusprig; 
Speck in der Pfanne kross braten 
oder: krossbraten 2. spröde, brü- 
chig 

kross bralten auch: krosslbralten 
tr. 18 

Krölsus [nach dem sagenhaft 

reichen König von Lydien] m. 
Gen. - Pl. -se sehr reicher Mann 

Kroltallin [griech.] z. z nur Sg. Gift 

der Klapperschlange 

Krölte f. 11 

Kröltenifrosch m. 2 

Kröltenitest 7. 1 oder m. 9, ugs.: 

Schwangerschaftstest 

Krolton [griech.] m. 1 ein Wolfs- 

milchgewächs, eine Heilpflanze 

Kroltonlöl z. 1 nur Sg. ein Abführ- 
mittel 

Krolzeitin [griech.] z. 1 nur Sg. ein 
roter Farbstoff 

Krolzin л. 1 nur Sg. aus Safran ge- 

wonnener, gelber Farbstoff 

Krs., Kr. Abk. für Kreis 

Kruicke f. 11 Horn der Gämse, Kri- 
ckel 

Krülcke f. 11 

Kruickenikreuz, Krülckenikreuz 
n. ı Kreuz, dessen Balken an den 
Enden Querbalken haben 

Krückistock 7. 2 

krud, krulde [lat.] 1. unverdaulich 
(von Nahrungsmitteln), roh 
2. grausam, roh 

Kruldiltät £ то nur Sg. 1. Unver- 
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daulichkeit 2. Rohheit, Grau- 
samkeit 

Krug m. 2 1. Gefäß mit Henkel 
2. norddt.: Schenke, Wirtshaus 

Krülgel z. 5, österr.: Bierglas mit 
Henkel 

Krülgellchen z. 7 

Krülger m. 5, norddt.: Wirt 

Krügllein n. 7 

Krulke f. 11, norddt. 1. großer Krug, 
Tonflasche 2. komische, putzige, 
sonderbare Person, Kauz 

Krulllfarn 7. 2 ein moosähnlicher 
Farn, Haarfarn 

Krülllschnitt ж. z mittelfeiner bis 
grober Tabakschnitt 

Krüllitalbak ж. 1 

Krümichen z. 7 

Krulme / 11 1. kleines Bröckchen 
2. das weiche Innere des Brotes 

3. oberste, fruchtbare Schicht 
des Erdbodens, Ackerkrume 

Krümel m. ç 

Krülmellchen z. 7 

krülmellig, krümllig 

krülmeln ir. u. intr. 1; ich krümele, 
krümle es; das Brot krümelt 

Krülmellstrukitur f. то nur Sg. (des 
Ackerbodens) 

Krümllein л. 7 

krumm krummer, am krummsten, 
landsch. auch: krümmer, am 
krümmsten; Draht krumm bie- 
gen oder: krummbiegen; sich 
krumm halten; dafür werde ich 
keinen Finger krumm machen 
oder: krummmachen übertr.; 
krumm sitzen 

krummibeilnig 

Krummlbeilniglkeit f. то nur Sg. 

krumm bielgen auch: krummibie- 
gen fr. 12 

Krummelr m. 18 (17), norddt.: 
Feldhase 

Krümime f. 11, selten für Krüm- 
mung 

krümimen vr. 1 

Krümlmer >. s 1. gebogenes Rohr- 
stück 2. = Grubber 

Krummesiser (-mmim-) (alt für: 
Krummimesiser) z. 5 

Krummlholz 7. 4 Latschen(kie- 
fern) 

Krummlhorn л. 4 altes Holzblas- 
instrument mit unten gekrümm- 
tem Rohr 

krummllalchen refl. 1, ugs.: sehr la- 
chen 

krummlegen refl. z; sich für et- 
was k.: hart dafür arbeiten 

krumm machen auch: krumm- 
malchen ir. z; für etwas keinen 


kruppös 


Finger krumm machen oder: 
krummmachen übertr.: nichts 
dafür tun 

Krummimesiser auch: Krumm- 
Messer z. s Messer mit geboge- 
ner Klinge 


Wenn die Gesamtbedeutung ei- 

ner Verbindung aus Adjektiv 

und Verb nicht aus den Bedeu- 

tungen ihrer Einzelbestandteile 

ersichtlich ist, sondern eine neue 

Bedeutung entsteht (Idiomati- 

sierung), ist die Zusammen- 

schreibung vorgeschrieben: 

Sie könnten den Scherz (sehr) 

krummnehmen. 8 34 (2.2) 

Ebenso: sich krummlegen (= gro- 

ße (finanzielle) Anstrengungen 

unternehmen, um etwas zu er- 

reichen), sich krummlachen. 

krumminehlmen r. 88, ugs.: übel- 
nehmen 

Krummisälbel m. 5 

Krummischelre f. 11 

krummischlielßen ir. 113 

Krummistab 7. 2 Stab mit ge- 
krümmter Krücke, Hirten-, Bi- 
schofsstab 

Krümlmung £. хо 

krumipellig, krumpllig 

krumipeln, krümipeln 22222. u. 
tr. 1, ugs.: knittern 

Krümlper m. 5, 1808-12 in Preußen: 
nur für kurze Zeit dienender Sol- 
dat 

Krümiperisysitem z. : nur Sg. 

krumpflecht beim Waschen nicht 
einlaufend (Gewebe) 

krumpifen intr. 1 beim Waschen 
einlaufen (von Gewebe) 

krumpllig, krymipellig 

Krupp [engl.] m. Gen. -s nur Sg. 
diphtherieartige Entzündung 
der Kehlkopfschleimhaut, ge- 
fährliche Kinderkrankheit 

Kruplpalde auch: Croulpalde [kru-, 
frz.] f. 11, Hohe Schule: Sprung, 
bei dem das Pferd beide Hinter- 
beine an den Bauch zieht 

Kruppe £. 11 Kreuz (des Pferdes), 
Pferderücken zwischen Niere 
und Schwanzwurzel 

Krüplpel m. ç 

krüpjpellig, krüpplig verkrüppelt, 
schiefgewachsen 

krup|pös kruppartig, mit Krupp 
einhergehend 
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krummnehmen: Verben mit 
übertragener Bedeutung 


Kruspel 


Krusipel >. 14, österr.: knuspriges 
Bratenstück, Griebe, Schwarte 

Krusitalzee [lat.] f. 11 Krebstier 

Krusite f. 11 

Krusitenlechise [-ks-] £ z: eine 
Giftechse 

Krusitenitier z. х Krebstier 

krusitig 

Krux [lat.] £ Gen. - nur Sg. = Crux 

Krulzilainer [lat.] m. 5 Angehöriger 
des Knabenchors der Dresdener 
Kreuzkirche 

Krulzilfelre f. 11 Kreuzblütler 

Krulzilfix [auch: -fiks] z. 1 plast. 

oder gemalte Darstellung Christi 
am Kreuz 

Krulzilfiixus m. Gen. - nur Sg. der 

gekreuzigte Christus 

Krulziltürlken! (Fluch) 

Kryolchirlurigie auch: Kryolchilrur- 
gie [griech.] £. 11 nur Sg. Kälte- 
chirurgie 

Kryollith [griech.] әл. z ein Mineral 

Kryolmelter z. 5 Thermometer für 
sehr tiefe Temperaturen 

krypt..., Krypt... = krypto..., 

to... 

Krypita [griech.] £. Gen. - PL -ten 
1. urspr.: Grabkammer von Mär- 
tyrern in Katakomben 2. unter- 
ird. Raum unter dem Chor bes. 
romanischer Kirchen, meist mit 
Grabkammern oder zum Auf- 
bewahren von Särgen 3. verbor- 
gene Einbuchtung in den Ra- 
chenmandeln 

kryplitisch unergründlich, unklar, 
schwer deutbar 

krypito..., Krypito... [griech.] in 
Zus.: geheim, verborgen 

Krypltolgalme [griech.] £ 11 blü- 
tenlose Pflanze, Sporenpflanze; 
Ggs.: Phanerogame 

kryplitolgen, krypitolgelneltisch 
Biol.: von unbekannter Entste- 
hung 

Krypltolgralfie auch: Krypitolgra- 
phie f. 11 1. veraltet: Geheim- 
schrift 2. Psych.: absichtslos (z. B. 
beim Telefonieren oder Zuhö- 
ren) entstandene Kritzelei oder 
Musterzeichnung 

Krypitolgramm n. 1 1. Verse (eines 
Gedichts oder Liedes), deren 
Anfangsbuchstaben oder -wörter 
ein Wort oder einen Satz erge- 
ben 2. veraltet: Geheimtext, Text 
mit geheimer Nebenbedeutung 

kryplitolkrisitalllin, krypitolkrisital- 
linisch erst bei Vergrößerung als 
kristallinisch erkennbar 

krypitolmer ohne Mikroskop nicht 
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erkennbar (bes. von Gesteins- 
bestandteilen) 

Krypitolmelrie [-rio] £ 11 јар. Ze- 
der 

Krypliton л. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Kr) chem. Element, ein 
Edelgas 

Krypitonllamipe /: 11 

Kryptjorichisimus auch: Krypitor- 
chislmus m. Gen. - nur Sg. Zu- 
rückbleiben eines oder beider 
Hoden in der Bauchhöhle oder 
im Leistenkanal (anstelle der 
normalen Verlagerung in den 
Hodensack während der Em- 
bryonalentwicklung) 


[krys-] des griechischstämmigen 

Fremdwortes Chrysantheme gibt 

man der Orthografie der Her- 

kunftssprache entsprechend 

durch die Buchstabenfolge 

Chrys- wieder. Auch das th geht 

auf die Orthografie des Grie- 

chischen zurück. 

KS Abk. für Kansas 

K. S. Abk. für Som, Währungsein- 
heit in Kirgistan 

KSK Abk. für Künstlersozialkasse 

KSZE Abk. für Konferenz über Si- 

cherheit und Zusammenarbeit in 

Europa; vgl. OSZE 

KSZE-Schlusslaklte f. 11 

Kt. Abk. für Kanton 

Kto. Abk. für Konto 

Kuala Lumpur Hauptstadt von 

Malaysia 

Kulba, antl.: Cuba Inselstaat in 

Mittelamerika 

Kubaner >. 5 

kulbalnisch 

Kulbaltur [lat.] £ zo Erhebung in 
die dritte Potenz; Berechnung 
des Rauminhalts; Kubierung 

Kublba [arab.] m. Gen. - Pl. ben, 
islam. Baukunst 1. Grabbau mit 
Kuppel, Gewölbe 2. Kuppel 

Kulbelbe [arab.-span.] £ 11 scharf 
schmeckende Frucht eines indo- 
nes. Pfeffergewächses 

Kulbeibelpfefifer m. Gen. -s nur Sg. 

Kübel m. 5 

Külbellpflanize f 11 

Külbellwalgen z. 7 einfacher Jeep 

Kulben P/. von Kubus 

kulbielren [lat.] żr. 3 1. in die drit- 
te Potenz erheben 2. einen 
Baumstamm k.: die Festmeter- 
menge aus Länge und mittlerem 
Durchmesser errechnen 


Э Chrysantheme Den Anlaut 


Kulbielrung /. то = Kubatur 
kulbik..., Kulbik... in Zus.: in die 
dritte Potenz erhoben, Raum... 
Kulbik/deizilmelter 7. od. n. 5 
(Abk.: dm?) 
Kulbiklinlhalt э. х Rauminhalt 
Kulbikkkillojmelter m. od. n. e 
(Abk.: km?) 
Kulbiklmaß z. з Raumkörpermaß 
Kubikmeter ж. od. n. 5 (Abk.: 
mj); als Holzmaß: Festmeter 
Kulbiklmillliimelter 7. od. n. 5 
(Abk.: mm?) 
Kulbiklwurizel f. 11 dritte Wurzel 
aus einer Zahl 
Kulbiklzahl € zo dritte Potenz ei- 
ner Zahl 
Kulbikizenitilmelter m. od. n. 5 
(Abk.: cm?) 
kulisch ı. würfelförmig 2. in die 
dritte Potenz erhoben 
Kulbisimus z. Gen. - nur Sg. Rich- 
tung in der Malerei, in der die 
stereometr. Grundformen der 
Natur (Kugel, Würfel, Zylinder, 
Kegel) bes. betont werden 
Kulbist э. 10 Vertreter des Kubis- 
mus 
kulbisitisch 
Kulbus ж. Gen. - PI. -ben 1. Würfel 
2. dritte Potenz 
Küche / zz; auch: Kochkunst, die 
Art, wie man kocht; feine, gute, 
englische, französische, kalte, 
warme K.; bair., österr.: Küchen- 
herd 
Külchel э. 14, bair.: Schmalzge- 
bäck, eine Art Krapfen 
külcheln intr. 1, schweiz.: kleine 
Kuchen, Schmalzgebackenes zu- 
bereiten 
Kuchen . 7 
Külchenlabffall >. 2 
Kulcheniblech л. ı 
Külchenichef [-fef] 7. o 
Külchenifee f. 11, scherzh.: Köchin 
külcheniferitig 
Kulchenigalbel / 11 
Külchenigariten m. 8 Gemüse- 
und Gewürzgarten 
Külchenigelrät л. ı 
Külchenlhillfe f. 11 
Külchenllaltein л. Gen. -s nur Sg., 
scherzh.: schlechtes Latein des 
MA (wie es in den Klosterkü- 
chen gesprochen wurde), 
Mönchslatein 
Külchenllied z. 3 Bänkellied 
Külchenlmalschilne f. 11 elektr. 
Mehrzweckgerät zum Zerklei- 
nern, Rühren usw. 
Külchenimesiser л. ç 


Küchenpersonal z. Gen. -s 

nur Sg. 

Külchenischalbe € 11 ein Hausin- 

sekt, Kakerlak 

Külchenischellle / 11 eine Anemo- 

ne, auch: Kuhschelle 

Külchenischwallbe f. 11 Rauch- 

schwalbe 

Külchenituch z. 4 

Külcheniwaalge f. 11 

Küchenwagen 7. 7 Eisenbahn- 

wagen mit Küche, Feldküche 

Külchenizeille f. 11 

Külchenizetitel z. 5 Aufstellung 
der Speisen, die gekocht werden 
sollen 

Küchllein z. 7 1. = Küken (1) 
2. kleines Schmalzgebäck, klei- 
ner Krapfen 

kucken inżr. ı = gucken 

Külcken z. 7, österr. für Küken 

Kuckuck 77. 1 1. ein Singvogel; 

hol's der K.!; weiß der K., wo das 

ist; zum K.!; jmdn. zum K. wün- 

schen 2. ugs.: Pfändungsmarke 

des Gerichtsvollziehers 

kulckuck! 

Kuickucksiblulme / 11 Knaben- 

kraut 

Kulckuckslei z. 3 etwas, das einem 

andern zugeschoben wird und 

wofür dieser nun sorgen soll, 

zweifelhaftes Geschenk 

Kulckucksluhr f. 10 

Кидат x. 2, ugs. kurz für Kur- 
fürstendamm 

Kuddelmuddel >. 5 oder n. 5 nur 
Sg., ugs.: Durcheinander, Wirr- 
warr 

Kulder m. 5 1. männl. Wildkatze 

2. schweiz.: Werg 

Kuldu [Bantuspr.] m. д eine afrik. 

Antilope 

Kuffe f. zz 1. Laufschiene (des 

Schlittens) 2. Kübel, Bottich 

3. altes dt. Biermaß, 450-700 

Liter 

Külfer ол. s 1. Kellermeister 2. süd- 

westdt. für Böttcher 

Kuff f. z breites, flaches Küstense- 

gelschiff (für Frachten) 

kulfisch aus der ehemaligen Stadt 

Kufa bei Bagdad stammend; ku- 

fische Schrift: altarab. Schrift 

Kugel £ 11 

Kulgelbblitz m. 2 

Kulgellblulme € 11 Alpenblume 

Külgellchen z. 7 

Kulgellffang >. 2 Erdwall hinter 

Schießständen 

kulgellfest 

Kulgellfesitiglkeit / зо nur Sg. 


Kulgellfisch m. з Knochenfisch 

warmer Meere 

kulgellförlmig 

Kulgellgellenk z. 2 

Kulgellhalgel ә. ç nur Sg. 

kulgellig, kugllig 

Kulgelllalger z. 5 

kulgeln żr. z; ich kugele, kugle es 

Kulgellrelgen ж. 7 

kulgellrund 

Kulgelischreilber m. 5 

kulgellsiicher 

Kulgelispiel z. ı 

Kulgellstolßen z. Gen. -s nur Sg. 

Kügllein z. 7 

kuglig, kulgellig 

Kulgular [südamerik. Indianerspr.] 
m. 1 = Puma 


“2 
Kuhlanttillo|pe /. 11 
Kuhldorf л. 4, ugs.: kleines, lang- 
weiliges Dorf, Kuhkaff 
Külher z. 5, schweiz.: Kuhhirt, 


Kuhfflalden >. 7 

Kuhlhanldel 7. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: fragwürdiger Tauschhandel 
zum Nachteil Dritter 

Kuhlhaut € 2; nur in der Wendung 
das geht auf keine K.: das ist un- 
glaublich 

Kuhlkaff л. 9, ugs. = Kuhdorf 

kühl 

Kühllagigreigat л. 2 

Kühllanllalge / 11 

Kuhlle £ 11, norddt.: Mulde, Gru- 
be, flaches Loch 

Kühlle / 11 nur Sg. 

kühllen ir. 1 

Kühller >. ç 

Kühllerffilgur /. зо 

Kühllerjhaulbe f. 11 

Kühllflüslsiglkeit / то 

Kühllhaus z. 4 

Kühliketite / zz Serie verschiede- 
ner Kühlanlagen (z.B. vom 
Schiff über Eisenbahn und Kühl- 
haus bis zur Kühltruhe) für den 
Transport von Lebensmitteln 
über weite Strecken 

Kühlischiff л. 1 

Kühlischrank m. 2 

Kühlltalsche / 11 

Kühllte f. 11, Seew.: leichter bis 
mäßiger Wind 

Kühlitrulhe / 11 

Kühllturm 7. 2 

Kühllung f зо 

Kühllwalgen m. 7 

Kühlwaslser z. Gen. -s nur Sg. 

Kuhlmagd / > 

Kuhlmilch f то nur Sg. 


Kulissenbühne 


kühn 

Kühnlheit f. то nur Sg. 

kühnllich veraltet, noch in Wen- 
dungen wie man kann k. behaup- 
ten, dass ... 

Kuhlpilz m. ı 

Kuhjpoicken D Viruserkrankung 
der Kühe 

Kuhlreilgen, Kuhlreilhen 7m. 7 aus 
den Lockrufen der Hirten beim 
Abtrieb von der Alm entstande- 
nes stroph. Lied 

Kuhlreilher z. 5 ein Stelzvogel 

Kuhischellle f. 11 Küchenschelle 

Kuhistall m. 2 

Kuilperigürltel auch: Kuilper-Gür- 
tel [kaıpa(r)- oder ksıpa(r)-, 
nach G.P. Kuiper] m. 5 wie ein 
Gürtel geformte Region des 
Weltalls 

kujolnielren z. 3, veraltet: quälen, 
peinigen 

К. и. К. Abk. für kaiserlich und kö- 
niglich (im früheren Österreich- 
Ungarn vor den Namen von 
Dienststellen, Einheiten u.a.) 

Külken, öszerr.: Külcken z. 7 1. Jun- 
ges vom Huhn, Küchlein (1) 
2. übertr.: kleines Mädchen, 
Jüngste(r) 

Ku-Klux-Klan [engl. Ausspr. sel- 
ten: kju:klaksklae:n] m. Gen. -(s) 
nur Sg., in den USA: terrorist., 
rassist. Geheimbund 

Kulkulruz [rumän.] m. Gen. -es nur 

Sg., österr.: Mais 

Kullak [russ.] n. 10, im zarist. 

Russland: Großbauer 

kullant [frz.] großzügig, entgegen- 

kommend; Ggs.: inkulant 

Kullanz f. 10 nur Sg. 

Kulli [auch: ku:-] m. 9, ugs., kurz 

für Kugelschreiber 

Kulli [Hindi] m. 9 1. ostasiat. Ta- 

gelöhner, Lastträger, Plantagen- 

arbeiter 2. abwertend: billige Ar- 

beitskraft 

Kullieriwalre f. 11 Wirkware, ge- 
wirkter Stoff, Maschenware 

kullilnalrisch [lat.] auf feiner 

Kochkunst beruhend, fein, erle- 

sen; kulinarische Genüsse 

Kullisise [frz.] £ 11 а. Theater: be- 
malte, verschiebbare Wand oder 
Dekorationsteil als seitlicher und 
hinterer Abschluss der Bühne 
2. Börse: freier Markt, Gesamt- 
heit der Personen, die auf eigene 
Rechnung an der Börse speku- 
lieren 3. Techn.: Hebel mit ver- 
schiebbarem Drehpunkt 

Kullisisenbühlne /. z: 
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Kulissenschieber 


Kullisisenischielber 77. s, leicht ab- 
wertend: Bühnenarbeiter 

Kulllerlaulgen D 

kulllern 22227. u. tr. 1 

Kulm [lat.] m. 1 1. runder Berggip- 
fel 2. Stufe des unteren Karbons 

Kullmilnaltilon [lat.] f зо 1. Durch- 
gang eines Gestirns durch den 
höchsten bzw. niedrigsten Punkt 
seiner Bahn am Himmelsgewöl- 
be 2. йретіт.: Erreichen der größ- 
ten Höhe, des Höhepunktes 

Kullmilnaltilonsipunkt >. ı Höhe-, 
Gipfelpunkt 

kullmilnielren inzr. з den Höhe- 
punkt erreichen 

Kult [lat.] 1. m. Gen. - Р/. -te äuße- 
re Form des Gottesdienstes, Kul- 
tus 2. m. 1, übertr.: übertriebene 
Verehrung oder Pflege; einen 
Kult mit etwas treiben 

Kultifilgur £ 10 

Ки іт 7. ı 

kulltig ugs., Jugendspr.: im Trend 

liegend, populär 

kulitisch zu einem Kult gehörend, 

auf ihm beruhend, in der Art ei- 

nes Kultes; kultische Verehrung; 

kultische Gegenstände 

Kulltilvaltor [-va:-, lat.] m. 13 
= Grubber 

kulltilvielren [-vi:-] Zr. 3 1. anbau- 

fähig machen (Land, Boden) 

2. verfeinern, veredeln 3. sorg- 

fältig pflegen 

kulitilviert [-vi:rt] verfeinert, ge- 
bildet, sehr gepflegt 

Kultlobjekt z. ı 

Kultiselrie [-riə] £ 11 

Kultistar ж. о 

Kultistätlte / 11 

Kultistaltus z. Gen. - nur Sg.; die- 
se Fernsehserie besitzt K. 

Kultur £ то 1. Gesamtheit der 
geistigen und künstlerischen Er- 
rungenschaften einer Gesell- 
schaft 2. Anbau und Aufzucht 
von Pflanzen 3. Züchtung von 
Bakterien auf künstlichem Nähr- 
böden 4. Bebauung des Bodens 
5. nur Sg. geistige und seelische 
Bildung, verfeinerte Lebenswei- 
se, Lebensart 

Kullturlanithrojpollolgie auch: Kul- 
turlanthirojpollolgie £ 11 nur Sg. 
Wissenschaft, die sich mit der 
menschl. Kultur befasst 

kullturlanithrojpollolgisch auch: 
kuliturlanthirojpollolgisch 

Kullturlausitausch 77. 1 nur Sg. 

Kullturlbalnaulse zz. 11, ugs. 

kuliturlbeiflisisen 
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Kulituribeultel л. 5 Behälter für 
Toilettenartikel 
Kulituridenklmal z. 4 
kulturell die Kultur betreffend, 
dazu gehörend, darauf beruhend 
Kullturler)be z. Gen. -s nur Sg. 
Кии т о. 2 
Kullturiflüchiter Di Tiere oder 
Pflanzen, die durch Eingriffe des 
Menschen aus ihrer ursprüngl. 
Umgebung verdrängt werden 
Kuliturifoliger P/. Pflanzen oder 
Tiere, die durch Eingriffe des 
Menschen in die Landschaft 
günstigere Lebensbedingungen 
erhalten und sich in der Nähe 
menschl. Siedlungen aufhalten 
Kullturigeischichite / 11 nur Sg. 
kullturigelschichtllich 
Kullturlgut z. 4 
Kullturlhauptistadt f. 2 von der 
EU ernannte europäische Stadt, 
die für ein Jahr ein kultureller 
Mittelpunkt werden soll 
Kulturhaus z. 4 
kullturlhisitolrisch 
Kullturikreis m. : 
Kullturkriltik / то 
kullturikriltisch 
Kulturlandschaft f. 10 
Kullturlleiben z. 7 nur Sg. 
kuliturllos 
Kullturlmalnagelment [-maenıdz- 
mənt] л. o Organisation und Be- 
treuung von Kulturprojekten 
und -einrichtungen 
Kulturminister m. 5 
Kullturlmilnisitelrium z. Gen. -s Pl. 
-rilen, bes. österr. 
Kulituripesisilmisimus эл. Gen. - 
nur Sg. 
kullturipesisilmisitisch 
Kullturlpflanize f. 11 
Kullturipolliltik £ то nur Sg. 
kullturjpolliltisch 
Kullturire'vollultilon / то 
Kultur Schafifen|de(r) auch: Kul- 
turischaflfenide(r) ж. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 jmd., der im 
kulturellen Bereich (professio- 
nell) tätig ist 
Kullturischock z. ç 
kullturüber|greilffend 
Kullturivolk z. 4 
Kullturjwisisenischaft f зо kultu- 
relle Aspekte untersuchende, in- 
terdisziplinäre Wissenschaft 
Kulturzentrum auch: Kulltur- 
Zentrum z. Gen. -s Pl. -tren 
Kulltus m. Gen. - PI. -te = Kult (1) 
Kulltusigelmeinlde /: 11 jüdische 
Gemeinde 


Kulltusimilnisitelriium z. Gen. -s 
Pl. -rilen 

Kulmalrin [frz.] m. 1 nur Sg. ein in 
Waldmeister u.a. Pflanzen vor- 
kommender, charakteristischer 
Duftstoff 

Kulmalron л. : nur Sg. im Stein- 
kohlenteer enthaltenes Schweröl 

Kumm x. 1, Китте £. 11, norddt.: 
Schüssel 

Kümlmel m. 5 1. ein Gewürzkraut 
2. dessen Frucht 3. kurz für 
Kümmelbranntwein 

Kümjmellblättichen z. 7 nur Sg. 
ein Kartenglücksspiel 

Kümlmellbranntiwein z. 1 
Branntwein mit Zusatz von 
Kümmel 

kümlmeln ir. z, ugs.: (Alkohol) 

trinken; ich kümmele, kümmle 
einen 

Kümmeltürke 77. 11 1. veraltet: 
Prahlhans 2. abwertend für 
Türke 

Kummer m. 5 nur Sg. 

Kumimerbund 7. 1 eine von Män- 
nern getragene Schärpe 

Kümlmelrer m. 5 1. Jägerspr.: 
männliches Tier mit zurück- 
gebliebenem Geweih oder Ge- 

hörn 2. scherzh.: jmd., der sich 

viel und gern um andere küm- 

mert, grämlicher Mensch 

kümlmerllich 

Kümlmerlling 7m. ı schwächliches 

Lebewesen 

kümjmern 1. Zon. ı in der Ent- 

wicklung zurückbleiben und 

schwächlich dahinleben 2. tr. 1 

angehen, Sorge machen; das 

kümmert mich nicht; was küm- 

mert's mich?; das soll mich gar 

nicht k. 3. refl. 1; sich um jmdn. 

oder etwas k.; darum kümmere, 

kümmre ich mich nicht 

Kümlmerlnis f. 1 

Kumimerispeck m. Gen. -s nur Sg., 
ugs., scherzh. 

kumimerlvoll 

Китітеї, Kumt л. 1 der um den 
Hals des Pferdes liegende Teil 
des Zuggeschirrs 

Kump, Kumpf m. 11. Form zum 
Wölben von Blechplatten 2. klei- 
ne, tiefe Schüssel 

Kumpan [lat.] m. 1 Genosse, Ka- 
merad, Geselle, z.B. Zechkum- 
pan 

Kumpanei f. то 

Kumpel э. 5 1. Bergmann 2. Ge- 
fährte, Kamerad 

kumipellhaft kameradschaftlich 


Kunstreiter 


kümipeln 22. 1 mit dem Kump (1) kunden orten tert Kunstlerizielhung f. 10 nur Sg. 
wölben Kunldenlorilenitielrung /. то Aus- Zeichnen und Kunstgeschichte 
Kumpf o 1 1. österr.: Behälter für richtung auf die Bedürfnisse der (als Schulfach) 
den Wetzstein 2. = Kump Kunden Kunstifalser f. 11 
Kumouat [chin.] / 9 kleine ost- Kunldeniserivice [-sœ:vıs] m. Gen. Kunstifehller z. 5 falsche Maß- 
asiat. Orange = Pl. -s Loss) nahme eines Arztes, Apothekers 
Kumran [auch: -ra:n] = Qumran kunden spezifisch oder einer Hebamme 
Kumt л. : = Kummer Kunldenispralche f 11 Gauner- kunstiferitig 
Kulmullaltilon [lat.] £ 10 1. Häu- sprache Kunstiferitiglkeit f. зо 
fung, Anhäufung, 2. sich stei- Künlder >. 5 Кипѕ диг f. 10 
gernde, vergiftende Wirkung Kundigalbe f. 11 nur Sg. Kunstiflielger z. 5 
von kleinen, ständig gegebenen kundigelben ir. 45 Kunstiflug >л. 2 
Dosen von Arzneien Kundigelbung f. 10 Kunstgelgenstand 7. 2 
kulmullaltiv sich anhäufend kunldig kunstigelrecht 
kulmullielren 22227. з sich anhäufen; | künldilgen zz. z. intr. 1 Kunstigelschichite f. zz nur Sg. 
kumulierende Bibliografie: regel- | Künldilgung / 10 kunstligelschichtllich 
mäßig erscheinende B., die au- Künldilgungsffrist f. то Kunstigelwerlbe z. 5 nur Sg. 
ßer den neuen Titeln auch die Künldilgungsigrund >. 2 Kunstigelwerbller m. 5 
alten immer wieder mit aufführt | Künldilgungsischreilben z. 7 kunstigelwerbilich 
Kulmullielrung € о nur Sg. Künldilgungsischutz л. Gen. -es Kunstigriff m. ı 
Kulmullolnimlbus 7. Gen. - Pl. -se nur Sg. Kunstlhallle / 11 
(Abk.: Cb) dunkle Haufenwolke, | kundjmalchen tr. 1, poet. Kunstlhanldel z. Gen. -s nur Sg. 
Gewitterwolke Kundischaft f. 10 1. Erkundung; Kunstlhändller ж. 5 
Kulmullus z. Gen. - Pl. -li (Abk.: jmdn. auf К. aussenden 2. Ge- Kunstlhandiwerk z. 1 nur Sg. 
Cu), Kulmullusjwollke f. 11 Hau- samtheit der Kunden 3. ugs. Kunsthandiwerker m. 5 
fenwolke auch: Kunde, Kundin kunstlhandiwerkllich 
Kulmys auch: Kulmyss [russ.-tata- kundischafiten Zon. 2 auf Kund- Kunstlhisitolrie [-riə] f. 11 nur Sg. 
isch] m. Gen. - nur Sg., in Inner- schaft (1) ausgehen, spähen kunstlhisitolrisch 
asien: alkohol. Getränk aus gego- | Kundischafiter m. 5 Kunstkkriltik / то 
rener Stutenmilch kundlitun ir. 167 Kunstikriltilker m. 5 
Kulna £. Gen. - Pl. Kulni oder bei kundiwerlden inzr. 180, poet. Kunstllelder z. 5 
Zahlenangaben: - (Abk.: K) Wäh- Künette [lat.-frz.] f. 11 Abfluss- Künstler m. 5 
rungseinheit in Kroatien, 100 graben künstllelrisch 
Lipa künftig Künstllerkkollonie / 11 
kund nur noch in der Wendung künfltigjhin künftig, in Zukunft Künstllerinalme 7. 1; Name, den 
jmdm. etwas k. und zu wissen Kunigellei /. о, ugs.: Vetternwirt- sich ein Künstler zugelegt hat, 
tun: jmdm. etwas mitteilen, be- schaft Pseudonym 
kanntgeben kunigeln inżr. 1, ugs.: Vetternwirt- | Künstllerjpech z. 1 nur Sg., ugs., 
kündibar schaft treiben scherzh.: Fehlschlag 
Kündlbarkkeit f. 10 nur Sg. Kunigellrunlde £. 11, ugs. Künstllerlso/zilallkasise £ Gen. - 
Kunlde 1. m. 11 Käufer 2. m. 11, Kung-Fu [chin.-engl.] л. Gen. -(s) nur Sg. (Abk.: KSK) Sozialver- 
Gaunerspr.: Landstreicher nur Sg. chin. Form der Selbstver- sicherungskasse für freischaffen- 
3. m. 11, Ugs., abwertend: Kerl, teidigung de Künstler und Publizisten 
Mensch 4. f. 11 Nachricht 5. f. 11 Kunikel f. 11 Spinnrocken, Spindel | Künstlleritum z. Gen. -s nur Sg. 
Vertiefung an den Schneidezäh- Kunikelllelhen z. 7, früher: auch künstlich; künstliche Intelligenz 
nen des Pferdes, Kennzeichen auf Frauen vererbbares Lehen, Künstllichlkeit f. зо nur Sg. 
zur Altersbestimmung, Bohne Spindellehen Kunstllieblhalber z. 5 
...kunlde / 11 nur Sg., in Zus.: Kunikellstulbe / zz Spinnstube Kunstllied z. з von einem Kom- 
Lehre, Wissenschaft von ..., z.B. | Kunlnillinigus [lat.] m. Gen. - nur ponisten vertontes Lied, im Un- 
Heilkunde, Tierkunde Sg. = Cunnilingus terschied zum Volkslied 
künlden ir. u. intr. 2, poet.: feier- Kulno männl. Vorname, urspr. kunstllos 
lich mitteilen; von etwas k. Kurzform von Konrad Kunstllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 
Kunldenlbelraltung / зо Kunst f. 2; die hohe К. des Schrei- | Kunstimaller m. 5 
Kunden besuch 7. 1 bens; die schwarze oder: Schwar- | Kunstmärchen z. 7 von einem 
kundenbezogen ze K.; die sieben freien Künste Dichter verfasstes Märchen, im 
Kunldenldienst >. 1 Kunstlakaldelmie / 11 Unterschied zum Volksmärchen 
Kunldenifang m. Gen. -s nur Sg. Kunstlausistelllung /. зо Kunstimulselum z. Gen. -s Pl. 
kunldenffreundllich kunstlbeigeisitert -selen 
Kunldenigelspräch z. 1 Kunstidenklmal z. 4 Kunst pause f. 11 
Kunldenikreldit z. ı Kunstdruck z. ı Kunstiralsen 7m. 7 
Kunldenikreis m. 1 Kunstidüniger m. 5 kunstlreich 
kunldeninah Kunstleis z. ı nur Sg. Kunstlreilter m. ç 
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Kunstrichter 


Kunstirichiter э. ç 

Kunstlsammilung f зо 

Kunst Schaf|fenide(r) auch: Kunst- 
schafifen|de(r) m. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 jmd., der künst- 
lerisch tätig ist 

Kunstschule £ z: 

Kunstiseilde f. 11 

Kunstisinn m. 1 nur Sg. 

kunstisin/nig 

Kunstispraiche f. 11 Welthilfsspra- 
che 

Kunstisprinigen z. Gen. -s nur Sg. 

Kunstispriniger m. 5 

Kunstistoff m. 1 

kunstistofflbeischichitet 

Kunstistofffflaische auch: Kunst- 
stoff-Flalsche f. 11 

Kunstistoffifollie auch: Kunstlstoff- 
Follie [-1jo] f. 22 

kunstistopifen ir. z, nur im Infi- 
nitiv und Partizip II: eine Hose 
k. lassen; die Hose muss kunst- 
gestopft werden 

Kunststoplterel f. то 

Kunstistück л. 1 

Kunstitischller о. 5 

Kunstiturinen z. Gen. -s nur Sg. 

Kunstiverlein ол. ı 

Kunstiveristand ол. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

kunstiverlstänldig 

Kunstiveriständlnis z. 1 nur Sg. 

kunstivoll 

Kunstiwerk л. 1 

Kunstjwisisenischaft f. зо nur Sg. 

Kunstiwort z. 4 künstlich gebilde- 
tes Wort, z.B. Perlon 

kuniterlbunt 

Kulolminitang [chin. »Staatsvolks- 

partei«] £ Gen. - nur Sg. demo- 

kratisch-nationale Partei Chinas, 

seit 1949 Regierungspartei Tai- 
wans 

Külpe f. 11 1. Farbstofflösung, Fär- 

bebad 2. Färbebottich 

Kulpellle f. 11 = Kapelle (4) 

kulpelllielren ir. 3 von unedlen 

Metallen trennen (Edelmetall) 

Külpenifarbistoff m. з wasch- und 

lichtechter Farbstoff 

Külper ол. 5, norddt. für Küfer 

Kupfer, Culprum л. 5 nur Sg. (Zei- 
chen: Cu) chem. Element 

Kupfferlerz z. ı kupferhaltiges Mi- 
neral 

kupfferifariben, kuptertarbig 

Kupfferiglanz m. Gen. -es nur Sg. 
ein Mineral 

kupffelrig, kupfirig wie Kupfer 

Kupfferkies 7. 1 nur Sg. ein Mine- 
ral 
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Kuplferlmünize f. 11 

kupifern aus Kupfer 

kupfferlrot 

Kupfferischmied 7. 1 

Kupfferistelcher m. 5 

Kupfferistich эл. 1 

Kupfferltiefldruck 77. 1 ein Druck- 
verfahren 

Kupfferlviltrilol auch: Kupffer\vitlri- 
ol z. 1 nur Sg. Kupfersulfat 

kupfirig = kupferig 

kulpielren [frz.] 27. 3 1. abschnei- 
den, stutzen (Schwanz und Oh- 
ren beim Hund, Flugfedern) 

2. lochen, knipsen 3. aufhalten, 
abmildern (Krankheit) 4. ver- 
schneiden (Wein) 

Kulpollofen [lat.] m. 8 Schachtofen 
zum Schmelzen von Roheisen 
und Schrott 

Kulpon [кир5:, frz.] m. 9 = Cou- 
pon 

Kuppe f. 11 

Kuppel / 11 halbkugelförmige 
Überwölbung (eines Raumes) 

Kuppelel f. то Begünstigung von 
Unzucht 

kuplpeln 1. ir. 1 verbinden, beweg- 
lich zusammenfügen, koppeln 
2. intr. ı die Kupplung betätigen; 
ich kuppele, kupple 

Kuplpellofen m. 8 

Kupipellpelz ж. 1; nur in der Wen- 
dung sich einen K. verdienen: 
sich eine Belohnung für das Ver- 
kuppeln eines Paares verdienen 

kupipen ir. 1; einen Baum kuppen: 
seine Spitze, Zweige abschnei- 
den 

Kuppller m. 5 

kuppllelrisch 

Kupplung /: 10 

Kulprisimus auch: Kupirisimus 
Паг] m. Gen. - nur Sg. Kupfer- 
vergiftung 

Kur f. 10 1. Heilverfahren 2. früher: 
Wahl (z.B. des Königs) 

Kür f. 10, bei sport]. Wettkämpfen: 
nach eigener Wahl zusammen- 
gestellte Übung; Kür laufen; sie 
sind schon Kür gelaufen 

kulralbel [lat.] heilbar; Ggs.: inku- 
rabel 

kulrant [frz.] (4bk.: crt.) veraltet: 
gängig, umlaufend 

Kulrant [lat.] 1. 7. 10, schweiz.: 
Kurgast 2. л. 1, veraltet: Münze, 
deren Wert dem ihres Materials 
entspricht 

Kulralre, fachsprachl.: Culralre [süd- 
amerik. Indianerspr.] п. Gen. -s 
nur Sg. indian. Pfeilgift, führt zu 


Lähmungen, medizinisch als 
Narkosemittel verwendet 

Külrass [frz.] m. ı Brust- und 

Rückenharnisch 

Külrasisier >. 1, urspr.: Reiter mit 

Kürass; später: schwerer Reiter 

Kulrat [lat.] ж. 10, i. w. S.: Geist- 

licher als Seelsorger; i. e. S.: 

Hilfsgeistlicher mit eigenem 

Seelsorgebezirk 

Kulraltęl [auch: -te:1] £ то Vor- 

mundschaft; unter K. stehen; 

jmdn. unter K. stellen 

Kulraltie £ 11 Amt und Amts- 

bereich eines Kuraten 

kulraltieļlren z. з als Kurator tätig 

sein 

kulraltiv heilend 

Kurator zz. 13 1. Vormund, Pfle- 

ger 2. Verwalter einer Stiftung 

3. Vertreter des Staates in der 

Universitätsverwaltung 

Kulraltolriium z. Gen. -s PI. -rilen 
Aufsichtsgremium 

Kurlauflentlhalt >. 1 

Kurlbel f. 11 

kurlbeln intr. 1; ich kurbele, kur- 
ble 

Kurlbellwellle / 11 

Kurlbetite auch: Courlbetite [kur-, 

frz.] f. 11, Hohe Schule: Aufrich- 

ten auf die Hinterbeine und eini- 

ge Schritte oder kleine Sprünge 
nach vorn 

Kürlbis m. 2 1. Kriechpflanze mit 

großen, dickschaligen Früchten 

2. ugs., scherzh.: großer Kopf 

Kürlbisfflalsche / 11 

Kürlbisikern m. 1 

Kurlde 7. 11 Angehöriger eines 
iran. Volkes 

kurldisch 

Kurldilstan auch: Kurldisitan Ge- 
birgslandschaft in Vorderasien 
zwischen dem Euphrat und dem 
iranischen Hochland 

kulren 22227. 1 eine Kur machen 

külren ir. 1 oder 29, veraltet: wäh- 
len 

Külretitalge [-33] auch: Culretitalge 
[kyrata:3>, frz.] f. 11, Med.: Aus- 
schabung (der Gebärmutter) 

Külretite £ zz, Med.: Löffel zum 
Ausschaben (der Gebärmutter) 

küfretitielren zr. 3 

Kurfürst эл. 10 Fürst mit dem 
Recht, den dt. König mitzuwäh- 
len; der Große K.: Friedrich Wil- 
helm von Brandenburg 

Kurfürstendamm x. 2 eine Stra- 
Be in Berlin 

kurffürstllich 


= 


Kurlgast 7n. 2 

Kurlhaus n. 4 

Kurlholtel z. 9 

Кика! [lat.] die Kurie, die fürst- 

liche Kanzlei, das Rathaus be- 

treffend, dazu gehörig, davon 

ausgehend 

Kulrilallen P/. die geistl. und weltl. 

Beamten der päpstl. Kurie 

Kulrialliien Р/. die früher in den 

Kanzleien üblichen Förmlichkei- 

ten (im Briefverkehr usw.) 

Kulrilatlstim|me / 11 Gesamtstim- 

me mehrerer Stimmberechtigter 

Kurrie [-rio] £. 11 1. im alten Rom: 
urspr. Einheit von Familienver- 
bänden der patriz. Geschlechter 
mit eigenem Versammlungsort; 
dann: Versammlungsort des Se- 
nats 2. heute: die päpstlichen Be- 
hörden sowie deren Sitz; der 
päpstliche Hofstaat 

Kulrier [frz.] эл. 1 Bote, Eilbote, 

Überbringer wichtiger Meldun- 

gen 

kulrielren [lat.] Z. з heilen, ge- 

sundmachen 

Kulrillen D Inselkette im Pazif. 

Ozean 

kulrilos [lat.] 1. merkwürdig, son- 

derbar, wunderlich 2. spaßig, 

komisch 

Kulrilolsiltät £ то 1. nur Sg. Sonder- 

barkeit, Merkwürdigkeit 2. son- 

derbarer Gegenstand, kuriose 

Sehenswürdigkeit 

siltättenikalbilnett л. ı 

sum n. Gen. -s Pl. -sa etwas 

Kurioses, Merkwürdiges 

kulrisch zu Kurland gehörig; aber: 
Kurische Nehrung; Kurisches 


Kurkapelle / 11 

Kurkarte / 11 

Kurklilnik / зо 

Kurlkonizert n. : 

Kurkuma auch: Сигсита [arab.] 
f. Gen. - Pl. -men Gelbwurz, ein 

südasiat. Ingwergewächs 

Kurlkulmin л. 1 nur Sg. aus der 

Kurkuma gewonnener, gelber 
Farbstoff 

Kurlland histor. Landschaft in 
Westlettland 

Kurllanlde D die Teile der Terri- 
torien der Kurfürsten, mit denen 
die Kurwürde verbunden war 

kurllänldisch zu Kurland gehörig, 
aus ihm stammend 

Kürllauf m. 2 Kür 

Kür laulfen intr. 76 

Kurlort >. 1 


Kuripark m. 9 

Kuripfalz das ehemalige Kurfürs- 
tentum Pfalz 

Kuripfällzer z. 5 

kurlpfällzisch 

kuripfulschen Zon. 1 als Kurpfu- 

scher tätig sein; gekurpfuscht 

Kurlpfulscher л. 5 1. jmd., der 

ohne ärztl. Ausbildung Kranke 
behandelt 2. übertr.: schlechter 
Arzt 

Kurlpfulschelrei € 10 nur Sg. 

Кигргіп2 m. то Sohn oder Enkel 

des Kurfürsten, Erbe der Kur- 
würde 

kurlprinzllich 

Kuriprolmelnalde /: 11 

Kurlre f. zz 1. mit Metallkugeln be- 

schwertes Fischer-Schleppnetz 
2. nddt.: Truthenne 

Kurrendaner [lat.] m. ç Kurren- 

desänger 

Kurrende £. z: 1. früher: Schüler- 

chor, der gegen kleine Gaben 

vor den Häusern geistl. Lieder 

sang 2. heute: evang. kirchl. Ju- 

gendchor 

kurirent österr. für in dt. Schreib- 
schrift 

Kurtrentschrtft / zo 1. Schreib- 

schrift, im Unterschied zur 

Druckschrift 2. österr. für dt. 
Schreibschrift 

Kurrrikullum z. Gen. -s PZ. -la 
= Curriculum 

Kurs [lat.] m. 1 1. Fahrtrichtung, 
Flugrichtung; übertr. auch: Rich- 
tung der Politik 2. Lehrgang, 
z.B. Fachkurs 3. Preis von Wert- 
papieren und Währungen, z.B. 
Dollarkurs 

Kursaal m. Gen. -(e)s Р/. -sälle 

Kurslänldelrung £ 10 

Kurslanistieg z. z, Börse 

Kursbuch n. 4 

Kürsch z. Gen. -(e)s nur Sg., auf 
Wappen: Pelzwerk 

Kurischatiten ол. 7, übertr., ugs., 
scherzh.: Person des anderen Ge- 
schlechts, die man während ei- 
nes Kuraufenthalts kennenlernt 

Kürschiner m. ç Handwerker, der 
Pelze verarbeitet 

Kürschinefrei f. зо 

Kursigelwinn z. z, Börse 

kurlsielren [lat.] inzr. з in Umlauf 
sein, umlaufen (z.B. Gerücht) 

kurisiv schräg (Druckschrift) 

Kurlsivischrift € zo schräge Druck- 
schrift 

Kursikorirekitur f. то 

kurlsolrisch 1. fortlaufend, nicht 


Kurvimetrie 


unterbrochen 2. rasch, flüchtig; 
etwas k. durchsehen, lesen 

Kurslrückigang zz. 2 nur Sg., Börse 

Kursisturz m. 2, Börse 

Kursisysitem л. 1 

Kursiteillnehlmer 7. 5 

Kurisus m. Gen. - Pl. Kurlse 1. Vor- 
tragsreihe, Lehrgang 2. Gesamt- 
heit der Teilnehmer an einem 
Lehrgang 

Kursiverllust 7. 1, Börse 

Kursiwalgen m. 7 Eisenbahnwa- 
gen, der vom Ausgangs- bis zum 
Bestimmungsbahnhof von ver- 
schiedenen Zügen befördert 
wird, so dass kein Umsteigen nö- 
tig ist 

Kursiwechisel [-ks-] m. ç 

Kursiwert m. 1, Börse: augenblick- 
licher Handelswert (eines Wert- 
papiers); Ggs.: Nominalwert, 
Nennwert 

Kursizetitel zz. s, Börse: Zettel oder 
Zeitungsteil mit den Börsenkur- 
sen 

Kurt, Curt, Curd männl. Vorname, 
urspr. Kurzform von Konrad 

Kurltalge [-зә] £. 11 = Courtage 

Kuritake / 11 Steuer für Kurgäste 

Kurltilsalne /: 11 1. urspr.: Geliebte 
(eines Fürsten) 2. dann: vorneh- 
me Prostituierte 

Kürlübung f. то selbstgewählte 
Turnübung 

kulrullisch [lat.] in den Fügungen 
kurulischer Beamter im alten 
Rom: höchster Beamter; kuru- 
lischer Stuhl: Amtssessel der 
höchsten altröm. Beamten 

Kurlvaltur [-va-, lat.] f. zo Krüm- 

mung, Wölbung 

Kurve [-və] £ 11 1. gekrümmte Li- 

nie, Biegung 2. Math.: (auch ge- 
rade) Linie 

kurlven [-vən] intr. z, ugs.: in Kur- 
ven fahren 

Kurvendiskusston [-vən-] £ то, 
Math. 

kurlveniförlmig [-vən-] 

Kurivenllilnelal [-vən-] z. 1 

Kurvenmesser [-vən-] m. 5 

kurlvenlreich [-van-]; auch übertr., 

ugs.: mit üppigen weiblichen 
Formen ausgestattet 

Kurlverjwalitung / зо 

kurlvig [-viç] kurvenförmig, kur- 
venartig 

Kurivilmelter [-vi-] л. ç Kurven- 
messer 

Kurlvilmeltrie auch: Kurlvilmetirie 
[-vi-] £ 11 nur Sg. Kurvenmes- 
sung (auf Landkarten) 
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kurvimetrisch 


kurlvilmeitrisch auch: kur|vilmet- Bezeichnet kurz eine Eigen- 
risch [-vi-] schaft als Ergebnis dessen, was 

Kurlwürlde f. 11 nur Sg. Würde das Verb ausdrückt, so kann 
eines Kurfürsten man sowohl getrennt als auch 


zusammenschreiben: einen Text 


kurz fassen / kurzfassen (der Text 
ist dann kurz). 8 34 (2.1) 
Das Adjektiv schreibt man klein: 
Die Strecke ist sehr kurz. Das gilt In allen anderen Fällen wird je- 
ebenso bei festen Verbindungen doch getrennt geschrieben: nur 
aus Präposition und nichtdekli- kurz (= nicht lange) arbeiten. 
niertem Adjektiv ohne Artikel: 8 34 (2.3) 
über kurz oder lang. 8 58 (3.1) — жи 
kurzlarbbeilten inżr. 2 weniger als 
Ist das Adjektiv einer solchen die normale Stundenzahl arbei- 
Fügung jedoch dekliniert, kann ten; wir arbeiten kurz, haben 
es sowohl klein- als auch groß- kurzgearbeitet; aber: kurz arbei- 
geschrieben werden: binnen ten 
kurzem/Kurzem, vor kurzem/ Kurzlarlbeilter m. 5 
Kurzem, seit kurzem/Kurzem. kurzlärmellig, kurzlärmllig 
858 (3.2) kurzlatimig 
Kurzlatimigikeit / зо nur Sg. 
Die substantivierte Form Kurzlbelricht 77. 1 
schreibt man immer groß: Kurzlbiolgralfie auch: Kurzlbiolgra- 
Er zog den Kürzeren. 8 57 (1) phie / 11 
Ebenso: etwas des Kürzeren Kürlze f. 11 
K erklären (= kurz erklären). Kürzel z. s, Stenografie: stark ab- 


gekürztes Schriftzeichen 


kurz; binnen, in, seit, vor kurzem kürlzen ir. ı 
oder: Kurzem; über kurz oder kurlizerlhand 
lang: in absehbarer Zeit; den kürzertrelten ¿zzr. 163 sich ein- 
Kürzeren ziehen: den Nachteil schränken, sparen 
(von einer Sache) haben; kurz kurzlfasisen refl. 1 etwas knapp er- 
angebunden sein: ugs.: abwei- zählen, bereden 
send und wenig redselig sein; kurz fassen auch: kurzlfasisen 
sich kurzfassen; aber: einen Text tr. 1 einen Text kürzen 
kurz fassen oder: kurzfassen; es Kurzifasisung f. 10 
kurz machen oder: kurzmachen: Kurztlm m. 1 
ohne Aufhebens erledigen; sie kurziflülgellig, kurzlflügllig 
lässt ihre Haare kurz schneiden Kurziflügller э. 5 Käfer mit ver- 
oder: kurzschneiden; kurz gebra- kürzten Flügeldecken 
tenes oder: kurzgebratenes kurzlflügllig, kurzlflülgellig 
Fleisch; kurz gefasst oder: kurz- kurzfrisitig 
gefasst; kurz geschnitten oder: kurz gelbralten auch: kurzigelbra- 
kurzgeschnitten ten 

Kurzlarlbeit f. 10 nur $е.; їп K. ge- | kurz gelfasst auch: kurzigelfasst 

hen Kurzigeischichlte f. 11 


kurz geschnitten auch: kurzlge- 


kurzarbeiten & kurz arbeiten schnititen 


Kurzlhaarfrilsur f. зо 


Wenn sich die Gesamtbedeu- kurzlhaalrig 
tung der Verbindung aus kurz kurzlhaliten tr. 61; jmdn. К. (Geld, 
und einem Verb nicht aus den Essen) 
Einzelbestandteilen ergibt, son- kurzlielbig 
dern eine neue Bedeutung ent- Kurzllelbiglkeit f. 10 nur Sg. 
steht (Idiomatisierung), wird zu- | kürzllich 
sammengeschrieben: kurzarbei- kurz machen auch: kurzimalchen 
ten (= aus Arbeitsmangel in re- tr. 1 
duziertem Stundenumfang ar- Kurzjmelldung £. 10 
beiten). § 34 (2.2) Kurzinachlricht f. 10 
Ebenso: (sich) kurzfassen (= et- kurzischlielßen ir. 120; einen 
was knapp erzählen). Stromkreis k. 
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Ki 
K 


Ki 
Ki 
k 


K 
k 
k 
K 
k 
K 
K 
K 
k 


ki 


urz|schluss z. 2 
urz|schlussihandllung € то 
unüberlegte Handlung 
urz|schlussirelakltilon € 10 
urz\schnäbller ж. 5 

urz schneilden auch: kurz- 
Schneiden tr. 125 
urz|schrift € то = Stenografie 
urzischriftllich 

urzlsichitig 

urzisichitiglkeit f. 10 nur Sg. 
urzistämjmig 

urzistreicke f. 11 
urzistreickenllauf эл. 2 
urzistreickenlläulfer 7. ç 
urzitrelten ;zzr. 163, übertr.: sich 
zurückhalten, sparsam sein 
urzium 

ürlzung f. 10 

urziurllaub m. ı 

urzjwalren P/. kleine Gegenstän- 
de für die Schneiderei 
urziweg 

urziweil f. 10 nur Sg. 
urz|weillig 


Kurz|wellle € 11, Rundfunk 
Kurziwelllenisenlder m. ç 


k 
K 


K 
ki 
ki 
ki 


ki 


urziwelllig; kurzwellige Signale 
urziwort z. 4 durch Weglassen 
von Wortteilen entstandenes 
Wort, z.B. »Kripo« aus »Krimi- 
nalpolizei« 
urz/zeitigeldächtlnis z. ı nur Sg. 
urz|zeiltig 

uschl; kusch dich! (Befehl an den 
Hund) 

ulschellig, kuschllig behaglich, 
gemütlich 

ulscheln ir. z; ich kuschele, ku- 
schle mich in das Kissen 
ulschellrock m. Gen. -s nur Sg., 
Mus. 


Kulschelltier z. ı 


k 


ulschen inzr. 1 1. sich hinlegen 
(vom Hund) 2. übertr.: sich fü- 
gen, sich unterordnen; vor 
jmdm. k. 

uschllig = kuschelig 


Kulsinichen л. 7 


K 
K 


ulsilne f. zz = Cousine 
usikus [arab.] m. Gen. - nur Sg. 
= Couscous 


Kuss m. 2 
Küssichen z. 7 


k 
k 
k 


usslecht (von Lippenstiften) 
üslsen zr. 1 
usslfest kussecht 


Kusslhand € 2; jmdm. eine K., 


Kusshände zuwerfen 


Kusslhändichen л. 7 


K 
K 


üssllein z. 7 
ussiszelne auch: Kuss-Szelne f. 11 


Küsite f. 11 

Küsitenfilschelrei f. zo nur Sg. 

Küstengewässer z. 5 

Küsttenllilnie [-njə] £ 11 

küstennah 

Küstennähe £ Gen. - nur Sg. 

Küsitenischiffffahrt € 10 nur Sg. 

Küsitenistrich z. : 

Küsiter m. ç Kirchendiener; bair.- 
österr.: Mesner 

Küsitelrei € то Amtszimmer, Woh- 

nung des Küsters 

Kusitolde [lat.] 1. £ 11, früher: 
Kennzeichen für die einzelne La- 
ge einer Handschrift; Zahl oder 
Wort am Anfang bzw. Ende ei- 
ner Buchseite als Hinweis auf 
die folgende oder vorhergehende 
Seite 2. m. 11 = Kustos 

Kusitos m. Gen. - Pl. -tolden wis- 
senschaftl. Betreuer (eines Muse- 
ums), Kustode (2) 

kultan [lat.] zur Haut gehörig, die 
Haut betreffend 

Kuitanirelakltilon /. то Reaktion 
der Haut (Rötung oder Schwel- 
lung) auf einen Reiz, z.B. bei 
einer Einspritzung oder Einrei- 
bung 

Kultis f. Gen. - nur Sg. = Cutis 

Kutschlbock m. 2 

Kutsche f. 11 

Kutscher m. 5 

kutischielren Zum. 3 

Kutschjpferd л. 1 

Kutschlwalgen m. 7 

Kutite f. 11 langer, weiter Mantel 
bes. der Mönche 

Kutitelffleicke D. Kutiteln Р/. 
= Kaldaunen 

Kutter z. 5 1. ein einmastiges Se- 
gelschiff 2. Fischereischiff mit 
Motorantrieb 3. Beiboot auf 
Kriegsschiffen 

Külvellalge [-vala:3>, frz.] f. 11 
Ausbau (eines Schachtes) mit 
eisernen Ringen 

külvellielren [-v>-] Zr. 3 mit eiser: 
nen Ringen ausbauen 

Külvellielrung [-v>-] £ 10 

Kulvert [-vert, -veir, frz.] п. 9 
1. Briefumschlag 2. Gedeck 
(bei Tisch) für eine Person 


kulveritielren [-ver-] Zr. 3 in einen 

Briefumschlag, ein Kuvert (1) 

stecken 

Kulveritülre [-ver-] £ 11 eine Über- 

zugsmasse für Gebäck, die aus 

Kakao, Kakaobutter und Zucker 

besteht 

Külvetite [-vet-, frz.] f. 11 1. flache 

Glasschale 2. früher, bei Taschen- 

uhren: Innendeckel, Staubdeckel 

3. Abzugsgraben für Regenwas- 

ser in den Festungsgräben 

Kulwait [auch: -vaıt] Scheichtum 

am Pers. Golf 

Kujwailter [auch: -vaı-] m. 5 

kulwailtisch [auch: -vaı-] 

kV Abk. für Kilovolt 

KV Abk. für Köchelverzeichnis 

k. v. Abk. für kriegsverwendungs- 
fähig 

KVA Abk. für Kilovoltampere 

kW Abk. für Kilowatt 

Kwass [russ.] m. Gen. - nur Sg. 
schwach alkoholisches, bierähn- 
liches russ. Getränk 

kWh Abk. für Kilowattstunde 

KY Abk. für Kentucky 

Kylahilsaltiion [nach dem engl. Er- 
finder J. H. Kyan] f. 10 nur Sg. 
Imprägnierung von Holz mit 
Quecksilberchloridlösung 

kyllnilsielren zr. 3 

Kylbelle kleinasiat. Naturgöttin 

Kylberinettik [griech.] £. 10 nur Sg. 
Wissenschaftszweig, der die Ge- 
setzmäßigkeiten von techn. und 
biolog. Regelungs- und Steue- 
rungsvorgängen erforscht und 
anwendet 

kylberineitisch 

Kyfflhäulser >. Gen. -s nur Sg. 

Bergrücken in Thüringen 

Kyiklalden auch: Kykllalden Р/. 

griech. Inselgruppe im Ägäi- 

schen Meer 

Kykliker auch: Kyklliker m. 5 

= Zykliker 

Kylklop auch: КуКІор m. 10 = Zy- 

klop 

Kylmaltilon z. Gen. -s PL -tilen, 
Kylma [griech.] n. 9, bes. an 
griech. Tempeln: Zierleiste aus 
stilisierten Blattformen 


KZ 


Kylmolgralfie auch: Kylmolgralphie 
Р 11 nur Sg. Röntgenverfahren 
zur Darstellung sich bewegender 
Organe 

Kylmolgramm л. : Röntgenbild ei- 
nes sich bewegenden Organs 

Kymire [walis.] m. 11 kelt. Bewoh- 
ner von Wales 

kymirisch 

Kymirisch л. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den kelt. Sprachen gehörende 
Sprache der Kymren 

Kylnilker [griech.] m. 5 Angehöri- 
ger einer altgriech. Philosophen- 
schule, die den Verzicht auf alle 
Kulturgüter und völlige Bedürf- 
nislosigkeit erstrebte; aber: Zyni- 
ker 

Kyinollolge [griech.] m. 11 

Kylnollolgie f. 11 nur Sg. Lehre vom 

Hund, seiner Züchtung und 

Dressur 

Kylolto auch: Kilolto jap. Stadt 

Kyloltolproltolkoll auch: Kyoto: 

Protokoll z. 1 in der jap. Stadt 

Kyoto vereinbartes Abkommen 

zum Klimaschutz 

Kylpholse [griech.] £ 11 Wirbelsäu- 

lenverkrümmung nach hinten, 

Buckel 

Kylrelnailka = Cyrenaika 

Kylrie [-rie:, griech.] n. Gen. - nur 

Sg., kurz für Kyrieeleison; das 

Kyrie singen 

Kylrieleleilson [-rie:-] л. 9 

Kylrie eleilson [-rie: -] Herr, erbar- 

me dich (Bittruf am Anfang der 

kath. Messe bzw. evang. Litur- 
gie 

Kyrrielleis [-rie:-] kurz für Kyrie- 

eleison 

kyfrilllisch, zylrillisch; kyrillische 
Buchstaben, kyrillische Schrift: 
nach dem Slawenapostel Kyrillos 
benannte und aus der grie- 
chischen Majuskel entwickelte 
Schrift der griechisch-ortho- 
doxen Slawen 

Kyrrillliza £ Gen. - nur Sg. kyril- 
lische Schrift 

Kyuldo Dap Ia, Gen. - nur Sg. jap. 
Kunst des Bogenschießens 

KZ Abk. für Konzentrationslager 
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l Abk. für 1. Liter 2. lävogyr 

L1. röm. Zahlzeichen für о 2. Kfz- 
Kennzeichen für Luxemburg 

£ Zeichen für Pfund (Livre) Ster- 
ling 

La chem. Zeichen für Lanthan 

LA Abk. für 1. Louisiana 2. Lasten- 
ausgleich 

L. A. [el el Abk. für Los Angeles 

Lab л. 1 Ferment im Magen von 
Kalb und Schaf, bringt Milch 
zum Gerinnen 

lablberrig, labbirig 1. weichlich, 

breiig, dünn; ein labberiger Stoff 

2. fade 

lablbern 2227. : 1. schlaff hängen 

vom Segel) 2. ugs.: schlürfen, 

schmatzen 

Label [leib(ə)1, engl.] z. 5 Mar- 

kenbezeichnung, Firmenbe- 

zeichnung 

lalben ir. 1 erquicken, erfrischen, 

beleben; sich an etwas laben 

Lalberidan [frz.] m. ı gepökelter 

Kabeljau 

lalbern intr. 1 1. langatmig reden 

2. plaudern 

Lalbeitrank 7m. 2, Lalbeitrunk >. 2, 

poet. 

Lalbia D von Labium 

lalbilal [lat.] zu den Lippen gehö- 

rend, mit den Lippen gebildet 

Lalbilal >. z, Lalbilalllaut ж. ғ Lip- 

penlaut: f, v, p, b, m 

Lalbilallpfeilfe / 11 Orgelpfeife mit 

Labium 

Lalbilalte f. 11 meist РЇ. Lippenblüt- 

ler 

Lalbilen P/. von Labium 

lalbil [lat.] 1. schwankend, anfällig 

Gesundheit) 2. nicht fest, unsi- 

cher, leicht störbar (Gleichge- 

wicht) 3. nicht zuverlässig, ver- 

änderlich (Charakter) 

Lalbilliltät € зо nur Sg. 

lalbioldenital [lat.] mit der Unter- 

lippe und den oberen Zähnen 

gebildet 

Lalbioldenital z. z, Lalbioldenital- 

laut z. ı Lippenzahnlaut: f, v, w 

labiolvellar [-ve-] mit Lippen und 

Gaumen gebildet 
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Lalbiolvellar [-ve-] m. 1, Lalbiolve- 
larlaut z. : Lippengaumenlaut, 
z.B. in afrik. Sprachen 

Lalbilum z. Gen. -s Pl. -bia oder 
-bilen 1. (Scham-)Lippe 2. Un- 
terlippe der Insekten 3. Kante, 
Schneide am Aufschnitt (schräge 
Kerbe an der Vorderseite) der 
Blockflöte und Labialpfeife der 
Orgel 

Labikraut z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Gattung der Rötegewächse 

Lablmalgen z. 7 Teil des Magens 
der Wiederkäuer, in dem das 
Lab gebildet wird, Käsemagen 

Lalbor [österr. auch: la:bor, lat.] 

n. 9 oder n. 1, Kurzwort für La- 

boratorium 

Lalbolrant m. 10 medizin.-tech- 

nische oder chem.-technische 

Hilfskraft im Labor 

albolraltolriium z. Gen. -s PI. -ri- 

en Arbeits- und Forschungsstätte 
für biolog., bakteriolog., chem. 
und physikal. Zwecke 

Laborbetund >л. 1 

lalbolrielren inzr. 3 an etwas 1.: sich 

mit etwas herumplagen, abmü- 

hen; an einer Krankheit 1.: sie 
lange nicht loswerden 

Laborversuch >. 1 

Lalbour Party Debat) pa:(r)ti] £ 

Gen. - - nur Sg. die engl. Arbei- 

terpartei 

Lalbraldor auch: Labiraldor 1. >. 1 

eine Hunderasse 2. nordamerik. 

Halbinsel am Atlantik 3. z. 1 Art 

des Feldspats 

Lalbraldofrit auch: Labiraldolrit 

m. 1 = Labrador (3) 

Lalbrum auch: Labirum [lat.] z. 
Gen. -s Pl. -bren Oberlippe der 
Insekten 

Labisal z. 1 Wohltat, Erquickung, 
Erholung 

lablsallben vr. z, Seew.: zum 
Schutz gegen Witterungseinflüs- 
se teeren (Tauwerk) 

Labsikaus [norw.] z. 3 nur Sg. 
(urspr. seemänn.) Gericht aus 
Fleisch oder Fisch, Kartoffelbrei 
und sauren Gurken 

Lalbung f. ғо 

Lalbylrinth [griech.] z. 1 1. Irrgar- 
ten 2. übertr.: Wirrnis, Durch- 
einander 

lalbylrinithisch 

Lalche f. z: 1. Einschnitt in die 
Baumrinde beim Abzapfen von 
Harz, Lachte 2. [auch: la:xo] 
Pfütze 3. Art zu lachen, z.B. al- 
berne, laute Lache 


r 


lälcheln zur. 1; ich lächele, lächle 

lachen ;zzr. 1; du hast gut 1.!; wir 
haben bei ihm nichts zu 1.: er ist 
sehr streng mit uns; es ist zum 
Lachen; das Lachen 

Lalcher >. s; er hatte die L. auf 
seiner Seite 

Lachlerffolg 7. 1 

lälcherliich; etwas ins Lächerliche 
ziehen 

Lälcherllichlkeit f. 10 nur Sg. 

Lachffältichen z. 7 meist Pl. 

Lachigas z. 1 ein Rauschgift, zur 
Narkose verwendet 

lachlhaft 

Lachikrampf m. 2 

Lachllust f. 2 nur Sg. 

Lachlmölwe f. 11 

Іасћпитітег f. zz, ugs., abwer- 
tend: lächerliche, sinnlose Ange- 
legenheit 

Lachs [-ks] z. z ein Raubfisch, 
Salm 

Lachisallve [-və] f 11 

lachslfarlben [-ks-] gelblich rosa 

Lachsffillet [-ksfile:] л. 9 Rücken- 
stück vom Lachs 

lachslrolsa [-ks-] unflektierbar 
lachsfarben 

Lachsischiniken [-ks-] ә. 7 zarter, 
roher, leicht geräucherter 
Schweineschinken 

Lachitaulbe / 11 

Lachtte f. 11 = Lache (1) 
Lachtter f. z: oder n. 5, Bgb.: altes 
Längenmaß, Klafter, etwa 2 m 
lalcielren [-si:-, frz.] #r. 3 mit Zier- 
band durchflechten 

Lack [ital.] m. ı Lösung aus Har- 
zen und Farbstoffen (heute syn- 
thetisch), die zur Veredelung 
oder zum Schutz auf Oberflä- 
chen aufgetragen wird 

Lacklaflfe m. 11, ugs.: geschniegel- 
ter, geckenhafter Mann 

Lacklarlbeit £ то Gegenstand der 
Lackkunst 

Гаске f. 11, österr. für Lache 

laicken tr. 1, lackieren zr. 1 

Lalckielrer m. 5 

Laickielrelrei f. то 

Laickielrung £ зо 

Lackikunst f. 2 nur Sg. Kunst, Ge- 
genstände zu lackieren und da- 
nach durch Einritzen oder Auf- 
malen von Mustern zu verzieren, 
bes. in China und Japan üblich 

Lackl m. 14, bair.: grober, unge- 
schliffener Mensch 

Lackllelder л. 5 nur Sg. 

lacklmeilern Infinitiv nicht ge- 
bräuchlich; vgl. gelackmeiert 


LackImus [ndrl.] л. Gen. - nur Sg. 
aus einer Flechte gewonnener, 
blauer Farbstoff, als chem. Rea- 
gens verwendet, färbt sich in 
Säuren rot, in Basen blau 

Іасктиѕрајріег z. ı mit Lackmus 
gefärbtes Papier 

Lackischuh л. 1 

La Сојгијћа [-runja] 1. span. Stadt 
2. span. Provinz 

Lalcriimae Chrisiti auch: Laciriimae 
Chrisiti [-me: krıs-, lat. »Tränen 
Christel Pl. Wein vom Vesuv 
und dessen Umgebung 

lalcrilmolso auch: lac/riimolso = la- 
grimoso 

Lalcrosse auch: Lacrosse [-kras, 
frz.] n. Gen. - nur Sg. kanad. 
Ballspiel zwischen zwei Mann- 
schaften 

Lactlallbulmin auch: Lactallbulmin 
n. ı Milcheiweiß 

Lacitam z. ı = Laktam 

Lacitalse f. 11 = Laktase 

Lacitat z. ı = Laktat 

Lacitoldenisilmelter z. 5 = Lak- 
todensimeter 

Lacitolse f. 11 nur Sg. = Laktose 

Laldalnum [hebr.-griech.] z. Gen. 

-s nur Sg. Harz aus Mittelmeer- 

pflanzen, das für Räucherpulver 

genutzt wird 

Lädichen л. 7 kleiner Laden 

Lade f. 11 

Laldelbaum xz. 2 Vorrichtung zum 

Heben und Versetzen von 

schweren Lasten 

Laldeļbühine / 11 = Laderampe 

Laldelflälche / 11 

Laldeigelrät л. 1 

Laldelhemlmung £. то 1. bei Schuss- 
waffen: augenblickliche Unmög- 
lichkeit, geladen zu werden oder 
sich selbst zu laden 2. übertr., 
ugs.; L. haben: starke Hemmun- 
gen haben, etwas Bestimmtes im 
Augenblick zu sagen oder zu tun 

Laldellulke / 11 

lalden ir. 74 

Lalden m. 8 

Laldenldiebistahl ;z. 2 

Laldenlhülter m. ç Ware, die sich 

schwer verkaufen lässt 

Laldenikasise / 11 

Laldeniketite f. 11 

Lëiden Gffnungs zelt f. то 

Laden preis 7. 1 

Laldenischluss >>. 2 

Laldenischlussigelsetz n. ı 

Laldenitisch m. 2 

Laldenitochliter f. 6, schweiz.: Ver- 
käuferin 


Lader m. 5 Lademaschine 

Laldeļramlpe f. 11 schräge Auf- 
fahrt, auf der Güter zu dem Wa- 
gen oder Platz gefahren werden, 
auf dem sie geladen oder von 
dem sie weiterbefördert werden 
sollen, Ladebühne 

Laldelraum z. 2 

Laldelstock m. 2 1. früher bei Vor- 
derladern: Stock, mit dem die 
Munition in den Lauf geschoben 
wurde 2. Holzstock zum Ein- 
schieben der Sprengladung ins 
Bohrloch 

läldielren [lat.] żr. 3 verletzen, be- 

schädigen 

Läldielrung f. 10 = Läsion 

Laldilner m. 5 Rätoromane in Süd- 

tirol 

laldilnisch rätoromanisch 

Laldilno 1. z. 9, in Mexiko und 

Mittelamerika: Mischling aus ei- 

nem weißen und einem indian. 

Elternteil 2. n. Gen. - nur Sg., im 
Mittelmeerraum: jüd.-span. Dia- 
lekt 

Ladinelrin f. 20, süddt., österr.: Ver- 
käuferin 

Laldung £ ғо 

Laldy [ls1dı, engl.] £ 9 1. in Grog- 

britannien Titel für adlige Frau 

2. allg.: Dame 

dyikilller [leıdı-, engl.] m. 5, 

scherzh.: Frauenheld 

laldyllike [lsıdılaık] wie eine Da- 

me, damenhaft 

fetite [frz.] А 11 (fahrbares) Ge- 

stell eines Geschützes 

Lafife m. 11, ugs.: oberflächlicher 

oder unreifer, eitler junger Mann 

Lage f. 11 

Lagebertcht >. 1 

Lalgelbeispreichung /: 10 

Lälgel z. s 1. Fass zum Tragen auf 
dem Rücken oder zum Transport 
auf Lasttieren 2. altes hessisches 
und schweizerisches Weinmaß, 
50 bzw. 45 Liter 3. altes österrei- 
chisches Gewichtsmaß für Stahl, 
etwa 70 kg 

Lalgenischwimimen z. 7 nur Sg. 

Wettkampf im Schwimmen mit 

vorgeschriebenem Wechsel der 

Schwimmart 

genistafffel € 11 Staffelschwim- 

men mit vorgeschriebenem 

Wechsel der Schwimmart 

lalgeniweilse 

Lalgejplan m. 2 

Lager z. 5, Kaufmannsspr. auch: 
n. 6; etwas auf L. haben; die Wa- 
re ist nicht mehr am L. 


L 


L 


L 


Lahmheit 


Lälger z. 5, schweiz.: Strohlager 

(für Vieh) 

algerlbier z. z untergäriges Gers- 

tenmalzbier 

lalgerifälhig, lalgerlfest wider- 

standsfähig gegen Lagerungs- 

schäden 

Lalgerffähhiglkeit, Lalgerifesitigikeit 

f. 10 nur Sg. 

Lalgerffeuler л. ç 

Lalgerlhallle / 11 

Lalgerlhallter m. ç Aufseher in ei- 

nem Warenlager 

Lalgerlhaus z. 4 

Lalgelrist m. zo Arbeiter in einem 

Warenlager 

Lalgerikositen nur Р/., Wirtsch. 

Lalgerllöf, Selma schwed. Schrift- 

stellerin 

lalgern intr., tr. u. refl. 1 

Lalgerlobst z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Lalgeriplatz э. 2 

Lalgeriraum 7. 2 

Lalgeristatt f. Gen. - Pl. -stätlten, 

Lalgeristätlte /: 11 

Lalgeristätlte /. z: 

Lalgelrung £ 10 nur Sg. 

Lalgeriveriwallter z. ç 

Lalgeriwalche f. 11 Wachdienst zur 

Bewachung eines Lagers 

Lalgerlzaun z. 2 

Lalgerizeit f. то Zeit, Dauer der 

Lagerung 

Lalgeiskizize f. 11 

Lalgo Maggoiore [- madso:rə] m. 

Gen. - - 

Lalgos größte Stadt Nigerias 

lalgrilmolso auch: laglrilmolso, la- 
crilmolso [ital.] Mus.: klagend, 
traurig 

Laglting z. Gen. -s nur Sg. das nor- 
wegische Oberhaus im Unter- 
schied zum Storting 

Lalgulne [ital.] £ 11 vom offenen 
Meer durch einen Landstreifen 
getrennter, flacher Meeresteil, 
Strandsee 

Lalgulnenistadt /: 2 auf einer 
Insel in einer Lagune liegende 
Stadt 

lahm; ugs. auch: langweilig; lahm 
gehen 

Lahlmalcun [-dsu:n, türk.] m. od. 
n. 5, Kochkunst: zusammengeroll- 
te Hackfleischpizza 

Lahmlarsch 7. 2, derb 

lahmlarischig derb 

lahlmen intr. ı hinken 

lählmen ir. 1 

lahmigellegt; ein lahmgelegtes 
Telefonnetz 

Lahmlheit f. 10 nur Sg. 
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LAH 


LAH 


lahmlegen 


lahmllelgen zr. 1 unwirksam ma- 
chen 


lahmlegen: Verben mit übertra- 
gener Bedeutung 


Eine Verbindung aus Adjektiv 
und Verb, deren Gesamtbedeu- 
tung sich nicht aus den Bedeu- 
tungen der Einzelbestandteile 
erschließen lässt, schreibt man 
zusammen (Idiomatisierung): 
Die angekündigten Schneewehen 
könnten den Verkehr am Wochen- 
ende lahmlegen (= zum Stillstand 
bringen). 8 34 (2.2) 


Lahmllelgung f. 10 nur Sg. 

Lählmung f. 10 

Lählmungslerischeilnung f. то 

Lahn 1. m. ı zu Bändern aus- 
gewalzter Metalldraht 2. f. 10 
Lawine 

Lählne f. zz, bair., österr., schweiz.: 
Lawine 

Lai [frz.: le:] n. Gen. -(s) Pl. -s 
1. urspr.: zu Saiteninstrumenten 
gesungenes breton. Lied 2. dann: 
altfrz. und provenzal. Verserzäh- 
lung 

Laib э. 1 runde Form (von Brot 
oder Käse); ein Laib Brot 

Lailbach = Ljubljana 

Lailbung, Leilbung f. 10 Wölbflä- 
che 

Laich z. 1 die im Wasser abgeleg- 
ten Eier von Fischen, Weichtie- 
ren und Amphibien 

lailchen intr. 1 Laich ablegen 

Laichikraut z. 4 nur Sg. Wasser- 
pflanze mit herausragenden Blü- 
tenähren 

Laich platz m. 2 

Laichizeit f. зо 

Laie [griech.] m. 11 1. Nichtgeist- 
licher 2. Nichtfachmann, jmd., 
der von einem bestimmten Wis- 
sensgebiet nichts versteht 

Lailenlbrulder m. 6 dienender 

Mönch im Kloster, der nicht die 

Weihen empfangen, sondern nur 

die einfachen Gelübde abgelegt 

hat 

Lailenlbühlne f. 11 

lailenlhaft nicht fachmännisch 

Lailen|priesiter m. 5 kath. Priester, 

der nicht zu einem Orden ge- 

hört, Weltpriester 

Lailenfrichiter z. 5 (juristisch nicht 

ausgebildeter) Schöffe, Ge- 

schworener 

Lailenischaulspieller 7. 5 
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Lailen|spiel z. z Theaterauffüh- 
rung von nicht ausgebildeten 
Schauspielern 

lailsielren żr. 3 in den Laienstand 
zurückführen (von Geistlichen) 

Lalilsielrung f. 10 

Lais|sez-faire [lese:fe:r, frz. »lassen 
Sie machen«] n. Gen. - nur Sg. 

1. Schlagwort der Wirtschaftspo- 
litik des 19. Jh. für Nichteinmi- 
schung (des Staates in die Wirt- 
schaft) 2. Gewährenlassen 

Lalilzislmus z. Gen. - polit. Rich- 
tung (bes. in Frankreich), die die 
Freiheit von relig. Bindungen im 
öffentl. Leben sowie die Tren- 
nung von Kirche und Staat for- 
dert 

Lalilzist эл. зо 

lalilzisitisch 

Lalkai [türk.-frz.] m. зо 1. früher: 

herrschaftl. oder fürstl. Diener 

in Livree 2. übertr.: willfähriger, 
unterwürfiger Mensch 
lakailenlhaft 

Lake f. 11 Salzbrühe zum Einlegen 

von Fleisch und Fisch, ein Kon- 

servierungsmittel 

Lalken n. 7 Betttuch 

Lakikollith [griech.] m. 10 oder 
m. ı Tiefengesteinskörper 

lalkolnisch [nach der altgriech. 
Landschaft Lakonien] kurz und 
bündig 

Lalkolnismus m. Gen. - nur Sg. 

kurze, bündige Ausdrucksweise 

Lalkritz auch: Lakritz, Lalkritize 

auch: Laklritize [griech.] £ 11 

schwarze Masse aus eingedick- 

tem Süßholzsaft (in Rollen- oder 

Stangenform) 

Lalkritizenisaft auch: Lakritizen- 

saft m. 2 Süßholzsaft als Heil- 

mittel gegen Magen- und Gal- 
lenkrankheiten 

Lalkritzistanige auch: Laklritzistan- 
gef. 11 

Lakltam, fachsprachl.: Lacitam 

[lat.] л. 1 inneres Anhydrid einer 
Aminosäure 

Lakitalse, fachsprachl.: Lacitalse f. 11 

Enzym im Verdauungssaft 

Lakltat, fachsprachl.: Lacltat n. 1 in 
der Milchsäure vorkommendes 
Salz 

Lakltaltilon [lat.] £ zo а. Milch- 

absonderung der Brustdrüsen 

2. Zeit des Stillens 3. das Stillen 
selbst 

Lakitaltilonsipelrilolde / 11 

lakltielren 1. inzr. 3 Milch abson- 
dern 2. Zr. 3 stillen 


Lakitoldenisilmelter, fachsprachl.: 

Lacltoldenisilmelter Tat. + 

griech.] n. 5 Gerät zur Bestim- 

mung des spezifischen Gewichts 

der Milch 

Lakltolse, fachsprachl.: Lacltolse 

lat.] f. 11 nur Sg. Milchzucker 

Lakitoiseiinitollelranz f° 11 nur Sg. 

Unverträglichkeit von Milch- 

zucker (Laktose), die auf das 

Fehlen des Verdauungsenzyms 

Laktase zurückzuführen ist 

Lakitolskop auch: Lakitosikop 

lat. + griech.] n. ı Gerät zur 

Prüfung der Durchsichtigkeit 
der Milch 

Lakitoslulrie auch: Lakitolsulrie f. 11 
nur Sg. Vorkommen von Milch- 
zucker im Harn 

lakitoltrop Milchabsonderung be- 
wirkend; laktotropes Hormon 

lalkulnär [lat.] ı. hohlraumartig 
2. aushöhlend, Lücken bildend 

Lalkulne € 11 1. Hohlraum, Spalte 
(in Körpergeweben) 2. Lücke 
(im Text) 

lalkusitrisch auch: lalkustlrisch 
[lat.] in Seen vorkommend (Ge- 
steine, Lebewesen) 

lalllen Zon. 1 unartikuliert, mit 
schwerer Zunge sprechen 

Lalllwort z. 4, Sprachw.: Wort aus 
der noch unartikulierten Kinder- 
sprache, z.B. Mama 

L. A. М. Abk. für Liberalium Arti- 
um Magister 

Lama 1. [peruan.] z. 9 eine süd- 

amerik. Kamelart 2. flanellarti- 

ges Wollgewebe 3. [tibet.] m. 9 

tibet. buddhist. Priester 

Lalmalisimus m. Gen. - nur Sg. 

Form des tibet. Buddhismus 

Lalmalist m. 10 Anhänger des La- 

maismus 

Lalmäng [frz., la main, »die 

Handel f., ugs., scherzh., in der 

Wendung aus der L.: ohne Vor- 

bereitung 

Lalmanltin [karib.] ж. 1 amerik. 
Seekuh 

Lamlbalda [portug.] f. od. m. 9 
brasilian. Tanz 

Lambda л. Gen. -(s) Pl. -s (Zei- 
chen: À, A) griech. Buchstabe 

Lambijdalnaht [nach der Form des 
griech. Buchstabens Lambda] 
А 2 Naht zwischen den Scheitel- 
beinen und dem Hinterhaupt- 
bein des menschlichen Schädels 

Lambldalzisimus z. Gen. - nur Sg. 
1. fehlerhafte Aussprache des r 
als lin griech. Wörtern 2. Med.: 


Unfähigkeit, den Buchstaben 1 
auszusprechen 

Lamlbreiquin auch: Lambirelquin 

läbrak£:, frz.] m. д 1. Querbe- 

hang mit Fransen an Fenstern 

und Türen 2. diesem ähnl. Orna- 

ment aus Stein oder Stuck 

Lamlbris auch: Lambiris [läbri:, 

frz.] m. Gen. - [-bri:s] Pl. - 

-bri:s], österr.: f. Gen. - Pl. -bri- 

en Wandtäfelung 

Lamlbruslco auch: Lambirusico 

ital.] m. Gen. -(s) Pl. - süßer, 

perlender Rotwein aus Italien 

Lambiskin [læ:m-, engl.] п. 9 eine 

Lammfellimitation aus Plüsch 

Lambsiwool [le:mzwu:l] z. Gen. 

-s nur Sg. Lammwolle 

lalmee auch: lalmé [frz.] unflek- 

tierbar aus Lamé 

Lalmee auch: Lalm& m. 9 mit Me- 

tallfäden durchwirktes Seidenge- 

webe 

melllar [lat.] wie Lamellen, 
streifig, geschichtet 

Lalmellle f. 11 1. Blättchen, dünne 
Scheibe aus Papier, Metall, 
Kunststoff 2. Sporenträger unter 
dem Hut der Blätterpilze 

lalmelllen/förlmig 

lalmenitalbel [lat.] veraltet: bekla- 
genswert 

Lalmenitaltilon f. то Klagelied 

lalmenitielren 22227. 3 jammern, 
klagen 

Lalmenito л. 0 1. Klage, Gejammer 
2. Mus.: Klagelied 

Lametta [ital.] л. Gen. -s nur Sg. 
1. langer, schmaler Streifen aus 
gold- oder silberfarbenem Zinn 
oder Aluminium (als Christ- 
baumschmuck) 2. ugs., spött.: 
Ordensschmuck 

Lalmilna [lat.] f. Gen. - Pl. -nae 
[-ne:] 1. blattförmiges Organteil 
2. Fläche des Laubblattes, Blatt- 
spreite 

lalmilnar langsam und daher wir- 
belfrei, parallel fließend 

Lalmilnajria f. Gen. - Pl. men eine 
Braunalge 

Laminat z. ı nur Sg. aus Kunst- 
stoffen und -harzen aufgebauter 
Schichtpressstoff für chemika- 
lien- und witterungsbeständige 
Beschichtungen, z.B. von Fuß- 
böden 

lalmilnielren z. 3 1. Spinnmaterial 
1.: strecken, damit sich die Fa- 
sern längs richten 2. Buchdeckel 
1: mit Glanzfolie überziehen 
3. Glas 1.: durch Mischen und 


Zusammenschmelzen verschie- 
denfarbiger Gläser färben 4. Pa- 
pier 1.: in Folie schweißen 

Lamm n. 4 

Lämmichen n. 7 

lamimen 2222. 1 ein Lamm werfen, 
Junges bekommen (Schaf) 

Lämlmerigeiler >. 5, veraltete Bez. 
für Bartgeier 

Lämimerlwollke f. 11 Schäfchen- 
wolke 

Lammifell л. 1 

Lammffleisch z. : nur Sg. 

lammifromm gehorsam, ruhig 
(Pferd) 

Lammikoftellett z. о 

Lämmllein л. 7 

Lammsigelduld € Gen. - nur Sg. 

Lamipas [frz.] m. Gen. - Pl. - 
schweres Damastgewebe (als 
Möbelbezug) 

Lamipasisen D breite Streifen an 
Uniformhosen 

Lämpichen z. 7 

Lampe 1. f. 11 2. [nach dem 
männl. Vornamen Lampert, 
Lamprecht] Meister Lampe: Na- 
me des Hasen in der Tierfabel 

Lamipenffielber z. 5 nur Sg. Erre- 

gung, Spannung, Angst (von 
Künstlern, Sportlern) vor dem 
Auftreten 

Lamipenischirm 7. 1 

Lampion [lãpj5:, österr.: lamp- 
јо:п, ugs.: lampj>y, frz.] m. od. 
п. д Laterne aus buntem Papier 

Lamijpreite auch: Lamprete f. 11 
ein Meeresfisch, Meerneunauge 

LAN EDV, Abk. für local area net- 
work: lokales Rechnernetzwerk 

Lanigalde [läsa:d(»), frz.] f. 11, Ho- 
he Schule: Bogensprung 

Lanlcier [läsje:, frz.] m. 9 1. früher: 
Reiter mit Lanze, Ulan 2. dem 
Kontertanz ähnlicher Tanz 

lanlcielren [läsi:-] zr. 3 1. іп Gang 
bringen 2. geschickt an einen 
günstigen Platz, in eine vorteil- 
hafte Position bringen 

Land z. 4, poet.: n. 1; an L. gehen; 
aus aller Herren Länder(n); au- 
ßer Landes gehen; L. unter: eine 
Küste, Insel ist überflutet; zu 
Wasser, zu Lande und in der 
Luft; hier zu Lande oder: hier- 
zulande 

landlab in der Wendung landauf, 
landab 

Landladel 77. 5 nur Sg. 

Landlamimann x. 4, in einigen 
Schweizer Kantonen: Regierungs- 
präsident 


Landesgeschichte 


Landlarlbeit / зо 

Landlarbeilter 7. 5 

Landlarzt m. 2 

Landauer auch: Landauer [nach 
der Stadt Landau] ә. 5 viersitzi- 
ger Pferdewagen mit zusammen- 
klappbarem Verdeck 

landlauf in der Wendung landauf, 
landab 

landlaus in der Wendung landaus, 
landein 

Landibeivöllkelrung /. 10 

Landlbelwohlner 7. 5 

Landlbrot л. 1 

Ländchen л. 7 

Länlde / zz, /andschaftl.: Lan- 
dungsplatz 

Lanldelbahn / 10 

Lanldelerllaublnis f. 1 

Landlei z. 3 1. Hühnerei (von art- 
gerecht gehaltenen Hühnern) 
2. übertr., scherzh.: Person aus 
der Provinz 

landlein in der Wendung landein, 
landaus 

landleinjwärts 

Landeklappe f. 11 (bei Flugzeu- 

gen) ausgefahrene Klappe an den 

Tragflächen 

Lanldelmalnölver [-vor] z. 5 

Landen ir. u. intr. 2 

Landlenige f. 11 

Lande platz z. 2 

Länldelreilen P/. 

Länlderlkampf m. 2 

Lënderkunde f. 11 nur Sg. Geo- 

grafie 

länlderikundllich 

Länlderinalme 7. 15 

Länlder|relgielrung /. то 

Lënderspiel л. 1 

länlderlüberigreilfend 

Landierzzielhungslheim л. 1 

Landesamt л. 4 

Landesaufnahme € z: (staatl.) 

Vermessung und kartograf. Dar- 

stellung eines Landes 

Lanldesibank / 10 

Lanldeslbilschof m. 2 

Lanldesichef [-fef] m. 9 

Lanldeslebelne f. Gen. - nur Sg., 
meist in der Wendung auf Lan- 
desebene: nur für ein Bundes- 
land (verbindlich), von einem 
Bundesland (beschlossen); 
Ggs.: Bundesebene 

Lanldesifarlben D die Farben der 
Fahne, Ordensbänder, Schlag- 
bäume usw. eines Landes 

Lanldesffürst m. зо 

Lanldesigelricht л. 1 

Lanldesigelschichlte f. 11 nur Sg. 
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Landesgrenze 


Lanldesigrenize f. 11 
Lanldesihauptimann on. Gen. -(e)s 
Pl. -leulte oder -män|ner, österr.: 
Regierungschef eines Bundeslan- 

des 
Lan/desihauptistadt f. > 
Lanldesiherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
lanldesiherrllich 
Lanldesiholheit f. 10 nur Sg. 
Lanldeslininelre z. 18 
Lanldeskirlche £ 11 
Lanldesikrilmilnallamt z. 4 
Lanldesikunlde / zz nur Sg. Lehre 
von einem bestimmten Land, im 
Unterschied zur Länderkunde 
lanldesikundllich 
Landesliga f. Gen. - Pl. -gen, 
Sport 
Lanldesllisite f. 11 
Landesmelsterschaft f. то 
Landesmutter f. 6 
Landesparlament л. 1 
Landesparteltag z. 1 
Lanldesj|recht z. 1 Recht eines 
Bundeslandes 
Lanldesirelgielrung f. 10 Regierung 
eines (bestimmten) Landes 
Lanldesispraiche £. z: 
Lanldesitrauler f. 11 nur Sg. 
lan|des|übllich 
Lanldesivater m. 6 
Lanldesiverlrat m. Gen. -(e)s nur 
Sg. Angriff auf die äußere Si- 
cherheit des eigenen Landes, 
Verrat von Staatsgeheimnissen 
usw.; vgl. Hochverrat 
Lanldesiverirälter m. ç 
Lanldesiverssilcheirungslanistalt 
f 10 (Abk.: LVA) 
Lanldesiverlweilsung £. зо 
lanldesiveriwielsen 
Lan/desjwählrung /: зо 
lanldesiweit 
Lanldesizenitrallbank auch: Lan- 
desizentirallbank € 10 (Abk.: 
LZB) 
Lanldelverlbot n. ı 
Landiflucht € Gen. - nur Sg. Ab- 
wanderung der bäuerl. Bevölke- 
rung in die Städte 
Landifrau f. 10 im landwirtschaftl. 
Bereich tätige Frau 
land/fremd 
Landffrielde 77. 15, Land/frielden 
т. 
Landffrieldenslbruch эл. 2 
Landffunk 7. 1 
Landigang z. 2, Seemannsspr. 
Landigelmeinide f. 11 
Landigelricht z. ı (4bk.: LG) 
Landigelrichtsirat m. 2 
Landigelwininung /: то 
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Landigraf m. о, bis 1806: an der 
Spitze einer Landgrafschaft ste- 
hender Amtsträger 

Landigut z. 4 

Landhaus z. 4 

Landjjälger 7. s eine Dauerwurst 

Landikaflfee 7. о Kaffee-Ersatz 
aus Zichorienwurzeln 

Landikärtichen z. 7 ein Schmet- 
terling 

Landkarlte / 11 

Landklilma z. Gen. -s nur Sg. Bin- 
nenklima, Kontinentalklima 

Landkreis m. ı 

landlläujfig 

Landllelben л. 7 nur Sg. 

Landller, Ländller m. 5 süddt., 
schweiz. und österr. Volkstanz 

Landlleulte Di 

ländllich 

Ländllichlkeit f. 10 nur Sg. 

Landlluft / 2 nur Sg. 

Landimacht f. 2 

Іапдтапп z. Gen. -(e)s PI. -leulte 
Bauer 

Landmarke f. 11 hervorgehobener 
Punkt im Gelände 

Landimalschilne f. 11 

Landmine / 11 

Landinahlme f. 11 das Inbesitzneh- 
men, Besiedeln von Land (durch 
ein Volk) 

Landjparitie f. 11 

Landipflelger z. 5, in Luthers Bi- 
belübersetzung: Statthalter, Pro- 
kurator 

Landplage /. 11 

Landipolmelranize f. zz, ugs.: linki- 
sches, einfaches Mädchen vom 
Land 

Landlrat z. 2 oberster Beamter ei- 
nes Landkreises 

Landlirats|lamt 7. 4 

Landratte f. 11, Bez. der Seeleute 
‚für Nichtseemann 

Landirelgen m. 7 anhaltender Re- 
gen 

Landroverg [lændrouvə(r), engl.] 
m. 5 geländegängiger Pkw mit 
Allradantrieb 

Landisasise z. 11, früher: Untertan 
eines Landesherrn, der seiner- 
seits dem König unterstand 

Landschaft f. 10 

landischaftllich 

Landischaftsimaller >. ç 

Landischaftsipfleige f. 11 nur Sg. 

landischaftsjpflelgelrisch 

Landischaftsischutz o. Gen. -es 
nur Sg. 

Landischaftsischutz/gelbiet л. ı 
(Abk.: LSG) 


Land 


Ischullheim z. ı Landerzie- 


hungsheim 


Land 
Ma 
Land 


Iser m. 5, ugs.: Soldat (im 
nnschaftsstand) 
sigelmeinlde /: 11, in einigen 


Schweizer Kantonen: Versamm- 
lung der wahlberechtigten Bür- 


ger 
Land 
Land 
Land 
Land 


Isitz m. 1 

siknecht >. ı 
siknechtsllied z. 3 

simäl [-m>:l, norw.] л. Gen. 


- nur Sg. die norw. Landesspra- 


che 
vgl. 
Land 


auf westnorw. Grundlage; 
Bokmäl 
slmann m. Gen. -(e)s PI. -leu- 


te Einwohner des gleichen Lan- 


des 


; im Urlaub haben wir viele 


Landsleute getroffen 


Land 


slmänlnin f. то 


landsimänlnisch 


Land 


simannischaft / то 1. seit 


dem 16. Jh.: Zusammenschluss 
von Studenten einer Universität 


nac 


h ihrer landschaftl. Herkunft 


2. nach dem 2. Weltkrieg auch: 
Zusammenschluss von Heimat- 
vertriebenen je nach ihren Hei- 
matländern 


Land 
unti 


stadt f. 2 einem Landesherrn 
erstehende Stadt, im Unter- 


schied zur Reichsstadt 


Land 
tun; 
auf 


stän|de D. früher: Vertre- 
gen der privilegierten Stände 
dem Landtag 


landistänldisch 


Land 
Land 
Land 
Land 
Land 


straße £ 11 

Streicher m. ç 

streitkrafite Di 

strich m. 1 

sturm m. 2 1. urspr.: das letz- 


te Aufgebot aller Wehrpflichti- 
gen und vom Wehrdienst Zu- 


rüc 
ren 


kgestellten 2. dann: die älte- 
Jahrgänge der Wehrpflichti- 


gen 3. schweiz.: (bis 1995) dritte 
(oberste) Altersklasse der 
schweiz. Wehrdienstpflichtigen 


Land 
Land 


sturmimann m. 4 
tag m. 11. früher: Versamm- 


lung der Landstände 2. heute: 


Vol 
Land 


ksvertretung der Länder 
tagslablgelordinelte(r) 7. 18 


(17) bzw. f. 17 oder 18 


Land 
Land 


tagsiwahl € то 
tier n. 1 


Landung f. зо 
Lanldungslbrülcke f. 11 
Lanldungsisteg >. 1 


Land 
Land 
Land 


urllaub m. 2 
verlmesisung /: зо 
vogt m. 2, früher: im Heili- 


langlaufen 


lang & der Lange: Großschreibung von Adjektiven Lanigeizeit f. то nur Sg., schweiz.: 


Adjektive können, ebenso wie alle anderen eigentlich nichtsubstantivi- 
schen Wörter (mit Ausnahme von Artikeln), als Substantive verwendet 
werden. Sie sind dann entsprechend großzuschreiben: des Langen und 
Breiten, des Längeren, der Lange dort drüben. 5 57 (1) 

Substantivierte Adjektive erkennt man u.a. daran, dass ihnen Artikel 
(manchmal verschmolzen mit einer Präposition), Adjektive und/oder 
Pronomen vorausgehen können, die sich nicht auf ein Substantiv, son- 
dern direkt auf das Adjektiv beziehen. 


In einigen Fällen schreibt man klein, obwohl Ähnlichkeit mit substan- 
tivierten Adjektiven besteht. Dazu gehören feste Fügungen aus Prä- 
position und nichtdekliniertem Adjektiv ohne vorangehenden Artikel: 


über kurz oder lang. 8 58 (3.1) 


gen Römischen Reich vom Kö- 
nig eingesetzter Verwalter eines 
reichsunmittelbaren Gebietes 

Landivogltei f. то Verwaltungs- 
bezirk eines Landvogtes 

landjwärts 

Landweg m. 1 

Landjwehr f. то 1. MA: Grenz- 
befestigung (Graben, Wall und 
Buschwerk) 2. später: alle Wehr- 
pflichtigen bis zum 39., dann 
vom 35. bis 45. Jahr 3. schweiz.: 
(bis 1995) zweite Altersklasse der 
schweizerischen Wehrdienst- 
pflichtigen 

Landiwehrimann z. 4 

Landjwein 7. 1 

Landiwind >. 1 vom Land her we- 
hender Wind; Ggs.: Seewind 

Landwirt . 1 

Landwirtschaft f. 10 

land|wirt|schaft|lich 

Landwirtschattslmintster ж. 5 

Land|wirtischafts|mijnis|teļrijum z. 
Gen. -s Pl. -rijen 

Landlwirtischaftsiwisisenischaft 
Ало 

Landizunige f. 11 

lang; lang und breit; des Langen 
und Breiten; sich des Längeren 
über etwas auslassen; lang, lang 
ist's her; seit langem oder: Lan- 
gem; seit längerem oder: Länge- 
rem; über kurz oder lang; etwas 
lang ausrollen; (im Winter) lang- 
laufen; etwas lang strecken oder: 
langstrecken; das Band lang zie- 
hen oder: langziehen; jmdm. die 
Ohren lang ziehen oder: langzie- 
hen ugs.; lang anhaltendes oder: 
langanhaltendes Regenwetter; 
die lang ersehnte oder: lang- 


Ebenso: schwarz auf weiß, von klein auf, durch dick und dünn. 

Ist das Adjektiv einer solchen Fügung jedoch dekliniert, ist auch die 
Großschreibung zulässig: seit Jangem/Langem. 8 58 (3.2) 

Ebenso: seit längerem/Längerem, von neuem/Neuem. 


ersehnte Freiheit; lang gehegt 
oder: langgehegt; lang gestreckt 
oder: langgestreckt; ein lang ge- 
zogener oder: langgezogener 
Ton; vgl. lange 

lang anlhalitend auch: langlan- 
halltend 

langlärmellig, langlärmllig 

langlatimig weitschweifig, allzu 
ausführlich 

Langlatlmiglkeit f. 10 nur Sg. 

Langlbein z. 1; Meister L. volks- 
tüml.: der Storch 

langlbeilnig 

lanige, lang; lange brauchen, lange 

schlafen; nicht lange danach; 

schon lange; es ist lange her 

Länige f. zz; der L. lang, der L. 

nach hinfallen 

lanigen 1. intr. 1 genügen, ausrei- 

chen; das langt jetzt aber mal 

2. intr. 1 greifen, nach etwas 1. 

3. tr. 1; jmdm. eine 1. ugs.: jmdn. 

ohrfeigen 

länigen ir. 1 länger machen, ver- 
längern; sie hat ihre Hose ge- 
längt 

Lëngenorad >. 1 

Lëngenkreis >. : 

Іапідептаб z. : 

länigerffrisitig 

lang erlsehnt auch: langler\sehnt 

Lanigetite [frz.] f. 11, Lanigetiten- 
stich m. 1 Schlingenstich, der 
zum Befestigen von Stoffrändern 
verwendet wird 

lanigetitielren żr. 3 mit Langetten 
einfassen 

Lanigeiweille, Langlweille / Gen. 
der Langeweile oder: Langenwei- 
le nur Sg.; aus L. oder: Langer- 
weile 


Sehnsucht, Heimweh 
Langlfiniger m. 5, ugs.: Dieb 
langlfinigelrig, langlfinglrig 
langfristig 
lang gelhegt auch: langlgelhegt 
lang gestreckt auch: langlge- 

streckt 
lang gelzolgen auch: langigelzo- 

gen 


lang gezogen oder langgezogen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivischem Partizip dürfen 
sowohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden, wenn 
ihnen kein Verb zugrunde liegt, 
für das (etwa aufgrund einer 
übertragenen Bedeutung) aus- 
schließlich Zusammenschrei- 
bung zulässig ist: ein lang ge- 
zogener / langgezogener Schrei 
«э der lahmgelegte Verkehr (zu 
lahmlegen = zum Erliegen brin- 
gen). 5 36 (2.1), 8 36 (1.3) 
Ebenso: die lang anhaltenden / 
langanhaltenden Proteste. 


Kommt einer der beiden Be- 
standteile einer Adjektiv-Par- 
tizip-Verbindung in der gleichen 
Form oder Bedeutung nicht 
selbstständig vor, gilt auch nur 
die Zusammenschreibung: eine 
richtiggehende Zumutung, ein 
kleinkarierter Mensch. 8 36 (1.2) 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass Verbindungen aus 
lang und Partizipien im Allge- 
meinen als zusammengehörige 
Adjektive empfunden werden, 
daher empfiehlt sich hier die 
Zusammenschreibung: Nahende 
Güterzüge kündigen sich mit ei- 
nem langgezogenen Warnton an. 


Langlhaarldaickel m. ç 

langlhaalrig 

langlhallsig 

Langhaus z. 4 = Langschiff 

langlhin 

Langlholz л. 4 

langljählrig 

langlköplifig 

Langllauf 7. 2, Sport: Skilauf in 
ebenem Gelände 

langllaufen Zon. 76, Sport: Lang- 
lauf betreiben; vgl. lang 
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langlebig 


etwas lang ziehen / langziehen & sich langlegen langlwielrig 


gen. 8 34 (2.3) 


lang ist). 8 34 (2.1) 


lang ziehen / langziehen. 


(= sich hinlegen). 8 34 (2.2) 


langllelbig 

Langllebiglkeit £ зо nur Sg. 

langllelgen vr. z, ugs.: sich 1.: sich 
hinlegen, um zu entspannen, zu 
schlafen 

längllich; länglich rund 

längllich rund 

langlmalchen refl. 1 sich strecken 

langlmählnig 

Langlmut f. Gen. - nur Sg. 

langlmültig 

Langlmültiglkeit / зо nur Sg. 

langinalsig 

Lanigolbarlde 7m. 11 Angehöriger 
eines ostgerman. Volkes 

lanigolbarldisch 

Langlohr л. 12, scherzh.: Hase, Esel 

langlohlrig 

längs ı. der Länge nach; längs 
gestreift oder: längsgestreift 
2. Präp. mit Gen. oder Dat.; 
längs des Flusses, dem Fluss 

Längslachise [-ks-] f. 11 

langlsam; 1. fahren, gehen, sein; 
langsamer Walzer; das geht mir 
alles zu 1. 

Langlsamlkeit f. 10 nur Sg. 

langischäldellig, langIschädllig 

Langischäfiter m. 5, ugs.: Stiefel 
mit langem Schaft 

langischäfltig 

Langischiff n. 1 Hauptteil einer 
Basilika oder einer Hallenkirche, 
Langhaus 

Langischläffer m. 5 

Langischnäbller m. 5 

längs gelstreift auch: längsige- 
streift; ein längs gestreifter oder: 
längsgestreifter Pulli 

Langispiellplatite / 11 (4bk.: LP) 

Längslrichitung / 10 
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Verbindungen aus Adjektiv und Verb mit wörtlicher Bedeutung wer- 
den in der Regel getrennt geschrieben: leer stehen, tief schlafen, viel fra- 


Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Sie können auch 
zusammengeschrieben werden: etwas lang ziehen / langziehen, lang 
drehen / langdrehen (so daran ziehen oder drehen, dass es am Ende 


Dies gilt auch in den Redewendungen: jmdm. die Ohren/Hammelbeine 


Demgegenüber stehen Adjektiv-Verb-Verbindungen, die in übertrage- 
ner (idiomatisierter) Bedeutung gebraucht werden. Ihre Gesamtbedeu- 
tung lässt sich nicht aus ihren Einzelbestandteilen bestimmen. Diese 
Verbindungen schreibt man zusammen: sich langlegen (= der Länge 
nach hinfallen), langlaufen (= Skilanglauf betreiben), sich langmachen 


längsischiffs 

Längsischnitt 7. 1 

längsiseit Seemannsspr. für längs- 
seits 

Längsiseilte /. 11 

längsiseits mit Gen. an der langen 
Seite (des Schiffes), in der 
Längsrichtung (des Schiffes) 

Längsistreilfen m. 7 

längst schon lange, seit langem 

Längsital z. 4 

langistänlgellig 

langistängllig 

längsitens vgs.: spätestens 

langistiellig; auch ugs.: langweilig, 
weitschweifig 

Langistielliglkeit £ то nur Sg., ugs. 

lang strecken auch: langlstre- 
cken tr. ı 

Langistreickeniflug z. 2 

Langjstreickenllauf m. 2 

Langistreickenlläulfer 7. ç 

Langueldoc [lägd>k] z. od. f. Gen. 
- frz. Landschaft 

Langueldoclwein auch: Langue- 
doc-Wein [lägd>k-] m. 1 

Lanigusite [frz.] f 11 ein Speise- 
krebs 

Langlweille f. Gen. - nur Sg. = Lan- 
geweile 

langlweillen ir. 1 

Langlweiller 7. 5 langweiliger 
Mensch 

langiweillig 

Langlweilligkeit £ то nur Sg. 

Langiwellle f 11 Rundfunkwelle 
mit 1000-10000 m Länge 

Langlwied f. 10, Langjwielde f. 11, 
an Leiterwagen: langes Rund- 
holz, das Vorder- und Hinter- 
gestell miteinander verbindet 


langlzeit|ar|beits|los 

Langlzeitļarlbeits|lolse(r) э. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Langlzeitigeldächtlnis л. 1 nur Sg. 

Langlzeit|schaļden z. 8 

Langlzeitistuldie [-djə] f 11 

Langlzeit\wirlkung /. то 

lang zielhen auch: langlzielhen 
tr. 187 

Lanitaltaser [ital.] f 11 aus Ka- 
sein hergestellter, wollähnlicher 
Faserstoff 

Lalnollin z. 1 nur Sg. Mischung aus 
Wollfett, Paraffin und Wasser, 
die als Ausgangsstoff für Salben 
dient 

LAN-Parity [-pa:(r)ti] £ 9, EDV: 
Veranstaltung, bei der sich die 
Teilnehmer mittels eines lokalen 
Netzwerks in gemeinsamen 
Computerspielen messen 

Lanithan [griech.] л. 1 nur Sg. 
(Zeichen: La) chem. Element 

Lanithalnit z. : ein Mineral 

Lalnulgo [lat.] £ Gen. - Pl. -gilnes 
[-ne:s] Wollhaar, Flaum, Haar- 
kleid des Embryos 

Laniyard [lænjəd, engl.] л. 9 Kor- 
del, Schnur, an der zumeist klei- 
ne Gegenstände getragen wer- 
den (z.B. Pfeife, USB-Stick) 

Lanizalrolte eine der Kanarischen 
Inseln 

Lanize f. 11; eine L. für jmdn. bre- 
chen: für jmdn. eintreten, für 
ihn sprechen 

Lanizenistoß m. 2 

Lanzettbogen z. 7 schmaler 
Spitzbogen (bes. in der engl. 
Gotik) 

Lanzette / 11 kleines, zweischnei- 
diges Operationsmesser 

Lanzettfenster z. 5 langes, 
schmales, frühgotisches Fenster 

Lan zettftschchen z. 7 einfaches, 
fischähnl. Chordatier, Amphio- 
xus 

lanizilnieļren 22227. з blitzartig 
schmerzen 

Lalolkolon Gestalt der griechischen 
Sagen 

La Ola f. Gen. - - Pl. - -s, Sport: ko- 
ordinierte Bewegung der Zu- 
schauer in einem Stadion, die ei- 
ner Welle ähnelt 

Lalos Staat in Hinterindien 

Lalolte 7. 11 Einwohner von Laos 

laloltisch 

La Pallma eine der Kanarischen 
Inseln 

Lalpalrolskop auch: Lalpalrosikop 


[griech.] п. ı Instrument zur Un- 
tersuchung der Bauchhöhle 

Lalpalrolskolpie auch: Lalpalrosiko- 
pie f. 11 

Lalpalroltolmie f. 11 operative Öff- 
nung der Bauchhöhle 

La Paz [- pa:9] Hauptstadt von 
Bolivien 

lajpildar [lat.] kurz, einfach, bün- 
dig und treffend 

Lalpildär z. ı Schleif- und Polier- 

gerät der Uhrmacher 

Lalpildalriltät /. зо zur Sg. 

Lajpildalriium z. Gen. -s Pl. -rilen 

1. Sammlung von Steindenkmä- 

lern und -inschriften 2. Stein- 

sammlung 

Lalpildarischrift € zo Schrift in 

Großbuchstaben ohne Verzie- 

rung, bes. für Steininschriften 

Lafpillli, Каір [ital.] PZ kleine 

Lavastückchen 

Lajpisllajzulli m. Gen. - PI. - blauer 
Halbedelstein, Lasurstein 

Lapipallie [-ljə] £ 11 Kleinigkeit, 

Nichtigkeit; jmdn. wegen einer 

L. belästigen 

Läppichen n. 7 

Laplpe m. 11, Lappllänlder m. 5 
Einwohner von Lappland, Same 

Lapipen m. 7 

läplpen ir. 1 sehr glatt schleifen, 
reibschleifen (Werkstücke) 

Lapjpenitaulcher zz. 5 ein Tauch- 

vogel 

Läpjpelrei f. то läppische Sache, 
Nichtigkeit 

läpipern 1. tr. z, nur unpersönlich, 
ugs.; es läppert mich nach ...: es 
gelüstet mich nach ...; bair.: et- 
was läppert: etwas ist langweilig, 
sinnlos 2. refl. 1, ugs.; sich (zu- 
sammen)läppern: immer mehr 
werden 

lap|pig 1. wie ein Lappen geformt 
(z.B. Organ) 2. schlaff, weich 
3. gering, wertlos, lächerlich we- 
nig; lappige zehn Euro 

laplpisch, lappllänldisch 

läplpisch töricht, lächerlich 

Lappllän/der m. 5 = Lappe 

lappllänldisch, laplpisch 

Lapsus [lat.] m. Gen. - Pl. - (ge- 
ringfügiger) Fehler, kleiner Ver- 
stoß, Versehen 

Lapsus Callalmi m. Gen. - Pl. - 
Schreibfehler 

Lapsus Linigulae [-gue:] m. Gen. - 
Pl. - Sprechfehler, Sichverspre- 
chen 

Lapsus Melmolrilae [-rie:] m. 
Gen. - Pl. - Gedächtnisfehler 


Laptop [lept>p, engl. etwa sauf 
dem Schoß«] m. 9 tragbarer, 
stromnetzunabhängiger Personal 
Computer 

Lärlche f. zz ein Nadelbaum 

Lalren [lat.] PZ, röm. Myth.: 
Schutzgeister des Hauses und 
der Familie 

large [la:rz, frz.] schweiz. für 
großzügig 

larighetito [ital.] Mus.: etwas ge- 
tragen, etwas breit 

Larighetito z. Gen. -s Pl. -s oder -ti 
larghetto zu spielendes Musik- 
stück 

larkgo Mus.: getragen, langsam 

Larigo z. Gen. -s Pl. -s oder -ghi 
langsames, getragenes Musik- 
stück 

Lalri m. Gen. - Pl. Lalrelbi oder bei 
Zahlenangaben: - (Abk.: GEL) 
Währungseinheit in Georgien, 
100 Tetri 

lalrifalri [Bildung aus den ital. Sol- 
misationssilben la, re, fa, re] 
nichts da!, Unsinn! 

Lalrifalri z. Gen. -(s) nur Sg. Ge- 
schwätz, Unsinn 

Lärm m. 1 nur Sg. 

lärmlarm 

Lärmibelläsitiigung f. 10 

Lärmlbellasitung f. 10 

lärmlempffindllich 

lärlmen Zon. ı 

lärlmig 

larlmoylant auch: larlmolyant [lar- 
moajant, frz.] rührselig, weiner- 
lich 

Larlmoylanz auch: Larlmoiyanz 
F. 10 nur Sg. 

Lärmlpelgel m. 5 

Lärmischutz m. Gen. -es nur Sg. 

La Rolchelle [-[el] frz. Hafenstadt 

L'art pour l'art [la:r pur la:r, frz. 
»die Kunst für die Kunst«] 
Schlagwort für die Auffassung, 
dass die Kunst nur nach rein 
künstler. Maßstäben zu beurtei- 
len sei 

larval [-va:l, lat.] zur Larve gehö- 
rig 

Lärvichen z. 7 kleine Larve 

Іагме f. 11 1. Jugendform mancher 
Tiere 2. Gesichtsmaske 

larvielren [-vi:-] 27. 3 verbergen 

lar|viert [-vi:rt] Med.: verborgen, 
ohne typ. Merkmale 

Lalrynigal [griech.] ж. z, Lalryn- 
gallis £ Gen. - РЇ. -les [-le:s] 
Kehlkopflaut 

lalrynigelal zum Kehlkopf gehörig; 
von ihm ausgehend 


lass 


Lalrynigiltis € Gen. - Р/. -tilden 
Kehlkopfentzündung 
Lalrynigoffisisur f. то 
Lalrynigollolge 7. 11 
Lalrynigollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
vom Kehlkopf und seinen Er- 
krankungen 
lalrynigollolgisch 
Lalrynigolskop auch: Lalrynigos- 
kop n. ı Kehlkopfspiegel 
Lalrynigolskolpie auch: Lalrynigos- 
kolpie f. 11 Kehlkopfuntersu- 
chung mit dem Laryngoskop 
Lalrynigoltolmie /: 11 Kehlkopf- 
schnitt 
Lalrynx m. Gen. - РЇ. -rynigen 
Kehlkopf 
Lalsalgne auch: Lakagne [lasanje, 
ital.] zur Pl. mit einer Füllung 
geschichtete, überbackene Nu- 
delblätter 
lasch träge, energielos 
Lalsche f. 11 1. ein Verbindungs- 
stück zweier stumpf aneinan- 
derstoßender Konstruktionsteile 
2. Papier-, Stoff-, Lederstück als 
Verschluss, Schmuck oder 
Schutz 
Lalse f. 11, mitteldt.: Henkelkrug 
Laser [leızo(r), Kurzwort aus light 
amplification by stimulated 
emission of radiation »Lichtver- 
stärkung durch angeregte Aus- 
sendung von Strahlung«] m. 5 
Gerät zum Erzeugen stark ge- 
bündelter Lichtstrahlen 
Lalseribelhandllung [lsıza(r)-] 
f 10, Med. = Lasertherapie 
Lalserichirlurlgie auch: Lalser|chi- 
гигдіе [leıza(r)gir-] f. 11 nur Sg. 
Teilgebiet der Chirurgie 
Lalserldisc [leıza(r)-, engl.] £. 9 
Bildplatte, deren elektron. Daten 
mittels eines Lasers gelesen wer- 
den können 
Lalser(druicker [le1zə(r)-] m. e 
Lalserjpoiniter [lsıza(r)psinta(r), 
engl.] m. 5 optisches Zeigegerät 
Lalseristrahl [lsıza(r)-] m. 12 
Lalseristrahllen [leıza(r)-] Р/. 
Lalserithelralpie [lsıza(r)-] £. 11, 
Med.: Behandlung mit Laser- 
strahlen, Laserbehandlung 
Lalserwafife [leızo(r)-] f 11 
lalsielren żr. 3 mit Lasur oder La- 
surfarbe bestreichen 
Lälsilon [zu: lädieren] £ зо Verlet- 
zung 
Lasiker-Schüller, E/se dt. Schrift- 
stellerin 
lass 1. schlapp, müde, kraftlos 
2. lässig, nachlässig 
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LAS 


Lassalle 


Lasisalle [lasal], Ferdinand dt. Po- 
litiker 

lasisen ir. 75; er lässt es bleiben; 
ich habe es lieber gelassen; aber: 
ich habe es sein lassen oder: sein- 
lassen; ich habe ihn in dem 
Glauben gelassen; aber: ich habe 
ihn rufen, gehen lassen; einen 
Gegenstand fallen lassen; aber: 
jmdn. fallen lassen oder: fallen- 
lassen: nicht mehr unterstützen; 
jmdn. (nicht) entkommen, ge- 
hen lassen; sich gehen lassen 
oder: gehenlassen; die letzte 
S-Bahn fahren lassen; aber: etwas 
fahren lassen oder: fahrenlassen: 
etwas aufgeben; jmdn. hängen 
lassen oder: hängenlassen: jmdn. 
enttäuschen; aber nur: die Ohren 
hängen lassen; jmdn. laufen las- 
sen oder: laufenlassen: jmdn. ent- 
kommen lassen; jmdn., etwas 
links liegen lassen oder: liegen- 
lassen: jmdn., etwas nicht beach- 
ten; sein Tun und Lassen 

ЕЕЕ] 

Läslsiglkeit f. 10 nur Sg. 

lässllich geringfügig; lässliche 
Sünde 

Laslso [span.] л. 9 Wurfschlinge 
zum Einfangen von Tieren 

Last f. 10 1. Gewicht, Fracht, Bür- 
de, Beschwernis 2. P/. Schulden, 
Steuern, Verbindlichkeiten; das 
geht zu meinen Lasten; zu Las- 
ten oder: zulasten von XY 3. auf 
Schiffen: Vorrats-, Frachtraum 
unter dem Deck 

Lastlarm z. 1 Teil des Hebels, 
der die Last bewegt; Ggs.: Kraft- 
arm 

Lastlaulto z. 9 

last, but not least [la:st bat not 
li:st, engl.] an letzter Stelle ge- 
nannt, aber deswegen nicht we- 
niger wichtig 

lasiten Zon. 2 

Lasitenlauflzug 7. 2 

Lasitenlausigleich z. 1 nur Sg. 
(Abk.: LA) Vermögensausgleich 
zwischen kriegsgeschädigten 
und nichtkriegsgeschädigten 
Personen 

lasitenifrei 

Lasitenisegller m. 5 großes Segel- 
flugzeug zum Transport von 
Lasten 

Lasiten]zug m. 2 

Lasiter 1. m. s, ugs.: Lastkraft- 
wagen 2. n. 5 schlechte oder sitt- 
lich nicht einwandfreie Gewohn- 
heit 
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Läsltelrei /: зо 

Läsitelrer m. 5 

lasiterlhaft 

Lasiterlhafltiglkeit £ то nur Sg. 

Lasiterlhöhlle € zz, ugs., scherzh. 

Läsitelrin f. хо 

Lasterlelben z. 7 nur Sg. 

läsiterllich 

Lästterlmaul л. 4 

läsitern ir. u. intr. 1; ich lästere, 

lästre; wir haben gestern den 

ganzen Abend gelästert 

Läsitelrung £ 10 

Läsiterizunige f. 11 

Lasitex л. Gen. - nur Sg. Gewebe 
aus mit Kunstseide umsponne- 
nen Gummifäden 

läsitig; 1. werden; jmdm. lästig fal- 
len oder: lästigfallen 

...lasitig mit Übergewicht im ge- 
nannten Bereich, z.B. oberlastig, 
kopflastig, linkslastig 

läsitigfalllen auch: läsitig falllen 
intr. 33; jmdm. lästigfallen oder: 
lästig fallen 

Lasitiglkeit f. 10 nur Sg. höchste 
Belastbarkeit (eines Schiffes) 

Läsltiglkeit f. зо nur Sg. 

Lasiting [engl.] m. g ein Kamm- 
garngewebe 

Lastikahn m. 2 

Lastikraftiwalgen m. 7 (Abk.: Lkw, 
LKW) 

Last-Milnute-... [-mınıt-] in Zus.: 
in letzter Minute, kurz vor 
Schluss 

Last-Milnute-Anigelbot [-mınıt-] 
ST 

Lastischiff z. 1 

Lastischrift € 10; Ggs.: Gutschrift 

Lastitier л. 1 

Lastiträlger m. 5 

Lastiwalgen m. 7 

Lastzug 7. 2 

Lalsur [pers.] f. zo durchsichtige 

Lack- oder Farbschicht 

Lalsurffarlbe f. 11 durchsichtige 

Farbe 

Lalsuristein z. z = Lapislazuli 

lasiziv [lat.] zweideutig, schlüpfrig 

Laslzilviltät [-vi-] f. зо nur Sg. 

Lältalre Пат. »freue dich«] ohne Ar- 

tikel dritter Sonntag vor Ostern 

Laltein n. Gen. -s nur Sg. latein. 

Sprache 

Lateinamerika die Spanisch oder 

Portugiesisch sprechenden Staa- 

ten Südamerikas 

Lalteinlamefrilkalner z. 5 

lalteinlamelrilkalnisch 

Lalteilner z. 5 jmd., der Latein 
kann 


D 


lalteilnisch 

Laiteilnisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
Sprache der alten Römer, urspr. 
der Latiner, Grundlage der ro- 
man. Sprachen 

Laiteinischrift € зо nur Sg. 

Laiteinischule / 11, früher: Schule 
mit Latein als Hauptunterrichts- 
fach 

Lalteiniseigel z. 5 dreieckiges Segel 
an schräger Rah 

La-Tene-Kulltur [late:n-, nach 
dem Fundort La Тёпе in der 
Schweiz] f. 10 nur Sg. kelt. Kul- 
tur der La-Tene-Zeit 

La-Tene-Zeit [late:n-] f. 10 nur Sg. 
zweite Stufe der mitteleurop. Ei- 
senzeit 

La-Tene-zeitllich [late:n-] 

Late-Night-Show [lsıtnaıtfou, 
engl.] А 9 Unterhaltungssen- 
dung, die nachts ausgestrahlt 
wird 

latent [lat.] vorhanden, aber nicht 
in Erscheinung tretend, verbor- 
gen, ohne typische Merkmale 
(auftretend) 

Laltenz /: то nur Sg. 

Laitenz|pelrilolde f. 11 1. Entwick- 

ungsperiode, während der kein 

Stoffwechsel stattfindet, z.B. bei 

Gliedertieren, Diapause 2. relativ 

ruhige, stetige Entwicklung des 

Kindes etwa vom 6. bis zum 10. 

Lebensjahr 

Laltenzizeit f. то 1. Inkubationszeit 

2. Zeitraum zwischen Reiz (eines 

Nervs) und Reaktion (des Mus- 

kels) 

laltelral [lat.] 1. seitlich, von der 
Seite 2. von der Mittellinie eines 
Organs abgewandt 

Laltelran [nach der Familie Latera- 

ni, der früheren Eigentümerin 

des Palastes] m. Gen. -s nur Sg. 

der päpstliche Palast in Rom au- 

Berhalb der Vatikanstadt 

Laitelrit [lat.] 7. 1, in den Tropen 

und Subtropen: roter Verwitte- 

rungsboden 

Laltelritbolden m. 8 

Laiterina majgilca [lat.] £ Gen. - - 

Pl. -nae -cae [-ne: -ke:] erster 

Projektionsapparat für Glasdia- 

positive 

Lalterine f zz; auch Baukunst: 
Türmchen mit Fenstern auf der 

Scheitelöffnung einer Kuppel 

oder als Zwischenglied unter ei- 

nem Zwiebelturm 

Lalter\nen|pfahl z. 2 

Laltex [lat.] m. Gen. - Pl. -tilzes 


Milchsaft mancher tropischer 
Pflanzen, aus dem Kautschuk 
hergestellt wird 
Lattiffunldilenwirtischaft f. зо nur 
Sg. Bewirtschaftung mehrerer 
zusammengefasster Latifundien 
Laitiffunldilum Пат.] л. Gen. -s Pl. 
-dilen meist Pl. 1. im alten Rom: 
großes, von Sklaven bewirtschaf- 
tetes Landgut 2. später: von 
Pächtern bewirtschafteter Land- 
oder Waldbesitz 
Laitilner m. 5 Angehöriger eines 
idg. Volksstammes in der ital. 
Landschaft Latium 
laltilnisch 
laltilnilsielren zr. 3 den latein. 
Sprachformen angleichen, z.B. 
»Descartes« zu »Cartesius« 
Laitilnilsielrung /. зо 
Laltilnisimus z. Gen. - Pl. -men in 
eine nichtlat. Sprache übernom- 
menes Element der lat. Sprache 
Laltilnist 7. zo Kenner, Erforscher, 
Student der lat. Sprache und Li- 
teratur 
Laltilniltät / то nur Sg. 1. muster- 
gültige lateinische Ausdrucks- 
weise 2. auf lateinischer (d.h. 
römischer) Herkunft beruhende 
Eigenart 
Laltinllolver [lætınlavə(r)] auch: 
Latin Loyer [lætın lavo(r), engl.] 
m. Gen. (-) -s Pl. (-) -, scherzh.: 
feuriger, südländ. Liebhaber 
Laltilno m. 6 Einwanderer aus La- 
teinamerika in die USA, Hispa- 
nic 
Laltinum z. Gen. -s nur Sg. Schul- 
oder Ergänzungsprüfung an der 
Universität in der lat. Sprache; 
kleines, großes Latinum 
аит z. Gen. -s Landschaft in 
Italien 
Laitrilne auch: Latrine [lat.] £ 11 
1. Abort 2. Senkgrube 
Latrinenparole auch: Latlriinen- 
palrolle £ 11, Soldatenspr.: Ge- 
rücht 
Lats m. Gen. - Pl. Lalti oder bei 
Zahlenangaben: - (Abk.: Ls) 
Währungseinheit in Lettland, 
100 Santims 
Latsch 7. 12, ugs.: Hausschuh, al- 
ter Schuh; aus den Latschen kip- 
pen ugs.: die Beherrschung ver- 
lieren 
Latische f. 11 auch: Latischenikie- 
fer f. 11 niedrig wachsende Ge- 
birgskiefer, Legföhre 
latischen intr. 1, ugs.: schlurfend, 
achtlos gehen 


latischig schlurfend, achtlos 
(Gang) 

Latite £ 11 

Latite maclchilalto [- -ki-] m. od. f. 

Gen. - - Pl. - -s oder - -ti ital. 

Kaffeegetränk aus Espresso und 
warmer Milch 

Latitenkiste / 11 

Lattenrost m. 1 

Latitenischuss m. 2; auch übertr., 

ugs., abwertend; einen L. haben: 
verrückt sein 

Latitenizaun >. 2 

Latltich 7. 1 eine Zierpflanze 

Latwerge [griech.] £ 11 1. in Brei- 
form einzunehmende Arznei 
2. Fruchtmus 

Latz z. 2, österr. auch: m. 11. an 
Kleid, Schürze, Hose: Bruststück 
2. an Trachtenhosen: herunter- 
klappbares Vorderteil 

Lätzichen z. 7 

Latzlholse f. 11 Hose mit Brustlatz 

lau; ein laues Lüftchen; ein lauer 
Mensch auch übertr.: jmd., ohne 
eigene Meinung 

Laub л. 1 nur Se: Laub tragen; 
Laub tragend oder: laubtragend 


Fügungen aus Substantiv und 
Verb werden getrennt geschrie- 
ben: Laub tragen, Angst haben, 
Rad fahren, Ski laufen. 8 55 (4) 
Bei Verbindungen aus Substan- 
tiv und adjektivisch gebrauch- 
tem Partizip ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung möglich, wenn die 
Verbindung beider Wörter als 
Einheit aufgefasst werden soll: 
ein Laub tragender / laubtragen- 
der Baum. 8 36 (2.1) 
Ausschließlich getrennt ge- 
schrieben wird jedoch, wenn der 
erste Bestandteil erweitert ist: 
ein rotes Laub tragender Baum. 
536 ЕЗ 


Laublbaum 7. 2 

Laulbe 1. f. 11 Gartenhäuschen 
2. m. 11 ein Karpfenfisch 

Laulbenigang z. 2 

Laulbenkollolnie / 11 

Laubffall m. 2 

Laublfrosch m. 2 

Laublheulschreicke / 11 

Laublhöllzer PZ. Laub tragende 
Bäume; Ggs.: Nadelhölzer 

Laublhütltenifest z. ı mehrtägiges 
jüd. Erntedankfest 


ub tragend oder laubtragend 


laufend 


laubig 

Laubleäge f. 11 

Laublsälgelarlbeit / то 

Laublsäniger z. 5 kleiner Sing- 
vogel 

Laub tralgend auch: laubitralgend 

Laublwald 7. 4 

Laublwechisel [-ks-] m. 5 

Laublwerk л. 1; auch Baukunst: 
laubähnl. Verzierung 

Lauch 7. 1 ein Liliengewächs, z. B. 
Zwiebel, Knoblauch, Porree 

Lauldalnum [griech.-lat.] л. Gen. 

-s nur Sg. schmerzstillendes Mit- 

tel, z.B. Opium 

Lauldaltio [lat.] £ Gen. - РЇ. -tilo- 

nes, Lauldaltilon £ зо Lobrede 

(auf Preisträger oder Tote) 

Lauldaltor m. 13 Lobredner 

Laudes P/. Lobpreisung innerhalb 

der kath. Stundengebete 

Laue, Laulelne f Gen. - Pl. Laule- 
nen, schweiz.: Lawine 

Lauler 1. m. 5 aus Trestern gewon- 
nener Wein 2. f. Gen. - nur Sg. 
Hinterhalt, das Lauern, nur in 
den Wendungen sich auf die L. 
legen, auf der L. liegen, auf der 
L. sein 

laulern Zon. 1; ich lauere, laure auf 
ihn 

Lauf m. 2; auch Jägerspr.: Bein 
(vom Hund und Haarwild außer 
Dachs, Marder, Bär); im Lauf(e) 
der Zeit; im Lauf(e) des Ge- 
sprächs 

Lauflarlbeit £ 10 nur Sg., Sport 

Laufbahn f. 10 

Laufbursche m. z: 

Lëufchen z. 7 kleiner Lauf (vom 
Wild als Speise) 

lauffen intr. u. refl. 76; sich heiß, 
müde 1.; sich eine Blase 1.; jmdn. 
zweimal um den Platz laufen las- 
sen; eine Maschine laufen lassen; 
aber: man hat ihn laufen lassen 
oder: laufenlassen übertr., ugs.: 
ihn freigelassen; laufen lernen; 
Gefahr laufen; Ski laufen; es ist 
zum Auf-und-davon-Laufen 

laufend ständig, regelmäßig; am 
laufenden Band; (des) laufenden 
Jahres, Monats (Abk.: 1fd.J., 
lfd. M.): des jetzigen Jahres, Mo- 
nats; laufendes oder: laufender 
Meter, (des) laufenden Meters 
(Abk.: lfd. т): Maß für eine Ware 
(z.B. Stoff); laufende Nummer 
(Abk.: lfd. Nr.): einzelne Num- 
mer in einer Reihe oder Liste; 
auf dem Laufenden sein: Be- 
scheid wissen über das, was vor- 
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LAU 


laufenlassen 


geht; jmdn. auf dem Laufenden 
halten: ihn über alle Vorkomm- 
nisse unterrichten 


aufigititer z. 5 

gralben m. 8 

ig brünstig (Hündin) 
Läuffiglkeit f. то nur Sg. Zeit der 


fahrtsort Loreto gehörig, von 

dort ausgehend; Lauretanische 
Litanei: Marienlitanei 

Laurin Tiroler Sagengestalt, 


laulfenllasisen auch: laulfen las- Brunst Zwergenkönig 
sen tr. 75, übertr., ugs.: nicht Lauflkälfer z. s ein bunter Raub- Laulrinisäulre f. zz eine Fettsäure 
verhaften, nicht länger gefangen käfer Laurus [lat.] m. Gen. - Pl. - Lor- 


beerbaum 

Laus f. 2; jmdm. eine L. in den 
Pelz setzen übertr.: ihm Schwie- 
rigkeiten bereiten 

Lausanne [lozan, schweiz. auch: 
lo:zan] Hauptstadt des Schwei- 
zer Kantons Vaud (Waadt) 

Laulsanjner m. 5 

Lauslbub л. 10, Lausibulbe ул. 11 

Lausbüberel f. зо 

Lauschlanlgriff m. 1 heimliches 
Abhören (einer Wohnung) 

laulschen intr. 1 

Läusichen z. 7 

Lauischer m. 5; auch Jägerspr.: Ohr 
(beim Schalenwild) 


halten; vgl. laufen 


laufen lassen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: baden gehen, lesen 
üben, tanzen lernen. 8 34 (4) 


Laufikatlze f. 11 Fahrwerk auf 
Schiene mit Vorrichtung zum 
Heben und Befördern von Las- 
ten 

Laufikundischaft f. 10 nur Sg. 
nicht regelmäßig (in einem Ge- 
schäft) kaufende Kundschaft; 
Ggs.: Stammkundschaft 

Lauflmalsche f. 11 

Lauflmelter m. od. n. s, schweiz.: 
laufendes Meter 

Lauflpass m. 2, urspr.: Entlas- 
sungsschein, heute nur noch in 
der Wendung jmdm. den L. ge- 
ben: ihn wegschicken, die Bezie- 
hung zu ihm, die Verlobung mit 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 


Gesamtbedeutung dieser Ver- ihm lösen laulschig; ein lauschiges Plätzchen 
bindungen nicht aus ihren Ein- Lauflrad z. 4 Rad ohne Antrieb Laulselben|gel m. 5 
zelbestandteilen ersichtlich ist, Lauflrichitung f. зо Laulsejjunige z. 11 

sondern sich ein neuer Sinn er- Laufischritt э. z nur Sg.; im L.; Lauiselkerl m. 1 oder 9 


sich in L. setzen 

Laufistall zz. 2, Laufiställlchen z. 7 

Laufisteg m. 1 

Lauftreff m. 9 

Lauflvolgel m. 6, veraltete Bez. für 
flugunfähiger Vogel, z.B. Strauß, 
Kiwi 


gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: Den 
Vorjahressieger wollte er in die- 
sem Derby nicht laufen lassen. 
Aber: Alle hoffen, dass sie die Gei- 
seln laufen lassen / laufenlassen 


Läulselkraut z. 4 eine Pflanze, de- 

ren Absud früher gegen Läuse 
verwendet wurde 

laulsen ir. ı nach Läusen absuchen 

Laulser л. ç Lausbub 

Lauiselrei f. то Lausbüberei 

laulsig 1. schlecht; lausige Zeiten 


(= nicht länger gefangen halten). 
534 E7 

Ebenso: in der Schule sitzen blei- 
ben / sitzenbleiben (= nicht ver- 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Sie 
können den Verdächtigen doch 


Laufwerk л. 1 
Laufzeit f. зо 
Laufizetitel m. 5 


Laulge í 11 1. i. w. S.: Lösung (der 


handeln 

Laugenbad z. 4 

Laugenbrezel /. z: 

Laulheit / 10 nur Sg. 

Launch [l>:ntf, engl. »Start, Sta- 
pellauf«] m. Gen. -(e)s Pl. -(e)s, 
Wirtsch.: eine erstmalige (Pro- 
dukt-)Einführung 

launichen [Is:ntfon, engl.] żr. 1 
(ein Produkt) auf den Markt 
bringen, einführen 


= 


2. sehr; lausig kalt, lausig viel 
Geld 
aulsitz f. Gen. - Landschaft in 


Ostsachsen und Südbrandenburg 


setzt werden), seine Kontakte verschiedensten Stoffe) 2. i. e. S. Lausitzer m. 5 
spielen lassen / spielenlassen wässrige Lösung von Basen laussitizisch 
(= nutzen). laulgen zr. 1 mit einer Lauge be- Läusllein z. 7 


laut + Genitiv oder Dativ 


Die Präposition regiert den Ge- 
nitiv, in der gesprochenen Spra- 
che immer häufiger auch den 
Dativ: laut seines Befehls / seinem 
Befehl, laut offiziellen Vertrags / 
offiziellem Vertrag. 

Steht das Substantiv ohne Arti- 
kelwort oder begleitendes Ad- 


nicht einfach laufenlassen. Laune f. 11 jektiv, wird es nicht dekliniert, 
SE ——| laulnenlhaft im Plural steht es zumeist im 
Läuffer m. ç Laulnenlhafltiglkeit £ зо nur Sg. Dativ: laut Regierungsbeschluss, 
Lauffelrei f. зо laulnig humorvoll-heiter, witzig; laut Verträgen. 
läulfelrisch eine launige Rede me SS 


Laufifeuler л. ç sich ausbreitendes 
Bodenfeuer; die Nachricht ver- 
breitete sich wie ein L. 

laufffreuldig 

Lauflgelwicht л. 1 
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laulnisch launenhaft 

Laureat [lat.] m. 10, früher: mit 
dem Lorbeerkranz gekrönter 
Dichter: vgl. Poeta laureatus 

laulreltalnisch zu dem ital. Wall- 


laut 1. laut sein; laut werden oder: 


lautwerden; laut reden; lautes 
Gelächter; ein lauter Schrei 

2. Präp. mit Gen. (bei allein ste- 
henden männl. Substantiven fällt 


die Genitivendung häufig weg), 
auch mit Dat.; laut amtlichen Be- 
schlusses; laut Vertrag; laut die- 
sem Bericht 

Laut 7. 1; Laut geben: bellen, an- 
schlagen 

lautbar; es ist 1. geworden, dass 
sie ...: es ist bekannt geworden, 
dass sie ... 

Laulte f. 11 Zupfinstrument mit 
bauchigem Resonanzkörper 

laulten inżr. 2 einen bestimmten 
Wortlaut haben, heißen; die 
Antwort lautet: Ja; die Stelle lau- 
tet wörtlich so; das Urteil lautet 
auf Zuchthaus 

läulten ¿zzr. u. tr. 2; es läutet; er 

äutet die Glocken; ich habe et- 

was l. hören, dass ... übertr.: ich 

habe gerüchtweise vernommen, 

dass ... 

Laultelnist 7n. zo Lautenspieler 

Laultenischlälger 7. 5 Lautenspie- 


er 

laulter ı. rein, klar, unverfälscht, 

unvermischt; aufrichtig, ehrlich, 

rechtschaffen, ohne Falsch (Cha- 

rakter); es ist die lautere Wahr- 

heit; lauteres Gold 2. unflektiert: 

nichts anderes als, nur; das sind 

ja lauter Steine; er konnte vor 

auter Angst nicht sprechen 

Laulterlkeit f. 10 nur Sg. Aufrich- 
tigkeit, Ehrlichkeit, Rechtschaf- 
fenheit 

läultern ir. 1 

Läultelrung f 10 nur Sg. 

Läultelwerk, Läutiwerk z. 1 

lautigeitreu 

lautlhals aus voller Kehle, laut; 
lauthals schreien 

laultielren 7r. 3 Laut für Laut aus- 
sprechen 

Lautllehire / 11 Phonetik 

lautllich 

lautlos 

Lautllolsiglkeit / зо nur Sg. 

lautimallend 

Lautimallelrei f. то Nachahmung 
von Naturlauten, Geräuschen 
u.Ä. durch entsprechende 
sprachliche Laute (z.B. hui, 
patsch, knistern), Onomato- 
poesie, Onomatopöie 

lautimallelrisch 

Lautischrift € зо Schrift, mit der 
die einzelnen Laute einer Spra- 
che wiedergegeben werden, 
Buchstabenschrift; vgl. Silben- 
schrift, Bilderschrift 

Lautsprecher m. 5 

Lautispreicherlanllalge /. 11 


Lautispreicherlbox f. то Behälter 
des Lautsprechers 

lautistark 

Lautistärike / 11 

Lautstärkeregler m. ç 

Laultung /. ғо 

Lautiverlschielbung /: 10 

Lautiwanldel 7. 5 

lautjwerlden auch: laut werden 
intr. 180 1. energisch durchgrei- 
fen, schimpfen 2. sich herum- 
sprechen, öffentlich bekannt- 
werden 

Läutiwerk, Läultelwerk z. 1 

lauwarm 

Lava [-va, ital.] £. Gen. - Pl. -ven 

[-van] von Vulkanen ausgewor- 

fene, glühende Schmelzmasse 

sowie das daraus entstandene 

Gestein 

Lalvalbel [-va:-, frz.] m. 5 wasch- 

bares, gekrepptes Seiden- oder 

Kunstseidengewebe 

Lavabo [-va:-, lat.] z. oan, Hand- 

waschung des Priesters während 

der Messe 2. die dafür verwen- 

deten Gefäße: Becken und 

Kanne 

Lalvallamipe [-va-] f. 11 

Lalvalstrom [-va-] m. 2 

Lalven [-van] P von Lava 

Lavendel [-ven-, ital.] m. 5 eine 
Heil- und Gewürzpflanze, aus 
deren Blüten ein äther. Öl ge- 
wonnen wird 

lalvielren intr. 3 1. [-vi:-, ndrl.] ge- 
gen den Wind kreuzen; übertr.: 
geschickt vorgehen, Probleme 
Schwierigkeiten geschickt umge- 
hen 2. [lat.] verschiedene Farben 
ineinander übergehen lassen, sie 
verwischen; lavierte Zeichnung 

lälvolgyr [-vo-, lat. + griech.] 
(Abk.: 1) Physik: die Ebene des 
polarisierten Lichts nach links 
drehend; Ggs.: dextrogyr 

Lalvoir [-voa:r, frz.] n. 9, veraltet, 

noch österr.: Waschbecken 

Lälvullolse [-vu-, lat.] £ 11 nur Sg. 

Fruchtzucker 

Lalwilne / 11 

lajwilnenlarltig; auch übertr.; ein 

sich 1. verbreitendes Virus 

Lalwilnenigallelrie £ 11 Über- 

dachung (einer Straße) als 

Schutz gegen Lawinen 

Lalwilnen|gelfahr f. 10 

Lawinenbund 77. ı Hund, der zur 

Suche nach Lawinenopfern ein- 

gesetzt wird 

Lawinenschutz >. Gen. -es 
nur Sg. 


Lazarus 


lajwilnenisilcher 

Lajwilnenluniglück z. 1 

Lawnitenlnis [ls:n-, engl.] z. 

Gen. - nur Sg. Rasentennis 

Lawirenlcilum [l>:-, nach dem 
US-amerik. Physiker E.O. Law- 
тепсе] л. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Lr) ein künstlich herge- 
stelltes chem. Element 

lax [lat.] schlaff, locker, lässig (Be- 
nehmen, Disziplin) 

Lalxans z. Gen. - Pl. -xanltia [-tsja] 
oder -xanlzilen, Lalxaltiivum 
[-vum] л. Gen. -s РЇ. -va [-va] 
Abführmittel, Purgans 

Laxlheit f. зо nur Sg. 

lakxielren inzr. u. tr. з abführen 


Lay-out auch: Laylout [leıaut, 
engl.] л. 9 Skizze, Entwurf für 
Text- und Bildgestaltung (eines 
Buches, einer Zeitschrift) 


Layout - Anglizismen aus Verb + 
Adverb 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Lay-out. Wenn die Les- 
barkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt wird, kann man auch 
zusammenschreiben: Layout. 
845 E2, 537 (2) 

Ebenso: Feed-back/Feedback, 
Show-down/Showdown. 


Aus Analysen zum Schreibge- 
brauch geht hervor, dass die Zu- 
sammenschreibung von Layout 
die deutlich gebräuchlichere 
Schreibvariante ist: Die Webseite 
liegt bisher nur in einem vorläu- 
figen Layout vor. 


Laylouiter [leıauta(r)] эл. 5 Grafi- 
ker, der Layouts herstellt 

Lay-up [leıap, engl, m. Gen. -(s) 
Pl. -s, Sport, Basketball: Korble- 
ger 

Lalzalrett [ital.] л. 1 Militärkran- 
kenhaus 

Lajzalrettischiff л. 1 

Lazatrettzug m. 2 

Lalzalrist m. 10 Angehöriger einer 
kath. Kongregation von Priestern 
der äußeren und inneren Mis- 
sion 

Lalzalrus [nach der Gestalt des 
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LAZ 


Lazeration 


NT] m. Gen. - Pl. -se, ugs.: kran- 
ker, geplagter Mensch 

Lalzelraltilon [lat.] £ 10, Med.: Ein- 
riss, Zerreißung 

lalzelrielren inzr. 3 ein-, zerreißen 

Lalzullith [pers. + griech.] m. 1 ein 
Mineral 

Ib., Ibs. Abk. für Pound(s) 

l. с. Abk. für loco citato 

LCD Abk. für liquid crystal display 
(Flüssigkristallanzeige) 

LCD-Anizeilge f. 11 

LCD-Bildischirm z. 1 

Ld. Abk. für limited 

Lead [li:d, engl.] л. 9 nur Sg., 
Jazz: Führungsstimme in einer 
Band 

Leader [li:də(r)] m. s 1. Tabellen- 
führer 2. kurz für Bandleader 

Lean Production [li:n prodakfan, 


engl.] £. Gen. - - nur Sg., Wirtsch.: 


günstige Produktion durch Re- 
duzierung der Lohn-, Material- 
und Herstellungskosten 

lealsen [li:-, engl.] mieten, pach- 
ten 

Lealsing [li:-] л. Gen. -s nur Sg. 
mietweises Überlassen von In- 
vestitionsgütern (z.B. Industrie- 
anlagen) und langlebigen Ge- 
brauchsgütern 

Lelbelhoch z. 9 der Ruf »Lebe 
hoch!«; ein L. auf jmdn. ausbrin- 
gen 

Lelbelmann 7. 4 

lelbelmänjnisch 

leben Zon. 1; leb wohl!, leben Sie 
wohll; das In-den-Tag-hinein- 
Leben; lebend gebärend oder: 
lebendgebärend 

Leben л. z; am L. sein, bleiben; 

ein Kampf auf L. und Tod; Le- 

ben spendend oder: lebenspen- 

dend; Leben zerstörend oder: 

lebenzerstörend 

lelbend gelbälrend auch: lelbend- 

gelbälrend 

Lelbendigelwicht z. 1; Ggs.: 

Schlachtgewicht 

leibenidig 

Lelbenldiglkeit f. 10 nur Sg. 

Lelbenslabend 7. 1 

Lelbenslabischnitt 77. 1 

Lelbenslabischnittsipartiner m. 5 

Lelbenslader f. 11 

Lelbenslallter л. 5 

Lelbenslangst f. 2 nur Sg. 

Lelbenslarlbeitsizeit f. зо nur Sg. 

Dauer der Erwerbstätigkeit eines 

Menschen 

Lelbenslart f. то nur Sg. 1. kulti- 
vierte Umgangsformen 2. Kunst, 
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sich das Leben mit kleinen Din- 
gen schön zu gestalten 
Lelbenslaufffasisung f. 10 
Lejbbenslaufigalbe / 11 
Lelbensibaum z. 2 ein immergrü- 
ner Strauch, Nadelholzgewächs, 
Thuja 
Lelbenslbeldinigung f. 10 
lelbensibeldrolhend 
lelbensibeldrohllich 
lelbensibejalhend 
Lelibensbbejjalhung / то nur Sg. 
Lelbensbelreich 7n. 1 
Lelbensibeischreilbung / то 
Lelbensbild 7. з 
Lejļbens|dauler / 11 nur Sg. 
lelbenslecht 
Lelbenslechtlheit / то nur Sg. 
Lelbensleinistelllung / 10 
Lebens eltvier л. 1 Lebenswasser 
Leëbensende л. 14 nur Sg. 
lelbenslerffahlren 
Lelbenslerifahlrung /: 10 
lelbenslerlhalltend 
Lelbenslerlininelrunigen Р/. 
Lelbensleriwarltung / 10 nur Sg. 
Alter, das ein Mensch wahr- 
scheinlich erreichen wird; eine 
hohe, niedrige L. haben 
lelbensifälhig 
Lelbensffälhiglkeit f. зо nur Sg. 
lelbensffeindllich 
lelbensifern weltfremd 
Lelbensiform f. то 
lelbensifremd 
Lelbensifreulde f. 11 nur Sg. 
lebensifroh 
Lelbensigelfahr f. зо 
lelbensigeifährldend 
lelbensigeffährllich 
Lelbensigeffährite z. 11 
Lebenslgelfühl z. 1 nur Sg. 
Lelbensigeisiter m. 3, übertr. 
Lelbensigelmeinischaft f. зо 
Lelbensigeischichite /. 11 
Lelbensigelwohnlheit f. зо 
meist Pl. 
lelbensigroß 
Lelbensigrölße f. 11 nur Sg. 
Lelbenshhalltung / 10 nur Sg. 
Lelbenslhalltungsikositen nur Pl. 
lelbensihunglrig 
Lelbensiinlhalt z. ı 
Lelbensjjahr z. ı 
Lelbensikampf 7n. 2 nur Sg. 
lelbensiklug 
Lelbensikluglheit f. зо nur Sg. 
Lelbensikraft f. > 
lelbensikräfltig 
Lelbenskrilse f. 11 
Lebenskünstler ж. 5 
Lelbensllalge £ z: 


Im 


bensllang; eine lebenslange 
Freundschaft 
bensllängllich; lebenslängliche 
Freiheitsstrafe 
Lebenslauf m. 2 
Lelbensllicht z. Gen. -(e)s nur Sg.; 
jmdm. das L. ausblasen: jmdn. 
töten 
Lelbensllülge / 11 
Lelbensllust f. Gen. - nur Sg. 
lelbensllusitig 
Lelbenslmititel л. ç meist Pl. 
Lelbenslmitltellchelmie [-се-, 
süddt., österr.: -ke-] f. 11 nur Sg. 
Lelbensmitltellfarbe f. 11 
Lelbensmitltellin\dusitrie auch: 
Lelbenslmitltellindustlrie f. 11 
Leëbensmittelmarke / 11 
Lebensmittelpunkt z. 1 1. Ort, 
an dem man sich dauerhaft auf- 
hält, Hauptwohnsitz 2. Bereich, 
auf den sich die persönl. Lebens- 
führung besonders konzentriert, 
z.B. Familie, Arbeit usw. 
Lelbensimitltellverigifitung f. зо 
Lelbensimotito z. 9 
lebensimülde 
Lelbensimut z. Gen. -(e)s nur Sg. 
lelbensinah 
lelbensinotiwenldig 
Lelbensinotiwenldigikeit /. зо 
Lelbensipartiner m. 5 
Іејбеп spenldend auch: lelben- 
spen|dend 
Lelbensjphillolsolphie /: 11 
Lelbensiqualliität f. zo nur Sg. 
Lelbensiraum >. 2 
Lebenstetter m. ç 
Lelbenstretitungsimeldaillle 
-daljo] f. 11 
Lelbensssiltulaltilon £ то 
lelben(s)Isprülhend 
Lelbensistanldard 7. o nur Sg. 
Lelbensistelllung /: 10 
Lebbensistil эл. 1 
Lelbensitraum 7. 2 
leibensitüchltig 
Lelbensitüchlitiglkeit f. 10 nur Sg. 
Lelbenslüberldruss m. Gen. -es 
nur Sg. 
lelbensjüberldrüsisig 
Lelbensluniterlhalt z. : nur Sg. 
lejbenslunitüchltig 
lelbensiverllänigernd; lebensver- 
ängernde Maßnahmen 
lelbensiverjneilnend 
Lelbensiverlsilchelrung f. то 
Lelbensiverisilchelrungsigesell- 
schaft f. 10 
lelbensivoll 
lelbensiwahr 
Lelbensiwahrlheit f. зо 


D 


Lelbensiwanldel 77. 5 nur Sg. 
Lelbensiwasiser л. 6, im Volksglau- 
ben: das Leben verlängernder 
oder wiederbringender Wunder- 
trank, Lebenselixier 
Lelbensiweg ол. ı 

Lelbensiweilse / 11 
Lelbensiweislheit f. зо 
Lebenswerk z. 1 

lelbensiwert 

lelbensiwichltig 

Lelbenslwillle 7. 15 nur Sg. 
Lebens zeihen z. 7 
Lelbenszzeit f. 10 nur Sg.; jmdm. 
etwas auf L. überlassen: für im- 


Lelbensizweck o 1 

Lelben zeristölrend auch: lelben- 

zeristörend 

Leber f. 11 

Leberblümchen z. 7 eine Ane- 

mone 

Leberegel m. 5 ein in der Leber 

von Säugetieren schmarotzender 

Saugwurm 

Lelberifleck m. 1 oder m. 12 

Lelberikälse z. s nur Sg., in Bay- 

ern, Württemberg und Österr.: ein 

gebackenes, kalt oder warm ge- 

gessenes Fleischgericht 

Lelberiknöldel ж. 5 

Lelberlpasitelte /: 11 

Lelberitran m. 1 nur Sg. 

Lelberiwert m. 1 meist PL, Med. 

Lelberjwurst f. 2 

Lelber/zirirholse /. 11 Leber- 

chrumpfung 

Lelbelwelt f. 10 nur Sg. 

Lebewesen z. 7 

Lelbeiwohl л. 1 nur Sg.; jmdm. L. 
sagen: sich verabschieden 

leblhaft 

Leblhafltigikeit / зо nur Sg. 

Lebikulchen z. 7 

Lebikulchenlherz z. 16 

Lebiküchller, Leblküchiner m. 5 
Hersteller von Lebkuchen 

lebllos 

Lebllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Lebitag 7. 1, süddt., in den Wen- 

dungen mein, sein, ihr L.; das 

werde ich mein L. nicht verges- 

sen: solange ich lebe 

Lebizeilten D zu meinen, seinen, 
ihren L.; bei L.; zu L. meines Va- 
ters 

Lebiellten m. 7, österr.: Lebku- 
chen 

Lebizellter zz. 5, österr.: Lebku- 
chenbäcker 

lechizen Zon. 1; nach etwas 1. 

Lelciithin z. 2 = Lezithin 


Ei 


leck Seew.: undicht, wasserdurch- 
lässig; 1. sein; das Schiff ist 1. 

Leck л. 1, Seew.: undichte, defekte 
Stelle, Loch, Leckage (1) 

Leickalge [-35] f zz 1. = Leck 2. bei 
flüssigen Frachtgütern: Gewichts- 
verlust (durch Verdunsten u.a.) 

Leicke € 11 Stelle, an der Salz zum 
Lecken für Wild oder Vieh aus- 
gelegt ist 

lelcken 1. intr. 1, Seew.: undicht 

sein, Wasser hindurchlassen 

2. tr. 1; leck mich (erg.: am 

Arsch)! derb 

Iecker appetitlich 

Lecker m. 5, Jägerspr.: Zunge (des 

Schalenwildes) 

Leickerlisisen m. 7 

Leickelrei f 10 

leickelrig, lecklrig naschhaft 

Leickerlli л. Gen. -s PL -, schweiz.: 
kleiner Honig-, Pfefferkuchen 

Leickerimaul z. 4 

Leickerlmäulichen z. 7 

leckirig = leckerig 

leckischlalgen auch: leck schla- 
gen intr. 116 ein Leck bekom- 
men 

LED Abk. für light emitting diode 
(Leuchtdiode) 

Lelda griech. Myth.: Geliebte des 

Zeus, der sich ihr in Gestalt ei- 

nes Schwans näherte 

LED-Anizeilge f. 11 leuchtdioden- 

basierte Kontrollanzeige 

Leder n. 5; Leder verarbeitend 

oder: lederverarbeitend 

Lelderiband >л. 2 in Leder gebun- 

denes Buch 

Lelderleiniband ж. 2 

Lelderlhaut f 2 Hautschicht unter 

der Oberhaut 

Lelderlholse / 11 

leldelrig, leldrig wie Leder 

Lelderlimiltat z. х nachgebildetes 

Leder 

Lelderjaicke f. 11 

leldern 1. z+. 1 gerben 2. Adj. aus, 

wie Leder 

Leldeririemen >. 7 

Lelderischnitt э. z in Leder einge- 

schnittene Verzierung (z.B. bei 

Bucheinbänden) 

Lelderlsesisel m. 5 

Lelderistrumpf ohne Artikel Ge- 
stalt der Indianerromane von 
James Fenimore Cooper 

Leder verlarlbeiltend auch: lelder- 
verlaribeiltend 

leldig 

leldigllich nur, bloß 

ledirig = lederig 


leer essen 


Lee f. Gen. - nur Sg., Seew.: die 
dem Wind abgekehrte Seite, 
Leeseite; Ggs.: Luv 

leeg ndadt. 1. falsch, schlecht 
2. niedrig (vom Wasserstand) 

3. leer, ohne Ladung 

leer; leer ausgehen: nichts bekom- 
men; seinen Teller leer essen 
oder: leeressen, die Straßen leer 
fegen oder: leerfegen; der leer ge- 
fegte oder: leergefegte Arbeits- 
markt; leer stehen; die Woh- 
nung, das Haus steht leer; leer 
stehend oder: leerstehend; ein 
Glas leer trinken oder: leertrin- 
ken; seine Bemühungen gingen 
ins Leere 


leer + Verb 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: leer stehen, schnell lau- 
fen, leise sprechen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier sind Getrennt- und 
Zusammenschreibung erlaubt: 
den Kühlschrank leer essen / 
leeressen. 8 34 (2.1) 

Ebenso: leer trinken / leertrin- 
ken. Diese Regel greift auch bei 
Redewendungen: die Straßen leer 


Jegen / leerfegen. 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: die Badewanne leer- 
laufen lassen (= das Wasser aus 
der Badewanne laufen lassen). 
834 (2.2) 

Ebenso: etwas schönreden, ein 
Unternehmen gesundschrumpfen. 


Leelre f. 11 nur Sg. 

Іеегеп ir. 1 

leer esisen auch: leerlesisen z. 31; 
seinen Teller leer essen oder: 
leeressen 
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LEE 


LEE 


leer fegen 


leer felgen auch: Ieertelgen z. 1; 
die Straßen leer fegen oder: leer- 
fegen 

leer gelfegt auch: leerigelfegt 
übertr.: entvölkert 

Leerigelwicht z. 1 

Leerigut z. 4 leere Behälter, z.B. 
Flaschen 

Leerkkillolmelter m. od. n. 5 von ei- 
nem Nutzfahrzeug ohne Ladung 
zurückgelegte Strecke von ı km; 
Ggs.: Nutzkilometer 

Leerllauf >л. 2 1. Lauf (einer Ma- 
schine) ohne Arbeitsleistung 
2. auch übertr.: nutzlos verbrach- 
te Arbeitszeit 

leerllaulfen intr. 76; die Badewan- 
ne leerlaufen lassen: das Wasser 
ablaufen lassen 


leer stelhend auch: leeristelhend 


Verbindungen aus Adjektiv + 
Partizip 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivischem Partizip, die sich 
auf eine getrennt geschriebene 
Adjektiv-Verb-Verbindung be- 
ziehen lassen, dürfen sowohl 
getrennt als auch zusammen- 
geschrieben werden: Zeer stehen- 
de / leerstehende Geschäfte (zu leer 
stehen). 8 36 (2.1) 

Ebenso: frei laufende / freilaufen- 
de Gänse, ein gut aussehender / 
gutaussehender Mann. 


Da leerstehend gemäß Schreib- 
gebrauch und Bedeutung wie 
ein zusammengehöriges Adjek- 
tiv empfunden wird, empfiehlt 
sich hier die Zusammenschrei- 
bung: Die vielen leerstehenden 
Häuser boten einen trostlosen 
Anblick. 

Leeritasite / zz Taste für den 
Wortzwischenraum 

leer triniken auch: leeritriniken 
tr. 165 

Leelrung f. 10 

Leeriverlkauf m. 2 

Leerzeilchen z. 7, EDV: mit der 
Leertaste erzeugte Leerstelle 

Leerizimimer z. 5 Zimmer, das un- 
möbliert zu vermieten ist 

Leeiseilte £ 11 Lee 

Leflze f. 11 Lippe (vom Hund, 
Raubwild) 
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leg. Abk. für legato 

leigal [lat.] gesetzlich; Ggs.: illegal 

Leigallilsaltilon / то Beglaubigung, 
amtl. Bestätigung 

lelgallilsielren z+. з 

Leigallilsielrung £ зо 

Leigallisimus z. Gen. - nur Sg. 
starres Festhalten an Gesetzen, 
an Paragrafen 

Leigalliität / то nur Sg. Gesetzlich- 
keit 

leglasithen auch: leigasithen an 
Legasthenie leidend 

Leglasithelnie auch: Leigasithelnie 
[griech.] £ 11 nur Sg., Med.: 
Schwäche beim Erlernen des Le- 
sens und der Rechtschreibung 

Leglasithelnilker auch: Leigasitthe- 
nilker m. 5 

Leigat [lat.] 1. л. 1 Vermächtnis, 
Zuwendung durch Testament 
2. m. 1o altrömischer Gesandter; 
päpstl. Gesandter für bes. Anläs- 
se, auch: Nuntius 

Leigaltar 7. 1 jmd., der ein Legat 
erhält 

Lelgaltilon £ то Gesandtschaft 

Leigaltilonsirat эл. 2 Rat im aus- 
wärtigen Dienst 

lelgaltisisilmo [lat.] Mus.: sehr le- 
gato 

lelgalto (4bżk.: leg.) Mus.: gebun- 
den 

Lelgalto z. д 1. legato zu spielen- 
der Teil eines Musikstücks 2. ge- 
bundenes Spiel 

Leigelbatitelrie f 11 

Leigelhenine, Legihenine / 11 

Leigel m. s Ring zum bewegl. Fest- 
machen eines Segels 

Jegen ir. 1 vgl. gelegen 

Leigenldar л. 1, Leigenldalrilum z. 

Gen. -s Pl. -rilen Sammlung von 

Heiligenlegenden 

leigen|där 1. legendenhaft, sagen- 

haft 2. übertr.: unwahrscheinlich 

leigenldalrisch legendär 

Leigenldalriium z. Gen. -s Pl. -rilen 

= Legendar 

Legende f. 11 1. Heiligenerzäh- 

ung 2. weit zurückliegendes, 
nicht mehr nachweisbares histor. 
Ereignis 3. erläuternder Text zu 
Abbildungen oder Landkarten 
4. Inschrift auf Münzen oder 
Siegeln 

lelgẹnidenlhaft 

leiger [-3£:r, frz.] ungezwungen, 
lässig, bequem 

Lelger m. 5 1. kurz für Fliesen-, 
Linoleum-, Parkettleger 2. kurz 
für Legehenne 


Leiges [-ge:s] PZ. von Lex 

Legfföhlre f. 11 Latsche 

Legigings, Leglgins [amerik.] 
nur Pl. enganliegende, knöchel- 
oder wadenlange Frauenhose aus 
elastischem Material 

Leglhenine, Lelgelhenine f. 11 

Leglhorn [nach der engl. Bez. für 
die ital. Stadt Livorno] z. 9 oder 
n. 4 Hühnerrasse 

lelgielren [lat.] zr. 3 1. schmelzen 
und mischen (Metalle) 2. mit 
Mehl und Ei binden, geschmei- 
dig und dick machen (Suppe, 
Soße) 

Leigielrung f. 10 1. durch Schmel- 
zen und Mischen mehrerer Me- 
talle entstandenes Mischmetall 
2. der Prozess des Legierens 

lelgifelrielren ir. 3, schweiz.: ge- 
setzlich erlassen, festlegen 

Leigilon [lat.] £ 10 1. altrömische 
Truppeneinheit 2. heute: Freiwil- 

ligen-, Söldnertruppe 3. übertr.: 

sehr große Menge, riesige An- 
zahl 

Lelgilolnar m. 1 Soldat einer alt- 

römischen Legion 

Leigilolnär m. 1 Soldat einer Legi- 

on (2) 

Leigisllaitilon [lat.] £ то Gesetz- 

gebung 

lelgisllaitiv gesetzgebend 

Leigisllaitilve [-v>] £ 11 gesetz- 

gebende Gewalt, gesetzgebende 

Versammlung; vgl. Exekutive, 

Judikative 

lelgisllaitolrisch gesetzgeberisch 

Legislatur € то 1. früher: gesetz- 

gebende Versammlung 2. Ge- 

setzgebung 

Leigisllaituripelrilolde f. 11 Amtszeit 

einer gesetzgebenden Volksver- 

tretung 

Leigisimus m. Gen. - nur Sg. starres 
Festhalten am Gesetz 

lelgisitisch öszerr.: auf die Aus- 
arbeitung von Gesetzen bezogen 

lelgiltim gesetzlich (anerkannt), 
rechtmäßig, rechtlich, gesetzlich 
begründet; Ggs.: illegitim 

Leigiltilmaltilon / то 1. Beglaubi- 
gung, Echtheitserklärung 2. Be- 
fugnis, Berechtigung 3. Ausweis, 
Berechtigungsnachweis 4. Ehe- 
lichkeitserklärung (eines vorehe- 
lichen oder unehelichen Kindes) 
5. österr.: Personalausweis 

Leigiltiimaltilonsipalpier z. 1 Ur- 
kunde, die als Ausweis einer Be- 
rechtigung gilt 

lelgiltilmielren z+. 3 1. beglaubigen, 


berechtigen 2. für ehelich erklä- 
ren 3. sich 1.: sich ausweisen 

Leigiltimielrung / зо 

Lelgiltimis|mus z. Gen. - nur Sg. 

Lehre von der Rechtmäßigkeit 

eines Herrschers 

Leigiltilmist эл. зо Anhänger des 

Legitimismus 

lelgiltilmisitisch 

Leigiltilmiltät /. зо nur Sg. Recht- 

mäßigkeit, Gesetzlichkeit 

Leigulan [hait.-span.] z. 1 tropi- 

sche Baumeidechse mit gezack- 

tem Rückenkamm 

Leigulmen [lat.] л. 7 Hülsenfrucht 

Lelgulmin z. ı Eiweiß der Hülsen- 

früchte 

Leigulmilnolse f. 11 meist PI. Hül- 

senfrüchtler 

Lelhär, Franz ungar. Komponist 

Le Havre auch: Le Havre [lə (h)a:- 

vrə] frz. Hafenstadt 

Lehlde f. 11, nddt.: brachliegendes 

Land 

Leihen л. 7 1. gegen Verpflichtung 
zu Kriegsdienst und Gefolgs- 
treue verlichenes Nutzungsrecht 
an einem Landgut 2. dieses Gut 
selbst 

Lehm >. 1 

Lehmjbolden m. 8 

lehmffarlben, lehmifarlbig 

lehmigelb 

Lehmlhütite / 11 

lehlmig 

Lehmjzielgel 7. 5 

Lehine f. 11 

lehlnen intr. u. tr. 1 

Lehnslbrief m. ı Urkunde über die 
Belehnung 

Lehnsldienst z. 1 

Lehnsleid >. 1 

Lehnisesisel m. ç 

Lehnslherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
Eigentümer eines an den Lehns- 
mann vergebenen Landgutes 

lehnslherrilich 

Lehnsiherrischaft f. зо nur Sg. 

Lehnsimann x. 4 Pl. auch: -leulte 
jmd., der ein Gut zu Lehen be- 
kommen hat 

Lehnsipflicht € 10 1. Pflicht des 
Lehnsmannes zu Gefolgstreue 
und Kriegsdienst gegenüber dem 
Lehnsherrn 2. Pflicht des Lehns- 
herrn zum Schutz des Lehns- 
mannes 

Lehnslrecht л. ı 

lehnsirechtllich 

Lehnsistaat m. 12 Feudalstaat 

Lehnsjweisen z. 7 nur Sg. 

Lehnlüberlsetizung / то wörtliche 


Übersetzung eines andersspra- 
chigen Wortes nach seinen ein- 
zelnen Bestandteilen, z.B. lat. 
»compassio«, dt. »Mitleid« 

Lehnlwort л. 4 aus einer fremden 
Sprache übernommenes Wort, 
das sich der neuen Sprache ange- 
passt hat, im Unterschied zum 
Fremdwort, z. B. lat. »camera«, 
dt. »Kammer« 

Lehrlamt n. 4 

Lehrlamtslan|wärlter m. 5 

Lehrlamtsikanldildat o 10 

Lehrlanigelbot z. ı 

Lehrlanistalt / 10 

Lehrlaufitrag m. 2 

lehribar 

Lehribelfälhilgung € 10 nur Sg. 

Lehribelruf m. 1 1. Beruf des Leh- 
rers 2. Ausbildungsberuf 

Lehribrief m. ı Urkunde über die 
abgeschlossene Lehrzeit 

Lehrlbuch л. 4 

Lehlre € zz; auch: Messwerkzeug 


Die Ergänzungen des Verbs 
lehren stehen im Akkusativ: 

Sie lehrt ihn das Rückenschwim- 
men. Er lehrt sie sprechen. Falsch 
ist der Dativ: “Er lehrt ihr das 
Lesen / lesen. 

Im Perfekt heißt es: Sie hat ihn 
lesen gelehrt. 


lehiren ir. z; jmdn. etwas 1. (nicht 
korrekt: jmdm. etwas 1.); er hat 
mich das Schwimmen gelehrt; er 
hat mich schwimmen gelehrt; er 
lehrt an der Universität Litera- 
turgeschichte: er hält Vorlesun- 
gen über L. 

Lehlrer m. 5 

Lehfrerlbilldungslanistalt / то 

Lehlrelrin f. то 

Lehlrerlkollleigiium z. Gen. -s Pl. 
-gilen 

Lehlrerischaft f. 10 nur Sg. 

Lehlrerizimjmer z. ç 

Іеһгғасһ z. 4 

Lehrifilm о. 1 

Lehrffreilheit f. зо nur Sg. 

Lehr|gang >. 2 

Lehrigangsliteillnehjmer >. 5 

Lehrigeldicht z. ı 

Lehrigeld z. 3 nur Sg.; L. zahlen 
müssen übertr.: bittere Erfahrun- 
gen machen müssen 

Lehrigelrüst z. ı Baugerüst für Ge- 
wölbe und Bogen 

lehrlhaft 


leiben 


Lehrihafltiglkeit / 10 nur Sg. 

Lehrlherr m. Gen. -n oder -en Pl. 
-en 

Lehrjahr л. 1 

Lehrljunige >. 11 

Lehrlkörlper m. 5 Gesamtheit der 
Lehrer einer Schule 

Lehrikraft f. > 

Lehrlling >. 1, veraltend, noch 
schweiz.: Auszubildender 

Lehrllingslheim z. ı 

Lehrimädichen z. 7, veraltet: Aus- 
zubildende 

Lehrimeilnung f. Gen. - nur Sg. 

Lehrlmeisiter m. 5 

Lehrlmititel л. 5 

Lehrimititelffreilheit £ 10 nur Sg. 

Lehripfad 7m. 1 Wanderweg mit In- 
fotafeln zur Tier- und Pflanzen- 
welt einer Region 

Lehrlplan 7. 2 

Lehriprolbe f. 11 

lehrlreich 

Lehrisatz m. 2 

Lehristellle € 11 Ausbildungsplatz, 
Ausbildungsstelle 

Lehristoff m. ı 

Lehristuhl э. 2 planmäßige Stelle 
eines Hochschullehrers 

Lehristuhllinihalber m. 5 

Lehritältiglkeit f то 

Lehritochiter / 6, schweiz.: Lehr- 
mädchen 

Lehriverlanistalltung / зо 

[еһг\уегїгад z. 2 

Lehriwerkistatt / Gen. - Pl. 
-stätlten 

Lehriwirtischaft f. 10 

Lehrzeit f. зо 

Lei Di von Leu 

Lei f. 10, rhein.: Fels, Schiefer 

Leib m. 3; Gefahr für Leib und Le- 
ben; Leib und Seele; gut bei Lei- 
be sein: wohlbeleibt; aber: beilei- 
be nicht; bleib mir vom Leibe: 
komm mir nicht zu nahe!; sich 
jmdn. vom Leibe halten; jmdm. 
oder einer Sache zu Leibe rü- 
cken, gehen 

Leiblarzt m. 2 

Leiblbinide / 11 

Leib|chen z. 7 ärmelloses Unter- 
hemd 

ІеіЫеідеп 

Leibleilgelne(r) m. 18 (17) bzw. 
Í. 1ў oder 18 

Leibleilgenischaft / зо nur Sg. 

leilben 1. o. 1; Fenster leiben: eine 
Öffnung für ein Fenster lassen 
2. intr. ı leben; nur noch in der 
Wendung wie er (sie) leibt und 
lebt 
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LEI 


Leibeserbe 


Leilbeslerbe л. 11 

Leilbesifrucht f. > 

Leilbesikraft f. 2; nur in der Wen- 
dung aus Leibeskräften schreien, 
brüllen 

Leilbeslübung f. 10 meist Pl. 

Leibbes'vilsiltaltilon [-vi-] £ то 

Leibigarlde f. 11 

Leib|garldist эл. то 

Leibigeldinige z. 5 Altenteil 

Leibigelricht z. ı 

leiblhafitig 

Leiblhafitilge(r) 7. 18 (17) Teufel 

leibllich 

Leibllichlkeit £ то nur Sg. 

Leibniz, Gottfried Wilhelm Frhr. 
von dt. Philosoph 

Leibirenite f. 11 Lebensrente 

Leibischneilden z. Gen. -s nur Sg. 
Leibschmerzen 

Leibispeilse / 11 

Leilbung f. 10 = Laibung 

Leibjwalche £ 11 

Leiblwachtter m. 5 

Leiblwälsche f. 11 nur Sg. 

Leibjweh z. Gen. -s nur Sg. 

Leich z. 1 1. urspr.: Tanzlied, Me- 
lodie, Musik 2. mhd. Lied mit 
unregelmäßigen, durchkom- 
ponierten Strophen 

Leichldorn o. 1 oder m. 4 Hühner- 
auge 

Leilche / 11 

Іеісһепбејдапдіпіѕ z. ı 

Leilchenibeischauler m. 5 der die 

Leichenschau vornehmende Arzt 

Leilchenlbititer m. 5, früher: jmd., 

der bei einem Todesfall im Dorf 

zur Beerdigung einlud 

Leilchenlbititerlmielne £ 11, 

übertr.: kummervolles Gesicht 

leilchen|blass 

Leilchenifleicke D = Totenflecke 

Leilchenifled/delrer z. 5 jmd., der 

Tote oder Bewusstlose bestiehlt 

Leilchenifrau f. 10 

Leilchenigift z. ı = Ptomain 

Leilchenlhallle f. 11 

Leilchenlöffinung / то = Obduk- 

tion 

Leilchenischänlder m. ç 

Leilchenischänldung € хо Unzucht 

an, Entweihung von Leichen 

Leilchenischau / 10 ärztl. Unter- 

suchung eines Toten 

Leilchenischaulhaus z. 4 

Leilchenischmaus ж. 2 

Leilchenistarire f. 11 nur Sg. 

Leilcheniwalgen z. 7 

Leichinam z. 1 

leicht 1. Großschreibung: das ist 
mir ein Leichtes; Leichtes und 
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Schweres; etwas Leichtes essen 
2. in Verbindung mit Adjektiven: 
leicht behinderte oder: leicht- 
behinderte Menschen; leicht ge- 
schürzte oder: leichtgeschürzte 
Personen; leicht entzündliches 
oder: leichtentzündliches Benzin; 
eine leicht verdauliche oder: 
leichtverdauliche Speise; ein 
Buch in leicht verständlicher 
oder: leichtverständlicher Spra- 
che 3. in Verbindung mit Verben: 
leicht lernen; sich etwas leicht 
machen oder: leichtmachen; das 
ist leichter gesagt als getan 4. in 
Verbindung mit adjektivisch ge- 
brauchten Partizipien Getrennt- 
oder Zusammenschreibung: leicht 
bekleidete oder: leichtbekleidete 
Mädchen; leicht beschwingte 
oder: leichtbeschwingte Musik; 
leicht bewaffnete oder: leicht- 
bewaffnete Soldaten; leicht ver- 
letzte oder: leichtverletzte Tou- 
risten; leicht verwundete oder: 
leichtverwundete Soldaten 

Leichtlathllet m. зо 

Leichtlathlleltik € 10 nur Sg., Sam- 
melbez. für sportl. Laufen, Sprin- 
gen, Werfen, Gehen und ver- 
wandte Übungen 

leichtlathlleltisch 

Leichtlbau m. Gen. -(e)s nur Sg., 
Leichtibaulweilse /: zz nur Sg. 
Bauweise mit leichtem Material 

leicht belhin/dert auch: leicht|be- 
hin/dert 

Leichtlbenizin z. 1 

leicht beischwingt auch: leichtlbe- 
schwingt 

leicht bewaffnet auch: leichtlbe- 
waffinet 

leichtlblültig 

Leichtlblültiglkeit € то nur Sg. 

Leichite /: 11 Tragriemen am 
Schubkarren 


leicht entlzündllich auch: leicht- 
entizündllich 


Verbindungen aus Adjektiv + 


Adjektiv 


Gibt ein einfaches unflektiertes 
Adjektiv wie leicht den Grad an, 
in dem die durch das folgende 
Adjektiv beschriebene Eigen- 
schaft zutrifft, so kann die Ver- 
bindung getrennt oder zusam- 
mengeschrieben werden: leicht 
entzündlich / leichtentzündlich. 
836 (2.2) 


Ebenso: leicht verdaulich / leicht- 
verdaulich, leicht verständlich / 
leichtverständlich. 


Bei Erweiterung oder Steigerung 
des ersten Adjektivs gilt aus- 
schließlich Getrenntschreibung: 
besonders leicht verdaulich, leich- 
ter verdaulich. 8 36 E4 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass diese Adjektiv-Ver- 
bindung im Allgemeinen nicht 
als zusammengehörig empfun- 
den wird. Daher empfiehlt sich 
hier die Getrenntschreibung: 
Der LKW hat leicht entzündliche 
Stoffe geladen. 


Leichiter, Lichlter m. 5 kleines 
Schiff zum Leichtern 

leichitern, lichitern Zr. 1, Seew.: 
(ein größeres Schiff) durch klei- 
nere Schiffe entladen 

leichtffalllen zur. 33; die Arbeit ist 
mir leichtgefallen 

leichtlferltig sorglos; aber: damit 
werde ich leicht fertig 

Leichtiferltiglkeit f 10 nur Sg. 

leicht[flüslsig; aber: das Wachs 
wird leicht flüssig 

Leichtlfuß эл. 2; Bruder L.: leicht- 
sinniger Mensch 

leichtfülßig 

Leichtifülßiglkeit £ зо nur Sg. 

leichtigänigig 

leicht gelschürzt auch: Іеісћде- 
schürzt 

Leichtigelwicht z. 1, früher: Ge- 
wichtsklasse in der Schwerath- 
letik 

leichtigläulbig 

Leichtigläulbiglkeit / 10 nur Sg. 

Leichtlheit / зо nur Sg. 

leichtlherizig 

Leichtiheriziglkeit f. 10 nur Sg. 

leichtlhin; etwas 1. sagen 

Leichitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Leichtlindusitrie auch: Leichtlin- 
dustirie f. 11, DDR: Konsumgü- 
terindustrie 

leichtllelbig 

Leichtllelbigkkeit f. зо nur Sg. 

leichtlmalchen auch: leicht ma- 
chen tr. 1; es sich leichtmachen 
oder: leicht machen 

Leichtlmaltrolse auch: Leicht\mat- 
rose m. 11 Matrose im Rang zwi- 
schen Schiffsjunge und Voll- 
matrose 


Leih-Pacht-System 


sich leichttun & es sich leichtmachen / leicht machen Leiditralgenlde(r) m. 18 (17) bzw. 


he kosten). 8 34 (2.2) 


Mühe geben). 8 34 E5 


Leichtimeltall z. з Metall mit spe- 
zifischem Gewicht unter 5 

leichtinehlmen ir. 88 

Leichtlöl л. z durch fraktionierte 
Destillation aus Steinkohlenteer 
gewonnenes Öl 

Leichtlsinn z. : nur Sg. 

leichtlsin|nig 

Leichtisinlniglkeit / то nur Sg. 

leichtitun refl. 167 

leicht verldaullich auch: leichtiver- 
daullich; eine leicht verdauliche 
oder: leichtverdauliche Speise 

leicht verletzt auch: leichtiver- 
letzt; ein leicht verletzter oder: 
leichtverletzter Spieler 

leicht verlständllich auch: leicht- 
veriständllich; eine leicht ver- 
ständliche oder: leichtverständ- 
liche Sprache 

leicht verwunldet auch: leicht- 
verlwunldet; eine leicht verwun- 
dete oder: leichtverwundete Per- 
son 

leid nur in Wendungen wie es ist 
mir leid (geworden) 

Leid л. ı nur Sg.; jmdm. ein Leid 
antun; jmdm. etwas zu Leide 
oder: zuleide tun 

Leildelform f. то Passiv; Ggs.: Tat- 

form 

leilden intr. u. tr. 77; an etwas 

(z.B. einer Krankheit) 1.; er lei- 

det es nicht, dass ... 

Leilden n. 7 

Leildeiner Flalsche [nach der пап. 

Stadt Leiden] € 11 mit Metall 

überzogene Flasche, dient als 

Kondensator 

Leidenschaft f. зо 

leildenischaftllich; sie ist eine 

leidenschaftliche Frau 

Leildenischaftllichlkeit /: зо 
nur Sg. 


Fügungen aus einem Adjektiv und einem Verb schreibt man zusam- 
men, wenn die Gesamtbedeutung nicht aus den Bedeutungen der Ein- 
zelbestandteile ersichtlich ist (Idiomatisierung): Auf diesem Feld wird 
man sich mit der Entwicklung neuer Ideen nicht leichttun (= es wird Mü- 


Ebenso: jmdm. leichtfallen (= einfach für jmdn. sein), etwas leichtneh- 
men (= ihm keine Bedeutung beimessen). 


Bei Unklarheit darüber, ob es sich um eine idiomatisierte Fügung han- 
delt oder nicht, kann sowohl zusammen- als auch getrennt geschrieben 
werden: Sie wollten es sich leichtmachen / leicht machen (= sich wenig 


Getrenntschreibung gilt bei Verwendung in konkreter Bedeutung: Ver- 
glichen mit dem Deutschen lässt sich das Englische leicht lernen. 8 34 (2.3) 


leildenischaftsllos 

Leildensldruck m. 2 nur Sg. 

leildensifälhig 

Leildensigelfährlte m. 11 

Leildensigelnosise z. 11 

Leildensigeischichlte / 11 

Іеідепѕ|тіејпе / 11 

Leildensiweg m. 1 

leilder; leider Gottes; leider ja; ja, 
leider!; leider nein; das geht lei- 
der nicht 

leidigelprüft; eine leidgeprüfte 
Mutter 

leildig 

Leidikarlte f. 11, schweiz.: Trauer- 
karte 

leidllich 


Wenn der erste Bestandteil einer 
Verbindung mit einem Adjektiv 
oder einem adjektivischen Par- 
tizip durch eine Wortgruppe er- 
setzbar ist, dann gilt Zusam- 
menschreibung: die leidtragende 
Familie wegen: eine viel/großes 
Leid tragende Familie oder eine 
Familie, die viel/großes Leid 
trägt, aber nicht: *eine Familie, 
die Leid trägt. 8 36 (1.1) 

Ebenso: freudestrahlend (= vor 
Freude strahlend), milieubedingt 
(= durch das Milieu bedingt). 


Auch die Substantivierung wird 
zusammengeschrieben: Sie sind 
die eigentlichen Leidtragenden 
der neuen Regelung. 8 57 (1) 
leiditralgend; wir unterstützen die 
leidtragende Bevölkerung; eine 
leidtragende Familie 


leidtragend «э großes Leid tra- 
gend 


ХА 17 oder 18; Leidtragender des 
neuen Gesetzes ist der kleine 
Mann 

leiditun żr. 167; es tut mir leid; ich 
habe ihm gesagt, dass es mir 
leidtut; es hat mir leidgetan; sie 
haben mir sehr leidgetan 


jmdm. leidtun e> jmdm. ein 
Leid antun 


Fügungen aus Substantiv und 
Verb schreibt man in der Regel 
getrennt: (mit dem) Rad fahren, 
er fährt (mit seinem ) Rad, sie ist 
Rad gefahren. 8 55 (4) 

Ebenso: (ein neues) Auto fahren, 
(strenge) Diät leben. 


Wenn das Substantiv dagegen 
seine Eigenständigkeit weit- 
gehend verloren hat, schreibt 
man klein sowie Infinitiv und 
Partizipien zusammen: leidtun, 
es tut mir leid (nicht: *е5 tut mir 
ein/großes/viel Leid), es hat mir 
leidgetan. Aber: Man hat mir 
großes Leid angetan/zugefügt. 
834 (3), 5 56 (2) 
Ebenso: eislaufen, kopfstehen, 
stattfinden, teilnehmen. 
leidivoll 

Leidiwelsen z. Gen. -s nur Sg. Be- 
dauern; nur in der Wendung zu 
meinem, seinem, ihrem (größ- 
ten) L. 

Leiler f. 11; es ist immer wieder die 
alte L. mit dir übertr.: du machst 
immer wieder die gleichen Feh- 
ler, änderst nichts an deinem 
Verhalten 

Leilerlkasiten >. 8 

leilern żr. 1 

Leilerlschwanz 7. 2 ein austral. 
Vogel 

amt n. 4 

eihlarbbeilter m. 5 
eihlbilbliolthek auch: Leihlbibllio- 
thek f. зо 

Leihlbülchelrei f. 10 

Leilhe / zz unentgeltliches zeitwei- 
ses Überlassen 

leilhen ir. 78 

galbe / 11 

gelbühr f. то 

eihlhaus n. 4 

Leihlmutiter f. 6 Frau, die (gegen 
Bezahlung) für eine andere ein 
Kind austrägt 

Leih-Pacht-Sysitem n. ı 
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LEI 


LEI 


Leihschein 


Leihlschein 7. ı 

Leihlwalgen z. 7 

leihlweise 

Leik л. 12 = Liek 

Leilkauf ж. 2 Umtrunk als die Be- 
kräftigung eines Vertragsab- 
schlusses 

Leim m. ı 

leilmen ir. 1 

Leimffarlbe f. 11 

leilmig 

Leimikraut z. 4 ein Nelkenge- 
wächs 

Leimirulte f. 11 

Lein m. 1 Flachs 

Leilne £ 11 

leilnen aus Leinen 

Leinen z. 7 Gewebe aus Flachs 

oder Baumwolle in Leinwand- 

bindung 

Leilnenlband 77. 2 in Leinen ge- 

bundenes Buch 

Leilnenlbinldung £ то Leinwand- 

bindung 

eilnen|zeug л. 1 

inen|zwang m. 1 nur Sg. be- 

hördl. Anordnung, Hunde an 

der Leine zu führen 


L 

Leinikraut z. 4 eine Pflanze 

Leinikulchen z. 7 eiweißhaltiger 
Rückstand bei der Leinölgewin- 
nung, als Kraftfutter 

Leinlöl л. 1 aus Leinsamen gewon- 
nenes Öl 

Leinipfad 7. ı Treidelpfad 

Leinisalmen 77. 7 ölhaltiger Samen 
des Flachses 

Leinituch z. 4 Betttuch 

Leinwand f. 2 nur Sg. 1. Gewebe 
aus Flachs oder Baumwolle in 
Leinwandbindung 2. Fläche, 
Wand zum Vorführen von 
Filmen 

Leiniwandlbin|dung / то einfache 
Bindungsart beim Weben, bei 
der abwechselnd die geradzah- 
ligen und ungeradzahligen Kett- 
fäden oben liegen, Leinenbin- 
dung 

Leiniwandigrölße f. 11; auch 
übertr.: berühmte(r) Schauspie- 
ler(in) 

Leiniwelber, Leilnelwelber m. 5 
Lein|zeug, Leilnenlzeug z. 1 Gewe- 
be, Bett- und Tischwäsche aus 

Leinen 

Leipzig Stadt in Sachsen; Leipzi- 
ger Allerlei 

leis = leise 

Leis [nach dem griech. Gebetsruf 
»Kyrie eleison«: »Herr, erbarme 
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dich«] z. Gen. -(es) Pl. -e(n), 
МА: geistl. Volkslied 

leilse, leis; ich zweifle nicht im 
Leisesten daran: überhaupt nicht 

leilseltrelten inzr. 163, übertr.: sich 
möglichst unauffällig, duckmäu- 
serisch verhalten 

Leilseitreiter m. 5 Schmeichler, 
Heuchler, Duckmäuser 

Leilseitreitelrei f. 10 nur Sg. 

Leist m. Gen. -(e)s nur Sg. eine Er- 
krankung des Fußgelenks bei 
Pferden 

Leisite f. 11 1. schmaler Holzstrei- 
fen, Randeinfassung aus Holz 
2. Übergang zwischen Bauch 
und Oberschenkel 

leisiten ir. 2 

Leisiten m. 7 Holz- oder Metall- 
form zum Arbeiten oder Span- 
nen des Schuhs; alles über einen 
L. schlagen übertr.: alles unter- 
schiedslos behandeln oder beur- 
teilen 

Leisiten]beulge f. 11 

Leisiten|bruch m. 2 

Leisten|gelgend / то 

Lëlstenzerrung f. 10, Med. 

Leisitung f. 10 

Leisttungslabffall ғ. 2 

leisitungslablhänigig 

Leisitungsldruck zz. 1 nur Sg. psy- 
chisch empfundener Druck, eine 
erwartete Leistung erbringen zu 
müssen 

leisttungsifälhig 

Leisitungslfähiglkeit / 10 nur Sg. 

leisitungsiförldernd 

leisitungsigelrecht 

Leisitungsigeiselllschaft / то nur 
Sg. vom Leistungsprinzip ge- 
prägte Gesellschaft 

Leisttungsigrenize f. 11 

Leisitungsiknick m. 1 

Leisitungsikonitrollle auch: Leis- 
tungskontirollle / 11 

Leisttungskraft f. 2 nur Sg. 

Leisitungsikurs m. 1 

Leisitungsikurive [-və] £ 11 

Leisitungsllohn z. 2 nur Sg. nach 
Leistung berechneter Lohn, z.B. 
Stücklohn; vgl. Zeitlohn 

Leisittungsinachlweis m. 1 

leisitungslorilenitiert 

Leisitungsjprüffung f. 10 

Leisitungsisport z. 1 

leisitungsistark 

Leisitungsisteilgelrung f. 10 

Leisitungsitest z. 1 oder m. 9 

Leisitungsiträlger m. 5 

Leisitungsiverlmölgen z. 7 nur Sg. 

Leitlanitrag 7. 2 Antrag, der als 


inhaltliche Leitlinie für weitere 
Anträge gilt 

Leitlarltilkel m. 5 Aufsatz auf einer 
der ersten Seiten einer Zeitung, 
meist über ein aktuelles Thema 

Leitlaritikller о. s, ugs.: jmd., der 
regelmäßig Leitartikel schreibt 

Leitbild 7. з 

Leitibünldel z. s, bei Samenpflan- 
zen: Gefäßbündel des Leitgewe- 
bes 

Leilte / 11, süddt., österr.: Berg- 
hang 

leilten zr. 2 

Leilter 1. f. 11 2. m. 5 

Leilterlsprosise f. 11 

Leilteriwalgen ж. 7, Landw. 

Leitlfalden э. 8 Lehrbuch (als Ti- 
tel) 

leitfälhig 

Leitfähigkeit f. то nur Sg. 

Гей диг £ зо 

Leitlfosisil n. Gen. -s Pl. Den ein 
für eine bestimmte Schicht der 
Erdkruste charakteristisches Fos- 
sil 

Leitigeldanike m. 15 

Leitigelwelbe z. 5, bei Samenpflan- 
zen: röhrenförmiges Transport- 
gewebe 

Leitlhamimel m. 5 

Leithund >. 1 

Leitlidee f. 11 

Leitkultur £ zo nur Sg. umstritte- 
ner Begriff für die vorherrschen- 
de Kultur in einer multikulturel- 
len Gesellschaft 

Leitlinie [-njə] £ 11 1. leitender 
Grundsatz 2. auf der Straße auf- 
gezeichnete, gestrichelte Mar- 
kierung der Fahrbahn 

Leitlmoltiv л. 1 

Leitiplanike / 11 

Leitsatz ж. 2 

Leitlspruch m. 2 

Leitistellle / z: 

Leitltier z. ı 

Leitton m. 2, Mus. 

Leitung f. зо 

Leiltungsinetz z. 1 

Leiltungslrohr л. 1 

Leiltungsiwasiser z. Gen. -s 
nur Sg. 

Leitjwählrung f. то Währung, an 
der sich andere Währungen ori- 
entieren 

Leitiwerk z. 1 der Steuerung die- 
nende Flugzeugteile 

Leit|zins m. 12, Wirtsch.: von der 
Zentralnotenbank festgesetzter 
Zinssatz, an dem sich die übri- 
gen Zinssätze orientieren 


Lek m. Gen. - PI. - alban. Wäh- 
rungseinheit, 100 Qindarka 

Lekitilon [lat.] f zo 1. Abschnitt 
im Lehrbuch, Aufgabe 2. Lehr- 
stunde; jmdm. eine L. erteilen: 
jmdn. scharf zurechtweisen; er 
hat seine L. gelernt übertr.: er 
hat eine Lehre daraus gezogen 

Lekltilolnar z. 1, Lekttonartum z. 

Gen. -s PI. -rilen Sammlung von 
Bibelstellen für den Gottesdienst 

Lekitor >. 13 1. Hochschullehrer 

für Einführungskurse, Seminare 

u.Ä. 2. Verlagsangestellter, der 

eingegangene Manuskripte prüft 
(und bearbeitet) 

Lektorat z. 1 1. Amt, Stelle eines 

Lektors 2. Verlagsabteilung der 
Lektoren 

lekitolrielren z+. 3 als Lektor prü- 

fen (Manuskript) 

Lekitolrin /: зо 

Lekltülre £ zz 1. das Lesen 2. Lese- 
stoff 

Leikyithos [griech.] m. Gen. - Pl. 
-kyithen altgriech. Salben- und 
Ölgefäß mit Fuß, Ausguss und 
Henkel 

Lemima [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-malta 1. Hilfssatz, Annahme, 
Vordersatz eines Schlusses 
2. Stichwort (in einem Lexikon 
oder Wörterbuch) 

Lemiming [dän.] zz. ı skandinav. 
Wühlmaus 

Lemlnisikalte [griech.] £ 11 math. 
Kurve in Form einer liegenden 
Acht 

Lelmur [lat.] 7. 10, Lelmulre z. 11 
1. röm. Myth.: Geist eines Ver- 
storbenen, Gespenst 2. ein Halb- 
affe, Maki 

lelmulrenlhaft gespenstisch 

Leinälen [nach Lenäus, dem Bei- 
namen des Dionysos] P/. altröm. 
Fest des Bacchus oder (griech.) 
Dionysos, Kelterfest 

Lende f. 11 

lenldenllahm 

Lenldenischurz m. 1 

Lenldenlwirlbel m. 5 

Leng m. 1, Lenglfisch m. 1 eine 
Dorschart 

Lenin (eigtl. Wladimir Iljitsch Ul- 
janow), russ. Revolutionär und 
Politiker 

Lelnin|grad 1925-91 Name von St. 
Petersburg 

Lelninigralder >. 5 

Lelnilnisimus z. Gen. - nur Sg. der 
von Lenin weiterentwickelte 
Marxismus 


Lelnilnist 7. zo Anhänger des Le- 
ninismus 

lelnilnisitisch 

lenklbar 

Lenklbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Jenken ir. 1 

Leniker m. 5 

Lenklkufe f. 11 meist Pl. bewegl. 
Kufe zum Lenken des Schlittens 

Lenklrad z. 4 

lenkisam 

Lenklsamlkeit f. 10 nur Sg. 

Lenkistanige f. 11 

Lenkung í то nur Sg. 

lenitalmenite [ital.] Mus.: langsam 

lenitanldo Mus.: langsamer wer- 
dend 

lenitilkullar, Ienitilkullär [lat.] lin- 
senförmig 

Lenitilzellle £ 11 porige Rindenöff- 
nung (bei Pflanzen) 

lenito [ital.] Mus.: langsam 

Lenito л. Gen. -(s) Pl. -s oder -ti 
langsamer Teil eines Musik- 
stücks 

lenz Seew.: leer, trocken 

Lenz m. 1, poet. 1. Frühling 2. auch 
iron.: Lebensjahre; sie zählt 17 
Lenze 

lenizen 1. intr. 1, poet., unpersönl.; 
es lenzt: es wird Lenz 2. fr. 1, 
Seew.: leer pumpen 

Lenzing z. 1, alter Name für 
März, Lenzmond 

lenzllich 

Lenzimond x. : = Lenzing 

Leo männl. Vorname 

Leonard, Lelonlhard männl. Vor- 
name 

Leonardo da Vinlci [- - vintfi] 
ital. Maler, Bildhauer, Architekt 

Lelolnilden [zu lat. leo »Löwe«] Р/. 
im November auftretender, 
scheinbar aus dem Sternbild des 
Löwen kommender Stern- 
schnuppenschwarm 

lelolnilnisch 1. [nach einem mittel- 
alterl. Dichter Leo oder nach 
Papst Leo П.]; leoninische Verse: 
mittelalterl. Verse aus Hexa- 
metern oder Pentametern, die in 
der Mitte und am Schluss reimen 
2. [nach dem Löwen (lat. leo) in 
einer Fabel des Äsop] leoni- 
nischer Vertrag: V., bei dem ein 
Partner den Löwenanteil erhält 

lelolnisch [nach der span. Stadt 
Leön] leonische Waren: Ge- 
spinste, Gewebe aus Seidenfä- 
den, die mit Gold- oder Silber- 
oder anderen Metallfäden um- 
sponnen sind 


lernschwach 


Leopard [lat.] т. 10 eine Groß- 

katze Asiens und Afrikas, Pan- 

ther, Pardel 

Lelojparldenffell z. 1 

Leopold männl. Vorname 

Leipolrelllolbuch [nach dem Die- 

ner des Don Giovanni in Mo- 

zarts Oper] п. 4 Buch mit har- 

monikaartig gefalteten Seiten 

Lepra auch: Leplra [griech.] f 

Gen. - nur Sg. Infektionskrank- 

heit, die die (Schleim-)Haut und 

innere Organe befällt, Aussatz 

Leprom auch: Lepirom л. 1 Lepra- 
knoten 

lelpros auch: lepiros, lelprös auch: 
lepirös lepraartig, aussätzig 

lepito..., Lepito... [griech.] in 
Zus.: schmal..., Schmal... 

lepitolkelphal = leptozephal 

Lepitolkelphallie f. 11 nur Sg. 
= Leptozephalie 

Lepton л. Gen. -s Pl. -ta 1. alt- 
griech. Gewicht, 10 mg 2. bis 
2002: kleine Währungseinheit in 
Griechenland, Jee Drachme 

Lẹplton л. 13 Elementarteilchen, 
das leichter ist als ein Proton 

lepitolsom [griech.] schmalwüch- 
sig, schlank 

Lepitolspilren auch: Lepitosipilren 
Pl. Schraubenbakterien 

Lepitolspilrolse auch: Lepitosipilro- 
se f. 11 meist mit Gelbsucht ein- 
hergehende Infektionskrankheit, 
z.B. Feldfieber, Siebentagefieber 

lepitolzelphal, lepitolkelphal 
schmalköpfig 

Lepitolzelphallie, Lepltolkejphallie 
f. 11 nur Sg. schmale Kopfform 

LER Abk. für das Unterrichtsfach 
Lebensgestaltung-Ethik-Reli- 
gion 

Leriche / 11 ein Singvogel 

lernibar 

Lernibarlkeit f. зо nur Sg. 

Lernibeigier, Lernibeigieride /. 
Gen. - nur Sg. 

lern/beigielrig 

lern]belhin/dert 

Lernleilfer m. у nur Sg. 

lernleiflrig 

lernen z. z; laufen, lesen lernen; 
Auto, Rad fahren lernen; kennen 
lernen oder: kennenlernen; lieben 
lernen; schätzen lernen; er ist ge- 
lernter Schlosser 

lern[fälhig 

Lernjmititel л. 5 

Lernlmititelffreilheit £ 10 nur Sg. 

Lern|prolzess m. 1 

lernischwach 
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LER 


Lernstoff 


Lernistoff m. 1 

Lern|verlmölgen л. 7 nur Sg. 

lernwilllig 

Lerniziel z. 1 

Leslart f. 10 1. vom urspr. Text 
abweichende Fassung 2. Aus- 
legung 

lesibar 

Leslbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Leslbe f. 11, ugs. = Lesbierin (2) 

Leslbilelrin [-biə-, nach der griech. 
Insel Lesbos] £ то 1. Bewohnerin 

der Insel Lesbos 2. homosexuelle 

Frau, Lesbe 

lesibisch homosexuell (bei Frau- 

en); lesbische Liebe: Homo- 

sexualität unter Frauen 

Leise f. 11 Ernte, Weinernte 

Leiselblindlheit f. Gen. - nur Sg. 

Leisebbrillle / 11 

Lelselbuch z. 4 

Lelselecke £ 11 

Leiselfrüchlte P/. durch Lesen er- 

worbenes Wissen 

Leiseigelrät л. 1 

Lelsellampe /. 11 

lelsen z+. 79; 1. üben 

lelsensiwert 

Lelsejprolbe f. 11 

Leiser m. ç 

Leiselratite / 11 

Leserbrief m. 1 

Leise-Rechtischreib-Schwälche 

f 

Leiselring ол. 1 

leiserllich 

Leiserllichikeit f. 10 nur Sg. 

Leiserischaft / 10 nur Sg. 

Leiselsaal эл. Gen. -(e)s Pl. -sälle 

Lelselstoff m. 1 

Leiselstück л. 1 

Lelselwut f. Gen. - nur Sg. 

Leiseizeilchen z. 7 

Leiselzirlkel m. 5 

Lelsoitho Staat im südlichen 

Afrika 

Lessing, Gotthold Ephraim dt. 

Schriftsteller 

Lesung f. зо 

leital [lat.] zum Tode führend, 

tödlich 

Leltalliltät € то nur Sg. Sterblich- 

keit im Verhältnis zur Zahl der 

Erkrankten 

l'état c'est moi [leta se moa, frz. 

»der Staat bin ich«] Schlagwort 

des Absolutismus nach einem 

angeblichen Ausspruch Ludwigs 

XIV. 

Leitharlgie [griech.] £ 11 nur Sg. 
1. Schlafsucht 2. übertr.: Teil- 
nahmslosigkeit, Trägheit 
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leitharlgisch 

Leithe f. Gen. - nur Sg. 1. griech. 
Mytb.: Strom der Unterwelt, aus 
dem die Toten Vergessenheit 
trinken 2. übertr.: Vergessenheit 

Letischo m. 9 oder п. 9 nur Sg. 

Paprikagemüse (als kalte Bei- 

lage) 

Letite z. 11 Einwohner von Lett- 

land 

Letiten 7. 7 Töpferton, Lehm 

Letiter [frz.] £ 11 Druckbuchstabe, 

Type 

Letiternjmeltall л. 1 

Letiter of Initent [engl.] m. Gen. 
--- Pl. -s - - (Abk.: LOI) 
Wirtsch.: Vorvertrag, Absichts- 
erklärung 

letitig [zu: Letten] tonhaltig, 
lehmhaltig 

Letitin / зо Einwohnerin von 
Lettland 

letitisch zu Lettland gehörend, aus 
Lettland stammend 

Letitisch n. Gen. -(s) zu den bal- 
tischen Sprachen gehörende 
Sprache 

Lettlland einer der drei balt. Staa- 
ten 

Lettner m. 5, in mittelalterl. Kir- 
chen: (oft verzierte) Schranke 
oder Trennwand zwischen Chor 
und Mittelschiff 

letz alem.: verkehrt (herum) 

Letzt f. Gen. - nur Sg., veraltet: 
Abschiedsessen; noch in der Wen- 
dung zu guter Letzt: zuletzt, 
zum Schluss 

letzite(r, -s) 1. Kleinschreibung: 
die letzten Dinge; jmdm. die 
letzte Ehre erweisen; letzten 
Endes; letzter Hand; das letzte 
Mal; zum letzten Mal; immer 
das letzte Wort haben wollen 
2. Großschreibung: als Letzte 
das Ziel erreichen; der, die, das 
Letzte (der Reihe nach); er ist 
der Letzte, den ich darum bitten 
würde; das ist das Letzte, was 
ich tun würde; der Letzte seines 
Stammes; den Letzten beißen 
die Hunde; er hat sein Letztes 
hergegeben: seine letzte Kraft; 
die Ersten werden die Letzten 
sein; das ist das Letztel: das 
Schlechteste, Schlimmste, das 
ist unglaublich; der Letzte des 
Monats; es geht ums Letzte: um 
alles; etwas bis ins Letzte erklä- 
ren; bis zum Letzten ausnutzen, 
gehen; zum Dritten und Letzten 
(bei Versteigerungen); das Letzte 


Gericht; die Letzte Ölung 

3. Groß- oder Kleinschreibung: 
der letzte oder: Letzte Wille: 
Testament 


letzte & das Letzte 


Das Zahladjektiv schreibt man 
klein: Sie sitzen in der letzten 
Reihe. 

Die substantivierte Form wird 
großgeschrieben: der/die/das 
Letzte, als Letztes, sein Letztes 
hergeben, bis ins Letzte, bis zum 
Letzten, fürs Letzte, am Letzten 
des Monats, Letzterer, Letzteres, 
der/die/das Letztere. 8 57 (1) 


Auch in Eigennamen aus Reli- 
gion und Mythologie wird das 
Adjektiv großgeschrieben: das 
Letzte Gericht, die Letzte Ölung. 
560 (1) 


Wenn die Gesamtbedeutung ei- 
ner festen Verbindung aus Ad- 
jektiv und Substantiv nicht aus 
ihren einzelnen Bestandteilen 
bestimmbar ist, so kann man in 
bestimmten Fällen klein- oder 
großschreiben: letzter/Letzter 
Wille (= Testament). 8 63 E 
Dagegen gilt Kleinschreibung in 
den meisten anderen festen Fü- 
gungen, die keine Eigennamen 
sind: jmdm. die letzte Ehre er- 
weisen, (die Ausgabe) letzter 
Hand, letzten Endes. 8 63 

letztiendllich 

letzitens 1. zum Schluss; drittens 
und 1. 2. letzthin, kürzlich 

letzitelre(r, -s); die letztere Vari- 
ante; der, die, das Letztere; Ers- 
terer - Letzterer 

letztigelnannt zuletzt genannt 

letztihin Touch: -hin] kürzlich, 
neulich 

letztjjählrig 

letztllich im letzten Grunde, im 
eigentlichen Sinne, schließlich 

letztimallig 

letztimals 

letztimögllich 

Letztiverlbraulcher m. 5 

letztiwilllig testamentarisch, als 
letzter Wille; etwas L verfügen 

Leu m. 10, poet.: Löwe 

Leu m. Gen. - Pl. Lei Währungs- 
einheit in Rumänien und Molda- 
wien, 100 Bani 

Leuchtlbalke f. 11 


Leuchtlbojje / 11 

Leuchtbombe f. 11 

Leuchite /: 11 

leuchiten intr. 2 

Іеисһіќепа rot 

Leuchter m. 5 

Leuchttarbe f. 11 

Leuchtffeuler л. 5 

Leuchtigas z. ı 

Leuchtikälfer m. 5 

Leuchtikraft f. 2 nur Sg. 

Leuchtikulgel f. 11 

Іеисһїріѕ їое / 11 

Leuchtrakete / 11 

Leuchtreklame / 11 

Leuchtischirm 7. 1 fluoreszieren- 
der Teil des Röntgenapparates 

Leuchtisilgnal auch: Leuchtisiginal 
M. 1 

Leuchtispurimunniitilon /. то 

Leuchtistoff m. 1 

Leuchtstoftlampe /. 11 

Leuchtiturm m. 2 

Leuchtiturmlwächlter, Leucht- 
turmlwärlter m. 5 

Leuchtluhr / ғо 

Leuchtizeilger m. ç 

Leuchtizififer f. 11 

Leulcit auch: Leulzit m. 1 ein Mine- 
ral, ein Feldspat 

leuginen zr. 2 

Leugner m. 5; ein hartnäckiger L. 
sein 

Leuginung í 10 

leuk..., Leuk... = leuko..., Leu- 
ko... 

Leukämie auch: Leukämie 
[griech.] f. 11, Med.: krankhafte 
Vermehrung der weißen Blutzel- 
len, Weißblütigkeit 

leuklälmisch auch: leulkämisch an 
Leukämie leidend 

leulko..., Leulko... [griech.] in 
Zus.: weiß..., Weiß... 

Leulkolblasiten [griech.] PZ. weiße 
Blutzellen bildende Zellen 

Leulkolderima z. Gen. -s Р/. -men 
stellenweiser Farbstoffmangel 
der Haut 

Leulkolderlmie f. 11, Med.: Albinis- 
mus 

Leukollvse f. zz, Med.: Zerfall der 
weißen Blutzellen 

Leulkom z. z, Med.: weißer Fleck 

auf der Hornhaut des Auges 

(Narbe eines Hornhautge- 
schwürs) 

Leulkojpalthie / 11 Bildung weißer 
Flecken auf der Haut 

Leulkolplast z. то (meist Stärke 
bildendes) farbloses Körperchen 
der Pflanzenzelle 


Leulkolplast® z. ı ein Heftpflaster 

Leulkorirhö [griech.] £ 10 Weiß- 
fluss, weißl. Ausfluss bei Gebär- 

mutterentzündung 

Leulkoltolmie f. 11, Med.: chirurg. 

Eingriff in die weiße Gehirnsub- 
stanz bei gewissen chronischen 
Geisteskrankheiten, Lobotomie 

Leulkolzyiten D weiße Blutzellen 

Leulkolzyitolse £ 11 Vermehrung 
der weißen Blutzellen als Ab- 
wehrreaktion gegen entzündl. 

und infektiöse Vorgänge im Kör- 
per 

Leulmund z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Ruf, Nachrede; einen guten, 
schlechten, üblen Leumund 
haben 

Leulmundsizeuglnis z. ı 

Leutichen nur Pl. 

Leute nur Р/.; meine, deine L.: 

meine, deine Verwandten; früher 
auch: Gesinde 

Leultelschinider 7. ç 

Leutnant [frz.] m. 9 oder ı 
(Abk.: Lt.) 1. unterster Offiziers- 
rang 2. Offizier in diesem Rang 

Leutlpriesiter m. 5, veraltet: Welt- 
geistlicher 

leutisellig 

Leutiselligkeit f. 10 nur Sg. 

Leulzit m. z = Leucit 

Leivalde [-va:-, frz.] f. 11, Hohe 

Schule: Aufrichten des Pferdes 

auf der Hinterhand, Pesade 

Levante [-van-, ital.] £. Gen. - nur 

Sg. die Länder um das östliche 

Mittelmeer 

Leivanitilne [-van-] f. 11 nur Sg. ein 

Seiden-, Halbseiden- oder 

Kunstfasergewebe 

Lelvanitilner [-van-] m. 1 1. Ein- 
wohner eines der Länder der Le- 
vante 2. in der Levante gebore- 
ner Nachkomme aus einem eu- 
ropiden und einem oriental. El- 
ternteil 

leivanitilnisch [-van-] zur Levante 
gehörig, aus ihr stammend 

Lelvee [-ve:, frz.] £. 9, früher: Aus- 

hebung (von Rekruten) 

Leivel [-vel, engl.] m. 9 Stufe, 

Stand; auf gleichem Level sein 

Leiver [ləve:] л. g Morgenempfang 

bei einem Fürsten 

Lelvilalthan [-vi-, hebr.] m. Gen. -s 

nur Sg. 1. im AT: Meerungeheu- 

er, Drache 2. allg.: Ungeheuer, 

Riesenschlange 3. Maschine zum 

Waschen von Rohwolle 

Levirat [-vi-, lat.] л. z, Leivilrats- 
ehe f. 11, im AT und bei Natur- 
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völkern: Ehe mit der Frau des 
kinderlos gestorbenen, älteren 
Bruders 

Lelvit [-vi:t, hebr.] m. 10 1. Ange- 

höriger eines israelit. Stammes 

2. jüd. Tempeldiener 3. Diakon 

bzw. Subdiakon als Helfer des 

Priesters beim Hochamt 

Lelvilten [-vi:-, nach dem Leviti- 

kus] Pl. in der Wendung jmdm. 

die L. lesen: ihn energisch zu- 

rechtweisen 

Lelviltilkus [-vi:-] m. Gen. - nur Sg. 
das dritte Buch Mose 

Levikoje [griech.] £ 11 eine Zier- 
pflanze, Kreuzblütler 

Lew [lef] m. Gen. -s Pl. Lewa 
(Abk.: Lw) bulgar. Währungsein- 
heit, 100 Stötinki 

Lex [lat.] f. Gen. - PL Lelges [-ge:s] 
Gesetz, Gesetzesantrag 

Lex.-8° Abk. für Lexikonoktav 

Leixem [griech.] z. z lexikal. Ein- 

heit, Wortschatzeinheit 

Leixelmaltik € хо nur Sg. Lehre 

von den Lexemen 

Leixik / зо Wortschatz (einer 

Sprache oder Fachsprache) 

Lexilka D von Lexikon 

lexilkallisch in der Art eines Le- 

xikons 

Lexilkolgraf auch: Leixilkolgraph 

m. 10 Verfasser, Bearbeiter eines 

Lexikons 

Lekxilkolgralfie auch: Leixilkolgra- 
phie f. 11 Lehre von den Lexika, 
Erarbeitung von Lexika 

lexilkolgralfisch auch: leixilkolgra- 
phisch die Lexikographie betref- 
fend, auf ihr beruhend 

Lekilkollolge m. 11 

Leixilkollolgie f. 11 nur Sg. 1. Lehre 
von der Erarbeitung von Lexika, 
Lexikonkunde 2. Wortlehre, zu- 
sammenfassende Bez. für Etymo- 
logie, Semantik und Wortbil- 
dungslehre 

leixilkollolgisch 

Lexikon z. Gen. -s Pl. -ka oder 
-ken 1. alphabetisch geordnetes 
Nachschlagewerk 2. Wörterbuch 

Leixilkonlokltav z. 1 nur Sg. (Abk.: 
Lex.-8°) ein Buchformat, Groß- 
oktav 

leixisch die Lexik betreffend, zu 
ihr gehörend 

Leiziithin, fachsprachl.: Lelcilthin 
[griech.] z. z in pflanzlichen und 
tierischen Zellen enthaltene, 
phosphorreiche Verbindung, 
Nervenstärkungsmittel 

Ifd. Abk. für laufend 
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Ifd. J. 


Ifd. J. Abk. für (des) laufenden Jah- 
res 

Ifd. m Abk. für laufendes Meter, 
(des) laufenden Meters 

Ifd. M. Abk. für (des) laufenden 
Monats 

Ifd. Nr. Abk. für laufende Nummer 

Ifm. = 14. т 

Ит Abk. für Luxemburgischer 
Franc 

LG Abk. für Landgericht 

Lhalsa Hauptstadt von Tibet 

L'homlbre auch: L'hombire [13:br>] 
n. Gen. -(s) nur Sg. = Lomber 

Li chem. Zeichen für Lithium 

Lilailson [liez5:, frz.] £. on, Bin- 
dung, Liebesverhältnis 2. Aus- 
sprache eines sonst stummen 
Auslautes bei enger Verbindung 
zum folgenden Wort, z.B. des п 
in frz. un homme [&nam] 

Папа, Liane weibl. Vorname, 

Kurzform von Juliana 

Lilalne [frz.] f. 11 eine Schling- 

pflanze 

Lilas [frz.] m. od. f. Gen. - nur Sg. 

untere Abteilung des Juras, 

schwarzer Jura 

lilasisisch zum Lias gehörend 

Lilbalnelse m. 11 Einwohner des 

Libanons 

lilbalnelsisch 

Lilbalnon m. Gen. -s, auch ohne Ar- 

tikel Staat im Vorderen Orient 

ibaltilon [lat.] £ то altröm. 

Trankopfer für Götter 

Lilbell Пат. »Büchlein«] л. ı 

1. im alten Rom: Klageschrift 

2. Schmähschrift 

Lilbellle [lat.] £ 11 1. ein Insekt, 

Wasserjungfer 2. Glasröhrchen 

der Wasserwaage 

Lilbelllist [lat.] эл. зо Verfasser ei- 

nes Libells 

Uber 7. 5, schweiz.: Fünffranken- 

stück 

ibelral [lat.] freiheitlich gesinnt, 

vorurteilsfrei, nach freier Gestal- 

tung des Lebens strebend 

Lilbeiralldelmolkrat m. 10 Anhän- 

ger einer liberal-demokratischen 

Partei 

Lilbeiralle(r) zz. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 Anhänger(in), Mitglied 
einer liberalen Partei, Anhän- 
ger(in) des Liberalismus 

lilbelrallilsielren żr. 3 freiheitlich, 
großzügig gestalten (bes. wirt- 
schaftlich) 

Libbelrallilsielrung / то nur Sg. 

Lilbeirallisimus 7. Gen. - nur Sg. 
Welt-, Staats- und Wirtschafts- 


r 
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anschauung, die die freie Entfal- 
tung der Persönlichkeit, das freie 
Spiel der Kräfte und die Lösung 
des Einzelnen aus relig., polit. 
u.a. Bindungen erstrebt 
liberrallisitisch 
Lilberralliität £ зо nur Sg. Freiheit- 
lichkeit, Vorurteilslosigkeit 
Lilbe'ralliium Aritiium Malgisiter 
m. Gen. - - - nur Sg. (Abk.: 
L. А.М.) MA: Magister der frei- 
en Künste (akadem. Titel) 
Lilbeiria Staat in Westafrika 
Lilbelrilalner m. ç 
lilbelrilalnisch 
Lilbeiro [ital.] л. 9, Fußball: Ver- 
teidiger, der je nach Situation 
auch im Angriff spielen kann 
Lilberltät [lat.] £ зо nur Sg. Frei- 
heit, früher bes.: ständische Frei- 
heit 
Lilberite, Egallilte, Fraiter|niite 
-te: -te: -te:, frz.] Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit 
(Schlagwort der Frz. Revolution) 
Lilberltin [-të:, frz.] m. 9, veraltet 
1. Freigeist 2. ausschweifender, 
zügelloser Mensch 
Lilberitilnalge [-зә] f. 11 nur Sg. 
Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit 
Lilberitilner m. 5 1. im 1. Jh.: Ange- 
höriger einer aus röm. Freigelas- 
senen bestehenden Synagogen- 
gemeinde in Jerusalem 2. Refor- 
mationszeit: Anhänger einer frei- 
en Geistesrichtung, Freigeist 
ilberitiinisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Zügellosigkeit, Liederlichkeit 
Libbildilnist [lat.] 7. то sexuell 
triebhafter Mensch 
lilbildilnös triebhaft, auf Libido 
beruhend 
Lilbildo [auch: -bi:-] £ Gen. - nur 
Sg. Geschlechtstrieb 
Lilbraltilon auch: Libiraltilon [lat.] 
А 10 scheinbare Schwankung der 
von der Erde aus sichtbaren 
Oberfläche des Mondes 
Lilbretlitist auch: Liblretitist [ital.] 
m. 10 Verfasser eines Librettos 
Lilbretito auch: Libiretito л. о Text 
zu einer Oper oder Operette 
Lilbusisa tschech. Sagengestalt, 
Gründerin von Prag 
Lilbylen Staat in Nordafrika 
Lilbyler m. ç 
libysch 
Lic. Abk. für Licentiat; vgl. Lizen- 
ziat 
licet [lat.] es ist erlaubt, es steht 
frei 
Lilchen [griech.] m. 7 1. stark ju- 


m 


ckende Hautkrankheit, Knöt- 
chenflechte 2. Bot.: Flechte 
lilchelnolid Med.: flechtenartig 
Lilchelnollolge >. 11 
Lilchelnollolgie f. 11 nur Sg., Bot.: 
Flechtenkunde 
licht; lichte Höhe, lichte Weite: 
Abstände zwischen den inneren 
Begrenzungen eines Raumes, 
Tores, Rohres usw.; lichter wer- 
den: dünner, weniger werden 
Licht z. 3 1. Jägerspr.: Auge (beim 
Schalenwild) 2. z. 3 oder 1 Kerze, 
Lampe; jmdn. hinters L. führen 
übertr.: jmdn. überlisten; ins 
rechte L. rücken 
licht|beistänldig 
Lichtlbeistänldiglkeit / 10 nur Sg. 
Lichtlbild z. 3 
Lichtbillderivoritrag m. 2 
Lichtlbildiner 7. s Fotograf 
licht|blau 
Lichtlblick m. 1 
Lichtlbolgen m. 7 mit Licht- 
abstrahlung verbundene elektr. 
Entladung 
licht!breichend 
Lichtlbreichung f. 10 
Lichtlbünldel z. 5 
Lichtichen z. 7 Pl. auch: Lichlter- 
chen 
lichtldicht 
Lichtldruck 77. 1 
lichtldurchfflultet 
licht/durchlläsisig 
Lichtldurchlläsisigikeit /. зо 
nur Sg. 
Lichite / 11 lichte Weite 
lichtlecht 
Lichtlefifekt 7. 1 
Lichtlein/fall эл. 2 
lichtlelekltrisch auch: lichtlelekt- 
risch 
lichtlempffindllich 
Lichtlempffindllichikeit f. то 
nur Sg. 
Lichtlempffin\dung £ 10 
lichiten 1. żr. 2 heller machen 
2. refl. 2 heller werden 3. tr. 2, 
Seew.: heben; die Anker lichten 
Lichitenlberg, Georg Christoph dt. 
Schriftsteller und Physiker 


Э Liechtenstein ro Tratt 


zu dem Wort Licht wird der kurz 
gesprochene i-Laut im Namen 
des Fürstentums Liechtenstein 
durch die Buchstabenfolge ie 
wiedergegeben. 


Lichiter ж. 5 = Leichter 
Lichiterlbaum 7. 2 


Liebfrauenmilch® 


Lichiterlfest z. 1 achttägiges jüd. Licht|spiellthelalter z. 5 lielbeldielnern inzr. 1 
Fest im Dezember licht|stark lielbelleer; liebeleeres Leben 
Lichiteriglanz o. Gen. -es nur Sg. Lichtistärlke f. 11 Lielbellei f. то 
Uchterkette / z: Licht|stock z. 2 lange, dünne lielbeln intr. 1 
lichiterlloh unflektierbar; 1. bren- Kerze lielben tr. z; jmdn. lieben lernen 
nen Lichtistrahl zz. 12 lieben lernen z. 1 
Lichiterlmeer л. 1 Licht|tech|nik / зо lielbensiwert 
lichitern 27. z = leichtern lichtitechlnisch lielbensiwürldig 
Lichtigalden z. 7 Fensterwand im Lichtithelralpie f. 11 Heilverfahren lielbensiwürldilgerjweilse 
Mittelschiff der Basilika mittels Licht Lielbensiwürldiglkeit f. зо 
Lichtlgarlbe / 11 lichtiunldurchlläsisig lielber 1. Komparativ von lieb; 
Lichtigelschwinldigkkeit /. зо Lichtlunldurchlläsisigikeit / то es ist mir lieber, wenn ...; ich 
Lichtigeistalt € то; auch übertr.: nur Sg. habe, ich sehe es lieber, wenn ... 
charismatischer Vertreter; er Lichitung / ғо 2. besser; etwas lieber tun (als 
ist eine L. des deutschen Fuß- Licht|verhältlnisise P7. ...); ich gehe lieber zu Fuß; 
balls lichtivoll komm lieber heute 
lichtigrün lichtiwenldig fototropisch Lielbeslabeniteuler z. ç 
Lichtlhof z. 2 1. Lichtschacht LichtiwenIdigkeit / зо nur Sg. Fo- | Lielbeslafffälre / 11 
2. Lichtschein um Sonne und totropismus Lielbeslakt m. 1 
Mond 3. überbelichtete Stelle Lic. theol. Abk. für Licentiatus Lielbesibeizeilgung / 10 
(einer Fotografie) theologiae; vgl. Lizenziat Lielbesibeizielhung f. 10 
Lichtlhulpe f. 11 Scheinwerfersig- Lid z. 3 Augenlid Lielbeslbrief m. 1 
nal (des Kraftfahrers) Lidffalite / 11 Lielbesldienst z. 1 
Lichtjahr л. 1 astronomische Ent- Udo ж. g Nehrung (bes. bei Vene- | Lielbeslentizug z. 2 nur Sg. 
fernungseinheit, Strecke, die dig) Lielbesleriklälrung f. о 
das Licht in einem Jahr zurück- Udschatten ж. 7 Lielbesifrust m. 1 nur Sg. 
legt Lidistrich m. 1 Lielbesigalbe f. 11 
Lichtikeigel ж. 5 lieb; sich bei jmdm. lieb Kind ma- | Lielbesigeldicht z. 1 
Lichtllehlre /: 11 nur Sg. Optik chen: sich einschmeicheln; lieb Lielbesigelschichlite / 11 
Lichtllein z. 7 Pl. auch: Lichlterllein sein, lieb werden; lieb behalten Lielbeshheilrat / зо L 
Lichtlmanigel з. 6 nur Sg. oder: liebbehalten; lieb gewinnen | Lielbesiknolchen z. 7 ein Gebäck, ТЛЕ 
Lichtlmalschilne f. 11, Kfz oder: liebgewinnen; lieb gewon- Eclair 
Lichtlmast 7. зо nene oder: liebgewonnene Ange- | Lielbesikumimer z. 5 nur Sg. 
Lichtimess obne Artikel; Mariä L.: wohnheiten; eine lieb gewordene | Lielbesllelben z. Gen. -s nur Sg. 
katholisches Fest, 2. Februar; oder: liebgewordene Tradition; Lielbesllied n. 3 
an, zu L. aber nur: die neue Heimat ist ihr | Lielbesimahl z. 4 
Lichtimesiser m. 5 Belichtungs- lieb geworden; lieb haben oder: Lielbesimülhe f. 11 nur Sg.; das ist 
messer liebhaben; Großschreibung: er ist vergebliche, verlorene Liebes- 
Lichtlmilkrolskop z. 1 mir der Liebste von allen; es wä- mühe: das lohnt sich nicht, das 
Lichtlorigel f. 11 re mir das Liebste, wenn ...; viel, ist umsonst 
Lichtlpaulse f. 11 Kopie auf foto- wenig Liebes; jmdm. etwas Lie- Lielbesinacht / > 
graf. Wege bes tun; meine Liebe, mein Lie- Lielbesinest z. 3, ugs. 
Lichtlquant z. 12 Photon ber, meine Lieben; meine Liebs- | Lielbesipaar n. ı 
Lichtiquellle / 11 te, mein Liebster; sie hat einen Lielbesiperllen Di kleine bunte 
Lichtirelflex m. 2 Liebsten; sie ist mir das Liebste, Zuckerperlen 
Lichtlrelklaime auch: Lichtireklla- was ich habe Lielbesirolman >. 1 
me f. 11 Lieb n. Gen. -s nur Sg., poet.: Ge- Lieļbes|spiel л. 1 
Lichtlsatz m. 2 nur Sg. Fotosatz liebte, Geliebter; mein Lieb; Lielbesiszeine f. 11 
Lichtlschallter m. 5 feins Lieb lielbesitoll 
Lichtischein 77. 1 nur Sg. liebläulgeln Zon. 1; mit jmdm. Lielbesitölter 7. 5, ugs., scherzh.: 
lichtlscheu oder etwas 1.; ich liebäugele, lange Damen- oder Männer- 
Lichtilschranike € 11 mit einem liebäugle unterhosen 
Lichtstrahl arbeitende Sperr- lieblbelhallten auch: lieb belhal- Lielbesitrank m. 2 
oder Öffnungsvorrichtung ten ir. 61 lielbesitruniken 
Lichtischutzifakltor ж. 13 Zahl, die | Liebichen z. 7 Lielbesiverlhältlnis z. 1 
anzeigt, wie stark ein Sonnen- Lielbe f. 11, Pl. nur im Sinne von Lielbesiwerk л. 1 
schutzmittel die Haut vor UV- Liebschaft lielbelvoll 
Strahlen schützt lielbelbeldürfitig Lieblfraulenikiriche f. 11 eine 
Lichtisilgnal auch: Lichtisiginal Lielbelbeldürfitiglkeit £ 10 nur Sg. der Jungfrau Maria geweihte 
п. 1, schweiz.: Verkehrsampel Lielbeldielner э». 5 Schmeichler Kirche 
Licht|spiellhaus z. 4, veraltet: Uebedienerel f. зо Lieblfraulenimilch® € Gen. - 
Kino lielbeldielnelrisch nur Sg. eine Rheinweinsorte 
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liebgewinnen 


lieblgelwininen auch: lieb gelwin- 
nen tr. 53; eine Person oder eine 
Sache liebgewinnen oder: lieb ge- 
winnen 


liebgewinnen oder lieb gewin- 
nen 


Wenn unklar ist, ob eine Fügung 
aus Adjektiv und Verb eine 
wörtliche oder eine übertragene 
Bedeutung hat, kann sowohl 
zusammen- als auch getrennt 
geschrieben werden. Dies gilt 
auch für die Verbindungen des 
Adjektivs еб mit den Verben 
behalten, gewinnen und haben: 
Ich werde dich liebbehalten / lieb 
behalten (= weiterhin mögen). 
Sie hatte Christian mit der Zeit 
liebgewonnen / lieb gewonnen 

(= schätzen gelernt). Es ist nicht 
schwer, sie liebzubaben / lieb zu 
haben (= zu mögen). 8 34 E5 


Bei den entsprechenden Verbin- 
dungen von lieb und einem ad- 
jektivisch gebrauchten Partizip 
ist ebenfalls Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung möglich: lieb 
gewonnene / liebgewonnene Ge- 
wohnheiten. 8 36 (2.1) 


lieb ge|woninen auch: lieblge- 
wonnen 
lieb gelworlden auch: lieblgelwor- 
den 
lieblhalben auch: lieb halben 
tr. 60 
Lieblhalber 7. 5 
Lieblhalberibühlne / 11 
Lieblhalbefrei f. зо 
Lieblhalberithelalter л. ç 
Lieblhalberjwert m. z Wert, den 
ein Liebhaber für ein Kunstwerk 
zu zahlen bereit ist, im Unter- 
schied zum Gebrauchswert 
Liebiknecht, Karl dt. Politiker 
lieblkoisen [auch: li:b-] zr. z; sie 
hat ihn gerne geliebkost oder: 
liebkost 
Lieblkolsung [auch: li:b-] £ зо 
liebllich 
Liebllichlkeit £ то nur Sg. 
Lieblling z. ı 
Liebllingsibuch 7. 4 
Liebllingsffarlbe / 11 
Liebllingsllied z. 3 
Liebllingsischüller ж. 5 
Liebllingsispeilse / z: 
Liebllingsithe|ma z. Gen. -s Pl. 
-men oder -malta 
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Liebllingsiwort z. 4 

liebllos 

Liebllolsiglkeit f. зо 

liebjreich 

Lieblreiz 7. ı nur Sg.; ihr L. war 
im ganzen land bekannt 

lieblreilzend; sie ist eine liebrei- 
zende Person 

Liebischaft f. 10 

Liebsite f. 17 oder 18 

Liebsite(r) ж. 18 (17) 

Lieb|stólckel m. od. n. 5 eine Ge- 
würzpflanze 

liebjwert veraltet, noch leicht iron. 
in der Anrede: liebwertes Mäd- 
chen, liebwerter Herr 

Liechitenistein Staat zwischen Ös- 
terreich und der Schweiz 

Liechitenisteilner n. 5 

liechitenisteilnisch 

Lied n. 3 

Liedichen л. 7 Pl. auch: Lielder- 
chen 

Lielderlabend >л. 1 

Liederbuch z. 4 

Lielderjjan, Liedirilan т. 1 liederli- 

cher Mensch 

lielderllich; sie ist eine liederliche 
Person 

derliichikeit f то nur Sg. 

derimalcher 7. s jmd., der 

ieder (oft zeitkritischen In- 

alts) komponiert und selbst 

orträgt 

Lielderltaffel / 11 früher häufig 

Name von Gesangsvereinen 

liedjhaft 

Liedlrilan 7. 1 = Liederjan 

Lieffelrant ж. 10 

lieferbar 

Lielferifrist € зо 

lielfern z. z; ich liefere, liefre es; 
wann können sie liefern?; dann 
bin ich geliefert ugs.: dann er- 
geht es mir schlecht, dann wird 
es schlimm für mich, gerate ich 
in Schwierigkeiten 

Lieferschein m. 1 

Lielfferstopp >. o 

Lielferiterlmin э. ı 

Lielfelrung f. зо 

lielfelrungsiweilse in (einzelnen) 

Lieferungen 

Lielferwalgen z. 7 

Lieffer/zeit f. зо 

Lielge / 11 

Lielgelkur f. 10 

liegen intr. 80; die Arbeit kann 

sicherlich bis morgen liegen 

bleiben oger: liegenbleiben; aber 

nur: das Buch kann dort liegen 

bleiben; jmdn. links liegen lassen 


| 


Li 
Li 


5 role 


oder: liegenlassen: ihn nicht be- 
achten; aber nur: etwas an sei- 
nem Platz liegen lassen 


lielgenlbleilben auch: lielgen blei- 
ben intr. 17 1. nicht erledigt 
werden (Arbeit) 2. eine Panne 
haben 3. vergessen werden 
4. nicht verkauft werden 


liegen bleiben - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: schreiben lernen, ar- 
beiten kommen, spazieren gehen. 


534 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: Lass 
mich noch fünf Minuten liegen 
bleiben. Aber: Diese Arbeit darf 
nicht liegen bleiben / liegenbleiben 
(= unerledigt bleiben). 


Substantivierungen solcher Ver- 
ben werden grundsätzlich groß- 
und zusammengeschrieben: das 
Liegenbleiben, das Liegenlassen. 


537 (2) 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Er 
ist bereits zweimal auf der Auto- 


bahn liegengeblieben. 


liegen bleiben Zo. 17 1. in waa- 
gerechter Lage, im Bett bleiben 
2. an einem bestimmten Ort ver- 
bleiben 

Lielgenlde(s) z. 18 (17) Gesteins- 
schicht unter einer Lagerstätte; 
Ggs.: Hangende(s) 


lielgenllasisen auch: lielgen lasisen 
tr. 75 vergessen; jmdn., etwas 
links liegenlassen oder: liegen 
lassen: nicht beachten 

lielgen las|sen zr. 75 an einem be- 
stimmten Ort belassen 

Lielgenischaft / то Grundstück, 

Grundbesitz 

Lielger m. 5 1. nicht mehr in Ge- 

brauch befindl. Schiff 2. Wäch- 

ter auf einem solchen Schiff 

3. Notvorrat (an Wasserfässern) 

ielgeistatt f. Gen. - Pl. -stätlten, 

Lielgeistätlte / 11 

Lieigelstuhl 77. 2 

Lielgelstütz m. z, Sport 

Lielgeistütize / 11 

Lielgelwielse f. 11 

Uege zeit f. то 1. Zeit, in der ein 
Schiff im Hafen liegt 2. die zum 

Löschen und Laden festgesetzte 

Zeit 

Liek, Leik n. 12, Seew.: Tauwerk, 

mit dem die Segel eingefasst 

werden, um sie zu versteifen 


Lilen [lat.] m. Gen. -s Р/. Lielnes 
Milz 

liielnal zur Milz gehörend, die 
Milz betreffend 

Lilelniltis £ Gen. - Pl. -tilden Milz- 
entzündung 


Lies, Lielsa, Lielse weibl. Vorname, 
meist Kurzform von Elisabeth 

Liesch z. 1 nur Sg., Lielsche f. 11 
nur Sg., volkstüml. Bez. für ver- 
schiedene Pflanzen, z.B. Binse, 
Riedgras 

Lielse 1. £ zz, Bgb.: enge Kluft 
2. f. 11, ugs.: Mädchen, Frau; 
dumme Liese, Heulliese 

Lielsen P/., norddt.: Bauchfett von 
Schwein und Schaf 

Lifelstyle [laifstail, engl.] m. Gen. 
-s nur Sg. Leben mit Komfort 
und Freizeitaktivitäten, auch: 
schönes Wohnen, Fortgehen, Ur- 
laub u. Ä. 

Lift [engl.] 1. m. 1 oder m. 9 Fahr- 
stuhl 2. m. od. n. 9 kosmet. Ope- 
ration zur Straffung der Ge- 
sichtshaut oder Hebung des Bu- 
sens, Lifting 

Liftboy [-bə1] m. 9 

liften o. 2, Kosmetik: straffen 

Liflting л. 9 = Lift (2) 

Lilga [span.] £ Gen. - Pl. -gen 
1. Bund, Bündnis 2. Sport: eine 
Wettkampfklasse, Sonderklasse; 
in einer L. spielen 

Lilgalde f. 11, Fechten: Binden 
(Zurseitedrücken) der Klinge des 
Gegners 


Lilgalment 7. 1, Liigalmen|tum n. 
Gen. -s РЇ. -ta Strang aus Binde- 
gewebe 

Lilgaltur f. 10 1. Buchw.: Verbin- 
dung zweier Buchstaben zu einer 
Letter 2. Mus.: Verbindung 
zweier gleicher Noten durch 
einen Bogen zu einem Ton 
3- Med.: Unterbindung eines 
Blutgefäßes 

Lilgelti, György ungar.-österr. 
Komponist 

light Пап, engl.] mit reduzierten 
Inhaltsstoffen (Zucker, Koffein, 
Nikotin, Alkohol) 

Lightlproldukt [laıt-] л. 1 

Lightlshow [laıtfou] € 9 Licht- 
effekte (in einer Diskothek) 

lilgielren 22227. 3, Fechten: die Klin- 
ge des Gegners binden (zur Seite 
drücken) 

Lilgist zz. 10 Angehöriger einer 

Liga 

Lilgnin auch: Liginin z. ı Holzstoff, 

ein Hauptbestandteil des Holzes 

Lilgnit auch: Liglnit m. 1 Braun- 

kohle mit noch sichtbarer hol- 

ziger Struktur 

Lilgnolse auch: Liginolse f. 11 

1. Zellulose 2. früher: ein Spreng- 

stoff 

Lilgnolstone® auch: Liginolstone 

[-stoun, engl.] n. Gen. -s nur Sg. 

mit Phenolharz getränktes, sehr 

hartes Pressholz 

Lilgrolin auch: Liglrolin z. 1 nur Sg. 

Leichtöl, ein Bestandteil des 

Erdöls 

Lilgulrer zz. 5 Angehöriger eines 

vorindogerman. Volkes in Süd- 

frankreich und Norditalien 

Lilgulrilen ital. Landschaft am Golf 

von Genua 

lilgulrisch; aber: Ligurisches Meer 

Lilgusiter m. s Heckenpflanze, 

Rainweide 

Lilgusiterlschwärlmer ж. 5 ein 
Schmetterling 

Wieren [frz.] Zr. з eng verbinden; 
sich mit jmdm. 1.: mit jmdm. ei- 
ne Liaison (1) beginnen; mit 
jmdm. liiert sein 

Lilielrung / то, selten 

Lilkör [frz.] m. 1 süßer, aromati- 
sierter Branntwein 

Uktor [lat.] m. 13, im alten Rom: 
Diener höherer Beamter 

Likitolren|bünldel z. 5 = Faszes 

Lilkud/block [zu hebr. likud »Zu- 
sammenschluss«] m. 2 nur Sg. 
bürgerliches Parteienbündnis in 
Israel 


Limit 


lila [Sanskrit] unflektierbar: flie- 
derfarben; ein 1. Kleid 

Lilla л. Gen. - Pl. - lila Farbe; 

vgl. Blau 

lillaffarlben, lillafarlbig 

Lillak 7. 9 span. Flieder 

Lililajne, Lillilalna, Lililan weibl. 

Vorname 

Lililaizelen D. Sammelbez. für Li- 

liengewächse 

Lillie [-1jə, lat.] £ 11 eine Zier- 

pflanze 

Lillien|cron [-]jon-], Detlev von dt. 

Schriftsteller 

ilen\weiß [-]jon-] 

Lilliput Märchenland mit winzi- 

gen Menschen in Jonathan 

Swifts Roman »Gullivers Reisen« 

Lilliput... in Zus.: sehr klein, z. B. 

Liliputeisenbahn (Kindereisen- 

bahn), Liliputformat 

Lilliipultalner л. 5 1. Einwohner 

von Liliput 2. als abwertend 

empfundene Bez. für einen 

zwerghaft kleinen Menschen in- 

folge embryonaler Rachitis 

Lillehammer norw. Stadt 

lim Abk. für Limes (2) 

lim. Abk. für limited 

Ціта Hauptstadt von Peru 

Lilmalkollolge [griech.] m. 11 

Lilmalkollolgie /: 11 nur Sg. Schne- 
ckenkunde 

lilmalkollolgisch 

Limlba z. Gen. -s nur Sg. ein trop. 
Furnierholz 

Limbi Di von Limbus (2) 

Lim|bo m. o karib. Tanz 

Umbus [lat.] 1. m. Gen. - nur Sg., 
im kath. Glauben: Vorhölle (ohne 
Pein), Aufenthaltsort der recht- 
schaffenen Heiden sowie der un- 
getauft gestorbenen Kinder 2. m. 
Gen. - Pl. -bi, an Winkelmessgerä- 
ten: Ring mit Gradeinteilung, 
auf dem die Größe des Winkels 
abgelesen wird 

Lilmelrick [nach der irischen Graf- 

schaft L. und deren Hauptstadt] 

m. д fünfzeiliges komisch-iron. 

Gedicht mit einem grotesken 

Schlussgedanken 

Limes [lat.] m. Gen. - nur Sg. 

1. altrömischer Grenzwall 

2. (Abk.: lim) Math.: Grenzwert 

Lilmetite, Lilmetita [pers.-frz.] f 

Gen. - Pl. -ten eine dünnschalige 

Zitronenart 

Lilmetiten|baum ». 2 

Lilmetitenisaft л. 2 

Lilmit [lat.-engl.] z. 9 Grenze, äu- 

Rerster Preis, äußerster Umfang 
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Limitation 


Lilmiltaltilon [lat.] £ zo Begren- 
zung, Beschränkung 

lilmiltaltiv begrenzend 

liimilted [-tıd] (4%k.: lim., Ld., 
Ltd.) hinter engl. und amerik. 
Firmennamen: mit beschränkter 
Haftung 

lilmiltielren ir. 3 begrenzen, be- 
schränken 

тегі begrenzt, beschränkt 

Lim|nilgraf auch: Liminilgraph 
[griech.] m. 10 = Limnimeter 

Liminilmelter z. 5 Pegel zum Mes- 
sen und selbsttätigen Aufzeich- 
nen des Wasserstandes von Seen, 
Limnigraf, Limnograf 

lim/nisch im Süßwasser lebend, im 
Süßwasser abgelagert 

Lim|nolgraf auch: Liminolgraph 
m. 10 = Limnimeter 

Liminollolge m. 11 

Limjnollolgie f. 11 nur Sg. Süßwas- 
ser-, Seenkunde 

liminollolgisch 

Limjnojplankiton z. Gen. -s nur Sg. 
das Plankton des Süßwassers 

Limo £. 9 ugs., kurz für Limonade 

Lilmolnalde [ital.] f. 11 

Lilmolne / 11 eine dickschalige Zi- 
tronenart 

Lilmolnen z. 1 ein nach Zitrone 
riechender Kohlenwasserstoff 

Lilmolnit [frz.] эл. 1 ein Mineral, 
Brauneisenstein 

Lilmoulsilne [-mu-, frz.] £ 11 ge- 
schlossener Personenkraftwagen; 
Ggs.: Cabriolet (2) 

n|coln [lıykan], Abraham US- 

amerik. Politiker 

lind sanft, zart, weich 

Lindlbergh [-bee:(r)g], Charles Au- 

gustus US-amerik. Pilot 

Unde / 11 

linden aus Lindenholz 

Lndenbaum z. 2 

Unden blütentee ж. 9 

lindern ir. z; ich lindere es 

Linldelrung / 10 

Lindigren, Astrid schwed. Schrift- 
stellerin 

lindigrün hellgrün, zartgrün 

Lindhheit / 10 nur Sg. 

Lind|iwurm z. 4 Ungeheuer, Dra- 
che 

Lilnelal [lat.] л. 1 

Lilnelalment л. 1 Linie (in der 
Hand, im Gesicht) 

linelar linienförmig, von Linien 
gebildet; lineare Gleichung: G. 
ersten Grades; linearer Kontra- 
punkt, linearer Satz: streng kon- 
trapunkt. Kompositionsweise 
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links stehend / linksstehend & linksdrehend 


stehen). 8 36 (2.1) 


gesehen (zu gern sehen). 


Verbindungen aus Adverb und adjektivisch gebrauchtem Partizip, die 
sich auf getrennt geschriebene Adverb-Verb-Verbindungen beziehen 
lassen, können sowohl getrennt als auch zusammengeschrieben wer- 

den: ein politisch links stehender / linksstehender Abgeordneter (zu links 


Ebenso: oben liegend / obenliegend (zu oben liegen), gern gesehen / gern- 


Verbindungen eines Adverbs mit einem Adjektiv oder Partizip als 
zweitem Bestandteil schreibt man zusammen, wenn das Erstglied für 
eine Wortgruppe steht oder das Zweitglied in dieser Form nicht selbst- 
ständig vorkommt: linksdrehend (= sich nach links drehend), Zinks- 
gerichtet (= nach links gerichtet), /inkshändig (nicht: "händig), linkssei- 
tig (nicht: *seitig). 8 36 (1.1), 8 36 (1.2) 


Ausschließlich getrennt schreibt man Fügungen aus Adverb und Ad- 
verb, bei denen Wortart, Wortform oder Bedeutung der einzelnen Be- 
standteile deutlich erkennbar ist: links außen spielen (beim Fußball). 


839 E2 (2) 


Linelarlbelschleulnilger zz. 5, 
Kernphysik: Gerät zur Beschleu- 
nigung elektr. geladener Ele- 
mentarteilchen auf gerader Bahn 

Lilnelarlzeichinung f. то Umriss- 
zeichnung 

Uneatur f то = Liniatur 

Lilnetite [-net, frz.] f 11 nur Sg. 
ein Gewebe, eine Art Linon 

Line-up [laınap, engl.] л. Gen. -(s) 
Pl. -s, Mus.: Besetzung 

Liniga, Lin\gam [Sanskrit] z. 9 
Phallus (ind. Sinnbild der Zeu- 
gungskraft) 

Linge [1:5, frz.] f£. Gen. - nur Sg., 
schweiz.: Wäsche 

Linigelrie [15ә-] £. zz, schweiz.: 
Wäschekammer 

Lingua апіса [ital.] £ Gen. - - 
nur Sg. 1. urspr.: Verkehrsspra- 
che des MA im östl. Mittelmeer- 
gebiet 2. überregionale Ver- 
kehrssprache 

lin/gulal [lat.] zur Zunge gehörig, 
mit der Zunge gebildet 

Lin/gulist эл. 10 

Linigulisitik f. 10 nur Sg. Sprach- 
wissenschaft 

linlgulisitisch 

Lilnilaltur, Lilnelaltur [lat.] £ зо 

Linierung, Liniensystem 

Lilnie [-njo] £ 11; die Buchstaben 

halten nicht Linie Buchw.: ste- 

hen nicht auf gleicher Höhe 

Lilnilenlblatt z. 4 

Lilnilen/bus m. 1 

Lilnilen/flug z. 2 

ilenlfühlrung / 10 nur Sg. 

innilenfrichiter z. 5, bei Ballspie- 

len: Helfer des Schiedsrichters 


E 
= 


E 
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ilnilenischiff z. 2 ein Schiff in der 
Linienschifffahrt 
ilnilenischiffffahrt f 10 nur Sg. 
Schifffahrt mit bestimmten, re- 
gelmäßig befahrenen Verbin- 
dungen 
Lilnilenispekltrum auch: Lilnilen- 
Spektrum z. Gen. -s Р/. -tren 
aus einer Folge einzelner Spek- 
trallinien bestehendes Spektrum 
ilnilenitreu blind der Parteiideo- 
ogie folgend 
Lilnileniverlkehr >. 1 
lilnielren, linilielren /r. 3 mit gera- 
den Linien versehen; liniertes 
Papier 
Lilnierlmalschilne f. 11 
Lilnielrung f. то das Linieren; Ge- 
samtheit der Linien 
lilnilielren zr. 3 = linieren 
Lilniiment [lat.] л. 1 ein hautrei- 
zendes Einreibemittel aus Seife, 
Fett, Öl oder Alkohol 
link ugs.: hinterhältig, unfair; ein 
inker Kerl 
Link [engl.] m. Gen. -(s) PL -s, 
EDV ı. Datenverbindung zwi- 
schen zwei Computern 2. kurz 
für Hyperlink 
linke(r, -s); linker Hand: links; 
Ehe zur linken Hand bis 1918 im 
Hochadel: nicht standesgemäße 
Ehe, bei der Frau und Kinder 
nicht die gleichen Rechte hatten 
wie der Mann 
Linke f. 18 linke Hand, linke Seite, 
er gab mir die L.; er saß an mei- 
ner Linken, mir zur Linken 
linken ir. 1, ugs.: betrügen, he- 
reinlegen 


E 
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linkerlseits 

linkisch unbeholfen, ungeschickt 

links; links außen; links des Bau- 
mes; links von mir; nach links; 
von links; sich links halten; links 
abbiegen; links gehen; er ver- 
wechselt rechts und links; eine 
Hose links bügeln: von der lin- 
ken Seite; etwas mit links erledi- 
gen: mühelos; links stehen: auf 
der linken Seite; links stehend 
oder: linksstehend 

Linkslablbielger m. ç 

links aulßen 

Linkslaulßen z. Gen. - Pl. -, Fuß- 
ball, Hockey u. a.: linker Flügel- 
stürmer 

Linksldrall 7. з 1. Drehung nach 
links um die Längsachse (z.B. 
bei Geschossen) 2. nur Sg., ugs., 
scherzh.: Neigung zu polit. sozia- 
list. oder kommunist. Ansichten 

links/drelhend lävogyr 

Linksldrelhung f. 10 

Linkiser m. 5, ugs. für Linkshän- 
der; Ggs.: Rechtser 

linkslexitrem auch: linkslextirem 
der äußersten Linken angehö- 
rend 

Linkslexitrelmisimus auch: Links- 
extirelmisimus z. Gen. - nur Sg., 
Pol. 

linksigelrichitet 

Linkslhänlder o. 5 jmd., der mit 
der linken Hand geschickter ist 
als mit der rechten 

linkslhänldig 

Linkslhänldiglkeit / зо nur Sg. 

linksiher vgl. rechtsher 

linksiherlum auch: linksiherrum 

Linkslinitelllekitulellle(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Linksikurive [-və] / 11 

linksllasitig 1. mit dem Schwer- 
punkt auf der linken Seite; das 
Schiff liegt 1. 2. politisch links 
orientiert 

linkslläuffig von rechts nach links 
zu lesen (Schrift) 

Linksjparltei f. 10 

linkslraldilkal 

Linksiraldilkalle(r) 7. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 jmd., der politisch 
extrem links steht 

Linksirelgielrung f. 10 politisch 
linksstehende Regierung 

Linkslruck 7. 2 (bei Wahlen) 
plötzl. hoher Stimmengewinn ei- 
ner linken Partei; Ggs.: Rechts- 
ruck 

linksirum ugs. für linksherum 

linkslseiltig 


links stelhend auch: linksiste- 
hend 

linkslum!; 1. kehrt! 

Linksiverlkehr m. Gen. -s nur Sg. 

Linksiwenldung /: 10 

linlnen рогі. für leinen 

Lin|nen z. 7, poet. für Leinen 

Linjolelum auch: Liinollelum [lat.] 
n. Gen. -s nur Sg. ein Fußboden- 
belag 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Lin-oleum/Li- 
noleum (aus lat. linum »Lein« + 
oleum »Öl«). 8 113 

Ebenso: Chir-urgie/Chi-rurgie, 
Hekt-ar/Hek-tar, inter-essant/ 
inte-ressant. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 

Linlollschnitt auch: Lilnollschnitt 
т. 11. nur Sg. eine dem Holz- 
schnitt ähnliche Kunst, wobei 
statt der Holz- eine Linoleum- 
platte verwendet wird 2. nach 
diesem Verfahren hergestellter 
Abzug 

Lilnon [-25:, frz.] m. o feines 
Leinen- oder Baumwollgewebe 
in Leinwandbindung 

Lilnoltype® [laınotaıp, engl.] £ 9 
eine Zeilensetz- und -gieß- 
maschine 

Linise £ 11 

lin'sen intr. z, ugs.: scharf, genau 
hinsehen 

Linisenigelricht л. z; etwas für ein 
L. hergeben übertr.: für eine 
Nichtigkeit 

Linlsenisuplpe f. 11 

Linz Hauptstadt von Oberöster- 
reich; Linzer Torte 


Worttrennung in Fremdwörtern 


Liquida 


Unzer m. 5 
Lilons Club [laısnz klab, engl) 

m. д internationale Vereinigung 

von Klubs mit karitativen Zielen 
Liplämie auch: Lilpälmie [griech.] 

f. 11 erhöhter Fettgehalt des Blu- 

tes 
liplälmisch auch: liipälmisch an Li- 

pämie leidend 
Lilpafrilsche Inseln ital. Inselgrup- 
pe im Mittelmeer 
Lilpalrit эл. 1 ein Ergussgestein 
Lilpalsen P/. Gruppe fettspaltender 
Enzyme 
iplgloss [engl.] л. 9 nur Sg. Kos- 
metikum, das die Lippen glän- 
zen lässt 
Ціріде D. Sammelbez. für Fette 
und fettähnl. Stoffe 
Lijpildolse f. 11 Störung des Fett- 
stoffwechsels 
Lippizzalner [nach dem Ort Lipiz- 
za bei Triest] m. 5 eine Pferde- 
rasse, Schimmel 
Liplliiner [-laına(r)] m. 5 Stift oder 

Pinsel sowie Farbe zum Betonen 

der Lippen 
lipolid [griech.] fettartig 
Lilpolid z. 1 fettähnl. Substanz 
Lilpollyise / 11 Fettverdauung, 
Fettspaltung 
Lilpom z. z, Lilpolma z. Gen. -s Pl. 
-malta Fettgeschwulst 
Lipolmaltolse / 11 Fettanhäufung 
Lilpolsukftilon [lat.] £ то Fett- 
absaugung 
Lip|pe / 11; eine dicke L. riskieren 
ugs.: einen Widerspruch, ein of- 
fenes Wort wagen 
Liplpen|beikenntlnis z. ı nicht 
wirklich ernst gemeintes Be- 
kenntnis 
Liplpenlblütller Di eine Pflanzen- 
familie 
Liplpenllaut z. z Labial, Labiallaut 
Liplpenistift m. 1 
Lipplfisch 7. 1 ein Meeresfisch 
...liplpig mit einer bestimmten 
Art von Lippen versehen, z.B. 
schmallippig 
Liplulrie auch: Lilpulrie [griech.] 

f. 11 Auftreten von Fett im Urin 
Liq. Abk. für Liquor 
Lilqueffakltilon [lat.] f zo Verflüs- 

sigung 
lilquesizielren on. 3 flüssig wer- 

den, schmelzen 
liquid, lilquilde 1. a/g.: flüssig 

2. übertr.: zahlungsfähig; 

Ggs.: illiquid 
Lilquilda f. Gen. - Pl. -dä oder -qui- 

den Laut, bei dem die Zunge die 
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Liquidation 


Mitte des Gaumens so berührt, 

dass die Luft kontinuierlich ent- 

weichen kann (2. В. 1, r), Fließ- 

laut, Schmelzlaut, Schwinglaut 

Lilquildaltilon £ то 1. Abwicklung 

der Geschäfte eines aufgelösten 

Unternehmens 2. Auflösung (ei- 

nes Geschäftes, eines Vereins) 

3. Rechnung, Honorarforderung 

Lilquildaltor 7. 13 jmd., der eine 

Liquidation (1, 2) durchführt, 

Vermittler bei Geschäftsauflö- 

sungen 

liiquilde = liquid 

Lilquilden D von Liquida 

lilquildielren zr. 3 1. auflösen (Un- 

ternehmen, Verein) 2. abwickeln 

Geschäfte) 3. in Rechnung stel- 

len, fordern (Kosten für Leistun- 

gen) 4. übertr.: beseitigen, um- 

bringen 

Lilquildielrung f. зо 

Lilquildiltät / зо Zahlungsfähig- 

keit 

Lilquor m. Gen. -s nur Sg. (Abk.: 

Liq.) Flüssigkeit, flüssiges Arz- 

neimittel 

Lijra 1. [griech.] £. Gen. -s Pl. -ren 

mittelalterliche einsaitige Geige 

2. [ital.] (4bk.: Lit) f. Gen. - Pl. 

-re bis 2002: offizielle Wäh- 

rungseinheit in Italien 

Lilsa weibl. Vorname 

Lisboa portug. Name für Lissabon 

Пепе [frz.] £. 11 flach erhabener, 
senkrechter Mauerstreifen (zur 
Gliederung einer Wandfläche) 

lispeln 22227. 1 1. beim Sprechen 
mit der Zunge anstoßen 2. flüs- 
tern 3. poet.: leise rauschen 

Lisisalbon Hauptstadt von Portu- 

gal 

Lissabonner m. 5 

List f. 10 

Liste f. 11 

listen Z. 2 1. auflisten 2. im Sorti- 

ment führen 

Ustenführer 7. ç 

Lisiten|platz >. 2 

Lisiten|preis л. 1 

lisitenlreich 

Lisiteniwahl € то Wahl, bei der 

keine Einzelpersonen, sondern 

in Listen zusammengefasste Per- 

sonengruppen gewählt werden 

Lisittelria f. Gen. - PL. -rilen oder -ri- 

ae bakterieller Krankheitserreger 

listig 

lisitiigerjweilse 

Lis tigkeit f. то nur Sg. 

Liszt [list], Franz österr.-ungar. 
Komponist 
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Lit Abk. für ital. Lira und Lire 

Lit. 1. Abk. für Litera (Buchstabe), 
z.B. Absatz 2, Lit.5 2. Bez. für 
den Kennbuchstaben auf Bank- 
noten und Wertpapieren, z.B. 
Lit. A, Lit. B 

Liltalnei [griech.] £ то 1. Wechsel- 

gebet zwischen Geistlichem und 

Gemeinde 2. übertr.: langweili- 

ges Gerede, lange, eintönige 

Aufzählung 

Liltas m. Gen. - Pl. Liltai oder bei 

Zahlenangaben: - (Abk.: LTL) 

Währungseinheit in Litauen, 100 

Centas 

Liltaulen einer der drei baltischen 

Staaten 

Liltauler m. 5 

littaulisch 

Liltaulisch z. Gen. -(s) zu den balt. 

Sprachen gehörende Sprache der 

Litauer 

Ucht € о, Litchilpflaulme / 11 

= Litschi, Litschipflaume 

Lilter [griech.] z. od. m. s ein 
Hohlmaß, 1 dm’, 1 kg; ein hal- 

bes, halber Liter, ein Viertelliter 

Littelrarlhisitojrilker 7. 5 = Litera- 
turhistoriker 

litelrarlhisttolrisch = literaturhis- 
torisch 

littelralrisch 1. zur (schönen) Lite- 
ratur gehörend 2. schriftstel- 

erisch 

Littelrat m. то 1. Schriftsteller 

2. auch abwertend: gewandt, aber 

oberflächlich schreibender 

Schriftsteller 

Littelraltur f. зо 

Liltelraļturlan|gaļbe / 11 

Liltelraiturigelschichlte / z: 

Literaturhaus л. 4 

Littelralturlhinjweis >. 1 meist Pl. 

Littelralturlhisitolrilker, Liltelrarlhis- 
tolrilker m. 5 Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Literaturge- 
schichte 

litelralturlhistolrisch, liltelrarlhis- 
tolrisch die Literaturgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörig 

Litelralturkriltik / то 

litelralturikriltisch 

Liltelralturinolbellpreis гл. 1 

Liltelralturlpreis э. 1 

Liltelralturlspral|che / zz in der Li- 

teratur benutzte, dialektfreie, ge- 

hobene Sprache 

Liltelralturiverizeichlnis z. 1 

Liltelraltur\wisisenischaft f. зо 

Literaturwissenschattler m. ç 

Litelralturlzeitischrift / то 

literweilse 
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tewika [poln.] £ Gen. - Pl. 

-ken, früher: bequemer Uni- 

formrock 

Litffaßlsäulle [nach ihrem Erfin- 

der, dem Buchdrucker Ernst 

Litfaß] £ 11 Anschlagsäule 

lith..., Lith... = litho..., Litho... 

Lilthilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: Li) chemisches Element, 

Metall 

Lilthilumlakiku 77. 9 

Liltho z. 9, kurz für Lithografie (3) 

liitho..., Liltho... in Zus.: Stein..., 

Gesteins... 

Liltholgraf auch: Liltholgraph 7. 10 

Steinzeichner, Steindrucker 

Liltholgralfie auch: Liltholgrajphie 
f. 111. Steinzeichnung 2. Stein- 
druckverfahren 3. Steindruck 

liitholgraffielren auch: liltholgra- 
phielren ir. 3 1. auf Stein zeich- 
nen 2. mittels Steindrucks her- 
stellen 

liitholgraffisch auch: lilitholgra- 
phisch 

Liithollolgie / 11 nur Sg. Lehre 
von den Gesteinen, Gesteins- 
kunde 

liithollolgisch 

LiithollyIse f zz Auflösung von 
Steinen in inneren Organen 
durch Medikamente 

liitholphag sich in Gesteine ein- 
bohrend, Gestein auflösend 
(Tier, z.B. Bohrmuschel) 

Liltholpo|ne £. 11, Liltholpon z. 1 
gut deckende, weiße Anstrich- 
farbe 

Liitholsphäfre f. 11 nur Sg. Ge- 
steinshülle der Erde, Erdkruste 

Lithlurlgik auch: Lilthurigik £. то 
Lehre von der Verwendung und 
Bearbeitung der Gesteine und 
Mineralien 

оға! [lat.] zur Küste, zum 
Ufer gehörend, dort vorkom- 
mend 

Littolralle л. 9 Küstenland 

Litolralffaulna f. Gen. - nur Sg. 

Tierwelt der Küstengewässer 

Littolralfflolra £ Gen. - nur Sg. 

Pflanzenwelt der Küstengewäs- 

ser 

Littolrilna f. Gen. - PI. -nen eine 

Strandschnecke 

Littolrilnelllenikalk 7. 1 nur Sg. 

Kalkstein mit versteinerten Was- 

serschnecken 

Littoltes [-te:s, griech.] f. Gen. - 

nur Sg. Stilfigur: Verneinung des 

Gegenteils und dadurch vorsich- 

tige Hervorhebung des Gemein- 


ten, z.B. »nicht übel« anstatt 
»recht gut« 

Litlschi auch: Litlchi € o, Litlschi- 
pflaulme auch: Litichilpflaulme 
[chin.] £ 11 weiße, süßliche 
Tropenfrucht in einer Schalen- 
hülle 

Lilturg [griech.] m. 10 Geistlicher, 
der die Liturgie (2) ausführt, im 
Unterschied zum Prediger 

Litturigie f. 11 1. im alten Athen: 
Abgabe der Bürger an den Staat, 
eine Stiftung 2. gottesdienstl. 
Handlung, Altargottesdienst, 
im Unterschied zur Predigt 
3. evang. Kirche: Wechselgesang 
des Geistlichen zusammen mit 
der Gemeinde 

Lilturlgik f. то nur Sg. Lehre von 

der christl. Liturgie 

lilturlgisch zur Liturgie gehörend; 
iturgische Gefäße, Gewänder 

Lit|ze f. 11 

Liuldollfiniger m. 5 = Ludolfinger 

live Tat, engl. »lebendig«] Funk, 

Fernsehen; L senden: direkt über- 

tragen 

Live [-уә] m. 11 Angehöriger eines 
finn., heute in den Letten und 
Esten aufgegangenen Volksstam- 
mes 

Livelallbum [laıf-] л. Gen. -s Pl. 
-ben CD oder Schallplatte, die 
bei einem Konzert aufgenom- 
men wurde 

Livelauflzeichinung [laıf-] £ зо 
Aufzeichnung einer Sendung 
(Funk, Fernsehen), die zu einem 
späteren Zeitpunkt gesendet 
wird 

Livelkonizert [laıf-] л. 1 

Livelmitischnitt [laıf-] m. 1 

Livelmulsik [laıf-] f зо 

Lilverjpool [-pu:1] engl. Stadt 

Livelsen|dung [laıf-] £ 10, Radio, 
Fernsehen: Direktübertragung, 
Direktsendung 

Livelshow [1а: оо, engl.] £ 9 Sen- 
dung ohne Play-back 

Livelüberitralgung [laıf-] f. 10, 
Funk, Fernsehen: Direktübertra- 


gung 

lilvisch [-vıf] zu Livland gehörend 

Livlland histor. Landschaft zwi- 
schen Rigaer Meerbusen und 
Peipussee 

Livllänlder 7. 5 

livllänldisch 

Lilvre auch: Livire [-vra, frz. 
»Pfund«] m. od. n. Gen. -s Pl. - 
alte frz. Münze 

Lilvree auch: Liviree [-vre:, frz.] 


А 11 uniformartige Kleidung für 
Bedienstete 

lilvriert auch: liviriert 

Lizenltilat [-tsja:t] m. зо = Lizen- 
ziat 

Lizenitilatslarlbeit / то = Lizenzi- 
atsarbeit 

Lilzenz f. 10 Erlaubnis, Genehmi- 
gung zur Ausübung eines Ge- 
werbes, zur Benutzung eines Pa- 
tents, zum Druck eines in einem 
anderen Verlag erschienenen Bu- 
ches u.a. 

Lilzenzlausigalbe f. 11 

Lilzenzigelber m. ç 

Lilzenzigelbühr / зо 

Lilzen]zilat auch: Lilzenitilat [lat.] 

m. 10 (Abk.: Lic.) 1. veraltet, noch 

österr.: Hochschulgrad der evan- 

gelischen Theologie und einiger 
kath. theologischer Fakultäten; 
heute ersetzt durch Dr.theol. 

2. schweiz.: Hochschulgrad auch 

außerhalb der theolog. Fakultät 

ilzenizilatslarbeit auch: Lilzenlti- 
atslarlbeit f. то, in der Schweiz: 
Teil der schriftl. Prüfung eines 
Studienabschlusses 

lilzen/zielren zr. 3; etwas 1.: für et- 
was (z.B. ein Buch) die Lizenzie- 
rung erteilen 

Lilzen|zielrung f. 10 

Uzenzinhaber m. 5 

Lilzenzinehlmer m. 5 

liziitielren zr. 3, öszerr.; er lizitierte 
(mit): er bot bei der Versteige- 
rung (mit) 

1. J. Abk. für laufenden Jahres 

Ljubljajna, dt.: Lailbach Haupt- 
stadt von Slowenien 

Lkw, LKW m. Gen. -(s) Pl. a Abk. 
für Lastkraftwagen 

Lkw-Maut auch: LKW-Maut f. 10 
entfernungsabhängige Auto- 
bahngebühr für Lastkraftwagen 

Llalno [lja:-, span.] m. 9, in den 
südl. USA und in Südamerika: 
baumarme Steppe 

Lloyd Dad, engl.] m. Gen. -(s) Pl. 
-s Seeversicherungsgesellschaft, 
Schifffahrtsunternehmen; Hapag 
Lloyd 

Lloyd Weblber [Пэй weba(r)], An- 
drew brit. Komponist 

Im Abk. für Lumen 

Lob л. 1 nur Sg. 

Lob o о, Loblball ;z. 2, Tennis: 
über den vorgelaufenen Gegner 
hinweggeschlagener Ball 

loblben intr. z einen Lobball 
schlagen; ich lobbte, habe ge- 
lobbt 


rm 


Location 


Lobby [lobi, engl.] £ 9 1. in Groß- 
britannien und den USA: Vorhal- 
le, Wandelgang im Parlament 
2. Gesamtheit der Angehörigen 
von Interessengruppen, die 
(dort) die Abgeordneten zu be- 
einflussen suchen 


Lobbys - Plural bei Anglizismen 


auf y 


Fremdwörter aus dem Eng- 
lischen, die im Singular auf -y 
enden, erhalten im Plural ein -s: 
Lobby - Lobbys. 8 21 


Ebenso: Babys, Hobbys, Ladys. 


Loblbylarlbeit [lobi-] £ Gen. - 
nur Sg. Arbeit im Sinne einer 

Lobby (2) 

Loblbyling [ləobun, engl.] z. Gen. 

-(s) nur Sg. Beeinflussung polit. 
Abgeordneter durch Interessen- 
gruppen 

Loblbylisimus [-Isbı-] m. Gen. - 

nur Sg. Beeinflussung von Par- 
lamentsmitgliedern durch Inte- 
ressengruppen 

Loblbylist [-1obı-] m. 10 Angehöri- 
ger der Lobby (2) 

Lolbellie [-ljə, nach dem Botaniker 
М. Lobelius] £ 11 Zierpflanze 

lolben vr. 1 

lolbensiwert 

lolbelsam poet., veraltet: tüchtig 

Lolbeslerlhelbung / 10 

Lobeshumne / 11 

Lobigeisang z. 2 

Loblhuldellei € zo übertriebenes 
Lob 

Lobihuldeller, Loblhudller m. ç 

loblhuldeln inzr. z; er lobhudelt, 
hat gelobhudelt 

löbllich 

Lobllied 7. 3; ein L. auf jmdn. sin- 


en 

Lolboltolmie [griech.] £. 11 = Leu- 
kotomie 

Lobipreis m. 1 

lobjpreilsen ir. 02; ich lobpreise, 
habe lobgepriesen 

Lobjpreilsung f. 10 

Lobirelde / 11 

Lobirediner m. 5 

loblredinelrisch 

lobisinigen Zon. 140; ich lobsinge, 
habe lobgesungen 

Lolbus m. Gen. - Pl. -bi Lappen 
(eines Organs) 

Lolcaltion [loukeıfan, engl.] £ 9 
1. Örtlichkeit 2. Film: Drehort 
im Freien 
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Loch 


Loch 1. z. 4; ein L. graben 2. Dos, 
schott.] m. Gen. -(s) PI. -s, in 
Schottland: See 

Lölchellchen z. 7 

Jochen z. 1 

Locher m. 5 

lölchelrig, löchlrig 

lölchern z. 2, ugs.: ständig bitten 
oder ausfragen 

Lolchilen [-xiən, griech.] PZ. Aus- 
fluss aus der Scheide nach der 
Entbindung, Wochenfluss 

Lochikarlte / 11 

Lochikarltenimaischilne / 11 

Löchllein z. 7 

löchlrig, lölchelrig 

Lochistiickelrei /: зо 

Lochistreilfen m. 7 

Lolchung £. 10 

Lochizanige / 11 

Löckichen n. 7 

Locke f. 11; auch Jägerspr.: Pfeife 
oder Tier zum Anlocken von 
Wild 

Locke [0], John engl. Philosoph 

locken ir. 1 

lölcken 2227. 1, nur noch in der 
Wendung gegen, wider den Sta- 
chel 1.: sich widersetzen 

Loickenlhaar л. Gen. -s nur Sg. 

Loickenikopf >. 2 Kopf oder Per- 
son mit sehr lockigem Haar 

Loickenistab >. 2 

Lolckenjwickller, Lolckenfwilckel 
т. ç 

locker; eine Schnur locker lassen; 
aber: nicht lockerlassen: nicht 
nachgeben; einen Knoten locker 
machen oder: lockermachen; aber 
nur: Geld lockermachen; locker 
sitzen 

olcker-floickig ugs.: unbeküm- 

mert, ohne große Anstrengung 

Loickerlheit f. 10 nur Sg. 

loickerllasisen inzr. 75; nicht 1.: 

nicht nachgeben; vgl. locker 

ckerlmalchen tr. 1 hergeben; et- 

was Geld 1.; ein paar Euro 1. 

cker machen auch: lolckerlma- 

chen tr. 1; einen Knoten locker 
machen oder: lockermachen 
lockern 27. 1; ich lockere, lockre es 

Loickelrung £ зо 

Loickelrungslübung f. то 

loickig 

Locklmitltel z. ç 

Lockipfeilfe f. 11 

Lockruf m. 1 

Lockispeilse f. z: 

Lockepitzel m. 5 

Lockung f. 10 

Lọckivolgel m. 6 


© 
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lolco [lat.] Kaufmannsspr.: am Ort, 
hier, greifbar, vorrätig 

lolco ciltaito (222. : 1. с.) bei Zita- 
ten: am angeführten Ort, aus 
derselben Quelle 

lodidelrig Nebenform von lotterig 

Lolde f. 11 Schössling (eines Laub- 
baums) 

Lolden 77. 7 ein gewalktes, haa- 
riges Wollgewebe für Regen- 
und Trachtenkleidung 

Loldenimanlitel >. 6 

loldern intr. 1 

Löffel m. s; auch Jägerspr.: Ohr 
(von Hase und Kaninchen) 

Löffellbagiger m. 5 

Löffellbisikuit [-kvit] л. 9 oder n. 1 

Löffellenite / 11 eine Ente mit löf- 
felartigem Schnabel 

löfffeln zr. 1; auch ugs.: verstehen 

Löfffellstiel 7. 1 

löffellweilse 

Löffller m. s ein Schreitvogel mit 
löffelartig verbreitertem Schna- 
bel 

Loffolten Touch: 10:-], Loffotiiniseln 
Pl. Inselgruppe vor der Nord- 
westküste Norwegens 

Loft m. д, Golf: 1. Schlag für 
Hochbälle 2. Neigungsgrad des 
Golfschlägers 

log Abk. für Logarithmus 

Log [engl.] z. z, Loglge f. 11 Gerät 
zum Messen der Fahrgeschwin- 
digkeit (eines Schiffes) 

Loglarithimenitaffel auch: Lolga- 
rithimenitaffel f. 11 

loglalrithlmielren auch: lolgalrith- 
mielren ir. 3 den Logarithmus 
feststellen (von) 

loglarrithlmisch auch: lolgalrith- 
misch 

Loglarithimus auch: Lolgalrithlmus 
m. Gen. - Pl. -men Exponent х, 
mit dem eine bestimmte Basis- 
zahl multipliziert werden muss, 
um einen bestimmten Zahlen- 
wert zu erhalten; dekadischer 
Logarithmus (4bk.: log): L. mit 
der Basiszahl 10 

Logbuch z. 4, auf Schiffen: Buch, 
in das alle nautischen Beobach- 
tungen und Ereignisse an Bord 
eingetragen werden, Schiffsjour- 
nal, Schiffstagebuch 

Logldaltei / зо, EDV: Protokoll- 
datei mit den Zugriffsdaten ei- 
ner Website 

Loge german. Myth. = Loki 

Lolge [-5ә, frz.] £ z: 1. kleiner 
Seitenraum, z.B. Pförtnerloge 
2. kleiner, abgeteilter Raum mit 


wenigen Sitzplätzen im Zu- 
schauerraum eines Theaters 
3. Vereinigung von Freimaurern 

...lolge, österr.: ...log [griech.] in 
Zus.: Kenner, Forscher, Wissen- 
schaftler, z.B. Psychologe 

Lolgenlbrulder [-зәп-] m. 6 Mit- 
glied einer Loge (3) 

Lolgenischlielßer [-sən-] m. 5, im 
Theater: Platzanweiser 

Logigast 7m. 12 Matrose, der das 
Log zu bedienen hat 

Logige / 11 = Log 

logigen 22. ı mit dem Log messen 

Logiger m. 5 kleines Fischerei- 
fahrzeug mit Motor und Hilfs- 
segel 

Logigia [lodsa, ital. »Laube«] £ 

Gen. - Pl. -gilen [lodsən] 1. of- 

fene Bogenhalle, Säulenhalle 

. eingezogener (nicht vorsprin- 
gender) Balkon 

Logiglas z. 4 Sanduhr zum Log- 
gen 

...lolgie [griech.] in Zus.: Lehre, 
Wissenschaft von ..., z.B. Psy- 
chologie 

lolgielren [-3i:-, frz.] 1. Zr. 3, ver- 
altet, noch schweiz.: beherbergen, 
unterbringen; jmdn. bei sich, im 
Hotel 1. 2. intr. 3 vorübergehend 
wohnen; im Hotel, bei Verwand- 
ten 1. 

Lolgierigast [-3i:r-] m. 2 

Lolgik [griech.] £ 10 1. Lehre vom 
richtigen Denken und Folgern 
2. folgerichtiges Denken, Folge- 
richtigkeit 

Lolgilker m. 5 1. Lehrer der Logik 
2. jmd., der logisch zu denken 
versteht 

Logis [-3i:, frz.] л. Gen. - Pl. - 
[-3i:s] 1. Wohnung, Unterkunft 
2. auf Schiffen: Mannschaftsraum 

lolgisch folgerichtig, denkrichtig, 
den Gesetzen der Logik entspre- 
chend; eine logische Schlussfol- 
gerung 

lolgilscheriweilse 

Lolgisimus 1. m. Gen. - nur Sg. 
Auffassung, dass die Welt lo- 
gisch aufgebaut sei 2. m. Gen. - 
Pl. -men Vernunftschluss 

Lolgisttik £ то nur Sg. 1. Mil.: Ge- 
samtheit der Maßnahmen für 
Nachschub und Infrastruktur 
2. Wirtsch.: die Gesamtheit an 
Prozessen, die für die (Produk- 
tions-)Organisation eines Unter- 
nehmens notwendig sind 3. ma- 
themat. Logik 

Lolgisttilker 7. s 1. jmd., der in der 


N 


Logistik (1) tätig ist 2. Anhänger 

der Logistik (2) 

lolgisitisch 

Lolgilzisimus m. Gen. - nur Sg. 

1. Lehre, die die gesamte Ma- 

thematik auf Logik zurückführt 

2. formales log. Schließen ohne 

Rücksicht auf den Denkinhalt 

lolgilzisitisch 

Lolgilziltät f. то nur Sg. logische 

Beschaffenheit; Ggs.: Faktizität 

Loglleilne f. 11 Messschnur zum 

Loggen 

lolgo ugs.: logisch 

Lolgo n. 9 Schriftzug eines Mar- 

ken-, Firmenzeichens 

lolgo..., Logo... [griech.] in Zus.: 

Wort..., Rede..., Vernunft... 

Lolgoi Pl. von Logos 

Lolgolpälde ;>. 11 

Lolgolpäldie f. 11 nur Sg. 1. Sprach- 

heilkunde 2. Spracherziehung 

von sprach- und stimmgestörten 

Personen, bes. Kindern 

Lolgos m. Gen. - Pl. -goi 1. urspr.: 

Wort, Rede, Sprache, Kunde, 

Lehre 2. Begriff, Sinn, logisches 
Urteil 3. Vernunft, Weltvernunft, 
göttliche Vernunft 4. Christen- 
tum: Mensch gewordenes Wort 
Gottes 

Lolhas 1. Abk. für Lifestyle of 
Health and Sustainability: Be- 
zeichnung für ein von gesund- 
heitl. und ökolog. Verantwor- 
tungsbewusstsein geleitetes Kon- 
sumverhalten 2. Р/. Personen mit 
diesem Konsumverhalten 

Lohlblülte / 11 ein Schleimpilz 

Lohlbrülhe / 11 Brühe aus Lohe 
zum Gerben 

Lohe } 11 1. lodernde Flammen 
2. gemahlene Baumrinde zum 
Gerben 

lolhen 1. intr. ı lodernd brennen, 
hoch aufflammen 2. ir. 1 gerben 

Lolhhenjgrin dt. Sagengestalt, Sohn 
Parzivals 

Lohigeribelrei, Lohlgeribung £ то 
nur Sg. Gerberei, bei der die Fel- 
le in der Lohe in einer Grube lie- 
gen, Grubengerbung 

Lohn m. 2 

lohnlablhänlgig 

Lohnlabizug 7. 2 

Lohnlaribeit / то 

Lohnlarlbeilter m. 5 

Lohnlausigleich 77. 1 1. Fortzah- 
lung des Lohnes trotz Arbeits- 
ausfall (z.B. bei Krankheit oder 
Streik) 2. gleiche Entlohnung 
trotz reduzierter Arbeitszeit 


Lohnlbuchlhallter m. 5 
Lohnibuchlhalltung € зо 
Lohnbülro z. o 

Lohnidumping [-dam-] z. 9 Be- 
zahlung von Arbeitnehmern un- 
terhalb des Tariflohnniveaus 

Lohnjempifäniger m. 5 

lohinen ir. z; es lohnt den Einsatz, 
die Mühe nicht; der Einsatz, die 
Mühe lohnt sich nicht; es lohnt 
(sich) nicht, hinzugehen 

löhinen ir. z; jmdn. 1.: jmdm. 
Lohn auszahlen 

lohinensiwert 

Lohnlerlhölhung / 10 

Lohnffortizahllung / 10 

Lohnigrupipe / 11 

Lohnikositenizulschuss 7. 2, 
Wirtsch. 

Lohninelbenikositen nur Pl. Geld- 
und Naturalleistungen der Ar- 
beitgeber an die Arbeitnehmer 
über die eigentlichen Löhne und 
Gehälter hinaus 

Lobn niveau [-nivo:] л. 9 durch- 
schnittliche Höhe der Löhne 

Lohn-Preis-Spilralle f. 11 

Lohnisteuler / 11 

Lohnisteulerlausigleich, Lohn- 
steulerjjahlreslausigleich 77. 1 

Lohnisteulerikarite /. 11 

Lohnistopp z. 9 Aufhören von 
Lohnerhöhungen 

Lohnistücklkositen nur PL, 
Wirtsch.: Lohnkosten, die für die 
Herstellung einer einzelnen Ein- 
heit eines Produkts aufgewendet 
werden 

Lohnitülte / 11 

Löhlnung f. 10 

Lohniverlhandllung f то meist Pl. 

Lohniverizicht z. 1 

Lohnizulsatzlkositen nur Pl., 
Wirtsch.: Kosten, die zusätzlich 
zum Tariflohn zu zahlen sind, 
wie z. B. Schichtzuschläge 

LOI Abk. für Letter of Intent 


Loilpe [ləipə, skand.] £. 11, Skisport: 


maschinell angelegte Langlauf- 
spur 

Loire [loa:r] £. Gen. - Fluss in 
Frankreich 

Lok f. 9, Kurzwort für Lokomotive 

lolkal [lat.] örtlich (begrenzt) 

Lokal л. 11. Ort, Raum, z.B. 
Wahllokal 2. Gastwirtschaft, 
Restaurant 

Lokkallanläsitheisie f. 11 örtliche 
Betäubung 

Lolkallbahn / 10 Kleinbahn 

Lolkallbelricht z. ı Zeitungs- 
bericht über örtl. Ereignisse 


Lokator 


Lolkallderby [-derbi] z. 9, Sport: 
Spiel zwischen zwei Mannschaf- 
ten, die aus dem gleichen Ort, 
der gleichen Region stammen 

Lokkallilsaltilon £ то 1. Beschrän- 
kung auf einen Ort, eine Stelle 
2. Festlegung eines Ortes 

lolkallilsielren ir. 3 1. auf einen Ort 
beschränken; eine Krankheit auf 
ihren Herd 1. 2. örtlich festlegen, 

den Standort bestimmen (von 
etwas) 

Lokkallilsielrung £ то 

Lolkallittät £ то 1. Raum, Örtlich- 

keit 2. Р/. die Lokalitäten ugs.: 

Toilette, Waschraum 

Lokkallkollolrit z. ı nur Sg., in lite- 

rar. Werken: anschaul. Schil- 

derung der Landschaft, des Mi- 

lieus, der Sitten und Gebräuche 

eines Schauplatzes 

Lolkallnachlrichiten Di Nachrich- 

ten aus dem örtl. Bereich 

lolkallpaltriloltisch auch: lolkallpat- 
riloltisch 

Lolkallpaltriloltisimus auch: Lolkal- 

patlriloltisimus m. Gen. - nur Sg. 

betonte Liebe zur engeren Hei- 


Lokkallpollittik £ то nur Sg. politi- 

sches Geschehen in einer Stadt 

oder einem Kreis 

lolkallpolliltisch 

Lolkallposise € zz volkstüml., hu- 

morist., an eine Landschaft oder 

Stadt gebundenes Theaterstück 

Lolkallpresise f. 11 nur Sg. die Ge- 

samtheit der lokalen Tageszei- 

tungen 

Lokkallraldio z. 9 

Lolkallsatz m. 2, Gramm.: Um- 

standssatz des Ortes 

Lolkallteil эл. ı Teil der Zeitung, 

der Nachrichten aus dem örtl. 

Bereich bringt 

Lokaltermin zz. 1 gericht, Ter- 

min am Tatort des Rechtsfalles, 

Ortstermin 

Lolkallverlbot z. 1 

Lolkallverlkehr m. Gen. -s nur Sg. 

Vorortverkehr 

Lolkallzeiltung f. то orts- bzw. ge- 

bietsansässige Zeitung 

Lolkaitilon f то 1. Örtlichkeit, Lo- 

cation 2. Erdölförderung: Bohr- 

stelle 

Lolkaltiv ж. х den Ort bestimmen- 

der Kasus, z.B. im Latein. und 

Griech. 

Lolkaltor >. 13, MA: Ritter, der im 
Auftrag des Landesherrn Koloni- 
alland verteidigte 
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Lokführer 


Lokführer 7. s, Kurzwort für Lo- 
komotivführer 

Loki, Lolge german. Myth.: unheil- 

bringender Gott des Feuers 

Lolkolgelschäft z. х Geschäft über 

sofort verfügbare Ware; Ggs.: 

Termingeschäft 

Lolkolmottilon € 10, Biol., Med.: 

Ortsveränderung 

Lolkolmoitilve [-və] f. 11 (Kurz- 

wort: Lok) auf Schienen fahren- 

de Zugmaschine 

Lokomotivführer m. 5 (Kurz- 

wort: Lokführer) 

lolkolmoltolrisch auf Fortbewe- 

gung, Gang, Lauf beruhend, sie 

bewirkend 

Lolkolwalre /. 11 sofort verfügbare, 

am Ort befindl. Ware 

Lolkus m. Gen. - PL. -kuslse, ugs.: 

Toilette, WC 

Lolkultilon [lat.] f. то, Sprachw.: 
Äußerungsaspekt eines Sprech- 
aktes 

Lolch m. 1 Süßgras, Raigras 

Lollli [engl.] m. 9 

Lolllo rosiso [ital.] m. 9 nur Sg. 
krauser Blattsalat 

Lomibard [nach der Lombardei] 
m. od. n. 1 Kredit gegen Pfand 

Lombarde 7. 11 1. Einwohner der 
Lombardei 2. MA: oberital. 
Geldleiher oder Geldwechsler 

Lomibarldei f. Gen. - nordital. 
Landschaft 

lomibarldielren ir. з beleihen, ver- 
pfänden 

lomibarldisch zur Lombardei ge- 
hörend, aus ihr stammend 

Lomlber, frz.: L’'homlbre, auch: 
L'hombrre [13:bra] z. Gen. -(s) 
nur Sg. ein frz. Kartenspiel 

Lolm& Hauptstadt von Togo 

London Hauptstadt von Großbri- 
tannien 

Londoner >. 5 

Longldrink [londrink] auch: Long 
Drink [Поп drink, engl.] m. Gen. 
(-) -s Pl. (-) -s mit Sodawasser, 
Fruchtsaft о. А. verdünntes Ge- 
tränk; Ggs.: Shortdrink 

Lonige [15:5(ә), frz.] f. 11 1. Lauf- 
leine für Pferde bei der Dressur 
2. Hilfsleine für Schwimmschü- 
ler 

lonigielren [lə3i:-] ғғ. з an der 
Longe laufen lassen (Pferd) 

Lonigilmeltrie auch: Lon|gimetirie 
Dat. + griech.] £ 11 nur Sg. Län- 
genmessung 

lonigiltuldilnal 1. in der Längsrich- 
tung 2. der geografischen Länge 
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nach, den Längengrad betref- 
fend 

Lonigiltuldilnallwellle £ 11 Längs- 
welle, in Ausbreitungsrichtung 
schwingende Welle 

Longiselller TGon- engl.] m. 5 Ware 
(bes. Buch, CD), die sich lange 
Zeit gut verkauft 

Löns, Hermann dt. Schriftsteller 

Look [luk, engl.] m. 9 Aussehen, 
modischer Stil, meist in Zus. wie 
Afrolook (Haarfrisur), Partner- 
look 

Looklalike [lukalaık, engl.] m. 9 
Doppelgänger, Double 

Loop [lu:p, engl.] m. 9 1. Popmus.: 
elektronisch erzeugte Sound- 
schleife, ständig wiederkehren- 
des Motiv in einem Musikstück 
2. EDV: Teil eines Programms, 
der mehrfach durchlaufen wer- 
den kann, Programmschleife 

Looping [lu:-, engl.] л. od. m. 9 
Überschlag mit dem Flugzeug 

Lorlbeer m. 12 immergrüner 
Baum, dessen Blätter als Gewürz 
und als Kranz für Sieger-, Dich- 
terehrungen verwendet werden; 
Sinnbild des Ruhms; sich auf sei- 
nen Lorbeeren ausruhen ugs.: 
nach anfänglich großen Leistun- 
gen nachlassen; damit kannst du 
keine Lorbeeren ernten, gewin- 
nen: keinen Ruhm 

Lorbeerbaum >. 2 

Lorbeerblatt z. 4 ein Gewürz 

Loribeeire f. 11 

Lorbeerkranz л. 2 

Lorch z. z, Loriche f. zz, mitteldt.: 
Kröte 

Lorichel / 2: ein Schlauchpilz 

Lord [engl.] m. o engl. Adelstitel 

Lordikanzller m. 5 höchster engl. 
Staatsbeamter 

Lord Maylor auch: Lord Maiyor 
[b:(r)dmea(r)] m. Gen. - -s Pl. 
= -s, in London und einigen ande- 
ren brit. Großstädten: Erster Bür- 
germeister 

Lorldoise [griech.] f. 11, Lordoisis 
J. Gen. - Pl. sen, Med.: Wirbel- 
säulenverkrümmung nach vorn 

Loire f. 11 1. offener Eisenbahngü- 
terwagen 2. kleiner, auf Schie- 
nen laufender Lastwagen mit 
dreieckigem Längsschnitt, Kipp- 
lore, Lori 

Lofrellei auch: Lolrelley f. Gen. - 
1. Felsen am Rheinufer nahe St. 
Goarshausen 2. dt. Myth.: Nixe, 
die vorbeifahrende Rheinschiffer 
ins Verderben lockt 


Lorenz männl. Vorname 

Lorignon auch: Lorginon [Iornj5:] 
п. д Einglas mit Stiel 

Lofri 1. z. 9 = Lore (2) 2. m. g ein 
Halbaffe 3. m. 9 ein Papagei 

Lork m. 1 oder m. 2, пай: eine 
Kröte 

Lorike f. 11 nur Sg., sächs.: dünner 
Kaffee, Malzkaffee 

Lolrolkonito [ital.] л. Gen. -s PL -s 
oder -ten oder -ti bei einer Bank 
für eine andere Bank geführtes 
Konto 

Lortzing, Albert dt. Komponist 

los, Іојѕе 1. jmdn. los sein wollen; 
mit ihm muss etwas los sein; was 
ist hier los?: was geht hier vor?; 
einer Sache los und ledig sein: 
von einer S. befreit sein 2. die 
Schnur los(e) lassen; aber: — los- 
lassen, loslegen, losmachen 

Los n. 1; das große L. gewinnen; 
das L. entscheiden lassen; ein 
hartes L. 

Los Anigelles [155 æ:ndzələs] Stadt 
in Kalifornien (USA) 

lösbar 

Löslbarkkeit / 10 nur Sg. 


losbinden & los sein 


Fügungen aus der Partikel los 

und einem Verb schreibt man 

im Infinitiv, als Partizip und am 

Ende eines Nebensatzes zusam- 

men: Zuerst müssen wir ihn los- 

binden. Er hat die Kuh losgebun- 

den. 8 34 (1.2) 

Fügungen mit dem Verb sein 

werden hingegen immer ge- 

trennt geschrieben: Sie wollte die 

Sorgen los sein. 8 35 

loslbinlden ir. 14 

losbrelchen intr. 19; übertr.; ein 
heftiger Sturm, heftiges Gewit- 
ter bricht los 

Löschlarlbeit f. то 

löschlbar 

Löschlblatt z. 4 

lölschen ir. 1; auch Seew.: ausladen 
(Ladung) 

Lölscher m. 5 

Löschifahrlzeug л. 1 

Lëschkalk 77. 1 gelöschter Kalk 

Löschjpalpier z. 1 

Löschltasite £ 11, EDV 

Lölschung f. зо 

losidonjnern inzr. 1 

losidrülcken inzr. 1 

lolse 1. nicht fest, locker 2. keck, 
schelmisch; ein loses Mädchen; 


einen losen Mund haben: keck, 
vorwitzig, vorlaut sein 

Lolse n. 5, Seew.: schlaffer Teil ei- 
nes Taus 

Lolselblattlausigalbe / 11 auf ein- 
zelnen Blättern in Fortsetzungen 
erscheinende Druckschrift 

Lölselgeld z. з 

losleilsen ir. z, ugs.: mit Mühe frei 
machen; sich von jmdm. oder ei- 
ner Verpflichtung 1. 

lolsen inżr. 1 1. das Los ziehen, 
werfen 2. österr.: horchen 

lölsen ir. 1 

Loslentischeid ол. 1 

Loser, Lulser m. 5, Jägerspr. 
landsch. für Lauscher 

losffahlren inzr. 32 

losiflielgen Zur. 38 

losigelhen intr. 47 

losihalben ir. бо, ugs.: Geschick 

(für etwas) besitzen, intelligent 
sein 

losiheullen intr. z, ugs.; unvermit- 
telt 1. 

Losikauf m. 2 

losikaulfen z+. 1 freikaufen, durch 

Lösegeld befreien 

losikomimen intr. 71 

losikopipeln ir. ı 

lasisen ir. 75 

laufen Zon. 76 

Jegen intr. 1, ugs.: schwungvoll 

eginnen 

lich 

ösllichlkeit f. 10 nur Sg. 

losllölsen 27. 1 

Losllölsung /: 10 

los|malchen ir. 2 

losimarschielren Zon. 1 

Losinumimer f. 11 

losjplatizen Zo. ı plötzlich zu la- 

chen, zu sprechen anfangen 

loslreilßen ir. 96 

losireninen intr. 98 

Löss, Löß m. ı kalkreiche Ablage- 

rung von Flugstaub 

losisalgen refl. 1; sich von jmdm. 

oder etwas 1. 

Los|salgung f. то nur Sg. 

losischilcken ir. 1 

losischielßen 227. 113, ugs.: plötz- 

lich zu schießen, zu laufen, zu 

sprechen beginnen; schieß los!: 

sprich, erzähle! 

losischlalgen inżr. u. tr. 116 

losischraulben ir. 1 

lösisig, lölßig wie Löss 

Lösslkin|del, Lößlkin|del z. ç, 
Lösslmännichen, Lößlmänn- 
chen n. 7 Figuren bildende, leh- 
mige Verfestigung im Löss 


los 
los 
los 

b 
lös 


losispreichen tr. 146 freisprechen; 
jmdn. von einer Schuld, einer 
Verpflichtung 1. 

losisprinigen intr. 148 

losisteulern inzr. 1; auf jmdn. oder 
etwas. 

losistürlmen intr. 1 

losistürizen Zon. 1; auf jmdn. oder 
etwas. 

Lost m. Gen. -(e)s nur Sg. Senfgas 

Lositalge Di 1. die zwölf Nächte 
zwischen Weihnachten und 
Dreikönige 2. nach alter Bauern- 
regel: die für das Wetter bedeut- 
samen Tage (z.B. die Eisheili- 
gen), Lurtage 

Lositromimel / 11 

Lolsung f. 10 1. Kennwort, Erken- 
nungswort 2. Wahlspruch 3. in 
der Herrnhuter Brüdergemeinde: 
Bibelspruch für jeweils einen 
Tag 4. österr.: Erlös, Tagesein- 
nahme 5. Jägerspr.: Kot (des Wil- 
des und Hundes) 

Lölsung /: 10 

Lölsungslanisatz m. 2 1. Chem.: 

Zubereitung einer Lösung 

2. übertr.: Ausgangspunkt zur 

Lösung eines Problems 

Lölsungs|mit|tel z. ç 

lölsungslorilenitiert 

Lölsungsiverisuch 7. 1 

Lolsungsiwort л. 1 

Lölsungsiwort z. 4 

Losiverlkäulfer m. ç 

Los-von-Rom- Bewegung /: 10 
nur Sg., 1897 bis um 1925 in Ös- 
terreich: gegen die kath. Kirche 
gerichtete Bewegung 

losiwerlden zr. 180; sieh zu, dass 
du ihn loswirst 

losizielhen intr. 187; auch ugs.: ge- 
gen jmdn. 1.: jmdn. beschimpfen 

Lot л. 11. senkrecht auf einer Ge- 
raden (oder Kurve) stehende Ge- 
rade (oder Kurve) 2. an einer 
Schnur hängendes Metallstück 
zum Messen der Wassertiefe 
(Bleilot, Senkblei) und Bestim- 
men der Senkrechten (Senklot) 
3. alte Gewichtseinheit, urspr. 
15-16 g, später so g 4. altes Edel- 
metallgewicht, 18 Grän 5. Löt- 
metall, z.B. Silberlot 

lolten 27. 2 mit dem Lot messen 

lölten żr. 2 durch geschmolzenes 
Lötmetall verbinden 

Lötlfulge f zz Lötstelle 

Lolthar, Loltar männl. Vorname 

Lothlrin\gen Landschaft im Osten 
von Frankreich an der Grenze zu 
Deutschland 


Lotterleben 


Lothirin|ger m. 5 

lothlringisch 

...löltig früher: eine bestimmte 
Menge Edelmetall enthaltend, 
z.B. sechzehnlötig 

Loitilon [auch loufn, engl Jr 9 
kosmet. Mittel zur Hautpflege 

Lötlkollben 7. 7 Gerät zum 
Schmelzen des Lots (5) beim Lö- 
ten 

Lötllamipe f. 11 

Lötlmeltall z. з Metalllegierung 
zum Löten 

Lötinaht /. 2 Lötstelle 

Loltos, Lotus m. Gen. - Pl. - ein 

Seerosengewächs 

Loltos m. Gen. - Pl. - im alten Ori- 

ent Sinnbild der Reinheit und 

Schönheit oder: der Religion 

Loitosblülte, Loltuslblülte / 11 

Loltosleffekt, Loltusleflfekt 7. ı 

Selbstreinigung bestimmter Ma- 

terialoberflächen 

Loltosisitz, Loitusisitz 7. 1 

lot/recht senkrecht 

Lotirechite /: zz senkrechte Linie 

Lötlrohr z. 1 in der chem. Analyse 
verwendetes Gerät zur Reduk- 
tion der Analysensubstanz 

Lotse m. 11 1. bes. ausgebildeter 
Seemann, der Schiffe durch 
schwieriges Gewässer leitet, bes. 
in den Hafen 2. übertr.: Führer 
durch schwieriges oder gefähr- 
liches Gelände, z.B. Schülerlotse 
im Verkehr 

lotlsen z. 1 1. als Lotse führen 
2. ugs.: überreden, verleiten mit- 
zugehen; jmdn. ins Kino 1. 

Lotlsenlboot z. 1 Boot, das den 

Lotsen an Bord bringt 

Lotisenffisch >л. z ein Stachelflos- 

ser, Pilot(fisch) 

Lotisenistaltilon £ то Standort, von 

dem Lotsen (1) angefordert wer- 
den 

Lötistellle f. 11 

Lotte weibl. Vorname, Kurzform 
von Charlotte 

Lotterbett z. 12 1. Faulenzerbett; 

auf dem L. liegen: faulenzen 

2. veraltet: Couch, Sofa 

Lotterie [ndrl.] £ 11 staatliche 
oder staatlich konzessionierte 

Verlosung nummerierter Lose 

Lotitelriellos z. 1 

lotitelrig, lottlrig unordentlich, ab- 

gerissen 

Lotitelriglkeit, Lottlriglkeit f. zo 

nur Sg. 

Lotterlelben z. 7 nur Sg. Faulen- 
zerleben 
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lottern 


lotitern intr. 1 liederlich, faul le- 
ben, sich herumtreiben 

Lotiterjwirtischaft f. зо 

Lotto [ital.] z. 9 1. Glücksspiel, ei- 
ne Art Lotterie, bei der auf Zah- 
len gesetzt wird 2. ein Kinder- 
gesellschaftsspiel 

Lotitolaninahlmeistellle /. 11 

Lotitolgelwinn m. 1 

Lotitolschein m. ı 

Lotitolzahllen Di 

Іо гід = lotterig 

Loitung f. ғо 

Löltung f. 10 

Lotus [griech.] m. Gen. - Pl. - 
1. ein Schmetterlingsblütler, 
Hornklee 2. = Lotos 

Loitusblülte / 11 = Lotosblüte 

Loltusleflfekt m. ı = Lotoseffekt 

Loltusisitz m. 1 = Lotossitz 

Louis [10:1:, frz.] m. Gen. - [lu:i:s] 
Pl. - [lu:i:s] Zuhälter 

Louisldor [luido:r] m. 9, bei Zah- 
lenangaben Pl. - alte frz. Gold- 
münze, 20 Franc 

Louise, Loulilsa [lu-], Luise, Luli- 
sa weibl. Vorname 

Louisiana [amerik.: lu1zıæ:nə] 
(Abk.: LA) Staat der USA 

Louis-qualtorze [luikats:rz] л. 
Gen. - nur Sg. unter Ludwig XIV. 
von Frankreich beliebter (baro- 
cker) Kunst-, bes. Möbelstil 

Louis-quinze [luik&:z] л. Gen. - 
nur Sg. unter Ludwig XV. von 
Frankreich beliebter Kunst-, bes. 
Möbelstil, Rokokostil 

Louis-seize [luise:z] л. Gen. - 
nur Sg. unter Ludwig XVI. von 
Frankreich beliebter Kunst-, bes. 
Möbelstil, Übergang zum Klassi- 
zismus 

Lounge [laundz, engl.] £ зо Ge- 
sellschaftsraum im Hotel 

Lourdes [lurd] frz. Wallfahrtsort 

Louvre auch: Louvre [lu:vra] m. 
Gen. -(s) nur Sg. Palast in Paris 
mit Museum 

Lovelpalrade [lavpareıd] £. 9 
Großveranstaltung der Tech- 
noszene 

Lover [lava(r), engl.] m. Gen. -s 

Pl. - Geliebter, Liebhaber 

Lovelstolry [lavsts:rı] £ 9 Liebes- 

geschichte 

Lölwe m. 11 

Lölwenlanlteil 7. 1 größerer An- 

teil, Hauptanteil 

Lölwenlbänldilger m. 5 

Lölwenlkäffig о. ı 

Lölwenlmählne / 11 

Lölwenlmaul 7. 4 Zierpflanze 


lölwenistark 

Lölwenizahn 7. 2 nur Sg. Wiesen- 
blume, Pusteblume 

Lowffatlrelzept auch: Low-Fat-Re- 
zept [loufzt-, engl.] n. 1 Rezept 
für ein Gericht mit geringem 
Fettgehalt 

Low-Fi [lou-] kurz für Low Fide- 
lity 

Low Fildellilty [loo fidelıtı, engl.] £ 
Gen. - - nur Sg. (Kurzwort: Low- 
Fi) qualitativ nicht perfekter 
Sound; Ggs.: High Fidelity 

Lölwin f. зо 

Lowitech [loutek, engl.] ohne Arti- 
kel einfache, sehr leicht zu be- 
dienende Technik; Ggs.: High- 
tech 

loixoldrom [griech.] die Längen- 

kreise der Erde im gleichen 

Winkel schneidend 

Lo'xoldrolme / 11 Verbindungs- 

linie zwischen zwei Punkten der 

Erdoberfläche, die alle Längen- 

kreise im gleichen Winkel 

schneidet 

loxolgolnal schiefwinklig 

loylal auch: lolyal [frz.: loaja:l, ugs.: 

>ıa:l] 1. regierungstreu, treu 
dem Vorgesetzten gegenüber; 
Ggs.: illoyal 2. allg.: redlich, an- 
ständig 

Loyallitát auch: Lolyalliltät / то 
nur Sg. 

LP Abk. für Langspielplatte 

LPG DDR: Abk. für Landwirt- 
schaftliche Produktionsgenos- 
senschaft 

Lr Abk. für Lawrencium 

Ls Abk. für Lats, Währungseinheit 
in Lettland 

LSD Abk. für Lysergsäurediäthyla- 
mid, ein Rauschgift 

LSG Abk. für Landschaftsschutz- 
gebiet 

It. Abk. für laut; lt. Anweisung 

Lt. Abk. für Leutnant 

Ltd. Abk. für limited 

LTL Abk. für Litas, Währungsein- 
heit in Litauen 

Lu chem. Zeichen für Lutetium 

Luch z. 1 oder f. 2 Sumpf, Bruch 

Luchs [-ks] m. 1 ein Raubtier 

Luchslaulgen [-ks-] P}, übertr.: 
sehr scharfe Augen 

luchsläulgig [-ks-] 

luchisen [-ks-] intr. 1, ugs.: scharf 
hinsehen 

Lucht / 10, nddt. 1. Dachboden, 
Bodenraum 2. Öffnung, Loch 

Lulcia, Lulcie, Lulzia weibl. Vor- 
name 


Lülcke f. 11 

ЦіскепЫйВег 7. s jmd., der für 

jmdn. einspringen muss, aber 

weniger willkommen ist 

lülckenlhaft 

Lülckenlhafltiglkeit £ то nur Sg. 

lülckenllos 

Lülckenitext m. ı 

Lulcreitilus auch: Lucireltilus vgl. 

Lukrez 

Lulde [zu: Ludwig] z. 11 Zuhälter 

Lulder л. 5 1. Jägerspr.: Kadaver, 

Aas als Köder für Raubwild 

2. ugs.: Gauner, gemeiner Kerl 

3. hinterhältige weibl. Person 

Luldolffiniger, Liluldollfinger [nach 
Liudolf, dem Großvater Hein- 
richs 1.] m. 5 Angehöriger eines 
dt. Herrschergeschlechts 

luldolfische Zahl auch: Luldolf'- 
sche Zahl [nach dem ndrl. Ma- 
thematiker Ludolf van Ceulen] 
J to nur Sg. die Zahl л (Pi) 

Luldus [lat.] m. Gen. - Pl. -di 1. im 
alten Rom: Schauspiel, Festspiel 
2. MA: geistliches Drama 

Ludwig männl. Vorname 

Lues [lat. »Seuche«] £. Gen. - 
nur Sg. Syphilis 

luleitisch, lulisch an Lues erkrankt, 
syphilitisch 

Luffa [arab.-engl.] £. 9 ein trop. 
Kürbisgewächs, aus dessen 
Fruchtfasern Schwämme, Ein- 
lagen für Tropenhelme u. А. her- 
gestellt werden 

Lufiffalschwamm 7. 2 

Luft f. > 

Luftlanigriff 77. 1 

Luftlaufinahlme / 11 

Luftibad z. 4 

Luftiballlon [-15, ugs.: -lon] m. 9 

Luftlbelreiffung /: 10 nur Sg. 

Luftbild 7. з 

Luftbblalse f. 1 

Luftlbrülcke f. 11 Verbindung 
durch Flugzeuge über gesperrte 
Zufahrtswege hinweg 

Luftlbüch|se [-ks-] f. 11 Luftge- 
wehr 

Lüftichen z. 7 

luftidicht 

Luftidichite / zz nur Sg. spezif. Ge- 
wicht der Luft 

Luftidruck m. Gen. -(e)s nur Sg. 

luft\durchlläsisig 

lüfiten ir. u. intr. 2 

Lüfiter m. 5 

Luftifahrt f. 10 nur Sg. 

Luftifahrizeug о. ı 

Luftifeuchltigkkeit f зо nur Sg., 
Meteor. 


Luftifracht € 10 

Luftigeist ж. 3, Myth. 

luftigelkühlt; luftgekühlter Motor; 
aber: der Motor wird durch Luft 

gekühlt 

luftigeltrockInet; luftgetrockneter 
Schinken; aber: an, von der Luft 

getrocknet 

Luftigelwehr л. 1 Sportgewehr, bei 
dem das Geschoss durch Druck- 
luft angetrieben wird 

Lufthansa / Gen. - nur Sg., kurz 
‚für Deutsche Lufthansa AG 

lufthunglrig 

luftig 

Lufitigkeit / зо nur Sg. 

Lufitilkus m. Gen. - Pl. -se, ugs.: 
leichtsinniger Mensch 

Luftikisisen z. 7 

Luftikisisenlfahrizeug z. ı = Ho- 
vercraft 

Luftikoririldor 7m. 1 erlaubter, vor- 
geschriebener Luftweg über das 
Hoheitsgebiet eines fremden 
Staates hinweg 

Luftikranklheit f. то 

Luftikurlort >. 1 

Luftllanldeitrupipe £ 11 

luftlleer 

Luftlleelre f 11 nur Sg. 

Luftllilnie [-njo] £. 11 

Luftlloch n. 4 

Luftimaltratize auch: Luftimatirat- 
ze f. 11 

Luftimilne /. zz von einem Flug- 
zeug abgeworfene, bes. starke 
Sprengbombe 

Luft post f. Gen. - nur Sg. 

Luftipumipe f. 11 

Luftraum m. 2 

Luftiröhlre f. 11 

Luftlröhlrenischnitt >. ı 

Luftischiff л. 1 

Luftischiffffahrt f. то nur Sg. 

Luftischlanige f. 11 

Luftlschloss л. 4 

Luftischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Luftschutzbunker m. 5 

Luftispielgellung f. 10 

Lufteprung ол. 2 

Luftistreitikräfite P/. 

Luftitem|perrattur f. зо 

Lüfltung / 10 

Luftiverlänldelrung f. то 

Luftverkehr m. Gen. -s nur Sg. 

Luftiverlschmutlzung € 10 nur Sg. 

маё ѓе f. 11 

Luftiweg z. z; auf dem L. 

Luftjwilderistand эл. 2 nur Sg. 

Luftwurzel / 11 

Luftzug m. 2 

Lug m. Gen. -s nur Sg. Lüge; nur 


noch in der Wendung Lug und 


Trug 
Lulgalner m. 5 Einwohner von Lu- 
gano 
Lulgalner See m. Gen. - -s 
lulgalnelsisch 


Lulgalno Stadt in der Schweiz 
Luglaus m. Gen. - Pl. - Wachtturm 
Lülge / 11; jmdn. Lügen strafen: 
ihn bei einer Lüge ertappen, ihm 
eine Lüge nachweisen 

lulgen і. 1 scharf, aber vorsich- 

tig (nach etwas) schauen, spähen 

lülgen inzr. 81 

Lülgen|deitekltor ж. 13 Gerät zur 
Feststellung unterdrückter inne- 
rer Erregung (beschleunigte At- 
mung, Herzklopfen, Schweiß- 
ausbruch u. а.), mit dem angeb- 
lich Schlüsse auf die Wahrhaftig- 
keit von Aussagen gezogen wer- 
den können, fälschl. Bez. für Po- 
lygraph 

Lülgenldichitung / то 

Lülgen|gelspinst л. 1 

Lülgen/gelwelbe z. 5 

lülgenihaft 

Lülgenlhafltiglkeit £ зо nur Sg. 

Lülgenlmaul л. 4, ugs. 

Lülgenjprolpalganlda f. Gen. - 
nur Sg. 

Luglinslland auch: Lug-ins-Land 
m. Gen. -(s) Pl. - Wacht-, Wart- 
turm, Aussichtsturm 

Lügner m. 5 

lüginelrisch 

Luiiker z. 5 jmd., der an Lues er- 

krankt ist 

lulisch = luetisch 

Lufse weibl. Vorname, Nebenform 

von Louise 

Luk n. 1, Nebenform von Luke 

Lulkarine f. 11, nddt.: Dachfenster 

Lukas männl. Vorname 

Lukaslevanigellilum [-vay-] z. 

Gen. -s nur Sg. 

Luke f. 11 

lulkraltiv auch: lukjraltiv [lat.] Ge- 

winn bringend, einträglich 

Lulkrez auch: Lukirez, Lulcreltilus 
röm. Schriftsteller 

lulkrielren auch: luklrielren z. 3, 
österr.: gewinnen, einen Gewinn 
erzielen; eine Provision 1. 

lukulllisch [nach dem altröm. 
Feldherrn Lukullus, der in sei- 
nem Haus berühmt gewordene 
Gastmähler gab] üppig, schwel- 
gerisch, schlemmerhaft; lukul- 
lisches Mahl 

Lulatsch z. 2, mitteldt.: langer, 
schlaksiger Bursche 


Lumpazivagabundus 


lulllen 27. z leise, wiegend singen; 
ein Kind in den Schlafl. 

Lulller m. 5, österr., schweiz. für 
Schnuller 

Lumibalgo [lat.] £ Gen. - nur Sg. 
1. Schmerz in der Lenden- 
gegend, Hexenschuss 2. Pferde- 
krankheit, Schwarze Harnwinde 

lumibal zu den Lenden gehörend, 
von ihnen ausgehend, auf sie 
einwirkend 

Lumiballanäsithelsie / 11 örtl. Be- 
täubung durch Einspritzung in 
den Lendenwirbelkanal 

Lumiballpunkttilon / то Punktion 
des Lendenwirbelkanals, Len- 
denstich 

lumlbeicken [nach dem dt. Erfin- 
der Е. Lumbeck] ir. 1 im Lum- 
beck-Verfahren kleben 

Lumibeckiverffahlren auch: Lum- 
beck-Verffahlren z. 7 nur Sg. 
Verfahren (für Broschüren, Ta- 
schenbücher u. Ä.), den Buch- 
block ohne Fadenheftung mit 
Kunstharzemulsion zu kleben 

Lumlberljack [lamba(r)dzck, 
engl.] z. 9 Tuch- oder Lederja- 
cke mit gestrickten Bünden 

Lulmen [lat.] л. Gen. -s Pl. - oder 
-milna 1. Hohlraum (von Orga- 
nen) 2. (Abk.: Im) Maßeinheit 

für den Lichtstrom 

Lulmie [-mjə, ital.] f. 11 kleine, sü- 

ße Zitronenart 

Lulmilnesizenz [lat.] £ zo Licht- 

erscheinung, die nicht durch 

erhóhte Temperatur bewirkt 

wird 

lulmilnesizielren inzr. 3 kalt leuch- 

ten 

Lulmilno|gralfie auch: Lulmilno|gra- 

phie [lat. + griech.] £. 11 nur Sg. 

Verfahren zur Herstellung von 

fotograf. Kopien mittels Leucht- 
stoffplatten als Lichtquelle 

Lulmilno|phor m. 1 Stoff, der nach 
Bestrahlen mit Licht noch länge- 
re Zeit im Dunkeln leuchtet, 
Leuchtstoff 

lulmilnos, lulmilnös [lat.] leuch- 
tend, lichtvoll, hell 

Lumime £. 11 arktischer Seevogel 

Lümlmel >. ç 

Lümmelel f. зо 

lümjmeln intr. u. refl. 1 

Lump m. 10 

Lumlpalzijus >. Gen. - Pl. -usise, 
scherzh.: Lump, Landstreicher 

Lumijpalzilvalgalbunldus ж. Gen. - 
Pl. -di oder -dusise, scherzh.: 
Landstreicher 
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lumpen 


lumjpen intr. 2, ugs.: liederlich le- 
ben, die Nacht durchzechen; sich 
nicht 1. lassen: großzügig, frei- 
gebig sein 
Lumipen 1. ж. 7, süddt.: Scheuer- 
lappen 2. nur PI. Fetzen, zerris- 
sene Kleidung 
Lumpengesindel z. 5 nur Sg. 
Lumpenpack z. Gen. -s nur Sg. 
Lumipen|prolleitalrilat z. 1 nur Sg., 
marxist. Theorie: Proletariat oh- 
ne Klassenbewusstsein 
Lum|penisamnmller э. 5; auch ugs., 
scherzh.: letzte Straßenbahn, 
letzter Bus bei Nacht 
Lumipelrei f. то gemeine Tat 
lumjpig 1. wie ein Lump, gemein 
2. geringfügig, nichts wert; er 
gab ihm lumpige zwei Euro 
Lumplsum [lampsam, engl. »runde 
Summe«] f. o Pauschale, Pau- 
schalsumme, runde Summe 
Luna [lat.] 1. röm. Myth.: Mond- 
göttin 2. f. Gen. - nur Sg., poet.: 
der Mond 
lulnar zum Mond gehörig, 
Mond... 
lulnalrisch veraltet für lunar 
Lulnalrilum z. Gen. -s Pl. -rilen Ge- 
rät zum Veranschaulichen der 
Mondbewegung 
lulnaltisch mondsüchtig 
Lulnaltisimus л. Gen. - nur Sg. 
Mondsüchtigkeit 
Lunch [lantf, engl.] m. 9, in Eng- 
land: kleine Mittagsmahlzeit 
lunichen [lantfan] intr. 1 Lunch 
einnehmen, zu Mittag essen 
Lunchjpalket [lant[-] л. 1 
Lünette [frz.] f. 11 1. früher: klei- 
nes, vorspringendes Festungs- 
werk 2. Baukunst: halbkreisför- 
miges, oft mit Malerei oder Re- 
liefs verziertes Feld über Fens- 
tern, Türen oder Rechtecken 
3. an Drehbänken: Vorrichtung 
zum Unterstützen von langen 
Werkstücken 
Lunge f. 11; eiserne Lunge: Gerät 
zur künstl. Atmung bei Lähmun- 
gen 
Lunigenlemibollie / 11, Med. 
Lunigenlentizünldung /. зо 
Lunigenifisch zz. 1 Fisch, der zeit- 
weilig die Schwimmblase als 
Lunge benutzen und Sauerstoff 
direkt aus der Luft atmen kann, 
Lurchfisch 
Lunigeniflülgel m. 5 
lunigenikrank 
Lunigenikranklheit f. зо 
Lunigenikrebs m. 1 
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Lun|gen|schwindlsucht / то 
nur Sg. 

Lunigenispitizenikaltarrh >. 1 

Lunigen-Tbc f. Gen. - nur Sg. 

Lunlgenitulberlkullolse f 11 nur Sg. 

Lunigen|zug >. 2 (beim Rauchen) 

lunigern inzr. 1 herumlungern 

Lulnik [lat.] m. 9 Bez. für die ers- 
ten sowjet. Mondsonden 

Lülning о. z, Lünk m. z, nddt.: 
Sperling 

Luniker m. 5 fehlerhafter Hohl- 
raum in Gussstücken 

Lunite f. 11 1. Zündschnur 2. Jä- 
gerspr.: Schwanz (bei Fuchs und 
Marder) 3. L. riechen ugs.: eine 
Gefahr spüren 

Lupe [frz.] £ 11 Vergrößerungs- 
glas 

lulpenrein 1. auch bei der Be- 
trachtung durch die Lupe kei- 
nerlei Fehler aufweisend (Edel- 
stein) 2. übertr.: von höchster 
Reinheit 

Lujperikallilen [lat. »Wolfsfest«] Р/. 
altröm. Fest zu Ehren des Wölfe 
abwehrenden Hirtengottes Fau- 
nus 

lupifen bair., österr., lüplfen zr. 1, 
schwäb., schweiz.: hochheben, 
anheben; den Hut 1. 

Lulpilne [lat.] £ zz eine Futter- 
pflanze, Schmetterlingsblütler 

Lulpilnolse f. 11 Vergiftung von 
Wiederkäuern infolge Fütterung 
mit bitteren Lupinen 

lupës [lat.] an Lupus erkrankt, 
von Lupus befallen 

Lupipe £ 11 roher, schlackehaltiger 
Eisenklumpen, Rohmaterial zur 
Stahlerzeugung 

Lulpullin [lat.] л. 1 nur Sg. Bitter- 
stoff des Hopfens, Bierwürze 
und Beruhigungsmittel 

Lupus [lat.] m. Gen. - PI. - oder 
-se 1. fressende Hautflechte, 
»Wolf« 2. L. in fabula: der Wolf 
in der Fabel, d.h. jmd., der gera- 
de dazukommt, wenn man von 
ihm spricht 

Lurch ж. з Amphibie 

Lurchffisch эл. 1 Lungenfisch 

Lulre / z: 1. bronzezeitl. nord. 
Blasinstrument, s-förmig mit 
verzierter Scheibe am Ende 
2. Elfe 

Lulrex® z. Gen. - nur Sg. 

Luritalge Pl. = Lostage 

Lulsche f. 11 1. mitteldt.: Spielkarte 
ohne Zählwert 2. nddt.: Pfütze 
3. ugs.: liederlicher Mensch 

lulschig vgs.: liederlich, flüchtig 


Lulser m. 5 = Loser 

Lust f 2; eitel L. und Freude; je 
nach L. und Laune 

Lustibarkeit f. зо 

Justbetont 

Lüstet, österr.: Lusiter m. 5 
1. Kronleuchter 2. glänzendes 
Halbwollgewebe 3. glänzender 
Überzug auf Keramiken 

lüsittern geschlechtlich gereizt, 
erregt, begierig 

Lüsiternlheit f. 10 nur Sg. 

Lustifahrt / зо 

lustffeindllich 

Lustigariten m. 8 

Lustigelfühl л. 2 

Lustigelwinn 7. 1 nur Sg., Tiefen- 
psych.: Erreichen (vermehrter) 
sinnlicher Befriedigung 

lustig; sich über jmdn., etwas 1. 
machen: über jmdn., etwas la- 
chen, jmdn., etwas verspotten; 
Bruder Lustig; lustige Person 
früher im dt. Theater: Hanswurst 

Lusitigikeit f. зо nur Sg. 

Lüstlling о. 1 lüsterner Mann 

lustllos 

Lustllolsiglkeit € 10 nur Sg. 

Lustimolch 77. 1, ugs. Lüstling 

Lustimord z. 1 Mord, der aus ge- 
schlechtlicher Begierde began- 
gen wird 

Lustimörlder 7m. 5 

Lustlobjekt л. z, Psych. 

Lusitraltilon [lat.] f 10 feierliche 
kultische Reinigung (durch Süh- 
neopfer) 

Lusitren D von Lustrum 

lusitrielren zz. 3 (kultisch) reinigen 

lüsitrielren zr. 3 fest und glänzend 
machen (Gewebe) 

Lusitrum [lat.] л. Gen. -s Pl. -tra 
oder -tren 1. altröm., alle fünf 
Jahre stattfindendes Reinigungs- 
und Sühneopfer 2. Zeitraum von 
fünf Jahren, Jahrfünft 

Lustischloss z. 4 

Lustispiel z. 1 

Lustwäldchen z. 7 

lustwanldeln ;zzr. 1; ich lustwan- 
dele, lustwandle, bin gelustwan- 
delt 

Lultelin [lat.] ә. 1 nur Sg. gelber 
Farbstoff (in Pflanzenblättern 
und im Eidotter) 

Lulteitium [-tsjum, nach Lutetia, 
dem lat. Namen von Paris] n. 
Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Lu) 
chem. Element 

Lulthelralner m. 5 1. Anhänger der 
Lehre Martin Luthers 2. Ange- 
höriger der luther. Kirche 


lulthelrisch [auch: -te:-] 

Lultherirock m. 2 Gehrock der lu- 
therischen Geistlichen 

Lultheritum z. Gen. -s nur Sg. 

lutischen [norddt.: lu-] intr. u. 
# 1 

Lutischer zz. 5 Stielbonbon 

lütt nddt.: klein 

Lutte £ 22, Bgb.: Röhre zum Ablei- 
ten von Wasser 

Lutz männl. Vorname 

Lütizellburg alter dt. Name von 
Luxemburg 

Luv f. Gen. - nur Sg., Seew.: die 
dem Wind zugekehrte Seite, 
Luvseite; Ggs.: Lee 

lulven intr. 1, Seew.: das Schiff 
nach Luv drehen 

Luviseilte £ 11 nur Sg. Luv 

Lux [lat.] n. Gen. - Pl. - (Abk.: 1x) 
Maßeinheit für die Beleuch- 
tungsstärke 

Lukaltilon [lat.] £ то Verrenkung 

Luxemburg, Rosa dt. Politikerin 

Lulxemiburg 1. belgische Provinz 
2. westeuropäisches Großher- 
zogtum 3. Hauptstadt von Lu- 
xemburg (2) 

Lulxemiburiger z. 5 

lulxemiburlgisch 

lulxielren Tou: Luxation] zr. 3 ver- 

renken 

ulxulrielren [lat.] inzr. 3 1. Bot.: 

üppig wachsen, sich im Wachs- 

tum steigern 2. übermäßig gro- 

без Geweih oder Gebiss ausbil- 

den 3. reichlich vorhanden sein 

4. veraltet: schwelgen 

luxulrilös üppig, prunkvoll 

Lulxus m. Gen. - nur Sg.; im L. le- 

ben 

Lulxuslaritilkel 7. 5 

Lulxusidampffer m. 5 

Lukxuslholtel z. 9 

Lukxuslliimoulsilne [-mu-] £ 11 

Lulxusllilner [-laına(r)] m. 5 Passa- 

gierschiff der Luxusklasse 

Lukxuslvillla [-vil-] £ Gen. - Pl. -len 

Lulzern 1. Hauptstadt des Kantons 

Luzern 2. schweiz. Kanton 

Lulzerine [lat.-frz.] f. 11 eine Fut- 

terpflanze, ein Schmetterlings- 

blütler 

Lulzeriner m. ç 

lulzid [lat.] hell, durchsichtig 

Luzildiltät € то nur Sg. Durchsich- 

tigkeit 

Luiilfer [lat. »Lichtbringer«] 
1. m. Gen. -s nur Sg. Morgen: 
stern 2. ohne Artikel ein gestürz- 
ter Engel, der Teufel 

lulziffelrisch teuflisch 


LVA Abk. für Landesversicherungs- 
anstalt 

Lw Abk. für Lew 

Ix Abk. für Lux 

ly Abk. für Lichtjahr 


Das i und das y erschei- 
nen im Namen des nordafrikani- 
schen Staates Libyen in einer 
dem Namen des antiken König- 
reichs Lydien entgegengesetzten 
Reihenfolge — ungeachtet der 
ähnlichen Lautung der beiden 
Wörter. 

Lydidit [nach der engl. Stadt 
Lydd] m. ı nur Sg. ein Spreng- 
stoff 

Lylder, Lyldiler m. 5 Einwohner 

von Lydien 

Lyldia weibl. Vorname 

Lyldilen antikes Königreich in 

Kleinasien 

Lyldiler 7. 5 = Lyder 

Iyldisch 

Lylkilen antike Landschaft in 

Kleinasien 

Lyikiler m. 5 

Iykisch 

Lylkolpoldilum [griech.] z. Gen. -s 
РІ. -dilen 1. Bärlapp 2. dessen 
Sporen 

Lymphladehniltis [lat. + griech. Ir 
Gen. - Pl. -tilden Lymphknoten- 
entzündung 

Lymphladelnom n. 1, Lymphlade- 
појта л. Gen. -s Pl. mam 
Lymphknotengeschwulst, Lym- 
phom 

Lymphlanigilom z. 1 eine gutartige 
Lymphgefäßgeschwulst 

Lymphlanjgiltis /: Gen. - Pl. -tilden 
Lymphgefäßentzündung 

Iymiphaltisch zur Lymphe, zu den 
Lymphknoten gehörig 

Lymphldrälnalge auch: Lymph- 
drailnalge [-drenaze] f. 11 Massa- 
geart, bei der krankhaft aufge- 
staute Lymphgefäße ausgestri- 
chen werden 

Lymiphe £ 111. eiweißhaltige, 
dem Stofftransport dienende 
Gewebsflüssigkeit 2. Impfstoff 
zur Pockenimpfung 

Lymphigeffäß z. ı 

Lymphiknoiten 7. 7 kleines Organ 
im Lymphgefäßsystem, pro- 
duziert die Lymphozyten 

Lymjpholgralnullojmaltolse /: 11 
bösartige Erkrankung des lym- 
phat. Gewebes mit Geschwulst- 
bildung 


LZB 


Lym|phom z. 1, Lymipholma 
n. Gen. -s Pl. -malta = Lymph- 
adenom 

Lymipholzyt >. то meist Pl. im 
Lymphgewebe entstehende Zel- 
le, die ins Blut wandert (dort als 
Leukozyt bezeichnet), Immun- 
zelle 

Lymipholzyitolse f. 11, Med.: krank- 
hafte Vermehrung der Lympho- 
zyten 

Iynichen [Herkunft umstritten] 
tr. 1 ungesetzl. verurteilen und 
töten 

Lynchjusltiz € Gen. - nur Sg. un- 
gesetzl. Volksjustiz 

Lynchimord л. ғ 

Lylon [1y5:] frz. Stadt; Lyoner 
Wurst 

Lylolner [1y3:-] m. 5 Einwohner 
von Lyon 

[уга [griech.] f. Gen. - РЇ. Lylren 
1. altgriech. Zupfinstrument, 
Leier 2. Handglockenspiel der 
Militärmusik 3. 15./16. Jb.: aus 
der Fidel entwickeltes Streich- 
instrument, Lira da braccio 
4. Drehleier 5. nur Sg. ein 
Sternbild, Leier 

Lylrics [engl.] Р/., Popmus.: Lied- 

text 

Lylrik [griech.] £. 10 nur Sg. Dich- 

tungsart in Reimen und/oder 

Rhythmus, häufig strophisch ge- 

gliedert, die Stimmungen, Ge- 

danken, Erlebnisse ausdrückt 

Lyriker 7. 5 Dichter, der Lyrik 

schreibt 

Iylrisch 1. in der Art der Lyrik 

2. stimmungsvoll, gefühlvoll, 

gefühlsbetont 

[уеп D von Lysis 

lylsiigen durch Auflösung entstan- 

den (Gewebslücke) 

Lylsin z. 1 Stoff, der Bakterien auf- 

lösen kann 

Lylsis f. Gen. - РЇ. -sen 1. allmähli- 

cher Fieberrückgang 2. Auflö- 

sung der Zellwand von Bakterien 

3. Psych.: Persönlichkeitszerfall 

Lylsol® л. ı nur Sg. als Desinfek- 
tionsmittel verwendete Seifen- 
lösung 

Lysisa [griech.] f. Gen. - nur Sg. 
Tollwut 

Iyltisch [zu: Lysis] allmählich sin- 
kend, zurückgehend (Fieber) 

Lylzejum [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-zelen, früher 1. höhere Mäd- 
chenschule 2. theolog.-philo- 
soph. Hochschule 

LZB Abk. für Landeszentralbank 
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m 1. Abk. für Meter 2. Abk. für 
Milli... 3. Astron., Zeichen für 
Minute (™) 

u Zeichen für Mikron, Mikro..., 
My 

m? Abk. für Quadratmeter 

m? Abk. für Kubikmeter 

M1. rëm, Zahlzeichen für 1000 
(Mille) 2. Abk. für Mega... 

M. Abk. für Monsieur 

M', Mc Abk. für Mac 

mA Abk. für Milliampere 

Ma kleinasiatische Mutter- und 
Kriegsgöttin 

MA 1. Abk. für Mittelalter 2. Abk. 
‚für Massachusetts 

М. A. Abk. für 1. Magister Artium 
2. Master of Arts 

Mäander [nach dem vielfach ge- 
wundenen Fluss Maiandros 
(heute Menderes) in Kleinasien] 
m. 5 1. regelmäßige Flusswin- 
dungen 2. Ornament in wellen- 
förmigen oder rechtwinklig ge- 
brochenen Linien 

mälanldern, mälanldrielren auch: 
mälandlrielren 1. inzr. 1 sich wel- 
lenförmig schlängeln 2. ir. ı mit 
Mäandern verzieren 

mälanldrisch auch: mälandirisch 

Maar л. 1 kraterartige, meist runde 
und mit Wasser gefüllte Boden- 
vertiefung vulkan. Ursprungs 

Maas f. Gen. - Fluss in Frankreich, 
Belgien und den Niederlanden 

Maastricht auch: Maastricht 
[auch: ma:s-] ndrl. Stadt 

Maat m. 2 1. Unteroffizier der Ma- 
rine 2. Seemannsspr.: Kamerad 

Mac (Abk.: M', Mc) vor schott. Fa- 
miliennamen: Sohn des ..., z.B. 
McCormick, Mackenzie 

Malcaldalmialnuss 

Macau [-ka:u], Malcao (bis 1999) 
portug. verwaltetes Territorium 
an der Küste Südchinas 

Macchia [makja, ital.], Массћіе 
[makjə, ital.] £ Gen. - Pl. -chilen 
1. ein mittelmeerischer immer- 
grüner Strauch 2. danach be- 
nannter Mittelmeer-Buschwald 
aus Hartlaubgewächsen 
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Mach [nach dem österr. Physiker 
Ernst M.] л. Gen. - Pl. - Verhält- 
nis der Geschwindigkeit zur 
Schallgeschwindigkeit; ı Mach: 
einfache, 3 Mach: dreifache 
Schallgeschwindigkeit 

Machandel 7. s, nddt.: Wachol- 

der, Wacholderschnaps 

Machandelbaum z. 2 = Wachol- 

der (1) 

Machlart f. 10 

machbar 

Machlbarkkeitsistuldie f. 11 

Malche f. Gen. - nur Sg., ugs. 

1. Schein, Vortäuschung; das ist 

alles nur M. 2. etwas in der Ma- 

che haben ugs.: etwas in Arbeit 
haben, an etwas arbeiten 

Malcheleinlheit auch: Malche-Ein- 

heit [nach dem österr. Physiker 

Heinrich Mache] / 10 (Abk. 

ME) veraltete Maßeinheit für 

den Radiumgehalt von Luft und 

Wasser (bei Heilquellen) 

malchen 1. ir. z; das hat mich la- 
chen, weinen gemacht oder: ma- 
chen; das habe ich mir machen 
lassen; gemacht! ugs.: in Ord- 
nung, abgemacht! 2. refl. 1, ugs.; 
das macht sich gut, schlecht: das 
sieht gut, schlecht aus oder: das 
geht gut, schlecht 

Machenschaften Pi Intrigen, ge- 

heime Abmachungen; üble M. 

Macher z. s, ugs.: Anstifter, An- 

treiber 

Malcherllohn 7. 2 Lohn für 

Schneiderarbeit 

Maicheite f. 11 

Malchilalvellli [makjaveli], Niccolò 

ital. Staatstheoretiker 

Madchilalvelllisimus [makjavel-, 

ital.] m. Gen. - nur Sg. polit. Ein- 

stellung, die Zweckmäßigkeit 
und Macht über die Moral stellt 
malchilalvelllisitisch [makjavel-, 
ital.] 

Madchilnaltilon [-xi-, lat.] £ зо 

heimtück. Anschlag, Machen- 

schaften, Winkelzug 

Malchisimo [-t[is-, span.] m. Gen. 

-(s) nur Sg. Männlichkeitswahn 

Malcho [-tfo, span.] m. 9 

Malchorika [-xor-, russ.] m. od. f. 9 
russ. Tabak 

Macht € 2 

Machtlanispruch 7. 2 

machtlbejwusst 

Machtlerigreilfung f. то nur Sg. 

Machtlerlhalt ;z. 1 nur Sg. 

Machtffralge f. 11 

Machtbhaber m. 5 


Macht|hunlger m. Gen. -s nur Sg. 
machtlhunglrig 
mächltig 
Mächltiglkeit f. 10 nur Sg. 
Machtkampf m. 2 
machtllos 
Machtlojsiglkeit £ 10 nur Sg. 
Machtlmissibrauch >. 2 
Machtipolliltik € Gen. - nur Sg. 
Machtlpossiltilon /. то 
Machtiprolbe f. 11 
Machtistelllung /: то 
Machtistrelben n. 7 nur Sg. 
Machtlüberinahlme / 11 
Machtkerhaltinis z. : 
Machtiverlteillung f. 10 
machtvoll 
Machtivolllkomimenlheit f. 10 nur 
Sg.; etwas aus eigener M. tun 
Machtiwechisel [-ks-] m. 5 
Machtlwort л. 1; ein М. sprechen 
Malchu Picichu [таи ріка] Rui- 
nenstadt der Inka in Peru 
Machlwerk л. : schlechte Arbeit 
Machjzahl auch: Mach-Zahl / зо 
= Mach 
Malcke, August dt. Maler 
Malcke £. 11, ugs.: Spleen, Ver- 
rücktheit; er hat eine M.: er ist 
ein bisschen verrückt 
Malcker [jidd.] m. 5, ugs. 
MAD Abk. für Militärischer Ab- 
schirmdienst in Dtld. 
Maldalgaslkar Inselstaat vor der 
Südostküste Afrikas 
Maldalgasise zz. 11 Einwohner von 
Madagaskar 
maldalgasisisch 
Madam 1. [frz.] f. 9 oder f. 10, 
ugs.: Hausherrin; übertr.: dicke, 
behäbige Frau 2. [m&dam, engl.] 
f. 9, engl. Anrede (ohne Namen): 
gnädige Frau, meine Dame 
Madame [-dam, frz.] f. Gen. - 
PI. Mesldames [medam] (4bk.: 
Mme., PL: Mmes., schweiz. ohne 
Punkte) frz. Anrede (allein ste- 
hend oder vor dem Namen): gnä- 
dige Frau, meine Dame, Frau ... 
Mädchen >. 7 
mädichenlhaft 
Mädichenihanldel m. Gen. -s 
nur Sg. 
Mädicheninalme m. 15 
Malde / zz Insektenlarve 
made їп... [ms1d in, engl.] her- 
gestellt їп... (Aufdruck auf Wa- 
ren), z.B. made in China 
Maldeiļra [-de:-] 1. portug. Insel 
im Atlant. Ozean, westlich von 
Marokko 2. m. 9 Süßwein aus 
Madeira 


Mäldel z. s, nord- und mitteldt.: 
n. 9, süddt. auch: n. 14 Mädchen 

Madelleine [madle:n] weiblicher 
Vorname, frz. Form von Mag- 
dalena 

Maldelmoilselle [mad(s)moazel, 
frz.] f£. Gen. - Pl. Mesldelmoi- 
selles [medmoazel] (Abk.: Mlle., 
PI: Mlles., schweiz. ohne Punkte) 
frz. Anrede (allein stehend oder 
vor dem Namen): Fräulein 

Madenwurm m. 4 im mensch- 
lichen Dickdarm schmarotzen- 
der Fadenwurm 

Mäldelsüß z. Gen. - PI. - ein Ro- 

sengewächs 

maldig 

maldiglmalchen ir. 1; jmdn. ma- 

digmachen ugs.: jmdn. schlecht- 

machen; jmdm. etwas madigma- 

chen: jmdm. etwas verleiden 

Madison [m=disn, engl.] m. 9 ein 
Modetanz 

Maldjar auch: Madjar, ung.: Ma- 

gyar m. 10 Ungar 

maldjalrisch auch: madjalrisch un- 

garisch 

Maldonina [lat.-ital.] 1. £ Gen. - 

nur Sg. die Jungfrau Maria, die 

Gottesmutter 2. f. Gen. - Pl. 

-nen Muttergottesdarstellung, 

-bild 

Maldoninenibild z. 3 

maldoninenlhaft 

Maldoninenischeiltel л. ç Mittel- 
scheitel 


% Die Buchstabenfolge maldr... 
kann in Fremdwörtern auch 
madir... getrennt werden. 

% Madras [nach der ind. Stadt M.] 
n. Gen. - Pl. - gitterartiger Gar- 
dinenstoff mit eingewebten, 
bunten Mustern 

$ Madraka [arab.] £ 9 = Medrese 

% Маӣгеројге [lat. + griech.] £ 11 
Steinkoralle, Löcherkoralle 

% Madrid Hauptstadt von Spa- 
nien: vgl. Madrilene 

¢ Maldrilgal [ital.] л. 11. urspr.: 
Hirtenlied 2. bes. im 14. und 
16. Jh.: zwei- bis fünfstimmiges 
ital. Kunstlied 3. lyr. Gedicht- 
form 

% Maldrilgallist »2. то Komponist 
von Madrigalen 

% maldrilgallisitisch in der Art ei- 
nes Madrigals 

$ Maldrillelne zz. 11 Einwohner 
von Madrid 

Malesitä [massta, ital.] f. Gen. - 


nur Sg. bildl. Darstellung der 
thronenden Madonna 

malesitolso [mass-] Mus.: majestä- 

tisch, würdevoll, erhaben 

Malesitralle auch: Malestiralle 

[maes-] m. Gen. -(s) nur Sg., ital. 

Bez. für Mistral 

Maestro auch: Maestro [maes-, 

ital.] m. Gen. -(s) РЇ. -tri 1. Meis- 

ter, Künstler, bes.: Komponist 

2. ital. Bez. für Dirigent 

Mäleultik, Maileultik [griech. 
»Hebammenkunst«] f. Gen. - nur 
Sg. die Methode des Sokrates, 
durch geschicktes Fragen den 
Schüler zur Erkenntnis und zum 
richtigen Antworten zu führen 

Maffia f. Gen. - nur Sg. verbreche- 

rische Geheimorganisation, bes. 

auf Sizilien 

Malfialboss >. 1 

maffilos, malfilös zur Mafia gehö- 

rend, in ihrer Art 

Maffilolso m. Gen. - Pl. -si Angehö- 

riger der Mafia 

Mag. Abk. für Magister 

Malgallhäes [-jä:ıf], Malgelllan, 

Malgalllalnes, Fernão de portug. 

Seefahrer 

Malgallhäesistraiße auch: Malgal- 
häes-Strajße [-}2:1/-, portug.] 
аз nur Sg. Meeresstraße zwi- 
schen der Südspitze des festlän- 
dischen Südamerika und der In- 
sel Feuerland 

Malgajzin [arab.-ital.] л. 11. Vor- 
ratsraum, Lagerhaus 2. in Biblio- 
theken: Aufbewahrungsraum für 
Bücher 3. in automat. Handfeuer- 
waffen: Patronenkammer 4. un- 
terhaltende oder politische Zeit- 
schrift 5. Rundfunk, Fernsehen: 
über Tagesereignisse informie- 
rende, oft musikalisch aufge- 
lockerte Sendung 

Magaziner m. 5, schweiz.: Maga- 
zinarbeiter 

Malgajzilneur [-no:r] m. 1, österr.: 
Lagerverwalter 

malgalzilnielren z. 3 in einem Ma- 
gazin (1, 2) unterbringen, lagern, 
aufbewahren 

Magd f. > 

Magdalena, Magldallelne weibl. 
Vorname 

Magldalleinilen [-njä:, nach dem 
Fundort, der Höhle La Made- 
leine im frz. Departement Dor- 
dogne] n. Gen. -(s) nur Sg. eine 
Stufe der Altsteinzeit 

Magdeburg Hauptstadt von 
Sachsen-Anhalt 


Magister 


Mägldellein, Mägdllein z. 7, poet. 
veraltet: Mädchen 
Malgelllan = Magalhães 
Magen m. 8 
Malgenbbititer zz. 5 ein Kräuterli- 
kà; 
Magendarmkanal auch: Malgen- 
Darm-Kalnal >. 2 
Magendarmkatarrh auch: 
Malgen-Darm-Kaltarrh ә. 1 
Malgenldrülcken z. Gen. -s nur Sg. 
Magengegend / то 
Malgenigelschwür л. 1 
Malgenigrulbe f. 11 
Magenknurten z. Gen. -s nur Sg. 
Malgenikrampf э. 2 
Malgen|pförtiner m. 5 
Malgenisaft m. 2 
Malgenisäulre f. 11 
Malgenischleimlhaut / 2 
Magenschmerz >. 12 
Malgenispielgellung /. то 
malgenistärikend 
Magenta [auch: -dzen-, nach der 
gleichnamigen ital. Stadt] n. 
Gen. -s nur Sg. tiefes Purpurrot 
Malgeniveristimimung /: зо 
тајдег 
Magerkelt f. 10 nur Sg. 
Malgerlmilch / зо nur Sg. 
Malgerlmilchjolghurt auch: Ma- 
gerimilchljolgurt 7. od. n. ı 
Malgerlquark m. 1 nur Sg. 
Magersucht / 2 nur Sg. 
malgerisüchltig 
Magligi® [schweiz.: madzi] 
Maghreb auch: Maghreb [arab.] 
m. Gen. -s nur Sg. das muslim. 
Gebiet westlich von Ägypten 
malghrelbilnisch auch: maghirelbi- 
nisch 
Magie [griech.] f. 11 Zauber, Zau- 
berkunst, Beschwörung von 
übersinnlichen Kräften; schwar- 
ze Magie: Beschwörung böser 
Kräfte; weiße Magie: die Be- 
schwörung guter Kräfte 
Majgiler 7m. 5 jmd., der sich auf 
Magie versteht, Zauberer 
malgisch; magisches Quadrat: 
schachbrettartig in Felder unter- 
teiltes Quadrat, in dem die Zah- 
len, mit denen die Felder be- 
zeichnet sind, waagerecht, senk- 
recht und diagonal die gleiche 
Summe ergeben 
Maljgisiter [lat.] m. 5 (Abk.: Mag.) 
1. urspr.: höchster akademischer 
Grad, Hochschullehrer 2. dann: 
Berufsbez. für Lehrer 3. heute: 
ein akademischer Grad sowie 
der Träger dieses Grades 4. ös- 
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Magistra 


terr. auch Titel für Apotheker: 
Magister der Pharmazie (Mag. 
pharm.), der Philosophie (Mag. 
phil.), der Naturwissenschaften 
(Mag. rer. nat.), der Theologie 
(Mag. theol.), der Rechte (Mag. 
jur.), der Sozial- und Wirt- 
schaftswissenschaften (Mag. rer. 
soc. oec.) 5. Magister Artium 
(Abk.: M. A.) im MA: Magister 
der freien Künste, heute: Ma- 
gister (3) 

Majgisitra auch: Malgistira f. Gen. - 
Pl. -trae 1. ein akademischer 
Grad sowie die Trägerin dieses 
Grades 2. Magistra Artium 
(Abk.: M.A.) Magistra der freien 
Künste 

Malgisitralle auch: Malgistiralle f. 11 
Hauptverkehrsstraße 

Malgisitrat auch: Magistrat m. 1 
1. im alten Rom: hoher Beamter, 
z.B. Konsul 2. heute: Stadtver- 
waltungsbehörde 3. schweiz.: Re- 
gierungsmitglied 

Мадта [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-men geschmolzenes Gestein im 
Erdinnern 

maglmaltisch 

Maglmaltit >. 1 aus erstarrtem 
Magma entstandenes Gestein 


% Die Buchstabenfolge malgn... 
kann in Fremdwörtern auch 
magn... getrennt werden. 


% Malgna Charlta [- kar-, lat. »gro- 
Be Urkunde«] f. Gen. - - nur Sg. 
das engl. Grundgesetz von 1215, 
mit dem sich der Adel gewisse 
Vorrechte erzwang und die 
Macht des Königs einschränkte 

*malgna cum laulde [lat.] mit 
großem Lob; ein Examen т. с.1. 
bestehen; vgl. summa cum laude 

$ Malgnat m. то 1. früher in Polen 
und Ungarn: hoher Adliger 
2. Großgrundbesitzer 3. Groß- 
industrieller, 2. В. Industrie-, 
Stahlmagnat 

%Malgnelsia [nach der altgriech. 
Landschaft M.] f. Gen. - nur Sg. 
ein Neutralisationsmittel bei 
Säurevergiftungen 

% Malgnejsit 7m. 1 ein Mineral 

%Malgneisilum z. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Mg) chem. Element, 
Metall 

% Malgnejsilumimanigel 7. 6 
nur Sg. 

% Malgnejsilumisulffat z. : Bitter- 
salz 
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% Malgnet [griech.] m. 11. Eisen 
anziehender Körper 2. übertr.: 
Menschen, Firmen o.Ä anzie- 
hender, attraktiver Ort 

$ Malgneltar m. 1, Astron.: Neutro- 
nenstern mit einem starken 
Magnetfeld 

% Malgnetlband л. 4 

%Malgnetifeld z. 3 

% malgneltisch 1. Eisen anziehend 
2. wie ein Magnet; magnetische 
Bildaufzeichnung (4bk.: MAZ) 

% Malgneltilseur [-zø:r] m. 1 Heil- 
kundiger, der mit Magnetismus 
behandelt, Magnetopath 

% malgneltilsielren zr. 3 1. magne- 
tisch machen 2. mit Magnetis- 
mus behandeln 

% Malgneltisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Gesamtheit aller magneti- 
schen Erscheinungen 2. Fähig- 
keit, Heilkräfte auszustrahlen 
und auf andere Menschen wir- 
ken zu lassen 3. darauf beruhen- 
des Heilverfahren 

$ Malgneltit m. 1 nur Sg. Eisenerz 

% Malgnetinaldel / 11 Kompass- 
nadel 

% Malgneltolgraf auch: Malgnelto- 
graph эл. то Gerät zum selbst- 
tätigen Aufzeichnen erdmagne- 
tischer Schwankungen 

% malgneltolgraffisch auch: ma- 
gneļto|gra|phisch 

$ Magonetometer z. 5 Gerät zum 
Messen magnetischer Feldstärke 
und des Erdmagnetismus 

$ Malgnelton z. Gen. - PI. - Ein- 
heit der magnet. Stärke eines 
Elementarteilchens 

% Malgneltolpath >. то = Magneti- 
seur 

% Malgneltolpalthie f. 11 nur Sg. 
Heilwirkung durch Magnetismus 

% Malgnetipol m. 1 nur Sg. nicht 
mit dem geograf. Pol überein- 
stimmender magnet. Pol der 
Erde 

% Malgnetlrelsolnanzitolmolgralfie 
auch: Malgnetirelsolnanzitolmo- 
gralphie f. 11, Med. (Abk.: MRT) 
bildgebendes Verfahren zur drei- 
dimensionalen Darstellung des 
menschl. Körpers 

% Malgnelitron auch: Malgnetiron 
п. Gen. -s Pl. -s oder -trojne Elek- 
tronenröhre zur Erzeugung schr 
kurzer elektr. Schwingungen 
größerer Leistung 

% Malgnetischwelbelbahn £ 10 

% Malgnetitonigelrät z. 1 Ton- 
bandgerät 


% Malgnetitoniverifahlren z. 7 

$ Malgnilfilkat л. 1 Lobgesang Ma- 
rias, Teil der kath. Vesper 

$ Majgnilfilkus m. Gen. - Pl. -filzi, 
veraltet: Rektor einer Hoch- 
schule 

$ Malgnilfilzenz f. 10, Titel, Anrede 
für den Rektor einer Hochschule 

% Malgnollie [-lje, auch: manno:ljə, 
nach dem frz. Botaniker Pierre 
Magnol] / 11 ein Zierbaum 

% Magnus männl. Vorname 

Malgritte auch: Magritte [-grit], 

Rene belg. Maler 

Magyar auch: Magyar [madja:r, 

ungar.] m. 10, ungar. für Madjar 

Malhalbhajraita [Sanskrit] z. Gen. 

-(s) nur Sg. altind. Nationalepos 

Malhalgolni [Eingeborenenspr. Ja- 

maikas] л. Gen. -s nur Sg. Holz 

des Mahagonibaums 

Malhalgolnilbaum 7. 2 mittelame- 

rik. Baum mit wertvollem, rötl. 
Holz 

Malhajjalna [Sanskrit] n. Gen. -(s) 

nur Sg. = Mahayana 

Malhalraldscha auch: Malhalrad- 

scha [Sanskrit] m. 9 ind. Groß- 
fürst 

Malhalralni f. 9 Frau eines Mahara- 
dschas 

Mahatma 7. 9, ind. Ehrentitel für 

einen geistig hochstehenden 
Menschen 

Malhaut, Malhut [Sanskrit] m. 9 
ind. Elefantenführer 

Malhalyalna auch: Malhajalna 
[Sanskrit »großes Fahrzeug«] z. 
Gen. -(s) nur Sg. die jüngere, 
nördliche, freie Richtung des 
Buddhismus; vgl. Hinayana 

Mählbinider ж. 5 

Mahd f. 10 1. das Mähen; das Ge- 
mähte 2. schweiz.: Bergwiese 

Mählder m. 5, landschaftlich für 
Mäher 

Mahldi [maxdi, arab.] m. o der von 
den Muslimen erwartete, von Al- 
lah gesandte Welterneuerer, der 
das Werk Mohammeds voll- 
enden wird 

Mähdrescher 7n. ç 

mälhen 1. ir. х abschneiden (Gras, 
Getreide, Klee) 2. intr. ı »mäh« 
schreien 

Mälher m. 5 

Mah-Jongg [-dson, chin.] л. Gen. 
-(s) nur Sg. ein chinesisches Ge- 
sellschaftsspiel mit gemusterten 
Steinen, aus denen Bilder zu- 
sammengesetzt werden müssen 

Mahl 1. z. 4 oder п. ı Mahlzeit, Es- 


sen 2. n. ı german. Gerichtsver- 
handlung 

mahllen ir., mahlte, gemahlen 

Mahller, Gustav österr. Komponist 

mähllich selten für allmählich 

Mahlistatt / Gen. - Pl. -stätlten, 
Mahljstätlte f. 11 german. Ge- 
richtsstätte 

Mahllstrom ж. 2 = Malstrom 

Mahlizahn z. 2, bei Pflanzenfres- 
sern: Backenzahn 

Mahlzeit f. то 

Mahnlbeischeid m. 1 

Mählne £. 11 

mahnen rr. 1 

Mahlner m. 5 

Mahnigelbühr f. зо 

Mahnlmal л. 1 

Mahlnung /. то 

Mahniverffahlren л. 7 

Mahnjwalche f. 11 

Malhojnie [-njə, nach dem US- 
amerik. Botaniker B. MacMa- 
hon] £ 11 ein Zierstrauch 

Mahr m. 1 Nachtgespenst, Alb 

Mählre 1. f. 11 altes, schlechtes 
Pferd 2. m. 11 Einwohner von 
Mähren, Mährer 

Mählren, zschech.: Molralva Teil der 
Tschechischen Republik 

Mählrer m. 5 = Mähre (2) 

mählrisch; aber: Mährische Pforte 

Malhut [Sanskrit] ә. 9 = Mahaut 

Mai m. Gen. -(s) Pl. -e fünfter Mo- 
nat des Jahres 

Mailbaum x. 2 

Mailblulme £. 11 = Maiglöckchen 

Mailbowlle [-bo:-] f. 11 Waldmeis- 
terbowle 

Maid f. 10, veraltet poet., heute 
noch iron.: Mädchen 

Mailden [meıdan, engl.] л. 7 jun- 

ges, bei Rennen noch nicht er- 

probtes Pferd 

Maie f. 11 Birkenzweige 

Mailen >. 1 1. schweiz.: Blumen- 
strauß 2. Maibaum 

Maiļen|säß z. z, schweiz.: Berg- 


Maileultik f. Gen. - nur Sg. = Mä- 


euti 
Mailfeiler f. 11 
Mailfeileritag >. 1 der 1. Mai 


Mailglöckichen z. 7 eine Früh- 
lingsblume, Maiblume 

Maikäter m. 5 

Mailkölnig . ı 

Mailkölnilgin f. то 

Mail [тєп], engl.] £ 9, bes. österr.: 
n. 9, kurz für E-Mail 

Mailladiresise [meıl-] £ 11, kurz für 
E-Mail-Adresse 


Mailland, izal.: Milano oberitalie- 
nische Stadt 

Maillänlder 7. 5, ital.: Millalnelse 
m. 11 

maillän/disch 

Maillbox [meıl-, engl.] £ Gen. - Pl. 
-en elektronischer Briefkasten 

maillen [meı-, engl.] zr. 1, kurz für 
emailen 

Mailling [meılıy] z. Gen. -s nur Sg. 
Verschicken von Werbematerial 
durch die Post 

Maillingllistte [meı-] £ 11 Liste mit 
E-Mail-Adressen 

Maillor(der [meıl-] Gen. - nur 
Sg. Verkauf von Waren durch 
Prospektversand u. А., wobei der 
Empfänger zur Bestellung per 
Post veranlasst werden soll 

Maillüftichen z. 7 

Main m. Gen. -s dt. Nebenfluss des 
Rheins 

Маїп аи auch: Mailnau Insel im 
Bodensee 

Maine [mein] (45k.: ME) Staat 
der USA 

Mainlfraniken Landschaft am 
mittleren Main, Unterfranken 

mainlfränlkisch 

Mainllilnie [-njo] £ 11 nur Sg. ge- 
dachte Trennungslinie zwischen 
Nord- und Süddeutschland 

Mainstream [meinstri:m, engl.] 
m. 11. Hauptströmung, Haupt- 
richtung, v.a. in Kunst und Film 
2. Form des Jazz, die nicht ein- 
deutig einer Stilrichtung zuzu- 
ordnen ist 

Mainz Hauptstadt von Rheinland- 
Pfalz 

Mais [indian.] m. 1 eine Getreide- 
pflanze 

Maislbirine f. 11, Boxen: Trainings- 
gerät, Punchingball 

Maisbrot n. 1 

Maisch >. 1 = Maische 

Maischlbotitich эл. 1 

Mailsche, Maisch £. 11 1. in Wasser 
aufgesetztes Darrmalz zur Bier- 
herstellung 2. gekelterte Wein- 
trauben 3. mit Wasser und Stär- 
kerohstoff gemischtes Grünmalz 
zur Spiritusgewinnung 

mailschen inzr. u. tr. ı zu Maische 
anrühren, Malzbrei ansetzen 

Maislkollben m. 7 

Maiskkorn z. 4 

Mailsolnetite [mezonet(>)] £. 11 
oder f: 9 zweistöckige Wohnung 
innerhalb eines größeren Hauses 

Maislpoullarlde [-pu-] f. 11 mit 
Mais gefüttertes Masthuhn 


makaber 


Maiß m. od. f. 1, österr. 1. Jungwald 
2. Holzschlag 

Maiitre de Plailsir auch: Maitre de 
Plailsir [me:trə də plezi:r, frz.] 
m. Gen. - - - Pl. -s - - [meitra - -] 
veraltet, noch scherzh.: jmd., der 
ein Festprogramm leitet 

Maja weibl. Vorname, Kurzform 
von Maria 

Majesitas Dolmilni Tat. »Erhaben- 
heit des Herrn«] £ Gen. - - nur 
Sg. Bildnis des thronenden 
Christus 

Majesität f. зо 1. nur Sg. Hoheit, 
Erhabenheit; Titel und Anrede 
‚für Kaiser, König; Euer, Eure M. 
(Abk.: Ew.M.); Ihre M. (Abk.: 
I.M.); Seine М. (Abk.: 5. М.) 
2. Kaiser, König; die Majestäten: 
Kaiser und Kaiserin bzw. König 
und Königin 

majesitältisch 

Majesitätsibelleildilgung / то 

Majesitätsiverlbreichen z. 7 1. in 

Monarchien: Hoch-, Landesver- 

rat 2. übertr.: schweres Verbre- 

chen 

jolliika [nach der Insel Mallor- 

ca] f. Gen. - Pl. -ken, Bez. für 

Fayence (und deren Nach- 

ahmungen) 

Majjolnälse f. 11 = Mayonnaise 

тајјог [msıdza(r), engl.] engl. Bez. 
für Dur; Ggs.: minor 

Major [lat.] m. 1 Offizier(sgrad) 

zwischen Hauptmann und 
Oberstleutnant 

Majjolran [auch: -ra:n, griech.], 

Meilran m. : nur Sg. eine Ge- 

würzpflanze 

Majjolrat [lat.] л. 11. Recht des 

‚ältesten Sohnes auf das Erbgut 

2. das Erbgut selbst; auch: Senio- 

rat; Ggs.: Minorat 

Majjorldolmus л. Gen. - Pl. -, im 
Frankenreich 1. Hausmeier 2. Be- 
fehlshaber des Heeres 

Majolrenlniität € 10 nur Sg., ver- 

altet: Volljährigkeit, Mündigkeit 

majjolrilsielren ir. 3 überstimmen, 
durch Stimmenmehrheit besie- 
gen 

Malort € 10 nur Sg. Mehrheit, 

Stimmenmehrheit; Ggs.: Minori- 
tät 

Majjolriltätsibelschluss m. 2 

Majjlriltátslprin[zip z. Gen. -s 

nur Sg. 

Majuslkel [lat.] £ 11 Großbuchsta- 

be; Ggs.: Minuskel 

malkalber [arab.-frz.] grausig-düs- 
ter, mit dem Gedanken an den 
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Makadam 


Tod spielend, mit dem Schreck- 
lichen spaßend 

Malkaldam [nach dem schott. 

Straßenbauer J.L. MacAdam] т. 

od. п. 1 ein Straßenbelag aus 

Schotter, Splitt und Sand 

Makak [Bantuspr.-portug.] m. 12 

oder m. 10 ein meerkatzenartiger 

Affe, z.B. Schopfmakak 

Ма[Кајте f. 11 altarab. Stegreif- 

dichtung 

Malkao 1. [Hindi] m. o eine Papa- 

geienart 2. [nach der ehem. por- 

tug. Kolonie Macao] n. Gen. -s 

nur Sg. ein Glücksspiel mit Wür- 

feln und Karten 

Malkalrisimus [griech.] m. Gen. - 

Pl. -men Seligpreisung, bes. in 

der Bergpredigt 

Malkart, Hans österr. Maler 

Maikeldolnilen = Mazedonien 

Malkeldolniler m. ç = Mazedonier 

malkeldolnisch = mazedonisch 

Malkel m. 5 Mangel, Fehler, 

Schandfleck 

Mäkkellei f. то 

mäkkellig, mäkllig 

malkelllos 

Makkelllolsiglkeit /: 10 nur Sg. 

malkeln ir. 1 

mälkeln Zur. 1 etwas auszusetzen 
haben, nörgeln; am Essen mä- 
keln; ich mäkele, mäkle 

Make-up [meıkap, engl.] z. 9 
1. Verschönerung, Verjüngung 
des Gesichts mit kosmet. Mit- 
teln 2. Creme zum Glätten oder 
Bräunen der Gesichtshaut 

Maki [portug.] m. 9 ein Halbaffe, 
Lemure 

Malkilmolno [jap.] z. 9 jap. quer- 
formatiges Rollbild aus Seide 
oder Papier; vgl. Kakemono 

Malking-of [meikinof, engl.] z. 
Gen. - Pl. -s Bericht über die 
Entstehung eines Films 

Makkabäer [hebr.] m. 5 Angehö- 
riger eines jüdischen Priester- 
und Herrschergeschlechtes in Ju- 
däa 

maklkalbälisch 

Makkkalrolni [griech.-ital.] £ 
Gen. - Pl. - lange röhrenförmige 
Nudel 

maklkalrolnisch in schlechtem La- 
tein abgefasst; makkaronische 
Dichtung: Scherzgedichte aus la- 
teinischen und latinisierten, aus 
anderen Sprachen stammenden 
Wörtern; auch: Gedichte aus 
Wörtern von zweierlei Sprachen 

Makller л. 5 Vermittler für den 
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Kauf und Verkauf von Grundstü- 
cken, Häusern, Wohnungen, 
Wertpapieren 

Mäkller 7m. 5 jmd., der ständig mä- 
kelt 

Makllerigelbühr € то 

mäkllig, mäļkellig 

Malko m., f. od. п. Gen. -(s) nur 
Sg., Malkolbaumjwollle £ 11 nur 
Sg. ägypt. Baumwolle 

Malkolré [frz.] л. 9 nur Sg. ein 
Hartholz, Afrikanischer Birn- 
baum 

makr..., Makr... = makro..., Ma- 
kro... 


% Die Buchstabenfolge malkr... 
kann in Fremdwörtern auch 
makir... getrennt werden. 

% Malkralmee [arab.-türk.] л. 9 
Knüpfarbeit, geknüpfte Franse 

% Makkrelle [mlat.] £ 11 ein Mee- 
resfisch, Speisefisch 

¢malkro..., Malkro... [griech.] in 

Zus.: lang..., groß..., Lang..., 

Groß... 
*Malkrolbeifehl 7. 1, EDV: Befehl 

zum Abrufen von standardisier- 

ten Unterprogrammen 

% Malkrolbiolse [griech.] f 11 
nur Sg., Med.: Langlebigkeit 

$ Malkrolioltik f. то nur Sg. 

1. Kunst, das Leben zu verlän- 

gern 2. Ernährung hauptsächlich 

von Körnern und Gemüse 

*makkrolbioltisch 

“malkrolkelphal = makrozephal 

% Makrokephallie f. 11 nur Sg. 
= Makrozephalie 

$ Makrolkklilma z. Gen. -s Pl. -ma- 
ta oder fachsprachl. -malte Klima 
in größeren Gebieten, Großkli- 
ma; Ggs.: Mikroklima 

% majkrolkosimisch 

%Malkrolkosimos m. Gen. - nur Sg. 
Weltall; Ggs.: Mikrokosmos 

%Malkrojmolle/kül л. 1 Riesen- 
molekül aus Tausenden oder 
Millionen von Atomen 

“malkrolmollelkullar aus Makro- 
molekülen bestehend 

% Мајкгојпе [frz.] £ 11 kleines, 
rundes Gebäck aus Mandeln, Ei- 
ern, Zucker, Mehl u.a. 

% Malkrolökolnolmie f. 11 nur Sg. 
Wirtschaftswissenschaft, die sich 
mit gesamtwirtschaftlichen Ab- 
läufen befasst 

% Мајкгојро/е [griech.] m. 11 
meist Pl. ein Labyrinthfisch (für 
Aquarien), z.B. der Paradiesfisch 


% malkrojskolpisch mit bloßem 
Auge wahrnehmbar 

$ Malkrolsolmie f. 11 nur Sg. = Rie- 
senwuchs 

% Malkrolstrukitur £ то; Ggs.: Mi- 
krostruktur 1. Grobstruktur 
2. fachsprachl.: mit bloßem Auge 
erkennbare Gewebestruktur, z. B. 
von Pflanzen oder Tieren 

% malkrolzelphal, malkrolkelphal 
großköpfig; Ggs.: mikrozephal 

% Malkroizejphallie, Malkrolkelpha- 
lie £. 11 nur Sg. abnorm große 
Kopfform; Ggs.: Mikrozephalie 

Makkullaltur [lat.] £ 10 nur Sg. 
1. schadhafte oder fehlerhafte, 
nicht verwendete Druckbogen, 
Altpapier 2. Abfall in der Papier- 
industrie 3. M. reden übertr.: 
Unsinn reden 

malkullielren o. 3 zu Makulatur 
machen, einstampfen 


mal € Mal 


Mehrteilige Adverbien, Kon- 
junktionen, Präpositionen oder 
Pronomen schreibt man zusam- 
men, wenn Wortart, Wortform 
oder Bedeutung der einzelnen 
Bestandteile nicht mehr erkenn- 
bar ist: diesmal, dutzendmal, ein- 
mal, keinmal, manchmal, zwei- 
mal. 839 (1) 

Bei besonderer Betonung ist 
auch Getrenntschreibung mög- 
lich: ein Mal, acht Mal. 


Die substantivierte und erwei- 
terte Form wird großgeschrie- 
ben: dies eine Mal, das erste Mal, 
das letzte Mal, ein einziges Mal, 
zum achten Mal(e), mit einem 
Mal, einige Mal(e), etliche 
Mal(e), manches Mal, mehrere 
Mal(e), Dutzend(e) Mal(e), viele 
Mal(e), Millionen Mal(e), von 
Mal zu Mal. 8 39 E2 (1), 855 (4) 


mal 1. (Zeichen: x, `) zwei mal zwei 
ist (macht, gibt) vier; aber: zwei- 
mal, fünfmal, in Ziffern: 2-mal, 
5-mal 2. ugs. kurz für einmal; 
dort bin ich schon mal gewesen; 
das ist mal was anderes; komm 
mal her! 

Mal 1. л. 1; das erste, letzte, zwei- 
te, einzige, nächste, vorige M.; 
das eine M., das andere М.; zum 
ersten, letzten M.; beim nächs- 
ten М.; ein letztes M.; ein ande- 
res M.; ein ums andere M.; die- 


ses, manches M.; manch liebes 
M., manches liebe M.; mehrere 
Mal(e); beim soundsovielten, 
x-ten M.; zu wiederholten Ma- 
len; von M. zu М.; viele dut- 
zend(e) oder: Dutzend(e) Mal(e); 
aber: dutzendmal; Millionen Mal 
2. п. 1 oder п. 4 Zeichen; Grenz- 
stein, Grenzpfahl; Denkmal, 
Mahnmal 

...mal; z.B. zweimal, zehnmal, 
hundertmal, mit Ziffer: 2-mal, 
10-mal, 100-mal; dutzendmal, 
vieltausendmal]; drei- bis vier- 
mal, 3- bis 4-mal; 3-4-mal; dieses 
eine Mal; aber: einmal; bei bes. 
Betonung auch: ein Mal; min- 
destens hundert Mal; Кеіпта]; 
diesmal; aber: dieses Mal; viele 


Mal(e); aber: vielmal 


Mala 
Mala 


mallal 


chilas [-xi:-] = Maleachi 
chit [-xi:t, griech.] m. ı sma- 


ragdgrünes Mineral 


Ichitigrün [-xi:t-] 


mallad, mallalde [frz.] veraltet: 


malla 
sen 


Mala 


krank, erschöpft, müde; mir ist 
malad(e) 


filde [lat.] Rechtsw.: im bö- 
Glauben, wissentlich unbe- 


rechtigt 


ga 1. span. Hafenstadt und 


Provinz 2. m. g ein Süßwein 


Mallaie m. 11 Angehöriger einer 


Völkergruppe in Süd- und Hin- 


terindien und Westindonesien 
Mallailin f. зо 
mallailisch; aber: Malaiischer Ar- 


chipel; Malaiischer Bund 


Mallailisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 


den 


indonesischen Sprachen ge- 


hörende Sprache der Malaien 


Malaise [-le:z(>), frz.] f. 11, österr.: 


n. 14, schweiz.: n. 51. Übelkeit 
2. Missstimmung, moralisches 
oder politisches Unbehagen 


Mallaklka Halbinsel in Südostasien 


Malla 
Malla 

von 
malla 
Mala 


Tei 


kollolge [griech.] m. 11 
kollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
den Weichtieren 

kollolgisch 

ria [ital.] f. Gen. - nur Sg. en- 


demisch auftretende Infektions- 
krankheit in den Tropen und 


en Europas, Sumpf-, Wech- 


selfieber 


Mala 


Ma la 


wi, früher: Nylaslsalland, 


Njaslsalland Staat in Ostafrika 


wiler m. 5 


malla| 


wisch 


Mallaya ı. die Halbinsel Malakka 
2. Malaiischer Bund, heute: Teil 


von 


Malaysia 


Mallalyallam z. Gen. -(s) nur Sg. 
eine drawidische Sprache 

Mallayler ж. ç 

mallaylisch 


Malaysia Staat in Südostasien 
Mallayisiler m. 5 

mallaylsisch 

Mallalzie [griech.] f. 11, Med.: Er- 


weichung 


Mallbuch n. 4 
Mallelalchi [-xi], Mallalchilas [-xi:-] 


Prophet des AT 


Malleldikitilon [lat.] £ 10, veraltet: 


Verwünschung 


Malleldilven [-van] P/. Inselstaat 


im Indischen Ozean 


Malleldilver [-var] m. 5 
malleldilvisch [-vıf] 
Malleffiikant 7. 10, Malleffilkus 7m. 


Gen. - Pl. -zi, veraltet: Übeltäter 

Malleffiz z. 2, veraltet: Übeltat 

malen ir. 2 

Mallelparitus m. Gen. - nur Sg., in 

der Tierfabel: Wohnung des 
Fuchses 

Maler m. 5 

Mallerlarlbeit / зо 

Mallelrei f. 10 

mallelrisch 

Mallerlmeisiter m. 5 

Mallheur [male:r, frz.] п. o kleines 

Unglück, Missgeschick 

Malli Staat in Westafrika 

Make [-li:s(>), frz.] £ 11 Bosheit 

Malliler m. 5 Einwohner von Mali 

...mallig; dreimalig, mit Ziffer: 

3-malig 

malliigne auch: malligine [lat.] 

Med.: bösartig (Verhalten von 

Geschwülsten); Ggs.: benigne 

Mallilgniltät auch: Malligniltät / то 

nur Sg., Med.: Bösartigkeit; 

Ggs.: Benignität 

Malliignom auch: Malliginom z. ı 

mallilzilös [frz.] boshaft, hämisch 

mall 1. Seew.: gedreht (Wind) 
2. übertr.: verrückt, von Sinnen 

Mall z. з Modell, Schablone für 
Schiffsteile 

malllen 1. /r. 1 nach dem Mall be- 
arbeiten 2. intr. 1 sich drehen, 
umspringen; der Wind mallt 

Mallorca [majorka] span. Insel im 
Mittelmeer 

Malllor(quilner [majsrki:-, ѕрап.] 
m. 5 Einwohner Mallorcas 

Malllung f. то nur Sg. Umspringen, 
Drehen (des Windes) 

Malm [engl.] m. Gen. -(e)s nur Sg. 
obere Abteilung des Juras 

mallnehjmen ir. 88; 8 mit 4 mal- 
nehmen 


Malz 


Malloc|chio auch: Mallocichio [ma- 
lokjo, ital.] m. Gen. -s PI. -s oder 
-oclchi [->ki] böser Blick 

Malloiche [jidd.] £. 11 nur Sg., ugs.: 
schwere Arbeit 

mallolchen [jidd.] ugs.: schwer ar- 
beiten 

Malloja m. Gen. -(s) nur Sg., Ma- 
lojalpass m. 2 nur Sg. schweiz. 
Alpenpass 

Mallstrom auch: Mahllstrom m. 2 
nur Sg. 1. Meeresstrom zwischen 
den Lofoten mit starker Wirbel- 
bildung 2. übertr.: Strudel, Sog 

Malta 1. Inselstaat (Maltesische 
Inseln) südlich von Sizilien 
2. Hauptinsel von Malta (1) 

Malltafielber z. Gen. -s nur Sg. ei- 
ne Infektionskrankheit 

Malltalse f. 11 nur Sg. Malzzucker 
spaltendes Ferment 

Malltechlnik € то 

Mater m. od. п. 5 1. altes Getrei- 
demaß, 100-700 12. früher: 
Mahllohn 

Malltelser m. 5 Einwohner von 
Malta 

Malltelserikreuz z. : i. Kreuz, des- 
sen Balken sich zur Mitte hin 
verjüngen und außen in je zwei 
Spitzen enden, Abzeichen der 
Malteserritter bzw. Johanniter 
2. dem M. ähnliche Transport- 
vorrichtung in Filmapparaten 

Malltelserlorlden 7. 7, seit 1530 
Name für Johanniterorden 

Malltelserfrititer э». 5 Angehöriger 
des Malteserordens 

malltelsisch; aber: Maltesische In- 
seln 

Malltolse f. 11 nur Sg. Malzzucker 

mallträltielren auch: maltlrältielren 
[£rz.] tr. з misshandeln, quälen 

Mallus [lat.] m. 1 oder m. Gen. - 

Pl. - 1. Prämienzuschlag bei 
Versicherungen 2. verschlech- 
ternder Abschlag auf Zeugnis- 
noten и. А.; Ggs.: Bonus (2) 

Mallvalsier [-va-] m. 1 nur Sg. 
Süßwein aus dem Gebiet um 

die griech. Stadt Monemvasia 
(ital.: Malvasia) 

Mallve [-v>] £ 11 eine Zier- und 

Heilpflanze 

mallvenffarlben, mallvenifarlbig 
[-van-] rosenrot 

Mallvenitee [-vən-] m. 9 

Malware [mælwe:(r), епе1.] 
Gen. - nur Sg., EDV: schädl. 
Software 

Malz л. 1 nur Sg. angekeimtes Ge- 
treide 
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Malzbier 


Malzbier z. ı nur Sg. 

mallzen, mällzen г>. ı Malz her- 
stellen 

Mällzer m. 5 Arbeiter, der Malz 
herstellt 

Mällzelrei f. зо 

Malzikafffee m. 9 

Malzizuicker z. Gen. -s nur Sg. 
Maltose 

Mama [auch: ma:ma:] £ 9 

Mamachen z. 7 

Мата [Bantuspr.] £ 9 eine afrik. 

Giftschlange 

Mambo m. o ein kubanischer 
Tanz 

Majmelluck [arab.] z. 10 1. urspr.: 

. Sklave, Leibwächter am 

. und ägypt. Hof 2. 1250-1517: 

Angehöriger eines ägyptischen 

Herrschergeschlechts 

malmellulckisch 

Malmi f. g, Koseform von Mama 

Malmillla, Мајтіе [lat.] £. Gen. - 
Pl. -len Brustwarze 

Malmilllajria /: Gen. - Pl. -rilen 
= Mammillaria 

Матта [lat.] £ Gen. - PI. -mae 
[-me:] 1. Brustdrüse 2. bei Säuge- 
tieren: Zitze 

Mamimallia D. Sammelbez. für 


Säugetiere 
Mamlmi f. 9 = Mami 
Mammillarta, Malmilllalria / Gen. 


- Pl. -rilen ein mexikan. Kaktus, 
Warzenkaktus 

Mamjmolgralfie auch: Mam|mo- 
grajphie [lat. + griech.] f. 11 
Röntgenuntersuchung der weibl. 
Brust 

Mamimon [aram.] m. Gen. -s nur 
Sg., abwertend: Geld, Reichtum; 
der schnöde M. 

Mamlmolnisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Geldgier 2. Geldherrschaft 

Матітопѕіејпег 7m. 5 

Mammut [jakut.-frz.] z. 1 oder 
n. 9 ausgestorbene Elefantenart, 
Wollhaarelefant 

Mammut... in Zus.: riesig, Rie- 
sen..., z.B. Mammutunterneh- 
men 

Mamimutbaum o 2 ein Nadel- 
baum 

mampffen tr. 1, süddt.: mit vollen 
Backen kauen, schmausen 

Mamisell [frz.] f£ то oder f. 9, ver- 
altet, noch scherzh. 1. Fräulein 
2. für die Küche verantwortl. 
Angestellte in Gaststätten, auf 
Gütern u.a. 

man 1. jedermann, jeder, jemand, 
die Leute; man erzählt sich, 
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dass ...; man kann nie wissen; 
das sieht man dir an; hat man 
sowas schon gehört? 2. norddt., 
ugs.: mal, nur; denn man los!; 
geh man bloß weg hier! 

Man 1. [mæ:n] brit. Insel in der 
Irischen See 2. [man, pers.] л. 
Gen. - Pl. - altes pers. Gewicht, 

2 kg und mehr 

Мапа [melanes.-polynes.] л. Gen. 

-(s) nur Sg., im magischen Den- 

ken: eine Menschen, Tieren oder 

Dingen innewohnende, über- 

natürl. Kraft 

Mälnalde [griech.] £ 11 1. rasende, 

verzückte Begleiterin des griech. 

Weingottes Dionysos 2. allg.: ra- 

sende Frau 

Management [mænıdzmənt, 

engl.] п. ot, Leitung (eines Be- 

triebes) auf betriebswirtschaftl. 

Grundlage 2. Gesamtheit der lei- 

tenden Angestellten 

Majnagelment-Buy-out auch: 
Malnagelment-Buylout [m&- 
nıdzmantbaıaut, engl.] m. Gen. 

- nur Sg. Kauf eines Unterneh- 
mens durch sein eigenes Ma- 
nagement 

managen [mænıdzən, engl.] ir. z, 
ugs. 1. etwas managen: zuwege 
bringen, bewerkstelligen; ich 
manage, managte es, habe es 
gemanagt 2. jmdn. managen: 
betreuen, um ihn in den Vorder- 
grund zu rücken 

Manager [m&nıdaa(r), engl.] m. 5 
1. Leiter (eines Unternehmens) 
2. Betreuer (eines Berufssportlers 
oder Künstlers) 

Malnalgerikranklheit [mznı- 
daa(r)-] £ 10 nur Sg. nervöse Er- 
krankung mit Kreislaufstörungen 
und Erschöpfung infolge über- 
mäßiger beruflicher Beanspru- 
chung in verantwortlicher Posi- 
tion 

Malnat [türk.] m. Gen. -(s) Pl. 
-natllar oder bei Zahlenangaben: - 
eine Währungseinheit in Aser- 
baidschan, 100 Gepik, und in 
Turkmenistan, 100 Tenge 

manch, manichefr, -s) 1. Klein- 
schreibung: manche sagen ...; ich 
kann dir darüber manches erzäh- 
len; mancher hat schon geglaubt, 
er könnte ...; manche von uns 
2. Flexion: a) Nominativ: manch 
einer; manch Gutes, manches 
Gute; manch kluger Mann, man- 
cher kluge Mann, manche kluge 
(klugen) Männer; b) Genitiv: 


manch eines; manches Guten; 
manch klugen Mannes, manches 
klugen Mannes, mancher kluger 
(klugen) Männer; c) Dativ: mit 
manch einem; mit manchem 
Guten; mit manch klugem 
Mann, mit manchem klugen 
Mann, mit manchen klugen 
Männern; d) Akkusativ: für 
manch einen; für manch Gutes, 
für manches Gute; für manch 
klugen Mann, für manchen klu- 
gen Mann, für manche kluge 
(klugen) Männer 


manch, manchmal, manches 
Mal 


Dem Adjektiv manch nachfol- 
gende Adjektive werden stark 
(manch gutes Gespräch) oder 
schwach (manches gute Gespräch) 
flektiert. Der Dativ lautet mit 
manch gutem Gespräch oder mit 
manchem guten Gespräch, der 
Plural manche Abgeordnete (auch: 
Abgeordneten). 


Mehrteilige Adverbien schreibt 
man zusammen: Er hat sie 
manchmal gesehen. 8 39 (1) 
Ebenso: einmal, diesmal. 


Die substantivierte und erwei- 
terte Form wird getrennt ge- 
schrieben: Manches Mal war er 
unerträglich. 8 39 E2 (1) 

Manicha [-tfa] £ Gen. - nur Sg. 
Landschaft in Spanien 

manichenlorts 

manicherllei 

manicherloriten 

manicherlorts 

Manchester [mæntfestə(r)] engl. 
Stadt 

Manichesiter|schulle [mæntfes- 
ta(r)-] £ 11 nur Sg., Manichesiter- 
tum [mentfesta(r)-] л. Gen. -s 
nur Sg. extreme Form des Wirt- 
schaftsliberalismus, die jedwede 
staatliche Einmischung ablehnt 

manchlmal Touch: -ma:l]; aber: 
manches Mal 

Manidalla [Sanskrit] z. Gen. -(s) 
Pl. -s, Buddhismus: magische 
Kreis- oder Vieleckfigur als Me- 
ditationsmittel 

Mandant [lat.] 7. зо Auftrag-, 
Vollmachtgeber (bes. eines 
Rechtsanwalts), Klient 

Manidanltin /: то 


Mandarin [Sanskrit] 1. m. z, 
urspr. portug. Bez. für einhei- 
mischer Würdenträger in Hin- 
terindien; dann europ. Bez. für 
hoher chin. Beamter 2. n. Gen. 
-(s) nur Sg. chin. Hochsprache, 
Amtssprache in China, Taiwan 
und Singapur 

Mandarine £ 11 kleine apfelsi- 
nenähnliche Frucht 

Mandarinenbaum 7. 2 

Manidafrinlenite /. 11 kleine ost- 
asiat. Ente 

Mandat [lat.] z. 11. Auftrag, 
Vollmacht 2. Auftrag (der Wäh- 
ler) für einen Abgeordneten, 
auch: das Amt des Abgeordneten 
3. von einem Staat in Treuhand 
verwaltetes Gebiet 

Mandatar 7. 1 1. jmd., der im 
Auftrag eines anderen handelt 
2. österr.: gewählter Volksver- 
treter 

Mandatarstaat m. 12 Staat, der 
ein Mandat (3) verwaltet 

Mandatsträger m. 5 Inhaber ei- 
nes Mandats (2) 

Mandel £ z: 1. altes Mengenmaß, 
15 (kleine M.) bzw. 16 (große M.) 
Stück 2. Frucht des Mandel- 
baums 3. mandelförmiges paa- 
riges Organ am Gaumen (Gau- 
menmandeln) und im Rachen 
(Rachenmandeln), Tonsille 

manldelļläulgig 

Manldelbaum z. 2 

Mandelblüite / 11 

Manidellentizünldung f. то 

Manidelikleie f. 11 nur Sg. aus 
Mandeln gewonnenes Körper- 
waschmittel 

Manidellmilch / 10 nur Sg. ein 
Hautpflegemittel 

Manidellöl z. 1 

Mandeloperatton f. зо 

Manidilbel [lat.] f. 11 1. bei Wirbel- 
tieren und Menschen: Unterkie- 
ferknochen 2. bei Insekten und 
Krebsen: Teil der Mundwerk- 
zeuge 

manldilbullar zu den Mandibeln 
gehörig 

Manidilolka [indian.-span.] £ 
Gen. - nur Sg. = Maniok 

Mandl л. 14, bair., österr. 1. Männ- 
chen 2. Vogelscheuche 

Mandela [griech.] f. Gen. - Pl. 
-len, Manldolra f. Gen. - Pl. -ren 
ein Zupfinstrument, eine Oktave 
tiefer als die Mandoline 

Mandoline / zz ein Zupfinstru- 
ment 


Мапдога € Gen. - Pl. -ren = Man- 
dola 

Manidorlla [ugs.: -dar-, ital.] £ 
Gen. - Pl. -len mandelförmiger 
Heiligenschein um die ganze 
Gestalt 

Manidralgolra auch: Mandjralgojra 
[pers.] £ Gen. - Pl. -golren, Man- 
dralgolre auch: Mandiralgolre 
f. 11 ein Nachtschattengewächs 
(seine angeblich zauberkräftige 
Wurzel: Alraun) 

Manddrill auch: Mandrill [afrik.] 
m. 1 eine sehr bunt gefärbte Art 
der Paviane, Hundskopfaffe 

Manldschu auch: Mandischu 
1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - An- 
gehöriger eines tungusischen 
Volksstammes, Mandschure 
2. п. Gen. - nur Sg. dessen alta- 
ische Sprache 

Manldschulkuo auch: Mandischu- 
kuo 1934-1945: Name der Man- 
dschurei 

Manldschulre auch: Mandischujre 
m. 11 = Mandschu (1) 


Manldschulrei auch: Mandischulrei 


f. Gen. - Gebiet in Nordostchina 

manldschulrisch auch: mandischu- 
risch 

Manege [-3>, frz.] £ 11 1. kreis- 
förmiger Platz für die Vorfüh- 
rungen im Zirkus 2. Reitbahn 

Мајпеп [lat.] PZ, röm. Myth.: die 
guten Geister der Verstorbenen 

Manet [mane:], Édouard frz. Ma- 
ler 

Manifred männl. Vorname 

mang berlinerisch, norddt.: mitten 
unter, zwischen 

Manga [jap.] л. 9 jap. Comic 

Manigalbe [afrik.] f. 11 ein afrik. 
Affe, Meerkatze 

Manigan [griech.] z. ı nur Sg. 
(Zeichen: Mn) chem. Element, 
ein Metall 

Manigalnat л. 1 Salz der Mangan- 
säure 

Manigalnit >. ı nur Sg. ein Mine- 


manlganisauler 

Manige f. 11, bair., schwäb. für 
Mangel (2) 

Mangel 1. m. 6 Fehlen (von et- 
was); Armut, Not, Entbehrung 
2. f. 11 Bügelmaschine, Heiß-, 
Wäschemangel 

Manigellerinählrung f. Gen. - 
nur Sg. 

Manigellerlscheilnung £. то 

manigellhaft 

Mänigellhafitung f. то nur Sg. 


Manierismus 


Manigellkranklheit f. зо 

manlgeln 1. inżr. 1 fehlen; ihm 
mangelt das Können, es mangelt 
ihm an Können 2. fr. 1 mit der 
Mangel bügeln, glätten 

Mänigellrülge /. 11 Klage über 
mangelhafte Waren oder Aus- 
führung 

manigels Präp. mit Gen.: aus Man- 
gel an, wegen Fehlens von; m. 
eines besseren Geräts; m. Bewei- 
ses; m. stichhaltiger Beweise; 
mit Dativ, wenn der Gen. nicht 
erkennbar wäre: m. Beweisen 

Manigellwalre f. 11; übertr.: etwas 
Seltenes; aufgrund der starken 
Abwehr blieben Torchancen 
Mangelware 

Manigo [mal.] £ Gen. - Pl. -golnen 
Frucht des Mangobaums, Man- 
gofrucht, Mangopflaume 

Manigolbaum >л. 2 ein trop. Su- 
machgewächs 

Manigold zz. 1 eine Gemüse- 
pflanze 

Manigolpflaulme /: 11 Mango 

Manlgrol\ve auch: Manglrolve [-və, 
mal. oder drawid.] f. 11 an Fluss- 
mündungen, in Meeresbuchten 
tropischer Gebiete wachsender 
Laubbaum 

Manoroveinibaum [-və(n)-] m. 2 

Manigusite [drawid.] f. 11 Ichneu- 
mon, Mungo 

Manlhatitan [m&nhet(>)n] 

1. Stadt im US-Bundesstaat Kan- 
sas 2. Stadtteil von New York 
Malnilchäler m. 5 1. Anhänger des 
Manichäismus 2. Studentenspr.: 

lästiger, drängender Gläubiger 
Malnilchälisimus z. Gen. - nur Sg. 
von dem Perser Mani gestiftete, 
aus altpers. und christl. Elemen- 
ten gemischte Religion 
Manie [griech.] £ 11 1. krankhafte 
Gemütsänderung mit gesteiger- 
tem Selbstgefühl, Erregungs- 
zuständen 2. leidenschaftl. Lieb- 
haberei, Besessenheit, Sucht 
Мајпіег [ [62] 1. f. 10 nur Sg. Art, 
Eigenart, en 2. f. 10 meist Pl. 
Umgangsformen, (gutes) Beneh- 
men; (keine) Manieren haben; 
gute, schlechte Manieren 
malnielriert übertrieben, geküns- 
telt, unnatürlich 
Malnielriertlheit £ 10 nur Sg. 
Malnielrisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Stilrichtung der Malerei zwi- 
schen Renaissance und Barock 
mit langgestreckten Formen und 
unruhigen Farben 2. allg.: ge- 


695 


Manierist 


wollt übertreibender, gekünstel- 
ter Stil 
Malnielrist m. то Vertreter des Ma- 
nierismus 
malnielrisitisch 
malnierllich wohlerzogen, mit gu- 
ten Manieren 
manifest [lat.] deutlich, offen- 
kundig, handgreiflich 
Manifest z. 1 1. öffentl. Erklä- 
rung; Darlegung eines Pro- 
gramms 2. das Programm selbst 
3. Seew.: Verzeichnis der Schiffs- 
ladung 
Mahniffesitaltilon / то 1. Offenbar-, 
Erkennbarwerden 2. öffentl. Er- 
klärung 3. schweiz.: Demonstra- 
tion 
malnifesitielren 1. zr. з öffentlich 
erklären, kundgeben 2. refl. 3 
sichtbar werden, erkennbar wer- 
den 
Malnilküjre [frz.] f 11 1. Pflege der 
Hände und bes. der Fingernägel; 
vgl. Pediküre 2. Maniküre be- 
treibende Frau 
malnilkülren zr. 1; jmdn. m., 
jmdm. die Hände m.; manikürte 
Hände, Fingernägel 
Mannila 1. Hauptstadt der Philip- 
pinen 2. m. 9, kurz für Manila- 
tabak 
Malnillalhanf m. Gen. -s nur Sg. 
Bastfaser einer philippinischen 
Faserbanane 
Manilatabak 77. : philippinischer 
Tabak 
Mahnillle [-nılja, span.] £. 11 1. huf- 
eisenförmiger Armring 2. Lom- 
ber: Trumpfkarte 
Malnilok [indian.] ә. 9 eine trop. 
Nutzpflanze mit essbaren Knol- 
len, Kassave, Mandioka 
Malnijpel 1. [lat.] m. 5, im alten 
Rom: Unterabteilung einer Ko- 
horte 2. [ital.] £ 11, kath. Kirche: 
am linken Unterarm des Mess- 
gewandes getragenes, farbiges 
Band 
Malnilpullant [lat.] эл. то Sortierer, 
Zurichter von Fellen 
Malnilpullaltilon 1. £ то (geschick- 
ter) Handgriff, Kunstgriff 2. f. 10 
Beeinflussung, Steuerung ande- 
rer 3. PI. Machenschaften 4. Pl. 
Zurichtung von Fellen 
malnilpullaltiv unterschwellig be- 
einflussend 
Malnilpullaltor 7. 13 Gerät, das die 
Bewegungen von Hand und Fin- 
gern auf entfernte Gegenstände 
überträgt (zum Hantieren mit 
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radioaktiven Substanzen hinter 

Strahlenschutzwänden) 
malnilpullaltolrisch eine Manipula- 
tion (2) bezweckend 
malnilpullierlbar leicht beeinfluss- 
bar; er ist ein leicht manipulier- 
barer Typ 
Malnilpullierlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
malnilpullieiren 1. inzr. 3 (ge- 
schickte) Handgriffe, Kunstgriffe 
anwenden 2. fr. 3 zurichten (bes. 
Felle) 3. fr. з beeinflussen, steu- 
ern; er hat die Hörer manipuliert 
malnisch an Manie leidend, zur 

Manie (1) gehörend 


Man setzt einen Bindestrich 
zwischen den Bestandteilen un- 
übersichtlicher Zusammenset- 
zungen aus gleichrangigen, ne- 
bengeordneten Adjektiven: ma- 
nisch-depressive Erkrankungen. 
544 (2) 
Ebenso: marxistisch-leninistisch, 
wissenschaftlich-technisch. 
malnisch-delpresisiv abwechselnd 
manisch und depressiv 

Malnisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
Ahnen-, Totenverehrung 

Malniltu [indian.] bei den nordame- 
rik. Indianern: »großer Geist«, 
übersinnl., gottähnl. Macht 

Maniko л. ç 1. Mangel 2. Fehl- 
betrag, Ausfall 

Mann dt. Schriftsteller 1. Heinrich 
M. 2. Thomas M. 

Mann 2. m. 4 2. m. Gen. -es Pl. - 
Person; alle M. an Bord, an 
Deck!; vier M. (hoch); hundert 
M.; pro M. fünf Euro 3. m. 12, 
früher: Dienst-, Gefolgs-, Hee- 
res-, Lehnsmann 

Manna [hebr.] z. Gen. -s oder f. 
Gen. - nur Sg. 1. im AT: Him- 
melsbrot, bibl. Wundernahrung, 
mit der Gott die Juden in der 
Wüste speiste 2. aus der Rinde 
mancher Bäume austretender, 
süßer Saft 3. Ausscheidungen 
der Mannaschildlaus 

Maninafflechite f. 11 essbare, 
vorder- und zentralasiat. Flechte 

Maninajschildllaus € 2 eine Zu- 
ckersaft ausscheidende Schild- 
laus der Mittelmeergebiete 

Maninajzuicker m. Gen. -s nur Sg. 
Mannit 

mannibar 

Mannlbarkeit f. 10 nur Sg. 


manisch-depressiv 


Männchen л. 7 PI. auch: Männer: 
chen 
Мапе m. ı nur Sg., scherzh.: 
Gatte 
Mäninelken л. 7, norddt. für 
Männchen 
maninen rr. z, Seew.: von Mann zu 
Mann weiterreichen 
Maninenitreue € 11 nur Sg. 
Maninelquin [-kg, frz.] л. 9 1. frü- 
her: Gliederpuppe (für Maler 
und Bildhauer), Schaufenster- 
puppe 2. heute: Vorführdame für 
Kleidung auf Modenschauen 
Mäninerlbelkanntischaft f. то 
Mäninerlbelruf m. 1 
män|nerffeindllich 
Mäninerifreundischaft f. то 
Mäninerlmalgalzin z. ı Zeitschrift 
für ein männliches Zielpublikum 
Mäninerisalche f. 11 
Mänineritreu f. Gen. - nur Sg. Wie- 
senpflanze 
Mannesalter z. Gen. -s nur Sg. 
Manneskraft f. 2 nur Sg. 
Maninesistamm x. 2 nur Sg. 
männl. Linie in der Geschlech- 
terfolge; sich im M. vererben; 
das Geschlecht ist im M. aus- 
gestorben 
Maninesiwort n. 1 
mannlhaft 
Mannlhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 
Mannlheit f 10 nur Sg. 
manlniglffach 
manlnigfalltig 
Manlnigfalltiglkeit £ зо nur Sg. 
mänlnigllich veraltet 1. männlich 
2. jeder, jedermann 
Mänlnin £. зо 
Manlnit [hebr.] m. 1 ein fester, 
kristallinischer, süßlich schme- 
ckender Alkohol, in Manna, Al- 
gen, Sellerie u. a., Mannazucker 
Männllein л. 7 
männllich 
Männllichlkeit f. zo nur Sg. 
Männllichikeitsiwahn >. Gen. 
-(e)s nur Sg. 
Mannlloch z. 4 Öffnung zum Ein- 
steigen in große Gefäße, z.B. 
Dampfkesse! 
Mannsbild z. 3, ugs., oft scherzh. 
oder abwertend, auch anerken- 
nend: Mann 
Mannschaft f. 10 
Mannischaftslaufistelllung f. то 
mannischaftsidienllich 
Mannischaftsigeist m. 3 
Mannischaftsikalpiltän ж. 1 
Mannischaftsisport эл. 1 
manns dick 


mannslhoch 

Mannslhölhe f. 11 nur Sg.; etwa in 
M.; ein Baum vonM. 

Mannslleulte nur D. ugs., abwer- 
tend: Männer 

Mannsijperison f. 10, ugs., abwer- 
tend 

mannsltoll = nymphoman 

Mannsvolk z. 4 nur Sg., ugs.: 
Männer 

Mannlweib z. з, leicht abwertend: 
sehr männliche, betont männlich 
auftretende Frau 

majno desitra auch: majno destira 

[ital.] (Abk.: m.d.) Mus.: mit der 

rechten Hand (zu spielen) 

Manometer [griech.] л. 5 Druck- 

messer (für Gase und Flüssigkei- 

ten) 

malnolmeltrisch auch: та|појтеё- 

isch mit Hilfe des Manometers 

ma non troppo [ital.] Mus.: aber 
nicht zu sehr 

mano silnisitra auch: malno si- 

istira [ital.] (4bk.: m. s.) Mus.: 

mit der linken Hand (zu spielen) 

Malnölver [-vər, frz.] n. 5 1. Trup- 

pen-, Flottenübung 2. Schwen- 

kung (des Schiffes) 3. übertr.: 

Scheinmaßnahme, Kunstgriff 

Majnölverkriitik [-vor-] f. 10 zu- 

sammenfassende, kritische Beur- 

teilung eines (militär.) Vor- 
gehens 
malnölvrielren auch: malnövirie- 

ren [-vri:-] intr. 3 

malnölvrierffälhig auch: malnöv- 

rierffälhig [-vri:r-] (Schiff) 

Malnölvrierffälhigikeit auch: Ma- 

növrrierlfähiglkeit [-vri:r-] £ зо 

nur Sg. 
malnölvrierlunifälhig auch: ma- 
növfrierlunlfälhhig [-vri:r-] 

Malnölvrierlunffälhiglkeit auch: 
Malnövirierlunifälhiglkeit 
[-vri:r-] £ 10 nur Sg. 

Manpower auch: Manpower 
[me:npauə(r), engl.] f. Gen. - 
nur Sg. Arbeitskräfte, Arbeits- 
potenzial 

Manisarlde [nach dem frz. Archi- 
tekten F. Mansard] f. 11 Dach- 
zimmer, ausgebauter Dachstuhl 

Manisarldeniwohlnung /. то 

Mansch auch: Mantsch m. : nur 
Sg., mittel-, norddt.: dickflüssige 
Substanz, Brei 

manischen auch: mantischen 
intr. ı mit Wasser spielen 

Manschette [frz.] £ 11 1. Ärmel- 
aufschlag 2. Zierhülle aus Krepp- 
papier um Blumentöpfe 3. Rin- 
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gen: ein verbotener Würgegriff 
4. Pl., Gaunerspr.: Handschellen 
5. Dichtungsring für Kolben 

Manischetiteniknopf m. 2 

Mantel m. 6 

Mäntelchen л. 7; einer Sache ein 
M. umhängen ugs.: sie verschlei- 
ern, beschönigen 

Mantelgeketz z. 1 Rahmengesetz 

Manttelkrolne f. 11, Zahnmed.: Ja- 
cketkrone 

Manttelpalvilan [-vi-] m. ғ ein Pa- 
vian 

Mantelsachk >. 2, veraltet: Reise- 
tasche 

Manteltarttverttag m. 2 grund- 
sätzl. Tarifvertrag 

Mantteltier z. 1 sackförmiges, 
festsitzendes Meerestier, ältestes 
Wirbeltier, Tunikate 

Manttel-und-Delgen-Film z. 1 

Manltik [griech.] f. 10 nur Sg. Se- 
her-, Wahrsagekunst 

Manttillle [-tiljə, span.] £ 11, frü- 
her: 1. Schulterumhang für Frau- 
en 2. Spitzenschleier für Kopf 
und Schultern 

Manltisise [lat.] £ 22, bei Logarith- 
men: die hinter dem Komma ste- 
hende Zahl 

Mäntllein, Mänltellein л. 7, poet. 

Manttra [Sanskrit] n. 9 Wortfolge, 
die in der Meditation wiederholt 
rezitiert wird 

Mantsch z. ғ nur Sg. = Mansch 

mantischen intr. 1 = manschen 

Manual [lat.] л. 11. veraltet: 

Tagebuch 2. mit den Händen 

zu spielende Tastenreihe (bei 

Orgel, Harmonium, Cembalo); 

Ggs.: Pedal (3) 

Manuel männl. Vorname, Kurz- 

form von Emanuel 

Manuela weibl. Vorname, Kurz- 

form von Emanuela 

malnulell mit der Hand, hand..., 

Hand...; manuelle Tätigkeit 

Mainuffakt z. 1 Erzeugnis der 

Handarbeit 

Manufaktur / то 1. Herstellung 

mit der Hand 2. mit der Hand 

hergestelltes Erzeugnis der In- 

dustrie 3. Betrieb, in dem Waren 

mit der Hand hergestellt werden 

malnuffakitulrielren ir. з mit der 

Hand herstellen 

Malnulfakltulrist zz. то 1. Leiter ei- 

ner Manufaktur (3) 2. Händler 

mit Manufakturwaren (1) 

Mainuffaklturiwalre £ 11 1. mit der 
Hand hergestellte Industrieware 
2. Textilware, die nach Wunsch 


Maraschino 


abgemessen und vom Ballen ab- 
geschnitten wird, Meterware 

Malnulldruck [nach dem Erfinder 
Max Ullmann] m. 1 ein fotoche- 
misches Flachdruckverfahren 
(zum Nachdruck alter Bücher) 

та|пи projpria auch: malnu prop- 
ria [lat.] (4bk.: m. p.) veraltet: ei- 
genhändig 

Manuskript л. 1 (Abk.: Ms., PL: 
Mss., oder Sg. und Pl.: Mskr.) 
Vorlage für den Druck 

Manx n. Gen. - nur Sg. zu den kelt. 
Sprachen gehörender Dialekt der 
Insel Man 

Manizalnillla [mandani:ja, span.] 
m. Gen. -(s) nur Sg. ein Süßwein 

Manizalnilllobaum [mandani:jo-], 
Manizilnelllabaum [mandingja-] 
m. 2 ein mittelamerik. Wolfs- 
milchgewächs, aus dessen Früch- 
ten Pfeilgift gewonnen wurde 

Maolisimus m. Gen. - nur Sg. von 
Mao Ze-dong geprägte Form des 
Kommunismus 

Maolist л. 10 

maolisitisch 

Malolri 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Eingeborener Neuseelands 2. z. 
Gen. -(s) nur Sg. dessen Sprache 

Mao Tse-tung, Mao Ze-dong 
chin. Politiker 

Mäppichen л. 7 

Mapipe / 11 

Malquettte [-kst(ə), frz.] £ 11 Ent- 
wurf, Skizze 

Malquis [-ki:, frz.] m. Gen. - nur 
Sg. 1. eigtl.: Buschwald, Unter- 
holz 2. frz. Bez. für Macchia 
3. im 2. Weltkrieg Name der frz. 
Widerstandsbewegung 

Malquilsard [makiza:r, frz.] m. 9 
Angehöriger des Maquis (3) 

Mär f. 10, Маје f. 11 1. veraltet: 
Märchen, Sage 2. heute nur noch 
scherzh.: Geschichte, unverbürg- 
te Nachricht 

Marabu [arab.] m. 9 afrik. Stor- 

chenvogel mit Kehlsack 

Malralbut m. Gen. -(s) Р/. - islam. 

Einsiedler, Heiliger, auch dessen 
Grabstätte 

Mafralculja [indian.-brasil.] £ 9 
Frucht der Passionsblume 

Mafrälne [slaw.] f 11 ein Lachs- 

fisch, norddt. für Felchen, Renke 

malranltisch, malrasitisch [griech.] 

abgezehrt, schwach; vgl. Maras- 
mus 

Mafrasichilno [-ki:-, lat.] m. 9 aus 
dalmatin. Sauerkirschen her- 
gestellter Likör 
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Marasmus 


Majrasimus [griech.] m. Gen. - nur 
Sg. geistig-körperl. Kräfteverfall 
malrasitisch = marantisch 
Malrat [-ra], Jean Paul frz. Revolu- 
tionär 
Marathon z. 9, kurz für Mara- 
thonlauf; Marathon laufen oder: 
marathonlaufen; aber nur: einen 
Marathon laufen; er läuft Mara- 
thon 
Malralthonllauf [nach dem Lauf 
des Boten, der die Nachricht 
vom Sieg der Griechen über die 
Perser bei Marathon nach Athen 
brachte] m. 2 Langstreckenlauf 
über 42,2 km, der u.a. bei den 
Olympischen Spielen ausgetra- 
gen wird 


marathonlaufen oder Marathon 
laufen 


Die Verbindung des Substantivs 
Marathon mit dem Verb laufen 
kann zusammen- oder getrennt 
geschrieben werden, je nach- 
dem, ob sie als Zusammenset- 
zung oder als trennbare Wort- 
gruppe aufgefasst wird. Im Falle 
der Getrenntschreibung wird 
das Substantiv immer groß- 
geschrieben: Sie werden im Spät- 
sommer marathonlaufen / Mara- 
thon laufen. 833 E, 855 (4) 
Ebenso: brustschwimmen / Brust 
schwimmen, delfinschwimmen / 
Delfin schwimmen. 


Die entsprechenden Substan- 
tivierungen schreibt man hin- 
gegen zusammen und groß: Sie 
hat sich beim Marathonlaufen 


eine Verletzung zugezogen. 
5 37 (2) 


Ebenso: das Brustschwimmen. 

malralthonllaulfen Zon. nur im 
Infinitiv, auch: Marathon lau- 
fen intr. 76; regelmäßig mara- 
thonlaufen oder: Marathon lau- 
fen; aber nur: er läuft Marathon 

Malralthonlläulfer ж. ç 

Mafraithonisitizung € 10, übertr.: 
sehr lang dauernde und anstren- 
gende Sitzung 

Marlbel 1. f. 11 eine grasartige 
Pflanze, Simse 2. f. 11 Murmel 
3. m. od. п. s hölzernes Formge- 
rät der Glasbläser 

Marlbellla [-beıja] span. Stadt 

Marc, Mark männl. Vorname, 
Kurzform von Markus 
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marlcaito [ital.] Mus.: markant, 
deutlich hervorgehoben 

March £ 10, schweiz.: Flurgrenze, 
Grenzstein 

Märlchen n. 7 

Märchenbuch л. 4 

märchenhatt 

Märlchenlland л. 4 nur Sg. 

Märlchen|prinz m. зо 

Märlchenistunlde £. 11 

Mätchenwelt f. зо nur Sg. 

Marlchejsa [-ke:-, ital.] £ Gen. - 
Pl. -sen weibl. Marchese 

Maricheise [-ke:-, ital.] 7. 11 ital. 
Adelstitel zwischen Graf und 

Herzog 

Marco männl. Vorname, ital. und 

span. Form von Markus 

Marider m. 5 

Mare [lat. »Meer«] n. Gen. - Pl. - 

oder -ria meist Pl. große, dunkle 

Ebene auf der Oberfläche von 
Mond und Mars 

Mälre f. 11 = Mär 

Malrellle f. 11 1. = Marille 2. = Mo- 
relle 

Marenda [ital.], Malrenlde /. Gen. 

- Pl. -den, in Südtirol: Nachmit- 

tagsmahlzeit, Vesper, Jause 

malrenigo [nach der ital. Stadt 

Marengo] unflektierbar: grau 
oder braun mit weißen Punkten 

Malrenigo z. 9 schwarz-weiß oder 
grau melierter Kammgarnstoff 
für Mäntel und Kostüme 

Marigalret, Marlgalrelt(h)a, Maren: 
relt(h)e weibl. Vorname 

Margarine [griech.] £. 11 aus 
pflanzl. (oder tier. und pflanzl.) 
Fett hergestelltes Speisefett 

Магде [ma:rs(ə), frz.] £. 111. Ab- 
stand, Spielraum 2. Preis-, Ver- 
dienstspanne 

Marigelrilte € 11 eine Wiesenblume 

marlgilnal [lat.] 1. nebensächlich 
2. Bot.: randständig (Samen- 
anlage) 

Marlgilnalle z. Gen. -s Pl. -lijen 
meist PL, Marlgilnallie [-1jo] £ 11 
1. (geschriebene oder gedruckte) 
Randbemerkung 2. Kurzkom- 
mentar, Glosse 

marlgilnallilsielren żr. з an den 
Rand, ins (polit.) Abseits drän- 
gen 

Marigit, Marlgitita weibl. Vorname 

Marlgot weibl. Vorname 

Marlgret auch: Margiret, Marlgrit 
weibl. Vorname, Kurzform von 
Margaret 

Malria weibl. Vorname 

Mafrilalge [-3(2), frz.] f. 11 1. ver- 


altet: Heirat, Ehe 2. Kartenspiel: 
Zusammentreffen von König 
und Dame 
Malriä-Him|mel|fahrts-Fest л. 1 
Malrian männl. Vorname 
Mafrilainen P/. Inselgruppe im Pa- 
zif. Ozean 
mafrilalnisch zur Jungfrau Maria 
gehörend; Marianische Kongre- 
gationen: kath. Vereinigungen 
zur Verehrung der Jungfrau Ma- 
ria 
Malrilanine weibl. Vorname 
malria-thelreisilalnisch zur Kaise- 
rin Maria Theresia gehörend 
Malfrialthelreisilenitaller auch: Ma- 
ria-Thelreisilen-Taller 7. 5, 
18. Jh.: österr. Silbertaler 
Malrie weibl. Vorname 
Mafrilen)bild л. 3 
Mafrienldichitung £. зо 
Mafrilenikälfer m. ç 
Mafrilenkkiriche f. 11 
Marrienllelben z. 7, Kunst: Bilder- 
folge mit Darstellungen, Ereig- 
nissen aus dem Leben der Jung- 
frau Maria 
Mafrilen\würmichen z. 7 Marien- 


Mafrilhulalna [span.] z. Gen. -(s) 
nur Sg. ein Rauschgift, Blüten- 
triebe der Hanfpflanze 
Malrilka weibl. Vorname 
Ma rillle, Malrellle [ital.] £ 11, bes. 
österr.: Aprikose 
Mafrillleniknöldel z. 5, österr.: ge- 
kochter Kloß mit einer Marille 
und einem Stück Zucker darin 
Mafrillyn [тєгїп] weibl. Vorname 
Malrimlba [afrik.-span.] £ 9 xylo- 
phonartiges Schlaginstrument 
afrik. Herkunft 
marin [lat.-frz.] zum Meer gehö- 
rend 
Marina weibl. Vorname 
Marinade [frz.] £ 111. saure 
Würztunke zum Einlegen von 
Fisch und Fleisch 2. das darin 
Eingelegte selbst 
Maine [lat.] £ 11 nur Sg. Gesamt- 
heit der Seeschiffe eines Staates 
und ihrer Besatzungen, Flotte 
malrilnelblau dunkelblau 
Mafrilnelofffilzier m. 1 
Malrijner m. 5, ugs., scherzh.: Mari- 
nesoldat, Matrose, blauer Junge 
Malrilnelsolldat ж. то 
Mafrilnelstützjpunkt >. 2 
malrilnielren ir. з in Marinade ein- 
legen 
Mafrilnisimus 77. Gen. - nur Sg. 
1. Streben, eine starke Marine- 


macht aufzubauen 2. [nach dem 
ital. Dichter Giambattista Mari- 
ni] ital. Form des überladenen li- 
terar. Barockstils 
Malrilnist m. 10 Vertreter des Ma- 
rinismus (2) 
mafrilnisitisch zum Marinismus (2) 
gehörend, in der Art des Mari- 
nismus 
Мајгіо männl. Vorname 
Malriollaltrie auch: Malriollatlrie 
[griech.] £ 11 nur Sg. Marienver- 
ehrung 
Mafriollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Gottesmutter 
malriollolgisch 
Malrilon weibl. Vorname 
Malrilolnetite [ital. »Mariechen«] 
А 111. an Fäden bewegliche 
Gliederpuppe 2. übertr.: willens- 
schwacher Mensch, der andern 
als Werkzeug dient 
mafrilojnetitenlhaft 
Mafrilolnetitenirelgielrung /: то un- 
selbstständige, von einem ande- 
ren Staat bevormundete Regie- 
rung 
Mafrilolnetitenispieller m. 5 Pup- 
penspieler eines Marionetten- 
theaters 
Mafrilolnetitenithelalter z. 5 Pup- 
pentheater mit Marionetten 
Marita weibl. Vorname 
malriltim [lat.] zum Meer, zum 
Seewesen gehörig, Meeres..., 
Ѕее...; maritimes Klima 
Malrilus männl. Vorname 
Marjell [lit.] £ 10, oszpreuß.: Mäd- 
chen 
Marjelllchen л. 7 
Mark männl. Vorname 
Mark 1. Сеп. - PL. - oder berlin.- 
brandenburg.: Märlker, bis 2002: 
offizielle Währungseinheit in 
Deutschland, 100 Pfennige; 
Deutsche Mark (Ab&.: DM) 
2. f. 10, urspr.: Grenze, später: 
umgrenztes Gebiet, dann: 
Grenzgebiet, Grenzland, z.B. 
die Mark Brandenburg, Ostmark 
3- f. Gen. - nur Sg., kurz für Mark 
Brandenburg 4. n. Gen. -s nur 
Sg. innerste Gewebeteile (z.B. 
Knochenmark, Stängelmark), 
auch: das Innere von weißen 
Nervenfasern 5. n. Gen. -s nur 
Sg., übertr.: Innerstes, Kern 
markant [frz.] deutlich ausge- 
prägt, auffallend, prägnant (von 
Gesichtszügen) 
Markkalsit [arab.] m. 1 ein gelbes 
Mineral 


Marke / 11; auch ugs.: drollige, 
originelle Person; du bist ja eine 
M.! 

Märke f. 11, österr.: Namenszei- 
chen, z.B. in der Wäsche 

märlken ir. z, österr.: mit einer 
Marke versehen 

Marikenlaritilkel z. 5 

Marlken|bejwusstisein z. Gen. -s 
nur Sg. 

marlkenirechtllich 

Marlkenischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Marlkeniwalre f. 11 

MarkenEgEzeilchen z. 7 (Zeichen: ®) 

Mariker [engl.] m. 5 1. Sprachw.: 
Kennzeichnungsmerkmal eines 
sprachl. Bedeutungselements 
2. Biol.: Gen zur Identifizierung 
von (Viren-)Zellen 3. Med.: bio- 
log. Stoff im Körper, der auf eine 
Krankheit hinweist 4. Stift zur 
Textmarkierung 

Märlker m. 5 Einwohner einer 
Mark, bes. der Mark Branden- 
burg 

marklerischütiternd; ein mark- 
erschütternder Schrei 

Marikeitenlder >. 5, früher: der 
eine Feldtruppe begleitende 
Händler 

Markkeitenldelrei f. то Geschäfte 
des Marketenders 

Markkeitenidelrin f. зо 

Markeltenderware f. 11 

Markkeltelrie [frz.] f. zz = Intarsie 

Markelting [engl.] n. Gen. -s nur 
Sg. markt- oder verbraucherbe- 
zogene Unternehmenspolitik, 
Maßnahmen zur Absatzför- 
derung 

Markeltinglagenitur /. то 

Markkeltingmix [engl.] m. Gen. - 
Pl. -e, Wirtsch.: Kombination 
mehrerer Maßnahmen zur Stei- 
gerung des Produktabsatzes 

Markkeltingistraltelgie f. 11, 
Wirtsch.: Strategie zur Absatzför- 
derung eines Produktes (z. B. 
durch Zielgruppenbestimmung) 

Markigraf m. то, früher: Verwalter 
einer Grenzmark, Landesfürst 
(in Baden) 

Markigrälfin f. то Gemahlin eines 
Markgrafen 

Markigräfller zz. 5 ein südbadi- 
scher Wein 

marklgräfllich 

Markigrafischaft f. то 

тагКіејгеп [frz.] Zr. 3 1. bezeich- 
nen, kennzeichnen 2. österr.: lo- 
chen (Fahrkarte) 3. vortäuschen; 
den starken Mann m. 


Marktfähigkeit 


Marikielrung £ 10 

marlkig kraftstrotzend (Rede) 

Marikiglkeit / то nur Sg. 

märkisch zur Mark (Branden- 
burg) gehörend, sie betreffend, 
daher stammend; aber: Märki- 
sches Museum 

Marlkilse [frz.] f. 11 1. leinenes 
Sonnendach, Sonnenvorhang 
2. ein Edelsteinschliff; aber: 
Marquise 

Marikilsetite m. od. f. 9 = Marqui- 
sette 

Markka f. Gen. - Pl. - (Abk.: mk) 
bis 2002: offizielle Währungsein- 
heit in Finnland, 100 Penni, 
Finnmark 

Markiklößichen z. 7 

Markiknolchen 7. 7 

МагКојтапіпе m. 11 Angehöriger 
eines german. Volksstammes 

Marlkör [frz.] m. 11. Billard: 
Schiedsrichter, Punktezähler 
2. Landw.: Gerät zum Kenn- 
zeichnen der Reihen, in denen 
gesät oder gepflanzt werden soll, 
Furchenzieher 

Markischeilde f. 11 1. Grenzlinie, 
Grenze 2. Bgb.: Grubenfeld- 
grenze 

Markischeildelkunlde / 11 nur Sg., 
Markischeildelkunst /. 2 nur Sg. 
Vermessungslehre für Berech- 
nungen und Messungen über 
und unter Tage 

Markischeilder 7. s, Bgb.: Vermes- 
ser 

Marklstein m. 1 hervorstechendes 
Ereignis 

Markistück л. ı 

Markt . 2; seine Haut zu Markte 
tragen: sich in Gefahr begeben 

Marktlanallylse f. 11 

Marktlanallyltilker m. 5 

Marktlaniteil m. ı Kennzahl zur 
Messung der Bedeutung eines 
Unternehmens oder Produktes 
auf dem Markt 

marktibeiherrischend 

Marktibeloblachiter m. 5 

Marktichanlce [-fä:s] f 11 Gele- 
genheit, sich auf dem Markt 
durchzusetzen 

Marktidurchidrinigung /: то er- 
reichter oder erwarteter Markt- 
anteil eines neuen Produkts 

Markteinfübirung f. то nur Sg. 

marklten inżr. 2 feilschen; um 
etwas m. 

marktifälhig absatzfähig; ein 
marktfähiges Produkt 

Marktifälhigkkeit € 10 nur Sg. 
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Marktflecken 


Marktiflecken m. 7 

Marktiforischer m. ç 

Marktlforlschung f. 10 

Marktfforischungsiinistiltut auch: 
Marktiforischunggslinsitiltut z. 1 

Marktifrau f. 10 

marktifrisch 

marktifühlrend; ihre Firma ist in 
diesem Bereich m. 

Marktifühlrer 7. ç Unternehmen, 
das mit einem Produkt oder ei- 
ner Dienstleistung auf dem 
Markt am erfolgreichsten ist 

marktigänigig 

Marktigänigiglkeit f. зо nur Sg. 

Marktihallle / 11 

Marktihellfer 7. 5, Buchhandel: 
Gehilfe, der im Lager und Ver- 
sand arbeitet 

Marktlage f. 11 nur Sg. 

Marktllülcke / 11 

Marktinilsche € 11 ein von den üb- 
lichen Produkten des Gesamt- 
marktes nicht erreichter Teil- 
markt 

marktlorilenitiert 

Marktiplatz m. 2 

Marktpotental auch: Markt|po- 
tenizilal л. 1 

Marktipreis f. 1 

Marktirecht z. 1 nur Sg. 

marktirelgullierend 

marktlreif Wirtsch.; die Erfindung 
ist noch nicht m. 

Marktischreiler m. 5 

Marktischreilelrei f. то nur Sg. 

marktischreilelrisch 

Marktisegiment л. 1, Wirtsch.: 
Teilbereich des Gesamtmarktes 

Marktistelllung / 10 nur Sg. 

Marktitag 7. 1 

marktlübllich; marktübliche Preise 
verlangen 

Marktivollulmen [-vo-] л. Gen. -s 
nur Sg., Wirtsch.: Absatzmenge 
eines bestimmten Produktes 

Mark Twain [- tweın] US-amerik. 
Schriftsteller 

Marktiwert o. 1 dem augenblickl. 
Verhältnis von Angebot und 
Nachfrage entsprechender Wert 
(einer Ware) 

Marktwirtschaft f. то; soziale 
Marktwirtschaft 

marktiwirtischaftllich 

Marlkung € 10, veraltet: Grenze; 
vgl. Gemarkung 

Markus männl. Vorname 

Marlkuslevanigellilum [-vay-] z. 
Gen. -s nur Sg. 

Marlleen, Marlen, Marlene weibl. 
Vorname 
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marllen ir. z, Seew.: am Mast be- 
festigen (Segel) 
Marlleilne / 11, Seew.: Leine zum 
Marlen 
Marlmalralmeer n. 1 nur Sg. Bin- 
nenmeer zwischen Bosporus und 
Dardanellen 
Marlmel 1. € zz, landsch. für Mur- 
mel 2. m. 5, veraltet für Marmor 
Marlmellalde [griech.-span.] £ 11 
Marlmellalde(n)Iglas z. 4 
marlmeln intr. ı mit Marmeln 
spielen 
Магте[ѕ(еіп z. 1, poet.: Marmor 
Магтог 7. 1 ein Kalkstein 
marlmolrielren ir. 3 mit einem fei- 
nen Muster wie beim Marmor 
versehen, ädern 
Marlmolrielrung £ то 
Marlmorikulchen z. 7 
marlmorn aus Marmor 
Marlmorjplatite / 11 
Marlmoristaltue f. 11 
Marocain [-kē:, frz.] m. о krepp- 
artiges Gewebe 
та|гой [frz.] österr.: ein wenig 
krank 
та[гојде 1. urspr.: marschunfähig 
2. ugs.: heruntergekommen; das 
marode Bildungssystem 
Marodeur [-dø:r] m. 1 plündern- 
der Nachzügler (einer Truppe) 
malro|dielren їл. 3, veraltet: 
plündernd umherziehen 
Marokkaner m. 5 
malroklkalnisch 
Marokko Staat in Nordwestafrika 
Malrolne [griech.] £ 11 Pl. auch: 
-ni 1. essbare Frucht der Edel- 
kastanie, Marrone 2. Maronen- 


? т 


Maronenpilz 7. 2, Malrolnen- 

röhrlling 7. 2 ein Speisepilz, 

Kastanienpilz 

Malrolni Di von = Marone (1) 

Malrolnit [nach dem Mönch Jo- 

hannes Maro] m. 10 Angehöriger 

der syr.-christl. Kirche im Liba- 
non 

malrolniltisch 

Malrolquin [-Кё:, frz.] л. Gen. -s 

nur Sg. weiches marokkan. 

Schafs- oder Ziegenleder 

Malrotite [frz.] f 11 Schrulle, Lau- 
ne, wunderliche Vorliebe; das ist 
eine M. von ihm 

Marlquess [ma:rkwis, engl.] m. 
Gen. - Pl. - engl. Adelstitel zwi- 
schen Graf und Herzog 

Marlquis [-ki:, frz.] m. Gen. - Pl. - 
frz. Adelstitel zwischen Graf und 
Herzog, Markgraf 


Marlquiise [-ki:za] £. 11 Gemahlin 
oder Tochter eines Marquis; 
aber: Markise 

Marlquiisetite [-kizet(»), frz.] auch: 
Markisette z. od. f. 9 ein gaze- 
artiges Gewebe für Gardinen 

Маггајпе [hebr. oder span.] m. 11 
span. oder portug. Jude, der sich 
unter dem Zwang der Inquisiti- 
on taufen ließ 

Marlrolne f. 11 PL. auch: -ni, ital., 
schweiz. für Marone (1) 

Mars 1. röm. Myth.: Gott des 
Krieges 2. m. Gen. - ein Planet 
3. m. 1 oder f. 10, Seew.: Platt- 
form am Topp des Untermastes 
zum Befestigen der Marsstänge; 
Ausguck am Mast 

Marisalla [nach der gleichnamigen 
sizilian. Stadt] m. 9 ein Süßwein 

Marsch 1. m. 2; jmdm. den M. bla- 
sen übertr., ugs.: jmdm. energ. 
die Meinung sagen 2. f. 10 ange- 
schwemmtes, durch Deiche ge- 
schütztes Land an der Küste, 
liegt bei Flut unter dem Meeres- 
spiegel; Ggs.: Geest 

marsch!; marsch, marsch! 

Marschall m. 2 1. urspr.: Pferde- 
knecht 2. dann: hoher Hofbeam- 
ter 3. seit dem 16./17. Jh.: höchster 
militär. Dienstgrad 

Marischall(s)Istab m. > 

Marschbetehl 7. 1 

marschlbelreit 

Marschlbefreitischaft / зо nur Sg. 

Marschlbolden 7. 8 

Marschiflugiköriper m. 5 = Cruise- 
missile 

Marschigelpäck n. ı 

marlschielren intr. 3 

Marschikollonine / 11 

Marschlland z. 4 fruchtbares 
Schwemmland 

Marschimulsik f. 10 

Marschrrichitung / то 

Marschjroulte [-ru:-] / 11 

Marschiverjpflelgung € 10 nur Sg. 

Mariseilllailse [marssje:z(>), frz.] 

А 11 nur Sg. 1. urspr.: Revolu- 
tionslied 2. dann: frz. Natio- 
nalhymne 

Marseille [marse:j] Stadt in Süd- 
frankreich 

Marsseilller [-se:jər] m. 5 Einwoh- 
ner von Marseille 

Marsifeld л. 3 nur Sg. 1. im alten 
Rom: Platz für militär. Übungen 
und Versammlungen 2. militä- 
rischer Übungsplatz in Paris, 
ab 1867: Ausstellungsgelände, 
Champ-de-Mars 


Marshalllinseln auch: Mar|shall- 
Inseln [-/51-] PZ Inselgruppe im 
Pazifischen Ozean 

Marishalllplan auch: Marishall- 
Plan [-fal-] m. 2 nur Sg., nach 
dem 2. Weltkrieg: von dem US- 
amerik. Außenminister George 
C. Marshall begründetes Hilfs- 
programm für Westeuropa 

Marsiseigel z. 5 an der Marsstänge 
befestigtes Segel 

Marsisonlde f. 11 

Marssall m. 2, an Fürstenhöfen 
1. Gebäude für Pferde und Wa- 
gen 2. Gesamtheit der Pferde 
(eines Fürsten) 

Marsuptalter [lat.] Р/., wissen- 
schaftl. für Beuteltiere 

Märite / 11, norddt. з. Mischmasch 
2. Kaltschale 

Mariter f. 11 

Marlterl z. 14, süddt., österr. 1. Ge- 
denkzeichen (Kreuz oder Tafel 
mit Bild) als Erinnerung an ei- 
nen Unglücksfall 2. Steinpfeiler 
mit Nische oder Holztafel mit 
Dach und Kruzifix oder Heili- 
genbild 

marltern żr. ı quälen, foltern, pei- 
nigen 

Mariteripfahl э. 2 

Martertod m. 1 nur Sg. 

Mariteriwerkizeug z. 1 

Martha, Marita weibl. Vorname 

marftilallisch [-tsja:-, nach dem 
röm. Kriegsgott Mars] kriege- 
risch, grimmig, verwegen 

Martin männl. Vorname 

Martina weibl. Vorname 

Marltilni ohne Artikel Martinstag; 
an, zuM. 

Martinique [-ni:k] frz. Insel der 
Kleinen Antillen 

Marltinsigans /: 2 am Martinstag 
verzehrte Gans 

Maritinslhorn® 7. 4 akustisches 
Warnsignal von Krankenwagen 
usw. 

Marltinsitag 7. 1 Gedenktag des 
hl. Martin von Tours, 11. Novem- 
ber 

Marltylrer [griech.] m. 5 = Märty- 

rer (1) 

Märltylrer [griech.] m. 5 1. Christ, 
der für seinen Glauben gestor- 
ben ist, Martyrer 2. allg.: jmd., 
der für seine Überzeugung ver- 
folgt wird oder gestorben ist, 
Blutzeuge 

Märitylrelrin, Marltylrelrin £. то 

MärltyIreritod m. : nur Sg. 

Märltylrerltum z. Gen. -s nur Sg. 


Maritylriium z. Gen. -s Pl. -rijen 
1. Opfertod 2. schweres Leiden, 
insbes. um des Glaubens oder 
der Überzeugung willen 


Marx, Karl dt. Philosoph 


marxsche oder Marx'sche Phi- 
losophie 


Von Personennamen abgeleitete 
Adjektive auf -sch werden in der 
Regel kleingeschrieben: die 
marxsche Philosophie, das fou- 
caultsche Pendel, der pawlowsche 
Hund. 

Die Großschreibung des Adjek- 
tivs ist nur dann korrekt, wenn 
auch ein Apostroph zwischen 
den Namen und die Endsilbe 
gesetzt wird: die Marx'sche Phi- 
losophie, das Foucault'sche Pendel, 
der Pawlow'sche Hund. 8 62 


Die Kleinschreibung gilt auch 
für Ableitungen von Personen- 
namen auf -isch. In diesen Fällen 
ist jedoch keine Variation mit 
Apostroph möglich: die marxis- 
tische Ideologie, die platonische 
Liebe. 


Ist die gesamte Fügung als Ei- 
genname gebräuchlich, muss al- 
lerdings immer großgeschrieben 
werden: der Halleysche Komet 
(auch: Halley'sche Komet), das 
Wilhelminische Zeitalter. 8 60 


Dort, wo es zulässig ist, emp- 
fiehlt sich die Schreibung mit 
Apostroph, um den Eigennamen 
besonders hervorzuheben: Sie ist 
kein Freund der Marx'schen Phi- 
losophie. 


Markisimus m. Gen. - nur Sg. die 
von Marx und Engels begründete 
Weltanschauungs- und Wirt- 
schaftstheorie 

Marixisimus-Lelnilnisimus m. Gen. 
- nur Sg., im kommunist. Sprach- 
gebrauch: die von Marx begrün- 
dete und von Lenin weiterge- 
führte kommunist. Staats-, Ge- 
sellschafts- und Wirtschaftslehre 

Marixist m. 10 

markisitisch 

markisitisch-lelnilnisitisch 

Markxist-Lelnilnist z. 10 


Maschinenschaden 


marxische Phillolsojphie auch: 
Marx'lsche Philosophie f. 11 

Malrylland [me:rıland] (Abk.: 
MD) Staat der USA 

März m. Gen. -(es) Pl. -e dritter 
Monat des Jahres 

Märzlbeicher, Märlzenlbelcher m. 5 
eine Frühlingsblume 

Märzlbier, Märlzenlbier z. 1 eine 
Biersorte, ursprünglich im März 
gebraut 

Märzigeffallleine(r) 7. 18 (17) am 
18. März 1848 in Berlin Gefalle- 
ner 

Marizilpan [auch: -pa:n, arab.] 
n. 1, österr.: m. ı eine Süßware 
aus Mandeln und Zucker 

Marizilpanikaritofifel f. 11 

märzllich 

Märziveillchen л. 7 

Malsai z. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
= Massai 

Maslcajra 1. /: g Wimperntusche 
2. m. 9 Bürste zum Auftragen 
von Mascara 

Mascarpone z. Gen. -s nur Sg. 
ital. Frischkäse 

Malsche / 11; auch ugs.: Lösung, 
Ausweg, erfolgversprechendes 
Vorgehen; das ist die M.!; die M. 
raushaben: wissen, wie man zu 
etwas kommt; das ist eine neue 
M. von ihm: eine neue Gewohn- 
heit, neue Vorliebe 

Malschenldraht z. 2 

Maischenidrahtizaun 77. 2 

Maischerl л. 14, österr.: Fliege, 

Schleife 

.„.malschig; z. В. weit-, eng- 

maschig 

Maischilne [griech.-frz.] f 11; Ma- 

schine schreiben; er hat Maschi- 

ne geschrieben; aber: ein maschi- 

ne(n)geschriebener Brief 

maschinell 

Maschinenbau 7. Gen. -(e)s 

nur Sg. 

Maschinenbauer 7. 5 

Malschilnenffalbrik f. то 

та5сһпе(п)|де5сһгїе'Беп 

Maschinen gewehr л. 1 

(Abk.: MG) 

malschilnenllesibar 

Malschilnenlmeisiter m. 5 

Majschilnen|palpier л. : nur Sg. 

Schreibmaschinenpapier 

Malschilnen|pisitolle / 11 

(Abk.: MP, MPi) 

Maischilnenisatz m. 2 nur Sg., 
Buchw.: mit der Setzmaschine 

hergestellter Satz 

Malischilnenischalden m. 8 


= 
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Maschinenschlosser 


Malschilnenischlosiser m. 5 
Majschilnenischrift f. зо 
malschilnenischriftllich 
Maschlnensprache / 11, EDV: 
Programmiersprache eines Com- 
puters 
Maischilnelrie /: 11 

Malschilne schreilben ir. 127 

malschin|geļschrieļben österr. für 

maschine(n)geschrieben 

Maschinist z. 10 

malschinjnälhen ir. z, österr. für 
Maschine nähen 

malschinischreilben zz. 127, österr. 
für Maschine schreiben 

Majser 1. f. 11 wellige Zeichnung, 
Jahresring (im Holz), Flader 
2. [meıza(r), engl.] m. 5 Verstär- 
ker für Mikrowellen, der elektro- 
magnet. Wellen gleicher Fre- 
quenz und Phasenlage aussendet 

Malserlholz z. 4 

malselrig gemasert, fladerig 

malsern Zr. 1 mit Masern versehen; 
gemasertes Holz 

Malsern nur Р/. eine fieberhafte 
Infektionskrankheit 

Malselrung f. зо 

Maskkalrill [span.] 7. 1 komische 
Figur des klass. Lustspiels 

Masikalron [-:5:, frz.] m. 9 oder 
[-ro:n] m. z, Baukunst: fratzen- 
hafte Maske 

Maskat Hauptstadt des Sultanats 
Oman (Arabien) 

Maske [arab.-frz.] f. 11 1. hohle 
Gesichtsform 2. Haube zum 
Schutz des Gesichts, z. B. Gas- 
maske 3. Verkleidung 4. verklei- 
dete Person 5. übertr.: trügeri- 
scher Schein, Deckmantel 

Maskenball ;z. 2 

Masken bildner m. ç 

Maskenbildnerel f. то 

maslkenlhaft 

Maskkelralde /: 11 1. Verkleidung 
2. Maskenfest, Mummenschanz 

maslkielren ir. 3 1. mit einer 
Maske bedecken, verkleiden 
2. übertr.: verdecken, verbergen 

Maslkielrung /: зо 

Maskottchen [provenzal.] n. 7, 
Masikotite f. 11 kleine Figur als 
glückbringender Talisman 

maslkullin [auch: mas-, lat.] 
männlich 

Maskkulliinum [auch: mas-] z. Gen. 
-s Pl. -na, Gramm.: männl. Sub- 
stantiv, männl. Geschlecht 

Maisolchisimus [-xıs-, nach dem 
österr. Schriftsteller Leopold von 
Sacher-Masoch] m. Gen. - nur 
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maßhalten €> das rechte Maß halten 


Wenn ein Substantiv in der Umgebung eines bestimmten Verbs die Ei- 
genschaften eines eigenständigen Wortes verloren hat, schreibt man 
die Verbindung zusammen: eislaufen, kopfstehen, leidtun, stattfinden, 
teilnehmen. 5 34 (3) 


Einigen Zusammensetzungen dieser Art stehen gleichlautende Verbin- 
dungen gegenüber, in denen das Substantiv seine Eigenständigkeit be- 
wahrt hat. Bei den nicht näher bestimmten oder ergänzten Formen 
dieser Verbindungen kann entweder zusammen- oder getrennt ge- 
schrieben werden: Er kann nicht maßhalten / Maß halten. Er hält nicht 
maß / Maß. 

Ist der Erstbestandteil der Verbindung jedoch durch einen Artikel, ein 
Adjektiv oder ein Pronomen näher bestimmt, liegt eindeutig ein 
selbstständiges Substantiv vor, das groß- und getrennt vom Verb zu 
schreiben ist: Er kann kein rechtes Maß halten. Er hält kein rechtes Maß. 
534 E6 

Ebenso: achthaben / Acht haben, haltmachen / Halt machen. 


Bei maßregeln handelt es sich um ein untrennbares Verb. Die Reihen- 
folge seiner Bestandteile ändert sich nie: Er maßregelt alle und jeden. 

(nicht: "regelt ... maß). Untrennbare Verben schreibt man grundsätz- 
lich zusammen. 8 33 (1) 


Sg. Streben nach Steigerung der 
geschlechtl. Erregung durch Er- 
dulden körperl. oder seel. Miss- 
handlungen; vgl. Sadismus 

Malsolchist [-xıst] 7. зо 

majsolchisitisch [-xıs-] 

Maß n. 1; Maß nehmen; Maß hal- 
ten oder: maßhalten; Anzug nach 
Maß; vgl. Maße 

Maß, bes. bair. auch: Mass f. Gen. - 
Pl. -en oder bei Zahlenangaben: -, 


Maßlan|zug 7. 2 

Maßlarlbeit f. 10 

Maßlband n. 4 

Malße f. 11, veraltet: Maß, Mäßig- 
keit; nur noch in Wendungen wie 
in, mit Maßen; ohne Maßen; 
über die, über alle Maßen; son- 
der Maßen 

Мае f. 11 

Maßleinlheit f. то 

Masisel 1. [hebr.] m. Gen. -s nur 


bair., österr., schweiz.: ein Flüs- Sg., bair., schwäb., österr.: Glück; 

sigkeitsmaß, ı Liter; eine halbe da hast du aber M. gehabt 2. f. 11 

Mass; zwei Mass Bier gegossener Roheisenbarren 
Massachusetts [mzsatfu:sıts] maslsellos 


(Abk.: MA) Staat der USA 
Massage [-33, frz.] £ 11 Heil- 
oder Lockerungsbehandlung des 
Körpers durch Kneten, Klopfen, 
Streichen; Massagen verschrei- 
ben 
Masisalgelöl [-sə-] л. 1 
Masisalgeisallon [-səzal5:, ugs.: 
Jon, österr.: -lo:n] m. 9 
Maslsai auch: Malsai m. 0 oder m. 
Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
ostafrik. Volksstammes 


malßen veraltet: weil, da 
Masisenlabfferltiigung /: то 
Masisenlanldrang m. 2 nur Sg. 
Masisenlarlbeitsllolsiglkeit f. то 
nur Sg. 
Masisenlaritilkel гл. 5 
Masisen|beldarfslarltilkel >. 5 
Masisenldelmonsitraltilon auch: 
Masisenldelmonstiraltilon f. 10 
Masisenlentllasisung / то 
Masisenffalbrilkaltilon auch: Mas- 
sen/fabrrilkaltilon £ 10 nur Sg. 


Masisalker [frz.] л. 5 Gemetzel, Masisenigeiselllschaft /. зо 
Blutbad Masisenigrab z. 4 
maslsalkrielren auch: maslsaklrie- masisenlhaft 
ren ir. з niedermetzeln Masisenlhinirichitung /: 10 


Maßlanallylse f. 11 ein Verfahren 
der quantitativen chem. Analyse, 
Bestimmung einer gelösten 
Stoffmenge, Titrieranalyse, Ti- 
trimetrie 

maßlanallyltisch 


Masisenlhyplnoise f. 11 nur Sg. 

Masisenlhysitefrie f. 11 nur Sg. 

Masisenikalramlbollaige [-зә] £ 11 

Maslsenikundigelbung f. 10 

Massen medium z. Gen. -s Р/. 
-dilen 


з 


Massenmord 7. 1 

Massen mërder m. 5 
Masisenlorigalnilsaltilon /. то 
Masisen|proldukltilon / то nur Sg. 
Masisenipsylchollolgie f. 11 nur Sg. 
Masisen|psylcholse /: 11 nur Sg. 
Masisenisport . 1 


з 


Masisenisterlben n. Gen. -s nur Sg. 


Masisenistreik m. 9 

Masisenisugigesltilon / 10 nur Sg. 

Maslseniszeine /: 11 

masisenitaugllich 

Masisenitierlhalltung / то nur Sg. 

Maslsenitoulrisimus [-tu-] m. Gen. 
- пит Sg. 

Masiseniverlanistalltung /. 10 

Masiseniverlkehrslmititel z. 5 

Masiseniverlnichitungsiwaflfe f. 11 

таѕ/ѕеп/меіѕе 

Маѕѕеї ќе f. 11, österr. für Ein- 
trittskartenblock 

Masseur [-sø:r, frz.] m. 1 jmd., 
der berufsmäßig andere mit 
Massage behandelt 

Masiseulrin [-sø:-] £ то weibl. 
Masseur 

Maslseulse [-se:zə] f. 11, heute 
meist verhüllend: Prostituierte, 
die vorgebl. Massage anbietet 

Maßigalbe f. 11; nach M. dieser 
Vorschriften: diesen V. entspre- 
chend 

maßigelbend 

maßigebilich 

maßigeischneildert 

maßlhallten auch: Maß hallten 
intr. 61; er hat nicht maßgehal- 
ten oder: Maß gehalten 

maßlhalltig 

Maßlhollder л. s Feldahorn 

masisielren żr. 3 1. mit Massage 
behandeln 2. an einer Stelle zu- 
sammenziehen (Truppen); mas- 
sierter Angriff: A. unter Zusam- 
menfassung aller Kräfte 

massig 
äßig 

..„.mälßig; z.B. ordnungsmäßig: 
nach einer gewissen, speziellen 
Ordnung, in gewisser O.; aber: 
ordnungsgemäß: in vorgeschrie- 
bener Ordnung; taktmäßig: in 
einem bestimmten Takt, im 
Takt; taktmäßiges Händcklat- 
schen; aber: taktgemäß: nach 
dem, im vorgeschriebenen Takt; 
die Noten taktgemäß spielen; 
vgl. gewohnheitsmäßig, ge- 
wohnheitsgemäß 

mälßilgen z. u. refl. 1 

Massiakelt / 10 nur Sg. 

Mäfßiglkeit / то nur Sg. 


= 


МаВідипо f. 10 nur Sg. 

masisiv [frz.] fest, dicht, geschlos- 
sen, voll (nicht hohl), dauerhaft; 
massives Gold, Eisen; massiv 
werden oder: massivwerden: sehr 
grob werden 

Masisiv z. 11. Grundgebirge, 
durch Abtragung freigelegte, alte 
Gesteine 2. Gebirgsstock, Berg- 
kette 

Masisivibaulweilse f. 11 Bauweise 
aus Stein oder Beton 

Masssilviltät [-vi-] f зо nur Sg. 

masisivjwerlden auch: maslsiv 
werden intr. 180, ugs.: schr grob 
werden 

Maßikrug, Massikrug m. 2 

maßleildig südwestdt.: verdrossen 

Maßllieb z. 1, Maßlliebichen z. 7 
Gänseblümchen, Tausendschön 

maßllos 

Maßllolsiglkeit f. то nur Sg. 

Maßinahlme / z: 

Maßinahlmenikaltallog л. 1 
nur Sg. 

Maßinahlmen|pakket z. ı 

Maßinehlmen z. 7 nur Sg. 

Masisolra [hebr.] f. Gen. - nur Sg. 
seit dem 6. Jh. von jüd. Schrift- 
gelehrten aufgezeichnete, text- 
krit. Anmerkungen zum AT 

Maslsolret m. 10 mit der Massora 
beschäftigter jüd. Schriftgelehr- 
ter 

Maßireigel f. 11 

mafregeln z. z; ich maßregele, 
maßregle ihn, habe ihn gemaß- 
regelt 

Maßireigellung f. 10 

Maßireigellvolllzug m. Gen. -s nur 
Sg., Rechtsw.: spezielle Unter- 
bringung von psychisch kranken 
oder suchtkranken Rechtsbre- 
chern 

Maßischneilder m. 5 

maßischneildern ir. z, nur im Infi- 
nitiv und Partizip II; einen An- 
zug maßschneidern lassen; der 
Anzug ist maßgeschneidert 

Maßistab 7. 2 

maßistabigelrecht auch: maß- 
stabsigelrecht 

maßistabigeltreu auch: maßistabs- 
geltreu 

maßistäbllich 

maßivoll 

Maßlwerk z. 1 geometr. got. Bau- 
ornament 

Maßizahl f. 10 

Mast 1. m. 12 Mastbaum 2. f. 10 
das Mästen (von Tieren), Mäs- 
tung 


Masurka 


Mastaba [arab.] / 9 altägypt. 
rechteckiger Grabbau 

Mastldarm 7. 2 letzter Abschnitt 
des Darms 

Mastldarmispielgel 7. ç Instru- 
ment zur Untersuchung des 
Mastdarms, Rektoskop 

Mastldarmispielgellung f. 10 Rek- 
toskopie 

mäslten zr. 2 

Mastlenite / 11 

Master [engl.] m. 9 1. dem Grad 
des Magisters entsprechender 
akadem. Grad nach dem Bache- 
lor, z.B. M. of Arts 2. früher in 
Großbritannien: Anrede für Jun- 
gen und junge Männer 3. Leiter 
einer Parforcejagd 4. allg.: Lei- 
ter, nur in Zus. wie Quizmaster, 
Showmaster 

Masiterlmind [-maınd, engl.] m. 9, 
ugs.: Vordenker, führender Kopf 

Masterplan 7. 2 nur Sg. überge- 
ordneter Plan 

Mastifutiter z. 5 

Mastlgans f. 2 

Mastlhähnichen z. 7 

Mastihuhn л. 4 Poularde 

Mastiff [engl.] m. 9 englische 
Dogge 

Masttix [griech.] m. Gen. -(es) nur 
Sg. aus dem Mastixstrauch ge- 
wonnenes Harz für Lack, Kitt, 
Pflaster u.a. 

Masitix|strauch 7. 4 ein Sumach- 
gewächs 

Mastlkorb m. 2 

Mastikur f. зо 

Mastlochise [-ks-] m. 11 

Mastloldon auch: Mastodon 
[griech.] z. Gen. -s Pl. -s oder 
-doniten ausgestorbenes Rüssel- 
tier 

Mastischwein л. 1 

Mästung / зо Mast (2) 

Masituribaltilon [lat.] f. зо nur Sg. 
geschlechtl. Selbstbefriedigung, 
Onanie 

masliturlbielren inzr. 3 sich selbst 
geschlechtlich befriedigen, ona- 
nieren 

Mastivieh z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Mastizelllen f. 11, Biol.: körpereige- 
ne Abwehrzellen 

Masure >. 11 Einwohner Masu- 
rens 

Malsulren Landschaft in Ostpreu- 
ßen 

malsulrisch; aber: Masurische Seen 

Malsurlka auch: Malzurika [-zur-] 
f. Gen. - Pl. -s oder -ken pol- 
nischer Nationaltanz 
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Ee 


Masut 


Masut [russ.] z. 1 nur Sg. dunkler, 
zähflüssiger Rückstand bei der 
Destillation von Erdöl 

Matador [span.] m. 11. Haupt- 
kämpfer im Stierkampf, der 
dem Stier den Todesstoß gibt 
2. übertr.: hervorragender Mann, 
Sieger 

Match [met[, engl.] n. 9 oder m. 1 
Wettkampf, Wettspiel 

Matchball [mzt[-] m. 2, Tennis: 
das Spiel entscheidender Ball 

Matchlwininer [mætf-] m. 5 
1. Spieler einer Mannschaft, der 
entscheidend zu deren Sieg bei- 
trägt 2. Spielzug, der den wei- 
teren Spielverlauf entscheidend 
beeinflusst 

Mate [indian.] m. Gen. - nur Sg., 

Malteltee m. g nur Sg. ein aus 

Blättern des Matestrauches ge- 

wonnenes, leicht koffeinhaltiges 
Getränk 

Mater [lat.] / 11 1. Papptafel mit 

der negativ eingeprägten Form 
des zu druckenden Bildes oder 
Schriftsatzes 2. Schraubenmutter 

Mater dollolroisa € Gen. - - nur 

Sg. schmerzensreiche Mutter, 

Darstellung der trauernden Got- 
tesmutter 

maltelrilal [lat.] stofflich, körper- 

lich, wirklich vorhanden 

Maltelrilal л. Gen. -s Р/. -lijen 
1. für eine Arbeit benötigter 
Roh-, Bau-, Werkstoff 2. Zuta- 
ten 3. Hilfsmittel 4. schriftl. Un- 
terlagen, Belege, Beweismittel; 
M. zusammentragen 

Maitefrilalleilgenischaft / зо 

Maltelrilalffehller m. ç 

Matterrilallilsaltilon /. то 1. Verkör- 

perung, Verstofflichung 2. Ok- 

kultismus: angebl. Sichtbarma- 
chen von Körpern, Geister- 
erscheinung 

maitelrilallilsielren zr. 3 gegen- 

ständlich machen 

Mate altsmus z. Gen. - nur Sg. 

philosoph. Lehre, dass das rein 
Stoffliche, die Materie, das allein 
Wirkliche sei und Geist, Be- 
wusstsein, Seele nur dessen Wir- 
kung und Eigenschaft; vgl. Im- 
materialismus 

Maltelrilallist 7. 10 1. Anhänger 
des Materialismus 2. jmd., der 
überwiegend auf Besitz und 
Geld Wert legt 

maltelrilallisitisch 

Mate alttät € то nur Sg. Stoff- 
lichkeit, Stofflichsein 


= 
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% Die Buchstabenfolge тайт... 


Maltelrilallkositen nur Pl. 
Maitelrilallprülfung / зо nur Sg. 
Mater alsammlung £ зо 
Maitelrilallschlacht /: зо Schlacht 
mit Einsatz vieler Waffen 
maltelrilallscholnend 
Maltelrilallwirtischaft £ 10 nur Sg. 
Wirtschaftsbereich, der die Be- 
schaffung, Lagerung und Bereit- 
stellung von Materialien organi- 
siert 
Maltelrilallwisisenischaft /. то 
Maltelrie [-rio] £ 11 nur Sg. 1. Ur- 
stoff, Ungeformtes, Stoff 2. Phi- 
los.: die außerhalb des Bewusst- 
seins bestehende Wirklichkeit 
3. Gegenstand, Thema (einer 
Untersuchung); sich mit der M. 
vertraut machen: einen Einblick 
in ein Thema, einen Sachverhalt 
gewinnen 
maltefrilell 1. zur Materie gehö- 
rend, stofflich; vgl. immateriell 
2. übertr.: auf Besitz, Gewinn, 
Genuss bedacht; nach materiel- 
ler Sicherheit streben 
maltern [lat.] Zr. 1; einen Schrift- 
satz, ein Klischee m.: eine Mater 
davon herstellen 
maltern [lat.] die Mutter, Mutter- 
schaft betreffend, mütterlich 
terlniltät £ то nur Sg. Mutter- 
schaft 
Matestrauch ж. 4 ein Stechpal- 
mengewächs 
Malteltee m. o nur Sg. = Mate 
Malthe f. Gen. - nur Sg., kurz für 
Mathematik 
Malthelmaltik [auch, bes. österr.: 
-ma:tik, griech.] £ 10 nur Sg. 
Lehre von den Zahlen, den ebe- 
nen und räuml. Figuren 
Maithelmaltilker 7. ç 
malthelmaltisch 
Malthillda, Malthillde weibl. Vor- 
name 
Maltilnee [frz.] f. 11 künstlerische 
Veranstaltung am Vormittag 
Matjeslhelring [ndrl.] m. 1 junger, 
gesalzener Hering 


D 


Di 


M 


kann in Fremdwörtern auch 
matlr... getrennt werden. 


$ Maltratize f. 11 

$ Mältresise [frz.] £ 11 vom Mann 
unterhaltene Geliebte (bes. eines 
Fürsten) 

“maltrilarichallisch auf dem Ma- 
triarchat beruhend 

$ Maltrilarichat [lat. + griech.] л. 1 


Mutterrecht, Mutterherrschaft; 
Ggs.: Patriarchat 

$ Maikel [lat.] f. 11 1. Verzeich- 
nis (z.B. der Studenten einer 
Universität, der Gemeindemit- 
glieder eines Pfarrbezirks) 2. ös- 
terr.: Personenstandsregister 

% Maltrilkellnumimer f. 11 

$ Matrix [lat.] £. Gen. - Pl. -trilzen, 
-trilzes oder -trilces 1. Grundsub- 
stanz, in die ein anderer Stoff 
eingebettet ist 2. Mutterboden 
3. Hülle der Chromosomen 
4. bei Wirbeltieren: Nagel-, Kral- 
lenbett 5. Zahlen oder Rechen- 
größen, die zu einer rechtecki- 
gen Anordnung in Spalten und 
Zeilen zusammengestellt sind 

$ Mattrizze f. 11 Metall-, Papp- 
oder Wachsform mit eingepräg- 
tem Bild oder Schriftzeichen; 
Ggs.: Patrize 

% Maltrojne [lat.] £ 11 1. ältere, 
ehrwürdige Frau 2. ältere, kor- 
pulente Frau 

*$mattrolnenhaft 

$ Maltrọschlka [russ.] £ 9 Holz- 
puppe mit mehreren ineinander- 
gesetzten Figuren 

$ Maltrolse [ndrl.] m. 11 Seemann 
(unter dem Bootsmann), Mari- 
nesoldat 

matsch ugs. 1. faul, verdorben 
(Obst) 2. erschöpft, erledigt 

Matsch m. Gen. -(e)s nur Sg. 
1. halbgetauter (schmutziger) 
Schnee, dickflüssiger Schmutz 
2. Kartenspiel: völliger Verlust 
eines Spiels 

matlschen Zon. ı mit Wasser, nas- 
sem Sand u.a. spielen 

matlschig wie Matsch, voller 
Matsch, breiig-schmutzig 

matt [arab.-frz.] Schach: besiegt; 
den König matt setzen oder: 
mattsetzen: besiegen; aber nur: 
einen Gegner mattsetzen: hand- 
lungsunfähig machen 

Matt n. Gen. -s nur Sg., Schach: Be- 
wegungsunfähigkeit des Königs 
und damit Ende des Spiels 

Matte / 11 1. geflochtener oder 
gewebter Fußbodenbelag 
2. Almwiese 

Mattigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 

matt golden 

Matthäus männl. Vorname 

Matithäluslevanigellilum [-vay-] z. 
Gen. -s nur Sg. 

Matithälusipasisilon / то nur Sg., 
Mus.: Oratorium von ]. S. Bach 
nach dem Matthäusevangelium 


Mattlheit f. 10 nur Sg. 
Mattiheriziglkeit f. 10 nur Sg. 
Matthias männl. Vorname 
mat teren z. 3 glanzlos machen; 
mattiertes Papier: nichtglänzen- 
des Papier 
Matltiglkeit / зо nur Sg. 
Mattischeilbe f. 11 1. Fot.: leicht 
matte Glasscheibe zum Scharf- 
stellen 2. ugs. für Fernsehappa- 
rat; (eine) M. haben ugs.: be- 
nommen, begriffsstutzig sein 
mattlset|zen zr. 1, übertr.; einen 
(politischen) Gegner mattsetzen: 
handlungsunfähig machen 
matt setlzen auch: mattlsetizen 
tr. 1, Schach: besiegen 
Maltur [lat.] л. 1 nur Sg., bes. 
schweiz., Maltulra f. Gen. - nur 
Sg., österr. und schweiz.: Reife- 
prüfung, Abitur 
Maturand schweiz., Maļtulrant 
m. 10, österr.: jmd., der die Rei- 
feprüfung ablegt, Abiturient 
maltulrielren Zum. 3, österr.: die 
Reifeprüfung ablegen 
Maltulriltas praelcox f. Gen. - - 
nur Sg. Frühreife 
Maltulriltät / зо nur Sg., schweiz.: 
Hochschulreife 
Maltulriltätslexlalmen z. Gen. -s 
Pl. - oder -milna Reifeprüfung 
Maltultin [lat.] £ oder f. 10 
nächtl. Stundengebet 
Matz m. 2, ugs., scherzh.: kleiner 
Kerl, Kerlchen, meist in Zus. wie 
Hosen-, Hemdenmatz 
Mätzichen 1. n. 7, Verkleinerungs- 
form von Matz 2. Pl. Unfug, Pos- 
sen; Kunstgriffe, um Staunen 
oder Bewunderung zu erregen 
Matize [hebr.] f. 11, Matzen m. 7 
ungesäuertes jüd. Osterbrot 
mau ugs.: schlecht, schwach 
Mauer f. 11 
Maulerlblümichen л. 7, übertr.: 
unscheinbares Mädchen 
Maulerblümichenidalsein л. Gen. 
-s nur Sg. 
Maulerfall 7. 2 nur Sg. 
Maueerffraß m. Gen. -es nur Sg. 
Zersetzung des Mauerwerks 
durch Mauersalpeter 
Maueerlhalken z. 7 
Maulerkroine f. 11 
maulern 1. zr. 1; ich mauere, mau- 
re es 2. intr. 1, Kartenspiel: Kar- 
ten zurückhalten, nicht ausspie- 
len 3. intr. 1, Fußball: das eigene 
Tor permanent verteidigen 
Mauleripfeflfer ж. 5 nur Sg. eine 
Art der Fetthenne 


Maulerfritize f. 11 

Maulerisallpeiter m. 5 nur Sg. 
weißl. Ausblühung an Mauern 

Maulerischwallbe f. 11 

Maulerisegller m. 5 

Maulerispecht 7. 1, ugs.: jmd., 
der nach dem Fall der Berliner 
Mauer Stücke als Souvenir ab- 
schlug 

Maulerispeis m. ı nur Sg., süddt. 
Mörtel 

Maulerivorsprung x. 2 

Mauerwerk л. 1 nur Sg. 

Maugham [mə:m], William So- 
merset engl. Schriftsteller 

Mauke f. 11 nur Sg. 1. bei Huf- und 
Klauentieren: Hautentzündung 
an den Füßen 2. landschaftl.: 
Kartoffelbrei 

Maul z. 4 

Maullafffen nur PL, ugs. in der 
Wendung M. feilhalten: (mit of- 
fenem Mund) untätig herumste- 
hen und gaffen 

Maulbeerbaum 7. 2 

Maulleelre f. 11 

Maulbeerkeim m. : Morula 

Maullbeer|spin|ner m. 5 ein Sei- 
denspinner (Schmetterling) 

Mäulichen л. 7 

maulen Zon. 1, ugs.: murren, mür- 
risch, trotzig widersprechen 

Maullesel m. ç Kreuzung von 
Pferdehengst und Eselstute; 
vgl. Maultier 

maullffaul vgs.: zu faul, zu träge 
zum Reden 

Maullheld 7. 10, ugs.: Prahler, 
Wichtigtuer 

Maullkorb 7. 2 

Maulkorblzwang z. 2 

Maulischellle / 11, ugs.: Ohrfeige 

Maulsperte f. Gen. - nur Sg.; ugs., 
übertr., in der Wendung M. ha- 
ben: vor Erstaunen den Mund 
offen lassen 

Maulltalschen Di. shwäb.: herz- 
haft gefüllte, gekochte Teigta- 
schen 

Maulltier z. Kreuzung zwischen 
Eselhengst und Pferdestute; 
vgl. Maulesel 

Maulitromimel f. 11 ein Musik- 
instrument, Brummeisen 

Maul- und Klauenseuche / z: ei- 
ne Infektionskrankheit der Klau- 
entiere 

Maulwerk л. 1 nur Sg., derb: 
Mundwerk 

Maullwurf m. 2 

Maullwurfsigrillle f 11 große, 
braune Grille, Werre 


Mäuseplage 


Maullwurfslhülgel 7. 5 

Mau-Mau 1. DI Geheimbund in 
Kenia 2. n. Gen. -(s) nur Sg. ein 
Kartenspiel 

maunizen, maulzen intr. 1 1. miau- 
en 2. weinerlich klagen, wim- 
mern (von kleinen Kindern) 

Maulre m. 11 1. in der Antike Bez. 
‚für Berber 2. MA: Berber-Araber 
3. Angehöriger eines nordafrik. 
Mischvolkes 

Maulrer m. 5 

Maulrerlarlbeit f. зо 

Mauirerel f. то nur Sg. 

Maurermelster m. 5 

Maufrer|pollier 7. 1 

Maulresike, Molteskke [frz.] £ 11 
Ornament aus stilisierten, ver- 
schlungenen Blättern und Ran- 
ken 

Maulreitalnilen 1. Antike: Gebiet in 
Nordwestafrika, etwa das heuti- 
ge Marokko 2. heute: Staat in 
Westafrika, Islamische Republik 
Mauretanien 

Maufreitalniler zz. 5 

maulreitalnisch 

Maulrice [mori:s] männl. Vor- 
name 

Maulrin / то weibl. Maure 

maulrisch zu den Mauren gehörig, 
von ihnen stammend 

Maulriltilus [-tsjus] Inselstaat im 
Ind. Ozean; blaue M.: eine Brief- 
marke aus M. von 1874 

Maus f. 2 1. ein Nagetier 2. Ein- 
gabegerät für den Computer, 
dessen Bewegung unmittelbar in 
die Bewegung des Cursors auf 
einem Bildschirm umgesetzt 
wird 

Mauischellei f. о geheime Ab- 
sprache, undurchsichtiges Ge- 
schäft 

mauscheln inir. 2, ugs.: sich 
(heimlich) absprechen 

Mauscheln z. Gen. -s nur Sg. ein 
Kartenspiel 

Mäusichen л. 7 

mäusichenistill 

Mäulselbusisard m. 1 

Mäulseldorn m. Gen. -s nur Sg. ein 
Liliengewächs im Mittelmeer- 
gebiet 

Maulseffallle, Mäulseffallle / 11 

Mäulselfraß m. Gen. -es nur Sg. 

mäulseln Zon. z, Jägerspr.: den 
Pfiff der Maus nachahmen 

Maujselloch, Mauslloch z. 4 

maulsen 1. intr. ı Mäuse fangen 
(Katze) 2. intr. 1, ugs.: stehlen 

Mäulselplalge / 11 
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Mauser 


Mauser f. Gen. - nur Sg., bei Vö- 
geln: Federwechsel 

Maulserlgelwehr auch: Maulser- 
Gelwehr [nach den Waffenkons- 
trukteuren Paul und Wilhelm 
Mauser] n. ı 

Mäuselrich 7. 1 

Maulselrin f. 10 mausende Katze 

maulsern refl. : 1. die Federn ver- 
lieren, den jährlichen Gefieder- 
wechsel durchmachen 2. übertr., 
ugs.: sich zu seinem Vorteil ver- 
ändern 

Mauserbtstole auch: Maulser- 
Pisitolle [nach den Waffenkons- 
trukteuren Paul und Wilhelm 
Mauser] f. a 

maulseltot ugs.: ganz tot 

Mäulseiturm m. 2 nur Sg. Turm 
auf einer Felseninsel im Rhein 
bei Bingen 

Mäulselzähnichen Di gezackte 
Kante an Strick- und Häkelarbei- 
ten 

Mausffallle / zz, österr. 

mausffarlben, mausffarlbig 

Mauslgesite f. 11, EDV: Kombi- 
nation aus Mausbewegung und 
-klick zur Navigation auf Web- 
seiten oder Programmsteuerung 

mausigrau 

maulsiglmalchen refl. 1, ugs.: keck, 
vorlaut sein, aufmucken 

Mausklick z. 9, EDV: Auswahl 
und Aktivierung einer Schaltflä- 
che mit der Maus, Klick (2) 

Mäusllein л. 7 

Mauslloch, Maulselloch z. 4 

Mausoleum [nach dem Grabmal 
des Königs Mausolos in Halikar- 
nassos (Kleinasien)] z. Gen. -s 
Pl. -lejen monumentales Grab- 
mal 

Mauslpad [-pæd, engl.] auch: 
Mousepad [mauspæd, engl.] 
n. 9 aus Schaumstoff oder Hart- 
kunststoff gefertigte Unterlage 
für die Maus (2) 

Mausitasite / 11, EDV 

mausitot österr. 

Mauslzeilger m. 5, EDV 

Maut f. 10 1. veraltet: Zoll 2. Ge- 
bühr für die Benutzung einer 
Straße oder Brücke; Lkw-Maut 

Mautlpilckerl z. 14, österr. 

Mautistralße f. 11 

mauve [mo:v, frz.] malvenfarben, 
violett 

Maulvelin [move-] z. Gen. -s nur 
Sg. ein violetter Anilinfarbstoff, 
erster synthet. Farbstoff 

maulzen inzr. 1 = maunzen 
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m. a. W. Abk. für mit anderen 
Worten 

Max männl. Vorname, Kurzform 
von Maximilian 

malxi 

Malxi ohne Artikel, ugs.: knöchel- 

lange Rock- und Mantelmode 

Maki-CD f. 9 

Makillla [lat.] £. Gen. - Pl. -lae 

[-le:] 1. bei Gliedertieren: Teil der 

Mundwerkzeuge 2. bei Wirbeltie- 

ren und beim Menschen: der 

Oberkieferknochen 

makilllar zur Maxilla gehörend 

Makxilma P/. von Maximum 


Da das Adjektiv maximal von 
seiner Bedeutung her bereits in 
der lateinischen Herkunftsspra- 
che die Höchststufe darstellt, ist 
eine weitere Steigerung nicht 
möglich: Das war das Maximale, 
was ich herausholen konnte. Wir 
erwarten von Ihnen maximale 
Konzentration und eine minimale 
Fehlerquote. 

Ebenso: optimal, extrem, perfekt. 


Die Tendenz zur unzulässigen 
Steigerung ist auch bei einigen 
einheimischen zusammenge- 
setzten Adjektiven zu beachten, 
deren erster Bestandteil eine Su- 
perlativform wie größt-, höchst-, 
meist- ist. Korrekt heißt es: Sie 
ist die meistgelesene Autorin unse- 
rer Tage. Die Spieler zeigten 
größtmögliches Engagement. 
makilmal [lat.] größt..., 
höchst...; maximaler Preis, Wert 
Malxilmal... in Zus.: Höchst..., 
z.B. Maximaldosis 
Maxime f. 11 Grundsatz, Lebens- 
regel; nach der, einer M. han- 
deln 
та|хїїтїе|геп ir. 3; etwas (z.B. 
Gewinn, Produktivität) m.: auf 
den höchstmöglichen Stand 
bringen 
Makilmilliian männl. Vorname 
Malxilmum z. Gen. -s Pl. -ma das 
Höchste, Höchstwert 
Malxiimum-Milniimum-Therimo- 
meter z. ç Thermometer, das 
die an einem Tag gemessene 
höchste und niedrigste Tem- 
peratur anzeigt 
Max-Planck- Gesellschaft / зо 
nur Sg. 


Max-Planck-Inistiltut auch: Max- 
Planck-Insttiltut z. 1 nur Sg. 

Maxwell [mzkswəl], James Clerk 
schott. Physiker 

Maxlwelllgleilchunigen auch: Max- 
well-Gleilchunigen, max|well- 
sche Gleilchunigen auch: Max- 
welllsche Gleilchunigen 
[mzkswal-, engl.] Р/. 

May, Kar] dt. Schriftsteller 

Malya m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
1. Angehöriger eines vorkolumb. 
Indianervolkes in Mittelamerika 
mit hoher Kultur 2. n. Gen. - 
nur Sg. dessen Sprache 

Maylday [meıdeı, engl.] л. Gen. -s 
nur Sg., im internationalen Funk- 
verkehr: Notsignal 

Mayonnaise [majone:z>, nach 
der Stadt Mahon auf Menorca] 
auch: Majolnälse f. 11 kalte, ge- 
würzte Tunke aus Eigelb und Öl 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Dieses aus dem Französischen 
entlehnte Wort gehört zu einer 
Reihe in der deutschen All- 
gemeinsprache gebräuchlicher 
Fremdwörter, für die zwei mög- 
liche Schreibungen existieren, 
eine fremdsprachige (Mayonnai- 
se) und eine eingedeutschte 
(Majonäse). 8 20 (2) 


Obwohl die komplizierte fremd- 
sprachige Schreibung sehr feh- 
lerträchtig ist, ist die einge- 
deutschte Variante im Schreib- 
gebrauch kaum belegt: Mayon- 
naise ist eine Emulsion von Öl in 
Wasser. 


Maylor auch: Mayor [me:s(r), 
engl.] m. 9, in Großbritannien 
und den USA: Bürgermeister 

MAZ f. Gen. - nur Sg. Fernsehtech- 
nik, Abk. für magnetische Bild- 
aufzeichnung 

Mazedonien, Malkeldolnilen 
1. historische Landschaft am 
Nordrand des Ägäischen Meeres 
2. Staat in Südosteuropa 

Majzeldolniler, Malkeldolniler m. 5 

malzeldolnisch, malkeldolnisch 

Mälzen [nach dem Römer Maece- 
nas] m. 1 reicher Förderer von 
Künstlern, Gönner 


Mäjzeinaltenitum л. Gen. -s 

nur Sg. 

Mälzelnaltin f. то weibl. Mäzen 

mälzelnaltisch 

Majzelraltilon [lat.] £ то Verfahren 

zur Auflösung von organ. Gewe- 

be (für Extrakte, Fasergewin- 

nung, mikroskop. Präparate) 

malzelrielren ir. 3 

Malzis [frz.] m. Gen. - nur Sg., Ma- 

zis|blülte £ 11 getrocknete Sa- 

menhülle der Muskatnuss, Ge- 

würz und Heilmittel, Muskat- 
blüte 

Majzurika [-zur-, poln.] f. Gen. - 
Pl. -s oder -ken = Masurka 

mb Abk. für Millibar 

ub, veraltet: ubar Abk. für Mikro- 
bar (ein Millionstel Bar) 

MB, MByte Abk. für Megabyte 

mbar Abk. für Millibar 

mbH 2422. für mit beschränkter 
Haftung 

Mc, MI Abk. für Mac 

m. c. Abk. für mensis currentis 

MccCarithylismus [məka:9i-, nach 
dem US-amerik. Politiker Joseph 
McCarthy] m. Gen. - nur Sg. an- 
tikommunist. Bewegung 

McQueen [makwi:n], Steve US- 
amerik. Schauspieler 

Md chem. Zeichen für Mendele- 
vium 

MD Abk. für 1. Maximaldosis 
2. Musikdirektor 3. Maryland 

Md. Abk. für Milliarde(n) 

m. d. Abk. für mano destra 

MdB, M.d.B. Abk. für Mitglied 
des Bundestages 

MdL, M.d.L. Abk. für Mitglied des 
Landtages 

MDR Abk. für Mitteldeutscher 
Rundfunk 

ME Abk. für з. Macheeinheit 
2. Maine 

m. E. Abk. für meines Erachtens 

mea culpa [lat.] (es ist) meine 
Schuld 

Mechanik [-sa:-, lat.] £ зо 1. Leh- 

re vom Gleichgewicht und den 

Bewegungen der Körper unter 

dem Einfluss von Kräften 2. Ge- 

triebe, Triebwerk 

Mechaniker [-ça:-] m. 5 ı. Fach- 

mann, der Maschinen zusam- 

menbaut, repariert und bedient 

2. Metallfacharbeiter, Fein- 

schlosser 

melchalnisch [-са:-] 1. von einer 
Maschine angetrieben 2. übertr.: 
ohne nachzudenken, unwillkür- 
lich, zwangsläufig 


melchalnilsielren [-ça-] żr. 3 auf 
Maschinenbetrieb umstellen; 
Arbeitsabläufe m. 

Meichalnilsielrung [-ça-] f. 10 
nur Sg. 

Mechanismus [-са-] m. Gen. - 
Pl. -men 1. Getriebe, Triebwerk 
2. gewohnheitsmäßiger Ablauf 
(z.B. von Vorgängen in Behör- 
den und Verwaltungen, auch von 
geistig-seel. Vorgängen) 

melchalnisitisch [-ga-] nur mecha- 
nische Ursachen anerkennend; 
mechanistische Naturauffassung: 
Auffassung, dass alles Naturge- 
schehen nur auf mechanische 
Vorgängen von Masse und Be- 
wegung beruhe 

Melchaltrolnik auch: Ме|сһаїго/пік 
[-ga-] £ 10 nur Sg. fachübergrei- 
fender Bereich der Ingenieur- 
wiss., der Maschinenbau, Elek- 
trotechnik und Informatik ver- 
bindet 

Mechthild, Mechtihillde weibl. 
Vorname 

Meckerer m. ç 

melckern intr. 1; ich meckere, 
meckre 

meckllenlburg-vor\pomimelrisch; 
aber: die Mecklenburgische 
Seenplatte 

Meckllenlburg-Vor\pom|mern dt. 
Bundesland 

Medaille [-dalja, frz.] £ 11 1. Ge- 
denk-, Schaumünze ohne Geld- 
wert 2. Ehrenzeichen, z.B. Ret- 
tungsmedaille; die Kehrseite der 
M.: die unangenehme Seite der 
Sache 

Meldailllenigelwininer [-daljan-] 


Meldailllenirang [-daljon-] nur PL, 
Sport: einer der drei ersten Plätze 
im Wettkampfsport 
Meldailllenispieigel [-daljon-] m. 5 
tabellarische Übersicht der ge- 
wonnenen Medaillen der Länder 
bei Großveranstaltungen 
Medaillon [-dalj5:] л. о 1. rundes 
oder ovales, gerahmtes Bildchen 
2. runde oder ovale Kapsel für 
Bild oder Andenken (als Anhän- 
ger) 3. rundes oder ovales Orna- 
ment 4. runde Fleischschnitte 
(meist Filetstück) 

Media [lat.] f. Gen. - Pl. -diae oder 
-dilen 1. stimmhafter Verschluss- 
laut: b, d, g 2. mittlere Schicht 
der Gefäßwand (von Blut- und 
Lymphgefäßen) 3. Pl. von Medi- 
um 


Medienlandschaft 


MeldialanallyIse / 11 Untersuchung 
von Werbeträgern nach Verbrei- 
tung, Leserschaft u.a. 

Meldialceniter [mi:diasenta(r), 
engl.] л. 5 PC-basiertes, modular 
aufgebautes Gerät für Bild- und 
Tondatenträger, TV- und Radio- 
empfang, Bild- und Tonaufnah- 
men sowie Computerspiele, das 
herkömmliche Hi-Fi-Geräte er- 
setzen soll 

meldilal 1. zur Mitte hin, in der 

Mitte 2. Okkultismus: die Eigen- 

schaften eines Mediums besit- 
zend 

meldilan nach der Mittellinie des 

Körpers zu gelegen 

Meldilalne, Meldilanlebelne £. 11 

Symmetrieebene (eines Körpers) 

Meldilanite f. 11 1. dritte Stufe, 
Mittelton der Tonleiter 2. der 

darauf errichtete Dreiklang 

Medianwert л. ı Mittelwert 

meldilat 1. mittelbar 2. altes Dt. 

Reich: einem Reichsstand (nicht 

dem Reich direkt) unterstehend 

Meldilltilon f. то Vermittlung, ver- 
mittelndes Dazwischentreten 

meldilaltilsielren ir. 3 aus der 

reichsunmittelbaren Stellung 
entfernen und der Landeshoheit 
unterwerfen (z.B. die Reichs- 


städte) 
Meldialtilsielrung / 10 
Meldilaltor л. 13 Vermittler 
meldilaltolrisch vermittelnd 
meldijälval [-va:1] mittelalterlich 
Mediäval [-va:l, fachsprachl.: 
-die:val] f. Gen. - nur Sg. eine 


Antiqua-Druckschrift 
Meldilälvist [-vıst] o. зо Kenner, 
Erforscher des Mittelalters 
Meldiälvisitik [-vıs-] f. 10 nur Sg. 
Erforschung des Mittelalters 
Meldilci [-tfi] m. Gen. - Pl. - Ange- 
höriger eines florentin. Adels- 
geschlechts 
Medien Di von Media, Medium 
Meldilenlbelricht >. 1 
Medienbranche [-brä:fo] £ 11 
meldilenigelrecht; eine medienge- 
rechte Aufbereitung des Themas 
»Umweltschutz« 
dilenikonizern m. 1 Konzern, 
mit Filmen, Tonträgern usw. 
andelt oder diese herstellt 
dilenkriltik £ 10 nur Sg. 
ilenkkriltisch 
leldilenllandischaft / 10, ugs.: das 
sich aus allen Erscheinungsfor- 
men der Massenmedien erge- 
bende Gesamtbild 
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Medienmogul 


Meldilenimolgul 7. 14, ugs.: Per- 
son, die einem Medienunterneh- 
men vorsteht, Medienzar 
Meldilenjpädlalgolgik auch: Meldi- 
enjpäldaigolgik f. то nur Sg. Leh- 
re von den Kommunikationsmit- 


Meldilenirumimel z. 5 nur Sg., 
ugs.: von den Medien verursach- 
ter Aufruhr um eine Person oder 


meldilenischeu 
Meldilenistar m. о 
meldilenithelolreltisch 
Meldilenithelofrie f. 11 
Meldileniverlbund o 1 nur Sg. 
medien wirkleam große Wirkung 
in den Medien erzielend 
Medikament [lat.] z. 1 Arznei-, 
Heilmittel 
meldilkalmenitös mit Hilfe von 
Medikamenten 
Meldilkaltilon € то Verabreichung 
von Medikamenten 
Meldilkus m. Gen. - Pl. -dilzi, 
scherzh.: Arzt 
Meldilna 1. Stadt in Saudi-Arabien 
2 
E 


Co in islam. Städten: die (von 
inheimischen bewohnte) Alt- 
stadt 
meldio [lat.] Kaufmannsspr.: in 
der Mitte, am Medio; medio Ok- 
tober 
Meldio [lat.] m. 9 15. (bzw. 14.) ei- 
nes Monats 
meldilolker mittelmäßig 
Meldilolkriltät auch: Meldilok'riltät 
/ 10 nur Sg. Mittelmäßigkeit 
Meldiolwechisel [-ks-] л. ç Mitte 
eines Monats fälliger Wechsel 
Meldiltaltilon [lat.] £ то relig. Ver- 
senkung, tiefes Nachsinnen, sin- 
nende Betrachtung 
meditativ mittels Meditation, 
auf Meditation beruhend 
meldilteriran [lat.] zum Mittel- 
meer und den angrenzenden 
Ländern gehörend, mittelmee- 
risch 
Meldilteriranfflolra f. Gen. - nur Sg. 
die Pflanzenwelt der Mittel- 
meerländer 
meldiltielren [lat.] inzr. 3 sich in 
Nachdenken, sinnende Betrach- 
tung versenken; über etwas, eine 
Sache m. 
Medium [lat.] z. Gen. -s Pl. 
-dilen 1. allg.: Mittel, Mittelglied 
2. Vermittler von Informationen, 
Lehr-, Lernmittel, Werbeträger, 
z.B. Zeitung, Rundfunk, CD, In- 
ternet, Buch, Schaufenster; die 
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neuen Medien 3. Physik: Stoff, in 
dem sich ein physikal. Vorgang 
abspielt 4. Gramm.: Handlungs- 
richtung des Verbs, bei der sich 
das Geschehen auf das Subjekt 
bezieht, z.B. im Griech., etwa 
der reflexiven Form entspre- 
chend 5. Pharmazie: Lösungs- 
mittel 6. Okkultismus: Person, 
die angeblich zur Vermittlung 
von Geistererscheinungen ver- 
anlagt ist 
Meldilzi Di von Medikus 
Medizin f. то 1. nur Sg. Heilkunde 
2. Heilmittel, Arznei 
Meldilzilnallrat z. 2 
Medizinball 7. 2 2-5 kg schwerer 
Lederball 
Meldilzilner л. 5 Arzt, Medizinstu- 
dent 
meldilzilnisch auf der Medizin be- 
ruhend, zu ihr gehörend; Medi- 
zinische Fakultät (der Univer- 
sität); medizinisch-technische 
Assistentin (Abk.: MTA) 
Meldilzinimann 7. 4, bei Naturvöl- 
kern: Priester, Zauberer, Heil- 
kundiger 
Медеу [medlı, auch: -le:, engl.] 
n. 9 Melodienfolge, Potpourri 
Мёдос [med>k, nach der süd- 
westfrz. Landschaft Medoc] m. 9 
ein frz. Rotwein 
Medreke auch: Medirelse, Me- 
dresise auch: Mediresise, Maldra- 
sa [arab.] £ 11 1. islamische 
Hochschule für Theologen und 
Juristen 2. Koranschule einer 
Moschee 
Meldullla [lat.] £ Gen. - nur Sg. 
Mark, z.B. Knochenmark 
meldulllär zum Mark gehörig 
Medusa, Meldulse [griech.] £. Gen. 
- nur Sg., griech. Myth.: weibliche 
Ungeheuer mit versteinerndem 
Blick, eine der Gorgonen 
Melduise [griech.] £ 11 1. eine 
Qualle 2. = Medusa 
Melduisenlblick n. 1 versteinern- 
der Blick 
Meldulsenlhaupt 7. 4 
Meer n. ı 
Meerlbulsen 7. 7 
Meerlenige / 11 
Meerreslarm m. 1 
Meereslbolden m. 8 nur Sg. 
Meereslbucht € 10 
Meelresifrüchite P/. 
Meelresigrund o. 2 nur Sg. 
Meelreslhölhe / 11 
Meelresikunlde f. 11 nur Sg. 
= Ozeanografie 


Meelreslleuchlten z. Gen. -s nur 
Sg. durch phosphoreszierende 
Meerestiere hervorgerufene 

Lichterscheinung im Meer, bes. 
in den Tropen 

Meelfresispielgel 7. 5 nur Sg.; über 
dem М. (Abk.: ü.d.M.); unter 
dem М. (Abk.: u.d.M.); 1500 m 
ü.d.M. 

Meelresistillle /: 11 nur Sg. 

Meelresistrand >. 2 

Meelresistrajße /: 11 

Meelresiströlmung / то 

Meelreslufer z. 5 

Meerffrau f. 10, Myth.: im Meer le- 
bender weibl. Wassergeist 

Meergott m. z, Myth. 

meer|grün 

Meerjjungifrau f. то junge Meer- 
frau 

Meerkatze f. z: ein afrikan. Affe, 
Mangabe 

Meerlret|tich m. ı eine Gewürz- 
pflanze 

Meerjsalz z. ғ nur Sg. aus Meer- 
wasser gewonnenes Salz 

Meersburg Stadt am Bodensee 

Meerslburiger m. 5 

meerslburlgisch 

Meerischaum л. 2 ein Mineral, 
Sepiolith 

Meerischaumjpfeilfe f. 11 Tabak- 
pfeife aus Meerschaum 

Meerschwein z. 1 ein Wal, 
Schweins- oder Braunfisch 

Meerischweinichen z. 7 Nager 

meerlumischlunigen 

meerlumispült 

meerjwärts 

Meerlwasiser л. 5 nur Sg. 

Meet and Greet [mi:t and gri:t, 
engl.] п. Gen. - - -s Pl. -s - -s or- 
ganisiertes Treffen (eines aus- 
gewählten Personenkreises) mit 
einem Prominenten, z.B. nach 
einem Konzert 

Meeting [mi:-, engl.] л. 9 Zusam- 
menkunft, Treffen 

тед..., Meg..., melga..., 
Меда... [griech.] 1. groß..., 
Groß..., z.B. Megalith 2. (Abk.: 
М) vor Maßeinkeiten: eine Milli- 
on, z.B. Megawatt 

Melgalbyte [-baıt oder me-] л. 
Gen. -s Pl. - (Abk.: MB, MByte) 
1 Million Byte 

Melgalevent [-ivent] z. od. n. 9, 
ugs.: Veranstaltung, die ein sehr 
großes Publikum anzieht 

Melgalfon auch: Melgalphon 
[auch: me:-, griech.] л. 1 Schall- 
trichter, Sprachrohr 


Melgalhertz z. Gen. - Pl. - (Abk.: 

MH723) eine Million Hertz 

Melgalhit 7. 9, ugs.: besonders er- 

folgreiches Musikstück 

melga-in ugs.: sehr gefragt, äu- 
Berst modern 

Melgallith [griech.] m. 10 großer, 

unbehauener vorgeschichtl. 

Steinblock als Denkmal 

Mejgallithigrab z. 4 = Großstein- 

grab 

melgallithisch aus Megalithen be- 
stehend 

Meligallithikulltur / zo nur Sg. 

durch Megalithgräber gekenn- 

zeichnete Kultur der Jungstein- 
zeit 

melgallolman größenwahnsinnig 

Melgallolmalnie f. 11 nur Sg. Grö- 

Benwahn 

Melgalohm, Meglohm n. Gen. -s 

(Abk.: MQ) eine Million 
Ohm 

melga-out [-aut] ugs.: absolut 

überholt, unmodern 

Melgalphon z. ı = Megafon 

Melgalpond л. Gen. -s Pl. - 

.: MP) eine Million Pond 

Melgälre [griech.] £. 11 1. nur Sg., 

griech. Myth.: eine der Erinnyen 

2. übertr.: böses Weib 

Melgalron [griech.] n. Gen. -s Pl. 

-ra 1. urspr.: einräumiges, ältes- 

tes griech. Haus 2. dann: Haupt- 

raum griechischer Wohnhäuser 

oder Tempel 

Melgalstar m. 9 besonders populä- 
re Persönlichkeit 

Melgalthelrilum [griech.] z. Gen. 

-s PI. -rilen ausgestorbenes Rie- 

senfaultier 

Melgaltonine f. z: (4bk.: Mt) eine 
Million Tonnen 

Melgalvolt [-vəlt] z. Сел. -(s) Pl. - 

(Abk.: MV) 1 Mio. Volt 

Melgalwatt л. Gen. -s Pl. - 
(Abk.: MW) eine Million Watt 

Meglohm л. Gen. -s PI. - = Mega- 
ohm 

Mehl z. ı 

mehllig 

Mehllsack m. 2 

Mehlischwitlze / 11 gebräuntes 
Mehl, Einbrenne 

Mehlispeilse f. 11 

Mehlitau z. z nur Sg. durch den 
Mehltaupilz hervorgerufener, 
schimmelartiger Überzug auf 
Pflanzenblättern 

Mehllwurm x. 4 Larve des Mehl- 
käfers 

mehr; m. Jungen als Mädchen; m. 


z l 
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denn je; umso m., desto m.; m. 
oder minder, m. oder weniger; 


es ist überhaupt keiner, niemand 
m. da 
Mehr n. Gen. - nur Sg. Überschuss, 


größere Menge; ein M. an Kos- 


ten; 


ein M. von 10 Stimmen; das 


M. oder Weniger 


Mehr 
mehri 
ter 
Mehr] 

nur 
Mehr 
Mehr 
mehr 
Mehr] 
mehr] 
Mehr) 


nur 


arlbeit f. зо 
arlmig; mehrarmiger Leuch- 


auflwand m. Gen. -(e)s 
Sg. 

ausgabe f. 11 meist Pl. 
bellasitung /: 10 
deultig 

deultiglkeit /: то 
dilmenisilolnal 
dilmenssilolnalliltät / то 
Sg. 


Mehr) 


eininahlme f. 11 meist Pl. 


mehlren ir. 1 
mehlrelre; m. Angestellte; mehre- 
rer Angestellter oder: Angestell- 


ten; 


Flexion mit folgendem Adjek- 


tiv vgl. manch 

mehlrelres; ich habe m. davon 
schon gesehen 

mehlrerllei 


Mehr) 
mehr] 
mehr] 
Mehr] 


eritrag m. 2 

fach 

fachlbelhinldert Amtsspr. 
Ғајсһе(5) z. 18 (17); um das 


Mehrfache größer 


Mehr) 
Mehr 
mehr 
Mehr 


falmillilenjhaus z. 4 
farlbenldruck m. 1 

farbig 

gelbot z. 1 (bei Versteige- 


rungen) 


mehr 
Mehr) 
Mehr 
mehri 
Mehr] 
mehr] 
Mehr) 

nur 
Mehr) 
mehr 


ernd 


Mehr) 
mehr] 
Mehr 
Mehri 


glieldelrig, mehrigliedirig 
gliediriglkeit £ то nur Sg. 
heit f. 10 

heitllich 

heits|belschluss m. 2 
heitslfälhig 

heitslprin/zip z. Gen. -s 

Sg. 

heitsjwahllrecht z. 1 nur Sg. 
jählrig mehrere Jahre dau- 


kampf m. 2 

klasisig 

kositen nur Pl. 

ling m. ı eins von mehreren 


am gleichen Tag geborenen Ge- 
schwistern, z.B. Drilling 


mehr 
mehr] 
Mehr) 
Mehr) 
Mehr] 
mehri 


mallig 

mals; aber: mehrere Mal(e) 
parlteilenisysitem л. : 
phalsenistrom 7. 2 

preis m. ı 

sillbig 


mein 


mehrispralchig 

mehristimimig 

Mehristimlmigkkeit € 10 nur Sg. 

mehristölckig 

Mehristulfe f. 11 = Komparativ 

Mehristulfen|[ralkelte f. 11 

mehristulfig 

mehristünldig 

mehritälgig 

mehrlteillig 

Mehlrung f. 10 nur Sg. 

Mehrivöllker|staat m. 12 Nationa- 
litätenstaat 

Mehriwegfflaische / 11 

Mehriwert m. 1 

Mehrlwertisteuler /. 11 

mehriwölchig 

Mehrzahl € ғо nur Sg. 1. die 
größere Anzahl aus einer Ge- 
samtheit 2. Gramm.: Plural; 
Ggs.: Einzahl 

mehrizeillig 

mehr zelltg 

Mehrzweckloerät z. 1 

Mehrizwecklhallle / 11 

Mehrizyllin\derlmoltor m. 12 

meilden ir. 82 

Meijer ж. s 1. urspr.: vom Grund- 
herrn eingesetzter Gutsverwalter 
2. später: Pächter (eines Guts- 
hofes) 3. süddt., österr.: Milch- 
wirt 

Meilelrei f. то 1. Landgut, Pachthof 
2. Milchwirtschaft, Meierhof 

Meilerlgut z. 4 

Meilerlhof o 2 = Meierei (2) 

Meille f. 11 Längenmaß verschie- 

dener Größe; englische M.: 1,609 

km; geografische M.: 7,42 km; 

Seemeile: 1,852 km 

meillenllang; aber: drei Meilen 

lang 

Meillenistein >. 2 

Meillenistielfel PZ, kurz für Sie- 
benmeilenstiefel 

meillen|weit; aber: viele Meilen 
weit 

Meiller m. 5, kurz für Kohlenmei- 
ler, Atommeiler 

mein 1. Possessivpronomen; das ist 
mein: das gehört mir; klein, aber 
mein; meiner Ansicht, meiner 
Meinung nach; meines Erach- 
tens (Abk.: m. E.); meines Wis- 
sens (Abk.: m. W.); dieses Buch 
ist das meine oder: meinige: es 
gehört mir; aber: das Meine/ 
meine: das, was mir gehört, was 
mir zukommt; ich habe das Mei- 
ne/meine dazu getan; er kann 
Mein und Dein nicht unterschei- 
den scherzh.: er nimmt es mit 
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M 


mein 


dem Eigentum nicht so genau; 
das Mein und (das) Dein; die 
Meinen/ meinen: meine Ange- 
hörigen 2. Personalpronomen im 
Genitiv: gedenke mein, meiner!; 
er konnte sich meiner noch erin- 
nern 


mein, Mein und Dein, das Mei- 
ne/meine 


Das Possessivpronomen wird 
mit kleinem Anfangsbuchstaben 
geschrieben: Das ist mein Buch. 
Die substantivierte Form wird in 
der Regel großgeschrieben: Er 
konnte Mein und Dein nicht un- 
terscheiden; ein Streit über Mein 
und Dein. 5 57 (3) 

Entsprechend können Possessiv- 
pronomen in Verbindung mit 
bestimmtem Artikel als substan- 
tivische possessive Adjektive 
verstanden und großgeschrieben 
werden, doch ist auch Klein- 
schreibung möglich: das Meine/ 
meine, das Meinige/meinige, die 
Meinen/meinen, die Meinigen/ 
meinigen. 858 E3 


Meinleid m. 1 vorsätzlich falscher 
Eid 

meinleildig; m. werden 

Meinleildilge(r) z. 18 (17) bzw. 
f. 17 oder 18 jmd., der einen 
Meineid geschworen hat 

meilnen ir. z; es gut mit jmdm. 
m.; es war nicht böse gemeint 

meilner vgl. mein (2) 

meilneriseits 

meilnesigleilchen 

meilnetihallben 

meilnetiwelgen 

meilnetiwilllen; er tat es um mei- 
netwillen 

meilnilge; dieses Buch ist das mei- 
nige: es gehört mir; aber: ich ha- 
be das Meinige/meinige (oder: 
das Meine/meine) dazu getan: 
meinen Beitrag dazu geleistet; 
die Meinigen/meinigen: meine 
Angehörigen; der Meinige/mei- 
nige scherzh.: mein Mann 

Meilnung f. ғо 

Meilnungsläulßelrung f. то 

Meilnungslausitausch 77. 1 

meilnungslbilldend 

Meilnungsiforlschung f. 10 

Meilnungsforischunggsiinistiltut 
auch: Meilnungsiforlschungslins- 
titut z. 1 

Meilnungsffreilheit / 10 nur Sg. 
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Meilnungslumffralge f. 11 
Meilnungsiverischieldenlheit / то 
Meilran m. 1 nur Sg. = Majoran 
Meilse f. 11 ein Singvogel; er hat 
eine M. ugs.: er ist verrückt 
Meilßel m. 5 
meilßeln ir. z; ich meißele, тее 
es 
МеіВеп Stadt in Sachsen; aber: 
Meissener Porzellan® 
Meilßelner m. 5 = Meißner (2) 
meilßelnisch, meißlnisch 
Meißner m. 5 1. nur Sg.; Hoher 
M.: Berg im hess. Bergland 
2. Einwohner von Meißen, Mei- 
Bener 
meißlnisch, meilßelnisch 


Superlativformen mit am, die 
mit wie? erfragt werden können, 
schreibt man klein: Er verdient 
am meisten. 8 58 (2) 
Für einige Zahladjektive mit al- 
len ihren Flexionsformen gilt, 
dass sie bei substantivischem 
Gebrauch sowohl klein- als auch 
großgeschrieben werden kön- 
nen: Die meisten/Meisten haben 
die Prüfung bereits bestanden. 
§ 58 E4 
Ebenso: die vielen/Vielen, noch 
weniges/Weniges, die einen/Ei- 
nen, die anderen/Anderen. 

meist 1. Superlativ von viel; die 
meisten/Meisten sagen ...; das 
meiste/Meiste habe ich getan; 
am meisten; die meisten Leute; 
in den meisten Fällen; die meiste 
Zeit ugs. 2. Adv. meistens; er war 
m. nicht dabei 

meist/beigünsitigt 

Meist/beigünsitiligungsiklaulsel 
Ёт 

теіѕ{Ыіеќепа; etwas m. verstei- 
gern: an den Meistbietenden 
versteigern 

Meistlieltenlde(r) 7. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 (bei Versteigerun- 
gen) 

meisltens meist 

meisiteniteils 

Meister m. 5 

Meisiterlbrief гл. 1 

Meisiterlgelsang zz. 2 nur Sg., 14.- 
16. Jb.: die von den Zunfthand- 
werkern nach strengen Regeln 
aufgebaute Lieddichtung 

meisiterlhaft 


am meisten > das meiste/ 
Meiste 


Meisiterihand f. 2 nur Sg.; ein von 
M. geschaffenes Kunstwerk 
Meisitelrin f. то 1. weibl. Meister 
2. veraltet: Frau des Meisters 
Meisiteriklasise f. 11, Sport 
terlleisitung / 10 
eistterllich 
eisitern zr. z; ich meistere, meis- 
tre es 
eistterlprüffung f. зо 
eisiterlsänlger m. 5 = Meistersin- 


isiterlschaft f. зо 
terischaftsispiel z. 1 
eisiterischaftsitiltel m. 5 
isiterlschüller 7m. 5 
eisiterlsin\ger m. 5 Dichter und 
Sänger des Meistergesangs, 
Meistersänger 
Meisiterslleulte nur DI Meister 
und Meisterin (2) 
Meisiteristück z. ı 
Meisterltiltel э. ç 
Meisterwerk n. 1 
Meistigelbot z. 1 
meist|gelbräuchllich 
meistlgelkauft 
meist|gellelsen 
meistlgelnannt 
Meististulfe f. 11, selten eindeut- 
schend für Superlativ 
Mekka Stadt in Saudi-Arabien, 
Geburtsort Mohammeds und 
Wallfahrtsort der Muslime 
Melkolnilum [griech.] л. Gen. -s 
nur Sg. = Kindspech 
Mellalmin 7. 1 nur Sg., Mellaimin- 
harz z. ı nur Sg. ein Kunstharz 
Mellanichollie [-ko-, griech. ] £ 11 
nur Sg. Trübsinn, Schwermut 
Mellanichollilker [-ko:-, griech. ] 
m. 5 melancholischer Mensch 
mellanichollisch [-ko:-, griech. ] 
Mellalneisilen [griech. »Schwarz- 
inselland«] Inselgruppen im Stil- 
len Ozean nordöstl. Australiens 
Mellalneisiler m. ç 
mellalnelsisch 
Mellanige [-lä:3(>), frz.] £ 11 а. Mi- 
schung, Gemisch 2. aus verschie- 
denfarbigen Fasern hergestelltes 
Woll- oder Baumwollgarn 3. ös- 
terr. auch: Milchkaffee 
Melanie weibl. Vorname 
Mellajnin [griech.] z. 1 roter bis 
schwarzer Farbstoff, der die 
schwarze oder braune Färbung 
von Haut und Haaren bei Men- 
schen und Tieren bewirkt 
Mellalnisimus m. Gen. - nur Sg., 
Mellalnolse f. 11 nur Sg. krankhaf- 
te Dunkelfärbung der Haut 


durch vermehrte Ablagerung von 
Melanin 

Mellalnit z. 1 ein Mineral 

Mellalnom z. 1 bösartige, melanin- 

haltige Geschwulst 

Mellalnoise f zz nur Sg. Melanis- 
mus 

Mellanlulrie auch: Mellainulrie f. 11 

= Schwarzwasserfieber 

Mellalphyr 7. 1 ein Ergussgestein, 

schwarzes Porphyrgestein 

Mellasima z. Gen. -s Pl. -men oder 

-malta eine Hautkrankheit mit 

Bildung schwärzlicher Flecken 

Mellasise [griech.] £ 11 Rückstand 
bei der Zuckergewinnung, Fut- 
termitte 

Melbourne [melbə(r)n] austral. 
Stadt 

Melchtter / zz, schweiz.: hölzernes 
Milchgefäß 

Melde f. 11 ein Gänsefußgewächs 

Melldelamt 7. 4 

Melldebbülro z. ç 

Melldeffrist f. то 

melden ir. 2 

Melldelpflicht / то 

melldelpflichitig; meldepflichtige 
Krankheit 

Mellder m. 5 

Melldeistellle / 11 

Melldung £. 10 

mellielren [frz.] Zr. 3 mischen, 

sprenkeln; meliertes Garn; grau 

meliertes oder: graumeliertes 
Haar 

Melliolraltilon [lat.] f. zo Verbes- 

serung, bes. des Bodens (z.B. 

durch Be- oder Entwässerung) 

mellilolraitiv verbessernd 

mellilolrielren ir. 3 verbessern (Bo- 

den) 

Mellilolrielrung /: зо 

mellisch [griech.] liedhaft 

Mellisima z. Gen. -s Pl. -men Ver: 

zierung des Gesangs durch Auf- 

teilung einer Silbe auf mehrere 
Noten 

Mellismaltik / то nur Sg. melod. 

Verzierungskunst 

mellisjmaltisch melodisch verziert 

Mellisise [griech.] £. 11 Pflanze mit 

nach Zitrone duftenden Blüten, 

Zitronenkraut 

Mellisisenigeist m. z nur Sg. = Kar- 
melitergeist 

melk veraltet: milchgebend, melk- 
bar; melke Kuh 

Melkleilmer m. 5 

mellken ir. 83 

Melker m. 5 

Mellkelrei € то Molkerei 


Melklmalschilne / 11 

Melodie [griech.] f 11 1. sang- 

bare, in sich geschlossene Folge 

von Tönen 2. übertr.: Wohlklang 

Melloldik f. то nur Sg. 1. Lehre von 

der Gestaltung einer Melodie 

2. melodische Eigenart, melo- 

discher Charakter (eines Musik- 

stücks, Themas usw.) 

melloldilös melodisch schön 

melloldisch ı. die Melodie betref- 

fend 2. melodiös 

Melloldram, Melloldraima z. Gen. 
-s Pl. -men 1. gesprochene Dich- 
tung mit musikal. Untermalung 
2. leidenschaftlich-rührseliger 
Film 3. ugs., übertr.: leiden- 
schaftl., tränenreicher Konflikt 

melloldralmaltisch 1. wie ein Me- 

lodram, auf einem Melodram 

beruhend 2. übertr.: theatralisch, 

leidenschaftlich-rührselig, trä- 
nenreich 

Mellojne [griech.] £ 11 1. ein Kür- 

bisgewächs 2. übertr., ugs.: run- 

der, steifer (meist schwarzer) 
Hut 

Mellos [griech.] n. Gen. - nur Sg. 
Melodielinie, melodischer Ge- 
halt 

Mellpolmelne griech. Myth.: Muse 
des Trauerspiels 

Melltau m. Gen. -s nur Sg. Blatt- 
laushonig; vgl. Mehltau 

Mellville [-vıl], Herman US-ame- 
rik. Schriftsteller 

Memlbra auch: Membira Di von 
Membrum 

Membran auch: Membran [lat.] 
£: 10, Memlbralne auch: Memb- 
rajne f. 11 1. dünnes, schwin- 
gungsfähiges Blech aus Metall 
2. Biol.: dünne Haut oder Grenz- 
schicht von bestimmter Durch- 
lässigkeit 

Memlbrum auch: Membirum [lat.] 
n. Gen. -s PI. -bra, Med.: Glied, 
Gliedmaße 

Memento [lat.] n. 9 Erinnerung, 
Mahnung, Mahnruf 

melmenito mori! gedenke des To- 
des! 

Memime í 11 Feigling, Weichling 

Meminon griech. Myth.: йор. 
König 

Meminonsisäullen Di zwei monu- 
mentale, steinerne Sitzfiguren 
des ägypt. Königs Amenophis 
Ш. bei Theben (die früher als 
Darstellungen Memnons galten) 

Мето л. 9, Kurzwort für Memo- 
randum (1) 


Menge 


Memoire [memoa:r, frz.] z. 9 
1. Denkschrift 2. Tagebuch 
Memoiren [-moa:-] nur Pl. 
(denkwürdige, zeitgeschichtlich 
interessante) Lebenserinnerun- 
gen 
memorabel veraltet: denkwürdig 
Melmolrabilliien P/. Denkwürdig- 
keiten 
Melmolranldum л. Gen. -s PI. -den 
oder -da 1. Denkschrift 2. ver- 
altet: Tagebuch, Merkbuch 
Melmolrilal 1. л. Gen. -s Pl. -e oder 
-lilen Merk-, Tagebuch 2. [mı- 
mama, engl.] л. 9 Gedächtnis-, 
Gedenkveranstaltung 
melmolrielren zr. з auswendig ler- 
nen; aus dem Gedächtnis hersa- 
gen 
Melmolry® [memsri, engl.] л. 9 
Gesellschaftsspie 
Melmolrylefffekt [memari-] m. 1, 
Elektr.: Minderung des Auf- 
ladevermögens von Akkus bei zu 
häufiger Teilentladung 
Menage [-3>, frz.] f. 11 1. kleines 
Gestell mit Gefäßen für Essig 
und Öl bzw. Salz und Pfeffer 
2. Traggestell zum Essenholen 
3. veraltet: Haushalt, (sparsame) 
Wirtschaft 4. öszerr.: (militär.) 
Verpflegung 
Melnalgelrie [-39-] £. 11, veraltet: 
Tierpark, Tiergarten, Tierschau 
melnalgielren [-3i:-] intr. 3, ver- 
altet 1. sich (sparsam) verkösti- 
gen 2. österr.: Essen holen, Essen 
fassen 
Menlarlche auch: Melnariche 
[griech.] £ Gen. - nur Sg. Zeit- 
punkt der ersten Regelblutung 
Menidellelvilum [-vi-, nach dem 
russ. Chemiker Dimitrij Mende- 


lejew] n. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 


Md) chem. Element 

Menidellisimus m. Gen. - nur Sg. 
die von Gregor Mendel begrün- 
dete Vererbungslehre 

Menidelsisohn Baritholldy, Felix 
dt. Komponist 

Menidilkant [lat.] 7. 10 Bettel- 
mönch 

Menjdilkan|ten|oriden эл. 7 Bettel- 
orden 

Melneltelkel [aram., nach der im 
AT überlieferten Geisterschrift, 
die dem babylon. König Belsazar 
seinen Untergang voraussagte: 
»mene tekel upharsin« (gezählt, 
gewogen, geteilt)] z. 5 geheim- 
nisvolles Warnungszeichen 

Menige f. 11 
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mengen 


mengen żr. 1 

Menigenlanigalbe £. 11 

Menigenllehlre / 11 nur Sg. 

mengenlmäi ig hinsichtlich der 
Menge, quantitativ 

Mengenrabatt z. 1 

Mengsel л. 5 nur Sg. Gemisch, 
Mischmasch 

Menlhir [kelt.] эл. 1 unbehauene 
Steinsäule der Jungsteinzeit 

Mehin|giltis [griech.] £ Gen. - Pl. 
-tilden, Med.: Hirnhautentzün- 
dung 

Melnisikeniglas z. 4 sichelförmig 
geschliffenes Brillenglas 

Melhnisikus [griech.] m. Gen. - Pl. 
-ken 1. Zwischenknorpel, bes. 
im Kniegelenk 2. gewölbte 
Oberfläche einer in engem Rohr 
stehenden Flüssigkeit 3. stark 
gekrümmte, sichelförmige Linse 

Melnislkuslriss >. 1 

Menjjoulbart auch: Men|jou-Bart 
[mäzu:-, frz., nach dem Film- 
schauspieler A. Menjou] m. 2 ge- 
stutzter Schnurrbart 

Menkenke f. Gen. - nur Sg., mit- 
teldt. 1. Durcheinander 2. Um- 
stände; mach keine M.! 

Menlnilge [lat.] £ Gen. - nur Sg. 
rote Anstrichfarbe als Rostschutz 

men|niglrot 

Meninolnit [nach dem Gründer 
Menno Simons] m. 10 Angehöri- 
ger einer im 16. ]h. gegründeten 
christl. Sekte, die u.a. Kinder- 
taufe, Kriegsdienst, Eid ablehnt 

men|nolniltisch 

Menopause [griech.] £. 11 Auf- 
hören der Menstruation in den 
Wechseljahren 

Mejnorlrhö f. zo Menstruation 

melnorirhölisch 

Melnoistalse auch: Melnositalse 
f. 11 Aussetzen der Menstruation 

Mensa [lat. »Tisch«] £ Gen. - Р/. 
-s oder -sen 1. Deckplatte des Al- 
tartischs 2. kurz für Mensa aca- 
demica 

Mensch 1. m. 10 2. n. Gen. -s Pl. 
-er, abwertend: weibl. Person 

menischeln 222/7. z, nur unpersön- 
lich, ugs.; es menschelt: es sind 
menschliche Unvollkommenhei- 
ten zu erkennen 

Menischenlafife m. 11 

menischenlähnllich 

Menischendaliter z. 5 

Menischenlaufllauf 7. 2 

Menischenffeind >. 1 = Misan- 
throp 

menischenffeindllich 
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Menischenffresiser z. s, volkstüml. 
für Kannibale 
Menischenifreund >. 1 = Philan- 
throp 
menischenifreundllich 
Menischen|geldeniken n.; nur in 
der Wendung seit M.: seit langem 
Menischenigeischlecht z. 3 
Menischenigeistalt /: то; ein En- 
gel, Teufel in M. übertr. 
Menischenlhand / 2; von M. ge- 
macht; das liegt nicht inM. 
Menischenlhanldel m. Gen. -s 
nur Sg. 
Menischenlhass m. 1 nur Sg. 
Menischenlhasiser m. 5 
Menischenikeniner m. 5 
Menischenikenntlnis f. : nur Sg. 
Menischenkketite f. 11 
Menschenkind z. 3 1. Kind 
2. Mensch als Kind Gottes; 
vgl. Menschenskind! 
Menschenkunde f. z: nur Sg. 
= Anthropologie 
Menschenleben л. 7 
menschenleer 
Menischenllielbe f. 11 nur Sg. 
Menschenmenge f. 11 
menischenlmögllich; tun, was m. 
ist; er hat das/alles Menschen- 
mögliche getan 
Menischeniraub >. 1 
Menischenfrecht 7. 1 
Menischenfrechtsikomlmisisilon 


fto 


Menischenfrechtslorigalnilsaltilon 


J 16 


Menischenfrechtsiverlletizung 
fto 
menischenischeu 
Menischenischeu € Gen. - nur Sg. 
Menischenischlag эл. 2; das ist ein 
anderer, heiterer, ruhiger M. 
Menischeniseelle f. 11, in Wendun- 
gen wie keine M. war zu schen 
Menischenskkind! ugs. (erstaunter, 
überraschter oder vorwurfsvoller 
Ausruf); vgl. Menschenkind 
Menischenisohn z. 2 nur Sg. 
Selbstbezeichnung Christi 
menischenluniwürldig 
Menschen verlachitend auch: 
menischeniverlachitend; ein 
Menschen verachtender oder: 
menschenverachtender Zynis- 
mus; aber nur: das menschenver- 
achtendste Verbrechen des Jah- 
res; äußerst menschenverachtend 
(bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Fügung) 
Menischeniverlachitung f. 11 
nur Sg. 


Menischeniveristand 77. Gen. -(e)s 
nur Sg.; der gesunde M. 
Menischeniwerk л. 1 
Menischenjwürlde f. 11 nur Sg. 
menischenlwürldig 
Menischelwik [russ.] zz. Gen. -en 
Pl. -en oder -ki Anhänger des 
Menschewismus 
Menischewisimus z. Gen. - nur 
Sg. die gemäßigte Richtung der 
russ. sozialdemokrat. Arbeiter- 
partei; vgl. Bolschewismus 
Menischelwist m. 10 
menischelwisitisch 
Menschlheit f. 10 nur Sg. 
menschlheitllich 
Menschlheitsigelschichite /: 11 
nur Sg. 
Menschlheitsitraum m. 2 
menschllich 
Menschllichlkeit / то nur Sg. 
Menschiwerldung f. 10 nur Sg. 
Menisis [lat.] m. Gen. - Pl. -ses 
Monatsblutung 
mens sana in cor|polre salno 
[lat.] in einem gesunden Körper 
(wohne auch) ein gesunder Geist 
(Wort aus den Satiren des alt- 
röm. Dichters Juvenal) 
mensitrulal auch: menstirual 
1. monatlich (wiederkehrend) 

2. zur Menstruation gehörend 
Mensttrulallblultung auch: Menst- 
rulallblultung /. 10, Mensitrula- 
Чоп auch: Menstirulaltilon f. зо 
monatl. Blutung der Gebärmut- 
terschleimhaut, Regel, Periode, 

Monatsblutung, Menorrhö 

Mensttrulaltilonsizylklus auch: 
Menstirulaltilonsizykllus z. Gen. 
- Pl. -zylklen, Med.: period. Auf- 
treten der Menstruation 

mensitrulielren auch: menstirulie- 
ren intr. 3 die Menstruation ha- 
ben 

Menisur [lat.] f. 10 1. allg.: Maß, 
Maßverhältnis 2. Mus.: Verhält- 
nis der Maße von Musikinstru- 
menten (Durchmesser, Länge, 
Saiten, Resonanzkörper, Griff- 
löcher usw.); Verhältnis der No- 
tenwerte zueinander (seit dem 
13. Jh. festgelegt) 3. Sport: Ab- 
stand zweier Fechter voneinan- 
der; student. Zweikampf (Fech- 
ten) 4. Chem.: mit Maßeintei- 
lung verschenes Messglas 

men|sulralbel messbar; mensurable 
Größen 

Menisurralbill 
Messbarkeit 

menisulral zum Messen dienend 


ät f. 10 nur Sg. 


Menisulrallmulsik f. 10 nur Sg., 
13./16. Jh.: in der Mensuralnota- 
tion aufgezeichnete, mehrstim- 
mige Musik 

Menisulrallnoitaltilon f. 10 nur Sg. 
die Notenschrift des 13./16. Jh., 
in der die Dauer der Töne fest- 
gelegt ist; vgl. Choralnotation, 
Modalnotation 

menisulriert bestimmte Maßver- 
hältnisse besitzend (Musikins- 
trumente) 

mental [lat.] zum Geist gehörend, 
den Geist betreffend, geistig, 
(nur) in Gedanken 

Menitalliltät / zo Geistigkeit, 
Geistesart, Denk-, Anschauungs- 
weise 

Menitallrelserivaltilon [-va-] £ 10, 
Rechtsw.: stiller Vorbehalt 

Menitalltrailning [-tre:- oder 
-tre:-] л. 9 geistiges Training 

Menithol [lat.] л. 1 nur Sg. Be- 
standteil des Pfefferminzöls 

Mentor [griech.] m. 13 1. bei Ho- 
mer: Name des Егліеһегѕ des Te- 
lemach 2. übertr.: Erzieher, Be- 
rater, väterl. Freund und Rat- 
geber 

Mentoring z. Gen. -(s) nur Sg. 
Konzept der Personalentwick- 
lung, bei dem ein älterer Kollege 
einem Berufseinsteiger als Bera- 
ter zugewiesen wird und seine 
Erfahrung zur Verfügung stellt 

Menü [frz.] л. 9 1. aus mehreren 

Gängen bestehende Mahlzeit, 

peisenfolge 2. EDV: auf dem 

Computerbildschirm angebotene 

Programmauswahl 

Melnulett [frz.] л. 1 1. altfranzösi- 

scher Volkstanz 2. höfischer Ge- 

sellschaftstanz 3. Satz der Suite, 

Sonate, Sinfonie und Kammer- 
musik 

Melnüfühlrung / о, EDV: struk- 

turierte Bedienungsanleitung ei- 

ner Software oder z.B. eines Mo- 
biltelefons 

Melnülleiste / 11, EDV: Anzeige 

des verfügbaren Menüs in einem 

Programm 

Melnülpunkt z. 1, EDV: einzelnes 

Stichwort eines Menüs (2) 

Meljphisito, Melphisitojphelles Na- 

me des Teufels in mittelalterl. 
Volksbüchern und in Goethes 
»Faust« 

melphisitolphellisch teuflisch 

Merlcaitoriprojekitilon auch: Mer- 
caltor-Projekitiion [nach dem 
dt. Geografen Mercator] f. zo ei- 


л 


D 


ne winkeltreue zylindr. Karten- 
projektion 


Merlcelrie [-sə-, frz.] f. 11, schweiz.: 


Kurzwarenhandlung 

Merichanldilser [mee:t[əndaizə(r), 
engl.] m. 5 im Auftrag der Her- 
stellerfirma arbeitender Fach- 
mann für Warengestaltung im 
Einzelhandel 

Merichanldilsing [mee:tfondaızıy, 
engl.] z. Gen. -s nur Sg. Ver- 
kaufspolitik, Warengestaltung 

Melrenigue [-reng>] m. Gen. - nur 
Sg. 1. lateinamerik. Musikrich- 
tung 2. Tanz zu dieser Musik 

Merigel m. 5 ein Ablagerungs- 
gestein aus Ton, Sand und reich- 
lich Kalk 

merlgellig, mergllig mit Mergel 
vermischt 

merlgeln zr. 1 mit Mergel ver- 
mischen 

Merrildilan [lat.] эл. 1 Längenkreis 

auf der Erdkugel, der durch bei- 

de Pole geht 

Merrildilanikreis 7. 1 ein astronom. 
Messinstrument 

melrildilolnal den Meridian betref- 

fend, in der Richtung des Meri- 

dians, nordsüdlich 

Melrinige [frz.] £ 11, Melrinigel 

n. 5, Melringue [meren, frz.] £ 9 

Kleingebäck aus Eischnee und 
Zucker 

Merrino [span.] m. 9 eine dickwol- 

lige Schafsrasse 

Merrilnojwollle £. 11 

Melrisitem [griech.] л. 1 undiffe- 

renziertes pflanzl. Gewebe 

melrisitelmaltisch teilungsfähig 

Merten [lat.] P/. von Meritum 

(Verdienste); er hat bestimmt 
seine M. 

Mefriltum z. Gen. -s PI. -rilten Ver- 
dienst, bes. vor Gott durch gute 
Werke; vgl. Meriten 

merlkanltil [lat.-ital.] zum Handel 
gehörend, auf Handel beruhend, 
Handels... 

Merikanltillisimus zz. Gen. - nur 
Sg. Wirtschaftssystem des Abso- 
lutismus (16./18. Jh.) mit dem 
Ziel, den Außenhandel und da- 
mit die Industrie zu fördern 

Merkanttillist zz. то Vertreter des 
Merkantilismus 

merlkanltillisitisch 

merklbar 

Merkblatt л. 4 

Merklbuch z. 4 

merlken ir. 1 

Merlker m. 5, im Meistergesang: 


D 


Meskalin 


der die Fehler des Sängers Auf- 
schreibende 

merkllich; es hat sich merklich ab- 
gekühlt 

Merklmal л. 1 

МегК$аї2 m. 2 

Merklspruch m. 2 

Merkur 1. röm. Myth.: Gott des 
Handels, Götterbote 2. m. Gen. 
-s nur Sg. ein Planet 3. m. od. n. 
Gen. -s nur Sg., Alchemie: Queck- 
silber 

Merkurrilallisimus zz. Gen. - nur 
Sg. Quecksilbervergiftung 

Merlkuristab 7. 2 schlangen- 
umwundener Stab des Merkur, 
Heroldsstab 

Merklwort n. 4 

merklwürldig 

merklwürldilgeriweilse 

Merklwürldiglkeit f. то 

Merklzeilchen z. 7 

Merkizetitel m. 5 

Merllan [frz.] m. 1 Art der Dorsch- 
fische 

Merle / zz, niederrhein.: Amsel, 
Schwarzdrossel 

Merlin 1. im Artussagenkreis: Zau- 
berer 2. m. ı kleiner Falke 

Merllot [-lo:, frz.] m. 9 1. rote 
Rebsorte 2. Rotwein aus dieser 
Rebsorte 

Melrolwiniger m. s Angehöriger 
eines fränkischen Herrscher- 
geschlechts 

melrojwinigisch 

Merizefrilsaitiion [nach dem Eng- 
länder J. Mercer] f. 10 nur Sg. 
Verfahren zum Veredeln von 
Baumwolle 

merlzerrilsielren ir. 3 

Merzivieh л. Gen. -s nur Sg. aus- 
zumerzendes, zur Zucht nicht 
geeignetes Vieh 

Mesaallliiance auch: Meisallliiance 
[mezaljä:s, frz.] f. 11 1. nicht 
standesgemäße Ehe, Missheirat 
2. übertr.: unebenbürtige Lieb- 
schaft 

melschant [frz.] boshaft, nieder- 
trächtig, ungezogen 

melschugige [jidd.] ugs.: verrückt 

Mezdames [medam] P/. von Ma- 
dame (als Anrede) 

Mesldelmoilselles [medmoazel] 
Pl. von Mademoiselle (als An- 
rede) 

Meslenichym auch: Meisenichym 
[griech.] л. 1 nur Sg. lockeres, 
embryonales Bindegewebe 

Meskallin [indian.] л. 1 nur Sg. 
ein Rauschgift; vgl. Peyotl 
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Mesmer 


Mesimer m. 5, schweiz. für Mesner 
Mesimelrisimus m. Gen. - nur Sg. 
von dem Arzt Franz Anton Mes- 
mer begründetes Heilverfahren 
durch biologischen »anima- 
lischen« Magnetismus, z.B. 
durch einfaches Handauflegen 
Mesiner auch: Messiner m. 5 Kir- 
chendiener, Küster 
Mesinelrei auch: Messinelrei f. 10 
Amt und Wohnung des Mesners 
те|ѕо..., Мејѕо... [griech.] in 
Zus.: mittel..., Mittel..., mitt- 
ler... 
Meisolblast [griech.], Melsolderm 
n. ı mittleres Keimblatt des sich 
entwickelnden Embryos 
Meisolliithilkum [griech.] л. Gen. 
-s nur Sg. Mittelsteinzeit, Epipa- 
läolithikum 
melsolliithisch mittelsteinzeitlich 
Melson [griech.] z. 13 sehr kurz- 
lebiges Elementarteilchen, Me- 
sotron 
Meisolphyt [griech.] m. зо Pflan- 
ze, die an Böden mit mittlerem 
Feuchtigkeitsgrad angepasst ist 
Meisolpoltalmilen [griech. »Zwi- 
schenstromland«] zum Irak, zur 
Türkei und zu Syrien gehörige 
Landschaft zwischen Euphrat 
und Tigris 
Melsolpoltalmiler >. 5 
melsolpoltalmisch 
Meisolthofrilum [griech. + alt- 
nord.] n. Gen. -s nur Sg., veralte- 
te Bez. für ein radioaktives Zer- 
fallsprodukt der Thoriumreihe 
Meisoltron auch: Meisotiron n. 
Gen. -s PI. -trolnen = Meson 
Meisolzolilkum [griech.] л. Gen. -s 
nur Sg. Mittelalter der Erd- 


melsolzolisch 

Message [mesıdz, engl £. 9 
Nachricht, Botschaft 

Mesisalliina Gemahlin des röm. 
Kaisers Claudius 

Messsallilne [£rz.] f. 11 nur Sg. wei- 
cher, glänzender Seiden- oder 
Kunstseidenstoff 

Messlband л. 4 

messjbar 

Messlbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Messlbeicher ж. 5 

Messlbrief m. ı Urkunde über die 
Vermessung eines Schiffes 

Messlbuch л. 4 Buch mit Gebeten, 
Lesungen und Liedern zum Ge- 
brauch in der Messe, Missale 

Messldalten Р/. 

Messldielner m. 5 = Ministrant 
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Messe f. 11 1. kath. Kirche: Haupt- 
gottesdienst 2. Musikwerk für 
Gesangsstimmen und Orchester 
für die Messe (1) 3. Ausstellung 


von Industriewaren, Markt; auch: 


Jahrmarkt 4. auf Kriegsschiffen: 
Aufenthalts- und Speiseraum für 
Offiziere; auch: die Tischgesell- 
schaft selbst 

Mesiselbeisulcher m. 5 

Mesiseigellänlde z. ç 

Mesiselhallle /. 11 

Mesisekkaltallog m. 2 

messen zr. 84; du misst, er/sie/es 
misst 

Messer 1. m. 5 jmd., der etwas 
misst; Messgerät 2. n. 5 Schneid- 
werkzeug; die Sache stand auf 
Messers Schneide 

Mesiseriheld o. зо gefährlicher 
Raufbold 

Mesiserirülcken m. 7 

mesiserlrülcken|dick 

mesiserischarf 

Mesiserischneilde f. 11 

Mesiserispitize / 11 

Meseerstecherel / то 

Mesiseristich m. 1 

Mesiseriwerlfer m. 5 

Mesiseistadt f > 

Mesiseistand z. 2 Ausstellungs- 
stand auf der Messe (3) 

Messffehller m. 5 

Messifühller m. ç 

Messigelfäß л. ı 

Messigelnauliglkeit € 10 

Messigelrät n. 1 

Messlgelwand л. 4 

Messiglas z. 4 

Messihemd o 12 = Alba (1) 

Mesisilalde f. 11 Dichtung, deren 
Held der Messias (Jesus Chris- 
tus) ist 

Mesisilaen [mesjä:], Olivier frz. 
Komponist 

meslisilalnisch zum Messias gehö- 
rig, von ihm ausgehend 

Messsilalnisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre von der Erlösung durch 
den verheißenen Messias 

Messias [hebr. »Gesalbter«] m. 
Gen. - nur Sg. Erlöser, bes.: Jesus 
Christus 

Mesisie [engl.] m. 9, ugs.: Person, 
die zwanghaft wertlose Dinge 
sammelt und keine Ordnung 
halten kann 

Messieurs [mesjo:] (4bk.: MM.) 
Pl. von Monsieur (als Anrede) 

Mesising л. Gen. -s nur Sg. Legie- 
rung aus Kupfer und Zink 

Mesisingldraht >. 2 


mesisinigen aus Messing; eine 
messingne Schale 

Mesisingistanige / 11 

Mess|in|strulment auch: Messlins- 
trulment, Messlinstirulment z. 1 

Messikelch m. ı 

Messllatite f. 11 

Messiner m. ç = Mesner 

Messinelrei f. то = Mesnerei 

Messlopffer n. ç 

Messischnur auch: Mess-Schnur 
#2 

Messisilgnal auch: Mess-Siginal 
n.i 

Messistaltilon auch: Mess-Staltilon 
Ало 

Messistellle auch: Mess-Stellle f. 11 

Messitechlnik € то 

Messltisch m. 1 kaum noch be- 
nutztes geodätisches Messgerät 

Messitischlblatt л. 4 1. urspr.: mit 
Hilfe des Messtisches aufgenom- 
mene, großmaßstäbige Karte 
2. heute im allg. Sprachgebrauch 
Bez. für topograf. Karte 1:25 ооо 
mit eingezeichneten Oberflä- 
chenformen, Bodenbedeckun- 
gen, Verkehrswegen, Siedlungs- 
flächen usw. 

Messluhr f. 10 

Mesisung / зо 

Messiverlfahlren z. 7 

Messlwein m. 1 

Messiwert m. 1 

Messizyllinider z. ç 

Meste f. 11, westfäl.: altes Hohl- 
maß, Gefäß, Melkeimer 

Mesitilze [span.] m. 11 Nachkom- 
me eines weißen und eines in- 
dianischen Elternteils 

MESZ Abk. für mitteleuropäische 
Sommerzeit 

Met € Gen. - nur Sg., Kurzwort für 
Metropolitan Opera (Opernhaus 
in New York) 

Met >. 1 nur Sg. alkohol. Getränk 
aus vergorenem Honig und Was- 
ser 

melta..., Melta... [griech.] in 

Zus.: nach..., hinter..., Nach..., 
Hinter... 

Meltalbalsis [griech.] £. Gen. - Pl. 

-balsen Gedankensprung, Ab- 

schweifung 

meltalbol = metabolisch 

Meitalbollie [griech.] £ 11, Biol.: 

Gestalt-, Formveränderung 

meltalbollisch, meltalbol veränder- 

lich, verändernd 

Meltalbollissmus 7. Gen. - nur Sg. 

Stoffwechsel 

Meltalgelneise [griech.] £. 11 


Wechsel zwischen einer ge- 
schlechtlichen und einer unge- 
schlechtlichen Generation (z.B. 
bei Hohltieren), Generations- 
wechsel 
Meitalgelschäft [ital.] л. 1 Verein- 
barung zweier Partner, Gewinn 
und Verlust aller von ihnen getä- 
tigten Geschäfte zu teilen 
Mettalkriltik [griech.] f. 10 Kritik 
einer Kritik 
Metall [griech.] z. 1; Metall ver- 
arbeiten; Metall verarbeitend 
oder: metallverarbeitend 
Meitalleigielrung (-Ill-) (alt für: 
Meltallllelgielrung) £ то 
metallen 1. aus Metall 2. wie Ме- 


meitalllic [-Iık, engl. 
Mettallliinidusitrie auch: Meltalllin- 
dustirie f. 11 
Mettalllilsaltilon £ то Überziehen 
mit einer Metallschicht 
Mettalllilsaltor 7. 13 Spritzpistole 
zur Metallisation 
meltalllisch 
meltalllilsielren ir. 3 mit einer Me- 
tallschicht überziehen 
ilsielrung f. 10 
allllelgielrung auch: Meltall- 
Lelgielrung f. 10 
Metallochromie [-kro-] £ 11 Fär- 
ben von Metalloberflächen mit- 
tels Elektrolyse 
Mettalllolgie / zz nur Sg. Metall- 
kunde 
Meltalllolgraffie auch: Meltalllo- 
gralphie f. 11 nur Sg. Unter- 
suchung der Strukturen von Me- 
tallen und ihren Legierungen 
Meltalllolid z. : nichtmetallischer 
chemischer Grundstoff 
Meltalllurg auch: Meltalllurg 7m. 10 
Meltalllurigie auch: Meltalllurigie 
А ал nur Sg. = Hüttenkunde 
meitalllurigisch auch: meltalllur- 
gisch 
Metall verlarlbeiltend auch: me- 
talllverlarlbeiltend 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Metall 
verarbeiten, Insekten fressen, 
Wasser abstoßen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 


fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: 
Metall verarbeitend / metallver- 
arbeitend. 8 36 (2.1) 

Ebenso: Insekten fressend / insek- 
tenfressend, Wasser abstoßend / 
wasserabstoßend. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass diese Verbindungen 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehörige Adjektive empfunden 
werden, daher empfiehlt sich 
die Zusammenschreibung: In 
der metallverarbeitenden Indus- 
trie kam es diese Woche erneut zu 
Warnstreiks. 


M 


Meltallljwählrung f то durch Me- 
tall gedeckte Währung 
Meitalmelrie [griech.] £ 11 nur Sg. 
besondere Art der Isomerie 
те|їа|тогрһ den Zustand, die 
Gestalt verändernd; metamorphe 
Gesteine 
Meitalmorlpholse f. 11 Umwand- 
lung in eine andere Gestalt, z.B. 
Blattanlage zum Dorn, Ei zu 
Kaulquappe und Frosch 
meltalmorlphojsielren żr. 3 um- 
wandeln, verwandeln 
Meitalpher /. z: bildl. Ausdruck, 
z.B. Stimmungsbarometer, »aus 
der Taufe heben« statt »grün- 
den« 
Meitalphofrik f. то nur Sg. (kunst- 
voller) Gebrauch von Metaphern 
meltalpholrisch bildlich, in über- 
tragenem Sinne 
Meltajphrajse £ 11 wörtliche Über- 
tragung (eines Gedichts in 
Prosa) 
Meitalphyisik /: зо nur Sg. Lehre 
von den letzten, nicht erfahr- 
und erkennbaren Zusammen- 
hängen des Seins, vom Über- 
sinnlichen 
Meltalphyisilker m. 5 
talphylsisch 
tajplalsie f. 11 eine Form der 
ewebsumwandlung 
Meltalplasimus л. Gen. - Pl. -men 
sprachliche Doppelform, z.B. 
»begänne« und »begönne« 
Meitalspraiche /: 11 Sprache, die 
eine andere Sprache (Objekt- 
sprache) beschreibt 
metajsprachllich 
Meltalstalse auch: Meltasitalse / 11 
Tochtergeschwulst 


Meter 


meltalstalsielren auch: meltasita- 
sielren Zur. 3 Metastasen bilden 
Meltalthelse f. 11, Meltalthelsis £ 
. - Pl. -thelsen Umstellung 
von Lauten, z.B. »Ross« und 
. »horse«, »Erle« und mund- 
.»Eller« 
Meltalzenitrum auch: Meltalzent- 
rum z. Gen. -s Pl. -tren Schnitt- 
punkt von Schiffsachse und 
Auftriebsrichtung, Schwank- 
punkt 
Meltalzolon [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-zoļen vielzelliges Tier, Vielzeller 
Metlem|psylcholse auch: Meltem- 
psylcholse [griech.] £ 11 Seelen- 
wanderung 
Meltelor [griech.] m. z Gesteins- 
brocken aus dem Weltraum, der 
beim Eindringen in die Erd- 
atmosphäre aufglüht und als 
Sternschnuppe sichtbar wird 
meltelolrisch die Lufterscheinun- 
gen und -verhältnisse betreffend, 
auf ihnen beruhend 
Meltelorrit 7. то nicht verdampftes 
Bruchstück eines Meteors, Mete- 
orstein 
Meltelolrolgraf auch: Meltelolro- 
graph z. то Gerät, das Luft- 
druck, -temperatur und -feuch- 
tigkeit gleichzeitig misst und 
selbsttätig aufzeichnet 
Meltelolrollolge >. 11 
Meltelorrollolgie f. 11 nur Sg. Wis- 
senschaft vom Klima und Wet- 
ter, Wetterkunde 
meltelolrollolgisch 
meltelolroltrop durch das Wetter, 
das Klima verursacht 
Meiteloristein ж. ı Meteorit 


Beim Gebrauch von Maß- und 
Mengenangaben wie Meter, Li- 
ter und Hektar schwankt bereits 
beim Grundwort das Genus zwi- 
schen Maskulinum und Neu- 
trum, und bei Zusammenset- 
zungen (das Thermometer, das 
Manometer, der Gasometer) kom- 
men teilweise unterschiedliche 
Genera vor. So kann es der Meter 
und das Meter heißen (in der 
Schweiz aber nur der Meter). 


Entsprechendes gilt auch für das 
Geschlecht der Zusammenset- 
zungen Millimeter, Zentimeter, 
Dezimeter, Kilometer sowie für 
Quadratmeter und Kubikmeter 
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Meter 


mit den jeweiligen Zusammen- 
setzungen (z.B. Quadratkilo- 
meter). Nach der Präposition 
von stehen auch Maß- und 
Mengenangaben im Dativ: eine 
Strecke von 200 Metern Länge, 
eine Leiter von drei Metern Höhe. 


Meter [griech.] m. od. n. s, 
schweiz. nur: m. 5 (Abk.: m) Län- 
genmaß; eine Entfernung von 
100 Metern; von 100 Meter(n) an; 
laufender Meter, laufenden Me- 
ters (Abk.: lfd. m); Hundert- 
meterlauf, 100-m-Lauf 

.„.melter [griech.] in Zus. 1. m. od. 
п. 5 Längenmaßbezeichnung, 
z.B. Kilometer 2. л. 5 Messgerät, 
z.B. Barometer 3. m. у jmd., der 
Messungen ausführt, z.B. Geo- 
meter 4. m. 5 Versfußbezeich- 
nung, z.B. Hexameter 

Melterlband z. 4 


meterhoch @ zwei Meter hoch 


Zusammensetzungen aus Sub- 
stantiv und Adjektiv, bei denen 
der erste Teil für eine Wort- 
gruppe steht, werden zusam- 
mengeschrieben: ein meterhohes 
(= einen oder mehrere Meter 
hohes) Gerüst. 8 36 (1.1) 

Bei Erweiterung wird dagegen 
getrennt geschrieben: ein zwei 
Meter hohes Gerüst. 839 E2 (1) 
Ebenso: meterlang / mehrere Me- 
ter lang, zentnerschwer / mehrere 
Zentner schwer. 


meiterlhoch; der Schnee liegt m., 
meterhoher Schnee; aber: der 
Schnee liegt zwei Meter hoch 
meiterllang; ein meterlanger Aal; 
aber: der Aal war einen Meter 


Meterlatte f. 11 

Melter|maß n. 1 

Meterware f. 11 = Manufaktur- 

ware (2) 

metterweilse; sie kamen nur m. 
voran 

melterjweit; der Ball war meter- 

weit im Aus; aber: einen Meter 
weit 

Meterzentner ж. 5 (Abk.: q), ver- 

altet: Doppelzentner 

Meth [me®, engl.] n. Gen. -s nur 

Sg., ugs., kurz für Methampheta- 
min 

Meithaldon z. Gen. - nur Sg. mor- 

phiumhaltiges Medikament, das 
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als Ersatzdroge bei der Behand- 
lung Heroinabhängiger einge- 
setzt wird 
Methlamjphetlalmin auch: Meth- 
amlpheltalmin z. ғ als Droge 
verwendetes, halbsynthet. Sti- 
mulans, Crystal, Meth 
Meithan [griech.] л. z nur Sg., Me- 
thanlgas z. 1 nur Sg. einfachster 
gesättigter Kohlenwasserstoff, 
brennbares Gas, Grubengas, 
Sumpfgas 
Meithalnol z. ı nur Sg. = Methyl- 
alkohol 
Meitholde [griech.] £ 111. Verfah- 
ren, Art und Weise, wie etwas 
getan wird, z.B. Unterrichts-, 
Färbemethode 2. planmäßiges 
Vorgehen, Planmäßigkeit 
Meitholdik / то nur Sg. Lehre von 
den Methoden, bes. vom richti- 
gen, geschickten Unterrichten, 
Verfahrensweise 
Meltholdilker ол. 5 
meltholdisch 
Meitholdisimus m. Gen. - nur Sg. 
im 18.Jh. aus der anglikan. Kir- 
che hervorgegangene Erwe- 
ckungsbewegung 
Meitholdist >. 10 
Meitholdisitenikiriche /: 11 
meltholdisitisch 
Meitholdollolgie / 11 nur Sg. Lehre 
von den wissenschaftl. Metho- 


meltholdollolgisch 
Melithulsallem [nach dem Groß- 
vater Noahs, der 969 Jahre alt 
geworden sein soll] m. 9 1. ugs.: 
sehr alter Mann 2. übergroße 
Wein- oder Sektflasche mit etwa 
6 Litern Inhalt 
Meithyl [griech.] z. 1 nur Sg. ein- 
wertiger Rest des Methans, 
Grundkörper zahlreicher orga- 
nischer Verbindungen 
Meithyllallikolhol ;z. 1 nur Sg. ein- 
fachster aliphatischer, sehr gifti- 
ger Alkohol, Methanol 
Melthyllaimin auch: Meithyllaimin 
n. ı nur Sg. chem. Verbindung 
aus Methan und Ammoniak, ein 
Lösungsmittel 
Melthyllen z. ı nur Sg. zweiwerti- 
ger Rest des Methans 
Meithylleniblau z. Gen. -s ein syn- 
thet. Farbstoff 
Meter [-tje:, frz.] ә. 9, ugs.: Be- 
ruf, Handwerk, Geschäft 
Meltist [ital.] эл. зо Partner in ei- 
nem Metageschäft 
Metlöke auch: Meltölke [griech.] 


m. 11, in altgriech. Städten: zu- 
gewanderter Einwohner ohne 
politische Rechte, jedoch freier 
Bürger 

Metloinolmalsie auch: Meltolno- 
тајѕіе [griech.] f. zz Verände- 
rung des Namens durch Überset- 
zung in oder Angleichung an ei- 
ne andere Sprache, z.B. »Bauer« 
in »Agricola« oder »Descartes« in 
»Cartesius« 

Metlolnylmie auch: Meltolnylmie 
А аз Vertauschung bedeutungs- 
verwandter Begriffe, z.B. »Brot« 
für »Nahrung« 

metloinylmisch auch: теќопу- 
misch 

Меїојре auch: Meitoipe [griech.] 
f 11, an dor. Tempeln: Feld über 
dem Architrav zwischen den Tri- 
glyphen, meist mit Reliefs ver- 
ziert 

% Die Buchstabenfolge тейт... 
kann in Fremdwörtern auch 
metlr... getrennt werden. 


% Metra, Meitren Di von Metrum 

% Meltrik [griech.] £ то 1. Lehre 
vom Vers und Versmaß, kunst- 
gerechter Gebrauch der Vers- 
maße 2. Mus.: Lehre vom Takt 

$ Meitrilker m. 5 Kenner, Erfor- 
scher der Metrik 

% meltrisch 1. zur Metrik gehö- 
rend, auf ihr beruhend 2. auf 
dem Meter beruhend; metrisches 
System 

% Metro [Kurzwort aus frz. métro- 
politain »hauptstädtisch«] £. 9 
Untergrundbahn (urspr. nur die 
Pariser, später allg.) 

% Meltrollolgie [griech.] £. 11 nur 

. Maß- und Gewichtskunde 

% Meitrolnom z. 1, Mus.: durch Ti- 
cken den Takt angebendes Ge- 
rät, Taktmesser; vgl. M.M. 

+ Meltrolnylmilkon [griech.] z. 
Gen. -s Pl. -ka vom Namen der 
Mutter abgeleiteter Name, z.B. 
»der Niobide«: Sohn der Niobe 

% meltrolnylmisch 

% Meltrolpolle [griech.] £ 11 
Hauptstadt, Knotenpunkt 

% Meltrolpollis £ Gen. - Pl. -pollen, 
ältere Form von Metropole 

% Meltrolpollit >. то 1. kath. Kir- 
che: einer Kirchenprovinz vorste- 
hender Erzbischof 2. Ostkirche: 
leitender Geistlicher 

 meltrolpolliitan zum Metropoli- 
ten gehörig 


+ Meltrolpolliitanikiriche / 11 
Hauptkirche eines Metropoliten 

%Meltrolralpid m. 1 = Transrapid® 

% Meltrolseixulalliität / то nur Sg. 
Trend unter heterosexuellen 
Männern, als weibl. verstandene 
Verhaltensweisen und Interessen 
auszuleben, wie z.B. Kosmetik, 
Mode, Körperpflege 

% Meltrolseixulelller m. 18 (17) 

% Meltrum [griech.-lat.] n. Gen. -s 
Pl. -tren, früher auch -tra 1. Vers- 
maß 2. Mus.: Taktmaß 

Mett n. Gen. -s nur Sg., nddt.: ge- 
hacktes Rind- oder Schweine- 
fleisch bzw. gehacktes Schweine- 
fleisch und -fett 

Metitalge [-33, frz.] £. 11 1. Zusam- 
menstellung (Umbruch) einer 
Zeitungs- oder Buchseite 2. Ar- 
beitsplatz des Metteurs 

Mette [lat.] £ 11 1. Nacht-, Früh- 
gottesdienst 2. nächtl. Gebet des 
Breviers 

Metteur [-tø:r, frz.] m. 1 Schrift- 
setzer, der den Schriftsatz zu 
Seiten zusammenstellt 

Mettiwurst f. 2 

Metzer 11 1. altes dt. und österr.- 
ung. Getreidemaß unterschiedl. 
Umfangs 2. [urspr. Kurzform 
von Mechthild] veraltet: Hure 

Metizellei / зо 

metizeln zr. : 1. schlachten 2. mas- 
senweise morden; meist: nieder-, 
hinmetzeln 

Metizellsup|pe /: 11 Wurstsuppe 

Metzen m. 7, österr. für Metze (1) 

metzigen rr. 1, schweiz.: schlach- 
ten 

Metzger m. 5, süddt., österr., 
schweiz.: Fleischer 

Metzigelrei f. то 

Metziger(s)\gang z. 2 ein erfolg- 
loses Unterfangen 

Metzler ол. s, rhein.: Fleischer 

Meuchelmord >. ı heimtücki- 
scher Mord 

Meulchellmörlder m. 5 

meulcheln zr. z, veraltet: heimtü- 
ckisch ermorden 

meuchllelrisch 

meuchllings heimtückisch, hinter- 
rücks; jmdn. m. ermorden 

Meulte f. 11 1. Jägersprache: Gruppe 
Jagdhunde zur Hetzjagd 2. wil- 
de, zügellose Schar (von Men- 
schen), Horde, Bande 

Meultelrei f. зо Empörung, Auf- 
stand (von Soldaten oder Gefan- 
genen gegen Vorgesetzte) 

Meultelrer m. 5 


meultern Zur. 1 1. sich auflehnen, 
sich empören 2. laut murren; ich 
meutere, meutre 

MeV Abk. für Megaelektronenvolt, 
1 Million Elektronenvolt 

Mekilkalner л. 5 

melxilkalnisch 

Mekilko Staat in Mittelamerika 

Meixilko-Stadt Hauptstadt von 
Mexiko 

Meyler, Conrad Ferdinand 
schweiz. Schriftsteller 

Meylerlbeer, Giacomo deutscher 
Opernkomponist 

MEZ Abk. für mitteleuropäische 
Zeit 

Mezzalmajollika [ital.] £ Gen. - 
Pl. -s oder -ken mit weißer Erde 
bemalte und mit Bleiglasur über- 
zogene Keramik, Halbfayence 

Mezizalnin [ital.] л. z, bes. in 
Renaissance- und Barockbauten, 
heute noch österr.: Zwischenge- 
schoss über dem Erdgeschoss, 
Halbstockwerk 

meziza volce [- vo:tfə, ital.] (4bk.: 
m.v.) mit halber Stimme, halb- 
laut (zu singen, zu spielen) 

mezizofforite (Abk.: mf) Mus.: mit- 
telstark 

Meziofforlte z. Gen. -(s) Р/. -ti 
mittelstarkes, mittellautes Spiel 

Mezzolgior|no [-dsor-, ital. »Mit- 

tag«] m. Gen. -(s) nur Sg. Süd- 
italien 

те2/20/ріајпо (4bk.: mp) Mus.: 
halbleise 

Meziolpilalno z. Gen. -(s) PI. -ni 
halbleises Spiel 

Meziolsolpran auch: Mezizolsop- 

ran [auch: -pra:n] z. 11. dunk- 
ler, tiefer Sopran 2. Sängerin mit 
dieser Stimmlage 

Mezioisojpralnisitin auch: Ме220- 

sopiralnisitin f. то Sängerin mit 
Mezzosopranstimme 

Mezzoltin|to z. Gen. -s Pl. -s oder 
-ti 1. nur Sg. Schabkunst 2. Er- 
zeugnis dieser Kunst, Schab- 
kunstblatt 

mf Abk. für mezzoforte 

uF Abk. für Mikrofarad 

MfS DDR: Abk. für Ministerium 
für Staatssicherheit 

mg Abk. für Milligramm 

ug Abk. für Mikrogramm 

Mg chem. Zeichen für das Element 
Magnesium 

MG Abk. für Maschinengewehr 

МОН Abk. für Monumenta Germa- 
niae Historica: Historische 
Denkmäler Deutschlands 


miefen 


Mgr. Abk. für 1. Monseigneur 
2. Monsignore 

MHz Abk. für Megahertz 

Mi Abk. für Mittwoch 

MI Abk. für Michigan 

Milasima [griech.] л. Gen. -s Pl. 

-men Ausdünstung des Bodens, 

von der man früher annahm, sie 

verursache Seuchen 
milaslmaltisch ansteckend, giftig 
milau! 

milaulen inzr. 1 

mich Akk. von ich 

Michael männl. Vorname 

Michaela, Milchalelle weibl. Vor- 

name 

Milchalelli, Milchalellis ohne Artikel 

Fest des Erzengels Michael, 

29. September; an, zuM. 

Milchel Kurzform von Michael; 

der deutsche M. ugs.: der gut- 

mütige, schlafmützige Deutsche 

Michelangelo [mik>landzelo] 

(eigtl. M. Buonarroti) ital. Bild- 

hauer, Maler, Baumeister 

Michigan [-tfigon] (4bk.: MI) 

Staat der USA 

milckelrig, micklrig ugs. schwach, 

kränklich, kümmerlich; eine 

mickrige Pflanze 

Milckylmaus f. 2 von Walt Disney 

geschaffene Trickfilmfigur 

Milckylmausffilm z. 1 

Midigard m. Gen. -s, german. 
Mytb.: die von Menschen be- 
wohnte Welt 

Midigardischlanige f. 11, german. 
Mytb.: im Weltmeer lebendes 
Ungeheuer, das die (als Scheibe 
vorgestellte) Erde umschlingt 

MIDI ohne Artikel, EDV: Musical 
Instruments Digital Interface 
(digitale Schnittstelle für Musik- 
instrumente) 

Mildilnetite [-net(>), frz.] £ 11 
(leichtlebige) Pariser Modistin 
oder Näherin 

Midllifelcrilsis auch: Midllife-Crilsis 
[midlaifkraisiz, engl.] f. Gen. - 
nur Sg. Entwicklungskrise zwi- 
schen dem до. und о. Lebens- 
jahr (bei einigen Menschen) 

Midishiplman [-fipmæn, engl.] m. 
Gen. -s PI. -men [-men], in 
Großbritannien und den USA: 
Seeoffiziersanwärter 

Mielder z. 5 

Miederwaren DI 

Mief m. Gen. -s nur Sg., ugs.: 
schlechte, verbrauchte Luft 

mieten inżr. 1, ugs.: schlecht rie- 
chen; hier mieft es 
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Miene 


Mielne / 11; gute М. zum bösen 
Spiel machen 

Mielnenispiel л. 1 

Mielre f. 11 ein Nelkengewächs 

mies 1. jidd.: hässlich 2. ugs.: 
schlecht, gemein, übel, wertlos, 
minderwertig, abstoßend; mir ist 
mies; mieser Charakter; er ist ein 
mieser Typ 

Mies 1. z. z, süddt., schweiz.: 
Moor, Sumpf 2. f. 10, Nebenform 
von Miez 

Міе/ѕејре/ќег m. 5, ugs.: mürri- 
scher, unzufriedener Mensch 

mielselpeltelrig, mielsejpetirig 
mürrisch, unzufrieden 

mieslmalchen ir. 1; etwas oder 
jmdn. miesmachen: schlecht- 
machen 

Mieslmalcher 7. 5 

Mieslmalchelrei f. 10 nur Sg. 
Schwarzseherei 

Miesimulschel f. 11 eine essbare 
Meeresmuschel, Mytilus 

Mietlaulto z. 9 

Miete / 11; auch: mit Stroh und 
Erde bedeckter Haufen von 

Feldfrüchten zur Überwinterung 

mielten ir. 2; auch: in Mieten set- 
zen (Feldfrüchte) 

Mielter m. 5 

Mietlerlhölhung f. 10 

Mielterlschutz m. Gen. -es nur Sg. 

Mietleritrag m. 2 

Mielteriverlein m. 1 

mietifrei 

Miet|gelsetz n. 1 

Miet preis m. 1 

Mietirecht z. 1 nur Sg. 

Mietlrückistand ж. > 

Mietslhaus л. 4 

Mietsikalser|ne f. 11 

Mietispielgel m. 5 Verzeichnis 
ortsüblicher Mietpreise 

Mietisteilgelrung / то 

Mietistreiltiglkeit / то 

Miet(s)|verhältlnis z. ı 

Mietvertrag >. 2 

Mietiwalgen m. 7 

mietweilse 

Mietiwohlnung í зо 

Mietlwulcher >. Gen. -s nur Sg. 

Mietlzahllung / зо 

Mietzins m. 12 

Miez f. 10, Mielze f. 11, Kosewort 
für Katze 

Mielze f. 11 1. = Miez 2. ugs., leicht 
abwertend: Mädchen 

Mielzelkatize f. 11 

Mignon auch: Mignon [minj5:, 
auch: minj5, frz.] 1. m. 9, ver- 
altet: Günstling (eines Fürsten) 
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2. f. Gen. - nur Sg. ein frz. 
Schriftgrad, Kolonel 

Milgnolnetite auch: Mignonette 
[minjsnet(»)] £ 9 1. klein gemus- 
terter Kattun 2. schmale Zwirn- 
spitze 

Milgnonifasisung auch: Mignon: 
fassung [minj5:-] £ zo Fassung 
für kleine Glühlampen 

Milgnonne auch: Miginonne [min- 
jon] £ 11 nur Sg., veraltet: Lieb- 
chen, Schätzchen 


% Die Buchstabenfolge milgr... 
kann in Fremdwörtern auch 
тїї... getrennt werden. 

$ Milgràlne [griech.] Z 11 anfalls- 
weise auftretender, halbseitiger, 
heftiger Kopfschmerz 

$ Milgrant [lat.] m. то 1. Auswan- 
derer 2. Tier, das seinen Lebens- 
raum wechselt 

*Milgraltilon [lat.] £ то Wan- 
derung (z.B. von Zugvögeln), 
auch von Erdgas oder Erdöl) 

*Milgraltiloonslhiniterigrund >. 2; 
Person mit M.: P., die selbst 
bzw. deren Eltern nach 1949 ein- 
gewandert sind oder als Auslän- 
der in der Bundesrepublik gebo- 
ren wurden 

% milgraltolrisch umherziehend 

% milgrielren intr. з wandern, den 
Wirt wechseln (von tierischen 
Parasiten) 

Міјпһеег [mane:r, ndrl.] m. 9, 
ndrl. Anrede (allein stehend oder 
vor dem Namen): mein Herr, 
Mynheer 

Milka [lat.] f. od. m. Gen. - nur Sg. 
Glimmer 

Milkaldo [;ар.] 1. ә. 9, früher li- 
terar. Bez. für den jap. Kaiser 
2. п. 9 Geschicklichkeitsspiel 
mit dünnen Holz- oder Elfen- 
beinstäbchen 3. m. g Hauptstäb- 
chen in diesem Spiel 

mikr..., Mikr... = mikro..., Mi- 
kro... 

Milkrat z. 1 1. Verkleinerungsver- 
hältnis von 200:1 2. im Verhält- 
nis 200:1 verkleinerte Fotomi- 
krokopie 


% Die Buchstabenfolge milkr... 
kann in Fremdwörtern auch 
mikfr... getrennt werden. 
$ Mikro z. 9, kurz für Mikrofon 
*milkro..., Milkro... [griech.] 

1. in Zus.: klein..., Klein... 


2. (Zeichen: Hl vor Maßeinheiten: 
1 Millionstel, z.B. Mikrometer 

$ Mikrolanallylse / 11 Analyse ge- 
ringster Stoffmengen 

$ Milkrolbar z. Gen. - Pl. - 
(Abk.: ub) ı millionstel Bar 

$ Mikrolbe f. 11, Milkrolbilon z. 
Gen. -s Pl. -bilen mikroskopisch 
kleines, meist einzelliges Lebe- 
wesen 

$ Mikrobiologie £ 11 nur Sg. 
Lehre von den Kleinlebewesen 

$ Milkrolbilon z. Gen. -s PI. -bilen 
= Mikrobe 

% Milkrolchelmie [-çe-] £ 11 nur Sg. 
mit kleinsten Stoffmengen arbei- 
tende Chemie 

$ Milkrolchip [-tfip] z. 9 Plättchen 
mit Tausenden elektr. Bauele- 
mente 

$ Milkrolchirlurigie auch: Milkro- 
chilrurlgie f. 11 nur Sg. Teilgebiet 
der Chirurgie, das sich mit Ope- 
rationen unter dem Mikroskop 
befasst 

$ miilkrolelekitrolnisch auch: mi- 
krolelektirolnisch 

$ Milkrolfalrad z. Gen. - Pl. - (Zei- 
chen: UF) ı millionstel Farad 

$ Mikrolfaulna f. Gen. - Pl. -nen 
Kleintierwelt 

$ Milkrolfiche [-fif, frz.] m. 9 Mi- 
krofilm in Postkartenformat 

$ Milkrolfilm 7. ı Film, auf dem 
Schriftstücke stark verkleinert 
aufgenommen sind 

$ Milkrolfon auch: Milkrojphon n. 1 
Gerät zur Umwandlung von 
Schallschwingungen in elektr. 
Schwingungen 

$ Milkrolform /: то fotograf. Ver- 
kleinerung eines Schriftstücks 

$ Milkrolgramm z. Gen. -s Pl. - 
(Abk.: ug) ı millionstel Gramm 

$ mikrokepbal = mikrozephal 

%Milkrolkelphallie / 11 nur Sg. 
= Mikrozephalie 

$ Milkroklilma z. Gen. -s PI. -malta 
oder fachsprachl. -malte Klima der 
bodennahen Luftschichten, 
Kleinklima; Ggs.: Makroklima 

%Milkrolkolpie f. 11, Kurzwort für 
Mikrofotokopie 

% Milkrolkoslmos m. Gen. - nur Sg. 
1. die Welt der Kleinlebewesen 
2. der Mensch und seine Um- 
welt; Ggs.: Makrokosmos 

$ Milkrolkreldit э. 1 als Bestandteil 
der Entwicklungspolitik ver- 
gebene Kleinstkredite für Ge- 
werbetreibende 

$ Milkrolmeiter 1. z. ç Feinmess- 


gerät 2. n. od. m. 5 (Abk.: рт) 
ı millionstel Meter, ı Mikron 

$ Mikron л. Gen. -s Pl. - (Abk.: U) 
ı millionstel Meter, My, Mikro- 
meter 

$ Mikronesien Inselstaat im Pa- 
zifik 

$ Milkrolneisiler m. 5 

% milkrolnelsisch 

% Milkrolökolnolmie [griech.] £ 11 
einzelne Wirtschaftseinheiten 
bewertende ökonomische Ana- 
lyse 

$ Milkrolorigalnisimus z. Gen. - Pl. 
-men Kleinstlebewesen, Mikrobe 

$ Milkrolparltilkel / 11 oder n. 14 
mikroskopisch kleines Teilchen 

$ Milkrolphon л. х = Mikrofon 

$ Milkrolphylsik /: то nur Sg. 
Atomphysik 

$ Milkrolphylten D pflanzl. Mi- 
kroorganismen 

$ Milkrolprolzesisor m. Gen. -s Pl. 
-solren Zentraleinheit eines Mi- 
krocomputers 

$ Milkrolseisimik / 10 nur Sg. Leh- 
re von den feinsten Schwingun- 
gen der Erdkruste 

$ Mikroskop z. 1 optisches Ver- 
größerungsgerät 

*Milkrolskolpie f. 11 nur Sg. Unter- 
suchung mit dem Mikroskop 

% milkrolskolpielren ir. з 

% milkrolskolpisch; m. klein 

$ Mikrostruktur f. 10; 
Ggs.: Makrostruktur 1. Fein- 
struktur 2. fachsprachl.: nur mit 
Hilfe optischer Vergrößerung er- 
kennbare Gewebestruktur, z.B. 
von Pflanzen oder Tieren 

$ Milkroltom z. ı Gerät zur Her- 
stellung feinster Schnitte für mi- 
kroskop. Untersuchungen 

$ Milkrolwellle /: 11 1. (4bk.: UW) 
elektromagnet. Welle mit Wel- 
lenlänge unter 10 cm 2. Kurz- 
wort für Mikrowellengerät 

% milkrojwelllen|geleiginet 

$ Milkrolwelllenlherd 7. х Gerät, 
in dem Lebensmittel (besonders 
schnell) gegart werden, Mikro- 
welle (2) 

% milkroizelphal, milkrolkelphal 
kleinköpfig; Ggs.: makrozephal 

*Milkrolzelphallie, Milkrolkelpha- 
lie £. 11 nur Sg. abnorm kleine 
Kopfform; Ggs.: Makrozephalie 

Mikltilon [lat.] f. zo Harnlassen 

Millan [auch: mi:-, frz.] m. 1 ein 
Greifvogel mit gegabeltem 
Schwanz, Gabelweihe; der Rote 
Milan 


Millajnelse m. 11 1. Einwohner von 
Mailand (Milano) 2. sehr feine, 
maschenfeste Wirkware 

millalnelsisch 

Millalno izal. Form von Mailand 

Millbe / 11 ein Spinnentier, häufig 
Parasit 

millbig von Milben befallen 

Milch f. зо 

Milchlaufischäulmer 7. 5 

Milchlbar f. ç 

Milchlbart гл. 2, ugs.: unreifer 
Jüngling, Milchgesicht 

Milchlbrötichen z. 7 

Milchldrülse f. 11 

Milchleilweiß z. 1 nur Sg. 

millchen 1. Adj. aus Milch beste- 
hend 2. intr. ı Milch geben 
(Kuh) 

Millcher m. 5 1. Melker 2. = Milch- 
ner 

Milchigelbiss z. ı die Milchzähne 

Milchigeisicht z. 3, ugs. = Milch- 
bart 

Milchiglas z. Gen. -es nur Sg. trü- 
bes, undurchsichtiges Glas 

Milchigrind >. 1 = Milchschorf 

Milchlhof 7. 2 Sammel- und Prüf- 
stelle für Milch 

millchig wie Milch, weißlich 

Milchikaflfee 7. o 

Milchikuh f. 2 milchgebende Kuh 

Milchlling 7. 1 ein Pilz, Reizker 

Milchlmädichenirechinung € то, 
ugs.: auf einem Trugschluss be- 
ruhende Berechnung oder Er- 
wartung 

Milchlmann >. 4 

Міїсһтіхдеќгапк z. ғ 

Milchiner, Millcher m. e männl. 
Fisch; vgl. Rogener 

Milchjpullver [-var] л. 5 

Milchipumipe / 11 

Milchlreis m. Gen. -es nur Sg. 

Milchlsäulre f. 11 nur Sg. durch 
bakterielle Zuckergärung entste- 
hende organ. Säure 

Milchischokkollalde / 11 

Milchischorf z. 1 nur Sg., bei 
Säuglingen: Hautausschlag am 
Kopf, Milchgrind 

Milchistra|ße f. 11 Sternsystem, zu 
dem Erde und Sonne gehören 
und dessen entfernte Teile als 
weißlicher Streifen am nächtl. 
Himmel erkennbar sind 

Milchlwirtischaft / zo Betrieb zur 
Verarbeitung und zum Verkauf 
von Milch 

Milchizählne D die ersten Zähne 
beim Menschen, die zwischen 
dem 6. und 9. Lebensjahr durch 


Militärexperte 


die bleibenden Zähne ersetzt 
werden 

Milchizulcker m. Gen. -s nur Sg. in 
der Milch vorkommende Zu- 
ckerart, Lactose 

mild, millde 

Millde € 11 nur Sg. 

milldern zr. z; ich mildere es; mil- 
dernde Umstände (im Strafpro- 
zess) 

Milldelrung /: 10 nur Sg. 

mildiherizig 

Mildiheriziglkeit f. 10 nur Sg. 

milditältig 

Milditältiglkeit f. то nur Sg. 

Milesier m. ç Einwohner von Mi- 

let 

millelsisch 

Milelstone [maulstoun, engl.] m. 9, 

bes. Wirtsch.: Meilenstein, wich- 

tiger Punkt in der Projektpla- 

nung 

Millet altgriech. Stadt in Klein- 

asien 

Millhaud [mijo:], Darius frz. Kom- 

ponist 

Millialria f. Gen. - nur Sg. Bläs- 

chenausschlag 

Millilaritulberlkulloise / z: bes. 

schwere Form der Lungen- und 

Allgemeintuberkulose 

Millien P/. Hautgrieß 

Millieu [-ljø:, frz.] л. 9 1. Lebens- 


M 


verhältnisse, Umwelt, Umgebung 


2. österr.: Tischdeckchen 3. bes. 
schweiz. auch: Prostituierten-, 
Verbrecherszene 4. Umfeld einer 
bestimmten sozialen Gruppe, 
z.B. Arbeitermilieu 
milliieulbeldingt [-ljø:-] 
millileulgelschäldigt [-]je:-] 
Millileulschalden [-ljə:-] m. 8 
durch das soziale Milieu (1) be- 
dingte psychische Auffälligkeit 
Millileulthelolrie [-ljø:-] £ 11 nur 
Sg. Theorie, die dem Milieu den 
Vorrang gegenüber der Erbanla- 
ge im Hinblick auf die Entwick- 
lung und Eigenart eines Men- 
schen gibt 
millitant [lat.] streitbar, angriffs- 
lustig 
Milliltár 1. л. 9 nur Sg. Streitkräfte, 
Armee 2. m. 9 höherer Offizier 
Millittärlakltilon f зо 
Milliitärlarzt m. 2 
Millittärlatitalche [-fe:] эл. 9 einer 
diplomat. Vertretung zugeteilter 
Militärfachmann 
Millitärldikitaltur € то 
Milliitärlein]satz 77. 2 
Milliitärlex|perlte z. 11 
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Militärflughafen 


Milliitärffluglhalfen >. 8 
milliitärlhisitolrisch 
Milliitalria P/. 1. Bücher, Bilder, 
Dokumente über das Militärwe- 
sen 2. veraltet: alle das Militär 
betreffenden Angelegenheiten 
milliitälrisch 
millitalrilsielren zr. 3; ein Land m.: 
mit Militär und militärischen 
Einrichtungen versehen; auch: 
das Heerwesen eines Landes or- 
ganisieren 
Millitalrilsielrung f. то nur Sg. 
Millittajrisimus z. Gen. - nur Sg. 
Vorherrschaft, starker Einfluss 
des Militärs auf die Politik, Be- 
tonung alles Militärischen 
Millitalrist эл. то Vertreter, An- 
hänger des Militarismus 
milliitalrisitisch 
Milliitärjunita [-xun-] z. Gen. - Pl. 
-ten aus Angehörigen des Mili- 
tärs gebildete Regierung 
Milliitärmacht f. > 
Milliittärlmarsch z. 2 
Milliitärimulsik / зо 
Millittärlopelraltilon f 10, Mil.: mi- 
litärischer Eingriff, Truppenbe- 
wegung 
Millittärlpflicht /: то nur Sg. 
milliltär|pflichitig 
Millitärlpollilzei € 10 nur Sg. 
Millittärlrelgielrung / то 
Millittärlrelgime [-3i:m] л. 9 mili- 
tärische Diktatur 
Millittärlschlag ж. 2 Kampfeinsatz 
des Militärs; zum M. rüsten 
milliltärlstraltelgisch 
Millittairy [militəri, engl.] f 9, 
Reitsport: Vielseitigkeitsprüfung 
Millittalry Pollice [militəri pəli:s] £ 
Gen. - - nur Sg. (Abk.: MP) brit. 
bzw. US-amerik. Militärpolizei 
Milliz [lat.] £ zo 1. nur kurz aus- 
gebildete Truppe, im Unter- 
schied zum stehenden Heer 2. in 
kommunist. und z. T. in ehem. 
kommunist. Ländern: Polizei- 
organisation mit halbmilitär. 
Charakter 
Millilzilojnär 7. 1 Angehöriger der 
Miliz 
Milliz|solldat эл. зо 
Mill., Mio. Abk. für Million(en); 
vgl. Mrd. 
Mille z. Gen. - Р/. -, ugs.: Tausend; 
das kostet fünf Mille 
Milllelfioolrilglas z. 4 aus den Schei- 
ben gebündelter, farbiger Glass- 
täbe hergestelltes Glas 
Milleifleurs [milflee:r, frz.] Р/ 
Stoff mit Streublumenmuster 
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Mille Milglia auch: Mille Migllia 
[-lja, ital. »tausend Meilen«] PZ, 
in Italien: größtes Langstrecken- 
rennen für Sportwagen 

Millleninitum auch: Millennium z. 
Gen. -s Pl. -nilen Zeitraum von 
1000 Jahren, Jahrtausend 

Millleninilum(s)lfeiler auch: Milllen- 
nilum(s)feiler f. 11 = Tausend- 
jahrfeier 

Milli... [lat.] in Zus.: ein Tau- 

sendstel; 0,001 

Milllilamipere [-ampe:r] z. Gen. 

-(s) Pl. - (Abk.: mA) Maßeinheit 

für Stromstärke; vgl. Ampere 

Millliiam/perelmelter [-amper-] 

n. 5 Messgerät für kleine elektr. 

Stromstärken 

Millilarldär z. 1 Besitzer von Wer- 

ten über eine Milliarde Euro 

Millilarlde / 11 (4bk.: Md., Mrd.) 

1000 Millionen 

Millilardenlanlleilhe /. 11 

Milllilarldenlhölhe / 11 

milllilardsitel 

Milllilardsitel л. 5 der milliardste 


Milllilbar [lat.] л. Gen. -s PI. - 
(Abk.: mbar, in der Meteor.: mb) 
veraltete Maßeinheit für den 
Luftdruck 
Millliigramm [auch: mıl-] z. Gen. 
-s Pl. - (Abk.: mg) ein tausendstel 
Gramm 
Мег z. od. m. ç (Abk.: ml) ein 
tausendstel Liter 
Millliimeiter m. od. n. 5 (Abk.: mm) 
ein tausendstel Meter 
Millliimeiterlar)beit f. то 
millliimelterigelnau 
Millliimeiter|palpier z. ғ Papier mit 
rechtwinklig im Abstand von ei- 
nem Millimeter sich kreuzenden 
Linien für grafische Darstellun- 
gen 
Milllilon [ital.] £ то (Abk.: Mill., 
Mio.) 1 ооо mal ı ооо; Millionen 
Mal; viele Millionen Маце) 
Mil lio när m. ı Besitzer von Wer- 
ten über eine Million Euro 


Im 


Milliilönichen z. 7, ugs., scherzh.: 
Million 
Millliioinenibeitrag z. 2 
Milliloinenlerbischaft f. то 
millionen fach 
Millliioinenigelwinn 77. 1 
Milliloinenlhölhe € 11; Beträge in 
M. kassieren 
Millionen Mal 
milllionenischwer ugs. 
Miltonenstadt /. > 
Milliiloineniverlmölgen z. 7 nur Sg. 


Millliolnen|wert m. 1 nur Sg. 
milllilonsite; das millionste Mal; 
zum millionsten Male 
milllilonsitel 
Millilonsitel z. 5 der millionste 
Teil 
Milllölcker, Karl österr. Komponist 
Millreis [-reıs, portug.] z. Gen. - 
Pl. -, früher: Währungseinheit in 
Portugal und Brasilien, 1000 
Reis 
Millton [-tan], John engl. Dichter 
Milz f. зо ein lymphatisches Organ 
Milz|brand z. 2 nur Sg. oft tödlich 
verlaufende, auf den Menschen 
übertragbare Infektionskrankheit 
bei größeren Haustieren 
Milme [griech.] m. 11, veraltet, 
noch scherzh.: Schauspieler 
milmen ir. 1 1. veraltet: (als Mime) 
darstellen, verkörpern 2. übertr.: 
vorgeben, vortäuschen, so tun, 
als ob; er mimt den Kranken 
Milmen P/. von Mime, Mimus 
Milmelse, Milmelsie f. 11 schützen- 
de Ähnlichkeit mancher Tiere in 
Form oder/und Farbe mit Ge- 
genständen ihrer Umgebung 
Milmelsis f. Gen. - Pl. -melsen 
Nachahmung (von Gebärden), 
spottende Wiederholung (von 
Worten, Sätzen eines anderen) 
milmeltisch auf Mimesis beru- 
hend, sie anwendend 
Mimik f. зо nur Sg. (ausdrucksvol- 
es) Mienenspiel 
Milmilkry auch: Milmikiry f. Gen. - 
nur Sg. 1. schützende Ähnlich- 
keit wehrloser Tiere mit wehr- 
haften Tieren oder mit Gegen- 
ständen aus ihrer Umgebung 
2. übertr.: Anpassung an die 
Umgebung 
milmisch auf Mimik beruhend, 
hinsichtlich der Mimik 
Мітојѕе [lat.] f. 11 1. eine Pflan- 
zengattung, deren bekannteste 
Vertreterin, die Sinnpflanze, ihre 
gefiederten Blätter bei Berüh- 
rung zusammenlegt 2. übertr.: 
übertrieben empfindsamer 
Mensch 
milmolsenlhaft 
Milmus [lat.] m. Gen. - Pl. -men 
1. Antike: Schauspiel 2. später: 
Form der sizilian. Komödie, in 
der in kurzen, lebendigen Sze- 
nen Ereignisse des Alltagslebens 
dargestellt wurden 3. danach: 
derb-komisches Bühnenstück, 
Posse 4. darin auftretender 
Schauspieler, Possenreißer 


min, Min. Abk. für Minute 
Milnafrett [arab.] л. 1 Turm der 
Moschee, von dem die Gebets- 
stunden ausgerufen werden 
minlder weniger, geringer; es ist 
von minderer Güte; sie ist sehr 
lebhaft und er nicht m. 
minlderlbeigabt 
min|derlbellasitet 
minlderlbelmitltelt; minderbemit- 
telte Schichten, Personengrup- 
pen; auch ugs.: geistig m. 
Minlderlbrulder m. 6 meist Pl. An- 
gehöriger eines kath. Bettel- 
ordens, Minorit 
Min/derheit / зо 
Min/derlheiltenischutz ж. Gen. -es 
nur Sg. 
Min/derheitsirelgielrung f. хо 
minlderljählrig noch nicht das vor- 
geschriebene Alter für bestimm- 
te Rechtshandlungen besitzend, 
unmündig; Ggs.: mündig, voll- 


Min/derjählriglkeit f. 10 nur Sg. 

min|dern ir. z; ich mindere, 
mindre es 

Min/delrung f. зо 

Minderwert x. 1 

min derwertg 

Min derwertigkelt f. зо nur Sg. 

Minlderlweritiglkeitsigelfühl z. 1 

Min derwertigkeitskomiplex 
m. 1 

Minderahl € то; in der M. sein 

Mindestabstand ж. 2 

Mindestalter л. у nur Sg. 

Min/destlanfforldelrung £. то 

Mindestbestellwert э. 1 

Minldestlbeitrag m. 2 

minldesite; das ist das mindeste/ 
Mindeste, was ich verlangen 
kann; nicht im mindesten/Min- 
desten 

minldesitens 

Min/destlforldelrung f. то 

Min/destigelbot z. 1 

Min/destigeischwin/digikeit /. зо 

Minldestlhaltlbarkkeitsidaltum z. 
Gen. -s Pl. -ten 

Minldestllohn m. 2 

Minldestimaß z. ı 

Min/destistanldard 77. ç 

Min/destistralfe f. 11 

Minldestizahl / то 

Min/dest/zeit f. то 

Mindimap [maındmzp, engl lt 
od. n. 9 grafische Darstellung zu 
einem bestimmten Thema 

Mindlmaplping [maındmzpıy, 
engl.] n. 9 grafische Darstel- 
lungsmethode zur Strukturie- 


rung komplexer Inhalte und Ge- 
danken 

Mine [frz.] f. 11 1. unterirdischer 
Gang, Stollen 2. Metallvorkom- 
men, Erzlagerstätte 3. Bergwerk 
4. Sprengkörper 5. Einlage, Fül- 
lung (von Kugelschreibern, Blei- 
stiften) 6. [griech.] altgriech. 
Gewichtseinheit und Münze 

Milnenlarlbeilter m. ç 

Milnenifeld z. 3 

milnenifrei 

Milnenlleiger m. ç 

Milnenjräumlboot z. : 

Minensperte f. 11 

Milnenisuchlboot z. 1 

Milnen|werifer m. ç 

Mineral [lat.-frz.] л. Gen. -s Pl. -e 

oder -lilen anorgan. Bestandteil 

der Erdkruste 

Milnelrallbad z. 4 Heilbad mit Mi- 

neralwasser 

Milnerrallilsaltilon € то Mineralbil- 

dung 

milnelrallisch 

milnelrallilsielren 22227. 3 Mineral 

bilden 

Milnelrallolge zz. 11 

Mineralogie / 11 nur Sg. Lehre 

уоп den Mineralien 

milnelrallolgisch 

Milnelrallöl z. ız Erdöl 

Milnelrallöllkonizern m. 2 

Milnefrallquellle f 11 Heilquelle 

Milnerrallsalz z. 1 anorgan. Salz 

Milnefrallsäulre f. 11, Sammelbez. 

für Salz-, Salpeter-, Schwefel- 

säure 

Milnelrallstoff zz. 1 anorganischer 

Nährstoff 

Milnelrallwasiser z. 6 Wasser einer 

Heilquelle 

Minerva [-va] röm. Myth.: Göttin 

des Handwerks 

Milnesitra auch: Milnestira [ital.] £ 
Gen. - Pl. -nesitren, Minestrone 
auch: Milnestirolne f. Gen. - Pl. 
-ni ital. Gemüsesuppe, z. T. auch 
mit Einlage aus Fleisch und Pil- 
zen 

Minette [kelt.-frz.] £ 11 1. ein Er- 

gussgestein 2. ein erbsenförmig 

strukturiertes Eisenerz in Loth- 

ringen und Luxemburg 

Mineur [-nø:r, frz.] m. 11. Arbei- 

ter im Minenstollen 2. früher: für 

den Minenkrieg ausgebildeter 

Soldat 

milni 

Milni 1. m. 9 nur Sg., meist ohne 
Artikel sehr kurze Rock- und 
Mantelmode 2. n. 9, kurz für 


Minimum 


Minikleid 3. m. д, kurz für Mini- 
rock 
Mini... in Zus.: Klein..., Minia- 
tur..., z.B. Minibuchhandlung, 
Miniverlag 
Milnilaltur [lat.] £ то 1. Malerei 
oder Zeichnung in alten Hand- 
oder Druckschriften 2. sehr klei- 
nes Bild 
Milnilaltur... in Zus.: Klein..., z.B. 
Miniaturbild 
Milnilalturjausigalbe f. 11 sehr klei- 
ne (Buch-)Ausgabe 
Mintaturmaler m. ç Maler von 
Miniaturen, Buchmaler 
Milnilalturlmallelrei £ то 
Milnilbar / ç 
Milnilcar m. 9 Kleintaxi 
milnielren [lat.-frz.] ir. 3 1. unter- 
höhlen, untergraben 2. mit Mi- 
nen (4) durchsetzen 
Milnilgolf л. Gen. -s nur Sg. golf- 
арп. Geschicklichkeitsspiel auf 
kleiner Spielfläche 
Milnijob [-d3>b] m. 9 geringfügige 
Beschäftigung mit fester Ver- 
dienstgrenze 
Milnilkleid z. з sehr kurzes Kleid, 
Mini (2) 
Milnilma P/. von Minimum 
milnilmal sehr klein, sehr gering; 
eine minimale Änderung 
Milnilmal Art [mınımal a:(r)t, 
ngl.] £ Gen. - - nur Sg. Kunst- 
richtung des 20. Jh. 
milnilmallin|valsiv [-va-]; minimal- 
invasive Chirurgie = Schlüssel- 
lochchirurgie 
Milnilmallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Stilrichtung, die mit den ele- 
mentaren Grundformen arbeitet; 
vgl. Minimal Art, Minimal Mu- 
sic 
milnilmallisitisch auf das Elemen- 
tare reduziert, auf Minimalismus 
beruhend 
Milnilmallkonisens m. Gen. - nur 
Sg. kleinster gemeinsamer Kon- 
sens 
Minimal Mulsic [miniməl mju:- 
zik] f. Gen. - - nur Sg. Musik- 
richtung des 20.ЈЬ., die mit ein- 
fachsten Melodien und Rhyth- 
men arbeitet 
Milnilmaljwert . ı 
Milnilmax® m. 1 ein Feuerlösch- 
gerät 
milnilmielren ir. 3; Kosten m. 
Minimum л. Gen. -s Pl. -ma 
kleinster Wert, kleinste Menge, 
kleinste Größe; ein M. an Auf- 
wand, Arbeit, Kosten 
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Minirock 


Milnilrock zz. 2 sehr kurzer Rock, 
Mini (3) 
Milnilslip 7. 9 sehr knapper Slip 
Milnilspilon 77. ғ sehr kleines Ab- 
hörgerät 
Milnisiter [lat.] m. 5 Leiter eines 
Ministeriums 
Milnisiterlebeine / 11 
milnisitelrilal, milnisitelrilell von ei- 
nem Minister oder Ministerium 
ausgehend 
Milnistelrilal... in Zus.: zu einem 
Ministerium gehörig 
Milnisitelrilalldilrekltor о. 13 Abtei- 
lungsleiter in einem Ministerium 
Milnisttelrilalldilriigent m. то Be- 
amter zwischen Ministerialrat 
und Ministerialdirektor 
Milnisitelrilalle >. 11 1. MA: unfrei- 
er Dienstmann bei Hofe, der 
auch zum Kriegsdienst heran- 
gezogen wurde 2. 14./15. Jh.: An- 
gehöriger des niederen Adels 
Milnisitelrilallrat гә. 2 Unterab- 
teilungs- bzw. Referatsleiter in 
einem Ministerium 
milnisitelrilell = ministerial 
Milnisitelrium z. Gen. -s Pl. -rijen 
eine oberste Verwaltungsbehör- 
de eines Staates, Kabinett 
Milnisitelriumsispreicher m. 5 
Milnistter|prälsildent 7. 10 
1. Dtld.: Leiter der Landesregie- 
rung 2. in anderen Ländern: Chef 
der Regierung 
Milnisiterlrat m. 2 1. in den meisten 
Ländern: Gesamtheit der Minis- 
ter; auch: Ministerausschuss 
2. früher, in kommunist. Ländern: 
oberstes Vollzugsorgan des Staa- 
tes 3. oberstes Gremium des Eu- 
roparats 
Milnisitrant auch: Milnistirant 
m. 10 Gehilfe des Priesters bei 
der Messe, Messdiener 
milnisitrielren auch: milnistrielren 
intr. 3 bei der Messe dienen 
Milnilum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
Mennige, rotes Bleioxid 
Milnilvan [-ven, engl.] m. 9, Kfz: 
Großraumlimousine, Kleintrans- 
porter 
Mink [engl.] m. 1 amerik. Nerzart 
Minne f. 11 nur Sg. 1. MA: ritter- 
licher Frauendienst, Werben des 
Ritters um die angebetete, ge- 
liebte Frau 2. übertr., poet.: Liebe 
Minineldienst 7n. 1 
Mininellied z. з höf. Liebeslied 
mininen ir. 2, MA: eine Frau m.: 
um die Liebe einer Frau werben, 
eine Frau lieben 
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Mininelsang m. Gen. -s nur Sg., 
MA: höf. Liebeslyrik 

Mininelsäniger, Mininelsiniger >. 5 

Minnesota (4bk.: MN) Staat der 
USA 

milnolisch [nach dem sagenhaften 

König Minos auf Kreta]; mino- 

ische Kultur: kretische Kultur 

milnor [maına(r), engl.] engl. Bez. 

‚für Moll; Ggs.: major 

Milnofrat [lat.] л. 11. Recht des 

jüngsten Sohnes auf das Erbgut 

2. das Erbgut selbst; auch: Junio- 

rat; Ggs.: Majorat 

Milnolrist 7. 10 kath. Geistlicher, 

der eine niedere Weihe empfan- 

gen hat 

Milnolrit л. 10 = Minderbruder 

Milnolriltät € зо Minderheit, Min- 

derzahl; Ggs.: Majorität 

Milnoltaur, Milnoltaulrus [griech.] 
m. Gen. -(s) nur Sg., griech. 
Mytb.: menschenfressendes Un- 
geheuer mit Menschenleib und 
Stierkopf in Knossos auf Kreta 

Minsk Hauptstadt von Weißruss- 
land 

Minsitrel auch: Minstirel [altfrz.- 
engl.] m. 9 1. in Großbritannien 
im MA: Spielmann im Dienst ei- 
nes Fürsten 2. in den USA: fah- 
render Spielmann oder Schau- 
spieler 

mint [engl.] blassgrün 

milnus (Zeichen: -) weniger, ab- 

züglich; Ggs.: plus; io m. 3 ist, 

macht 7; 5 Grad m., m. 5 Grad: 

5 Grad unter Null 

Minus z. Gen. - nur Sg. 1. Fehl- 

betrag, Verlust, Defizit; das Kon- 

to weist ein M. von 500 Euro auf 

2. übertr.: Nachteil; Ggs.: Plus 

Milnuslbeitrag >. 2 

Milnusikel f. 11 Kleinbuchstabe; 

Ggs.: Majuskel 

Milnuslpol z. 1 negativer Pol; 

Ggs.: Pluspol 

Milnusipunkt z. з Fehler, Mangel; 

Einheit zur Bewertung von Feh- 

lern (z.B. im Spiel); Ggs.: Plus- 

punkt 

Milnusizeilchen z. 7 (Zeichen: -) 

Subtraktionszeichen, Vorzeichen 

einer negativen Zahl; Ggs.: Plus- 

zeichen 

Milnulte [lat.] f 11 1. (Abk.: min, 

„ Astron.:”) 60. Teil einer 

Stunde 2. Math. (Zeichen: ') Alt- 

minute, 60. Teil eines Grades 

mi пиќеп/апо; eine minutenlange 
Pause; aber: die Pause dauerte 
mehrere Minuten lang 


Milnulten/zeilger m. ç 
..milnültig, ...milnultig eine be- 
stimmte Anzahl von Minuten 
dauernd, z.B. fünfminütige oder: 
5-minütige Pause 
milnultilös [-tsje:s] = minuziös 
milnütllich, milnutllich jede Mi- 
nute 
..milnütllich, ...milnutlich alle ... 
Minuten eintretend oder statt- 
findend; in fünfminütlichem 
oder: 5-minütlichem Abstand 
oder Wechsel 
Milnujzilen [lat.] P/., veraltet: Klei- 
nigkeiten, Nichtigkeiten 
milnulzilös auch: milnultilös 
[-tsjo:s] ganz genau, peinlich ge- 
nau, bis ins kleinste Detail 
Minze f. 11 ein Lippenblütler, 
reich an äther. Ölen 
Mio., Mill. Abk. für Million(en) 
mioļzän [griech.] zum Miozän ge- 
hörend, aus ihm stammend 
Miolzän z. ı nur Sg. eine Abtei- 
lung des Tertiärs 
mir Dativ von ich; vgl. dir 
Mir 1. [russ.] m. 1 nur Sg., im za- 
rist. Russland: Dorfgemeinschaft 
mit gemeinsamem Besitz, der re- 
gelmäßig zur Einzelnutzung ver- 
teilt wurde 2. [russ.] Name der 
chem. sowjet.-russ. Raumstation 
(1986-2001) 3. [pers.] m. 9 west- 
pers. Teppich 
Milralbeau [-bo:], Honoré Gabriel 
de Riqueti, Graf von M. frz. Poli- 
tiker 
Milralbellle [lat.] £ 11 kleine, gelbe, 
runde Pflaume 
Milralbillilen [lat.] PZ, veraltet: 
er 
Мігајде [-3(ə), frz.] f. 11 1. Luft- 
SE 2. veraltet: Selbst- 
betrug 3. ein frz. Kampfflugzeug 
Milralkel [lat.] л. ç 1. Wunder, 
Wunderwerk, Wundertat 2. kurz 
d Mirakelspiel 
Milralkellspiel л. 2 mittelalterl. Le- 
gendenspiel mit Darstellung der 
Wundertaten von Heiligen und 
der Muttergottes 
milralkullös veraltet: wunderbar 
Milrilam, Mirjam weibl. Vorname 
Milrö, Joan span. Maler 
Mirza [arab.] m. 9, im Iran 1. vor 
dem Namen: Herr (eigt].: Gebil- 
deter, Gelehrter, Angesehener) 
2. nach dem Namen: Prinz 3. ohne 
Namen: Schreiber 
Mislanithrop auch: Milsanthirop 
m. 10 Menschenfeind; Ggs.: Phi- 
lanthrop 


И 


Mislanithro|pie auch: Milsanth/ro- 
pie f. 11 nur Sg. Menschenhass; 
Ggs.: Philanthropie 

mislanithrojpisch auch: milsanth- 
rolpisch 

mischlbar 

Mischlbatltelrie / 11, an Wasch- 
becken u. Å.: Vorrichtung zum 
Mischen von Kalt- und Warm- 
wasser 

Mischlblut z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Mischlehe / z: 

milschen z. 1; gemischter Chor: 
Chor aus Männer- und Frauen- 
stimmen; gemischtes Doppel bes. 
Tennis: Mixed 

Mischffarlbe f. 11 

Mischiform f. то 

Mischffutiter z. 5 

Mischigejwelbe z. 5 

Mischlhaut / 2 

Mischikallkullaltilon /: зо 

Mischkonzem m. 1, Wirtsch.: 
Konzern, der in mehreren un- 
terschiedlichen Branchen tätig 
ist 

Mischikrug >. 2 

Mischikulltur / то Anbau zweier 
oder mehrerer Kulturpflanzen 
zusammen 

Mischling 7. : 

Mischmasch >. ı Durcheinander, 
Gemenge 

Mischina [hebr.] £ Gen. - nur Sg. 
erster und grundlegender Teil 
des Talmuds, Sammlung von 
Lehrsätzen vom Ende des 2.Jh. 
aufgrund der bis dahin ent- 
wickelten Gesetzesüberlieferun- 
gen 

Mischlpolche, Міѕсһро/Ке [jidd.] 

А 11 nur Sg., abwertend: Ver- 
wandtschaft, Gesellschaft 

Mischjpult z. z, Film, Funk, Fern- 
sehen: Gerät, mit dem die Ton- 
spuren von gesprochenem Text, 
Musik und Geräuschen zu einem 
Gesamtklang auf einem Band 
vereinigt werden 

Mischlrasise f. 11 

Milschung £. 10 

Milschungsiverlhältlnis z. 1 

Mischvolk л. 4 

Mischwald m. 4 

Mise [mi:z>, frz.] f. 11 1. beim 

Spiel: Einlage, Einsatz 2. Lebens- 

versicherung: Zahlung der Ver- 

sicherungsprämie auf einmal, 

Einmalprämie 

miserabel [frz.] sehr schlecht, 
erbärmlich; eine miserable Ar- 
beit 


Misere / 11 Not, Elend 

Milselrelor [lat.] n. Gen. -s nur Sg. 
kath. Hilfswerk für die Entwick- 
lungsländer 

Milselrelre [»erbarme dich«, An- 
fangswort des 51. Psalms] z. Gen. 
-s nur Sg. 1. kath. Kirche: Buß- 
psalm und Gebet bei Begräbnis- 
sen 2. Med.: Kotbrechen (bei 
Darmverschluss) 

Milselrilcorldilas Dolmilni [»die 

Barmherzigkeit des Herrn«, An- 

fangsworte von Psalm 89,2] Na- 

me des zweiten Sonntags nach 

Ostern 

Milselrilkorldie [-djə] £ 11 kleiner 

Vorsprung an der Unterseite der 

Klappsitze im Chorgestühl (als 

Stütze beim Stehen) 

Milso f. od. п. 9, jap. Kochkunst: 

Paste aus fermentierten Soja- 

bohnen 

milso..., Milso... [griech.] in Zus.: 

hassend, feindlich, Hass gegen 

..., Scheu vor ... 

Milsolgam [griech.] m. 12 oder 

m. 10 Eheverächter 

milsolgyn geh.: frauenfeindlich, 

frauenverachtend 

Milsolgyn m. 12 oder m. 10 Frauen- 

feind 

Milsolgylnie f. 11 nur Sg. Frauen- 
hass 

Misipel [lat.] f 11 ein Kernobst- 
baum mit birnenförmigen 
Früchten; vgl. Mistel 

Miss [engl.] £ Gen. - PI. Mislses 
[mısız] 1. in englischsprachigen 
Ländern Anrede (vor dem Na- 
men): Fräulein 2. in Verbindung 
mit einem Ländernamen: eine 
Schönheitskönigin, z.B. Miss 
Germany 

Misisa [lat.] f. Gen. - nur Sg., lat. 
Bez. für Messe, Hochamt; M. so- 
lemnis: feierliches Hochamt 

misslachiten z+. 2; er missachtet 
es, hat es missachtet 

Misslachltung f. 10 nur Sg. 

Misisal [lat.] z. z, Mislsalle z. ç 
= Messbuch 

misslbelhalgen intr. 1; es miss- 
behagt mir, hat mir missbehagt 

Misslbelhalgen z. Gen. -s nur Sg. 

Misslbilldung € 10 

mlsslbilltgen z. z; ich missbillige 
es, habe es missbilligt 

Misslbillliigung f. зо 

Missbrauch z. 2 

misslbraulchen ir. z; ich missbrau- 
che es, habe es missbraucht 

misslbräuchllich 
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Mission 


missl|deulten ir. 2; ich missdeute 
es, habe es missdeutet 

Missldeultung £. зо 

mislsen ir. 1 entbehren; ich möch- 
te diese Zeit nicht m. 

Missler|folg m. 1 

Misslernite f. 11 

Misiseitat f. то 

Missetäter m. ç 

misslfalllen intr. 33; es missfällt, 
missfiel mir, hat mir missfallen 

Missffalllen л. Gen. -s nur Sg. 

Misslfalllensläulßelrung € то 

misslfälllig; sich missfällig äußern 

Missifar|be f. 11 

miss|farlben, misslfarlbig 

Missiform f. то 

misslförlmig 

misslgelbilldet 

Missigelburt f. зо 

misslgellaunt 

Misslgelschick z. : 

Misslgelstalt f. зо 

misslgelstalltet 

misslgelstimmt 

misslglülcken intr. 1; es ist mir 
missglückt 

misslgöninen tr. 1; ich missgönne 
es ihm, habe es ihm missgönnt 

Misslgriff m. 1 

Misslgunst f. Gen. - nur Sg. 

missigünsltig 

misslhanldeln tr. 1 

Missihandllung € 10 

Misslheilrat f. 10 

Misslhellliglkeit f. то meist Pl. Un- 
einigkeit, Unstimmigkeit, leich- 
ter Streit 

Misisile [misail, engl.] z. д fern- 
gesteuerter Flugkörper 

Mislsing Link [engl.] z. Gen. - -s 
Pl. - -s fehlendes Glied (in der 
Entwicklung vom Affen zum 
Menschen) 

misisingsch unflektierbar: halb 
nieder-, halb hochdeutsch 

Misisingsch z. Gen. - nur Sg. mit 
niederdeutschen Elementen 
durchsetzte hochdt. Sprache in 
Norddeutschland 

missliniter|preltielren żr. 3 eine Sa- 
che falsch auslegen 

Missio calnolnilca [lat.] £ Gen. - - 
nur Sg., kath. Kirche: Erteilung 
einer Rechtsbefugnis oder Lehr- 
befugnis 

Mission f. то 1. ernster Auftrag, 
Sendung 2. mit besonderen Auf- 
gaben ins Ausland entsandte 
Gruppe von Bevollmächtigten 
einer Regierung 3. Heidenbe- 
kehrung, Verbreitung des christ- 
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lichen Glaubens, Äußere Mis- 
sion; allg.: Verbreitung einer re- 
ligiösen Lehre; Innere Mission: 
Organisation der evangelischen 
Kirche zugunsten Bedürftiger 
und zur Festigung der Gemein- 
den 

Misisilolnar, österr.: Mislsilolnär 
m. ı in der Mission (3) tätiger 
Geistlicher 

mislsilolnielren 1. intr. 3 Mission 
treiben 2. /r. 3 zum Christentum 
bekehren 

Misisilonsischulle £ 22 

Mislsislsip|pi 1. m. Gen. -(s) Strom 
in den USA 2. (Abk.: MS) Staat 
der USA 

Missklang m. 2 

Missikreldit m. ı nur Sg. schlechter 
Ruf, mangelnde Vertrauenswür- 
digkeit; jmdn. in Misskredit 
bringen 

missllaulnig 

misslleilten żr. 2; ich habe ihn 
missleitet oder: missgeleitet 

missllich 

Missllichlkeit f. зо 

missllielbig 

Missllielbiglkeit € то nur Sg. 

missllinigen intr. 48 

Missllin\gen z. 7 nur Sg. 

Misslmalnagelment [-manıdz- 
mant, engl.] z. 9 

Missimut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

misslmultig 

Mislsoulri [-su:-] 1. m. Gen. -(s) 
Fluss in den USA 2. (Abk.: MO) 
Staat der USA 

misslralten intr. 94 

Missistand auch: Miss-Stand m. 2 

Missistimlmung auch: Miss-Stim- 
mung f. 10 

Misslton m. 2 

missltölnend 

missltölnig 

missitraulen ілі. 1 

Missitraulen л. 7 nur Sg. 

Missitraulenslanitrag әл. 2 

Missitraulensivoltum [-vo:-] z. 
Gen. -s Pl. -ten oder -ta 

missitraulisch 

Miss|verlgnülgen z. 7 nur Sg. 

miss|verlgnügt 

Misslverlhältlnis z. 1 

misslverlständllich 

Misslveriständllichlkeit € 10 

Misslverlständlnis z. ı 

misslveristelhen ir. 151; bitte miss- 
verstehen Sie mich nicht 

Missiwachs [-ks] m. Gen. -es nur 
Sg. schlechtes Wachstum (von 
Obst) 
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Missiwahl € то Wahl einer Schön- 
heitskönigin, z.B. Wahl zur Miss 
Universum 

Missjweilsung /: то Abweichung 
der Magnetnadel von der Nord- 
richtung 

Misslwirtischaft € 10 

Missiwuchs [-ks] m. Gen. -es nur 
Sg. Missbildung (an Pflanzen) 

Mist m. 1 nur Sg. 1. mit Streu ver- 
mengter Tierkot 2. ugs.: Unsinn, 
Pfusch; Mist machen; Mist bau- 
en 3. [engl.] Seew.: leichter Ne- 
bel 

Misitel f. 11 ein parasitisch auf 
Bäumen lebender, immergrüner 
Strauch, Heilmittel gegen zu ho- 
hen Blutdruck 

Misitellzweig 7. 1 

misiten 1. zr. 2 von Mist säubern 
(Stall) 2. [engl.] intr. 2, Seew.: 
leicht neblig sein; es mistet 

Mister [engl.] m. 5 (Abk.: Mr) in 
Englisch sprechenden Ländern An- 
rede (vor dem Namen) Herr 

Mistffink m. 10, ugs. 1. unsauberer 
Mensch 2. jmd., der schmutzige 
Reden führt 

Mistlgalbel € 11 

Mistlhaulfen m. 7 

misitig 1. voll Mist 2. übertr.: un- 
angenehm, schlecht 3. Seew.: 
leicht neblig 

Mistkäter m. 5 

Mistikerl m. 1 

Mistikülbel z. 5, österr.: Abfall- 
eimer 

Mistral auch: Mistral [frz.] m. 1 
kalter Nord- oder Nordwestwind 
in Südfrankreich, bes. im Rhöne- 
tal 

Misitress auch: Mistiress [engl.] f 
Gen. - Pl. -es [-trısız], in Englisch 
sprechenden Ländern 1. [mıstris] 
Hausfrau, Herrin 2. [mısız] 
(Abk.: Mrs) veraltet: Frau (als 
Anrede vor dem Namen) 

Mististock m. 2, schweiz.: Mist- 
haufen 

Mististück z. 1, derb 

Mistlvieh z. Gen. -s Pl. -vielcher 
derb 

Mistiwalgen m. 7 

Mistwetter z. 5, ugs. 

Misizelllainelen, Mislzelllen [lat.] 
Pl. kleine Aufsätze, Artikel ver- 
schiedenen Inhalts (bes. in wis- 
senschaftl. Zeitschriften) 

mit 1. Präp. mit Dat: mit dem 
Wagen, mit den Kindern; mit 
Hilfe oder: mithilfe eines Freun- 
des 2. Adv. außerdem, unter an- 


derem; kannst du bitte mit an- 
fassen?; jmdn. mit berücksichti- 
gen oder: mitberücksichtigen; 
jmdn. mit einbeziehen oder: mit- 
einbeziehen 

Mitlanigelklaglte(r) zz. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Mitlarlbeit f. зо 

mitlarlbeilten inżr. 2 

Mitarbeiter ж. 5 

Mitlarlbeilteristab ж. 2 

Mitlbeigrünlder ж. 5 

mitlbelkomimen ir. zz, ugs. 1. beim 
Weggehen geschenkt bekommen 

2. verstehen, begreifen 

mitlbeinutizen ir. 1 

Mitlbeinutlzung f. 10 nur Sg. 

mitlbelrückssichitiigen auch: mit 

berücksichtigen z. 1 

mitlbeistimimen ir. 1 

Mitbestimmung /: 10 nur Sg. 

Mitlbeistimimungslrecht 7. ı 

mitlbeiteilligt 

Mitlbeiwerlber m. 5 

mitlbejwohinen vr. 1 

Mit/beiwohiner m. 5 

mitlbrinigen tr. 21 

Mitlbringisel z. ç 

Mitlbrulder >. 6 

Mitbürger m. + 

Мієсһит [-fam], Robert US-ame- 

rik. Schauspieler 

mitldeniken Zo. 22 etwas gedank- 
lich nachvollziehen 

ті йг ѓеп 227. 26, ugs.: er hat 

nicht mitgedurft, bair., österr.: er 
hat nicht mitdürfen 

Mitleilgen/tum z. Gen. -s nur Sg. 

itleilgenltülmer 7. 5 

mitleinlanlder auch: mitleinan- 

der; m. auskommen, gehen 

Mitleinlanlder auch: Miteinander 

п. у nur Sg.; ein harmonisches 
Miteinander 

mitlein|beirechinen auch: mit ein- 

berechnen zr. з 

mitlein|belzielhen auch: mit ein- 

beizielhen ir. 187 

mitleinlrechinen auch: mit ein- 
rechnen ir. 1 

mitleins schweiz.: plötzlich 

mitlempffinlden ir. 36 

Miterbe m. 11 

mitlerllelben ir. ı 

mitlesisen ir. 31 

Mitlesiser m. 5 kleiner Pfropf aus 

Horn und Talg, der in den Haut- 
poren sitzt 

mitifahlren 22227. 32 

Mit/fahlrer m. 5 

Mit/fahlrerzenitralle /: 11 = Mit- 
fahrzentrale 


Mit 
Mit 


fahrigelleigenlheit / зо 
fahrt / зо 


als Wortgruppen betrachtet: an- 
stelle / an Stelle, aufgrund / auf 


mitstenografieren 


Мієпаһте / 11 nur Sg. 
mitinehlmen ir. 88 


Mit/fahrlzenitralle auch: Mitlfahr- Мієпеһтег m. 5 Maschinenteil, 


Zentrale, Mitlfahlrerlzenitralle 
А 11 Vermittlungsstelle für Mit- 


fal 
mit 
Mit 
mit 
mit 


hrgelegenheiten 


freulde f. 11 nur Sg. 
{тецеп refl. 1 
fühllen intr. u. tr. 1 


filnan]zielren ir. 3; ein Buch m. 


Grund, zugunsten / zu Gunsten. 
539 ЕЗ (3) 


Entgegen den Tendenzen, die 
bei anderen Fügungen dieser 
Art zu beobachten sind, zeigen 


das beim Drehen ein anderes 
auch in Drehbewegung versetzt 
mitlnichiten keineswegs, durchaus 
nicht, ganz im Gegenteil 
Miltolchonldrilum auch: Milto- 
chondlrilum z. Gen. -s РЇ. -drilen, 
Biol.: tierisches oder pflanzliches 


mitlfühllend Analysen zum Schreibgebrauch Organell 

mitlfühlren ir. 1 von mit Hilfe eine klare Bevor- Miltolse [griech.] £ 11, Biol.: Tei- 
mitlgelben tr. 45 zugung der Getrenntschreibung: lung des Zellkerns unter Wah- 
Mitigeffanigelne(r) m. 18 (17) bzw. Ihr Schmerz wurde mit Hilfe rung der Chromosomenzahlen; 


ХА 17 oder 18 


starker Medikamente gelindert. 


Ggs.: Amitose 


Mitigelfühl z. 1 nur Sg. 
mitlgelhen intr. 47; etwas m. las- 
sen ugs.: etwas stehlen 
mitlgelnomimen; er wirkt mitge- 


7 miltoltisch 

Мі Һе £ 11 nur Sg.; mit seiner, Miltra auch: Міга [lat.] f. Gen. - 
unter seiner M. Pl. -tren 1. altgriechische Stirn- 

тї їп somit, demnach binde 2. Kopfbedeckung altori- 


nommen: seelisch oder körper- mit/hölren z. 1 entalischer Herrscher 3. kath. 

lich erschöpft Mitlhölrer z. 5 Kirche: Bischofsmütze 
mitlgeistallten Z. 2 Mitlinihalber 7. 5 Miltraillleulse auch: Mitlraillleulse 
Mitlgift € то Aussteuer mitlkämpffen Zon. 1 [mitraje:z(>), frz.] f. 11 frz. Sal- 
Mitlgiftjälger m. s, veraltend: Мікатр ег m. ç Mitstreiter vengeschütz 


jmd., der nur wegen der Mitgift 
heiraten will 


Mitiklälger z. 5 
mitkom[men intr. 71 
Mitiglied z. 3; M. des Bundestags mitlköninen intr. 72, ugs. 
(Abk.: MdB, M.d.B.); M. des mitlkrielgen tr. z, ugs.: mitbekom- 
Landtags (45k.: MdL, M. d. L.) men 
Mitiglielderischwund л. 1 nur Sg. mitllasisen ir. 75, ugs. 


mitlraulchen tr. 2, ugs. 
mit|rechinen inżr. u. tr. 2 
mitirelden inzr. 2 

mit|relgielren intr. u. tr. 3 
mitlreilsen Zum. ı 
Mitlreilsenlde(r) 7. 18 (17) bzw. 


Mitiglielder\verisammilung / то mitllaulfen inzr. 76 Р 1ў oder 18 jmd., der mitreist, 
Mitiglielderizahl £ то Mitlläulfer m. ç Passagier M 
Mitigliedikarite /: 11, schweiz. für Mitllaut m. 1 = Konsonant; mitlreilßen ir. 96 

Mitgliedskarte vgl. Selbstlaut mit/reilßend 


Mitigliedslbeiltrag >. 2 

Mitigliedischaft f. 10 nur Sg. 

Mitigliedsikarite f. 11 

Mitlgliedslland л. 4; Dänemark ist 
ein M. der EU 

Mitiglied(s)Istaat z. 12 


Mitleid z. ı nur Sg.; Mitleid erre- 
gend oder: mitleiderregend 
mitleilden ir. 77 
Mitlleildenischaft £; nur in der 
Wendung in M. ziehen: (eben- 
falls) schädigen 


Місгојра auch: Miltrojpa f. Gen. - 
nur Sg., Kurzwort für Mittel- 
europäische Schlaf- und Speise- 
wagen-AG 

mitlsamimen ugs.: zusammen 
mitlsamt Präp. mit Dat.; m. seiner 


mitlhalben ir. бо 


mit| 

m! 
тї 
Mit 


halten intr. 61, ugs.: mitessen, 
itmachen 

hellfen intr. 66 

herlausigelber auch: Mitlhe- 


rausigelber 7. 5 


Mitlleid er/relgend auch: mitlleid- 
erirelgend; aber nur: großes Mit- 
leid erregend (bei Erweiterung 
des ersten Bestandteils); mitleid- 
erregender, sehr mitleiderregend 
(bei Steigerung oder Erweiterung 


Familie; m. Zubehör 
mit|schilcken z. 1 
mitischlep|pen ir. 1 
mitlschneilden zr. 125 (bei einer 
Aufführung) auf Ton- oder Vi- 
deospuren aufnehmen 


Mitlherrischaft f. зо nur Sg. 


mitlhilffe auch: mit Hilfe; sie ar- 
beiten mithilfe oder: mit Hilfe 
modernster Technik 


Mitlschnitt >. 1 
mitischreilben ir. 127 
Mitlschuld f. 10 nur Sg. 
mitlschulldig 

Mitlschüller m. 5 
mitischwinigen Zon. 134 
mitlsinigen intr. 140 
mitisolllen inzr. z, ugs.; soll das 


der gesamten Fügung) 
mitlleildig 
mitlleid(s)llos 
Mitlleid(s)llolsiglkeit £ Gen. - 
nur Sg. 
mitleid(s)|voll 
mitllielffern zr. z; ich liefere, liefre 
stantiv es mit 


mit Hilfe — Práposition + Sub- 


mitlmalchen ir. 1 auch mit? 
Verbindungen aus Präposition mitlmarlschieiren inżr. 3 mitispiellen ir. 1 
und Substantiv, die auch als Mitlmensch m. то Nächster Mitlspieller m. 5 


Ganzes die Funktion einer Prä- 
position erfüllen, kann man 
zusammen- oder getrennt 
schreiben, je nachdem, ob man 
sie als Zusammensetzungen oder 


mitimenschllich 

mitlmilschen intr. 1, ugs.: sich ak- 

tiv beteiligen 

mitlmüsisen intr. 87, ugs.; er hat 
mitgemusst 


Mitlspralche f. 11 nur Sg. 
Mitlspralchelrecht л. 1 nur Sg. 
mitlsprelchen Zon. 146 
mitistelnolgraffielren auch: mitIste- 
nolgralphielren zr. 3 
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Mitlstreilter m. 5 heute Mittag €> am Montagmittag 


Mitltag z. 1 1. heute, gestern, 
morgen Mittag; Dienstag Mit- Auch in Verbindung mit den Adverbien (vor)gestern, heute und 
tag; aber: am/jeden/diesen (über)morgen werden Bezeichnungen für Tageszeiten (der Morgen, der 
Dienstagmittag 2. veraltet: Sü- (Vor-, Nach-)Mittag, der Abend, die Nacht) großgeschrieben: heute Mit- 
den; die Sonne steht heute hoch tag, gestern Morgen, morgen Abend. 8 55 (6) 
im M.; gen M. fahren 3. Mittags- 
zeit, Mittagessen, Mittagspause; Für Zusammensetzungen aus Wochentagen und Tageszeiten (erkenn- 
des Mittags; M. machen ugs.: zu bar an vorangestellten Artikeln, Adjektiven und/oder Pronomen) gilt 
M. essen, Mittagspause machen; hingegen die Zusammenschreibung: am (= an dem) Montagmittag, je- 
am M.; gegen M.; es war lange den Montagmittag. 5 37 (1.1) 
nach M.; zu M.; vgl. Abend 
Mitltagbbrot z. 1 nur Sg. Steht die Bezeichnung für einen Wochentag in Verbindung mit einer 
Mitltaglesisen z. 7 Tageszeit allein, d.h. ohne Artikel, Adjektiv oder Pronomen, schreibt 
mititälgig se/ten: am Mittag, in der man analog zu Verbindungen mit Adverbien getrennt und die Tages- 
Mittagszeit zeit groß: Ich habe Montag Mittag einen Termin. +> Ich habe am Mon- 
mititägllich jeden Mittag (stattfin- tagmittag einen Termin. 
dend) ТЕР 
mititags; dienstags mittags; aber: mititeillen żr. 1 Mititellgrölße f. 11 
dienstagmittags; vgl. abends mitlteillsam Mititellhand f. 2 
Mitltagslblulme /. 11 eine Pflanze, Mitlteillsamlkeit / 10 nur Sg. mititellhochldeutsch 
deren Blätter sich nur bei Son- Mitlteillung / 10 Mitite-links-Bündlnis z. z, Politik: 
nenschein öffnen Mititeillungsibeldürfinis z. 1 Zusammenschluss von Parteien 
Mitltagsigast 7m. 2 nur Sg. der polit. Mitte und der polit. 
Mitltagsiglut /. 10 nur Sg. mitltel ugs.: nicht bes. gut und Linken 
Mitltagslhit|ze f. 11 nur Sg. nicht bes. schlecht; er ist in der Mititellklasise / 11 
Mitltagskkreis m. 1, Mitltagsllinie Schule nur m.; es geht mir den Mititellklasiseiwalgen m. 7 
f аз Meridian ganzen Tag schon nur m. mitltelllänldisch; aber: Mittellän- 
Mititagsimahl z. 4 Mittel л. 5; sich (für jmdn.) ins disches Meer 
Mitltagsimahllzeit f. 10 M. legen: (zu jmds. Gunsten) Mittellandkanal ;z. 2 nur Sg. 
Mitltagslpaulse f. 11 eingreifen, vermitteln; M. zum Kanalsystem zwischen Rhein 
M Mitltagslrulhe / 11 Zweck sein und Elbe 
Mitltagsischlaf эл. Gen. -(e)s mitltellalt Mititelllaltein z. 7 nur Sg. 
nur Sg. Mittelalter л. 5 nur Sg. mitltelllalteilnisch 
Mitltagsisonine £. 11 nur Sg. (Abk.: MA) Mititellläulfer m. s, Sport 
Mitltagsistunlde f. 11 mitltellallterllich Mititelllilnie [-nja] £. 11 
Mititagsltisch m. 1 Mititellamelrilka mititelllos 
Mitltagslzeit f. 10 nur Sg. mititellamelrilkalnisch Mititelllolsiglkeit / то nur Sg. 
Mitltälter ж. 5 mitltellbar Mititellmaß z. ı 
Mitltälterlschaft f. 10 nur Sg. Mittelbau z. 1 nur Sg.; übertr.: mititellmälßig 
Mittldreilßilger 7m. 5 Mittelstufe (einer Hierarchie, Mititellmälßiglkeit f. Gen. - nur Sg. 
z.B. im akadem. Lehrkörper) Mititellmeer z. 1 nur Sg. 
Mititellchen л. 7, ugs. mitltellmeelrisch 
mitltelldeutsch Mititellmeerllänlder P7. 
Folgt auf Mitte eine Monats- Mititelldeutschlland Mittelmeertaum z. 2 nur Sg. 
angabe, werden beide Substan- Mititellding z. z, ugs. Mititellohr л. 12 
tive voneinander getrennt und Mitlitelleulrojpa Mititellohrientizünldung / то 
großgeschrieben: Sie kommt Mititelleulrolpäler z. 5 mitltellprächltig ugs. 
Mitte Januar aus Paris zurück. mitltelleulrojpälisch; mitteleuro- Mittelpunkt z. ı 
Ist Mitte Teil einer Altersanga- päische Zeit (Abk.: MEZ) mittels Präp. mit Gen.; m. (eines) 
be, so wird es selbst groß-, das mititellfein Drahtes; auch mit Dat., wenn der 
folgende Zahlwort jedoch klein- | Mititellfeld z. з nur Sg. Gen. nicht erkennbar wäre: m. 
geschrieben: Er ist erst Mitte Mititelffeldispieller m. 5, Sport Drähten 
zwanzig. § 58 (6) Mititelffin\ger m. 5 Mitltellscheiltel 7. ç 
Die Präposition inmitten wird mitltellfrisitig; mittelfristige Fi- Mititellschicht / зо 
zusammengeschrieben: Inmitten nanzplanung Mititellschiff z. 2 mittleres (und 
der Touristen war sie kaum zu er- | Mitltellfuß 7m. 2 meist auch größtes) Schiff einer 
kennen. 5 39 (3) Mititellgelbir|ge z. 5 mehrschiffigen Kirche 
= —7 Mititellgejwicht л. 1 Gewichtsklas- | Mitltellschulle / 11 1. früher Bez. 
Mitte f. 11 nur Sg.; M. Mai; M. der se in der Schwerathletik für Realschule 2. schweiz.: Gym- 
Woche, des Monats; er ist M. Mititellglied z. з nasium 
zwanzig mitltellgroß Mititelsmann z. 4 PI. auch: -leulte 
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Mit|tels|per|son / зо 

mitltelst veraltet für mittels 

Mittelstadt / 2 Stadt mit 20 000- 
100 000 Einwohnern 

Mitltellstand ғ. 2 

Mititellstänlder z. 5 zweibeiniger 
Ständer an Fahr- oder Motorrä- 
dern 

mitltellstänldig in gleicher Höhe 

wie die übrigen Blütenorgane 

(Fruchtknoten) 

mitltellstänldisch zum (gewer- 

betreibenden) Mittelstand gehö- 
rend 

Mititellständller z. ç 

Mitltelsstein|[zeit € 10 nur Sg. 

mitltellsteinizeitllich 

Mitltellstreickeniflugizeug z. 1 

Mitltellstreickenllauf 7. 2 

Mititellstreickenirakkeite / 11 

Mititellstück z. 1 

Mitltellstulfe € 11 die mittleren 

Jahrgänge (Klasse 8-10) eines 

Gymnasiums 

Mititellstürlmer z. s, Sport 

Mititellteil 7. 1 

Mittelweg m. 1 

Mittelwelle £ 11 Rundfunkwelle 

mit einer Länge von 100 bis 
1000m 

Mititellwert z. 1 nach bestimmten 

Bedingungen errechneter Wert 
einer Reihe von Messwerten 

Mititellwort z. 4 = Partizip 

mitten; m. im Raum; m. darin; 
aber: mittendrin; m. darunter; 
aber: mittendrunter; m. durch 
das Haus führt ein Torweg; aber: 
dieser Weg führt mittendurch; 
m. entzwei; m. hinein 

mititenldrin 

mititenldruniter 

mititenldurch 

mitltenlin/ne veraltend: mittendrin 

mititenlmang berlin.: mitten un- 

ter, inmitten, zwischen; er stand 
m. der Leute 

Mititerinacht / 2 nur Sg. 1. ver- 

altet: Norden; gen M. fahren 

2. zwölf Uhr nachts; um M.; 
heute M. 

mititerlnächltig, mititerlnächtllich; 

zu mitternächtiger oder: mitter- 
nächtlicher Stunde 

mitlter\nachts 

mititer\nachtsiblau 

Mititerlnachtsimesise /: 11 

Mit|ter|nachts|son|ne f. 11 nachts 

sichtbare Sonne (in Polnähe) 

Mitternachtsktunde / 11 

Mittlfasiten z. Gen. -s nur Sg. 
1. Mitte der Fastenzeit, Mitt- 


woch vor dem Sonntag Lätare 
2. dieser selbst 

mitltig in der Mitte liegend 

Mittller 7. 5 Vermittler 

mittllelre(r, -s); mittlere Reife; 
aber: der Mittlere Osten 

Mittllerfunkltilon f 10 

Mitt|lerlrollle / zz; eine Mittlerrolle 
spielen 

mittllerjweille 

mitltölnen intr. ı 

mititralgen ir. 160 

mitltriniken tr. 165 

mittlschiffs in der Mitte des 
Schiffs, zur Mitte des Schiffs hin 

Mittlsom|mer ол. ç 

Mittsommernacht f. 2 

mittlsomimers 

mitltun Zon. 167 

Mitt/vierizilger m. 5 

Mittwinter 7m. ç 

mittlwiniters 

Mittwoch z. 1 (Abk.: Mi); 
vgl. Dienstag 

mittwochs vgl. dienstags 

mitluniter zuweilen, manchmal 

mitluniterlschreilben ir. 127 

mitluniterlzeichinen tr. 2 

Mitluniterlzeichinelte(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

mit|verlantlwortllich 

Mitiverlantiwortllichikeit f. то 
nur Sg. 

Mitiverlantiworitung f. 10 nur Sg. 

Mitlverffasiser m. 5 

mit|verisiichert 

Mitiverlwalltung £ 10 nur Sg. 

Mitwelt / зо nur Sg. 

mitwirken intr. 1 

Mitlwirlkenlde(r) m. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Mitwirkung f. то nur Sg. 

Mitlwirlkungslrecht z. ı 

Mitjwisisen z. Gen. -s nur Sg.; 
ohne mein M. 

Mitlwisiser >. ç 

Mitjwisiserischaft f. зо nur Sg. 

mitlwolllen 22/2. z; er hat nicht 

mitgewollt, bair., österr.: er hat 
nicht m. 

mit|zähllen ir. u. intr. 1 

mitlzielhen intr. u. tr. 187 

Mix [engl.] m. Gen. - Pl. -e, ugs.: 

Mischung, Gemisch 

Mixlbeicher ж. 5 

Mixed [mıkst, engl.] z. Gen. -(s) 
Pl. -(s) gemischtes Doppel, bes. 
im Tennis 

Mixedigrill [mıkstgril] auch: 
Mixed Grill [mıkst grıl, engl.] m. 
Gen. (-) -(s) PL (-) -s Gericht aus 
Grillfleisch und -würstchen 


Mnemotechniker 


Mixedjpicklles [mıkstpikalz] auch: 
Mixed Piickles [mıkst pıkalz, 
engl.], Mix/picklles [-pıkalz] Р/. 
eingelegtes, pikant gewürztes 
Gemüse 

milxen 27. ı mischen 

Міхег m. s 1. Barmixer 2. elektr. 
Küchengerät, das zerkleinert und 
zugleich mischt 3. Film, Funk, 
Fernsehen: Tonmischer 

Mixigeitränk z. ı Mischgetränk 

Mix picklles auch: Mix|pilckles 
[-pikalz, engl.] PZ. = Mixedpick- 
les 

Mixitum com|polsiltum л. Gen. - - 
Pl. -ta -ta Durcheinander, Ge- 
misch 

Mixltur f. 10 1. Gemisch, bes.: Arz- 
neimischung 2. ein Orgelregis- 
ter, das einen Ton durch Oktave, 
Quinte, Terz, auch Septime ver- 
stärkt 

Mizell [lat.] л. z, Milzellle f 11 
dichte Molekülgruppe als kleins- 
ter Baustein pflanzl. Strukturen 
(bes. Zellwänden) 

mk Abk. für finn. Markka 

MKS-Sysitem n. 1 nur Sg. auf den 
Einheiten Meter, Kilogramm, 
Sekunde beruhendes, internatio- 
nales Maßsystem; vgl. CGS-Sys- 
tem 

ml Abk. für Milliliter 

Mile. Abk. für Mademoiselle 

Miles. Abk. für Mesdemoiselles 

mm Abk. für Millimeter 

um Abk. für Mikrometer 

mm? Abk. für Quadratmillimeter 

mm? Abk. für Kubikmillimeter 

MM. Abk. für Messieurs 

m. m. Abk. für mutatis mutandis 

М. М. Abk. für Mälzels Metronom 
(Zusatz hinter den Metronom- 
zahlen zur Angabe der Ge- 
schwindigkeit in Musikstücken, 
nach Johann Nepomuk Mälzel) 

Mme. Abk. für Madame 

Mmes. Abk. für Mesdames 

Mn chem. Zeichen für Mangan 

MN Abk. für Minnesota 

Mnelme [griech.] £ 11 nur Sg. Er- 
innerung, Gedächtnis 

Mnelmolhnik f. то nur Sg. = Mne- 
motechnik 

mnelmolnisch = mnemotechnisch 

Mnelmoltechinik, Mnelmolnik £. зо 
nur Sg. Kunst, das Gedächtnis 
durch Lern- oder Gedächtnishil- 
fen zu stärken, Gedächtniskunst 

Mnelmoltechlnilker, Mnelmoltilker 
m. 5 jmd., der die Mnemotech- 
nik beherrscht 
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M 


mnemotechnisch 


mnelmoltechlnisch, mnelmolnisch 

Mnelmoltilker ж. 5 = Mnemotech- 
niker 

Mo 1. chem. Zeichen für Molybdän 
2. Abk. für Montag 

MO Abk. für Missouri (2) 

МО Abk. für Megaohm 

Mob [engl.] m. 9 nur Sg. Pöbel, 
Gesindel 

mobben intr. 3 

Mobbing n. Gen. -s nur Sg. das 
Schlechtmachen eines Kollegen 
durch Kollegen mit dem Ziel, 
ihn zur Kündigung seines Ar- 
beitsplatzes zu bewegen 

Mölbel [lat.-frz.] л. 5 

Mölbellhändller m. 5 

Mölbellpaicker m. ç 

Mölbellstück z. : 

Mölbellwalgen 7. 7 

mobil [lat.] 1. beweglich; Ggs.: 
immobil 2. ugs.: gesund und 
munter, behände 3. jmdn. (wie- 
der) mobil machen: ihn mobili- 
sieren (z.B. nach einer Krank- 
heit); aber: Truppen mobilma- 
chen 

Mobile [frz.] z. 9 Gebilde aus an 
Fäden frei schwebend aufge- 
hängten, bei Luftzug in leichte 
Bewegung geratenden, zarten 
kunstgewerbl. Gegenständen 

Mobile Tagiging [moubail гарш, 
engl.] n. Gen. - -(s) nur Sg., EDV: 
Technologie für mobiles Surfen, 
bei der mittels Handykamera ein 
spezieller Barcode 2. В. von Wer- 
beplakaten oder Zeitungen abfo- 
tografiert und decodiert wird 
und zur gewünschten Informa- 
tion führt 

Molbilffunk л. 1 

Mobiltunklanbielter m. 5 = Mo- 
bilfunkbetreiber 

Molbilfunklanitenine / 11 

Molbilffunklbeitreilber 7n. 5 

Dienstleistungsunternehmen für 

Mobilfunk, Mobilfunkanbieter, 
Netzbetreiber 

Molbilffunkinetz z. 1 

Molbillilar [lat.] z. 1 nur Sg. Möbel, 
Hausrat 

Molbillilen P/. bewegl. Güter, be- 

wegl. Besitz 

Molbillilsaltilon £ zo nur Sg. 1. Mo- 

bilmachung 2. Beweglichmachen 

(von Gelenken) 

molbillilsielren zr. 3 1. in Bewegung 
setzen, beweglich machen; jmdn. 
mobilisieren 2. kriegs-, einsatz- 
bereit machen (Truppen, Kräfte) 
3. zu Bargeld machen 
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Molbillilsielrung / 10 nur Sg. 
Mobilität £ то nur Sg. 1. Beweg- 
lichkeit 2. Bevölkerungsstatistik: 
Häufigkeit des Wohnsitzwech- 
sels 
mobbillmalchen ir. z, fachsprachl.: 
einsatz-, kriegsbereit machen, in 
Kriegszustand versetzen 
mobil machen z. z; jmdn. (wie- 
der) mobil machen: ihn mobili- 
sieren, auch: beim Gesundwer- 
den unterstützen 
Molbillmalchung / зо 
Molbillmalchungslbeifehl 7. 2 
Molbilitellefon z. : 
Mobbilltellelffolnie £ Gen. - nur Sg. 
mölblielren auch: möbllielren 
[frz.] fr. 3 mit Möbeln ausstat- 
ten, einrichten; möbliertes Zim- 
mer 
Mölblielrung auch: Möbllielrung 
А ло nur Sg. Ausstattung mit 
Möbeln 
Mobsiter [engl.] m. 2 Verbrecher 
Moclca m. 9, österr. für Mokka (2) 
Molcha [nach der arab. Hafenstadt 
am Roten Meer, heute: Mokka] 
m. Gen. - nur Sg. ein Mineral, 
Moosachat 
Möchlitelgern m. 1 jmd., der etwas 
dar-, vorstellen möchte, was er 
nicht kann, Gernegroß 
Molcken x. 7, schweiz.: Brocken 
Mocklturitlelsuplpe auch: Mock- 
turtllelsuplpe [-tee:tl-, engl.] £ 11 
falsche Schildkrötensuppe aus 
Kalbskopf 
mod. Abk. für moderato 
moldal Пат.] 1. Gramm.: die Art 
und Weise bezeichnend 2. allg.: 
durch die Verhältnisse bedingt 
Moldallittät f. 10 nur Sg. Art und 
Weise (eines Geschehens), Seins- 
weise, Wahrheitswert 
Moldallnoltaltilon £ то Noten- 
schrift des 13. Jh. mit Festlegung 
des Rhythmus; vgl. Mensuralno- 
tation, Choralnotation 
Moldallsatz m. 2 Nebensatz, der 
ausdrückt, wie etwas geschieht, 
Umstandssatz der Art und Weise 
Moldallverb [-verb] л. 12 Verb, das 
ein durch ein anderes Verb aus- 
gedrücktes Geschehen näher be- 
stimmt, z.B. können, dürfen, 
wollen, sollen, müssen, mögen 
Modider m. 5 nur Sg., norddt.: Mo- 
rast 
modlidelrig, moddirig 
Molde [frz.] f. 11 1. Sitte, Brauch, 
Geschmack (einer Epoche) 2. die 
Art sich zu kleiden; etwas ist, 


kommt in M.; etwas ist, kommt 
aus der M.; das ist gerade M. 
3. Pl. Kleidung 
moldelbejwusst 
Moldelbraniche [-brä:fo] £. 11 
Moldelceniter [-sen-] л. 5 
Moldeldeisilgner auch: Moldelde- 
siginer [-zaına(r)] m. ç 
Moldeffaribe f. 11 
Modegelschätt, Moldenigelschäft 
n.1 
Moldelhaus, Moldenhhaus z. 4 
Moldejjourinal [-zur-] z. 1 
Моде! [lat.] m. 14 1. Verhältnis- 
zahl math. oder techn. Größen, 
Modul 2. geschnitzte Hohlform 
für Gebäck u.a. 3. geschnitzte, 
erhabene Form für Tapeten-, 
Textildruck u.a. 
Model [mədə], engl.] л. Gen. -s 
Pl. -s Fotomodell 
Moldellalbel [-leı-] л. 5 Mode- 
marke 
Moldelldruck 7. 1 
Modell [ital.] z. 2 1. Vorbild, Mus- 
ter, Urform 2. Entwurf oder ver- 
kleinerte Nachbildung (eines 
Bauwerks, einer Plastik u.a.) 
3. Form aus Holz, Gips oder Me- 
tall zur Herstellung der Guss- 
form 4. vereinfachende, nur die 
wesentl. Züge enthaltende Vor- 
stellung, z.B. Denkmodell, 
Atommodell 5. nur einmal her- 
gestelltes Kleidungsstück, z.B. 
Modellkleid 6. Person, Gegen- 
stand als Vorbild für Maler, Bild- 
hauer oder Fotografen 7. Man- 
nequin, Vorführdame für Moden 
Moldelllbauler 7. 5 
Moldellleilsenibahn £ то 
Moddellleur [-le:r, frz.] m. 1, Mo- 
delllielrer m. ç Fachmann, der 
Modelle entwirft, Musterformer 
Moldelliflugzeug л. ı 
moldelllhaft 
moldelllielren zr. 3 in Ton oder 
Wachs o. À. formen, bilden 
Moldelllielrer 7. 5 = Modelleur 
Moddelllielrung f. зо 
Moldelllkleid z. з nur einmal an- 
gefertigtes Kleid 
Moldelljprojekt z. 1 
Modellschutz 7. Gen. -es nur Sg. 
Moddellltischller 7. 5 Tischler, der 
Modelle (3) anfertigt 
Moldelllverlsuch 7. 1 
Moldelllzeichiner ж. 5 
moldeln ir. 1 formen, bilden 
Modem [Kurzwort aus Modula- 
tion und Demodulation] л. 9 
Gerät, das die Übertragung digi- 


taler Daten über analoge (Fern- 
sprech-)Leitungen ermöglicht 
Moldelmalcher 7n. 5, ugs. 
Moldenigeischäft, Moldelgelschäft 
MH. 1 
Moldenhaus, Moldelhaus z. 4 
Moldenischau £. зо 
Moldenizeitischrift, Moldelzeit- 
schrift f 10 
Moldelpüppichen z. 7, abwertend: 
übermäßig modebewusste Frau 
Moldelpupipe f. 11 
Molder 1. 5 nur Sg. 1. Fäulnis, 
Verwesung 2. Faulboden 
moderat [lat.] gemäßigt 
Moldefraltilon f. то Tätigkeit des 
Moderators (2) 
molderratto [ital.] (40.: mod.) 
Mus.: mäßig bewegt 
Moldelraltor [lat.] 7. 13 1. Stoff 
zum Bremsen der Geschwindig- 
keit von atomspaltenden Neutro- 
nen im Kernreaktor 2. Diskussi- 
onsleiter 3. Rundfunk, TV: jmd., 
der eine Sendung moderiert (3) 
4. Leiter einer kirchl. Behörde, 
eines beratenden Gremiums 
moldelrielren 1. zr. з mäßigen, ein- 
schränken 2. intr. 3 als Modera- 
tor (2) tätig sein 3. Zr. 3 eine Sen- 
dung leiten, sie kommentierend 
begleiten 
moldelrig, modirig 
Modderlliesichen z. 7 ein Karpfen- 
fisch 
moldern intr. ı verwesen, faulen 
modern der Mode, dem Zeit- 
geschmack, dem Zeitgeist ent- 
sprechend; Sport: moderner 
Fünfkampf: Springreiten, De- 
genfechten, Geländelauf, Pis- 
tolenschießen, Schwimmen 
Moderne / 11 nur Sg. 1. urspr. 
Bez. für den Naturalismus 
2. allg.: die heutige Zeit 
molderlnilsielren żr. 3 der Mode, 
dem Zeitgeschmack entspre- 
chend ändern 
Molderlnilsielrer m. 5 Person, die 
Neuerungen einführt 
Modderlnilsielrung /: то Anpassung 
an den neuesten Stand von Wis- 
senschaft und Technik 
Molderinisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Streben nach dem Modernen, 
Bejahung des Modernen 2. libe- 
rale, wissenschaftlich-kritische, 
von Papst Pius X. verurteilte 
Richtung innerhalb der kath. 
Kirche 
molderlnisitisch zum Modernis- 
mus gehörend 


Modderlniltät f 10 nur Sg. moderne 

Beschaffenheit 

Modern Jazz [madan dzæz, engl.] 

m. Gen. - - nur Sg. 

Molderlsohn-Belcker, Paula dt. 
Malerin 

Moldeisallon [-15] ж. 9 

Moldeischafifen z. Gen. -s nur Sg. 

Moldeischmuck m. 1 nur Sg. 

Moldeischöplifer m. ç 

moldest [lat.] veraltet: bescheiden, 

maßvoll 

Moddeitorlheit f. зо 

Moldeitrend ж. o 

Moldelwalren P/. modisches Zube- 

hör zur Kleidung 

Moldeiwelt f. то 

Moldelwort n. 4 

Moldelzeichiner m. 5 

Moldeizeitischrift, Moldenlzeit- 

schrift f. 10 

Mod 2/. von Modus 

Moddiffilkaltilon [lat.] £ то 1. Ver- 
änderung, Umgestaltung 2. Biol.: 
durch äußere Einflüsse hervor- 
gerufene, nicht erbliche Ver- 
änderung von Lebewesen 3. Р/., 
Chem.: Erscheinungsformen ei- 
nes Stoffes mit gleichen chem., 
aber unterschiedlichen physikal. 
Eigenschaften 

moldilfilzielren zr. з verändern, ab- 
wandeln 

Moddiffilzielrung /: то 

Moddilglialni auch: Moldigllialni 

[modilja:ni], Amedeo ital. Maler 

moldisch 

Moldist zz. то, veraltet: Modewa- 
renhändler 

Modistin f. то Herstellerin von 
Damenhüten 

modlrig, moldelrig 

Moldul [lat.] m. 14 1. = Model (1) 

2. eine Materialkonstante 3. Ab- 

solutbetrag einer komplexen 

Zahl 4. bei Zahnrädern: Divisor 
aus Durchmesser und Zähnezahl 

Modul [lat.-engl.] л. 11. als Gan- 
zes austauschbares Bauelement 
eines elektr. Geräts 2. in sich ab- 
geschlossener Teil eines größe- 
ren Ganzen; der Lehrgang setzt 
sich aus mehreren Modulen zu- 
sammen 

moldullar aus Modulen bestehend, 
in der Art eines Moduls 

Moldullaltilon £ то 1. Mus.: Über- 
gang in eine andere Tonart; Ab- 
stufung des Tons und der Klang- 
farbe 2. Physik: Veränderung der 
Merkmale (Phase, Frequenz) ei- 
ner hochfrequenten Träger- 


möglich 


schwingung durch eine nieder- 
frequente Schwingung (in der 
Nachrichtentechnik zur Übertra- 
gung elektromagnet. Wellen an- 
gewandt) 
Moldullaltilonsifälhiglkeit € 10 nur 
Sg. Wandlungsfähigkeit, Bieg- 
samkeit (bes. der Stimme) 
moldullielren 1. inzr. 3 von einer 
Tonart in die andere überleiten 
2. fr. 3 abwandeln, wechseln 
3. tr. 3 einer Modulation (2) un- 
terwerfen 
Modus [lat.] m. Gen. - Pl. -di 
1. Art und Weise, Form (eines 
Geschehens) 2. Aussageweise 
des Verbs (Indikativ, Konjunktiv, 
Imperativ) 3. Weise, nach der 
verschiedene Lieder gesungen 
werden können 4. Kirchentonart 
Moldus Prolceldenldi >. Gen. - - 
Pl. -di -di Verfahrensweise 
Moldus Vilvenldi [- viven-] m. Gen. 
= - Pl. -di -di erträgliche Form 
des Zusammenlebens (auch auf 
Staaten angewandt) 
Molfa Kurzwort für Motorfahrrad 
Fahrrad mit Hilfsmotor) 
Mofetlte [ital.] f. 11 Ausströ- 
mungsstelle von Kohlendioxid in 
vulkan. Gebiet 
Molgaldilschu Hauptstadt von So- 
malia 
Mojgellei f. зо 
molgeln żnżr. 1 ein wenig betrügen 
beim Spiel); ich mogele, mogle 
Molgeln n. Gen. -s Kartenspiel 
Molgellpalckung f. то, ugs. 
mölgen tr. 86; ich habe ihn gern 
gemocht; aber: das hätte ich se- 
hen m. 


Das Adjektiv möglich wird klein- 
geschrieben: alle möglichen Ter- 
mine, alle möglichen Varianten. 
Groß schreibt man die substan- 
tivierte Form: Er tat alles Mögli- 
che. 8 57 (1) 
Ebenso: das Mögliche, sein Mög- 
lichstes tun, Mögliches und Un- 
mögliches verlangen. 

mögllich; etwas m. machen; so 
bald, so schnell wie m. (ugs., aber 
nicht korrekt, auch: so bald als 
m.); möglichst bald; das Mögli- 
che; alles Mögliche; ich habe 
mein Möglichstes getan; im 
Rahmen des Möglichen; Mögli- 
ches und Unmögliches 
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möglich & alles Mögliche 


M 


möglichenfalls 


möglliichenffalls 

möglliicheriweilse 

Mögllichlkeit /: то; nach M. 

Mögllichikeitsform f. то = Kon- 
junktiv 

Molgul [auch: eu), pers.] m. 14 

Angehöriger eines islam. Herr- 

scherhauses in Indien 

Molhair [-he:r, arab.-engl.] л. 9 

1. Haar der Angoraziege 2. da- 

raus hergestellter Wollstoff 

Molhamimeldalner 7. 5, ugs., 

fälschl. Bez. für Muslim 

Molhawk [mouh>:k] ohne Artikel 

indian. Stamm (Irokesen) 

Molhilkalner х. 5 Angehöriger ei- 
nes ausgestorbenen nordamerik. 
Indianerstammes; der letzte der 
М., der letzte M. ugs., scherzh.: 
der Letzte 

Mohn x. 1 eine Pflanze sowie de- 
ren Samen 

Mohnlblulme £. 11 

Mohnbrüatichen z. 7 

Mohnigelwächs [-ks] z. 1 

Mohnlkujchen z. 7 

Mohr m. 10 1. früher fälschl. Bez. 
für Maure 2. abwertend, veraltet: 
Schwarzer 

Möhlre f. 11 eine Gemüsepflanze, 
Mohrrübe 

Mohjlrenlhirise f. 11 eine in Afrika 
und Indien angebaute Hirseart 

Mohlren|kopf >. 2 = Schokokuss 

Mohlrenimakki >. o ein Halbaffe 

Mohrfrülbe f. 11 Möhre 

Moira [mə1-] f. Gen. - Р/. -ren 
1. griech. Myth.: Schicksalsgöttin 
2. Schicksal 

Moilré [moare:, frz.] 1. m. od. n. 9 
Seiden- oder Kunstseidengewebe 
mit wellenförmiger Musterung 
2. n. 9 wellenförmiges Muster 
auf Pelzen 3. n. 9 störende Mus- 
terung auf reproduzierten Bil- 
dern 4. л. 9, Fernsehen: flim- 
mernde Bildmusterung 

moilrielren ir. 3 mit Moiré (2) ver- 
sehen 

Moisitulrilzer [maistfaraıza(r), 
engl.] Feuchtigkeitscreme 

molkant [frz.] spöttisch 

Molkkaslsin [indian.] m. 9 1. urspr.: 
weicher, bestickter Wildleder- 
schuh der nordamerik. Indianer 
2. weicher, ungefütterter Leder- 
schuh 

Mokkick z. 9, Kurzwort für Moped 
mit Kickstarter 

mokkielren [frz.] refl. 3; sich über 
etwas oder jmdn. m.: sich lustig 
machen, sich kritisch äußern 
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Mokka [nach der gleichnamigen 
Stadt im Jemen] m. 9 1. eine Kaf- 
feesorte 2. sehr starker Kaffee, 
österr.: Mocca 

Moklkaltasise f. 11 

Mol л. 1 Einheit der Stoffmenge 

mollar auf ı Mol bezogen; molare 

Lösung = Molarlösung 

Mollar [lat.] эх. 12, Mollarizahn 

m. 2 Mahlzahn 

Mollalriität f. то nur Sg. Gehalt (ei- 

ner Lösung) an chem. wirksamer 

Substanz von 1 Mol je Liter 

Mollarllólsung / то Lösung, die 
1 Mol eines Stoffes in 3 Liter ent- 

hält, molare Lösung 

Mollarizahn >. 2 = Molar 

Mollasise [frz.] f. 11 nur Sg. tertiäre 
Ablagerungen im nördl. Alpen- 
vorland 

Molch m. 1 Schwanzlurch, z. B. 
Kammmolch, Teichmolch 

Moldau 1. amti. für Moldawien 
2. f. Gen. - nur Sg. Fluss in 
Tschechien 

Moldawien Staat im südl. Ost- 
europa 

Molle, österr.: Mollo £. 11 1. Hafen- 

damm 2. = Windei (2) 

Molekül [frz.] л. 1 kleinste Ein- 

heit einer chem. Verbindung 

molelkular die Moleküle betref- 
fend 

Molleikullarlbiollolge >z. 11 Wissen- 

schaftler der Molekularbiologie 

Molekularbiologle / 11 nur Sg. 

Teilgebiet der Biologie, das sich 

mit Organismen im Molekular- 
bereich befasst 

mollelkullar|biollolgisch 

Molleikullarigelwicht z. ı 

Moleiskin [moul-, engl. »Maul- 
wurfsfell«] m. od. n. 9 dichtes, 

aufgerautes Baumwollgewebe, 

Englischleder 

Mollesiten [lat.] nur PL, veraltet: 

Beschwerden, Unannehmlichkei- 
ten 

mollesitielren ir. 3, veraltet: beläs- 

tigen, Beschwerden bereiten 

Molletite [frz.] £ 11 1. Prägewalze 

2. Stößel (des Mörsers) 3. ge- 
zähntes Rädchen zum Eindrü- 
cken von Punkten in Metall 

Molliere [molje:(r)] (eigtl. Jean 
Baptiste Poquelin) frz. Schrift- 
steller 

Molike f. 11 nur Sg., Mollken m. 7 
nur Sg. wässerige Flüssigkeit, die 
sich aus geronnener Milch, Jo- 
gurt und Quark absetzt, Milch- 
serum, Käsewasser 


о 


о 


Molkerei f. то 1. nur Sg. Verarbei- 
tung von Milch 2. Betrieb dafür, 
Meierei 

Molikelreilproldukt л. 1 

mollkig aus Molke, wie Molke 

Moll [zu lat. mollis »weich«] 

1. п. Gen. -s пит Sg., Mus.: eins 
der beiden Tongeschlechter mit 
kleiner Terz im Dreiklang auf 
dem Grundton; vgl. Dur; das 
Stück ist in Moll komponiert; 
a-Moll 2. m. 9 = Molton 

Mollle f. 11 1. norddt.: Backtrog 
2. berlin.: Glas Bier 

Mëller m. 5, Hüttenwesen: Ge- 
misch von Erz- und Zuschlag- 
stoffen 

mölllern 27. 2 mischen 

molllig 1. dicklich, rundlich (von 
Personen, bes. Frauen) 2. behag- 
lich warm 

Mollitonlart f. зо 

Mollltonlleilter / 11 

Molllusike / 11 = Weichtier 

Mollo . 9, österr. für Mole 

Molloch [auch: m>-, nach einem 
durch Menschenopfer verehrten 
altsemit. Gott] m. 11. Macht, 
die alles verschlingt, unersättl. 
Macht 2. Dornteufel, eine aust- 
ral. Echse 

Molloltowlcockltail auch: Mollo- 
tow-Cockitail [-tofkokteil, nach 
dem früheren sowjet. Außen- 
minister V. M. Molotow] m. 9 
mit Benzin und Phosphor gefüll- 
te Flasche (urspr. zur Bekämp- 
fung von Panzern eingesetzt) 

molito [ital.] Mus.: sehr, z.B. m. 
vivace: sehr lebhaft 

Moliton [frz.] m. o ein weiches, 
beidseitig angerautes Baumwoll- 
gewebe, Moll (2) 

Molltolpren® auch: Molltop|ren® 
n. ı ein leichter Schaumstoff 

Molluklken D indones. Inselgrup- 

pe, Gewürzinseln 

Mollybldän [griech.] z. Gen. -s nur 

Sg. (Zeichen: Mo) chem. Ele- 

ment, ein Metall 

Molment [lat.] 1. m. ı Augenblick, 

Zeitpunkt, sehr kurze Zeitspan- 

пе 2. п. 1 Wirkung einer Kraft 

3. n. 1 Umstand, Gesichtspunkt, 
Merkmal 

momentan augenblicklich 

Molmentlaufinahlme /: 11 

mon..., Mon... = mono..., Mo- 
no... 

Molnalco 1. Fürstentum an der 
frz. Riviera; vgl. Monegasse 
2. Hauptstadt von Monaco (1) 


Molnajde [griech.] £ 11, Philos. 
1. in sich geschlossene, unteil- 
bare, vollendete Einheit 2. bei 
Leibniz: Ureinheit der Weltsub- 
stanz 


Monarch auch: Monarch 
[griech.] m. 10 (Allein-)Herr- 
scher (Kaiser, König oder Fürst) 


Worttrennung in Fremdwörtern 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Mon-arch/Mo- 
narch (aus grch. monos »allein« + 
archein »herrschen«). 8 113 
Ebenso: Heliko-pter/Helikop-ter, 
inter-essant/inte-ressant, Syn- 
onym/Sy-nonym. 


Empfehlung 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 


Monarchie auch: Monarchie f. 11 
Staatsform mit einem Monar- 
chen an der Spitze 

monlarlchisch auch: molnarlchisch 
zu einem Monarchen gehörend 

Monlarlchisimus auch: Molnarlchis- 
mus m. Gen. - nur Sg. Streben, 
die Monarchie zu erhalten oder 
durchzusetzen 

Monlarlchist auch: Molnarlchist 
m. 10 Anhänger des Monarchis- 
mus 

monlarlchisitisch auch: molnar- 
chisitisch 

Molnasitelrilum [lat.] n. Gen. -s Pl. 
-rilen Kloster 

molnasitisch mönchisch 

Molnat m. 1; dieses Monats (Abk.: 
d.M.); laufenden Monats (Abk.: 
lfd. M.); nächsten Monats (Abk.: 
n.M.); vorigen Monats (Abk.: 
v.M.) 

molnaitellang; aber: mehrere Mo- 
nate lang 

...molnaltig; z. B. dreimonatig, 3- 


monatig: drei Monate alt, dau- 
ernd, anhaltend; ein dreimonati- 
ges Baby 

molnatllich jeden Monat 

...molnatllich; z.B. dreimonatlich, 

3-monatlich: alle drei Monate; 

die Zeitschrift erscheint dreimo- 
natlich 

Molnatslbeiltrag >. 2 

Molnatslbinlde f. 11 

Molnatslblultung / то = Menstru- 

alblutung 

Molnatslersite(r) z. 18 (17) 

Molnatsffrist /: то; in der Wendung 

binnen oder: innerhalb M. 

Molnatsigelhalt z. 4 

Molnatslhälfite f. 11 

Molnatslheft л. ı 

Molnatslletzite(r) m. 18 (17); zum 

Monatsletzten kündigen 

Molnatsllohn >. 2 

Molnatslralte / 11 

Мо|паї$<|го$е f. 11 

Molnatsischrift f. то 

mojnats|wei|se 

monlaulral auch: mojnaulral 
[griech. + lat.] einkanalig; 
Ggs.: stereophon 

Monlalzit auch: Molnazit [griech.] 
m. ı ein Mineral 

Mönch m. ı 

Mönichenigladibach Stadt in 
Nordrhein-Westfalen 

mönlchisch 

Mönchllein л. 7 

Mönchskklositer л. 6 

Mönchslkutite / 11 Überrock der 
Mönche, Mönchsgewand 

Mönchsllaltein z. Gen. -s nur Sg. 
= Küchenlatein 

Mönchslorlden 7. 7 

Мӧпсћ(5)ит z. Gen. -s nur Sg. 

Mond x. z; auch veraltet für Mo- 
nat 

mon|dän [frz.] im Stil der großen 
Welt, auffällig elegant 

Mondlaulto л. 9 

Mondlbein л. : einer der Hand- 
wurzelknochen 

mondibeischielnen; das mond- 
beschienene Haus; aber: vom 
Mond beschienen 

Möndichen z. 7 

Monldenischein л. 1 nur Sg., poet. 

Mondesfinsternis /: z, österr. 

Monlidesiglanz m. Gen. -es nur Sg., 
poet. 

Monddesllicht z. Gen. -(e)s nur Sg., 
poet. 

Mondfählre f. z: 

Mondfinsiterlnis / т 

mondbhell 


Mongolistik 


Мопајаһг л. z, vor Einführung des 
Julian. Kalenders: Jahr von 355 
Tagen 

Mondkalb z. 4 1. Windei, Mole 
(2) 2. ugs.: Dummkopf 

Mondkallender 7m. < 

Mondllannidelfàhrre f. 11 

Mondllandischaft f. то 

Mondllanidung £. то 

Mondllicht z. Gen. -(e)s nur Sg. 

mondllos 

Mondimobil z. 1 

Mondnacht / 2 

Mondoberttäche f. 11 

Mondiphalse f. 11 

Mondrakete f. 11 

Mondischein g. 1 nur Sg. 

Mondsilchel f. 11 

Mondsonde f. 11 Mondrakete 

Mondistein >. : ein Mineral 

Mondisucht f. Gen. - nur Sg. 
= Mondsüchtigkeit 

mondisüchltig 

Mondisüchltiglkeit / Gen. - nur 
Sg. Nacht-, Schlafwandeln, Lu- 
natismus, Noktambulismus, 
Somnambulismus 

Mondjwechisel [-ks-] m. 5 

Molneigasise m. 11 Einwohner von 
Monaco 

molnelgasisisch 

Molnet [mane:], Claude frz. Maler 

molneitär [lat.] geldlich 

Molneiten nur Pl. 1. urspr.: Bar- 

geld, Münzen 2. ugs.: Geld 

molneitilsielren żr. 3 in Geld ver- 
wandeln 

Molneltilsielrung f. 10 nur Sg. 

Molneylmalker [manımeika(r), 
engl. »Geldmacher«] m. 5, ugs.: 
Geschäftsmann, der überall Geld 
herauszuschlagen sucht 

Monigolle m. 11 1. i. w. $.: Angehö- 
riger des mongolischen Men- 
schentypus 2. i. e. $.: Einwohner 
der Mongolei 

Monigollei € Gen. - 1. östl. Teil 
Zentralasiens 2. Staat in dieser 
Region 

monigollid zu den Mongoliden ge- 
hörig, in der Art der Mongoli- 
den 

Monigollilde(r) 7. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 Angehöriger des mongo- 
lischen Menschentypus 

monigollisch 

Monigollissmus z. Gen. - nur Sg., 
veraltete Bez. für eine chromoso- 
male Störung, Down-Syndrom 

Monigollisitik f. то nur Sg. Wissen- 
schaft von den mongol. Spra- 
chen und Kulturen 
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mongolistisch 


monigollisttisch 

monigollolid 1. zu den Mongoloi- 
den gehörig, in der Art der Mon- 
goloiden 2. veraltet für am 
Down-Syndrom leidend 

Monigolloilde(r) ж. 18 (17) bzw. 
F 17 oder 18 1. Angehöriger eines 
nicht rein mongolischen Men- 
schentypus mit mongolischen 
Merkmalen 2. veraltend für am 
Down-Syndrom Leidende(r) 

Mohnierleilsen auch: Molnier-Eilsen 

[-nje:-, nach dem frz. Gärtner 

Joseph Monier] n. 7 Stahlstab 

zur Verstärkung des Betons 

molnielren [lat.] /r. 3 beanstanden 

Molnilka weibl. Vorname 

Mohnillia [lat.] £ Gen. - nur Sg. ein 

Schlauchpilz, Erreger mancher 
Pflanzenkrankheiten 

Molnisimus [griech.] m. Gen. - 

nur Sg. Lehre, dass allem Sein 

ein einheitl. Grundprinzip zu- 

grunde liege; Ggs.: Dualismus, 
Pluralismus 

Molnist m. то Vertreter des Monis- 
mus 

molnisitisch 

Molniltor [lat.] m. 13 1. veraltet: 
Aufseher 2. veraltet: kleines 
Kriegsschiff für Fluss- und Küs- 
tenschifffahrt 3. Fernsehen: Kon- 
trollgerät, auf dem das gesendete 
Bild zu sehen ist 4. Kerntechnik: 
Kontrollgerät für Strahlung und 
Temperatur 5. Computerbild- 
schirm 

Mohniltolring [m>-, engl.] z. 9 

sorgfältiges Überwachen einer 

Situation oder Begebenheit mit 

techn. Geräten 

Molniltum n. Gen. -s Pl. -ta Bean- 

standung, Tadel, Rüge 

molno..., Мојпо... [griech.] in 

Zus.: allein..., Allein..., ein- 

zel..., Einzel... 

Molnolchord [-kord, griech.] z. 1 

= Kanon (8) 

molnolichrom [-kro:m, griech. ] 

einfarbig 

Molnolchrolmalssie [-kro-] £ 11 völ- 

lige Farbenblindheit 

molno|chrolmaltisch [-kro-] ein- 

farbig, spektralrein 

Molnoichrolmie [-kro-] £ 11 nur 
Sg. Einfarbigkeit 

Monloldie auch: Molnoldie 
[griech.] £ zz, Mus.: 1. urspr.: 
einstimmiger, unbegleiteter Ge- 
sang 2. nach 1600: einstimmiger 
Gesang mit Akkordbegleitung 
3. = Homophonie 
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Monjodik auch: Molnoldik f. зо 
nur Sg. Kunst der Monodie 
monloldisch auch: molnoldisch 
Molnoldraima, Molnoldram 
[griech.] п. Gen. -s Pl. -men Dra- 
ma mit nur einer Person 
molnolfon [griech.] = monophon 
molnolgam [griech.] auf Mono- 
gamie beruhend; Ggs.: polygam 
Molnolgalmie f. 11 Ehe mit nur ei- 
nem Partner, Einehe (auch bei 
Tieren) 
Molnojgaltalri [jap.] л. 9 altjap. Er- 
zählung 
Мојпојдејпејѕе [griech.], Molno- 
gelnelsis f. Gen. - nur Sg., Molno- 
golnie £. 11 nur Sg. ungeschlechtl. 
Fortpflanzung; Ggs.: Amphigo- 
nie 
molnolgelneltisch 
Molnolgelnisimus m. Gen. - nur Sg. 
Ableitung einer Gruppe von Or- 
ganismen, z.B. der Menschen- 
rassen, aus einer einzigen 
Stammform, Monophyletismus 
Molnoigolnie /: 11 nur Sg. = Mono- 
genese 
Molnolgralfie auch: Molnolgralphie 
„А 11 wissenschaftl. Abhandlung 
über einen einzelnen Gegen- 
stand oder Menschen, Einzeldar- 
stellung, z.B. Künstlermonogra- 
fie 
molnolgralfisch auch: molnolgra- 
phisch 
Molnolgramm [griech.] z. 3 die 
(oft ineinander verschlungenen) 
Anfangsbuchstaben des Namens, 
Namenszeichen 
Molnolgramlmisiten P/. Gruppe 
früher Grafiker, von denen nicht 
der volle Name, sondern nur das 
Monogramm bekannt ist 
Molnoigralphie f. 11 = Monografie 
molnolgralphisch = monografisch 
molnolkaulsal [griech. + lat.] auf 
nur einer Ursache beruhend 
Monokel auch: Molnolkel 
[griech. + lat.] л. 5 Brille für nur 
ein Auge, Einglas 
molnolklin [griech.] 1. zwei sich 
schiefwinklig kreuzende Achsen 
und eine rechtwinklig darauf 
stehende Achse aufweisend 
(Kristallsystem) 2. Boz.: zwitte- 
rig, zweigeschlechtig (Blüte) 
Molnokoitylleldoine [griech.] £ 11 
einkeimblättrige Pflanze 
monlolkullar auch: molnolkullar 
[griech. + lat.] für nur ein Auge, 
mit nur einem Auge 
Molnolkulltur [griech. + lat.] zo 


Anbau nur einer Pflanzenart auf 
einer Fläche 
mohnollaltelral [griech. + lat.] ein- 
seitig 
Molnollaltrie auch: Molnollatirie 
[griech.] f. zz Anbeten eines Got- 
tes (ohne andere zu leugnen) 
Mohnollth [griech.] ә. 10 1. Stein- 
block 2. aus einem einzigen 
Stein gehauenes Bildwerk 
molnolliithisch 
Monolog [griech.] 7. 1 Selbst- 
gespräch 
molnollolgisch 
molnollolgilsielren Zur. 3 einen 
Monolog führen 
Molnom, Molnolnom [griech.] z. z, 
Math.: aus nur einem Glied be- 
stehende Größe 
molnolman, molnolmalnisch 
[griech.] von einer fixen Idee be- 
sessen, von einem einzigen Trieb 
beherrscht 
Molnolmalne 7. 11 jmd., der an 
Monomanie leidet 
Molnolmalnie f. 11 nur Sg. Beses- 
senheit von einer fixen Idee, von 
einem einzigen Trieb 
molnolmalnisch = monoman 
molnolmer [griech.] in einzelnen 
kleinen Molekülen vorliegend; 
Ggs.: polymer 
Moinolmer r. х Baustein hochmo- 
lekularer Stoffe 
molnolmisch [griech.] Math.: aus 
einem einzigen Glied bestehend, 
eingliedrig 
Molnolnom л. ı = Monom 
molnolphag [griech.] auf eine be- 
stimmte Nahrung angewiesen 
(Tier) 
Molnojphalge z. 11 Tier, das auf 
eine bestimmte Nahrung ange- 
wiesen ist 
Molnojphalgie f. 11 nur Sg. auf eine 
bestimmte Nahrung eingestellte 
Ernährungsweise; vgl. Polypha- 
gie, Pantophagie 
Molnojpholbie [griech.] / 11 
krankhafte Angst vor dem Al- 
leinsein 
molnolphon auch: monoton 
[griech.] einkanalig; Ggs.: stereo- 
phon 
Molnojphthong auch: Molnoph- 
thong [griech.] m. 1 einfacher 
Vokal; Ggs.: Diphthong 
molnolphthonigielren auch: mo- 
nophithon|gielren zr. u. intr. 3 
vom Diphthong zum Monoph- 
thong übergehen (lassen), z.B. ei 
zu е in »Drittteil« und »Drittel« 


Molnojphyleitismus [griech.] m. 
Gen. - nur Sg., Molnolphyllie f. 11 
nur Sg. = Monogenismus 
Molnofpleigie [griech.] £ 11 Läh- 
mung nur eines Gliedes oder 
Gliedteiles 
Monopol [griech.] z. 1 alleiniger 
Anspruch, alleiniges Vorrecht 
(z.B. eine Ware zu produzieren) 
molnolpollilsielren zr. 3 zu einem 
Monopol zusammenschließen, 
das Monopol gewinnen 
Molnofpollisimus o. Gen. - nur Sg. 
auf Beherrschung des Marktes 
durch Monopole gerichtetes 
Streben 
Molnojpollist 7. 10 1. Inhaber ei- 
nes Monopols 2. Vertreter des 
Monopolismus 
molnojpollisitisch 
Molnopolkapilta л. Gen. -s nur 
Sg., im marxist. Sprachgebrauch: 
1. das in Monopolen wirkende 
Kapital 2. Gesamtheit mono- 
polistischer Unternehmen 
Molnojpollkalpiitallisimus zz. Gen. - 
nur Sg., nach Lenin: höchste Stu- 
fe des Kapitalismus, gekenn- 
zeichnet durch starke Konzen- 
tration wirtschaftlicher, auf Mo- 
nopolen beruhender Macht 
Molnofpollkapiltallist л. то 
Monopolstellung £ то, Wirtsch.: 
marktbeherrschende Stellung 
Molnojpolly® z. Gen. - nur Sg. ein 
Gesellschaftsspiel 
Mongopteros auch: Molnopitelros 
[griech.] m. Gen. - Р/. -ren oder 
-ptelren oder -roi 1. kleiner, über- 
dachter, antiker Säulenrundbau 
2. heute: ähnlich gebauter Pavil- 
lon in Parks 
Molnolsalchafrid, fachsprachl.: Mo- 
nolsaclchalrid [-zaxa-, griech. ] 
n. ı einfacher Zucker 
molnolisylllajbisch [griech.] nur aus 
einer Silbe bestehend, einsilbig 
Мојпојѕуабит z. Gen. -s Pl. -ba 
einsilbiges Wort 
Molnolithelismus [griech.] m. Gen. 
- nur Sg. Glaube an einen ein- 
zigen Gott; Ggs.: Polytheismus 
Molnolthelist zz. зо Anhänger des 
Monotheismus 
molnolthelisitisch 
monoton [griech.] eintönig 
Molnoltolnie f. 11 nur Sg. 
Molnoitype® [-taıp, griech. + 
engl.] А 9 Setz- und Gießma- 
schine für Einzelbuchstaben 
Monloxid, Monloxyd [griech.] z. 1 
Oxid mit einem Sauerstoffatom 


о 


о 


Monjözie auch: Molnöjzie [griech.] 
Ё 11 nur Sg., Bot. = Einhäusig- 
keit; Ggs.: Diözie 

monjölzisch auch: molnöjzisch 
= einhäusig; Ggs.: diözisch 

Molnojzylten [griech.] Р/. größte 
weiße Blutzellen 

Monroe [m>nrou], Marilyn US- 
amerikanische Filmschauspie- 
lerin 

Moniroeldokitrin auch: Moniroe- 
Doktirin [m>nrov-] £ 10 nur Sg. 
von dem US-amerik. Präsidenten 
J. Monroe 1823 aufgestellter 
Grundsatz der gegenseitigen 
Nichteinmischung (»Amerika 
den Amerikanern, Europa den 
Europäern«) 

Monseigneur auch: Moniseig- 
neur [mösenjce:r, frz.] m. 1 oder 
m. 9 (Abk.: Mgr.) in Frankreich 
Titel urspr. für Ritter, dann für 
Prinz, hoher Geistlicher 

Monsieur [məsjø:] m. Gen. -s Pl. 
Messieurs [mesjß:] (4bk.: M., 
PL: MM.) frz. Anrede (allein ste- 
hend oder vor dem Namen) 
(mein) Herr 

Monisilgnolre auch: Monisiginolre 
[mansinjo:ra, ital.] m. Gen. -s 
Pl. -ri (Abk.: Mgr., Msgr.) Titel 
für hoher geistlicher Würden- 


träger 

Monster n. Gen. -s Pl. - = Mons- 
trum 

Monster... [lat.] in Zus.: riesig, 
Riesen... 


Monsitelra f. Gen. - PL -rae [-re:] 
ein Aronstabgewächs, eine Klet- 
terpflanze 


$ Die Buchstabenfolge monsttr... 
kann in Fremdwörtern auch 
monstr... getrennt werden. 
% Мопѕїга P von Monstrum 
*Monsitranz [lat.] £ 10 Gefäß für 

die geweihte Hostie 
“monsitrös 1. unförmig, miss- 

gestaltet, vom normalen Bau 
abweichend (z.B. Geweih) 

2. übertr.: ungeheuerlich 
%Monsitrossiltät £ то nur Sg. 
%Monsitrum z. Gen. -s Pl. -tren 

oder -tra missgebildetes Wesen, 

Monster, Ungeheuer 
Monisun [arab.] m. z, in Südasien, 

bes. Indien: halbjährlich wech- 

selnder Wind (Sommer-, Win- 
termonsun) 

Montag 7n. 1 (Abk.: Mo); 
vgl. Dienstag 


Montbretie 


Montage [-3>, frz.] f. 11 1. Auf- 
stellen und Zusammenbauen 
(von Maschinen, technischen 
Anlagen) 2. künstlerische Ge- 
staltung (eines Films) durch 
Schnitt, Auswahl und Zusam- 
menstellen der einzelnen Hand- 
lungseinheiten 

Monitalgelbau [-зә-] m. Gen. -(e)s 
DI -baulten Bau, Bauweise mit 
größeren Fertigteilen 

Monitalgelhallle [-3ә-] £ 11 

Monitalgnard auch: Monitaginard 
[mötanja:r, frz.] m. д, während 
der Frz. Revolution: Angehöriger 
der »Bergpartei« (der äußersten 
Linken, nach ihren hochgelege- 
nen Sitzen in der verfassung- 
gebenden Versammlung) 

monitags vgl. dienstags 

Monlitagslaulto л. 9, scherzh.: repa- 
raturanfälliges Auto 

Monitagsldelmonsitraltilon auch: 
Monitagsidelmonstiraltilon /. то 

Monlitailgne auch: Monitaigine 
[mötenja], Michel de frz. Schrift- 
steller und Philosoph 

monitan [lat.] zum Bergbau und 
Hüttenwesen gehörig, montanis- 
tisch (2) 

Montana (4bk.: MT) Staat der 
USA 

Monitanlanistalt /: то Hochschule 
für Bergbau und Hüttenwesen 

Monitanigeiselllschaft / то Berg- 
bau und Hütten betreibende Ge- 
sellschaft 

Monlitanlinldusitrie auch: Monitan- 
Industrie f. 11 nur Sg. 

Monitalnisimus [nach dem Be- 
gründer, dem in Kleinasien ge- 
borenen Propheten Montanus] 
m. Gen. - nur Sg. Lehre der Sekte 
der Montanisten (2./3.Jh.) von 
dem baldigen Ende der Welt 

Monitalnist л. 10 1. Anhänger des 
Montanismus 2. Fachmann in 
Bergbau und Hüttenwesen 

monlitalnisitisch 1. zum Montanis- 
mus gehörig, auf ihm beruhend 
2. = montan 

Monitanlunilon f. то nur Sg. Euro- 
päische Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl (bestand von 1952- 
2002) 

Montlblanc [möblä:, frz. »weißer 
Berg«] m. Gen. -s höchster Berg 
Europas 

Montlbreitie [möbre:tsja, nach 
dem frz. Naturforscher C. de 
Montbret] / z: ein südafrik. 
Schwertliliengewächs 
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Montenegriner 


Monitelnelgrilner auch: Monite- 
negrrilner m. 5 Einwohner von 
Montenegro 

monlitelnelgrilnisch auch: monite- 
negrilnisch 

Monitelnelgro auch: Montenegro 
Teilrepublik der Staatengemein- 
schaft Serbien und Montenegro 

Monitesiquieu [mö:teskje:], 
Charles de frz. Schriftsteller und 
Philosoph 

Moniteur [mante:r, frz.] m. 1 
Facharbeiter für die Montage 
von Maschinen und techn. Anla- 
gen 

Monitelverldi [-ver-], Claudio ital. 
Komponist 

Monitelvildeo [-vi-] Hauptstadt 
von Uruguay 

Montigolffielre [m5gəlfje:rə, nach 
den frz. Erfindern, den Brüdern 
Montgolfier] f. 11 mit Warmluft 
gefüllter Ballon 

monteren [frz.] /r. з aufstellen, 
auf-, zusammenbauen (Maschi- 
ne, techn. Anlage) 

Montlmarltre auch: Montlmartire 
[m5martrə, frz.] m. Gen. -(s) 
Stadtteil von Paris, Künstler- 
und Vergnügungsviertel 

Montreal auch: Montreal Stadt 
in Kanada 

Monitreux auch: Мопёгеих [m5- 
tre:] Stadt am Genfer See 

Monitur f. 10 1. veraltet: Uniform 
2. ugs.: Anzug, Arbeitsanzug; in 
voller M. 

Molnulment [lat.] л. 1 (großes) 
Denkmal; Monumenta Germa- 
niae Historica (Abk.: MGH): 
Historische Denkmäler Deutsch- 
lands (wichtigste Sammlung 
mittelalterl. Quellen zur dt. Ge- 
schichte) 

monumental. in der Art eines 
Monuments, denkmalartig 
2. übertr.: gewaltig, riesig groß 

Molnulmenitallbau >. Gen. -(e)s 
Pl. -baulten 

Molnulmenlitallfilm ә. : Film mit 
sehr großem Aufwand an Men- 
schen und Material 

Molnulmenitallittät f. то nur Sg. 
gewaltige, eindrucksvolle Größe 

Moonlboots [mu:nbu:ts, engl.] Р/. 
gefütterte Stiefel aus Kunststoff 

Moor n. ı 

Moorlbad >. 4 

Moore [mu:r], Henry engl. Bild- 
hauer 

Moorhuhn z. 4 

moolrig 
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Moorkkollolnie f. 11 

Moorkulltur f то Gewinnung von 
Nutzland aus Moor 

Moorleilche f 11 im Moor mu- 
mienhaft konservierte Leiche aus 
vor- oder frühgeschichtl. Zeit 

Moorischneelhuhn л. 4 

Moos z. 11. eine Sporenpflanze; 
vgl. Moospflanzen 2. süddt., ös- 
terr.: Moor 3. [hebr.-jidd.] nur 
Sg., ugs.: Geld 

mooslbeldeckt; eine moosbedeck- 
te Mauer; aber: von Moos be- 
deckt 

Mooslbeerre f. 11 ein Heidekraut- 
gewächs 

moosigrün 

moolsig 

Mooslpflanizen P/. eine Gruppe 
niederer blütenloser Pflanzen 

Moositierichen D eine Klasse der 
Tentakeltiere 

Mop (alt für: Mopp) m. 9 

Molped [Kurzwort aus Motor und 
Veloziped oder Pedal] z. 9 leich- 
tes Motor(fahr)rad 


Dem deutschen Schreibsystem 
entsprechend kennzeichnet die 
Verdoppelung des Konsonanten- 
buchstabens, dass der vorausge- 
hende betonte Vokal kurz ist: 
Mopp. 82 

Ebenso: Galopp, Tipp. 

Davon zu unterscheiden ist Mob 
(= Pöbel), das im Deutschen so 
geschrieben wird wie in der 
Herkunftssprache. 8 4 (1) 

Mopp [engl.] m. 9 Staubbesen mit 
Fransen statt der Borsten 

Mopipel m. 5, scherzh.: Mops 

торіреп ir. u. intr. ı mit dem 
Mopp fegen 

Mops m. 2 eine Hunderasse mit 
stumpfer Schnauze 

Möpsichen n. 7 

Möpise [rotwelsch] nur Pl. 1. ugs.: 
Geld 2. derb: Brüste 

тореп 1. ir. 1, ugs.: stehlen 
2. refl. ı sich langweilen 

mopsfildel ugs. 

moplsig ugs. 1. langweilig 2. dick 
(Person, Gesicht) 

Моја 1. [lat.] £ Gen. - Pl. -ren 
kleinste Zeiteinheit im Vers, 
Dauer einer kurzen Silbe; ver- 
altet: Verzug, Verzögerung 
(einer Zahlung), More 2. [ital.] f 
Gen. - PI. - ein ital. Fingerspiel 


Morral [lat.] f. Gen. - nur Sg. 

1. Sittlichkeit 2. Sittenlehre 

3. sittl. Nutzanwendung; und die 
M. von der Geschicht ... 

Molrallapositel m. 5, abwertend 

Mofrallbeigriff эл. 1 

Molrallgeisetz л. 1 

Mofrallin z. Gen. -s nur Sg. moral. 
Heuchelei 

moralin sauer ugs.: übertrieben 
moralisch 

molrallisch auf Moral beruhend, 

ihr entsprechend, sittlich, sitten- 

streng, sittsam 

molrallilsielren intr. з Moral predi- 

gen, moral. Betrachtungen an- 
stellen 

Morrallisimus zz. Gen. - nur Sg. 

1. Anerkennung verbindl. Moral- 

gesetze; vgl. Amoralismus, Im- 

moralismus 2. Überbetonung der 
Moral 

Mofrallist zz. zo 1. moral. Mensch 

2. bes. in Frankreich im 16./18. Jh.: 

moralisierender Schriftsteller 

3. Sittenlehrer 4. Sittenprediger 

Morrallittät / то 1. nur Sg. Sittlich- 

keit, sittliches Bewusstsein; 

Ggs.: Amoralität, Immoralität 

2. Ende des MA: lehrhaftes mo- 

ralisches Schauspiel 

Morrallkoldex m. Gen. - oder -es РЇ. 

-e oder -dilzes [-tse:s] Gesamt- 

heit moral. Verhaltensregeln 

Morralllehlre / 11 

Morralllehirer 7. 5 Moralphilosoph 

Molralphillosoph 77. 10 

Morrallphillolsolphie / 11 

Mofrallpreidilger m. 5 

Morrallpreldigt f. то 

Morralitheolloigie / 11 

Morrallvoristelllung £. то 

Mofrälne [frz.] f. 11 von Gletschern 

mitgeführter und abgelagerter 
Gesteinsschutt 

Mofränenllandischaft f. то 

Morrast m. 1 sumpfiger Boden, 
Schlamm 

molrasitig 

Mofraltolrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen Zahlungsaufschub 

morbid [lat.] 1. kränklich, ange- 
kränkelt 2. übertr.: morsch, brü- 
chig, moralisch verfallend 

Morlbildiltät / то nur Sg. 

Morlbus э. Gen. - PI. -bi Krank- 
heit 

Morichel f. 11 ein Pilz 

Mord m. ı 

Mordlaniklalge f. 11 

Mordlanischlag z. 2 

Mordibelgierlde /. 11 nur Sg. 


mordibeigielrig 

Mordidrolhung f. зо 

morlden zr. 2 

Mordent [ital.] m. 1 (Zeichen: АМ) 
Mus.: Pralltriller, einmaliger, 
nach unten ausgeführter Wech- 
selschlag 

Mörlder m. 5 

Mörlderlgrulbe f. 11, nur noch in 
der Wendung aus seinem Herzen 
keine M. machen: seine Mei- 
nung nicht zurückhalten 

Mörlderlhand f. 2, nur in Wendun- 

gen wie durch M. sterben 

mörldelrisch, mörlderllich ugs.: 
furchtbar, sehr groß; mörderi- 
sche, mörderliche Hitze 

Mordffall >. 2 

Mordigeischichite f. 11 

Mordigeisellle z. 11, veraltet: Mör- 
der 

Mordgier f. Gen. - nur Sg. 

moọrdigielļrig 

Mọrdlin|strulment auch: Mordlins- 
trulment, Mordinstrument z. 1 

mordiol veraltet: Hilfe, Mord!; 
vgl. Zeter 

Mordikomlmislsilon /. то 

Mordllust f. 2 nur Sg. 

mordllusitig 

Mordjopffer л. 5 

Mordprozess >. ı 

Mords... in Zus.: 1. groß, viel, 
z.B. Mordsglück, Mordskrach, 
Mordshunger 2. tüchtig, z.B. 
Mordskerl 

Mordiselrie [-ris] £ 11 

mordslmälßig ugs.: sehr; sich m. 
freuen; m. schimpfen, schreien 

Mordltat f. зо 

Mordverdacht >. z; unter M. ste- 
hen 

Mordiverisuch 7. 1 

Mordiwaffe f. 11 

More / zz = Mora (1) 

Molrellle, Malrellle [ital.] f 11 eine 

Sauerkirschenart 

Maren Di von Mora (1) 

molrenldo [ital.] Mus.: immer lei- 

ser werdend, ersterbend 

Mores [lat.] P/. Anstand, gute Sit- 

ten; nur in den Wendungen jmdn. 

Mores lehren, ich will dich Mo- 
res lehren 

Mofresica, Molrisika f. Gen. - nur 

Sg. europäischer, pantomimi- 
scher Tanz 

Mofresike f. 11 = Maureske 

morlgalnaltisch [mlat.] ungesetz- 
lich; nur in der Fügung morga- 
natische Ehe: Ehe zur linken 
Hand 


morgen Abend «э morgen 
früh/Früh 


morgen; morgen Abend; morgen 
Mittag; morgen Nachmittag; 
morgen Früh oder: früh; bis mor- 
gen!; der Mensch von morgen 


Bezeichnungen für Tageszeiten 
wie der Abend, der Morgen, der 
Nachmittag werden auch dann 
großgeschrieben, wenn sie auf 
eines der Zeitadverbien (vor)ges- 
tern, heute, (über)morgen folgen: 
morgen Abend, morgen Vormit- 
tag, morgen Nacht. 8 55 (6) 


In Verbindung mit den genann- 
ten Zeitadverbien kann das Ad- 
jektiv früh auch als substantivi- 
sche Tageszeitangabe geschen 
werden. Deshalb ist neben der 
üblichen Kleinschreibung auch 
die Großschreibung zulässig: 
morgen früh/Früh. Im Schreibge- 
brauch ist die Großschreibung 
allerdings kaum belegt. 

Morgen m. 7 1. Tagesbeginn; am 
M.; des Morgens; aber: morgens; 
jmdm. einen guten M. wün- 
schen; sie ging heute Morgen 
sehr früh aus dem Haus; wir 
treffen uns Dienstag Morgen; 
aber mit Artikel о. А.: am/jeden/ 
diesen Dienstagmorgen; das 
Heute und das M.; vgl. Abend 
2. veraltet: Osten, gen M. fahren 
3. Feldmaß unterschiedlicher 
Größe (25-35 Ar), so viel Land, 
wie man mit einem Gespann an 
einem M. umpflügen kann; fünf 
M. Land 

Morigenlanldacht £ то 

morlgendllich 

Morligenlesisen z. 7, schweiz.: 
Frühstück 

Morigenifrülhe f. Gen. - nur Sg. 

Morligenigalbe f. 11, früher: Ge- 
schenk des Ehemanns an seine 
Frau am Morgen nach der Hoch- 
zeit 

Morlgenigraulen z. Gen. -s nur Sg. 

Morgenland z. Gen. -(e)s nur Sg. 
der Nahe, Mittlere und Ferne 
Osten, der Orient; Ggs.: Abend- 
land 

morlgenllänldisch 

Morligenlluft £. 2; M. wittern ugs.: 
einen Vorteil für sich ahnen 

Morgenmantel m. 6 

Morgen muftel 7. s, ugs. 


Morphin 


Morlgenirock z. 2 
Morlgenirot z. Gen. -s nur Sg. 
Morligenfrölte f. Gen. - nur Sg. 
morlgens; aber: des Morgens; 
vgl. abends 
Morlgenisonine f. 11 nur Sg. 
Morlgenistern >. 1 
Morlgenistunlde £. 11 
Morgenthauplan auch: Могдеп- 
thau-Plan [nach dem US-ame- 
rik. Politiker H. Morgenthau] 
m. 2 nur Sg. Plan zur Sicherung 
vor möglichen Aggressionen 
Deutschlands durch die Um- 
wandlung in einen Agrarstaat 
Morigenitoilletite [-toa-] £ 11 Kör- 
perpflege am Morgen 
morlgen|wärts 
morlgig; am morgigen Vormittag 
Mota [griech.] f. Gen. - nur Sg. 
leichte Geistesstörung mit über- 
triebener Heiterkeit 
mofrilbund [lat.] dem Tod ge- 
weiht; Med.: im Sterben liegend 
Mölrilke, Eduard dt. Schriftsteller 
Mofrilnell [span.] m. z, Morlnellle 
Caen Regenpfeifervogel, heute: 
Mornellregenpfeifer 
Molrisika f. Gen. - nur Sg. = Mo- 
resca 
Mofrisike 7. 11 in Spanien nach 
Ende der Maurenherrschaft zu- 
rückgebliebener, zum Christen- 
tum übergetretener Maure 
Molriltat f. 10 1. veraltet: Mordtat, 
schrecklicher Unglücksfall 2. ei- 
nen solchen Fall schilderndes 
Bänkelsängerlied 
Molritz, Molriz männl. Vorname 
Morlmolne [nach dem Buch »Mor- 
mon« des Begründers Joseph 
Smith] m. 11 Angehöriger einer 
nordamerik. christl. Sekte 
Morinellle f 11 = Morinell 
Morinelllreigenipfeilfer m. < 
Morlphe [griech.] £ Gen. - nur Sg. 
Gestalt, Form, Aussehen 
Morlphem z. 1, Sprachw.: kleinste 
bedeutungstragende sprachliche 
Einheit, z. B. -te in liebte 
Morjphelmaltik f. то nur Sg. Lehre 
von den Morphemen 
morphen żr. 2, bes. EDV: (ein Bild 
oder eine Gestalt) langsam von 
einer Form in eine andere über- 
gehen lassen 
Morlpheus griech. Myth.: Gott des 
Schlafes und der Träume 
Morjphin, Morphium z. Gen. -s 
nur Sg. ein aus Opium gewonne- 
nes, schmerzlinderndes Alkaloid, 
ein Rauschgift 


735 


Morphing 


Morjphing [engl.] л. Gen. -s nur 
Sg., EDV, Film: Verfahren, mit 
dessen Hilfe eine Grafik oder ei- 
ne Gestalt stufenlos in eine an- 
dere übergeht 

Morjphilnisimus гл. Gen. - nur Sg. 
Morphiumsucht 

Morlphilnist 7. 10 

Morphium л. Gen. -s nur Sg. 
= Morphin 

Morjphilumisucht f. Gen. - nur Sg. 

morjphilumjsüchltig 

Morjpholgeineise [griech.] £ 11, 
Moripholgelneisis /: Gen. - Pl. 
-nelsen Entwicklung von Gestalt 
und Form eines Lebewesens 

morjpholgelneltisch gestaltbildend 

Morjphollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Gestalt- und Formbil- 
dung (der Lebewesen sowie der 
Wörter), Formenlehre 

morlphollolgisch 

morsch verfault, spröde, hinfällig, 
altersschwach; morscher Holz- 
balken 

Morschlheit f. 10 nur Sg. 

Moriselallphalbet auch: Morse Al 
phalbet [nach dem US-amerik. 
Erfinder Samuel Morse] n. ı nur 
Sg. aus kurzen und langen Sig- 
nalen bestehendes Alphabet zur 
Nachrichtenübermittlung durch 
Ton- oder Lichtsignale 

Moriselappalrat auch: Morlse-Ap- 
palrat m. 1 

morlsen ir. 1 Zeichen des Morse- 
Alphabets übermitteln 

Mörlser m. 5 1. Gefäß zum Zer- 
kleinern harter Stoffe mit dem 
Stößel 2. ein Steilfeuergeschütz 
3. Granatwerfer 

Mörliserlbatitelrie f. 11 

mörlsern Zr. 1 im Mörser (1) zer- 
kleinern 

Morsezeichen z. 7 

Moritaldellla [ital.] £ Gen. - 
nur Sg. eine Wurstsorte 

Morftallittät [lat.] £ зо nur Sg. 

1. Sterblichkeit; Ggs.: Immor- 
talität 2. Sterblichkeitsziffer; 
Ggs.: Natalität 

Mörltel m. 5 Bindemittel für Mau- 
erwerk 

Mörltellkalk m. ı 

möriteln ir. ı mit Mörtel verbin- 
den 

Molrulla [lat.] f. Gen. - nur Sg. ers- 
tes Entwicklungsstadium des 
Keims von Tieren und Men- 
schen, Maulbeerkeim 

Mojsalik [lat.] л. 12 1. Einlege- 
arbeit aus farbigen Steinchen, 
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Stiften oder Glasstückchen 
in Mauern oder Fußböden 
2. übertr.: aus vielen Einzelteilen 
zusammengesetztes Bild 

molsaliklarltig 

Molsaliklstein 7. 1 

molsalisch von Moses herrührend; 
die mosaischen Gesetze 

Molsamlbik 1. Staat in Südost- 
afrika 2. Hafenstadt in Mosam- 

bik (1) 

Mosch m. Gen. -s nur Sg., mit- 

teldt.: Abfälle (bes. von Papier, 

Holz usw.), Überbleibsel, Aus- 
schuss 

Mọlschaw [hebr.] m. Gen. -s Pl. 

-wim (in Israel) Genossenschaft- 
von Kleinbauern 

Moschee [arab.-frz.] f. 11 muslim. 
Gotteshaus 

Mọlschus [Sanskrit] m. Gen. - nur 

Sg. aus der Drüsenabsonderung 

des Moschustiers gewonnener 
Riechstoff 

Molschusbock >. 2 ein nach Mo- 

schus riechender Bockkäfer 

Molschuslochise [-ks-] m. 11 ein 

arktischer, rindähnlicher Horn- 

träger, dessen Fleisch nach Mo- 

schus riecht, Bisamochse 

Molschusitier z. ı kleiner, zentral- 

asiatischer geweihloser Hirsch, 

aus dessen Geschlechtsdrüsen 

Moschus gewonnen wird 

Mölse f. 11, derb: weibl. Scheide 

Mosel, f. Gen. - Nebenfluss des 

Rheins 2. m. 5, kurz für Mosel- 
wein 

Molsellainer auch: Molselllainer 

m. 5 Einwohner des Mosellandes 

Molsellland z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Molsellwein m. 1 

molsern intr. 1, ugs.: murren, nör- 

geln 

Molses ı. Führer der Israeliten 
und Gesetzgeber im AT 2. m. 
Gen. - Pl. -se jüngstes Mitglied 
der Schiffsmannschaft, Schiffs- 
junge; kleinstes Beiboot 

Moskau Hauptstadt Russlands 

Mosikauler m. 5 

moslkaulisch 

Mosikau-Wollga-Kalnal 7. 2 

Moskito [span.] zz. 9 eine tropi- 
sche Stechmücke 

Mosikiltolnetz л. 1 

Moskowiter m. 5 Einwohner des 
ehemaligen russ. Gouvernements 
Moskau 

moslkolwiltisch 

Mosllem [arab.] m. 9 = Muslim 

Mosllemibrulderischaft f. то (in 


Ägypten) extreme islam. Ver- 
einigung 
mosllelmisch = muslimisch 
mosiso [ital.] Mus.: bewegt, leb- 
haft 
Most m. 2 1. unvergorener Frucht- 
saft 2. süddt., schweiz.: Obstwein 
mositen intr. 2 Most herstellen 
Mositelrei f. 10 
Mostert m. Gen. -s nur Sg., nord- 
westdt.: Senf 
Mostirich m. 1 nur Sg., nordostdt.: 
Senf 
Motel [Kurzwort aus engl. moto- 
rists' hotel »Hotel für Reisende 
mit Motorfahrzeug«] n. 9 Hotel 
mit Appartements und Garagen 
an Autostraßen 
Moltetite [ital.] £ zz mehrstimmi- 
ges, meist unbegleitetes (heute 
nur noch geistl.) Chorgesangs- 
stück 
Motberboard [maöds(r)b>:(r)d, 
engl.] n. 9, EDV: Grundplatine 
eines Computers 
Mottillittät [lat.] /. zo nur Sg. Be- 
wegungsvermögen, Beweglich- 
keit (bes. von Muskeln) 
Motion [lat.] £ то 1. Bewegung 
2. schweiz.: schrift. Antrag (im 
Parlament) 3. Bildung der Ge- 
nusformen beim Adjektiv, Mo- 
vierung 
Moltilolnär zz. z, schweiz.: jmd., 
der eine Motion (2) einreicht 
Moltiv [mlat.-frz.] n. 11. Leit- 
gedanke 2. Beweggrund, Antrieb 
(für eine Handlung) 3. kenn- 
zeichnender inhaltl. Bestandteil 
einer Dichtung, z. B. Märchen- 
motiv (M. der feindl. Brüder) 
4. kleinste charakterist. Tonfigur 
einer Melodie oder eines musi- 
kal. Themas 5. bildende Kunst 
und Malerei: Gegenstand der 
Darstellung, z.B. Rankenmotiv 
Molttilvaltilon [-va-] / zo Gesamt- 
heit der Motive (2), innerer An- 
trieb für eine Handlung 
Moltilvaltilonsischub [-va-] л. 2 
Impuls zu einer erhöhten Moti- 
vation 
Moltiviforischung € то Erfor- 
schung von Motiven und Moti- 
vationen der Teilnehmer am 
Wirtschaftsgeschehen 
moltilvielren [-vi:-] 27. 3; eine 
Handlung m.: aus den Motiven, 
die zu ihr führten, begründen; 
jmdn. m.: jmdm. ein Motiv, Mo- 
tivation geben, etwas zu tun 
Moltilvielrung [-vi:-] £ то nur Sg. 


о 


о 


Molttilvik [-vık] £ 10 nur Sg. Kunst 
der Verarbeitung von Motiven 
moltilvisch [-vı[] auf ein Motiv be- 
züglich, ein Motiv, die Motive 
betreffend 
Moltolcross auch: Molto-Cross 
[engl.] л. Gen. - nur Sg., Motor- 
radsport: Geschicklichkeitsprü- 
fung beim Geländefahren 
Moltoldrom z. : Rundkurs für 
Motorräder oder Autos, bei dem 
die Zuschauer im Innenraum sit- 
zen 
Moltor [auch: -to:r, lat.] m. 13 oder 
m. 12 1. Maschine zum Erzeugen 
von mechanischer Arbeitskraft 
2. übertr.: Triebkraft 
Motorboot л. 1 
Moltolrenigelräusch л. 1 
Moltorfahr|zeug z. 1 
Moltorhaube f. 11 
...moltolrig mit einer bestimmten 
Anzahl von Motoren versehen, 
z.B. zweimotorig, 2-motorig 
Motorik f. то nur Sg. 1. Gesamt- 
heit der Bewegungsabläufe des 
Körpers 2. Bewegungslehre 
3. Bewegungsart 
moltolrisch 
moltolrilsielren ir. 3 mit Kraft- 
maschinen oder -fahrzeugen 
ausstatten; motorisiert sein ugs., 
scherzh.: ein Auto haben 
Moltofrilsielrung f. 10 nur Sg. 
Moltorjacht auch: Moltor\yacht 
J 10 
Moltorlleisitung f. 10 
Moltorlöl z. 1, Tech. 
Moltorjpflug [auch: -to:r-] m. 2 
Motorrad [auch: -to:r-] л. 4 
Moltorlradffahlrer m. 5 
Moltoriradireninen л. 7 
Moltorlrolller m. ç 
Moltorisälge / 11 
Motorschaden 7. 8 
Moltorischiff z. 1 
Moltorischlititen 7. 7 
Moltorisegller m. 5 Segelboot oder 
-flugzeug mit Hilfsmotor 
Moltorisport m. 1 nur Sg. 
Moltoriyacht f. то = Motorjacht 
Moltown [moutaun, engl. motor 
town »Motorstadt«] f. Gen. - nur 
Sg., Mus.: von der Detroiter Plat- 
tenfirma Motown vermarktete 
Musik bzw. Popmusik in diesem 
Stil 
Motte / 11 
mottenfest 
Motiten/fraß mm. Gen. -es nur Sg. 
Motitenkisite / 11 
Mottenkugel f. 11 


motten sicher 

Motto [ital.] л. 9 Leit-, Wahl- 
spruch, Devise, Parole, Slogan 

Motitolparity [-ti] £ 9 

Motitolshow [-fou] £. 9 

Moltulpro|prio auch: Moltulprop- 
rio [lat. »aus eigenem Antrieb«] 
п. 9 nicht auf Eingaben beruhen- 
der Erlass des Papstes 

motzen inżr. 1, ugs.: nörgelnd 
schimpfen 

motzlg angeberisch, frech 

mouilllielren [muji:-, frz.] tr. 3 ei- 
nen Konsonanten m.: erweichen, 
ein j sprechen oder nachklingen 
lassen, 2. В. brillant [briljant], 
Señor [senjo:r], frz. fille [fi:jo], 
palatalisieren 

Moullaige [mula:sə, frz.] f 11 
1. Abdruck, Abguss 2. farbiges 
Wachsmodell (des Körpers oder 
von Körperteilen) 

Moullilné [muline:, frz.] auch: Mu- 
linee z. 0 1. Zwirn aus zwei ver- 
schiedenfarbigen Garnen 2. Ge- 
webe daraus 

Mountainbike [mauntanbaık, 
engl.] л. 9 Fahrrad mit gebirgs- 
tauglichen Übersetzungen und 


Mountainbiker [mauntanbaı- 
kə(r), engl.] m. 5 

Mount Evelrest [maunt eva-] m. 
Gen. - - höchster Berg der Erde 
im Himalaya 

Mouselpad [mauspæd, engl.] z. 9 
= Mauspad 

Mousisalka [mus-, griech.] л. 9 
Hackfleisch-Kartoffel-Auflauf 
mit Auberginen 

Mousse [mu:s, frz.] f. Gen. - PL -s 
eine schaumige Vor- oder Nach- 
speise 

Mousse au Chocolat [musofoko- 
la, frz.] n. Gen. - - - Pl. -s - - 
Mousse mit Schokolade 

mouslsielren [mus-] inzr. 3 schäu- 
men, prickeln (von Sekt) 

Mousttérilen [musteri£:, nach dem 
frz. Fundort Le Moustier] n. 
Gen. -s nur Sg. Stufe der älteren 
Altsteinzeit 

Move [mu:v, engl.] m. Gen. -s Pl. 
-s, ugs. 1. Bewegung, Zug mit ei- 
ner Figur 2. großer Umzug, Wa- 
genparade 

Moivens [-vens, lat.] л. Gen. - 
nur Sg. treibende Kraft, Beweg- 
grund 

molvielren [-vi:-] Zr. 3; ein Wort, 
bes. ein Adjektiv m.: seine Ge- 
nusformen bilden 


Mucke 


Molvielrung [-vi:-] £ то, Gramm. 
= Motion (3) 

Mölwe f. 11 

Mölwenischrei m. ı 

Mozlaralber [arab.] m. 5 Christ in 
Spanien während der arab. Herr- 
schaft, der die arab. Sprache und 
Kultur angenommen hatte 

mozlaralbisch 

Mozart, Wolfgang Amadeus österr. 
Komponist 

Mojzartikulgel € 11 mit Schokolade 
überzogenes Konfekt 

Molzart|zopf m. 2 am Hinterkopf 
angeflochtener Zopf 

Mozjzalrellla [ital.] эл. 9 Käse aus 
Büffel- oder Kuhmilch 

mp Abk. für 1. mezzopiano 2. Mil- 
lipond 

MP Abk. für 1. Military Police (die 
US-amerikanische Militärpoli- 
zei) 2. Maschinenpistole 

МРЗ o 1, Abk. für MPEG-Audio- 
Layer 3: Format zur Komprimie- 
rung von Klangdateien 

m. p. Abk. für manu propria 

MPEG Abk. für Moving Pictures 
Experts Group (Expertengruppe 
für bewegte Bilder): Oberbegriff 
für Formate, die zur Komprimie- 
rung von audiovisuellen Daten 
dienen 

MPi Abk. für Maschinenpistole 

MP3-Playler auch: MP3-Plalyer 
[-pleıs(r), engl.], MP3-Spieller 
m. 5 Abspielgerät für Musik im 
MP3-Format 

Mr Abk. für Mister 

Mrd., Md. Abk. für Milliarde(n) 

Mrs Abk. für Mistress 

MRT Abk. für Magnetresonanzto- 
mografie 

Ms [mız, engl.] Mischform aus 
Miss und Mrs, v.a. in Briefen 

MS Abk. für 1. Mississippi (2) 
2. Motorschiff 

m/s Abk. für Meter pro Sekunde 

Ms. Abk. für Manuskript 

m. s. Abk. für mano sinistra 

Msgr., Mgr. Abk. für Monsignore 

Mskr. Abk. für Manuskript(e) 

Mss. Abk. für Manuskripte 

MsTh Abk. für Mesothorium 

Mt Abk. für Megatonne 

MT Abk. für Montana 

Mt. Abk. für Mount 

MTA Abk. für medizinisch-tech- 
nische Assistentin 

Muchltar, Muhltar [türk.] m. 9, in 
der Türkei: Gemeindevorsteher 

Mulcke f. 22, ugs. 1. Laune, Grille, 
Unart (von Personen) 2. kleiner 
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Mücke 


Defekt, Störung (bei Maschinen, 
Geräten) 3. Musik, Mugge 

Mülcke f. 11 

Mulckeifuck m. Gen. -s nur Sg., 

ugs.: Malzkaffee, Kaffeeersatz 

mulcken intr. 1 = mucksen 

Mülcken]plalge f. 11 

Mülckenischwarm m. 2 

Mülckenistich >. ı 

Mulcker m. 5, ugs. 1. mürrischer 

oder scheinheiliger Mensch, 
Duckmäuser 2. Musiker 

mulckelrisch ugs. 

Mulckilbulde f. 11, ugs., scherzh.: 
Fitnesscenter, Fitnessstudio 

Муск m. z, Mucklser m. 5, ugs.: 
halbunterdrückter Laut, schwa- 
che Bewegung; keinen M. von 
sich geben; er hat den ganzen 
Abend nicht M. gesagt 

mucksch sächsisch: verdrossen, 
trotzig schweigend 

muckischen intr. 1, sächs.: (längere 
Zeit) eingeschnappt sein, trotzig 
schweigen 

mucklsen, mulcken intr. 1, ugs., 
meist in der Wendung sich nicht 
m.: sich nicht rühren, keinen 
Laut von sich geben 

МисК ег m. 5 = Mucks 

mucksimäusichenistill ganz still 

Mud m. Gen. -s nur Sg., nddt.: 
wässriger Schlamm, Morast 

müd = müde 

Muddel >л. Gen. -s nur Sg., mit- 
teldt., norddt.: planlose, liederli- 
che Arbeit 

muddeln 2222. 2, mitteldt.: plan- 
los, liederlich, lustlos arbeiten; 
ich muddele, muddle 

mülde, müd; sich m. arbeiten, sich 
m. weinen; ich bin dessen m.; 
ich bin es m., immer wieder zu 
mahnen 

Muldejarlstil auch: Muldejar-Stil 
[-xar-, nach den Mudejaren, den 
»zum Bleiben (in Spanien) er- 
mächtigten« muslim. Arabern] 
т. ı nur Sg. span. Kunststil bes. 
im 14.Jh. mit maurischen Ele- 
menten 

Müldiglkeit f. Gen. - nur Sg. 

Muldir [arab.-türk.] m. 1 1. Vorste- 

her einer ägypt. Provinz 2. Titel 

für türk. Beamter 

Muldschalhed auch: Mudischalhed 

[arab.] m. Gen. -s Pl. -heldin An- 

gehöriger islam. Widerstands- 
gruppen 

Müleslli z. 9, schweiz. für Müsli 

Mulez/zin [arab.-türk.] m. 0, im Is- 
lam: Gebetsrufer 
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Muff 1. [ndrl.] m. 1 nur Sg., ndat.: 
Schimmel(pilz), Moder, fauliger 
Geruch 2. [frz.] m. ı Handwär- 
mer (für beide Hände) aus Pelz 

Müffichen n. 7 kleiner Muff (2) 

Muffe f 11 1. Verbindungsstück 
für Rohre, erweitertes Rohrende 
2. wasserdichtes Verbindungs- 
stück für Kabel 

Muftel 1. f. 11 feuerfestes, ver- 
schließbares Gefäß zum Brennen 
von empfindlichen Töpferwaren 
als Schutz vor den Feuergasen 
2. n. у = Mufflon 3. m. 5, ugs.: 
mürrischer, verdrießl. Mensch 

тибе! эл. 5, in Zus., ugs., 
scherzh.: jmd., der für etwas Be- 
stimmtes nichts übrighat, z. B. 
Fernseh-, Morgen-, Sexmuffel 

mufifellig, muffllig ugs.: mürrisch, 
verdrießlich 

Mufffelligikeit, Mufflligkeit £ зо 
nur Sg., ugs.: muffeliges Wesen, 
Verdrießlichkeit 

mufifeln inzr. 1, ugs. 1. mürrisch, 
verdrießlich sein 2. anhaltend 
kauen 3. moderig, schimmlig 
riechen 

Mufifellwild z. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für männl. und 
weibl. Mufflon und die Jungen 

Mufifenisaulsen z. Gen. -s nur Sg., 
ugs., nur in der Wendung M. ha- 
ben: Angst haben 

mufifig 1. schimmelig, moderig 
2. ugs.: muffelig 

Muffin [maf-, engl.] m. od. n. 9 in 
einer kleinen Form gebackenes 
Kleingebäck 

muffllig ugs. = muffelig 

Mufflliglkeit € 10 nur Sg., ugs. 
= Muffeligkeit 

Muffilon auch: Mufflon [frz.] л. 9, 
Mufffel z. 5 Wildschaf 

Ми [arab.] т. 9 muslim. 
Rechtsgelehrter, der Gutachten 
nach relig. Recht abgibt 

mulgellig, mugllig mit nach oben 

gewölbter Oberfläche geschliffen 

(Edelstein) 

Mugge f. 11 = Mucke (3) 

Mülhe / zz; das ist nicht der М. 

wert; sich redlich M. geben; mit 

Mühle) und Not 

mülhellos 

Mülhellossiglkeit £ Gen. - nur Sg. 

mulhen inzr. 1 brüllen (Kuh) 

mülhen refl. ı 

mülheivoll 

Mülhelwalltung € то Mühe 

Mühllbach 7. 2 

Mühlle f. z: 


Mühllelspiel л. ı 

Mühllgralben >. 8 

Mühllrad n. 4 

Mühlistein э. 2 

Mühmichen n. 7 

Muhlme f. 11, veraltet: Tante 

Mühlsal f. 1 

mühlsam 

mühlsellig 

Mühlselliglkeit £ Gen. - nur Sg. 

Muhltar [türk.] = Muchtar 

mulkös schleimig 

Mulkolsa f. Gen. - Pl. -sen Schleim- 
haut 

Mukkolvisizildolse [-vıs-, lat.] £ zz, 

Med.: angeborene Stoffwechsel- 
krankheit 

Mullatite [span.] m. 11, oft abwer- 

tend: Nachkomme eines schwar- 

zen und eines weißen Elternteils 

Mulltitin f зо 

Mulch m. z, Gartenbau: Deck- 
schicht aus Stroh, Torf oder 
Gras 

Mullche £. zz, alem.: Milch (für die 
Käserei) 

mulichen o. 1 mit Mulch bede- 
cken (Boden) 

Mullde / 11 

Mulli [lat.] л. 9, süddt., österr. für 
Mulus (1) 

Mulliinee m. 9 = Mouliné 

Mull m. 1 nur Sg. 1. kurz für Torf- 
mull 2. feines, lockeres Baum- 
wollgewebe, Verbandmull 
3. volkstüml.: Maulwurf 

Müll m. 1 nur Sg. 

Mülllablfuhr f. 10 

Mulllah [arab.] mm. 9, Titel für mus- 
lim. Geistlicher oder Richter 

Mülllaulto z. 9 

Mülllberg >. ı 

Mülllbeultel 7m. 5 

Mulllbinide f. 11 

Mülllconitailner [-kənteınə(r)] m. 5 

Müllldelpolnie f. то eigens dafür 
vorgesehener Platz, an dem Müll 
abgeladen werden darf 

Müllleilmer m. 5 Eimer mit Haus- 
haltsmüll 

Mülllentisorigung £ Gen. - nur Sg. 

Müller m. 5 

Müllerbursche m. 11 

Mülllelrei £ 10 nur Sg. 

Müllelrin f. то, früher: Frau oder 
Tochter eines Müllers 

Mülllelrinlart € то besondere Zu- 
bereitungsweise von Fisch oder 
Fischfilet; auf, nach M. 

Mülllhaulfen 7. 7 

Mülllkip|pe / 11 

Mülllkutischer ж. 5 


Mülllmann m. 4 

Mülllschluicker m. 5 

Müllltonine f. 11 

Müllltreninung f. Gen. - nur Sg. 

Mülllverlbreninung £. Gen. - 
nur Sg. 

Müllverbrennungsanllage / 11 

Mulm m. 1 nur Sg. lockere Erde, 
verwittertes Gestein oder ver- 
faultes Holz 

mullmen 1. /r. 1 zu Мит machen 
2. intr. ı zu Mulm zerfallen 

mullmig 1. wie Mulm, aus Mulm 
2. ugs., übertr.: gefährlich, be- 
denklich; die Sache sieht m. aus 
3. ugs., übertr.: schlecht, übel, 
unwohl; mir ist m.; ein mulmi- 
ges Gefühl haben 

Mullti л. 9, ugs., oft abwertenda, 
kurz für multinat. Konzern 

mullti..., Multi... [lat.] in Zus.: 
viel, mehrfach, vielfach, z.B. 
Multimillionär 

mulltildilmenisilolnal Psych.: viel- 
schichtig 

Mulltildimmenisilolnalliltát / то 
nur Sg. 

mulltilethinisch mehrere verschie- 
dene Völker einschließend 

mulltilfunkltilolnal verschiedene 
Funktionen erfüllend 

mulltilkullti kurz für multikulturell 

multikulturell 

mullillaltelral mehr-, vielseitig, 
mehrere Personen oder Staaten 
umfassend 

mulltilliinelar verzweigt, in vielen 
Richtungen verlaufend 

mulltillinigulal mehrsprachig, 
mehrere Sprachen betreffend 

Mulltimeldia zur D 1. die paralle- 
le Verwendung von Text, Bild, 
Ton und Film in Computerpro- 
grammen 2. Medienverbund 

multimedial aus mehreren Me- 
dien bestehend, für viele Medien 
bestimmt 

Mulltimeldialshow [-/оо, engl.] 
f. 9 Veranstaltung oder Präsenta- 
tion, in der verschiedene Medien 
zum Einsatz kommen 

Mulltilmilllilolnär ж. 1 mehr-, viel- 
facher Millionär 

mulltilnaltilolnal mehrere Staaten 
betreffend 

тире! vielfach; multiple Skle- 
rose: Erkrankung des Zentral- 
nervensystems 

Mulltijple Choice auch: Mulltiplle 
Choice [maltıpl tfaıs, lat. + engl.] 
n. Gen. - - nur Sg., kurz für Mul- 
tiple-Choice-Verfahren 


Multiple Choice Verfahren auch: 
Multiple - Choice Vertahlren 
[maltıpaltfais-, lat. + engl.] л. 14 
Testverfahren, bei dem aus meh- 
reren vorgegebenen Antworten 
die richtige auszuwählen ist 


Aus dem Englischen stammende 
Fügungen aus Adjektiv und Sub- 
stantiv werden getrennt ge- 
schrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem zweiten Be- 
standteil liegt: Multiple Choice. 
537 E4 
Wird diese Wortgruppe mit ei- 
nem weiteren Substantiv kom- 
biniert, so wird zwischen allen 
Bestandteilen der Fügung ein 
Bindestrich gesetzt: Multiple- 
Choice-Verfahren. § 44 (1) 
mulitilplex vielfältig 
Mulltiplex z. Gen. -(es) Pl. -e, 
Film: Kinocenter mit vielen Ein- 
zelkinos 
Mulltipliler [-plaıs(r), lat. + engl.] 
m. 5 Elektronenvervielfacher 
Multiplikand [lat.] 7. то Zahl, 
die multipliziert werden soll, 
z.B. die 5 in 4 x 5; vgl. Multipli- 
kator 
Multijpliikaltilon /: то Vervielfa- 
chung, das Malnehmen 
multijplilkaltiv auf Multiplikation 
beruhend 
Multilplilkaltivizahl / то Verviel- 
fältigungszahl, z. В. zweimal, 
dreifach 
Multijplilkaltor 7. 13 multiplizie- 
rende Zahl, z.B. die 4 in 4 x 5; 
vgl. Multiplikand 
mulltijplilzielren zr. 3 malnehmen, 
vervielfachen 
mulltilrelsisitent Med.: gegen ver- 
schiedene Arzneimittel unemp- 
findlich (von Bakterien, Viren) 
Mulltilrelsisitenz / 10, Med. 
Mulltiltallent z. 1 Person, die auf 
mehreren Gebieten besonders 
begabt ist 
Multiltasiking [engl.: malti-] z. 
Gen. -(s) nur Sg. 1. EDV: gleich- 
zeitiger Betrieb mehrerer Pro- 
gramme 2. übertr.: das gleichzei- 
tige Ausführen mehrerer Tätig- 
keiten 
mulltitaskkingffälhig [engl.: mal- 
ti-] in der Lage, mehrere ver- 
schiedene Tätigkeiten gleichzei- 
tig auszuführen 


Multiple-Choice-Verfahren 


Münchhauseniade 


mulltilvallent [-va-] mehrere Lö- 
sungen zulassend 

Mulltilvallenz [-va-] £. 10 nur Sg. 

тиит, non mullta viel, nicht 
vielerlei, d.h. ein Ganzes, nicht 
viele Einzelheiten, übertr.: Tiefe, 
Gründlichkeit, nicht Breite und 
Oberflächlichkeit 

Mullus [lat.] эл. Gen. - Pl. -li Maul- 


Mumbai, früher: Bombay, ind. 


Mulmie [-mja, pers.-arab.] f. 11 
durch Einbalsamieren oder na- 

türl. Austrocknung vor Ver- 

wesung geschützte Leiche 

Mulmifilkaltilon [arab. + lat.] £ зо 
das Mumifizieren 

mulmiffilzielren ir. 3 1. eintrocknen 

lassen (Gewebe) 2. einbalsamie- 
ren 

Mulmifilzielrung / то 

Митт [lat.] m. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: Mut, Kraft, Unterneh- 
mungsgeist; meist in den Wen- 
dungen Mumm oder: keinen M. 
in den Knochen haben 

Митіте / 11 1. Maske, Larve, ver- 
mummte Person 2. [wahrschein- 
lich nach dem Erfinder Christian 
Mumme] dickes Braunschweiger 
Malzbier 

Mumimel f. 11 Teichrose 

Mumlmellgreis 7. 2, ugs.: gebrech- 
licher, zahnloser alter Mann 

Mümjmellmann x. 4, scherzh.: 
Hase 

mumimeln ir. z, ugs.: einhüllen; 
sich in etwas m., meist: einmum- 
meln 

mümlmeln 2227. 1 mit raschen Be- 
wegungen ausdauernd kauen; 
Kekse mümmeln 

mumimen ir. 1 einhüllen 

Mumimenischanz m. 1 nur Sg. 
Maskenfest, Maskenscherz 

Mumjpitz m. ı nur Sg., ugs.: Un- 
sinn, dummes Zeug, dummes 
Gerede, wertlose Sachen 

Mumps [engl.] m. 1 nur Sg. Infek- 
tionskrankheit mit Entzündung 
und Anschwellen der Ohrspei- 
cheldrüsen, Ziegenpeter, Paro- 
titis 

Munch [munk], Edvard norw. 
Maler 

München Hauptstadt von Bayern 

Münchener, Münchner m. ç 

Münchlhaulselnilalde, Münchlhau- 
silalde f. 11 unglaubhafte, heitere 
Abenteuergeschichte nach Art 
der Geschichten des Barons von 
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M 


münchhausisch 


Münchhausen, des »Lügen- 
barons« 

münchlhaulsisch 

Münchner z. 5 = Münchener 

münchlnelrisch 

Mund o 4; seinen M. halten: ein 
Geheimnis bewahren; den M. 
voll nehmen ugs.: aufschneiden, 
prahlen; einen großen M. haben 
ugs.: vorlaut sein; nicht auf den 
M. gefallen sein ugs.: schlagfertig 
sein; die Neuigkeit war bereits in 
aller Munde; jmdm. über den M. 
fahren übertr.: jmdm. unhöflich, 
vorlaut ins Wort fallen; zwei 
Mund voll oder: Mundvoll Brot 

Mundart f. то Dialekt 

Mundlartldichitung / зо 

Mundäartiforischung, Mundlariten- 
forschung £. 10 nur Sg. 

mundlartllich 

Mundlbrötichen z. 7 Milchbröt- 
chen 

Mündchen л. 7 

Mundldulsche £. 11 

Münldel z. 7 unter Vormundschaft 
stehende Person 

Mündelgeld z. 3 vom Vormund 
verwaltetes Vermögen eines 
Mündels 

münldellsilcher; mündelsichere 
Papiere: Papiere, die so sicher 
sind, dass man Mündelgeld ver- 
zinslich darin anlegen kann 

munlden inzr. 2 schmecken 

münden intr. 2 

mundffaul redefaul, zu träge zum 
Reden 

Mundifäulle f. 11 nur Sg. Infek- 
tionskrankheit mit Eiterbläschen 
auf der Mundschleimhaut 

Mundiffaullheit f. то nur Sg. 

Mundlflolra f. Gen. - nur Sg., Med.: 
Gesamtheit der im Mund leben- 
den Bakterien und Pilze 

mundigelblalsen; ein mundgebla- 
senes Weinglas; aber: von Mund 
geblasen 

mundigelrecht 

Mundigelruch 7. 2 

Mundlharimolnilka f. ç 

Mundlhöhlle f. 11 

münldig das vorgeschriebene Alter 
für bestimmte Rechtshandlun- 
gen habend, voll-, großjährig; m. 
sein; m. werden; Ggs.: minder- 
jährig, unmündig 

Münldiglkeit f. то nur Sg. 

Mündiglkeitsleriklälrung /. то 

münldiglspreichen auch: münldig 
spreichen ir. 146 

Münldigispreichung f. 10 
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Munldilum [lat.] z. Gen. -s PL -di- 
en, im alten dt. Recht: Schutz- 
pflicht 

Mündllein л. 7 

mündllich 

Mundlorigel f. 11 chin. Blasinstru- 
ment, Sheng 

Mundipfleige f. 11 nur Sg. 

Mundjprojpalganlda f. Gen. - nur 
Sg. mündliches Weitersagen, 
Weiterempfehlen 

Mundraub m. 1 nur Sg. Diebstahl 
von Lebensmitteln in kleiner 
Menge zum sofortigen Ver- 
brauch 

Mundischaft f. то, im alten dt. 
Recht: Schutzverhältnis 

Mundischenk x. z, im alten Dt. 
Reich: Hofbeamter, dem die Ge- 
tränke anvertraut waren 

Mundischleimlhaut f. 2 

Mundischutz m. Gen. -es nur Sg. 

M-und-S-Reilfen, M+S-Reilfen 
m. 7 Autoreifen mit einem für 
Matsch und Schnee geeigneten 
Profil 

Mundistück z. ı 

типо zum Schweigen ge- 
bracht, unfähig zu widerspre- 
chen; jmdn. m. machen: zum 
Schweigen bringen 

Mundituch o. 4 Serviette 

Mündung f. 10 

Münldungslfeuler z. 5 nur Sg. 

Münldungslitrichlter z. 5 trichter- 
förmige Flussmündung 

Mundivoll auch: Mund voll m. 
Gen. (-) - Pl. (-) - Schluck, Bis- 
sen; ein paar Mundvoll oder: 
Mund voll 

Mundivorlrat m. 2 

Mundlwasiser n. 6 

Mundiwerk л. : nur Sg., in Wen- 
dungen wie ein loses, großes M. 
haben: viel, schlagfertig und ein 
bisschen frech reden 

Mundwerklzeug л. 1 

Mundwinkel >. 5 

Mund-zu-Mund-Belatlmung /: то 
nur Sg. (bei Wiederbelebungs- 
versuchen) 

Mund-zu-Nalse-Belatimung / то, 
Med. 

Munigo [ind.] m. 9 1. eine ind. 
Schleichkatze, Art der Mangus- 
ten 2. Wolle aus Tuchlumpen 

Mulni m. Gen. -s Pl. -, schweiz.: 
Zuchtstier 

Mulniltilon [lat.] £ 10 nur Sg. Vor- 
rat an Geschossen für Feuerwaf- 
fen 

Mulniltilonsidelpot [-po:] л. 9 


Mulniltilonsikollonine /: 11 

Mulniltilonsllalger z. 5 

mulnilzijpal [lat.] veraltet: städ- 

tisch, zur Gemeinde gehörend 

mulnilzijpallilsielren o. з in Ge- 
meindeeigentum überführen 

Munilzijpallittät € зо nur Sg., ver- 
altet: Gesamtheit der städt. Be- 

amten, Stadtobrigkeit 

Muhilzijpilum z. Gen. -s РЇ. -pilen 
1. altröm. Landstadt 2. veraltet: 
Stadtgemeinde, Stadtverwaltung 

Munikellei /. то 

munikeln inżr. 1, fast nur unper- 
sönlich: heimlich weitererzählen, 
Gerüchte verbreiten (über et- 
was); man munkelt, es wird ge- 
munkelt, dass ... 

Münster z. 5, urspr.: Klosterkir- 
che, dann in West- und Süd- 
westdtld.: große Kirche 

muntter 

Müniter, Gabriele dt. Malerin 

Muniterkkeit / Gen. - nur Sg. 

Muniterlmalcher гл. 5, ugs. 

Münzlanistalt / зо 

Münzlaultolmat 7. 10 

Münize f. 11 1. Geldstück aus Me- 
tall 2. Münzprägestätte 

münlzen 1. intr. ı Münzen prägen 
2. tr. 1 za Münzen machen 
(Gold, Silber) 3. fr. z, übertr.; ei- 
ne Bemerkung, Anspielung auf 
jmdn. m.: jmdn. meinen; das ist 
auf dich gemünzt! 

Münizenisammilung, Münzisamm- 
lung f. 10 

Münzer m. 5 

Münzfällscher m. 5 

Münzffällschung /. 10 

Münzifernispreicher m. 5 

Münzifuß m. 2 Verhältnis zwi- 
schen dem Geldwert einer Mün- 
ze und ihrem Edelmetallgehalt 

Münzlhohheit / 10 nur Sg. 

Münzkunde € 11 nur Sg. = Nu- 
mismatik 

Münzjmeisiter л. 5 Leiter einer 
Münze (2) 

Münzjprälgung £ зо 

Münzprolbe / 11 

Münzlrecht z. ı 

Münz/isammilung, Münlzenlsamm- 
lung f. 10 

Münzistätite /: 11 Münzprägestätte 

Münziverigelhen z. 7 Münzfäl- 
schung 

Münzwardein 7. 1 Beamter, der 
die Metalllegierungen für Mün- 
zen zu prüfen hat 

Münzizähller >. 5 Elektrizitäts- 
oder Gaszähler, der nach Ein- 


wurf einer Münze eine bestimm- 
te Menge Strom oder Gas abgibt 

Münzzzeilchen z. 7 auf Münzen 
eingeprägtes Zeichen der betref- 
fenden Münzstätte 

Мигајпе [lat.] f 22 ein aalähnl. 
Speisefisch 

mürb, mürlbe; den Teig mürbe- 
machen oder: mürbe machen 

Mürlbe f. 11 nur Sg., selten für 
Mürbheit 

Mürlbelbraiten 7. 7 Lendenbraten 

mürlbelmalchen ir. z, übertr.: 
jmds. Widerstand brechen, 
jmdm. die Lebenskraft nehmen 

mürlbelmalchen auch: mürlbe ma- 
chen tr. z; den Teig mürbema- 
chen oder: mürbe machen 

Mürlbelteig л. ı = Mürbteig 

Mürblheit f. 10 nur Sg. 

Mürblteig, Mürlbelteig m. ı Teig, 
der mürbes Gebäck ergibt 

Миге f. zz Gesteins- oder 
Schlammstrom im Gebirge 

Murrilllo [-r1jo], Bartolomé Esteban 
span. Maler 

Mulring f. 1 Vorrichtung zum Aus- 
werfen von zwei Ankern 

Murkel m. od. n. 5, norddt., ber- 
lin.: kleines Kind 

Murks m. 1 nur Sg., ugs. 1. schlech- 
te oder misslungene Arbeit 2. et- 
was Unangenehmes; so ein M.! 

murkisen Zon. z, ugs.: schlecht, 
unordentlich arbeiten 

Murimel f. 11 Spielkugel 

murimeln inzr. 2 1. undeutlich 
sprechen 2. mit Murmeln spie- 
len 

Murimelltier л. ı ein Nagetier des 
Hochgebirges 

muriren Zur. 1 

mürlrisch 

Murrikopf m. 2 

murrlköpifig 

Murriköpffigikeit € 10 nur Sg. 

Mus л.1 

Muschel f. 11 

Muschelbank f. 2 große An- 

sammlung (festsitzender) leben- 
der Muscheln 

Müschelchen л. 7 

mulschellförlmig 

Muischellgeld л. 3 nur Sg. 

mulschellig, muschllig 1. muschel- 

förmig 2. weich und warm 

Muschelkalk 7. ı mittlere Stufe 
der Trias 

Muischelischalle /: 11 

Muschelwerk z. 1 nur Sg., Bau- 
kunst: aus muschelähnl. Formen 
gebildetes Ornament, Rocaille 


Mulschik [russ.] 7. 9, früher: russ. 
Bauer 

muschllig = muschelig 

Mujse [griech.] £ 11, griech. Myth.: 

jede der neun Göttinnen der 
Künste und Wissenschaften 

mulselal zum Museum gehörend, 
Museums... 

mulsellmalnisch veraltet, entstellt 
aus muslimisch 

Mulsellmann ж. 4, veraltet, ent- 
stellt aus Muslim 

Mulsenlallmalnach z. 1, Ende des 

18. Jh.: Name mehrerer peri- 

odisch erscheinender Gedicht- 

sammlungen 

Mulsenisohn z. 2, veraltet, poet.: 
Dichter 

Mulsenitemipel z. 5, veraltet, po- 
et.: Theater 

Mulsette [myzet, frz.] f. 9 oder 
Cant, frz. Form des Dudelsacks 

2. langsamer ländlicher Tanz im 

Dreivierteltakt mit dudelsack- 

ähnlichem Bass 3. Satz der Suite 

Museum [griech.] л. Gen. -s Pl. 

-selen 1. öffentl. Sammlung von 

Gegenständen aus Kunst und 
Wissenschaft 2. das Gebäude da- 
für 

Mulselumslidielner n. 5 

Mulselumslfühlrer m. ç 

mulselumslreif überholt, altertüm- 
lich 

Mulselumsistück л. 1 

Mulselumsiwärlter z. ç 

Musica /at. Bez. für Musik; М. an- 

tiqua: alte Musik; M. sacra: Kir- 

chenmusik; M. nova: neue Mu- 

sik; M. viva: moderne (lebende) 
Musik 

Musical [mju:zıkal, engl.] z. 9 

heiteres Singspiel, moderne 

Form der Operette 

Mussilcalithelalter [mju:zıkal-] z. 5 

mulsiert = musivisch 

Musik [griech.-lat.] £ 10; das ist 
M. in meinen Ohren übertr.: das 

klingt vielversprechend 

Mulsiklakaldelmie / 11 

Mussikallilen D Notenbücher und 
-hefte 

Mussikallilenlhhandllung /: зо 

musikalisch 

Mussilkalliltät £ то nur Sg. Musik- 

begabung, Musikempfinden, 

musikal. Wirkung, Beschaffen- 
heit 

Musikant 7. то 1. Spielmann, 
Unterhaltungsmusiker (auch ab- 
wertend) 2. bes. musikalischer, 
musikbesessener Musiker 


Musikszene 


Mulsilkaniteniknolchen z. 7, ugs.: 
Knochen am Ende des unteren 
Oberarmgelenks, »Mäuschen« 
mulsilkanltisch musikbesessen, 
musizierfreudig 
Muisiklaultolmat zz. зо 
Mulsiklbilbliolthek auch: Mulsik- 
biblliolthek / зо 
Mulsiklbox f. 10 Musikautomat, 
der nach Münzeinwurf CDs о. А. 
spielt, bes. in Gaststätten 
Mulsiklbraniche [-brã:fə] £ 11 
Musikdirektor >. 13 (4bk.: MD) 
staatl. oder städt. angestellter 
Leiter eines Orchesters oder 
Chores 
Mulsikidownlload [-daunloud] л. 
od. m. ọ das Herunterladen von 
Musikdateien aus dem Internet 
Mulsikidra|ma z. Gen. -s Pl. -men 
1. i. w. S.: Oper 2. i. e. S.: durch- 
komponierte Oper mit dramat. 
Charakter im Sinne R. Wagners 
Musiker >. ç 
Musiker ziebhung f. 10 nur Sg. 
Musikgeschätt л. ғ 
Mulsiklgeischichite f. 11 nur Sg. 
Mulsiklgrupipe £. 11 
Musikhochschule f. z: 
Mulsiklin\dusitrie auch: Mulsiklin- 
dustirie f. Gen. - nur Sg. 
Mulsiklin'strulment auch: Mulsik- 
Instrument, Mulsiklinstirulment 
n.1 
Mulsiklkalpellle £ 11 
Mulsiklkasisetite f zz mit Musik 
bespielte Kassette für den Kas- 
settenrekorder 
Mulsiklkoniserive [-və] £. 11 Spei- 
chermedium (z.B. CD), auf dem 
Musik »konserviert« wird 
Mulsikikorps [-ko:r] л. Gen. - 
[-ko:rs] PZ. - [-ko:rs] Militär- 
musikkapelle 
Mulsikkriltik € то 
Mulsikkkriltiiker m. ç 
Mulsikllehlrer л. ç 
Muisikllieblhalber m. 5 
Mulsiklmeisiter z. 5, veraltet 
1. Musiklehrer 2. Leiter einer 
Militärmusikkapelle 
Mulsiklpädlaigolgik auch: Mulsik- 
päldalgolgik f. Gen. - nur Sg. 
Mulsiklproldulzent z. 10 Person, 
die für die Leitung einer musika- 
lischen Produktion verantwort- 
lich ist 
Musikschule /: 11 
Mubsik|stück z. 1 
Muisiklszelne / 11 Szene (6), in der 
musikalische Aktivitäten statt- 
finden 
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Musiktauschbörse 


Mulsikltauschlbörise f. 11, EDV: in- 
ternetbasierte Tauschbörse, in 
der Musikdateien zum Herunter- 
laden angeboten werden 
Mulsikithelralpeut 7. то 
Mubsikitheļraļpie f. 11 Form der 
Psychotherapie mit Hilfe von 
Musik 
Musikus л. Gen. - Pl. -silzi, ver- 
altet, noch scherzh.: Musiker 
Mulsikiverllag >. 1 
muslkverständig 
Mulsiklvildeo [-vi-] z. 9 
Mulsikiwerk z. 1 
MulsikWwislsen|schaft / 10 nur Sg. 
Mulsiklwisisenischaftller л. ç 
Mulsil, Robert Edler von österr. 
Schriftsteller 
mulsisch ı. zu den Musen gehörig, 
von ihnen stammend 2. auf- 
geschlossen, empfänglich für die 
Kunst, kunstliebend 3. kunst- 
begabt; musisches Gymnasium: 
Gymnasium, in dem die musi- 
schen Fächer im Vordergrund 
stehen 
mulsiv [lat.] = musivisch 
Mulsivlarlbeit f. 10 eingelegte Ar- 
beit, Mosaik 
Mulsivigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 
goldfarbiges Zinndisulfid, un- 
echtes Gold 
mulsilvisch [-vıf], mulsiv, mulsiert 
eingelegt, mosaikartig 
mulsilzielren 722/7. 3 
mulsilzierffreuldig 
Muskat z. ı ein Gewürz 
Muslkatlblülte / 11 Samenmäntel 
der Muskatnuss, Gewürz 
Muskateller zz. у 1. weiße Reb- 
sorte mit muskatartigem Ge- 
schmack 2. der daraus gewonne- 
ne Wein, Muskatwein 
Muskkatffink эл. 10 ein ind. Pracht- 
fink 
Muslkatinuss f. 2 Samen des Mus- 
katnussbaums, Gewürz 
Muslkatwein m. ı = Muskateller 
(2) 
Muskel m. 14 
Musikellatrojphie f. 11 Muskel- 
schwund infolge mangelnder 
körperlicher Aktivität 
muskelbepackt 
Musikelldysitrolphie f. 11, Med.: 
erbliche Muskelerkrankung 
Musikelffalser / 11 
Musikellfalserlriss m. 1 
musikellig 
Muskelkater m. 5 nur Sg. Mus- 
kelschmerz nach ungewohnter 
körperl. Anstrengung 
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Musikellkonitrakltilon /: то Zusam- 
menziehung des Muskels 

Musikellkraft f. > 

Musikellkrampf m. 2 

Musikellmann 7. 4 

Muskelpaket z. z, ugs. 

Musikellprotz m. ı 

Muskkellriss m. ı 

Musikellschwund 7. Gen. -(e)s 
nur Sg., Med. 

Muslkelltolnus э. Gen. - nur Sg. 
Muskelspannung 

Muskkelltrailning [-tre:- oder 
-tre:-] n. 9 nur Sg. 

Musikellzerirung f. то 

Muskete [frz.] f. 11, früher: groß- 

kalibriges Gewehr 

Musikeltier m. 2, früher: Soldat mit 
Muskete 

Musikolvit [-vi:t, nach dem lat. 
Namen Muscovia für Moskau] 
auch: Musikolwit m. 1 ein Mine- 
ral, heller Kaliglimmer 

muslkullär zu den Muskeln gehö- 
rig, von ihnen ausgehend 

Muskulatur f то Gesamtheit der 
Muskeln (einer bestimmten Kör- 
perregion) 

muslikullös mit vielen oder starken 
Muskeln versehen 

Müslli, schweiz.: Müleslli n. 9 Ge- 
richt aus rohen Haferflocken, 
Milch, Zucker, Obst oder Obst- 
saft, Nüssen, auch Rosinen 

Musllim, Mosilem [arab.] m. 9 An- 
hänger des Islam 

Мита € 11 Anhängerin des Is- 
lam 

musllilmisch, mosilelmisch 

Musipellheim ohne Artikel, ger- 
man. Myth.: Welt des Feuers 

Muss n. Gen. - nur Sg. Notwendig- 
keit, Zwang; ein bitteres, hartes 
Muss 

Musslbeistimimung auch: Muss- 
Belstimimung f. 10 

Mulße / 11 nur Sg. Zeit und Ruhe; 
etwas in (aller) M. tun 

Musisellin [nach der Stadt Mosul] 
m. 1 leichtes, feines Woll- oder 
Baumwollgewebe 

тиѕ/ѕе|іпеп aus Musselin 

müslsen ir. 87; ich muss, du 
musst, er/sie/es muss, wir muss- 
ten, ich habe gemusst; ich habe 
es tun m.; es hat so kommen m.; 
es ist ein unbedingtes Muss 

Musliselron [-r5:, lat.-frz.] m. 9 ein 
nach Knoblauch riechender 
Würzpilz 

Mufektunde f. 11 

mülßig 1. arbeitsfrei, untätig; mü- 


Big sein; müßig herumstehen 
2. überflüssig; eine müßige Fra- 
ge; es ist müßig, das zu versu- 
chen 

Mülßiglgang ж. 2 nur Sg. Untätig- 
keit, Nichtstun 

Mülßiglgäniger m. 5 

mülßigigelhen intr. 47 nicht arbei- 
ten, faulenzen 

Musisorgsiki, Modest russ. Kompo- 
nist 

Mustang [span.] m. o Wildpferd 

oder verwildertes Hauspferd der 
Prärie 

Muster n. 5 

Musiterlbeilspiel z. 1 

Mustterlbeitrieb 7. 1 

Mustterlbrief 7. : als Vorlage die- 
nender Brief 

Musterlehe f. 11 

Musiterlexlem|plar auch: Muster. 
exlemplar л. 1 

musliterigülltig 

Mustterigülltiglkeit £ зо nur Sg. 

musliterihaft 

Musterknabe 7. 11, iron. 

Musiterkkolllekitilon /: то Samm- 
lung von Warenmustern 

Musiterlmesise f. 11 Messe, auf der 
nur (nicht verkäufliche) Waren- 
muster ausgestellt werden 

musitern 7. 11. mit Muster ver- 
sehen; gemusterter Stoff 2. ge- 
nau anschauen; jmdn. (von oben 
bis unten) m.; ich mustere, mus- 
tre ihn 

Musiter|prolzess m. 1 Prozess, der 

als Beispiel für ähnl. Fälle gilt 

Mustterischüller m. 5 

Musiterlschutz m. Gen. -es nur Sg. 

Musiterlstück z. ı 

Musitelrung /: 10 

Musitelrungslbeischeid 7. 1 

Musterzeichner m. 5 

Mustterizeichinung f. 10 

Mut m. Gen. -(e)s nur Sg.; guten 
Muts, Mutes sein; M. fassen; zu 
Mute oder: zumute sein 

Мика [lat.] £ Gen. - PL -tae [-te:] 

Explosivlaut, Verschlusslaut 

multalbel [lat.] veränderlich, wan- 
delbar 

Multabbilliität £ то nur Sg. 

multalgen erbl. Veränderungen er- 

zeugend 

Multalgen z. ı Faktor, der erbl. 

Veränderungen auslöst 

Multant >. 10 Individuum mit 

veränderten Erbeigenschaften 

Multaltilon f. 10 1. plötzlich auftre- 
tende Veränderung des Erbgutes 
2. Stimmwechsel, Stimmbruch 


multaltis multanldis (42А. : m. m.) 
mit den nötigen Abänderungen 
(bei Vergleichen) 

multaltiv sich plötzlich ändernd 

Mütichen n.; nur in der Wendung 
sein M. an jmdm. kühlen: seinen 
Zorn, seine schlechte Laune an 
jmdm. auslassen 

multen ir. 2 1. Bgb.: eine Grube 
m.: die Abbaugenehmigung für 
eine Grube beantragen 2. ver- 
altet das Meisterrecht m.: den 
Antrag stellen, das Meisterrecht 
erwerben zu dürfen 

Multer z. s, Bgb.: jmd., der etwas 
mutet 

Mutigeld л. 3 nur Sg., veraltet: Ab- 

gabe für das Meisterstück 

multielren [lat.] inzr. 3 1. sich 

plötzlich erblich verändern 2. im 

Stimmbruch sein; zu etwas m. 

multig 

Muttillaltilon Dar Ir то Verstüm- 

melung 

multillielren zr. 3 verstümmeln 

Multisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
seelisch bedingte Stummheit 

mutllos 

Mutllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

mutlmalßen ir. 1; ich mutmaße es, 
habe es gemutmaßt 

mutlmaßllich 

Mutimalßung € зо 

Mutiprolbe f. 11 

Mutischein >. z, Bgb.: Abbau- 
genehmigung; vgl. muten 

Muttichen z. 7, Koseform von Mut- 
ter 

Mutiter 1. f. 6; M. Erde; bei M. 
Grün übernachten scherzh.: im 
Freien; M. Natur 2. f. 11 das Ge- 
winde der Schraube drehbar um- 
schließender Teil, Schrauben- 
mutter 

Mütterberatungsletelle f 11 

Mutterboden ж. 8 fruchtbare Er- 
de, Muttererde 

Mütterchen z. 7 

Muttererde / 11 nur Sg. Mutter- 
boden 

Mutterfreuden Di. nur in Wen- 

dungen wie M. entgegensehen: 
ein Kind erwarten 

Mütlter-Gelnelsungsiwerk n. 1 

Mutlteriglück z. ı nur Sg. 

Muttergottes /: Gen. - nur Sg. 
die heilige Jungfrau Maria 

Mutiterigotitesbbild л. з 

Mutlterlhaus z. z Stamm- und 
Versorgungshaus von Schwes- 
ternverbänden (auch des Roten 
Kreuzes) oder Orden 


Mutterbherz л. 16 nur Sg. 

Mutiterikonizern m. ı 

Mutiterikorn z. 1 Schmarotzerpilz 
am Getreide, in der Frauenheil- 
kunde verwendet 

Mutiterikulchen 7. 7, beim Men- 
schen und höheren Säugetieren: 
während der Schwangerschaft in 
der Gebärmutter sich bildendes 
Organ, das der Ernährung des 
Embryos dient 

Mutiterlland л. 4 1. Herstellungs- 
land von Produkten 2. Staat im 
Verhältnis zu seinen Kolonien 

Mutiterleib ;z. з 

Mütiterlein z. 7 

mütiterllich 

mütterltcherseits 

Mütiterlichikeit € зо nur Sg. 

Mutiterlielbe / 11 nur Sg. 

mutlterllos 

Muttermal z. 1 angeborene, ört- 
lich begrenzte Veränderung der 
Haut 

Mutiterlmilch € Gen. - nur Sg. 

Mutiterımund m. 4 Öffnung des 
Gebärmutterhalses 

Mutiterlrecht z. 1 nur Sg., bei man- 
chen Völkern: Erbfolge nach der 
mütterl. Linie, Matriarchat; 
Ggs.: Vaterrecht 

Mutiterfrollle f 11 Verzeichnis der 
Grundstücke einer Gemeinde 

Mutterschaft f. 10 nur Sg. 

Mutiterischaftslurllaub 77. ı 
nur Sg. 

Mutiterischiff z. ı Schiff, das klei- 
neren Schiffen zur Versorgung, 
Reparatur usw. dient 

Mutiterlschutz m. Gen. -es nur Sg. 

mutiterlseellenlalllein 

Mutiterlsöhnichen z. 7 verhät- 
schelter Junge 

Muttersprache f. 11 

Mutlter|sprach|ler m. ç 

Mutiteristellle £; nur in der Wen- 
dung an jmdm. М. vertreten: 
jmdm. die Mutter ersetzen 

Mutiteritag m. ı 

Mutiteritier n. 1 

Mutterwitz m. 1 nur Sg. angebo- 
rene Fähigkeit, etwas einfach 
und gleichzeitig witzig aus- 
zudrücken 

Mutiti f. 9, Koseform von Mutter 

multulal, multulell [lat.] wechsel-, 
gegenseitig 

Multulallisimus z. Gen. - nur Sg. 
1. gegenseitige Anerkennung, 
Duldung, einräumende Gegen- 
seitigkeit 2. Biol.: fördernde, 
aber nicht lebensnotwendige 


Myodynie 


Wechselbeziehung zwischen 
zwei verschiedenen Lebewesen 
Multulalliltät € то nur Sg. Wechsel- 
seitigkeit, Gegenseitigkeit 

multulell = mutual 

Multung f. 10, Bgb.: Antrag auf 
Abbaugenehmigung 

Mutlwillle л. Gen. -ns nur Sg. 

mutlwilllig 

Mutlwillliglkeit f 10 nur Sg. 

Mützichen л. 7 

Mütlze f. 11 

Mütlzenischild z. 3 

Mütlzenischirm m. 1 

MV Abk. für Megavolt 

m. v. Abk. für mezza voce 

UW Abk. für Mikrowelle 

MW Abk. für Megawatt 

т. W. Abk. für meines Wissens 

MwSt. Abk. für Mehrwertsteuer 

My 1. n. Gen. -(s) PL -s (Zeichen: 
u, M) griech. Buchstabe 2. z. 
Gen. -s Pl. -, Kurzwort für Mi- 
kron 

my..., My... = myo..., Myo... 

Myjallgie [griech.] f. 11 Muskel- 
schmerz 

Mylan|mar früher: Birma, Staat in 
Südostasien 

Mylaisthelnie auch: Mylasithelnie 
f. 11 krankhafte Muskelermü- 

dung 

Mylellin [griech.] z. 1 nur Sg., 
Med.: Isolationshülle der Nerven 

Mylellitis / Gen. - Pl. -tilden Rü- 

ckenmarkentzündung 

Mylkeinä, Myikelnai, Mylkelne an- 

tike Festung in Griechenland 

Myikollolge [griech.] m. 11 

Myikollolgie f. 11 nur Sg. Lehre von 
den Pilzen 

Myikorirhilza £ Gen. - PL. -zen Le- 

bensgemeinschaft zwischen Pil- 
zen und den Wurzeln von höhe- 
ren Pflanzen 

Mylkoļse f. 11 durch niedere Pilze 
verursachte Krankheit 

Myllaldy [mileidı, engl.] £, engl. 

Anrede (ohne Namen) für eine La- 

dy: meine Dame, gnädige Frau 

Myllolnit [griech.] m. 1 durch ge- 

birgsbildende Vorgänge zerrie- 

benes und wieder festgeworde- 
nes Gestein 

Myllord [milo:d, engl.] m., engl. 
Anrede (ohne Namen) für einen 
Lord: mein Herr, gnädiger Herr 

Mynlheer [mane:r, ndrl.] m. 9 
= Mijnheer (1) 

myo..., Myo... [griech.] in Zus.: 
muskel..., Muskel... 

Myloldylnie f. 11 Muskelschmerz 
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myogen 


myolgen vom Muskel ausgehend 
Myoiglolbin л. ı nur Sg. Muskel- 
farbstoff 
Myolkard л. 9, Myolcarldilum z. 
Gen. -s Pl. -dilen Herzmuskel 
Myolkarldie, Myolkarldolse £. 11 
Kreislaufstörung mit Beteiligung 
des Herzmuskels 
Myolkardiinifarkt m. ı Herzinfarkt 
Myokkarldiltis £ Gen. - Pl. -tilden 
Herzmuskelentzündung 
Myolkarldoise f. 11 = Myokardie 
Myollolgie f. 11 nur Sg. Lehre von 
den Muskeln 
Mylom z. 1 Muskelgeschwulst 
mylop, mylolpisch [griech.] kurz- 
sichtig 
Мујоріе f. 11 Kurzsichtigkeit 
Mylorirhekis [griech.] £ Gen. - 
nur Sg. Muskelriss 
Myolsin л. 1 nur Sg. Muskeleiweiß 
Myolspasimus л. Gen. - Pl. -men 
Muskelkrampf, Myotonie 
Myoltolmie f. 11 operative Durch- 
trennung von Muskeln 
Myoltolnie f. 11 = Myospasmus 
Myrria..., Mylrio... [griech.] in 
Zus.: zehntausendmal, das Zehn- 
tausendfache 
Made / 11 1. eine Anzahl von 
10 ooo 2. übertr.: große Menge, 
Unzahl 
Mylrialgramm rz. Gen. - Pl. - 
100008 
Mylrialmelter m. od. n. 5 10000 m 
Mylriajpolde, Mytriolpolde m. 11 
Tausendfüßer 
Mylrio... = Myria... 
Myfriolphylilum z. Gen. -s Pl. -len 
Tausendblatt, eine Wasserpflan- 
ze, Aquarienpflanze 
Myfriolpolde ж. 11 = Myriapode 
Myrimelkollolgie [griech.] £ 11 nur 
Sg. Lehre von den Ameisen, 
Ameisenkunde 
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Myrirhe [griech.] £ 11 wohlrie- 
chendes Gummiharz, als Räu- 
chermittel sowie zusammenzie- 
hendes Arzneimittel verwendet 

Myrirhenlöl z. 1 

Myrirhenltinkltur € то 

Myrite [altsemit.-griech.] £ 11 ein 
immergrüner Strauch der Mittel- 
meerländer 

Mysitelrilenispiel z. 2, MA: Drama 
mit bibl. Stoffen, geistl. Drama 

mysitelrilös geheimnisvoll, rätsel- 
haft 

Mysitelrilum z. Gen. -s Pl. -rijen 
1. urspr.: Geheimkult, -Iehre, 
bes.: griech.-röm. Götterkult, an 
dem nur Eingeweihte teilneh- 
men durften 2. allg.: Geheimnis 

Mysitelry [mıstari, engl.] £. od. n. 9 
Roman oder Film, der von über- 
sinnlichen Ereignissen handelt 

Mysitiffilkaltilon £ то 1. das Mysti- 
fizieren 2. Vorspiegelung 

mysitiffilzielren tr. 3 1. geheimnis- 
voll machen, mit myst. Gepräge 
versehen 2. vorspiegeln 

Mysttiffilzielrung /. 10 

Mysitik f. то nur Sg. Form des re- 
lig. Erlebens, bei der durch Ver- 
senkung schon im jetzigen Da- 
sein die Vereinigung mit dem 
Göttlichen gesucht wird 

Mysitilker m. 5 Vertreter der Mys- 
tik 

mysitisch zur Mystik gehörend, 
geheimnisvoll, dunkel 

Mysitilzisimus z. Gen. - nur Sg. 

1. schwärmerisches relig. Den- 
ken, Wunderglaube 2. schwär- 
merisches, unreales Denken 

Myithenlbilldung /. то 

myithisch zum Mythos, zu den 
Mythen gehörig, daraus stam- 
mend, von ihnen überliefert, sa- 
genhaft 


Myithollolgie /: 11 1. Lehre von den 
Mythen 2. Gesamtheit der My- 
then (eines Volkes) 

myithollolgisch 

myithollolgilsielren ir. з als My- 
thos, in mythischer Form dar- 
stellen 

Myithollolgilsielrung £. zo nur Sg. 

Myithos, Myithus [griech.] [lat.] 
m. Gen. - Pl. -then 1. Überliefe- 
rung aus vorgeschichtlicher Zeit, 
Sage (von Göttern, Helden, Dä- 
monen, Weltentstehung usw.) 

2. Legende über eine geschicht- 
ich bedeutende Person oder Be- 
gebenheit 
Myttillus [griech.-lat.] £ Gen. - 

Pl. - oder -Шаеп Miesmuschel 

тух..., Myx..., mylxo..., Myixo... 

griech.] in Zus.: schlem... 

Schleim... 

Myxlödem [griech.] л. 1 körper- 

iche und geistige Erkrankung 

mit Hautschwellungen u.a. in- 
folge Unterfunktion der Schild- 
drüse 

myxlödelmaltös auf Myxödem be- 
ruhend 

Мухот z. ı gutartige Geschwulst 
aus Schleimgewebe 

Myixolmyizet m. зо Schleimpilz 

Myixolsarlkom 7. 1, Med.: bösar- 
tige Geschwulst aus Schleimge- 
webe 

Myizel [griech.], Myizellilum z. 
Gen. -s Pl. -lilen der in oder auf 
dem Nährboden wachsende, aus 
einzelnen Fäden (Hyphen) be- 
stehende Teil höherer Pilze, Ge- 
samtheit der Pilzfäden, Pilz- 
geflecht 

Mylzet m. 10, selten: Pilz 

Myizeltisimus m. Gen. - Pl. -men 
Pilzvergiftung (durch dessen 
Zellfäden) 


n Abk. für 1. Nano... 2. Neutron 
3." Astron.: Minute 

N 1. Abk. für Nord(en) 2. Abk. für 
Newton 3. chem. Zeichen für 
Stickstoff (Nitrogen) 4. Kfz- 
Kennzeichen für Norwegen 

'n ugs., kurz für ein 

Na chem. Zeichen für Natrium 

nal; na nal; na ја!; na und? 

Nalbe / z: Mittelteil des Rades 

Nalbel m. 5 

Nalbellbruch >л. 2 

Nalbellschau f. то nur Sg. übertrie- 
bene Beschäftigung mit der eige- 
nen Person; N. betreiben 

Nalbellschnur f. 2 

Nalbob [arab.] zz. 9 1. urspr.: mus- 
limische Provinzstatthalter in In- 
dien 2. übertr.: ein sehr reicher 
Mann 

nach Präp. mit Dat.; nach und 
nach; nach wie vor; nach hinten, 
nach vorn 

nachläffen vr. 1 

Nachätterel f. зо 

nachlahlmen z. z; ich ahme ihn 
nach 

nachlahlmensiwert 

Nachlahlmer 7m. 5 

Nachlahlmung /. то 

nachlahlmungsiwürldig 

nachlarlbeilten ir. 2 

Nachlaufllalge f. 11, Buchw. 

Nachlbar o 11 

Nachlbarldorf n. 4 

Nachlbarlhaus z. 4 

Nachlbarlland z. 4 

nachlbarllich 

Nachlbarlort >. 1 

Nachbarschaft f. 10 

nachlbarischaftllich 

Nachlbarischaftshhilffe /. 11 

Nachlbarsikind z. з 

Nachlbarslleulte Di 

Nachlbaristaat 7. 12 

nachlbaulen ir. 1 

Nachbeben z. 7 

nachbelhanldeln ir. 1 

Nachlbelhandllung / 10 

nachlbeirechinen ir. 2 

Nachlbeirechinung £. зо 

nachlbelreilten żr. > 


Nach 
nach 
Nach 
nach 
Nach 
nach 
nach 
nach 
Nach 
nach 
nach 
Nach 
nach 
Nach 
Nach 


belreiltung / то 
besisern ir. 1 
besserung f. 10 
bestellen ir. 1 
beistelllung /. зо 
beiten ir. 2 
beizahllen ir. ғ 
bilden ir. 2 
bildung € 10 
bleiben intr. 17 
blicken inzr. 1 
blülte £ 22 
blulten Zo. 2 
blultung £. 10 
börlse f. 11 nur Sg. Börsen- 


handel nach der amtl. festgesetz- 


ten 
nach 
nach 
nach 
nach 

тїс 
Масһ 
пасһ 


Zeit 

börsllich 

christlich 

Chrisitus (4bk.: n. Chr.) 
daltielren zr. 3 mit einem zu- 
kliegenden Datum versehen 
daltielrung / зо 

dem: nachdem sich alle er- 


hoben hatten, ...; je nachdem, 
ob ...; je nachdem, was ... 


nach 
nach 
Nach 
nach 
Nach 
nach 
nach 
Nach 
nach 
nach 
Nach 
nach 
Nach 
nach 


Ideniken inzr. 22 

denkllich 

denkllichlkeit f. то nur Sg. 
dichiten ir. 2 

dichitung f. 10 

drängen inzr. 1 

dreihen żr. 1 

druck m. 1 

drucken vr. 1 

drückllich 
drückllichikeit f. зо nur Sg. 
dunikeln inzr. 1 

durst m. 1 nur Sg. 

eilfern intr. 1; ich eifere, eifre 


ihm nach 


Nach 
nach 
nach 

der 
nach 
Nach 


eilfelrung f. 10 nur Sg. 

ееп inzr. 1 

leinlanlder auch: nachleilnan- 
; п. kommen, gehen 
emplfiniden ir. 36 
empffin\dung f. 10 nur Sg. 


Nalchen m. 7, poet.: Kahn, Boot 


nach 
Nach 
nach 
Nach 
nach 


lentirichiten zr. 2 
erbe m. 11 
lerizähllen zr. ı 
erizähllung f. 10 
exlerizielren inzr. з 


Nachf. Abk. für Nachfolger 


Nach 


fahr m. 10, Nachffahlre m. 11 


Nachkomme 


nach 
nach 
Nach 
nach 
nach 
Nach 


fahren inzr. 32 

fassen intr. 1 

feiler f. 11 

feilern o. 1 

filnanizielren ir. u. intr. 3 
follge / 11 


nachgrübeln 


nachifollgen Zon. 1 

nachffollgend; das Nachfolgende; 
Nachfolgendes; im Nachfolgen- 
den 


nachfolgend & das Nachfol- 
gende 


Das Partizip schreibt man klein: 
Wir geben nachfolgend die Ergeb- 
nisse bekannt. Die substantivier- 
te Form schreibt man groß: Das 
Nachfolgende ist noch wichtiger. 
5 57 (1 
Ebenso: Nachfolgendes, im Nach- 
folgenden, nichts Besonderes, im 
Einzelnen. 


Nachffollgelorigalnilsaltilon £ то 
Nachifollger m. 5 (Abk.: Nacht, 
Nchf.) 
nachiforldern ir. ı 
Nachtorderung f. 10 
nachiforischen inzr. 10 
Nachjfor|schung f. то 
Nachfrage / 2: 
nachifralgen inzr. 1 
nachffralgelorilenitiert 
Nachffrist / то, Rechtsw. 
nachifühllen ir. z; jmdm. etwas 
n. können 
nachffülllen żr. 1 
Nachffülllung / то 
nachlgälren intr. 43 
Nachlgälrung f. 10 
pnachgeben Zo. u. tr. 45 
nachigelbolren; die Nachgebore- 
nen 
Nachlgelbühr f. то vom Empfän- 
ger zu zahlende Gebühr für eine 
nicht vorschriftsmäßig freige- 
machte Postsendung 
Nachlgelburt f. ғо 1. die Aussto- 
Bung des Mutterkuchens nach 
der Geburt 2. der Mutterkuchen 
selbst 
nachigelhen ;zzr. 47; die Uhr geht 
nach; einer Sache n.: sie unter- 
suchen; einer Arbeit, Beschäfti- 
gung n.; seine Worte sind mir 
lange nachgegangen 
nachigelordinet 
nachlgelralde 1. schließlich; dann 
wurde es mir n. zu viel 2. gera- 
dezu; das ist ја n. lächerlich 
nachigelralten intr. 94 
Nachlgelschmack m. 2 nur Sg. 
nachigelwielselnerimalßen 
nachlgielbig 
Nachligieliglkeit f. 10 nur Sg. 
nachigrülbeln Zon. z; ich grübele, 
grüble (darüber) nach 
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nachgucken 


nachiguicken inzr. 1 

nachlhalken intr. 1, ugs.: genau 
nachfragen, nachbohren; da soll- 
test du nochmal n. 

Nachlhall л. 1 

nachlhalllen Zon. 1 

nachlhalltig 

Nachlhalltiglkeit / зо nur Sg. 

Nachlhalltiglkeitslfakltor ж. 13 

nachlhänigen і. 62 


nachhaus(e) oder nach Haus(e) 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die sehr häufig gemein- 
sam auftreten, können zu einem 
neuen komplexen Wort ver- 
schmelzen, das dann als zusam- 
mengehörige Einheit wahr- 
genommen und schließlich nur 
noch zusammengeschrieben 
wird. So sind aus der Ver- 
schmelzung von Präpositionen 
mit Substantiven beispielsweise 
die folgenden Adverbien hervor- 
gegangen: beileibe, bisweilen, zu- 
zeiten (= manchmal). 8 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv in adverbialer Ver- 
wendung, die dem gleichen Pro- 
zess unterliegen. Zu diesen Fü- 
gungen gehört auch die Verbin- 
dung aus nach und Haus(e). Da 
der Verschmelzungsprozess hier 
noch im Verlauf ist, sind Zu- 
sammen- und Getrenntschrei- 
bung zulässig, die Getrennt- 
schreibung ist noch deutlich 
häufiger belegt: nachhaus(e) / 
nach Haus(e). 8 39 ЕЗ (1) 
Ebenso: zuhaus(e) / zu Haus(e). 


nachlhaulse auch: nach Haulse 
vgl. Haus 

Масһһаиѕемед z. 1 

nachlhellfen inzr. 66 

nachlher [auch: na:ch-] 

Масе f. 11 

Nachhilfelstunide / 11 

nachlhinlein auch: nachlhilnein; 
im Nachhinein: nachträglich 

nachlhiniken intr. 1 

Nachlhollbeldarf mm. Gen. -s 
nur Sg. 

nachlhollen ir. 1 

Nachlhut / то 

nachlimpifen żr. 1 

Nachlimplfung f. зо 

nachjjalgen inżr. ı 

nachkariten inżr. 1, ugs.: (noch 
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einmal) über eine bereits abge- 
schlossene Sache reden 
nachlkauffen ir. ғ 
Nachiklang >. 2 
nachkklinigen inzr. 69 
Nachikomime z. 11 
nachlkom|men intr. 71 
Nachikomimenischaft f. то 
Nachlkömmlling z. 1 
Nachlkonitrollle auch: Nachlkont- 
rollle £ 11 
Nachikriegsigeinefraltilon / то 
Nachikriegsigeischichite € 11 
Nachikriegsizeit / 10 
Nachkur f. зо 
nachllalden inżr. u. tr. 74 
Nachllass m. 1 oder m. 2 
nachllasisen ir. u. intr. 75 
Nachllasisenischaft f. зо 
Nachllasiser m. 5 Erblasser 
Nachllassigelricht n. 1 
Nachllassigläulbilger m. 5 
nachlläsisig 
nachlläsisilgerjweilse 
Nachlläsisiglkeit f. зо 
Nachllassipflelger m. ç 
Nachllassiverjwalltung f. 10 
nur Sg. 
nachllaulfen inzr. 76; jmdm. n. 


auch übertr.: sich eifrig um jmdn. 


bemühen 

Nachlläuffer 7m. 5, Billard: der dem 
angespielten Ball nachrollende 
Ball 

nachllelben inzr. 1; jmdm. n. 

nachllelgen tr. z; Kohlen n. 

nachller|nen ir. 1 

Nachlleise f. 11 

nachlleisen 1. intr. 79 Nachlese 
halten 2. fr. 79; in einem Buch 
etwas nachlesen 

nachllieffern ir. z; ich liefere es 
nach 

Nachllielfelrung € то 

nachllölsen ir. 1 

Nachllölselschallter 7. 5 

nachm. Abk. für nachmittags 

Nachm. Abk. für Nachmittag 

nachlmalchen ir. 1 

Nachimahd € то zweite Mahd 

nachlmallen ir. 1 

nachlmallig 

nachlmals 

nachlmesisen ir. 84 

Nachimesisung /: то 

Nachlmielter m. 5 

Nachmittag 7m. 1 (Abk.: Nachm.); 
heute Nachmittag; wir treffen 
uns Dienstag Nachmittag; aber: 
am/jeden/diesen Dienstagnach- 
mittag; vgl. Abend, Dienstag 

nachlmititäigig am Nachmittag 


nach 
tag 
nach 
abe 


mitltägllich jeden Nachmit- 


mititags (Abk.: nachm.); 
r: des Nachmittags 


Nachlmititagsimarkt m. 2 Markt 


für 


außerhalb der Schule einsetz- 


bare Lernmaterialien 
Nachlmititagsischlaf 7. Gen. -s 


nur Sg. 


Nachlmititagsivoristelllung f. то 


Nach 
Nach 
Nach 
Nach 
nach 


nahlme £. 11 
nahlmeigelbühr / то 
pnahmesendung f. зо 
nalme m. 25 Familienname 
nolmilnielren żr. 3 im Nach- 


hinein nominieren 
Nalchos [-tfo:z, span.] PZ, Koch- 
kunst: Maismehlchips 


nach 
wie: 


pfeilfen 1. ir. go pfeifend 
derholen 2. intr. go jmdm. 


hinterherpfeifen 


nach 


plap|pern z. z; ich plappere, 


plappre das nicht nach 


Nach 
nach 
nach 
Nach 
Nach 


porito z. Gen. -s PI. -ti 
prüflbar 

prülfen zr. ı 

prülfung f. 10 

raum m. Gen. -(e)s nur Sg., 


Forstwirtsch.: Ausschuss 


nach 
Nach 
Nach 
nach 


rechnen o. 2 
rechnung f. зо 

reide f. zz; üble N. 

relden ir. 2; etwas nur п.; 


jmdm. etwas n. 


nach 
Nach 
nach 
nach 
nach 
Nach 
Nach 
Nach 
Nach 
nach 
Nach 


reilchen tr. 1 

reife f. 11 nur Sg. 
reilfen 22227. 1 

reilsen inżr. 1 

rennen intr. 98 
richt f. зо 
richitenlagenitur / то 
richiten]bülro z. 9 
richitenldienst 7. ı 
richiten/dienstllich 
richitenjmalgalzin л. 1 


1. Nachrichtensendung im Radio 
oder Fernsehen 2. Zeitschrift 


Nach 
Nach 
Nach 
Nach 


richitenisaltelllit э. зо 
Hchtensender m. ç 
richitenisperire f. 11 
richitenitechlnik £ zo nur Sg. 


nachlrichitenitechinisch 

nachfrichtllich 

nachfrülcken inzr. u. tr. 1 

Nachlrülcker m. 5 

Nachlruf ж. 1 

nachlrulfen ir. 102 

Масһгиһ m. Gen. -(e)s nur Sg. 

nachjrühlmen tr. 1; jmdm. etwas 
nachrühmen 

nachlrüsiten inzr. 2 die Rüstung 


verstärken 


Nachlrüsitung f. Gen. - nur Sg. 

nachisalgen tr. 1; jmdm. etwas n.; 
ich lasse es mir nicht n., dass ... 

Nachisailson [-sez5] £ 9 

nachlsallzen vr. 1 

Nachisatz zz. 2 angefügter Satz; 
Gramm.: nachgestellter Satz; 
Ggs.: Vordersatz 

nachischafffen zr. 105 

nachischaulen inżr. u. tr. 1 

nachischeniken z. 1 ein Trinkge- 
fäß erneut auffüllen; Saft n. 

nachischilcken ir. 1 

nachischielben zr. 112 etwas nach- 
träglich abgeben, einreichen 

nachischielßen 1. intr. 113; jmdm. 
n.: jmdm. hinterherschießen 
2. tr. 113, übertr., ugs.; Geld n.: 
zusätzlich zahlen 

Nachischlag zz. 2 1. Mus.: Ab- 
schluss eines Trillers 2. ugs.: zu- 
sätzl. Portion Essen 

nachischlalgen 1. żr. 116; ein Wort 
im Wörterbuch n. 2. intr. 116; 
jmdm. n.: so werden wie jmd., 
jmds. Veranlagung geerbt haben 

Nachischlalgelwerk л. 1 

nachischleilchen ir. 117 

nachischleuldern ir. 1 

Nachischlüsisel 7. 5 

nachischmeilßen zr. 122; jmdm. 
etwas n. übertr., ugs.: jmdm. et- 
was unverlangt dazugeben 

nachischreilben tr. 127 

Nachischrift f. зо 

Nachschub m. 2 

Nachischur f. то zweite Schur 

Nachschuss m. 2 Einzahlung über 
die Stammeinlage hinaus 

nachiselhen vr. 136; jmdm. etwas 
n.: es ihm nicht verübeln; das 
Nachsehen haben: nichts erhal- 
ten, nicht berücksichtigt werden 

Nachisen/delaufitrag m. 2 

nachisen|den ir. 138 

Nachsendung £. 10 

nachisetizen zr. u. intr. 1; jmdm. 
n.: jmdn. im Laufschritt, im Ga- 
lopp verfolgen 

Nachsicht f. zo nur Sg.; N. haben, 
üben 

nachisichitig 

Nachlsichtiwechisel [-ks-] 7m. 5 an 
einem best. Tag nach der Prä- 
sentation fälliger Wechsel 

Nachssillbe / 11 einem Wort ange- 
fügte Silbe, Suffix, z. B. -lich, 
-er; Ggs.: Vorsilbe 

nachisinigen ir. 140 

nachisininen Zur. 142 

nachlsitizen Zur. 143; er musste 
nachsitzen, hat nachsitzen müs- 


sen (in der Schule); er hat nach- 
gesessen 

Nachlsomimer >. 5 

nachlsomimerllich 

Nachsorge f. 11 nur Sg. Betreuung 
Kranker nach ihrem Kranken- 
hausaufenthalt 

Nachlspann >. 1, Film, Fernsehen: 
Darsteller und Mitwirkende be- 
treffende Angaben am Schluss 
eines Films, Abspann 

Nachispeilse f. 11 

Nachispiel z. 1 

nachispiellen ir. ı 

Nachispieljzeit /: то, Sport 

nachlspilolnielren 2227. 3 

nachispreichen ir. 146 

nachisprinigen Zon. 148 

nachispüllen ir. z nachträglich 
spülen; das Geschirr mit klarem 
Wasser n. 

nachispülren inżr. 1; einer Sache 
oder Person n.: sie suchend ver- 
folgen; einem Verbrechen n. 


Das substantivierte Adjektiv 
(Superlativ von nahe) schreibt 
man groß: der Nächste, bitte! 
5 57 (1) 
Ebenso: als Nächstes, das Nächste 
wäre ..., liebe deinen Nächsten, 
fürs Nächste ist es genug, der 
Nächstbeste. 
Superlative mit am, nach denen 
mit wie? gefragt werden kann, 
werden hingegen kleingeschrie- 
ben: Er wohnt am nächsten. 
558 E1 

nächst ı. Superlativ von nahe; 
Kleinschreibung: nächste Woche; 
nächsten Monats (Abk.: п. М.); 
nächsten Jahres (4bk.: п.Ј.); das 
nächste Mal; beim nächsten 
Malle); Großschreibung: das 
Nächste, was zu tun ist; als 
Nächstes bringen wir ...; der, 
die Nächste, bitte! 2. Präp. mit 
Dat.: gleich bei, gleich nach, 
gleich neben; nächst seinen 
Eltern 

nächstlbesite; bei nächstbester 
Gelegenheit 

Nächstlbesite m., f. od. п. 18 

Nächsite(r) m. 18 (17) bzw. f. 18 
(17); unser Nächster: unser Mit- 
mensch; mein Nächster; liebe 
deinen Nächsten 

nachistelhen Zo. 151; ich möchte 
ihm nicht n.: ich möchte genau- 


der Nächste €> am nächsten 


nachteilig 


so viel tun wie er; er steht ihm 
an Klugheit nicht nach: er ist ge- 
nauso klug; er steht ihr in nichts 
nach: er kommt ihr gleich; nach- 
stehend wird erläutert, wie ...; 
im Nachstehenden; Nachstehen- 
des ist wichtig; vgl. folgend 

nachisteilgen ir. 153 1. steigend 
folgen; dem Bergführer nachstei- 
gen 2. ugs.: Nähe suchen und 
sich um Gunst bemühen; einem 
Mädchen nachsteigen 

nachistelllen 1. ir. z; die Uhr nach- 
stellen 2. intr. 1; jmdm. nachstel- 
len: jmdn. verfolgen 

Nachlistelllung /. 10 

Nächsitenllielbe f. 11 nur Sg. 

nächsitens bald 

nächstifollgend 

Nächstlfollgende m., f. od. n. 18 

nächstlgelleigen 

nächstlhölher 

nächstllielgend; das Nächstliegen- 
de wäre, sofort hinzugehen 
(nicht: das Naheliegendste) 

nächstimögllich; die nächstmögli- 
che Gelegenheit 

nachisulchen 22/7. 1; um etwas n.: 
förmlich um etwas bitten 

Nacht / 2; bei N.; des Nachts; ei- 
nes Nachts; über N.; die N. über; 
heute Nacht; Mittwoch Nacht; 
vgl. Abend, Dienstag 


Auch in Verbindung mit den 
Adverbien (vor)gestern, heute 
und (über)morgen werden Be- 
zeichnungen für Tageszeiten 
(der Morgen, der (Vor-, Nach-) 
Mittag, der Abend, die Nacht) 
großgeschrieben: Heute Nacht 
wird es passieren. Wir treffen uns 
morgen Nacht. 8 55 (6) 


Das gilt auch, wenn der Ta- 
geszeit anstelle des Temporal- 
adverbs ein Wochentag voraus- 
geht: Wo waren Sie Mittwoch 
Nacht? 

nachtlakltiv; nachtaktive Tiere 

Nachtlanigriff m. 1 

Nachtlarlbeit f. то 

nachtiblau 

nachtlblind 

Nachtlblindlheit / 10 nur Sg. 

Nachticlub, Nachtiklub ;z. ç 

Nachtdienst m. ı 

Nachlteil m. 1 

nachlteillig 
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heute Nacht, Mittwoch Nacht N 


NAC 


NÄC 


nächtelang 


nächitellang; aber: mehrere Näch- 
te lang 

пасћќеп intr. 2, poet., schweiz.: 
Nacht werden; es nachtet 

nächltens poet., ugs.: nachts 

Nachtlesisen л. 7 Abendessen 

Nachtleulle / zz; übertr., ugs.: jmd., 
der bis spät in die Nacht auf- 
bleibt 

Nachtfallter ж. 5 

nachtlfarlben 

Nachtiflug z. 2 

Nachtifrost m. 2 

Nachtigleilche f. 11 Tagundnacht- 
gleiche 

Nachtlhemd л. 12 

Nachtihimimel 7. 5 

nàchttig dunkel; nächtige Fährte 
Jägerspr.: in der (vergangenen) 
Nacht getretene Fährte 

Nachltilgall £ то 

Nachltilgalllen'schlag 7. 2 nur Sg. 

nächltilgen intr. 1 übernachten 

Nachltisch >. з Nachspeise 

Nachtlkästichen z. 7, bair., österr.: 
Nachttisch 

Nachtiklub 7. 9 = Nachtclub 

Nachtllalger z. 5 

Nachtllelben n. Gen. -s nur Sg. 

nächtllich 

nächtlliiicheriweille nachts, in der 
Nacht 

Nachtllolkal л. 1 

Nachtlluft / 2 

Nachtlmahl z. 4 oder n. 1, bes. ös- 
terr.: Abendessen 

nachtimahllen intr. 1, bes. österr.: 
zu Abend essen; ich nachtmahle, 
habe genachtmahlt 

Nachtlmahr ж. 1 Nachtgespenst, 
Albdruck 

Nachtlmarsch 7. 2 

Nachtlmensch 7. 10, ugs. 

Nachtlporitiler [-tje:] m. 9 

Nachtliquarltier л. 1 

Nachltrab л. 2, veraltet: berittene 
Nachhut 

Nachitrag m. 2 

nachitralgen ir. 160; jmdm. etwas 
n. übertr.: längere Zeit verübeln 

nachitralgend; п. sein 

nachiträgllich 

nachitraulern inzr. ı 

Nachtlrulhe f. 11 nur Sg. 

nachts; aber: des Nachts, eines 
Nachts 

Nachtschatten zz. 7 eine Pflan- 
zengattung 

Nachtschattengewächs [-ks] 
n.ı 

Nachtischicht / 10; Ggs.: Tag- 
schicht 
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nachtischlaffend nur in der Wen- 
dung zu, bei nachtschlafender 
Zeit oder: Stunde 

Nachtischränklchen л. 7 

Nachtschwärmer 7. 5 1. Nacht- 
falter 2. übertr., ugs.: jmd., der 
oft spät in der Nacht nach Hause 
kommt 

Nachtschwärmerel f. 10 nur Sg. 

Nacht|schweiß m. Gen. -es nur Sg. 

Nachtschwester f. 11 

Nachtiselhen z. Gen. -s nur Sg. 
Nachtsichtigkeit 

Nachtseite / zz, poet.: dunkle, ne- 
gative Seite; die N. des Lebens 

nachtsichttig bei Nacht besser als 
am Tag sehen könnend, tagblind 

Nachtisichitiglkeit / то nur Sg. bei 
Tag herabgesetztes, nachts gutes 
Sehvermögen, Tagblindheit 

Nachtispeilcherlofen m. 8 

Nachtistrom л. 2 nur Sg. nachts- 
über verbilligter elektr. Strom 

Nachtistück z. 11. Gemälde, das 
einen Gegenstand bei Nacht 
zeigt 2. Mus: Notturno 

Nachtistuhl zz. 2 tragbares Zim- 
merklosett (für Kranke) 

nachtslüber; aber: die Nacht über 

Nachtitalrif m. 1 

Nachtitier л. 1 

Nachtitisch m. 1 

Nachtitopf ж. 2 

Nachtlübung f. 10 

nachltun om. 167; es jmdm. n.: 
jmdm. nacheifern; keiner kann 
es ihm n.: keiner kommt ihm 
gleich; das tut ihm keiner nach: 
das kann kein anderer 

Nacht-und-Nelbel-Akltilon /. то 
unangekündigte, heiml. Aktion 

NachtIvilolle [-vi-] £ 11 ein Kreuz- 
blütler 

Nachtivoigel m. 6 

Nachtlwalche f. 11 

Nachtwächter m. 5 

nachtiwanldeln intr. 1; ich bin, 
habe genachtwandelt 

Nachtlwanldeln 7. Gen. -s nur Sg. 
nächtliches Umhergehen in ei- 
nem schlafähnlichen Zustand; 
vgl. Mondsüchtigkeit 

Nachtwanderung / хо 

Nachtwandler 7m. 5 

pnachtwandlertsch: mit nacht- 
wandlerischer Sicherheit ver- 
wandelte er den Elfmeter 

Nachtzeit / 10 nur Sg.; zur N. 

Nachtzeug z. 1 alle Gegenstände, 
die man zum Übernachten 
braucht 

Nachtzug m. 2 


Nachtizulschlag m. 2 

Nachluniterlsulchung f. 10, Med. 

nachiverllanigen z. 1 

Nachiverlmächtlnis л. ı 

Nachiverlmächtinisinehlmer гл. 5 

nachiverisiichern ir. 1 

nachivolliziehlbar 

nachivollizielhen ir. 187; etwas n.: 
etwas, das geschehen ist, verste- 
hen, als ob man es selbst getan 
hätte 

nachlwachisen [-ks-] intr. 172; 
nachwachsende Rohstoffe 

Nachlwahl f. 10 

Nachlwährischaft / 10 nur Sg., 
schweiz.: Gewähr für erst nach 
dem Kauf eines Hauses oder 
Haustieres entdeckte Mängel 

Nach|welhen D 

nachlweilnen inżr. z; jmdm. oder 
einer Sache n. 

Nachlweis эл. 1 

nachjweisibar 

nachlweilsen ir. 177; jmdm. etwas 
nachweisen 

nachjweisllich 

Nachlwelt f. зо nur Sg. 

nachiwerfen tr. 181 

nachlwielgen vr. 182 

Nachlwiniter m. 5 

nachlwiniterllich 

nachlwiriken inzr. 1 

Nachlwirlkung f. 10 

nachlwolllen inir. z, ugs. 

Nachlwort л. 1 

Nachwuchs [-ks] ә. 1 nur Sg. 

Nachwuchskratt [-ks-] / 2 

Nachlwuchsimanigel [-ks-] л. 6 

Nachjwuchsischaujspieller [-ks-] 
т. 5 

nachlwürlzen 7. 1 

nachjzahllen ir. 1 

nachizähllen zr. 1 

Nachizahllung / зо 

Nachizäh|lung / зо 

nachlzeichinen o > 

Nachizeiļtiglkeit /. то nur Sg. die 
Zeitenfolge im Satzgefüge: die 
Handlung des Nebensatzes folgt 
der des Hauptsatzes; Ggs.: Vor- 
zeitigkeit 

nachjzielhen tr. u. intr. 187 

Nachizügller m. 5 

Nalckeldei >. o 

Nacken >. 7 

nalckend 

Naickenlhaar л. 1 

Nalckenfrollle /: 11 walzenförmiges 
Kissen 

Nalckenischlag 7. 2 

Nackenstütze / 11 

Nackenwirbel >. ç 


nalckig nackt 

...nalckig; z. В. stiernackig 

nackt 

Nacktlbalden z. 7 nur Sg. 

Nacktffoito z. 9 

Nacktlfrosch m. 2; scherzh.: nack- 
tes Kind 

Nacktlheit f. 10 nur Sg. 

Nacktikulltur / то nur Sg. 

Nacktimoldell z. 1 

Nacktisalmer 7n. 5 Pflanze, deren 
Samen nicht von einem Frucht- 
knoten umschlossen sind, Gym- 
nosperme; Ggs.: Bedecktsamer 

nacktisalmig 

Nacktiscaniner [-sk&na(r)] m. ç 
bei Personenkontrollen an Flug- 
häfen eingesetzter, bis auf die 
Haut durchdringender Scanner 

Nacktischneicke f. 11 Schnecke, 
die kein Haus trägt 

Маде! £. 11 

Naldellarlbeit /. зо 

Naldellbaum z. 2 Baum mit na- 

delförmigen Blättern, Konifere; 

Ggs.: Laubbaum 

Näldellchen z. 7 

Naldellhöllzer P/. Nadelbäume und 

sträucher; Ggs.: Laubhölzer 

Naldellkisisen z. 7 

naldeln inzr. ı Nadeln verlieren 

(von Nadelhölzern) 

Najdellöhr л. ғ 

Naldellspitize f. 11 

Naldellstich m. 1 

Naddellstreiffenjanizug >. 2 

Naldellwald z. 4 

Naldir [auch: na:-, arab.] m. ı nur 
Sg. der dem Zenit gegenüberlie- 
gende Punkt auf der Himmels- 
kugel, Fußpunkt 

NAFTA Abk. für North American 
Free Trade Agreement: Nord- 
amerikanische Freihandelszone 

Nalgailka [russ.] Z 9 Peitsche aus 

geflochtenen Lederriemen 

Nagel m. 6 

Nalgellbett z. 12 

Nalgellbürsite f. 11 

Nalgellfeille / z: 

Nalgellhaut / > 

Nälgellkaulen z. Gen. -s nur Sg. 

Nalgelllack z. : 

Nalgelllacklentiferiner m. 5 

nalgeln ir. z; ich nagele, nagle es 

nalgellneu 

Nalgellprolbe € 11; die N. machen: 

das Glas auf dem linken Dau- 

mennagel umkehren zum Zei- 

chen, dass man ausgetrunken hat 

Nalgellschelre / 11 

Nalgellung € 10 nur Sg. 


nalgen intr. 1 
Nalger m. 5 
Nalgeltier л. ı 


nah & des Näheren 


Adjektive können, wie Wörter 
anderer Wortarten (z.B. Verben 
oder Adverbien), auch als Sub- 
stantive gebraucht werden. Man 
schreibt sie groß. Diese Substan- 
tivierungen kann man daran er- 
kennen, dass sie mit einem Arti- 
kel, Pronomen, unbestimmten 
Zahladjektiv oder einem ande- 
ren Adjektiv stehen können, 
z.B.: das Nähere, des Näheren, 
Näheres (= das Nähere) erfahren 
Sie ..., alles Nähere. 8 57 (1) 


In Fügungen aus Präposition 
und nichtdekliniertem Adjektiv 
wird das Adjektiv hingegen 
kleingeschrieben: von nah und 
fern. Ist das Adjektiv dekliniert, 
ist daneben auch die Groß- 
schreibung erlaubt: von nahem/ 
Nahem. 8 58 (3) 


nah = nahe 

Nahlaufinahlme £. 11 

Nahlbelreich z. 1 

nalhe, nah 1. nahe daran sein, et- 
was zu tun; von nahem oder: Na- 
hem; von nah und fern; sie ge- 
hen im nahe gelegenen oder: na- 
hegelegenen Park spazieren; ein 
nahe liegendes oder: naheliegen- 
des Kaufhaus; aber nur: eine na- 
heliegende Entscheidung; dem 
Abgrund bedrohlich nahe kom- 
men; aber: jmdm. nahekommen: 
mit jmdm. vertraut werden; 
jmdm. zu nahe treten: jmdn. 
kränken; aber: jmdm. nahetre- 
ten: mit jmdm. vertraut werden; 
eine nah verwandte oder: nahver- 
wandte Person 2. Präp. mit Dat.: 
nahe dem Wald 

Nähe f Gen. - nur Sg. 

nalhelbei in der Nähe, nah; er 

wohnt n.; aber: er wohnt nahe 

bei der Schule 

nalhelbrinigen ir. 21 

nalheigelhen inżr. 47; es geht mir 

nahe: erregt meine Anteilnahme 

nalhe gellelgen auch: nalheigelle- 

gen 

nalhelkomimen 222. 71; sie sind 
einander (ugs.: sich) nahegekom- 
men: sie sind miteinander ver- 
traut geworden; vgl. nahe 


näherliegen 


ahelegen zr. 1; jmdm. etwas n.: 
raten, empfehlen 

alhellielgen Zur. 80; es liegt na- 
he, zu glauben, dass ... 
nalhellielgend plausibel 

nalhe liegend auch: nalhellie- 
gend; ein nahe liegendes oder: 
naheliegendes Kaufhaus 

nalhen intr. 1 

nälhen ir. ı 

nälher Komp. von nah(e); das wer- 
de ich des Näheren erklären: nä- 
her, genauer; Näheres folgt; alles 
Nähere bald; du musst etwas nä- 
her kommen; aber: sie sind sich 
nähergekommen; der Tisch 
müsste näher stehen; aber: 
jmdm. näherstehen: mit jmdm. 
vertraut sein; sie bat uns näher 
zu treten; aber: jmdm., einer Sa- 
che nähertreten 


näherbringen, näherkommen 
& näher kommen 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus näher 
und einem Verb nicht aus den 
einzelnen Bestandteilen bestim- 
men lässt, sondern eine neue Be- 
deutung entsteht (Idiomatisie- 
rung), schreibt man zusammen: 
Behutsam versuchten wir, ihr den 
schmerzlichen Gedanken näherzu- 
bringen (= verständlich zu ma- 
chen), das Unternehmen zu ver- 
kaufen. 5 34 (2.2) 

Ebenso: (sich) näherkommen 

(= miteinander vertraut werden), 
näherliegen (= leichter verständ- 
lich sein). 


In konkreter Bedeutung schreibt 
man jedoch ausschließlich ge- 
trennt: Kannst du noch ein Stück- 
chen näher kommen? 8 ЗА (2.3) 
Ebenso: Ich werde die Stühle nä- 
her (an den Tisch) rücken. 


nälherlbrinigen ir. 22; jmdm. et- 
was n.: erklären, vertrauter ma- 
chen 
Nälhelrei f. 10 
Nahlerlhollungsigelbiet z. ı Erho- 
lungsgebiet in Großstadtnähe 
Nälhelrin / то 
nälherikomimen Zur. 71; sie sind 
sich nähergekommen; vgl. näher 
nälherllielgen Zu. 80; nichts 
konnte п. als das; das Näherlie- 
gende wäre, sofort hinzugehen 
(nicht: das Naheliegendere) 
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NÄH 


NÄH 


nähern 


nälhern refl. 1 
nälheristelhen inzr. 151; er hat mir 
nähergestanden als sie: mit ihm 
war ich vertrauter; vgl. näher 
nälheritreiten inzr. 163; jmdm. n.: 
mit jmdm. in Verbindung kom- 
men; einer Sache n.: anfangen, 
sich mit ihr zu beschäftigen; 
vgl. näher 
Nälhelrungsiwert z. 1 dem tat- 
sächl. Wert angenäherter Wert 


nahestehen & sehr nahe ste- 
hen 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus nahe 
und einem Verb nicht aus den 
Einzelbestandteilen bestimmen 
lässt, sondern eine neue Bedeu- 
tung entsteht (Idiomatisierung), 
schreibt man zusammen: Er hat- 
te geahnt, dass die beiden sich na- 
hestanden (= miteinander ver- 
traut waren). 8 34 (2.2) 

Ebenso: nahebringen, nahegehen, 
nahekommen, nahelegen, nahelie- 
gen, nahetreten. 


Idiomatisierte Verbindungen 
werden auch dann zusammen- 
geschrieben, wenn das Adjektiv 
gesteigert ist: Man munkelt, dass 
sie einander näherstehen, als es 
den Anschein hat. 

Ist das Adjektiv in diesen idio- 
matisierten Verbindungen er- 
weitert, wird allerdings getrennt 
geschrieben: Sie sollen sich nicht 
sehr nahe stehen. 8 34 (2.3) 


nalheistelhen 227. 151; jmdm. n.: 
mit jmdm. vertraut, befreundet 
sein 

nalheistelhend; ein mir naheste- 
hender Mensch 

nalheitreiten zur. 163; jmdm. n.: 
mit jmdm. vertraut werden, sich 
mit ihm befreunden; vgl. nahe 

nalheizu 

Nählgarn n. ı 

Nahlkampf л. 2 

Nählkästichen z. z; aus dem Näh- 
kästchen plaudern: Geheimnisse 
verraten 

Nählkasiten m. 8 

Nählkorb m. 2 

М№аһтајѕсһіпе / 11 

Nähimaschinennadel / 11 

Nähjnaldel / z: 

Nahlost Naher Osten; die Länder 
in Nahost 
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Nahlostikonfflikt 77. 1 

nahjöstllich 

Nährlbolden >. 8 

nählren ir. ı 

Nährlgelhalt z. ı nur Sg. 

nahrlhaft 

Nahrlhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Nährlheffe f 11 nur Sg. 

Nährllölsung f. зо 

Nährlmititel z. 5 meist Pl. 

Nährlmutiter / 6 1. veraltet: Pfle- 
gemutter 2. poet.: Ernährerin 

Nähristoff эл. ı 

nähristofflarm 

nähristofflreich 

Nahlrung /: 10 nur Sg. 

Nahlrungslaufinahlme /: 11 

Nahlrungslerigänizungsimitltel 
п. 5 Mineralstoff, Vitamin о. А., 

das der Nahrung zugesetzt wird, 
um den Nährwert zu erhöhen 

Nahlrungsiketite f. 11, Biol. 

Nahlrungsimanigel 7. 6 

Nahlrungslmitltel z. 5 

Nahlrungsimitltellchelmie f. 11 
nur Sg. 

Nahlrungsimitltellverigifitung /. то 

Nahrrungsiquellle /: 11 

Nahlrungsisulche / 11 nur Sg. 

nahlrungsisulchend 

Nahlrungsitrieb ;z. 1 nur Sg. 

Nahlrungsiverweilgelrung f. 10 
nur Sg. 

Nahlrungsizuffuhr f. 10 nur Sg. 

Nährlwert m. : nur Sg. Energie- 
gehalt eines Nahrungsmittels 

Nähseide f. 11 

Naht f. 2 

Nähltelrin /. 10, veraltet: Näherin 

Nähltisch m. 1 

nahtlos 

Nahtistellle / z: 

Маһ\уегКеһг z. Gen. -s nur Sg. 

Nahiverlkehrsizug z. 2, kurz für 
Nahschnellverkehrszug 

nah verjwandt auch: nahlver- 
wandt; eine nah verwandte oder: 
nahverwandte Person 

Nählzeug z. 1 nur Sg. 

Nailrolbi Hauptstadt von Kenia 

naliv [frz.] einfältig, treuherzig 

Nalive [-və] £ 18; jugendliche N. 

Theater: Rollenfach der jugendl. 

Liebhaberin 

Nalilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 

Nalivlling z. z, ugs.: törichter, all- 

zu vertrauensseliger Mensch 

na ja! 

Najalde [griech.] / z: 1. griech. 

Mytb.: Quellnymphe, Flussnym- 

phe 2. eine Süßwassermuschel 

Мате m. 15, veraltet: Namen m. 5; 


= 


im Namen meiner Mutter; in 
Gottes Namen ugs. auch: meinet- 
wegen; ein Mann mit Namen XY 
Nameldroplping [neımdrspin, 
engl.] n. 9, geh.: Erwähnung be- 
kannter Persönlichkeiten, um 
andere zu beeindrucken 
Nalmenfforischung f. 10 
Namen gebung, Nalmensigelbung 
f 10 
Namen gedächtnts, Nalmensige- 
dächtlnis z. 1 nur Sg. 
Nalmen-Jelsu-Fest z. ı Fest am 
zweiten Sonntag nach Epipha- 
nias 
lalmenikunlde f. 11 nur Sg. 
almenikundllich 
almenllos; auch übertr.: unsagbar, 
unendlich; namenloses Leid 
a 
n 
al 
n 


menjnen|nung, Nalmensinen- 
ung f. 10 

mens 1. mit Namen; ein Mann 
. XY 2. mit Gen.: im Namen, 
Auftrag von; n. des Gerichts 
Nalmenslakltie /: 11 auf den Na- 
men des Inhabers ausgestellte 


Nalmenslänldelrung /: то 
Nalmensigelbung / то 
Nalmensigeldächtlnis z. ı nur Sg. 
Nalmensineninung /: зо 
Nalmenslpaltron auch: Nalmens- 
patiron m. ı Heiliger, nach des- 
sen Namen jmd. benannt ist 
mensischild л. 3 
mensischwesiter f. 11 Frau, 
ädchen mit dem gleichen Vor- 
namen; vgl. Namensvetter 
Nalmensistemipel m. 5 
Nalmensttag гл. : 
Nalmensiverizeichlnis z. : 
Namensvetter z. 14 Mann, Jun- 
ge mit dem gleichen Vornamen 
Nalmenslwechisel [-ks-] m. 5 
Nalmensjzeilchen л. 7 
Nalmensizug 7. 2 
nalmentllich 1. mit, beim Namen; 
jmdn. n. aufrufen, nennen 2. vor 
allem, besonders; n. er hat viel 
dafür getan 
lalmeniverizeichlnis, Nalmensiver- 
zeichlnis л. 1 
namlhaft bekannt, angesehen; 
namhafte Persönlichkeit; jmdn. 
n. machen: jmds. Namen heraus- 
finden, nennen 
Namlhaftlmalchung £ то nur Sg. 
Namibia Staat im südl. Afrika 
nämllich 1. Konj.; er hat n. erklärt, 
dass ... 2. Adj.; es war der nämli- 
che Wagen, den ich gestern ge- 
sehen habe; aber: er ist der Näm- 


& 
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liche, sie ist die Nämliche, es ist 
das Nämliche 

Nanldrollon auch: Nandrollon z. 
Gen. -s nur Sg. ein Anabolikum 

Nandu [brasil. Indianerspr.] m. 9 
ein südamerik. Laufvogel 

Nanlga Parlbat m. Gen. - - Berg 
im Himalaya 

nie [-nja, lat.] £. 11 altröm. To- 

tenklage 

Nalnisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 

Zwergwuchs, Nanosomie 

Nanking 1. Stadt in China 2. m. 9 

oder m. 1 ein gelbl. Baumwoll- 

gewebe 

Nalno... [lat.] (4bk.: п) vor Maf- 

einheiten: ein Milliardstel 

Nalnoffalrad z. Gen. - PI. - (Abk.: 

nF) 

Nanometer m. od. п. ç (Abk.: nm) 

Nalnolparltilkel / 11 oder n. 14 Teil- 

chen, dessen Größe im Nano- 

meterbereich liegt 

Nalnolselkunlde /: 11 (Abk.: ns) 

Nalnolsolmie [lat. + griech.] f 11 

nur Sg. = Nanismus 

Nalnoltechlnik f. то nur Sg., Nalno- 
Technologie f. 11 nur Sg. Erfor- 
schung, Herstellung und Anwen- 
dung funktionaler Strukturen im 
Nanometerbereich 

Nanisen|pass auch: Nanlsen-Pass 
m. 2 auf Anregung von Fridtjof 
Nansen geschaffener Pass für 
Staatenlose 

nalnu! 

nalnu? 

Nalpalm® [auch: -palm, amerik. 
Kunstwort] л. 1 nur Sg. schwer 
löschbarer Stoff (Benzin, Benzol 
und Dieselöl) für Brandbomben 

Nalpalm|bomibe /: 11 

Napf m. 2 

Näpfichen л. 7 

Napflkulchen >. 7 

Naphitha [pers.-griech.] л. Gen. -s 
oder f. Gen. - nur Sg. eine Sorte 

Roherdöl 

Naphlithallin л. z nur Sg. ein aro- 

mat. Kohlenwasserstoff, dient 

zur Herstellung von Farbstoffen, 
keimtötenden Mitteln, Motten- 

pulver u.a. 

Naphithen z. 1 = Cyclohexan 

Naphitholle P/. Hydroxylabkömm- 

inge des Naphthalins 

Nalpollelonldor л. Gen. -s Pl. -(e) 

frz. Goldmünze 

najpollelonifreundllich auch: Na- 
pollelon-freundllich 

Nalpollelolnilde 77. 11 Abkömmling 
der Familie Napoleons 


N 


nalpollelolnisch; die napoleoni- 
schen Kriege (die Kriege von 
Napoleon); aber: die Napoleo- 
nischen Kriege (als Epoche) 

Nalpolliitaine [-te:n, nach der ital. 
Stadt Neapel] f. Gen. - nur Sg. 
ein flanellähnl. Wollgewebe 

Naplpa [nach der kaliforn. Stadt 
Napa] z. Gen. -s nur Sg., Nap|pa- 
leder z. 5 nur Sg. ein abwasch- 
bares Glaceleder 

Narlbe f. 11 

narlben żr. z mit Narben versehen 
(Leder) 

Narben >. 7 Vertiefung auf der 
Haarseite des Fells, Musterung 
des Leders 

Narlbenlbilldung / то 

narlbig voller Narben 

Narlbung / 10 

Маге [griech.] £ 11, Sammelbez. 
für verschiedene wohlriechende 
Pflanzen, die für Salben, Salböl 
u.Ä. verwendet werden 

Narldenjöl л. 1 

Nargilleh [türk.] £ od. n. 9 orien- 
tal. Wasserpfeife 

Narikollepisie [griech.] f. 11 nur Sg. 
krankhafte Anfälle von Schlaf- 
sucht 

Narlkolmalnie f. 11 Rauschgiftsucht 

Narlkolse f. 11 Betäubung, künst- 
lich herbeigeführter Schlaf- 
zustand mit Schmerzunempfind- 
lichkeit 

Narlkojselarzt 7m. 2 Anästhesist 

Narlkolselmititel z. 5 

Narlkoltiikum л. Gen. -s PI. -ka Be- 
täubungsmittel, Rauschgift 

narkottisch 

narlkoltilsielren o. 3 in Narkose 
versetzen 

Narlkoltisimus m. Gen. - nur Sg. 
Sucht nach Narkotika 

Narr m. 10 

narlraltiv erzählend 

Närrichen n. 7 

паггеп ir. 1 

Narlrenffest л. ı 

Narirenffreilheit f 10 nur Sg. 

Narlrenlhaus z. 4 

Narirenikapipe /: 11 

Narrenposlse, Narlrenslposise /: 11 

Narlreniseil z. z; nur in der Wen- 
dung jmdn. am N. führen: ihn an 
der Nase herumführen, immer 
wieder vertrösten 

narlrenisilcher ugs. idiotensicher 

Narlrenslposise f. 11 meist Р/.; Nar- 
renspossen treiben 

Narlrenistreich эл. 1 

М№аггеп/геріќег z. 5 


о 


Naschwerk 


Narfreltei f. зо Dummheit, Unsinn, 
Narrheit 

Narrlheit / то 

Närfrin f. зо 

närlrisch 

Närrllein z. 7 

Narithex [griech.] m. Gen. - Pl. 

hilzes [-tse:s] 1. Vorhalle der 
frühchristl. und byzantin. Basi- 
lika 2. eine mittelmeer. Dolden- 
pflanze 

Магма! [dän.] m. 1 zu den Del- 
finen gehörender Zahnwal, Ein- 
hornwal 

Nariziss [nach Narcissus, dem 
schönen Jüngling der griech. Sa- 
ge, der in sein eigenes Spiegel- 
bild verliebt war] m. Gen. -(es) 
Pl. -e bes. eitler, sich selbst be- 
wundernder Mensch 

Narizisise f. zz ein stark duftendes 
Amaryllisgewächs 

Narizissimus m. Gen. - nur Sg. 
krankhafte Verliebtheit in sich 
selbst, erot. Hinwendung zum 
eigenen Körper 

Narlzisst m. 10 jmd., der an Nar- 
zissmus leidet 

narlzissitisch 

NASA Kurzwort für National Ae- 
ronautics and Space Administra- 
tion (US-amerik. Weltraumbe- 
hörde) 

nalsal 1. zur Nase gehörend, von 

der Nase ausgehend 2. durch die 

Nase gesprochen 

Nalsal m. 1 durch die Nase gespro- 

chener Laut, z.B. m, n, ng, Na- 

sallaut, Nasenlaut; vgl. Nasalvo- 

kal 

nalsallielren 7r. з durch die Nase 

sprechen, nasal klingen lassen; 

nasalierte Laute 

Nalsallielrung f. 10 

Nalsalllaut э. 1 

Nalsallvolkal [-vo-] 7m. 1 durch die 

Nase gesprochener Vokal, z.B. 

das e und i in frz. enfin [äfe] 

nalschen ir. z. intr. 1 

Näsichen z. 7 

Nalscher, Nälscher 7m. 5 naschhaf- 

ter Mensch 

Nalschefrei f. 10 nur Sg. 

Nälschelrei £ то Süßigkeit 

naschlhaft 

Naschlhafltiglkeit £ 10 nur Sg. 

Naschikatize f. 11 

Naschmaul л. 4 

Naschisucht f. Gen. - nur Sg. 

naschisüchltig 

Naschiwerk л. 1 nur Sg. Süßigkei- 
ten 


ch 
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NAS 


NASDAQ® 


NASDAQ®, Nasldaq [nzsdek, nass nässer, am nässesten; für Nasituch z. 4, süddt., schweiz.: Ta- 
engl.] od m. 9, Kurzwort für nass ugs.: unentgeltlich; sich die schentuch 
National Association of Securi- Haare nass machen oder: nass- naslzielrend [lat.] entstehend, 
ties Dealers Automated Quota- machen; aber nur: jmdn. nass- werdend, im Entstehen begriffen 
tions: US-amerik. Börse für In- machen ugs., übertr.: überlegen Naltallia, Naltallie, Nalthallie weibl. 
formationstechnologie sowie schlagen; ein Hemd nass schwit- Vorname 
der entsprechende Aktienindex zen oder: nassschwitzen; nass ge- | Naltalliltät [lat.] £ 10 nur Sg. Ge- 
Nase /: 11 schwitzt oder: nassgeschwitzt; burtenhäufigkeit; Ggs.: Mortali- 
nalsellang = nasenlang nass spritzen oder: nassspritzen; tät 
nälseln inzr. 1 durch die Nase nass werden; nass wischen Naltan, Nathan Prophet des AT 
sprechen Naltel z. о, schweiz.: Handy 
Nalsen|bär m. то ein brasilian. us ЕН Naltilon [lat.] f. zo durch gemein- 
Kleinbär same Herkunft, Sprache, Kultur 
Najsenlbein л. 1 Nach kurzem Vokal wird wie im und polit. Entwicklung gekenn- 
Nalsenlblulten z. Gen. -s nur Sg. Falle von dass, Fluss usw. ss ge- zeichnete Menschengemein- 
Nalsenldulsche / 11, Med.: Spülung schrieben: nass, nasse Kälte, du schaft, Staatsvolk 
der Nase nässt, nassfest, nassforsch, das 
Nalsenfflülgel 7. 5 Nassrasieren, Nasszelle, Nass-in- national - Abtrennung von Ein- 
Nalsenlhöhlle f. 11 Nass-Druck. 8 2 zelvokalen im Wortinnern 
Nalseniklamimer /: 11 = Akkolade F~ 
Nalsenikorirekitur / то Nass л. Gen. -, selten: -es nur Sg.; Im Wortinneren dürfen Einzel- 
nalsenllang, nalsellang, nasllang ins kühle N.; das edle N. poet.: vokale abgetrennt werden, wenn 
nur in der ugs. Wendung alle n.: Wasser, Wein sie nicht den ersten oder letzten 
sehr oft, in kurzen Abständen Naslsau 1. [engl.: næsə:] Haupt- Buchstaben der Bestandteile ei- 
immer wieder stadt der Bahamas 2. deutsche nes Kompositums markieren: 
Nalsenllänige / 11, ugs.; jmdm. um Stadt naltilolnal, Naltilojnallität. 8 107 
eine N. voraus sein; jmdn. um ei- | Nassauer m. s, ugs.: jmd., der Aber nur: Biolmüll, nicht: 
ne N. schlagen Hilfe in Anspruch nimmt, ohne Bilomüll. 8 107 E1 
Nalsenlloch z. 4 dafür zu bezahlen, oder der sich ~ 
Nalseninelbenlhöhlle f. 11, Anat. auf Kosten anderer einen Genuss | па опа! 1. zu einer Nation ge- 
Nalseninelbenlhöhllenlentlzün- verschafft hörig, ihr eigentümlich 2. die 
dung /. то, Med. nasisaulern Zur, 1; er nassauert Selbstständigkeit, die Eigeninte- 
Nalsen-Ralchen-Raum 7. 2 Näslse f. 11 nur Sg. ressen einer Nation betonend; 
Nalsenlring э. 1 dem Stier durch näslsen 1. ir. 1 nass machen, be- nationale Selbstbestimmung; 
die Nase gezogener Führring feuchten 2. intr. ı Flüssigkeit ab- Nationales Olympisches Komitee 
Nalsenfrülcken z. 7 sondern (Wunde, Ausschlag) (Abk.: NOK) 
Nalsenischeildelwand /: 2 nasslfest in nassem Zustand be- Naltilolnallbank £ то zentrale No- 
Nalsenischleimlhaut / > lastbar (Faser) tenbank (eines Landes) 
Nalsenischmuck m. 1 nur Sg. Nasslfesitiglkeit / 10 nur Sg. naltilolnallbeiwusst 
Nalsenispielgel m. 5 nasslforsch ugs.: unverfroren Naltilolnallbejwusstisein z. Gen. -s 
Nalsenispitize f. 11 nass gelschwitzt auch: nass|ge- nur Sg. 
Nalsenispray z. ç schwitzt Naltilolnallbilbliolthek auch: Na- 
Nalsenispüllung f. зо nasslkalt tilolnallbibllioithek / 11 
Nalsenistülber m. 5 nässllich Naltilojnallchalrakiter m. Gen. -s 
Nalsenitropifen Di nasslmalchen z 1, übertr., bes. Pl. -telre die einer Nation eigen- 
Nalseniwurlzel f. 11 Sport: überlegen schlagen tüml. Wesensart, Volkscharakter 
nalselrümpifend nass machen auch: nassimalchen naltilolnalldelmolkraltisch 
nalsejweis Ër. 1 Nattilonalidenkimal z. 4 
Nalselweis m. 1 Nasslralsur € то; Ggs.: Trockenra- Naltilolnalle z. 5, öszerr.: Personal- 
nasifühlren ir. 1 an der Nase he- sur angaben, Name, Geburtsdatum, 
rumführen, zum Besten haben; Nassischnee auch: Nass-Schnee Wohnort usw. 
er hat mich genasführt m. Gen. -s nur Sg. Naltilolnalleinikomimen n. 7 Sozi- 
Naslhorn z. 4 nass schwitlzen auch: nass- alprodukt 
Naslhornikälfer m. ç schwitlzen ir. 1 Naltilolnallelf € то Fußballmann- 
Naslhornivolgel m. 6 nass spritizen auch: nass|spritizen schaft eines Landes für interna- 
..„.nalsig; 2. В. breitnasig, schmal- fri tionale Wettkämpfe 
nasig Nassizellle € zz, Bauw.: Raum, in Naltilolnallepos z. Gen. - PI. -epen 
Nalsilgolreng z. Gen. -(s) nur Sg. dem Wasserleitungen liegen für ein Volk bes. charakterist. 
scharfgewürztes indonesisches Nasitie [griech.] £ 11 durch einen Epos 
Reisgericht Reiz ausgelöste Bewegung von Naltilolnallfar\lben P/. Landesfar- 
nasllang = nasenlang Organen festgewachsener Pflan- ben (z.B. auf Fahnen) 
Näsllein z. 7 zen Naltilolnallfeileritag z. 1 gesetzl. 
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Feiertag zur Erinnerung an ein 
national bedeutsames Ereignis 
Naltilolnallflagige / 11 Staatsflagge 

mit den Nationalfarben 
Naltilolnallgallelrie /. 11, Name für 
bes. hervorragende staatl. Kunst- 
sammlung 
Naltilolnallgaride £ 11, 1789-1871: 
frz. Bürgerwehr 
Naltilolnallgelfühl z. : nur Sg. 
Naltilolnallgelricht z. : Speise, die 
in einem Land bes. gern geges- 
sen wird 
Naltilojnallgeitränk z. ı 
Naltilojnallheld ғ. зо 
Naltilolnallhymine £ 11 bei feierl. 
Anlässen gespieltes oder/und 
gesungenes Lied einer Nation als 
Ausdruck ihres Nationalgefühls 
naltilolnallilsielren zr. 3 1. verstaat- 
lichen 2. jmdn. n.: jmdm. die 
Staatsbürgerschaft verleihen 
Naltilolnallilsielrung /. зо 
Naltilolnallisimus m. Gen. - nur Sg. 
übersteigertes Nationalbewusst- 
sein 
Naltilolnallist 7. то 
naltilolnallisitisch 
Naltilolnalliltät £. то 1. Staatsange- 
hörigkeit 2. völk. Minderheit (in 
einem Staat) 
Naltilolnalliltältenistaat ғ. 12 Staat, 
der mehrere, weitgehend eigen- 
ständige Nationalitäten umfasst, 
Mehrvölkerstaat; Ggs.: National- 

staat 
Naltiloln 
nur Sg. 
Naltilolnallkiriche € 11 eine Nation 
umfassende und auf diese be- 
schränkte, selbstständige Kir- 
chenorganisation 
Naltilolnallkon|vent [-vent] m. 1 

1. 1792-1795: die frz. Nationalver- 

sammlung 2. USA: Versammlung 

von Delegierten einer Partei, die 

den Präsidentschaftskandidaten 

nominieren 
naltilolnalllilbeiral 
Naltilolnallliiga f. Gen. - PI. -gen, 

Ti 


litátslprin|[zip z. Gen. -s 


Naltilolnalllittelraltur £ то die ge- 
samte Literatur eines Volkes 
Naltilolnallmannischaft / то Aus- 
wahlmannschaft eines Landes 
Naltilolnallökolnom m. то Volks- 
wirtschaftler 
Naltilolnallökolnolmie f. 11 nur Sg. 
Volkswirtschaftslehre 
naltilolnallökolnolmisch 
Naltilolnallpark o. g vom Staat 
eingerichtetes Naturschutzgebiet 


Naltilolnallpreis zz. 1, DDR 
Naltilolnallrat 7. 2, Österreich und 
Schweiz 1. die gewählte Volks- 
vertretung 2. deren Mitglied 
Naltilolnallsolziaallisimus ж. Gen. - 
nur Sg. 
Naltilojnallsolzilallist эл. 10 
naltilolnallsolzilallisitisch 
Naltilojnallspieller ж. 5 Spieler ei- 
ner Nationalmannschaft 
Naltilolnallstaat z. 12 hauptsäch- 
lich von einer einzigen Nation 
gebildeter Staat; Ggs.: Nationali- 
tätenstaat 
Naltilolnallstolz 7. Gen. -es nur Sg. 
Naltilolnallstra|ße /: 11, schweiz.: 
Autobahn 
Naltilolnalltanz 7. 2 für eine Na- 
tion bes. charakterist. Tanz 
Naltilojnalithelalter z. 5 1. Theater, 
in dem vor allem die Schauspiele 
der betreffenden Nation auf- 
geführt werden 2. repräsentati- 
ves Theater eines Landes oder 
einer Stadt 

Naltilojnalltracht f. зо 

Naltilolnalltrailner [-tre:- oder 

-tre:-] m. 5, Sport: Trainer der 

Nationalmannschaft 

Naltilolnallverlsammllung f то zu 

einem bes. Zweck (meist dem 

Ausarbeiten einer Verfassung) 

einberufene, gewählte Volksver- 

tretung 

naltiv [lat.] angeboren, natürlich 

Naltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - nur 

Sg. 1. Lehre, dass bestimmte 

Denk- und Verhaltensweisen 

dem Menschen angeboren sind 

2. fremdenfeindl. Bewegung 

Naltilvist [-vıst] zn. зо 

naltilvisitisch [-vıs-] 

Naltilviltät [-vi-] £ зо 1. veraltet: 
Geburt, Geburtsstunde 2. Astrol.: 
Stand der Gestirne bei der Ge- 
burt 

NATO, Nato f. Gen. - nur Sg., 
Kurzwort für North Atlantic 
Treaty Organization (Nordatlan- 
tikpakt) 

NATO-Gelnelrallselkreitär, Naito- 
Gelnelrallseikreltär z. 1 


% Die Buchstabenfolge пайт... 
kann in Fremdwörtern auch 
паїїг... getrennt werden. 

% Naltrilum [neulat.] л. Gen. -s nur 
Sg. (Zeichen: Na) chem. Element, 
ein Metall 

% Naltriium|carlbolnat л. 1 nur Sg. 
= Natriumkarbonat 


Naturalismus 


% Naltrilumichlolrat z. 1 nur Sg. 
chlorsaures Natrium 

% Naftrilumichlolrid z. 1 nur Sg. 
Chlornatrium, Kochsalz 

+ Natrtumdampflampe f. 11 mit 
Natriumdampf gefüllte Lampe, 
gelb leuchtend 

$ Naltrilumlkarlbolnat, fachsprachl.: 
Naltrilumlcarlbolnat л. 1 nur Sg. 
kohlensaures Natrium, Soda 

+ Naftrilumisulffat о. 1 nur Sg. 
schwefelsaures Natrium, Glau- 
bersalz 

$ Naltron л. Gen. -s nur Sg. dop- 
peltkohlensaures Natrium 

% Naltronllaulge f. 11 nur Sg. ätzen- 
de, wässrige Lösung von Na- 
triumhydroxid 

Natite [-te:, frz.] m. 9 Gewebe in 
Würfelbindung, bei der Kett- 
und Schussfäden Gruppen bil- 
den 

Natlter f. 11 1. eine Schlangenart 
2. volkstüml.: Giftschlange; er 
hat eine N. an seinem Busen ge- 
nährt übertr.: er hat jmdm. ver- 
traut, jmdn. gefördert, der ihm 
nun schadet 

Natiternlbrut f. Gen. - nur Sg., 
Natiternigelzücht z. ı nur Sg., 
übertr.: falsche, bösartige Men- 
schen 

Natiternihemd л. 12 die von der 
Schlange beim Häuten abge- 
streifte Haut 

Naltur [lat.] £ зо 

Naltulral... in Zus. 1. auf die Natur 

bezüglich 2. Sach..., in Sachwer- 

ten 

Naltulrallbeizülge D Naturallohn 

Naltulrallilen DI 1. Naturprodukte, 

Lebensmittel 2. Gegenstände ei- 

ner naturkundl. Sammlung 

Naltulrallilenikalbilnett л. 1 natur- 

kundl. Sammlung 

Naltulrallilsaltilon /. то 1. Einbürge- 
rung, Verleihung der Staatsbür- 
gerschaft; Ggs.: Denaturalisation 
2. Anpassung von Tieren und 
Pflanzen (auch Menschen) an ei- 
nen neuen Lebensraum 

naltulrallilsielren ir. 3 1. veraltet: 
jmdn. n.: jmdm. die Staatsbür- 
gerschaft verleihen 2. (sich) n.: 
(sich) einem neuen Lebensraum 
anpassen (Tier, Pflanze, auch 
Mensch) 3. Tierbälge n.: aus- 
stopfen 

Naltulrallilsielrung /. то 

Naltulrallisimus 7. Gen. - Pl. -men 
1. nur Sg. Wirklichkeitstreue 
2. nur Sg. Kunstrichtung (bes. 
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NAT 


NAT 


Naturalist 


Ende des 19.]h.), die eine ge- 
naue, nicht beschönigende Dar- 
stellung der Wirklichkeit an- 
strebt 3. naturalist. Zug (eines 
Kunstwerks) 
Naltulrallist zz. то Vertreter des 
Naturalismus (2) 
naltulrallistisch auf dem Natura- 
lismus beruhend, wirklichkeits- 
getreu 
Naltulrallleisitung /. 10 Bezahlung 
in Naturalien oder Dienstleistun- 
gen 
Naltulralllohn 7. 2 ganz oder zum 
Teil in Naturalien gezahlter 
Lohn 
Naltulrallobllilgaitilon / хо nicht 
einklagbare Schuld, z.B. Spiel- 
schuld 
Naltulraliwirtischaft / зо 1. Wirt- 
schaftsform, in der die Produkte 
getauscht und nicht in Geld be- 
zahlt werden, Tauschwirtschaft 
2. Produktion nur für den eige- 
nen Bedarf 
Nalturlanllalge / 11 
Naturapostel auch: Nalturlapos- 
tel m. 5 jmd., der eine äußerst 
einfache, natürl. Lebensweise 
vertritt 
nalturlbellasisen 
Nalturlbeloblachitung /. 10 
Nalturlbeistatitung / то Urnen- 
bestattung in naturbelassener 
Umgebung 
паќиЫопа 
Nalturlburische 77. 11 urwüchsiger 
Mensch 
Nalturldenklmal z. 4 besonders se- 
henswertes und meist auch altes 
Gebilde der Natur, der Land- 
schaft 
nalture [-ty:r, frz.] natürlich, rein, 
ohne Zusatz; Tee nature 
Nalturleis л. Gen. -es nur Sg. (im 
Unterschied zum Speiseeis) 
naltulrell [frz.] natürlich, ohne 
Zusatz, z.B. Zitronenwasser na- 
turell 
Naltulrell z. 1 Naturanlage, We- 
sensart; er hat ein fröhliches, 
sonniges N. 
Nalturlerleiglnis z. 1 
Nalturlerischeilnung f. зо 
Naturerzeugnts z. 1 
pnaturfarben nicht gefärbt (z.B. 
Holz) 
Nalturffalser f. 11 
Nalturlfilm o 1 
Nalturfforischer m. 5 
Nalturiforlschung f. 10 
Naturfreund m. 1 
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Nalturigelfühl z. 1 nur Sg. 


natur 
natur 


gelgelben 
gelmäß 


Nalturigelschichite /: 11 


natur 


gelschichtllich 


Nalturlgeisetz z. ı 


naltur| 
Natur 
natur 
Natur 
Natur 
bzw. 
Naltur 
naltur| 
lich 

natur 
misc 


дегеи 

gewalt / зо 

haft 

heillkunlde € 11 nur Sg. 
heillkunldilge(r) zz. 18 (17) 
ХА 17 oder 18 
heillverffahlren z. 7 
histtolrisch naturgeschicht- 


idenitisch in der che- 
hen Zusammensetzung 


identisch mit einem natürlichen 
Stoff; naturidentische Aroma- 
stoffe 


Naltulrisimus 7. Gen. - nur Sg. 


Freikörperkultur 


Naltulrist э. zo 


Natur 


Natur 


Natur 
Natur 
natur 
Natur 


Natur 


zen 
naltür 


naltür 
Naltür| 
Naltur 
siger. 


natur 
natur 
Natur 
Natur 
Natur 
Naltur 


kaltalstrolphe auch: Naltur- 


kaltasitrojphe, Naiturlkaltastiro- 
phe f. 11 


kind 7. 3 urwüchsiger, un- 


verdorbener junger Mensch 


kraft f. > 

kunlde f. 11 nur Sg. 
kundllich 

lehire € 11 nur Sg., veraltet 


‚für Naturkunde 


lehripfad z. 1 Wanderweg 


mit Hinweisschildern auf dort 
vorkommende Tiere und Pflan- 


lich; natürliche Kinder: leib- 


liche (nicht adoptierte) Kinder; 
natürliche Zahlen: die ganzen, 
positiven Zahlen, z.B. 1, 2, 3, 4 


liicherjweilse 

lichkeit / зо nur Sg. 
mensch 7. то 1. urwüch- 
‚ unverbildeter Mensch 


2. Angehöriger eines Naturvol- 
kes 3. ugs.: Naturliebhaber 


nah 

notiwenldig 

park z. 9 
phillolsolphie € 11 
proldukt z. : 

recht z. ı im Wesen des 


Menschen begründetes, von Zeit 
und Ort sowie menschlicher 
Rechtsprechung unabhängiges 
Recht, im Unterschied zum 
staatlich gesetzten, veränderl. 
Recht 


Nalturl 


reich л. 1; die drei Naturrei- 


che: Tier-, Pflanzen-, Mineral- 
reich 


nalturlrein unvermischt, ungesüßt 
(bes. Wein) 
Nalturfrellilgilon /. то Verehrung 
von Naturgegenständen und 
-kräften als göttl. Wesen 
Nalturischätize Di 
Naturschauspiel z. 1 
Nalturlschönlheit / то 
Naturschutz m. Gen. -es nur Sg. 
Nalturischütlzer >. 5 
Nalturischutzigelbiet z. ı 
Nalturispiel z. ғ 1. abnorme Bil- 
dung, Missbildung 2. merkwür- 
dige, an andere Gegenstände er- 
innernde Bildung, z.B. Eisblu- 
men 
Nalturitallent л. z, ugs. 
Nalturithelalter z. 5 Freilichtthea- 
ter 
Nalturitreue f. 11 nur Sg. 
Nalturitrieb m. 1 Instinkt 
nalturltrüb; naturtrüber Apfelsaft 
nalturjveribun/den 
Nalturivolk z. 4 
Nalturlwein 7. 1 naturreiner Wein 
nalturjwidirig 
Nalturlwisisenischaft f. 10 
Naltur\wis|sen|schaft|ler m. 5 
nalturiwisisenischaftllich 
nalturlwüchlsig [-ks-] 
Naturwunder л. 5 
Nalturlzulstand л. 2 nur Sg. 
Naularch [griech.] m. 10, im alten 
Griechenland: Schiffsbefehls- 
haber, Flottenführer 
Мане f. 11, Naulen z. 7, süddt., 
schweiz.: Kahn, Boot 
'nauf süddt., kurz für hinauf 
Naufplilus auch: Naupllilus 
[griech.] m. Gen. - РЇ. -plilen, 
Larvenform verschiedener niede- 
rer Krebstiere 
Naum Inselstaat im Pazifik 
'naus süddt., kurz für hinaus 
Naulsea [griech.] £ Gen. - nur Sg. 
Übelkeit 
Naulsilkaa [-kala] griech. Sagen- 
gestalt 
Naultik [griech.] £ 10 nur Sg. Leh- 
re von der Führung eines Schif- 
fes, von der Schiffsstandort- 
bestimmung sowie den Wind-, 
Wasser- und Wetterverhältnis- 
sen usw., Schifffahrtskunde 
Naultilker m. 5 Kenner der Nautik 
Naultillus m. Gen. - Pl. - oder -se 
ein Kopffüßer, Schiffsboot, Perl- 
boot 
naultisch zur Nautik gehörend, 
mit ihrer Hilfe 
Nalvalho auch: Nalvajjo [ne:vaho 
oder nava:xo] m. 9 oder m. Gen. - 


Pl. - Angehöriger eines nord- 
amerik. Indianerstammes 
Nalvarlra [-var-] histor. Provinz 
beiderseits der Pyrenäen 
Nalvarlreise [-var-] m. 11 Einwoh- 
ner von Navarra 
nalvarireisisch [-var-] 
Nalvelloranige [na:velsräzs oder 
-oranz9] f. 11 eine Apfelsinen- 
sorte 
Nalvi [-vi] z. 9, Kurzwort für Navi- 
gationssystem 
Nalvilculla [-vi:-, lat.] л. Gen. -s PJ. 
-lae [-le:] 1. kath. Kirche: Gefäß 
zum Aufbewahren von Weih- 
rauch 2. eine Alge 
Nalvilgaitilon [-vi-, lat.] £ зо nur 
Sg. Orts- und Kursbestimmung 
(von Schiffen, Raumschiffen und 
Flugzeugen) 
Nalvilgaltilonsiraum [-vi-, lat.] 
m. 2 Raum zum Aufbewahren 
der Navigationsinstrumente 
Nalvilgaltilonsischulle [-vi-, lat. ] 
Ёт 
Nalvilgaltilonsisysitem [-vi-] z. 1 
elektronische Steuerung zur 
Orts- und Kursbestimmung für 
Fahr- und Flugzeuge 
Navigator [-vi-] m. Gen. -s Pl. 
-tolren Person, die für die Navi- 
gation verantwortlich ist 
nalvilgaltolrisch [-vi-, lat.] zur Na- 
vigation gehörig, auf ihr beru- 
hend 
nalvilgielren [-vi-, lat.] inzr. 3 den 
Standort und Kurs eines Schiffes, 
Raumschiffes oder Flugzeugs be- 
stimmen 
Nalzalräler m. 5 1. nur Sg., Bez. 
‚für Jesus Christus, Nazarener (1) 
2. Angehöriger der ersten Chris- 
tengemeinden, Urchrist 
Nalzalrelner z. 5 1. nur Sg. = Naza- 
räer (1) 2. Angehöriger einer Ma- 
lergruppe der Romantik, die eine 
Erneuerung der Kunst auf relig. 
Grundlage erstrebte 
Nalzalret auch: Nalzalreth Stadt in 
Israel 
Nalzi m. 9, abwertendes Kurzwort 
‚für Nationalsozialist 
Nalzilrelgime [-si:m] z. 9, ugs. 
= NS-Regime 
Nalzisimus zz. Gen. - nur Sg., ab- 
wertendes Kurzwort für Natio- 
nalsozialismus 
najzisitisch 
Nalzilzeit f. 10 nur Sg., ugs. 
Nb chem. Zeichen für Niob 
NB Abk. für notabene 
NBC [enbi:si:, engl.] Abk. für Na- 


tional Broadcasting Company 
(eine Rundfunkgesellschaft der 
USA) 

n. Br. Abk. für nördlicher Breite 

NC Abk. für North Carolina 

Nchf., Nachf. Abk. für Nachfolger 

n. Chr. Abk. für nach Christus, 
nach Christi Geburt 

Nd chem. Zeichen für Neodym 

ND Abk. für North Dakota 

МОВ Abk. für Neue Deutsche Bio- 
graphie; vgl. ADB 

NDR Abk. für Norddeutscher 
Rundfunk 

Ne chem. Zeichen für Neon 

NE Abk. für Nebraska 

'ne ugs., kurz für eine 

Nelanlderltaller [nach dem Fund- 
ort Neandertal bei Düsseldorf] 
m. 5 vorgeschichtl. Mensch 

Nelalpel Stadt in Italien 

Neapollttaner 7. 5 Einwohner 
von Neapel 

nelalpolliltalnisch 

nelarkltisch in der Fügung neark- 
tische Region: tier- und pflan- 
zengeografischer Bereich von 
Nordamerika (bis Nordmexiko), 
Nearktis; vgl. paläarktisch 

Nebibich [jidd.] m. z, ugs.: unbe- 
deutender Mensch, auch: Nichts- 
nutz 

nebibich! [jidd.] leider!, schade! 

Nelbel m. 5 

Nelbellbank / 2 dichter Boden- 

nebel 

nelbellgrau 

nelbellhaft übertr.: unklar, un- 

deutlich, z.B. nebelhafte Vor- 

stellung 

Nelbellhaulfen 7. 7 Ansammlung 

von Sternsystemen 

Nelbellhorn z. 4 1. Signalhorn auf 

chiffen oder an der Küste bei 

Nebel, Typhon 2. nur Sg. Berg 


с 


nelbellig, neblig 

Nelbellkapipe / 11 Tarnkappe 
Nelbellmolnat, Nelbellmond 7. 1 
= November 
nelbeln inzr. 11. neblig werden; es 
nebelt 2. Pflanzenschutzmittel 
versprühen 
Nelbellscheiniwerifer m. + 
Nelbelischleiler m. 5 
Nelbellschlusslleuchlte € 11 
Nelbellschwalden ж. 7 
nelbellverlhanigen och. von Nebel 
bedeckt 

Nelbellwand / > 

Nelbellwerifer m. ç 

neben Präp. mit Dat. oder Akk.; 


Nebenfigur 


neben dem Bett stehen; etwas 

neben das Bett stellen 
Nelbenlabisicht /. зо 
Nelbenlamt z. 4 
nelbenlan 
Nelbenlanischluss >. 2 
Nelbenlausigang ж. 2 
Nelbenibeldeultung / то 
nelbenlbei 
Nelbenlbelruf 7n. 1 
nelbenlbelrufilich 
Nelbenibeischäfltilgung /: зо 
Nelbenlbuhller m. ç 
Nebenlefifekt 77. ı 


% Die Buchstabenfolge nelbenlein- 
an... kann auch nelbenleilnan... 
getrennt werden. 


*nelbenleinlan/der; nebeneinan- 
der hinaufsteigen, gehen 
*nelbenleinlanlderlher 
% nelbenleinlaniderlleigen zr. 1 
*nelbenleinlanlderllielgen Zum. 80 
*nelbenleinlanlderischallten ir. 2 
*nelbenleinlanlderisetizen zr. ı 
*nelbenleinlanlderssitizen 
intr. 143 
*nelbenleinlanlderistelhen 
intr. 151 


nebeneinanderstellen 


Fügungen aus nebeneinander 
und einem Verb werden zusam- 
mengeschrieben, wenn neben- 
einander den Hauptakzent trägt: 
Er wollte die Bücher nebeneinan- 
derstellen. 8 34 (1.2) 

Ebenso: nebeneinandersitzen, ne- 
beneinanderlegen. 

In solchen Fällen schreibt man 
auch das Partizip zusammen: 
nebeneinandergestellte Stühle, 
nebeneinandersitzende Schüler. 


836 (1.3) 


Liegt der Hauptakzent hingegen 
auf dem Verb, so wird getrennt 
geschrieben: Sie werden sicherlich 
wieder eine ganze Weile neben- 
einander herlaufen, ohne ein Wort 


zu sagen. 8 ЗА El 


% nelbenleinlanlderistelllen zr. z 
Nelbenein gang 7. 2 
Nelbenleininahlme £. 11 
Nelbenlerischeilnung / то 
Nebenerwerb >. 1 
Nebenerzeuglnts z. 1 
Nelbenifach z. 4 
Nelbenffilgur f. 10 
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NEB 


NEB 


Nebenfluss 


Nelbenifluss эл. 2 

Nelbenifrau f. зо 

Nelbenigellass z. 1 
Nelbenigelräusch z. 1 
Nelbenigelschmack z. 2 
Nelbenigleis л. 1 
Nelbenlhandllung /. зо 
Nelbenlhaus z. 4 

nelbenlher; sich etwas п. verdie- 
nen; etwas п. erledigen 
nelbenlherffahlren inzr. 32 
nelbeniherigelhen intr. 47 
nelbenlherllauffen or. 76 
nelbenlhin 

Nelbenlholden 7. 7 Teil des Ho- 
dens, in dem die reifen Samen 
gespeichert werden 
Nelbenlhöhlle f 11 

Nelbenljob [-dsob] m. 9, ugs. 
Nelbeniklalge f. 11 
Nelbeniklälger m. ç 
Nelbenikositen nur Р/. 
Nelbenikriegsischaulplatz . 2; 
übertr.: Kriegsschauplatz, dem 
weniger Bedeutung zugemessen 
wird 
Nelbenllilnie [-njo] £ 11 
Nelbenimann 7. 4 
Nelbenlnielre f. 11 

nelbenlordinen ir. 2 
Nelben|perison f. зо 
Nelbenjproldukt л. ı 
Nelbenpunkt z. ı 

Nelbeniraum m. 2 

Nelbenirollle £ 11 

Nelbenisalche / 11 
nelbenisächllich 
Nelbenisächllichikeit /: зо 
Nelbenisailson [-sez3] f. 9 
Nelbenisatz m. 2 Satz, der an Stel- 
le eines Satzteils steht, Gliedsatz; 
Ggs.: Hauptsatz 
Nelbenischild/drülse / 11 
Ме|Беп$їпп m. 1 

Nelbenisonine f. 11 Sonnenspiege- 
lung in den Wolken 
nelbenistelhend; der, die, das Ne- 
benstehende; im Nebenstehen- 
den finden sich Erläuterungen; 
Nebenstehendes gilt ohne Aus- 
nahme 
Nelbenistellle f. 11 
Nebenetrafe / 11 
Nelbenistreicke f. 11 
Nebenttàttigkeit /. то 
Nelbenltisch z. 1 

Nelbeniton ж. 2 zweite Betonung 
neben dem Hauptton 
nelbenitolnig 

Nelbenltür f. зо 
Nelļbeniver|dienst m. 1 
Nelbenlwirlkung £. то 
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Nelbeniwohlnung /. то 

Neben zimmer л. 5 

Nelbenizweck 7n. 1 

nebllig, nebellig 

Nelbrasika auch: Nebirasika (42%.: 

NE) Staat der USA 

nebst Präp. mit Dat.: zusammen 

mit; Herr X nebst Tochter 

nebstlbei nebenbei 

nelbullös, nelbullos nebelhaft, un- 

klar, verschwommen, z.B. nebu- 

löse Vorstellungen, Ideen 

Nelcesisaire [nesese:r, frz.] auch: 
Nesisesisär z. o Behältnis für 
Utensilien, z.B. Toilettengegen- 
stände (Reisenecessaire) oder 
Nähzeug 

Neck m. 10 = Nöck 

n-Eck л. ı 

Nelckar m. Gen. -s Fluss in 
Süddtld. 

neicken tr. 1 

Neckelrei / то 

Nelcking [engl.] л. Gen. -(s) nur 
Sg. Schmuserei 

ne[ckisch 

nee ugs., bes. mittel-, norddt.: nein 

Neer f. 10, nddt.: Wasserstrudel, 
Wirbel 

Neerstrom >. 2 

Neffe m. 11 

Nelgaltilon [lat.] £ то 1. Vernei- 
nung; Ggs.: Position (5) 2. Ver- 
neinungswort 

negativ [auch: ne-] 1. vernei- 
nend; Ggs.: positiv; negative 
Antwort 2. ergebnislos; die Sa- 
che ist n. verlaufen 3. pessimis- 
tisch 4. Math.: kleiner als Null; 
negative Zahl 5. Elektr., in der 
Fügung negative Ladung: den 
Elektronen eigene Ladung, im 
Unterschied zur positiven La- 
dung der Protonen; negativer 
Pol: Minuspol 6. Fot.: in den 
Farben vertauscht 7. Med.: ver- 
mutete Krankheitserreger о. А. 
nicht aufweisend; negativer Be- 
fund 

Nelgaltiv [auch: ne-] л. 1 fotograf. 

Bild nach dem Entwickeln mit 

vertauschten Farben; Ggs.: Posi- 

tiv (3) 

Nelgaltivibeilspiel z. 1 

Nelgaltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - 

nur Sg. ablehnende Haltung 

nelgaltilvisittisch [-vıs-] auf Negati- 

vismus beruhend 

Nelgaltilviität [-vi-] £ 10 nur Sg. 

negatives Denken, Verhalten 

Nelger m. s, abwertend für Negri- 
de, Schwarzer 


nelgielren [lat.] /r. 3 verneinen, 
ablehnen 

Nelgielrung í 10 nur Sg. 

Nelglilgee auch: Neglliligee auch: 
Nelglilge, schweiz.: Negllilge 
[-ze:, frz.] n. 9 


% Die Buchstabenfolge nelgr... 
kann in Fremdwörtern auch 
педіг... getrennt werden. 

% nelgrid zu den Negriden gehö- 
rend 

% Nelgrilde DI. Sammelbez. für alle 
dunkelhäutigen und kraushaa- 
rigen Menschen Afrikas und 

Ozeaniens 

$ Nelgrilto ж. 9 Angehöriger eines 
negriden Menschentypus auf 
den Philippinen, Andamanen 
und auf Malakka 

% Nelgriltude [-ty:d, frz.] / 11 nur 
Sg. Gesamtheit der kulturellen 
Werte der Schwarzen 

“nelgrolid den Negriden ähnlich, 
verwandt 

% Nelgroliide(r) m. 18 (17) bzw. 

ХА 17 oder 18 Angehörige(r) eines 

den Negriden ähnl. Menschen- 

typus 
+ Nelgrolspilriltulal [ni:grouspi- 

rıtjual] ә. od. п. Gen. -s Pl. -s 

geistl. Volkslied der Schwarzen 

in den südl. USA 
Nelgus m. Gen. - Pl. - oder -se, 
früher: Titel für den Kaiser von 

Äthiopien 

nehlmen ir. 88; Urlaub n.; Geben 
ist seliger denn Nehmen; er ist 
hart im Nehmen urspr. beim Bo- 
xen, heute auch ugs., übertr.: er 
kann Schläge, schlechte Behand- 
ung, herbe Kritik einstecken; 
das will ich mir nicht n. lassen 
Nehlmer m. 5 
Nehlmerlqualliltältten Di 1. Box- 
sport: Fähigkeit, viele Treffer 
hinzunehmen 2. übertr.: Fähig- 
keit, Niederlagen u. À. hin- 
zunehmen, ohne aufzugeben 
Nehlrung / то schmaler Land- 
streifen vor einem Haff 
Neid m. Gen. -(e)s nur Sg. 
neilden ir. 2; jmdm. etwas п. 
Neilder m. 5 
neidlerffüllt; ein neiderfüllter 
Blick; aber: von Neid erfüllt 
Neidihamimel ж. 5, ugs.: nei- 
discher Mensch 
neildisch 
Neidlkopf эл. 2 fratzenhafter Tier- 
oder Menschenkopf an Haustü- 


ren, Hausgiebeln oder Mauern 
(nach altem Volksglauben, um 
Unheil abzuwehren) 
neidllos 
Neidlloisiglkeit f. 10 nur Sg. 
Neidinalgel ж. 6 = Niednagel 
neidivoll 
Neilge f. 11 Rest, Ende; ein Glas 
bis zur N. leeren; zur N. gehen. 
neilgen ir. 1 
Neilgeltechlnik € то, Techn.: tech- 
nische Ausrüstung von Perso- 
nenzügen, die ein schnelleres 
Durchfahren der Kurven erlaubt 
Neilgelzug m. 2 
Neilgung f. 10 
Neilgungsiwinikel m. 5 


nein sagen oder Nein sagen 


Die Partikel nein wird klein- 
geschrieben. Die substantivierte 
Form schreibt man groß: das 
Nein, ein Nein aussprechen, mit 
Nein stimmen. Als Variante zu 
Nein sagen ist je nach Interpreta- 
tion des Schreibenden auch nein 
sagen möglich. 8 57 (5), 855 (4) 


nein; aber nein!; ach nein!; o nein!; 
nein doch!; er kann nie nein 
oder: Nein sagen; nein, das darf 
nicht wahr sein 

Nein л. Gen. -s nur Sg.; das Ја und 
das Nein; ein energisches Nein; 
mit (einem) Nein antworten, 
stimmen; die Folge seines Neins 

'nein süddt., kurz für hinein 

Neinisalger m. ç 

Neinistimime f. 11 


$ Die Buchstabenfolge nelkr... 
kann in Fremdwörtern auch 
пекі... getrennt werden. 

*nelkro..., Nelkro... [griech.] in 
Zus.: tot..., toten..., Toten..., 
Leichen... 

*Nelkrolbiolse [griech.] £ 11 lang- 
sames Absterben einzelner Zel- 
len im Gewebsverband 

% Nelkrollog >. 1 1. Nachruf auf ei- 
nen Verstorbenen 2. = Nekrolo- 
gium 

% Nekkrollolgilum z. Gen. -s Pl. -gi- 
en Totenverzeichnis in kirchl. 
Gemeinschaften, Nekrolog 

% Nelkrolmant ол. 10, bes. im Alter- 
tum: Toten-, Geisterbeschwörer 

*Nelkrolmanitie f. 11 Weissagung 
mit Hilfe der Totenbeschwö- 
rung, Psychomantie 


% nelkrolphil 

%Nekkrolphillie £ 11 nur Sg. Nei- 
gung, sexuelle Handlungen an 
Toten vorzunehmen 

% Nelkrolpolle f. 11, Nelkrojpollis /: 
Gen. - Pl. -pollen weiträumige 
vorgeschichtliche oder antike 
Begräbnisstätte, Totenstadt 

*Nelkropisie / 11 Leichenöffnung, 
Totenschau 

% Nekrolse / 11 Absterben von Or- 
ganen, Organteilen oder Gewe- 
ben, Gewebstod 

% Nelkrolsperimie f. 11 nur Sg. Zeu- 
gungsunfähigkeit infolge Abster- 
bens der Samenzellen 

*nelkroltisch auf Nekrose beru- 
hend, abgestorben 

Nektar [griech.] m. Gen. -s nur 
Sg. 1. griech. Myth.: Unsterblich- 
keit verleihender Trank der Göt- 
ter; vgl. Ambrosia (1) 2. zucker- 
haltige, duftstoffreiche Absonde- 
rung der Blüten 3. Getränk aus 
Äpfeln, Weißwein und Sekt 

Nekltalriine f. 11 Kreuzung aus 
Pflaume und Pfirsich 

Nekitalrilnilen, Nekftafrilniliiden Di 
Sammelbez. für kolibriähnl. Sing- 
vögel Afrikas und Asiens, deren 
Zunge zum Saugorgan umgebil- 
det ist, Honigsauger 

nekitajrisch, nekltarn süß wie Nek- 
tar 

Nekltalrilum z. Gen. -s PI. -rilen 
nektarabsondernde Drüse der 
Blüten 

nekitarn = nektarisch 

Neklton [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg., Sammelbez. für alle sich im 
Wasser aktiv fortbewegenden 
Tiere; Ggs.: Plankton 

Nelke / 11 

Nellken|pfefifer m. Gen. -s nur Sg. 
ein Gewürz, Piment 

Nelson [-san] m. 9 oder m. Gen. - 
Pl. - Griff beim Ringen 

Nelmaltolden [griech.] PZ, Sam- 
melbez. für Fadenwürmer 

Nelmelsis [nach N., der griech. 
Göttin der Rache und Vergel- 
tung] £ Gen. - nur Sg. strafende 
Gerechtigkeit; von der N. ereilt 
werden 

NE- Metall z. 1, Abk. für Nicht- 
eisenmetall 

'nen ugs., kurz für einen 

Dennen ir. 89 

nennenswert 

Nenner m. s, bei Bruchzahlen: die 
unter dem Bruchstrich stehende 
Zahl; Ggs.: Zähler; mehrere Din- 


Neoprenanzug 


ge auf einen Nenner bringen: 
sie in gleicher Weise berücksich- 
tigen 

Меппі огт /: 10 Infinitiv 

Nenn onkel m. ç 

Nenntante f. 11 

Nennung / зо 

Nenniwert m. 1 der einer Münze 
oder einem Wertpapier auf- 
geprägte bzw. -gedruckte Wert, 
Nominalwert; Ggs.: Kurswert 

Nenize 7. 11 = Samojede 

neo..., Neo... [griech.] in Zus.: 
neu..., Neu... 

Neoldym [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. (Zeichen: Nd) chem. Ele- 
ment, Metall 

Neolfalschisimus m. Gen. - nur Sg. 
faschist. Strömungen nach dem 
2. Weltkrieg 

Neoffalschist m. 10 

neoffalschisitisch 

neolgen zum Neogen gehörend, 
aus ihm stammend 

Neolgen z. Gen. -s nur Sg. Jung- 
tertiär (Miozän und Pliozän) 

Neolimipresisilolnisimus m. Gen. - 
nur Sg. = Pointillismus 

Neokklasisilzisimus zz. Gen. - nur 
Sg. Kunstform, die an den Klas- 
sizismus anknüpft 

Neokklasisilzist эл. 10 

neokklasisilzisitisch 

neoliberal 

Neollilbelrallisimus m. Gen. - nur 
Sg. an den Liberalismus anknüp- 
fende wirtschafts- und sozial- 
politische Lehre 

Neolliithilkum z. Gen. -s nur Sg. 
Jungsteinzeit 

neollithisch 

Neollolgisimus zz. Gen. - PI. -men 
neue (häufig künstliche) sprach- 
liche Bildung 

Nelon n. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 
Ne) chem. Element, ein Edelgas 

Neolnalzi m. 9, abwertend für Neo- 
faschist 

nelonffarlben 

Nelonllicht л. з 

Nelonlröhlre / 11 

Neolphyt z. 10, im Urchristentum: 
Neugetaufter 

Neolplasima z. Gen. -s Pl. -men 
abnorme Gewebsneubildung, 
Geschwulst, Tumor 

Nelolpren® auch: Меоргеп® n. 1 
nur Sg. künstlicher Kautschuk 

Neoprenanzug auch: Nelopiren- 
anlzug z. 2 Anzug aus Neo- 
pren® für Schwimmer und Tau- 
cher 
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neotropisch 


пеоќгојріѕсћ zu den Tropen der 
Neuen Welt gehörend 
Neolvelrisimus [-v>-] m. Gen. - 
nur Sg. Erneuerung des Verismus 
nach dem 2. Weltkrieg 
Neolvelrist [-və-] m. 10 
neolvelrisitisch [-v>-] 
Neojzoilkum z. Gen. -s nur Sg. 
= Känozoikum 
neolzolisch = känozoisch 
Nepal Staat im Himalaya 
Nelpallelse m. 11 
nelpallelsisch 
Nelper [nach dem schott. Mathe- 
matiker J. Napier] z. Gen. -s Pl. - 
(Abk.: Np) Maßeinheit für die 
Dämpfung oder Verstärkung 
elektr. und akust. Schwingungen 
phellin [griech.] zz. 1 ein Mine- 
ral 
pholskop auch: Nelphosikop 
n. ı Gerät zum Bestimmen der 
Zugrichtung und -geschwindig- 
keit der Wolken 


D 


D 


% Die Buchstabenfolge nelphr... 
kann in Fremdwörtern auch 
nephlr... getrennt werden. 

*Nelphrallgie [griech.] £ 11 Nie- 
renschmerz 

% Nelphrekltolmie f. 11 operative 
Entfernung einer Niere 

$ Nelphrit m. 1 ein Mineral, Jade 

% Nelphriltis € Gen. - Pl. -tilden 
Nierenentzündung 

% Nelphrom z. 1 bösartige Nieren- 
geschwulst 

*Nelphrolpaithie / 11 Nierenlei- 
den 

*Nelphrolpylellltis £ Gen. - PI. -ti- 
den Nierenbeckenentzündung 

% Nelphrolse /: 11 nichtentzündl. 
Nierenerkrankung mit Entartung 
des Gewebes 

+ Nelphroisklelrolse f. 11 
Schrumpfniere 

Nelpolmuk männl. Vorname 

Nelpoltisimus [lat.] m. Gen. - nur 
Sg. Vetternwirtschaft, Begüns- 
tigung der eigenen Verwandten 
beim Verleihen von Ämtern, 
Würden usw. 

Nepp [rotwelsch] m. Gen. -s nur 
Sg. zu hohe Preisforderung, 
Übervorteilung, Gaunerei 

періреп ir. ı preislich übervortei- 
len 

Nepper 7. s jmd., der andere 
neppt 

Neppllolkal z. 1 übermäßig teures 
Lokal 
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Neptun 1. röm. Mytb.: Gott des 
Meeres 2. m. Gen. -(s) ein Planet 

neplitulnisch zum Neptunismus 
gehörend 

Nepitulnisimus z. Gen. - nur Sg. 
überholte Lehre, dass alle Ge- 
steine (mit Ausnahme der vulka- 
nischen) aus dem Wasser ent- 
standen seien; Ggs.: Vulkanismus 

Neplitulnist 7. zo Vertreter des 
Neptunismus 

nepitulnisitisch 

Nepitulnilum z. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Np) ein chem. Element 

Nerd [nce:(r)d, engl.] m. 9, ugs., 
abwertend: Schwachkopf, Fach- 
idiot 

Nefrelilde / 11 1. griech. Myth.: 
Meerjungfrau, eine der Töchter 
des Meergottes Nereus 2. Biol.: 
ein Borstenwurm des Meeres 

Nerflling 7. 1 ein karpfenähnl. 
Süßwasserfisch, Aland 

nelriltisch [griech.] zur Flachsee, 
zum Küstenmeer, zu Flachmeer- 
ablagerungen gehörend 

Nernstllam|pe auch: Nernst-Lam- 
pe [nach dem dt. Physiker und 
Chemiker Walter Nernst] f. 11 
elektrische Glühlampe mit fast 
weißem Licht 

Nefrollilöl л. z nur Sg. aus den Blü- 
ten der Nerolipomeranze gewon- 
nenes, äther. Öl 

Nelrulda [-да], Pablo chilen. Lyri- 
ker 

Nerv [lat.] m. 12, med. Fachspr.: 
m. 10 1. faser- oder faserbündel- 
artiges Gebilde zur Reizweiter- 
leitung im Körper 2. Ader, Rippe 
des Blattes 3. Ader im Flügel der 
Insekten 

Nerivaltur [-va-] £ zo Gesamtheit 
der Nerven des Blattes 

пегмеп tr. 1, ugs.: nervös machen, 

lästig sein; er nervt mich mit sei- 

nen vielen Fragen 

Nerivenlarzt m. 2, ugs.: Neurologe 

ner|venlauflreilbend 

Nerivenlbahn / зо 

Nervenbündel z. 5; er ist ein N. 
übertr.: er ist übernervös 

Nerlvenlentizünldung f. 10 

Nerivenffielber z. s, veraltet: Ty- 

phus 

Nerivenigas n. 1 

Nerlvenligift z. 1 die Nerven schä- 

digendes Gift, z.B. Nikotin, Al- 
kohol 

Nerivenlheillanistalt € ғо, veraltet 

Nerivenlheillkunlde f. 11 nur Sg. 
Neurologie 


3 


Nervenkitzel 7. 5 

Nervenkltnik / то 

Nervenkostüm z. z, ugs., scherzh.: 
seelische Belastbarkeit; er hat 
ein schwaches N. 

Nerivenikraft f. 2 

nerivenikrank 

Nerivenikranklheit /. то 

Nerivenikrieg z. 1 anhaltende, 
seelisch belastende Auseinander- 
setzung 

Neriveninahlrung / 10 nur Sg., 
übertr., scherzh. 

Neriveniprolbe f. 11 starke nerv- 
liche Belastung 

Nerivenisalche / 11; übertr.; der 

Sieg ist (reine) N.: (nur) vom 

Grad an Nervosität abhängig 

Nerivenisälge f. 11, ugs., scherzh.: 

jmd. oder etwas, der bzw. das 
einem lästig ist 

Nerivenischock m. 9 

пегмепіѕсһојпепа 

nerivenischwach 

Nerivenischwälche í 11 nur Sg. 
= Neurasthenie 

nerivenistark 

Nerivenisysitem z. 1 

Nervenzusammenbruch z. 2 

пегмід kräftig, schnig, zäh 

nervllich hinsichtlich der Nerven; 

nervlich sehr überlastet sein; 
nervliche Belastung 

ner|vös [-vo:s] 1. auf den Nerven 
beruhend, zum Nervensystem 
gehörend; nervöse Erschöpfung 
2. unruhig, erregt, leicht reizbar, 
sehr empfindlich; jmdn. n. ma- 
chen; er ist heute wieder sehr n. 

Nerlvolsiltät [-vo-] £ 10 nur Sg. 
starke Reizbarkeit, Überemp- 
findlichkeit 

nervitöltend; unerträglich nervös 
machend 

Nerlvus Prolbanldi [-vus -] m. Gen. 
- nur Sg. der eigentl. entschei- 
dende Beweisgrund 

Nerlvus Вејгит [-vus -] m. Gen. - 
nur Sg. 1. Triebkraft; Triebfeder, 
Hauptsache 2. übertr., scherzh.: 
das Geld 

Nerz m. 11. ein Pelztier, Sumpf- 
otter 2. dessen Pelz 

Nerzimanitel 7. 6 

Neslcalf&® [nach der Schweizer 
Firma Nestlé] m. 9 löslicher Pul- 
verkaffee 

Nesisel f. 11 Brennnessel 

Nesisellausischlag гл. 2 nur Sg., 
Nesisellfielber л. s, Nesisellsucht 
f. Gen. - nur Sg. ein juckender 
Hautausschlag 


Nesiselltier z. 1 ein Hohltier 

Nesisesisär л. 9 = Necessaire 

Nesisusigelwand z. 4, Nesisus- 
hemd л. 12 1. nur Sg., griech. 
Myth.: durch das Blut des Zen- 
tauren Nessus vergiftetes Ge- 
wand 2. übertr.: verderbenbrin- 
gendes Geschenk 

Nest z. 3 

Ме$ Баи m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Nestlbeischmutizer m. 5, übertr., 
abwertend: jmd., der über das 
Umfeld, in dem er lebt, schlecht 
spricht 

Nestlei z. 3 künstliches Ei, das der 
Henne ins Nest gelegt wird, um 
sie zum Brüten anzuregen 

Nesitel f. 11, veraltet, noch süddt.: 
Band, Schnur, Schnürsenkel 

nesiteln intr. ı knüpfen; an etwas 
n.: etwas zu Öffnen versuchen 

Nestiflüchiter m. ç Vogeljunges, 
das sich sehr bald seine Nahrung 
selbst sucht; Ggs.: Nesthocker 

Nestlhäkichen z. 7 jüngstes Kind 
der Familie 

Nestlholcker m. 5 Vogeljunges, das 
sehr lange im Nest gefüttert 
wird; Ggs.: Nestflüchter 

Nestlling z. 1 1. Vogel, der noch 
nicht flügge ist 2. kleines Kind 

Nesitor [nach N., dem alten König 

von Pylos im Trojan. Krieg] m. 

Gen. -s Pl. -tolren 1. Ältester in 
einer Gemeinschaft 2. alter, wei- 
ser Berater 

Nesitolrilalner >. 5 

Nesitolrilalnisimus [nach dem Pa- 
triarchen Nestorius von Konstan- 

tinopel] z. Gen. - nur Sg. Lehre, 

dass in Christus das Menschliche 

und Göttliche getrennt seien 

Nesitroy auch: Nestlroy, Johann ös- 
terr. Schriftsteller 

пеѕ магт; nestwarmes Ei 

Nestlwärlme f. 11; übertr.: Wärme 
und Geborgenheit im Eltern- 
haus, in der Familie 

Netbook [-buk, engl.] л. 9, EDV: 
kleinformatiges Notebook, vor 
allem für die Internetnutzung 

Neltilquetite [-keta, engl. + frz.] 
auch: Neitilketite £ 11 nur Sg., 
EDV: Verhaltensregeln für die 
Kommunikation im Internet 
(bes. in Chatrooms) 

nett 

netiterjweilse 

Netitiglkeit f. зо 

netto [ital.] rein, nach Abzug der 
Unkosten, Verpackung oder Ab- 
gaben; Ggs.: brutto 


neu 


neu & Neu: Großschreibung von Adjektiven 


neue Linke. 8 63 


ein Neues, aufs Neue. 8 57 (1) 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: die neuen Bundesländer, das neue Jahr, die 


In Eigennamen hingegen schreibt man Adjektive groß: Neu Lübbenau, 
das Neue Testament, die Neue Welt (= Amerika). $ 60 


Ebenso wie alle anderen eigentlich nichtsubstantivischen Wörter (mit 
Ausnahme von Artikeln) können Adjektive auch als Substantive ver- 
wendet werden. Sie sind dann ebenfalls großzuschreiben: das Neue, auf 


Substantivierte Adjektive erkennt man u.a. daran, dass ihnen Artikel 
(manchmal verschmolzen mit einer Präposition), Adjektive und/oder 
Pronomen vorausgehen können, die sich nicht auf ein Substantiv, son- 
dern direkt auf das Adjektiv beziehen. 


In einigen Fällen kann man auch kleinschreiben, obwohl Ähnlichkeit 
mit substantivierten Adjektiven besteht. Dazu gehören feste Fügungen 
aus Präposition und dekliniertem Adjektiv ohne vorangehenden Arti- 
kel: von neuem/Neuem, seit neuestem/Neuestem. 8 58 (3.2) 


Netitoleinikomimen л. 7 

Netltoleritrag zz. 2 

Netitolgelwicht л. 1 

Netltolgelwinn z. 1 

Netltollohn 77. 2 

Nettoprels z. 1 

Netitolraumigelhalt zz. 1, bei Schif- 
‚fen: Nutzraumgehalt ohne 
Mannschaftsräume usw. 

Netltolrelgisiteritonine f 11 (Abk.: 
NRT) Maßeinheit für den Netto- 

raumgehalt eines Schiffes 

Netitolverldienst г. 1 

Network [-wæ:k] л. Gen. - PL -, 

engl. für Netzwerk, Sendenetz 

netiworlken [-wce:-, engl.] intr. z, 
EDV: im Internet (soziale) Netz- 

werke pflegen 

Networking [-woe:kıy] z. Gen. -s 
nur Sg., EDV: Pflege (sozialer) 
Netzwerke im Internet 

Netz n. 2 

Netzlanischluss m. 2 Anschluss an 
das Stromnetz 

netzjarltig 

Netzlaulge z. 14 aus mehreren ein- 
zelnen Augen zusammengesetz- 
tes Auge mancher Insekten, Fa- 
cettenauge 

Netzball o 2, Sport 

Netzibeitreilber m. 5 = Mobilfunk- 
betreiber 

netizen zr. з befeuchten 

Netzfflügller P/. eine Ordnung der 
Insekten, Neuropteren 

Netzigelmeinlde f. 11, EDV: Ge- 
samtheit der Personen, die das 
Internet nutzen 

Netzigelrät z. х Gerät mit An- 
schluss an das Stromnetz 


Netzigleichlrichiter m. 5 Gleich- 
richter zum Anschluss an das 
Wechselstromnetz 

Netzlhaut í 2 innerste, lichtemp- 
findliche Hautschicht des Aug- 
apfels 

Netzlhautlabllölsung / то Augen- 
krankheit 

Netzhemd л. 12 

Netzkarte / 11 Fahrkarte für be- 
liebig viele Fahrten innerhalb ei- 
nes bestimmten Gebiets und 
Zeitraums 

Netz|malļgen m. 7 zweiter Magen 
im Magensystem der Wieder- 
käuer 

Netzjplan >. 2 grafische Darstel- 
lung der Verbindungswege einer 
Bahngesellschaft oder eines 
Stromnetzes 

Netzjplanitechlnik f. то nur Sg. 
Verfahren zur Planung und 
Überwachung komplexer Pro- 
duktionsabläufe 

Netzispaninung f. 10, Elektr. 

Netzisteicker m. 5 

Netziwerk л. 1 

neu 1. Kleinschreibung: auf neu 
herrichten ugs.; viel Glück zum 
neuen Jahr; die neue Armut; die 
neuen Bundesländer; die neue 
Linke; neue Medien; neue (auch: 
neuere) Sprachen: die heute ge- 
sprochenen Sprachen im Unter- 
schied zu den Sprachen des Al- 
tertums 2. Großschreibung: aufs 
Neue; auf ein Neues; das Alte 
und das Neue; aus Alt mach 
Neu; alles Neue; nichts, viel 
Neues; das Neueste vom Neuen; 
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N 


Neuanfang 


Neue Musik: verschiedengestal- 
tige Richtung der Musik im 
20.Jh., z.B. die Zwölftonmusik; 
Neue Sachlichkeit: Kunstrich- 
tung in Malerei, Baukunst und 
Literatur nach 1920; das Neue 
Testament; die Neue Welt: Ame- 
rika 3. Groß- oder Kleinschrei- 
bung: seit neuestem oder: Neues- 
tem; von neuem oder: Neuem 
4. in Verbindung mit Verben oder 
Partizipien: ein Geschäft neu er- 
öffnen; das Layout neu gestalten; 
seine Unterlagen neu ordnen; 
zweite, neu bearbeitete oder: 
neubearbeitete Auflage; das neu 
einstudierte oder: neueinstudier- 
te Stück; ein neu eröffnetes oder: 
neueröffnetes Geschäft; ein neu 
gegründetes oder: neugegründe- 
tes Heim; das neu geschaffene 
oder: neugeschaffene Bauwerk; 
ein neu gestaltetes oder: neu- 
gestaltetes Kunstwerk; das neu 
verheiratete oder: neuverheirate- 
te Paar; das neu vermählte oder: 
neuvermählte Pärchen 

Neulanlfang 7. 2 

Neulanlkömmlling >. 1 

Neulanischaflfung f. зо 

neulapoistollisch auch: neulapos- 
tollisch; aber: Neuapostolische 
Kirche 

neularltig 

Neularltigkkeit f. зо nur Sg. 

Меџцаий ајде f. 11 

Neulaufinahlme / 11 

Neulausigalbe f. 11 

Neulbau л. Сел. -(e)s PI. -baulten 

Neulbaulgelbiet 7. ı 

Neulbaulwohlnung f. 10 

neu belarlbeiltet auch: neulbelar- 
beiltet 

Neulbelarbeiltung /. то 

Neulbelginn m. Gen. -s nur Sg. 

Neulbilldung £ 10 

Neu-Dellhi Teil von Delhi, Regie- 
rungssitz der Ind. Union 

neuldeutsch meist abwertend: 
neue Wörter der deutschen Ge- 
genwartssprache betreffend, für 
sie charakteristisch 

Neuldruck 7. 1 

Neuein stellung / то 

пеи einistuldiert auch: neulein- 
stuldiert 

Neulemislsilon f. 10, Börse: neuer 
Börsenwert, der vorher für all- 
gemeine Anleger nicht zugäng- 
lich war 

Neulenlburg, amti.: Neulchältel 
Inofatel, frz.] 1. Hauptstadt des 
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Kantons Neuenburg 2. schweiz. 
Kanton; Neuenburger See 
Neulenglland der nordöstl. Teil 
der USA 
Neulentldelckung £ то 
Neulentiwickllung € 10 
neulerldings 
Neulelrer m. ç 
neulerllich erneut; ein neuerliches 
Ärgernis 


neu erlöffinet auch: neulerlöffinet 


Verbindung aus Adjektiv + Par- 


tizip 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: neu eröffnen, heiß du- 
schen, schräg liegen. 8 34 (2.3) 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, die auf solche Verbverbin- 
dungen mit wörtlicher Bedeu- 
tung zurückgehen, können ge- 
trennt, aber auch zusammen- 
geschrieben werden: ein neu er- 
öffnetes / neueröffnetes Geschäft. 
836 (2.1) 


Aus Analysen zum Schreib- 
gebrauch geht hervor, dass die 
Getrenntschreibung in diesem 
Fall deutlich bevorzugt wird: 
Wir treffen uns morgen an dem 
neu eröffneten Cafe. 
Neulerlöffinung f. зо 
Neuerscheinung £. то 
Neuerung /: зо 
neulesitens ugs.: neuerdings 
Neulfasisung /: 10 
Neulfundlland Provinz in Kanada 
Neulfundllänlder 7. 5 1. Einwoh- 
ner von Neufundland 2. eine 
große, schwere Hunderasse mit 
dichtem, wuscheligen Fell 
neulfundllänldisch 
neulgelbolren; neugeborene Kin- 
der; ich fühle mich wie neuge- 
boren 
Neulgelbolrelne(s) z. 18 (17) 
neu gegründet auch: neulge- 
grünjdet 
neu gelschafifen auch: neulge- 
ѕсһа# еп 
neu gestalten tr. 2 


neu gelstalltet auch: neulgelstal- 
tet 

Neulgelstalitung / зо 

Neulgier, Neulgierlde f. Gen. - 
nur Sg. 

neulgielrig 

Neulgoltik € Gen. - nur Sg., seit 
dem 18. Jh.: an die Gotik anknüp- 
fender Baustil 

neulgoltisch 

Neulgrad >. 1 (Zeichen: 5) 100. 
Teil eines rechten Winkels, Gon 

Neulgrielche э. 11 Grieche der 
Neuzeit 

neulgrielchisch 

Neulgrielchisch л. Gen. -(s) nur 
Sg. die heute gesprochene 
griech. Sprache 

Neulguilnea [-gi-] Insel nördlich 
von Australien 

Neulhelbrälisch auch: Neulhebirä- 
isch n. Gen. -(s) nur Sg. das heu- 
te gesprochene Hebräisch im 
Unterschied zu dem des AT, 
Iwrith 

Neulheit f. 10 

neulhochldeutsch 

Neulhochldeutsch n. Gen. -(s) nur 
Sg. die deutsche Sprache vom 
15.]h. bis zur Gegenwart 

Neulhulmalnisimus m. Gen. - nur 
Sg., seit 1750: an den Humanis- 
mus anknüpfende geistige Strö- 
mung in Dtld. 

Neuligikeit / то 

Neujahr [auch: -ja:r] л. Gen. -s 
nur Sg. 

Neujahrslanispraiche /: 11 

Neujjahrsifest л. 1 

Neujjahrsigruß ;z. 2 

Neujjahrsitag m. 1 

Neulkanltilalner >. 5 

Neulkanltilalnisimus zz. Gen. - nur 
Sg. die Erneuerung der Lehren 
Kants im 19.Jh. 

Neulkunlde >л. 11 

Neulland z. Gen. -(e)s nur Sg.; das 
ist N. für mich; N. betreten 

Neullalteilnisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
die von den Humanisten ent- 
wickelte Form der latein. Spra- 
che 

neullich nur adverbial; ich war п. 
dort (nicht: unsere neuliche Ver- 
abredung) 

Neulling ол. ı 

Neulme [griech.] f. 11, MA: Noten- 
zeichen, das nur die ungefähre 
Tonhöhe angibt 

neulmiert in Neumen geschrieben 
(Melodie), mit Neumen versehen 
(Text) 


neulmoldisch 

Neumond 7n. ı nur Sg. Zeit- 
abschnitt, währenddessen der 
Mond zwischen Sonne und Erde 
steht und dieser seine unbe- 
leuchtete Seite zuwendet 

neun o; vgl. acht; alle neune (beim 
Kegeln) 

Neun / то vgl. Acht 

Neunlaulge л. 14 ein fischähnl. 
Wirbeltier 

Neunleck л. ı Nonagon 

Neulner ж. 5; vgl. Achter 

neunlmallklug vgs.: sich für klüger 
haltend, als man ist, neunmal- 
weise 

neunlmallweilse = neunmalklug 

neunischwänlzig nur in der Fü- 
gung neunschwänzige Katze: 
eine Lederpeitsche aus neun 
Riemen 

Neuntel z. 5 vgl. Achtel 

Neunitölter 7. 5 ein Singvogel, 
Rotrückenwürger 

Neulordinung /. 10 

Neulorigalnilsaltilon /. то 

Neulorilenitielrung f. 10 

Neuljphillollolgie f. 11 nur Sg. 
Sprach- und Literaturwissen- 
schaft auf dem Gebiet der neuen 
Sprachen, bes. der german., ro- 
man. und slaw. Sprachen 

neulphillollolgisch 

Neuljplaltolnilker 7. 5 Vertreter des 
Neuplatonismus 

neulplaltolnisch 

Neuljplaltolnisimus ж. Gen. - nur 
Sg. an die Philosophie Platons 
anknüpfende philosophische 

Lehre 

neur..., Neur... = neuro..., Neu- 

TOs 

neulral die Nerven betreffend 

Neurlallgie auch: Neulraligie 

griech.] £ 11 anfallsweise auftre- 

tender Nervenschmerz 

Neurlallgilker auch: Neulrallgilker 

m. 5 jmd., der an einer Neuralgie 

eidet 

neurlallgisch auch: neulrallgisch 

Neulralsthelnie auch: Neurlasithe- 
nie f. 11 Übererregbarkeit der 
Nerven, Nervenschwäche 

Neulralsthelnilker auch: Neurlas- 
thelnilker m. 5 jmd., der an Neu- 
rasthenie leidet 

neulralsthelnisch auch: neurlas- 
thelnisch 

Neurelgelung, Neulregllung f. 10 

neulreich rasch und erst vor kur- 
zem reich geworden; hier woh- 
nen viele Neureiche 


Neurlekltolmie auch: Neulrekito- 
mie [griech.] £ 11 operative Ent- 
fernung eines Nervenstücks, 
Nervenschnitt 

Neulries z. 1 ein Papiermaß, 1 ооо 
Bogen 

Neulrin [griech.] z. 1 nur Sg. bei 
der Fleischfäulnis entstehende, 
sehr giftige organische Verbin- 
dung 

Neulriltis € Gen. - PL -tilden Ner- 
venentzündung 

neulriltisch 

neulro..., Neulro... [griech.] in 
Zus.: nerven..., Nerven... 

Neulrolbiollolgie £ 11 nur Sg. Lehre 
vom Nervensystem 

Neulrolblast 7. 10 meist Pl. junge 
Nervenzelle 

Neulrolchirjurg auch: Neulrolchi- 
rurg m. 10 

Neulrolchirlurigie auch: Neulrolchi- 
rurlgie f. 11 nur Sg. Nervenchi- 
rurgie, Chirurgie der Nerven-, 
Gehirn- und Rückenmarks- 
erkrankungen 

neulrolchirlurigisch auch: neulro- 
chilrurlgisch 

Neulrolderlmiltis / Gen. - Р/. -ti- 
den Juckflechte 

Neulrolenlhancelment [-ın- 
ha:nsmant] z. 9, Med.: Verbes- 
serung der kognitiven und emo- 
tionalen Leistungsfähigkeit bei 
Gesunden durch medizin. Maß- 
nahmen 

neulrolgen von den Nerven aus- 
gehend 

Neulroiglia auch: Neulroglia f. 
Gen. - nur Sg. bindegewebige 
Stützsubstanz des Zentralner- 
vensystems, Gliazelle 

Neulrollolge z. 11 Facharzt für 
Nervenkrankheiten 

Neulrollolgie f 11 nur Sg. Lehre 
von den Nerven und ihren 
Krankheiten 

neulrollolgisch 

Neulrom z. ı Geschwulst aus Ner- 
venfasern, Nervenzellen und 
Bindegewebe 

Neulrolmanltik / то nur Sg., um 
1900: an die Romantik anknüp- 
fender Kunststil 

Neulrolmanitilker 7. 5 

neulrolmanitisch 

Neulron z. Gen. -s PI. -ren oder 
-rolnen Einheit des Nervensys- 
tems, Nervenzelle mit ihren 
Fortsätzen 

Neulrolpath 7m. 10 

Neulropalthie f. 11 1. angeborene 


neutestamentlich 


Neigung zu Erkrankungen bes. 

des vegetativen Nervensystems 

2. Nervenkrankheit 
neulrolpaithisch 

Neuflrolpaltholloige о. 11 

Neulroppalthollolgie f. 11 nur Sg. 
Lehre von den Nervenkrankhei- 
ten 

neulrojpalthollolgisch 

Neuropeptid z. ı Botenstoff des 
zentralen Nervensystems 

Neulrolproithelse £. 11, Med.: mit 
dem Nervensystem verbundene 
Elektroden zur Behandlung von 
eingeschränkten, verlorengegan- 
genen oder Fehlfunktionen 

Neulrolpsylchollolgie f. 11 nur Sg. 

neulrolpsylchollolgisch 

Neulrolptelren auch: Neulropite- 
ren Pl. Netzflügler 

Neulrolse f 11 meist umweltbe- 
dingte psychische Störung, die 
oft mit körperlichen Symptomen 
einhergeht 

Neufroltilker m. 5 

neulroltisch 

Neulroltolmie f. 11 operative 
Durchtrennung von Nerven (bei 
Neuralgie) 

Neulroltranslmititer [griech.-lat.] 
m. 5, Med.: chem. Substanz, die 
von Nervenzelle zu Nervenzelle 
Informationen weiterleitet 

neulroltrop das Nervensystem be- 
einflussend 

Neusatz ж. 2 neugesetzter 
Schriftsatz 

Neulschnee m. Gen. -s nur Sg. 

Neuseeland Inselgruppe und 
Staat im Pazif. Ozean 

Neulseellänlder 7. 5 

neulseellänldisch 

Neulselkunlde /: 11 (Zeichen: °°) 
Untereinheit d. Gons 

Neusiedler See m. Gen. - -s ös- 
terr.-ungar. See 

Neulsillber z. ç nur Sg. Legierung 
aus Kupfer, Nickel und Zink, Al- 
paka (3) 

neussillbern 

Neulsprachller m. 5 Neuphilologe 

Neulstart m. 0; EDV: nochmaliges 
Hochfahren des Computers 

Neusitrilen auch: Neustlrilen unzer 
den Merowingern Bez. für das 
westl. Frankenreich 

Neulsüdjwales [-weılz] Staat in 
Australien 

Neultesitalmentller m. ç Kenner 
des NT 

neultesitalmentllich zum NT ge- 
hörend 
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Neutöner 


Neultölner ж. ç Vertreter der Neu- 
en Musik 


% Die Buchstabenfolge neultr... 
kann in Fremdwörtern auch 
neutlr... getrennt werden. 


% Neutra [österr. auch: ne:lutra] 
Р]. von Neutrum 

% пеціїга! [lat.] 1. unbeteiligt, 
ohne Stellungnahme, unpartei- 
isch 2. keinem Staatenbündnis 
angehörend 3. Chem.: weder 
sauer noch basisch reagierend 
4. Gramm.: sächlich 

*Neultrallilsaltilon / то das Neu- 
tralisieren 

*neultrallilsielren zr. з 1. unwirk- 
sam machen, auslöschen 2. ein 
Gebiet n.: Truppen daraus abzie- 
hen und Befestigungen abbauen 
3. Sport: einen Wettkampf n.: 
die Wertung (bei gleichzeitiger 
Fortführung des Wettkampfes) 
zeitweilig unterbrechen 

*+Neuftrallilsielrung /: зо 

% Neultrallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Grundsatz der Nichteinmi- 
schung (bes. in polit. Angele- 
genheiten) 

% Neultrallist э. 10 

*neultrallisitisch 

*Neultralliltät / то nur Sg. Unbe- 
teiligtsein, Nichteinmischung 

*Neultralliitätsleriklälrung / 10 

+Neultralliltätsipolliltik / то 
nur Sg. 

+Neuftralliitätsiprinizip z. Gen. -s 
nur Sg. 

% Neultren P/. von Neutrum 

*Neultrilno л. o elektrisch neutra- 
les, im Ruhestand masseloses 
Elementarteilchen 

+Neultron л. Gen. -s PI. -trolnen 
(Abk.: n) elektrisch neutrales 
Elementarteilchen, Baustein des 
Atomkerns 

% Neultrolnenlbomlbe f. 11 

%Neultrum л. Gen. -s Pl. -tra oder 
-tren sächl. Geschlecht, sächl. 
Substantiv 

neu verlheilraltet auch: neulver- 
heilraltet 

neu verlmählt auch: neulver- 
mählt 

Neulverischulldung / 10 

Neuwagen m. 7, Kfz 

Neulwahl € 10 

neujweltllich zur Neuen Welt ge- 
hörend, aus ihr stammend 

Neuwert m. 1 nur Sg. 

neulweritig 
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Neulwort л. 4 neugebildetes Wort 

Neulzeit f. 10 nur Sg. Zeitalter ab 
etwa 1500 

neulzeitllich 

Neulzulgang m. 2 

Neulzullasisung f. то, Kfz 

Neulzulstand л. 2 

Nevada (4bk.: NV) Staat der USA 

New Age [nju: ode, engl.] л. Gen. 
= - nur Sg. neues Zeitalter, das 
von einer spirituellen, ganzheit- 
lichen Weltsicht geprägt ist 

Newlark [nju:-] Stadt in den USA 


Newcomer €> New Look 


Aus dem Englischen stammende 
Wörter, die zu festen Bestand- 
teilen der deutschen Sprache ge- 
worden sind, schreibt man zu- 
sammen. Dies gilt auch für das 
aus Adjektiv und Substantiv zu- 
sammengesetzte Wort Newco- 
mer. 837 ЕЗ 


Liegt in einer aus Adjektiv und 
Substantiv bestehenden Entleh- 
nung aus dem Englischen der 
Hauptakzent auf dem zweiten 
Bestandteil, ist nur Getrennt- 
schreibung möglich: New Look. 
§37 E4 
Ebenso: New Age, New Economy. 

Newcomer [nju:kama(r), engl.] 
m. 5 Neuling, Aufsteiger 

New Deal [nju: 411, engl.] m. Gen. 
= - nur Sg. Politik Roosevelts 
nach 1933 zur Bekämpfung der 
Wirtschaftskrise 

New Ecolnolmy [nju: ikonəmi, 
engl.] f. Gen. - - nur Sg. Wirt- 
schaftsbereich, der bes. Firmen 
aus neueren Branchen (z.B. Bio- 
und Informationstechnologie, 
Telekommunikation) ein- 
schließt; Ggs.: Old Economy 

New Hampshire [nju: hempf>] 
(Abk.: NH) Staat der USA 

New Jersey [nju: dzoe:zı] (42A.: 
NJ) Staat der USA 


New Look [nju: luk, engl.] m. Gen. 


= -(s) Pl. - -s neuer Stil, neue Li- 
nie (bes. in der Mode) 

Newiman [njuman], Paul amerik. 
Schauspieler 

New Mexico [nju: -ko] (4bk.: 
NM) Staat der USA 

New Orleans [nju: orli:nz] 

New-Orlleans-Jazz [nju:srli:nz- 
daas, engl.] m. Gen. - nur Sg. 
erste Stilform des Jazz 


News [nju:z, engl.] P/. Nachrich- 
ten, Neuigkeiten 

Newsligroup [nju:zgru:p, engl.] 
Co EDV: thematisch gegliederte 
Internetseite für Neuigkeiten 
und Informationen 

Newslletiter [nju:z-, engl.] m. Gen. 
-(s) Pl. -s, EDV: (per E-Mail ver- 
schickter) Nachrichtenbrief, 
Rundschreiben 

Newsltiicker [nju:z-, engl.] m. 5 
1. kontinuierliches Informations- 
angebot aktueller (Kurz-)Nach- 
richten z. В. in Form einer Bild- 
schirmlaufzeile 2. Nachrichten 
empfangender, vollautomati- 
scher Fernschreiber 

Newiton [nju:tan, nach dem engl. 
Physiker und Mathematiker 
Isaac N.] n. Gen. - Pl. - (Abk.: N) 
Maßeinheit der Kraft, neuere 
Bez. für Dyn 

New Wave [nju: wem, engl.] m. 
Gen. - - nur Sg., Mus.: Stilrich- 
tung in der Popmusik 

New York [nju: jo:rk] 1. (4bk.: NY) 
Staat der USA 2. Stadt im Staat 
New York 

New Yorlker auch: New-Yoriker 
Inju: ja:rka(r)] m. 5 

Nelxus [lat.] m. Gen. - Pl. - 
Zusammenhang, Verbindung 

nF Abk. für Nanofarad 

NF Abk. für Niederfrequenz 

Ngolrolngolro m. Gen. - Vulkan- 
krater in Tansania 

NH Abk. für New Hampshire 

N. H. Abk. für Normalhöhenpunkt 

nhd. neuhochdeutsch 

Ni chem. Zeichen für Nickel 

Nilbellunigen P/., dt. Myth. 

1. Zwergengeschlecht und Hüter 

eines Goldschatzes 2. Geschlecht 

des Burgunderkönigs Gunther 

Nilbellunigenlhort л. 1 nur Sg. 

Nilbellunigenllied z. 3 nur Sg. ein 

mhd. Heldenepos 

Nilbellunigenisalge £. 11 

Nilcäa = Nizäa 

nilcälisch = nizäisch 

Nilcalralgua auch: Nilkalralgua 

Staat in Mittelamerika 

Nilcalralgulalner auch: Nilkalralgu- 

alner m. 5 

nilcalralgulalnisch auch: nilkalra- 
gulalnisch 

nicht 1. schön, nicht?; bitte nicht!; 
nur das nicht; ich nicht!; nicht 
doch!; heute nicht; noch nicht; 
nicht nur, sondern auch; nicht 
wahr? 2. Verbindungen von 
»nicht« mit einem Adjektiv oder 


Partizip können getrennt oder zu- 
sammengeschrieben werden: eine 
nicht amtliche oder: nichtamtli- 
che Mitteilung; eine nicht be- 
rufstätige oder: nichtberufstätige 
Person; nicht Berufstätige(r) 
oder: Nichtberufstätige(r); eine 
nicht christliche oder: nicht- 
christliche Vereinigung; nicht 
eheliche oder: nichteheliche Le- 
bensgemeinschaft; ein nicht 
flektierbares oder: nichtflektier- 
bares Adjektiv; nicht Gewünsch- 
te(s) oder: Nichtgewünschte(s); 
die nicht Krieg führenden oder: 
nichtkriegführenden Mächte; 
nicht lineare oder: nichtlineare 
Struktur; nicht leitende oder: 
nichtleitende Stoffe; eine nicht 
öffentliche oder: nichtöffentliche 
Versammlung; eine nicht opera- 
tive oder: nichtoperative Behand- 
lung; nicht rostende oder: nicht- 
rostende Stoffe; nicht Sesshaf- 
te(r) oder: Nichtsesshafte(r); 
nicht zielend oder: nichtzielend; 
nicht Zutreffende(s) oder: Nicht- 
zutreffende(s) 

Nichtlachitung / 10 nur Sg. 

nicht amtllich auch: nichtlamtllich 

Nichtlanigriffsjpakt 7. 1 

Nichtlbelachitung f. 10 nur Sg. 

Nichtlbeifollgung /. 10 nur Sg. 

nicht beirufsitältig auch: nicht|be- 
rufsitältig 

nicht Belrufsitältilge(r) auch: 
Nichtlbeirufsitältilge(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Nichtichrist 7. 10 

nicht christllich auch: nichtichrist- 
lich 

Nichtldeutische(r) zz. 18 (17) bzw. 
J. 17 oder 18 

Nichite /. z: 

nicht ehellich auch: nichtlehellich 

Nichtleinlhalltung € 10 nur Sg. 

Nichtleinlmilschung f. 10 nur Sg. 

Nichtleilsenimeitall z. 1 (4bk.: NE- 
Metall) Buntmetall 

Nichtlerffülllung / 10 nur Sg. 

Nichtlerischeilnen л. Gen. -s 
nur Sg. 

Nichtffachimann ж. Gen. -(e)s Pl. 
-leulte 

nicht flekltier)bar auch: nichtiflek- 
tierbar 

Nichtigeffalllen z. Gen. -s nur Sg. 

nicht Gejwünschite(s) auch: Nicht- 
gelwünschite(s) л. 18 (17) 

Nicht-Ich z. Gen. -s Pl. -(s), Phi- 
los.: alles, was außerhalb des ei- 
genen Ichs existiert 


nichitig; etwas für null und n. er- 
klären 

Nichltiglkeit / зо 

Nichitiglkeitsiklalge / 11 

Nichtkkalthollik э. 10 

nicht Krieg fühlrend auch: nicht- 
krieglfühlrend 

nicht leiltend auch: nichtlleiitend 

Nichtlleilter ә. 5 Stoff, der Wärme 
und Elektrizität nicht weiterlei- 
tet 

nicht lilnelar auch: nichtllilnelar 

Nichtimeltall z. 1 

Nichtlmitiglied z. з 


nicht öffentlich oder 


nichtöffentlich 


Verbindungen von nicht mit ei- 
nem Adjektiv sind nicht eindeu- 
tig interpretierbar. Daher bleibt 
es den Schreibenden überlassen, 
ob sie den Ausdruck als Wort- 
gruppe oder als Zusammenset- 
zung auffassen: eine nicht öffent- 
liche / nichtöffentliche Konferenz. 
836 (2.3) 

Ebenso: nicht amtlich / nichtamt- 
lich, nicht ehelich / nichtehelich. 


Bezieht sich nicht allerdings auf 
den ganzen Satz, ist nur die Ge- 
trenntschreibung zulässig: Die 
Konferenz findet nicht öffentlich 
statt. 


nicht öflfentllich auch: nichtjöf- 
fentllich 

nicht opelraltiv auch: nichtlopelra- 
tiv 

Nichtiraulcher m. ç 

Nicht/raulcherlablteil z. 1 

Nichtirelgielrungslorigalnilsaltilon 
fo 

nicht rositend, auch, bes. fach- 
sprachl.: nichtlrositend 

nichts; mir nichts, dir nichts: ohne 
Umstände; gar nichts; nichts als 
(ugs. auch: wie) Ärger; sie strei- 
ten sich um nichts; nichts weni- 
ger als schön: gar nicht schön; 
nichts ahnen; nichts ahnend 
oder: nichtsahnend; nichts be- 
deutende oder: nichtsbedeutende 
Vorkommnisse; nichts sagen; ei- 
ne nichts sagende oder: nichts- 
sagende Floskel 

Nichts z. 2 1. nur Sg. Fehlen von 
Materie, Leere 2. Geringfügig- 
keit, Wertloses; sich um ein 
Nichts streiten; du bist ein 
Nichts gegen ihn 3. nur Sg. fi- 


Nico 


nanzieller Zusammenbruch; vor 
dem Nichts stehen 

nichts ahlnend auch: nichtslah- 
nend 

nichts beldeultend auch: nichts- 
beldeultend 

Nichtsichen n., nur in Wendungen 
wie ein goldenes N. in einem sil- 
bernen Büchschen: gar nichts 
(Antwort auf eine neugierige 
Frage) 

NichtIschwimimer z. ç 

nichtsiestolminider 

nichtsldesitoltrotz, nichts|des|to- 
weniger trotzdem 

Nichtisein z. Gen. -s nur Sg. 

nicht Sesslhafite(r) auch: Nicht- 
sesslhaflte(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Nichtsiköniner 7. 5 

Nichtsinutz m. 1 

nichtsinutizig 

Nichtsinutiziglkeit / 10 nur Sg. 

nichts salgend auch: nichtsisa- 
gend 

Nichtsituler m. 5 

Nichtsitulelrei f. 10 nur Sg. 

Nichtsitun л. Gen. -s nur Sg. 

nichtsiwürldig 

Nichtsjwürldiglkeit / 10 nur Sg. 

Nichtlüberleinistimimung f. 10 
nur Sg. 

Nichtwähler 7. 5 

Nicht|wis|sen z. Gen. -s nur Sg. 

nicht ziellend auch: nichtlziellend 
Ffachsprachl.: intransitiv 

Nichtizulstan/delkomimen auch: 
Nicht-zu-Stande Kommen, 
Nicht-zustande Kommen л. 7 
nur Sg. 

nicht Zultreflfenlde(s) auch: Nicht- 
zultrefifenlde(s) z. 18 (17) 

Nickel. z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: Ni) chem. Element 2. m. 5, 

Früher: Zehnpfennigstück 3. m. s, 

kurz für Nickelmann 

Nilckellbrillle £ 11 Brille mit Me- 

tallrand 

nilckellig frech, patzig 

Nilckelligikeit / то 

Nilckellmann z. 4 Wassergeist, 

Nöck 

nilcken Zo. 1 

Nilckerichen z. 7, ugs.: kurzer, 
leichter Schlaf 

Nicklhaut / 2, bei fast allen Wirbel- 
tieren: drittes Augenlid 

Nickname [-neım, engl.] m. 9 ein 
online verwendeter Benutzer- 
name, z.B. in Chatrooms 

Nilco männl. Vorname, Kurzform 
von Nikolaus 
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NIC 


NIC 


Nicola 


Nilcolla 


männl. (ital.) und weibl. 


Vorname (zu Nikolaus) 


Nilcole 


[nıkal] weibl. Vorname 


(zu Nikolaus) 

nilcollsches Prisima auch: Nilcol'- 
sches Prisima [-k-, nach dem 
engl. Physiker William Nicol] n. 
Gen. -en -s nur Sg. Prismen- 
anordnung zur Erzeugung und 
Analyse polarisierten Lichts 

Nilcoltin z. z nur Sg. = Nikotin 

nilcoltinlarm = nikotinarm 

nilcoltinifrei = nikotinfrei 

nid mit Dat., schweiz.: unterhalb; 
nid dem Berg 


Nildaltil 


оп [lat.] £ зо Einnistung 


des befruchteten Eies in die Ge- 

bärmutterschleimhaut 
Nidiwallden schweiz. Halbkanton 
nie; nie mehr; nie und nimmer; 

nie wieder; jetzt oder nie 
nielder; der niedere Adel; die nie- 


dere 


deren 
nielder 
nielder| 
nielder| 


nielder| 


agd: Jagd auf Niederwild; 


niedere Tiere; Hoch und Nieder: 
alle; die Niedere Tatra; die Nie- 


Tauern 

beulgen zr. ı 

brennen o u. intr. 20 
brinigen ir. 22, Bgb.: einen 
ht n.: herstellen 

brüllen z. 2, ugs. 
deutsch; niederdeutsche 


Mundarten: die Mundarten, die 


von d 
schen 
betro 
kisch 
Nielder 


nur Sg. 


Nielder 
nielder 
nielder| 
nielder 
Nielder| 


er zweiten oder hochdeut- 
Lautverschiebung nicht 
ffen wurden (Niederfrän- 
und Niedersächsisch) 
deutsch n. Gen. -(s) 


druck m. 2 

drücken z. 1 

Idrülckend 

falllen inżr. 33 

flurlbus o. 1 Bus, der sich 


für einen leichteren Ein- und 


nielder 
Nielder 


Ausstieg der Fahrgäste pneuma- 
tisch zur Bürgersteigseite neigt 


frequent 
frelquenz / то (Abk.: NF) 


Bereich der elektromagnet. Wel- 


len zwischen o und 20 kHz 


Nielder 
nielder| 
Nielder 
nielder| 
nielder| 
Nielder| 


nielder| 
nielder| 
ielder] 
Unter 
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gang z. 2 nur Sg. 
geldrückt 
geldrücktheit / 10 nur Sg. 
geben intr. 47 
Igelschlaigen 
geischlalgenlheit /. зо 


hallten ir. 61 

hollen tr. 1 (Flagge) 
holz n. Gen. -es nur Sg. 
-, Buschholz 


niedrig hängen & niedrighängen 


halten. 5 34 (2.3) 


wartungen gehabt). 8 34 (2.2) 


traut werden). 


Nielderjagd f. Gen. - nur Sg. Jagd 
auf Niederwild 
nielderikämpffen z. 1 
nielderiknien inzr. 1 
nielderiknüp|peln ir. 2 
піејдегКкот!теп intr. 71 gebären, 
entbunden werden 
Nielderkkunft / 2 Entbindung 
Nielderllalge / 11 
Niederlande nur D Staat in Eu- 


Nielderllänlder 7m. 5 
nielderllänldisch 
Nielderllänldisch z. Gen. -(s) nur 
Sg. zu den westgerman. Spra- 
chen gehörende Sprache 
nielderllasisen z. u. refl. 75 
Nielderllasisung / зо 
Nielderllasisungsirecht z. 1 
nielderlleigen o 1 
Nielderllelgung / зо 
nielderlmalchen zr. ı 
nielderlmälhen ir. ғ 
nielderlmetizeln żr. 1 brutal und 
massenweise töten 
Nielderlösiterjreich österr. Bundes- 


nielder|prasiseln inzr. 1 
nielderireginen inżr. 1 
nielderlreilßen ir. 96 
nielderlrinigen ir. 100 
Niedersachsen [-ks-] dt. Bun- 
desland 
nielderischielßen ir. 113 
Nielderischlag >. 2 
nielderischlalgen zr. 116 
nielderischlagsiarm 
nielderischlagsifrei 
Nielderischlagsimenige /: 11 
nielderischlagslreich 
Nielderischlalgung /. 10 


In wörtlicher Bedeutung werden Fügungen aus Adjektiv und Verb in 
der Regel getrennt geschrieben: Sie versuchten, die Kosten niedrig zu 


Manche Verbindungen aus Adjektiv und Verb haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Bedeutung. Wenn die Gesamtbedeutung 
dieser Verbindungen nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn ergibt (Idiomatisierung), müssen sie 
zusammengeschrieben werden. Dies gilt auch, wenn das Adjektiv ge- 
steigert ist: Sie haben die Lampe niedrig gehängt. <> Sie haben ihre Er- 
wartungen niedriggehängt/niedrigergehängt (= geringe/geringere Er- 


Ebenso: jmdn. freisprechen (= von einer Schuld befreien); etwas glatt- 


bügeln (= in Ordnung bringen); jmdm. näherkommen (= mit jmdm. ver- 


Ist das Adjektiv in idiomatisierten Fügungen jedoch erweitert, so wird 
getrennt geschrieben: Sie sollten ihre Ansprüche nicht zu niedrig hängen. 


nielderisch 
nielderisch 
nielderisch 


bringen 


metitern żr. 1 
reilben ir. 127 
reilen ir. 128; jmdn. n.: 


durch Schreien zum Schweigen 


Nielderischrift f. 10 


nielderisch 


reich der 


welllig; niederschwel- 


liges Angebot: ein A. (im Be- 


Integration), das ohne 


Vorkenntnisse wahrgenommen 


werden kann 


nielderiset| 
nielderisin 


zen zr. 1 
ken intr. 141 


Nielderlspaninung f. 10 


nielderiste 
nielder|sto 


elektrische Spannung bis 250 
Volt; Ggs. 


: Hochspannung 
chen tr. 149 
Ben ir. 157 


nielderistreicken ir. 1 
nielderltoulrig [-tu:-] mit relativ 


geringer 
Ggs.: 


Umdrehungszahl; 


hochtourig 


Nielderitracht / zo nur Sg. 
nielderliträchitig 
Nielderiträchitiglkeit f. то 
nielderitramipeln ir. z; ich tram- 


pele, trample die Blumen nieder 


nielderitreiten ir. 163 
Nieldelrung £ зо 
nielderiwallzen ir. z; übertr., ugs.: 


sich rücksichtslos über jmdn. 
oder etwas hinwegsetzen 


nielderlwärts 
nielder|werlfen ir. 181 


Niederwe 


rifung f. 10 


Nielderwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 


Reh, Has 


nielder|zwi 
niedlich 


kleines, weniger edles Wild, z.B. 


e, Fuchs, Dachs, Mar- 


der; Ggs.: Hochwild 


nigen ir. 188 


Niedinalgel, Neidinalgel m. 6 klei- 
nes, vom Fingernagel losgelöstes 
Hornstückchen; aber: Nietnagel 

niedirig; etwas niedrig aufhängen; 
niedrig denken; niedrig denken- 
de oder: niedrigdenkende Men- 
schen; niedrig gesinnt oder: 
niedriggesinnt; die Kosten nied- 
rig halten; ein Bild niedrig hän- 
gen; aber: ein Thema niedrig- 
hängen; niedrig stehend oder: 
niedrigstehend; Hoch und Nied- 
rig: alle; Hohe und Niedrige 

niedirig gelsinnt auch: niediriglge- 
sinnt 

niedlriglhänlgen zr. 1; ein Thema 
niedrighängen übertr.: es als 
nicht sehr wichtig einstufen 

Niedlrigllohn ж. 2 

Niedlrigllohnlland z. 4 

Niedlrigllohnisekltor m. 13 Ge- 
samtheit der Beschäftigungs- 
verhältnisse im Niedriglohn- 
bereich 

niedirig stelhend auch: niedirig- 
stelhend 

Niedlriglwasiser z. 6 

nilelllieren [ital.] ir. з mit Niello 
verzieren (Edelmetall) 

Nilelllo z. Gen. -s Pl. -s oder -li oder 
-len in Gold oder Silber einge- 
ritzte, mit schwarzer Schmelz- 
masse ausgefüllte Zeichnung 

Niels, Nils männl. Vorname 

nielmals 

nielmand Gen. -es, Dat. -em 

(auch: -), Akk. -en (auch: -); nie- 

mand anders, niemand anderem, 
niemand anderen 

Nielmand z. 1 nur Sg. 

Nielmandslland л. Gen. -(e)s 

nur Sg. 

Nielre f. 11 

Nielrenlbeicken z. 7 

nielrenförlmig 

nielrenikrank 
nielrenlleildend 

Nielrenistein m. 1 

Nierenttransplantatton / то 

nielseln intr. 1 fein regnen; es nie- 
selt 

Nielsellrelgen m. 7 

nielsen intr. 1 

Nieslpullver z. 5 

Nieslreiz m. ı 

Nießlbrauch z. 2 nur Sg. Nut- 
zungsrecht, Nießnutz 

Nießlbraulcher m. 5 

Nieß|nutz >. 1 nur Sg. Nießbrauch 

nieß|nutlzen ir. 1 

Nießinutizer m. 5 

Niesiwurz f. зо Hahnenfußge- 


wächs, aus dessen Wurzeln Nies- 
pulver gewonnen wird 

Niet z. z, ugs. für Niete (4) 

Nietlbollzen ж. 7 

Nielte f. 11 1. Los ohne Gewinn 
2. Fehlschlag 3. Mensch, der zu 
nichts zu gebrauchen ist 4. Me- 
tallbolzen mit Kopf, Nietnagel, 
Niet 

nielten Zr. 2 mit Nieten verbinden 

Nietlhamlmer m. 6 

Nietlholse, Nieltenlhoise / 11 

Nietinalgel >. 6 = Niete (4); aber: 
Niednagel 

niet- und nalgellfest 

Nieitung / 10 

Nietzsche, Friedrich dt. Philosoph 

Nilfe [-fe:, Kurzwort aus Nickel 
und Ferrum = Eisen] n. Gen. - 
nur Sg. der v. a. aus Nickel und 
Eisen bestehende Erdkern 

Nifllheim [»Nebelheim«] german. 
Mytb.: Reich der Kälte, Toten- 
reich 

nilgellnalgellneu ganz neu 

Niger m. Gen. -(s) 1. Fluss in Afri- 
ka 2. westafrik. Staat 

Nilgelria westafrik. Staat 

Nilgelrilalner л. ç Einwohner von 
Nigeria 

nilgelrilalnisch 

Nigiger [engl.] m. 5, abwertend: 
Schwarzer 

Nightlclub [naıtklab, engl.] m. 9 

Nightllife [naıtlaıf, engl.] z. Gen. 
-(s) nur Sg. Nachtleben (bes. in 
der Großstadt) 

Nilgrer auch: Nigrer m. s Einwoh- 

ner von Niger 

nilgrisch auch: nigirisch 

Nilgrolsin auch: Nigirolsin [lat.] 

n. ı schwarzer Teerfarbstoff 

Nilhillisimus [lat.] m. Gen. - nur 

Sg. Verneinung aller Werte, Auf- 

fassung, dass alles Sein sinnlos 

und nichtig sei 

Nilhillist o. зо 

nilhillisitisch 

Nilkalralgua = Nicaragua 

Nilkalralgulalner ж. ç = Nicaragua- 

ner 

nikkalralgulalnisch = nicaragua- 

nisch 

Nilke griech. Göttin des Sieges 

Nikikeilin\dex auch: Niklkei-In\dex 

m. Gen. - nur Sg. jap. Aktien- 

index 

Nilkolbalren DI ind. Inselgruppe 

im Ind. Ozean 

Nilkollaus ı. Heiliger der Schiffer, 
Kaufleute, Bäcker und Schüler 
2. m. 1, Ugs., scherzh. auch: m. 2 


Niobium 


als Nikolaus verkleidete Person, 

die am Nikolaustag Kindern be- 

schenkt 3. männl. Vorname 

Nilkollausitag >. 1 der dem hl. Ni- 

kolaus geweihte Tag, 6. Dezem- 

ber 

Nilkollo [auch: -10:] m. 9, österr.: 

der hl. Nikolaus 

Nilkollolabend >. 1 

Nilkolsia Hauptstadt von Zypern 

Nilkoltin, fachsprachl.: Nilcoltin 

nach dem frz. Gesandten Jean 

Nicot, der den Tabak in Frank- 

reich einführte] z. 1 nur Sg. gifti- 

ges Alkaloid im Tabak 

nikoltinlarm, fachsprachl.: nilcoltin- 
arm 
nilkoltinffrei, fachsprachl.: nilcoltin- 
rei 

Nilkoltilnisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Nikotinvergiftung 

Nilkoltin|verigifitung / 10 

Nil m. Gen. -s Fluss in Afrika 

Nilldellta z. о 

Nillolte 7. 11 Angehöriger von Völ- 

kergruppen am oberen Nil 

nilloltisch 

Nillpferd л. 1 

Nils männl. Vorname 

Nimbus m. Gen. - PI. -se 1. Heili- 
genschein 2. Ansehen, Ruhmes- 
glanz (einer Person oder Sache) 

nimmer 1. niemals; nie und n.; 
nun und n. 2. säddt.: nicht mehr, 
nicht wieder; ich kann n. 

Nimlmerlleinsitag m. z; nur in 
den Wendungen am Sankt N.: 
niemals; etwas bis zum Sankt N. 
aufschieben: etwas aufschieben, 
um es nie zu tun 

nimimerlmehr; nun und n. 

nimimerjmülde 

Nim[merlsatt m. ı 

Nim|merlwielderiselhen n.; nur in 
der Wendung auf N.; er ver- 
schwand auf N. 

Nimjrod [nach N., dem sagenhaf- 
ten Gründer von Babylon] m. 9 
großer Jäger 

Nimjwelgen, ndrl.: Nijjmelgen 
Stadt in den Niederlanden 

Nilnilve [-fe:] Hauptstadt von As- 

syrien 

Nilnilvit [-vi:t] m. 10 Einwohner 

von Ninive 

nilnilviltisch [-vi:-] 

Nilob [griech.] л. Gen. - nur Sg., 

Nilobilum z. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: Nb) chem. Element 

Nilolbe [-be:] griech. Sagengestalt 

Nilolbilum z. Gen. -s nur Sg. 
= Niob 
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Nippel 


Nipipel э. 5 kurzes Rohrstück mit 
Gewinde 
niplpen 2227. 1; von, an etwas n.: 
einen sehr kleinen Schluck von 
etwas trinken; sie nippte an sei- 
nem Glas 
Nipipes [frz.] nur PI. Ziergegen- 
stände aus Porzellan oder Glas, 
Nippsachen 
Nippiflut / 10 flache Flut 
Niplpon jap. Name für Japan 
Nippisalchen P/. = Nippes 
nirlgend 
nirlgendiher 
nirgends 
nirkgendsiher 
nirlgendiwo 
nirkgendiwolher 
nirigendiwolhin 
Nilrosita® Kurzwort für nicht ros- 
tender Stahl 
Nirivalna auch: Nirjwalna [Sans- 
krit] n. Gen. -(s) nur Sg., Bud- 
dhismus, Dschainismus: Erlö- 
schen aller Lebenstriebe, selige 
Ruhe nach dem Tode (von den 
Heiligen schon im Diesseits er- 
reicht); ins N. eingehen 
Nische f. 11 
Nilschel m. s, mitteldt.: Kopf 
Nilschenigeiselllschaft / то Gesell- 
schaftsform, in der Menschen 
nur im Rückzug ins Private eine 
Chance auf Individualität und 
Selbstbestimmung haben; die N. 
der DDR 
Niss f. z, Nis|se f. 11 1. Ei der Laus 
2. verfilzte oder verknotete Fa- 
sern 
Nislsenlhütite auch: Nislsen-Hütlte 
[nach dem engl. Konstrukteur 
Peter Norman Nissen] / 11 halb- 
runde Wellblechbaracke 
nisisig 1. voller Nissen 2. verfilzt 
nisiten intr. 2 
Nistkasiten 7. 8 
Nist|platz m. 2 
% Die Buchstabenfolge niltr... 
kann in Fremdwörtern auch 


nitr... getrennt werden. 

$ Niltrat [griech.] л. 1 Salz der Sal- 
petersäure 

% №Місгіа z. з Verbindung von 
Stickstoff mit einem anderen 
Element (meist Metall) 

$ niltrielren żr. 3 mit Nitriersäure 
behandeln; vgl. nitrifizieren 

+ Niltrierlsäulre £ zz Gemisch aus 
Salpetersäure, Schwefelsäure und 
Wasser 
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*Niltriffilkaltilon / то Oxidation 
von Ammoniak durch Boden- 
bakterien 

*niltrifilzielren ir. 3; nitrifizie- 
rende Bakterien: Nitrate bil- 
dende B. 

$ Nitrit z. 1 1. Salz der salpetrigen 
Säure 2. organ.-chem. Cyanver- 
bindung 

$ Niltrolgellaltilne [-3e-] £ 11 nur 
Sg. ein Sprengstoff 

$ Niltrolgen, Niltrolgelnilum z. 
Gen. -s nur Sg. (Zeichen: N) 

. Element, Stickstoff 

$ Niitrolglylzelrin, fachsprachl.: 
Niltrolglyicelrin z. z nur Sg. ein 
hochexplosiver Sprengstoff 

*Niltrolgruplpe / 11 die Atom- 
gruppe NO, (їп organ. Verbin- 
dungen) 

*Niltrojphosiphat z. ı ein Dünge- 
mitte 

Nitlschel f. 11, Textilindustrie: Vor- 
richtung zur Erzeugung von zy- 

indr. Garnen aus Flor 

niltschelwo! auch: nitlschejwo! 
russ.: -v9] scherzh.: macht 
nichts! 
nilval [-va:l, lat.] vom Schnee be- 
einflusst, schneeig, Schnee... 

Nilvallorigalnisimus [-va:l-] m. 

Gen. - Pl. -men im Bereich des 

ewigen Schnees lebender Orga- 

nismus 

Niveau [-vo:, frz.] л. 9 1. waa- 
gerechte Fläche 2. Höhe, Hö- 
henlage, -stufe 3. Rang, Stufe, 
(Bildungs-)Stand; kein N. haben: 
auf niedriger geistiger und/oder 
sittlicher Stufe stehen 

nilveauffrei [-vo:-] auf ungleichen 

Ebenen; niveaufreie Kreuzung 

Nilveaullilnie [-vo:li:njo] £ 11 Hö- 

henlinie 

nilveaullos [-vo:-] 

nilveaulvoll [-vo:-] 

Nilvelllement [-vel(s)mä;, frz.] 

п. д das Nivellieren 

nivelllielren [-vel-] ir. з 1. gleich 

machen, einebnen, auf gleiche 

Höhe bringen 2. Vermessungs- 

wesen: die Höhenunterschiede 

(von etwas) messen 

Nilvelllierigelrät [-vel-] z. z, 

Techn.: Messgerät zum Feststel- 

len von Höhenunterschieden 

Nilvellierllatite [-vel-] £ 11 

Nilvelllierung [-vel-] f. 10 

Nilvelllier'waalge [-vel-] £ 11 

nix ugs. für nichts 

Nix m. 1, dt. Myth.: Wassergeist, 
Nöck, Neck 


Nilxe £ 22, dt. Myth.: Wasserjung- 
frau 

niixenlhaft 

Nilzäa auch: Nilcäa antike Stadt in 
Phrygien 

nilzälisch auch: nilcälisch, nilzä- 
nisch; aber: Nizäisches Glau- 
bensbekenntnis: das auf dem 
Konzil von Nizäa 325 beschlosse- 
ne Glaubensbekenntnis von der 
Wesensgleichheit Gottes und 
Christi 

Nilzälnum, Nilzälum z. Gen. -s nur 
Sg. Nizäisches Glaubensbekennt- 
nis 

NJ Abk. für New Jersey 

п. J. Abk. für nächsten Jahres 


Obwohl das aus dem 


Italienischen stammende 
Fremdwort Gnocchi mit [njo-] 
anlautet, wird es wie in der 
Herkunftssprache mit Gno- ge- 
schrieben. Ebenso wird der Aus- 
laut [-ki] wie in der italienischen 
Orthografie mit -cchi wiederge- 
geben. 
nkr Abk. für norw. Krone 
NL Kfz-Kennzeichen für Nieder- 
lande 
nm Abk. für Nanometer 
NM Abk. für New Mexico 
п. М. Abk. für nächsten Monats 
NN, N. N. Abk. für Normalnull 
N.N. [lat. nomen nescio »den Na- 
men weiß ich nicht«] Abk. für 
Name unbekannt 
NNO Abk. für Nordnordost(en) 
NNW Abk. für Nordnordwest(en) 
Мо 1. chem. Zeichen für Nobelium 
2. п. Gen. -(s) РЇ. -(s) = No-Spiel 
NO Abk. für Nordost(en) 
Nolalchilde [-xi:-] zz. 11 Nachkom- 
me Noahs 
Nolah, Nolach Gen. (wenn ohne Ar- 
tikel gebraucht) -s oder Noä Ge- 
stalt des AT; die Arche N. 
nolbel [frz.] edel, vornehm, groß- 
zügig; nobler Charakter 
Nolbellherlberige / 11 
Nobellholtel z. o luxurióses Hotel 
Nolbellilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: No) chem. Element 
Nolbellpreis [nach dem schwed. 
Chemiker und Industriellen Al- 
fred Nobel] m. 1 
Nolbellpreisiträlger m. 5 
Nolbilliltät [lat.] f 10 nur Sg. 
1. Adel 2. Berühmtheit 
Nolbillittaltilon / то, früher: Erhe- 
bung in den Adelsstand 


nobbilliitielren zr. 3, früher: adeln 

Noblesse auch: Noblesse 
[-bles(»), frz.] Vornehmheit, 
vornehmes Verhalten 

Nolblesise oblige auch: Noblesse 
oblige [nobles(») əbli:3, frz. ] 
Adel verpflichtet (edel zu han- 
deln) 

Nolboldy [noubadı, engl.] m. 9 un- 
bedeutende Person 

noch; noch einmal, ugs.: noch mal 
oder: nochmal; noch einmal so 
viel; noch nicht; noch und noch 
ugs.: sehr viel, immer wieder 

nochjmal auch: noch mal ugs. 

nochlmallig 

nochlmals 

Nock 1. z. 1 oder f. 10 über das Se- 
gel hinausragendes Ende eines 
Rundholzes 2. m. 1, süddt., ös- 
terr.: Berg, Felskuppe 

Nöck [schwed.] m. 10, dt. Myth.: 
Wassergeist, Wassermann, Neck 

Noicken z. 7 Vorsprung auf einer 

Welle oder Scheibe zur Steue- 

rung bei Ventilen 

Nolckeniwellle £ 11 

Noickerl z. 14, österr.: Klößchen 

als Suppeneinlage 

Nociturne [n>ktyrn, frz.] z. od. f. 9 

schwermütiges Musikstück, Not- 
turno 

Nolelma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-malta geistig Wahrgenomme- 
nes, Denkinhalt, Gedanke 

Noelmaltik / 10 nur Sg. Lehre von 
den Denkinhalten (eines Wer- 
kes) 

Nolelsis f. Gen. - nur Sg. Denkvor- 
gang, Denken 

Noetik / зо nur Sg. Denklehre, 
Erkenntnislehre 

noleltisch auf der Noesis bzw. 
Noetik beruhend 

No-Fulture-Gelnelraltilon 
[novfju:tfo(r)-] £ 10 

No-Go [nougou, engl.] 1. n. Gen. 
-(s) nur Sg., meist ohne Artikel 
kein Vorankommen, völliger 
Stillstand, keine Genehmigung 
2. п. Gen. -(s) Pl. -s, ugs.: etwas, 
das als unakzeptabel empfunden 
wird 

no iron [поо awn, engl.] bügelfrei 
(Hinweis in Textilien aus Kunst- 
fasern) 

Noilsette [noazet, frz.] f. 9 Masse 
aus gemahlenen Haselnüssen 

NOK Abk. für Nationales Olympi- 
sches Komitee 

Noktlamlbullisimus auch: Nokitam- 
bullisimus [lat.] 7. Gen. - nur Sg. 


nächtliches Umhergehen in ei- 
nem schlafähnlichen Zustand; 
vgl. Mondsüchtigkeit 
nöllen intr. 11. norddt.: langsam 
sein, trödeln 2. nörgeln, quen- 
geln 
nollens vollens [- vo:-, lat. »nicht 
wollend wollend«] halb wider 
Willen, wohl oder übel 
Nolliimeltanigelre Пат. »rühr mich 
nicht an«] л. Gen. - Pl. - 1. Bot.: 
Springkraut 2. Darstellung des 
auferstandenen Christus 
Nom. Abk. für Nominativ 
Nolmajde [griech.] m. 11 Angehö- 
riger eines nicht sesshaften Vol- 
kes 
Nolmaldenllelben х. 7 nur Sg.; auch 
übertr.: ruheloses, unstetes Le- 
ben 
nolmaldisch 1. umherziehend, 
nicht sesshaft 2. übertr.: unstet 
nolmaldilsielren inzr. 3 wie, als 
Nomaden leben, umherziehen 
Nolmen [lat.] л. Gen. -s РЇ. - oder 
-milna 1. Name 2. Gramm.: de- 
klinierbares Wort 3. Gramm.: 
Substantiv 
nolmen est omen [lat.] der Name 
sagt alles, der Name deutet da- 
rauf hin 
nolmeniklaltolrisch in der Art ei- 
ner Nomenklatur 
Nolmeniklaltur f. то 1. Verzeichnis 
der Fachausdrücke eines Wis- 
sensgebietes 2. DDR: Führungs- 
schicht in Staat, Partei (SED) 
und Wirtschaft 
Nolmen projprilum auch: Nojmen 
proprrilum z. Gen. - PI. -milna 
-pria Eigenname 
Nolmilna P/. von Nomen 
nolmilnal 1. zu einem Nomen ge- 
hörend, als Nomen 2. Wirtsch.: 
zum Nennwert 
Nolmilnallbeitrag х. 2 Nennbetrag 
Nolmilnalleinikomimen л. 7 Ein- 
kommen ohne Berücksichtigung 
der Kaufkraft; Ggs.: Realeinkom- 
men 
Nolmilnallisimus z. Gen. - nur Sg. 
1. Lehre, dass die Begriffe nur 
Namen sind und nichts Wirk- 
liches bedeuten 2. Lehre, dass 
das Geld nur Symbolcharakter 
habe 
Nolmilnallist m. зо 
nolmilnallisitisch 
Nolmilnallkaltallog z. 1 = Verfas- 
serkatalog; Ggs.: Realkatalog 
Nolmilnalllohn 77. 2 = Nominalein- 
kommen; Ggs.: Reallohn 


Nonenakkord 


Nolmilnallstil эл. 1 nur Sg. Nomen 
(Substantive) bevorzugender Stil 
Nolmilnallwert zu 1 = Nennwert 
Nolmilnaltilon f. то Ernennung, 
Benennung 
Nolmilnaltilonsistelreoityp л. 12, 
Gramm.: feste Verbindung aus 
Adjektiv und Substantiv, die 
kein Eigenname ist, aber eine 
aus der Bedeutung der Einzel- 
bestandteile nicht herleitbare 
Gesamtbedeutung trägt (das 
schwarze/Schwarze Brett = An- 
schlagtafel) oder terminolog. 
Charakter besitzt (die kleine/ 
Kleine Anfrage Politik) 
Nolmilnaltiv m. 1 erster Fall der 
Deklination, Werfall 
nolmilnell 1. zum Nomen gehörig 
2. (nur) dem Namen nach, nicht 
wirklich 
nolmilnielren ir. 3 (be-, er)nennen 
Nolmilnielrung £. то 
Nolmolgralfie auch: Nolmolgra- 
phie f. 11 Verfahren, mit Nomo- 
grammen rechnerische Probleme 
zeichnerisch zu lösen 
noļmolgralfisch auch: nolmolgra- 
phisch 
Nolmolgramm [griech.] л. 1 
Schaubild, Zeichnung zum 
zeichnerischen Rechnen 
Nolmokkraitie / zz Herrschaft auf- 
grund von Gesetzen, im Unter- 
schied zur Autokratie 
no|molkraltisch 
Nolmos m. Gen. - PI. -moi Gesetz, 
Ordnung 
Non [lat.] £ зо = None (1, 2) 
Nolna f. Gen. - PI. -nen = None (3) 
Nolnalgon [lat. + griech.] z. 1 
Neuneck 
No-Name-Proldukt [nounsım-, 
engl.] z. 1 Produkt ohne Mar- 
kenzeichen 
Nonichallance [n5falä:s, frz.] £ 
Gen. - nur Sg. charmante Lässig- 
keit, Ungezwungenheit 
nonichallant [n5falä:] liebenswür- 
dig-lässig, charmant, ungezwun- 
gen; seine nonchalante Art 
None [lat.] £ 11 1. neunter Ton 
der diaton. Tonleiter, Non 2. In- 
tervall von neun Tonstufen, Non 
3- Teil des kath. Stundengebets 
zur neunten Tagesstunde (3 Uhr 
nachm.), Nona 4. PL, im altröm. 
Kalender: der neunte Tag vor 
den Iden 
Nolnenlaklkord >. : Akkord aus 
Grundton, Terz, Quinte und 
None 
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Non-Essentials 


Non-Esisenltials [nsnısenfalz, 
engl.] PZ, Wirtsch.: nicht lebens- 
notwendige Güter 

Nolnett л. 1 Komposition für neun 
Instrumente sowie die Ausfüh- 
renden 

Nonficition auch: Non-Fiction 
[nonfikfon, engl.] л. Gen. - nur 
Sg. Bereich der nichtfiktionalen 
Kunst; sein Sachbuch war ein 
großer Bestseller im Bereich N. 

nonffilgulraltiv [lat.] Malerei: un- 
gegenständlich 

Nonfood auch: Non-Food [nən- 
fu:d, engl.] л. 9, Wirtsch.: Waren, 
die nicht zu den Lebensmitteln 
gehören 

Nonffoodlablteillung auch: Non- 
Food-Ablteillung [nanfu:d-, 
engl.] £ 10 

Nolnilus [nach dem latinisierten 
Namen des portug. Mathemati- 
kers Р. Nuñez] m. Gen. - Pl. -ni- 
en oder -nuslse, ап Messgeräten: 
verschiebbarer Hilfsmaßstab 
zum Ablesen von Zehntelgrößen 

nọnlkon|form nicht mit der All- 

gemeinheit übereinstimmend 

Nonlkonfforlmisimus [lat.] 7. 

Gen. - nur Sg. Nichtübereinstim- 
mung mit den herrschenden An- 
sichten, individualist. Einstel- 

lung 

Nonikonfforlmist 7. зо 1. jmd., 
der die herrschenden Ansichten 
nicht teilt 2. = Dissenters 

popnlkontformisttsch 

Nonikonfforlmiltät € то nur Sg. 
Nichtübereinstimmung 

non lilcet [-tset, lat.] es ist nicht 
erlaubt, es gehört sich nicht 

non lilquet [lat. »es ist nicht klar«] 
Rechtsw.: der Sachverhalt ist 
nicht geklärt, unentscheidbar 

Nönnichen z. 7 

Nonine í 11 1. Angehörige eines 
Frauenordens 2. nach unten ge- 
wölbter Dachziegel, Nonnenzie- 
gel 3. ein Schmetterling 

Nonineniklositer z. 6 

Nonlolde auch: Nolnolde [lat. + 
griech.] £ zz Elektronenröhre 
mit neun Elektroden, Neunpol- 
röhre 

non olet [lat. »es (Geld) stinkt 
nicht«] man merkt dem Geld 
seine (unsaubere) Herkunft nicht 
an 

Nonjpalreille [n5pare:j, frz.] f 
Gen. - nur Sg. ein Schriftgrad 

Nonjpluslulltra auch: Non|pluslult- 
ra [lat. »nicht darüber hinaus«] 


768 


п. Gen. -(s) nur Sg. Unübertreff- 
bares, das Höchste 
Nonjproffitiorgalnilsaltilon auch: 
Non-Proffit-Or|galnilsaltilon 
[-prafit-] f 10, Wirtsch.: nicht 
erwerbswirtschaftlich ausgerich- 
tete Organisation 
Nonjprollifelraltilon [nənprəlifə- 
тєп, engl.] А Gen. - nur Sg. 
Nichtweitergabe (von Atom- 
waffen) 
non schollae, sed viltae dislciimus 
[- skole: - vi:te: -, lat., nach Sene- 
ca] »nicht für die Schule, son- 
dern für das Leben lernen wir« 
Nonisens [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
Unsinn, törichtes Gerede 


Die Fügung aus dem selbststän- 
digen Adverb nonstop und dem 
Verb fliegen schreibt man ge- 
trennt: Er wollte diesmal nonstop 
(nach Tokio) fliegen. 8 34 E1 
In einem Wort geschrieben wird 
das zusammengesetzte Substan- 
tiv: Nonstopflug. 8 37 (1.5) 
Aber auch: Nonstop-Flug. 
845 (2) 

nonistop [-stap, engl.] meist in 
Zus.: fortlaufend, ununterbro- 
chen, durchgehend; nonstop 
fliegen 

Nonistopfflug auch: Non|stop-Flug 
m. 2 Flug ohne Zwischenlan- 
dung 

non trop|po Mus.: nicht zu viel 

Nonivalleur [növalce:r, frz.] m. 0 
1. entwertetes oder wertlos 
scheinendes Wertpapier 2. In- 
vestition, die keine Rendite ab- 
wirft 3. unverkäufl. Ware 

noniverlbal [-ver-] nichtsprach- 
lich; nonverbale Verständigung 

Noollolgie [no:>-, griech.] £ 11 nur 
Sg. (von R. Eucken begründete) 
Lehre, die sich mit dem Eigenle- 
ben des Geistes befasst 

Nopipe f. 11 1. Knoten oder Zier- 
schlinge in Garnen und Gewe- 
ben 2. kleine runde Erhebung 

Noppleilsen z. у Gerät zum Ent- 
fernen von Noppen, Noppzange 

noppen tr. 1 1. von Noppen be- 
freien 2. mit Noppen versehen 

Nopipenistoff m. 1 

Noppizanige f. 11 = Noppeisen 

Nora weibl. Vorname 

Norbert männl. Vorname 


nonstop fliegen, Nonstopflug / 
Nonstop-Flug 


Nord 1. (4bk.: N) in postal. und 
geograf. Angaben: Norden; Stutt- 
gart Nord; der Wind kommt aus 
oder: von Nord 2. m. 1, poet.: 
Nordwind; es wehte ein eisiger 
Nord 

Nordamerika 

Nordlamerrilkalner m. ç 

nordjamelrilkalnisch 

Nordlatllanitikjpakt m. 1 nur Sg. 
(Kurzwort: NATO) 

nordideutsch; die Norddeutsche 
Tiefebene; der Norddeutsche 
Bund; Norddeutscher Rundfunk 
(Abk.: NDR) 

norlden ir. 2 nach Norden ausrich- 
ten, einnorden (1) 

Norden m. Gen. -s nur Sg. 

1. (Abk.: N) Himmelsrichtung; 
nach, von Norden 2. die im Nor- 
den der Erde gelegenen Länder 
3. nördl. Teil, nördl. Gebiet; im 
N. der Stadt 

Nordihalbikulgel /. 11 nördliche 
Hälfte der Erde; Ggs.: Südhalb- 
kugel 

Nordic Walking [- wə:kin, engl.] 
n. Gen. - -(s) nur Sg., Sport: 
sportliches Gehen mit speziellen 
Stöcken 

Nordirland der zu Großbritan- 
nien gehörende Teil von Irland 

norldisch zum Norden (der Erde) 
gehörend, von dort stammend; 
die nordischen Länder; nordi- 
sche Kombination Skisport: Ver- 
bindung von Lang- und Sprung- 
lauf 

Norldist m. 10 

Norldisitik € то nur Sg. Wissen- 
schaft von den nord. Sprachen 
und Literaturen 

Nordikap z. o nur Sg. nördlichster 
Punkt Europas 

Nordkorea Staat in Ostasien 

Nordlland 7. 4 

Nordllän/der 7. ç 

nordllánidisch 

nördlich; 10 Grad nördlicher Brei- 
te (Abk.: n.Br.): auf dem 10. 
Breitengrad nördlich des Äqua- 
tors liegend; nördlich der Stadt; 
nördlich Berlins, nördlich von 
Berlin; die nördlichen Länder; 
das Nördliche Eismeer 

Nordllicht z. 3 Polarlicht 

Nordimannitanine f. 11 

Nordnordost 1. (4bk.: NNO) in 
geograf. Angaben: Nordnordosten 
2. m. ı Nordnordostwind 

Nordnordosten m. Gen. -s nur 
Sg. (Abk.: NNO) Himmelsrich- 


tung zwischen Norden und 
Nordosten 

Nordinordiwest 1. (Abk.: NNW) in 
geograf. Angaben: Nordnordwes- 
ten 2. m. ı Nordnordwestwind 

Nordnordwesten m. Gen. -s nur 
Sg. (Abk.: NNW) Himmelsrich- 
tung zwischen Norden und 
Nordwesten 

Nordost 1. (4bk.: NO) in geograf. 
Angaben: Nordosten 2. m. 1, 
poet.: Nordostwind 

Nordosten m. Gen. -s nur Sg. 
1. (Abk.: NO) Himmelsrichtung 
zwischen Norden und Osten 
2. nordöstlich gelegener Teil; 
im Nordosten der Stadt 

nordlöstllich; nordöstlich Berlins 
oder: von Berlin 

Nord-Ostisee-Kajnal m. 2 nur Sg. 

Nordlostiwind 7. 1 

Nordpol m. 1 nur Sg. 

Nordjpollarigelbiet л. 1 

Nordpolarmeer n. 1 

Nordirhein-Westifallen dt. Bun- 
desland 

nordlrhein-westlfällisch 

Nordisee f. z: nur Sg. 

Nordiseelküsite /: 11 

Nordistern m. z nur Sg. Polarstern 

Nord-Süd-Geffällle л. у nur Sg. 

Norldung /. то nur Sg. Ausrich- 
tung nach Norden 

nordjwärts 

Nordiwest 1. (4bk.: NW) in postal. 
und geograf. Angaben: Nordwes- 
ten 2. m. 1, poet.: Nordwestwind 

Nordwesten z. Gen. -s nur Sg. 
1. (Abk.: NW) Himmelsrichtung 
zwischen Norden und Westen 
2. nordwestlich gelegener Teil; 
im N. der Stadt 

nordiwestllich 

Nordiwestiwind o: 

М№огаміпа >. 1 

Norlge norw. Name für Norwegen 

Nörlgellei f. зо 

nörlgellig, nörgllig 

nörlgeln inżr. 1; an etwas п. 

Nörgller m. 5 

nörgllig, nörlgellig 

Nolrilcum im Altertum: Gebiet 
zwischen Rätien und Pannonien 

Nofrilker m. 5 Angehöriger eines 
urspr. Шуг., aber schon in vor- 
röm. Zeit mit den Kelten ver- 
mischten Volksstammes 

Norm [lat.] £ то 1. Richtschnur, 
Regel, Vorbild; eine N. aufstel- 
len; als N. dienen, gelten 2. Grö- 
Benvorschrift (z.B. DIN-Norm) 
3. Leistungssoll 4. Buchw.: auf 


der ersten Seite eines Druck- 
bogens unten links stehende Zif- 
fer mit Namen des Autors und 
abgekürztem Titel des Buches 

погта! 1. der Norm entspre- 
chend, vorschriftsmäßig, regel- 
recht, üblich, landläufig, her- 
kömmlich 2. geistig gesund 

norimal..., Norjmal... in Zus.: 
der Norm, der Regel entspre- 
chend 

Norimallbürlger ж. 5 dem Durch- 
schnitt entsprechender Bürger 

Norlmalle f. 11 1. Richtmaß, Richt- 
größe 2. Math.: Senkrechte auf 
der Tangente 

погтај|їегуеіѕе 

Norimallfall 7. 2 

Norimallgelwicht z. 1 

Norlmallgrölße / 11 

Norlmallhölhe / 11 

Norimallhölhen|punkt x. : (Abk.: 
N. H.) Höhe eines Punktes der 
Erdoberfliche über dem Meeres- 
spiegel 

Norlmallilen P/. Regeln, Vorschrif- 
ten, Grundformen 

norimallilsielren zr. 3 der Norm an- 
gleichen 

Norlmallilsielrung f. 10 nur Sg. 

Norlmalliltät £ то nur Sg. normale 
Beschaffenheit 

Norlmalllölsung / то, Chem.: Lö- 
sung, die in 1 Liter Flüssigkeit 
1 Mol des betreffenden Stoffes 
enthält 

Norimallmaß n. ғ 

Norlmallnull (45%.: NN, N.N.) bei 
Höhenmessungen: die vom mitt- 
leren Meeresniveau abgeleitete 
Ausgangsfläche, für Dtld. die 
Höhe des mittleren Wasserstan- 
des des Amsterdamer Pegels 

Norlmallo m. 9, Jugendspr.: Durch- 
schnittsmensch 

Norlmallproffil z. 1 1. genormter 
Querschnitt (von Baustoffen, 
z.B. Walzeisen) 2. genormte 
lichte Höhe und Weite (von Brü- 
cken, Durchfahrten u.a.) 3. ge- 
normter Ladequerschnitt (z.B. 
von Eisenbahnwagen) 

norimallsichitig weder weit- noch 
kurzsichtig 

Norlmallspur f. то Spurweite der 
Eisenbahnschienen von 1,435 m, 
im Unterschied zur Breit- und 
Schmalspur 

norimallspulrig 

Norlmalisterbllilche(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18, ugs., meist 
scherzh.: Mensch ohne besondere 


norwegisch 


Fähigkeiten oder Vorrechte; ein 
Normalsterblicher 
Norlmalltemipelraltur / зо 
Normalton m. 2 nur Sg. Kammer- 
ton 
Norlmalluhr f. то 1. in Sternwar- 
ten: astronom. Hauptuhr 2. bei 
elektr. Uhranlagen: Mutteruhr, 
von der aus die übrigen Uhren 
betrieben werden 3. öffentl. Uhr 
auf Straßen und Plätzen 
Norimallveribraulcher ж. у 1. Per- 
son mit durchschnittl. Verbrauch 
an Lebensmitteln und anderem 
täglichen Bedarf 2. scherzh. in 
der Wendung Otto Normalver- 
braucher: ein Durchschnitts- 
mensch 
Norlmallzeit / 10 für ein größeres 
Gebiet festgelegte Zeit, Zonen- 
zeit, Ggs.: Ortszeit 
Norimallzulstand л. 2 
Normandie f. Gen. - Landschaft 
in Nordwestfrankreich 
Norimanine m. 11 Angehöriger ei- 
nes nordgerman., nach England, 
ins Frankenreich und nach Un- 
teritalien vorgedrungenen Vol- 
kes, Wikinger 
norlmanlnisch 
norimaltiv [lat.] als Norm, Richt- 
schnur dienend, maßgebend 
Norlmaltilve [-və] £ 11 grundlegen- 
de Bestimmung 
Normiblatt л. 4 
погітеп ir. ғ nach einer Norm 
oder als Norm festlegen, einheit- 
lich festlegen; genormte Ersatz- 
teile 
Norlmenlausischuss z. 2 
Norimenikonitrollle auch: Nor- 
menkontrrollle / 11 gerichtl. 
Überprüfung der Vereinbarkeit 
von Rechtsnormen, bes. mit dem 
Grundgesetz 
norlmielren zr. з normen 
Norlmielrung, Normung £. 10 
Festlegung von Maßen 
normlwidirig 
Normiwidiriglkeit f. 10 nur Sg. 
Norine f. 11, german. Myth.: jede 
der drei Schicksalsgöttinnen 
Nolrolvilrus [-vi:-] n., ugs. auch: 
т. Gen. - РЇ. -ren gefährliches 
Magen-Darm-Virus 
North Carolina [10:0 kerəlainə] 
(Abk.: NC) Staat der USA 
North Dakota [по:Ө dakout>] 
(Abk.: ND) Staat der USA 
Norwegen Staat in Europa 
Norweger m. 5 
погме/діѕсһ 
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N Not leiden & nottun 


Norwegisch 


Norlweigisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
zu den nordgerm. Sprachen ge- 
hörende Sprache der Norweger 

Nolsolgralfie auch: Nolsolgrajphie 
[griech.] £ 11 Krankheitsbe- 
schreibung 

nolsolgralfisch auch: nolsolgra- 
phisch 

Nolsollolgie f. 11 Lehre von den 
Krankheiten, systematische Be- 
schreibung der Krankheiten 

noisollolgisch 

No-Spiel л. 1 altjap. Singspiel mit 
histor. oder myth. Stoffen 

Nostlallgie auch: Nositallgie 
[griech.] £ 11 nur Sg. Heimweh, 
Sehnsucht nach der (als besser 
erscheinenden) Vergangenheit 

Nostlallgilker auch: Nosltallgilker 
т. 5 

nostlallgisch auch: nositallgisch 

Nosttrifilkaltilon auch: Nostiriffilka- 
Чоп [lat.] £ то 1. Einbürgerung 
2. Anerkennung eines ausländ. 
Diploms 

nosttriffilzielren auch: nostirilfilzie- 
ren tr. 3 1. einbürgern 2. staat- 
lich anerkennen 

Nositrolkonito auch: Nostlrolkonito 
n. Gen. -s Pl. -s oder -ten oder -ti 
Konto eines Geldinstitutes bei 
einem anderen 


Fügungen aus Substantiven und 
Verben schreibt man in der Re- 
gel getrennt: Not leiden, Not lin- 
dern, sie leiden allergrößte Not, 
wer lindert ihre Not? Wenn das 
Substantiv dagegen seine Eigen- 
ständigkeit weitgehend verloren 
hat, schreibt man klein, für Infi- 
nitiv und Partizipien gilt darü- 
ber hinaus Zusammenschrei- 
bung: nottun (= notwendig sein), 
notgetan, es tut not, dass ... 
(nicht: “es tut große Not). 8 55 
(4), 8 56 (2), 8 34 (3) 

Ebenso: eislaufen, kopfstehen, 
teilhaben. 


Not f. 2; damit hat es keine Not; 
hier ist Not am Mann; seine lie- 
be Not mit jmdm. haben; Not 
leiden; die Not leidende oder: 
notleidende Bevölkerung; in Not 
sein; in Nöten sein; in höchsten 
Nöten schweben; zur Not geht 
das; aber: not sein; not werden 

Nolta [lat.] £ 9 1. Aufzeichnung, 
Anmerkung 2. kleine Rechnung 
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Nottabeln [frz.] PL, in Frankreich 

vom 14. Jh. bis 1789: die gebilde- 

te, führende Oberschicht, Mit- 

glieder der königlichen Ratsver- 

sammlungen 

noltalbeine [lat.] (4bk.: NB) 

1. wohlgemerkt 2. übrigens, 

was ich noch sagen wollte 

Noltalbeine л. 9 oder п. Gen. - Pl. - 

Merkzeichen, Merkzettel 

Notlaniker m. 5 

Notar [lat.] э. 1 staatlich bestell- 
ter Jurist, der Rechtsgeschäfte 

beurkundet, Unterschriften be- 

glaubigt usw. 

Noltalrilat z. ı Büro eines Notars 

noitalrilell von einem Notar (aus- 

geführt); eine notarielle Beglau- 

bigung 

noitalrisch selten für notariell 

Notlarzt m. 2 Bereitschaftsarzt 

Notiarztiwalgen m. 7 

Noltaltilon [lat.] £ то 1. Aufzeich- 
nung eines Musikstücks in No- 
tenschrift, Notierung 2. Auf- 
zeichnung einer Schachpartie 

Notlaufinahlme / 11 dringende 
Aufnahme in ein Krankenhaus 

Notlaufinahlmeiverifahlren z. 7 

Notlausigang э. 2 

Notibelhelf m. ı 

Not beleuchtung £ 10 

Notlbremise /: 11 

Notldienst m. 1 

Notldurft f. Gen. - nur Sg. Entlee- 

rung von Darm und Harnblase; 
seine N. verrichten; des Leibes 
N. veraltet: das zum Leben Not- 
wendige 

notldürfitig knapp ausreichend 

Nolte [lat.] £ 11 1. Beurteilung, 
Zensur: gute, schlechte Noten 
2. Bemerkung, Anmerkung, 
meist: Fußnote 3. Banknote, 
Geldschein 4. musikal. Schrift- 
zeichen 5. Mitteilung (einer Re- 
gierung an eine andere); diplo- 
matische N. 6. übertr.: Prägung, 
Besonderheit; eine besondere, 
seine persönliche N. haben 

Notelbook [noutbuk, engl. »Notiz- 
buch«] z. 9 leichter, mobiler 
Personalcomputer im A4-Format 

Noltenlausitausch m. ı = Noten- 
wechsel 

М№Моќепбапк f. зо 

Noitenlblatt z. 4 

Noitenlbuch л. 4 

Noltenldurchischnitt э. 2 

Noltenigelbung £ зо 

Noltenlheft л. 2 

Noltenllilnie [-njo] £ 11 


Notenpapier z. 1 nur Sg. 

Noltenipult z. т 

Noltenischlüsisel 7. ç 

Noltenischrift f. зо 

Noltenistänlder >. 5 

Noltenjwechisel [-ks-] m. 5 Wech- 
sel von diplomat. Noten, Noten- 
austausch 

Notelpad [noutpzd, engl.] z. 9 
tragbarer Computer in der Grö- 
ße eines Notizblocks 

Notifall zz. 2; für den N.; im N. 

Notffalllmeldilzin € Gen. - nur Sg. 

notfalls 

Notffalllstaltilon / 10, schweiz., 
Med.: Unfallstation 

Notifeuler n. 5 

notigeldrunigen 

Notigeld n. 3 

Notigelmeinischaft f. зо 

Notlgrolschen 7. 7 

Nothellfer zz. 5; die vierzehn N.: 

14 kath. Heilige, die man in be- 
stimmten Notfällen anruft 

Мо Ме / 11 nur Sg. 

noltielren [lat.] /r. 3 1. aufschrei- 
ben, vormerken 2. den Kurswert 
n.: festsetzen und veröffent- 
lichen 3. Mus.: in Notenschrift 
niederschreiben 

Noltielrung f. 10 1. Aufzeichnung, 
Vormerkung 2. Festsetzung (von 
Kursen) 3. Mus. = Notation (1) 


nötig «э das Nötigste 


Das Adjektiv schreibt man klein: 
Es ist nötig, dass ...; ebenso die 
Superlativform mit am, die mit 
wie? erfragt wird: Es ist am nö- 
tigsten, dass ... S 58 (2) 

Mit großem Anfangsbuchstaben 
wird die substantivierte Form 
geschrieben: Es fehlte ihnen am 
Nötigsten. Sie nahmen nur das 
Nötigste mit. 8 57 (1) 


nöltig; etwas n. haben; etwas für 
n. halten; nur das Nötigste mit- 
nehmen; es fehlt am Nötigsten; 
aber: es, das ist am nötigsten 
nöltilgen ir. ı 

nöltilgenffalls 

Nöltilgung f. то 

Noltilon [lat.] f. зо Begriff 

Noltiz Da f. то; von jmdm. oder 
etwas keine N. nehmen 
Noltiz|block 7. o 

Nottzbuch z. 4 

Noltiz/zetitel 7. 5 

Notjjahr z. 1 

Notllalge f. 11 


notllaniden Zon. 2, nur im Infini- 
tiv und Perfekt üblich; ich muss, 
musste n.; ich bin notgelandet 

Notllanldung f. 10 


Not leildend auch: notlleildend; 


aber nur: große Not leidend (bei 


Erweiterung des 1. Bestandteils); 


äußerst notleidend (bei Erweite- 


rung der gesamten Fügung) 


notleidend & große Not lei- 
dend 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 


getrennt geschrieben: Not leiden, 


Aufsehen erregen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 


fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: die 


Not leidende / notleidende Bevöl- 
kerung. 5 36 (2.1) 

Ebenso: Aufsehen erregend / auf- 
sehenerregend. 


Bei Steigerung oder Erweiterung 


der gesamten Verbindung darf 
nur zusammengeschrieben wer- 
den: die besonders notleidenden 
Bevölkerungsteile. Bei Erweite- 


rung des Substantivs ist dagegen 


die Getrenntschreibung zwin- 


gend: die große Not leidenden Be- 


völkerungsteile. 8 36 ЕЗ 


Substantivierte Substantiv-Par- 
tizip-Verbindungen folgen in 
der Getrennt- und Zusammen- 
schreibung den zugrundeliegen- 
den nichtsubstantivischen For- 
men: die Not Leidenden / Notlei- 
denden. 5 37 (2), 857 (1) 


Empfehlung 


Aus Analysen des Schreib- 
gebrauchs geht hervor, dass die- 
se Substantiv-Partizip-Verbin- 
dung sowohl in der adjektivi- 
schen als auch in der substanti- 
vischen Form bevorzugt zusam- 
mengeschrieben wird: Wir sam- 
meln Spenden für notleidende 
Kinder. Niemand kümmert sich 
um die Notleidenden. 


Notlleilne /. 11 
Notllölsung € 10 


Notllülge / 11 

Notinalgel m. 6 Ersatz, Behelf; nur 
als N. dienen 

Notloperraltilon /. зо 

Notlopffer z. 5 

noltolrisch [lat.] leicht abwertend: 
allbekannt; gewohnheitsmäßig; 
ein notorischer Lügner 

Notre-Dame auch: Notre-Dame 
[nətrədam, frz.] f. Gen. - nur Sg. 
1. frz. Bez. für die Jungfrau Ma- 
ria 2. Name frz. Kirchen 

notlreif vorzeitig reif (Getreide) 

Notfreilfe f. 11 nur Sg. 

Notruf m. 1 

Notirufinumlmer f. 11 

Notirufisäulle / z: 

notlischlachlten ir. 2, nur im Infi- 

nitiv und Partizip П üblich; wir 
müssen, mussten die Kuh n., ha- 
ben sie notgeschlachtet 

Notischlachitung /: 10 

Notischrei гл. 1 

Notisilgnal auch: Notlsiginal л. 1 

Notssiltulaltilon £ то 

Notlsitz m. 1 

Notlstand m. 2 

Notistandsigelbiet л. 1 

Notistandsigelsetz л. 1 

Notistromlagigrelgat л. 1 

Notltauffe / 11 

notitaulfen z. 2, nur im Infinitiv 

und Partizip II üblich; ich muss, 
werde das Kind n., habe es not- 
getauft 

notltun inżr. 167; schnelle Hilfe 
hat uns notgetan, tut not 

Notturlno [ital.] n. Gen. -s Pl. -s 
oder -ni = Nocturne 

Notluniterlkunft f. 2 

Notiverband ғ. 2 

Notlverlordinung / то 

notiwasisern inzr. 1, nur im Infini- 

tiv und Partizip П üblich; wir 
müssen n., sind notgewassert 

Notlwasiselrung f. 10 

Notiwehr f. 10 nur Sg. 

notiwen|dig; sich auf das Notwen- 
digste beschränken; es fehlt am 
Notwendigsten 

Dot wen digerwelse 

Notwendigkeit [auch: -ven-] 


Notlwohlnung f. зо 

Notzeichen z. 7 

Моге f. 10; in Notzeiten 

Notlzucht f. Gen. - nur Sg., 
Rechtsw., veraltet: Vergewalti- 
gung 

notizüchltilgen z. 1 

Noulgat [nu:-, frz.] auch: Nulgat 
n. od. m. 9 Süßware aus Kakao, 


N 


N 
N 


N 


N 


Nowaja Semlja 


Zucker, fein zerriebenen Man- 
deln oder Nüssen 

oulveau Rolman [nuvo: ramä;, 
frz.] m. Gen. - - nur Sg. in Frank- 
reich entwickelte Richtung des 
modernen Romans 

oulveaulte [nuvote:, frz.] £. 9 
Neuheit 

oulvelle Cuilsine auch: Nouvelle 
Culilsine [nuvel kyizi:n, frz.] f. 
Gen. - - nur Sg. Richtung der 
zeitgenöss. Kochkunst 

ov. Abk. für November 

ојма [-va, lat.] 1. £ Gen. - РЇ. -vä 
neuer Stern; auch: Fixstern, des- 
en Helligkeit plötzlich zunimmt 
. [auch: n9-] DL von Novum 
olvallis [-va:-] (eigtl. Friedrich 
reiherr von Hardenberg) dt. 
Schriftsteller 

valtilon [-va-] £ то 1. Erneue- 
rung 2. Umwandlung einer 
Schuld 

olvellfood [n»valfu:d] auch: No- 
vel Food [novəl fu:d, frz.-engl.] 
n. Gen. (-) - nur Sg. gentechnisch 
verändertes Nahrungsmittel, 
Genfood 

olvellle [-vel-, lat.-ital.] £ 11 

1. Gesetzesnachtrag 2. in sich 
geschlossene Prosaerzählung 
olvelllenldichiter [-vel-] m. ç 
olvellletite [-vel-] f. 11 kleine No- 
velle 


Ho 


= 


о 


noivelllielren [-vel-] 27. 3 ergänzen 


N 
N 


oder neu formulieren (Gesetz) 
olvelllielrung [-vel-] £ зо 
olvelllist [-vel-] m. zo Novellen- 
dichter 
olvelllisitik [-vel-] f. зо nur Sg. 
Novellendichtung 


noivelllisitisch [-vel-] 


N 


N 


N 


N 


N 


olvemlber [-vem-, lat.] m. 5 
(Abk.: Nov.) 

olvelne [-ve:-, lat.] £ 11, kath. 
Kirche: neuntägige Andacht 
olvilal [-vi-] л. Gen. -s nur Sg. ei- 
ne Welthilfssprache 

olviltät [-vi-] £ то Neuheit, 
Neuigkeit, Neuerscheinung 
olvilze [-vi:-] m. 11 junger Mönch 
während der Probezeit 

olvilzilat [-vi-] л. 1 Probezeit (im 
Kloster) 

olvilzin [-vi:-] ao Nonne in der 
Probezeit 

olvum [auch: no:vum] n. Gen. -s 
Pl. -va Neuheit, Neuerung, neue 
Tatsache, neuer Gesichtspunkt 
olwaja Semllja auch: Nolwalja 
Semlja russ. Inselgruppe im 
Nordpolarmeer 
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N 


d 


Noxe 


Nolxe [lat.] £ 11 krankheitserre- 
gende Ursache, Schädlichkeit 
Nolxin л. 1 Giftstoff aus abgestor- 
benem Körpereiweiß 

Np 1. chem. Zeichen für Neptunium 
2. Abk. für Neper 

NPD Abk. für Nationaldemokrati- 
sche Partei Deutschlands 

Nr. Abk. für Nummer 

NRT Abk. für Nettoregistertonne 

ns Abk. für Nanosekunde 

NS Abk. für 1. Nachschrift 2. Na- 
tionalsozialismus 

NSDAP Abk. für Nationalsozialisti- 
sche Deutsche Arbeiterpartei 

NSG Abk. für Naturschutzgebiet 

NS-Opffer z. 5 Opfer des National- 
sozialismus 

NS-Reigime [-3i:m] z. o national- 
sozialistische Regierung, Nazi- 
regime 

NS-Zeit f. то nur Sg. Phase der na- 
tionalsozialistischen Herrschaft 

Nt chem. Zeichen für Niton 

Nu nur in den Wendungen im Nu, 
in einem Nu: blitzschnell 

Nuance [nyä:sa, österr.: nyä:s, 
frz.] f. 11 feine Tönung, feine 
Abstufung, Spur; eine N. heller, 

dunkler, lauter, leiser 

nulanlcenlreich [nyä:-] 

nulanlcielren [nyä-] 27. 3 fein gra- 

duell abstufen, kaum merklich 

verändern 

Nulanlcielrung [nyä-] £. зо 

'nülber süddt., kurz für hinüber 

Nulbilen Landschaft in Nordost- 

afrika 

Nulbiler m. 5 

nulbisch; aber: Nubische Wüste 

Nulbuk [engl.] z. Gen. -s nur Sg. 

wildlederähnliches Rinds- oder 

Kalbsleder 

nüchltern 

Nüchlternlheit f. 10 nur Sg. 

Nulcke, Nülcke / 11, nddt.: Laune, 

Grille; seine Nücken haben; Nü- 

cken und Tücken 

nulckeln inzr. 1 saugen, lutschen; 
an etwas п. 

Nulckellpinine € zz, ugs.: kleines, 

langsames (altes) Motorfahrzeug 

nulckisch, nülckisch ndat.: lau- 
nisch, eigensinnig 


$ Die Buchstabenfolge пис... 
kann in Fremdwörtern auch 
nucl... getrennt werden. 


*Nulcelin z. z, Nulclelinlsäulre 


f. 11 = Nuklein, Nukleinsäure 
*Nulclelolid z. з = Nukleoid 
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*Nulclelon z. Gen. -s Pl. -clelolnen 
= Nukleon 

*Nulcleolproitelid 7. х = Nukleo- 
proteid 

% Nulcleloltid л. 1 = Nukleotid 

% Nulclelus m. Gen. - PI. -clei 
[-kleı] = Nukleus 

Nuldel / 11 

nuldelldick 

Nuldellholz z. 4 

nuldeln ir. 1 1. früher: (zur Mast) 

mit Nudeln füttern (Gans, Ente) 

2. übertr.: überfüttern; wie genu- 

delt sein: sehr satt sein 

Nuldeljsallat z. 1 

Nuldellsupipe / 11 

Nuldisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 

Freikörper-, Nacktkultur 

Nuldist >. 10 


Nuldiltät £ то 1. nur Sg. Nacktheit, 
Schlüpfrigkeit 2. Darstellung 
von nackten Körpern 
Nulgat [nu:-, frz.] z. od. m. 9 
= Nougat 
Nugiget [nagıt, engl.] л. 9 natürl. 
Goldklümpchen 


% Die Buchstabenfolge null... 
kann in Fremdwörtern auch 
nukl... getrennt werden. 

% nuklear [lat.] zum Atomkern 
gehörend, von ihm ausgehend; 
nukleare Waffen: Kernwaffen 

*Nulklelarmacht / > 

*Nulklelarlmeldilzin f. то nur Sg. 
Teilgebiet der Strahlenmedizin 

% Nulklelarlsprenglikopf >. 1 ato- 
marer Sprengkopf 

*Nulklelarltest m. z oder m. 9 Ver- 
such zur Atomwaffenentwick- 
lung 

*Nulklelarwafffe f. 11 Kernwaffe 

*Nulklelin, fachsprach.: Nulclelin 
n. z, Nulklelin\säulre, fachsprachl.: 
Nulclelinlsäulre £ 11 hochmoleku- 
lare organ. Verbindung (Träger 
der Erbinformation) 

$ Nulklelolid, fachsprachl.: Nulclelo- 

id л. 1, bei Bakterien: dem Zell- 

kern höherer Organismen äqui- 

valente Struktur 

% Nulklelon, fachsprachl.: Nulclelon 
п. Gen. -s Pl. -klelolnen oder -cle- 
olnen Baustein eines Atomkerns, 
Proton bzw. Neutron 

% Nulkleojproltelid, fachsprachl.: 
Nulcleolproltelid z. 1 Verbindung 
von Nukleinsäuren mit Eiweiß 

% Nulkleloltid, fachsprachl.: Nulcle- 
oltid л. 1 eine organ. Basenver- 


bindung, Baustein der Nuklein- 
säuren 

¢ Nulklelus, fachsprachl.: Nulclelus 
m. Gen. - Pl. -klei oder -clei 
[-kleı] 1. Zellkern 2. Gallertkern, 
Zentrum der Zwischenwirbel- 
scheibe 3. Nervenkern, Verdich- 
tung im Zentralnervensystem 


null & die Null 


Das Zahlwort schreibt man 
klein: auf null stehen, gleich null 
sein, eins zu null, durch null tei- 
len, null Komma sechs, in null 
Komma nichts, es ist drei Grad 
unter null, Stunde null. 5 58 (6) 
Lediglich das substantivierte 
Zahlwort wird großgeschrieben: 
Das wird mit drei Nullen ge- 
schrieben. Er ist in Physik eine 
absolute Null. 5 57 (4) 


null [lat.] kein, nichts; null Fehler; 
null Grad; das Thermometer 
steht auf null; die Temperatur 
sank unter null; drei Grad unter 
null, über null; null Uhr zwei; 
das Spiel steht eins zu null; das 
geht in null Komma nichts ugs., 
scherzh.: sehr schnell; die Stunde 
null: Zeitpunkt eines Neube- 
ginns 

Null f zo 1. die Zahl o 2. übertr.: 
bedeutungsloser Mensch 3. Skat, 
kurz für Nullspiel 

nulllachtifünflzehn ue: ` nach allzu 
bekanntem Schema 

Nulllachtifünflzehn... in Zus.: un- 
originell, schematisch; ein Null- 
achtfünfzehn-Haus 

Nullalge (-Ш-) (alt für: Nullllalge) 

„11 

Nulllbockigelnelraltilon auch: Null- 
Bock-Gelnelraltilon z. Gen. - nur 
Sg., ugs.: Generation, die Unlust 
und Desinteresse zeigt 

Nullldeffilzit n. 1 Bilanz ohne 
Verluste, ausgeglichener Haus- 
halt 

Nullldilät € то 

Nulleilter (-llll-) (a/# für: Nulllei- 
ter) m. 5 

nulllen 1. ir. 1 mit dem Nullleiter 
verbinden (elektr. Maschine) 
2. refl. 1, ugs., scherzh.: ein Le- 
bensjahr mit der Zahl o errei- 
chen; er hat sich zum dritten 
Mal genullt: er ist 30 Jahre alt 
geworden 

Nulllerjjahlre Di die ersten zehn 
Jahre eines Jahrhunderts und ei- 


nes Jahrtausends, z.B. 1900- 
1909, 2000-2009 

Nullliffilkaltilon /. то Ungültigkeits- 
erklärung, Aufhebung 

nulliiffilzielren ir. 3 

Nullilnie (-Ill-) (alt für: Nulllilnie) 
[-ајә] £ 11 

Nulllinistrulment auch: Nulllins- 
trulment, Nulllinstirulment л. 1 
sehr empfindl. Messinstrument, 
das bei der Nullmethode ver- 
wendet wird 

Nullliltät / то 1. Nichtigkeit 2. Un- 
gültigkeit 3. bedeutungslose Sa- 
che oder Person 

Nullllalge auch: Null-Lalge } 11, bei 
Messgeräten: Nullstellung (des 
Zeigers) 

Nulllleilter auch: Null-Leilter z. 5, 
in elektr. Stromkreisen mit mehre- 
ren Leitern: der spannungslose, 
geerdete, mittlere Leiter 

Nullllilnie auch: Null-Lilnie [-nja] 
А 11, auf Skalen: Anfangsstrich 


Nulllösung oder Null-Lösung 


Treffen bei Zusammensetzung 
zweier Wörter zu einem neuen 
komplexeren Wort drei gleiche 
Buchstaben aufeinander, so wer- 
den dem Stammprinzip folgend 
alle geschrieben, Wortstämme 
sollen innerhalb einer Wort- 
familie möglichst unverändert 
bleiben. Darüber hinaus ist auch 
die Schreibung mit Bindestrich 
möglich. Deshalb: Nulllösung/ 
Null-Lösung, Nulllage/Null-Lage, 
Nullleiter/Null-Leiter, Nulllinie/ 
Null-Linie. 8 45 (4) 

Ebenso: Hawaiiinseln/Hawaii- 
Inseln, Sauerstoffflasche/Sauer- 
stoff-Flasche. 


Nullllölsung auch: Null-Lölsung 
Ё 10 

Nulllmelrildilan 7. ı Meridian von 
Greenwich 

Nulllmeitholde /: 11 Messmethode, 
bei der die Wirkung der zu mes- 
senden Größe durch die einer 
bekannten Größe kompensiert 
wird 

0900ег-Митітег f. 11 bezahl- 
pflichtige Telefonnummer, die 
mit 0900 beginnt 

Nullnummer f. 11 der ersten Aus- 
gabe vorausgehende Probeaus- 
gabe einer Zeitung oder Zeit- 
schrift 

Nulllopelraitilon £ то Eingabe ei- 


ner Information in einen Com- 
puter 

Nullölsung (-01-) (alt für: Nulllö- 
sung) f. 10 

Nullloulvert [-uve:r] m. 9, Skat: 
Nullspiel, bei dem der Spieler 
seine Karten nach dem ersten 
Stich offen hinlegen muss 

Nullpunkt ж. 1 

Nulllrunide f. 11 nur Sg., ugs.: Ta- 
rifrunde ohne reale Lohnerhö- 
hung 

Nulllselrie £ 11 Versuchsserie vor 
der Serienproduktion 

Nulllspiel z. z, Skat: Spiel, bei dem 
der Spieler keinen Stich machen 
darf, um zu gewinnen 

Nulllstelllung / то 

Nullltalrif zz. 2 Tarif von o Euro- 
cent 

Nulllwachsitum [-ks-] л. Gen. -s 
nur Sg., Wirtsch. 

Nullpe £ 11, ugs.: Dummkopf 

Nulmelralle [lat.] л. Gen. -s PI. -lia 

oder -lien Zahlwort, z.B. eins, 

zehn, zweiter, dreifach 

Nulmelri Di von Numerus 

пи|те|пїе|геп (2/2 für: num[me[rie- 

ren) Zr. 3 

Nulmelrielrung (alt für: Num|me- 

rielrung) £. 10 

nulmelrisch der Zahl nach, hin- 

sichtlich der Zahl 

Nulmelro nur mit nachfolgender 

Zahlenangabe, veraltet, noch 

scherzh.: Nummer; Numero vier 

Numerus m. Gen. - Pl. -ri 1. Zahl 

2. Zahlform, Sammelbez. für Sin- 

gular und Plural 

Numerus claulsus zz. Gen. - - nur 

Sg. begrenzte Zahl (für die Zu- 

lassung zu einem Studium, ei- 

nem Beruf) 

Nulmildilen im Altertum: Reich in 

Nordwestafrika 

nulmildisch 

Nulmisimattik [lat.] £ 10 nur Sg. 

Münzkunde 

Nulmisimaltilker m. 5 Kenner, 

Sammler von Münzen 

nulmisimaltisch 

Numimer [lat.] £ 11 (Abk.: Nr.) 
1. Zahl, Kennzahl; auf N. Sicher 
oder: sicher gehen ugs., scherzh.; 
bei jmdm. eine N. haben ugs.: 
bei jmdm. etwas gelten; sie ist 
die N. eins; laufende N. (Abk.: 
lfd. Nr.); vgl. laufend 2. einzelnes 
Exemplar (einer Zeitschrift) 
3. einzelne Darbietung (im Ka- 
barett, Varietee, Zirkus) 4. ugs., 
scherzh.: Person, z.B. ulkige N. 


D 


Nussschinken 


numjmelrielren ir. з mit Num- 
mern versehen, beziffern; Seiten, 
Sitzen nummerieren 


Entsprechend dem Grundsatz, 

den Wortstamm innerhalb einer 

Wortfamilie möglichst unver- 

ändert zu lassen, schreibt man 

nummerieren wie Nummer und 

Nummerierung. 8 2 

Aber noch in fremdsprachiger 

Schreibung: Numerale, nume- 

risch. 

Numimefrielrung f. зо 

nym|mern ir. z, selten für num- 
merieren 

Numimernikonito z. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti 

Numimernischild z. 3 

Numimernistemipel z. 5 

Numimelrung f. 10, selten für 
Nummerierung 

Numlmullit [lat.] эл. 10 versteiner- 
ter Wurzelfüßer aus dem Tertiär 

nun 1. Adv. jetzt; also; nun, nun! 
(Ausdruck zur Beschwichti- 
gung); nun gut; nun ja; nun und 
nimmer; von nun an 2. Konj. 
veraltet, noch poet.: weil, da; nun 
du gekommen bist, so ... 

nun mehr 

nunlmehlrig 

'nuniter süddt., kurz für hinunter 

Nunttialtur [-tsja-, lat.] f. зо Amt 
und Büro eines Nuntius 

Nunltilus [-tsjus] m. Gen. - Pl. -ti- 
en [-tsjon] päpstl. Botschafter 
bei einer weltl. Regierung 

nur; nur ich; nur Schönes; nur das 
nicht; nicht nur, sondern auch 

nurlmehr ugs.: nur noch 

Nürnberg Stadt in Mittelfranken 

Nurse [nce:s, engl.] £. 9, engl. Bez. 
für Kranken-, Kinderpfleger(in) 

nulscheln Zon. 1, ugs.: undeutlich 
reden; ich nuschele, nuschle 

Nuss f. 2 

Nussbaum л. 2 

nussibraun 

Nüssichen z. 7 

Nussikern m. 1 

Nussiknalcker m. ç 

Nussikulchen m. 7 

Nüssllilsallat m. 1, schweiz.: Feld- 
salat 

Nussischalle auch: Nuss- Schale 
Ca 

Nussischiniken auch: Nuss-Schin- 
ken m. 7 
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NUS 


Nussschokolade 


Nussischolkollalde auch: Nuss- 
Schokkollalde € 11 

Nüsiter f. 11 meist Pl. Nasenloch 
(bes. vom Pferd) 

Nut f. зо, Nulte f. 11 längl. Vertie- 
fung (in die ein Stift, Keil, Zap- 
fen o. Ä. eingesetzt wird) 

Nultaltilon [lat.] Х то 1. Schwan- 
kung (z.B. der Erdachse gegen 
den Himmelspol) 2. Krüm- 
mungsbewegung (von Pflanzen 
infolge ungleichen Wachstums) 

Nulte /. 22, ugs. = Nut 

nulten 27. 2 mit einer Nut ver- 
sehen 

Nultria auch: Nutrta [lat.-span.] 
£ 9 Biberratte, Sumpfbiber 

Nutische € z: Filtriervorrichtung 

nutischen ir. : 1. Chem.: mit der 
Nutsche filtrieren 2. ugs.: lut- 
schen 

Nutte / 11 Prostituierte 

nutitenlhaft 

nutitig nuttenhaft 

nutz, nütlze; das ist zu nichts n. 


zu Nutze oder zunutze machen 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die häufig gemeinsam 
auftreten, können zu einem neu- 
en komplexen Wort verschmel- 
zen, das dann als zusammenge- 
hörige Einheit wahrgenommen 
und schließlich nur noch zusam- 
mengeschrieben wird. So sind 
aus der Verschmelzung von Prä- 
positionen mit Substantiven bei- 
spielsweise die folgenden Adver- 
bien hervorgegangen: beileibe, 
bisweilen, zuzeiten (= manch- 
mal). 8 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv in adverbialer Ver- 
wendung, die dem gleichen Pro- 
zess unterliegen. Zu diesen Fü- 
gungen gehört auch die Verbin- 
dung aus zu und Nutze. Da der 
Verschmelzungsprozess hier je- 
doch noch im Verlauf ist, sind 
sowohl Getrennt- wie auch Zu- 
sammenschreibung zulässig: Er 
wollte sich ihre Schwäche zu Nut- 
ze / zunutze machen. 8 39 ЕЗ (1) 
Ebenso: zu Rande / zurande 
kommen, zu Tage / zutage för- 
dern. 


Nutz m. Gen. -es nur Sg., veraltet: 
nur noch in der Wendung zu Nutz 
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und Frommen des, der ...; sich 
etwas oder jmdn. zu Nutze oder: 
zunutze machen 

Nutzanwen dung f. хо 

nutzbar 

Nutz/barlmalchung / 10 

nutzlbrinigend nutzenbringend 

nütlze = nutz 

Nutzieffekt 7. 1 

nųtizen, nützen 1. ir. z (meist: 
nutzen) ausnutzen, Ertrag erzie- 
len aus; Boden nutzen 2. fr. 1 
(meist: nützen) gebrauchen, Vor- 
teil haben von; die Gelegenheit, 
die Zeit zu etwas Schönen, ei- 
nem Ausritt nützen 3. intr. 1 
Vorteil bringen; das nutzt, nützt 
(mir) nichts; das hat mir viel, 
wenig genützt; wozu soll das 
nutzen? 

Nutlzen m. 7 nur Sg.; von Nutzen 
sein; dieses Wissen kann uns 
sehr von Nutzen sein; Nutzen 
bringen 

Nutlzen-Kositen-Anallylse f. 11 

Nutzer m. 5 

Nutztahrzeug z. 1 

Nutzftsch z. 1 

Nutzfflälche f. 11 

Nutzigariten m. 8 

Nutzlholz л. 4 

Nutzlkillojmelter ж». od. n. 5 von ei- 
nem Nutzfahrzeug mit Ladung 
zurückgelegte Strecke von ı km; 
Ggs.: Leerkilometer 

Nutzlland л. Gen. -(e)s nur Sg. 
nutzbares Land 

Nutzllast / то 1. Last, die ein Bau- 
werk außer dem Eigengewicht 
tragen kann 2. Last, die ein 
Transportfahrzeug aufnehmen 
kann 3. beförderte Last 

Nutzleisitung f. то 

nützlich 

Nützllichikeit / зо nur Sg. 

Nützllichikeitslprinizip z. Gen. -s 
nur Sg. 

Nützlling л. 1 dem Menschen 
nützliches Lebewesen (Pflanze 
oder Tier); Ggs.: Schädling 

nutzllos 

Nutzllolsiglkeit /: 10 nur Sg. 

nutzlnielßen intr., nur im Präsens 
üblich: Nutzen haben; ich nutz- 
nieße davon, kann davon (mit) 
nutznießen 

Nutzinielßer z. 5 jmd., der von et- 
was den Nutzen hat 

nutzlnielßelrisch 

NutzinielßBung f. 10 nur Sg. Recht 
zur Nutzung 

Nutzlpflanize f. 11 


Nutzitier n. 1 

Nutizung /. 10 nur Sg. 

nutizungsifälhig 

Nutizungslrecht л. 1 

Nutziwasiser л. 5 

Nutzwert m. ı Gebrauchswert 

Nutziwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 

n. u. Z. Abk. für nach unserer Zeit- 
rechnung 

NV Abk. für Nevada 

NVA DDR, Abk. für Nationale 
Volksarmee 

NW Abk. für Nordwest(en) 

Ny л. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: v, 
N) griech. Buchstabe 

NY Abk. für New York (1) 

Nykftilnasitie [griech.], Nykltiltro- 
pie f. 11, Nykltiltrolpisimus z. 
Gen. - Pl. -men Schlafbewegung 
der Pflanzen, z.B. Senken, Zu- 
sammenlegen der (Blüten-)Blät- 
ter 

Nyktlulrie auch: Nykitulrie f 11 
verstärkter nächtlicher Harn- 
drang 

Nyllon® [naı-] л. Gen. -s nur Sg. 
eine Kunstfaser 

Nyllonihemd [naı-] л. 12 

Nylionistrumpf [naı-] э. 2 

Nymipha [griech.] f. Gen. - Pl. 
-phä oder -phen kleine Scham- 
lippe 

Nymiphäa, Nymiphäe f. Gen. - Pl. 
-phälen Seerose, Wasserrose 

Nymiphälum 7. Gen. -s Pl. -phälen 
1. urspr.: Heiligtum einer Nym- 
phe, einer Nymphe geweihter 
Brunnen 2. dann: mit Figuren, 
Säulen, Nischen verzierte Brun- 
nenanlage 

Nymiphe / 11 1. griech. Myth.: 
weiblicher Naturgottheit, z.B. 
Quellnymphe, Baumnymphe 
2. Entwicklungsstadium man- 
cher Insekten zwischen Larve 
und Puppe 

nymiphenlhaft 

Nymiphendisititich z. 1 

nymipholman an Nymphomanie 
leidend, mannstoll 

Nymipholmalnie f. 11 nur Sg. 
krankhaft gesteigerter Ge- 
schlechtstrieb (bei Frauen) 

Nymipholmalnin / то an Nympho- 
manie leidende Frau 

nymijpholmalnisch an Nymphoma- 
nie leidend, mannstoll 

NylInorsk z. Gen. - nur Sg., neuere 
Bezeichnung für Landsmäl 

Nysitaglmus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. Zittern der Augäpfel 

Nyx griech. Göttin der Nacht 


MM 


o; o ја!; o nein!; o jel; vgl. oh! 

О 1. das A und О: der Anfang und 
das Ende, Gott; allg.: das Wich- 
tigste 2. chem. Zeichen für Sauer- 
stoff (Oxygenium) 3. Abk. für 
Ost(en) 

Q Zeichen für Ohm (3) 

О' vor irischen Namen Abk. für 
Sohn des; O'Connor 

о. А. Abk. für oder Ähnliche(s) 

ÖAMTC Abk. für Österr. Auto- 
mobil-, Motorrad- und Touring- 
Club 

OAS Abk. für Organization of 
American States: Organisation 
amerik. Staaten 

Oase [ägypt.] f. 11, in Trockenzo- 
nen: Gebiet reichen Pflanzen- 
wuchses an Quelle oder Wasser- 
lauf; eine O. des Friedens übertr. 

OAU Abk. für Organization of Afri- 
can Unity: Organisation für Afri- 
kanische Einheit 

ob 1. Konj.; ich fragte ihn, ob er 
dort gewesen sei; ob er wohl 
noch kommt?; so tun, als ob; 
und ob! 2. Präp. mit Dat., ver- 
altet, noch schweiz.: oberhalb; 
Rothenburg ob der Tauber 
3. Präp. mit Gen.: wegen, er war 

ob dieses Zufalls sehr überrascht 

OB Abk. für Oberbürgermeister 

о. В. Abk. für ohne Befund 

Oblacht f. Gen. - nur Sg.; О. geben 

Obalma, Barack US-amerik. Politi- 

ker 

ÖBB Abk. für Österreichische Bun- 

desbahnen 

Obldach z. Gen. -(e)s nur Sg. Un- 

terkunft; jmdm. ©. gewähren 

obdachlos 

Obldachllolsenlasyl z. ı 

Obidachllolsigikeit / зо nur Sg. 

Obldukttilon [lat.] £ то, Med.: (an- 

geordnete) Leichenöffnung 

Obldukltilonslbelricht 77. 1 

obldulzielren ir. 3 

Obledilenz [lat.] f. 10 nur Sg. 

1. Gehorsam der Kleriker gegen- 
über ihren Vorgesetzten 2. früher 
bei Papst- und Bischofswahlen: 
Anhängerschaft des Kandidaten 


O-Beilne D 
O-beilnig auch: o-beilnig 


O-beinig oder o-beinig 


Man setzt einen Bindestrich in 
Zusammensetzungen mit Ein- 
zelbuchstaben, Abkürzungen 
oder Ziffern: O-beinig/o-beinig. 
Der Einzelbuchstabe kann als 
Teil eines Adjektivs sowohl 
groß- als auch kleingeschrieben 
werden, wenn die durch ihn 
beschriebene Form in beiden 
Fällen die gleiche ist. 8 40 (1), 
5 55 (2) 

Ebenso: O-förmig/o-förmig. 


Obellisk [griech.] m. 10 freistehen- 
der, vierkantiger, sich nach oben 
verjüngender Pfeiler mit pyrami- 
denförmiger Spitze 

oben; bis, dort, nach, von oben; 
nach oben hin oder: zu; von oben 
her; oben herum; oben und un- 
ten; oben stehen; oben erwähnt 
oder: obenerwähnt; das oben Er- 
wähnte oder: Obenerwähnte; 
oben genannt oder: obengenannt; 
das oben Genannte oder: Oben- 
genannte; das oben Gesagte oder: 
Obengesagte; oben stehend oder: 
obenstehend; das oben Stehende 
oder: Obenstehende 

obenlan; o. stehen 

obenlauf; o. liegen; o. sein: unbe- 
schwert, vergnügt sein 

obenlaus 

oben|drauf 

oben|drein 

oben/drülber 

obendurch 

oben erwähnt auch: obenler- 
wähnt 


Verbindungen aus Adverb und 

Verb werden getrennt geschrie- 
ben, wenn der Hauptakzent auf 
dem Verb liegt oder aber beides 
gleichermaßen betont ist: etwas 
oben erwähnen, oben stehen, un- 


ten liegen, rechts fahren. 8 ЗА ЕЛ 


Für Verbindungen aus Adverb 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die sich auf eine solche 
Verbverbindung beziehen lassen, 
ist neben der Getrennt- auch die 
Zusammenschreibung möglich: 


oben erwähnt oder oben- 
erwähnt 


Oberhand 


der oben erwähnte / obenerwähn- 
te Autor, der oben stehende / 
obenstehende Abschnitt. 8 36 (2.1) 
Gleiches gilt für die substanti- 
vierten Formen: das oben Er- 
wähnte / das Obenerwähnte, im 
oben Stehenden / im Obenstehen- 
den. 8 37 (2), 857 (1) 
oben genannt auch: obenige- 
nannt 
oben Gelsagite(s) auch: Obenige- 
sagite(s) л. 18 (17) 
obeniher 
obeniherlum auch: obenlherum 
ugs. 


obenlhin flüchtig, oberflächlich; 


aber: nach oben hin 

obenirum ugs. für obenherum 

oben stelhend auch: obeniste- 
hend 

ober österr. ugs. für über 

Ober m. 5 1. deutsche Spielkarte 
2. kurz für Oberkellner, Kellner 

Oberlarm m. 1; Ggs.: Unterarm 

Oberlarzt m. 2 

Oberlbau m. Gen. -(e)s PI. -baulten 

Oberlbauch . 2 

Oberlbelfehl m. 1 

Oberlbeifehlsihalber m. 5 

Oberlbeigriff m. 1 

Oberlbelkleildung / то 

Oberiberglamt 7. 4, Bgb.: Aufsicht 
führende Behörde 

Oberlbürlgerlmeisiter >. 5 (Abk.: 
OB, OBM) 

oberlcool [-ku:l] Jugendspr. 1. her- 
vorragend 2. sehr cool 

Oberldeck z. ı 

oberldeutsch; oberdeutsche 
Mundarten: Bayrisch-Österrei- 
chisch, Alemannisch, Fränkisch; 
vgl. niederdeutsch 

obelre(r, -s) 

Obelre(r) m. 18 (17) Vorgesetzter 

oberffaul ugs. 

Oberfflälche f. 11 

Oberffläjchen|span|nung /: то 

Oberfflälchenistrukitur f. то 

oberlfläch|lich 

Oberfflächllichlkeit € то nur Sg. 

oberlgälrig 

Oberigälrung f. то Gärung mit 
obenauf schwimmender Hefe 

Oberigelschoss л. 1 vgl. Geschoss 

Oberigrenize / 11 

oberlhalb Präp. mit Gen.; о. des 
Hauses 

Oberihamimer m. Gen. -s nur Sg., 
ugs. 1. Dreistigkeit 2. unerwarte- 
tes, herausragendes Ereignis 

Oberlhand f. Gen. - nur Sg. Über- 
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Oberhaupt 


legenheit; nur in den Wendungen 
die ©. haben, behalten 

Oberlhaupt n. 4 

Oberlhaus л. 4, bes. in Großbritan- 
nien: erste Kammer (des Parla- 
ments) 

Oberihemd л. 12; Ggs.: Unterhemd 

Oberiherrischaft f. зо nur Sg. 

Oberlhitize f. 11 nur Sg.; Ggs.: Un- 
terhitze 

Oberlholheit f. то nur Sg. 

Obelrin f. зо Leiterin, Vorsteherin 
(der Schwesternschaft eines 
Mutterhauses u.a.) 

oberlir\disch über dem Erdboden; 
Ggs.: unterirdisch 

Oberlkelliner m. ç 

Oberlkielfer m. 5 

Oberlkirichenirat m. 2 höchstes 
Verwaltungsorgan einiger evang. 
Landeskirchen sowie dessen 
Mitglied 

Oberikomjmanldo 7. Gen. -s 
nur Sg. 

Oberikörjper m. s; Ggs.: Unterkör- 
per 

Oberland л. 4 nur Sg. 

Oberllänlder m. 5 

Oberllanldesigelricht z. 1 

oberllänldisch 

oberllasitig zu hoch beladen, mit 
einem zu weit oben liegenden 
Schwerpunkt 

Oberllauf >. 2 (eines Flusses) 

oberllehirerlhaft abwerzend: über- 
legen-belehrend 

Oberlliltung /. 10 

Oberlleiltungslomlnilbus 77. 1 
(Kurzwort: Obus) 

Oberlleutinant >. o oder m. 1 

Oberllicht л. 3 

Oberllichite /: 11, österr. 

Oberlliiga f. Gen. - Pl. -gen, Sport: 
Spielklasse (meistens unter der 
Regionalliga) 

Oberllipipe / 11 

Dberësterteich österr. Bundes- 
land 

Oberprilma [auch: -pri:-] f. Gen. - 
Pl. -men, veraltet: 9. Klasse des 
Gymnasiums 

Obers n. Gen. - nur Sg. süßer 
Rahm, Schlagobers 

Oberischenikel 7. 5 

Oberischenikellhalsibruch ;z. 2 

Oberischicht f то 

ober|schläch|tig durch Wasser von 
oben her betrieben (Mühlrad) 

oberischlau ugs. 

Oberischulle / 11 

Oberischüller 7. 5 

Oberischwesiter f. 11 


776 


Oberiseilte /. zz; Ggs.: Unterseite 

Oberiseikunlda [auch: -kun-] £ 
Gen. - PI. -den, veraltet: die 
7. Klasse des Gymnasiums 

Oberst m. 10 oder m. 12 

Oberistaatslaniwalt m. 2 

obersite(r, -s); aber: der, die, das 
Oberste 

Oberstlleutinant [auch: -Isıt-] m. 1 

Oberistübichen z. 7, nur in Wen- 
dungen wie bei dir stimmt's wohl 
nicht im O.?: bist du verrückt? 

Oberistuldilenirat z. 2 

Oberistuife f. 11 

Oberlteil m. od. n. 1 

Oberiteritia [-tsja, auch: ter-] А 
Gen. - РІ. -tilen [-tsjon], veraltet: 
die 5. Klasse des Gymnasiums 

Oberlverlwalltungsigelricht л. ı 

Oberivolita [-vol-] frühere Bez. für 
Burkina Faso 

Oberlwasiser z. 5 oberhalb eines 
Wehres gestautes Wasser; Ggs.: 
Unterwasser; O. haben übertr.: 
im Vorteil, überlegen sein 

Oberiweilte f 11 Brustumfang 

Obifrau, Oblmänlnin £. зо 

obigleich 

Oblhut f. Gen. - nur Sg. 


Substantivierte Adjektive wer- 
den großgeschrieben: Er be- 
hauptete standhaft, Obiges nicht 
ernst gemeint zu haben. 
Dies gilt auch in festen Fügun- 
gen: Im Obigen haben wir mit- 
geteilt, dass ... 8 57 (1) 
Da Formen wie im Obigen usw. 
charakteristisch für steifes 
Amtsdeutsch sind, sollten sie 
nur im Ausnahmefall gebraucht 
werden. 
obig obengenannt; der, die Obige 
(Abk.: d. O.); im Obigen; Obiges 
gilt auch hier 
Objekt [lat.] л. 11. Sache, Gegen- 
stand (der Verhandlung, des 
Wahrnehmens); Ggs.: Subjekt (1) 
2. Gramm.: Satzteil, der das 
durch das Verb ausgedrückte 
Geschehen ergänzt, Satzergän- 
zung, z.B. Dativobjekt 
obllektbezogen 
objjekltiv 1. gegenständlich, tat- 
sächlich, sachlich 2. unpartei- 
isch, vorurteilslos; Ggs.: subjektiv 
Objekltiv л. 1, bei opt. Geräten: 
dem Beobachtungsgegenstand 
zugewendete Linse; Ggs.: Okular 


Obiges, im Obigen 


Objekttilvaltilon [-va-] f. то Ver- 
gegenständlichung 
objjekitilvielren [-vi:-] Zr. 3 zum 
Objekt machen 
Objekttilvielrung [-vi:-] £ зо 
Objekltilvisimus [-vıs-] ә. Gen. - 
nur Sg. Lehre, dass es vom Sub- 
jekt unabhängige Wahrheit und 
Werte gibt; Ggs.: Subjektivismus 
Objekttilvist [-vıst] 7. зо 
objekltilvisitisch [-vıs-] 
Objekttilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
Sachlichkeit, Vorurteilslosigkeit; 
Ggs.: Subjektivität 
objektlorilenitiert des. EDV; ob- 
jektorientiertes Programmieren 
Objektisatz m. 2 Nebensatz, der 
ein Objekt vertritt 
Objektischutz m. Gen. -es nur Sg. 
Objektiträlger z. 5 Glasplättchen 
für das unter dem Mikroskop zu 
untersuchende Objekt 

bllalte [lat.] £ 11 1. noch nicht 
geweihte Hostie 2. Teigscheib- 
chen (als Unterlage für Klein- 
gebäck) 3. eine Art Waffel 

4. m. 11, MA: für das Kloster 

b 

b 

2 


[9] 


estimmtes Kind 
laltilon € 10 1. Offertorium 
. freiwillige Gabe (der Gemein- 
de an die Kirche) 
obllielgen inżr. 80, veraltend; einer 
Aufgabe o.: eine Aufgabe aus- 
führen, sich mit ihr beschäfti- 
gen; es liegt mir ob oder: es ob- 
liegt mir, das Kind zu beaufsich- 
tigen; es hat mir obgelegen 
Ọbllielgenlheit f. то Aufgabe, 
Pflicht, Amt 
obllilgat [lat.] 1. erforderlich, un- 
entbehrlich 2. Mus.: als Begleit- 
stimme selbstständig geführt 
Obllilgaltilon / то 1. Verbindlich- 
keit, Verpflichtung 2. Schuldver- 
schreibung, festverzinsliches 
Wertpapier 
Obllilgaltilolnär э. z, schweiz.: In- 
haber von Obligationen (2) 
obllilgaltolrisch vorgeschrieben, 
verbindlich; Ggs.: fakultativ 
Obllilgaltolriium z. Gen. -s PI. -ri- 
en, schweiz.: verbindliche Gel- 
tung; Verpflichtung; Pflichtfach 
Obllilgo [ital.] л. 9 Verpflichtung, 
Haftung, Gewähr; ohne Obligo 
(Abk.: о. О.): unverbindlich, ohne 
Gewähr 
Oblliitelraitilon [lat.] f 10 1. Til- 
gung, Löschung 2. Med.: Ausfül- 
lung von Hohlräumen durch 
krankhaft dort einwachsendes 
Gewebe 


[9] 


OBM Abk. für Oberbürgermeister 
ОЫтапп m. 4 Vertrauensmann 
(von Parteien, Vereinen) 
Oblmänlnin /: то, veraltend = Ob- 
frau 
Oboe [mlat.-frz.] £ 11 ein Holz- 
blasinstrument 
Obolist m. 10 Oboenspieler 
Obollus [griech.] m. Gen. - Pl. - 
oder -se 1. kleine altgriech. Mün- 
ze 2. kleiner Beitrag, Scherflein; 
seinen O. entrichten 3. verstei- 
nerter Armfüßer des Kambriums 
Obfrigikeit f. зо 
objriglkeitllich 
Obfriglkeitsldeniken z. 7 
obiriglkeitslhölrig 
Oblriglkeitsistaat m. 12 
obschon obgleich 
Obiselquilen [lat.] P/. = Exequien 
Obiserivant [-vant, lat.] m. 10 der 
strengeren Richtung eines Or- 
dens angehörender Mönch, z.B. 
bei den Franziskanern 
Obiserivanz [-vants] £. 10 1. die 
strengere von zwei Richtungen 
eines Mönchsordens 2. Gewohn- 
heitsrecht 
Obiserivaltilon [-va-] f. zo wissen- 
schaftliche Beobachtung 
Obiserivaltor [-va:-] m. 13 wissen- 
schaftl. Beobachter an einer 
Sternwarte 
Obliserivaltolriium [-va-] л. Gen. -s 
Pl. -rilen astronom., meteorolog. 
oder geophysikal. Beobachtungs- 
station, Stern-, Wetterwarte 
oblservieren [-vi:-] Zr. з (unauf- 
fällig) beobachten, beschatten; 
jmdn. o. 
Obisesisilon [lat.] f. 10 Zwangsvor- 
stellung, Zwangshandlung 
obisesisiv [lat.] zwanghaft 
Obisildilan [lat.] ә. 1 kieselsäure- 
reiches, glasiges, vulkanisches 
Gestein, Lavaglas 
obisielgen intr. 1, veraltet; jmdm., 
einer Sache o.: jmdn. oder etwas 
besiegen; ich siege ihm ob, ob- 
siege ihm, habe ihm obgesiegt 
oder: obsiegt 
obiskur auch: obsikur [lat.] dun- 
kel, unklar, verdächtig 
Obiskulranitisimus auch: Obsiku- 
ranitisimus ou. Gen. - nur Sg. 
Feindseligkeit gegenüber Auf- 
klärung und Fortschritt 
Obiskulriltät auch: Obsikulriltät 
J: 10 nur Sg. Dunkelheit, Unklar- 
heit 
obisollet [lat.] ungebräuchlich, 
veraltet 


Oblisorige f. 11 nur Sg., österr.: Pfle- 
ge, Sorge, sorgende Aufsicht 
(bes. amtlich) 

$ Die Buchstabenfolge oblst... 
kann in Fremdwörtern auch 
obsit... getrennt werden. 

Obst n. Gen. -(e)s nur Sg. 

Obstlibaum >л. 2 

Obstlblülte f. Сел. - nur Sg. Blüte 
der Obstbäume 

obsiten intr. 2 Obst ernten 

Obstlernite f. 11 

Obstlesisig m. 1 

+Obisteltrik [lat.] £ 10 nur Sg. 
(Lehre von der) Geburtshilfe 

Obstigarlten m. 8 

%obistilnat [lat.] halsstarrig, ei- 
gensinnig, widerspenstig 

+Obistilpaltilon [lat.] £ 10, Med.: 
Verstopfung 

%obistilpielren inzr. 3 stopfen, 
Verstopfung bewirken 

Obstikulchen 77. 7 

Obstiler m. 5 Obstschnaps 

obstlreich 

Obstireichitum z. Gen. -s nur Sg. 


% Die Buchstabenfolge obistru... 
kann in Fremdwörtern auch 
obsitru... oder obstiru... ge- 
trennt werden. 
+Obistrulent [lat.] m. 10, 

Sprachw.: Konsonant, der durch 

einen Verschluss oder eine Ver- 

engung im Mund- oder Rachen- 
raum gebildet wird 
%obistrulielren [lat.] żr. 3 hindern, 
hemmen 
+Obistrukltilon / то Verzögerung, 

Verschleppung (von Parlaments- 

beschlüssen) 

%obistrukitiv behindernd, hem- 
mend 

Obstisaft m. 2 

Obstisallat э. 1 

obiszön auch: obsizön [lat.] 

schamlos, unanständig; er mach- 

te eine obszöne Geste 

Obiszöhiltät auch: Obszölniltät 

ло 1. nur Sg. Schamlosigkeit, 

Unanständigkeit 2. obszöne Be- 

merkung oder Darstellung 

Obus m. 1, Kurzwort für Oberlei- 

tungsomnibus 

Oblwallden schweiz. Kanton 

oblwalten inzr. 2 vorhanden sein, 

gegeben sein; nur noch in der 

Wendung unter den obwaltenden 

Umständen 


Oddfellows 


oblwohl 

oblzwar 

Oclcalsilon € 10, schweiz. 1. Ge- 
brauchtwagen 2. Gegenstand aus 
zweiter Hand 

Oclcildenital [sktsi-] л. Gen. -s nur 
Sg. eine Welthilfssprache, Inter- 
lingue 

Ochllolkraltie [griech.] f 11 Pöbel- 
herrschaft, entartete Demokratie 

ochllolkraltisch 

Ochs [-ks] m. 10 regional für 
Ochse 

Öchsichen [-ks-] z. 7 

Ochise [-ks-] m. 11 

ochisen [-ks-] intr. 1, ugs.: ange- 
strengt lernen 

Ochisenlaulge [-ks-] л. 14 1. ein 
Schmetterling 2. ein Korbblütler 
3. kreisrundes Fenster 4. Spie- 
gelei 

Ochisenfielsel [-ks-] m. s Ochsen- 
ziemer 

Ochisenffrosch [-ks-] ж. 2 ein 
nordamerik. Froschlurch 

Ochisenischlepp [-ks-] 7m. 1, ös- 
terr.: Ochsenschwanz 

Ochisenischwanzisupipe [-ks-] 
Ат 

Ochisenitour [-ksantu:r] £ 10, ugs.: 
sehr anstrengende Tätigkeit 

Ochisenizielmer [-ks-] m. s das ge- 
trocknete Glied des Ochsen als 
Prügelstock, Ochsenfiesel 

Ochiselrei [-ks-] £ 10 nur Sg. 

Öchsllein [-ks-] z. 7 

Ocker m. od. п. 5 1. eisenoxidrei- 
che Tonerde, zur Herstellung 
von Farben verwendet 2. gelb- 
braune Farbe 

ockerlfarlben, ockerffarbig 

ockerigelb 

Ocklhalmisimus 7. Gen. - nur Sg. 
der von dem engl. scholastischen 
Theologen Wilhelm von Ock- 
ham begründete spätmittelalter- 
liche Nominalismus 

OCR f. Gen. - nur Sg. EDV, Abk. 
für optical character recognition: 
optische Zeichenerkennung, 
Computerprogramm zur digita- 
len Erfassung von Texten, die 
nur in gedruckter Form vorlie- 
gen 

öd, öde 

Odal n. 1, im german. Recht: Sip- 
peneigentum an Grund und Bo- 
den 

Odallisike [türk.] f 11, früher: wei- 
ße türk. Haremssklavin 

Oddffelllows auch: Odd Felllows 
Dodfelouz, engl.] PZ. (eigtl.: Inde- 
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Odds 


pendent Order of Odd Fellows) 
im 18.Jh. engl. freimaurerähn- 
liche Vereinigung zur Unterstüt- 
zung arbeitsloser Handwerker 

Odds [епо]. »Ungerade«] nur Pl. 
1. Wette mit ungleichen Einsät- 
zen 2. Sport: Vorgaben 

Ode [griech.] f 11 feierliches lyri- 
sches Gedicht in freien Rhyth- 
men 

öde = öd 

Öde f. Gen. - nur Sg. 

Одет m. Gen. -s nur Sg., poet.: 
Atem 

Ödem [griech.] л. 1 Ansammlung 
von Wasser im Zellgewebe 

ödelmaltös ödemartig, mit Öde- 
men einhergehend 

Odelon [griech.] л. 9, Name für 
Musik-, Theatersaal, Kino, Ver- 
gnügungsstätte 

oder; oder Ähnliche(s) (Abk.: 
o. А.); das Entweder-oder 

Oder f. Gen. - Fluss in Mittel- 
europa 

Oderimenlnig >. 1 ein Heilkraut, 
Ackermennig 

Oder-Neilße-Grenize f. 11 nur Sg. 

Oder-Neilße-Lilnie f. 11 nur Sg. 

Odesisa Stadt in der Ukraine 

Odesssit m. 10 Einwohner von 
Odessa 

Odeur [odce:r, frz.] n. 9 oder n. 1 
1. wohlriechender Stoff 2. Duft, 
Geruch 

Ödiglkeit / 10 nur Sg. Öde, Lang- 
weiligkeit 

Odin nord. Form von Wodan, Wo- 
tan 

Ödilpus altgriech. König von The- 

ben, der unwissentlich seinen 
Vater tötete und seine Mutter 
heiratete 

Ödilpusikom|plex m. : nur Sg. 

in früher Kindheit sich ent- 

wickelnde, überhöhte Bindung 

an den andersgeschlechtigen 
Elternteil 

Odilum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
Makel, übler Beigeschmack 

Ödlland л. 4 Pl. auch: -länldelreilen 

баһіѕ f. ı 

Odonitollolgie f. 11 nur Sg. 
Zahn(heil)kunde 

odonitollolgisch 

Odor [lat.] л. Gen. -s Pl. Odolres 
[-re:s], Med.: Geruch 

Odysisee 1. Heldenepos Homers 
über die Irrfahrt und Heimkehr 
des Odysseus 2. übertr.: Irrfahrt 

odysiselisch in der Art einer Odys- 
see 


= 
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Odysiseus griech. Myth.: König 
von Ithaka 

OECD Abk. für Organization for 
Economic Cooperation and De- 
velopment: Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 

Oechslle [oks-] л. s, Oechsllelgrad 
[eks-] [nach dem dt. Physiker 
Ferdinand Oechsle] m. Gen. -(e)s 
Pl. - Maßeinheit für das spezi- 
fische Gewicht des Mostes 

@ulvre auch: Œuvlre [ce:vr(»), frz.] 
n. 9, frz. Bez. für Opus, Werk 

OEZ Abk. für Osteuropäische Zeit 

Öflchen л. 7 

Ofen m. 8 

ofeniferltig; ein ofenfertiges Ge- 
richt 

ofenffrisch 

off [engl.] Film, Fernsehen: außer- 
halb der Leinwand oder des 
Bildschirms 

Off л. o Bereich, aus dem die 
Stimme des unsichtbaren Spre- 
chers kommt; Ggs.: On 

offen; offen sprechen, sein; offen 
gesagt(,) bin ich anderer Mei- 
nung; offen gestanden(,) war das 
mein Fehler; die Tür soll offen 
bleiben; aber: es sind noch einige 
Fragen offengeblieben übertr.: 
ungeklärt geblieben; die Tür 
offen halten; aber: sich eine 
Möglichkeit offenhalten übertr.: 
nicht ausschließen wollen; das 
Fenster offen lassen; aber: eine 
Frage offenlassen übertr.: unent- 
schieden lassen; lass das Fenster 
bitte offen stehen; aber: es sollte 
dir offenstehen übertr.: erlaubt 
sein; offener Brief; eine offene 
Hand haben übertr.: freigebig 
sein; mit offenen Karten spielen 
übertr.: ehrlich handeln; ein 
offenes Ohr für jmdn. haben 
übertr.: Zeit haben und bes. Ver- 
ständnis zeigen; Tag der offenen 
Tür; Offene Handelsgesellschaft 
(Abk.: OHG) 

Offenbach, Jacques dt.-frz. Kom- 
ponist 

оїЇеп Баг [auch: 9f-]; sie haben 
offenbar keine Ahnung davon 

offfenlbalren ir. ı 

Offenbarung f. зо 

Ofifenlbalrungsleid э. : 1. früher: 
eidliche Versicherung eines 
Schuldners, dass er seinen Ver- 
mögensstand richtig angegeben 
hat 2. übertr.: Eingeständnis ei- 
ner Unfähigkeit 


ofifen)bleilben on. 27, übertr.: un- 
entschieden, ungeklärt bleiben 
(Frage, Problem); vgl. offen 


offen bleiben «э offenbleiben 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in wörtlicher Be- 
deutung in der Regel getrennt 
geschrieben: Soll die Tür offen 
bleiben? 8 34 (2.3) 


Manche Verbindungen aus Ad- 
jektiv und Verb haben neben der 
wörtlichen auch eine übertrage- 
ne Bedeutung. Wenn die Ge- 
samtbedeutung dieser Verbin- 
dungen nicht aus ihren Einzel- 
bestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), müssen 
sie zusammengeschrieben wer- 
den: Das ist nicht die einzige 
Frage, die offenbleibt (= unge- 
klärt ist). 834 (2.2) 


Ausschließlich getrennt ge- 
schrieben werden die Fügungen 
offen gesagt und offen gestanden, 
die in der Regel als satzwertige 
Partizipphrasen gebraucht wer- 
den, wie beispielsweise in den 
folgenden Sätzen: Ich bin offen 
gesagt nicht damit einverstanden. 
Wir haben uns offen gestanden 
noch nicht darum gekümmert. 


oflffenlhallten ir. 61, übertr.; sich 
eine Möglichkeit о.; vgl. offen 
Ofifenlheit f. 10 nur Sg. 
offfenlherlizig 

Ofifeniheriziglkeit f. 10 nur Sg. 
oflfenikunldig [auch: -kun-] 
ofifenllasisen ir. 75; eine Angele- 
genheit o.: unentschieden lassen; 
vgl. offen 

offenlegen ir. 1 aufdecken, mit- 


en 
Ofifenllelgung /: 10 
nimarktipolliltik £ 10 nur Sg. 
oflfenisichtllich [auch: >f-] 
ofifenisiv [lat.] angreifend, an- 
griffslustig; Ggs.: defensiv 
Ofifenisilve [-və] £ 11 Angriff, An- 
griffsschlacht; Ggs.: Defensive 
Ofifenisivikrieg m. ı Angriffskrieg 
Ofifenisivispiel z. 1, Sport 
ofifenistelhen Zon. 151, übertr. 
1. erlaubt sein 2. nicht beglichen 
sein (Rechnung); vgl. offen 
öffentlich; öffentliches Ärgernis 
erregen; öffentlicher Dienst: 


Dienst bei Staat und Gemeinde; 
die öffentliche Hand: Staat und 
Gemeinde; die öffentliche Mei- 
nung; der öffentliche Personen- 
nahverkehr (4bk.: ÖPNV); das 
öffentliche Recht 
Öfffentllichlkeit £ 10 nur Sg. 
Öfffentllichkkeitslarlbeit f зо nur 
Sg. = Public Relations 
Öfffentllichikeitslbeiteillilgung / то 
nur Sg. 
öfffentllichikeitsischeu 
öflfentllichikeitsjwirkisam 
öfffentllich-rechtlliich; der öffent- 
ich-rechtliche Rundfunk 
Ofifelrent [lat.] m. 10 jmd., der et- 
was anbietet, Anbieter 
ofifelrielren zr. з anbieten 
Ofifẹrlte / zz, österr.: Oflfert n. 1 
schriftl. Angebot 
Ofiferltolrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
Teil der kirchl. Liturgie, Dar- 
bringung von Brot und Wein, 
Oblation 
Office 1. Tops, engl.] л. Gen. - PL. 
-s [9fisiz] Büro, Dienststelle 
2. [ofıs, frz.] п. Gen. - Pl. -s 
[ofis], schweiz.: Anrichteraum 
(in Gaststätten) 
Offfilzilal эл. 1 1. kath. Kirche: Ver- 
treter des Bischofs bei der Aus- 
übung der Gerichtsbarkeit 2. ös- 
terr.: ein Beamtentitel, z. B. 
Postoffizial 
Offilzilalldellikt z. 1, Offilzilallver- 
gehen z. 7 Vergehen, das von 
Amts wegen verfolgt wird 
Offilzilallverlteildilger 7. 5 amtlich 
bestellter Verteidiger 
Offfilzilant m. то 1. kath. Kirche: 
den Gottesdienst durchführen- 
der Geistlicher 2. unterer Beam- 
ter 3. süddt.: Schulhausmeister 
offilzilell 1. öffentlich (bekannt) 
2. amtlich, verbürgt 3. feierlich 
Offilzier [frz.] m. 1 
Offfilzierslan|wärlter ж. 5 
Offfilziersikalsilno л. 9 Speise- und 
Gesellschaftsraum der Offiziere 
Offfilziersikorps [-ko:r] л. Gen. - 
[-ko:rs] Р/. - [-ko:rs] 
Offfilziersimesise f. 11, auf Kriegs- 
schiffen 1. Aufenthalts- und Spei- 
seraum für Offiziere 2. die 
Tischgesellschaft selbst 
Offzlerspatent л. 1 
Offfilziersischulle f. 11 
Offfilzin [lat.] f. 10, veraltet 1. Ar- 
beitsraum in einer Apotheke 
2. Druckerei 
offilzilnal, offilziinell als Heilmit- 
tel anerkannt, arzneilich 


offfilzilös [frz.] halbamtlich, nicht 
verbürgt 

Offfilziium [lat.] л. Gen. -s Pl. -zi- 
en, veraltet: Amts-, Dienst- 
pflicht 

Offikomimenitar auch: Off-Kom- 
menlitar m. 1, Film, Fernsehen: 
von einem unsichtbaren Spre- 
cher gesprochener Kommentar 

off lilmits [engl.] Zutritt verboten 

offline [oflain, engl.] EDV: nicht 
mit einem Server verbunden, 
nicht in einem Netzwerk arbei- 
tend; Ggs.: online 

Offllinelbeitrieb [>flaın-] m. 1 

öffinen zr. 2 

Öffiner m. 5 

Öffnung f. 10 

Öffinungsiklaulsel £ 11 Bestim- 

mung in einem Tarifvertrag, die 

Ergänzungen zulässt 

Öffinungsizeilten Pi 

Offiroalder [-roodə(r)] m. 5 gelän- 

detaugliches Fahrzeug 

Offset [engl.] m. 9, Funk, Fernse- 

hen: Frequenzversetzung 

Offlsetldruck m. : 1. nur Sg. ein 
indirektes Flachdruckverfahren 

2. dessen Erzeugnis 

Offlsetirejproldukitilon £ то Repro- 
duktionstechnik für den Offset- 
druck 

Offishore... [-A:(r), engl.] in Zus.: 

abseits der Küste, z.B. Offshore- 

bohrung 

Offlspreicher auch: Off-Spreicher 

[engl.] m. s, Film, Fernsehen: 

unsichtbarer Kommentator 

Offistim|me auch: Oft. Stimme 

Ca, Film, Fernsehen: Stimme 

eines unsichtbaren Sprechers; 

Ggs.: Onstimme 

Offlthelalter auch: Off-Thelalter 
n. 5 nicht subventioniertes Thea- 
ter, das Stücke wenig bekannter 
Autoren inszeniert 

O-förlmig auch: o-förlmig 

oft öfter, am öftesten besser: am 
häufigsten, am meisten; des Öf- 
teren; ich war so oft dort; aber: 
sooft ich dort war, hat niemand 
geöffnet; so und so oft 

öflters ugs.: manchmal, ab und zu 

oftmallig 

oftmals 

ÖGB Abk. für Österreichischer Ge- 
werkschaftsbund 

OH Abk. für Ohio 

oh!; oh, Verzeihung!; oh, wie 
schön!; sein (freudiges) Oh; 
vgl. o 

oha! [auch: o:ha] 


Adjektive von Personennamen 
auf -sch 


ohne 


Oheim m. 1, veraltet für Onkel 

OHG Abk. für Offene Handels- 
gesellschaft 

Ohio [ohaıo] 1. (4bk.: OH) Staat 
der USA 2. m. Gen. -(s) Neben- 
fluss des Mississippi 

Ohm 1. m. 1, veraltet, poet. für On- 
kel 2. п. Gen. -s Pl. - altes Flüs- 
sigkeitsmaß 3. [nach dem dt. 
Physiker Georg Simon Ohm] n. 
Gen. -s Pl. - (Zeichen: О) Maß- 
einheit des elektr. Widerstandes 

Öhmd z. Gen. -s nur Sg., süd- 
westdt.: zweite Grasmahd, 
Grummet 

öhmlden, öhlmen ir. ı nachmähen 

Ohmijmelter л. 5 Gerät zum Mes- 
sen des elektr. Widerstandes in 
Ohm 


ohmischer Wilderlstand auch: 
Оһт!ѕсһег Widerstand 7. 
Gen. des -schen -es 


Von Personennamen abgeleitete 
Adjektive auf -sch werden in 
der Regel kleingeschrieben: 

der ohmsche Widerstand, die dar- 
winsche Evolutionstheorie, die 
marxschen Schriften. 

Die Großschreibung des Adjek- 
tivs ist nur dann korrekt, wenn 
auch ein Apostroph zwischen 
den Namen und die Endsilbe 
gesetzt wird: der Ohm'sche Wi- 
derstand, die Darwin'sche Evo- 
lutionstheorie, die Marx schen 


Schriften. 8 62 


Die Kleinschreibung gilt auch 
für Ableitungen von Personen- 
namen auf -isch. In diesen Fällen 
ist jedoch keine Variation mit 
Apostroph möglich: die goethi- 
schen Dramen, das kopernikani- 
sche Weltbild. 


Dort, wo es zulässig ist, emp- 
fiehlt sich die Schreibung mit 
Apostroph, um den Eigennamen 
besonders hervorzuheben: Was 
wäre der Physikunterricht ohne 
Ohm!'sches Gesetz. 


ohine Präp. mit Akk.; ohne seine 
Zustimmung; ohne weiteres 
oder: Weiteres; oben ohne ugs., 
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ohnedies 


scherzh.: mit nacktem Oberkör- 
per (bei Frauen); das ist nicht 
ohne ugs.: nicht schlecht, das hat 
seine Vorzüge; die Sache ist 
nicht (ganz) ohne ugs.: die Sache 
ist bedenklich, nicht ganz harm- 
los; ohne dass; ohne Befund 
(Abk.: о.В.); ohne Jahr (Abk.: 
о.].; in bibliograf. Angaben); oh- 
ne Ort (Abk.: o. O.; in bibliograf. 
Angaben); ohne Ort und Jahr 
(Abk.: 0.O.u.].); vgl. Obligo 

ohlneldies [auch: -di:s] sowieso 

ohlneleinlanlder auch: оһпејеі- 
nanlder; o. auskommen 

ohlnelgleilchen 

ohlnelhin [auch: -hin] sowieso 

ohlnelweilters österr. 

Ohnlmacht f. 10 

ohnjmächltig 

Ohnlmachtslanifall ә. 2 

oho!; klein, aber oho ugs.: klein, 
aber tüchtig oder klug 

Ohr л. 22; ich bin ganz Ohr: ich 
höre genau, aufmerksam zu, ich 
bin bereit, zuzuhören; jmdn. 

übers Ohr hauen ugs., übertr.: 

jmdn. übervorteilen; jmdm. zu 

Ohren kommen 

Öhr л. 1 kleines Loch, 2. В. Nadel- 
öhr 

Öhrlchen л. 7 

Ohlrenlarzt 7. 2, ugs.: Facharzt für 

(Hals-, Nasen- und) Ohren- 

krankheiten, Otologe, Otiater 

Ohlrenlbeichite / 11 

оһћгепбеќаибепа; ohrenbetäu- 

bender Lärm 

ОһгепЫа/ѕег m. 5 Zuträger, 

heimlicher Verleumder, Aufhet- 
zer 

Ohlrenlheillkunide / 11 nur Sg. 

Otologie 

Ohlrenikrielcher m. s, volkstüml. 

für Ohrwurm 

Ohlrenisaulsen z. Gen. -s nur Sg. 

Ohlrenischmalz z. Gen. -es nur Sg. 

Ohlrenischmaus 77. 2, ugs.: etwas, 

das man mit Genuss anhört 

Ohlrenischmerz эл. 12 

Ohlrenischütizer 7. 5 

Ohlrenisesisel m. s Lehnsessel 

Ohlrenispielgel 7. 5 Gerät zur In- 

nenohruntersuchung, Otoskop 

Ohlren|zeulge 7. 11 jmd., der et- 
was mit anhört, der bezeugen 
kann, dass er es mit angehört hat 

Ohrfeilge / 11 

ohrffeilgen z. 1 

Ohrffeilgenigelsicht z. 3, ugs.: fre- 
ches Gesicht 

Ohrlgelhänige 7. 5 
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„„.ohlrig in Zus. z.B. groß-, lang- 
ohrig 

Ohrkklipp ж. 9 

Ohrlläppichen л. 7 

Öhrllein z. 7 

Ohrimulschel / 11 

Ohrlring >. 1 

Ohrischmuck z. 1 nur Sg. 

Ohrispeilchelldrülse /: 11 

Ohristelcker m. ç 

Ohriwalschel л. 14 meist PL, bair., 
österr.: Ohr 

Ohrlwurm m. 4 1. ein Insekt 
2. ugs., scherzh.: leicht ins Ohr 
gehende Melodie 

o. J. Abk. für ohne Jahr (in biblio- 
graf. Angaben) 

оје!; o je! 

ojelmilne!, o jelmilne! 

OK Abk. für Oklahoma 

o. k., О. K. kel Abk. für okay 

Okalpi [afrik.] л. 9 eine westafrik. 
Giraffe 

Okalrilna [ital. »Gänschen«] € Gen. 
- Pl. -nen kleines, flötenartiges 
Musikinstrument aus Ton oder 
Porzellan in Form eines spitz zu- 
laufenden Gänseeis 

okay [>ke:, engl. Herkunft unsi- 
cher] (Abk.: o.k., О.К.) in Ord- 
nung 

Okedlnilde / 11 = Ozeanide 

Океајпоѕ 1. m. Gen. - nur Sg., 
griech. Myth.: der Weltstrom, das 
Weltmeer 2. ein Titan 

Okikalsilon [lat.] f. 10, veraltet: Ge- 
legenheit 

Okikalsilolnallisimus z. Gen. - nur 
Sg. Lehre, die die Wechselwir- 
kung von Leib und Seele ver- 
neint und die Übereinstimmung 
zwischen beiden auf Gott zu- 
rückführt 

Oklkalsilolnallist л. 10 

oklkajsilolnallisitisch auf dem Ok- 
kasionalismus beruhend 

okikalsilolnell veraltet: gelegent- 
lich, bisweilen 

Okkkilarbbeit [zu ital. occhio »Au- 
ge«] £ 10, Oklkilspitize f. 11 mit 
einem schiffchenförmigen 
Werkzeug hergestellte Knüpf- 
spitze, Schiffchenarbeit, Frivoli- 
täten 

oklkluldielren [lat.] zr. 3 hemmen, 
schließen, versperren 

Okiklulsilon f. то 1. Verschluss, 
Sperre, Hemmung 2. normale 
Bissstellung der Zähne 3. Zu- 
sammentreffen von Warm- und 
Kaltluftfront 

okiklulsiv hemmend, sperrend 


okikult [lat.] geheim, verborgen, 

übersinnlich 

Oklkulltisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Lehre von den (vermuteten) au- 

Rersinnl. Wahrnehmungen (z.B. 
Telepathie) oder übersinnl. Kräf- 
ten 

Okkkulltist 7. 10 

okikulltisitisch 

Okkupant [lat.] m. го jmd., der 

etwas okkupiert 

Oklkulpaltilon /. то 1. Besetzung 

(fremden Staatsgebietes) 2. An- 

eignung (herrenlosen Gutes) 

oklkulpielren ir. з besetzen, sich 

aneignen; sehr okkupiert sein 

ugs.: sehr beschäftigt sein 

Okllalholma (4%k.: OK) Staat der 

USA 

Öko m. od. f. 9, oft abwertend: An- 
hänger der ökologischen Bewe- 
gung 

Ökolbillanz f. то Bilanz der Aus- 
wirkungen von Produkten und 
industriellen Vorhaben auf die 
Umwelt 

Ökolkaltalstrolphe auch: Ökolka- 
tasitrophe, Okolkaltastirojphe 
А 11 Umweltkatastrophe 

Ökollalden >. 8, ugs., meist abwer- 
tend 

Ökollolgie [griech.] £ zz nur Sg. 
Lehre von den Beziehungen der 
Lebewesen zu ihrer Umwelt 

ökollolgisch den Naturhaushalt, 
die Umwelt der Lebewesen be- 
treffend; ökologische Nische: 
Funktion einer Tierart in einem 
ökolog. System 

Ökolnom [griech.] m. 10 1. ver- 
altet: Landwirt, Gutsverwalter 
2. Wirtschaftswissenschaftler, 
-experte 

Ökolnolmie f. 11 nur Sg. 1. veraltet: 
Landwirtschaftsbetrieb 2. Wirt- 
schaft; politische Ö. 3. Wirt- 
schaftlichkeit, Sparsamkeit 

Ökolnolmik f. 10 nur Sg. Wirt- 
schaftswissenschaft 

ökolnolmisch 1. zur Ökonomie ge- 
hörend 2. wirtschaftlich, spar- 
sam 

Ökolnolmisimus m. Gen. - nur Sg. 
Betrachtungsweise nur vom 
wirtschaftl. Standpunkt aus 

ökolnolmisitisch 

Öko paritei f. 10, ugs.: Partei, die 
sich vorrangig für den Umwelt- 
schutz engagiert 

ökolsolzilal ökologisch und sozial 
gleichermaßen verträglich 

Ökolsteuler f 11, ugs.: Steuer auf 


umweltbelastende Produkte und 
Dienstleistungen 
Ökolstrom m. Gen. -s nur Sg. 
umweltschonend produzierter 
Strom 
Ökolsysitem л. z, kurz für ökologi- 
sches System 
Öko-Tex-Stanldard 7. 9 freiwil- 
liges Selbstkontrollsystem der 
Textilindustrie zur Prüfung und 
Zertifizierung von Textilien 
Ökoltoulrisimus [-tu-] m. Gen. - 
nur Sg. Tourismus mit minima- 
ler Belastung für Umwelt und lo- 
kale Bevölkerung 
Ökoltrolphollolge [griech.] m. 11 
Ökoltrolphollolgie f. 11 nur Sg. 
Haushalts- und Ernährungswis- 
senschaften 
Okra [griech. ochros »gelb«] £ 9 
Schotenfrucht 
Okt. Abk. für Oktober 
Okltalchord [-kard, griech.] z. 1 
Musikinstrument mit acht Saiten 
Oklitaleder 7m. od. n. 5 von acht 
ebenen Flächen begrenzter Kör- 
per, Achtflach, Achtflächner 
okitaledirisch achtflächig 
Okltalgon z. ı = Oktogon 
Окап [lat.] л. 1 ein Kohlenwas- 
serstoff 
Okltant m. зо 1. Achtelkreis 
2. nautisches Winkelmessgerät 
Okltanizahl € то (4bk.: OZ) Maß- 
zahl für die Klopffestigkeit von 
Treibstoffen 
Okltav л. 11. (Zeichen: 8°) kurz für 
Oktavformat 2. = Oktave 
Okitaviband 7m. 2 
Oktave [-və] £ 11, Okltav z. 1 
1. achter Ton der diaton. Tonlei- 
ter 2. Intervall von acht Tónen 
Okitaviforimat z. 1 ein Buchformat 
in der Größe eines Achtelbogens 
okitalvielren [-vi:-] inzr. 3 eine 
Oktave höher spielen als angege- 
ben 
Oklitett z. з Musikstück für acht 
Instrumente oder Singstimmen 
sowie die Ausführenden 
Oktober m. 5 (Abk.: Okt.) 
Oktoberfest л. 2 
Okltolberireivollultilon [-vo-] f. 10 
nur Sg. die Revolution vom 
25./26. Oktober 1917 in Russland 
Okltolde auch: ОКТ оде [griech.] 
А 11 Elektronenröhre mit acht 
Elektroden 
Oklitoldelkalgon z. : Achtzehneck 
Okltolgon, Okltalgon л. 1 Achteck 
okitolgolnal achteckig 
Oklitolpolde 7n. 11 = Achtfüßer 


Okltolpus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
ein achtarmiger Kopffüßer 

okitroylielren auch: oktrolyieren 
[-troa-] Zr. 3 auferlegen, auf- 
zwingen; jmdm. etwas o. 

okullar [lat.] mit dem, für das 
Auge 

Okullar л. 1, bei optischen Geräten: 
die dem Auge zugewendete Lin- 
se; Ggs.: Objektiv 

Okullaltilon /: то das Okulieren 

Okulli ohne Artikel vierter Sonntag 
vor Ostern; an, zu О. 

okullielren 27. 3 durch Einsetzen 
von Knospen (Augen) veredeln 
(Pflanzen) 

Ökulmelne [griech.] £ zz nur Sg. 
1. die bewohnte Erde 2. ökume- 
nische Bewegung 

ökulmelnisch; ökumenische Bewe- 
gung: Bestreben aller Christen 
zur Einigung in relig. Fragen; 
ökumenisches Konzil: Versamm- 
lung der Vertreter aller kath. 
Kirchen; aber: Ökumenischer 
Rat der Kirchen: Gemeinschaft 
christlicher Kirchen zur gemein- 
samen Beratung kirchlicher Fra- 
gen; ökumenische Trauung: 
Trauung eines Brautpaares ver- 
schiedener Konfession durch 
zwei Geistliche der betreffenden 
Konfessionen 

Okzident [auch: -dent, lat.] m. 1 
nur Sg. Westen, Abendland; 
Ggs.: Orient 

oklzildenital, ok/zildenitallisch 
abendländisch; Ggs.: orientalisch 

oklzilpiltal [lat.] zum Hinterhaupt 
gehörig, Hinterhaupt(s)... 

Öln.ı 

6. L. Abk. für östlicher Länge 

Olaf, Olof männl. Vorname 

Öllbaum ж. 2 

Öllberg m. 1 nur Sg. Berg bei Jeru- 
salem 

Öllbild z. 3 Ölgemälde 

Old Есојпо!ту [ould ikonəmi, 
engl.] £. Gen. - - nur Sg. Wirt- 
schaftsbereich, der bes. Firmen 
aus klassischen Industrieberei- 
chen (z.B. Maschinenbau, 
Chemie- und Automobilindus- 
trie) einschließt; Ggs.: New Eco- 
nom 

Oldie [ouldi, engl.] m. Gen. -s Pl. 
-s alter Schlager 

old school [ould sku:l, engl.] ugs.: 
einer älteren, klassischen Stil- 
richtung zugehörig; seine neuen 
Turnschuhe sind wirklich old 
school 


oligozän 


Oldtimer [ouldtaı-, engl.] m. 5 
1. Automodell aus der Anfangs- 
zeit des Automobils 2. scherzh.: 
langjähriges Vereinsmitglied 
ole! [span.] los!, vorwärts!, hurra! 
Olea Р/. von Oleum 
Olelanlder [lat.-ital.] ә. 5 ein Zier- 
strauch 
Olelat [lat.] л. 1 Salz der Ölsäure 
Oleffin л. 1 geradkettiger Kohlen- 
wasserstoff mit einer Doppelbin- 
dung 
Olelin л. ı Ölsäure 
ölen tr. ı 
Olelum л. Gen. -s Pl. Olea 1. Öl 
2. rauchende Schwefelsäure 
olffakltolrisch [lat.] zum Riechnerv 
gehörend, von ihm ausgehend 
Olfakltolrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
Riechmittel 
Olffakltolrilus m. Gen. - nur Sg. 
Riechnerv 
Ölfarlbe f. 11 
Öllfilm ж. х dünne Schicht Öl 
Ölffleck m. ı 
Ölfförlderimakxiimum z. Gen. - Pl. 


Ölfförldelrung f 10 

OLG Abk. für Oberlandesgericht 

Ollga weibl. Vorname 

Öllgelmällde z. 5 

Öllgötlze m. 11, ugs., nur in Wen- 

dungen wie dastehen, dasitzen 

wie ein Ö.: steif und stumm 

Öllhaut f. > wasserdichter Umhang 

Öllheilzung f. зо 

öllhöfffig Ausbeute an Öl verspre- 

chend 

Olifant [altfrz.] m. 1 mittelalterl. 

agd- und Trinkhorn 

ölig 

olig..., Olig... = oligo..., Oligo... 

Oliglarch auch: Olilgarch m. зо 
Mitglied einer Oligarchie 

Oliglarlchie auch: Olilgarlchie /: 11 
Herrschaft nur einer kleinen 
aristokrat. Schicht 

olilgarlchisch in der Art eines Oli- 

garchen oder einer Oligarchie 

olilgo..., Olilgo... [griech.] in 

Zus.: wenig, gering 

Olilgolphrelnie f. 11 nur Sg. erb- 

licher oder früh erworbener In- 

telligenzrückstand 

Olilgolpol z. ı Marktbeherrschung 

durch wenige Anbieter 

olilgoltroph humus-, nährstoffarm 

(Boden) 

Olilgoltrolphie f. 11 Humus-, Nähr- 

stoffarmut 

olilgolzän zum Oligozän gehö- 
rend, aus ihm stammend 
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Oligozän 


Olilgolzän z. ı nur Sg. mittlere Ab- 
teilung des Tertiärs 

Oliglulrie auch: Olilgulrie f. 11 Ver- 
minderung der Harnabsonde- 
rung 

Olim [lat. olim »einst«] nur in den 
Wendungen seit Olims Zeiten: 
seit jeher; zu Olims Zeiten: vor 
langer Zeit 

Öllinldusitrie auch: Öllin\dustlrie 


f 10 

oliv [lat.] unflektierbar: olivfarben, 

olivgrün 

Olive [-və] £ 11 1. Olivenbaum, 

Ölbaum 2. Frucht des Ölbaums 

Olilvenlbaum [-vən-] m. 2 

Olilvenlöl [-vən-] z. 1 nur Sg. 

Olilver [-vər] männl. Vorname 

oliv/farlben, olivffarlbig, olivigrün 

bräunlich grün 

Olivia [-vja] weibl. Vorname 

Olivin [-vi:n] z. 1 ein olivgrünes 
Mineral, Peridot 

Öllkrilse f 11 

Öllkulchen 7. 7 Rückstand beim 

Gewinnen von Pflanzenöl 

oll berlin., nordat. 1. alt, hässlich; 

olle > Kamellen 2. unange- 

nehm, lästig 

Ölllam|pe f. 11 

Olm m. 1 ein Schwanzlurch 

Öllmallelrei f 10 

Öllmoltor m. 13 Dieselmotor 

Öllmühlle /: z: 

Ölfpallme f z: 

Ollpalpier z. 1 wasserdichtes Pack- 

papier 

Öllpest £ Gen. - nur Sg. Ver- 

schmutzung von Meerwasser 

und Stränden durch Öl 

Öllplattiform f 10 

Öllpreis m. ı 

Öllquellle £ 17 

Öllsarldilne f. z: 

Öllsäulre £ zz nur Sg. eine ungesät- 

tigte Fettsäure 

Öllscheich m. z, ugs. 

Öllsüß л. Сел. - nur Sg. Glyzerin 

Ölltaniker m. 5 

Ölltepļpich 7. 1 

Ölung f. то; Letzte Ölung 

бімогкотітеп z. 7 

Öllwanine f. 11, Kfz: Metallwanne 

zum Auffangen von umlaufen- 

dem Öl 

Öliwechisel [-ks-] m. 5 

Olymp m. Gen. -s nur Sg. 1. Berg 
in Nordgriechenland 2. griech. 
Myth.: Sitz der Götter 3. übertr., 
bes. Sport, Kunst: höchster 
Ruhm, Ehrenplatz; ein Platz 
im Olymp 
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Olympia im alten Griechenland: 
Kultstätte des Zeus und der He- 
ra, Schauplatz der Olympischen 
Spiele 

Olymipialbeiwerlbung f. то Bewer- 
bung um die Gastgeberschaft für 
die Olympischen Spiele 

Olymipilalde £ 11 1. im antiken 
Griechenland: Zeitraum von vier 
Jahren zwischen zwei Olympi- 
schen Spielen 2. die Olympi- 
schen Spiele 

Olymipialdorf z. 3, Sport: dorf- 
ähnl. Siedlung für Sportler wäh- 
rend der Olympischen Spiele 

Olymipialmannischaft f. зо 

Olymipialmeldaillle [-daljə] f. 11 

Olymipialqualliifilkaltilon / то 

olymlpialreif 

Olymipialsieg z. 1 

Olymjpialsielger ж». 5 

Olymjpialstaldilon z. Gen. -s Pl. 
-dilen 

Olymjpialteillnehlmer 7. 5 

olymjpialverldächltig Sporz: über- 
ragend; eine olympiaverdächtige 
Leistung 

Olymjpiler >. 5 1. griech. Myth.: 
Bewohner des Olymps 2. übertr.: 
Mann von majestätischer Ruhe 
und Überlegenheit 

Olym|pilolnilke m. 11 Teilnehmer 
bei den Olympischen Spielen 

Olymjpilolnikkin f. зо 


In substantivischen Wortgrup- 

pen, die zwar feste Fügungen, 

aber keine Eigennamen sind, 

wird olympisch mit kleinem An- 

fangsbuchstaben geschrieben: 

das olympische Feuer, das olympi- 

sche Dorf. 863 

Hingegen wird das Adjektiv in 

Eigennamen mit großem An- 

fangsbuchstaben geschrieben: 

die Olympischen Spiele, Interna- 

tionales Olympisches Komitee. 

8 60 (4.2) 

olymipisch 1. zum Olymp gehö- 
rend 2. zu den Olympischen 
Spielen gehörend; olympischer 
Eid; olympisches Dorf, Feuer; 
aber: die Olympischen Spiele 
3. übertr.: majestätisch ruhig 

Öllzeug n. Gen. -s nur Sg. wasser- 
dichte Oberbekleidung für See- 
leute 

Öllzweig 7. 1 Zweig des Ölbaums, 
Sinnbild des Friedens 


olympisch €> Olympisch 


Oma / 9 i. Kinderspr.: Großmut- 
ter 2. ugs.: alte Frau 
Oman Staat in Vorderasien 


% Die Buchstabenfolge omlbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
ombrr... getrennt werden. 

*Omibrolgraf auch: Omlbrolgraph 
[griech.] m. 10 = Pluviograf 

%Omibrolmeliter z. 5 Regenmesser 

*omibrojphil Regen, Feuchtigkeit 
liebend 

%omibrojphob Regen meidend 

Omibudsifrau [schwed.] f£. 4, Ọm- 
budsimann 7. 4 Beauftragter 
des Parlaments, an den sich jeder 
Bürger zum Schutz gegen Behör- 
denwillkür wenden kann; auch 
allg.: unabhängige Beschwerde- 
instanz 

Omelga n. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 
0, О) letzter Buchstabe des 
griech. Alphabets; vgl. Alpha 

Omelga-3-Fettlsäulre f. 11 Gruppe 
lebensnotwendiger, ungesättig- 
ter Fettsäuren, die dem Organis- 
mus über die Nahrung zugeführt 
werden müssen 

Omellett [»m-, frz.] л. 9, österr., 
schweiz.: Omellette [-let] £ 9 ge- 
backener Eierkuchen 

Omen [lat.] z. Gen. -s Pl. Omilna 
Zeichen, Vorzeichen, Vorbedeu- 
tung; vgl. Nomen (1) 

Omi f. 9 Koseform von Oma 

Omilkron auch: ОтїКгоп z. Gen. 
-(s) Pl. -s (Zeichen: o, O) griech. 
Buchstabe 

omilnös 1. urspr.: von schlimmer 
Vorbedeutung 2. bedenklich, 
verdächtig 


Der Buchstabe A 


am Anfang des französischen 

Fremdwortes Hommage wird, 

wie in der Herkunftssprache, 

zwar geschrieben, aber nicht 

gesprochen. 

Omlnilbus [lat.] m. 1 vielsitziger 
Verkehrskraftwagen, Autobus 

omlnilpoitent allmächtig 

Omlnilpoitenz f. 10 nur Sg. All- 
macht 

omlnilprälsent allgegenwärtig 

Omlnilprälsenz f. то nur Sg. All- 
gegenwart (Gottes) 

Omlnilum z. Gen. -s PL -nilen 
1. Radsport: aus mehreren Wett- 
bewerben zusammengesetzter 
Wettkampf im Bahnrennen 


2. Reitsport: Rennen, an dem je- 
des Pferd teilnehmen kann 

omlnilvor [-vo:r] = pantophag 

Omlnilvolre [-vo:-] m. 11 = Panto- 
phage 

OmU Film, Abk. für Original mit 
Untertiteln 

on [engl.] Film, Fernsehen: inner- 
halb des Bildes; Ggs.: off 

On л. Gen. -s nur Sg.; Sprecher im 
On 

Onalger [griech.] m. 5 1. altröm. 
Wurfmaschine 2. südwestasiat. 
Halbesel 

Onalnie [nach Onan, einer Gestalt 
des AT] £ 11 nur Sg. = Masturba- 
tion 

onalnielren Zum. 3 = masturbieren 

Onalnist эл. 10 jmd., der (gewohn- 
heitsmäßig) onaniert 

Onldit [ödi:, frz. »man sagt«] л. 9 
Gerücht 

Onidullaltilon [lat.] f. то das Ondu- 
lieren 

onldulliejren ir. z das Haar o.: 
künstlich wellen, bes. mit einer 
Brennschere 

O'Neill [oni:l], Eugene US-amerik. 
Schriftsteller 

One-Man-Show [wanmænfou, 
engl.] f. 9 Show, die von einer 
Person bestritten wird 

One-Night-Stand [wanaıtstend, 
engl.] m. Gen. -s PI. -s sexuelle 
Beziehung für eine Nacht 

Onelstepp [wanstep, engl.] m. 9 
ein Gesellschaftstanz 

Onikel 1. mn. 5, ugs. auch: m. 9 Bru- 
der des Vaters bzw. der Mutter 
2. m. ç Fußknöchel, Enkel; nur 
in der Wendung über den Onkel 
gehen, laufen: mit nach innen 
gerichteten Füßen 

Onikellehe í 11, ugs., scherzh.: Zu- 

sammenleben einer Witwe mit 

einem Mann, den sie nicht hei- 

raten will, um ihre Rente nicht 

zu verlieren 

onikellhaft 

Onikollolge [griech.] m. 11 

Onikollolgie / 11 nur Sg., Med.: 

Lehre von den Geschwulst- 

krankheiten 

onikollolgisch 

onlline [-laın, engl.] mit einem 

Server verbunden, in einem 

Netzwerk arbeitend; Ggs.: offline 

Onllinelanigelbot [-laın-] z. 1 

Onllinelausigalbe [-laın-] f. 11 im 

Internet verfügbare Ausgabe z.B. 

einer Zeitung 

Onlliinelbanking [-laınbeykıy, 


engl.] л. 1 nur Sg. Erledigung der 
Bankgeschäfte per Internet 

Onllinelbeitrieb [-laın-] m. 1 

Onllineldienst [-laın-] m. 1 

Onllinefflirt [-laınfloe:t] m. 9 

Onllinelhilffe [-laın-] £ 11 elektron. 

verfügbare Dokumentation eines 

Computerprogramms 

Onllinelkaltallog [-lain-] m. 1 

Onllinelreldakitilon [-laın-] £ зо 

für Veröffentlichungen im Inter- 

net zuständige Redaktion 

Onllinelserlvice [-laınsce:vis, engl.] 

m. Gen. - Pl. -s [-vısız] im Inter- 

net angebotene Dienstleistung 

Onlineshop [-lainjop] m. 9 Ge- 

schäft, das seine Ware im Inter- 

net anbietet 

Onllinelshop|ping [-laınf>pıy, 
engl.] л. Gen. -(s) nur Sg., EDV: 
Einkaufen über das Internet 

ONO Abk. für Ostnordost(en) 

Önollolge [griech.] m. 11 

Önollolgie f. 11 nur Sg. Weinbau- 
kunde 

önollolgisch 

Onolmajsiollolgie [griech.] £. 11 nur 
Sg. Begriffs-, Bezeichnungslehre, 
Lehre von den Wörtern, die je- 
weils für einen Begriff verwendet 
werden oder im Lauf der Zeit 
verwendet worden sind 

onolmalsiollolgisch 

Onolmasitik f. зо nur Sg. Namen- 
kunde, Onomatologie 

Onolmasitilkon z. Gen. -s P]. -ka 
Namensverzeichnis 

Onolmaltollolgie f. 11 nur Sg. 
= Onomastik 

onolmaltollolgisch 

Onolmaltolpolelse f. 11 = Lautma- 
lerei 

onolmaltolpoleltisch lautmalend; 
onomatopoetische Wörter: laut-, 
schallnachahmende Wörter, z.B. 
surren, klirren, rattern, kikeriki 

Onolmaltolpölie f. 11 nur Sg. 
= Lautmalerei 

Önolmelter [griech.] n. 5 Gerät 
zum Messen des Alkoholgehalts 
des Weins 

Önorm Kurzwort für Österrei- 
chische Norm (dem dt. DIN ent- 
sprechend) 

Onispreicher auch: On-Spreicher 
[engl.] m. s Kommentator im 
Film und Fernsehen 

Onistim|me auch: On-Stim|me £. 11, 
Film, Fernsehen: Stimme eines 
sichtbaren Sprechers; Ggs.: Off- 
stimme 

on the rocks [эп дә -, engl.] auf 


Op-Art 


Eiswürfel gegossen (Getränk); 
Whisky on the rocks 

onitisch [griech.] dem Sein ge- 

mäß, seiend, Seins... 

Onitolgelneise f. 11 nur Sg. Ent- 

wicklung des Lebewesens von 

der Eizelle bis zum geschlechts- 
reifen Zustand, Ontogenie 
onitolgelneitisch 

Onitolgelnie f. 11 nur Sg. = Ontoge- 
nese 

Onitollolge m. 11 

Onitollolgie f. 11 nur Sg. Lehre vom 

Sein 

onitollolgisch 

Onyx [griech.] m. 1 ein Mineral 

Onyxiglas z. 4 geädertes, farbiges 
Kunstglas 

o. О. Abk. für 1. ohne Obligo 
2. ohne Ort (in bibliograf. An- 
gaben) 

Oolgelneise [griech.] £ 11 nur Sg. 
Entwicklung, Bildung der Eizel- 
le, Ovogenese 

oolgelneltisch 

Oollith m. зо aus fischrogenähn- 
lichen Kügelchen aufgebautes 
Gestein, Rogenstein, Erbsenstein 

Oollolgie f. 11 nur Sg. Lehre vom 
Vogelei 

о. О. u. J. Abk. für ohne Ort und 
Jahr (in bibliograf. Angaben) 

OP Abk. für Operationssaal 

op. Abk. für Opus 

o. Р. Abk. für ordentlicher Profes- 
sor 

О. P., O. Pr. Abk. für Ordinis Prae- 
dicatorum: vom Orden der Pre- 
diger; vgl. Dominikanerorden 

Opa m. д1. Kinderspr.: Großvater, 
Opapa 2. ugs.: alter Mann 

opak [lat.] undurchsichtig, aber 
durchscheinend, trübe 

Opaklglas л. 4 undurchsichtiges 
Glas 

Opal [Sanskrit] zz. 11. ein Mine- 
ral, Halbedelstein 2. feines 
Baumwollgewebe 

opallen aus Opal, wie Opal 

Opallesizenz /: 10 nur Sg. Schim- 
mern, Schillern infolge Licht- 
beugung wie beim Opal 

opaleszleren, opallilsielren Zon. 3 
wie Opal schimmern 

Opallglas z. 4 schwach trübes 
Milchglas 

Opanike [serb.] £ 11 südosteurop. 
absatzloser Schuh mit aufgebo- 
gener Spitze 

Орара ж. 9 = Opa (1) 

Op-Art [Kurzwort aus engl. optical 
art] £ Gen. - nur Sg. Kunstrich- 
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О 


Opazität 


tung, bei der optische Effekte 
(durch nach physikalische Geset- 
zen kalkulierte Farbsetzung) er- 
strebt werden 

Opazziltät [lat.] £ 10 nur Sg. 
Undurchsichtigkeit, Lichtun- 
durchlässigkeit; Ggs.: Transpa- 
renz 

OPEC [engl.] £ Gen. - nur Sg., Abk. 
für Organization of Petroleum 
Exporting Countries: Organisa- 
tion der Erdöl exportierenden 
Länder 

Open Air [oupan e:(r), engl.] л. 
Gen. - -s Pl. - -s, kurz für Open- 
Air-Festival oder -Konzert 


Open Air, Open-Air-Festival 


Englischsprachige Verbindun- 
gen aus Adjektiv und Substantiv, 
bei denen der Hauptakzent 
nicht auf dem ersten Bestandteil 
liegt, werden nur getrennt ge- 
schrieben: Open Air. 8 37 E4 
Ebenso: Open End, Open Source. 
Wird diese Wortgruppe mit wei- 
teren Substantiven verbunden, 
so werden zwischen den Einzel- 
bestandteilen Bindestriche ge- 
setzt: Open-Air-Festival. S 44 (1) 
Ebenso: Open-Air-Konzert, 
Open-End-Diskussion. 


Open-Air-Fesitilval [oupane:(r)- 
festival, engl.] п. 9 Fest oder 
Konzert, das im Freien stattfin- 
det 

Open End [oupan end, engl.] z. 
Gen. - - nur Sg. (zeitlich) offenes 
Ende (z.B. bei einer Geschichte, 
Diskussion) 

Open-End-Disikusisilon [oupan- 
end-, engl.] £ zo Diskussion, 
deren Ende zeitlich nicht fest- 
gelegt, offen ist 

Opener [оо-, engl.] m. у 1. Eröff- 
nung 2. Mus.: erstes Stück eines 
Konzerts oder einer CD 

Open Source [oupan sos, engl.] £ 
Gen. - - nur Sg., EDV: kostenlose 
Software mit frei zugänglichem 
Quellcode, die dem Nutzer unter 
bestimmten Bedingungen die 
Veränderung und Weitergabe 
erlaubt 

Oper [ital.] £ 11 

Орега 1. [ital.] Oper 2. Pl. von 
Opus 

opelralbel [lat.] so beschaffen, 
dass man es operieren kann; eine 
operable Verletzung 
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Opelrabilliität € zo nur Sg. Ope- 
rierbarkeit 

Opera bufifa f. Gen. - - PI. -re -fe 
komische Oper 

Opera selria f. Gen. - - Pl. -re -rie 
[-rie:] ernste Oper 

Operateur [-tø:r] m. 1 Arzt, der 
operiert 

Орегајоп £ то 1. chirurg. Ein- 

. Verfahren, Arbeitsvor- 

. militär. Unternehmen 

opelraltilolnal, opelraltilolnell auf 
Operationen (2) beruhend 

Opefraitilonslbalsis € Gen. - Pl. 
-balsen Ausgangsgebiet einer 
(militär.) Operation 

Opelraltilonsisaal o. Gen. -(e)s Р/. 
-sälle (Abk.: OP) 

Opelraitilonsischwesiter f. 11 
(Kurzwort: OP-Schwester) 

Opelraltilonsitisch m. 1 

operativ 1. chirurgisch, mit Hilfe 
einer Operation; operativer Ein- 
griff 2. Mil.: strategisch 

Opelraitor m. Gen. -s Р/. -tolren 
1. Zeichen der mathemat. Logik 
2. jmd., der eine elektron. Da- 
tenverarbeitungsanlage bedient 

Opelretite [ital.] £ zz unterhalt- 
sames, heiteres Bühnenstück mit 
Musik und zum Teil gesproche- 
nen Dialogen 

opelretitenihaft 

Opelretitenisäniger m. 5 

Opelretitenistaat m. 12 bedeu- 
tungsloser, kleiner Staat 

opelrielren [lat.] 1. żr. 3; jmdn. o.: 
einen chirurgischen Eingriff an 
jmdm. vornehmen 2. intr. 3 eine 
militär. Operation durchführen 
3. intr. 3 handeln, verfahren 

Opernlball m. 2 

Operniglas л. 4 

Opernlhaus л. 4 

Opern/koml|polnist 7. 10 

Opernlsänlger ж. 5 

Opffer z. s; jmdm. oder einer Sa- 
che zum O. fallen 

opiferlbelreit 

Opfferbefreitischaft /. зо nur Sg. 

opiferifreuldig 

Opfferlfreuldiglkeit / то nur Sg. 

Opiferllamm z. 4 1. Lamm, das als 
Opfer dargebracht wird 2. nur 
Sg. Christus als Gott und 
Mensch, der sich für die Men- 
schen hingegeben hat 3. ugs., 
übertr.: Mensch, der etwas un- 
schuldig erleiden muss 

Opiferlmut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

opffern ir. 1; ich opfere, opfre es 

opiferlreich 


Opfferistock 7. 2 Behälter für 
Spenden in der Kirche 

Opfferitier л. 1 

Opfferltod m. 1 nur Sg. 

Opffelrung /: зо 

Opfferwillle эл. 15 

opfferwilllig 

Opfferlwilligikeit / то nur Sg. 

Opfferizahl £ то 

Ophiollaltrie auch: Ophiollatlrie 
[griech.] £ 11 nur Sg. relig. Ver- 
ehrung der Schlange, Schlangen- 
anbetung; vgl. Ophit 

Ophir л. Gen. -s nur Sg., meist ohne 
Artikel, im AT: sagenhaftes 
Goldland 

Ophit [griech.] 1. m. 10 Schlan- 
genanbeter; vgl. Ophiolatrie 
2. m. ı ein Mineral 

Ophithallmilaltrie auch: Ophithal- 
milatirie [griech.] £ 11 nur Sg., 
Ophithallmilaltrik auch: Oph- 
thallmilatirik / то nur Sg. Au- 
genheilkunde 

ophithallmisch zum Auge gehörig, 
von ihm ausgehend 

Ophithallmollolge z. 11 Augenarzt 

Ophithallmollolgie f. 11 nur Sg. Au- 
genheilkunde 

ophithallmollolgisch die Augen- 
heilkunde betreffend 

Ophithallmolskop auch: Ophithal- 
moslkop л. 1 Augenspiegel 

Opi m. 9 Koseform von Opa 

Opilat [lat.] л. 1 opiumhaltiges 
Arzneimittel 

Opilnilonllealder [>pınjanli:dar, 

engl.] m. 5 Meinungsbildner, 
z.B. Publizist 

Opilolid z. з Medikament zur Be- 

handlung starker Schmerzen, 

z.B. in der Krebstherapie 

Opilum z. Gen. -s nur Sg. aus 

Mohn gewonnenes Rauschgift 

Opilumlhöhlle € 11, ugs., abwertend 

Opilumisucht f. Gen. - nur Sg. 

ÖPNV Abk. für öffentlicher Per- 
sonennahverkehr 

Oposisum [Algonkin] л. 9 nord- 
amerik. Beutelratte 

Opponent [lat.] m. зо Gegner 
(im Redestreit) 

opjpolnielren intr. 3 eine gegentei- 
lige Meinung vertreten, wider- 
sprechen 

opportun [lat.] (augenblicklich) 
günstig, angebracht, vorteilhaft; 
Ggs.: inopportun 

Opportunismus m. Gen. - nur 
Sg. Handeln unter dem Ge- 
sichtspunkt, was im Augenblick 
das Günstigste, Vorteilhafteste 


ist, Anpassung an die jeweilige 
Lage 

Oplporitulnist z. 10 

opjporitulnisitisch 

Opportulniltát £ то günstige, pas- 
sende Gelegenheit, Vorteil 

Opjpossiltilon [lat.] £ 10 1. Gegen- 
satz, Widerstand; О. machen 
ugs.: opponieren, widersprechen 
2. Gesamtheit der zur Regierung 
in Gegensatz stehenden Parteien 
3. Stellung eines Gestirns zur 
Sonne und zur Erde, sodass 
alle drei in einer Geraden liegen 
4. Stellung gegenüber, z.B. des 
Daumens zu den anderen Fin- 
gern, (im Schach) der beiden 
Könige 

opposiltilolnell gegensätzlich, der 

Opposition angehörend, wider- 


Opipossiltilolnellle(r) o. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 Angehörige(r) 
der Opposition 
Opipossiltilonsichef [-fef] o. ç 
Oplpoisiltilonsffühlrer m. 5 
Opipossiltilonsigeist ғ. 3 nur Sg. 
Opipossiltilonsiparitei / 10 
Opipossiltilonsipolliltik / зо nur Sg. 
О.Рг.= О.Р. 
OP-Schwesiter /: 11, Kurzwort für 
Operationsschwester 
Opitant [lat.] m. го jmd., der op- 
tiert 
opltaltiv Gramm.: einen Wunsch 
ausdrückend, im Optativ ste- 
hend 
Opltaltiv л. 1 Wunschform des 
Verbums, im Dt. durch den Kon- 
junktiv wiedergegeben 
oplitielren Zon. 3; für jmdn. oder 
einen Staat o.: sich für jmdn. 
oder für die Zugehörigkeit zu ei- 
nem Staat entscheiden 
Ọpltik [griech.] £ то 1. nur Sg. 
Lehre vom Licht 2. an optischen 
Geräten: Linsensystem 3. opti- 
scher Eindruck, optische Wir- 
kung 
Opttiker m. 5 Fachmann für Her- 
stellung und Verkauf optischer 
Geräte 
Орта PZ. von Optimum 
орта filde [lat.] im besten 
Glauben 
optimal bestmöglich 
Oplitilmat z. 10, im alten Rom: An- 
gehöriger der herrschenden Ge- 
schlechter und Senatsmitglied 
oplitilmielren tr. з bestmöglich ge- 
stalten 
Opltilmielrung f. 10 nur Sg. 


Opltilmisimus z. Gen. - nur Sg. po- 
sitive Lebenseinstellung, Lebens- 
bejahung, Zuversichtlichkeit al- 
len Dingen gegenüber; Ggs.: Pes- 
simismus 

Opltilmist 7. 10 

optimistesch 

Optimum z. Gen. -s Pl. -ma das 

Beste, Wirksamste, Höchstmaß, 

günstigste Bedingungen; Ggs.: 

Pessimum 

Opltilon [lat.] f. то 1. Wahl, Ent- 
scheidung (für jmdn. oder die 
Zugehörigkeit zu einem Staat) 

2. Wirtsch.: Vorkaufsrecht 3. Bör- 
se: Vertrag, der dem Aktionär 
das Recht gibt, bis zu einem 
best. Datum zum Basispreis kau- 
fen oder verkaufen zu können 
oplitilojnal wahlfrei, fakultativ 

Opitilonslanlleilhe / 11, Wirzsch.: 
Schuldverschreibung, deren Käu- 
fer ein Bezugsrecht auf Aktien 
zu einem festgelegten Kurs er- 
wirbt 

Opitilonsirecht л. 1 

oplitisch [lat.] zum Sehen, zum 
Licht gehörend, darauf beru- 
hend, vom äußeren Eindruck her 

opullent [lat.] reichlich, reichhal- 
tig, üppig; Ggs.: frugal; ein opu- 
lentes Mahl, Frühstück 

Opullenz f. 10 nur Sg. 

Opunttie [-tsja, griech. ] £ 11 Fei- 
genkaktus 

Opus [auch: эри, lat.] n. Gen. - 
Pl. Opera (Abk.: op.) Werk, 
Kunstwerk, einzelnes Werk aus 
dem Gesamtschaffen eines 
Künstlers, bes. Komponisten; 
Streichquartett a-Moll, op. 125 

OR Abk. für Oregon 

Ör m. : = Öre 

Ora [ital.] f. Gen. - nur Sg. See- 
wind am nördl. Gardasee 

ога et lalbolra [lat.] bete und ar- 
beite (alte Mönchsregel) 

Oralkel [lat.] л. 5 1. im alten Grie- 
chenland: Stätte, an der Götter 
Weissagungen erteilten 2. Weis- 
sagung, Zukunftsdeutung 3. rät- 
selhafter Ausspruch 4. nach al- 
tem Volksbrauch: Versuch, Zu- 
künftiges, Unbekanntes durch 
bestimmte Vorgänge (z.B. Blei- 
gießen) zu erforschen 

oralkellhaft 

oralkeln Zon. 1 in rätselhaften An- 
deutungen sprechen 

oral [lat.] zum Mund gehörig, mit 
dem Mund, durch den Mund 

Orallsex m. Gen. -(es) nur Sg. 


Oratorium 


Orallverikehr m. Gen. -s nur Sg. se- 
xuelle Stimulation mit Hilfe des 
Mundes 

orange [2:а:5(ә) oder oranz3(2), 
frz.] rötlich gelb, apfelsinenfar- 
big; das Sommerkleid ist o. 

Orange [brã:3 oder orans(ə)] z. 
Gen. -(s) nur Sg. die Farbe 
Orange 

Orange [brã:3ə oder огапзә] f. 11 
Apfelsine 

Oranigealde [sräza:da oder oran- 
za:də] f. 11 Orangenlimonade 

Oranigeat [эгаза:ї oder orayza:t] 
n. ı kandierte Orangenschale 

oranigelfarlben, oranigenifarben 
[präza(n)- oder огарҳә(п)-] 

Oranigenlhaut [srä:zan- oder 
oranza(n)-] z. Gen. - nur Sg., 
Med.: Zellulitis, bes. bei Frauen 

Oranigenisaft [srä:3an- oder 
oranzan-] m. 2 

Oranigenischalle [эга:зәп- oder 
oranzan-] f. 11 

Oranigelrie [эгазә- oder oransə-] 
f. 11 1. Gewächshaus mit Oran- 
gen 2. Orangengarten (in Parks) 

oranigelrot [ərã:3(ə)- oder orans-] 

Orang-Utan [mal.] m. д eine Gat- 
tung der Menschenaffen 

Oralniler m. s Angehöriger des 
пап. Fürstengeschlechts von 
Oranien 

Oranjje m. Gen. -(s) Fluss in Süd- 
afrika 

Oranjeffreilstaat m. 12 nur Sg. 
ehem. Bezeichnung für die süd- 
afrikanische Provinz Freistaat 

Orant [lat.] m. 10, bildende Kunst: 
betende Gestalt 

Oranitenistelllung / то Stellung 
mit vor der Brust gekreuzten Ar- 
men oder betend zusammenge- 
legten Händen 

ora pro nolbis [lat.] im kath. Got- 
tesdienst bei Anrufung eines Heili- 
gen: bitte für uns 

Oraltio obllilqua [lat.] £ Gen. - - 
nur Sg., Gramm.: indirekte Rede 

Oraltio гесќа f. Gen. - - nur Sg., 
Gramm.: direkte Rede 

Oraltolrilalner [lat., nach dem Ora- 
torium des Gründers, Filippo 
Neri] m. 5 Angehöriger einer 
kath. Kongregation von Welt- 
priestern und Laien, Philippiner, 
Priester vom Oratorium 

oraltolrisch rednerisch, redne- 
risch-schwungvoll, mitreißend 

Oraltolrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
1. kleine Kapelle für den Gottes- 
dienst (in Klöstern) 2. geistl., 
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ORB 


episch-dramatisches Musikwerk 
für Chor, Soli und Orchester 

ORB Abk. für Ostdeutscher Rund- 
funk Brandenburg 

Orlbis m. Gen. - nur Sg. Kreis, Erd- 

kreis 

Orbis picitus m. Gen. - - nur Sg. 

von Johann Amos Comenius he- 

rausgegebenes, bebildertes 

Sprachlehrbuch, Bilderfibel 

Orlbit m. ı Kreisbahn eines Satelli- 

ten 

Orlilta £ Gen. - РЇ. -tae [-te:] Au- 

genhöhle 

orbiltal 1. zur Orbita gehörend 

2. im Orbit befindlich 

Orlca m. 9 Großer Schwertwal 

Orchester [-kes-, österr. auch: 
-ges-, griech.] л. 51. Theater: 
vertiefter Raum für die Musiker 
vor der Bühne; vgl. Orchestra 
2. unter einem Dirigenten zu- 
sammenspielende größere Grup- 
pe von Musikern mit verschiede- 
nen Instrumenten 

Orichesiter|gralben [-kes-] m. 8 
tiefliegender Raum zwischen 
Bühne und Publikum für das Or- 
chester 


% Die Buchstabenfolge or|ches- 
tr... kann in Fremdwörtern auch 
orichestir... getrennt werden. 


Orichesitra [-kes-] Gen - Pl. 
-tren, im altgriech. Theater: 
Spielfläche für den Chor 

%orichesitral [-kes-] zum Orches- 
ter gehörend, wie von einem Or- 
chester gespielt; orchestraler 
Klang 

*Orichesitraitilon [-kes-] ao Be- 
arbeitung für Orchester 

%orlichesitrielren [-kes-] ir. 3 für 
Orchester bearbeiten (Musik- 
stück), instrumentieren 

*Orichesitrielrung [-kes-] ao 

%Orichesttrilon [-kes-] л. Gen. -s 
Р]. -trilen ein automat. Musik- 
instrument 

Orlchildee [-çide:ə, griech.-frz.] 

f. 11 Blütenpflanze aus einer ar- 

tenreichen, den Liliengewächsen 

nahestehenden Pflanzenfamilie 

Orlchildelenffach z. 4, ugs.: unge- 

wöhnliches, ausgefallenes Studi- 

enfach 

Orlchis [-sıs] 1. m. Gen. - Pl. - Ho- 

den 2. f. Gen. - Pl. - Knaben- 

kraut 

Orlchiltis [-gi:-] £ Gen. - Р/. -tilden 
Hodenentzündung 
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Orldal [angelsächs.-mlat.] л. Gen. 
-s Pl. -e oder -lilen, mittelalterl. 
Recht: Gottesurteil 

Orden [lat.] m. 7 1. weltl. Ge- 
meinschaft mit bestimmter, 
weltanschaulich begründeter Le- 
bensform 2. Klostergenossen- 
schaft, die nach bestimmten Re- 
geln lebt und bestimmte Gelüb- 
de abgelegt hat 3. Auszeichnung, 
Ehrenzeichen 

orldenigelschmückt; die orden- 

geschmückte Brust; aber: mit 
vielen Orden geschmückt 

Orldensiband z. 4 

Orldenslbrulder 7m. 6 

Orldenslburg f. 10 

Orldensifrau f. то 

Orldensigeistlliicher ж. 5 

Orldensikleid 7. 3 

Orldenslmeisiter m. 5 Vorsteher ei- 

nes Ritterordens 

Orldensireigel f. 11 

Orldenslrititer m. 5 

Orldensischwesiter / 11 

Orldensistern 77. 1 1. Orden in 

Form eines Sterns 2. Stapelie 

Orldensitracht f. зо 

orldentllich; ordentlicher Profes- 

sor (Abk.: 0.P.): Professor, der ei- 

nen Lehrstuhl innehat 

Ọrldentllich|keit / зо nur Sg. 

Order [lat.] £. 9 oder f. 11 1. kauf- 

männ.: Auftrag, Bestellung 

2. veraltet: Verfügung, Befehl, 

Ordre; O. parieren: Gehorsam 

leisten 

orldern zr. 1 bestellen (Ware); ich 

ordere, ordre es 

Orlderipalpier z. т Wertpapier, das 

durch Indossament an eine an- 

dere Person übertragen werden 
kann 

Orldilnalle f. 11, Orldilnallzahl f зо 

Ordnungszahl, z. B. erster; 

vgl. Kardinalzahl 

ordinär [lat.] 1. alltäglich, land- 

läufig, allgemein 2. gewöhnlich, 

unanständig (Person, Witz) 

Orldilnalrilat [lat.] л. 11. Amt eines 

ordentl. Professors, Lehrstuhl 

2. Verwaltungsbehörde des Bi- 

schofs, Generalvikariat 

Orldilnalrilum л. Gen. -s PI. -rilen 

1. ordentlicher Staatshaushalt 

2. kath. Gottesdienstordnung 

Orldilnalrilus m. Gen. - Pl. -rilen 
1. ordentl. Professor, Professor 
mit Lehrstuhl 2. Klassenlehrer 
(an einer höheren Schule) 3. Trä- 
ger der kirchl. Rechtsprechung, 
z.B. Papst, regierender Bischof 


Orldilnärlpreis 77. 1 Ladenpreis (ei- 

nes Buches) 

Orldilnalte £ 11, Math.: parallel zur 

Ordinatenachse abgemessener 

Linienabschnitt; Ggs.: Abszisse 

Orldilnaltenlachise [-ks-] £ 11 

senkrechte Achse im Koordina- 

tensystem, y-Achse; Ggs.: Abs- 

zissenachse 

Orldilnaltilon / то 1. kath. Kirche: 
Priesterweihe 2. evang. Kirche: 
Einsetzung, Berufung (eines 
Pfarrers) 3. ärztliche Verord- 
nung; ärztliche Sprechstunde 
4. österr. auch: ärztlicher Be- 
handlungsraum 

Orldilnaltilonsizimjmer z. 5 Sprech- 
zimmer (des Arztes) 

orldilnielren 1. ir. 3, kath. Kirche: 
zum Priester weihen; evang. Kir- 
che: ins Amt einsetzen (Pfarrer) 
2. intr. 3 Sprechstunde halten 
(Arzt) 

ordinen vr. 2 

Ordiner m. 5 

Ordinung /: 10 

Ordinungslamt n. 3 

ordinungsigelmäß nach einer be- 
stimmten Ordnung, wie es die 

Ordnung verlangt; vgl. ord- 
nungsmäßig 

ordinungslhallber; aber: der Ord- 
nung halber 

Ordinungslhülter z. 5, oft scherzh.: 
Polizist 

Ordinungsllielbe f. 11 nur Sg. 

ordinungslliielbend 

ordinungsimälßig nach Ordnun- 
gen, in gewisser Ordnung; Pflan- 
zen, Tiere, Gegenstände o. ein- 
teilen, sortieren; vgl. ordnungs- 
gemäß 

Ordinungslruf m. 1, im Parlament: 
Ruf zur Ordnung durch den Vor- 
sitzenden 

Ordinungsisinn m. 1 nur Sg. 

Ordinungsistraffe f. 11 

ọrd|nungs|widirig 

Ordinungsiwidlrigikeit /. то 

Ordinungsizahl / то 1. Ordinal- 
zahl; vgl. Grundzahl 2. Stellen- 
zahl eines chem. Elements im 
System der Elemente 

Orldolnanz auch: Orldoninanz 
[lat.-frz.] f. 10 Soldat, der einem 
Offizier für bestimmte Aufga- 
ben, bes. das Übermitteln von 
Befehlen, zugeteilt ist 

Orldolnanzlofffilzier auch: Orldon- 
nanzloffilzier л. 1 den Stabsoffi- 
zieren zugeteilter jüngerer Offi- 
zier 


Orldolvilziium [-vi:-, lat.] л. Gen. -s 
nur Sg. eine Formation des Pa- 
läozoikums 


enden: РИИ 


am Anfang des französischen 
Fremdworts Ноз ичте nicht 
gesprochen wird, wird es, wie in 
der Herkunftssprache, dennoch 
geschrieben. Dasselbe gilt für 
das s. Eine weitere Besonderheit 
der Schreibung dieses Wortes 
stellt das Schriftzeichen z dar, 
das es im Deutschen nicht gibt, 
in diesem Fall aber übernom- 
men und nicht durch einen ent- 
sprechenden Buchstaben des 
deutschen Alphabets ersetzt 
wurde. 

Ordre auch: Ordre f. g = Order (2) 

Öre f. Gen. - Pl. -, Ör m. ı Wäh- 
rungseinheit in Norwegen, 
Schweden und Dänemark, Wee 
Krone 

Orelalde [griech.] f 11, griech. 
Myth.: Bergnymphe 

Огејдајпо, Orilgalno [ital.] m. Gen. 
-(s) nur Sg., Orilgalnum z. Gen. 
-s nur Sg. wilder Majoran 

Огејдоп [srıgan] (4bk.: OR) Staat 
der USA 

Orest, Oresites griech. Myth.: Sohn 
des Agamemnon und der Kly- 
tämnestra 

Oresitie f. 11 nur Sg. Trilogie um 
Orest von Äschylus 

ORF Abk. für Österr. Rundfunk 

Orffe f. 11 ein Karpfenfisch, Nerf- 
ling 

Orff, Car! dt. Komponist 

Organ [griech. »Werkzeug«] n. 1 
1. Sinneswerkzeug, Körperteil 
mit bestimmter Funktion, z.B. 
Nase, Leber; ich habe dafür 
kein О. übertr., ugs.: keinen Sinn 
2. Stimme; ein lautes, angeneh- 
mes O. haben 3. Zeitung oder 
Zeitschrift, die im Sinne einer 
Partei, für einen Verein, ein 
Fachgebiet schreibt 4. Person 
oder Personengruppe in Staat, 
Gemeinde usw. mit bestimmten 
Aufgaben; ausführendes O.: Be- 
auftragter; beratendes O.: Beirat 

Orlganlbank € то Sammelstelle für 
Organkonserven 

Orlganldy [frz.] m. 9 feines, durch- 
scheinendes Baumwollgewebe 

Orlgalnell [griech.-lat.] л. 12, Or- 
galnellle f 11, bei Einzellern: 
organartige Plasmabildung 


Orlganlentinahlme f. 11, Med. 
Orlganlhanldel m. Gen. -s nur Sg. 
Origalnigramm z. х Schaubild ei- 
ner Organisationsstruktur 
Orlgalnilsaltilon [frz.] f. 10 1. nur 
Sg. planmäßiger Aufbau, Glie- 
derung 2. Gruppe, Verband mit 
bestimmtem Zweck 
Orlgalnilsaltilonsikolmiltee z. 9 
Orlgalnilsaltilonsitallent z. ı 
Orlgalnilsaltor 7. 13 jmd., der et- 
was organisiert (hat) oder (gut) 
organisieren kann; Gestalter 
orlgalnilsaltolrisch bezüglich der 
Organisation, planvoll (aufbau- 
end) 
orlgalnisch 1. zu einem Organ ge- 
hörig, davon ausgehend, hin- 
sichtlich der Organe 2. zur be- 
lebten Natur gehörend, tierisch 
und pflanzlich; Ggs.: anorga- 
nisch; organische Chemie: C. 
der Kohlenstoffverbindungen 
orlgalnilsielren 27. 3 1. (planvoll) 
aufbauen, gestalten 2. ugs.: auf 
nicht ganz einwandfreie Weise 
beschaffen 
orlgalnilsiert; organisiertes Verbre- 
chen: V., für das bzw. die eine 
Verbrecherorganisation verant- 
wortlich ist 
Orlgalnilsielrung /. то 
orlgalnisimisch zu einem Organis- 
mus gehörend, wie ein Organis- 
mus 
Organismus z. Gen. - Pl. -men 
1. einheitliches, gegliedertes 
Ganzes, Gefüge 2. Lebewesen 
Orlgalnist [lat.] m. зо Orgelspieler 
Orlgalnilzer [>:(r)ganaıza(r)] m. s, 
EDV: Taschencomputer, PDA 
Orlganikoniser|ve [-və] f. 11 kon- 
serviertes Organ (zur Verpflan- 
zung) 
oroanogen [griech.] 1. organi- 
schen Ursprungs 2. Biol.: Organe 
bildend 
Orlgalnolgralfie auch: Огда|појога- 
phie f. 11 Beschreibung der Or- 
gane 
orlgalnolgraffisch auch: orlgalno- 
gralphisch 
orlgalnolid Med.: organähnlich 
Orlgalnollolgie £ 11 nur Sg. Lehre 
von den Organen 
origalnollolgisch 
Orlgalnon z. Gen. -s nur Sg. 
1. urspr.: Bez. der logischen 
Schriften des Aristoteles, die als 
Werkzeug zur Erkenntnis der 
Wahrheit betrachtet wurden 
2. danach allg.: logische Schrift 


Orientalistik 


Orlgalnoithelralpie, Origanithelra- 
pie / 11 heiltherapeutische Ver- 
wendung von Arzneimitteln, die 
aus menschl. oder tier. Organen 
oder deren Sekreten gewonnen 
wurden 

Orlganispenlde / 11 

Orlganispenlder >. 5 

Orlganitransiplanitaitilon f. 10, 

Med. 

Droanverpflan zung f. то 

Orlganiza [ital.] f. Gen. -s nur Sg. 

sehr feines Gewebe aus Natur- 

seide 

Orlgasimus [griech.] m. Gen. - Pl. 

-men Höhepunkt der Erregung 

beim Geschlechtsakt 

orlgasitisch zum Orgasmus gehö- 
rend, wollüstig 

Огде! [griech.-lat.] £ 11; schweiz. 

auch: Handharmonika 

Orlgellbauler m. 5 

Orlgellkonizert 7. 1 

огде!п Zon. 11. Orgel spielen 

2. tief tönend sausen, brausen 

Wind) 3. Brunstlaute ausstoßen 

Hirsch) 

Orligellpfeilfe f. 11; wie die Orgel- 

pfeifen ugs., scherzh.: der Größe 

nach, einer immer größer (klei- 
ner) als der andere 

Origellpunkt 7. 1 (in einem Mu- 

sikstück) lang ausgehaltener 

Basston, über dem sich die 

andern Stimmen bewegen 

Orlgelltrio z. 9 dreistimmige Kom- 

position für Orgel allein 

Orlgilasimus [griech.] m. Gen. - 

nur Sg. ausschweifendes Feiern 

der Orgien im altgriech. Diony- 
soskult 

Orlgilast m. 10 ausgelassener, zü- 

gelloser Schwärmer 

orlgilasitisch 

Orlgie [-gja] £ 11 1. im alten Grie- 
chenland: mit wilder Trunken- 
heit gefeiertes kultisches Fest 
2. übertr.: zügelloses Gelage, 
wilde Ausschweifung 

Orilent [lat.] m. 1 nur Sg. Osten, 

Morgenland; Ggs.: Okzident; der 

Vordere, Mittlere Orient 

Orilenitalle 7. 11 Bewohner des 
Orients 

Orilenitallia P/. Bücher, Bilder, Do- 

kumente über den Orient 

orilenitallisch zum Orient gehörig, 
morgenländisch; Ggs.: okziden- 
tal, okzidentalisch 

Orilenitallist 7. zo Kenner der Ori- 

entalistik 

Orilenitallisitik € зо nur Sg. Wis- 
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orientalistisch 


senschaft von den orientalischen 
Sprachen und Kulturen 
orilenitallisitisch zur Orientalistik 
gehörend 
Orilentlexlpress m. 1 
orilenitielren ir. u. refl. 3 1. nach 
einer Himmelsrichtung einstel- 
len, ausrichten 2. sich o.: sich 
zurechtfinden, den Standort be- 
stimmen 3. jmdn. o.: jmdn. un- 
terrichten, benachrichtigen, in 
Kenntnis setzen 
Orilenitielrung f. то nur Sg. 
Orilenitielrungslhilffe /. 11 
orilenitielrungsllos 
Orilenitielrungsllolsiglkeit / зо 
nur Sg. 
Orilenitielrungsisinn 7. 1 nur Sg. 
Orilenitielrungsistulfe / 11 Förder- 


Orilenitielrungsiverlmölgen z. 7 
nur Sg. 
Orilgalmi [jap.] л. Gen. -(s) nur Sg. 
kunstvolles Falten von Papierstü- 
cken zu Figuren 
rilgalno [ital.] m. Gen. -(s) nur 
Sg., Orilgalnum л. Gen. -s nur Sg. 
= Oregano 
orilgilnal [lat.] 1. ursprünglich, 
urschriftlich, eigenhändig, echt 
2. eigen, schöpferisch 
Orilgilnal z. г 1. Urschrift, erste 
Niederschrift 2. Urtext, fremd- 
sprachiger Text, der übersetzt 
worden ist oder werden soll 
3. Urbild, vom Künstler geschaf- 
fenes Bild oder Standbild 4. ei- 
genartiger, meist auch witziger 
Mensch, Sonderling, Kauz; er ist 
ein echtes O. 
Orilgilnallausigalbe / 11 Erstaus- 
gabe 
Orilgilnallfasisung /. о 
orilgiinallgeltreu 
Orilgilnalliltät £ зо nur Sg. 1. Ur- 
sprünglichkeit, Echtheit 2. Be- 
sonderheit, Eigenart, Eigentüm- 
lichkeit 
Orilgilnalltext m. ı 
Orilgilnallton m. 2 
Orilgilnallverisilon [-ver-] £ зо ur- 
sprüngliche Fassung, erste Ver- 
sion 
orilgilnär ursprünglich, nicht ab- 
geleitet 
orilgilnell 1. ursprünglich, echt, 
schöpferisch, meist dafür original 
2. neu, neuartig und treffend 
3. eigenartig, merkwürdig und 
oft auch komisch oder heiter 
Orilno|ko m. Gen. -(s) Fluss in Süd- 
amerika 
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Orion 1. griech. Sagenheld 2. m. 
Gen. -s ein Sternbild 

Orlkan [Taino] m. 1 Sturm der 
höchsten Windstärke 

orlkanlarltig 

Orkus [lat.] m. Gen. - nur Sg., 
röm. Myth.: Unterwelt, Toten- 
reich 

ORL Abk. für Otorhinolaryngolo- 
gie, Hals-Nasen-Ohren-Heil- 
kunde 

Orllelan m. 1 orangegelber bis roter 

Farbstoff 

Orllelalner m. ç Einwohner der frz. 

Stadt Orleans 

Orllelalnist z. 10 Anhänger des 

Hauses Orleans 

Orlielans [>rleä:] 1. frz. Stadt 2. m. 

Gen. - Pl. - Angehöriger einer 

Seitenlinie des frz. Königshauses 

Orllogischiff л. 1, veraltet: Kriegs- 

schiff 

Orlmuzd pers. Name für altiran. 

Lichtgott und Weltschöpfer 

Ahura Masdah 

Orinalment [lat.] л. 1 Verzierung, 

Schmuckform 

ornamen tal in der Art eines Or- 

naments, schmückend 

orinalmenitielren z+. 3 verzieren, 

schmücken 

Orinalmenitik f. то nur Sg. 1. Kunst 

des Verzierens 2. alle Ornamente 

(eines Bauwerks o.Ä.) 

Orlnat [lat.] л. 1 feierliche Amts- 

tracht 

Orlnis [griech.] f. Gen. - nur Sg. 

Vogelwelt (einer Landschaft) 

Orlnilthollolge m. 11 

Orhilthollolgie /: 11 nur Sg. Vogel- 

kunde 

orlniithollolgisch 

oro..., Oro... [griech.] in Zus.: 
berg..., Berg... 

orolgen, orolgelneltisch [griech.] 
gebirgsbildend 

Orolgelneise € 11 Gebirgsbildung 

Orolgralfie auch: Orolgralphie f. 11 

nur Sg., veraltet: Beschreibung 
der Geländeformen der Erdober- 
fläche 

orolgralfisch auch: orolgralphisch 

Orolmeitrie auch: Orolmetlrie f. 11 

nur Sg. Vermessung der Gelän- 
deformen 

orolmeltrisch auch: orolmetirisch 

Orlpheus [-fsıs] griech. Myth.: 
Sänger und Saitenspieler, Sohn 
des Apoll 

Orlphik f. 10 nur Sg. griech. relig. 
Bewegung seit dem 6. Jh. v.Chr. 
sowie deren Geheimlehre über 


die Entstehung der Welt und das 
Schicksal des Menschen nach 
dem Tode 
Orlphilker m. s Anhänger der Or- 
phik 
orjphisch 1. zur Orphik gehörend, 
auf ihr beruhend 2. dunkel, ge- 
heimnisvoll 
Orlpingiton [nach der engl. Stadt] 
n. 9 eine Hühnerrasse 
Orlplid auch: Orpllid von Eduard 
Mörike erfundener Name für ei- 
ne märchenhafte Insel 
Ort 1. m. 1 Siedlung, Dorf; Stelle; 
am angeführten oder: angegebe- 
пеп Ort (Abk.: а.а. О.; bei Zita- 
ten); etwas höheren Orts mel- 
den: an höherer Stelle 2. m. 4, 
Math., Astron., Seew.; geometr. 
Örter, Sternörter 3. n. 4, Bgb.: 
Ende einer Strecke; vor Ort ar- 
beiten 4. m. od. n. 1 Schuster- 
werkzeug, Ahle 5. m. od. n. 1, 
veraltet, aber noch in geograf. Na- 
men: Spitze (einer Halbinsel) 
Örtichen n. 7, ugs.: Toilette; stil- 
es Ö. 
orten ir. 2 lokalisieren; ein Schiff, 
Flugzeug o.: seinen Standort be- 
stimmen 
örltern intr. z, Bgb.: sich treffen 
(von zwei Strecken) 
orth..., Orth..., oritho..., Or- 
tho... [griech.] in Zus.: gerade, 
aufrecht, richtig..., recht..., 
Recht... 
Orltholchrolmalsie [-kro-, griech.] 
J: 11 nur Sg. richtige Wiedergabe 
aller Farben (außer Rot; von fo- 
tografischen Schichten) 
oritholchrolmaltisch 
orltholdox recht-, strenggläubig; 
orthodoxe Kirche, griechisch-or- 
thodoxe Kirche: die von Rom ge- 
trennte kath. Kirche, Ostkirche 
Orltholdokxie f. 11 nur Sg. Recht- 
gläubigkeit, Strenggläubigkeit 
oritholdrom in der Art der Ortho- 
drome, geradläufig 
Orltholdrolme / 11 kürzeste Ver- 
bindung zweier Punkte auf der 
Erdoberfläche 
Orltholgelneise f. 11 nur Sg. gerich- 
tete, nicht umkehrbare stammes- 
geschichtl. Entwicklung der Le- 
bewesen 
Orltholgeistein z. ı durch Um- 
wandlung entstandenes Gestein 
magmat. Herkunft 
Oritholgnalthie auch: Orithogina- 
thie / 11 gerader, senkrechter 
Stand der Zähne; vgl. Prognathie 


Orltholgon z. 1 Rechteck 
oritholgolnal rechtwinklig 


Orltholgralfie auch: Orltholgra- 
phie f. 11 richtige Schreibung 
der Wörter, Rechtschreibung 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Choreogra- 
phie/Choreografie, Mikrophon/ 
Mikrofon, Photozelle/Fotozelle. 
Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: Delphin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. § 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Atmo- 
sphäre, Klaustrophobie > Tele- 
Jon, Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Empfehlung 


Bei Orthografie empfiehlt sich 
die Schreibung mit f. Beobach- 
tungen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass vor allem in der All- 
gemeinsprache in den letzten 
Jahren ein deutlicher Anstieg 
der ans Deutsche angepassten 
Schreibung zu verzeichnen ist: 
Es besteht ein enger Zusammen- 
hang zwischen Orthografie und 
Grammatik. 


oritholgraffisch auch: oritholgra- 

phisch 

Orltholklas z. 1 Kalifeldspat 

orthloinym auch: orthonym unter 

dem richtigen Namen; vgl. ano- 

nym, pseudonym 

Oritholpälde m. 11 

Orltholpäldie f. 11 Heilkunde der 

Bewegungsorgane (Knochen, 

Gelenke, Muskeln) 

oritholpäldisch 

Orltholpäldist 7. то Hersteller or- 
thopädischer Geräte 


Oritholptelre auch: Orithopitelre 
m. 11, Orltholptelron auch: Or- 
thopitelron z. Gen. -s PL -ptelren 
Geradflügler 

Orthlopitisitin auch: Orithopltisitin 
C 10 Helferin des Augenarztes 

Oritholskop auch: Orithosikop z. 1 

Gerät zum Untersuchen von 

Kristallen 

Orltholskolpie auch: Orithosikolpie 

аз richtige Wiedergabe (ohne 

Verzerrung) durch Linsen 

orithoiskojpisch auch: orthosko- 

pisch 

Oritholstalse auch: Orithositalse 

Co aufrechte Körperhaltung 

oritholstaltisch auch: orithosita- 

tisch 
örtlich 

Örtllichikeit f 10 

Oritollan [lat.-ital.] m. ı ein Fin- 
kenvogel, Gartenammer 

Ortslanigalbe f. 11 

ọrtslanlsäs|sig 

Orts|be|stim|mung / то 

ortsbelwegaltch: Ggs.: ortsfest 

Ortischaft f то Dorf 

Ortischeit л. ı Querholz zum Be- 
festigen der Geschirrstränge, 
Zugscheit 

Ortsleinigang л. 2 

ortsifest eingebaut (Maschine); 
Ggs.: ortsbeweglich 

ortsifremd 

Ortsigelspräch л. ı 

Ortsikenntlnis f. 1 

Ortsikern m. 1 

Ortsiklasise £. 11 

Ortsikranikenikasise / 11; Allge- 
meine О. (Abk.: AOK) 

ortsikunldig 

ortsinah, ortsinalhe 

Ortsinalme m. 15 

Ortsinetz л. ı Telefonnetz inner- 
halb eines Ortes oder einer 
Gruppe von Orten 

Ortsinetzikenn/zahl f. то 

Ortsisinn m. 1 nur Sg. 

Ortsiteil эл. 1 

Ortistein 7. 1 1. Eckstein 2. eine 
wasserundurchlässige Boden- 
schicht 

Ortsiterlmin >. ı = Lokaltermin 

ortslübllich 

Ortslumigelhung /. 10 

Orts|verikehr z. : nur Sg. 

Ortsiverizeichlnis л. 1 

Ortsiwechisel [-ks-] m. 5 

Ortsjzeit f. то die wirkliche Son- 
nenzeit eines Ortes; Ggs.: Nor- 
malzeit 

Ortsizullalge / 11 


Ossi 


Orltung / зо Ortsbestimmung, 
Standortbestimmung, das Orten 

Orwell [5:wəl], George engl. 
Schriftsteller 

Os chem. Zeichen für Osmium 

6S Abk. für österr. Schilling 

O-Saft m. 2, kurz für Orangensaft 

OSB Abk. für Ordo Sancti Bene- 
dicti, Benediktinerorden 

Oslcar® m. 9, ugs. für die Statuette 
des Academy Award® 

Oslcar®-gelkrönt Film = Oscar®- 
prämiert 

Osicar®-nolmilniert für den Acade- 
my Award® vorgeschlagen 

Oslcar®-prälmiert Film: mit einem 
Oscar® ausgezeichnet, Oscar®- 
gekrönt 

Öse f. 11 

Osilris ägypt. Myth.: Gott des To- 
tenreiches 

Osikar, Oscar männl. Vorname 

Osikullaltilon [lat.] f. zo Berührung 

zweiter Ordnung (von Kurven) 

oslkullielren intr. з sich berühren 

(Kurven) 

Osllo Hauptstadt von Norwegen 

Oslloler m. 5 

osllolisch 

Osimalne [nach dem türk. Sultan 

Osman I., dem Gründer des Os- 

man. Reiches] z. 11 türk. Be- 

wohner des Osman. Reiches 

oslmalnisch türkisch; aber: Osma- 

nisches Reich 

Osimilum [griech.] л. Gen. -s nur 

Sg. (Zeichen: Os) chem. Element, 

ein Metall 

Osimollolgie f. 11 nur Sg. Lehre von 

den Riechstoffen 

Osimolse [griech.] £ 11 Ausgleich 

von Lösungskonzentrationen an 

halb durchlässigen Wänden 

os|moltisch auf Osmose beruhend; 
osmotischer Druck 

OSO Abk. für Ostsüdost(en) 

Ösolphalgus, fachsprachl.: Oeso- 
phalgus m. Gen. - Pl. -gi Speise- 
röhre 

Osisalrilum, Oslsulalrilum [lat.] 7. 

Gen. -s Pl. -rilen 1. Altertum: Ur- 

ne zum Aufbewahren von Gebei- 

nen 2. Beinhaus 

Oslselin z. z Gerüsteiweiß der 

Knochensubstanz, zur Herstel- 

lung von Leim und Gelatine ver- 

wendet 

Osiseitilen [-tsjon] Gebiet im Gro- 

ßen Kaukasus: Nordossetien 

(russ.), Südossetien (georg.) 

Ọslsi m. 9, ugs.: Bewohner der neu- 
en Bundesländer; Ggs.: Wessi 


l° 


789 


Ossian 


Osisilan sagenhafter kelt. Sänger 

Osisiffilkaltilon [lat.] £. то Knochen- 
bildung, Verknöcherung 

osssifilzielren inzr. 3 verknöchern 

Osisulalrilum z. Gen. -s Pl. -rilen 
= Ossarium 

Ost 1. (Abk.: О) in postal. und geo- 
graf. Angaben: Osten; der Wind 
kommt aus oder: von Ost 2. m. 1, 
poet.: Ostwind; es weht ein 
scharfer Ost 

Ositallgie /. 11 nur Sg.; ugs., Kunst- 
wort Nostalgie in Bezug auf die 
DDR 

ositallgisch ugs., Kunstwort: nos- 
talgisch in Bezug auf die frühere 
DDR 

ostlasialtisch 

Ostlasilen 

Ostiberllin 

Ostlblock m. Gen. -s nur Sg. 

Ostlblockllänider Pi 

ostldeutsch 

Ositelallgie [griech.] £ 11 Knochen- 

schmerz 

Ostlellbiler ж. 5, früher Bez. für 

Großgrundbesitzer östl. der Elbe 

ostlellbisch 

ositen tr. 2 nach Osten ausrichten 

Ositen m. Gen. -s nur Sg. 1. (Abk.: 

О) Himmelsrichtung; nach, von 

О. 2. die im Osten Europas oder: 

die in Osteuropa gelegenen Län- 

der; der Nahe O.: Vorderasien, 
Ägypten; der Mittlere O.: Iran, 
Afghanistan, Pakistan, Indien, 
Bangladesch, Sri Lanka und My- 
anmar; der Ferne O.: Südost- 
und Ostasien, bes.: China und Ja- 
pan 3. östl. Teil, östl. Gebiet; im 
О. der Stadt 

ositenitaltiv [lat.] augenfällig, be- 

tont, herausfordernd; jmdm. o. 

aus dem Wege gehen 

ositeolgen aus Knochen entstan- 

den, knochenbildend 

Ositeolgelneise /. 11 Knochenbil- 

dung 

Oslteollylse / 11 Auflösung des 

Knochengewebes 

Ositelom z. ı Geschwulst des Kno- 

chengewebes 

Ositeolmallalzie f 11 Knochen- 

erweichung 

Ositeojpalthie /. 11, Med.: Kno- 

chenerkrankung 

Ositeojplasitik f. то operative 

Schließung von Knochenlücken 

durch Knochenersatz 

ositeolplasitisch Knochenlücken 

schließend 

Ositeolpolrolse f. 11 krankhaftes 
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Poröswerden des Knochens, 
Knochenschwund 
Ositerlei z. 3 
Ositerfelrilen nur Pl. 
Ositeriffest z. ı 
Ositerffeuler z. ç 
Ositerlglolcke € 11 Gelbe Narzisse 
Ositerlhalse m. 11 
Ositelria [ital.] £ Gen. - PL -rilen, 
ital. Bez. für größere Gaststätte 
Ositerlinisel / zz nur Sg. eine Insel 
im Pazifischen Ozean 
Ositerllamm z. 4 
ösiterllich 
Ositerllulzei [auch: -tsaı] £ zo eine 
Kletterpflanze 
Ositerimolnat, Ostermond 7. 1, 
alter Name für April 
Ositerimonitag 7. 1 


Die Bezeichnung für das Oster- 
fest wird im Norddeutschen und 
in Österreich bevorzugt mit der 
Präposition zu verbunden, im 
Süddeutschen häufig mit an: 
Zu Ostern schneite es. An Ostern 
gibt es Ferien. 
In der Schweiz und in Öster- 
reich ist auch die Pluralform 
üblich: Nach den Ostern (= den 
Osterfeiertagen) schien die Sonne 
wieder. 
Ositern л. Gen. - PL -; an, nach, 
vor, zu O.; die O. fallen heuer 
früh schweiz., österr.; frohe 
Ostern! 
Öslterlreich 
Ösiterlreilcher m. 5 
Ösiterlreichlfensiter л. 5 nur in Ös- 
terreich ausgestrahlte Beiträge 
von deutschen Fernsehsendern 
ösiterlreilchisch; die österrei- 
chische Nation, Flagge 
Ösiterfreilchilsche Bunldesibah- 
nen nur Pl. (Abk.: ÖBB) 
Ösiterlreilchilsche Volksiparltei £ 
Gen. -n - nur Sg. (Abk.: ÖVP) 
ösiterlreilchisch-unigalrisch; die 
österreichisch-ungarische Mo- 
narchie: die Doppelmonarchie 
Österreich-Ungarn (1867-1918) 
Ösiterireich-Unigarn 
ösiterlreichlweit 
Ositerisamsitag, Ositerlsonn- 
abend л. ı 
Ositerisonnitag z. 1 
Ositerispiel z. ı älteste Form des 
geistl. Dramas 
Ostlerjweiltelrung f. то Erweite- 


rung einer polit. Organisation 
durch den Beitritt östlicher Staa- 
ten (z.B. EU-O., NATO-O.) 

Ositerwolche /: 11 

Ostleulrojpa [auch: -ro:-] 

ostleulrojpälisch; osteuropäische 

Zeit (Abk.: OEZ) 

ostifrielsisch; aber: die Ostfriesi- 
schen Inseln 

Ostifrieslland 

Ostlgerlmalne m. 11 

ostigerlmalnisch 

Ostigolte 7. 11 Angehöriger eines 

der beiden got. Volksstämme 

ostigoltisch 

osltilnat, ositilnalto [lat.] ständig 

wiederkehrend, ständig wieder- 

holt; ostinater Bass; vgl. Basso 

Ostlin/dilen verdeutlichende Bez. 
‚für Indien, im Unterschied zu 
Westindien (= Mittelamerika) 

ostlinldisch; aber: Ostindische 

Kompanie 

Osttiltis [griech.] f. Gen. - PI. -tilti- 

den Knochenentzündung 

Ostjalke m. 11, frühere Bez. für 
Chante 

ostjjalkisch 

Ostikir|che f. 11 (griechisch-)ortho- 
doxe Kirche 

Ostller m. 5, ugs.: jmd., der aus 
den neuen Bundesländern 
stammt 

östllich mit Gen.: östlich der Stadt; 
östlich Berlins, östlich von Ber- 
lin; 10 Grad östlicher Länge 
(Abk.: ó. L.): auf dem 10. Län- 
gengrad östl. des Nullmeridians 
von Greenwich liegend 

Ostlmark € 10 1. urspr.: die Grenz- 
länder im Osten des Dt. Reiches: 
Ostpreußen, Posen, Oberschle- 
sien 2. nur Sg., 1938-1945 Bez. für 
Österreich 3. f. Gen. - Pl. -, frü- 
her ugs.: Mark der DDR 

Ostlnordlost 1. (4bk.: ONO) in 
geograf. Angaben: Ostnordosten 
2. т. 1 Wind aus Ostnordost 

Ostinordlositen m. Gen. -s nur Sg. 
(Abk.: ONO) Himmelsrichtung 
zwischen Osten und Nordosten 

Ọstipolliltik € то nur Sg. 

Ọstipunkt 7. 1 östl. Schnittpunkt 
des Meridians mit dem Hori- 
zont; Ggs.: Westpunkt 


$ Die Buchstabenfolge osttr... 
kann in Fremdwörtern auch 
ostir... getrennt werden. 
%Ositralka Pl. von Ostrakon 
%Ositralkolde [griech.] m. 11 ein 


Muschelkrebs mit zweiklappiger 
Schale 

% Ositralkon z. Gen. -s Pl. -ka Ton- 
scherbe, in Ägypten und im al- 
ten Griechenland als Schreibma- 
terial verwendet 

%Ositralzisimus m. Gen. - nur Sg. 
Volksgericht im alten Athen, 
aufgrund dessen ein Bürger ver- 
bannt werden konnte, Scherben- 
gericht (als »>Stimmzettel« wur- 
den Ostraka verwendet) 

$ Ösitrolgen z. 1 nur Sg. ein weibl. 
Geschlechtshormon 

Ostirom 

ostlrölmisch; aber: Oströmisches 
Reich 

Ostisee f. 11 nur Sg. 

Ostiseelbad л. 4 

Ostiseelinisel f. 11 

Ostiseilte / 11 

Ostlsüdlost 1. (4bk.: OSO) in 

geograf. Angaben: Ostsüdosten 
2. т. 1 Wind aus Ostsüdost 

Ostlsüdlositen m. Gen. -s nur Sg. 

(Abk.: OSO) Himmelsrichtung 
zwischen Osten und Südosten 

Ostlteil 7. z; der Ostteil einer 
Stadt 

Ositung f 10 nur Sg. Ausrichtung 

nach Osten 

ostlwärts 

Ostlwind m. 1 

OSZE Abk. für Organisation für Si- 

cherheit und Zusammenarbeit in 

Europa 

Oszzilllaltilon [lat.] f zo Schwin- 

gung 

Oszilllaltor 7. 13 1. Gerät zum Er- 

zeugen von Schwingungen 2. um 

seine Ruhelage schwingendes 
Teilchen 

Oszzilllalttolrie [-ris] £ 11 Blaualge 

osizilllattolrisch schwingend, pen- 

delnd 

osizilllielren intr. 3 schwingen, 

pendeln 

Osjzilllolgraf auch: Oslzilllolgraph 

m. 10 Gerät zum Aufzeichnen 

von Schwingungen, Schwin- 

gungsschreiber 

Osizilllolgramm л. 1 aufgezeichne- 

te Schwingung, Schwingungs- 

bild 

ot..., Ot... = oto..., Oto... 

Otlallgie [griech.] f. 11 Ohren- 

schmerz 

Отаг, Omar, Ойтаг männl. 

Vorname 

Otlialter [griech.] m. 5 = Otologe 

Otlilaltrie auch: Otlilatlrie f. 11 nur 
Sg. = Otologie 


otlilaltrisch auch: otlilatirisch = oto- 
logisch 

Otiltis [griech.] £. Gen. - Pl. Otilti- 
den Ohrenentzündung; О. me- 
dia: Mittelohrentzündung 

oto..., Oto... [griech.] in Zus.: 
ohr..., ohren..., Ohren... 

otolgen vom Ohr ausgehend, zum 
Ohr gehörend 

Otollith 7. то Steinchen im 
Gleichgewichtsorgan des Ohres 

Otollolge zz. 11 Facharzt für Oh- 
renerkrankungen, Otiater 

Otollolgie £ 11 nur Sg. Lehre von 
den Ohrenerkrankungen, Oti- 
atrie 

otollolgisch 

O-Ton m. 1 nur Sg., kurz für Origi- 
nalton 

Otofrhilnollalrynigollolgie f. 11 nur 
Sg. (Abk.: ORL) Hals-Nasen-Oh- 
ren-Heilkunde 

Otoisklelroise £ 11 zur Schwerhö- 
rigkeit führende Verknöcherung 
des Mittelohres 

Otolskop auch: Otosikop л. ı Oh- 
renspiegel 

Otolskolpie auch: Otoslkojpie f. 11 
Untersuchung des Innenohres 
mit dem Otoskop 

otitalva [-va, ital.] (Zeichen: 8..., 
8°) in der Oktave zu spielen; o. 
alta, о. sopra: eine Oktave höher; 
o. bassa, о. sotto: eine Oktave 
tiefer 

Otitalvelriime [-v>-, ital.] £ 11 ital. 
Stanze mit paarigem Reim in der 
7. und 8. Zeile 

Оїїа\мга [engl.: ətəwə] 1. Haupt- 
stadt von Kanada 2. Fluss in Ka- 
nada, auch: Ottawa River 3. m. 9 
oder m. Gen. - Pl. - Angehöriger 
eines nordamerik. Indianerstam- 
mes 

Otiter 1. m. 5 ein Marder mit 

Schwimmhäuten 2. f. 11 eine 

Giftschlange, Viper 

Otiternlbrut / Gen. - nur Sg., Ot- 

ternigelzücht z. Gen. -s nur Sg., 

übertr.: böse, schlechte Men- 

schen 

Otttillia, Otltillie weibl. Vorname 

Оо männl. Vorname 

Otltolman [türk.] m. 1 ein geripp- 

tes Mischgewebe 

Otitolmalne 1. f. 11, veraltet: breites 

Liegemöbel ohne Rückenlehne 

2. m. 11, selten für Osmane 

otitolmalnisch osmanisch 

Otltolmoltor auch: Otito-Moltor 
[nach dem dt. Ingenieur Niko- 
laus August Otto] m. 12 Explosi- 


outriert 


onsmotor mit Fremdzündung, 
der im Viertaktverfahren arbei- 
tet 

Otltolnen P/., Bez. für die drei rö- 
misch-deutschen Kaiser Otto I., 
П. und I. 

otltolnisch 

Ounce [auns, lat.-engl.] f. Gen. - 
Pl. -s [aunsız] (Abk.: oz.) engl. 
Gewichtseinheit, Unze, 28,35 g 

out [aut, engl.] 1. veraltet, noch ös- 
terr. und schweiz., bei Ballspielen: 
aus, draußen 2. out sein ugs.: 
nicht modern sein, nicht Be- 
scheid wissen (innerhalb einer 
bestimmten Gesellschaftsgrup- 
pe); Ggs.: in (2) 

Out [aut, engl.] л. 9 Raum außer- 
halb des Spielfeldes 

Outlback [autbzk, engl.] л. Gen. 
-s nur Sg. das wenig besiedelte 
Landesinnere Australiens 

Outicast [autka:st] mm. 9, engl. Bez. 
für Paria, Ausgestoßener 

Outdoor... [autd>:(r), engl. 
»draußen«] nur in Zus. modische 
Aktivität außerhalb des Hauses 

Outldooribeikleildung [autd>:(r)-] 
n. Gen. - nur Sg. Kleidung für 
Aktivitäten im Freien 

outen [autan] 1. Zr. 2 jmdn. öf- 
fentlich bloßstellen 2. refl. 2 sich 
als jmd. zu erkennen geben 

Outfit [aut-, engl.] л. 9 modische 
äußere Erscheinung (Ausstat- 
tung, Kleidung usw.) 

Oulting [av-, engl.] л. Gen. -s nur 
Sg. das Sichouten, Bekennen in 
der Öffentlichkeit 

Outllaw [autl>:] m. 9 Gesetzesbre- 
cher, Geächteter 

out of area [aut af eər1ə, engl.] 
Mil., Pol.: außerhalb des übli- 
chen Einsatzbereichs 

Outjplacelment [autpleısmant] z. 
Gen. -(s) nur Sg. Entlassung ei- 
nes (einer) leitenden Angestell- 
ten mit gleichzeitiger Hilfestel- 
lung bei der Suche nach einem 
neuen Arbeitsplatz 

Output [autput] m. 9 1. Ausgangs- 
leistung einer Antenne oder ei- 
nes Verstärkers 2. die von einem 
Industriebetrieb hergestellten 
Güter, Warenausstoß 3. die von 
einem Computer gelieferten Da- 
ten; Ggs.: Input 

oultrielren auch: outlrielren [u-, 
lat.-frz.] fr. 3, veraltet: übertrei- 
ben 

oultriert auch: outiriert [u-] über- 
trieben 
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outside 


outliside [autsaıd, engl.] schweiz., 
Fußball: aus, außerhalb (des 
Spielfeldes) 

Outiside [autsaıd] m. 9, schweiz., 

Fußball: Außenstürmer 

Outisilder [autsaıda(r)] m. 5 Au- 
Benseiter; Ggs.: Insider 

outlsouricen [auts>:san, engl.] 
tr. 1, Wirtsch.: ausgliedern; die 
Abteilung wurde outgesourct 

Outlsourlcing [auts2:sin, engl.] л. 
Gen. -s nur Sg., Wirtsch.: Verla- 
gerung der Produktion eines Un- 
ternehmens nach draußen bzw. 
ins Ausland, Ggs.: Insourcing 

Oulveritülre [uver-, frz.] f. 11 
1. Vorspiel zu einer Oper oder 
Operette 2. Einleitungssatz der 
Orchestersuite 3. Suite, bes. bei 
Bach 

Ouzo [u:zo, griech.] m. 9 ein 
Anisschnaps 

Ova [-va] Pl. von Ovum 

oval [-va:l, frz.] eirund, länglich 
rund 

Oval [-va:l] л. 1 ovale Form, ovale 
Fläche 

Ovafrilekltolmie, Ovalrioltolmie 
[-va-] £ 11 operative Entfernung 
eines oder beider Eierstöcke 

Ovalrilum [-va:-] л. Gen. -s Р/. -ri- 
en Eierstock 

Ovaltilon [-va-] [lat.] £ zo Beifalls- 
sturm 

Overlall auch: Ovelrall [ouvər2:l, 
österr.: o:veral, engl.] m. 9 Ar- 
beitsanzug, Schutzanug aus ei- 
nem Stück 

overldressed [ouva(r)drest, engl.] 
zu fein angezogen; sie erschien 
etwas overdressed zur Abschluss- 
party 

Overldrive [ооуә(г) галу, engl.] 
m. 9 Schnellgang, Schongang 
(bes. beim Auto) 

Overlheadjprojekitor [ouva(r)- 
hed-, engl.] m. 13 Gerät, das Bild 
und Text von einer beleuchteten 
Folie über einen Spiegel an die 
Wand hinter dem Vortragenden 
wirft, so dass dieser frontal im 
Blickkontakt mit den Zuhörern 
bleiben kann, Tageslichtprojek- 


Overkill [ouva(r)-, engl.] m. 9 nur 
Sg. höheres Rüstungspotenzial 
als zur Vernichtung mögl. Geg- 
ner erforderlich 

Overistatelment [ouva(r)steit- 
mənt, engl.] z. 9 Übertreibung, 
übertreibende Ausdrucksweise; 
Ggs.: Understatement 
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Overitime [ouva(r)taım, engl.] £ 
od. n. Gen. - nur Sg. 1. Sport, Eis- 
hockey: Verlängerung der regulä- 
ren Spielzeit 2. allg.: Überstun- 
den 


französischen Fremdworts Ou- 

vertüre wird eindeutschend oft 

[ov-] ausgesprochen. Standard- 

sprachlich ist die Aussprache 

[uv-]. Der Laut [u] wird, wie 

in der Herkunftssprache auch, 

durch die Buchstabenkombina- 

tion ou wiedergegeben. 

Ovildukt [-vi-, lat.] т. z Eileiter 

ovilpar [-vi-] eierlegend; Ggs.: vi- 
vipar 

Ovilpafrie [-vi-] £ 11 nur Sg. Fort- 
pflanzung durch Eiablage 

Ovolgelneise [-vo-, lat.] f. 11 = Oo- 
genese 

ovolid [-vo-] eiförmig 

ovovivipar [-vovivi-] Eier mit 
entwickelten Embryonen able- 
gend 

ÖVP Abk. für Österreichische 
Volkspartei 

Ovullaltilon [-vu-, lat.] £ 10 Ei- 
sprung 

Ovullaltiionsihemimer [-vu-] m. 5 
die Ovulation hemmendes Mit- 
tel 

Ovullum [-vu-] z. Gen. -s Pl. -la 
= Ovum 

Ovum [-vum] z. Gen. -s Pl. Ova 
Ei, Eizelle 

Oxallat [lat.] л. 1 Salz der Oxal- 
säure 

Oxallit л. 1 ein Mineral 

Oxallsäulre £ zz nur Sg. Kleesäure, 
zweibasische niedermolekulare 
Carbonsäure 

Oxer [engl.] m. 5 1. stabiler Zaun 
zwischen Viehweiden 2. beim 
Springreiten: Hindernis aus zwei 
hintereinanderstehenden Barrie- 
ren, die aus waagerecht über- 
einanderliegenden Stangen be- 
stehen 

Oxlford 1. engl. Universitätsstadt 
2. n. g gestreifter oder karierter 
Baumwollhemdenstoff 

Oxlfordibeiwelgung f. 10 zum Ka- 
tholizismus neigende Richtung 
in der anglikan. Kirche 

Oxid, Oxyd [griech.] л. 1 Sauer- 
stoffverbindung 

Oxildaltilon, Oxyldaltilon £ то Auf- 
nahme von, Verbindung mit 
Sauerstoff 


Der Anlaut des 


oxildielren, oxyļdieļren intr. 3 Sau- 
erstoff aufnehmen, sich mit Sau- 
erstoff verbinden 

Oxildielrung, Oxyldielrung f. 10 

Oxylgen n. Gen. -s nur Sg., Oxy- 
gelnilum л. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: О) chem. Element, Sauer- 
stoff 

Oxylhälmolglolbin z. : nur Sg. sau- 
erstoffhaltiger Blutfarbstoff 

Oxylmolron л. Gen. -s Pl. -ra Stilfi- 
gur, Verbindung zweier sich 
eigtl. ausschließender Begriffe, 
z.B. alter Knabe, beredtes 
Schweigen 

02 Abk. für Oktanzahl 

oz. Abk. für Ounce 

Ozelan [griech., zu Okeanos] m. ı 
Weltmeer 

Огеајпајит л. Gen. -s Pl. -rilen 
großes Meerwasseraquarium 

Ozelanldampifer m. 5 

Ozelalnilde, Okelalnilde £. 11, griech. 
Mytb.: Meernymphe, Tochter 
des Okeanos 

Ozeaalnilen Gesamtheit der Inseln 
im südwestl. Pazifischen Ozean, 
die Südseeinseln 

ozealnisch zum Ozean, zu Ozea- 
nien gehörend, von dort stam- 
mend; ozeanische Sprachen: die 
melanesischen, polynesischen 
und mikronesischen Sprachen 

Ozelalnolgraf auch: Ozelalnolgraph 
m. 10 Meereskundler 

Ozelalnojgralfie auch: Ozelalnolgra- 
phie f. 11 nur Sg. Meereskunde 

Ozedalnollolgie f. 11 nur Sg., ver- 
altet für Ozeanografie 

Ozelanlrielse m. 11 großer Ozean- 
dampfer 

Ozellle [lat.] f 11 Lichtsinnesorgan 
niederer Tiere 

Ozellot [aztek.] m. 9 oder m. 1 eine 
amerikanische Raubkatze, Pan- 
therkatze 

Ozon [griech.] n., ugs.: m. Gen. -s 
nur Sg. unstabile, giftige Form 
des Sauerstoffs 

Ozonlalarm 7. 1 

Ozonlgelhalt zz. 1 nur Sg. 

ozonlhalltig 

ozolnilsielren zr. з mit Ozon be- 
handeln 

Ozonlloch л. 4 Stelle, an der die 
Ozonosphäre ausgedünnt ist 

Ozolnolsphälre f. 11 nur Sg. ozon- 
reiche Schicht der Erdatmo- 
sphäre 

Ozonischicht f. 10 nur Sg. 

Ozon|wert m. 1 Bezifferung des 
Ozonanteils in der Luft 


p Abk. für 1. piano 2. (typograf.) 
Punkt 3. Penny, Penni 4. Pico... 
5. Proton 

Р 1. Abk. für Papier (auf Kurszet- 
teln) 2. Kfz-Kennzeichen für Por- 
tugal 3. chem. Zeichen für Phos- 
phor 4. Abk. für Poise 

р. Abk. für ı. Pagina 2. pinxit 

р- chem. Zeichen für para 

P. Abk. für ı. Pastor 2. Pater 3. Pa- 
pa (2) 

Ра 1. chem. Zeichen für Protactini- 
um 2. Zeichen für die Druckein- 
heit Pascal 

PA Abk. für Pennsylvania 

р. а. Abk. für pro anno, per annum 

р. A. Abk. für per Adresse 

Pälan [griech.] m. 11. urspr.: alt- 
griech. feierl. Dank-, Bitt- und 
Preisgesang an Apollon 2. später: 
Kampf-, Siegeslied 


paar «э Paar 


Das unbestimmte Zahlwort ein 

paar (= einige) wird, ebenso wie 

ein bisschen, kleingeschrieben, 

weil es seine substantivischen 

Merkmale eingebüßt hat: ein 

paar Leute, diese paar Euro. 

856 (5) 

Das Zahlsubstantiv ein Paar 

(= zwei) schreibt man groß: ein 

Paar Schuhe, das Paar zu 100 Eu- 
ro.855 (5) 


paar ı. unflektierbar; ein paar: 
mehrere, einige; vgl. Paar; ein 
paar Mal oder: ein paarmal; diese 
paar Mal; welche paar Mal; ein 
paar Dutzend oder: dutzend Mal; 
alle paar Tage, Minuten usw. 
2. Adj. paarig, zu zweien zuein- 
ander passend; Ggs.: unpaar; 
paare Blätter, Flossen 

Paar ı. n. ı zwei zusammengehöri- 
ge Personen oder Dinge; ein Paar 
Socken; ein Paar neue oder: neu- 
er Socken; mit einem Paar neuen 
Socken oder: neuer Socken; sie 
sind heute ein Paar geworden: 
sie haben heute geheiratet 2. [zu 


mhd. bar(en) »Schranke, Barrie- 
re, Jagdnetz«] nur in der Wen- 
dung zu Paaren treiben (eigtl.: zu 
den baren): in die Enge treiben, 
in die Flucht schlagen 

paajren ir. u. refl. 1 

paalrig paarweise, zu zweien; paa- 
rig gefiederte Blätter 

Раајгід|Кеії f. зо nur Sg. 

Paarllauf m. 2 

paarlmal auch: paar Mal 

Paarlreim m. 1 Reim in zwei auf- 
einanderfolgenden Zeilen 

Paarltanz m. 2 

Paalrung /: 10 

paarlweilse 

Pace Ines, engl.] £. Gen. - nur Sg. 
Gangart des Pferdes, Schritt- 
tempo 

Pacelmalker [psısmeika(r)] m. 5 
= Schrittmacher (2) 

Palcer [psısa(r)] m. 5 im Passgang 
gehendes Pferd 

Pacht f. 10 

pachlten ir. 2 

Pächiter m. 5 

Pachtiveritrag >. 2 

pachtiweilse 

Pachtlzins m. 12 

Palchullke [-xul-, tschech.] m. 11 
ungehobelter Mensch 

Pack 1. m. 1 oder m. 2 = Packen 
2. п. Gen. -s nur Sg., ugs.: Gesin- 
del, Pöbel 

Package [pækıd3, engl.] z. Gen. - 
Pl. -s [-4512] 1. Pauschalangebot, 
Angebotspaket 2. Paket, Bündel 

Palckageltour [pz=kıdztu:r, engl.] 
durch ein Reisebüro organisierte 
Reise (z.B. Flug, Hotel, Halb- 
pension) 

Päckichen л. 7 

Packleis л. 1 nur Sg. übereinander- 
geschobene Eisschollen 

palckeln on. 1, österr.: paktieren; 
mit jmdm. p.: mit ihm heimlich 
vereinbaren, aushandeln 

palcken ir. ı 

Palcken z. 7, Pack m. 1 oder m. 2 
Gepacktes, Bündel 

palckend ergreifend, spannend 

Palcker m. 5 

Palckelrei € то nur Sg. 

Packlesel m. 5 

Packlleiniwand f. Gen. - nur Sg. 

Packpapier л. 1 

Packipferd л. 1 

Packistaltilon £ то Automat des 
Deutsche-Post-Unternehmens 
DHL, an dem rund um die Uhr 
Postsendungen aufgegeben und 
abgeholt werden können 


Päderast 


Packung f. 10 

Packungsbeilage /: zz einer Pa- 
ckung hinzugefügte Gebrauchs- 
anweisung 

Pädalgolge auch: Päldalgolge 
[griech.] m. 11 Erzieher, Lehrer, 
Erziehungswissenschaftler 

Pädlalgolgik auch: Päldalgolgik 
Хто nur Sg. Erziehungswissen- 
schaft, Kunst des Erziehens 


Worttrennung in Fremdwörtern 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Päd-agogik/ 
Pä-dagogik (aus erch, pais, 

Gen. paidos »Kind« + agogos 
»führende«). 8 113 

Ebenso: Chir-urgie/Chi-rurgie, 
Heliko-pter/Helikop-ter, 
inter-essant/inte-ressant. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 


pädlagolgisch auch: päldalgo- 
gisch erzieherisch, lehrhaft; 
Pädagogische Hochschule 
(Abk.: PH) 

Padidel [engl.] z. 5 frei zu führen- 
des Ruder oder Doppelruder 

Padidellboot z. 1 

padldeln inżr. z; ich paddele, 
paddle 

Paddller 7. 5 

Padidock [pædək, engl.] m. 9 Ge- 
hege, Laufgarten für Pferde 

Padldy [pædi, mal.-engl.] 1. m. 9 
nur Sg. ungeschälter Reis (mit 
Spelzen) 2. [nach der Koseform 
für Patrick, dem Schutzheiligen 
Irlands] m. 9 Pl. engl.: -dies, 
scherzh.: Ire, Irländer 

Pädlelrast auch: Päldelrast 
[griech.] m. 10 jmd., der Päde- 
rastie betreibt, Kinäde 
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Päderastie 


Pädlelrasitie auch: Päldelrasitie f. 
Gen. - nur Sg. geschlechtl. Bezie- 
hung zwischen Männern und 
Knaben 

Pädilalter auch: Päldilaiter m. ç 
Facharzt für Pädiatrie 

Pädlilaitrie auch: Päldilatlrie f. Gen. 
- nur Sg. Kinderheilkunde 

pädiilaltrisch auch: päldilaltrisch 

Paldilschah [pers.] 7. 9, früher: is- 

lam. Fürst 

Päldolgelneise, Päldolgelneisis € 

Gen. - nur Sg. Fortpflanzung im 

Jugend-, Larvenstadium 

päldolgelneltisch 

päldolphil sexuell Kindern zuge- 

neigt (bei Erwachsenen) 

Päldofphillie f 11 nur Sg. Unzucht 

mit Kindern 

Paldre auch: Padre [ital.] m. 0, 

Anrede für ital. Ordenspriester 

Padrona auch: Padrona /: Gen. - 

Pl. -ne, ital. Bez. für Wirtin, 

Hausherrin 

Paldrolne auch: Райго|пе [ital.] л. 

Gen. -s P]. -ni Wirt, Hausherr, 

Chef 

Paldulalne £ 11 = Pavane 

Paella [-elja, span.] £ 9 ein span. 

Nationalgericht 

Paffelse, Polfelse [ital.] £ 11, österr.: 
in Milch eingeweichte, in Fett 
gebackene Weißbrotscheibe (mit 
Pflaumenmus) 

рай; piff, paff! 

paffen 1. ir. z, ugs.: schnell und in 
großen Wolken rauchen 2. intr. 1 
rauchen, ohne zu inhalieren 

pag., p. Abk. für Pagina 

Palgaie [mal.-span.] £ 11 Stech- 

paddel für den Kanadier 

Palgalnisimus [lat.] m. Gen. - Р/. 

-men 1. nur Sg. Heidentum 

2. heidnische Elemente im 

christl. Brauchtum 

Palgat [ital.] m. 1, Tarock: 

Trumpfkarte 

Palge [-35, frz.] m. z: 1. früher: 

Edelknabe, junger Adliger im 

fürstlichen Dienst 2. heute: li- 

vrierter junger Hoteldiener, Bote 

u.Ä. 

Palgenfrilsur [-39n-] £ 10 nur Sg. 

Palgenikopf [-5әп-] m. 2 nur Sg. 

Palger [psıdaa(r), engl.] m. 5 klei- 

nes Empfangsgerät für optische 

oder akustische Funksignale 

Pajgilna [lat.] £ Gen. - PI. -nae 

[-ne:] (Abk.: p., pag.) Buchseite, 

Seitenzahl 

palgilnielren ir. з mit Seitenzahlen 
versehen 
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Palgilnielrung £. то 

Palgolde [Sanskrit] 1. £ 11, europ. 
Bez. für (buddhist.) Tempel in 
Indien und Ostasien 2. m. od. 
Р 11, fälschl. Bez. für kleine, sit- 
zende ostasiat. Götterfigur mit 
bewegl. Kopf 

pah! (Ausruf des Ärgerns oder Er- 
staunens) 

Pahllelwi [auch: рах-] z. Gen. -(s) 
nur Sg. = Pehlewi 

paille [paıj, frz.] veraltet: strohfar- 
ben, gelb 

Paillletite [pajeta] £ 11 kleines, 
rundes, aufnähbares Metallplätt- 
chen (für Abendkleider u. À.) 

paillletitenibeisetzt [pajeton-] 

Paintball [peıntb>:l, engl.] л. 9 
nur Sg. Wettkampf zwischen 
zwei Mannschaften, bei dem mit 
Farbmarkierungswaffen auf- 
einander geschossen wird 

Pair [pe:r, frz.] m. 0, früher in 
Frankreich: Mitglied des Hoch- 
adels 

Pailrie [pe:-] f. 11 nur Sg. Pairs- 
würde 

Pak f. g, Kurzwort für Panzerab- 
wehrkanone 

Palket л. 1 

Palketjadiresise /: 11 

Palketlaninahlme / z: 

palkeltielren zr. 3 zum Paket ver- 

schnüren, verpacken 

Paketkarte f. 11 

Palket|zulstelllung / то 

Pakistan auch: Pakistan Staat in 

Vorderindien 

Pakkilstalner auch: Palkisitalner 

m. 5, Palkilstalni auch: Pakistan) 

т. 9 oder m. Gen. - Pl. - Einwoh- 

ner von Pakistan 

pakilstalnisch auch: palkisitalnisch 

Pakt m. 1 Bündnis, Vertrag 

pakltielren Zum. 3 einen Pakt ab- 
schließen; auch: etwas im Gehei- 
men vereinbaren, gemeinsame 
Sache mit jmdm. machen 

Pallälanithrolpollolgie auch: Pallä- 

anthlrojpollolgie, Palläolanithro- 

pollolgie [griech.] z. 1 nur Sg. 

Wissenschaft vom vorgeschichtl. 

Menschen 

pallälarkltisch, palläolarkltisch 

Tiergeografie: altarktisch; vgl. ne- 

arktisch 

Pallaldin [lat.] 7. 2 1. urspr.: einer 

der zwölf Begleiter Karls des 

Großen 2. danach: treuer Ge- 

folgsmann 

Pallais [-le:, frz.] n. Gen. - [-le:s] 
Pl. - [-le:s] Palast, Schloss 


Pallankin [Hindi] m. 3 oder m. 9 
indische Sänfte 
palläo..., Palläo... [griech.] in 
Zus.: alt..., Alt..., früh..., 
Früh..., ur..., Ur... 
Palläolanithrojpollolgie auch: Pa- 
läolanthiro|pollolgie f. 11 nur Sg. 
= Paläanthropologie 
palläolarkltisch = paläarktisch 
Palläolbiollolgie /: 2: nur Sg. Palä- 
ontologie 
Palläolboltalnik f. то nur Sg. Lehre 
von den Pflanzen in vergangenen 
Erdzeitaltern 
Palläolgeolgraffie auch: Palläolgeo- 
graphie f. 11 nur Sg. Lehre von 
der geograf. Gestalt der Erde in 
vergangenen Erdzeitaltern 
Palläolgralfie auch: Palläolgraljphie 
А ал nur Sg. Lehre von den 
Schriften und Schreibmaterialien 
des Altertums und des MA 
palläolgraffisch auch: palläolgra- 
phisch 
Palläollith 7. то Steinwerkzeug 
des Paläolithikums 
Palläolliithilker 7. 5 Mensch des 
Paläolithikums 
Palläolliithilikum z. Gen. -s nur Sg. 
Altsteinzeit 
palläolliithisch 
Pallälonitollolge 7. 11 
Pallälonitollolgie /: 11 nur Sg. Lehre 
von den Tieren und Pflanzen 
vergangener Erdzeitalter, Paläo- 
biologie 
pallälonitollolgisch 
palläolzän zum Paläozän gehörend 
Palläolzän z. ı nur Sg. unterste 
Abteilung des Tertiärs 
Palläolzoliikum z. Gen. -s nur Sg. 
Altertum der Erdgeschichte 
palläolzolisch 
Palläolzoollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den ausgestorbenen Tieren 
Pallas [lat.] m. Gen. - Pl. -laslse 
Hauptgebäude der mittelalterli- 
chen Burg 
Palast z. 2 Schloss, schlossartiges 
Gebäude 
Palästina Landschaft zwischen 
dem östl. Mittelmeer und dem 
Jordan 
Palästinenser m. 5 
Pallästtilneniserituch z. 3 Tuch mit 
schwarz-weißer oder rot-weißer 
Musterung, Kufija 
pallästtilnenisisch 
palläsitilnisch 
Palläsitra auch: Pallästira [griech.] 
J. Gen. - Pl. men, im alten Grie- 
chenland: Schule, in der Ringen, 


Fechten und Leibesübungen ge- 
lehrt werden 
Pallastirelvolluitilon [-vo-] f 10 
1. Empörung, Aufruhr des Hofes 
oder Volkes gegen einen Herr- 
scher oder Staatsmann 2. ugs., 
scherzh.: Auflehnung gegen Vor- 
gesetzte 
Pallastiwalche / то 
pallaltal Пат.] zum Gaumen gehö- 
rend, am Gaumen gebildet, Gau- 
men... 
Pallaltal 7. 1 Vordergaumenlaut 
pallattallilsielren o. з = mouillieren 
Pallaltallilsielrung /. то 
Pallaltin 1. m. Gen. -(s) nur Sg. ei- 
ner der Hügel in Rom 2. m. ı 
Pfalzgraf 
Pallaltilnat z. ı Pfalzgrafschaft 
pallaltilnisch pfalzgräflich; aber: 
der Palatinische Hügel in Rom 
Pallaltschinike auch: Pallatischin- 
ke [rumän.] £ 11 meist DL, österr.: 
gefüllter Eierkuchen, z.B. Nuss- 
palatschinken 
Pallaltum [lat.] z. Gen. -s Pl. -ta 
Gaumen 
Pallau Inselstaat im Pazifik 
Pallaver [-var, portug.] z. 5 
. urspr.: Ratsversammlung west- 
afrikanischer Stämme 2. übertr.: 
endloses Gerede, endlose Ver- 
handlung 
pallajvern [-vorn] inzr. 11. endlos 
verhandeln 2. sich angeregt un- 
terhalten 
Pallaz|zo [ital.] m. Gen. -s PI. -zi 
Palast, großes Wohnhaus in der 
Stadt 
Palle £ 11, nddt.: Schote 
pallen ir. 1, nddt.: enthülsen 
Paller\mer m. s Einwohner von Pa- 
lermo 
paller\misch 
Pallerimo Stadt auf Sizilien 
Palleltot [-to:, frz.] m. 9, veraltet: 
zweireihiger, kurzer Herrenman- 
tel 
Palletite [lat.-frz.] £ 11 1. runde 
Holz- oder Metallscheibe mit 
Loch für den Daumen zum Mi- 
schen der Farben beim Malen 
2. Untersatz für Versandgüter, 
der dem Transport mit Gabel- 
staplern dient 
palletiti in der ugs. Wendung (es 
ist) alles p.: alles in Ordnung 
palletitielren zr. 3 auf einer Palette 
(2) stapeln und von da aus ver- 
laden 
Palli [Sanskrit] л. Gen. -(s) nur Sg. 
mittelindische Sprache, relig. 


Sprache auf Sri Lanka, in Birma 
und Thailand 

Pallimipsest auch: Pallimpisest 
[griech.] л. z, Altertum: beschrie- 
benes, dann abgeschabtes und 
wieder neu beschriebenes Per- 
gament 

Pallin\drom [griech.] л. 1 Wort 
oder Satz, das bzw. der vorwärts 
und rückwärts sinnvoll gelesen 
werden kann, z.B. Gras - Sarg, 
Reittier, leg in eine so helle Hose 
nie'n Igel 

Pallinigelnelse [griech.] 1. im 
Buddhismus u. a.: Wiedergeburt 
(durch die Seelenwanderung) 
2. Wiederholung von Entwick- 
lungsstufen der Stammesge- 
schichte während der Embryo- 
nalentwicklung (z.B. Kiemen 
beim Embryo) 3. Mischgesteins- 
bildung beim nochmaligen 
Schmelzen und Emporsteigen 
von Eruptivgesteinen 

Pallilsalde [lat.-frz.] f. 11 1. Befes- 
tigungspfahl 2. Hindernis aus 
Pfählen 

Pallilsanlder [südamerik. India- 
nerspr.] m. 5 sehr hartes, duften- 
des und schön gemasertes süd- 
amerik. Edelholz 

Pallilsanlderholz z. 4 

Раа [lat.] £. Gen. - nur Sg. 1. im 
alten Rom: weiter Frauenmantel 
2. kath. Kirche: Leinentuch über 
dem Messkelch 

Palllaldilum [lat.] n. Gen. -s Pi. 
-dilen 1. kultisches Bild der grie- 
chischen Göttin Pallas Athene 
2. Schutzbild, schützendes Hei- 
ligtum 3. (Zeichen: Pd) chem. 
Element 

Palllas [griech.] Beiname der 

griech. Göttin Athene 

Palllasch [türk.-ung.] m. 1 schwe- 

rer Degen 

Palllawatsch 77. 1 nur Sg. = Balla- 

watsch 

Palllilaltiv z. z, Palllilaitivum 

[-vum] л. Gen. -s PI. -va [-va] 

schmerzlinderndes Mittel 

Palllialtivimeldilzin / то nur Sg. 
Bereich der Medizin, der die Le- 
bensqualität von Patienten mit 
nicht mehr heilbaren Krankhei- 
ten im Endstadium zu verbes- 
sern sucht, z. В. durch schmerz- 
lindernde Medikamente und 
seelsorgerische Betreuung 

Palllium z. Gen. -s Pl. -lilen 1. im 
alten Rom: mantelartiger Um- 
hang 2. MA: (Krönungs-)Mantel 


Pampero 


der Kaiser 3. kath. Kirche: lange, 
weiße, mit Kreuzen verzierte 
Binde um Schultern, Brust und 
Rücken, Abzeichen der Päpste 
und Erzbischöfe 

Palllotitilner m. s Angehöriger des 

von dem ital. Priester Vincenzo 

Pallotti gegründeten kath. Or- 

dens 

Palllotitilnerlorden z. 7 

Pallmalrum [lat.] ohne Artikel 

Sonntag vor Ostern, Palmsonn- 

tag; zu P. 

Palmiblatt, Pallmenblatt z. 4 

Pallme £ 11 

Pallmeniblatt z. 4 

Pallmen|weldel m. 5 

Pallmenizweig, Palm|zweig m. 1 

Pallmetite f. 11 dem Palmenblatt 
ähnliche Verzierung 

Palmifarn z. 1 dickstämmiger 
Farn mit großen Fiederblättern 

Palmifett z. 1 nur Sg. aus den 
Früchten der Ölpalme gewonne- 
nes (meist gebleichtes) Fett, 
Palmbutter 

Pallmin® л. 1 nur Sg. aus der Ko- 
kosnuss gewonnenes Fett 

Pallmiltin z. z nur Sg. Fett der Pal- 
mitinsäure 

Palmikätz|chen P/. Weidenkätz- 
chen, Blüten der Salweide 

Palmjöl z. : nur Sg. 

Palmisonnitag m. х Palmarum 

Palmitop [pa:mt>p, engl.] m. 9, 
EDV: tragbarer Minicomputer 

Palmiweldel 7. s Blatt der Palme 
oder des Palmfarns 

Palmjwein z. 1 

Palmizweig, Pallmen|zweig m. 1 

pallpalbel [ital.] Med.: tastbar, 
fühlbar 

Pallpaltilon f. 10 Untersuchung 

durch Palpieren 

Pallpe / 11, bei Insekten: fühlerarti- 

ger Anhang der Mundwerkzeu- 

ge, Taster 

pallpielren ir. з, Med.: tasten, 

klopfen 

Palpiltaltilon £ zo beschleunigter 
Pulsschlag, Herzklopfen 

Palmir [auch: pa:-] Hochgebirge 
in Zentralasien 

Pampa [indian.] / 9 südamerik. 
Grassteppe; in der Р. scherzh.: 
weitab 

Pamjpa(s)igras z. 4 Silbergras 

Ратјре f. 11 nur Sg., mitteldt.: di- 
cker Schmutz, nasser Sand 

Pamipellmulse [24:1.] £ 11 dick- 
schalige, große Grapefruit 

Pamlpelro [span.] m. 9 kalter Süd- 
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Pampf 


sturm in Argentinien und Uru- 
guay 
Pampf m. 1 nur Sg. = Pamps 
Pamjphlet auch: Pamphllet [lat.- 
engl.] л. 1 Streitschrift 
Pamjphleitist auch: Pamphlleltist 
m. 10 Verfasser eines Pamphlets 
pampig 1. breiig, dickflüssig 
2. übertr., ugs.: anmaßend frech, 
unverschämt 
Pamps, Pampf m. ı nur Sg. dicker 
Brei 
Pamjpuische f. 11 = Babusche 
Pan ı. griech. Myth.: Hirten-, Wei- 
degott mit Bocksfüßen, -hörnern 
und -ohren, der mit seinem 
plötzlichen Erscheinen Schre- 
cken erregt; vgl. Panik, panisch 
2. [poln.] m. Gen. -s Pl. -s Herr 
pan..., Pan... [griech.] in Zus.: 
аП..., All..., ganz..., Ganz... 
Palnalch& [-fe:] л. 9, frz. Schrei- 
bung von Panaschee 
Palnajde [ital.] f 11 Mischung aus 
Semmelbröseln und Ei für Fül- 
lungen und Suppeneinlagen, 
zum Panieren 
Palnaldellsupipe / 11, österr. 
panlafrilkalnisch 
Panlafrrilkalnisimus Bestrebung 
zur Zusammenarbeit aller afrik. 
Staaten 
Panama, Staat in Mittelamerika 
2. amtl.: Panamä, Hauptstadt 
von Panama (1) 3. m. 9 ein porö- 
ses Gewebe für Sporthemden, 
Sportanzüge u.a. 4. Strohhut 
mit breiter Krempe 
Palnalmalkalnal z. 2 nur Sg. 
panlamelrilkalnisch; panamerika- 
nische Bewegung 
Panlamefrilkalnisimus z. Gen. - 
nur Sg. Bestrebung zur Zusam- 
menarbeit aller amerikanischen 
Staaten 
Palnafrittiium [-tsjum, lat.] л. Gen. 
-s nur Sg. Fingerentzündung, 
Nagelgeschwür 
Palnasch [frz.] m. 1 1. Federbusch, 
Helmzier 2. schweiz. = Radler (2) 
Palnalschee л. 9 1. veraltet für ge- 
mischtes Kompott oder Eis 
2. = Panaschierung 
palnalschielren 1. ir. 3 buntstreifig 
mustern 2. intr. 3 Kandidaten 
verschiedener Listen bei einem 
Wahlvorgang wählen 
Palnalschier|sysitem z. 1 
Palnalschielrung £. то 1. Weißfle- 
ckigkeit (von Blättern) infolge 
Mangels an Blattgrün 2. Pana- 
schee 
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Panlatheinälen [griech.] PZ im an- 
tiken Athen gefeiertes Hauptfest 
zu Ehren der Göttin Athene 

Panlazee auch: Palnalzee [griech.] 
J. Gen. - Pl. -n ein Allheilmittel 

panichrolmaltisch [-kro-, griech. ] 
für alle Farben gleich empfind- 
lich (Film) 

Panda [nepales.] m. 9 asiatischer 
Vorbär, Großer und Kleiner 
Panda 

Panldailmolnilon [griech.], Panidä- 
molnilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-nilen, griech.-röm. Myth.: Ver- 
sammlungsort aller bösen Geis- 
ter, aller Dämonen 

Panldaine [mal.] / 11 eine Zim- 
merpflanze, Schraubenbaum 

Panldang m. Gen. -s nur Sg. 
Schraubenpalme 

Panldeklten [griech.] Pl. Samm- 
lung altröm. Rechtsgrundsätze 
als Grundlage für das Corpus 
Juris 

Panldelmie [griech.] £. 11 Epide- 
mie von weitreichendem Aus- 
maß 

panldelmisch 

Panldit [Sanskrit] m. 1, ind. Titel 
für Gelehrter 

Pandora griech. Myth.: Frau, die 
in einer Büchse alle Übel auf 
die Erde brachte; Büchse der 
Pandora übertr.: die Quelle allen 
Übels 

Panldschab auch: Pandischab 
[Sanskrit »fünf Ströme«] л. Gen. 
-s nur Sg. Landschaft in Vorder- 
indien 

Panldschalbi auch: Pandischalbi 
1. m. Gen. - Pl. - Einwohner des 
Pandschabs 2. n. Gen. -(s) nur 
Sg. im Pandschab gesprochene 
neuindische Sprache 

Panldur [ung.] 7. 10 1. früher: 
bewaffneter ung. Bediensteter 
2. 17./18. Jh.: ung. Fußsoldat 

Palneel [frz.] л. 1 1. Holztäfelung 
2. einzelnes Feld der Täfelung 

palneellielren zr. 3 mit Paneel ver- 
sehen, täfeln 

Panleigylrilker auch: Palnelgylrilker 
[griech.] m. 5 Verfasser eines Pa- 
negyrikus, Lobredner 

Panleigylrilkos auch: Palnelgylrilkos 
т. Gen. - Pl. -koi, Panlelgylrilkus 
auch: Palnelgylrilkus m. Gen. - Pl. 
-ken, Antike: Fest-, Lobrede 

panlegylrisch auch: palnelgylrisch 

Panel [pznal, engl.] z. 9 1. Mei- 
nungs-, Sozialforschung: für eine 
bestimmte Aufgabe ausgewählte 


Gruppe, z.B. Diskussionsrunde 
2. isolierter, typografisch um- 
grenzter Teil eines Werbemittels 
palnem et cirlcenises [lat.] »Brot 
und (Zirkus-)Spiele« (Forderung 
der röm. Bevölkerung in der Zeit 
des wirtschaftl. Verfalls während 
der Kaiserzeit) 
Panlenithelisimus [griech.] m. 
Gen. - nur Sg. Lehre, dass das 
Weltall in Gott eingeschlossen 
sei; vgl. Pantheismus 
panlenitheliisittisch 
Palnetitolne m. Gen. - PI. -tolni 
ital. Weihnachtskuchen 
Panleulrolpa-Beiwelgung £. 10 
nur Sg. Streben nach polit., wirt- 
schaftl. und kultureller Einigung 
Europas 
panleulrojpälisch 
Panfflölte, Pansiflölte £ 11 eine an- 
tike Hirtenflöte aus fünf bis sie- 
ben nebeneinanderliegenden 
Pfeifen 
Panigassilus zz. Gen. - PI. -se ein 
Süßwasserfisch 
Panigerlmalnisimus m. Gen. - 
nur Sg., früher: Bestrebung, alle 
Deutschen in einem Staat zu ver- 
einigen 
panigerlmalnisitisch 
Panlhas [nddt.] m. Gen. - nur Sg. 
westfäl. Gericht aus gebratener 
Buchweizengrütze 
Panlhelllelnisimus л. Gen. - 
nur Sg., früher: Bestrebung, alle 
Griechen in einem Staat zu ver- 
einigen 
panlhelllelnisitisch; panhellenisti- 
sche Bewegung 
Palni m. 9 oder m. Gen. - Pl. - An- 
gehöriger eines nordamerik. In- 
dianerstammes 
Palnier [frz.] n. 1, veraltet 1. Ban- 
ner 2. Wahlspruch 3. f. Gen. - 
nur Sg., österr.: Mischung zum 
Panieren 
ра|пїе|геп zr. з in einer Mischung 
aus Ei, Mehl und geriebener 
Semmel wälzen; paniertes 
Schnitzel 
Palnier\mehl л. 1 
Palnik [nach dem griech. Hirten- 
gott Pan] € 10 plötzliches, die 
Vernunft ausschaltendes Er- 
schrecken, allgemeine Verwir- 
rung (bes. in Menschenmengen) 
palniklaritig 
Palniklatitalcke / 11 
Palniklmalche f. 11 nur Sg. 
Palniklrelakltilon / то 
Palniklstimlmung f. 10 nur Sg. 


palnisch alles, das ganze Innere er- 
füllend, alle ergreifend, sinnlos, 
wild; panische Angst 

Pan|islalmisimus m. Gen. - nur Sg. 
Bestrebung, alle islam. Vëlker zu 
vereinigen 

Panjje [poln.] m. 9, scherzhaft oder 
abwertend: russischer Bauer 

Panjeipferd л. 1 kleines russisches 
Pferd 

Panjelwalgen 7. 7 

Pankkarldiitis [griech.] £ Gen. - Pl. 

-tilden, Med.: Herzentzündung 

Panikraltilon auch: Pankraltilon 
[-tsjon, griech.] z. Gen. -s nur 
Sg. Allkampf, Zweikampf mit 
allen Mitteln 

Panikrelas auch: Рапкгејаѕ 
[griech.] f. Gen. - Pl. -alten 
Bauchspeicheldrüse 

Pankkrelaltiltis auch: Panklrelaltiltis 
f. Gen. - РІ. -tltilden Pankreas- 
entzündung 

Panllolgismus 7. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass das ganze Weltall 
von logischer, vernünftiger Na- 
tur sei 

panllolgisitisch 

Panlmilxie [griech.] £ 11 wahllose 
Vermischung von Erbanlagen 
bei unbehinderter Kreuzung von 
Tieren oder Pflanzen einer Po- 
pulation 

banne [frz.] £ 11 

Paninenidienst z. 1 

paninenffrei 

рапіпепігеісћ 

Panineniselrie [-riə] £ 11 

Paninolnilen röm. Provinz zwi- 
schen Ostalpen, Donau und Save 

panlnolnisch 

Panlopitikum auch: Palnopitiikum 
[griech.] п. Gen. -s Pl. -ken 
Wachsfigurenkabinett, Samm- 
lung von Kuriositäten 


Panorama auch: Panorama 
[griech.] ә. Gen. -s Pl. -men 
1. Rundblick, Ausblick 2. Rund- 
gemälde 3. Rundbild als hinterer 
Abschluss der Bühne zur Vor- 
täuschung einer Landschaft 


Worttrennung in Fremdwörtern 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 


nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 
silben zulässig: Pan-orama/ 
Pa-norama (aus erch, pan sall, 
gesamt« + horama »Anblick«). 
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Ebenso: Chrys-antheme/Chry- 
santheme, Hekt-ar/Hek-tar. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser gut nachvollzogen werden 
kann. 

Panlolralmalauflinahlme auch: Pa- 
noiralmalaufinahlme f. 11 aus 
mehreren aneinanderpassenden 
fotograf. Aufnahmen zusam- 
mengesetztes, einen Rundblick 
nachahmendes Bild 

Panlolralmalbus auch: Palnolralma- 
bus m. ı 

Panlolralmalfensiter auch: Рапо- 
ralmalfensiter z. ç 

Panoramalrücklepielgel auch: Pa- 
noiralmajrücklspielgel 7. 5 

Pan|psylchisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass die gesamte Natur, 
auch die unbelebte, beseelt sei 

panischen, pantischen 1. ir. 1 mit 
Wasser mischen, verfälschen 
(Wein, Milch) 2. intr. 1 mit Was- 
ser spielen, planschen 

Panischer, Pantischer z. 5 jmd., 
der Wein oder Milch panscht 

Panisen m. 7 erster Magen der 
Wiederkäuer 

Pansfflölte f. 11 = Panflöte 

Panislajwisimus m. Gen. - nur Sg. 
Bestrebung, alle slawischen Völ- 
ker zu vereinigen 

Panislalwist m. 10 

panislajwisitisch 

Panisolphie [griech.] £ 11 nur Sg. 
Gesamt-, Allweisheit, bes. im 
16./17. Jh.: Versuch, alle Wissen- 
schaften und die Religion zu ver- 
einigen 

Panisperlmie [griech.] f. 11 nur Sg. 
Lehre, dass Lebenskeime von ei- 
nem Himmelskörper zum an- 
dern übertragen würden und da- 
durch das Leben auf der Erde 
entstanden sei 

Panitallelon Heiliger, einer der 
14 Nothelfer 


Pantomime 


Panitallolne [ital.] эл. Gen. -s Pl. 
-ni Figur der Commedia dell Ar- 
te, komischer Alter 

Panitallons [pätalö:s, frz.] Pl. wäh- 
rend der Französischen Revolu- 
tion in Mode gekommene lange 
Hosen 

panita rhei [griech.] alles fließt, 
ist in Bewegung (angeblicher 
Ausspruch Heraklits: alles Sein 
beruht auf ständigem Werden 
und Vergehen) 

Paniter ж. 5 = Panther 

Paniterlkatize f. 11 = Pantherkatze 

Panithelisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass Gott überall in der 
Natur sei, dass Gott und die 
Welt eine Einheit seien; 
vgl. Panentheismus 

Panithelist zz. 10 

panithelisitisch 

Panithelnol л. 1 nur Sg., Med.: 
Form des Vitamins Panthoten- 
säure 

Panithelon л. 9 1. Antike: Tempel 
für alle Götter 2. Gesamtheit al- 
ler Götter eines Volkes 3. Ehren- 
tempel 

Panther auch: Paniter [griech.] 

m. 5 = Leopard 

Panitherlkatlze auch: Paniterikat- 
ze f. 11 = Ozelot 

Panne [frz.] f. 11 meist PL. Holz- 
pantoffel 

Panitofifel m. 14 meist PI. Haus- 
schuh ohne Ferse; unter dem 
Pantoffel stehen ugs., scherzh.: 
unter dem Regiment der Ehefrau 
stehen 

Panitofifellblulme / 11 

Panitöfffelichen z. 7 

Panitofifellheld эл. то, ugs., 
scherzh.: Ehemann, der nichts zu 
sagen hat; vgl. Pantoffel 

Panitofifellschneicke f 11 eine 
Meeresschnecke 

Panitofffelitier\chen z. 7 ein Ein- 
zeller 

Panltolgraf auch: Panltolgraph 
[griech.] m. 10 Gerät zum geo- 
metr. Vergrößern oder Verklei- 
nern von Zeichnungen, Storch- 
schnabel (2) 

Panltolgralfie auch: Panitolgra- 
phie f. 11 mit dem Pantographen 
hergestellte Zeichnung 

Panitolletite / 11 leichter Sommer- 
schuh ohne Ferse 

Panitolmeiter [griech.] л. 5 Gerät 
zum Messen von Längen und 
Winkeln 

Panitolmilme 


[griech.] а. 11 Dar- 
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Pantomimik 


stellung von Szenen ohne Worte, 
nur mit Hilfe von Gebärden, 
Mienenspiel und Bewegungen 
2. m. 11 Künstler, der Pantomi- 
men darstellt 

Panitolmilmik f. то nur Sg. Kunst 
der Pantomime, Gebärden- und 
Mienenspiel 

panitolmilmisch in der Art einer 
Pantomime 

panitolphag [griech.] sich von 
Pflanzen und Tieren ernährend, 
omnivor 

Panitolphalge z. 11 Tier, das sich 
pantophag ernährt, Allesfresser, 
Omnivore 

Panitojphalgie f. 11 nur Sg. auf 
pflanzliche und tierische Nah- 
rung eingestellte Ernährungs- 
weise; vgl. Monophagie, Poly- 
phagie 

Panitoithenisäulre f. 11 das Vita- 
min B5 

Panltry auch: Pantry [pæntrı, 
engl.] f. 9, auf Schiffen und in 
Flugzeugen: Speisekammer, An- 
richteraum 

Pants [pæ:nts] nur PL, ugs. 1. (lan- 
ge) Hose(n) 2. Damenshorts 

рапїѕсһеп ir. u. intr. 1 = pan- 
schen 

Panitschen-Lalma auch: Pant- 
schen-Lalma [tibet.] m. Gen. -(s) 
Pl. -s das zweite Oberhaupt des 
Lamaismus nach dem Dalai-La- 
ma 

Pantischer 7m. 5 = Panscher 

Panity [pzntı, engl.] f. 9 Mieder- 
hose 

Pänlulitima [lat.] £ Gen. - Pl. 
-mae oder -men vorletzte Silbe 
(eines Wortes) 

Panizen m. 7, süddt.: Wanst, 
Bauch, Schmerbauch 

Panizer m. 5 1. MA: Rüstung 2. bei 
Tieren: Schutzhülle aus Horn 
o. Ä. 3. Stahlschutzhülle 4. kurz 
für Panzerkampfwagen 

Panizerlablwehrlkalnoine / 11 
(Kurz wort: Pak) 

Panizerjablwehrfiralkeite /. 11, Mil. 

panizerlbreichend; ein panzerbre- 
chendes Geschoss 

Panizerldilvilsilon [-vi-] f зо 

Panizerlechise [-ks-] £ 11 Krokodil 

Panizerffaust / 2 Handfeuerwaffe 

Panizeriglas л. 4 schusssicheres 
Glas 

Panizerigralnalte /: 11 

Panizerigreinaldier m. z, Mil.: Sol- 
dat der Infanterie innerhalb ei- 
ner Panzerdivision 


= 
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Panizerihemd 7. 12, MA: Panzer 
aus kleinen Einzelteilen, Schup- 
penpanzer, Kettenpanzer 

panizern ir. 1 

Panizerischrank m. 2 

Panizerispählwalgen m. 7 

Panizelrung f. зо Armierung 

Pälolnie [-nja, griech. paionios 

>heilend«] £ 11 Pfingstrose 

р. a р. Mus., Abk. für poco a poco: 

nach und nach 

Papa [lat.] m. 9 nur Sg. 1. kath. 

Kirche: Bez. für Papst 2. (Abk.: 

P.) Ostkirche: Titel für höheren 

Geistlichen 

Palpa [auch: papa] m. 9 Vater 

Palpalbille [-1е:] эл. Gen. -s P1. -li 

Kardinal, der Aussicht hat, zum 

Papst gewählt zu werden 

Palpalgalllo [ital. »Papagei«] m. 

Gen. -s Pl. -11, in Mittelmeerlän- 

dern: einheimischer, zu Liebes- 

abenteuern mit Touristinnen 
aufgelegter junger Mann 

Palpalgei zz. 12 ein trop. Klettervo- 

gel 

Palpalgeilenikranklheit / то nur 

Sg. auf den Menschen übertrag- 

bare Infektionskrankheit der Pa- 

pageien 

Palpalgelno m. Gen. -s nur Sg. der 

Vogelsteller aus Mozarts »Zau- 

berflöte« 

palpal [lat.] päpstlich 

Palpallismus л. Gen. - nur Sg. 

kirchliches System, in dem der 

Papst die oberste Gewalt ausübt; 

Ggs.: Episkopalismus 

Palpallsysitem о. 1 nur Sg. 

Palpalrazzo [ital.] m. Gen. -s Pl. 

-zi sehr aufdringlicher Pressefo- 

tograf 

Palpas m. Gen. - Pl. -, Ostkirche: 

Weltgeistlicher 

Palpat m. 1 oder п. 1 nur Sg. Amt, 

Würde des Papstes 

Palpalvelrin [-ve-, lat.] л. Gen. -s 

nur Sg. im Opium enthaltenes 

Alkaloid 

Papaya [karib.] f. 9 Südfrucht 

Papel [lat.] £ 11 entzündliche 

Hauterhebung, Bläschen, Knöt- 

chen 

Palper [psıpa(r), engl.] z. 9 

Schriftstück 

Paperback [peıpa(r)bk, engl.] 

n. 9 kartoniertes Buch 

Pajpeitelrie [frz.] f. 11, schweiz.: 

Schreibwarenhandlung 

Palpi, Pap|pi m. 9, Kinderspr. 

Palpier л. z; Börse (Abk.: P.) Wert- 
papier; Papiere: Ausweise; Papier 


verarbeitende oder: papierver- 

arbeitende Industrie 
Palpierlbolgen z. 7, süddt. m. 8 
Palpierlboot л. 1 ein Kopffüßer 
Palpierldeutsch л. Gen. -(s) nur 
Sg. unlebendige, trockene Aus- 
drucksweise 
palpielren aus, wie Papier 
Palpierlfetizen m. 7 
Papierlgeld z. 3 nur Sg. 
Palpierikorb >. 2 
Palpierlkram m. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: (lästige) Schreibarbeit 
Рајріег|Кгіед 7. 1 nur Sg. lang- 
wierige Korrespondenz mit 
Ämtern 
palpierllos; р. arbeiten: ohne Pa- 
pier, d.h. nur mittels elektro- 
nischer Datenerfassung 
Palpierlmalschee auch: Рајріегта- 
ché [-fe:] л. g formbare Masse 
aus feuchtem Papier, Leim u.a., 
Pappmaschee 
Palpierischelre f. 11 
Palpierlschnipisel ж. od. n. 5 
Palpieriseriviletite [-vi-] £. 11 
bapiertaschentuch z. 4 


Papier verarbeitend oder 


papierverarbeitend 


Die Verbindung aus Substantiv 

und adjektivisch gebrauchtem 

Partizip kann sowohl getrennt 

als auch zusammengeschrieben 

werden: Papier verarbeitende / 

papierverarbeitende Industrie. 

§ 36 (2.1) 

Papier verlarlbeiltend auch: pa- 

pierlverlarlbeiltend 

palpilllar [lat.] warzenartig 

Palpilllarllilnilen D die feinen li- 

nearen Hauterhebungen der 

Handflächen und Fußsohlen 

Papillle € 11 Warze, warzenförmi- 

ge Hauterhebung 

Palpilllom z. 1 warzenartige Ge- 

schwulst 

Palpilllolte [papijst>, auch: papi- 

еә, frz.] f. 11 dünner Lockenwi- 

ckel; en papillote [а papijst]: Zu- 

bereitung (von Fleisch, Fisch) in 

Folie 

Palpisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg., 

abwertend 1. Papsttum 2. eng- 

herzige Papsttreue 

Palpist m. 10, abwertend: Anhän- 

ger des Papsttums 

palpisitisch 

Papp m. 1 nur Sg. 1. dicker Brei, 
Pamps 2. Klebstoff 


Paraglider 


Papiparldellle D Bandnudeln Paps m. Gen. - nur Sg., Kinder- einer Parabel entstehender Kör- 
Pappiband m. 2 sprache für Papa per 
Papplbelcher z. ç Papst m. 2 Palralbollspielgel zz. 5 Hohlspie- 
Pappldeickel, Papipenldelckel m. 5 päpstllich gel, Parabolreflektor 
Stück Pappe Papstitum z. Gen. -s nur Sg. palralcellsisch 
Pappe / 11 Papstiwahl f. зо Palralcellsus dt. Arzt und Philo- 
Paplpel f. zz säulenförmig wach- Рајриа л. 9 oder m. Gen. - Pl. - soph 
sender Laubbaum Ureinwohner von Neuguinea Parade [frz.] f. 11 1. Vorbeimarsch 
päpipeln ir. 1, ugs.: sorgsam, gut Pajpua-Neulguilnea [-gi-] Staat von Truppen 2. Boxen, Fechten: 
füttern; meist: aufpäppeln, hoch- auf Neuguinea Abwehr eines Angriffs 3. Ver- 
päppeln; ich päppele, päpple ihn | palpulalnisch kürzen der Gangart oder Anhal- 
papipen ir. u. intr. 1, ugs.: kleben Palpualspraiche f. 11 ten des Pferdes 
Papipenideickel m. 5 Palpylri Pl. von Papyrus Palraldelbeilspiel z. 1 typisches, 
Papipenlheilmer 7m. s Angehöriger | Pajpylrin [griech.] л. 1 Pergament- mustergültiges Beispiel 
eines Reiterregiments unter papier Palraldeislapifel 7. 6, Pajraldeilser 
Wallenstein; nur in der Wendung | Palpylrollolge m. 11 m. 5, österr.: Tomate 
ich kenne meine Pappenheimer!: | Palpylrollolgie f. 11 nur Sg. Lehre Palraldeisimark z. Gen. -s nur Sg., 
ich kenne diese Leute, ich weiß von den Papyri österr.: Tomatenmark 
Bescheid Palpylrus >. Gen. - Pl. -ri 1. an- Palraldelmarsch эл. 2 
Papipenistiel л. z, übertr.: etwas tikes Schreibblatt aus Papyrus Palraldenttiltis [griech. + lat.] £ 
Wertloses, Geringfügigkeit; das 2. Schriftstück daraus Gen. - Pl. -tiltilden = Parodontitis 
ist schließlich kein Pappenstiell; | Palpyirusirollle / z: Palraldenitolse f. 11 = Parodontose 
etwas für einen, um einen Pap- Palpyirusistaulde f. 11 Schilfge- Palraldelrollle /. z: 
penstiel hergeben wächs Palraldeischritt >. 1 
papiperllajpapp! Par z. Gen. - Pl. -s festgesetzte Palraldelstück z. ı 
paplpig Anzahl von Schlägen für ein palraldielren inzr. 3 vorbeimar- 
Pappikalmelrad 7. 10 1. Figur Loch im Golfspiel schieren; mit etwas p.: sich mit 
aus Pappe, bes. als Zielscheibe par..., Par... = para..., Para... etwas brüsten 
2. übertr.: jmd., der nicht ernst palra... (Zeichen: p-) Chem.: Vor- Paradies [griech.] л. 11. Garten 
zu nehmen ist silbe zur Kennzeichnung einer Gottes, Garten Eden, Himmel 
Pappikarlton [-t5:, ugs.: -ton] m. 9 isomeren Form von Benzolderi- 2. in der altchristl. Basilika: Vor- 
Pappikasiten m. $ vaten hof mit Brunnen 3. übertr.: Ort 
palra..., Palra... [griech.] in Zus.: des Glücks, bes. schöner Ort 
Pappmaschee oder Рарртасһё bei..., Bei..., neben..., Neben..., | Palraldieslapifel 7. 6 1. Zwergapfel 
gegen..., Gegen... 2. auch poet.: Tomate 
Die Schreibung Pappmaschee Parabel [griech.] £ 111. Math.: palraldielsisch 
folgt der eindeutschenden ebene, symmetrische, ins Un- Palraldiesivolgel z. ó 1. Vertreter 
Schreibung, wie sie bei der endliche laufende, offene Kurve einer farbenprächtigen Vogelfa- 
Mehrzahl ähnlicher Entlehnun- 2. lehrhafte Erzählung, Gleich- milie Neuguineas 2. übertr.: auf- 
gen bereits üblich ist: Haschee, nis fallender Mensch P 
Karree, Komitee. 5 20 (2) Palrabbelfflug z. 2 Flugmanöver Palraldiglma [griech.] л. Gen. -s 
Ebenso: Exposee neben Exposé, mit parabelförmiger Flugbahn, Pl. -men 1. Musterbeispiel 
Soufflee neben Souffle, Varietee bei dem innerhalb des Flugzeugs 2. Gramm.: Flexionsmuster 
neben Variete. kurzzeitig ein schwerelosigkeits- | pajlraldiglmaltisch beispielhaft 
= artiger Zustand entsteht Palraldiglmen|wechįisel [-ks-] ж. 5 
Papplmalschee auch: Papplmalche | Palralbelllum / o, Palralbelllum- Wechsel der Grundannahmen 
[-mafe:] n. 9 pisittolle® f 11 Selbstladepistole oder Erklärungsmodelle 
Papplinalse /. z; ugs., abwertend: Palralbilont m. то Lebewesen, das palraldox [griech.] widersinnig, 
einfältiger, unfähiger Mensch mit einem andern der gleichen nicht regelkonform 
Papps m. ı dicker Brei, Pamps Art zusammengewachsen ist, Palraldox z. 1, Palraldolxon z. Gen. 
Pappischachitel /: 11 z.B. siames. Zwilling -s Pl. -xa widersinnige Folgerung 
Pappischnee m. Gen. -s nur Sg. Palrabbiolse [griech.] £ 11 Zusam- oder Äußerung, die allgemeinen 
klebender, nasser Schnee menleben zweier miteinander Regeln zuwiderläuft 
Pappitelller m. 5 verwachsener Lebewesen, z.B. palraldoixerjweilse 
Рарјриѕ [griech.] m. Gen. - Pl. - bei Anglerfischen Palraldokxie f. zz Widersinnigkeit 
oder -se Haarkrone der Korbblüt- | Palralbollaniten|ne f 11 Antenne in | Parlafifin auch: Palrafffin [lat.] z. 1 
lerfrüchte Form eines Parabolspiegels 1. Gemisch gesättigter Kohlen- 
Paprika auch: Paplrilka [serb.- palralbollisch in der Art einer Pa- wasserstoffe 2. PZ.: homologe 
ung.] m. д eine Gemüse- und rabel, gleichnishaft Reihe der gesättigten Kohlen- 
Gewürzpflanze palrabolllsielren ir. 3 in der Art wasserstoffe 
Pajprilkalscholte auch: Paprika: einer Parabel darstellen Pajralglilder [-glaıde(r), engl.] m. 5 
scholte f. 11 Palralbollolid л. 1 durch Rotation Gleitsegel 
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Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Paragliding 


Pajralglilding [-glaıdın] z. Gen. -s 

nur Sg. 

Palralgraf auch: Palralgraph 
[griech.] m. 10 (Zeichen: $, Pl.: 
$$) Abschnitt, Absatz 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Stenographie/ 
Stenografie, Saxophon/Saxofon, 
Photokopie/Fotokopie. 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Va- 
riante mit f zulässig: Delphin/ 
Delfin, phantastisch/fantastisch. 
832 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Eu- 
phorie, Metapher <» Telefon, 
Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Analysen zum Schreibgebrauch 
von Paragraf zeigen mittlerweile 
in Fach- wie in Allgemeinspra- 
che eine eindeutige Präferenz 
für die Schreibung mit f: Die 
amtliche Regelung der deutschen 
Rechtschreibung umfasst 113 Para- 


grafen. 
Palralgralfenldilckicht auch: Palra- 
gralphenldilckicht л. Gen. -s nur 
Sg., abwertend: verwirrende 
Menge verschiedener Paragrafen 
Palralgraffenfreilter auch: Palra- 
grajphenfreilter 7. s jmd., der 
sich sklavisch an die Vorschrif- 
ten hält 
Palralgraffenlreiltelrei auch: Palra- 
grajphenfreiltelrei f. 10 nur Sg. 
Palralgralfie auch: Palralgrajphie 
А 11 nur Sg. Störung der Schreib- 
fähigkeit, Verwechslung von 
Buchstaben oder ganzen Wör- 
tern 
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palralgralfielren auch: palralgra- 
phielren ir. з in Paragrafen ein- 
teilen 
Palralgrafizeilchen auch: Palra- 
graphizeilchen л. 7 das Zei- 
chen $ 
Paraguay [auch: -gwaı] 1. Staat 
in Südamerika 2. m. Gen. -s Ne- 
benfluss des Paranä 
Palralgulayler auch: Palralgulaiyer 
m. 5 
palralgulaylisch auch: paralgula- 
yisch 
Palrakkilnelse [griech.] £ 11 Stö- 
rung im koordinierten Bewe- 
gungsablauf 
Palralklalse [griech.] £ 11 durch 
Verwerfung entstandene Spalte 
Palralklet auch: Palrakllet [griech.] 
m. 10 oder m. ı Helfer, Fürspre- 
cher, Titel des Heiligen Geistes 
Palrallipolmelnon [griech.] z. Gen. 
-s Pl. -melna Ergänzung, Nach- 
tragung (zu einem literarischen 
Werk) 


% Die Buchstabenfolge parlalll... 

kann in Fremdwörtern auch 

palralll... getrennt werden. 

% parlalllakltisch [griech.] auf Pa- 
rallaxe beruhend 

% Parlalllaixe /. 11 1. Winkel zwi- 
schen zwei Sehstrahlen, der ent- 
steht, wenn ein Punkt von zwei 
verschiedenen Punkten auf einer 
Geraden betrachtet wird 2. Foto- 
grafie: Unterschied zwischen 
dem Bildausschnitt im Sucher 
und dem, der dann auf dem Film 
erscheint 

% parallel [griech.] 1. Math.: in 
gleichbleibendem Abstand ne- 
beneinander (verlaufend); paral- 
lel geschaltete oder: parallel- 
geschaltete Widerstände; parallel 
laufende oder: parallellaufende 
Linien; parallel schalten; parallel 
verlaufen 2. übertr.: gleichzeitig 

% Parlalllelle £ 11 1. Gerade, die 
mit einer anderen Geraden in 
gleichbleibendem Abstand ver- 
läuft 2. übertr.: etwas Ähnliches, 
ähnlicher Fall, ähnliches Ereig- 
nis 

*Parlalllellepilped >. г, Parallel. 
epilpeldon z. Gen. -s Р/. -da oder 
-pelden = Parallelflach 

Parlalllelffall л. 2 ähnlicher Fall 

%Parlalllellflach 7. 1 von drei Paa- 

ren paralleler Ebenen begrenzter 

Körper, Parallelepipedon 


%parlalllel gelschalltet auch: par- 
alllellgelschalltet 

% Parlalllellgelselllschaft £ то Ge- 
sellschaft, die nach misslungener 
Integration innerhalb eines Staa- 
tes parallel existiert 

% parlallellilsielren ir. 3 (verglei- 
chend) nebeneinanderstellen 

%Parlalllellilsielrung / то nur Sg. 

% Parlalllellisimus m. Gen. - Pl. 
-men Übereinstimmung, Ähn- 
lichkeit; gleicher Bau (von Sät- 
zen oder Satzteilen) 

%Parlalllelliität £ то nur Sg. paral- 
lele Beschaffenheit 

% Parlalllellklasise /. 11 Klasse 
desselben Jahrgangs in einer 
Schule 

*Parlalllellkreis 7. 1 Breitenkreis 

%parlalllel laulfend auch: parlal- 
lelllaulfend 

% Parlalllellolgramm л. : Viereck 
mit zwei Paar parallellaufender 
Seiten 

% Parlallleljprojekltilon / то Dar- 
stellung eines räumlichen Gebil- 
des auf einer Ebene durch paral- 
lele Strahlen 

% parlallel schalten ir. 2 

% Parlalllellschalltung /. то Verbin- 
dung der Aus- und Eingänge 
zweier Schaltelemente 

% Parlalllellschwung 7. 2, Skisport 

%Paflralllelistrajße / 11 

% Parlalllelltonlart € то Tonart mit 
den gleichen Vorzeichen 

% parallelverwandt = affin 

Parrallolgie [griech.] £ 11 1. Ver- 

nunftwidrigkeit 2. krankhaftes 

Vertauschen von Wörtern und 

Begriffen 

Palrallolgisimus zz. Gen. - Pl. -men 

Fehlschluss, unlogische Folge- 

rung 

Paralympics nur P. Sport: olym- 

pischer Wettkampf für Behin- 

dertensportler 

palrallymipisch 

Palrallylse [griech.] £ 11 völlige 

Lähmung; progressive P.: Ge- 

hirnschwund durch Syphilis 

palrallylsielren z. з 1. lähmen 

2. übertr.: unwirksam machen 

Palrallyitiiker ж. 5 jmd., der an Pa- 

ralyse erkrankt ist 

palrallyitisch 

Palralment [lat.] л. ı meist Pl. 

Stoffgegenstand (Fahne, Decke, 

Gewand) für gottesdienstliche 

Zwecke 

Parameter [griech.] m. 5 
1. Math.: Hilfsveränderliche, die 


jedoch während der Rechnung 

als konstant angesehen wird 

2. Vergleichsgröße, -wert 
Palralmillitär 1. л. 9 nur Sg. mili- 
tärähnliche Gruppe 2. m. 9 meist 
РІ. Mitglied einer militärischen 
Gruppe 
palramillltärisch [griech.] halb- 
militärisch, militärähnlich; para- 
militärische Verbände 
Palralnä [-na] 1. m. Gen. -(s) Fluss 
in Südamerika 2. brasilianischer 
Bundesstaat 3. Stadt in Argenti- 

nien 
Palralnoia [griech.] f£. Gen. - nur 
Sg. mit wahnhaften Vorstellun- 
gen verbundene seelische Stö- 
rung 
palralnolid an Paranoia leidend 
Palralnojilker z. s jmd., der an Pa- 
ranoia leidet 
palralnolisch 
palralnorjmal übersinnlich 
Palralnuss f. 2 Samen des Para- 
nussbaumes, Brasilnuss 
Palrajphassie [griech.] £. 11 Sprach- 
störung mit Verwechslung von 
Buchstaben, Silben oder Wör- 
tern 
Palrajphe [griech.] £ 11 Namens- 
zug, Stempel mit dem Namens- 
zug 
palralphieļren zr. з unterzeichnen 
Palrajphrajse [griech.] £ z: 1. ver- 
deutlichende Umschreibung (ei- 
nes Textes, Sachverhalts); auch: 
freie Übertragung 2. Mus.: Ver- 
zierung (einer Melodie) 
palrajphralsielren z+. 3 1. mit ande- 
ren Worten ausdrücken, um- 
schreiben 2. Mus.: verzieren 
palrajphrasitisch in der Art einer 
Paraphrase, umschreibend 
Palrajplalsie [griech.] £ 11, Med.: 
Missbildung 
Palralplelgie [griech.] £ 11 doppel- 
seitige Lähmung 
Palrajpluie auch: Palraplluie [-ply:, 
frz.] m. od. n. 9, veraltet für Re- 
genschirm 
Palralpsyichollolgie f. 11 nur Sg. 
Teilgebiet der Psychologie, das 
sich mit den außersinnlichen 
(okkulten) Erscheinungen be- 
fasst 
palrapsylchollolgisch 
Parralschi >. Gen. -s Pl. -er oder - 
= Paraski 
Palralsit [griech.] m. zo Schmarot- 
zer 
palrassiltär, palralsiltisch in der Art 

eines Parasiten 


Parralsiltisilmus zz. Gen. - nur Sg. 

Schmarotzertum 

Palrassiltollolgie / 11 nur Sg. Lehre 

von den Parasiten, bes. den 

Krankheitserregern 

palralsiltollolgisch 

Palralski [-fi:] auch: Pajralschi z. 

Gen. -s Pl. -er oder - 

Palralsol [lat.-frz.] m. 9 1. veraltet: 

Sonnenschirm 2. Parasolpilz 

Palralsollpilz 7. 1 essbarer Pilz, 
Schirmpilz, Parasol 

Paräsithelsie auch: Palräsithelsie 
[griech.] £ 11 unangenehme, 
anomale Körperempfindung, 
z.B. Kribbeln 

Palralsymipalthilkus z. Gen. - nur 

Sg. dem Sympathikus entgegen- 

gesetzt wirkender Teil des Ner- 

vensystems 

palralsymipalthisch 

palrat [lat.] bereit, gebrauchsfer- 

tig, vorgefertigt; eine Antwort 

parat haben 

palraltakitisch [griech.] in der Art 

einer Parataxe, nebenordnend; 

Ggs.: hypotaktisch 

Palraltaixe /: 11 Nebenordnung, 

Nebeneinander (von Sätzen oder 

Satzteilen); Ggs.: Hypotaxe 

Palraltakxis f. Gen. - Pl. -xen, ältere 

Form von Parataxe 

Palraltylphus zz. Gen. - nur Sg. 

dem Typhus ähnliche Infekti- 

onskrankheit 

palraltylpisch nicht erblich 

Рагајмеп [-vä:, frz.] m. o Wand-, 

Ofenschirm 

par avilon [- avj5:, frz.] durch 

Luftpost (Vermerk auf Postsen- 

dungen) 

Palralzeniteise [griech.] £ 11 Ein- 

stich, Durchstechung (bes. des 

Trommelfells) 

palrazenitrisch auch: palralzent- 
risch mit Hilfe der Parazentese 

parlbleu! [-ble:, frz.] veraltet: 
Donnerwetter! 

parlboiled [pa:(r)b>ıld, engl vor- 
behandelt (beim Reis) 

Pärichen n. 7 

Parlcours [-ku:r, frz.] m. Gen. - 

[-ku:rs] PZ - [-ku:rs] Strecken- 

verlauf; Reit-, Trimmparcours 

Pard 7. : = Leopard 

parldauz! (alter) Ruf des Erstau- 
nens 

Paridel z. s, Рагег m. 5 = Leo- 
pard 

par distance. distä:s, frz.] aus 
der Entfernung; ich verkehre mit 
ihm nur p.d.: nicht persönlich 


Parfüm 


Pardon [-05:] m. od. п. Gen. -s 
nur Sg., veraltet: Verzeihung, 
Gnade; nur noch in den Wendun- 
gen kein(en) Pardon geben; da 
gibt's keinen oder: kein Pardon!: 
da hilft keine Entschuldigung, 
keine Ausrede 

pardon! [-d5:, frz.] Verzeihung!, 
Entschuldigung! 

parldolnielren ir. 3; jmdn. p.: 
jmdm. Pardon geben, jmdn. be- 
gnadigen 

Pardun [пап] л. 9, Parlduine / z: 
Tau, das Masten abstützt 

Parlenichym auch: Рагеп|сһут 
[griech.] л. 2 1. dünnwandiges, 
großräumiges, saftreiches Pflan- 
zengewebe, das bes. dem Stoff- 
austausch dient, Grundgewebe 
2. Funktionsgewebe der Organe, 
im Unterschied z. B. zum Fett- 
gewebe 

parental [lat.] zur Elterngenera- 
tion gehörend, von ihr herrüh- 
rend 

Palrenitallgelnerraltilon /. то El- 
terngeneration 

Palrenitallilen P/. altröm. Totenfest 

Palrenitel £ то der Stammvater 
und alle seine Nachkommen 

parlenitelral auch: palrenitelral 
[griech.] nicht über den Verdau- 
ungsweg; parenterale Ernährung, 
Aufnahme: Ernährung, Aufnah- 
me (von Stoffen) durch Injektion 
oder Infusion 

Parlenithelse auch: Parrenithelse 
[griech.] А 11 1. Klammer 2. ein- 
geschobener Satz oder Satzteil, 
Schaltsatz 

parlenitheltisch auch: palren|the- 
tisch wie eine Parenthese, einge- 
schoben, nebenbei 

Рагегдоп auch: Palrerigon 
[griech.] л. Gen. -s Pl. -ga, geh.: 
1. Anhang, Beiwerk, Nachtrag 
2. gesammelte kleine Schriften 

Ра[гејѕе [griech.] f. zz unvollstän- 
dige Lähmung, Erschlaffung 

palreitisch 

par ехісеепсе [- eksalä:s, frz.] 
schlechthin, beispielhaft 

Parfait [-fe, frz.] n. 9 halbgefrore- 

nes Speiseeis 

par force [- fars, frz.] veraltet: mit 
Gewalt 

Pariforcejagd [-fars-] f. 10 Hetz- 

jagd zu Pferde mit Hunden 

Parforcelritt [-fars-] m. 1; übertr.: 

übergroße Anstrengung, Kraft- 
akt 

Parfüm ог. о oder n. 1, Baum 
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Parfümerie 


[-f&:, frz.] п. 9 wohlriechende, 
alkoholhaltige Flüssigkeit, Duft- 
stoff 

Parifülmelrie f. 11 Geschäft, in dem 
Parfüms, Seifen, Kosmetika u.Ä. 
verkauft werden 

parlfülmielren ir. з mit Parfüm 
versetzen oder einstäuben 

palri vgl. al pari 

Palri m. Gen. -(s) nur Sg. Nenn- 
wert, Parikurs, Pariwert; über, 
unter P. stehen 

Palria [tamil.] m. 9 1. europ. Bez. 
für Angehöriger einer niederen 
Kaste in Indien 2. übertr.: Aus- 
gestoßener, Entrechteter 

palrielren [frz.] 1. /r. 3 abwehren, 
auffangen; einen Hieb, Angriff 
p. 2. tr. 3 zum Stehen bringen 
(Pferd) 3. fr. 3, veraltet: zurecht- 
schneiden, von Haut, Sehnen 
und Fett befreien (Fleisch) 
4. intr. 3 gehorchen 

palrileltal [lat.] 1. Bot: wandstän- 

dig, seitlich 2. zum Scheitelbein 

gehörend 

Pafrileltallaulge z. 14, Palrileltallor- 

gan n. ı Lichtsinnesorgan niede- 

rer Wirbeltiere; auch: Scheitelau- 

ge (der Brückenechse) 

Palrilkurs 7. : = Pari 

Palris griech. Myth.: Sohn des tro- 

јап. Königs Priamos 

Palris Hauptstadt von Frankreich 

Palrilser m. 5 1. Einwohner von Pa- 

ris 2. ugs.: Präservativ 

palrilselrisch 

Parrilsilenne [-sjen, frz.] £ Gen. - 

nur Sg. 1. mit Metallfäden 

durchzogenes Seidengewebe 

2. frz. Freiheitslied nach der Juli- 

revolution von 1830 

ilsylllalbisch [lat.] in allen Ka- 

sus gleichsilbig 

Palrilsylilabum z. Gen. -s Pl. -ba 

Substantiv, das in allen Kasus die 

gleiche Silbenzahl aufweist, 2. В. 

Adler 

Parriltát [lat.] £ то 1. gleiche 

Stellung, Gleichberechtigung; 

Ggs.: Imparität 2. zwischen zwei 

Währungen bestehendes 

Tauschverhältnis 

palriltältisch gleichberechtigt, 

gleichgestellt 

Palriiwert zz. ı = Pari 

Park m. 9 1. großer Garten 2. Ge- 
samtbestand an Fahrzeugen, 
meist in Zus.: Wagenpark, Fuhr- 
park 

Parka [samojedisch] m. 9 (wat- 
tierter) gesteppter Anorak mit 


= 


> 
D 
=. 


= 
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Parkinsonkrankheit oder Par- 
kinson-Krankheit 


Kapuze; olivgrüne Schulterklap- 
penjacke 

Park-and-ride-Sysitem [pa:kand- 
raıd-, engl.] z. z Verkehrssystem, 
bei dem Kraftfahrer ihre Fahr- 
zeuge am Stadtrand parken und 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
in die Stadt fahren 

Parklanllalge / 11 

Parkbank / > 

Parklbucht f. зо 

Parkldeck z. 9 oder n. 1 

parlken intr. u. tr. 1 

Parkett [frz.] n. 1 1. Fußbodentä- 

felung 2. Theater: die vorderen 

Sitzreihen im Zuschauerraum 3. 

Pariser Börse: Raum zum Abwi- 

ckeln der Geschäfte; auch allg.: 
Börsenverkehr 

Parkett boden m. 8 

Pariketite / zz, österr.: einzelnes 
Brettchen des Parkettbodens 

Datket eren żr. з mit Parkett be- 

legen 

Parkigelbühr / то 

Parkhaus z. 4 

parlkielren ir. 3, schweiz. für par- 
ken 

Parkinson 1. James engl. Chirurg 
2. ohne Artikel, Med., kurz für 
Parkinson-Krankheit 


Zusammensetzungen mit Eigen- 
namen werden zusammenge- 
schrieben. Die übersichtlichere 
Schreibung mit Bindestrich ist 
als Variante ebenfalls zulässig: 
Parkinsonkrankheit/Parkinson- 
Krankheit. 837 E1, 851 
Korrekt sind auch: die parkin- 
sonsche Krankheit bzw. die Par- 
kinson'sche Krankheit. 8 62 
Parlkin|sonikranklheit auch: Par- 
kin\son-Kranklheit, раг|кіп|ѕоп- 
sche Kranklheit auch: Parlkin- 
son'sche Kranklheit [nach dem 
engl. Arzt James Parkinson] £. 10 
nur Sg. Altersschüttellähmung 
parlkinjsonisches Gelsetz auch: 
Parkinkonkches Gelsetz л. 
Gen. des -schen -es nur Sg. (iro- 
nisch gemeintes) Gesetz vom 
Wachstum der Bürokratie unab- 
hängig von der tatsächlich zu er- 
ledigenden Arbeit 
Parkikrallle f. 11 Vorrichtung zum 
Blockieren der Räder falsch par- 
kender Autos 


Parklleitisysitem z. 1 
Parkllülcke /: 11 
Parikolmelter z. 5 Parkuhr 
Parkour [-ku:r, frz.] m. 9 bes. in 
Städten ausgeübte Trendsportart 
Parkjpilckerl z. 14, österr., ugs.: 
aufklebbarer Parkausweis 
Parkjplalketite / 11 
Parkplatz 7. 2 
Parkischeilbe f. 11 
Parklsünlder m. ç 
Parkluhr f. 10 
Parklverlbot n. 1 
Parklzeit f. зо 
Parlament [engl.] л. 1 gewählte 
Volksvertretung mit beratender 
und gesetzgebender Funktion, 
Abgeordnetenhaus 
Parllalmenitär m. 1, veraltet: Un- 
terhändler (zwischen feindl. 
Heeren) 
Parllalmenitafriler ж. 5 Angehöri- 
ger eines Parlaments 
parllalmenitalrisch; aber: Par- 
lamentarischer Rat 
Parllamenitalrismus m. Gen. - 
nur Sg. Form der Demokratie, 
bei der das Parlament an der 
Regierung teilhat 
Parllamentslabigelordinelte(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 
Parllaimentslbelschluss m. 2 
Parllalmentsldelbatite /: 11 
Parllalmentsffrakitilon /. то Ver- 
tretung einer Partei im Par- 
lament 
Parllamentsigelbäulde z. ç 
ParllaEmmentsImitiglied z. з 
Parllalmentsjprälsildent 7. 10 
Parllalmentsisitz m. 1 Stimmrecht 
im Parlament 
Parlalmentsisitizung /. то 
Parllalmentsiwahl /. то 
parllanido [ital.] komische Oper: im 
Sprechgesang, mehr sprechend 
als singend 
Parllan|do z. Gen. -s Pl. -s oder -di 
parlielren [frz.] intr. 3 angeregt 
sprechen, fließend Konversation 
machen 
Parlmaler m. 5 Einwohner der ital. 
Stadt Parma 
Рагтајпе [engl.] £ 11 eine Apfel- 
sorte, Goldparmäne 
Parlmalschiniken z. 7 ital. Schin- 
kenspezialität 
Parlmelnildes altgriechischer Phi- 
losoph 
Parmesan, Parlmelsanikälse m. 
Gen. -s nur Sg. ein ital. Hartkäse 
Parlnass [nach dem Parnassos, ei- 
nem Berg in Griechenland] m. 


Gen. -es nur Sg. Reich der Dicht- 
kunst, Sitz des Apoll und der 
Musen 
parinasisisch 
% Die Buchstabenfolge parlo... 
kann in Fremdwörtern auch 
palro... getrennt werden. 
Fremdwörter, in denen par... 
sprachhistorisch nicht auf die 
aus dem Griechischen stammen- 
de Vorsilbe para... zurückgeht, 
wie Parole und Paroli, können 
nur palro... getrennt werden. 


%parlodchilal [-xja:1] zur Parochie 
gehörend 

%Parlolchilallkiriche £ 11 Gemein- 
de-, Pfarrkirche 

% Parlolchie [griech.] f. 11 Pfarr- 
bezirk, Kirchspiel 

% Parodie [griech.-frz.] f 11 
1. komische, übertreibende 
Nachahmung eines literar. Wer- 
kes in der gleichen Form, aber 
anderem, lächerlichem Inhalt; 
vgl. Travestie 2. Unterlegung 
von Musik mit anderem Text 
oder umgekehrt 3. Austausch 
von Kompositionen innerhalb 
des eigenen Gesamtwerkes 

% parloldielren ir. 3 mit einer Pa- 
rodie verspotten 

$ Parlodist m. то Verfasser von 
Parodien 

% parloldisitisch 

%Parloldonttiltis, Palraldenltiltis 

griech.] А Gen. - PL -tiltiiden 

Entzündung des Zahnfleisches 

% Parloldonitolse, Palraldenltolse 

f. аз Zurückweichen des Zahn- 

fleisches und Lockerung der 

Zähne 

Palrolle [frz.] £. 11 1. Kennwort, 

Losung 2. Leit-, Wahlspruch 

Palrolli [ital.] л. 9, beim Pharao- 

spiel: Verdoppelung des Einsat- 

zes; jmdm. P. bieten übertr.: 

jmdm. etwas doppelt heimzah- 

en, Widerstand leisten 

$ Parlölmie [griech.] £. 11 altgriech. 


Sprichwort 

$ Parlölmiollolgie f. 11 nur Sg. 
Sprichwortkunde 

% Parloitis [griech.] £ Gen. - Pl. -ti- 
den Ohrspeicheldrüse 

¢ Parloltiltis £ Gen. - PL -tiltilden 
= Mumps 


% Parlo'xysimus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -men 1. höchste Steigerung 
einer Krankheit, Anfall 2. gestei- 
gerte vulkan. Tätigkeit 


Parise m. 11 Anhänger des Parsis- 


mus 


Parisilfal bei Richard Wagner 


Schreibung von Parzival 


Parising [engl.] л. 9, EDV: Analyse 


eines 


Textes oder Programm- 


codes mit Hilfe eines Computer- 


programms 
parlsisch zu den Parsen, zum Par- 


Parisisl 


sismus gehörend 


mus m. Gen. - nur Sg. auf 


der Lehre Zarathustras beruhen- 
de Religion (urspr. in Persien) 

Pars pro Toto [lat. »ein Teil für 
das Ganze«] n. Gen. - - - nur Sg. 
Stilfigur, bei der ein Teilbegriff 
für einen Gesamtbegriff verwen- 
det wird, z.B. »Herd« statt 


»Hau 


5« 


Part [lat.] m. 1 1. Teil, Anteil 


2. Sti 


mme (eines Gesangs- oder 


Instrumentalstücks, z.B. Klavier- 


part) 


3. Rolle (in einem Theater- 


stück) 
Part. Abk. für Parterre 


Parite 
Parltei 


Pariteil 
Parlteil 
Pariteil 

zur F 


Pariteil 
Parlteil 
Parlteil 


Parte 
stehe 
Pariteil 


Pariteil 


Parlteil 
Pariteil 

terr. 
Parteil 
Pariteil 
Parlteil 
Pariteil 
Pariteil 
Parlteil 
parlteil 
Parlteil 
parlteil 
parlteil 

Parte: 


ital.] £. 11 1. österr. für To- 


desanzeige 2. ugs. für Mietpartei 


[frz.] £ 10; für jmdn. P. er- 


greifen oder: nehmen 


amt n. 3 

appparrat z. 1 

balsis f. Gen. - nur Sg. nicht 
ührung gehörende Partei- 


mitglieder 


buch n. 3 
chef [-fef] m. 9 
chilnelsisch z. Gen. - nur 


Sg., ugs. spöttisch: der in einer 


i gesprochene, für Außen- 
nde unverständl. Jargon 
dislzilplin auch: Parlteildis- 


тіріп f. 10 


enllandischaft f. то nur Sg. 


Gesamtheit der polit. Parteien 


enistaat m. 12 
leniverikehr m. 1 nur Sg., ös- 


: Amtsstunden 


flülgel m. 5 

freund m. 1 

fühlrer m. 5 

fühlrung f. 10 
funkltilolnär >. 1 
дапдег m. 5 
gelbunlden 

grenze f. 11 

Intern 

isch für eine von mehreren 
ien eingenommen, nicht 


objektiv, voreingenommen 


Pariteil 


kader 7. 5 Gruppe der 


Führungskräfte innerhalb einer 


Parte 


i 


Partial... 


Pariteilkolllelge zz. 11 
parlteillich eine polit. Partei ver- 
tretend, in ihrem Sinne 
Pariteillichlkeit £ зо nur Sg. 
Pariteillilnie [-njo] f. 11 nur Sg. 
pariteillos 
Pariteilmitiglied z. 3 
parlteiinah 
Pariteilnahlme f. 11 nur Sg. 
Pariteilpolliltik / 10 nur Sg. 
parlteilpolliltisch 
Pariteijprälsildent 7. то, schweiz. 
für Parteivorsitzender 
Parlteilprälsildiium z. Gen. -s Pl. 
-dilen 
Pariteilprolgramm x. ı 
Pariteilselkreltär ол. ı 
Parlteilsolldat л. то, abwertend: 
jmd., der sich seiner Partei be- 
dingungslos unterordnet 
Pariteilspenlde / 11 
Partelspendenlaffäre f 11 
Partelspitze /. zz Parteiführung 
Partteilsprelcher m. ç 
Parlteiltag >. 1 
parlteilüberigreilfend 
pariteilunlablhänigig 
Pariteilung f. 10 Zerfall in Parteien 
Pariteilversammjlung f. 10 
Pariteilvilze zz. 11 nur Sg. stellver- 
tretender Parteivorsitzender 
Pariteilvorlsitz z. 1 
Pariteilvorisitzenlde(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Parteivorstand >л. 2 
Pariteilzenitralle auch: Pariteilzent- 
ralle £. 11 
parlterre [-ter, frz.] im Erdge- 
schoss 
Pariterre [-ter] z. о 1. (Abk.: Part.) 
Erdgeschoss 2. Theater, veraltet: 
mittlere und hintere Reihen des 
Zuschauerraums 3. kunstvoll an- 
gelegte Blumenbeete 
Pariterrelak'rolbaltik [-ter-] £. зо 
nur Sg. Bodenakrobatik, Akroba- 
tik ohne Geräte 
Pariterrelwohlnung [-ter-] £ 10 
Parithelnolgelneise [griech.] £ 11 
Jungfernzeugung 
parithelnolgelneltisch 
Parithelnon [griech.] m. Gen. -s 
nur Sg. Tempel der Athene auf 
der Akropolis in Athen 
Parither m. ç Angehöriger eines 
altiranischen Volksstammes 
Parithilen antike Landschaft im 
Nordosten Irans 
parithisch 
paritilal [-tsja:l, lat.] veraltet für 
partiell 
Paritilal... [-tsja:l-] Teil... 
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Partialton 


Paritilallton [-tsja:l-] mn. 2, Mus.: 
Oberton 
Paritie [frz.] f. 11 1. Ausschnitt, 
Stück, Teil 2. Gesangsrolle (in 
Opern, Oratorien usw.) 3. Hei- 
rat, Heiratsmöglichkeit 4. Aus- 
flug 5. Einzelspiel; eine Partie 
Schach 6. Restposten (Waren) 
7. Buchhandel: Anzahl von Bü- 
chern, von denen eines gratis 
geliefert wird 
Paritieifühlrer m. 5, österr.: Vor- 
arbeiter 
paritilell [-tsjel] teilweise 
Partikel [auch: -ti-] 1. £ 11 oder 
n. 14 Teilchen, kleinster Be- 
standteil, Stück 2. f. 11, Gramm.: 
nicht flektierbares Wort, z.B. 
Präposition 
Parltilkelfiliter 7. od. n. e Rußfil- 
ter für Dieselmotoren 
parltikullar, paritilkullär nur als 
Teil vorhanden, einzeln 
Parltilkullalrisimus zz. Gen. - nur 
Sg. 1. Bestrebung (von staatli- 
chen Teilgebieten oder kleinen 
Ländern), die eigenen Interessen 
gegenüber dem Ganzen durch- 
zusetzen 2. Klein-, Vielstaaterei 
Parltilkullalrist эл. 10 
paritilkullajrisitisch 
Paritilkullarrecht z. 1 Recht des 
Einzel- oder Gliedstaates, Son- 
derrecht 
Paritilkullier m. 1, in der Binnen- 
schifffahrt: Schiffseigentümer, 
der sein Schiff selbst fährt 
Paritilsan [frz.] m. 12 oder m. 10 
bewaffneter Widerstandskämp- 
fer im Hinterland 
Paritilsalne f. 11, 15.-18. Jh.: Stoß- 
waffe mit einer zweischneidigen 
Klinge 
Paritilsalnenikrieg m. 1 
Рага [ital.] £ Gen. - Pl. -ten 
Suite (2) 
Parltilte / 11 Waren-, Rechnungs- 
posten, Teilgeldsumme 
Paritiltilon /. то 1. Teilung, Eintei- 
lung 2. Logik: Zerlegung eines 
Begriffs in seine Merkmale 
paritiltiv eine Teilung ausdrü- 
ckend, teilend; partitiver Genitiv 
Partitur £ то Notenblätter mit 
sämtlichen Stimmgruppen eines 
Orchester- oder Chorwerkes 
Takt für Takt untereinander 
Paritizip [lat.] л. z, Parltilzipium 
п. Сеп. -s Pl. -pia Abwandlungs- 
form des Verbs, Mittelwort; P. 
Präsens, z. B. gehend, Р. Perfekt, 
z.B. gegangen 
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Paritizijpaltilon /. то das Partizi- 
pieren, Teilnahme 
Parftizilpaltilonsigelschäft z. ғ 
Parltilzilpaltilonsischein 7. z, 
schweiz.: Wertpapier, das eine 
Unternehmens- oder Ver- 
mögensteilhabe verkörpert 
parltizzilpaltolrisch teilnehmend 
parltizzilpilal mit Hilfe eines, in der 
Art eines Partizips, mittelwört- 


Parltilzipilallkonistrukltilon auch: 
Parfttizzilpilallkonsitrukltilon, Par- 
tilzipilallkonstirukttilon /: 10, 
Gramm.: mit einem Partizip ge- 
bildete Konstruktion 
Part zipient л. то jmd., der an 
etwas partizipiert 
parltizzilpielren inzr. з teilhaben, 
etwas abbekommen; an etwas 
partizipieren 
Part zipium z. Gen. -s Pl. -pia 
= Partizip 
Partner [engl.] m. s Teilhaber, 
Teilnehmer, Mitspieler 
Partinerllook [-luk] m. 9 nur Sg. 
dem Partner gleichendes Aus- 
sehen; im P. gekleidet 
Partnerschaft f. зо 
partinerischaftllich 
Partineristadt / > 
Partinerlsulche f. Gen. - nur Sg. 
Partineritausch m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
Partinerwahl € то 
Partiner|wechisel [-ks-] m. 5 
parltout [-tu:, frz.] unbedingt, um 
jeden Preis 
Paritus [lat.] m. Gen. - Pl. - Ge- 
burt, Entbindung 


Fremdwörter aus dem Eng- 
lischen, die auf -y enden, erhal- 
ten im Plural ein -s: die Partys. 
521 
Ebenso: Babys, Hobbys, Ladys. 
Party [pa:(r)ti] f. 9 zwangloses 
Fest, geselliges Beisammensein 
Parityldrolge [pa:(r)ti-] f. 11 Droge, 
die überwiegend auf Partys kon- 
sumiert wird 
Paritylgirl [pa:(r)tıgee:l] z. 9, ugs.: 
Mädchen, das sich gerne auf Par- 
tys vergnügt; sie ist ein echtes P. 
Paritylhit [pa:(r)ti-] m. o 
Paritylhopiper [pa:(r)tı-] m. 5, ugs.: 
jmd., der an einem Abend meh- 
rere Partys besucht 


Partys - Plural bei Anglizismen 
auf y 


Paritylkelller [pa:(r)tı-] m. 5 
Parityllaulne [pa:(r)ti-] £ 11 nur Sg. 
Parityllöwe [pa:(r)tı-] zz. 11; jmd., 
der auf Partys umschwärmt wird 
Parttylserlvice [pa:(r)tısovis] m. 
Gen. - Pl. -s [-vısız] 
Paritylstimimung [pa:(v)tı-] £ зо 
nur Sg. 
Paritylszeine [pa:(r)tı-] f. 11 Szene 
(6), in der Partys stattfinden 
parityltaugllich [pa:(r)tı-] ugs. 
Parlulsie auch: Palrulsie [griech.] 
J: 11 nur Sg. 1. Wiederkunft 
Christi beim Jüngsten Gericht 
2. bei Plato: die Anwesenheit der 
Ideen in den Dingen 


Parven [-v>-, frz.] m. g Empor- 
kömmling 
Parzelle [frz.] £ 11 kleines, ver- 


messenes Stück Bau- oder Gar- 

tenland, Grundstück 

parizelllielren ir. з in Parzellen 
aufteilen 

Parizelllielrung /. 10 

Parzen [griech.] PZ, röm. und 

griech. Myth.: die drei Schicksals- 

göttinnen 

Parlzilval [-tsifal] Rittergestalt der 

Artussage 

Pas [pa, frz.] m. Gen. - РЇ. - Tanz- 
schritt 

Pasical männl. Vorname 

Pascal [nach dem frz. Mathemati- 
ker Pascal] л. Gen. -s Pl. - (Zei- 
chen: Pa) Einheit des Drucks 

PASCAL [in Anlehnung an den frz. 
Mathematiker Pascal] eine Pro- 
grammiersprache 

Pascale [-ka:1] weibl. Vorname 

Pasch [frz.] m. 1 oder m. 2 1. Wurf 
mit der gleichen Augenzahl auf 
mehreren Würfeln, z.B. Dreier- 
pasch 2. Dominostein mit glei- 
cher Punktzahl auf beiden Hälf- 
ten 

Palscha [türk.] m. 9 1. früher in 
der Türkei: Titel für höheren Of- 
fizier oder Beamten 2. übertr.: 
herrischer Mann, der sich gern 
bedienen lässt 

Pasicha [pasxa, hebr.] л. Gen. -s 
nur Sg., Nebenform von Passah 

Pasichaljahr [pasxa:l-] л. 1 mit 
Ostern beginnendes Kirchenjahr 

palschen 1. intr. ı würfeln; 
vgl. Pasch (1) 2. [rotwelsch] 
tr. ı schmuggeln 

Palscher m. 5 Schmuggler 

Palschelrei f. то 

Paschitu, Puschltu л. Gen. -s 
nur Sg. Amtssprache in Afgha- 
nistan 


Pas de deux [ра da de, frz.] m. 
Gen. - - - Pl. - - -, Ballett: Tanz 
zu zweit 

Palso doble auch: Palso dobile 
[span.] m. Gen. - - Pl. - - schnel- 
ler Gesellschaftstanz 

Pasipel [frz.] f. 11 schmaler Zier- 
streifen (an Nähten), Vorstoß 

pasipellieiren tr. з, pasipeln żr. 1 
mit einer Paspel verzieren 

Pasiquill [ital.] л. 1 Schmäh-, 
Spottschrift 

Paslquilllant z. то Verfasser eines 
Pasquills 

Pass [lat.-frz.] m. 2 1. schmaler 
Einschnitt im Gebirge, der als 
Übergang dient 2. Personalaus- 
weis für Reisen ins Ausland 
3. Jägerspr.: Wechsel (mancher 
Wildarten) 4. gotische Maß- 
werkfigur aus mehreren Drei- 
viertelkreisen 5. bes. Fußball: 
(weites) Zuspiel; er spielte einen 
P. in die Tiefe des Raumes 

pasisalbel [frz.] annehmbar, leid- 

ich; ein passabler Vorschlag 

Paslsalcalglia auch: Pasisalcagllia 

-kalja, ital.] £ Gen. - PL -glilen 

-kaljon] 1. urspr.: feierlicher 

span.-ital. Tanz 2. dann: lang- 

sames Instrumentalstück mit os- 
tinatem Bass 

Pasisalde [frz.] £ 11 1. leichter Ga- 

opp über eine kurze Strecke und 

zurück mit Fußwechsel bei der 

Wendung 2. Hohe Schule: sehr 

angsamer, fast springender Trab 

mit gehobenen Vorderbeinen 

Passage [-3>, frz.] £ 11 1. Durch- 

gang, Durchfahrt 2. Überfahrt, 

Reise mit Schiff oder Flugzeug 
übers Meer 3. Mus.: Lauf, rasche 
Tonfolge 4. Hohe Schule: lang- 
samer Trab mit steil gehobenen 
Vorderbeinen 5. Passus (2 

pasisalger [-3e:] Med.: nur vorü- 

bergehend auftretend 

Paslsalgier [-3i:r] m. 1 Fahrgast, 

Schiffs-, Fluggast 

Pasisalgierfflugzeug [-zi:r-] л. 1 

Pasisalgierigut [-zi:r-] z. 4 

Pasisalgierllisite [-3i:r-] £. 11 

Pasisah, Peslsach [hebr.-griech.] z. 

Gen. -s nur Sg. siebentägiges jüd. 

Fest in Erinnerung an die Befrei- 

ung aus Ägypten 

Paslsahlfest, Peslsachlfest л. 1 

Pasisant [frz.] m. 10 Fußgänger, 

Vorübergehender 

Paslsat [ndrl.] m. 1 gleichmäßiger 
trop. Wind, wechselnd zwischen 
Nordost und Südost 


Passlbild z. 3 

Pasise [frz.] £ 11, an Kleidungsstü- 
cken: auf- oder eingesetzter 
Stoffstreifen 

paslsee auch: Passé [-se:, frz.] 
vergangen, vorbei, nicht mehr 
modern 

paslsen inzr. 3 1. sich eignen, ge- 
fallen, recht sein 2. sitzen (Klei- 
dungsstück) 3. Kartenspiel: nicht 
reizen können; ich muss leider p. 
4. übertr.: nicht mitmachen, ver- 
zichten 

passend 

Passelparitout [paspartu:, frz.] 

n. д 1. Bilderrahmen aus Karton 
2. п. od. m. 9 Hauptschlüssel 

Passelpied [paspje:] m. 9 altfrz. 
Rundtanz 

Passelpoil [раѕроа:1] m. 9, österr. 
für Paspel 

Pasiselrellle £ 11, schweiz.: Fußgän- 
gerüberweg 

Passlform / то 

Passlfolto z. 9 

Passigang z. 2 nur Sg. Gangart 
mancher Säugetiere, bei der 
beide Beine einer Seite gleich 
zeitig gehoben und vorgesetzt 
werden 

Passigäniger m. 5 

passigelnau 

pasisieribar 

pasisielren 1. Zr. з überschreiten, 
überfliegen, vorübergehen an, 
durchfahren, durchlaufen; eine 
Brücke, die Zensur p. 2. £r. 3 
durchseihen, durch ein Sieb rüh- 
ren 3. intr. 3 geschehen, sich er- 
eignen 

Pasisierischein m. 1 

Passsiflolra [lat.] £. Gen. - Р/. -ren 
Passionsblume 

paslsim [lat.] hier und da, ver- 
streut (bei Zitaten) 

Pasisilon [lat.] / то 1. starke Vor- 
liebe, Leidenschaft 2. nur Sg. 
Leidensgeschichte Christi 
3. Darstellung der Leidensge- 
schichte Christi in bildender 
Kunst und Musik 

pasisilolnalto Mus.: leidenschaft- 
lich 

pasisilolniert begeistert, leiden- 

schaftlich; passionierter Berg- 
steiger sein 

Pasisilonslblulme / 11 Rankenge- 
wächs mit essbaren Früchten 

(Grenadillen), Passiflora 

Pasisilonsifrucht / 2 

Pasisilonsisonnitag 7m. ı zweiter 
Sonntag vor Ostern, Judika 


Passung 


Passsilonsispiel л. 1 geistliches 
Drama über die Passion Christi 
Pasisilonsiweg m. Gen. -(e)s nur 
Sg. Leidensweg Jesu Christi 
Pasisilonslzeit /: то Zeitraum zwi- 
schen Aschermittwoch und 
Ostern 
paslsiv [auch: pas-, lat.] untätig, 
teilnahmslos, (still) duldend; 
Ggs.: aktiv (1); passives Wahl- 
recht: das Recht, gewählt zu 
werden; Ggs.: aktives Wahlrecht; 
passiver Widerstand 
Pasisiv z. 1 Aktionsform des Ver- 
bums, die ausdrückt, dass mit 
dem Subjekt des Satzes etwas ge- 
schieht; Ggs.: Aktiv 
Pasisilva [-va] PZ. Schulden; 
Ggs.: Aktiva 
Pasisivibürlger m. s, in Staaten mit 
Wahlbeschränkungen: Bürger oh- 
ne aktives und passives Wahl- 
recht; Ggs.: Aktivbürger 
Pasisivigelschäft z. ı Bankge- 
schäft, bei dem das Kreditinsti- 
tut (meist durch Annahme ver- 
zinslicher Einlagen) bei seinen 
Kunden zum Schuldner wird 
Pasisivihaus z. 4 Gebäude mit so 
geringem Heizwärmebedarf, 
dass ein herkömml. Heizungs- 
system verzichtbar ist 
pasisilvielren [-vi:-] ir. 3; Verbind- 
lichkeiten p.: in der Bilanz erfas- 
sen; unedle Metalle p.: mit einer 
Schutzhaut gegen chem. Einflüs- 
se überziehen 
Passilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
1. Untätigkeit, Teilnahmslosig- 
keit 2. Widerstandsfähigkeit un- 
edler Metalle gegen chem. Ein- 
flüsse 
Passsiviraulchen z. 7 nur Sg. 
Passikonitrollle auch: Passikont- 
rollle £ 11 


> Passepartout Ohwohlldhsein 


dem französischstämmigen 
Fremdwort Passepartout in der 
Aussprache nicht hörbar ist, 
wird es der Orthografie der Her- 
kunftssprache entsprechend 
dennoch geschrieben. Auch die 
Schreibung des Auslauts -Zout 
[-tu:] geht auf die französische 
Rechtschreibung zurück. 


Passistralße auch: Pass-Stra|fše 
Ca 

Paskung £ 10 die Art, wie Maschi- 
nenteile, Werkstücke zusam- 
mengesetzt sind 
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Passus 


Pasisus [lat.] m. Gen. - Pl. - 1. alt- 
röm. Längenmaß, Doppelschritt 
2. Abschnitt (aus einem Schrift- 
werk oder Schriftstück), Passage 

Password [pa:swoe:d, engl.] z. 9, 
bes. EDV = Passwort 

Passiwort z. 4 Losung, Kennwort, 
Password 

Pasta [ital.] 1. £ Gen. - Pl. Pastten 

= Paste 2. f. Gen. - PI. Pasite Nu- 

deln, Teigwaren 

Pasta asciutlta [- futa] € Gen. - - 

Pl. -te -te [- fute] ital. Nudelge- 
richt 

baste / 11 streichbare Masse, Pas- 

ta (1) 

Pasitell [ital.] л. 1, kurz für Pas- 

tellzeichnung 

Pastelltarbe f. 11 mit Bindemittel 
versetzte Farbe aus Kreide und 

Ton von zarter Tönung 

pasitellffarlben, pasitellfarjbig 

Pasttelllton 77. 2 

Pasttelllzeichinung / то Zeich- 

nung mit Pastellfarben 

Pasiten P/. von Pasta (1) 

Pasiterinak, Boris russischer 
Schriftsteller 

Pasiterize f. Gen. - längster Glet- 
scher Österreichs 

Pasitetichen z. 7 

Pastete [mlat.] f 11 

Pasitteulrilsaltilon [-to-] f. зо 

pasiteulrilsielren [-to-] [nach dem 

frz. Biologen und Chemiker 

Louis Pasteur] Zr. 3 durch Erhit- 

zen entkeimen und haltbar ma- 

chen (Milch, Fruchtsaft) 

Pastteulrilsielrung [-to-] f. 10 

Pastticlcio [-tıt[o, ital.] л. Gen. -(s) 
Pl. -s oder -ticlei [-tıtfi] а. in be- 
trüger. Absicht in der Art eines 
Künstlers gemaltes Bild 2. Ba- 
rockzeit: aus Teilen der Werke 
eines oder mehrerer Komponis- 
ten zusammengesetzte Oper mit 
neuem Libretto, Flickoper 

Pasttiche [-ti:f, frz.] £. 11, frz. Bez. 
für Pasticcio 

Pasttillle [lat.] £. 11 Kügelchen, Pil- 

le, Plätzchen 

Pastilnake [lat.] f 11, Pasitiinak 

m. 1 eine Gemüsepflanze 

Pastlmilch /: 10, schweiz. Kurzform 
für pasteurisierte Milch 

Pasitor [auch: -to:r, lat.] m. 13 oder 

m. 12 (Abk.: Р.) Geistlicher, Pfar- 
rer 

pasitolral 1. ländlich, in der Art 
der Hirten 2. in der Art eines 

Pastors 3. übertr.: feierlich 

Pasttolralle € 11 1. Hirtenmusik, 
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ländl.-idyll. Musikstück 2. Ba- 
rockzeit: musikal. Schäferspiel 
3. Malerei: Darstellung einer 
Hirtenszene 4. n. 5 Bischofsstab 

Pastofralitheollolgie / 11, kath. 

Kirche: praktische Theologie, 

Seelsorge 

Pasitolrat z. ı Amt, Amtsräume, 
Wohnung eines Pfarrers, Pfarr- 
amt, Pfarrhaus 

Pasttofrellle, Pasltoulrellle [-tu-] 

J: 11 Hirtenliedchen, Zwiegesang 
zwischen Schäfer und Schäferin 

Pasitolrin / 10 

pastos [ital.] dick aufgetragen 

(Ölfarbe); dickflüssig, breiig 

pasitös Med.: aufgedunsen, auf- 
geschwemmt 

Pasltolsiltät £ то nur Sg. Teigig- 

keit, Dickflüssigkeit (der Schrift) 

Pasitoulrellle [-tu-] £ 11 = Pasto- 
relle 

Paltalgolnilen südlichste südame- 
rik. Landschaft 

Patch [pætf, engl.] m. od. n. 9 
1. EDV: (meist kostenlose) Soft- 
ware zur Beseitigung der in ei- 
nem Programm enthaltenen 
Mängel oder Fehler 2. Med.: zur 
Transplantation operativ ent- 
nommenes Hautgewebe 

Patchwork [pætfwæ:k, engl.] z. 9 
»Flickwerk«, aus bunten Flicken 
zusammengesetzter Stoff 

Patchiwork/falmillie [pztfwoe:k-] 
А 11 Familie mit Kindern aus 
mehreren Verbindungen 

Palte 1. m. 11 Zeuge bei der Taufe 

bzw. Firmung, Patenonkel 2. f. 11 

Patin 

Paltellla [lat.] £ Gen. - Pl. -len 

Kniescheibe 

paltelllar zur Patella gehörig 

Paltelllarirelflex 7. ı Reflex beim 

Schlag gegen die Kniescheibe, 

Kniesehnenreflex 

Paltelne [lat.] £ 11 Teller zur Dar- 

reichung der Hostie 

Paltenikind 7. з 

Paltenlonikel э. 5 Pate (1) 

Paltenischaft /. то 

Paltenistellle / 11 

paltent [lat.] 1. geschickt, tüchtig 

2. praktisch, brauchbar 

Patent z. 1 1. Urkunde über das 

Recht zur alleinigen Benutzung 

und gewerbl. Verwertung einer 

Erfindung 2. Urkunde über die 

Erwerbung eines Berufsgrades 

Patentamt л. 4 

paltentlamtllich 

Paltenitanite / 11 Patin 
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Patentaniwalt 7. 2 
paltentlfälhig 
Paltentffälhigkkeit € 10 nur Sg. 
paltentigelschützt 
paltenitielren z+. 3 1. eine Erfin- 
dung p.: ihr durch Patent Schutz 
vor Nachahmung und Auswer- 
tung gewähren 2. Metalloberflä- 
chen p.: sie durch Tauchen in 
Salz- oder Bleibäder vergüten 
Paltentllölsung / зо 
Paltentire|zept z. 1 
Paltentischutz m. Gen. -es nur Sg. 
Palter [lat.] m. Gen. -s Pl. - oder 
Paltres (Abk.: P., Р/.: PP.) Vater 
(Anrede für Ordenspriester) 
Palterffalmillilas әл. Gen. - Pl. -, alt- 
röm. Bez. für Familien-, Haus- 
vater 
Palterinallisimus z. Gen. - nur Sg., 
Soziologie: väterliche Bevormun- 
dung (bes. durch den Arbeit- 
geber oder Staat) 
palterlnallisitisch 
Palterlniltät / зо nur Sg., veraltet: 
Vaterschaft 
Palterinositer 1. z. 5 Vaterunser 
2. m. 5 offener Aufzug, der dau- 
ernd fährt, Wasserhebewerk 
Palteripeclcalvi [-peka:vi, »Vater, 
ich habe gesündigt«] n. Gen. - 
Pl. - reuiges Geständnis 
paltheitisch [griech.] erhaben, fei- 
erlich, voller Pathos 
Pathfinder [pa:$faında(r), engl.] 
m. 5, Astron.: US-amerik. Mars- 
sonde 
nn Paltho... [griech.] in 
Zus.: krankhaft, krankheits..., 
Krankheits... 
paltholgen krankheitserregend 
Paltholgelneise f. 11 Krankheits- 
entstehung und -entwicklung 
paltholgelneitisch 
Paltholgelniltät € то nur Sg. patho- 
gene Beschaffenheit, Fähigkeit, 
Krankheit hervorzurufen 
Paithollolge z. 11 
Palthollolgie /: 11 nur Sg. 1. Lehre 
von den Krankheiten 2. patho- 
log. Abteilung einer Klinik 
palthollolgisch 1. zur Pathologie 
gehörend, auf ihr beruhend 
2. krankhaft 
palthollolgilsielren z. з, Med.: als 
krankhaft einschätzen 
Palthojpholbie f. 11 Furcht vor 
Krankheiten 
Paltholpsylchollolgie, PsyIcholpa- 
thollolgie £ 11 nur Sg. Lehre von 
den krankhaft verlaufenden Er- 
scheinungen im Seelenleben 


Palthos [griech.] л. Gen. - nur Sg. 
1. Feierlichkeit, erhabene Lei- 
denschaftlichkeit 2. übertriebe- 
ner Gefühlsausdruck 

Paltilence [pasjä:s, frz.] £ 11 Kar- 

tengeduldsspiel 

Paltilens [-tsjens, lat.] п. Gen. - 

nur Sg. Ziel des Geschehens in 

einem Satz, Akkusativobjekt; 

Ggs.: Agens (3) 

Paltilent [-tsjent, lat.] m. 10 Kran- 

ker in ärztl. Behandlung 

paltileniten|beizolgen [-tsjen-] 

Paltileniten|verlffülgung [-tsjen-] 
f. 10 Willenserklärung, die fest- 
legt, welche lebensverlängernden 
ärztl. Maßnahmen im Falle einer 
Nichteinwilligungsfähigkeit er- 
wünscht bzw. zu unterlassen 
sind 

Paltin f. зо Zeugin bei Taufe bzw. 

Firmung, Patentante, Pate (2) 

па [ital.] £ Gen. - nur Sg. 

1. grüner Überzug auf Kupfer 

und Kupferlegierungen, Edelrost 

2. übertr.: Spuren häufigen Ge- 

brauchs 

paltilnielren żr. 3 mit künstlicher 

Patina versehen 

Paltio [-tjo, lat.-span.] zz. g Innen- 

hof des südspan. Hauses 

tisiselrie [frz.] / 11 1. veraltet, 
noch schweiz.: feines Backwerk 

2. in Hotels: Raum zur Herstel- 

lung von Backwerk 3. veraltet, 

noch schweiz.: Feinbäckerei 

Paltisisier [-sje:] z. g Konditor 

(bes. in Hotels) 

Paltois [-toa, frz.] n. Gen. - nur Sg. 
1. auf dem Land gesprochene 
französische Mundart 2. allg.: 
Mundart, Provinzsprache, pro- 
vinzielle Ausdrucksweise 


Р 


Р 


D 


% Die Buchstabenfolge райт... 
kann in Fremdwörtern auch 
patir... getrennt werden. 


%Paltres (Abk.: PP.) PI. von Pater 

%Paitrilarch [griech.] m. 10 1. AT: 
Stammivater, Erzvater, z.B. 
Abraham 2. autoritäres männl. 
Familienoberhaupt 3. Vorsteher 
mehrerer Kirchenprovinzen, z.B. 
der Bischof von Rom; P. des 
Abendlandes 4. in der Ostkirche 
sowie vielen Einzelkirchen Titel 
‚für oberster Bischof 

%paltrilarichal [-са:1-] = patriar- 
chalisch (1) 

%paltrilarichallisch [-sa:-] 1. zu 
den Patriarchen gehörig, von ih- 


nen ausgehend, patriarchal 2. va- 
terrechtlich 3. altväterlich, ehr- 
würdig 4. übertr.: väterlich-be- 
vormundend, Ehrfurcht und Ge- 
horsam fordernd 

%Paltrilarichat [-ga:t] z. 11. Vater- 
recht; Ggs.: Matriarchat 2. Amt, 
Würde eines kirchl. Patriarchen 

%paltrilarichisch einem Patriar- 
chen entsprechend, ehrwürdig 

$ Patrick männl. Vorname 

$ paltriimolnilal zum Patrimonium 
gehörig, erbherrlich 

% Paitriimolnilallgelrichtsibarlkeit 
f. 10 nur Sg., früher: Gerichtsbar- 
keit des Gutsherrn über seine 
Untergebenen 

% Paitriimolnilum [lat.] л. Gen. -s 
Pl. -nilen 1. röm. Recht: väter]. 
Erbgut 2. P. Petri: urspr.: der 
Grundbesitz der röm. Kirche, 
dann: der Kirchenstaat 

$ Paitrilot 7. то 1. jmd., der sein 
Vaterland liebt 2. [pztrıst, engl.] 
eine amerik. Flugabwehrrakete 

¢ paltriloltisch vaterländisch ge- 
sinnt, vaterlandsliebend 

$ Paltriloltisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Vaterlandsliebe 

$ Paltristtik € 10 nur Sg. Lehre von 
den Schriften der Kirchenväter, 
Patrologie 

¢ Paitrisitilker эл. s Kenner der Pa- 
tristik, Patrologe 

%Paitrilze £ 11 Stempel mit erha- 
ben herausgearbeitetem Relief, 
Prägestock; Ggs.: Matrize 

%Paltrilzia, Paltrilcia weibl. Vor- 
name 

$ Pattrilzilat л. з nur Sg. Gesamt- 
heit der Patrizier 

$ Paltriziler m. 5 1. im alten Rom: 
Angehöriger des Adels 2. MA: 
wohlhabender Bürger 

$ paltrilzisch 

%Paitrollolge [griech.] m. 11 Pa- 
tristiker 

¢Paltrollolgie f. 11 nur Sg. Patristik 

¢Paltron [lat.] m. 11. im alten 
Rom: Herr (seiner freigelassenen 
Sklaven) 2. kath. Kirche: Schutz- 
heiliger (einer Kirche oder eines 
Berufsstandes); Stifter (einer Kir- 
che) 3. allg.: Schirmherr, Schutz- 
herr, Pate, Gönner 4. Schiffs- 
eigentümer 5. abwertend: Kerl 

$ Раќгојпа / Gen. - Pl. -nae 
Schutzheilige 

%Paltrolnalge [-33] £ 11 Günst- 
lingswirtschaft 

$ Paltrolnanz f. то, bes. österr.: 
Schirmherrschaft 


Patte 


$ Paltrolnat л. : 1. im alten Rom: 
Amt, Würde eines Patrons 
2. Rechtsstellung eines Kirchen- 
stifters 3. Schirmherrschaft 

*Paltrolnatslfest л. ı = Patrozi- 
nium (4) 

% Patrone [frz.] £ 11 1. mit 
Sprengstoff gefüllte und mit 
Zündvorrichtung versehene Me- 
tallhülse 2. lichtundurchlässiger 
Behälter für einen Kleinbildfilm 
3. Behälter für Druckertinte, To- 
ner и. А. 4. in der Jacquardwebe- 
rei: auf kariertem Papier auf- 
gezeichnetes Muster 

$ Paltrolnenigurt m. 1 

% Paltrolnenlhüllse / 11 

% paitrolnielren ir. з, österr.: mit 
Hilfe von Schablonen bemalen 

% Рајгојпіп [lat.] £ zo Schutzheili- 
ge, Schutzherrin 

$ Paltrolnylmikon, Paltrolnylmi- 
kum л. Gen. -s Pl. -ka vom Na- 
men des Vaters abgeleiteter Na- 
me, z.B. Hansen, Petrowitsch, 
Macmillan 

% paltroinylmisch 

% Paltrouillle [-trulja, frz.] £ 11 
Wachtrupp, Streife; P. gehen 

% Paltrouilllen]boot [-truljən-] z. 1 

% paltrouilllielren [-trulji:-] inzr. 3 
als Wachposten auf Streife ge- 
hen 

$ Paltrojzilnilum [lat.] л. Gen. -s 
Pl. -nilen 1. im alten Rom: Ver- 
tretung durch einen Patron vor 
Gericht 2. MA: Rechtsschutz des 
Gutsherrn für seine Unterge- 
benen 3. Schutzherrschaft eines 
Heiligen über eine Kirche 4. Fest 

des Schutzheiligen, Patronatsfest 

Patsch z. 1 klatschender Schlag 

patsch!; pitsch(e), patsch(e)! 

Patische f. 11 1. Händchen, Patsch- 

hand 2. unangenehme Lage; in 

der P. sitzen; jmdm. aus der P. 

helfen 

Pätschen intr. 1 

Patschlhändichen n. 7, ugs.: Kin- 

derhand 

patschinass 

Patischulli [ind.-engl.] z. 9 ost- 

asiat. Lippenblütler 

Patischullilöl л. z nur Sg. Duftöl 

patt [frz.] Schach-, Damespiel: zug- 
unfähig 

Patt л. 9, Schach-, Damespiel: zug- 
unfähige Stellung, unentschiede- 
ner Ausgang; auch übertr., z.B. 
parlamentarisches P. 

Patite /. 11, an Kleidungsstücken: 
Taschenklappe 
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Pattern 


Patitern [pætə(r)n, engl.] л. 9 

Muster, Modell, Denkschema 

patltielren zr. 3 mit Raster, mit 
Notenlinien versehen 

Pattisiltulaltilon / то Patt 

patizen inżr. ı 1. ungeschickt ar- 

beiten 2. schlecht malen 3. feh- 

lerhaft (auf einem Musikinstru- 

ment) spielen 

Patizen 7. 7, österr.: Klecks 

Patizer m. 5 1. jmd., der patzt 
2. Fehler 

Patizelrei f. 10 nur Sg. 

patizig derb-frech, grob, un- 
freundlich 

Patizigkkeit f. 10 nur Sg. 

Paulkant >. 10, Stud.: Fechter (bei 
einer Mensur) 

Pauklarzt m. 2, Stud.: Arzt bei der 
Mensur 

Pauklbolden >. 8, Stud.: Fecht- 
boden 

Paulke f. 11 kesselförmiges Schlag- 
instrument; auf die P. hauen 
ugs.: fröhlich, ausgelassen sein 

paulken inżr. 2 1. Stud.: fechten 
2. Schülerspr.: angestrengt lernen 

Paulkenlhöhlle /: 11, bei Wirbeltie- 
ren und Menschen: Teil des Mit- 
telohrs 

Paulkenischlag z. 2; auch übertr.: 
Eklat, Sensation 

Paulker m. 5 1. Musiker, der die 
Pauke schlägt 2. ugs.: Lehrer 

Paulkelrei f. 10 nur Sg. 

Paul männl. Vorname 

Paulla weibl. Vorname 

Paulliine weibl. Vorname 

paulliinisch vom Apostel Paulus 
stammend 

Paulpelrisimus [lat.] эл. Gen. - 
nur Sg. Massenarmut, allgemeine 
Verelendung 

Pauslback o. ı Mensch mit Paus- 
backen 

Pauslbaicken D dicke Backen 

pauslbalckig, раиѕ Ба скід 

pauischal alles zusammen (ge- 
rechnet) 

Paulschallbeisteulelrung / зо nur 
Sg. 

Paulschallbeitrag, Pauschlbeltrag 
m. 2 

Paulschalle f. 11 einmalige, ab- 
oder aufgerundete Bezahlung 
(statt einzelner Zahlungen) 

paulschallielren ir. 3 zu einer Pau- 
schalsumme zusammenrechnen, 
auf-, abrunden 

paulschallilsielren z+. 3 verall- 
gemeinern 

Pauischallpreis . 1 
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Pauischallreilse / 11 Gesellschafts- 
reise, bei der Fahrt, Unterbrin- 
gung, Verpflegung, Besichtigun- 
gen pauschal bezahlt werden 

Pauischalluriteil л. 1 

Paulschallverisilchelrung £ то 

Pauschibeltrag л. 2 = Pauschal- 
betrag 

Paujsche f. 11 1. Wulst (am Sattel) 
2. Bügel (am Turnpferd) 

Pauschenpterd л. 1 

Pause f. 11 1. [griech.] Unterbre- 

chung, Rast 2. [frz.] Durchzeich- 
nung, Kopie mittels durchsichti- 
gen Papiers 

paulsen ir. ı durchzeichnen, meist: 
ab-, durchpausen 

Paulsenlbrot л. 1 

Paulsen füller m. 5 

Paujsenlhof л. 2 

paulsenllos 

Paulsenlraum 7. 2 

Paulsenistand 7. 2, Sport 

Pausen zeichen z. 7 

paulsielren Zum. 3 eine Pause ma- 
chen 

Pauslpalpier z. 1 

Palvalne [-va:-], Paldulalne [ital.] 

А 11 1. urspr.: Schreittanz, Rei- 

gentanz 2. dann: Satz der Suite 

Palvilan [-vi-, frz.] ein Affe mit 

langer Schnauze und Gesäß- 

schwielen 

Pavillon [-vıj5, auch: -vılj5, frz.] 

m. 9 1. kleines, freistehendes 

Gartenhaus 2. Ausstellungskiosk 

3. bes. an Barockbauten: kleiner 

Vorbau 4. Festzelt 

Palvilllonibaulweilse [-vıj5-, auch: 
-viljö-] f. 11 nur Sg. lockere, in 
Einzelgebäude aufgelöste Bau- 
weise 

Pawllatische [tschech.] £ 11, österr. 
‚für Bretterbühne, baufälliges 
Haus 

Pawllow, Iwan Petrowitsch russ. 
Physiologe 

Pax [lat.] m. Gen. - nur Sg. Friede; 
Pax vobiscum!: Friede sei mit 
euch! (Gruß des kath. Bischofs) 

Palying Guest [реш gest, engl.] 
m. Gen. - - Pl. - -s Gast, der in 
einer Familie aufgenommen 
wird, aber für Unterkunft und 
Verpflegung etwas bezahlt 

Pay-per-View [peıpavju:, engl.] л. 
Gen. -s nur Sg. Fernsehen, bei 
dem die Gebühr ausschließlich 
pro empfangenen Beitrag be- 
rechnet wird 

Pay-TV [psiti:vi:, engl.] л. 9 Fi- 
nanzierungssystem eines Fern- 


sehsenders über Einzelgebühren 
pro empfangenen Beitrag oder 
genutzten Kanal, Bezahlfernse- 
hen; Ggs.: Free-TV 

Pajzilfik [lat.-engl.] m. Gen. -s, 

Kurz wort für Pazifischer Ozean 

Pajzilfilkaltilon /. 10 nur Sg., ver- 

altet: Befriedung 

palzilfisch zum Pazifischen Ozean 

gehörend 

Palzilfisimus m. Gen. - nur Sg. Ab- 

lehnung des Krieges, Bestreben, 

den Frieden um jeden Preis zu 

erhalten 

Palzilfist эл. 10 

palzilfisitisch 

palzifilzielren Z. 3 befrieden 

Pb chem. Zeichen für Blei (Plum- 
bum) 

PC Abk. für Personalcomputer 

р. с. Abk. für per centum, pro cen- 
tum; vgl. Prozent 

p- Chr. (n.) Abk. für post Christum 
(natum): nach Christus bzw. 
nach Christi Geburt 

PC-Nutizer m. 5 

Pd chem. Zeichen für Palladium 

PDA Abk. für personal digital assis- 
tant = Organizer 

PDF f. od. п. 9, EDV, Abk. für por- 
table document format, soft- 
und hardwareunabhängiges Da- 
teiformat für elektron. Doku- 
mente 

PDS Abk. für Partei des Demokra- 
tischen Sozialismus, politische 
Partei in Deutschland 

p. e. Abk. für per exemplum 

Peanuts [pi:nats, engl. »Erdnüs- 
se«] PZ, ugs.: Kleinigkeiten 

Pearl Harlbor [рсе:1 ha:ba(r)] US- 
amerik. Militärstützpunkt auf 
Hawaii 

Pearllin\dex auch: Pearl-In\dex 
[pæ:l-] m. 1 oder m. Gen. -s РІ. 
-dilzes oder -dilces, Med.: Maß- 
stab für die Zuverlässigkeit von 
Methoden der Empfängnisver- 
hütung 

Pech 1. z. ı schwarzer, klebriger 
Rückstand bei Destillation von 
Stein- und Braunkohlenteer und 
Erdöl 2. л. 1 nur Sg., übertr.: Un- 
glück, Missgeschick 

Pechblende f. 11 Uranpecherz, 
Uraninit 

Pechldraht m. 2 Schusterdraht 

pelchig 

Pechikohlle f. 11 Jett 

Pechlnalse f. zz, an Festungen: Vor- 
sprung, aus dem heißes Pech auf 
Angreifer gegossen wurde 


Pechinellke f. 11 eine wildwachsen- 
de Nelke 

pechlralbenischwarz, pech- 
schwarz 

Pechistrählne / 11 Reihe von un- 
glücklichen Zufällen 

Pechivoigel 7m. 6 jmd., der (oft) 
Pech hat, Unglücksrabe 

Peldal [lat.] z. 1 1. Fußhebel, Gas-, 
Bremspedal, am Klavier zum 
Nachschwingenlassen, Dämpfen 
der Töne, an der Harfe zum Um- 
stimmen der Saiten 2. am Fahr- 
rad: Tretkurbel 3. an der Orgel: 
mit den Füßen zu spielende Tas- 
tenreihe; Ggs.: Manual (2) 

peldant öszerr. = pedantisch 

Peldant [griech.] m. 10 übertrie- 
ben genauer Mensch, Kleinkrä- 
mer 

Peldanitelrie f. 11 nur Sg. übertrie- 
bene Genauigkeit 

peldanitisch, öszerr. auch: peldant 
übergenau 

Pedldiglrohr z. ı Rohr aus dem 
Stamm der Rotangpalme, spa- 
nisches Rohr, zum Flechten von 
Körben, Stühlen u.a., Rattan 

Peldell [mlat.] ә. 1, veraltet: 

Hausmeister (an Schulen, Hoch- 

schulen) 

Peldilgree auch: Peldigiree [pedi- 

gri:, engl.] m. 9 Stammbaum von 

Tieren, bes. von Pferden 

Peldilkülre [lat.] £ 11 1. nur Sg. 

Fußpflege 2. Fußpflegerin 

peldilkülren ir. 1; jmdn. р. oder 

jmdm. die Füße p.: jmdm. die 

Füße pflegen 

Peldilskript z. 1 mit den Füßen ge- 

schriebener Text, z.B. von Arm- 

amputierten 

Peldolmelter z. 5 Schrittzähler 

Peelling [pi:-, engl.] z. 9 kosmeti- 
sche Schälung der Gesichtshaut 

PeepIshow [pi:pfou] € 9 Strip- 
teasedarbietung einer Frau, die 
durch das Fenster einer Kabine 
gegen Entgelt beobachtet wer- 
den kann 

Peer [pi:r, engl.] m. 9 1. Angehöri- 
ger des engl. Hochadels 2. Mit- 
glied des Oberhauses im engl. 
Parlament 

Peelrage [pi:rids] f. Gen. - nur Sg. 
1. Peerswürde 2. Gesamtheit der 
Peers 

Peerigroup [pi:rgru:p, engl.] £ 9, 
Soziol.: Gruppe von gleichalt- 
rigen Jugendlichen, die wichtige 
soziale Funktionen erfüllt 

Pelgalsos, Pelgalsus [griech.] m. 


Gen. - nur Sg. 1. geflügeltes Ross 
als Sinnbild der Dichtkunst; den 
P. besteigen veraltet, noch iron.: 
dichten 2. ein Sternbild 

Pegel m. ç 1. Gerät, Latte zum 
Messen des Wasserstandes 
2. Wasserstand 

Peigellhölhe /. 11, Pegelstand 
m. 2 Wasserstand 

Peglmaltit [griech.] m. 1 aus Mag- 
ma entstandenes, grobkörniges 
Gestein 

Pehllejwi [auch: pex-], Pahllelwi 
[auch: рах-] л. Gen. -(s) nur Sg. 
mittelpersische Sprache und 
Schrift 

Peiles [hebr.] P/. Schläfenlocken 

(der orthodoxen Juden) 

peillen Zon. u. tr. 11. die Rich- 

tung, die Wassertiefe bestimmen 

2. die Lage p. ugs.: auskund- 

schaften 3. etwas p. ugs., übertr.: 

begreifen 

Peiller m. 5 1. Peilgerät 2. jmd., 

der peilt 

Peilllilnie [-njo] £ 11 

eillung f. то, ugs.: keine Peilung: 

keine Ahnung 

Pein f. Gen. - nur Sg. 

eilnilgen ir. ı 

eilnilger m. 5 

Peilnilgung f. то 

peinllich früher: an Leib und Le- 
ben gehend, hochnotpeinlich; 
peinliche Befragung: Verhör mit 
Folter; peinliches Gericht 

Peinllichikeit f. то nur Sg. 

реіпіѕат zgs.: peinlich 

pein|voll schmerzlich, schmerz- 
haft 

Peitlsche f. 11 

peitischen zr. z; übertr.: jmdn. 
nach vorn(e) p.: ihn anfeuern 

Peitischenlhieb 77. 1 

Pejolraltilon [lat.] £ то Ver- 

schlechterung der Bedeutung ei- 

nes Wortes, z. B. bei Weib 

peljolraltiv bedeutungsverschlech- 

ternd 

Pejjolraltiivum [-vum] z. Gen. -s 

Pl. -va [-va] Wort mit bedeu- 

tungsverschlechterndem Bil- 

dungselement, z.B. frómmeln 

Pelkalri [indian.] z. 9 amerikani- 

sches Wildschwein, Nabel- 

schwein 

Pekesche [poln.] £ 11 1. mit Pelz 

und Schnüren verzierter poln. 

Mantelrock 2. mit Schnüren ver- 

zierte Festjacke der Verbin- 

dungsstudenten 

Pekkilnelse 7. 1 1. früher: Pekinger 


Pellagra 


2. kleine, langhaarige Hunderas- 
se mit stumpfer Schnauze 
pelkilnelsisch 

Peking, att: Beijing [beıdzın] 

Hauptstadt von China 

Pelkinglmensch ол. 10 = Sin- 

anthropus 

Pelkoe [pi:kou, chin.-engl.] m. 

Gen. -s nur Sg. Teesorte aus fei- 

nen Blättern oder Blattspitzen 

pektlanigilnös auch: pekitanlgilnös 

[lat.] herzbeklemmend 

Pektenmuschel [lat.] f 11 
Kammmuschel 

Pekftin [griech.] л. 1 quellfähiger, 
leicht gelierender Stoff in Pflan- 
zen, z.B. Apfelpektin 

pekitolral [lat.] zur Brust gehö- 
rend, brust... 

Pekitolralle z. Gen. -s PI. - oder -li- 
еп 1. Antike, MA: Brustschmuck 
2. verziertes Brustkreuz für Bi- 
schöfe und Äbte 3. Schließe am 
Bischofsmantel 

pelkulnilär [lat.] geldlich 

pekizielren auch: pelxielren [lat.] 

tr. 3; etwas p.: einen Fehler ma- 
chen, etwas Böses tun 

pellalgilal [griech.] = pelagisch 

Pellalgilal л. Gen. -s nur Sg. 1. der 

Lebensraum des Meeres und 

großer Binnenseen 2. Gesamt- 

heit der Organismen im Meer 
und in großen Віппепѕееп 

Pellalgilalner m. 5 Anhänger des 

Pelagianismus 

Pellalgilalnisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Lehre des irischen Mönchs Pela- 
gius (5.Jh.), der entgegen der 
Gnadenlehre Augustins die Erb- 
sünde ablehnte und die Willens- 
freiheit vertrat 

pellalgisch, pelalgilal [griech.] im 
Meer und in großen Binnenseen 
lebend 

Pellarlgolnie [-njə] £ 11 eine Zier- 
pflanze 

Pellasiger 7. 5 Angehöriger der sa- 
genhaften Urbevölkerung Grie- 
chenlands 

Pelelmele [pelmel] z. Gen. -(s) 
nur Sg. з. Durcheinander, 
Mischmasch 2. Süßspeise aus 
Vanillecreme und Früchten 

Pellelrine [frz.] f. 11 ärmelloser 
(Regen-)Umhang 

Pelliikan [mlat.] zz. 1 ein trop. und 
subtrop. Vogel mit Kehlsack, 
Ruderfüßer 

Pelllalgra auch: Pelllagira [ital.] £ 
Gen. - nur Sg. Hautkrankheit in- 
folge Mangels an Vitamin B; 
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Pelle 


Pellle f Haut, dünne, weiche 
Schale; jmdm. auf der P. hocken, 
nicht von der P. gehen ugs.: 
jmdm. lästig fallen, sich jmdm. 
aufdrängen 

pelllen ir. z schälen 

Pelllet л. Gen. -s Pl. -s meist Pl. 

1. in kleine Stücke gepresstes 
Tierfutter 2. scheibchenförmiges 
Füllmaterial (für Verpackungen); 
vgl. Holzpellets 

Pelllkaritofffel /. 11 

Pellolponines f. Gen. -, ugs. auch: 

m. Gen. - südgriechische Halb- 

insel 

pellolponineisisch; aber: der Pelo- 

ponnesische Krieg 

Pellolta [lat.-span.] £ Gen. - nur 

Sg. baskisches Ballspiel 

Peloton [-tö:] л. 9, Radsport: 

Hauptfeld bei Radrennen 

Pellotite [frz.] f. 11 Knäuel, Ball, 
Druckpolster (z.B. gegen Spreiz- 
fuß) 

Pelz 7. 1; jmdm. auf den P. rücken 
ugs.: jmdn. bedrängen; einem 
Tier eins auf den P. brennen: auf 
dieses schießen 

pellzen ı. den Pelz abziehen (Tier) 
2. ugs.: faulenzen 

pellzig 

Pelzikralgen ж. 7 

Pelzimanitel m. 6 

Pelzimotite / 11 

Pelzimütlze / 11 

Pelzttier z. : 

Pelzwerk z. 1 nur Sg. 

Pemmikan [Algonkin] m. Gen. -s 
nur Sg. 1. bei nordamerik. India- 
nern: kleingeschnittenes, ge- 
trocknetes Fleisch, Dauerfleisch 
2. danach: Fleischpulverkonserve 

Pemijphilgus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg., Sammelbegriff für Haut- 
krankheiten mit Blasenbildung, 
Schälblattern, Schälblasen 

PEN, P.E.N. [pen] = PEN-Club 

Pejnallty [penaltı, engl.] m. 9, bes. 
Eishockey: Strafschuss im Einzel- 
angriff 

PelnalltyIschielßen [penalti-, 
engl.] л. Gen. -s nur Sg., Sport: 
Entscheidung eines unentschie- 
denen Spiels durch Strafstöße 

Рејпаќеп [lat.] PZ 1. rëm, Myth.: 
Götter von Haus und Herd 
2. übertr.: Heim, Wohnung; zu 
den P. zurückkehren: heimkeh- 
ren 

Pence [pens, engl.] Pl. von Penny 

PEN-Club, P.E.N.-Club, Pen-Club 
[pen-] m. 9 nur Sg., Kurzwort 
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aus poets, essayists, novelists (die 
internationale Schriftstellerver- 
einigung) 

Pendant [pädä;, frz.] n. 9 Gegen- 
stück, Ergänzung 

Penidel [lat.] л. 5 frei hängender, 
um einen Punkt schwingender 
Körper 

penideln inżr. : 1. hin- und her- 
schwingen 2. sich regelmäßig 
zwischen zwei Orten hin- und 
zurückbewegen 3. mit einem 
Handpendel Ja-/Nein-Antwor- 
ten ausschwingen; er hat gepen- 
delt 

Penldelltür £ то Tür mit Schwing- 
flügeln 

Penldelluhr f. зо 

Pendelverkeht m. Gen. -s nur Sg. 
regelmäßig zwischen zwei Orten 
stattfindender Verkehr (von öf- 
fentlichen Verkehrsmitteln) 

реп|депї [ital.] schweiz.: in der 
Schwebe, unerledigt 

Penidenitif [pädä:-, frz.] n. 9, Bau- 
kunst: Eckzwickel zwischen dem 
quadratischen Unterbau und der 
Kuppel 

Penidelreckki [penderetski], 
Krzysztof poln. Komponist 

Pendler m. 5 

Pendllerjpaulschalle £ 11 

Pendllerizug z. 2 

Pendüle [pã-] £ zz Tischpendel- 
uhr, Stutzuhr 

Penelope [-pe:] in der griech. 
Myth.: Gemahlin des Odysseus 
(Sinnbild der Treue) 


% Die Buchstabenfolge pelneltr... 
kann in Fremdwörtern auch 
рејпеќг... getrennt werden. 
%pelneitrant 1. durchdringend 

(Geruch, Geschmack) 2. übertr.: 

aufdringlich 

% Peilneltranz f. то nur Sg. 

% Peineltraltilon / то 1. Durchdrin- 
gung, Durchsetzung 2. das Ein- 
dringen 

% pelneitrielren ir. 3 durchdringen, 
durchsetzen 

peng! (Ausdruck für einen Knall, 
ein schallendes Zuschlagen, Zer- 
springen о. А.) 

pelnilbel [frz.] schr sorgfältig 

Pelnilbillittät € зо nur Sg. Genau- 
igkeit, Sorgfalt 

Peinilcilllin [lat.] л. 1 nur Sg. = Pe- 
nizillin 

Penlinisulla [lat.] £ Gen. - Pl. -lae 
[-le:] Halbinsel 


penlinisullar, penlin|sullalrisch 
[lat.] zu einer Halbinsel gehö- 
rend, wie eine Halbinsel 

Pelnis [lat.] эл. Gen. - Pl. -nes oder 
-se Begattungsorgan, männliches 
Glied 

Рејпіѕ|пеіа m. Gen. -(e)s nur Sg., 
Psych.: Unterlegenheitsgefühl 
von Mädchen im Kleinkindalter 
gegenüber Jungen aufgrund des 
Geschlechtsunterschieds 

Pejnilzilllin, fachsprachl.: Pelnilcillin 
n. ı ein Antibiotikum 

Peninal [lat.] л. z, öszerr.: Etui für 
Stifte, Federpennal 

Peninäller m. 5, Schülerspr.: Schü- 
ler einer höheren Schule, Gym- 
nasiast 

Pennlbrulder 7. 6, ugs.: Landstrei- 
cher, Penner 

Penine 1. [lat.] £ 11, Schülerspr.: 
Schule 2. [rotwelsch] £ zz Knei- 
pe, einfache Herberge 

Dennen intr. z, ugs.: schlafen 

Peniner >. s = Pennbruder 

Penlni m. Gen. -(s) Pl. -(s) (Abk.: 
p) bis 2002: kleine Währungsein- 
heit in Finnland, Jee Markka 

Pennisylivalnia [-veinja] (4%k.: 
PA) Staat der USA 

pennisylivalnisch [-va:-] 

Peniny m. Gen. -s Pl. Pence oder 
(bei wenigen Stücken) -s (Abk.: p) 
englische Währungseinheit 

Peninylweight [-weıt] z. Gen. - 
Pl. - (Abk.: dwt., pwt.) engl. Ge- 
wichtseinheit für Edelmetalle, 
Edelsteine und Münzen, 1,5552 g 

Penisa D von Pensum 

penisee [päse:, frz.] unflektierbar: 
dunkellila 

Penisee [päse:] л. 9 Gartenstief- 
mütterchen 

Penisilon [päsjo:n, bair., österr., 
schweiz.: pensjo:n, frz.] f. 10 
1. Ruhestand; in P. gehen 2. Ru- 
hegehalt; P. beziehen 3. Frem- 
denheim 4. Unterkunft und Ver- 
köstigung 5. veraltet: Mädchen- 
pensionat 

Penisilolnär [pä-, bair., österr., 

schweiz.: pen-] m. 11. jmd., der 

im Ruhestand lebt 2. Gast in ei- 

ner Pension 3. Zögling eines 

Pensionats 

Pensionat [pä-, bair., österr., 
schweiz.: pen-] n. 1 Internat 

penisilolnielren [pä-, bair., österr., 
schweiz.: pen-] /r. з in Ruhe- 
stand versetzen 

Penisilolnielrung [pä-, bair., ös- 
terr., schweiz.: pen-] f. 10 


Penisilolnist [pen-, österr., 
schweiz.] m. 10 jmd., der Pen- 
sion bezieht, Ruheständler 

Penssilolnisitenlheim z. ı 

Penisilonslallter [pä-, bair., österr., 
schweiz.: pen-] n. 5 nur Sg. 

Penisilonslanispruch [pä-, bair., 
österr., schweiz.: pen-] m. 2 

penisilonslbeirechltigt [pä-, bair., 
österr., schweiz.: pen-] 

Penisilonsifonds [pä-#5, bair., ös- 
terr., schweiz.: pen-] m. Gen. - 
Pl. - [-f5:s] Fonds für die Alters- 
vorsorge 

Penisilonsikasise [pä-, bair., ös- 
terr., schweiz.: pen-] f. 11 

Penisum [lat.] л. Gen. -s Pl. -sa 
oder -sen in einer bestimmten 
Zeit zu erledigende Arbeit 

pent..., Pent..., penita..., Pen- 
ta... [griech.] in Zus.: fünf..., 
Fünf... 

Penitalchord [-kard] z. 1 Streich-, 
Zupfinstrument mit fünf Saiten 

Penitalde /. 11 Zeitraum von fünf 
Tagen 

Penitaleder 7m. od. n. ç von fünf 
ebenen Flächen begrenzter Kör- 
per, Fünfflach, Fünfflächner 

Penitalgon 7. 1 nur Sg. das auf 
fünfeckigem Grundriss errichte- 
te Verteidigungsministerium der 
USA in Washington 

Penitalgon n. 1 Fünfeck 

penitalgolnal fünfeckig 

Penitalgramm z. ғ fünfzackiger 
Stern, der in einem Zug gezeich- 
net werden kann, Drudenfuß 

penitalmer fünfteilig, fünfgliedrig 

Pentlalmelron auch: Penitamelron, 
Pentlalmelrolne auch: Penitaime- 
rolne z. Gen. -(s) nur Sg. Samm- 

lung neapolitanischer Märchen, 
die an fünf Tagen erzählt wer- 
den 

Penitalmeiter . 5 fünffüßiger 

daktylischer Vers, der zusammen 
mit einem Hexameter ein Dis- 
tichon bildet 

Penitan л. 1 ein gesättigter ali- 
pathischer Kohlenwasserstoff 

Pentlarlchie auch: Penitarlchie f. 11 
Herrschaft von fünf Großmäch- 
ten 

Penitalteuch m. Gen. -(s) nur Sg. 
die fünf Bücher Mose im AT 

Pentlathllon auch: Penitathllon z. 
Gen. -s nur Sg. antiker Fünf- 
kampf: Ringen, Lauf, Weit- 
sprung, Diskus- und Speerwer- 
fen 

Penitaltolnik € то auf einer Tonlei- 


ter von fünf Tönen beruhendes 
System der mittelalterl. und bes. 
japanischen Musik sowie der 
Musik vieler Naturvölker 

penitaltolnisch auf Pentatonik be- 
ruhend 

Pentlhaus z. 4 auch: Penthouse 
[-haus, engl.] z. Gen. - Pl. -s 
[-sız] bungalowartige Wohn- 
anlage auf einem Flachdach 

Penitheisillea griech. Myth.: Köni- 
gin der Amazonen 

Pentllanldit [nach dem Entdecker, 
dem engl. Naturforscher ]. В. 
Pentland] л. Gen. -s nur Sg. ein 
Mineral, Eisennickelkies 

Pentlolde auch: Penitolde [griech.] 
f. 11 Fünfpolröhre 

Penttolse f. 11 einfacher Zucker 
mit fünf Sauerstoffatomen im 
Molekül 

Pejnunize [poln.] f. 11 Geld 

Den zen intr. 1, österr. für bitten, 
betteln; unablässig ermahnen 

Pelon [portug.] m. 10 lateiname- 
rik. eingeborener Tagelöhner 

Pelolnalge [-5ә, auch engl.: рі:ә- 
nids] £ 11 nur Sg. Lohnsystem in 
Lateinamerika, das durch Lohn- 
vorschüsse häufig zur Verschul- 
dung und Leibeigenschaft der 
Peonen führte 

Pep [engl.] m. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: Schwung, Temperament 

pelrolne [ital.] m. Gen. - Pl. -ro- 

i, Pejpelrolni / Gen. - PL -, Pfef- 

felrolni m. Gen. - Pl. - in Essig 

eingelegte kleine Sorte der Pa- 

prikaschote 

Pelpilta [nach einer spanischen 

Tänzerin der Biedermeierzeit] 

1. п. Gen. -(s) nur Sg. kleines 

Hahnentrittmuster 2. m. 9 Stoff 

mit diesem Muster 

Pelplon auch: Pepllon [griech.] л. 
Gen. -s Pl. -s oder -plen, Pelplos 
auch: Pepllos m. Gen. - Pl. - oder 
-plen altgriech. Frauengewand 

рерірі9 mit Pep 

Pepppillle /. 11 Weckmittel (Sucht- 
stoff) 

Pepisin [griech.] л. 1 ein Enzym 
des Magensaftes 

Pepisiniwein z. 1 

pepitisch verdauungsfördernd 

pepttilsielren ir. 3, Chem.: einen 
ausgeflockten Niederschlag p.: 
wieder auflösen 

Pepiton л. 1 bei der Verdauung 
entstehendes Spaltprodukt von 
Eiweiß 

per [lat.] Präp. mit Akk.: durch, 


к] 
з Ф 


Perestroika 


mit; per Adresse (AbA.: р. A.): 
bei; Herrn XY, p. A. Familie Z; 
per Bahn, Post, Luftpost besser: 
mit der Bahn, Post, Luftpost; per 
Eilboten besser: durch Eilboten; 
ich liefere per 1. März besser: am, 
bis zum ı. März; vgl. per annum, 
per cassa, per centum, per conto, 
per pedes, per procura, per saldo, 
per ultimo 

per..., Per... [lat.] in Zus.: durch 
... hindurch, während 

per аппит (Abk.: p.a.) veraltet: 
jährlich 

Perlbolrat л. 1 chem. Verbindung 
aus Wasserstoffsuperoxid und 
Borat, Wasch- und Bleichmittel 

per casisa [ital.] in bar 

per cenitum [lat.] vom Hundert; 
vgl. pro centum, Prozent 

Perichlolrat z. ı Salz der Über- 
chlorsäure 

Perchtta eine bair.-österr. Sagen- 
gestalt (eigtl.: Frau Perchta, ent- 
sprechend der Frau Holle) 

Perchiten, Berchlten PZ, im bayr.- 
österr. Volksglauben: die in den 
Raunächten umherziehenden 
Geister der Toten 

Perchitenllauf z. 2, bayr.-österr. 
Volksbrauch: Umherziehen ver- 
mummter Gestalten, um die 
Perchten zu vertreiben 

Perchitenlmasike f. 11 

Perchitenitanz z. 2 ein alpenlän- 
discher Springtanz maskierter 
Tänzer 

per contto [ital.] auf Rechnung 

Percussion [pa(r)kafn, engl.] 
auch: Perlkusisilon f. Gen. - nur 
Sg. alle Schlaginstrumente, aus- 
genommen das Schlagzeug 

per deffilniltiloinem [lat.] wie das 
Wort, der Ausdruck schon sagt 

perdu [-dy:, frz.] ugs.: verloren, 

weg; das ist perdu 

Perlem(p)ltilon auch: Регет(р)- 

tilon [lat.] £ zo, Rechtsw., ver- 

altet: Verfall, Verjährung 

perlem(p)itolrisch auch: pe- 

rem(p)Itolrisch Rechtsw.: auf- 

hebend, vernichtend; Ggs.: dila- 
torisch 

perlenlnielrend auch: peireninie- 
rend [lat.] überwinternd, wie- 
derkommend (Pflanzen) 

Pelresitrolilka auch: Pelrestiroiilka 
[russ.] £ Gen. - nur Sg. Umge- 
staltung, Bez. für die 1985 vom 
sowjet. Staatspräsidenten Gor- 
batschow eingeleitete Reform- 
politik 
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PER 


per exemplum 


per ехетіріит auch: per exlemp- 
lum [lat.] (4bk.: p.e.) veraltet: 
zum Beispiel 

perfekt [lat.] 1. vollkommen (aus- 
gebildet); sie ist im Maschinen- 
schreiben p.; perfekter Koch 
2. fließend; p. Englisch sprechen 
3. abgemacht, abgeschlossen, 
gültig; die Sache ist p. 

Perfekt [auch: per-] z. 1, Gramm.: 
eine Zeitform des Verbs 

perifekltilbel fähig zur Vervoll- 

kommnung 

Perifekitilon /: зо Vollkommenheit, 

Vollendung 

perifekltilolnielren ir. з vervoll- 
kommnen 

Perifekitilolnielrung f 10 nur Sg. 

Perifekitilolnisimus л. Gen. - nur 
Sg. 1. Lehre von der Vervoll- 
kommnung des Menschen als 
Sinn der Geschichte und Ziel 
der Menschheitsentwicklung 
2. allg.: übertriebenes Streben 
nach Vervollkommnung 

Perifekitilojnist z. зо 1. Anhänger 
des Perfektionismus 2. Angehö- 
riger der methodist. Sekte der 
Perfektionisten, die nach Sünd- 
losigkeit durch innere Wiederge- 
burt streben 

perifekltilolnisitisch 

perifekltisch auf dem Perfekt be- 
ruhend, im Perfekt 

perifekltiv eine zeitl. Begrenzung 
des Geschehens ausdrückend 

Perffekitiv z. 1, Perffekitivum 
[-vum] л. Gen. -s Pl. -va [-va], in 
slaw. Sprachen: Aspekt des Ver- 
bums, der das Ende eines Ge- 
schehens bezeichnet, z. В. ver- 
gehen, durchlesen 

perifilde, öszerr.: perlfid [frz.] treu- 

los, heimtückisch 

Perffildie f 11 Treulosigkeit, List, 
Heimtücke 

Perffildittät /. зо nur Sg. perfides 

Verhalten; die P. dieser Tat 

Perifolraltilon [lat.] £ zo 1. Durch- 

löcherung, Durchbohrung 

2. durchlochte Linie, Reißlinie 

Perffolraltor m. Gen. -s PI. -tolren 
Maschine zum Perforieren 

perffolrielren ir. 3 

Performance [pa(r)fs:mans, 

engl.] £ 9, Kunst: gestisch-thea- 
tralische Aktion 

Perfforlmancelkünstiler 

[pa(r)fa:mans-] m. 5 

Periforlmanz f. 11 nur Sg. Sprach- 

verwendung, Wortauswahl 

perfforlmaltiv 
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periforlmaitolrisch 
perlforlmen ir. з, ugs.: aufführen, 
inszenieren 
perlgalmelnisch aus Pergamon 
stammend; aber: das Pergameni- 
sche Reich 
Pergament л. : 1. zu Schreib- 
papier verarbeitete (Schweins-) 
Haut 2. Schriftstück auf solcher 
Haut 
Perlgalmentiband >. 2 in Per- 
gament gebundenes Buch 
perlgalmeniten aus Pergament 
Pergament papier л. 1 fettdich- 
tes Papier, Butterbrotpapier 
Perigalmin л. 1 nur Sg. pergament- 
ähnliches, durchsichtiges Papier 
Perlgalmon antike Stadt in Klein- 


Perigalmondalltar ж. 2 nur Sg. 
Perigolla [ital.] £ Gen. - Pl. -gollen 
Laube oder Laubengang aus Säu- 
len, meist mit Rankengewächsen 
umwachsen 
Pelri [pers.] m. od. f. 9, pers. Myth.: 
feenhaftes Wesen 
pelri..., Pelri... [griech.] in Zus.: 
um ... herum, über ... hin oder 
hinaus 
Pelrilanth [griech.] z. z, Pelrilan- 
ит z. Gen. -s Pl. -thilen Blü- 
tenhülle aus Kelch und Blüten- 
blättern 
Pelrilcarldilum z. Gen. -s Р/. dien, 
fachsprachl. Schreibung von Peri- 
kard 
Pelriichonldrilum auch: Pelri- 
chondrilum [-соп-] л. Gen. -s Pl. 
-drilen Knorpelhaut 
pelrilcullum in тога [lat.] Gefahr 
ist im Verzug (= liegt im Zö- 
gern), es muss schnell gehandelt 
werden 
Pelriiderm [griech.] л. z sckundä- 
res pflanzl. Abschlussgewebe 
Pelrildot [griech.] m. Gen. -s 
nur Sg. Olivin 
Pelrildoltit m. з ein Tiefengestein 
Pelrilgälum [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-gälen Punkt der geringsten Ent- 
fernung eines Planeten von der 
Erde; Ggs.: Apogäum 
Pelriigon [griech.] z. z, Pelrilgolni- 
um z. Gen. -s PI. -nilen Blüten- 
hülle mit gleich gestalteten Blät- 
tern 
Pelrilhel [griech.] z. z, Pelrilhelli- 
um 2. Gen. -s Pl. -lilen Punkt 
der geringsten Entfernung eines 
Planeten von der Sonne; 
Ggs.: Aphel 
Pelriikard [griech.] z. 2, fach- 


sprachl.: Pelrilcarldiium z. Gen. -s 
Pl. -dilen Herzbeutel 
Pelrilkarldiltis £ Gen. - Pl. -tilden 
Herzbeutelentzündung 
Pelrilkarp [griech.] z. 1 Frucht- 
wand, Fruchtschale 
Pelrilklas л. 1 ein Mineral 
Pelriklles Staatsmann im antiken 
Athen 
pelrilklin [griech.] parallel zur Or- 
ganoberfläche (verlaufend) 
Pelrilklin л. z ein Mineral, ein 
Feldspat 
Pelrilkolpe [griech.] £ 11 1. zum 
Vorlesen im Gottesdienst vor- 
geschriebener Abschnitt der Bi- 
bel 2. größerer metrischer Ab- 
schnitt 3. zusammenhängende 
Strophengruppe 
Perimeter [griech.] л. 5 Gerät 
zum Bestimmen des Umfangs 
des Gesichtsfeldes 
pelrilnaltal [griech. + lat.] um die 
Zeit der Geburt 
Periode [griech.] £ 11 1. Zeit- 
raum, Zeitabschnitt 2. Umlaufs- 
zeit (eines Gestirns) 3. Mens- 
truation 4. mehrgliedriger Satz, 
Großsatz 
Pelriloldenisysitem z. 1, in der Fü- 
gung P. der chem. Elemente: Ta- 
belle, in der die Elemente nach 
Zahl der Protonen im Kern und 
gleichen chem. Eigenschaften 
zusammengefasst sind 
...pelriloldig in Zus., z.B. mehr-, 
zweiperiodig 
Pelrilodiikum z. Gen. -s Pl. -ka 
meist Pl. regelmäßig erscheinen- 
de Zeitschrift 
pelriloldisch regelmäßig (wieder- 
kehrend), in gleichen Abständen 
pelriloldilsielren z+. з in Perioden, 
in Zeitabschnitte einteilen 
Pelrilo/dilsielrung / то 
Perriloldilziltät f. zo nur Sg. periodi- 
sche Wiederkehr 
Pelriloldonltiltis [griech.] £ Gen. - 
Pl. -tiltiliden Entzündung der 
Zahnwurzelhaut 
Pelrilölke [griech.] эл. 11 freier, 
aber politisch rechtloser Ein- 
wohner Spartas; vgl. Spartiat 
Pelrilost [griech.] л. 1 Knochen- 
haut 
Pelrilositiltis £ Gen. - Pl. -tilden 
Entzündung der Knochenhaut 
Pefrilpalteitiiker [nach dem Peripa- 
tos, dem Wandelgang, in dem 
Aristoteles auf- und abgehend 
lehrte] m. 5 Schüler des Aristote- 
les 
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pelrilpalteltisch 

Pelrilpeltie [griech.] £ 11 Um- 
schwung, Wendung (in einem 
Drama) 

pelrilpher [griech.] 1. am Rande 
liegend 2. übertr.: im Augenblick 
nicht so wichtig (Frage, Pro- 
blem) 

Pelrilphelrie f. 11 1. Umfangslinie 
2. Rand (bes. einer Stadt) 
Pelrilphelrielgelrät z. z, EDV: zu 
einem Computer gehörendes 
Gerät, das von außen an ihn an- 
geschlossen ist, z.B. Tastatur, 
Drucker 

Pelrilphralse [griech.] £ 11 Um- 
schreibung (eines Begriffes) 
pelrilphralsielren zr. g umschrei- 
ben 
pelriiphrasitisch umschreibend 
Pelrilptelros auch: Pelripitelros 
[griech.] m. Gen. - РЇ. -ptelren 
griech. Tempel mit ihn umge- 
bender Säulenhalle 

Pelrilskop auch: Pelrisikop [griech.] 
n. ı Rundblickfernrohr, Fernrohr 
mit geknicktem Strahlengang 
(für U-Boote), Sehrohr 


= 


% Die Buchstabenfolge pelrilst... 
kann in Fremdwörtern auch 
pelrisit... getrennt werden. 


% Pefrilstalltik [griech.] £. 10 nur 
Sg. fortschreitende, wellenförmi- 
ge Bewegung von muskulösen 
Hohlorganen, z.B. der Speise- 
röhre 

Ф pelrilstalltisch wellenförmig fort- 
schreitend 

% Pelrilstalse [griech.] £ 11 Ge- 
samtheit der Umwelteinflüsse, 
die auf ein Lebewesen vor (sei- 
tens der Mutter) und nach der 
Geburt einwirken 

% pelrilstaltisch 

% Pelrilstyl [griech.] z. z, Pelrilsty- 
lium z. Gen. -s Pl. -lilen, in alt- 
griech. Häusern: von Säulen um- 
gebener Innenhof 

pelriitolnelal [griech.] zum Perito- 

neum gehörend, von ihm aus- 

gehend 

Pelriltolnelum z. Gen. -s Pl. -nelen 

Bauchfell 

Pelriltolniltis £ Gen. - Pl. -tilden 

Bauchfellentzündung 

Perikal [pers.-türk.] 7m. 1 feinfädi- 

ges, dichtes Baumwollgewebe 

Perikallin л. 1 appretierter Perkal 

(für Bucheinbände) 

Perikollat [lat.] л. 1, Pharmazie: 


mittels Perkolation hergestellter 
Auszug 

Perikollaitilon / то Seihen, Lö- 
sungsverfahren zur Gewinnung 
pflanzlicher Wirkstoffe 

perkkollielren ir. з 

Perikusisilon [lat.] £ то 1. Erschüt- 
terung, Stoß 2. Zündung (eines 
Explosivstoffes) durch Stoß oder 
Schlag 3. Vorrichtung am Har- 
monium, bei der zur präziseren 
Tongebung ein Hämmerchen an 
die Metallzunge schlägt 4. Med.: 
Untersuchung innerer Organe 
durch Beklopfen der Körper- 
oberfläche 5. nur Sg. = Percus- 
sion 

Perlkusisiionsihamimer >. 5, Med.: 
ein kleiner Hammer zur Perkus- 

sion (4) 

Perlkusisilonslinistrulment auch: 

Perikusisilonslinsitrulment, Per- 

kusssilonslinst/rulment z. ı 

Schlaginstrument 

perlkusisolrisch, perlkultolrisch 
mittels Perkussion 

perkultan [lat.] Wed.: durch die 
Haut hindurch 

perikultielren [lat.] ir. 3, Med.: ab- 

klopfen 

perlkultolrisch = perkussorisch 

Perl / Gen. - nur Sg. ein Schrift- 

grad, 5 Punkt 

Perliboot z. 1 ein Kopffüßer, 

Schiffsboot, Nautilus 

Perle /: 11 

perllen intr. ı 

perllenlbeisetzt; ein perlenbesetz- 

tes Kleid; aber: mit Perlen be- 
setzt 

perllenlbeistickt 

Perllenffilscher m. 5 

Perlleniketite / 11 

Perlentaucher z. 5 

Perligarn z. 1 glänzendes, sehr fest 
gedrehtes Baumwollgarn 

perligrau 

Perlihuhn z. 4 ein Fasanenvogel 
mit blaugrauem, perlig gemus- 
tertem Gefieder 

perllig 

Perllit m. 11. ein Ergussgestein 
2. Kristallisationsform des 
Stahls 

Perlimuischel € 11 Muschel, die 
Perlen bildet 

Perlimutt z. Gen. -s nur Sg., Perl- 
mutter f. Gen. - nur Sg. 1. von 
manchen Muscheln und Schne- 
cken abgesonderter Stoff, aus 
dem die Innenschicht der Schale 
und die Perle gebildet werden 


Pernambukholz 


2. Innenschicht der Schale einer 
Perlmuschel 
perlimutitern aus Perlmutter 
Perlimuttiknopf m. 2 
Perllon® [Kunstwort] л. Gen. -s 
nur Sg. eine Kunstfaser 
Perllonistrumpf m. 2 
Perlischrift € то eine Schriftart 
Perlisucht € Gen. - nur Sg. Rinder- 
tuberkulose 
Perllusitraltilon auch: Perllustira- 
оп [lat.] £ 10, österr.: genaue 
Untersuchung (eines Verdächti- 
gen) 
perllusitrielren auch: perllustirie- 
ren Zr. з, österr.: genau unter- 
suchen (Verdächtigen) 
Perllusitrielrung auch: Perllustirie- 
rung f. 10 
Perliwein л. ı Kohlendioxid ent- 
haltender Wein 
Perlizwielbel f. 11 kleine Essig- 
zwiebel 
Perm [nach der russ. Stadt Perm] 
n. Gen. -s nur Sg. oberste, jüngs- 
te Formation des Paläozoikums 
Permafrost m. 2 nur Sg., Geol.: 
ganzjähriger Dauerfrost 
Permafrost boden m. 8 nur Sg., 
Geol.: unterirdische Bodenfläche, 
die dauerhaft gefroren ist 
Perlmallink o. Gen. -(s) PI. -s dau- 
erhaft mit demselben, unver- 
änderten Inhalt verknüpfte URL 
Permanent [lat.] dauernd, stän- 
dig, anhaltend, ununterbrochen 
Permanenz / то nur Sg. Dauer- 
haftigkeit 
Perlmanigalnat [lat.] z. 1 Salz der 
Übermangansäure 
perlmelalbel [lat.] durchdringbar, 
durchlässig; Ggs.: impermeabel 
Per|melalbilliltät £ то nur Sg. 
perlmisch zum Perm, oberen Erd- 
mittelalter gehörend 
Perlmisisilon [lat.] эл. то, veraltet: 
Erlaubnis, Erlaubnisschein 
perlmisisiv vieles erlaubend, viel 
zulassend, freizügig 
Perlmislsilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
perlmultalbel Dar ver-, aus- 
tauschbar 
Perimultaltilon /: то Umstellung 
der Reihenfolge, Vertauschung 
perimultielren zr. з vertauschen, in 
der Reihenfolge verändern 
Perlmultit z. z, Chem.: anorgan. Io- 
nenaustauscher 
Perinamlbuklholz [nach dem bra- 
silian. Staat Pernambuco], Fer- 
namlbuklholz л. 4 brasilianisches 
Rotholz 
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PER 


Pernionen 


Регпіојпеп [lat.] D Frostbeulen 

Perlnilolsis € Gen. - nur Sg. Frost- 
schaden (der Haut) 

perlnilzilös [frz.] bösartig, z.B. 
perniziöse Anämie 

Perinod® [-по:, frz.] m. д ein 
Anislikör 

Pelrolnolspolra auch: Pelrolnosipo- 
ra [griech.] Pl. Gattung der Al- 
genpilze, Erreger von Pflanzen- 
krankheiten 

perloral [lat.] Med.: durch den 
Mund 

Perloxid z. 1 sauerstoffreiche che- 

mische Verbindung, Superoxid 

per peldes [lat.] ugs., scherzh.: zu 
Fuß 

Peripenldilkel [lat.] л. 5 i. Uhrpen- 
del 2. Abstand zwischen den 

(gedachten) Senkrechten durch 

Vorder- und Hintersteven des 

Schiffes, gibt dessen Länge an 

peripen|dilkullar, peripen|dilkullär 

senkrecht, lotrecht 

Peripenldilkullaristil эл. 1 nur Sg., 

Baukunst: englische Spielart der 
Gotik 

Perjpeitulum mobile z. Gen. - - 
Pl. - - oder -tua -billia 1. etwas 
ständig Bewegliches 2. eine nur 
theoretisch denkbare Maschine, 
die sich ständig ohne Energie- 
zufuhr bewegt 3. gleichmäßig 
schnelles Musikstück 

perplex [lat.] ugs.: verblüfft, über- 
rascht 

Periplekxiltät f. 10 nur Sg. 

per prolculra [lat.] (45%.: pp., 
ppa.) in Vollmacht (vor Unter- 
schriften) 

Реггоп [-:5:, frz.] m. 9, österr., 
schweiz.: [-ro:n] m. 11. österr., 
schweiz.: Bahnsteig 2. Plattform 
(der Straßenbahn) 

per salldo [ital.] durch Ausgleich 
(der beiden Seiten eines Kontos; 
Bez. für den Restbestand eines 
Kontos) 

per se [lat.] an sich, für sich, 
durch sich selbst 

Perisenining, Prelsenlning [ndrl.] 
Р 1 oder f. 10 wasserdichtes Se- 

geltuch 

Perser m. у 1. Einwohner des 

Iran 2. ugs., kurz für Persertep- 

pich 

Periseriteplpich 7. z in Persien 

hergestellter (geknüpfter) Tep- 

pich 

Perlseus 1. griech. Sagenheld 2. m. 
Gen. - ein Sternbild 

Periselvelranz [-v>-, lat.] £ 10 
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nur Sg., veraltet: Ausdauer, Be- 
harrlichkeit 
Periseivelraltilon [-vo-] f. zo Behar- 
ren oder Wiederkehr von Ge- 
schehenem oder Gehörtem im 
Bewusstsein 
periselvelrielren [-v>-] inzr. 3 
Perishing [pee:fin] € о Bodenrake- 
te mittlerer Reichweite der USA 
mit Atomsprengkopf 
Perisilalner л. 5 1. Fell der neu- 
geborenen Lämmer des Karakul- 
schafes 2. ugs.: Mantel aus die- 
sem Fell 
Perisilen bis 1935 und 1949-1951 
Name des Iran 
Рег ајде auch: Perisifillalge [-3>, 
frz.] f. 11 (bes. literar.) Verspot- 
tung 
perisifflielren auch: perisifllielren 
tr. 3 verspotten 
Perisillschein zz. 2, ugs.: entlasten- 
de Bescheinigung (nach dem 
Waschmittel Persil benannt) 
Perlsiipan z. 1 Marzipanersatz, der 
aus Pfirsich- oder Aprikosenker- 
nen hergestellt wird 
perisisitent [lat.] anhaltend, dau- 
ernd 
Perlsisitenz f. 10 nur Sg. 
perlsisitielren intr. 3, Med.: verhar- 
ren, bestehen bleiben 
Person [lat.] £ 10; ich für meine 
Person ugs., besser: ich selbst, 
was mich betrifft 
Perisolna gralta f. Gen. - - nur Sg. 
1. gern geschener Mensch 
2. zum Dienst in einem fremden 
Staat zugelassener Diplomat 
Perisolna inigralta € Gen. - - nur 
Sg. = Persona non grata 
perisolnal persönlich, die Persön- 
ichkeit betreffend; vgl. personell 
Personal z. Gen. -s nur Sg. Ge- 
samtheit der Diener, Angestell- 
ten usw., Belegschaft (eines 
Haushalts, Unternehmens) 
perisolnal..., Регѕојпа!... in Zus.: 
zur Person gehörend, die Per- 
son(en) betreffend, Personen..., 
Persönlichkeits... 
Perisolnallablbau z. 1 nur Sg. Ent- 
assen von Arbeitskräften 
Perisolnallablteillung /. зо 
Perisolnallakite /. 11 
Perisojnallausigalben D. Wirzsch. 
Perisolnallausiweis z. 1 
Perisolnallbeiraltung /. то Bera- 
tung bei der Suche nach und 
dem Einsatz von Personal 
Perisolnallbüro z. ç 
Personalchef [-fef] 7. ç 


Personal Computer [pæ:(r)sənel 
kompju:ta(r), engl. »persönlicher 
Computer«] m. Gen. - -s Pl. - - 
(Abk.: PC) 
Perisolnalldelbatite /. 11 
Perisolnalldeicke £ 11, Wirzsch.: 
Gesamtheit des Personals 
Perisolnallentischeildung / то 
Perisolnallentjwickllung / то Ge- 
samtheit der Maßnahmen zur 
Aus- und Fortbildung des Per- 
sonals 
Perisolnallform € то durch eine 
Person bestimmte (finite) Form 
eines Verbums, z.B. ich gehe, 
wir essen 
Personalien D Angaben über 
Name, Wohnung, Beruf, Per- 
sonenstand einer Person 
perisolnallinitenisiv 
Perisolnalliltät f. то Gesamtheit 
der das Wesen einer Person aus- 
machenden Eigenschaften, das 
Personsein 
Perlsolnalliltätsiprinizip z. Gen. -s 
nur Sg. Grundsatz, dass eine 
Straftat nach den im Heimat- 
staat des Täters geltenden Geset- 
zen bestraft wird; Ggs.: Territo- 
rialitätsprinzip 
perisolnalliiter veraltet: persönlich 
Perlsolnalliltylshow auch: Рег\ѕо- 
nallilty-Show [pce:sanelıtifou] 
Í. 9 ganz auf einen Star aus- 
gerichtete Sendung 
Perlsolnallkositen nur Р/. für das 
Personal aufgewendete Kosten 
Personalmangel 7. 6 nur Sg. 
Perisolnallpolliltik £ Gen. - nur Sg. 
Perlsolnallprolnolmen л. 7 Pl. auch: 
-milna eine Person oder Sache 
vertretendes Fürwort, persönl. 
Fürwort, z.B. ich, du 
Perlsolnallrat m. 2 
Perisolnallreffelrat л. ı 
Perisolnallrelfelrent 7. 10 
Perisolnallunilon /. то 1. Vereini- 
gung zweier selbstständiger 
Staaten unter einem Monarchen 
2. Vereinigung mehrerer Ämter 
in der Hand einer Person 
Perisolnallweisen z. 7 nur Sg. 
Perlsoina non gralta, Perisolna 
inlgralta f Gen. (-) - - nur Sg. 
1. nicht (mehr) gern gesehener 
Mensch 2. in einem fremden 
Staat nicht (mehr) erwünschter 
Diplomat 
Perisönichen л. 7 
perisolnell 1. persönlich 2. das 
Personal betreffend 
Perisolnenibeischreilbung /: то 


Dersonenbezogen 
perisolnenigelbunlden 
Perlsoinenigeldächtlnis z. 1 
Perisolnenigeiselllschaft / то, 
Wirtsch.: Gesellschaftsform, de- 
ren Teilhaber persönliche Haf- 
tung übernehmen 
Perisolnenikraftiwalgen 77. 7 (AbA.: 
Pkw, PKW) 
Perlsolnenikreis 77. 1 
Perisoinenikult m. 2 
Perlsoineninahlverikehr 7. 1 
nur Sg. 
Perisolnenischalden m. 7 
Perlsoinenischutz m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
perisolnenispelzilfisch 
Perlsoinenistand m. 2 Familien- 
stand, Stellung zur Familie (le- 
dig, verheiratet usw.) 
Perisolnenistandsireigisiter z. 5 im 
Standesamt geführtes Register 
über die Einwohner und ihren 
Personen-, Familienstand 
Perlsoineniverikehr m. 1 
Perisolniffilkaltilon £ то Ver- 
menschlichung (von Göttern, 
leblosen Dingen, Begriffen) 
perlsolniffilzielren zr. 3 vermensch- 
lichen 
Perisolniffilzielrung f. 10 
perlsönllich; persönliches Fürwort: 
Personalpronomen 
Perisönllichikeit f. то 1. nur Sg. 
Gesamtheit aller Eigenschaften, 
Verhaltensweisen, Äußerungen 
eines Menschen 2. bedeutender, 
sich aus den übrigen heraushe- 
bender Mensch 
Perisönllichikeitslentifalltung / зо 
nur Sg. 
Perlsönllichikeitsirecht л. 2 
Perlsönllichlkeitsispalltung £. то, 
Psych.: krankhafte Spaltung der 
Persönlichkeit, Schizophrenie 
Perisonsibeischreilbung /: то, ös- 
terr.: Personen-, Personalbe- 
schreibung 


% Die Buchstabenfolge perisp... 
kann in Fremdwörtern auch 
persip... getrennt werden. 


% Perspektiv [lat.] л. 1 kleines 
Fernrohr 

% Perspektive [-və] £ 11 1. das 
scheinbare Zusammentreffen pa- 
ralleler Linien in einem entfern- 
ten Punkt (Fluchtpunkt) 2. Dar- 
stellung eines Raumes oder 
räumlichen Körpers auf einer 
ebenen Fläche mit räumlicher 


Wirkung 3. übertr.: Zukunfts- 
aussicht 4. Blickwinkel, z. B. 
Frosch-, Vogelperspektive 

% perispekltilvisch [-vı[] die Per- 
spektive betreffend, mit Hilfe 
der Perspektive, räumlich 

% Perispekltilvisimus [-vıs-] m. 
Gen. - nur Sg. Lehre, dass Er- 
kenntnis nur unter dem Blick- 
winkel des Erkennenden mög- 
lich sei, dass es keine stand- 
punktfreie Erkenntnis gebe 

% perlspekitivllos ohne Perspekti- 
ve, aussichtslos 

% Perispekltivjplainung / то lang- 
fristige Planung mit Hinblick auf 
Zukünftiges 

% Perispilraltilon [lat.] £ 10 nur Sg. 
Hautatmung 

% perispilraltolrisch die Ausdüns- 
tung fördernd 

Peritulbaltilon [lat.] £ 10, Med.: 
Durchblasung des Eileiters 

Periturlbaltilon [lat.] f. то, Astron.: 
Verwirrung, Störung (der Bewe- 
gung eines Gestirns) 

Peritusisis [lat.] f. Gen. - nur Sg. 
Keuchhusten 

Pelru Staat in Südamerika 

Pelrulalner m. 5 

pelrulalnisch 

Pelrulballsam л. Gen. -s nur Sg. 
aus einem mittelamerik. Baum 
gewonnener Balsam 

Pelrülcke [frz.] f. 11 1. Haarersatz 
2. Jägerspr.: eine krankhafte Wu- 
cherung am Gehörn von Rehen 
u.a. 

per ulltiimo Dat. >am letzten«] am 
Monatsletzten (zu liefern, zu 
zahlen) 

perlvers [-vers, lat.] widernatür- 

lich, geschlechtlich unnormal 

empfindend 

Periverisilon [-ver-] £ то krankhaf- 

te, widernatürliche Triebrich- 
tung 

Periverssiltät [-ver-] f. 10 perverses 

Wesen, perverse Beschaffenheit, 
Widernatürlichkeit 

periverltielren [-ver-] intr. u. tr. 3 
1. vom Normalen abweichen 

(lassen) 2. verfälschen, falsch, 
unheilvoll anwenden oder ver- 
stehen 

Perizent л. 1, österr. Nebenform 
von Prozent 

perizenitulell österr. Nebenform 

von prozentuell 

Perizepttililliltät £ то nur Sg. 
Wahrnehmbarkeit, Wahrneh- 
mungsfähigkeit 


Peter 


Per zept on / то Wahrnehmung 
(als die erste Stufe der Erkennt- 
nis) 

perlzepitiv, perizepitolrisch auf 
Perzeption beruhend 

perizijpielren ir. з wahrnehmen 

Peisalde [ital.-frz.] f. 11, Hohe 

Schule: Levade 

Pelsel m. s, im nordwestdt. Bauern- 

haus: Prachtstube 

pelsen intr. 1, mitteldt.: rennen, 

eilen 

Peiselte f. Gen. - PI. -ten, Pelselta 

[span.] f. Gen. - Pl. -s (Abk.: Pta, 

Ptas) bis 2002: offizielle Wäh- 

rungseinheit in Spanien, 100 

Centimos 

Pelso m. Gen. -(s) Pl. -(s) südame- 
rik. Währungseinheit 

Pesisar [lat.] л. 11. Stützring für 
die Gebärmutter bei Gebärmut- 

tervorfall 2. Verschlussring zur 

Empfängnisverhütung 

Pesisilmisimus [lat.] m. Gen. - nur 

Sg. Neigung, bes. die Schatten- 

seiten des Lebens zu schen, gal- 

lige Denkweise, Schwarzseherei; 

Ggs.: Optimismus 

Pesisilmist 7. 10 

pesisilmisitisch 

Pesisilmum z. Gen. -s PI. -ma 
schlechteste Bedingungen, das 
Ungünstigste; Ggs.: Optimum 

Pest 1. [lat.] £ zo nur Sg. schwere, 
epidemisch auftretende Infekti- 
onskrankheit 2. Stadtteil von 
Budapest 

Pest beule / 11 

Pestlhauch zz. 1 nur Sg. giftiger 
Hauch, böser Einfluss 

Pesitillenz f. то 1. veraltet für Pest 
2. allg.: schwere Seuche 

pesitillen|ziallisch verpestet 

Pesttilzid л. 1 Schädlingsvertil- 
gungsmittel 

Pesto [ital.] л. 9 grüne Sauce aus 
Öl, gehackten Kräutern und Ge- 
würzen 

Pestisäulle £ 11 plastisch gestaltete 
Votivsäule zur Erinnerung an ei- 
ne Pest 

Peitarlde [frz.] f. 11 mit Spreng- 

ladung gefülltes Gefäß, früher 

zum Sprengen von Festungs- 
toren, heute für Knalleffekte ver- 
wendet 

Peitelchilen [-sıan, lat.-ital.] PZ. 

punktförmige Blutungen unter 

der Haut 

Peltent [lat.] m. 10, Rechtsw.: Be- 

werber, Bittsteller 

Peter männl. Vorname; schwarzer 
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Petermännchen 


oder: Schwarzer P.: ein Karten- 

spiel 
Pelterlmännichen л. 7 ein giftiger 
Drachenfisch 
Pelterssillie [-1jo] £ 11 nur Sg., ös- 
terr.: Pelterlsil m. Gen. -s пит Sg. 
ein Gewürzkraut 
Peitersipfeninig >. 1 freiwillige 
Abgabe der Katholiken an den 
Papst 
Pelter-und-Pauls-Tag z. ı kath. 
Fest am 29. Juni; auch: Petrus 
und Paulus 
Pet [pati:, frz.] f. Gen. - nur Sg. 
ein Schriftgrad, 8 Punkt 
Peltiltesise [pstites(>)] £ 11 Ge- 
ringfügigkeit, Nichtigkeit 
Pettiltilon [lat.] £ zo Bittschrift, 
Eingabe 
peitiltilolnielren inzr. 3 in Form ei- 
ner Petition einreichen; um et- 
was р. 
Peltiltilonsirecht л. 1 
Peltits Fours [pəti fu:r, frz.] Pl. 
feines, mit bunter Zuckerglasur 
überzogenes Gebäck 


$ Die Buchstabenfolge рейт... 
kann in Fremdwörtern auch 
petr... getrennt werden. 


+ Peltra weibl. Vorname 

% Peltrarica, Francesco ital. Schrift- 
steller 

$ Peitrarlkisimus m. Gen. - nur Sg., 
14./15. Jh.: lyr. Stil in der Art der 
Gedichte des ital. Dichters Pe- 
trarca 

$ Peitrarlkist m. 10 Vertreter des 
Petrarkismus, virtuoser Liebes- 
lyriker 

+ Peltrelfakt [lat.] л. 1 oder n. 12 
Versteinerung 

$ Pettri vgl. Petrus 

% Peitriffilkaltilon £ то Vorgang des 
Versteinerns 

% peitriffilzielren zr. 3 versteinern 

% peitrilnisch von Petrus stam- 
mend 

$ Peltrilschalle auch: Petr. Schale 
f. 11 flache Glasschale 

$ Peitrolchelmie [-çe-] £ 11 nur Sg. 
Untersuchung von Gesteinen mit 
chem. Mitteln 

% peltrolchelmisch [-çe:-] 

$ Peltroldolllar m. Gen. -s Р/. -(s) 

% Peitrolgelneise / 11 Entstehung 
der Gesteine 

% Peitrolglyiphe / 11 vorgeschichtl. 
Felszeichnung 

$ Peltrolgraf auch: Peltrolgraph 


m. 10 
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% Peltrolgralfie auch: Peitrolgra- 
phie f. 11 nur Sg. Lehre von den 
Gesteinen, ihrem Vorkommen, 
ihrer Zusammensetzung, Ge- 
steinskunde 

% peltrolgralfisch auch: peltrolgra- 
phisch 

% Petrol [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg., schweiz. Nebenform von Pe- 
troleum 

$ Peitrollelum z. Gen. -s nur Sg. 
1. Erdöl 2. Destillationsprodukt 
des Erdöls 

% Peitrollolgie £ 11 nur Sg. Zweig 
der Petrografie, der sich vor al- 
lem mit der Gesteinsbildung 
befasst 

$ Petrus ein Apostel; Petri Heil! 
(Anglergruß) 

Petischaft [tschech.] z. 1 kleiner 

Stempel zum Siegeln 

petischielren ir. з mit Petschaft 

siegeln 

Petltilcoat [-kout, engl.] m. 0 ver- 
steifter Halbunterrock 

Petiting [engl.] л. 9 erotisch- 

sexuelles Spiel, jedoch ohne 
Koitus 

petito [ital.] nur in der Wendung 
etwas in p. haben: etwas bereit- 
halten, z.B. eine Überraschung 
in p. haben 

Peitulnie [-njə, indian.] £ 11 eine 
Zierpflanze, Balkonblume 

Petz m. 1, scherzh. Bez. für Bär; 
Meister Petz 

Petlze /: 11 1. Hündin 2. Schü- 
lerspr.: jmd., der petzt 

petizen inżr. z, Schülerspr.: jmdn. 
angeben, etwas verraten 

peu à peu [pø: a pø:, frz.] nach 
und nach, allmählich; sie kamen 
peu à peu einander näher 

pelxieļren ir. 3 = pekzieren 

Peylotl auch: Pelyotl [psj-, aztek.] 
1. f. 11 ein Kaktus, liefert Mes- 
kalin 2. n. Gen. -(s) nur Sg. aus 
dem Kaktus gewonnenes, berau- 
schendes Getränk 

pF Abk. für Picofarad 

Pf Abk. für Pfennig 

Pfad m. ı 

Pfalder m. 5, schweiz. Nebenform 
von Pfadfinder 

Pfadifinider m. 5 

Pfaflfe m. 11, abwertend: Geist- 
licher 

Pfafffenhütichen z. 7 ein Zier- 
strauch mit giftigen, einem 
Priesterbarett ähnl. Früchten 

pfäfffisch 

Pfahl >. 2 


Pfahllbau ол. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten 

Pfahllbauler m. ç 

Pfahllbürlger z. 5 1. urspr.: außer- 
halb der Grenzpfähle einer Stadt 
wohnender Bürger mit Bürger- 
recht 2. übertr.: engstirniger 
Mensch, Spießbürger 

Pfahlldorf z. 4 

pfähllen ir. 1 1. mit Pfahl oder 
Pfählen stützen 2. jmdn. p.: mit 
einem Pfahl durchbohren 

Pfahllmulschel € 11 an Pfählen 
haftende Bohrmuschel 

Pfahljwurizel f. 11 

Pfalz f. 10 1. befestigte Wohnstätte 
eines Kaisers oder Königs, in der 
er sich auf seinen Reisen durch 
das Reich aufhielt 2. kurz für 
Pfalzstadt 3. das eine Pfalz um- 
gebende Gebiet 4. Regierungs- 
bezirk in Rheinland-Pfalz 

Pfälzer m. 5 Einwohner, auch: 
Wein aus der Pfalz (4) 

Pfalzigraf m. 10, MA 1. hoher kö- 
nigl. Beamter 2. Vorsitzender 
des Hofgerichts 

pfalzigräfllich 

pfällzisch zur Pfalz (4) gehörend, 
aus ihr stammend 

Pfalzistadt /. 2 aus einer Pfalz (1) 
hervorgegangene Stadt 

Pfand л. 4 

pfändjbar 

Pfändibarkkeit f. зо nur Sg. 

Pfandibrief m. 1 eine festverzinsl. 
Schuldverschreibung 

pfänlden ir. 2 

Pfänlder 7. 5, veraltet: Gerichts- 
vollzieher 

Pfandfflalsche f. 11 

Pfandigeld л. 3 

Pfandigläulbilger z. 5 

Pfandlhaus 7. 4 

Pfandlleilhe / 11 

Pfandischein л. 1 

Pfandischuldiner >. 5 

Pfänldung f. зо 

Pfännichen л. 7 

Pfanine f. 11; jmdn. in die Р. hauen 
ugs.: jmdn. demütigen, vernich- 
ten, erledigen 

Pfänjner m. 5, früher: Eigentümer 
eines Anteils an einem Salzberg- 
werk 

Pfannikulchen >. 7 

Pfarramt л. 4 

Pfarribelzirk z. 1 

Pfarlre f. 11 Pfarrbezirk 

Pfarlrei f. то Pfarrbezirk 

Pfarlrer m. 5 

Pfarlrelrin f. то 1. evang.-reformier- 


te Kirche: weibl. Pfarrer 2. Ehe- 
frau eines evang. Pfarrers 

Pfarrigelmeinlde / 11 

Pfarrhaus z. 4 

Pfarrihellfer 7. ç noch nicht voll 
ausgebildeter Theologe als Hel- 
fer eines Pfarrers, Hilfsprediger, 
Pfarrvikar 

Pfarrikiriche € 11 Hauptkirche ei- 
nes Pfarrbezirks 

Pfarristellle £ 22 

Pfarrivilkar [-vi-] m. 1 1. kath. Kir- 
che: Stellvertreter oder Helfer ei- 
nes Pfarrers 2. evang. Kirche: 
Pfarrhelfer 

Pfau z. 12 1. ein großer Fasanen- 
vogel 2. übertr.: eitler Mann 

pfaulchen inzr. z, österr. = fauchen 

Pfaulenlaulge z. 14, Sammelbez. 
für Tag- und Nachtpfauenauge 

Pfaulhahn >. 2 

Pfaulhenine f. 11 

Pfd. Abk. für Pfund 

Pfefifer m. s 1. eine Gewürzpflan- 
ze; P. und Salz; schwarzer P., 
weißer P.: reife bzw. unreife 
Früchte des Pfefferstrauchs; spa- 
nischer P.: Paprika; da liegt der 
Hase im P.: das ist die Wurzel 
des Übels; jmdm. P. geben: 
jmdn. reizen, herausfordern 
2. Soldatensprache: Schießpulver 

Pfefiferffresiser m. 5 Tukan 

Pfefiferigurike f. 11 in Salz, Pfeffer 
und Essig eingelegte Gurke 

pfefffelrig, pfeffirig 

Pfeffferikorn z. 4 

Pfeffferikulchen z. 7 gewürztes, 
süßes Weihnachtsgebäck, Leb- 
kuchen 

Ptefterminzbon bon [-Ь5Ь5: 
oder: -bəonbon, frz.] z. od. m. 9 

Pfefferlminize [auch: -min-] £ 11 
ein Heilkraut 

Pfefiferlminzitee m. o 

Pfefifer\mühlle / 11 

pfefifern żr. ı 1. mit Pfeffer wür- 
zen; ich pfeffere, pfeffre es; ge- 
pfefferter Witz: unanständiger, 
derber Witz; gepfefferte Preise, 
gepfefferte Rechnung: sehr hohe 
Preise, Rechnung 2. heftig wer- 
fen 

Pfefiferinuss f. 2 

Pfefffelrolni m. Gen. - Pl. -, österr.: 
= Peperone, Peperoni 

Pfefiferlsack 7. 2, ugs.: reicher 
Kaufmann 

Pfefiferischwamm 7. 2 Pfifferling 

Pfeffferistrauch m. 4 

pfeffirig, pfeffelrig 

Pfeilfe f. 11 
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pfeilfen 27. u. intr. go; ich pfeife 
darauf ugs.: das ist mir vollkom- 
men egal, darum kümmere ich 
mich nicht 

Pfeilfenkopf m. 2 

Pfeilfenistrauch zz. 4 ein Stein- 
brechgewächs 

Pfeilfer m. 5 

Pfeiflkonizert л. 1 


Pfeiflton m. 2 

Pfeil m. 1 

Pfeiller m. 5 frei stehende oder aus 
der Wand heraustretende Stütze 
für Gewölbe, Dach oder Brücke 

pfeillgelralde 

pfeillgelschwind 

Pfeillgift л. 1 

pfeillschnell 

Pfeillspitize / 11 

Pteilwurzel /. 11 im trop. Amerika 
heim. Pflanzengattung 

Pfenjnig m. Gen. -s Pl. -(e) (Abk.: 
Pf) bis 2002: offizielle Wäh- 
rungseinheit in Deutschland, 
Le Mark 

Pfeninigjabisatz 7. 2 hoher, nur 
pfenniggroßer Absatz an Da- 
menschuhen 

Pfenlnigffuchiser [-ks-] m. 5, ugs.: 
geiziger, übertrieben genau rech- 
nender Mensch 

Pfeninigifuchiselrei [-ks-] £ 10 nur 
Sg., ugs. 

pfeninigigroß 

Pfenlnigistück л. 2 

pfenjnigljweilse; bei ihm fällt der 
Groschen p. ugs.: er ist sehr 
langsam von Begriff 

Pferch эл. 1 eingezäuntes Feld- 
stück für Tiere 

Pierchen tr. 1 zwängen, drängen; 
Personen, Tiere in einen engen 
Raum p. 

Pferd n. 1 

Pferldelapifel m. 6 

Pferldelbohine € 11 Saubohne 

Pferdeldeicke € 11 grobe Decke 

Pferldeldroschike f. 11 

Pferldelfuß m. 2, übertr.: Nachteil, 
Haken; die Sache hat einen P. 

Pferldelgelbiss z. ı 

Pferldelgeischirr л. 1 

Pferldelgelspann л. 1 

Pferldelkur € то Rosskur 

Pferldellänige f. 11; den andern um 
eine P. voraus sein (beim Ren- 
nen) 

Pferdeireninen z. 7 

Pferldeischlititen ж. 7 

Pfer\ldelschwamm x. 2 rauer Ba- 
deschwamm 

Pferldelschwanz m. 2; übertr.: im 


entreffen. 


Pflanze 


Nacken, am Hinterkopf zusam- 
mengebundener, langer Haar- 
schopf 

Pferldeistall эл. 2 

Pferldeistärlke f. 11 (4bk.: PS) frü- 
here Maßeinheit der Leistung 

Pferldeiwetite / 11 Geldwette 
beim Pferderennen 

Pferdeizucht € Gen. - nur Sg. 

Pfetite / 11 waagerechter, die 
Sparren tragender Balken im 
Dachstuhl 

Pfiff mm. 1; auch ugs.: besonderer 
Reiz (einer Sache), besonderer 
Schick 

Pfifferlling 7. 1 ein Speisepilz, Ei- 
er-, Pfefferschwamm, Gelbling, 
Rehling, bair.: Reherl; das ist 
keinen Р. wert ugs.: nichts wert 

pfiffig findig, gewitzt, auf- 
geweckt, schnell begreifend 

Pfiffiglkeit € 10 nur Sg. 

Pfiffilkus m. Gen. - oder -ses Pl. 
-kusise pfiffiger Kerl 


Die aus dem Griechischen ent- 
lehnte Bezeichnung des christli- 
chen Feiertages (50. Tag nach 
Ostern) wird im Norddeutschen 
und in Österreich eher mit zu, 
im Süddeutschen eher mit an 
verbunden: Zuw/An Pfingsten reg- 
nete es. 

In der Schweiz und in Öster- 
reich ist auch die Pluralform üb- 
lich: Die Pfingsten bieten Gele- 
genheit zu einem großen Famili- 


Pfingsiten [griech.] л. Gen. - Pl. - 
Fest der Ausgießung des Hl. 
Geistes über die Jünger Jesu; an, 
zu, vor, nach P.; frohe(s) P.! 

Pfingstifest z. ı 

Pfingstifeuler z. 5 

pfingstllich 

Pfingstimonitag m. 1 

Pfingstlrolse / 11 Päonie 

Pfingstisonnitag m. ı 

Pfirsich z. 1 

Pfirjsichbaum m. 2 

Pfirlsichlhaut f. 2 nur Sg. 

Pfisiter m. s, veraltet: Brotbäcker 

Pfisitelrei f. зо 

Pfitziner, Hans dt. Komponist 

Pflanz m. Gen. - nur Sg., österr. für 
Schwindel, Fopperei 

Pflänzichen л. 7 

Pflanize € 11; Pflanzen fressende 
oder: pflanzenfressende Tiere 
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pflanzen 


Planzen ir. 1 
Pflanizenffett л. 1 

Pflan|zen fresisend auch: pflan- 
zenifresisend 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Pflanzen 
fressen, Zeit sparen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: 
Pflanzen fressende / pflanzenfres- 
sende Säugetiere. 8 36 (2.1) 
Ebenso: Krebs erregend / krebs- 
erregend, Zeit sparend / zeitspa- 
rend. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass pflanzenfressend 

im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich die 
Zusammenschreibung: Der Koa- 
la gehört zu den pflanzenfressen- 
den Tieren. 


Pflanizenifresiser m. ç Herbivore 

Pflanizenigeolgralfie auch: Pflan- 
zenigeolgralphie f. 11 nur Sg. 

Pflanizenikunide f. 11 nur Sg. Bo- 
tanik 

Pflan|zenlöl z. 1 

Pflan|zenischutz m. Gen. -es 
nur Sg. 

Pflanizenischutzjmititel z. ç 

Pflan|zer m. 5 

Pflanzigarlten m. 8 Land zum 
Aufziehen von Waldpflanzen, 
forstlicher Garten, Baumschule 

Pflänzllein z. 7 

pflanzilich 

Pflanzlling >. 1 junge, zum Aus- 
pflanzen bestimmte Pflanze 

Pflanzung f. 10 1. das Pflanzen 
2. Plantage 

Pflasiter л. 5 

Pfläsiterichen n. 7 

Pflasitelrer, schweiz. auch: Pfläsite- 
rer m. 5 

pflasiterimülde 

pflasitern, schweiz. auch: pfläs- 
tern zr. 1; ich pflastere, pflastre 
den Weg 
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Pflasiteristein z. 1 

Pflasitelrung, schweiz. auch: Pfläs- 
telrung f. 10 nur Sg. 

Pflatsch m. 1, mitteldt.: Fleck, 
Pfütze 

pflatischen inzr. 1 klatschend auf- 
schlagen 

Pflatischen 7. 7, süddt.: breiter 
Kothaufen (bes. von Kühen) 

Pfläumichen л. 7 

Pflaulme f. 11 

pflaulmen intr. 1, ugs.: anzügl. Be- 
merkung machen, necken 

Pflaulmenikulchen >. 7 

Pflaulmen|mus л. 1 nur Sg. 

pflaulmen|weich 

Pflege € 11 nur Sg. 

pflelgelbeldürfltig 

Pfleigelbeldürfitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Pfleigelbeifohllelne(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Pflelgeldienst m. ı 

Pfleigelelltern Р/. 

Pfleigelfall o 2 

Pfleigelgeld z. з 

Pfleigelheim z. ı 

Pfleigelkind z. з 

Pfleigelkraft f. > 

pflegeleicht leicht zu pflegen 
(Textilien) 

Pflelgelmutiter / 6 

pflegen ir. : 1. jmdn. p.: fürsorg- 
lich betreuen, für jmds. Wohl 
sorgen 2. etwas zu tun p.: etwas 
gewohnheitsmäßig tun; Gesel- 
ligkeit p.; der Ruhe p.: ruhen 

Pfleigeiperisolnal z. Gen. -s 
nur Sg. 

Pfleiger 7. 5 1. Krankenpfleger 
2. vom Gericht bestellter Bevoll- 
mächtigter 

pfleigelrisch 

Pfleigeistuife f. 11 

Pflelgeltipp ж. 9 

Pfleigelvalter m. 6 

Pfleigeiverisilchelrung /: зо 

pflegllich achtsam, sorgsam; etwas 
p- behandeln; p. mit etwas um- 
gehen 

Pfleglling 7m. 1 

Pflegischaft f то gerichtlich ange- 
ordnete Fürsorge für einzelne 
Angelegenheiten einer Person 
oder für ein Vermögen 

Pflicht € zo 

pflichtlbelwusst 

Pflichtibejwusstisein z. Gen. -s 
nur Sg. 

Pflichtleiffer zn. 5 nur Sg. 

pflichtleifirig 

Pflichiten/heft z. z, Wirtsch.: ver- 
traglich bindende, detaillierte 


Aufstellung der Anforderungen 
eines Projekts, Feinkonzept 

Pflichtlerfülllung / то nur Sg. 

Pflichtlexiemiplar auch: Pflichtlex- 
empllar z. 1 Exemplar (eines Bu- 
ches), das jmdm. (z.B. Biblio- 
theken) zugesandt werden muss 

Pflichtfach z. 3 

Pflichtigelfühl z. 1 nur Sg. 

pflichtigelmäß 

...pflichitig in Zus., z.B. melde-, 
schulpflichtig 

Pflichtjahr z. 1 nur Sg. 

Pflichtllekitülre € 11 Lektüre, die 
gelesen werden muss 

pflichtlschulldig wie es sich ge- 
hört, der Pflicht entsprechend 

Pflichtispiel z. z, Sport 

Pflichtiteil 7. od. n. 1 Erbteil, das 
einem Erbberechtigten stets zu- 
steht 

pflichtitreu 

Pflichtitreue f. Gen. - nur Sg. 


pflichtvergessen 


Verbindungen aus Substantiv 

und Adjektiv/Partizip werden in 

einem Wort geschrieben, wenn 

die Einzelbestandteile in dieser 

Form nicht selbstständig vor- 

kommen: der pflichtvergessene 

Student. 8 36 (1.2) 

pflichtiverigesisen 

Pflicht\verlletizung f зо 

pflichtiverisichert 

Pflichtlverlsilchelrung / 10 

Pflichtiverlteildilger 7. s, Rechtsw.: 
Verteidiger, den das Gericht be- 
stellt 

pflichtlwidirig 

Pflock m. 2 

Pflöckichen n. 7 

pflölcken ir. ı an, mit Pflöcken be- 
festigen 

Pflücke f. 11 nur Sg., schwäb.: Ern- 
te (des Obstes, Hopfens) 

pflülcken z. 1 

Pflülcker m. 5 

Pflug m. 2 

pflülgen zr. : 

Pflülger m. 5 

Pflugischar / 10 oder п. ı waa- 
gerechtes Eisen am Pflug 

Pflugisterz m. 1, Pflugisterizen 
m. 7 Führungsgriff des Pfluges 

Pfortlader € 11, bei Wirbeltieren 
und beim Menschen: Vene, die 
das Blut von Magen und Darm, 
Bauchspeicheldrüse, Galle und 
Milz zur Leber führt 


Pförtichen л. 7 

Pforite f. 11; Hohe P.: bis 1918 Bez. 
für die osman. Regierung 

Pförtiner m. 5 

Pförtinerkkrampf m. 2 krampfhafte 
Verengung des Magenpförtners 
(Magenausgangs), Pylorospas- 
mus 

Pförtinerllolge [-35] f. 11 

Pfositen m. 7 

Pfötlchen z. 7 

Pfoite / 11 

Pfrellle, Pfrillle £ zz Elritze 

Pfriem m. ı Werkzeug zum Lö- 
cherstechen in Leder oder Pap- 
pe, Ahle 

Pfriemikraut 7. 4 ein Ginster 

Pfropf m. 1 = Pfropfen 

Pfröpfichen z. 7 

pfropifen zr. 1 1. hineindrücken; 
Kleider in einen Koffer p.; ge- 
pfropft voll 2. mit dem Pfropf- 
reis veredeln (Baum) 

Pfropifen 7. 7, Pfropf m. 1 Kor- 
ken, Stöpsel 

Pfröpflling 7. 1, Pfropfreis z. 2 
Reis zum Veredeln 

Pfropifung f. 10 

Pfrünlde f. z: 1. kath. Kirche: Ein- 
nahmen aus einem Kirchenamt; 
das Amt selbst 2. allg.: Amt, das 
etwas einbringt, ohne entspre- 
chende Gegenleistung zu for- 
dern; fette P. 

Pfründiner 7. 5 Inhaber einer 
Pfründe 

Pfuhl эл. 1 1. schlammiger Teich 
2. übertr.: Sumpf, z.B. Sünden- 
pfuhl 

Pfühl 7. z, veraltet: Kissen, wei- 
ches Lager 

Pfui n. 

pfuil; pfui Teufel!; pfui Deibell; 
pfui, schäm dich! 

Pfullmen 7. 7, schweiz.: Kopfkis- 
sen 

Pfund z. Gen. -(e)s Pl. - 1. ugs. Pl. 
auch: -e (Zeichen: HI Gewichts- 
einheit, 500 g, / kg; zwei P. 
Mehl; seine überschüssigen 
Pfunde loswerden wollen; mit 
seinem P. wuchern: eine Fähig- 
keit oder Wissen nutzbringend 
anwenden 2. (Zeichen: £) brit. 
Währungseinheit, ein Pfund 
Sterling 

Pfündichen л. 7 

...pfünlder 7m. 5, in Zus., z.B. 
Vierpfünder, 4-Pfünder 

pfunldig ugs.: prächtig, großartig 

...pfünldig in Zus., z.B. dreipfün- 
dig, 3-pfündig 


Pfundinoite £ 11 

Pfunds... ugs.: Mords..., groß- 
artig, z. B. Pfundskerl 

pfundiweilse 

Pfusch m. Gen. -s nur Sg., ugs.: 
nachlässig erledigte, schlechte, 
flüchtige Arbeit 

pfulschen intr. 1 flüchtig, schlecht 
arbeiten 

Pfulscher m. 5 

Pfulschefrei f. то 

pfulscherihaft 

pfutsch öszerr. für futsch 

Pfütz|chen л. 7 

Pfütlze f. 11 

ph Abk. für Phot 

PH Abk. für Pädagogische Hoch- 
schule 

Phälakke [griech.] m. 11, bei Homer: 
Angehöriger eines glücklichen, 
genussfreudigen Volkes auf einer 
griech. Insel 

Phalelton [fa:e-, nach dem Sohn 
des griech. Sonnengottes] т. 9 
leichte, offene Kutsche 

...phag [griech.] in Zus.: fressend, 
z.B. pantophag 

Phalgolzyt m. 10 Fresszelle, Zelle, 
die Fremdkörper, z.B. Bakterien, 
vernichtet 

Phallanx [griech.] £ Gen. - Pl. 
Jangen 1. Antike: lange, ge- 
schlossene, mehrere Glieder tiefe 
Schlachtreihe 2. Finger- und Ze- 
henknochen 3. übertr.: geschlos- 
sene, Widerstand leistende Front 

phalllisch in der Art eines Phallus, 
zum Phalluskult gehörig 

Phalllolkraltie /: 11, abwertend: 
Männerherrschaft 

Phalllus m. Gen. - Pl. -li oder -len 
(erigierter) Penis 

Phalllusikult 7. z, bei manchen Völ- 
kern: Verehrung des Phallus als 
Symbol der Fruchtbarkeit 

Phalllusisymibol z. 1, Psych.: Sinn- 
bild für einen Phallus 

Phalnelrolgalme [griech.] £. 11 
Blütenpflanze, Samenpflanze; 
Ggs.: Kryptogame 

Phälnollolgie [griech.] f. 11 nur Sg. 
Lehre von den Lebensvorgängen 
bei Tieren und Pflanzen im Hin- 
blick auf den Jahresablauf 

Phänomen л. 11. mit den Sinnen 
wahrnehmbare Erscheinung, 
z.B. Naturphänomen 2. einzig- 
artiges Ereignis 3. hochbegabter, 
genialer Mensch; er ist ein P. 

phälnolmelnal unglaublich, er- 
staunlich, einzigartig 

Phänomenaltsmus m. Gen. - nur 


Pharisäer 


Sg. Lehre, dass alle Dinge nur 
Erscheinungen eines unerkenn- 
baren Dinges »an sich« sind 
Phälnolmelnollolgie /. z: nur Sg. 
1. Beschreibung von sinnlich 
wahrnehmbaren Gegebenheiten 
2. Lehre von den Erscheinungen 
des Dinges »an sich« (bei Kant), 
von den Erscheinungen des sich 
dialektisch aufwärtsbewegenden 
Bewusstseins (bei Hegel), von 
der »Wesenheit« der Dinge (bei 
Husserl) 
phälnolmelnollolgisch 
Phälnoityp z. 12, Phälnoltylpus m. 
Gen. - Pl. -pen das von Erbanla- 
gen und Umwelt geprägte Er- 
scheinungsbild eines Lebewe- 
sens; vgl. Genotyp, Idiotyp 
phälnoitylpisch 
Phanltalsie f. 11 nur Sg. = Fantasie 
phanitalsielbeigabt = fantasie- 
begabt 
phanlitalsiellos = fantasielos 
Phanitassiellolsiglkeit /: 10 nur Sg. 
= Fantasielosigkeit 
phanltalsielren inżr. з = fantasie- 
ren 
phanttalsielvoll = fantasievoll 
Phanltalsielvoristelllung /. зо 
= Fantasievorstellung 
Phanitasima л. Gen. -s Pl. -men 
Sinnestäuschung, Trugbild 
Phanitasimalgofrie f. 11 optische 
Vorspiegelung von Scheinbil- 
dern, Darstellung von Fantasie-, 
Trugbildern auf der Bühne 
phanitasimalgolrisch 
Phanltast 7. то = Fantast 
Phanltasitelrei f. zo = Fantasterei 
Phanltasttik /: то nur Sg. = Fan- 
tastik 
phanltasltisch = fantastisch 
Phantom л. : 1. Trugbild 2. Med.: 
Nachbildung von Körperteilen 
(für den Unterricht) 
Phanltomlbild л. 3 nach Zeugen- 
aussagen konstruiertes Bild eines 
gesuchten Täters 
Phanitomischmerz z. 22 nur 
scheinbarer Schmerz in einem 
amputierten Glied 
Pharao [altägypt.-griech.] 1. m. 
Gen. -s Pl. -ralolnen altägypt. Kö- 
nig 2. n. 9 nur Sg. ein frz. Kar- 
tenglücksspiel 
phalralolnisch 
Phalrilsäler [aram.-lat.] m. 5 1. An- 
gehöriger der altjüd. gesetzes- 
strengen, relig.-polit. Partei 
2. übertr.: selbstgerechter, eng- 
stirniger Mensch 3. heißes Kaf- 
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pharisäerhaft 


feegetränk mit Rum und einer 
Haube aus Sahne 

phalfrilsälerlhaft 

Phafrilsäleritum z. Gen. -s nur Sg. 

phalrilsälisch 

Phafrilsälisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Lehre der Pharisäer 2. Selbst- 
gerechtigkeit 

Pharlmalin|dusitrie auch: Pharma- 
Industrie f. 11 nur Sg. 

Pharlmalkollolgie f. 11 nur Sg. Leh- 
re von den Arzneimitteln 

pharlmalkollolgisch 

Pharlmalkon z. Gen. -s PI. -ka 
1. Arzneimittel 2. Gift 

Pharlmalkonizern m. ı 

Pharlmalreffelrent zz. хо Vertreter 
für Arzneimittel 

Pharlmalzeut z. то Arzneikundi- 
ger, Apotheker 

Pharlmalzeultik f. то nur Sg. 
= Pharmazie 

Pharlmalzeultiikum л. Gen. -s Pl. 
-tilka Arzneimittel 

pharlmalzeultisch 

Pharlmalzie f. 11 nur Sg. Lehre von 
der Zubereitung und Anwen- 
dung der Arzneimittel, Pharma- 
zeutik 

Phalrynigiltis [griech.] £ Gen. - Р/. 

-tilden Rachenentzündung, Ra- 
chenkatarrh 

Phalrynigollolgie f. zz nur Sg. Leh- 
re von den Krankheiten des Ra- 
chens 

Phalrynigolskop auch: Phalryn- 
905Кор л. ı Kehlkopfspiegel 

Phalrynigolskolpie auch: Phalryn- 
goskkolpie f. 11 Untersuchung 
mit dem Pharyngoskop 

Phalrynx m. Gen. - PI. -rynigen 
Rachen 

Phase [griech.] £ 11 1. Abschnitt, 
Stufe (einer Entwicklung) 
2. Zeitraum, in dem ein nicht 
selbst leuchtender Himmelskör- 
per zum Teil beleuchtet ist, z.B. 
Mondphase 3. Physik: Zustand 
eines schwingenden Körpers, be- 
zogen auf den Anfangszustand 

Phalseniverischielbung /: то zeitli- 
che (oder örtliche) Verschiebung 
zweier Schwingungen oder Wel- 
len gleicher Frequenz gegen- 
einander 

...phalsig in Phasen verlaufend, 
z.B. zwei-, mehrphasig 

phalsisch in Phasen 

Pheinol [griech.] z. 1 mit einer 
Hydroxylgruppe substituiertes 
Benzol 

Phelnollharz z. 1, Sammelbez. für 
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durch Polymerisation von Phe- 
nolen gewonnene Kunststoffe, 
Phenoplast 

Pheinoljphthallelin auch: Phe- 

nolphithallelin z. ı nur Sg. or- 
gan. Farbstoff (als Indikator für 
den pH-Wert verwendet) 

Pheinolplast m. х Phenolharz 

Pheinyl z. 1 nur Sg. einwertiger 
Rest des Phenols 

Phelrolmon n. 1, Biol.: Duftstoff, 
Sexuallockstoff 

Phi л. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: ф, 
®) griech. Buchstabe 

Philalle [griech.] / 11 altgriech. 
fuß- und henkellose, flache 
Opfer- oder Trinkschale 

phil..., Phil... = philo..., Philo... 


% Die Buchstabenfolge philla... 
kann in Fremdwörtern auch 
philla... getrennt werden. 


$ Philadelphia Stadt in Pennsyl- 
vania (USA) 

$ phillaldeljphisch 

$ Phillanithrop auch: Phillanthirop 
m. 10 Menschenfreund; Ggs.: Mi- 
santhrop 

$ Phillanithrolpie auch: Phillanth- 
ropie f. 11 nur Sg. Menschen- 
freundlichkeit; Ggs.: Misanthro- 
pie 

$ phillanithrojpisch auch: phil- 
апїһгојріѕсћ menschenfreund- 
lich 

$ Phillanithrojpisimus auch: Phil- 
anthirolpisimus, Phillanithrolpi- 
nisimus auch: Phillanthirolpilnis- 
mus m. Gen. - nur Sg., im 18. Jh.: 
pädagog. Bewegung, die eine auf 
der Lehre Rousseaus beruhende, 
menschenfreundliche und natur- 
gemäße Erziehung anstrebte 

$ Phillaitellie £ 11 nur Sg. Brief- 
markenkunde 

$ Phillattellist 7. 10 Briefmarken- 
kundiger, Briefmarkensammler 

Phillemon griech. Sagengestalt; P. 
und Baucis: altes, harmonisch le- 
bendes, gastfreundliches Ehe- 
paar 

Philharmonie [griech.] £ 11 Na- 
me für 1. Gesellschaft zur Pflege 
des Musiklebens 2. Spitzen- 
orchester 3. Konzertsaal 

Philharmoniker z. 5 Angehöri- 
ger eines philharmon. Orches- 
ters 

phillharlmolnisch; philharmo- 
nisches Orchester: Name für 
Spitzenorchester 


Phillhellleine л. 11 Freund der 
Griechen 
Phillhelllelnisimus m. Gen. - nur 
Sg. Bewegung zur Unterstützung 
der Griechen in ihrem Freiheits- 
kampf gegen die Türken 
Phillipp auch: Philipp, Philip, Phi- 
lip männl. Vorname 
Philliplperlbrief auch: Philip per. 
brief m. 1 Brief des Apostels 
Paulus an die Einwohner der 
mazedon. Stadt Philippi 
Philliplpilka auch: Phillipipilka /: 
Gen. - Pl. -ken 1. Rede des De- 
mosthenes gegen König Philipp 
von Mazedonien 2. übertr.: 
Strafrede 
Philliiplpilnen auch: Phillip/piinen 
Pl. Inselgruppe und Staat im 
westl. Pazifik; vgl. Filipino 
philliplpilnisch auch: philliplpi- 
nisch 
Phillisiter m. s 1. Altertum: Ange- 
höriger eines nichtsemit. Volkes 
in Palästina 2. übertr.: engstirni- 
ger Mensch 
phillisiterlhaft wie ein Philister 
Phillisiteritum z. Gen. -s nur Sg. 
phillisitrös auch: phillistirös eng- 
stirnig, spießbürgerlich 
Philllulmelnie [griech.-lat.] f 11 
das Sammeln von Streichholz- 
schachteln 
phillo..., Phillo... [griech.] in 
Zus.: freundlich (gesinnt), ...lie- 
bend, ... gern mögend 
Philloldenidron auch: Philloldend- 
ron [griech.] m. Gen. -s Pl. -dren 
eine trop. Kletterpflanze, auch 
Zimmerpflanze 
Phillolloge [griech.] m. 11 
Phillollolgie /: 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von Sprache und Literatur 
phillollolgisch 1. zur Philologie ge- 
hörend 2. übertr.: allzu wissen- 
schaftlich genau, trocken 
Phillolselmit ж. 10 Freund der Ju- 


Philosoph z. 10 jmd., der nach 
Erkenntnis und Wahrheit strebt, 
der nach dem letzten Sinn des 
Seins fragt 
Phillolsolphem л. ı Ergebnis der 
philosoph. Forschung, philo- 
soph. Ausspruch 
Philosophie / 11 Lehre vom Sein, 
Ursprung und Wesen der Dinge, 
vom Denken, Streben nach Er- 
kenntnis und Wahrheit 
phillolsolphielren inzr. 3 Philoso- 
phie betreiben 
phillolsolphisch 


Philmolse [griech.] £ 11 Verengung 
der Vorhaut 

Philolle [griech.] £ 11 kleine, bau- 
chige Glasflasche 

Philshing [-fin, engl.] л. Gen. -s 
nur Sg., EDV: das Erschleichen 
persönlicher Passwörter 

Phlelbiltis [griech.] £ Gen. - Pl. -ti- 
den Venenentzündung 

Phlegima [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. Mangel an Erregbarkeit, un- 
erschütterl. Ruhe, Trägheit 

Phlegimaltilker m. 5 schwer erreg- 
barer, träger Mensch 

phlegimaltisch 

Phlegimolne £. z: Zellgewebsent- 
zündung 

Phlox [griech.] m. od. f. 1 eine 
Zierpflanze 

Phlokin z. 1 nur Sg. ein organ. 
Farbstoff 

Phnom Penh [pnam pen] Haupt- 
stadt von Kambodscha 

Pholbie [griech.] £ 11 krankhafte 
Furcht (vor etwas) 

Phölbos, Phölbus Strahlender, 
Beiname Apollos 

Pholkolmellie /: 11 Missbildung der 
Extremitäten 

Phon auch: Fon [griech.] n. Gen. 
-s PI. - Maßeinheit der Laut- 
stärke 

phon..., Phon... auch: fon..., 
Fon... = phono..., Phono... 

Phonem auch: Folnem л. 1, Phono- 
logie: kleinste sprachliche Ein- 
heit, die bedeutungsunterschei- 
dend wirkt, z.B. das a und u in 
»Hand« und »Hund« 

Phonetik auch: Folneltik £ то nur 
Sg. Lehre von der Art und Er- 
zeugung der Laute, Lautlehre; 
vgl. Phonologie 

Pholneitilker auch: Folneltilker m. ç 
Wissenschaftler der Phonetik 

pholneltisch auch: folneltisch laut- 
lich 

Pholnilaltrie auch: Pholnilatirie 
auch: Folnilaltrie f. 11 nur Sg. 
Lehre von den Hör-, Stimm- 
und Sprechkrankheiten 

Phölnilker, Phölnilkiler zz. ç = Phö- 
nizier 

phölnilkisch = phönizisch 

pholnisch auch: folnisch [griech.] 
zur Stimme gehörend 

Phölnix [griech.] m. 1, griech. 
Mytb.: Vogel, der sich im Feuer 
verjüngt, Sinnbild der Unsterb- 
lichkeit; wie ein Phönix aus der 
Asche 

Phöhnilzilen im Altertum: Land- 


strich an der syr. Mittelmeer- 
küste 

Phölnilziler, Phölnilker, Phölnilkiler 
m. 5 Angehöriger eines altsemit. 
Seefahrervolkes 

phölnilzisch, phölnilkisch 

pholno..., Рћојпо... auch: fo- 

..., Folno... [griech.] ton..., 

..., schall..., Schall... 

Pholnolgramm auch: Folnolgramm 
n. ı Aufzeichnung von Schall auf 
Schallplatte oder Tonband 

Pholnolgraph auch: Folnolgraf 
m. 10 erstes Schallaufzeich- 
nungsgerät 

Pholnolgralphie auch: Folnolgralfie 
Ё 11 nur Sg. techn. Schallauf- 
zeichnung 

pholnolgralphisch auch: folnolgra- 
fisch 

Pholnollith auch: Folnollith o. 10 
beim Anschlagen hell tönendes 
Gestein, Klingstein 

Pholnollolge auch: Folnollolge 
m. 11 

Pholnollolgie auch: Folnollolgie 
Ca Lehre von den Lauten und 
Lautgruppen (Phonemen) hin- 
sichtlich ihrer Funktion für die 
Bedeutung der Wörter; vgl. Pho- 
netik 

pholnollolgisch auch: folnollolgisch 

Pholnojmeiter auch: Folnolmelter 
п. у 1. Schallmesser 2. Gerät zum 
Messen der Hörschärfe 

Pholnoltechlnik auch: Folnoltech- 
nik f. 10 

Pholnolthek auch: Folnolthek £. 10 
Sammlung von Tonbandaufnah- 
men 

Phonizahl auch: Fonizahl £. 10 
Phon angebende Zahl 

Phosigen [griech.] л. z nur Sg. ein 
giftiges Gas (Kampfstoff) 

Phosjphat л. 1 Salz der Phosphor- 
säure 

Phosjphid л. 1 Verbindung eines 
Metalls mit Phosphor 

Phoslphit z. ғ Salz der phosphori- 
gen Säure 

Phoslphor m. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: P) chem. Element 

Phosjphofresizenz f. 10 nur Sg. 
Selbstleuchten (von Stoffen) 
nach Bestrahlen mit Licht 

phosjphofresizielren 22/7. 3 nach 
Bestrahlen mit Licht leuchten 

phoslpholrig Phosphor enthaltend 

Phosjphofrisimus m. Gen. - Pl. 
-men Phosphorvergiftung 

Phosjphofrit m. 1 ein Mineral, Se- 
dimentgestein 


D 


Photosynthese 


Phosjphorlsäulre f. 11 nur Sg. drei- 
basische schwache Mineralsäure 

Phosjphoriverigifitung /. зо 

Phot [griech.] л. Gen. - Pl. - (Abk.: 
ph) veraltet: Einheit der Leucht- 
stärke, 10 000 Lux 

pholto..., Pholto... = foto..., Fo- 
ët, 6 

Pholtolchelmie auch: Foltolchelmie 
f. 11 nur Sg. Lehre von den Wir- 
kungen des Lichts 

Pholtolchelmilgrajphie f. 11 nur Sg. 
= Fotochemigrafie 

Phottolefifekt ж. 1 = Fotoeffekt 

Phoftolelekftrilziität auch: Pholto- 
elektirilziltät auch: Foltolelekitri- 
ziltät f. 10 nur Sg. 

Pholtolelelment auch: Foitolele- 
ment z. ı Anordnung zur Um- 
wandlung von Licht in Elektri- 
zität 

pholtolgen = fotogen 

Pholtolgramm n. 1 = Fotogramm 

Pholtolgramimeltrie auch: Pholto- 
gram|[metrrie f. 11 nur Sg. = Foto- 
grammetrie 

Photograph 7. 10 = Fotograf 

Photographie € 11 = Fotografie 

pholtolgrajphisch = fotografisch 

Pholtolkolpie f. 11 = Fotokopie 

pholtolkolpieiren z. 3 = fotokopie- 


ren 

pholtolmelchalnisch = fotomecha- 
nisch 

Pholtolmelter auch: Foltolmelter 
n. 5 


Pholton auch: Folton n. Gen. -s Р/. 
-tolnen kleinstes Teilchen einer 
elektromagnetischen Strahlung 

Pholtolrelallisimus m. Gen. - nur 
Sg. = Fotorealismus 

pholtolreaallisitisch = fotorealis- 


Pholtolrelzepitor auch: Foltolre- 
zepitor 7n. 13 lichtempfindliche 
Sinneszelle des Auges 
Pholtolsatz m. 2 nur Sg. = Fotosatz 
Pholtolsphälre auch: Foltolsphälre 
f. 11 strahlende Gashülle der 
Sonne 


Pholtolsynithelse auch: Foltolsyn- 
thelse f. 11 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
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Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


phototaktisch 


immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Kartographie/ 
Kartografie, Xylophon/Xylofon, 
Photovoltaik/Fotovoltaik. 

832 (2) 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: hantastisch/ 
fantastisch. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Phi- 
losophie, Sphäre > Telefon, 
Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Während sich bei vielen auch in 
der Allgemeinsprache gebräuch- 
lichen Fremdwörtern dieser Art 
inzwischen die eingedeutschte 
Variante durchgesetzt hat, wird 
für fachsprachliche Begriffe 
meist die fremdsprachige 
Schreibung bevorzugt: Bei der 
Photosynthese entsteht Sauerstoff. 


pholtoltakltisch auch: foltoltak- 
tisch Boz.: sich auf einen Licht- 
reiz hin bewegend 

Pholtoltaxis auch: Foltoltakis f. 
Gen. - Pl. -xen, Bot.: auf einen 
Lichtreiz hin erfolgende Bewe- 
gung 

Pholtolthek / ғо = Fotothek 

Pholtoithelralpie auch: Foitolthe- 
ralpie f. 11 nur Sg. Heilverfahren 
mit Hilfe von Licht 

pholtoltrop auch: foltoltrop, pho- 
toltrolpisch auch: foitoitrojpisch 
auf Phototropismus beruhend, 
lichtwendig 

Pholtoltrolpisimus auch: Foltoltro- 
pisimus m. Gen. - nur Sg. Krüm- 
mung (von Pflanzenteilen) zum 
Licht hin bei einseitigem Licht- 
einfall, Lichtwendigkeit 

Photovoltaik auch: Foltolvolltalik 
f. Gen. - nur Sg. Teilgebiet der 
Elektronik 

Pholtozellle auch: Fotozelle f 11 
lichtelektrische Zelle 

Рһгае [griech.] £ 11 1. kleinster 
selbständiger Abschnitt (eines 
Musikstücks), Tongruppe 
2. Gramm.: Satz, Teilsatz 
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3. Redewendung 4. übertr.: leere, 
abgegriffene Redensart; Phrasen 
dreschen ugs.: leere Redensarten 
sagen, nichtssagend reden 

Phralsenldreischer m. ç 

phrajlsenlhaft 

Phrajseollolgie / 11 1. Lehre von 
den für eine Sprache charakte- 
rist. Redewendungen 2. Samm- 
lung solcher Redewendungen 

phralseollolgisch 1. auf Phraseolo- 
gie (1) beruhend 2. in der Art ei- 
ner Phraseologie (2) 

Phralseollolgisimus ж. Gen. - Pl. 
-men charakteristische Rede- 
wendung einer Sprache 

phrajsielren z. 3; ein Musikstück 
р.: in melodisch-rhythmische 
Abschnitte einteilen 

Phrajsielrung / 10 melod.-rhythm. 
Gliederung (eines Musikstückes) 

Phreineisie [griech.] £ 11, veraltet: 
Wahnsinn 

phreineltisch wahnsinnig; aber: 
frenetisch 

Phreinollolgie /: zz nur Sg. 1. Kra- 
niologie 2. umstrittene Lehre 
vom Zusammenhang der Schä- 
delformen mit Charaktereigen- 
schaften 

phreinollolgisch 

Phrylgilen antike Landschaft in 
Kleinasien 

phrylgisch; phrygische Mütze: Ja- 
kobinermütze 

Phthallelin [griech.] л. 1 nur Sg. 
ein synthet. Farbstoff 

Phthallsäulre f 11 nur Sg. dreibasi- 
sche, starke, niedermolekulare 
Karbonsäure 

Phthilsilker [griech.] m. s jmd., 
der an Phthisis leidet 

Phthilsis £ Gen. - Pl. -sen Lungen- 
tuberkulose 

phthiltisch an Phthisis leidend, 
auf ihr beruhend 

pH-Wert, fachsprachlich: pu-Wert 
m. ı Maßzahl zur Bestimmung 
der Wasserstoffionenkonzentra- 
tion in einer Lösung, Wasser- 
stoffexponent 

Phylkolmyizet m. 10 meist РЇ. nie- 
derer Pilz, Algenpilz 

Phylle [griech.] £ 11, im alten Grie- 
chenland 1. urspr.: Geschlechter- 
verband 2. dann: Unterglie- 
derung der Gemeinden und 
Stadtstaaten 

phylleltisch hinsichtlich der Ab- 
stammung 

Phylllit [griech.] m. 1 dünnblätt- 
riger, kristalliner Schiefer 


phylliitisch Сео/.: feinblättrig (Ge- 
stein 
phyllo..., Phyllo... [griech.] in 
.blatt..., Blatt... 
Phylliolkakltus [griech.] m. Gen. - 
. -telen Blattkaktus 
Phyllloklaldilum z. Gen. -s Р/. -di- 
en blattartiger Pflanzenspross, 
Flachspross 
Phylllolpolde z. 11 Blattfußkrebs, 
z.B. Wasserfloh 
Phylloltakis £. Gen. - Pl. -xen, 
Bot.: Blattstellung 
Phylloixelra f. Gen. - Pl. -ren Reb- 
laus 
Phyllolgelnelse [griech.] £ zz, Phy- 
lolgelnie £. 11 Stammesgeschichte 
der Lebewesen 
phyllolgelneltisch Biol.: stammes- 
geschichtlich 
Phyllolgelnie /: 11 = Phylogenese 
Phyksallis /. Gen. - Pl. -, Bot. 
1. i. w. S.: Blasenkirsche 
2. i. e. S.: Kapstachelbeere 
Physlilalter auch: Physsilalter 
[griech.] m. 5 Naturheilkundiger 
Physlilaitrie auch: Phyisilatlrie f. 11 
nur Sg. Naturheilkunde 
physlilaltrisch auch: physsilatirisch 
Phylsik f. 10 nur Sg. Wissenschaft 
von den Gesetzmäßigkeiten der 
unbelebten Natur 
phyisilkallisch zur Physik gehö- 
rend, auf ihr beruhend; physikal. 
Chemie: Untersuchung der 
chem. Erscheinungen mit physi- 
kal. Methoden 
Physiker m. 5 
Physsilkolchelmilker m. 5 Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der 
physikal. Chemie 
phylsilkolchelmisch 
Phylsilkum z. Gen. -s PI. -ka med. 
Vorprüfung 
Phyisilkus >. Gen. - PI. -se, ver- 
altet: Arzt 
Phyisilolgnolmie auch: Phylsiog- 
по|тїе [griech.] £ 11 äußerliche 
Erscheinung (eines Menschen 
oder Tieres), bes.: Gesichtsaus- 
druck 
Phyisilolgnolmik auch: Phylsiog- 
noļmik f. то nur Sg. Deutung der 
Physiognomie 
Phyisilolgnolmilker auch: Phylsilog- 
nolmilker m. ç 
phyisilolgnolmisch auch: phylsilog- 
појтіѕсћ 
Physsiollolge z. 11 
Physiologie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Lebensvorgängen 
physsiollolgisch 


physsiothelrapeultisch 

Phylsioltherrapie € 11 nur Sg. phy- 
sikalische Therapie 

Phylsioltop z. z, Geografie: kleins- 
ter, homogen beschaffener Be- 
standteil einer Landschaft 

Phylsis [griech.] £. Gen. - nur Sg. 
1. Natur 2. natürl. Körper- 
beschaffenheit 

physisch 1. natürlich, іп der Natur 
begründet 2. körperlich 

phyito..., Phylto... [griech.] in 
Zus.: pflanzen..., Pflanzen... 

phyitolgen pflanzlich 

Phyitolgeolgralfie auch: Phyito- 
geolgralphie f. 11 nur Sg. Geo- 
botanik 

Phyitolhormon z. 1 pflanzliches 
Hormon 

Phyfitollolgie f 11 nur Sg. Pflanzen- 
kunde 

Phyitolpalthollolgie f. 11 nur Sg. 
Lehre von den Pflanzenkrank- 
heiten 

phyitolphag pflanzenfressend 

Phyltolphalge 7. 11 Pflanzenfres- 


Phyitolplankiton z. Gen. -s nur Sg. 
im Wasser schwebende pflanzl. 
Organismen 

Phyitoithelralpie € 11 nur Sg. 
Pflanzenheilkunde 

Рі n. Gen. -(s) PI. -s (Zeichen: п, П) 
1. griech. Buchstabe 2. nur Sg. 

udolfsche Zahl, Zahl, die das 

Verhältnis vom Umfang zum 

Durchmesser des Kreises angibt 

Pia weibl. Vorname 

Pilafife [frz.] f. 11, Hohe Schule: 

Trab auf der Stelle 

pilaffielren ir. з eine Piaffe aus- 

führen 


Pilalnilno [ital.] л. о kleines Kla- 
vier 

pilalnisisilmo (4%k.: pp) Mus.: sehr 
eise 


pilalnisisisisiimo (4bk.: ppp) Mus.: 
äußerst leise 

Pilalnist эл. 10 Musiker, der berufs- 
mäßig Klavier spielt 
pilalnisitisch zum Klavierspiel ge- 
hörend, hinsichtlich des Klavier- 
spiels; pianistisches Können 
pilalno (4bk.: р) Mus.: leise 

Piano л. o 1. leises Spiel, leises 
Singen, leise zu spielende oder 
zu singende Stelle 2. Klavier 
Pilalnofforite z. Gen. -s P. -(s), äl- 
tere Bez. für Piano (2) 

Pilalnolla л. 9 automatisch spielen- 
des Klavier 

Pilasisalva [-va, indian.-portug.] £ 


Gen. - Pl. -ven [-vən] Palmenart, 

deren Blätter Piassavefasern lie- 

fern 

Pilasisalvelfalser [-və-] £ 11 grob 

beschaffene Palmenfaser für 

Taue, Matten 

Pilaster [ital.] эл. s Währungsein- 

heit in Ägypten, Syrien, im Liba- 

non und im Sudan, ee Pfund 

Pilaziza [ital.] f. Gen. - Pl. -ze, ital. 

Bez. für Marktplatz, Rathaus- 

platz 

Pilazizetita f. Gen. - PI. -te kleine 

Piazza 

Pilcaldor auch: Pilkaldor [span.] 

m. ı berittener Stierkämpfer 

Pilcalro [span.] m. 9, span. Bez. für 

Schelm; vgl. pikaresk 

Pilcaslso, Pablo span. Maler 

Piccaldillly [-ks-] Einkaufsstraße 
in London 

Piccollo auch: Piklkollo [ital.] m. 9 
1. Kellnerlehrling 2. kleine Fla- 
sche Schaumwein (0,2 1) 

Piccollofflölte auch: Piklkollofflölte 
Co kleinformatige (Diskant-) 
Querflöte 

pilcheln z. z, ugs.: (Alkohol) trin- 
ken 

Picchellsteilner z. Gen. -s nur Sg., 
Pilchelisteilner Fleisch л. Gen. - 
-(e)s nur Sg., Pilchellsteilner 
Topf m. Gen. -(е)ѕ nur Sg. Ge- 
richt aus Gemüse, Kartoffeln 
und Fleischstückchen 

pilchen 1. ir. z mit Pech dichten, 

überziehen 2. intr. 1, landschaftl.: 

kleben, klebrig sein 

Pick m. Gen. -s nur Sg., österr.: 

Klebstoff 

РісКе f. 11 Spitzhacke 

Pickel 7. 5 1. Spitzhacke 2. Haut- 

bläschen, Pustel 

Piickellhaulbe f. 11 Helm der Rit- 

terrüstung ohne Visier, auch: Le- 

derhelm mit Spitze 

Piickellhelring z. 1 1. gepökelter 

Hering 2. komische Bühnenfigur 

bei den engl. Komödianten, Vor- 

läufer des dt. Hanswursts 

pilckellig, pickllig voller Pickel 

pilcken om. 1; österr. auch für kle- 

ben 

Pilckerl z. 14, österr.: Klebeetikett 

pilckern ir. 1, sächs.: (gut) essen, 

schmausen 

Piickles auch: Picklles [pıkalz] Р/. 
= Mixedpickles 

pickllig = pickelig 

Picknick z. o oder n. з Mahlzeit 
im Freien 

picklnilcken intr. 1 


Piece 


Picklnickikorb m. 2 

picklsüß öszerr., ugs.: besonders 
süß 

Pick-up auch: Pickup [-Ap] m. 9 
1. Tonabnehmer 2. kleiner Lie- 
ferwagen mit einer offenen La- 
defläche 


Pick-up - Anglizismen aus 
Verb + Adverb 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Pick-up. Wenn die Lesbar- 
keit dadurch nicht beeinträch- 
tigt wird, kann man auch zu- 
sammenschreiben: Pickup. 

845 E2, 837 (2) 

Ebenso: Knock-out/Knockout, 
Count-down/Countdown. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen für Pick-up eine deutliche 
Tendenz zur Schreibung mit 
Bindestrich: Pick-ups haben einen 
hohen Kraftstoffverbrauch. 


Pick-up-Line [-aplaın, engl.] £. 9 
Gesprächseröffnung, mit der ei- 
ne noch unbekannte Person in 
eine Unterhaltung gezogen wer- 
den soll 

Pilco... (4bk.: р) Billionstel einer 

Maßeinheit, z.B. Picofarad, Pi- 

cometer 

pilcolbelllo [ndrl. + ital.] unflek- 

tierbar, ugs.: sehr fein, aus- 

gezeichnet 

Pilcoffalrad z. Gen. -(s) PI. - 

(Abk.: pF) ein Billionstel Farad, 

10 Farad 

Pilcot [-ko:, frz.] m. д 1. kleine Za- 
cke, Fadenöse am Rand von 
Spitzen 2. Spitzkeil 

PID Med., Abk. für Präimplanta- 
tionsdiagnostik 

Pidiginlengllisch [pıdzın-, nach 
der chin. Aussprache von engl. 
»business«] n. Gen. - nur Sg. 

1. Mischsprache mit sprachl. und 
lautl. Elementen aus Englisch 
und Chinesisch 2. vereinfachtes 
Englisch 

Pie [paı, engl.] £ 9 gefüllte Pastete 
oder Kuchen 

Pilece [pjss, frz.] f. 11, veraltet: 
Musik- oder Theaterstück 
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Piedestal 


Pileldesital [pje-, frz.] л. 1 Sockel, 
kleines Podest 

pielfig ugs., abwertend: altmo- 
disch, spießig 

Ріе Ке 7. 0, ugs. 1. Wichtigtuer, 
Prahler 2. österr., abwertend: 
Deutscher 

Piek [engl.] £ 10, Seew.: spitzes 
Ende, auch: vorderster und hin- 
terster Teil des Schiffsraumes; 
aber: Pik 

Pielke € Gen. - nur Sg. = Pik (3) 

pielken ir. 1, ugs.: stechen 

piekifein ugs.: sehr fein 
pieklsaulber ugs.: sehr sauber 
ріеКѕеп ir. z, ugs. für pieken 

Pilelmont [pje-] m. od. п. Gen. -(s) 
Landschaft in Oberitalien 

Pilelmonitelse [pje-] zz. 11 Einwoh- 
ner von Piemont 

pilelmoniteisisch [pje-] 

Piep m. z, Pl. nicht üblich 1. hoher, 
feiner Ton; keinen P. von sich 
geben 2. Klaps, Spleen; du hast 
wohl einen P.? 

piep! 

pielpe ugs.: gleichgültig, egal; das 
ist mir p. 

pieplegal ugs.: ganz, völlig egal; 
das ist mir p. 

pielpen Zut. 1; bei dir piept's 
wohl? ugs.: du bist wohl ver- 
rückt?; es ist zum Piepen ugs.: 
zum Lachen, sehr komisch 

Ріејрег z. 5 ein Singvogel 

Pieplmatz m. 2, Kinderspr.: kleiner 
Vogel 

Pieps m. 1, Nebenform von Piep 

ріеріѕеп intr. 1 einen feinen, ho- 
hen Ton von sich geben, piepen 

Piepiser m. 5 

piepisig 

Pier 1. m. 1 oder m. 9, seemänn. 
Fachspr.: f. 9 oder f. 10 senkrecht 
zum Ufer verlaufender Hafen- 
damm, Landungsbrücke 2. m. ı 
ein Ringelwurm, als Angelköder 
verwendet 

pierlcen [-ѕәп, engl.] żr. ı Lippe, 
Zunge usw. zum Anbringen von 
Schmuck durchstechen; sie ist 
am Bauchnabel gepierct 

Pierlcing [-sıy, engl.] z. Gen. -s Pl. 
-s 1. Durchstechen der Haut 
(Ohren, Nase), um Schmuck an- 
zubringen 2. durch Haut oder 
Körperteil gestochenes 
Schmuckstück 

Pileriretite [pjer-, frz.] f. 11 weibli- 
ches Gegenstück zum Pierrot 

Pierrot [pjero:] m. 9, in der frz. 
Pantomime: eine komische, me- 
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lancholische Figur mit weiß ge- 
schminktem Gesicht 

pielsalcken ir. z, ugs.: quälen, pei- 
nigen, ärgern 

pielseln inżr. 1, ugs. 1. fein regnen 

2. pinkeln 

Pielsejpamipel 7. 5, ugs.: verdrieß- 

licher Mensch 

Pieta auch: Pileltà [pista, ital.] f. 9 

Darstellung Marias mit dem 

Leichnam Christi auf dem 

Schoß 

Pileltät £ 10 nur Sg. respektvolle 

Ehrfurcht vor den Toten, vor der 

Religion und dem relig. Empfin- 

den anderer 

pileltätllos 

Pileitätllolsiglkeit £ то nur Sg. 

pileltätivoll 

Pileltisimus >. Gen. - nur Sg., seit 

dem 17. Jb.: eine evang. Bewe- 

gung zur Erneuerung der Kirche 
und des relig. Lebens im Sinne 
einer gefühlsbetonten Frömmig- 
keit und der Nächstenliebe 

Pileitist m. 10 

pilelzolelekitrisch auch: pilelzo- 

elektirisch [griech. + lat.] 

Pileizolelekftrilzittät auch: Pilelzo- 

elektirilziltät / zo nur Sg. Eigen- 

schaft gewisser Kristalle (z. B. 

des Quarzes), bei Kompression 

oder Dehnung längs bestimmter 

Richtungen an den Enden eine 
Spannung zu erzeugen 

Pileizolmeiter z. 5 Gerät zum Mes- 

sen der Kompressibilität von 
Flüssigkeiten 

Pilelzolquarz ж. 1 speziell gezüch- 
teter Quarzkristall mit bes. guten 
piezoelektr. Eigenschaften 

Pigment [lat.] л. z 1. Farbstoff im 
menschl., tier. und pflanzl. Kör- 
per 2. mit Bindemittel versetz- 
ter, unlösl. Farbstoff 

Piglmenitaltilon £ то nur Sg. Fär- 
bung durch Pigment 

Piglmentldruck >. 1 ein Färbever- 
fahren mit Pigmenten (für Ge- 
webe) 

Piglmentifleck zz. ı Hautverfär- 
bung durch Einlagerung von 
Melanin 

piglmenltielren 1. żr. 3 in kleinste 
Teilchen zerteilen 2. intr. 3 sich 
durch Pigment färben 

Piglmenitielrung f. 10 nur Sg. 

Pilgnolle auch: Piginolle [pinjo:-, 
ital.] £ 11, Pilgnollie auch: Pigno- 
lie [pinjo:1jo] £ 11 essbarer Sa- 
menkern der Pinie 

Pik 1. [engl.] m. 1 oder m. 9 Berg- 


spitze (bes. in Namen) 2. [frz.] 
n. д Farbe im frz. Kartenspiel 
3. m. д nur Sg., ugs.: heimlicher 
Groll, Pieke, nur in der Wendung 
einen Pik auf jmdn. haben 

Pilkaldor >. 1 = Picador 

pilkant [frz.] 1. scharf gewürzt 

2. schlüpfrig, anzüglich (Bemer- 

kung, Witz) 

Pilkanitelrie f. 11 1. nur Sg. Anzüg- 

ichkeit 2. pikante Bemerkung 

pilkalresk vom Picaro handelnd, in 

der Art des Picaros; pikaresker 

Roman: Schelmenroman 

Piklass z. 1 

Pikldalme f. 11 

Pike [frz.] f. 11 Spieß (des Lands- 

knechts); von der P. auf dienen: 

von Anfang, von der untersten 

Stufe an 

Pilkee [frz.] m. 9, österr. auch: n. 9 

Baumwollgewebe mit leicht er- 

habenem Muster 

pilken, piklsen żr. z ugs.: stechen 

Pikett [frz.] n. 1 1. veraltet: Vor- 

posten 2. schweiz.: einsatzbereite 

Mannschaft (z.B. der Feuer- 

wehr) 3. nur Sg. ein frz. Karten- 

spiel; vgl. Pik (2) 

ріКіејғеп [frz.] zr. з auf größere 

Abstände verpflanzen (junge 

Pflanzen) 

Pilkkierlholz л. 4 

ріКіег ugs.: beleidigt, gereizt 

Piklkollo [ital.] 7. 9 = Piccolo 

Piklkollolflölte £ 11, Mus. = Picco- 

oflöte 

Pilkör [frz., zu piquer »stechen«] 

m. ı Vorreiter bei der Parforce- 

jagd 

Pikrat [griech.] л. 1 Salz der Pi- 

krinsäure 

Pilkrinlsäulre auch: Piklrin\säulre 

f. 11 eine sehr explosive aromat. 

Säure 

Pilkrolpelge auch: Piklrolpeige /: 11 

Quelle mit Bitterwasser 

Pilkroltolxin auch: Pikjroltolxin z. 1 

nur Sg. in Kockelskörnern ent- 

haltenes, in der Medizin verwen- 
detes Gift 

piklsen ir. 1 ugs. = piken 

Pikltolgralfie auch: Pikltolgralphie 
А 11 nur Sg. 1. bald, Darstellung 
eines Begriffs 2. Bilderschrift 

Pikitolgramm [lat. + griech.] z. 1 
bildliches Zeichen mit festgeleg- 
ter, international verständlicher 
Bedeutung, z.B. Verkehrszei- 
chen 

Pillasiter [ital.] т. 5 Wandpfeiler 
mit Basis und Kapitell 


Pilates л. Gen. - nur Sg. Ganzkör- 
pertraining mit spezieller Atem- 
technik, das die meist schwächer 
ausgebildete Tiefenmuskulatur 
kräftigt 

Pilatus vgl. Pontius Pilatus 

Pillau [pers.-türk.], Рам [-laf] m. 
Gen. -s nur Sg. oriental. Reisge- 
richt 

Pillchard [pıltfad, engl.] m. 9 Sar- 

dine 

Pile [рап engl. »Säule«] z. 9 Inne- 

res eines Kernreaktors 

Pillger z. 5 jmd., der nach einem 

heiligen Ort wandert, Wallfah- 

rer, z.B. Mekka-, Rompilger 

Pilgerfahrt f зо 

Pillgerlmulschel f. 11 Kamm- 

muschel 

pillgern inżr. z; auch ugs.: geruh- 

sam wandern; ich pilgere, pilgre 

Pillgerischaft f. то nur Sg. 

Pillgeristab z. 2 

Pilligrim auch: Pilgirim m. z, ver- 

altet poetisch für Pilger 

pillielren [lat.] 27. з zerstampfen, 

zerstoßen (Rohseife zur Weiter- 

verarbeitung) 

Pillle f 11 

Pilllenldrelher n. 5 1. ein Käfer 

2. früher, scherzh.: Apotheker 

Pillleniknick m. 1 nur Sg., ugs.: 
deutlicher Geburtenrückgang in- 
folge des Gebrauchs einer emp- 
fängnisverhütenden Pille 

Pilot >. то 1. Flugzeugführer 

2. Autorennfahrer 3. früher: Lot- 

se 4. = Lotsenfisch 5. ein Baum- 

wollgewebe für Berufskleidung 
ilotlanllalge f. 11 techn. Ver- 
suchsanlage 

Pillotiballlon z. 9 kleiner, unbe- 

mannter Ballon zum Feststellen 

des Höhenwindes 

Pilote [frz.] f. 11 Rammpfahl 

Pilloltenischein ж. х Berechtigung 

zum Steuern eines Flugzeugs 

Pilot film 7. 1 = Pilotsendung 

pilloitielren żr. з einrammen 

Pillotiprojekt z. х Versuchsprojekt 

Pillotisenldung f. то Еегпѕећѕеп- 

dung zum Testen der Reaktion 

des Publikums, bevor eine Serie 
gedreht wird, Pilotfilm 

Pillotiverlsuch ол. ı 

Pils л. Gen. - Pl. -, kurz für Pilse- 
ner (Bier) 

Pillselner, Pilsiner z. Gen. -s Pl. - 
Bier, wie es in der tschech. Stadt 
Pilsen gebraut wird 

Pilz m. ı 

Pilzibeifall m. Gen. -s nur Sg. 
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Pilzikopf m. 2 in den 6oer Jahren: 
Haarschnitt, Frisur nach Art der 
Beatles 

Pilzikunlde f. 11 nur Sg. Mykologie 

Pilziverigifitung / 10 Myzetismus 

Pilment [lat.-span.] m. od. n. 1 ein 
Gewürz, Jamaikapfeffer, Nelken- 
pfeffer 

Pimimel 7. s, ugs.: Penis 

pimipellig, pimplig ugs.: zimper- 
lich 

pimipeln inżr. 1 wehleidig, zim- 
perlich sein 

pim|pern intr. 11. bair.: klimpern, 
klappern 2. derb: den Ge- 
schlechtsverkehr ausüben 

Bim pernell m. z, Nebenform von 
Pimpinelle 

Pimjperinuss f. 2 Zierstrauch, 
Klappernuss 

Pimpf m. 11. ugs.: kleiner Junge 
2. 1933-1945: Angehöriger des 
nationalsozialist. »Jungvolks« 

Pimjpilnellle € 11 eine Wiesen- 
pflanze, Bibernelle 

Pin m. д1. Stift 2. getroffener Ke- 
gel beim Bowling 

PIN Abk. für personal identifica- 
tion number, persönliche Ge- 
heimzahl für Geldautomaten, 
PIN-Code 

Pilnalkolthek [griech.] £ 10, Name 
für Gemäldesammlung 

Pilnasise [lat. + frz.] f. 11 1. früher: 
dreimastiges Segelschiff 2. heute: 
Beiboot (auf Kriegsschiffen) 

Рїпсе|пе2 [pës(ə)ne:, frz.] n. Gen. 
= [-ne:s] PZ - [-ne:s], veraltet: 
bügellose Brille, Zwicker 

Ріпісіо [-t[>] m. Gen. - nur Sg. ei- 
ner der Hügel Roms 

PIN-Code auch: PIN-Kode [-ko:d] 
m. 9 = PIN 

Ping 7. 11. Schallsignal zur Or- 
tung unter Wasser 2. EDV: Prüf- 
programm für die Datenübertra- 
gung 

Pinige £. 11 = Binge 

pinigellig ugs.: sehr genau, pedan- 
tisch 

Pingpong [österr.: pap, engl.] 

п. д nur Sg. Tischtennis 

Pinigulin [frz.] m. 1 ein flugunfä- 
higer Schwimmvogel der Ant- 
arktis 

Pilnie [-nja, lat.] £. 11 Kiefer der 
Mittelmeerländer 

Pinilenikern [-njan-] m. 1 

Pinilen/zapffen [-njan-] m. 7 

pink [engl.] unflektierbar rosa 

Pink [engl.] £ то, Pinike f. 11 drei- 
mastiges Segelboot 


pinzieren 


Pinike, Pin’kelpinike [rotwelsch] € 

Gen. - nur Sg., ugs.: Geld 

Pinikel m. 5 1. ugs.: Geck, nur in 

den Wendungen feiner P., vor- 

nehmer P. 2. [nddt.] Wurstsorte; 
Grünkohl mit Pinkel 

pinikeln Zon. 1, ugs.: urinieren 

Pinikellpaulse / 11, ugs. 

pinken inzr. ı hämmern 

Pinikelpinike f. Gen. - nur Sg. 
= Pinke 

PIN-Kode [-ko:d] m. 9 = PIN- 
Code 

Pinine / 11 1. kleiner Nagel, Stift 

2. Hebelarm des Steuerruders, 

Ruderpinne 3. flache Seite des 
Hammers 

pininen z. 1 mit Pinnen (1) befes- 
tigen 

Pinnwand / > 

Pinocchio [-n>kjo, ital.] Mär- 
chenfigur 

Pilnolle [ital.] £. 11 Teil der Spit- 
zendrehbank zur Aufnahme der 
Spitze 

inischer [engl.] m. 5 eine kleine, 
zierliche Hunderasse 

Pinsel m. 5; auch ugs.: einfältiger 
Mensch 

Piniselläffichen z. 7 ein südamerik. 
Affe, Seidenäffchen 

Pinisellei f. зо 

Piniselffühlrung £ zo nur Sg. 

piniseln ir. 1 

Pinisellstiel 7. 1 

Pinisellstrich 7. 1 

Pinisellung f. 10 Auftragen einer 

med. Lösung 

Pint [paınt, engl.] z. Gen. -s Pl. - 

(Abk.: pt) engl. und nordamerik. 

Flüssigkeitsmaß, о,5 Liter 

Pinite € 11 1. altes Flüssigkeitsmaß, 
0,9 Liter 2. schweiz. auch: Blech- 
kanne 3. ugs.: Kneipe, einfaches 
Wirtshaus 

Pin-up [pınap] л. 9, kurz für Pin- 
up-Girl 

Pin-up-Girl [pınapgeeil, engl.] л. 9 
1. Bild eines leicht bekleideten 
Mädchens (meist Foto zum An- 
heften) 2. Mädchen, das einem 
solchen Bild gleicht 

pinx., p. Abk. für pinxit 

pinixit [lat.] (4bk.: pinx., p.) hat 
(es) gemalt (Vermerk auf Bildern 
vor oder nach dem Namen des 
Malers) 

Pinizetite [frz.] £ 11 kleines Greif- 
instrument 

Din zleren zr. 3; Formobstbäume 
p.: die jungen Triebspitzen ab- 
schneiden 


p 
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Pionier 


Pilolnier [frz.] m. 1 1. für techn. 
Aufgaben (z.B. Brückenbau, 
Sprengungen) ausgebildeter Sol- 
dat 2. übertr.: Bahnbrecher, 
Wegbereiter 3. DDR: Mitglied 
der Pionierorganisation »Ernst 
Thälmann« 

ilolnierigeist z. 3 nur Sg. Bereit- 

schaft, Fähigkeit zu außerge- 

wöhnlichen Leistungen 
ilolnierlleisitung £ то bahnbre- 
chende Leistung 
ilolnierlorlgalnilsaltilon / 10 nur 

Sg., DDR: Р. »Ernst Thälmann«, 

Massenorganisation für Kinder 

der 1.-7. Klasse (6-14 Jahre) 

Pijpa [chin.] £ о viersaitige chin. 

Laute 

Pilpalpo z. Gen. -s nur Sg., ugs.; ei- 
ne Feier mit allem P.: mit allem, 
was dazugehört 

Pipe [paıp, engl.] £. od. п. 9 engl. 
und nordamerik. Maß für Wein 
und Spirituosen, 400 bis 570 Li- 
ter 

Pipelline [paıplaın] £ 9 Rohrlei- 
tung, bes. für Erdöl 

Pijpetite [frz.] / 11 Saugröhrchen, 
Stechheber 

pilpetitielren ir. з mit einer Pipet- 
te entnehmen 

Pilpi m. o nur Sg., Kinderspr.: Urin; 
P. machen 

Pippilfax auch: Piplpiffax m. Gen. - 
nur Sg., ugs.: törichtes Zeug 

Pips m. ı nur Sg., volkstüml. Bez. 
für eine Geflügelkrankheit, Ent- 
zündung der Schnabelhöhle, 
Zungenbelag, Pockendiphtherie 

Pirandello, Luigi ital. Schriftstel- 

ler 

Pirranlha [-ranja], Pilralya [Tupi] 

m. 9 ein südamerik. Raubfisch 

Pirat [griech.-lat.] m. 10 Seeräu- 

ber 

Pilraltenischiff л. 2 

Pilralten|sen/der 7. 5 Rundfunk- 

sender ohne amtl. Zulassung, 

Schwarzsender 

Pilraltelrie / 11 nur Sg. Seeräuberei 

Pilralya [-ja] әл. 9 = Piranha 

Pilrolge [karib.] £ 11 Boot (Ein- 

baum) der südamerik. Indianer 

und Südseeinsulaner 

ilrogige [russ.] f. 11 herzhaft ge- 

füllte Pastete 

Pilrol m. 1 ein Singvogel 

Pilrouletite [-ru-, frz.] f. 11 1. Eis- 

kunstlauf, Ballett: rasche, mehr- 

malige Drehung um die eigene 

Achse 2. Hohe Schule: Drehung 

im Galopp um einen Hinterfuß 


v 
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v 


v 


826 


pilrouletitielren [-ru-] inzr. 3 Pi- 
rouetten ausführen 

Pirsch, Pürsch, Birsch £. Gen. - nur 
Sg. Anschleichen (des Jägers) an 
das Wild; auf die P. gehen 

pirlschen, pürlschen intr. 1 

Pirschigang 7. 2 

PISA, Pilsa Abk. für Programme 
for International Student Assess- 
ment: internationale Schulver- 
gleichsstudie 

Pisang [mal.] эл. 1 Banane 

PISA-Stuldie, Pilsa-Stuldie [-djo] 
fa 

Pisicilna [lat.] f. Gen. - Pl. -nen 
1. Taufbecken im Baptisterium 
2. Ausgussbecken im Chor ne- 
ben dem Altar für das zur liturg. 
Handwaschung und Reinigung 
der Gefäße verwendete Wasser 

Piss m. 1 nur Sg., Pislse f. 11 nur 
Sg., derb: Urin 

pislsen intr. z, derb: urinieren 

Pissoir [-soa:r, frz.] п. 9, ver- 

altend: Bedürfnisanstalt für 

Männer 

Pisitalzie [-tsjo, pers.-lat.] £ 11 

1. ein Sumachgewächs 2. dessen 

Frucht 

Pisitalzileninuss f. 2 Samen der 

Echten Pistazie, Pistazienmandel 

Piste [frz.] £ 11 1. präparierter 

Hang zum Skifahren 2. Rad- 

rennbahn 3. Rollbahn (auf dem 

Flugplatz) 4. Einfassung der Ma- 

nege 

Pisitill [lat.] л. 11. Mörserstößel, 

Stampfer 2. Bot.: Stempel 

Pisitolle [tschech.] £ 11 1. eine 

Handfeuerwaffe; jmdm. die P. 

auf die Brust setzen Obert: ihn 

zu einer Entscheidung zwingen 

2. alte span. und frz. Goldmünze 

Pisttollenikulgel / 11 

Pisitollen|schuss 7. 2 

Pisiton [-t5:, frz.] z. д1. Pumpkol- 
ben 2. Ventil der Blechblasins- 
trumente 3. Kornett (2) 4. bei 
Gewehren: Zündkegel, Zündstift 

Pilta л. od. f. д Fladenbrot aus He- 
feteig 

Piltalval [-val, nach dem frz. 
Rechtsgelehrten Frangois Gayot 
de P.] m. 9 Sammlung von Kri- 
minalfällen 

Pitbull [engl.] m. 9 engl. Hunde- 
rasse 

Pitch [pıt[, engl.] 1. m. Gen. - oder 
-(e)s Pl. -s, Sport: Wurf (Base- 
ball), Annäherungsschlag (Golf), 
Spielfeld (Kricket) 2. n. od. m. 9 
Werbekampagne 


Pitchjpine [pıtfpaın, engl.] £. 9 
Holz der nordamerik. Sumpf- 
oder Pechkiefer 

Pittheklanithrojpus auch: Pilthe- 
kanthirolpus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -pi in China und auf Java ge- 
fundener Frühmensch 

pitlschelpatischelnass 

pitschinass ganz nass 

pittoresk [ital.] malerisch, auffäl- 

ig schön (Landschaft) 

ittsburgh [-bce:(r)g] Stadt in 
den USA 

più [pju, ital.] Mus.: mehr, z.B. 

piü vivace 

Pilus männl. Vorname 

Pilvot [-vo:, frz.] m. g Schwenk- 

zapfen (an Drehkränen, Ge- 

schützen u.a.) 

Pixel m. s oder n. Gen. -(s) Pl. - 

kleinster Bildpunkt (im Raster- 

bild auf dem Monitor); eine Gra- 
fik aus Pixeln aufbauen 

pixeln intr. 1 in Pixel zerlegen, 

us Pixeln zusammensetzen 

Piz [rätoroman.] m. 1 Spitze (in 
Namen von Bergen, z.B. Piz 
Palü) 

pizz. Abk. für pizzicato 

Pizza [ital.] f. Gen. - Pl. -ze(n) 

oder -s ital. Gericht aus Hefeteig 

mit gewürztem Belag aus Toma- 

ten, Käse, Wurst, Paprika u.a. 

Pizizalbolte m. 11 

Piz/zalbrot л. 1 

Pizzzalteig m. 1 

Pizizelria f. Gen. - PI. -rilen Gast- 

stätte, in der es v.a. Pizza gibt 

pizizilcalto [ital.] (424.: pizz.) 

Mus., bei Streichinstrumenten: 

gezupft (zu spielen) 

Pizlzikalto л. Gen. -(s) Р/. -ti Spiel 
mit gezupften Saiten 

Pjöngjjang Hauptstadt von Nord- 
korea 

Pkt. Abk. für Punkt 

Pkw, PKW m. о oder m. Gen. - 

Pl. -, Abk. für Personenkraft- 
wagen 

PL Kfz-Kennzeichen für Polen 

РІ. Abk. für Plural 

Placebo [lat.] л. о Medikament 
ohne Wirkstoff für Versuche und 
als Arzneimittelersatz, Schein- 
medikament 

Plalcelbolefifekt 7. 1 Wirkung ei- 
nes Placebos, die nur auf Grund 
der erwarteten Wirkung des Me- 
dikaments eintritt 

Placement [plasmä:, frz.] п. 9 
1. Unterbringung, Anlage (von 
Kapital), Absatz (von Waren) 
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2. Sitzordnung (bei Tisch); Mo- 
dell einer Sitzordnung 
Plalche £ 11 = Blahe 
plalcken refl. ı sich abmühen, ab- 
rackern, schwer arbeiten 
Plalckelrei f. то nur Sg. 
pladidern 22/2. z, norddt.: in gro- 
ßen Tropfen regnen 
pläldielren [frz.] intr. 3 1. ein Plä- 
doyer halten 2. sich (mit Wor- 
ten) für etwas einsetzen; auf 
Freispruch p.; für etwas p. 
Plädoyer auch: Pläldolyer [-doa- 
je:] п. 9 Schlussrede (des Staats- 
anwalts oder Verteidigers) 
Plalffond [-f5:, frz.] m. 9 (bes. 
künstlerisch gestaltete) Zimmer- 


plaffolnielren ir. 3, schweiz.: nach 

oben begrenzen 

Plalge / 11 

Plalgelgeist 7. з 

plalgen ir. 1 

Plagige f. 11, nddt.: abgestochenes 
Rasen- oder Moorstück 

Plalgilat [lat.] л. 1 Veröffentli- 

chung des geistigen Werkes ei- 

nes anderen oder von Teilen da- 

von als eigenes Werk oder im ei- 

genen Werk 

Plalgilaltor m. Gen. -s РЇ. -tolren 

jmd., der ein Plagiat begangen 


plalgilaltolrisch in der Art eines 

Plagiats 

plalgilielren inzr. 3 ein Plagiat be- 

gehen, geistiges Eigentum steh- 

len, kopieren 

Plalgilolklas 7. 1 Kalknatronfeld- 

spat 

Plaid [pleıd, engl.] z. 9 1. Reise- 

decke 2. Umschlagtuch 

Plakat [ndrl.] z. z öffentlicher 

Aushang in großem Format 

plalkaltieiren zr. з Plakate anbrin- 

gen, durch sie bekanntmachen 

plalkaltiv 1. in der Art eines Pla- 

kats 2. übertr.: betont, demons- 
trativ 

Plalkatiwand / > 

Plalketite / 11 1. kleine Platte mit 

bald. Darstellung (auch Relief) 

2. Gedenk-, Schaumünze 

Plalkolder\men [griech.] Р/. eine 
Fischgruppe des Erdaltertums, 
Panzerfische 

plan [lat.] eben, flach; eine Ober- 
fläche plan schleifen oder: plan- 
schleifen 

Plan 1. m. z, veraltet, noch poet. 
und in bestimmten Wendungen 
ebene Fläche, freier Platz, z.B. 


Wiesenplan; auf dem Plan er- 
scheinen: in Erscheinung treten 
2. m. 2 Vorhaben, Absicht, Ent- 
wurf 3. m. 2 kartograph. Zeich- 
nung, z.B. Gelände-, Stadtplan 

Plalnalrie [-ris, lat.] £ 11 ein Stru- 
delwurm 

Planche [plä:f, frz.] o Fechtbahn 

Planck, Max dt. Physiker 

РІајпе / 11 Schutzdach oder -de- 
cke aus wasserdichtem Stoff 

plalnen ir. ı 

РІајпег m. ç 

Plälnelschmielden z. Gen. -s nur 

Sg.; sie trafen sich abends zum Р. 

Planet [griech.] m. 10 sich auf el- 

liptischer Bahn um die Sonne 

bewegender, nicht selbst leuch- 

tender Himmelskörper, Wandel- 
stern 

plalneltar, plalneltalrisch zu den 

Planeten gehörend; aber: Plane- 
tarischer Nebel 

Plalneltalriium z. Gen. -s Р/. -rilen 
1. Gerät zum Darstellen der La- 
ge, Größe und Bewegungen der 
Himmelskörper 2. Halle mit 
kuppelförmiger Decke, an der 
mittels Projektors die Erschei- 
nungen am Sternhimmel gezeigt 
werden 

Plalneiten|bahn / зо 

Plalneltenigeltrielbe z. ç Bauform 

eines Getriebes, bei der sich 

Zahnräder um zwei verschiedene 
Achsen drehen 

Plalneltenjjälger 7m. ç Forscher, der 

nach Planeten außerhalb unseres 

Sonnensystems sucht 

Plalneltenikonistelllaltilon auch: 

Plalneltenikonsitelllaltilon /. то 

Plalneltenisysitem z. 1 

Plalneltolid 7. 10 Kleinplanet, As- 
teroid 

Planfestistelllungsiver[fahlren 
n. 9, Rechtsw. 

Planifilm 7. 1 flach gelagerter 
Film 

planigelmäß nach einem be- 
stimmten Plan, wie geplant; p. 
ankommen; vgl. planmäßig 

plalnielren żr. 3 einebnen, flach 
machen 

Plalnieriraulpe £ 11 

Plalnilglob z. 12, Plajnilglolbilum 

n. Gen. -s PL. -bilen Darstellung 

einer Erdhalbkugel auf ebener 
Fläche 

Plalnilmelter z. 5 Gerät zum Mes- 
sen des Flächeninhalts ebener 

Figuren, Flächenmesser 

Plalnilmeltrie auch: Plalniimetirie 


з 


Planum 


f 11 nur Sg. Geometrie der Flä- 
che 

plalnilmelitrisch auch: plalniimet- 
risch 

Planike f. 11 breites Brett 

Plänikellei € то 1. leichtes Gefecht 
2. lustiges Wortgefecht, Necke- 
rei mit Worten 

plänikeln intr. 1 

planikonikav auf einer Seite plan, 
auf der andern konkav (Linse) 

planikonivex [-veks] auf einer Sei- 
te plan, auf der andern konvex 
(Linse) 

Planklter [griech.] m. 1 = Plank- 
tont 

Planklton z. Gen. -s nur Sg. Ge- 
samtheit der frei im Wasser 
schwebenden Pflanzen und Tiere 
ohne Eigenbewegung; Ggs.: Nek- 
ton 

plankitolnisch zum Plankton ge- 
hörend; planktonische Lebewe- 
sen 

Plankltont 7. то einzelnes Lebe- 
wesen des Planktons, Plankter 

planllos konzeptlos, ohne Plan, 
aufs Geratewohl; p. umherirren 

Planllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

planlmälßig nach einem Plan, 
planvoll; planmäßige Ankunft 
eigtl.: plangemäße А.; planmäßig 
vorgehen; vgl. plangemäß 

plalno [lat.] flach, glatt, ungefalzt 
(Druckbogen) 

planiparlalllel auch: planjpalralllel 
in parallelen Ebenen 

Planlqualdrat auch: Planlquadirat 
п. 1, auf einer Landkarte: durch 
parallele Längs- und Querlinien 
begrenztes Quadrat 

Planschlbeicken, Plantschlbeicken 
N. 

plansehen, plant|schen Zon. 1 

Planischelrei, Plantischelrei f. зо 
nur Sg. 

plan schleilfen auch: plan|schlei- 
fen ir. 118 

Planiskizize f. 11 

Planispiel z. 1 

Planistellle /: 11 

Planitalge [-33, frz.] £ 11 große 
Anpflanzung, z.B. Baumwoll-, 
Erdbeerplantage 

planitar [lat.] zur Fußsohle gehö- 
rend, von ihr ausgehend 

Plantschlbeicken 7. 7 = Plansch- 
becken 

plantischen inzr. 2 = planschen 

Plantischefrei f. зо nur Sg. = Plan- 
scherei 

Plalnum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
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Planung 


eingeebnete Fläche für die Bet- 
tung des Eisen- oder Straßen- 
bahnkörpers 

Planung f. 10 

Plalnungsisilcherlheit / то 

Planiwalgen m. 7 Pferdewagen mit 
Plane als Schutzdach 

Planlwirtischaft f. зо 

planizeichinen intr. 2, nur im Infi- 
nitiv üblich: ein Gelände im 
Grundriss darstellen 

Planjzeichiner >. 5 

Plapiperlmaul л. 4 

plapipern intr. 1 

Plaque [plak, frz.] f. 9 1. Zahnbe- 
lag 2. erhöhter Fleck auf der 
Haut 

plärlren intr. 1 

Plälsier z. z, veraltet: Vergnügen, 
Spaß 

Plälsierichen z. 7; nur in der Wen- 
dung jedem Tierchen sein P.: je- 
der soll das Vergnügen haben, 
das er möchte 

plälsierllich veraltet: vergnüglich 

Plasma [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-men 1. kurz für Protoplasma 
2. flüssiger Bestandteil des Blu- 
tes, Blutplasma 3. grüner Chal- 
zedon, Halbedelstein 4. teilweise 
oder vollständig ionisiertes Gas 

Plasimabildischirm э. 1 

Plasimalbren|ner 7. 5 Gerät zur 
Erzeugung eines sehr heißen 
Strahls von Plasma (4) 

Plasimolchin [-çi:n] z. 1 nur Sg. 
Mittel zur Malariatherapie 

Plaslmoldilum л. Gen. -s PI. -dilen 
1. ein Einzeller (Sporentierchen), 
Malariaerreger 2. vielkerniges 
Stadium der Schleimpilze 

Plasimolgolnie f. 11 nur Sg. (Theo- 
rie von der) Urzeugung aus toten 
organ. Stoffen 

Plast z. z, Plasite £ 11, DDR: nicht 
elastischer Kunststoff; P. und 
Elaste 

Plasitiiden [griech.] Pl. Körper- 
chen in Tierzellen und in den 
meisten Pflanzenzellen (bes. mit 
grünen Farbstoffen) 

Plastik f. то 1. nur Sg. Bildhauer- 
kunst 2. Werk der Bildhauer- 
kunst, Skulptur 3. Med.: Ersatz 
von zerstörten Geweben oder 
Organteilen 4. £ 10 oder п. 9 
Kunststoff(gegenstand) 

Plastik... in Zus.: Kunststoff... 

Plasitikffollie [-ljə] f. 11 

Plasitik[plalne / 11 

Plasitiklsprengistoff эл. 2 verform- 
barer, plastischer Sprengstoff 
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Plasitikltülte / 11 


Plasttillin® z. z, Plasltilliina® € Gen. 


- nur Sg. Knetmasse (zum Mo- 
dellieren) 

Plasitilnat z. 1 durch Plastination 
erzeugtes Präparat 

Plasitilnaltilon £ то Konservie- 
rungsverfahren für die Herstel- 
lung anatomischer Präparate 

plastilnielren o. 3 mittels Plas- 
tination präparieren 

plasitisch 1. zur Plastik (1) gehö- 
rend, in der Art der Plastik, kör- 
perlich, dreidimensional 2. knet- 
bar, formbar 3. übertr.: anschau- 
lich, bildhaft 

Plasttilziltät £ то nur Sg. 1. Form- 
barkeit 2. übertr.: Anschaulich- 
keit 

Plasitron auch: Plastiron [-tr5:, 
frz.] n. д 1. Brustplatte am Ring- 
panzer 2. Fechten: Arm- oder 
Brustschutz 3. breite Krawatte 
4. früher: Zierlatz an Frauenklei- 
dern 

Plaltajne [griech.] f 11 ein Laub- 
baum 

Plateau [-to:, frz.] п. д1. Hoch- 
ebene 2. obere ebene Fläche ei- 
nes Felsens 

Plalteaulsohlle [-to:-] z. 9 extrem 

dicke Schuhsohle 

Plalteaulwalgen [-to:-] m. 7, ös- 

terr.: Tafelwagen 

plaltelresk [span.] wunderlich ver- 

ziert; plateresker Stil: stark orna- 

mentaler Stil der span. Spätgotik 
und Frührenaissance 

Platin л. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 

t) chem. Element, ein helles 
Edelmetall 

plan blond weiß- oder silber- 

blond gefärbt 

Plaltilne / 11 Trägerelement für 
elektronische Bauteile 

plaltilnielren o. з mit Platin über- 
ziehen 

Plattilnit z. z nur Sg. Eisen-Nickel- 

Legierung, die als Ersatz für Pla- 
tin dient 

Plaltiinolid z. 1 Legierung aus Kup- 

fer, Nickel, Zink und Wolfram 
für elektr. Widerstände 

Plaltiltulde [-ty:d>, frz.] f. 11 
= Plattitüde 

Platon, Plalto altgriech. Philosoph 

Plaltolnilker 7m. 5 Vertreter der 
Lehre Platons 

plaltolnisch von Platon stammend, 
der Lehre Platons entsprechend; 
platonische Liebe: nicht sinnl. 
Liebe 


Plaltolnisimus z. Gen. - nur Sg. 

Weiterentwicklung der Lehre 
Platons 

platischen inżr. 1 

plätlschern inzr. 1; der Brunnen 

plätschert 

platschinass ugs.: sehr nass 

platt; auf dem platten Land; sich 

die Nase am Fenster platt drü- 

cken oder: plattdrücken; da bin 
ich platt! ugs.: verblüfft 

Platt л. Gen. -s nur Sg., Sammel- 
bez. für niederdeutsche Mund- 
arten 

Plättbrett z. з 

Pättchen z. 7 

plattldeutsch niederdeutsch 

Plattldeutsch z. Gen. -(s) nur Sg. 

platt drülcken auch: platt/drü- 
cken ir. z; sich die Nase am 
Fenster platt drücken oder: platt- 
drücken 

Platite f. 11 

Plätite £ 11 1. nord-, mitteldt.: Bü- 
geleisen 2. österr.: flaches Schiff 

Plättleilsen z. 7 Bügeleisen 

plätiten żr. 2, nord-, mitteldt.: bü- 
geln 

Platiten|bau m. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten Fertigbauweise, Fertigbau- 

haus 

Platiten/baulsiedllung /. зо 

Platitenlcolver [-kava(r)] z. 9 (be- 

druckte) äußere Schallplatten- 

hülle 

Platitenifirma /: Gen. - Pl. -men 

Unternehmen der Musikindus- 

trie 

Platitenllalbel [-le1bə1] z. 9 1. Eti- 

kett einer Schallplatte 2. Platten- 

firma 

Platitenisee m. Gen. -, ungar.: Ba- 

alton ungarischer See 

Platitenispieller 7. ç 

Platitenitekltolnik € Gen. - nur Sg., 
Geol.: wissenschaftl. Versuch, 
Naturerscheinungen wie Erdbe- 
ben, Gebirgsbildung, Vulkanis- 
mus u.a. zusammenhängend zu 
erklären 

Platiten|veritrag m. 2 

platiterldings schlechterdings; das 
ist p. unmöglich: völlig unmög- 
lich 

Plätitelrei / то 

Plattifisch 7. 1 

Plattform £ то 1. erhöhter, fla- 
cher, offener Platz 2. übertr.: Ba- 
sis als Ausgangspunkt des Han- 
delns 

Plattfuß эл. 2 

plattifülßig 


Plattlheit f. то; auch übertr.: leere, 
nichtssagende, geistlose Redens- 
art 

platitielren o. 3 1. mit edlerem 
Metall überziehen (unedles Me- 

tall) 2. mit einem andern Faden 

umspinnen (Faden) 


Plattitüde oder Platitude 


Dieses aus dem Französischen 
entlehnte Wort gehört zu einer 
Reihe von Fremdwörtern, für 
die zwei mögliche Schreibungen 
existieren, eine fremdsprachige 
(Platitude) und — in Anlehnung 
an platt — eine eingedeutschte 
(Plattitüde). 8 20 (2), 8 32 (2) 


Platitilitülde auch: Plaltiltulde [frz.] 
А 11 nichtssagende geistlose Re- 
densart, Plattheit 

Plattller zz. 5 Volkstanz in den 
oberbayer. Alpen 

plattlmalchen vr. 1, ugs.: zerstören, 
vernichten 

plattinalsig 

Plattistich 7. 1 Zierstich, bei dem 
ein Faden unmittelbar neben 
dem andern liegt 

Plattiwurm m. 4 Wurm mit platt- 
gedrücktem Körper, meist 
Schmarotzer 

Platz m. 2; Platz finden, machen, 
nehmen, sparen; Platz sparende 
oder: platzsparende Raumpla- 
nung 

Platzlangst / Gen. - nur Sg. krank- 
hafte Angst, einen größeren 
Platz zu überqueren; ugs.: Be- 
klemmung 

Platzlan\weilser ж. 5 

Platzbeldarf m. 1 nur Sg. 

Plätzichen n. 7; auch: Kleingebäck 

Platz/deckichen л. 7 

Platize f, nur in der ugs. Wendung 
da kann man ja die P. kriegen: 
da könnte man platzen (vor 
Wut) 

platlzen intr. 1; einen Termin 
platzen lassen oder: platzenlas- 
sen; aber nur: einen Luftballon 
platzen lassen 

plätlzen іт. 1 den Erdboden mit 
den Vorderläufen aufkratzen 
(Reh) 

platizenllaslsen auch: platzen las- 
sen ir. 75; einen Termin platzen- 
lassen oder: platzen lassen; 
vgl. platzen 

...plát|zer m. 5; in Zus., schweiz.: 
...sitzer, Fahrzeug mit einer be- 


stimmten Anzahl von Plätzen, 
z.B. Vierplätzer 
Platzlhahn 7. 2 stärkster Auer- 
oder Birkhahn auf dem Balzplatz 
Platzlhallter m. ç 
Platzlhirsch 77. 1 stärkster Hirsch 
auf dem Brunftplatz 
platlzielren ir. 3 1. an einen be- 
stimmten Platz stellen oder le- 
gen 2. anlegen, unterbringen 
(Kapital) 3. einen Ball p.: so 
schlagen, dass er an einer be- 
stimmten Stelle auftrifft; einen 
Hieb, Schlag p.: mit einem Hieb, 
Schlag genau treffen; sich p. 
Sport: einen der vorderen Plätze 
erreichen 


platzieren 


Entsprechend dem Stammprin- 
zip wird in Analogie zu Platz 
auch platzieren (= etwas/jmdm. 
einen Platz zuweisen) mit zz ge- 
schrieben. 


Platlzielrung f. 10 1. das Platzieren 
2. Einlauf (beim Wett-, bes. 
Pferderennen) 

.„.plätlzig in Zus., schweiz.: ...sit- 
zig, z.B. vierplätziger Wagen 

Platzikarite f. 11 

Platzjmanigel z. 6 nur Sg. 

Platzjmielte /. 11 Miete für einen 
regelmäßig zu benutzenden 
Platz im Theater oder Konzert, 
Abonnement 

Platzjpaltroine auch: Platzipatiro- 
ne f. 11 Patrone mit Geschoss 
aus Papier oder Holz zu Übungs- 
zwecken 

Platzirelgen m. 7 

Platz spalrend auch: platzlspa- 
rend; Platz sparende oder: platz- 
sparende Möbel; aber nur: die 
platzsparendere Variante (bei 
Steigerung oder Erweiterung der 
gesamten Fügung) 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Platz spa- 
ren, Unheil bringen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 


platzsparend - Substantiv + 
Partizip 


plauzen 


sammengeschrieben werden: ei- 
ne Platz sparende / platzsparende 
Konstruktion. 8 36 (2.1) 

Ebenso: Unheil bringend / un- 
heilbringend. 


Bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Verbindung darf 
nur zusammengeschrieben wer- 
den: eine platzsparendere Alter- 
native, eine besonders platzspa- 
rende Alternative. Bei alleiniger 
Erweiterung des Substantivs ist 
dagegen die Getrenntschreibung 
zwingend: eine viel Platz sparen- 
de Alternative. 8 36 ЕЗ 


Empfehlung 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass platzsparend in der 
Regel als zusammengehöriges 
Adjektiv empfunden wird. Da- 
her empfiehlt sich, wo zulässig, 
die Zusammenschreibung: Der 
neue platzsparende Kühlschrank 
eignet sich für kleine Küchen. 


Platzverweis 7. 1, Sport: Aus- 
schluss vom Spiel wegen regel- 
widrigen Verhaltens 

Platziwart m. 1 

Platzjwetite /. 11, Pferderennen: 
Wette darauf, dass ein Pferd ei- 
nen best. Platz im Lauf erreicht 

Platziwunlde / 11 

Platzizifffer € 11, bes. Sport: Rang 

Plauldelrei f. зо 

Plauderer m. 5 

plauldern Zo. 1 

Plaulderistündichen z. 7, ugs., 
scherzh. 

Plaulderitalsche f. 11, scherzh.: Per- 
son, die viel redet 

Plaulderiton >. 2 

Plausch л. 1 gemütliche Unterhal- 
tung 

plauischen intr. 1 plaudern, ge- 
mütlich unterhalten 

plausibel [lat.-frz.] einleuchtend, 
stichhaltig; eine plausible Erklä- 
rung; jmdm. etwas p. machen 

plaujsilbillielren, plaulsilbillilsielren 
tr. 3 plausibel machen, erklären 

Plaussibilliltät € zo Stimmigkeit 

Plauz z. 1, ugs.: Fall, Sturz, Krach 

plauz! 

Plaulze f. 11, ugs.: Lunge, Bauch; 
es auf der P. haben: starken oder 
festsitzenden Husten haben 

plauizen Zon. z, ugs. 1. fallen, stür- 
zen 2. krachend schlagen 
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PLA 


Play-back 


Play-back auch: Playlback [pleı- 
bæk, engl.] z. 9, Film, Fernsehen: 
nachträgl. Abstimmen der Bild- 
aufnahme mit der schon vorlie- 
genden Tonaufzeichnung 

Play-back-Verffahlren auch: 
Playlback-Verlfahlren, Play- 
backiverffahlren [pleıb&k-] z. 7 

Playlboy [pleıbaı] m. 9 vergnü- 
gungssüchtiger, reicher Mann 

Playler auch: Plalyer [pleıs(r), 
engl.] m. 5 Abspielgerät für Bild- 
und Tonträger 

Playigirl [pleıgoe:1] 7. 0 

Play-off auch: Playloff [pleı-] л. 9 
Folge von Ausscheidungsspielen 
(z.B. im Eishockey) 

Play-off-Runlde auch: Playloff- 
Runlde auch: Playlofflrunide 
[pleı-] £ 11 Endrunde 

Playistaltion® [pleısteifan, engl.] 
£ 9 Spielekonsole, die ап den 
Fernseher angeschlossen wird 


> Placebo Das aus dem Lateini- 
schen stammende Wort Placebo 
wird im Gegensatz zu dem be- 
reits an die deutsche Recht- 
schreibung angepassten, eben- 
falls lateinischen Fremdwort 
Plazenta (aus lat. placenta) wie 
in der Herkunftssprache mit c 
geschrieben. 


er 
-ten 1. Mutterkuchen 2. Ver- 
dickung des Fruchtblatts, auf der 
die Samenanlage entsteht 
plalzenital, plalzenitar zur Plazen- 
ta gehörend 
Plaze [lat.] л. 9 Einwilligung, Er- 
laubnis, Zustimmung 
plalzielren (alt für: platlzielren) 

tr. 3 
Plalzielrung (alt für: Platzierung) 


Ё 10 

Plelbejjer [lat.] m. 5 1. im alten 

Rom: Angehöriger der Plebs 

2. übertr.: ungebildeter, unge- 

hobelter Mensch 

plelbejjiisch 

Plelbiszit z. 1 Volksabstimmung 

plelbiszziltär durch ein Plebiszit 

Plebs 1. f. Gen. - nur Sg., im alten 
Rom: die niederen Volksschich- 
ten, das Volk 2. m. Gen. -es nur 
Sg., übertr.: das ungebildete 
Volk, Pöbel 

Plein air [ple:ne:r, frz.] л. Gen. -s 
nur Sg., Pleinlairlmallelrei [ple:n- 
єїї-] f. 10 nur Sg. Freilichtmale- 
rei 
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pleisitolzän [griech.] zum Pleisto- 
zän gehörend, eiszeitlich 

Pleisitolzän z. 1 nur Sg. untere Ab- 
teilung des Quartärs, Eiszeitalter 


In Verbindung mit dem Verb 
machen tritt das Wort Pleite als 
Substantiv auf. Es handelt sich 
um ein Akkusativobjekt, das mit 
was? erfragbar ist. Dementspre- 
chend schreibt man groß. In 
Verbindung mit den Verben 
sein, bleiben oder werden wird 
pleite hingegen meist als Adjek- 
tiv verwendet. Es ist in diesem 
Fall mit wie? erfragbar und 
muss kleingeschrieben werden: 
Das Geschäft hat Pleite gemacht. 
> Das Geschäft ist pleite. Aber: 
Der Sonderverkauf war eine große 
Pleite. 8 55 (4), 8 56 (1) 
Ebenso: Bankrott machen > 
bankrott sein. 

pleilte [jidd.] ugs.: zahlungsunfä- 
hig, bankrott; pleite sein; ich bin 
pleite: ich habe kein Geld mehr 

Pleilte /. 111. Zahlungsunfähig- 
keit; Pleite machen 2. Reinfall, 
Misserfolg 


pleitegehen 
Plalzentta [lat.] / Gen. - Pl. -s od: 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb können im- 
mer getrennt geschrieben wer- 
den, wenn sie in wörtlicher Be- 
deutung gebraucht werden: plei- 
te sein, krank werden, viel lesen, 


gut kochen. 8 34 (2.3) 


Wenn die Gesamtbedeutung ei- 
ner Verbindung aus Adjektiv 
und Verb nicht aus ihren Einzel- 
bestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), muss zu- 
sammengeschrieben werden: Es 
würde mich nicht wundern, wenn 
der Laden pleitegeht (= zahlungs- 
unfähig wird). 8 34 (2.2) 
Ebenso: blaumachen (= schwän- 
zen), etwas offenlegen (= aufde- 
cken). 
pleiltelgelhen intr. 47; er ist plei- 
tegegangen 
Pleiltelgeiler э. s, Sinnbild für 
drohende Pleite; der P. schwebt 
über ihm 


pleite sein «э Pleite machen 


Plejalden [griech.] PZ. 1. die sie- 
ben Töchter der Pleione und des 
Atlas, die von Zeus als »Sieben- 
gestirn« an den Himmel versetzt 
wurden 2. ein Sternbild 

Plekitron auch: Plektiron [griech. ], 
Plekltrum auch: Plektirum z. 
Gen. -s PI. -tren Plättchen, mit 
dem die Saiten von Zupfinstru- 
menten angerissen werden 

Plemipe f. 11 1. Soldatenspr.: Sei- 
tengewehr, Säbel 2. ugs., derb: 
schlechtes, dünnes Getränk 

plemjpern inżr. 2, ugs. 1. plan- 
schen, spritzen 2. herumlungern, 
müßiggehen 

plemjplem nur prädikativ, ugs.: 
verrückt, beschränkt; du bist ja 
p-!; er ist ein bisschen p. 

Pleinalrilum [lat.] л. Gen. -s Р/. -ri- 

en liturg. Buch mit dem voll- 

ständigen Text der Evangelien 

Pleinarlsaal m. Gen. -(e)s Р/. -sälle 

Pleinarssitizung £ 10 Sitzung aller 

Mitglieder 

Pleinariversammilung / то Ver- 

sammlung aller Mitglieder, Voll- 

versammlung 

Plelnilpoltenz f. то nur Sg. unbe- 
schränkte Vollmacht 

Plenum z. Gen. -s nur Sg. Vollver- 
sammlung (vor allem des Par- 
laments) 

Pleolichrolisimus [-kro-, griech. ] 
m. Gen. - nur Sg. die Eigenschaft 
mancher Kristalle, in verschiede- 
nen Richtungen verschiedene 
Farben zu zeigen 

pleolmorph vielgestaltig, poly- 
morph 

Plelolnasimus m. Gen. - Pl. -men 

Häufung sinnverwandter Aus- 

drücke, z. B. pechrabenschwarz 

plelolnasitisch 

Pleisiolsaufrier 7. s, Plelsiolsaulrus 

m. Gen. - Pl. -riler ausgestorbe- 

nes Kriechtier der Jura- und 
Kreidezeit 

Pleithi vgl. Krethi und Plethi 

Pleitholra [griech.] £ Gen. - Pl. 
-ren, Med.: Überfülle, übermä- 
Biger Gehalt (an Flüssigkeit, 
z.B. an Blut) 

Pleulel 77. 5, Pleulellstanige f. 11 
Kurbelstange, Schubstange zum 
Umwandeln einer kreisförmigen 
Bewegung in eine hin- und her- 
gehende und umgekehrt 

Pleulra [griech.] £ Gen. - Pl. -ren 
Brust-, Rippenfell 

pleulral zur Pleura gehörig, von 
ihr ausgehend 


Pleulreulse [plørø:zə, frz.] f. 11 
1. urspr.: Trauerflor 2. seit 1900: 
lange Straußenfeder am Hut 

Pleulriltis [griech.] £. Gen. - Pl. -ti- 
den Brust-, Rippenfellentzün- 
dung 

Pleulrolpneulmolnie / 11 kom- 
binierte Rippenfell- und Lun- 
genentzündung, bes. bei Grippe 

Pleusiton [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. Gesamtheit der an der Was- 
seroberfläche lebenden Tiere 
und Pflanzen 

plekilform [lat.] Med.: geflecht- 
artig 

Plexilglas® л. 4 nur Sg. ein glas- 
artiger, splitterfreier Kunststoff 

Plekus m. Gen. - PI. - Blut- bzw. 
Lymphgefäßgeflecht, Nerven- 
geflecht 

Plicht / 10 Cockpit 

plielren inzr. 3, nordat. 1. starren 
2. schmutzig, nass sein 

plielrig norddt.: schmutzig, nass, 
verweint 

plinikern intr. 1, ugs.: blinzeln 

Plinise, Plinlze f. 11 Eierkuchen, 
häufig mit Hefe, Kartoffelpuffer 

plinisen inżr. z, norddt.: heulen, 
weinen 

Plinithe [griech.] f. zz Sockel, Fuß- 
platte (unter Säulen, Pfeilern, 
Statuen) 

Plin|ze f. 11 = Plinse 

pliolzän [griech.] zum Pliozän ge- 
hörend 

Pliolzän z. Gen. -s nur Sg. oberste 
Abteilung des Tertiärs 

Plisisee [frz.] п. 9 gepresste, 
schmale Falten (im Stoff) 

plisisielren 27. 3 in enge Falten le- 
gen und pressen 

plitz, platz ugs.: sehr schnell; das 
ging (nicht so) p., p. 

PLO f. Gen. - nur Sg., Abk. für Pa- 
lestine Liberation Organization: 
Palästinensische Befreiungsorga- 
nisation 

Plocklwurst f. 2 eine Zervelatwurst 

Plomibe [frz.] f. 11 1. Metallsiegel 
(zur Verschlusssicherung von 
Behältern, Wagentüren u.a.) 

2. Zahnfüllung 

plomibielren z+. з mit einer Plom- 
be versehen 

Plopp m. 9, ugs.: leise knallendes 
Geräusch 

Plörire f. zz, norddt.: dünner Kaffee 
oder Tee, dünne Suppe 

Plot [engl.] л. 9 Handlung (eines 
Dramas, Films, Romans) 

Potter m. 5 Gerät zur automati- 


schen Erstellung von Zeichnun- 
gen 

Plötlze /. 11 ein Fisch, Rotauge 

plötzlich 

Plulderlholse f. 11 weite Hose 

pluldern Zon. ı sich bauschen 

Plug and play [plag and plsi, 
engl. »einstecken und spielen«] 
п. Gen. - - - nur Sg., EDV: un- 
problematisches Anschließen 
neuer Komponenten an einen 
Computer 

Plug-in [plag-, engl.] z. od. m. 9, 
EDV: Komponente, um die eine 
bestehende Anwendung erwei- 
tert werden kann 

Plumlbat [lat.] л. 1 Salz der Blei- 
säure 

Plumlbum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Pb) chem. Element, Blei 

Plulmeau [plymo;, frz.] n. 9, ver- 
altet: Federbett 

plump 

Plumipe € 11, ostmitteldt. für 
Pumpe 

plumipen ir. 1, ostmitteldt. für 
pumpen 

Plumps 7. 2, ugs. 1. Fall, schwer- 
fälliger Sturz 2. dumpf klat- 
schendes Geräusch 

Plumpisack >. 2 dicker, schwer- 
fälliger Mensch; der P. geht um 
(ein Kinderspiel) 

plumpisen Zon. 1, ugs. 

Plumpsiklo л. 9, ugs. 

Plumipudlding [plam-, engl.] m. 9 
gewürzter Rosinenpudding, 
Weihnachtsspeise 

plumpiveritraullich auch: plump- 
verltraullich; ein plumpvertrauli- 
cher oder: plump-vertraulicher 
Annäherungsversuch 

Plunlder z. 5 nur Sg. wertloses, 
billiges oder unbrauchbar gewor- 
denes Zeug, Kram 

Plünldelrei f. 10 nur Sg. 

Plünldelrer m. 5 

Plundergebäck z. ı nur Sg. Ge- 
bäck aus Plunderteig 

plünldern z. 1 

Plunlderlteig 7m. 1 nur Sg. Blätter- 
teig mit Hefe 

Plunige(r) [plandsə(r), engl.], 
Plunischer m. 5 Maschinenteil 
mit regelmäßigen Taktbewegun- 
gen (meist Kolben) 

Plunize f. 11, ostmitteldt.: Blut- 
wurst 

Plunizen f. Gen. - Pl. -, bair., 
schwäb. 1. Blutwurst 2. dicke 
und schwerfällige Frau 

Plural [lat.] л. 1 Flexionsform des 


Pluto 


Nomens und Verbe, Mehrzahl; 
Ggs.: Singular; vgl. Dual 

Pluraletan tum z. 9 Pl. auch: Plu- 

ralilaltanitum nur im Plural vor- 

kommendes Wort, z.B. Leute 

plulrallisch im Plural (gebraucht) 

Plulrallis Majjesitaltis әл. Gen. - - 

nur Sg. Plural der Erhabenheit, 

die Form »wir« statt »ich« (Bez. 

von Fürsten oder von Autoren 

im eigenen Werk für sich selbst) 

Plulrallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
1. Philos.: Lehre, dass die Wirk- 
lichkeit aus vielen selbstständi- 
gen Wesenheiten bestehe; Ggs.: 
Singularismus 2. Gesellschaftsleh- 
re: Nebeneinanderbestehen ver- 
schiedener Ordnungsprinzipien 
und Wertsysteme 

Plulrallist 7. 10 

plulrallisitisch auf dem Pluralismus 
beruhend; pluralistische Gesell- 
schaft 

Plulralliltät € то nur Sg. Mehrheit 

plulrijpoitent [lat.]; pluripotente 
Zellen: Z., die sich noch in ver- 
schiedene Gewebetypen ent- 
wickeln können 

plus [lat.] (Zeichen: +) und, dazu, 
dazuzurechnen; Ggs.: minus; 
zwei plus zwei ist oder: macht 
vier; plus 10 Grad, 10 Grad plus: 
10 Grad über Null 

Plus z. Gen. - Pl. - 1. Überschuss, 
Gewinn, Mehrbetrag; Plus ma- 
chen: Gewinn machen; Ggs.: Mi- 
nus 2. ugs.: Vorteil 

Plüsch Touch: ply:f, frz.] m. 1 
Baumwollgewebe mit hohem 
Flor 

plülschig [auch: ply:-] wie Plüsch 

Plüschisolfa [auch: ply:f-] z. o 

Plüschitier [auch: ply:f-] л. 1 

Plusipol 7. 1 positiver Pol; 
Ggs.: Minuspol 

Pluspunkt >. 1 1. Punkt, der bei 
einem Fehler des einen Spielers 
dem anderen als Plus angerech- 
net wird 2. Vorteil; Ggs.: Minus- 
punkt 

Plus ouam perfekt z. ı Zeitform 
des Verbums, z.B. ich hatte ge- 
sehen, ich war gekommen 

plusitern ir. z; nur in den Wendun- 
gen die Federn p.: sträuben, auf- 
richten; sich p.: die Federn 
sträuben 

Plusizeilchen z. 7 das Zeichen +; 
Ggs.: Minuszeichen 

Plulto 1. griech. Myth.: Gott der 
Unterwelt, auch: des Reichtums 
2. m. Gen. - nur Sg. ein Planet 
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Plutokrat 


Plultolkrat m. то 1. Angehöriger 

der Plutokratie 2. ugs.: reicher 
Mann 

Plultolkraltie f. 11 1. Herrschafts- 

form, bei der die Macht von der 

reichen Oberschicht ausgeübt 
wird 2. Staat, Gemeinwesen, in 
dem eine Plutokratie besteht 

plultolkraltisch 

plultolnisch 1. griech. Myth.: zur 

Unterwelt gehörend 2. Geol.: auf 

Plutonismus beruhend; pluto- 

nisches Gestein: ein Tiefen- 

gestein, Plutonit 

Plultolnisimus m. Gen. - nur Sg. 
Vulkanismus 

Plultolnist 7. 10 

Plultolnit z. 1 plutonisches Gestein 

Plultolnilum z. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: Pu) chemisches Ele- 

ment, ein Transuran 

Plultolnilumlbomlbe / 11 

Plulvilalle [-vi-, lat.] л. у 1. mantel- 

ähnliches, vorn offenes liturg. 

Gewand der kath. Priester 2. frü- 

ber: Krönungsmantel der dt. Kai- 

ser und Könige 

Plulvilallzeit [-vi-] £ зо Regenzeit 

in den trop. und subtrop. Gebie- 
ten während der Eiszeit 

Plulviolgraf auch: Plulviolgraph 

[-vi-] m. 10 Gerät zum Aufzeich- 

nen der Niederschlagsmenge, 

selbstschreibender Regenmesser, 

Ombrograf 

Plulviolmelter [-vi-] л. 5 Regen- 
messer 

Plylmouth [plımə0] engl. Stadt 

PLZ Abk. für Postleitzahl 

Pm chem. Zeichen für Promethium 

p. m. Abk. für 1. post meridiem 
2. pro mille 3. pro memoria 

PMS Abk. für prämenstruelles Syn- 
drom 

Pneu z. д 1. Kurzwort für Pneu- 
mothorax 2. = Pneumatik (1) 

Рпецта [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. 1. luftartige Substanz, Hauch, 
Atem 2. Philos.: Seele, Lebens- 
kraft 

Pneulmaltik / 10 1. österr., 
schweiz.: Luftreifen, Pneu (2) 
2. nur Sg. Lehre von der Luft 
und ihren Bewegungen 3. Luft- 
druckmechanik der Orgel 

Pneulmaltilker m. 5 1. Vertreter ei- 
ner altröm. Ärzteschule, die alle 
Lebenserscheinungen auf den 
Atem (das Pneuma) zurückführ- 
te 2. Gnosis: vom Gottesgeist Er- 
leuchteter 

pneulmaltisch 1. zum Pneuma ge- 
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hörig, darauf beruhend 2. Gnosis: 
vom Gottesgeist erleuchtet 
3. mittels Luftdruck bewegt 

Pneulmaltolmelter z. ç Gerät zum 
Messen des Atmungsdrucks und 
-zuges 

Pneulmaltolmelitrie auch: Pneu- 
maltolmetirie f. 11 nur Sg. 

Pneulmolgraf auch: Pneulmo- 
graph m. 10 Gerät zum Auf- 
zeichnen der Ausdehnung und 
Verengung des Brustkorbs beim 
Ein- und Ausatmen 

Pneulmolkoklkus m. Gen. - Pl. 
-ken ein Kugelbakterium, Krank- 
heitserreger, der Lungenentzün- 
dung hervorruft 

Pneulmolkolnilolse £. 11; Med.: 
Staublunge 

PneulmollyIse f. zz operative Ablö- 
sung der Lunge von der Brust- 
wand (zur Ruhigstellung eines 
Lungenflügels) 

Pneulmolnie f. 11 Lungenentzün- 
dung 

Рпецто[ћојғах >. ı Luftan- 
sammlung im Brustfellraum, 
Pneu (1) 

Po chem. Zeichen für Polonium 

Po 1. m. Gen. -(s) Fluss in Italien 
2. m. 9, ugs. = Popo 

Pölbel m. Gen. -s nur Sg. rohe 
Volksmasse, Gesindel 

pölbellhaft 

pölbeln лт. ı Menschen unver- 
schämt anreden, in grober Weise 
belästigen 

Poch n. od. m. Gen. -s nur Sg. ein 
Kartenglücksspiel 

Pochlbrett л. з runde Scheibe mit 
Vertiefungen am Rand für die 
gewonnenen Geldstücke oder 
Marken, in der Mitte die Karten, 
um die gewettet wird 

polchen inzr. 1; auf etwas р. 
übertr.: auf etwas bestehen 

Pochlerz z. 1 zerkleinertes Erz 

polchielren [-fi:-, frz.] a Eier 
p.: aufgeschlagen in kochendes 
Essigwasser gleiten lassen und 
gar ziehen lassen 

Pochlmühlle / 11 Pochwerk 

Pochistemipel m. ç Balken zum 
Zerkleinern von Erz 

Pochiwerk z. ı Anlage zum Zer- 
kleinern von Erzen 

РосКе f 11 mit Eiter gefülltes 
Bläschen oder Knötchen 

Polcken DI sehr ansteckende In- 
fektionskrankheit, Blattern, Va- 
riola 

Polckeninarlbe f. 11 


Polckenischutzlimpifung £ то 

Pockenvirus [-vi-] z., ugs. auch: 

m. Gen. - Pl. ren, Med.: Erreger 

der Pockenkrankheit 

Polcketlbook [p>ketbuk, engl.] 

n. 9 Taschenbuch 

Polcketikalmelra [psket-, engl.- 

lat.] f 9 kleine Fotokamera, Ta- 

schenkamera 

со [ital.] Mus.: wenig; poco 
adagio; poco a poco (Abk.: 
р.ар.): nach und nach 

Podlagra auch: Ро дада [griech.] 
n. Gen. -s nur Sg. Fußgicht 

Podcast [pot-] m. 9 im Internet 
abrufbarer Audio- oder Video- 
beitrag 

Poldest [lat.] л. 11. erhöhter Tritt, 

größere Stufe, kleines Podium 

2. Treppenabsatz 

Poldex m. 1, ugs., scherzh.: Gesäß 

Podium [lat.] z. Gen. -s PL -dilen 

Erhöhung des Fußbodens, er- 

höhter Teil des Raumes, kleine 

Bühne 

Poldilumsldisikuslsilon /. зо 

Poldilum(s)Igelspräch z. ı Diskus- 

sion mehrerer Redner vor Zuhö- 
rern 

Poldolmeiter [griech.] л. 5 Schritt- 
zähler 

Podisol [russ.] m. Gen. -s nur Sg. 
Grau-, Bleicherde 

Podisollbolden э. 8 unfruchtbar 
gewordener Boden 

Poe [pou], Edgar Allan amerik. 
Schriftsteller 

ет [griech.] л. 1, gelegentlich 

abwertend: Gedicht 

Poesie [griech.] £ 11 1. Dicht- 

kunst 2. Dichtung in Versen 

oder gebundener Rede; Ggs.: 

Prosa; übertr.: Stimmungsgehalt, 

Zauber 

Polelsielallbum z. Gen. -s Pl. -ben 

Polet m. 10 Dichter 

Polelta laulrealtus z. Gen. - - Pl. 
-tae [-te:] -ti 1. Antike: mit dem 
Lorbeerkranz gekrönter Dichter 
2. im MA und in Großbritannien: 
mit bestimmten Rechten ver- 
bundener Titel für den größten 
Dichter 

Poleitasiter m. 5 schlechter Dich- 
ter, Verseschmied 

Poleitik € то nur Sg. Lehre von der 
Poesie, Poetologie 

poleltisch in der Art der Poesie, 
dichterisch 

poleltilsielren zr. з dichterisch ge- 
stalten oder verklären 

Poleltollolgie f. 11 nur Sg. = Poetik 
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poleltollolgisch 

Poleltryislam auch: Poletirylslam 
[povstrislem, engl.] m. Gen. -(s) 
Pl. -s Wettkampf zwischen 
Nachwuchsschriftstellern, die ei- 
gene Texte vortragen und von ei- 
ner Jury bewertet werden 

polfen intr. 1, ugs.: schlafen 

Polfelse f. 11 = Pafese 

Polgo [engl.] m. 9, Jugendspr.: ag- 

gressiver Tanzstil der Punks 

Polgrom auch: Bogrom [russ.] 

m. ı Hetze, Ausschreitungen ge- 

gen relig. oder ethn. Gruppen, 

z.B. Judenpogrom 

Polgromistimimung auch: Pog- 

romistimimung /: Gen. - nur Sg. 

Stimmungslage, die das Entste- 

hen eines Pogroms möglich 

macht 

ilkilloltherm [griech.] wechsel- 

warm; Ggs.: homöotherm 

ilkilloltherlme P/. Wechsel- 
warmblüter; z.B. Amphibie; 
Ggs.: Homöotherme 

Point [po&:, frz.] m. 9 1. Karten- 
spiel: Stich 2. Würfelspiel: Auge 

Poinite [po&:t>] € 11 Schlusseffekt 
(des Witzes), Witz (einer Sache), 
Hauptsache 

poinitenfreich [роё:-] 

Poiniter [psınta(r), engl.] m. ç 
engl. Vorstehhund 

poinitielren [роё-, frz.] ғ. з beto- 
nen, hervorheben; pointiert: das 
Wesentliche betonend 

Pointtilllisimus [роё-] m. Gen. - 
nur Sg. spätimpressionist. Rich- 
tung der Malerei, die durch das 
dichte Nebeneinandersetzen von 
Farbpunkten gekennzeichnet ist, 
Neoimpressionismus 

Pointtilllist [po&-] m. 10 

pointtilllisitisch [po&-] 

Point of Sale [paint əf sel, engl.] 
m. Gen. - - - Pl. - - -s (Abk.: POS) 
Ort des Verkaufs 

Poise [poa:z, nach dem frz. Physi- 
ker Jean-Louis-Marie Poiseville] 
n. Gen. - Pl. - (Zeichen: P) Maß- 
einheit für die Viskosität von 
Flüssigkeiten 

Polkal [griech.-ital.] m. ı Trinkge- 

fäß aus Kristall oder Edelmetall 

mit Fuß und oft mit Deckel, 
auch als sportl. Wettkampfpreis 

Polkalfilnalle z. 5, Sport 

Polkallsielger m. 5 

Polkallspiel z. 1 

Pokalwettbewerb m. 1 

Pölkel >. ç Salzbrühe 

Pölkelffleisch z. ı nur Sg. 


о 


р 


Р 


о 


pölkeln ir. ı in Salzbrühe legen, 
einsalzen 

Polker [engl.] л. Gen. -s nur Sg. 
ein Kartenglücksspiel 

Polkerlface [-feıs, engl.] 

polkern intr. 1 Poker spielen 

polkullielren [lat.] intr. 3 trinken, 
zechen, bechern 

Pol [griech.] m. 11. Drehpunkt, 
Mittel-, Zielpunkt 2. Endpunkt 
der Erdachse, Nord- bzw. Süd- 
pol 3. Matb.: Unendlichkeitsstel- 
le einer komplexen Funktion 
4. Physik: Aus- bzw. Eintritts- 
stelle von statischen Feldern, 
z.B. an Magneten oder Spulen; 
bei elektr. Stromquellen: Aus- 
bzw. Eintrittsstelle des Stromes, 
Plus- bzw. Minuspol 5. Flor- 
decke von Samt und Plüsch 

pollar einen Pol oder die Pole (der 

Erde) betreffend, um einen Pol 

gelegen 

Pollarleis л. Gen. -es nur Sg. 

Pollarlforlscher m. ç 

Pollarlfuchs [-ks] э. 2 Fuchs mit 

im Sommer grauem, im Winter 

weißem Fell, Eisfuchs 

Pollarigelbiet z. 1 

Pollarrimelter [griech.] z. 5 Gerät 

zum Messen des Drehwinkels 

bei der optischen Aktivität von 

Flüssigkeiten 

Pollarrilsaltilon / то Ausrichtung 

von Transversalwellen in einer 

Vorzugsrichtung 

pollafrilsiejren ir. з 

Pollariltät £ то nur Sg. Vorhan- 

densein, Ausbildung zweier Pole, 

Gegensätzlichkeit 

Pollarkreis л. 1 Breitenkreis von 

66,5° nördl. bzw. südl. Breite 

Pollarllicht л. 3 bes. in den Polar- 

gegenden auftretende Licht- 

erscheinung der höheren Atmo- 

sphäre, Nordlicht, Südlicht 

Pollarlluft € 2 

Pollarlmeer л. 1 

Pollarlnacht / 2 in Polargegenden 

der Zeitraum, in dem ständig 

die Sonne unter dem Horizont 

bleibt 

Pollarrolidikalmelra® Touch: -rəid-] 

f. о Sofortbildkamera 

Pollarlroulte [-ru:-] £ 11 nur Sg. 

kürzeste Verbindung zwischen 

Europa und Kalifornien über den 

Nordpol 

Pollaristern >. 1 Stern im Stern- 

bild des Kleinen Bären nahe dem 

Himmelsnordpol 

Pollarzolne / z: 


Poliomyelitis 


Pollder 77. s eingedeichtes 
Marschland, Koog 

Pole m. 11 Einwohner von Polen 

Polemik [griech.-frz.] £ 10 bes. 

issenschaftlicher, literarischer, 

meist öffentlich ausgetragener 

Streit 

pollelmisch ı. in der Art einer Po- 

lemik 2. streitbar, feindselig, un- 

sachlich 

pollelmilsielren inzr. 3 1. in der 

Art einer Polemik Kritik üben 

2. feindselig mit jmdm. streiten; 

gegen jmdn. p. 

pollen ir. 1 an einen elektr. Pol an- 

schließen 

Pollen Staat in Europa 

Pollenita [ital.] £ Gen. - nur Sg. 

bes. in Italien beliebtes Gericht 

aus Maismehl 

Pollenite [jidd.] £ Gen. - nur Sg., 
abwertend: Polizei 
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Poleposition oder Pole Position 


Diese aus dem Englischen ent- 
lehnte Zusammensetzung wird 
zusammengeschrieben, da sie 
zwei Substantive miteinander 
verbindet: Poleposition. 837 E3 
Die verdeutlichende Schreibung 
mit Bindestrich ist ebenfalls 
möglich: Pole-Position. 8 45 E1 
Polelpossiltion auch: Pole-Polsi- 
tion [poulp>zıfan, engl.] f. 9 vor- 
derste Startposition bei einem 
Autorennen 
Pollhölhe / 11 Winkelabstand zwi- 
schen Horizont und Himmelspol 
Police [-s>, frz.], österr.: Pollizjze 
f. 11 Urkunde über eine abge- 
schlossene Versicherung 
Pollilciinelllo [-tfi-] 7. Gen. -s Pl. 
-li = Pulcinella 
Pollier [frz.] m. ı Vorarbeiter der 
Maurer und Zimmerleute 
pollielren [lat.] rr. 3 glänzend ma- 
chen, glätten, schleifen 
Pollierstahl л. 2 
Pollilklilnik [auch: p>-, griech.] 
f. ло städtisches Krankenhaus 
oder Krankenhausabteilung zur 
ambulanten Behandlung 
Pollio f. Gen. - nur Sg., kurz für 
Poliomyelitis 
Polliolen/zelphalliltis [griech.] £ 
Gen. - Pl. -tilden Entzündung 
der grauen Hirnsubstanz 
Pollioimplfung /: зо 
Polliolmylelliltis € Gen. - D -tilden 
Kinderlähmung 
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Polis 


Pollis [griech.] £ Gen. - Pl. Pollelis 
altgriech. Stadtstaat 

Pollitbülro z. 9, Kurzwort für 
Politisches Büro (Zentralaus- 
schuss einer kommunistischen 
Partei) 

Polliitesise [aus Polizei und Hos- 
tess] £ 11 Hilfspolizistin 
Polliltilcal Corirectiness [-kal -, 
engl.] £. Gen. - - nur Sg. Beach- 
tung geltender Wertungsnormen 
in der Öffentlichkeit 

pollitielren zr. 3, österr.: mit einem 
Poliermittel einreiben, polieren 
Polliltik Touch: -tik, griech.] £ 10 
nur Sg. 1. Führung und Erhal- 
tung eines Gemeinwesens, 
Staatskunst 2. übertr.: Berech- 
nung, berechnendes Verhalten 
Polliltilkasiter z. 5 jmd., der über 
Politik redet, ohne viel davon zu 
verstehen, Biertischpolitiker 
Pollittilker ж. 5 

polliltik/fälhig 

Ро Кит z. Gen. -s Pl. -ka Er- 
eignis oder Tatsache von polit. 
Bedeutung 

Pollittiikus m. Gen. - Pl. -kusise, 
ugs., scherzh.: jmd., der sich mit 
Politik beschäftigt 
Polliltikiverldrosisenlheit [auch: 
-tik-] £ Gen. - nur Sg. Desinte- 
resse der Bevölkerung gegenüber 
der Politik 

Polliltiklveriständlnis z. 1 nur Sg. 
Polliltiklwisisenischaft [auch: 
-tik-] f. 10 

pollittisch; politische Karte: Land- 
karte mit eingezeichneten 
Staatsgrenzen 

polliltilsielren 1. inzr. 3 über Politik 
sprechen 2. zr. 3 іп den Bereich 
der Politik bringen, politisch be- 
handeln 

Pollitökolnolmie f. 11 nur Sg., 
Kurzwort für Politische Öko- 
nomie (Volkswirtschaftslehre) 
Polliltollolge z. 11 

Pollitollolgie £ zz nur Sg. Lehre 
von der Politik 

Pollitisattilre f 11 

Polliltur [lat.] £ zo 1. durch Polie- 
ren erzeugter Glanz 2. Poliermit- 
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[griech.] £ 10 nur Sg. 
їаК Чоп /. то 
auflgelbot n. 1 

aulto z. 9 
iibelamite(r) 7. 18 (17) 
ibelkannt 

ilbelricht 7. 1 

iichef [-fef] m. о 
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Pollilzeildienstistellle / 11 
Pollilzeileinisatz >. 2 
Poltzeieskorte f. 11 

zeilfunk m. 1 nur Sg. 
Pollilzeilgelwahrlsam z. Gen. -s 
nur Sg. 
Pollilzeilgelwerkischaft / 10 
Pollilzeilhund 7. т 
Pollizeikomi[mis|sar z. 1 
Pollilzeilkonitrollle auch: Pollilzei- 
kontirollle /: 11 
Poltzeikrätfte Di 
pollizeillich 
Polliizeilprälsildiium z. Gen. -s Pl. 


Pollilzeilrelvier [-vi:r] л. 1 

Pollilzeilschutz zz. Gen. -es nur Sg. 

Pollilzeilsilrelne / 11 

Pollilzeilsprelcher 7m. 5 

Pollilzeilstaat >. 12 

Pollizeilstreilfe / 11 

Poltzelstunde /: 11 polizeilich 
festgelegter Zeitpunkt, zu dem 
Restaurants und Vergnügungs- 
stätten nachts geschlossen wer- 
den müssen, Sperrstunde, Sperr- 
zeit 

Pollilzeilwalche € 11 

pollilzeilwidirig; polizeiwidriges 
Verhalten 

Pollilzist m. 10 

Pollizze f. zz, österr. = Police 

Polk m. : = Pulk (1) 

РОЇК m. 2, nddt.: kastriertes 
Schwein 

Pollka [tschech.] £ 9 böhm. Rund- 
tanz im Wechselschritt 

Pollkap|pen f. 11 meist РЇ. aus Eis- 
massen bestehende Gebiete um 

Nord- und Südpol 

Polllack m. 10 ein Meeresfisch 

Pollen z. 7 Blütenstaub 

Polllenlalllerigie auch: Polllenlal- 

lerigie /: 11 

Pollleniflugikallen|der э. 5 

Polller 7. 5 Haltevorrichtung auf 
Schiffen bzw. Kaimauern zum 
Festmachen der Schiffstaue und 
Trossen 

Polllultilon [lat.] £ zo unwillkürl. 

(nächtl.) Samenerguss 

Pollux 1. griechischer Sagenheld; 

vgl. Kastor 2. m. Gen. - nur Sg. 
ein Stern 

pollnisch; aber: Polnischer Erbfol- 

gekrieg 

Pollnisch л. Gen. -(s) nur Sg. zu 

den slaw. Sprachen gehörende 

Sprache der Polen 

Pollo [engl.] z. Gen. -s nur Sg. 

hockeyähnliches Ballspiel zu 

Pferd 


Pollolhemd 7. 12 kurzärmeliges 

Trikothemd, Poloshirt 

Pollolnälse auch: Pollolnailse 

[-ne:-, frz.] f. 11 1. Schreittanz 

zur Eröffnung eines Festes 

2. Reihentanz 

Pollolnia Jor. Name für Polen 

Pollolnilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: Po) chem. Element 

Pollolshirt [-fœ:t] л. 12 = Polo- 
hemd 

Polistärlke f 11 Kraft, die von ei- 
nem Magnetpol ausgeht 

Polsiter n. 5, österr. auch: n. 6 

Polsitelrer m. 5 

Polsiterigarlniltur /; то 

Polsiterlmölbel л. 5 

polsitern ir. z; ich polstere, polstre 
es 

Polsiteritür / зо 

Polsitelrung / 10 

Polterabend 7. 1 Abend vor der 
Hochzeit 

Polltelrer m. 5 jmd., der oft poltert 

Pollterigeist z. з Klopfgeist 

polltelrig, poltlrig 

polltern intr. 1; ich poltere, poltre 

polly..., Polly... [griech.] in Zus.: 

viel..., Viel... 

Pollylacıryl z. 1 nur Sg. eine Kunst- 

stoffart 

Pollylamid® [griech.] л. 1 ein elas- 

tischer, fadenbildender Kunst- 

stoff, z.B. Perlon 

Pollylanldrie auch: Pollylandirie 

А 11 nur Sg. Ehegemeinschaft ei- 

ner Frau mit mehreren Männern, 

Vielmännerei; vgl. Polygynie 

Pollylarlchie /. 11 Herrschaft meh- 

rerer (Personen) 

Pollylarithriltis auch: Pollylarthriltis 

f. Gen. - Pl. -tilden Entzündung 

mehrerer Gelenke 

Pollyläthyllen, fachsprachl.: Polly- 

ethyllen z. 1 durch Polymerisa- 

tion von Äthylen entstehender 

Kunststoff 

pollyIchrom [-kro:m] vielfarbig, 

bunt 

PollyIchrolmie [-kro-] £ 11 nur Sg. 

Vielfarbigkeit 

pollyIchrolmielren [-kro-] ir. 3 

bunt ausstatten, z.B. mit Mosa- 

iken 

PollyIdakityllie / 11 Ausbildung 

von mehr als fünf Fingern an ei- 

ner Hand, Mehrfingrigkeit 

Pollyleder m. od. п. 5 von mindes- 

tens drei ebenen Flächen be- 

grenzter Körper, Vielflach, Viel- 

flächner, z.B. Würfel 

pollyledirisch vielflächig 
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Iylesiter m. 5 aus mehrbasischen 


Karbonsäuren durch Veresterung 


mit mehrwertigen Alkoholen 

entstehender Kunststoff 
Pollylethyllen z. : = Polyäthylen 
pollylfon = polyphon 


Pollylfolnie € 11 nur Sg. = Polypho- 


nie 
pollylgam 1. in Vielehe lebend, 
sich zu mehreren Frauen zu- 


gleich hingezogen fühlend; Ggs.: 


monogam 2. zwittrige und ein- 
geschlechtige Blüten (auf einer 


Pflanze) aufweisend 
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lylgalmie f. 11 nur Sg. Ehe- 
emeinschaft mit mehreren 


Frauen bzw. Männern, Poly- 
andrie, Polygynie; Ggs.: Mono- 


amie 
Iylgalmist z. то in Polygamie 


lebender Mann 


Jugen 1. durch mehrere Erb- 


faktoren bestimmt 2. durch 
mehrere Ursachen hervorgerufen 


Iyiglott 1. vielsprachig (Buch- 
usgabe) 2. viele Sprachen spre- 
hend 

Iyiglotite 1. f. 11 mehrsprachiges 


Wörterbuch, Buch (z.B. Bibel) 
mit Text in mehreren Sprachen 


. m. 11 bzw. f. 11 jmd., der viele 
prachen spricht 

Iyigon z. ı Vieleck 

Iylgolnal vieleckig 

Iylgraf auch: Pollylgraph >. зо 


. Mehrfachschreiber 2. fälsch- 
lich: Lügendetektor 


Iylgralfie auch: Pollylgralphie 


Iylgylnie f. 11 nur Sg. Ehege- 


meinschaft eines Mannes mit 
mehreren Frauen 


Iylhisitor m. Gen. -s Pl. -tolren, 


geh.: jmd., der auf vielen Gebie- 
ten bewandert ist 


Iylhylbrid auch: pollylhyblrid 


sich in mehreren Erbmerkmalen 
unterscheidend 


Iylhymlnia, Pollymlnia griech. 


Mytb.: Muse des ernsten Gesan- 


Iylmer aus vielen niedermole- 


kularen Einheiten bestehend; 
Ggs.: monomer 


Iylmer z. 1 hochgradig verket- 


teter, einheitlich aufgebauter 


то 
Iylmelrie € 11 additives Zusam- 


menwirken von Erbfaktoren bei 
der Ausbildung eines Merkmals 


Iylmelrilsat z. 1 durch Polymeri- 
ation entstandener Stoff 


Pollylmelrilsaltilon £ zo Vereini- 
gung von Molekülen zu einem 
neuen Stoff 
pollylmelrilsielren zr. 3 zu größeren 
Molekülen vereinigen 
Pollyimelter z. 5, Meteor.: Gerät 
zum Messen von Temperatur, 
uftfeuchtigkeit u.a. 
Pollyminia = Polyhymnia 
pollymorph vielgestaltig 
Pollylmorlphie f. 11 nur Sg., Polly- 
morlphisimus m. Gen. - nur Sg. 
Vielgestaltigkeit 
PollyIneisilen die Inselgruppen des 
östl. Ozeaniens 
Pollyineisiler л. 5 
pollyInelsisch 
PollyInom л. 1, Math.: aus mehre- 
ren, zu addierenden oder subtra- 
hierenden Gliedern zusammen- 
gesetzter Ausdruck 
pollyInolmisch 
pollyInulklelar auch: pollyInukllelar 
vielkernig 
Pollylolpie f. 11 nur Sg. Mehrfach- 
sehen 
Pollyp m. 12 1. gutartige Schleim- 
hautgeschwulst 2. vol/kstüml. 
Bez. für verschiedene Kopffüßer, 
bes. Kraken 3. die festsitzende 
Form der Nesseltiere 
pollyphag sich von verschieden- 
artigen Pflanzen oder Tieren er- 
nährend 
Pollyiphalge >. 11 Tier, das sich 
von verschiedenen Pflanzen und 
Tieren ernährt 
Pollyiphalgie /. 11 nur Sg. auf un- 
terschiedl. Pflanzen oder Tiere 
eingestellte Ernährungsweise; 
vgl. Monophagie, Pantophagie 
Pollyjphem einäugiger Zyklop in 
der Odyssee 
pollyiphon auch: pollylfon mehr-, 
vielstimmig 
Pollypholnie auch: Pollylfolnie } 11 
nur Sg. Vielstimmigkeit, Musik 
mit mehreren, mehr oder min- 
der selbständig geführten Stim- 
men; vgl. Homophonie 
pollylpolid polypähnlich 
PollyIptyichon auch: Pollypitylchon 
[-çon] z. Gen. -s Pl. -chen oder 
-cha Altar mit mehr als zwei 
Flügeln 
PollyIrhythlmik € Gen. - nur Sg. 
Nebeneinander verschiedener 
Rhythmen in den Stimmen eines 
Musikstücks 
pollyIrhythlmisch 
PollyIsacichalrid, fachsprachl.: Polly- 
salchalrid [-zaxa-] n. ı aus ein- 


Pomade 


fachen Zuckermolekülen auf- 

gebaute Verbindung, z.B. Stärke 
PollyIselmie f. 11 nur Sg., Gramm.: 
Mehrdeutigkeit von Wörtern 
PollyIsperlmie f. 11 Eindringen 
mehrerer Samenzellen in eine 
Eizelle bei der Befruchtung 
pollyisylllalbisch vielsilbig 
Pollylsyllalbbum z. Gen. -s Pl. -ba 
vielsilbiges Wort 
pollylsyn|deltisch in der Art eines 
Polysyndetons 
PollyIsynidelton z. Gen. -s Pl. -ta 
durch ein Bindewort verbundene 
Wort- oder Satzreihe, z.B.: Und 
es wallet und siedet und brauset 
und zischt; Ggs.: Asyndeton 
PollyIsynitheise, PollyIsynitheisis € 
Gen. - Pl. -thelsen Zusammenfas- 
sung vieler Teile 
pollylsynitheltisch vielfach zusam- 
mengesetzt; polysynthetische 
Sprachen 
Pollyisynitheltisimus 7. Gen. - 
nur Sg. polysynthet., reihender 
Sprachbau 
Pollyitechiniikum z. Gen. -s Pl. -ka 
höhere techn. Fachschule 
pollyitechlnilsche Oberischulle 
(Abk.: POS), DDR: 10-Klassen- 
Schule 
Pollyithelisimus m. Gen. - nur Sg. 
Glaube an mehrere Götter, 
Vielgötterei; Ggs.: Monotheis- 

mus 
Pollyithelist 7. зо 
pollyithelisitisch 
pollyltolnal in mehreren Tonarten 


Pollyitolnalliltät £ то nur Sg. Ne- 
beneinander mehrerer Tonarten 
zugleich in den Stimmen eines 
Musikstücks 

pollyitrop Biol.: sehr anpassungs- 
fähig 
Pollyitrolpisimus m. Gen. - nur Sg., 
Biol.: große Anpassungsfähigkeit 
Pollylurelthan z. 1 (Abk.: PUR) 
vielseitiger Kunststoff, der als 
Klebstoff, Dimmstoff u. а. ver- 
wendet wird 

Pollyivilnylichlolrid [-vi-] л. 1 nur 
Sg. (Abk.: PVC) ein Kunststoff, 
z.B. für Fußböden 
pollyzzenitrisch auch: pollylzent- 
risch mehrere Zentren besitzend 
pollyizylklisch auch: pollylzykllisch 
aus mehreren Molekülringen be- 
stehend 

pöllzen ir. z, österr.: stützen (Mau- 
ern) 

Polmalde [lat.-ital.] £ 11 wohlrie- 
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pomadig 


chendes Fett, 2. В. Haar- bzw. 
Lippenpomade 

polmaldig ugs.: träge, langsam 

polmaldilsielren z. 3, veraltet: mit 
Pomade einreiben 

Polmello f. o Kreuzung aus Grape- 
fruit und Pampelmuse 

Polmelranize [lat.-ital.] £ 11 eine 
Zitrusfrucht, Gewürz- und Heil- 
pflanze, Bitterorange 

Pommer m. 5 1. Einwohner von 
Pommern 2. [griech.-frz.] ein al- 
tes Holzblasinstrument 

Pom mem Vor- und Hinterpom- 
mern 

Pomimes Pi. ugs.: Pommes frites 

Pommes Crolquettes [pom kro- 
ket, frz.] Pl. aus Kartoffelbrei 
hergestellte Kroketten 

Pommes frites [pom frıt] Pl. roh 
in Fett gebackene Kartoffelstäb- 
chen 

Polmollolgie [lat. + griech.] £ 11 
nur Sg. Obstkunde 

Pomp [griech.-frz.] m. 9 nur Sg. 
übertriebene Pracht, Prunk 

Pompadour [-du:r, nach der 
Marquise de P.] m. 1 oder m. 9, 
Früher: beutelförmige Damen- 
handtasche 

Pompelaner >. 5 Einwohner von 
Pompeji 

pomipejalnisch 

Pompeji Stadt in Unteritalien am 
Fuß des Vesuvs mit römischen 
Ausgrabungen 

pomplhaft 

Pomplhafitiglkeit f. то nur Sg. 

Pomipon [p5p5:, frz.] m. 9 dicke 
Quaste, Troddel 

pomipös übertrieben prunkvoll; 
eine pompöse Ausstattung 

Pölnalle z. Gen. -s Pl. -lilen, österr. 
für Strafe, Buße 

ропісеаи [p5so:, frz.] hochrot 

Ропісеаи [p5so:] z. o hochroter 
Farbstoff 

Ponicho [-tfo, span.] m. 9 1. vier- 
eckiger Umhang der mittel- und 
südamerik. Indianer mit einem 
Loch in der Mitte für den Kopf 
2. ärmelloser Umhang 

Ропа Dar In. Gen. -s Pl. - (Abk.: 
p) frühere Maßeinheit für die 
Kraft, entspricht dem Gewicht 
von einem Gramm (auf der Er- 
de) 

Pölniitent 
Beichtender, Büßender 

Pölniltenitilar [-tsja:r] эл. 1 Beicht- 
vater 

Pölniltenz € 10 Buße, Bußübung 
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Pontifex, Pontifizes/Pontifices 


lat.] m. 10, kath. Kirche: 


Ponitilfex [lat.] m. Gen. - Pl. -tilfi- 
zes oder -tilfilces [-tse:s], antikes 
Rom: Oberpriester; P. maximus: 
Titel des röm. Kaisers und dann 
des Papstes 


Die Pluralform von Pontifex lau- 
tet entweder (eingedeutscht) 
Pontifizes oder (fremdsprachig) 
Pontifices. 8 32 (2) 

ilces Pl. von Pontifex 

al bischöflich 

ilkallamt z. 4 vom Bischof 
ene, feierl. Messe, Pontifi- 


kalmesse 
Роп! Кае z. Gen. -s D -lilen li- 
turg. Buch für die Amtshandlun- 


gen eines Bischofs 
Ponttifilkallilen Di 1. die dem Bi- 
schof vorbehaltenen Amtshand- 
lungen, z.B. Firmung, Ordina- 
tion 2. die dabei getragenen Ge- 
wänder und Abzeichen 
Ponttilfikallmes|se / 11 Pontifikal- 
amt 
Ponttiffikat z. х Amt, Amtszeit, 
Würde eines Bischofs oder des 
Papstes 
Ponitifilzes P/. von Pontifex 
ponltisch [griech.] aus der Steppe 
des Schwarzmeergebiets stam- 
mend, steppenähnlich 
Pontius Pilatus röm. Landpfle- 
ger in Palästina zur Zeit von 
Christi Geburt; von Pontius zu 
Pilatus laufen ugs.: von einer 
Stelle zur andern laufen (um 
etwas zu bekommen, erreichen) 
Ponton [auch: р5ї5:, frz.] m. 9 
1. geschlossener Schwimmkörper 
(in Docks) 2. flaches Boot als 
Teil einer schwimmenden Brü- 
cke 
Poniton]brülcke [auch: p5t3:-] £ 11 
Pony [engl.] 1. л. 9 kleine Pferde- 
rasse 2. m. 0 kurzgeschnittene, 
die Stirn bedeckende Haare 
Pool [pu:l, engl.] m. 9 1. Vereini- 
gung von Firmen zur Gewinn- 
verteilung, Interessengemein- 
schaft 2. Zusammenfassung von 
Beteiligungen am gleichen Ob- 
jekt 3. Spieleinsatz 4. Kurzwort 
für Swimmingpool 
Poollbilllard [pu:lbiljard] л. 9 Art 
des Billards, bei der 15 farbige 
nummerierte Kugeln mit einer 
weißen Spielkugel in Bandenlö- 
cher gestoßen werden 


Poollparty [pu:lpa:(r)tı] f 9 Party, 
die an einem Swimmingpool 
stattfindet 

Pop m. Gen. -s nur Sg., Kurzwort 
‚für Pop-Art, Popmusik 

Pop... [entweder von engl. pop 
»knallen, klatschen« oder popu- 
lar »volkstümlich«] in Zus.: mo- 
dern, auffallend, bes. Jugend- 
liche ansprechend 

Polpanz [tschech.] m. 11. Schreck- 
gestalt 2. Strohpuppe, Vogel- 
scheuche 3. vom Willen anderer 
abhängiger Mensch 

Pop-Art [engl.] f. Gen. - nur Sg. 
Kunstrichtung der боег Jahre, 
die besonders Gegenstände aus 
Alltag und Technik darstellt 
oder montiert 

Poplband [-bænd, engl £ ç 

Рор\согп [-ks:n, engl.] z. 9 gerös- 
teter Mais, Puffmais 

Polpe [griech.-russ.] m. 11, russ. 

und griech.-orthodoxe Kirche: nie- 

derer Geistlicher 

Polpel >. 5, ugs.: verhärteter Na- 

senschleim 

polpellig, poplig ugs.: dürftig 

Polpellin [frz.] m. 1, Polpellilne £ 11 

fester Baumwollstoff für Hem- 

den, Mäntel u.a. 

polpeln inżr. 1, ugs.: in der Nase 
bohren 

Popifarlbe f. 11 auffallende, grelle 
Farbe 

Popigeischichite f. zz nur Sg. 


Pọplgruplpe f. 11 
РоріКојпе / zz, ugs.: Kultfigur der 
Popkultur 


Pọplkonizert л. 1 

Popikulltur € то nur Sg. Kultur der 
Massenunterhaltung 

Popllelgenlde / 11 

popllig = popelig 

Poplmulsik f. 10 nur Sg. eine in 
Großbritannien und den USA 
entstandene Unterhaltungsmu- 
sik, von Beat und Rock nicht 
eindeutig abzugrenzen 

Polpo, Po m. 9, ugs.: Gesäß, Hin- 
tern 

Polpolcaltelpetl э. Gen. -(s) vul- 
kan. Berg in Mexiko 

popipen intr. и. tr. 11. Popmusik 
hören oder spielen 2. ugs., derb: 
Geschlechtsverkehr ausüben 

Popiper m. 5 in den 1980er Jahren 
unpolitischer, angepasster und 
sehr elegant gekleideter Jugend- 
licher 

pọplpig in der Art der Popfarben, 
auffallend, bunt 


Popsänger z. 5 

Popisong [engl.] m. 9 

Popistar m. 9 

Popiszeine /: 11 

polpullär [lat.] 1. volkstümlich, all- 

gemein verständlich 2. volks- 

freundlich, beim Volk allgemein 

beliebt 

polpullafrilsielren żr. з volkstüm- 

lich, allgemein verständlich ma- 

chen, (unter dem Volk) verbrei- 

ten 

Polpullalriltät £ то nur Sg. Volks- 

tümlichkeit, Beliebtheit beim 

Volk 

polpullärwisisenischaftllich all- 

gemein verständlich, aber wis- 

senschaftlich fundiert; ein popu- 

lärwissenschaftlicher Text 

Polpullaltilon / то 1. Bevölkerung 
2. Biol.: Gesamtheit der Lebe- 
wesen einer Art oder Rasse 
in einem bestimmten Gebiet 
3. Astron.: Gesamtheit der jun- 
gen, heißen Sterne (P. I) bzw. 
der älteren Sterne späterer Spek- 
tralklassen (P. II) 

Polpullaltilonsidichite / zz nur Sg. 

Polpullisimus zz. Gen. - nur Sg. 
1. frz. Lit.: Strömung seit 1929, 
die das Leben des einfachen Vol- 
kes wirklichkeitsnah darstellte 
2. opportunistische Politik, die 
die Massen für sich gewinnen 
will 

Polpullist 7. 10 

polpullisitisch 

Pop-up [-лр] л. 9, EDV, kurz für 
Pop-up-Fenster 

Pop-up-Buch [-лр-] л. 4 Buch mit 
dreidimensionalen Bildelemen- 
ten aus Pappe 

Pop-up-Fensiter [-лр-] z. 5, EDV: 
bei Anklicken aufspringendes 
kleines Fenster 

Pore [griech.] £ 11 feine Öffnung 
bes. der Haut 

polrenitief; p. reinigend 

polrig porös 

...Ppolrig in Zus., z.B. groß-, 

klein-, feinporig 

Pörlkölt [ung.] л. Gen. -s nur Sg. 

gulaschähnliches, mit Paprika 

gewürztes Gericht mit wenig 

Flüssigkeit 

Рогпо m. od. п. 9, Kurzwort für 

pornographischer Film, Roman 

usw. 

Por|nolgraf auch: Рогпојдгарћ 

griech.] m. 10 Verfasser porno- 

graph. Schriften, Hersteller por- 

nograph. Bilder 


Piisch, 


Porlnolgralfie auch: Por|no|gra- 
phie f. 11 nur Sg. pornograph. 
Schriften und Bilder 


Pornografie oder Pornographie 
P 


Dieses aus dem Griechischen 
entlehnte Wort gehört zu einer 
Reihe von Fremdwörtern, für 
die zwei mögliche Schreibungen 
existieren, eine fremdsprachige 
(Pornographie) und eine einge- 
deutschte (Pornografie). Der 
Wortbestandteil graph kann im- 
mer auch graf geschrieben wer- 
den. 8 32 (2) 

Ebenso: pornografisch/pornogra- 


porinolgralfisch auch: porinolgra- 
phisch sexuelle Begierde mit 
einfachen Mitteln anreizend; 
dieses Magazin, dieser Film gilt 
als p. 

Porinolqueen [-kwi:n] £ 9 weibli- 
cher Star der Pornobranche 

polrös [griech.-frz.] durchlässig, 
undicht; dieses Material ist dafür 
zu porös 

Polrossiltät £ то nur Sg. 

Por|phyr [griech.] m. 1 ein Erguss- 
gestein 

Porlphylrit 7. 1 ein Ergussgestein 

Poriree [lat.-frz.] m. 9 eine Gemü- 
sepflanze 

Poriridge [-rids, engl.] m. Gen. -s 
nur Sg. als Frühstück beliebter 
Haferbrei 

Porst m. ı ein Heidekrautgewächs, 
immergrüner Strauch 

Port [lat.] m. 11. Hafen 2. übertr.: 
Zufluchtsort; im sicheren Port 
(angekommen) sein 

Portable auch: Poritablle [p>:(r)- 

təbl, engl.] z. 9 tragbares Elek- 

trogerät, z.B. Fernseher, Note- 
book 

Portal [lat.] л. ı Tor, architekto- 

nisch verzierter Eingang 

Poritalmenito [ital.] л. Gen. -s Pl. 

-ti, Mus.: das gleitende Verbin- 

den der Gesangstöne, eigtl.: das 

Tragen des Tons 

Poritaltiv [frz.] л. 1 kleine, trag- 

bare Orgel 

porltalto [ital.] Mus.: getragen, 
breit, aber nicht gebunden (zu 
spielen) 

Port-au-Prince [partopr&:s] 
Hauptstadt von Haiti 

Portelchaise [portfe:z, frz.] £ 11, 
veraltet: Sänfte 


Portiersloge 


Portelfeuille [portfoe:j, frz.] л. 9 
1. veraltet: Brieftasche, Akten- 
tasche 2. Amtsbereich (eines 

Ministers) 3. = Portfolio (1) 

ortelmonlnaie [psrtmane:, frz.] 

auch: Portmolnee z. o Geldta- 
sche, Geldbeutel 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Dieses aus dem Französischen 
entlehnte Wort gehört zu einer 
Reihe in der deutschen All- 
gemeinsprache gebräuchlicher 
Fremdwörter, für die zwei mög- 
liche Schreibungen existieren, 
eine fremdsprachige (Portemon- 
naie) und eine eingedeutschte 
(Portmonee). 8 20 (2) 


Obwohl die komplizierte fremd- 
sprachige Schreibung sehr feh- 
lerträchtig ist, ist die einge- 
deutschte Schreibvariante im 
Schreibgebrauch kaum belegt: 
Kannst du mir etwas Geld leihen, 
ich habe mein Portemonnaie zu 
Hause vergessen? Das Wort ist 
zudem eher im nord- und mit- 
teldeutschen Raum geläufig; in 
Süddeutschland, Österreich und 
der Schweiz verwendet man 
stattdessen häufiger das Pendant 
Geldbeutel. 


Portlelpee auch: Poritelpee z. o 
Quaste am Degen oder Säbel 
(des Offiziers) 

Poriter [рэ:г-, engl.] m. 5, österr.: 
n. 5 starkes engl. Bier 

Portifollio, Porltolfollio [ital.] 

1. m. 9 Bestand an Wertpapieren, 
Portefeuille (3) 2. n. g Mappe 
mit einer Serie von Druckgrafi- 
ken oder künstlerischen Fotos 

Port Pl. von Porto 

Portier [-tje:, frz.] m. 9 Pförtner 

Poritilelre [-tje:rə] £ 11 schwerer 

Türvorhang 

porltielren [frz.] tr. 3, schweiz.: zur 

Wahl vorschlagen 

Porltilerllolge auch: Poritilersllolge 

[-tje:(s)lo:39] £ 11 Dienstraum 
des Portiers 

Poritilersifrau [-tje:s-] f. zo weibl. 
Portier 

Poritilersllolge [-tje:slo:32] £ 11 
= Portierloge 
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Portikus 


Poritilkus [lat.] m. Gen. - Pl. - Säu- 
lenvorbau 

Poritilon [lat.] £. zo abgemessene 
Menge (einer Speise); eine P. 
Kartoffeln; er ist nur eine halbe 
P. ugs.: schr klein und dünn 

poritilolnenjweilse, porltilonsiwei- 
se 

poritilolnielren ir. з 

Portimolnee z. 9 = Portemonnaie 

Porto [ital.] л. Gen. -s Pl. -s oder 
-ti Gebühr für die Beförderung 
von Postsendungen 

Poritoffollio 1. 7. 9 = Portfolio (1) 
2. n. 9 = Portfolio (2) 

poritoffrei 

Poritolkasise / 11 

poritolpflichitig 

Porltrait auch: Portrait [-tre:, frz.] 

n. 9, frz. Schreibung von Porträt 

Porträt auch: Porträt [-tre:] л. о 
Bildnis 

poriträltielren auch: portirältielren 

tr. 3; jmdn. p.: jmds. Bildnis ma- 
len 

Porlträļtist auch: Portirältist m. то 
Maler von Porträts 

Poritulgal Staat in Europa 

Porltulgielse 7. 11 Einwohner von 
Portugal 

Porlitulgielser m. 5 Traubensorte 

poritulgielsisch 

Poritulgielsisch л. Gen. -(s) nur Sg. 
zu den roman. Sprachen gehö- 
rende, in Portugal, Brasilien 

und Kap Verde gesprochene 
Sprache 

Poritullak [lat.] эл. 1 oder m. д eine 

Zier-, auch Gemüsepflanze 

Portwein [nach der portugies. 

Stadt Porto] m. ı süßer portu- 
gies. Wein 

Porizelllan [ital.] л. 2 1. dichte, 
weiße, feine Tonware 2. Tafel- 

geschirr daraus 

porizelllainen aus Porzellan 

Porizelllanllalden 7. 8; nur in der 

Wendung wie ein Elefant im P.: 

tollpatschig 

Porizelllanimallelrei £. 11 

Por zellanschne cke / zz Kauri- 
schnecke 

Porlzelllaniser|vice [-vi:s] n. Gen. - 
Pl. -(s) [-vi:sas] 

POS Abk. für Point of Sale 

Pos. Abk. für Position (4) 

Polsalmeniten [frz.] Р/., Sammel- 
bez. für Waren, die als Besatz für 
Kleidungsstücke dienen, z.B. 
Borten, Bänder, Schnüre 

Polsalmenitelrie f. 11 Geschäft für 
Posamenten 
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polsalmenitielren zr. з mit Posa- 
menten besetzen 
Posaune [lat.-frz.] f. 1 ein Blech- 
blasinstrument 
polsaulnen 1. Zur. 1 Posaune bla- 
sen 2. fr. 1, übertr., ugs.: laut ver- 
künden, meist: hinausposaunen 
Polsaulnenlenigel 7. 5 1. bildende 
Kunst, Malerei: posauneblasen- 
der Engel 2. übertr., scherzh.: 
pausbäckiges Kind 
Polsaulnist zz. то Posaunenbläser 
Ројѕе 1. [frz.] f. 11, Kunst: Haltung, 
Stellung; allg.: gekünstelte, ge- 
zierte Körperhaltung 2. [nddt.] 
Schwimmer der Angel 
Polseildon griech. Myth.: Gott des 
Meeres 
Polselmulckel auch: Polselmulkel 
ohne Artikel, ugs., übertr.; meine 
Tante wohnt in P.: in einem 
kleinen, abgeschiedenen Dorf 
Polseur [-ze:r, frz.] m. 1 јта., der 
posiert 
polsielren intr. з 1. eine Pose ein- 
nehmen 2. sich gekünstelt, ge- 
ziert benehmen 
Position [lat.-frz.] f zo 1. Stel- 
lung (im Beruf), Lage (in der 
sich jmd. befindet) 2. Math.: La- 
ge, Stelle (einer Figur oder Zahl) 
3. Standort (eines Schiffes, Flug- 
zeugs, eines Gestirns) 4. (Abk.: 
Pos.) Einzelposten (in einer Wa- 
renliste) 5. Bejahung; Ggs.: Ne- 
gation (1) 
possiltilojnell durch die Position 
bedingt, hinsichtlich der Posi- 
tion, z.B. positioneller Vorteil 
polsiltilolnielren 1. ir. 3 in eine be- 
stimmte (günstige) Position 
bringen; Waren p. 2. refl. 3 (zu 
etwas) eine bestimmte Position 
einnehmen, Meinung bekunden 
Polsiltilonsllam|pe /. 11 Lampe (ei- 
nes Schiffes, Flugzeugs) zur 
Kennzeichnung der Fahrt- bzw. 
Flugrichtung, Positionslicht 
polsiltilonsllang; positionslange 
Silbe: kurze Silbe, die in der 
Metrik als lang gilt, wenn sie mit 
zwei oder mehr Konsonanten 
endet 
Polsiltilonsllänige f. 11 nur Sg. me- 
trische (nicht phonet.) Länge 
Polsiltilonsllicht z. 3 = Positions- 
lampe 
Possiltiloonsipalpier z. 1 
Positiv [lat.] 1. bejahend; Ggs.: 
negativ 2. optimistisch 3. Math.: 
größer als Null 4. Elektr., in der 
Fügung positive Ladung: den 


Protonen eigene Ladung, im Un- 
terschied zur negativen Ladung 
der Elektronen, positiver Pol: 
Pluspol 5. Foz.: Licht und Schat- 
ten der Wirklichkeit entspre- 
chend wiedergebend 6. Med.: 
Krankheitserreger aufweisend; 
ein positiver Befund 7. Philos.: 
wirklich, tatsächlich (da, vorhan- 
den), gegeben 8. [auch: -ti:f] 
ugs.: genau, bestimmt; das weiß 
ich p. 

Positiv 1. m. z, Gramm.: die nicht 
gesteigerte Form der Adjektive, 
Grundstufe; vgl. Komparativ, Su- 
perlativ 2. [auch: -ti:f] л. 1 kleine 
Standorgel ohne Pedal; vgl. Por- 
tativ 3. п. 1 Lichtbild in der 
wirklichkeitsgetreuen Wieder- 
gabe von Licht und Schatten; 
Ggs.: Negativ 

Possiltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - 
nur Sg. Lehre, dass nur das 
Wirkliche, Tatsächliche, »Po- 
sitive« die Erfahrung zur Er- 
kenntnis führe und alle Meta- 
physik nutzlos sei 

Polsiltilvist [-vıst] zn. 10 

polsiltilvisitisch [-vıs-] 

Polsiltron auch: Polsitiron z. Gen. 
-s Pl. -trolnen (Zeichen: e*) Ele- 
mentarteilchen mit elektrisch 
positiver Ladung 

Polsiltur [lat.] £ zo auf bestimmte 
Wirkung berechnete Haltung; 
sich in P. setzen 

Posise f. 11 derb-komisches Büh- 
nenstück 

Posisen zz. 7 1. Streich, Schaber- 

nack; jmdm. einen P. spielen 

2. Pl. Spaß; Possen reißen; (aller- 
lei) Possen treiben 

posisenlhaft wie eine Posse 

Posisenlreilßer m. 5 

posisesisiv [lat.] Grammatik: be- 

sitzanzeigend 

Posisesisiv z. 1, Poslsesisiviprolno- 

men z. 7, Posisesisiivum [-vum] 

n. Gen. -s Pl. -va [-va] besitz- 

anzeigendes Fürwort, z.B. mein, 

dein, sein, unser 

posisesisolrisch Rechtsw.: den Be- 
sitz betreffend 

posisierllich klein und lustig, drol- 

lig; vgl. Posse 

Posisierllichlkeit £ то nur Sg. 

Post f. 10 nur Sg. 1. Einrichtung 
zur Beförderung von Briefen, Pa- 
keten, Zahlungsanweisungen 
usw. 2. Postgebäude 3. Post- 
dienst 4. Briefe und Pakete, 
Postsendungen 


post..., Post... [lat.] in Zus.: 
nach..., Nach..., hinter..., Hin- 
ter..., z.B. postembryonal 

Postlagenitur f. 10 Filialtyp der 
Deutschen Post AG 

positallisch die Post betreffend, 
zur Post gehörig; kannst du uns 
das p. schicken? 

Positaiment z. х Unterbau, Sockel 

Postlamt л. 4 

Postanschrift / то 

Postlaniweilsung / зо 

Postlarlbeit f. 10, österr. ugs.: Ter- 
minarbeit 

Postlauitolbus >. 1 

Pọstlbank £ то 

Postlbeizirk m. 1 

Postlboot n. 1 

Postlbolte m. 11, süddt. für Brief- 
träger 

Pöstichen z. 7 kleiner, angeneh- 
mer Posten (3) 

post Chrisitum (naltum) [lat.] 
(Abk.: p.Chr. (n.)) nach Christus, 
nach Christi Geburt; Ggs.: ante 
Christum (natum) 

Postldienst >. 1 

postldienstllich 

Postldokltolrand 7. то Wissen- 
schaftler, der nach abgeschlosse- 
ner Promotion weiter in seinem 
Spezialgebiet forscht 

Postleinigangsistellle / 17; die P. 
einer Firma 

postlemlbryiolnal auch: postiemb- 
ryolnal [lat. + griech.] nach 
der Geburt (eintretend, einge- 
treten) 

positen intr. 2, schweiz.: Boten- 
gänge machen 

Posten [lat.-ital.] m. 7 1. Wache, 
Wachtposten; (auf) P. stehen; 
auf dem P. sein ugs.: gesund und 
munter sein; wachsam, aufmerk- 
sam sein 2. Stelle, Ort 3. Stel- 
lung, Amt 4. Anzahl gleicharti- 
ger Waren; ein P. Handtücher 
5. Einzelbetrag (in einer Rech- 
nung) 

Positenljälger m. s, abwertend 

Positer [engl. »Plakat«] m. od. n. 5 

oder п. д für Dekorationszwecke 
entworfenes oder verwendetes 
Plakat 

posite resitante [frz.: post rəstã:t, 

frz. + ital.] postlagernd 

Positelrilolriltät f. 10 nur Sg. 

1. späteres Erscheinen, Auftreten 

2. Nachfolgen, Nachstehen (im 
Amt, Rang) 

Positelriltät £ 10 nur Sg., veraltet: 
Nachkommenschaft, Nachwelt 


Postfach л. 4, kurz für gemietetes 

Schließfach bei der Post 
postiferltig 
post fesitum Пат. »nach dem 

Fest«] hinterher, zu spät 
Postfililalle / 11 
postlfrisch noch nicht gebraucht 

(Briefmarke) 

Postigelbühr f. зо 
Postigelheimlnis л. 1 
postiglalzilal [lat.] nach der Eiszeit 

(aufgetreten), nacheiszeitlich; 

Сез.: präglazial 
Postigut z. 4 
Postlhorn 7. 4 Signalhorn des Pos- 

tillions 
postihum [lat.] = postum 
positielren zr. 3 (an einer be- 

stimmten Stelle) aufstellen; sich 

oder jmdn. vor dem Haus p. 
Posttillle [lat.] f£ 11 Erbauungs-, 

Andachts-, Predigtbuch 
Posttilllilon Touch: -tıljo:n, ital.- 

frz.] m. 1, früher: Postkutscher 
Positilllon d'Amour [-jö damu:r] 

т. Gen. - - Pl. -s - [-j6 -] Über- 

bringer einer Liebesbotschaft 
postlin\dusitrilell auch: postlin- 

dustrrilell nachindustriell 
Post-it® [poust-, engl.] л. Gen. 

-(s) PL -s kleiner selbsthaftender 

Notizzettel 
postikarlbolnisch nach dem Kar- 

bon (liegend, aufgetreten); 

Ggs.: präkarbonisch 
Postikarite f. 11 
Postikaritenigrölße / 11 
Postikaritenlidyll л. ғ 
Postikasiten m. 8 Briefkasten 
postikollolnilal nach der Kolonial- 

zeit (eingetreten, aufgetreten) 
Postikutische / 11, früher 
postllalgernd 
Postleitzahl /: то (4bk.: PLZ) 
Postller m. 5, ugs.: bei der Post Be- 

schäftigter 
Postlluldilum Пат.] л. Gen. -s Pl. 

-dilen musikalisches Nachspiel; 

Ggs.: Präludium 
post mefrildilem [lat. »nach Mit- 

tag«] (4bk.: p.m.) nachmittags; 

5 Uhr p. m.; Ggs.: ante meridiem 
postimoldern 
Postlmolderine £ Gen. - nur Sg. 

auf die Moderne folgende Epo- 

che in der Architektur, Kunst, 

Literatur und Musik, die durch 

Subjektivismus, Stilpluralismus 

und spielerischen Umgang mit 

historischen Elementen gekenn- 
zeichnet ist 
postlmorital [lat.] Med.: nach dem 


postum 


Tode (eingetreten, eintretend); 
Ggs.: prämortal 

post moritem nach dem Tode 

postinaltal nach der Geburt (ein- 
getreten, eintretend); Ggs.: prä- 
natal 

postinulmelran|do nach dem 
Empfang, nachträglich, im 
Nachhinein; p. bezahlen; 
Ggs.: pränumerando 

Postinulmelraltilon /: зо Nachzah- 
lung; Ggs.: Pränumeration 

Posito [ital.] 7. Stand, Stellung; 
nur in der veralteten Wendung 
Posto fassen: sich aufstellen 

postlopelraltiv nach der Operation 
(eintretend, eingetreten), z.B. 
postoperative Narben 

Postischließlfach z. 4 

Postiskript [lat.] л. z, Postiskrip- 
tum л. Gen. -s Pl. -ta oder -te 
(Abk.: PS) Nachschrift (unter 
Briefen) 

Postisparlbuch л. 4 

Postispalren z. Gen. -s nur Sg. 

Postistellle £ 11 

Postistemipel m. 5 

Postistrukitulrallisimus z. Gen. - 
nur Sg. geisteswissenschaftliche 
Denkrichtung, die aus dem 
Strukturalismus hervorgegangen 
ist 

postistrukltulrallisitisch 

Postiszelnilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-nilen, früher: Raum hinter der 
Bühne zum Umkleiden für die 
Schauspieler 

postiterltilär [-tsje:r, lat.] nach 
dem Tertiär (liegend, aufgetre- 
ten) 

postitraulmaltisch nach einer Ver- 
letzung oder einem psychischen 
Schock auftretend; posttraumati- 
sche Belastungsstörung: psychi- 
sche Störung infolge eines ex- 
trem belastenden Erlebnisses 
wie Krieg oder Folter 

Positullant [lat.] m. 10 1. Bewer- 

ber, Kandidat 2. Mitglied eines 
kath. Ordens während der Pro- 
bezeit 

Positullat z. : 1. (sittl.) Forderung 

2. nicht beweisbare, aber glaub- 
hafte, einleuchtende Annahme 
3. Probezeit bei der Aufnahme 
in einen kath. Orden 

positullielren ir. 3 1. fordern 2. ein 
Postulat (über etwas) aufstellen 

Dos tum, postihum [lat.] nach dem 
Tode des Verfassers oder des 
Komponisten veröffentlicht, 
nachgelassen 
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Postumus 


Positulmus m. Gen. - Pl. -mi Spät-, 
Nachgeborener 

post urlbem cọnldiltam [lat.] 
(Abk.: p.u.c.) nach der Grün- 
dung der Stadt (Rom; in der alt- 
röm. Jahreszählung) 

Postiverlein z. 1 

Postiweg m. 1 nur Sg.; auf dem P. 

postiwenldend sofort, unverzüg- 
lich; p. antwortend 

Postiwertizeilchen z. 7 

Postiwurfisenidung f. 10 Sendung 
von Massendrucksachen durch 
die Post 

Pot л. 9 1. ugs. für Marihuana 
2. Summe aller Gewinneinsätze 
(Glücksspiel) 

poltemikinische Dörlfer auch: Po- 
temikin'|sche Dörfer [korrekt 
patjom-, ugs.: pot(j)em-, nach 
dem russ. Staatsmann С. А. Po- 
temkin, der Dörfer errichten 
ließ, um Katharina II. Wohl- 
stand vorzutäuschen] P/. Täu- 
schung, Vorspiegelung 

pottent [lat.] 1. mächtig, leis- 

tungsfähig, vermögend 2. bei- 

schlaffähig, zeugungsfähig; er ist 

ein sehr potenter Mann 

Poltenitat 7. 10 regierender Fürst, 

Machthaber 

poltenitilal = potenzial 

Poltenltilal л. 1 = Potenzial 

Poltenttilalldifffeirenz /: то = Po- 


tenzialdifferenz 
Poltenitilallgeffällle л. 5 = Poten- 
zialgefälle 
Poltenttilallis э». Gen. - PI. -les, 


Gramm. = Potenzialis 
Poltenttilalliltät £ то = Potenziali- 
tät 
poltenttilell = potenziell 
Poltenitiolmelter л. 5 = Potenzio- 
meter 
Poitenitiolmeltrie auch: Poltenitio- 
metrrie / 10 nur Sg. = Potenzio- 
metrie 
poltenitiolmeitrisch auch: polten- 
tiolmetirisch = potenziometrisch 
Potenz /: 10 1. nur Sg. Leistungs- 
fähigkeit, Kraft, Macht 2. nur 
Sg. Fähigkeit zum Beischlaf 
bzw. zur Zeugung (beim Mann) 
3. Matb.: das Produkt mehrerer 
gleichartiger Faktoren; eine Zahl 
in die dritte P. erheben: sie drei- 
mal mit sich selbst multiplizie- 
ren 4. nur Sg., Homöopathie: Ver- 
dünnungsgrad (eines Medika- 
ments) 
Poltenzlex|polnent zz. то Hochzahl 
einer Potenz 
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polten]zilal auch: poltenttilal eine 
Möglichkeit enthaltend, als 
Möglichkeit vorhanden 

Polten]zilal auch: Potential z. 1 
1. Leistungsfähigkeit 2. Physik: 
Maß für die Stärke eines Kraft- 
feldes an einem Punkt im Raum 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Für lateinische Fremdwörter, 
die die Wortbestandteile sol 
oder #e enthalten, ist neben 
der fremdsprachigen auch eine 
eingedeutschte Schreibweise 
nach dem Stammprinzip zuläs- 
sig, wenn ein Wortstamm zu- 
grunde liegt, der auf z endet. 
Denn Wortstämme sollen inner- 
halb einer Wortfamilie mög- 
lichst unverändert bleiben: Po- 
tenzial (zu Potenz) neben Poten- 
tial. 832 (2) 

Ebenso: Differential/Differenzial 
(zu Differenz). 


Daneben gibt es ein paar weni- 
ge, hauptsächlich aus dem Fran- 
zösischen entlehnte Wörter mit 
gleicher Varianz ohne zugrunde- 
liegenden Wortstamm auf z: mi- 
nutiös/minuziös (frz. minutieux, 
minutieuse), pretiös/preziös (frz. 
précieux, précieuse). 832 (2) 


Lässt sich ein lateinisches 
Fremdwort, in dem das ¿z vor i 
wie z gesprochen wird, nicht auf 
ein anderes Wort mit auslauten- 
dem z beziehen, ist ausschließ- 
lich die fremdsprachige Schrei- 
bung korrekt: Aktie, Funktion, 
infektiös, partiell. 8 32 (1.2) 


Bei Wahlmöglichkeit empfiehlt 
sich die Schreibung mit z. Ana- 
lysen zum Schreibgebrauch zei- 
gen, dass vor allem in der All- 
gemeinsprache in den letzten 
Jahren ein deutlicher Anstieg 
der eingedeutschten Schreibung 
zu verzeichnen ist: In dem neuen 
Team steckt ein großes Potenzial. 
Poltenjzilalldififelrenz auch: Polten- 
tilalldifffelrenz / то 
Poltenizilallgeffällle auch: Polteniti- 
allgelfällle л. 5 Unterschied der 


elektr. Kräfte bei aufgeladenen 
Körpern 

Poltenlzilallis auch: Poltenitilallis 77. 

Gen. - Pl. -les, Gramm.: Aus- 

sageweise des Verbums, die eine 

Möglichkeit ausdrückt 

Poltenizilallilttät auch: Poltenitilalli- 

tät f. зо Möglichkeit, die zur 

Wirklichkeit werden kann 

potenziell auch: Doten dell 

möglich, denkbar; das ist zumin- 

dest p. durchführbar 

Doten zielen tr. 3 1. steigern, er- 

höhen 2. Math.: in die Potenz 

erheben, mit sich selbst multipli- 

zieren (Zahl) 

Polten|ziolmelter auch: Poitenitio- 

meter z. 5 Gerät zum Messen 

von Potenzialdifferenzen, Span- 

nungsteiler 

Polten|ziolmeltrie auch: Poltenitio- 

metlrie f. 11 nur Sg. ein che- 

misches Analyseverfahren 

polteniziolmeltrisch auch: роќеп- 

tiolmetirisch 

tenzipillle /: 11, ugs., Med.: Pille 

zur Potenzsteigerung 

tenzischwälche / 11 

tenzisteilgernd; ein potenzstei- 
gerndes Mittel 

Pot|pourfri [-pur-, span.-frz.] n. 9 
1. durch Übergänge verbundene 
Zusammenstellung mehrerer 
Musikstücke oder Melodien zu 
einem Musikwerk 2. übertr.: 
buntes Allerlei 

Potsdam Hauptstadt von Bran- 
denburg 

Pott m. 2 1. norddt.: Topf 2. altes 
Schiff 3. ugs.: Gebiet, z.B. Koh- 
lenpott 4. Jägerspr.: Lager (des 
Hasen), Sasse 

Pottlasche f. 11 nur Sg. Kaliumkar- 
bonat 

Pottlharst m. Gen. -(e)s Pl. -e 
= Potthast 

pottlhässllich ugs.: sehr hässlich 

Pottlhast m. Gen. -(e)s Pl. -e west- 
fäl. Schmorgericht mit Rind- 
fleisch und Gemüse 

Pottlsau f. Gen. - Pl. -säue, derb 

Рома! m. 1 ein Zahnwal 

potz Blitz! 

potzitaulsend! 

Poullarlde [pu-, frz.] f. 11, Poullard 
n. g junges Masthuhn 

Poule [pu:l, frz.] f. 11 Spieleinsatz 

Poullenc [рш:К], Francis frz. 
Komponist 

Poullet [pule:, frz.] л. д1. sehr 
junges Masthuhn 2. schweiz.: 
Brathuhn 
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Pound [paund, engl.] n. Gen. -s 
Pl. -(s) (Abk.: 1b., 15.) brit. und 
nordamerik. Gewichtseinheit, 
453 8 

Pour le mérite [pu:r lə meritt, frz. 
»für das Verdienst«] m. Gen. - - - 
nur Sg. 1. 1740-1918: hoher 
preuß. Verdienstorden 2. seit 
1952: hoher dt. Orden für Ver- 
dienste in Wissenschaft und 
Künsten 

Pousisalge [риѕа:5ә, frz.] f. 11, ugs., 
veraltet: Liebschaft, Liebesver- 
hältnis 

pousssielren veraltet 1. tr. 3 
umwerben, umschmeicheln 
2. intr. 3 ein Liebesverhältnis 
beginnen, haben; mit jmdm. p. 

polwer [frz.] armselig, dürftig 

% Die Buchstabenfolge powler... 
kann in Fremdwörtern auch 
ромег... getrennt werden. 

% Power [paua(r), engl.] £ Gen. - 
nur Sg., ugs.: Kraft, Stärke, 
Wucht 

% Powlerifrau [paua(r)-] £ то, ugs.: 
energiegeladene Frau 

% ромегп [раоә(г)п] intr. z, ugs.: 
sich durchsetzen, Macht zeigen 

% Powiernapping [paus(r)n&pıy, 
engl.] n. 9 nur Sg. leistungsför- 
dernder, weniger als 30 Minuten 
dauernder Kurzschlaf am Ar- 
beitsort 

% Powlerpaket [paua(r)-] z. 1 
1. energiegeladener Sportler 
2. gebündeltes, günstiges Ange- 
bot 

%Powlerlplay [paus(r)pleı, engl.] 
Druck, größter Einsatz (einer 
Sportmannschaft) 

% Powlerislide [paua(r)slaıd, engl.] 
n. Gen. -s nur Sg., Kfz: vom Fah- 
rer absichtlich bewirktes Weg- 
schlittern des hinteren Wagen- 
teils 

Polwidl [tschech.] m. Gen. -(s) 
nur Sg. Pflaumenmus 

Polwidliknöldel >. ç 

pp Abk. für pianissimo 

PP-, ppa. Abk. für per procura 

PP. Abk. für Patres (> Pater) 

Р. Р. Abk. für praemissis praemit- 
tendis 

ррр Abk. für pianississimo 

Pr chem. Zeichen für Praseodym 

PR Abk. für Public Relations 

Prä Tat. »vor«] z. 9 Vorrang, Vor- 
teil; das Prä (vor jmdm.) haben; 
ein Prä jmdm. gegenüber haben 


prä..., Prä... 
Vor... 
Prälamlbel f. 11 1. Einleitung (zu 
Staatsverträgen, Urkunden) 2. in 
der alten Lauten- und Orgellitera- 
tur: Vorspiel 
Pracher [slaw.] m. 5 zudringlicher 
Bettler 
Pracht f. 10 oder f. 2, Pl. nur poet. 
Prachtbau m. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten 
Prachtlexiemjplar auch: Prachtjex- 
empllar л. 1 
Prachtffink m. 10 ein Singvogel 
prächltig 
Prachtikerl m. z, ugs. 
Prachtistück n. ı 
prachtivoll 
praicken ir. 1, österr. ugs. für Tep- 
pich klopfen; schlagen 
Präldeistilnaltilon auch: Präldesiti- 
naltilon [lat.] £ зо nur Sg. Vor- 
bestimmung; nach Augustinus 
und Calvin: Bestimmtsein des 
Menschen zur Gnade oder Ver- 
dammnis durch Gott 
präldeistilnielren auch: präldesiti- 
nielren ir. 3 vorbestimmen; für 
etwas prädestiniert sein ugs.: für 
etwas besonders geeignet sein 
Präldelterjmilnaltilon [lat.] £ зо 
nur Sg., Biol.: Vorherfestgelegt- 
sein (von Entwicklungen) 
präldelterlmilniert vorbestimmt 
Präldilkant [lat.] 7. зо Hilfspredi- 
ger 
Präldilkat [lat.] z. 1 1. Titel, Rang, 
z.B. Adelsprädikat 2. Bewertung 
(Wein), Zensur 3. Gramm.: Satz- 
teil, der etwas über das Subjekt 
aussagt, Satzaussage 
präldilkaltiv zum Prädikat gehö- 
rend, als Prädikat gebraucht 
Präldilkaltiv z. 1 
Präldilkaltivisatz, Präldilkatisatz 
m. 2 Nebensatz anstelle eines 
substantiv. Prädikats 
Präldilkatsiexlalmen л. Gen. -s 
Pl. - oder -milna Examen mit 
dem Prädikat »sehr gut«, »gut« 
oder »befriedigend« 
Präldilkatsinolmen z. 7 aus einem 
Nomen (Substantiv, Adjektiv) 
bestehendes Prädikativ, z.B. er 
war »Flieger« 
präldisipolnielren [lat.] o. 3 vo- 
rausbestimmen, empfänglich 
machen; für eine Krankheit prä- 
disponiert sein 
Präldisipossiltilon /. то Anlage, 
Empfänglichkeit (für eine 
Krankheit) 


in Zus.: vor..., 


Präformation 


Präldolmilnaltilon [lat.] £ то das 
Vorherrschen 

präldolmilnielren inzr. 3 vorherr- 
schen 

praelcox [pre:-, lat.] Med.: vorzei- 
tig (auftretend) 

praelmisisis praelmititenldis [-si:s 
-di:s, lat. »nach Vorausschickung 
des Vorauszuschickenden«] 
(Abk.: P.P.) veraltet: man nehme 
an, der Titel sei vorausgeschickt 
(in Rundschreiben statt Namen 
und Titel der Empfänger) 

prälempltiv im Vorhinein, einer 

sich ankündigenden Entwick- 

lung zuvorkommend 

Prälexisitenz [lat.] £ то 1. das Vor- 

herdasein (2. В. der Seele vor 

dem Eintritt in den Körper, 

Christi bei Gott vor seiner 

Menschwerdung) 2. Existenz in 
einem früheren Leben 

prälexisitielren inżr. 3 vorher exis- 
tieren 

Präffaltilon [lat.] £ то, kath. Messe: 

Gesang des Priesters vor der 

Wandlung 

Präffekt [lat.] m. зо 1. im alten 
Rom: hoher Verwaltungsbeamter 
2. oberster Verwaltungsbeamter 
eines Departements (in Frank- 
reich) oder einer Provinz (in Ita- 
lien) 3. in Deutschland: Schüler 
eines Schulchores, der den Kan- 
tor als Dirigent vertritt 4. kath. 
Kirche: leitender Geistlicher (in 
bestimmten Ämtern) 

Prälfekltur £ то Amt, Amtsräume 
eines Präfekten (1, 2) 

Präffelrenz [lat.] £ то 1. Vorliebe, 
Vorrang, Vorzug 2. Kartenspiel: 
Trumpfkarte 


präferenziell oder präferentiell 


Nach dem Stammprinzip wird 
die Schreibung präferenziell auf 
Präferenz bezogen. Daneben ist 
jedoch auch die fremdsprachige 
Schreibung mit ¿Z zulässig: präfe- 
rentiell. 8 32 (2) 
Ebenso: existenziell/existentiell, 
substanziell/substantiell. 

präffelren|zilell auch: prälfelrenlti- 
ell 

präffelrielren ir. 3 bevorzugen 

Präfix [lat.] л. z Vorsilbe, z.B. 
ent-, ver- 

Prälforlmaltilon [lat.] £ 10 nur Sg. 
angenommenes Vorgebildetsein 
des Organismus im Keim 
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präformiert 


prälforlmiert 

Prag, antl.: Praha Hauptstadt von 
Tschechien 

Prälgeldruck zz. ı Druck mit stark 

vertieft eingeschnittenem Stem- 

pel, so dass das Druckbild relief- 

artig hervortritt, z.B. bei Buch- 
einbänden 

prälgen ir. ı 

Prälgelstätite /. 11 

prälglajzilal [lat.] vor der Eiszeit 
(eingetreten), voreiszeitlich; 
Ggs.: postglazial 

Praglmaltilker [griech.] m. 5 
1. Vertreter des Pragmatismus 
2. jmd., für den der prakt. Nut- 
zen allen Handelns und Denkens 
im Vordergrund steht 

praglmaltisch 1. den Tatsachen, 
Erfahrungen entsprechend 
2. dem praktischen Nutzen die- 
nend; pragmatische Geschichts- 
schreibung; aber: Pragmatische 
Sanktion 

Praglmaltisimus zz. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass nur das Handeln des 
Menschen und seine prakt. Kon- 
sequenzen die Grundlage der Er- 
kenntnis seien und dass Handeln 
und Denken einen prakt. Nutzen 
haben müssten 

Praglmaltist л. 10 

prälgnant auch: prägnant [lat.] 
kurz und treffend 

Prälgnanz auch: Präginanz f. 10 
nur Sg. Eindringlichkeit 

Prähhisitolrie [-ria, lat.] f. 11 nur 
Sg. Vorgeschichte 

prälhisttolrisch vorgeschichtlich 

prahllen inzr. 1 

Prahllelrei f. зо 

prahllelrisch 

Prahllhans 7. 2 Angeber 

Prahm x. 1 flacher Lastkahn 

Prälimjplanitaltilonsidilalgnositik 
auch: Prälimjplanitaltilonsidilag- 
nositik f. 10 (Abk.: PID) Med.: 
bei der In-vitro-Fertilisation vor- 
genommene Untersuchung des 
Embryos auf genetische Auffäl- 
ligkeiten vor der Einpflanzung 
in die Gebärmutter 

Präjuldiz [lat.] л. 11. richterl. 
Entscheidung, die bei folgenden 
ähnl. Fällen herangezogen wird 
2. Vorwegnahme einer Entschei- 
dung durch zwingendes Verhal- 
ten 3. vorgefasste Meinung, Vor- 
entscheidung 

präljuldilzilal, präjuldilzilell wich- 
tig für spätere Entscheidungen 
in ähnl. Fällen 
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präjjuldilzielren 27. з; eine Sache 

р.: der Entscheidung über eine 

Sache vorgreifen 

prälkamlbrisch auch: prälkamb- 

risch vor dem Kambrium (lie- 

gend, aufgetreten), zum Präkam- 
brium gehörend, aus ihm stam- 
mend 

Prälkamlbrilum auch: Prälkambiri- 

um n. Gen. -s nur Sg., Sammel- 

bez. für Archaikum und Algon- 
kium 

prälkarlbolnisch [lat.] vor dem 

Karbon (liegend, aufgetreten); 

Ggs.: postkarbonisch 

prälkarldilal, präkorldilal [lat.] vor 

dem Herzen, in der Herzgegend 

(liegend) 

prälkluldielren [lat.] ir. 3, 

Rechtsw.: ausschließen, verwei- 

gern (wegen Versäumnis einer 

gesetzl. Frist) 

Präklulsilon £ то Verweigerung 

Prälklulsivifrist f. zo Frist, nach de- 
ren Ablauf ein Recht nicht mehr 

geltend gemacht werden kann 

prälkollumlbisch vor der Ent- 
deckung durch Kolumbus; das 
präkolumbische Amerika 
präkorldilal = präkardial 

Präkoridilallangst / 2 nur Sg. 

Herzangst, Angstzustand infolge 

von Herzbeklemmung 

Prakrit auch: Praklrit [Sanskrit] z. 
Gen. -s nur Sg., Sammelbez. für 
mittelind. Mundarten zwischen 
500 v.Chr. und 1000 n. Chr., die 
neben dem Sanskrit in Literatur 
und Religion in Gebrauch waren 

prakttifilzielren ir. з in die Praxis 
umsetzen 

Prakltik [lat.] £ зо 1. Ausübung 
2. Handhabung, Verfahren 
3. Kniff, Kunstgriff 4. PI. Ma- 
chenschaften; üble Praktiken 

Prakitika D von Praktikum 

prakitilkalbel 1. brauchbar, be- 
nützbar, zweckmäßig 2. Theat.: 
fest, echt, begehbar (nicht mar- 
kiert oder gemalt) 

Prakitikant 7. zo jmd., der in der 
prakt. Ausbildung steht, gerade 
sein Praktikum macht 

Prakitilker m. 5 Mensch mit prakt. 
Erfahrung und Arbeitsweise; 
Ggs.: Theoretiker 

Prakltiikum z. Gen. -s Pl. -ka oder 
-ken 1. Ausbildung in der prakt. 
Arbeit als Teil eines Studiums 
2. Kurs mit prakt. Übungen (bes. 
an Hochschulen) 

Prakltilkus m. Gen. - Pl. -kusise, 


ugs., scherzh.: praktischer (ge- 
schickter, findiger) Mensch 
prakltisch 1. in der Praxis, in 
Wirklichkeit, tatsächlich; 
Ggs.: theoretisch; praktischer 
Arzt: nicht spezialisierter Arzt 
2. gut zu handhaben, brauchbar; 
Ggs.: unpraktisch 3. zu einem 
Praktikum gehörig; praktisches 
Jahr 4. geschickt, findig (Person) 
prakltilzielren 1. ir. 3 in der Praxis 
anwenden, ins Werk setzen (Me- 
thode, Idee) 2. intr. 3 als Arzt tä- 
tig sein; praktizierender Arzt: in 
der Praxis tätiger Arzt 

Prällat [lat.] эл. то kath. Würden- 
träger 

Prällaltur £ то Amt, Amtsräume 
eines Prälaten 

Prällimilnarifrielden 7. 7 vorläu- 

figer Frieden 

Prälliimilnafrilen [lat.] P/. diploma- 

tische Vorverhandlungen, vor- 

läufige Vereinbarungen 
prällilmilnielren ir. 3, bes. österr.: 
vorläufig vereinbaren 

Pralliine [frz.] £ 11, österr., 
schweiz.: Prallilne [-ne:], österr.: 
Prallinee z. o mit Schokolade 
überzogene Süßigkeit 

prall ı. voll und fest, dick und fest; 
in der prallen Sonne: unmittel- 
bar in der heißen Sonne 2. ge- 
spannt, stramm; die Hose liegt 
prall an; eine Tasche prall füllen 
oder: prallfüllen 

Prall m. 1 kräftiger Stoß 

pralllen ¿zzr. 1; auf oder gegen et- 
was oder jmdn. p. 

Pralller >. 5, Prallitrilller л. ç, 
Mus.: einmaliger, schneller 
Wechsel eines Tons mit der da- 
rüberliegenden Sekunde 

prall fülllen auch: рга еп z. z 

prallivoll völlig gefüllt 

prälluldielren [lat.] inzr. 3, Mus.: 
einleitend und frei gestaltend 
spielen 

Prälluldiium z. Gen. -s Р/. -dilen 

Vorspiel; Ggs.: Postludium 

prälmensitrulal auch: prälmenst- 

rulal, prälmensitrulell auch: prä- 
menstirulell vor der Menstrua- 
tion; prämenstruelles Syndrom 

(Abk.: PMS) 

Prämie [-mjə, lat.] £. 11 1. Preis, 

Belohnung, Entgelt für Sonder- 

leistung 2. regelmäßig für eine 

Versicherung zu zahlende Ge- 
bühr 

prälmilenlbeigünsitigt; das prä- 
mienbegünstigte Sparen 


prälmilenifrei 

Prälmilenigelschäft z. ı Geschäft, 

von dem man gegen Zahlung ei- 

ner Prämie zurücktreten kann 

Prälmilen|spalren z. Gen. -s nur 

Sg. mit einer Bank vertragl. fest- 

gelegtes Sparen, bei dem als An- 

reiz dem Sparer Prämien gezahlt 

werden 

Prälmilenisparlveritrag гл. 2 

prälmielren, prälmilielren zr. 3 mit 

einer Prämie belohnen, auszeich- 
nen 

Prälmielrung, Prälmilielrung / 10 

Prämisse [lat.] f. 11 Vorausset- 

zung, Vordersatz eines Schlusses 

Prälmonsttralteniser auch: Prä- 
monstiralteniser [nach dem frz. 
Ort Prémontré] m. 5 Angehöri- 
ger eines katholischen Ordens 
(in Deutschland bes. zur Missio- 
nierung der Ostgebiete) 

prälmorltal [lat.] Med.: vor dem 
Tode (eintretend, eingetreten); 
Ggs.: postmortal 

prälnaltal [lat.] vor der Geburt 
(eintretend, eingetreten); 
Ggs.: postnatal 

pranigen inżr. 1 

Pranger m. 5, früher: Pfahl auf ei- 
nem öffentl. Platz, an dem Mis- 
setäter zur Schau gestellt wur- 
den, Schandpfahl; jmdn. an den 
P. stellen übertr.: öffentlich 
bloßstellen 

Pranike /: 11 1. Tatze (von großen 
Raubtieren) 2. übertr., scherzh.: 
große, derbe, raue Hand 

Prälnolmen [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-milna Vorname 

prälnulmelranldo [lat.] im Voraus 
(zu zahlen); Ggs.: postnume- 
rando 

Prälnulmelraltilon f. то Vorauszah- 
lung; Ggs.: Postnumeration 

Pranz m. (Gen. und Pl. nicht üb- 
lich), nord-, mittel-, ostdt.: Ange- 
berei, Prahlerei; das ist doch al- 
les nur Pranz 

pranizen intr. 1, nord-, mittel-, 
ostdt.: angeben, prahlen 

Präloklkulpaltilon [lat.] £ 10 nur 
Sg., veraltet 1. Vorwegnahme 
2. Voreingenommenheit 

präloklkulpielren z. 3, veraltet: 
jmdn. p.: 1. jmdm. zuvorkom- 
men 2. jmdn. befangen machen 

Präjpalrat [lat.] л. 1 etwas kunst- 
gerecht Zubereitetes, z.B. Medi- 
kament, getrocknete Pflanze, 
ausgestopftes Tier, Gewebs- 
schnitt 


Präjpalraltilon /: то 1. veraltet: 
Vorbereitung (für den Unter- 
richt), Lernen der Hausaufgaben 
2. Herstellung eines Präparates 
Prälpalraltor m. Gen. -s PI. -tolren 
Hersteller naturwissenschaftl. 

Präparate, Tierausstopfer 

prälpalrielren zr. 3 1. dauerhaft, 
haltbar machen 2. zu Studien- 

zwecken zerlegen, zerschneiden 

Präjponidelranz [lat.] £ 10 nur Sg., 

veraltet: Übergewicht, Vorherr- 
schaft 

Präjpoisiitiloon [lat.] /. то Wort, das 

ein räumliches, zeitliches oder 

logisches Verhältnis zu einem 
anderen Satzteil angibt, Verhält- 
niswort, z. B. für, bei, unter 

Dräposltonal an eine Präposi- 

tion gebunden, z.B. präpositio- 

nales Objekt 

Präjpoisiltur £ то Stelle eines Prä- 

positus 

Prälpoisiltus m. Gen. - PI. - oder -ti 

Vorgesetzter, Vorsteher, Propst 

ргајроќепї [lat.] 1. übermächtig 
2. österr.: überheblich 

Präjpultiium [-tsjum, 1аї.] л. Gen. 

-s P]. -tilen [-tsjon] Vorhaut (des 

männl. Gliedes) 

Präfrafffalellit 7. то Angehöriger 
einer Gruppe von engl. Maler- 
dichtern, die nach dem Vorbild 
der Maler vor Raffael der Kunst 
einen neuen Sinn zu geben such- 
ten 

prälrafffaelliitisch 

Präfrie [frz.] f. 11 Grassteppe im 
Mittelwesten Nordamerikas 

Prälrielhund o. ein Nagetier 

Prälrielwolf 7. 2 Kojote 

Prälrolgaltiv [lat.] z. z, Prälrolgalti- 

ve [-və] f. 11 Vorrecht (des Herr- 

schers) 

Prälsens [lat.] л. Gen. - PL -senitia 

[-tsja] oder -sen\zilen Zeitform 

des Verbs 

prälsent anwesend, gegenwärtig; 

etwas präsent haben; Ggs.: ab- 
sent 

Präsent z. х Geschenk 

Prälsenitant m. то jmd. der etwas 

(Urkunde, fälligen Wechsel) vor- 

legt (präsentiert) 

Präsentation £ то Vorlage, Vor- 

zeigen 

Prälsenitaltilonslrecht z. ı Vor- 

schlagsrecht (z.B. für die Neu- 

besetzung einer frei gewordenen 

Stelle) 

prälsenitielren ir. 3 vorlegen, vor- 
zeigen, darreichen; sich p.: sich 


Präsidialamt 


zur Schau stellen, sich zeigen; 
das Gewehr p.: senkrecht vor 
den Körper halten (als Ehrenbe- 
zeigung) 

Prälsenitieritelller ж. 5 Teller, auf 
dem Visitenkarten u. А. herein- 
gebracht werden; wie auf dem P. 

sitzen übertr., ugs.: auf einem 
auffällig sichtbaren Platz sitzen 
prälsenitisch im Präsens 
Prälsentlikorb >. 2 
Präsenz f. то nur Sg. 1. Anwesen- 
heit; Ggs.: Absenz 2. Zahl der 
Anwesenden 
Prälsenzbbilbliolthek auch: Prä- 
senzbiblliolthek € 10 Bibliothek, 
deren Bücher nicht ausgeliehen 
werden, sondern nur im Lesesaal 
benutzt werden dürfen; Ggs.: 
Ausleihbibliothek 
Prälsenzllisite £ 11 Anwesenheits- 
liste 
Prälsenzjpflicht f. то nur Sg. 
Prälsenzistärlke /: 11 nur Sg. Stärke 
der sofort verfügbaren Streit- 
kräfte 
Pralseloldym [griech.] л. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Pr) chem. Ele- 
ment, Metall der seltenen Erden 
Prälser ugs., kurz für Präservativ 
prälserivaltiv [-va-, lat.] vorbeu- 
gend, verhütend 
Prälserlvaltiv [-va-] л. 1 Kondom 
Ргајѕегме [-və] £ 11 nicht völlig 
keimfreie Konserve, Halbkon- 
serve 
prälserivielren [-vi:-] Zr. 3 (vor ei- 
nem Übel) schützen, bewahren 
Рга|ѕеѕ [lat.] m. Gen. - Pl. -sildes 
oder -silden 1. Vorstand eines 
kath. kirchl. Vereins 2. Vorsit- 
zender einer evang. Synode, Kir- 
chenpräsident 
Prälsilde m. 11 1. Stud.: Leiter des 
Kommerses 2. Angehöriger eines 
Präsidiums (2) 
Präsident z. то 1. Vorsitzender 
(einer Versammlung), Leiter (ei- 
ner Behörde), Oberhaupt (eines 
Staates) 2. schweiz. auch: Ge- 
meindevorsteher 
Prälsildenitenlamt л. 4 
Prälsildenitenjwahl € то 
Präsidentschaft / зо 
Prästdentschattskandidat 
m. 10 
Prälsildentischaftsiwahl /: то 
prälsildilal zum Präsidenten, Präsi- 
dium gehörend, von ihm aus- 
gehend 
Prässildilallamt z. 4 Amtssitz des 
Präsidenten 
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Präsidialdemokratie 


Prälsildilalldelmokkraitie f. 11 

Prälsildilallgelwalt / то 

Prälsildilallsysitem z. 1 Regierungs- 

form, in der der Präsident weit- 

gehende Vollmachten besitzt 

und zugleich Chef der Regierung 
ist 

prälsildielren 1. inźr. з das Präsi- 

dium (1) innehaben 2. ir. 3, 

schweiz.; eine Versammlung p.: 

eine V. leiten, ihr vorsitzen 

Präsidium z. Gen. -s Pl. -dilen 

1. Leitung, Vorsitz 2. leitendes 

Gremium 3. obere Behörde (z.B. 

Regierungs-, Polizeipräsidium); 
auch: deren Gebäude 

Prälsildilumsisitizung f. то 

prälskripitiv [lat.] auf Vorschriften 
beruhend 

prasiseln inzr. 1 

prasisen intr. ı üppig, verschwen- 
derisch leben, schlemmen 

Prasiselrei f. 10 

prälstalbillielren [lat.] /r. 3, ver- 
altet: vorher festsetzen, fest- 
legen: prästabilierte Harmonie: 
bei Leibniz die von Gott im Vo- 
raus festgelegte, harmon. Ord- 
nung der Welt, bes. die Überein- 
stimmung von Körper und Seele 

prälsulmielren [lat.] /r. 3 1. anneh- 
men, vermuten, voraussetzen 

2. argwöhnen 

Prälsumltilon / 10 

prälsumltiv 

Präiten/dent [lat.] 7. 10 jmd., der 

Ansprüche auf etwas (Krone, 

Amt) erhebt, Bewerber 

prälten|dielren ir. з fordern, bean- 

spruchen 

Prältenitilon, Prältenlsilon £ то An- 

spruch, Forderung 

prältenltilös [-tsjo:s] anmaßend, 

anspruchsvoll 

Prater m. s nur Sg. Vergnügungs- 

gelände und große Parkanlage in 
Wien 

Präteritum auch: Prältelritum 

[lat.] л. Gen. -s Pl. -ta 1. i. w. S.: 

Zeitform des Verbums 2. i. e. S.: 

Imperfekt 

ргаќегргоріќег [lat.] ungefähr 

Prältor [lat.] m. Gen. -s PI. -tolren, 

im alten Rom: hoher Justizbeam- 
ter 

Prätol aner ол. s, im alten Rom: 

Angehöriger der Leibwache der 
Kaiser und Feldherren 

Prältur f. то Amt, Amtszeit des 
Prätors 

Pratize f. zz, ugs.: große, derbe 
Hand 
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Prau [mal.-engl.] f. z malaiisches 
Segelboot mit Auslegern 
prälvallent [-va-, lat.] 1. überwie- 
gend 2. überlegen 
Prälvenltilon [-ven-, lat.] f 10 
1. Zuvorkommen 2. Rechtsw.: 
Vorbeugung 
prälvenltiv [-ven-] vorbeugend 
Prävenitivibelhandllung [-ven-] 


Prälvenlitivikrieg [-ven-] m. 1 
Präivenitivimaßinahjme [-ven-] 


Prälvenitivjmititel [-ven-] z. 5 
Prälvenitivischlag [-ven-] m. 2 
Praxis [griech.] 1. f. Gen. - nur Sg. 
Ausübung (des Berufs), prakti- 
sche Anwendung; Ggs.: Theorie 
2. f. Gen. - nur Sg. prakt. Erfah- 
rung, Berufserfahrung 3. f. Gen. 
- Pl. -xen Räume für die Tätig- 
keit (bes. der Ärzte und Rechts- 
anwälte) 4. f. Gen. - PI. -xen Tä- 
tigkeitsbereich 
prakisibeizolgen; eine praxisbezo- 
gene Ausbildung 
Prakisibelzug m. 2 nur Sg. 
prakisifern 
prakxisifremd 
Praixisigelbühr € то quartalsweise 
Zuzahlung bei Arztbesuchen 
pralxisinah 
prakislorilenitiert 
prakisitaugllich 
Prälzeldens [Паї.] n. Gen. - PJ. 
-denizilen, Prälzeldenzffall 7. 2 
früherer Fall, früheres Beispiel, 
Musterfall, beispielgebender Fall 
Prälzepitor [lat.] m. Gen. -s PI. -to- 
ren, veraltet: Lehrer, Erzieher 
Präzession [lat.] /. zo Achsen- 
schwanken eines rotierenden 
Körpers, z.B. der Erdkugel 
Präzilpiltat Пат.] л. 1 1. Bodensatz, 
chem. Niederschlag 2. queck- 
silber- und chlorhaltige Verbin- 
dung (zur Salbenherstellung) 
Präzilpiltaltilon f. то, Chem. 
präilpiltielren Z. з, Chem.: ausfäl- 
len 
Präzilpiltin z. 1 Antikörper, der 
Fremdstoffe im Blut ausfällt 
präzis [lat.], prälzilse genau, exakt 
prälzilsielren zr. 3 genauer ausdrü- 
cken 
Prälzilsilon /: 10 nur Sg. Genau- 
igkeit, Exaktheit 
Präzilsilonslarlbeit /: то 
Präjzilsilonslin/strulment auch: Prä- 
zilsilonslinsitrulment, Prälzilsi- 
onslinstirulment л. 2 
Prälilsilonsluhr / 10 


Präjzilsiionsiwaalge f. 11 

Präzilsilonsiwafife f. 11 

PR-Berralter z. 5 Berater für Öf- 
fentlichkeitsarbeit 

Preidellla [ital.] £ Gen. - Pl. -s oder 

-len (meist verzierter) Sockel des 

Flügelaltars 

preldilgen ir. 1 

Preldilger m. ç 

Preldilgerlorlden m. 7 nur Sg. der 
Dominikanerorden 

Preldilgeriselmilnar z. 1 

Preldigt / зо 

preilen [ndrl.] Z. z; ein Schiff p.: 
anrufen 

Preis m. 1; hohe Preise (nicht: teu- 
re Preise); um jeden, keinen Р.; 
erster, zweiter P.; der P. beträgt 
500 €; einen P. ausschreiben 

Preislablspralche / 11 

Preislanistieg z. 1 

Preislausischreilben z. 7 

preisibeljwusst 

Preisibinidung /. 10 

Preislelasltilzilttät / Gen. - nur Sg., 
Wirtsch.: Maß der Reaktions- 
fähigkeit von Preisen auf Nach- 
frageänderungen 

Preilsellbeere / z: 

Preisiempffehllung / 10 

preilsen ir. 92 

Preislentjwickllung / 10 

Preislerlhölhung /. то 

Preislex|plolsilon /: то 

Preisifralge f. 11 

Preisigalbe f. 11 


Verbverbindungen, deren erster 
Bestandteil keiner bestimmten 
Wortart mehr zugeordnet wer- 
den kann, schreibt man im Infi- 
nitiv, als Partizip sowie am Ende 
eines Nebensatzes zusammen: 
Sie haben das Geheimnis preis- 
gegeben. 8 34 E4 

Den auf das Substantiv Preis zu- 
rückgehenden ersten Teil der 
Fügung preisgeben schreibt man 
auch in getrennter Satzstellung 
klein: Ich gebe dieses Geheimnis 
nicht preis. 8 56 (2) 

Ebenso: heimgehen, irreführen, 
kundgeben, wahrsagen. 


preisigelben ir. 45 1. ausliefern, 
nicht mehr schützen (Person) 
2. verraten (Geheimnis) 

preisigelkrönt 

Preisigeld z. 3 Belohnung für ei- 
nen (Turnier-)Sieg 


Preisigelricht z. 1 

Preisigeistalltung / то, Wirtsch. 

Preisigrenize f. 11 

preisigünsitig 

Preisikampf >. 2 

Preisiklasise /: 11 

Preisllalge / z: 

Preis-Leisitungs-Verlhältinis z. : 

preisllich; das ist p. günstiger 

Preisllisitte / 11 

Preis-Lohn-Spilralle /. 11 

Preisinachllass m. 1 oder m. 2 

Preisinilveau [-vo] z. 9, Wirtsch.: 
Höhe aller wichtigen Preise einer 
Volkswirtschaft 

Preislpolliltik € Gen. - nur Sg., 
Wirtsch.: Gesamtheit der Maß- 
nahmen zur Preisgestaltung 

Preislrätisel z. 5 

Preislrichiter m. ç 

Preisischild z. 3 

Preisischlalger m. 5 

Preisischwankkung / то, Wirtsch. 

Preisisenikung f. то 

Preisispilralle /: 11 

Preisisteilgelrung f. то 

Preisistopp m. 9 

Preisisturz m. 2 

Preisitalfel / 11 

Preisiträlger m. 5 

Preisitreilbelrei f. то nur Sg. 

Preisiverfall 7. 2 nur Sg. 

Preisiverigleich m. 1 

Preisiverlleilhung f. 10 

preisiwert 

preisiwürldig 

preikär [lat.-frz.] peinlich, schwie- 
тїр; prekäre Situation 

Preikafrilat [verkürzt aus prekär 
und Proletariat] n. Gen. -(e)s nur 
Sg. gesellschaftliche Schicht von 
Arbeitslosen, Selbstständigen 
und Arbeitnehmern, die sozial- 
rechtlich ungenügend abge- 
sichert sind 

Prelllball г. 2 ein Ballspiel 

Prelllbock 7. 2 1. Klotz am Ende 
von Gleisen 2. übertr.: jmd., der 
für alles geradestehen muss 

prelllen zr. 1; auch ugs.: betrügen; 
die Zeche p.: in betrüger. Ab- 
sicht nicht bezahlen 

Prelllschuss m. 2 Schuss, bei dem 
das Geschoss aufschlägt, abprallt 
und dann erst trifft 

Prelllstein o. z Schutzstein an To- 
ren und Hausecken 

Prelllung / о stumpfe Verletzung 

Prellude [prely:d, frz.] л. 9 1. frz. 
Form von Präludium 2. der Fan- 
tasie ähnl. Musikstück für Kla- 
vier oder Orchester 


Premier [pramje:, frz.] m. 0, kurz 
für Premierminister 

Premiere [pramje:re] £ 11 Ur- 

oder Erstaufführung 

Premierminister [pramje:-] m. 5 

Ministerpräsident 

Premium [lat.-engl.] von aus- 

gezeichneter Qualität 

Prejpaidikarite [pri:peıd-, engl.] 
Р 11 Telefonkarte für Mobiltele- 

fone, bei der ein bestimmter Be- 

trag für Telefoneinheiten im Vo- 
raus bezahlt wird 

Preiquel [pri:kwal, engl.] z. 9 
(nachträglich gedrehte) Folge ei- 
ner Spielfilmreihe, deren Hand- 
lung vor dem ersten Teil der 
Reihe einsetzt 

Presbylter [griech.] m. ç 1. Ur- 
christentum: Gemeindeältester 
2. kath. Kirche: Priester 3. ev.-re- 
Fformierte Kiche: Angehöriger des 
von der Gemeinde gewählten 
Kirchenvorstands 

Presibyltelrilallverifasisung / 10, 
ev.-reformierte Kirche: Kirchen- 
verfassung, nach der die Kirche 
durch Geistliche und das Presby- 
terium verwaltet wird 

Presibyltelrilalner 7. 5 Angehöri- 
ger der ev.-reformierten Kirche 
mit Presbyterialverfassung in 
Großbritannien und Amerika 

preslbyltelrilalnisch 

Preslbyltelrilalnisimus zz. Gen. - 
nur Sg. Kirchenverwaltung durch 
Presbyterialverfassung 

Preslbyltelrilum z. Gen. -s Pl. 
-rilen 1. Chor(raum) der Kirche 
2. kath. Kirche: Priesterkollegium 
3. ev.-reformierte Kirche: von der 
Gemeinde gewählter Kirchen- 
vorstand 

preischen intr. 1 rennen, jagen, 
schnell reiten oder fahren 

Preisellecition [pri:sılekfn, engl.] 
f. 9 vertragliche Bindung an ei- 
nen Telefonnetzanbieter 

Preisenlning / 1 oder f. 10 = Per- 

senning 

Preishave [pri:feıv, engl.] z. Gen. 

-(s) Pl. -s, kurz für Preshavelo- 
tion 

Prelshavelloltion auch: Prelshave- 
Loltion [pri:feıvloufn, engl.] f. 10 
Lotion zur Hautpflege vor der 
Rasur 

Preslley [-11], E/vis amerik. Rock- 
sänger 

presisant [frz.] eilig, dringlich 

Presslball m. 2 

Pressiburg = Bratislava 


Presslufthammer 


Presse f. 11 1. Maschine zum For- 
men durch Druck 2. Gerät zum 
Auspressen von Obst 3. ugs.: Pri- 
vatschule für lernschwache Schü- 
ler 4. nur Sg. Gesamtheit aller 
Zeitungen und Zeitschriften 

Presiselagenitur f. zo Büro, das 
Nachrichten an die Presse liefert, 
Nachrichtenagentur, Pressebüro 

Presiselamt о. 4 die Presse infor- 
mierende Behörde 

Presiselausiweis л. 1 

Presiselball m. 2 

Presiselbelricht m. 1 

Presiseldienst 7. 1 

Presiseleriklälrung / то Erklärung, 
die zur Veröffentlichung vor der 
Presse abgegeben wird 

Presiselerlzeuglnis л. 1 

Presiseffoltolgraffie auch: Presise- 
pholtolgralphie /: 11 

Presiseffreilheit, selten: Presslfrei- 
heit f. 10 nur Sg. 

Presiseliniforlmaltilon /. то 

Presiselkamjpalgne auch: Presise- 
kamjpagine [-panja] £. 11 

Pressekonferenz f. то 

Presisellandischaft f. то 

Presiselmelldung £ то 

Presiselmitlteillung / то 

presisen ir. 1; du presst, er/sie/es 
presst, du presstest, er/sie/es hat 
gepresst 

Presseorgan z. 1 

Preslserrelfferrent л. 10 

Presseschau /: Gen. - nur Sg. 

Presiselspreicher m. ç 

Presiseistellle /. 11 

Presiselstimime /: 11 

Presiseitext m. 1 

Presiselveritreiter л. ç 

Presiselzenisur f. то nur Sg. 

Presiselzenitrum auch: Presise- 
Zentrum n. Gen. -s Pl. -tren Bü- 
ro für Pressevertreter bei Groß- 
veranstaltungen 

Pressiform f. 10 

Pressiglas л. 4 nur Sg. 

preslsielren [frz.] inzr. 3 eilen, 
drängen; es pressiert; mir pres- 
sierts ugs.: ich habe es eilig 

Presisilon /: то Druck, Zwang; 
Pressionen ausgesetzt sein 

Pressikohlle f. 11 

Pressikopf m. 2 nur Sg. Presssack 

Pressikulchen zz. 7 Rückstand 
beim Auspressen von Ölfrüchten 

Presslling z. : 1. Brikett 2. etwas 
Ausgepresstes, Pressrückstand 
3. gepresstes Metallstück 

Presslluft € 2 nur Sg. Druckluft 

Presslluftlhamimer m. 6 
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PRE 


Presssack 


Pressisack auch: Press-Sack m. 2 
nur Sg. Wurstsorte, Art Sülz- 
wurst, Presskopf, Presswurst 

Pressispan auch: Press-Span m. 2 
nur Sg. 

Presisung /: 10 

Presisurelgroup [prefagru:p, engl.] 
f. 9 Interessengruppe, die durch 
Propaganda oder eine Lobby 
Einfluss zu gewinnen sucht, ins- 
besondere auf Regierung und 
Gesetzgebung 

Pressiwelhe } 11 meist PI. 

Pressiwurst f. 2 Presssack 

Presitilge [-ti:3(ə), frz.] n. Gen. -s 
nur Sg. Ansehen, Geltung 

Presitiigeldeniken [-ti:3(>)-] z. 
Gen. -s nur Sg. 

Presitilgelgrund [-1:2(ә)-] m. 2 
meist Pl; etwas aus Prestigegrün- 
den tun 

Presitiigelobjjekt [-1:5(ә)-] z. 1, 
abwertend: wertvoller Gegen- 
stand, der der Steigerung des 

Ansehens dienen soll; sein Auto 
ist ein reines P. 

presitilgelträchltig [-ti:3(9)-] 

Presitilgelverllust [-1:5(ә)-] m. 1 

presitisisiimo [ital.] Mus.: sehr 
schnell 

presito Mus.: schnell 

Presito z. Gen. -(s) Pl. -s oder -ti 
1. schnell zu spielender Teil ei- 
nes Musikstücks 2. Vortrag in 
schnellem Tempo 

preltilös = preziös 

Preitilolsen [-tsjo:-] Р/., veraltet 
= Preziosen 

Preitolria Hauptstadt von Trans- 
vaal, Regierungssitz der Rep. 
Südafrika 

Preujße m. 11 Einwohner von 
Preußen 

Preußen bis 1945: Land des Deut- 
schen Reiches 

preulßisch 

Preulßischlblau z. Gen. -(s) nur 
Sg. Berliner Blau 

Preview [pri:vju:, engl.] £ od. m. 9 
Voraufführung (vor allem von 
Filmen) 

prelzilös auch: preltilös [frz.] ver- 
altet 1. kostbar 2. geziert, unna- 
türlich 

Preizilolsen auch: Preltilolsen [lat.] 
Pl., veraltet: kostbarer Schmuck, 
Juwelen 

Prilalmel [lat.] £ 11 oder n. 5 
scherzhaftes mittelalterliches 
Spruchgedicht 

Prilalmos, Prilalmus griech. Myth.: 
König von Troja 
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Prilcke / 11 1. Seezeichen zum 
Markieren von Untiefen, Pricken 
2. Neunauge 

Priickel m. 5 

prilckellig, pricklig 

prilckeln intr. 11. erregen, jucken 

2. perlen; Champagner prickelt 

im Glas 

priickelnd; ugs., übertr.: auf- 

regend, schön; ein besonders pri- 

ckelndes Erlebnis 

prilcken tr. z mit Pricken markie- 
ren 

Priicken z. 7 = Pricke (1) 

Priel л. ı schmaler Wasserlauf im 
Watt 

Priem 7. 1 Stück Kautabak 

prielmen 227. ı Tabak kauen 

Priemitalbak >. 1 

Priester m. 5 

Priesiterlamt z. 4 

priesiterllich 

Priesiterischaft / то nur Sg. 

Priesiteriselmilnar л. 1 

Priesiteritum n. Gen. -s nur Sg. 

Priesitterjweilhe / 11 

Prim [lat.] £ 10 1. kath. Kirche: ers- 
te Hore, Morgengebet des Bre- 
viers 2. Fechten: eine bestimmte 
Haltung der Klinge 3. Mus. 
= Prime (1, 2) 

Prim. Abk. für Primararzt 

prima [lat.] 1. (Zeichen: Ia) erster 

Güte, erster Qualität, erstklassig 

2. ugs.: hervorragend, großartig; 

sehr tüchtig 

Prima f. Gen. - Pl. men, veraltet: 

die beiden obersten Klassen des 

Gymnasiums, Ober- und Unter- 

prima 

Prilmalballlelriina € Gen. - Pl. -nen 

erste Tänzerin (eines Ballett- 

ensembles) 

Prilmaldonina f. Gen. - Pl. -nen, 

veraltet: erste Sängerin (bes. der 

Barockoper) 

Prilmalge [-5(ә), frz., zu: Prämie] 

А 11 Primgeld 

Primaner [lat.] 7m. 5, veraltet: 

Schüler der Prima 

Prilmar m. 1 = Primararzt 

prilmär die Grundlage, Vorausset- 

zung bildend, erst..., Anfangs..., 

zuerst eingetreten; vgl. sekundär 

Prilmärlaflfekt zz. 1 erstes Stadium 

oder Symptom einer Infektions- 

krankheit (bes. bei Lungen-Tbc 
und Syphilis) 

Prilmarlarzt m. 2 (Abk.: Prim.) ös- 
terr.: leitender Arzt einer Kran- 
kenhausabteilung, Primar, Pri- 
marius (1); vgl. Sekundararzt 


Prilmarlärzltin /. 10, österr.: leiten- 
de Ärztin einer Krankenhaus- 
abteilung, Primaria 
Prilmärlenerigie f. zz aus natürl. 
Energiequellen (z.B. Sonne, 
Wasser, Wind) gewonnene Ener- 
gie 
Prilmalria f. Gen. - nur Sg., österr., 
kurz für Primarärztin 
Prilmalrilus m. Gen. - PI. -rilen 

1. = Primararzt 2. Primgeiger 

Prilmärlliitelraltur f. то nur Sg. die 

Werke oder die Quellen selbst; 

vgl. Sekundärliteratur 

Prilmarlschulle /: zz, schweiz.: 

Volksschule 

Primarstulte f 11 Grundschule 

Prilmas m. 1 Р/. auch: -malten 

1. kath. Kirche: Ehrentitel man- 

cher Bischöfe, bes. des Papstes 

2. erster Geiger einer Zigeuner- 

kapelle 

Prilmat 1. m. od. n. 1 Vorrang, be- 

vorzugte Stellung, Erstgeburts- 

recht 2. m. 10, Biol: Angehöriger 
der höchstentwickelten Säuger 

(Affe, Mensch), Herrentier 

prilma visita [ital. »beim ersten 

Blick«] Mus.: vom Blatt; ein 

Stück p. v. spielen 

Priimalwechisel [-ks-] m. 5 erste 

Ausfertigung eines Wechsels 

Prilme £. 11 1. Mus.: erster Топ der 
diatonischen Tonleiter, Prim (3) 
2. Mus.: Intervall im Einklang, 
Prim (3) 3. Buchw.: Kurzfassung 
des Buchtitels auf der ersten 
Seite des Bogens links unten; 
vgl. Sekunde (4) 

Prilmel [lat.] £ 11 eine mehrjährig 
blühende Pflanze; i. е. $.: Schlüs- 
selblume, Himmel(s)schlüssel 

Priimellkranklheit £ то nur Sg. ei- 
ne durch die Becherprimel her- 
vorgerufene Entzündung der 
Haut 

Primelrate auch: Prime Rate 

praimreit, engl.] л. Gen. - nur 

Sg., in den USA: Diskontsatz für 

Großbanken 

Primeltime auch: Prime Time 

praımtaım, engl.] £ Gen. - Pl. -s 

beim Fernsehen die Zeit mit der 

höchsten Einschaltquote, Haupt- 
sendezeit am Abend 

Prilmeur [-mæ:r, frz., eigtl. »Neu- 

heit«] m. Gen. -(s) Pl. -s junger 

Rotwein 

Primigeilger z. 5 Erster Geiger (in 
der Kammermusik), Primarius 

Primigeld z. 3 Prämie, die dem 
Kapitän für bes. Leistungen vom 


Verlader gewährt wird, Fracht- 
zuschlag, Primage 

ilmisisilma unflektierbar, ugs.: 
sehr fein, ganz vorzüglich 
prilmiltiv [lat.-frz.] 1. ursprüng- 
lich, urwüchsig 2. einfach, dürf- 


= 


р 


lich wenig entwickelt 
Prilmiltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - 
nur Sg. Kunstrichtung, die von 
der Kunst der Naturvölker, der 
sogenannten primitiven Völker 
angeregt wird 

prilmiltilvisitisch [-vıs-] 
Prilmiltilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 


Prilmiltivlling о. 1, ugs.: primitiver 


Mensch 
Prilmiz [lat.] £ то, kath. Kirche: 
erste Messe eines neugeweihten 
Priesters 
Prilmilzilant эл. то neugeweihter 
kath. Priester 
Prilmilzilen PZ, im alten Rom: die 
den Göttern dargebrachten ers- 
ten Früchte des Jahres 
ilmo [ital.] Mus.: der oder das 
erste, z. B. p. tempo: erstes (ur- 
sprüngl.) Tempo; violino primo: 
erste Geige 
Primo z. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 
T”) beim vierhändigen Klavier- 
spiel: erste, obere Stimme 
Prilmolgelniltur £ то Erstgeburts- 
recht, Erbfolge des Erstgebore- 
nen; vgl. Sekundogenitur 
Primus m. Gen. - Pl. -se oder -mi 
Klassenbester 
Primus Inter Palres m. Gen. - - - 
Pl. -se oder -mi - - Erster unter 
Ranggleichen 


= 


р 


Primizahl € то Zahl, die nur durch 


ı und sich selbst geteilt werden 
kann, z.B. 7, 13 

Prince of Wales [prins эу weılz, 
engl.] m. Gen. - - - nur Sg. Titel 
des brit. Kronprinzen 

Prinite [ndrl.] / 11 stark gewürz- 


ter, harter Pfefferkuchen; Aache- 


ner P. 
Priniter [engl.] m. 5 Drucker 
Priniting-on-Delmand [printin- 
ondıma:nd, engl.], Print-on-De- 


тапа [printəndima:nd, engl.] z. 
Gen. - nur Sg. kurzfristige Anfer- 


tigung von Druckerzeugnissen 
auf Bestellung, Book-on-De- 
mand 


Printimeldilum z. Gen. -s Pl. -dilen 


Druckerzeugnis 

Prinz [lat.-frz.] m. 10 nicht regie- 
rendes Mitglied eines Fürsten- 
hauses 


tig, behelfsmäßig 3. geistig, sitt- 


Prin zen garde f. 11 

Prin zeps [lat.] m. Gen. - Pl. -zi- 
pes, im alten Rom 1. Senator, der 
bei Abstimmungen zuerst 
stimmte 2. seit Augustus: Titel 
des röm. Kaisers 

Prinizess [frz.] f. 10, veraltet für 
Prinzessin 

Prin|zesslbohne f 11 

Prinizesisin f. 10 

Prinzigelmahl m. ı Gemahl einer 
regierenden Fürstin 

Prinzip [lat.] л. Gen. -s Pl. -pilen 
oder -e Grundsatz, -regel, Richt- 
schnur 

Prinizilpal m. 1 1. veraltet: Lehr- 
herr, Geschäftsinhaber 2. Orgel- 
register, tiefste Stimme eines 
Manuals 

Prin/zijpallgläulbilger 7. 5 Haupt- 
gläubiger 

prin]zijpalliiter veraltet: vor allem, 
in erster Linie 

Prin/zilpat z. : 1. veraltet: Vorrang 
2. Bez. für die Verfassungsform 

der älteren röm. Kaiserzeit 

prinzilpilell 1. grundsätzlich, im 
Prinzip 2. aus Prinzip 

prinzijpilenllos 

Prinzijpilenfreilter 7. 5 jmd., der 
unnachgiebig auf seinen Prinzi- 
pien beharrt 

Prinzijpilenfreiltelrei /: 10 nur Sg. 

Prinizijpilenistreit 7. 1 

ргїп2їїрїїепїгеи 

Prin zipientreue f. 11 nur Sg. 

prinzllich 

Prinzirelgent m. 10 Vertreter eines 
Monarchen 

Prilon z. 12 infektiöses Proteinpar- 

tikel, das Gehirnerkrankungen 

auslösen kann 

Prilor [lat.] m. Gen. -s Pl. -olren 

Vorsteher eines Klosters, Stell- 

vertreter eines Abtes 

Prilolrat л. 1 Amt, Würde eines 

Priors 

prilolrilsielren 27. з 

prilolriltär geh.: vorrangig 

Prilolriltät /: то Vorrang, Erst-, 

Vorzugsrecht 

Prilolrittätslprinizip z. Gen. -s 

nur Sg. 

Prisichen л. 7 

Prise £ 11 1. Menge (eines Pul- 

vers), die man mit drei Fingern 

fassen kann; eine Prise Salz 

2. von einem kriegführenden 

Staat weggenommenes feindli- 

ches oder Konterbande führen- 

des neutrales Schiff 3. die La- 

dung eines solchen Schiffes 


Privatgelehrte(r) 


Prilsenigelricht z. z, Seew. 
Prilsenirecht z. 1 nur Sg., Seew.: 


das Recht, Prisen (2) zu nehmen 


Prisima [griech.] л. Gen. -s Р/. 
-men 1. Math.: Körper, dessen 


Grund- und Deckfläche parallele 


und kongruente Vielecke sind 
und dessen Seitenflächen sämt- 
lich Parallelogramme aufweisen 
2. Optik: Körper aus einer bre- 
chenden Substanz (z.B. Glas), 
dient zur spektralen Zerlegung 
von Licht 


prisimaltisch in der Art eines Pris- 


mas 
Prisimaltolid z. 1 prismaähnliche 
Körper 
prisimaltolildisch 
Prisimen[fernlrohr л. 1 
Pritische / 11 1. flaches Holz zum 
Schlagen 2. Schlag- und Klap- 
perinstrument des Hanswursts 
3. Ladefläche der Lastautos mit 
herabklappbaren Seitenwänden 
4. einfache Liegestatt aus Holz- 
brettern 
pritlschen ir. 1 1. Volleyball: (den 
Ball) mit den Fingerspitzen 
abfedern lassen 2. mit der Prit- 
sche (1) schlagen 
prilvat [-va:t, lat.] 1. persönlich, 
nicht öffentlich, nicht offiziell, 
nicht amtlich; an privat abzuge- 
ben; von privat; sich privat ver- 
sichern; aber: ein privat ver- 
sicherter oder: privatversicherter 
Arbeitnehmer 2. häuslich, ver- 
traut 
Prilvatladiresise [-va:t-] f. 11 
Prilvatianigelleigenlheit [-va:t-] 
ХР 10 
Prilvatlanlleiger [-va:t-] m. 5, 
Wirtsch. 
Privataudienz [-va:t-] ao per- 
sönlicher Empfang, z.B. beim 
Papst 
Privatbank [-va:t-] £. зо 
Prilvatibeisitz [-va:t-] m. Gen. -es 
nur Sg. 
Prilvatideltekltiv [-va:t-] m. 1 
Prilvatidolzent [-va:t-] m. 10 


stelle 


Private Banking [praivit benkin, 


engl.] n. Gen. - -s nur Sg. pri- 

vates Bankkundengeschäft 

Prilvatleilgenitum [-va:t-] л. 4 

nur Sg. 

Prilvatiferniselhen [-va:t-] л. Gen. 

-s nur Sg. 

Prilvatigelbrauch [-va:t-] m. 2 
[-va:t- 


a:t 
Prilvatigellehrite(r) [-va:t-] m. 18 
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Hochschullehrer ohne Beamten- 


Privatgespräch 


(17) bzw. f. 17 oder 18, veraltet: 
nicht angestellte(r) Gelehrte(r) 
Prilvatigelspräch [-va:t-] z. ı 
Prilvatihand [-va:t-] £ 2 nur Sg. 
Privatbesitz; die Juwelen befin- 
den sich in, stammen aus P. 
Prilvatihauslhalt [-va:t-] m. 1 
Prilvaltiler [-vatje:] m. 9 jmd., der 
privatisiert 
prilvaltim [-va:-] 1. persönlich, 
vertraulich, unter vier Augen 
2. nicht amtlich 
Prilvatlinlittilaltilve [-va:t-] f 11 
Handeln aus eigenem Antrieb 
Prilvatlinisollvenz [-va:tınsolvents] 
Co, Wirtsch.: Zahlungsunfähig- 
keit einer Privatperson 
Prilvatiiniterlesise auch: Prilvatlin- 
telresise [-va:t-] л. 14 
Prilvaltilon [-va-] £ 10, Logik: ne- 
gative Aussage, bei der das Prä- 
dikat das dem Subjekt Wesentli- 
che nimmt, z.B. der Vogel kann 
nicht fliegen 
prilvaltilsielren [-va-] 1. żr. 3 in 
Privateigentum überführen 
2. intr. 3 vom eigenen Vermögen 
leben, ohne beruflich zu arbeiten 
Prilvaltilsielrung [-va-] £ то Über- 
führung staatlicher Unterneh- 
men in Privateigentum 
Prilvaltilsielrungslerllös [-va-] m. 2, 
Wirtsch. 
prilvaltisisiime [-va-] streng ver- 
traulich, im engsten Kreis 
Prilvaltisisiimum [-va-] z. Gen. -s 
Pl. -mi 1. Vorlesung für einen 
kleinen, ausgewählten Hörer- 
kreis 2. unter vier Augen erteilte 
Ermahnung 
Prilvatjet [-va:tdzet] m. 9 
Prilvatiklilnik [-va:t-] £ зо 
Prilvatikunldenigeischäft [-va:t-] 
п. 1, Bankw. 
Prilvatikundischaft [-va:t-] £ зо 
nur Sg. 
Prilvatllelben [-va:t-] л. 7 nur Sg. 
Prilvatllehirer [-va:t-] m. 5 
Prilvatlleulte [-va:t-] nur Pl. 
Privatmann [-va:t-] m. 4 Pl. auch: 
-leulte 
Prilvatimititel [-va:t-] Р/. 
Prilvatipaltilent [-va:t-] zo Pa- 
tient, der die Arzt- und/oder 
Krankenhauskosten selbst be- 
zahlt 
Prilvatiper|son [-va:t-] £ 10 
Prilvatiquaritier [-va:t-] л. 1 
Prilvatirecht [-va:t-] л. 1 nur Sg., 
zusammenfassende Bez. für die 
Rechtsgebiete, die die Beziehun- 
gen privater Personen, Verbände 
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privat versichert oder privatver- 
sichert 


und Gesellschaften untereinan- 

der regeln 
Prilvatisaiche [-va:t-] £ 11 
Prilvatischulle [-va:t-] £. 11 
Prilvatiselkreltär [-va:t-] m. 1 
Prilvatisenlder [-va:t-] m. 5 
Privatsphäre [-va:t-] £ 11 nur Sg. 
Prilvatistaitilon [-va:t-] f. то Kran- 
kenhausabteilung für Privatpa- 
tienten 
Prilvatistunlde [-va:t-] f 11 
Prilvativerignülgen [-va:t-] z. 7 
nur Sg. 
Priivativerlmölgen [-va:t-] л. 7 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: jmdn./sich privat ver- 
sichern, sich gesund ernähren, gut 


zuhören. 8 34 (2.3) 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, denen eine getrennt ge- 
schriebene Verbverbindung zu- 
grunde liegt, können ebenfalls 
getrennt, aber auch zusammen- 
geschrieben werden: eine privat 
versicherte / privatversicherte 


Lehrerin. 8 36 (2.1) 


Substantivierte Adjektiv-Par- 
tizip-Verbindungen folgen in 
der Getrennt- und Zusammen- 
schreibung den zugrundeliegen- 
den nichtsubstantivischen For- 
men, wobei das Adjektiv bei Ge- 
trenntschreibung klein bleibt: 
die privat Versicherten / Privat- 
versicherten. 8 37 (2), 857 (1) 

prilvat verlsilchert auch: prilvat- 
verisiichert 

Privatwirtschaft [-va:t-] f. 10 
nur Sg. 

Privileg [-vi-, lat.] л. Gen. -s Pl. 
-gilen oder n. 1 alleiniges Recht, 
Vorrecht, Sonderrecht 

prilvillelgielren [-vi-] żr. 3; jmdn. 
p.: jmdm. ein Privileg gewähren, 
jmdn. mit Privilegien ausstatten; 
privilegierte Stände 

Prix [pri:, frz.] m. Gen. - PL - 
Preis; Grand P.: Großer Preis 

pro [lat.] Präp. mit Akk. für, je; 5 
Euro pro Stück, pro Kopf; der 
Preis gilt pro Person und Tag 


Pro n. Gen. - nur Sg. das Für, das, 
was für eine Sache spricht; Ggs.: 
Contra; das Pro und Contra: das 
Für und Wider 

pro..., Pro... in Zus. 1. für, zu- 
gunsten von ..., z.B. progrie- 
chisch 2. vor..., vorwärts..., her- 
vor..., z.B. Progenie 3. für, an 
Stelle von, vertretend, z.B. Pro- 
dekan 

prolakltiv vorausschauend, Initiati- 

ve ergreifend 

prolamelrilkalnisch 

pro anino (4bk.: p.a.) jährlich 

Prolbabillisimus 7. Gen. - nur Sg. 

Lehre, dass wahre Erkenntnis 

nicht möglich sei und alles Wis- 
sen daher nur Wahrscheinlich- 
keitswert habe 

Probbabilliität € то nur Sg. Wahr- 

scheinlichkeit, Glaubwürdigkeit 

Prolband [lat.] ә. то 1. Genealogie: 

jmd., für den eine Ahnentafel 

aufgestellt werden soll 2. jmd., 
der in einer Anstalt untersucht 
wird 3. Psych.: Versuchsperson 

prolbat bewährt; probates Mittel 

Pröbichen л. 7 

Prolbe € 11 ein Auto Probe fahren; 

wir sind Probe gefahren; die Ma- 

schine Probe laufen lassen; Probe 
schreiben; Probe singen; Probe 
turnen 

Prolbelalarm ж. 1 

Prolbelarlbeit f. то zur Probe anzu- 

fertigende oder angefertigte Ar- 

beit; vgl. Probenarbeit 

Prolbelaufinahlme /: 11 

Prolbelbohlrung /: то 

Prolbelexiemiplar auch: Prolbelex- 
empllar n. ı 


Probe fahren 


Die Verbindung aus Substantiv 
und Verb wird getrennt ge- 
schrieben. Dies gilt auch für den 
Infinitiv mit zu: Er wollte Probe 
fahren. Sie beschloss, den Wagen 
Probe zu fahren. 8 55 (4) 
Ebenso: Probe laufen, Probe sin- 
gen, Probe sprechen. 


Die substantivierte Form wird 
groß- und zusammengeschrie- 
ben: das Probefahren. 8 37 (2) 
Prolbe fahlren intr. 32, nur Infini- 
tiv und Partizip П üblich 
Prolbeffahrt f. то 
prolbelhallber; p. mittrainieren 
Prolbejjahr л. ı 


Prolbellauf л. 2 

Prolbe laulfen intr. 76, nur im In- 
finitiv und Partizip П üblich 

prölbeln intr. 1, schweiz.: herum- 

probieren 

prolben tr. 1 

Prolbenlarbeit / зо Arbeit bei den 
Proben für ein Theaterstück 

Prolbeinumimer f. 11 (einer Zei- 

tung, Zeitschrift) 

Prolbe schreilben ir. z, nur im In- 
finitiv und Partizip П üblich 

Prolbe singen intr. 140, nur im 

Infinitiv und Partizip IT üblich 

Prolbeitrailning [-tre:- oder -tre:-] 

n. 9, Sport 

Prolbe turlnen zr. 1, nur im Infini- 

tiv und Partizip II üblich 

prolbeliweilse 

Prolbeizeit f. зо 

prolbielren ir. 3 1. kosten, ver- 

suchen, prüfen; probieren/Pro- 

bieren geht über studieren/Stu- 

dieren 2. Theater: proben 

Probieriglas z. 4 Reagenzglas 

prolbioltisch angereichert mit be- 
sonderen Bakterien zur gesünde- 
ren Verdauung 


% Die Buchstabenfolge prolbl... 
kann in Fremdwörtern auch 
probll... getrennt werden. 

% Problem [griech.] z. 3 schwieri- 
ge, ungelöste Frage oder Auf- 
gabe 

% Prolbleimaltik £ то nur Sg. 

1. Schwierigkeit (einer Frage 

oder Aufgabe) 2. Komplex von 

Fragen oder Aufgaben 
% problematesch schwierig, frag- 

würdig, zweifelhaft 

% prolblelmaltilsielren żr. з zum 
Problem machen 

% prolblemibelhafitet 

% Prolblem/belwusstisein z. Gen. 
-s nur Sg. 

$ Problemffall m. 2 

% Problemikind n. з 

% problemllos 

% Problemllólsung f. 10 

% prolblemlorilenitiert 

% Problem stellung / то 

% Prolblemizolne f. 11, ugs.: Bereich 
des Körpers, der kosmetische 
Probleme bereitet 

Prolceldelre [lat.] л. Gen. -(s) nur 
Sg. = Prozedere 

pro cenitum [lat.] (42%.: p.c.) pro 
Hundert; vgl. Prozent 

Prodekan [lat.] m. 1 Vertreter des 
Dekans (einer Hochschule) 


pro dolmo [lat. »für das eigene 
Haus«] für sich selbst, zum eige- 
nen Nutzen; p. d. sprechen 

Proldrom [griech. »Vorläufer«], 

Proldrolmallsymiptom auch: Pro- 

drojmallsympitom л. : eine 

Krankheit vorher anzeigende Er- 

scheinung 

proldrojmal ankündigend; prodro- 

males Kopfweh 

Proldulcer [prodju:sa(r), engl.] 

m. 5, Hersteller, Produzent, z.B. 
von Filmen 

Prolductiplacelment auch: Pro- 
duct-Placelment [pradaktpleıs- 
mont, engl.] л. Gen. - nur Sg. 
kaufanregende Positionierung 
von Gütern in nicht der Wer- 
bung dienenden Filmen 

Produkt [lat.] л. 1 1. Erzeugnis, 

Ertrag 2. Ergebnis des Malneh- 
mens 

prolduktibeizolgen 

Prolduktlentlwickllung /. то Ent- 

wicklung neuer Produkte 

Prolduktleripresisung /: 10 Son- 

derform der Erpressung in der 
Lebensmittelindustrie 

Proldukltilon f. то Herstellung, Er- 


Proldukttilonslanllalge / 11 
Proldukltilonslausifall ә. 2 
Proldukltilonsigelnosisenischaft 


Proldukttilonsikalpalziltät /. то 
Menge produzierter Güter in ei- 
nem bestimmten Zeitraum 
Proldukltilonsikositen nur D 
Proldukltilonslmitltel Pl. Maschi- 
nen und Anlagen für die Produk- 


Proldukltilonsiprolzess m. 1 
Proldukttilonsistätite / 11 
Proldukttilonsisteilgelrung f. 10 
Proldukttilonsitechlnik / то 
Proldukttilonsiverffahlren z. 7 
Proldukltilonsizweig о. 1 
proldukltiv 1. Produkte erzeugend, 
fruchtbar 2. schöpferisch 
Proldukttilviltät [-vi-] £ зо nur Sg. 
1. Ergiebigkeit, Fruchtbarkeit 
2. schöpferische Kraft 
Proldukttilviitätsisteilgelrung [-vi-] 
f: 10, Wirtsch. 
Prolduktllilinie [-njo] £ 11 
Prolduktimalnalger [-mænıdzə(r), 
engl.] m. s Produktleiter, jmd., 
der ein Produkt oder eine Pro- 
duktgruppe eines Unternehmens 
z.B. planerisch betreut 
Prolduktipalletite /: 11 Auswahl an 
Produkten eines Unternehmens 


Professur 


prolduktispelzilfisch 

Produzent z. то Hersteller, Er- 
zeuger 

proldulzielren 1. /r. 3 erzeugen, 

herstellen 2. refl. 3; sich p.: (vor 

anderen) zeigen, was man kann 

Prof. Abk. für Professor 

prolfan [lat.] 1. ungeweiht, welt- 

lich, nicht kirchlich; Ggs.: sakral 

2. alltäglich 

Proffalnaltilon /: то Entweihung, 

Herabziehen ins Alltägliche, 

Profanierung 

Prolfanlbau m. Gen. -s РЇ. -baulten 
Bau für weltliche Zwecke; 

Ggs.: Sakralbau 

proffalnielren 27. 3 entweihen, ins 

Alltägliche herabziehen 

Proffalnielrung f то = Profanation 

Profalniltät € зо nur Sg. 1. Unhei- 

ligkeit, Weltlichkeit 2. Alltäg- 
lichkeit 

proffalschisitisch 

Prof. em. Abk. für emeritierter 
Professor 

Proffess [lat.] 1. f. 1 Ablegung der 

Ordensgelübde 2. m. 10 Ordens- 

mitglied nach deren Ablegung 

Proffesisilon f. 10, veraltet: Beruf 

Proffesisilolnal [-fefanal, engl.] 

m. 9 (Kurzwort: Profi); Ggs.: 

Amateur 1. Berufssportler 2. ver- 
sierter Mensch, Könner 

proffesisilolnallilsielren zr. 3 zur 

Erwerbsquelle, zum Beruf ma- 

chen 

Proffesisilolnallisimus m. Gen. - 

nur Sg. Berufssportlertum 

proffesisilolnell 1. beruflich, auf 

den Beruf bezogen 2. qualifi- 
ziert, versiert, erfahren 

Proffesisilolnist 7. 10, österr.: aus- 

gebildeter Handwerker 

Proffesisor m. Gen. -s PL. -solren 
(Abk.: Prof.) 1. Hochschullehrer 
in Beamtenstellung; außeror- 
dentlicher Р. (Abk.: ao. Prof., a. 
o. Prof.); ordentlicher P. (Abk.: 
o. P.); emeritierter P. (Abk.: Prof. 
em.) 2. Titel für verdienten Ge- 
lehrten, Künstler u.a. 3. österr.: 
Titel für Lehrer an einer höheren 
Schule 

prolfesisolral in der Art eines Pro- 
fessors, gemessen und würdevoll 

Proffesisolrenischaft / 10 nur Sg. 

Proffesisolrenttiitel, Prolfesisorltiltel 
т. 5 

Proffesisolrin / 10 

Prolfesisoritiltel ж. ç 

Proffesisur f. то Amt eines Profes- 
sors, Lehrstuhl 


о 
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Profi 


Proffi m. 9, Kurzwort für Profes- 
sional 

Proffilboixer m. 5 

Profilfußlball 7. 2 nur Sg. 

Profilfußlballler ғә. 5, ugs. 

Profilkilller гә. 5 

Proffil [frz.] n. z 1. Seitenansicht 
(bes. des Gesichts) 2. senkrech- 
ter Schnitt durch die Erdkruste 
3. Längsschnitt 4. Kerbung (z.B. 
von Gummireifen) 5. Höhe und/ 
oder Breite (eines Torbogens 
o. А.) 6. übertr.: Eigenart, klare 
Haltung oder Richtung 

Profiller [-faı-, engl.] m. s Person, 

die Kriminalfälle analysiert, Kri- 

minalpsychologe 

profilieren żr. з mit Profil ver- 


Profilierung f. то 
Profillierungsisucht £ Gen. - nur 
Sg., Psych.: übertriebenes Stre- 

ben, sich zu profilieren 

Profilliiga € Gen. - PL -ligen 

Profiling [-faı-, engl.] n. Gen. -(s) 
nur Sg. Erstellen von Täterpro- 
filen 

proffilllos ohne Profil (4, 6) 

Proffilneulrolse / zz Störung des 

Selbstgefühls infolge geschmä- 
lerten Prestiges 

Profilsport m. 1 nur Sg. 

Proffit [auch: -бе, frz.] m. 1 Ge- 
winn, Nutzen; ein Profit brin- 
gendes oder: profitbringendes 
Geschäft 

profiltalbel Gewinn bringend 

Proffit brin\gend auch: proffitibrin- 
gend 

Profiticeniter [-sen-, engl.] л. 5 
Teilbereich eines Unternehmens 
mit eigener Erfolgsermittlung 

Profitichen z. 7 kleiner, meist 

nicht ganz ehrlicher Profit 

Profitigier f. Gen. - nur Sg. 

proffiltielren intr. з; von etwas 

oder jmdm. p.: von jmdm. oder 
etwas Nutzen haben 

proffitlorilenitiert auf Gewinn aus- 
gerichtet 

pro forma [lat.] (nur) der Form 
wegen, zum Schein 

Pro-forlma-Rechinung / 10, 
Wirtsch.: vorläufige Rechnung, 
ohne (unmittelbare) Zahlungs- 
verpflichtung 

Proffos [lat.] m. 1 oder m. 10, in 
Landsknechtsheeren des MA: Lei- 
ter des Militärgerichts, Feldrich- 
ter 

prolfund [lat.] tief, gründlich 
(Wissen, Kenntnisse) 
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Prolgelnie [griech.] £ 11 Vorsprin- 
gen des Unterkiefers, des Kinns; 
vgl. Prognathie 
Prolgelniltur [lat.] £ зо Nachkom- 
menschaft 
Prolgesitelron [lat. + griech.] л. 1 
nur Sg. den Zyklus auslösendes 
Gelbkörperhormon 
Prolgnalthie auch: Proginaithie 
[griech.] £ 11, Med.: Vorstehen 
des Oberkiefers; vgl. Progenie 
Ргојдпојѕе auch: Progino'se 
[griech.] £ 11 Voraus-, Vorher- 
sage 
Prolgnositilkon auch: Proginositi- 
kon, Prolgnositiikum auch: Prog- 
nositiikum z. Gen. -s Pl. -ka Vor- 
zeichen (eines künftigen Gesche- 
hens oder einer Krankheit) 
prolgnositisch auch: proginos- 
tisch vorhersagend 
prolgnostilzielren auch: proginos- 
tilzielren ir. 3 voraussagen (etwas 
Künftiges), vorher erkennen 
(Krankheit) 
Prolgramm [griech.] z. 11. Plan, 
Vorhaben 2. Darlegung der Ziele 
und Grundsätze (einer künstler. 
Bewegung, Partei) 3. Folge von 
Darbietungen (im Rundfunk, 
Varietee usw.) 4. Blatt oder Heft 
mit der Darbietungsfolge 5. Ge- 
samtheit der aufeinanderfolgen- 
den Szenen (z.B. des Lebens 
Christi) in einer künstlerischen 
Darstellung 6. Angebot mehre- 
rer zusammengehöriger oder 
bes. zusammengestellter Waren, 
z.B. Möbel 7. einem Computer 
eingegebene Anweisung für Re- 
chenvorgänge 8. bei automat. 
Maschinen: Aufeinanderfolge 
von Schaltvorgängen 
Prolgrammlabllauf ғ. 2 
Prolgrammlänldelrung f. 10 
Prolgramlmaltik € Gen. - nur Sg. 
Zielvorstellung 
Prolgramimaltilker z. 5 jmd., der 
ein Programm (2) aufstellt oder 
entwickelt 
prolgramimaltisch in der Art eines 
Programms 
Prolgrammlbilblioithek auch: Pro- 
grammlbbiblioithek € ғо, EDV: 
Sammlung mehrerer Program- 
me, Softwarepaket 
Prolgrammldilrekltor 7. 13 
Prolgrammigeistalltung /. зо 
prolgrammigelsteulert; pro- 
grammgesteuerte Geräte, Ma- 
schinen, Roboter 
Prolgrammlheft л. 1 


Prolgrammhhin|weis 7. 1 
prolgramlmierlbar 
prolgramlmielren tr. 3; einen 
Computer p.: einem Computer 
ein Programm eingeben 
Prolgramimielrer m. 5 jmd., der 
Computer programmiert 
Prolgramlmierispraiche f. 11 
Prolgrammikilno л. ç 
Prolgrammlimulsik auch: Pro- 
gramm-Mulsik f. то nur Sg. Mu- 
sik, die außermusikal. Motive 
und Geräusche durch musikal. 
Mittel wiederzugeben versucht; 
Ggs.: absolute Musik 
Programmpunkt э. 1 
Prolgrammistrukltur f. 10, Fernse- 
hen, Funk 
Proigreldilenz [lat.] f. Gen. - nur 
Sg. das Fortschreiten, die Ver- 
schlimmerung einer Krankheit 
Prolgress [lat.] эл. ı Fortschritt, 
Fortgang 
Prolgresisilon f. то Steigerung, Zu- 
nahme 
Proigresisist m. 10 fortschrittlicher 
Mensch 
prolgreslsiv 1. fortschreitend, sich 
entwickelnd; Ggs.: degressiv; 
vgl. Paralyse 2. fortschrittlich 
Prolgresisive Jazz [-gresıv 15225, 
engl.] m. Gen. - - nur Sg. Rich- 
tung des Jazz seit 1940 


Feen Das russischstämmige 


Fremdwort Pogrom wird gele- 
gentlich irrtümlicherweise [pro- 
gro:m] ausgesprochen. Es 
spricht sich jedoch, wie es ge- 
schrieben wird (ohne r im An- 
laut): [pogro:m]. 


Prolgyminalsilum z. Gen. -s Pl. 
-silen selten: sechsklassiges Gym- 
nasium ohne Oberstufe 
Prolhilbiltilon /. то Verbot, bes. der 
Herstellung von Alkohol 
Prolhilbiltilojnist 7. зо Anhänger 
der Prohibition 
prolhilbiltiv verhindernd, vorbeu- 
gend 
Prohilbiltivisysitem z. 1 System 
der Ein- und Ausfuhrbeschrän- 
kung durch Verbote, hohe 
Zölle 
Prolhilbiltivizoll 7. 2 Schutzzoll 
prohilbiltolrisch = prohibitiv 
Projekt [lat.] л. 11. Plan, Vor- 
haben 2. Entwurf 
projjektibelzolgen 
projektigelbuniden 
Projjektigrupipe /: 11 für ein be- 


stimmtes Projekt eigens zusam- 
mengestellte Arbeitsgruppe 
projjekltielren ir. 3 planen, vor- 
haben, entwerfen 
Projekltil л. z Geschoss 
Projekltilon /: то 1. zeichnerische 
Darstellung von Körpern oder 
der gekrümmten Erdoberfläche 
auf einer Ebene 2. Abbildung 
(un)durchsichtiger Bilder mittels 
Lichtstrahlen auf einer Wand 
Projekltilonslap|palrat 7m. 1 = Pro- 
jektor 
Projekltilonsiflälche /. 11 Fläche, 
auf die ein Bild projiziert wird 
proljekltiv mittels Projektion 
Projektlleilter z. ç jmd., der ein 
Projekt plant und koordiniert 
Projektimalnagelment [-mæ- 
nıdzmant] л. 9 
Projektor m. Gen. -s Pl. -tolren 
Gerät zur Projektion von Bil- 
dern, Projektionsapparat 
projilzielren zr. 3 1. auf einer ebe- 
nen Fläche zeichnerisch darstel- 
len 2. mittels Lichtstrahlen auf 
einer Bildwand abbilden 3. etwas 
auf jmdn. oder etwas p.: etwas, 
das nur in der eigenen Vorstel- 
lung besteht, in der eigenen Per- 
son vorhanden ist, einer Sache 
oder jmdm. zuschreiben 
Prolklalmaltilon [lat.] / zo öffent- 
liche Bekanntmachung, Aufruf 
proiklalmielren ir. 3 
Prolklalmielrung f. 10 
Proklilse [griech.] £ zz, Prokklilsis 
f. Gen. - Pl. -sen Verkürzung ei- 
nes unbetonten Wortes durch 
Anlehnung an das folgende, stär- 
ker betonte, z.B. »'s geht« statt 
»es geht«; Ggs.: Enklise 
Prokkliltikon z. Gen. -s Pl. -ka un- 
betontes Wort, das sich an das 
folgende, stärker betonte an- 
lehnt; Ggs.: Enklitikon 
prolkliltisch; Ggs.: enklitisch 
Prolkofjjew, Sergej russ. Kom- 
ponist 
prolkomimulnisitisch 
Prolkonisul [lat.] m. 11, im alten 
Rom: Statthalter einer Provinz, 
der Konsul war 
Prolkonisullat z. 1 Amt eines Pro- 
konsuls 
Pro-Kopf-Aniteil 7. 1 
Pro-Kopf-Verlbrauch m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
Prokkrasitilnaltiion auch: Proklras- 
tilnaltilon [lat.] f то das stetige 
Aufschieben notwendiger, aber 
unangenehmer Arbeiten, selbst 


wenn dieses Verhalten vorher- 
sehbare negative Folgen hat 

Prolkrusites auch: Prokrusites 
griech. Myth.: Unhold, der vor- 
beikommende Wanderer in ein 
Bett legt und mit Gewalt aus- 
einanderzieht oder die Füße ab- 
schlägt, bis sie hineinpassen 

Prolkrusitesibett auch: Prokirus- 
teslbett z. 12 nur Sg. unange- 
nehme Lage, in die jmd. hinein- 
gezwungen, oder Schema, in das 
etwas hineingepresst werden soll 

Prokttiltis [griech.] £ Gen. - Pl. 
-tiltilden Mastdarmentzündung 

Prokitollolge m. 11 

Prokltollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von Mastdarm und After und 
deren Erkrankungen 

Prokurra [lat.] £ Gen. - Pl. -ren im 
Handelsregister eingetragene 
Vollmacht zur Vertretung eines 
Unternehmers oder Unterneh- 
mens 

Prokufraltilon / то 1. Stellvertre- 
tung durch einen Bevollmächtig- 
ten 2. Vollmacht 

Prokkulraltor m. Gen. -s Р/. -tolren 
1. altes Rom: Provinzstatthalter 
2. Republik Venedig: einer der 
neun höchsten Staatsbeamten, 
unter denen der Doge gewählt 
wurde 3. allg.: Bevollmächtigter, 
Vertreter 4. in Klöstern: Ver- 
mögens-, Wirtschaftsverwalter 

Prolkufrist эл. зо kaufmänn. Ange- 
stellter mit Prokura 

Prollaps [lat.] m. z, Prollaplsus >. 
Gen. - Pl. - Hervortreten eines 

inneren Organs, Vorfall 

Prollelgolmelnon [griech.] л. Gen. 

-s Pl. -na, geh.: Vorwort 

Prollet m. зо 1. abwertend für Pro- 

letarier 2. übertr.: ungehobelter, 

ungebildeter Mensch 

Prolleltalrilat z. z Gesellschafts- 

klasse der Lohnempfänger, die 

keine Produktionsmittel besitzt, 
Arbeiterklasse 

Proleitafriler 7. 5 Angehöriger des 
Proletariats 

prolleitalrisch 

prolleitafrilsielren żr. з zum Pro- 
letarier machen 

prolleitenlhaft 

Prollilfelraltion [lat.] /. zo Spros- 

sung, Gewebsvermehrung, -wu- 

cherung 

prollifelraltiv in der Art einer Pro- 
liferation 

prollilfelrielren inzr. 3, Med.: spros- 
sen, wuchern 


Promotion 


Proll 7. 1, ugs., abwertend: Prolet 
prolllig ugs.: proletenhaft 
Prolog [griech.] m. 1 Einleitung, 
Vorrede, Vorspiel; Ggs.: Epilog 
Prollonigaltilon [lat.] £ зо Verlän- 
gerung (einer Frist), Stundung 
prollon|gielren ir. з 
pro melmolria [lat.] (42X.: p.m.) 
zur Erinnerung (an), zum Ge- 
dächtnis (von) 
Promenade [frz.] f. 11 1. Spazier- 
gang 2. bequemer, ebener, oft 
mit Grünanlagen versehener 
Spazierweg 
Prolmeinaldenideck 7. о, auf Pas- 
sagierschiffen: Deck über dem 
Hauptdeck 
Prolmeinaldenlmilschung / 10, 
ugs., scherzh.: nicht reinrassiger 
Hund 
prolmelnielren inzr. 3 geruhsam 
spazieren gehen 
Promesse [lat.] £ 11 1. schriftli- 
ches Versprechen, schriftl. Zusa- 
ge 2. Schuldverschreibung 
prolmelithelisch in der Art des Pro- 
metheus, titanenhaft 
Prometheus griech. Myth.: einer 
der Titanen, Schöpfer des Men- 
schen 
Prolmelthilum z. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Pm) radioaktives Ele- 
ment 
Promi m. Gen. -s Pl. -s, ugs., kurz 
für Prominente(r) 
pro millle [lat.] (4bk.: p. m.), (Zei- 
chen: %o) für, auf tausend 
(Stück), vom Tausend 
Prolmillle л. Gen. -s PI. - ein Tau- 
sendstel 
Prolmilllelgrenize /: 11 auf den 
Blutalkoholgehalt bezogene 
Grenze der Fahrtüchtigkeit 
prolmilnent [lat.] bedeutend, her- 
vorragend, allg. bekannt; eine 
prominente Persönlichkeit 
Prominenz f. то Gesamtheit pro- 
minenter Persönlichkeiten 
Prolmisikuliltät [lat.] f. 10 nur Sg. 
Geschlechtsverkehr mit verschie- 
denen Partnern 
prolmolten [auch: -moutan, engl.] 
tr. 2 fördern, Werbung machen; 
eine Musikgruppe p. 
Prolmolter [auch: -mov-, engl.] 
т. 5 1. Veranstalter von Sport- 
wettkämpfen, Konzerten, Tour- 
neen u. А. 2. Biol.: bestimmter 
Abschnitt auf der DNA eines 
Gens, Promotor (2) 
Prolmoltilon f. хо Verleihung der 
Doktorwürde 
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Promotion 


Promotion [-moufan, engl.] £ 
Gen. - nur Sg. Verkaufsförderung 
durch gezielte Werbe- und ab- 
satzpolitische Maßnahmen 
Prolmoltilonsistilpen/dilum z. Gen. 
-s Pl. -dilen 

Prolmoltor m. Gen. -s PI. -tolren 

1. Förderer, Manager 2. = Pro- 

moter (2) 

Prolmolvend [-vend] m. 10 

prolmolvielren [-vi:-] 1. inzr. 3 die 
Doktorwürde erwerben; zum Dr. 
med. p. 2. intr. 3 die Doktorar- 
beit schreiben; über S. Plath p. 
3. fr. 3 jmdn. p.: jmdm. die Dok- 
torwürde verleihen 

prompt [lat.] sofort, unverzüglich 

Promptlheit € то nur Sg. promptes 
Handeln, Raschheit 

Prolmullgaltilon [lat.] £ 10, ver- 

altet, noch fachsprachl.: Verbrei- 

tung, Veröffentlichung, Be- 
kanntgabe (z.B. eines Gesetzes) 
prolmullgielren ir. 3, veraltet, noch 
Fachsprachl.: veröffentlichen, be- 
kanntgeben, kundtun 

Prolnolmen [lat.] л. 7 Pl. auch: 

-milna Wort, das für ein Nomen 

steht, Fürwort, z.B. er, mein, sie 

prolnolmilnal als Fürwort (ge- 
braucht) 

Prolnolmilnalladiverb [-verb] л. 
Gen. -s Pl. -bilen Adverb, das an- 
stelle einer Fügung aus Präposi- 
tion und Pronomen steht, z.B. 
»damit« statt »mit dem, mit wel- 
chem« 

prolnonlciert [-nösi:rt, frz.] deut- 

lich, nachdrücklich; ein Wort p. 

aussprechen 

Prolnunlcilalmilenito [-Өїа-, span.) 

n. 9, fälschl. auch: Prolnunlzila- 

menlto 1. in Spanien und Latein- 

amerika: polit. Demonstration 
2. Aufruf zum Staatsumsturz 

Prolömilon [griech.], Prolölmilum 

п. Gen. -s Pl. -milen, Antike 

1. Einleitung, Vorrede 2. kleine 

Hymne vor dem Vortrag eines 

Epos durch den Rhapsoden 

Prolpäldeultik [griech.] f. 10 nur 

Sg. Einführung in eine Wissen- 
schaft 

prolpäldeultisch einführend 

Propaganda [lat.] £ Gen. - nur 

Sg. (bes. polit.) Werbung, Ver- 

breitung von Ideen, Zielen, 
Theorien 

Prolpalganidalapipalrat >. 1 

Prolpalganldaffilm ғә. 1 

Prolpalganldalmaltelrilal z. Gen. -s 
Pl. -lilen 
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Prolpalganldalmilnisiter 7. ç 
Projpalganldist >. то jmd., der 
Propaganda treibt 
projpalganldisitisch mit Hilfe von 
Propaganda 
prolpalgielren tr. 3; etwas p.: für 
etwas Propaganda machen, für 
etwas werben 
Projpan [griech.] л. 1 nur Sg. ein 
Brenn- und Treibstoff 
Propangas z. Gen. -es nur Sg. 
Propeller [lat.] m. 5 Antriebs- 
schraube für Flugzeuge und 
Schiffe, Luft-, Schiffsschraube 
Projpellleriflugizeug z. 1 (im Un- 
terschied zum Düsenflugzeug) 
prolpelllerigeitrielben 
Prolpellleriturlbilne / 11 mit Pro- 
peller verbundenes Strahltrieb- 
werk 
Prolpen [griech.] л. ı nur Sg. un- 
gesättigter, aliphat. Kohlenwas- 
serstoff, Propylen 
proper [frz.] sauber und ordent- 
lich 
Projperlhanldel m. Gen. -s nur Sg. 
Handel auf eigene Rechnung 
und Gefahr, Eigenhandel 
Prophet [griech.] m. zo Weissa- 
ger, Seher, Verkündiger 
Projpheltie f. 11 Weissagung 
prolpheltisch 
prolpheizeilen ir. 1 vorhersagen, 
weissagen 
Prolphelzeilung / то Vorhersage, 
Weissagung 
Projphyllakitiikum [griech.] z. 
Gen. -s Pl. -ka vorbeugendes 
Mittel 
prolphyllakltisch vorbeugend; pro- 
phylaktische Maßnahmen 
Projphyllaixe f. 11 Vorbeugung, 
Verhütung (bes. von Krankhei- 
ten) 
Prolpollis [griech.] л. Gen. - nur 
Sg. von Bienen erzeugtes, anti- 
bakterielles Kittharz 
Projporitilon [lat.] f то 1. Maß-, 
Größenverhältnis; Ggs.: Dispro- 
portion 2. Math.: Verhältnisglei- 
chung 
projporitilolnal hinsichtlich der 
Proportionen, im gleichen Ver- 
hältnis 
Projporitilolnalle £ 11, Math.: Glied 
einer Proportion 
Prolporitilolnalliltät £ zo nur Sg. 
Beschaffenheit hinsichtlich der 
Proportionen, Verhältnismäßig- 
keit 
Proportonalwahl /. то Verhält- 
niswahl 


proiporitilolniert im Größen-, 
Maßverhältnis; gut, schlecht p. 

Prolporitilonsigleilchung / то Ver- 
hältnisgleichung 

Prolporitilonsllehlre £ 11 nur Sg. 

Ргојрог2 m. 1 1. schweiz., österr.: 
Verteilung der Mandate nach 
dem Verhältnis der abgegebenen 
Stimmen 2. österr.: Besetzung 
von Ämtern je nach der Stärke 
der Parteien 

Prolporziwahl £ то, österr., 
schweiz.: Verhältniswahl 

Proposition [lat.] f. 10 1. veraltet: 
Vorschlag, Angebot 2. Gesamt- 
heit der für ein Pferderennen 
vorgesehenen Bedingungen, 
Ausschreibung 

Propipen z. 7, nddt. für Pfropfen 

propipenivoll ugs.: ganz voll 

Prolprältor [lat.] m. Gen. -s PI. -to- 
ren, im alten Rom: Provinzstatt- 

halter, der vorher Prätor war 

prolpre auch: propre frz. Schrei- 

bung von proper 

Prolpreität auch: Propireität /. то, 

veraltet: Ordnung und Sauber- 
keit 

prolprileltär auch: propfrileitär zu- 

gehörig, eigen 

Projprilum auch: Propirilum [lat.] 
n. Gen. -s Pl. -pria Eigenname 

Propst [lat.] m. 2 1. kath. Kirche: 
Vorsteher eines Kapitels oder 
Stifts 2. in einigen evang. Lan- 
deskirchen: der Vorsteher mehre- 
rer Superintendenturen 

Propslitei f. то Amt, Amtsräume 
eines Propstes 

Prolpusk [russ.] m. 1 Passierschein, 
Ausweis 

Prolpyllälen [griech.] P 1. Säulen- 

vorhalle 2. Ein- oder Durchgang 
aus Säulen 

Prolpyllen z. 1 nur Sg. = Propen 

Prolrekitor [lat.] m. Gen. -s Р/. -to- 
ren Stellvertreter des Rektors (an 
Hochschulen) 

Prolrekitolrat z. 1 Amt des Prorek- 
tors 

Prolrolgaltilon [lat.] £ то, Rechtsw.: 

Verlängerung, Amtsverlänge- 

rung, Vertagung, Aufschub 

prolrolgaltiv Rechtsw.: aufschie- 

bend, vertagend 

prolrolgielren ir. 3, Rechtsw.: ver- 

längern, aufschieben 

Prosa [lat.] f Gen. - nur Sg. erzäh- 
lende oder rednerische, nicht 
durch Rhythmus oder Reim ge- 
bundene Sprachform; Ggs.: Poe- 
sie (2) 


Prosaiker z. 5 1. Prosaist 2. pro- 
saischer, nüchterner Mensch 

prolsalisch 1. in Prosa (geschrie- 
ben) 2. übertr.: nüchtern, alltäg- 
lich 

Prolsalist 7. 10 Prosa schreibender 
Schriftsteller 

Prolsecico [-seko, ital.] m. 9 
Schaumwein 

Proisekltor [lat.] m. Gen. -s PI. -to- 
ren Leiter einer Prosektur 

Prolsekltur / zo Abteilung eines 
Krankenhauses, in der Sektionen 
durchgeführt werden 

Proiselkultilon [lat.] £ то gerichtl. 
Verfolgung 

Prolselkultor m. Gen. -s Pl. -tolren 
Verfolger, Ankläger 

Proisellyt [griech.] ә. 10 jmd., der 
zu einer anderen Religion über- 
getreten ist, Neubekehrter 

ProisellyItenimalcher z. 5 jmd., 
der eifrig und eilig andere be- 
kehrt 

Proisellyitenimalchelrei f. то nur 

Sg. Bekehrung ohne rechte Über- 
zeugungskraft 

Proiselmilnar [lat.] л. 1 einführen- 
des Seminar (an einer Hochschu- 
le), Vorseminar 

Proslenichym auch: Prolsenichym 

[-gym, griech.] п. ı Zellen im Pa- 
renchym zur Festigung und zum 
Stoffaustausch 

Prolsit, Prost л. 9 Zutrunk; ein P. 
auf jmdn. ausbringen 

prolsit!, prost! 1а. »es möge (dir) 

nützen«] wohl bekomm's!; prosit 
Neujahr! 

proiskrilbielren [lat.] żr. 3 (urspr. 

durch öffentl. Anschlag) ächten, 

für vogelfrei erklären 

Prolskripltilon / то Ächtung 

Prosloldie auch: Prolsoldie 
[griech.] £ 11 nur Sg., Proslo.dik 
auch: Proisoldik f. 10 nur Sg. 
Lehre von der Behandlung der 
Sprache und Messung der Silben 
im Vers 

prosloldisch auch: prolsoldisch 

Prospekt auch: Prospekt [lat.] 
m. 11. Ansicht (eines Gebäudes, 
Platzes, einer Straße) 2. Theater: 
Rundhorizont 3. Schauseite (Or- 
gel, Platz, Gebäude) 4. (meist 
bebilderte) Werbeschrift 

prolspekltiv auch: prosipekltiv der 
Aussicht, Möglichkeit nach, vo- 
rausschauend 

proispelrielren auch: prosipelrie- 
ren [lat.] intr. 3 gedeihen, blü- 
hen, vorankommen 


$ Die Buchstabenfolge prolst... 


Prolspelriltát auch: Pros|pelriltät 
Р 10 nur Sg. (bes. wirtschaftl.) 
Aufschwung, Blüte 

prost! = prosit! 


kann in Fremdwortern auch 

prost... getrennt werden. 

$ Prolstalta [griech.] £ Gen. - РЇ. 
-tae [-te:], beim Mann und 
männl. Säugetier: am Anfang der 
Harnröhre liegende Drüse, deren 
Sekret die Samenflüssigkeit bil- 
det, Vorsteherdrüse 

% Prolstatakrebs m. 1 nur Sg. 

$ Prolstattiltis f. Gen. - P -tiltilden 
Entzündung der Prostata 

Prösiterichen z. 7, ugs., scherzhaft 
für Prost 

prösiterichen! ugs., scherzh. für 
prosit! 

% proistiltulielren [lat.] refl. 3 
1. Prostitution betreiben 
2. übertr.: sich unter Verletzung 
moralischer Wertmaßstäbe für 
etwas hergeben, um einen per- 
sönlichen Vorteil zu erzielen 

%Proistiitulierite 7. 18 (17) Frau, 
die sich gewerbsmäßig zum Ge- 
schlechtsverkehr anbietet, Dirne, 
Hure, Freudenmädchen 

$ Proistiitulierite(r) £ 17 oder 18 
Mann, der sich gewerbsmäßig 
zum Geschlechtsverkehr anbie- 
tet 

$ Prolstiltultion f. Gen. - nur Sg. 

% Prolstraltilon auch: Prostiraltilon 
[lat.] f зо 1. Fußfall, Sichnieder- 
werfen (z.B. bei den kath. höhe- 
ren Weihen) 2. Entkräftung, Er- 
schöpfung 

Proiszelnilum [griech.] л. Gen. -s 
Pl. -nilen Teil der Bühne, der 
sich zwischen Vorhang und Or- 
chester befindet 

Prolszelnilumsllolge [-33] £. 11 Lo- 
ge im Zuschauerraum zu beiden 
Seiten des Proszeniums 

prot. Abk. für protestantisch 

prot..., Prot... = proto..., Pro- 
to. 

Protlacitilniium auch: Proitacltilni- 
um [griech.] л. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Pa) radioaktives chem. 
Element, ein Metall 

Protagonist auch: Protagonist 
[griech.] эл. 10 1. altgriech. Thea- 
ter: erster Schauspieler 2. übertr.: 
Vorkämpfer 

Proltelge [-3e:, frz.] m. o Schütz- 
ling, Günstling 


Prothese 


proltelgielren [-3i:-] żr. з 1. schüt- 
zen 2. begünstigen, fördern 
Proltelin z. з hochmolekulare Ver- 
bindung, Kondensationsprodukt 
von Aminosäuren 
proltelisch in der Art des Proteus 
wandelbar, unzuverlässig 
Proltekftilon [lat.] £ zo 1. Schutz 
2. Vorzug, Begünstigung 
Protektionismus m. Gen. - nur 
Sg. Schutz der einheim. Produk- 
tion gegen ausländ. Konkurrenz 
proitekitilolnisitisch 
Proltekitor zz. Gen. -s Р/. -tolren 
1. Schützer 2. Förderer, jmd., der 
einen anderen protegiert 
Proitekitolrat z. 1 1. Schutzherr- 
schaft 2. Schutzgebiet 
pro tempore [lat.] (45%.: p.t.) für 
jetzt, vorläufig 
ProltelollyIse [griech.] £ 11 hydro- 
lyt. Aufspaltung von Eiweißkör- 
pern durch Enzyme oder Säuren 
proltelollyltisch zur Proteolyse be- 
fähigt (Enzym) 
Proltelrozoikum z. Gen. -s 
nur Sg. Archäozoikum 
Protest [lat.] 7. 11. Einspruch, 
Widerspruch; Р. erheben 2. Be- 
urkundung der vergeblichen Prä- 
sentation eines Wechsels 
Proltestlakitilon / то 
Proltesitant m. зо Angehöriger der 
protestant. Kirche 
proltesitanitisch (422. : prot.); pro- 
testantische Kirche: die aus der 
Reformation hervorgegangene 
evang. (luther. und reformierte) 
Kirche 
Proltesitanltisimus z. Gen. - nur 
Sg. die protestant. Kirche, pro- 
testant. Konfession 
Proltestibelwelgung £ то 
Protesthaltung /: 10 nur Sg. 
proltesitielren inzr. 3 Protest, Ein- 
spruch erheben, widersprechen 
Proltestikundigelbung £. 10 
ProltestImarsch 7. 2 
Proltestlsong z. 9 Lied, in dem 
politische oder soziale Zustände 
kritisiert werden 
Proltest\wähller m. 5 
Proitestiwellle /. 11 
Prolteus griech. Myth.: Meergreis, 
der sich in viele Gestalten ver- 
wandeln kann 
Prolteusinaltur /: то wetterwen- 
discher, schnell die Gesinnung 
wechselnder Mensch 
Proitheise [griech.] £ 11 1. künstl. 
Glied, Ersatzglied 2. künstl. 
Zähne, Zahnersatz 3. Hinzufü- 
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Pr 


Prothetik 


gung eines Lautes am Wort- 
anfang zur Erleichterung der 
Aussprache, z.B. span. estado 
»Staat« 


Proitheltik f то nur Sg. Herstel- 


lung von techn. Hilfen, Prothe- 
sen 


proitheltisch mittels Prothese 
Proltist [griech.] m. 10 einzelliges 


Lebewesen, Einzeller 


proito..., Prolto... [griech.] in 


Zus.: erst..., Erst..., wichtigst, 
ur..., Ur..., z.B. Prototyp 


ргоќојдеп am Fundort entstanden 


(Erzlagerstätte) 


Protokoll [griech.-mlat.] л. 1 


1. (gleichzeitige) Niederschrift 
des Verlaufs oder Ergebnisses ei- 
ner Versammlung, Verhandlung 
o. Ä.; das P. führen; etwas zu P. 
nehmen 2. Gesamtheit der im 
diplomat. Verkehr übl. äußeren 
Formen 3. EDV: standardisierte 
Regeln für die Datenübertragung 


Proltolkolllant 7. то Protokollfüh- 


rer 


proltolkolllalrisch mittels Pro- 


tokolls, als Protokoll; etwas p. 
festhalten 


Proltolkollffühlrer m. 5 
proltolkolllielren 1. /r. 3 zu Pro- 


tokoll nehmen, mitschreiben 
2. intr. 3 das Protokoll führen, 
schreiben 


Prolton [griech.] z. Gen. -s PL -to- 


nen positiv geladenes Elemen- 
tarteilchen aus der Gruppe der 
Baryonen 


Proltolnen|beischleulnilger 7. ç 
Proltolnenisynichroitron auch: Pro- 


tolnenisynichrotiron z. 1 Pro- 
tonenbeschleuniger 


Proltolphyt [griech.] z. zo, Prolto- 


phyiton z. Gen. -s PI. -phyiten 
einzellige Pflanze 


Proltolplasima [griech.] z. Gen. -s 


nur Sg. Lebenssubstanz der 
pflanzl., tier. und menschl. Zelle 


proltolplasimaltisch 
Proltoltyp [griech.] m. 12 1. Urbild, 


Vorbild, Muster 2. erste Ausfüh- 
rung eines Fahrzeugs oder einer 
Maschine, die dann in Serie her- 
gestellt wird 


proltoltylpisch 
Proltolzolon [griech.] л. Gen. -s Pl. 


-zolen einzelliges Tier, Einzeller 


proitralhielren [lat.] Zr. 3, Med.: 


verzögern 

tulbeiranz [lat.] f то 1. Gas- 
eruption (auf der Sonne) 2. Vor- 
sprung, bes. an Knochen 


о 
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Protz m. 1, ugs.: Angeber, Prahler 

Protize f. 11 zweirädriger Vorder- 
wagen für ein Geschütz 

protizen intr. 1, ugs.: prahlen, an- 
geben; mit etwas p. 

Protizelrei f. 10 

protizig 

Proust [pru:st], Marcel frz. 
Schriftsteller 

Prov. Abk. für Provinz 

Provence [-vä:s] f. Gen. - Land- 
schaft in Südfrankreich 

Prolvelnilenz [-ve-, lat.] £ то Her- 
kunft, Ursprung (von Waren 
u.a.) 

Prolvenizalle [-ven-] m. 11 Ein- 
wohner der Provence 

prolvenizallisch [-ven-] 

Prolverb [-verb] z. Gen. -s Pl. 

-bilen Sprichwort 

proiverbbilal, prolverlbilell [-ver-] 
sprichwörtlich 

Prolvilant [-vi-, lat.-ndrl.] m. 1 nur 

Sg. Verpflegung für einen be- 
grenzten (kurzen) Zeitraum, 
Wegzehrung, Mundvorrat 

Prolvilantlmeisiter [-vi-] ж. 5, 
Mil.: Verwalter des Proviants 

Prolvilder [provaida(r), engl.] m. 5 
Anbieter (besonders von Online- 
diensten) 

Provinz [-vınts, lat.] £ то 1. (Abk.: 
Prov.) Landesteil, (staatlicher 
oder kirchlicher) Verwaltungs- 
gebiet 2. Hinterland (einer 
Stadt), ländl. Gebiet 3. ugs.: kul- 
turell rückständige Gegend 

Prolvinzlbühlne [-vınts-] £ 11 

Prolvinzihauptistadt [-vınts-] f. 2 

prolvinizilal [-vın-] zu einer Pro- 

vinz gehörend 

Prolvin/zilal [-vın-] m. 1 Vorsteher 

einer Ordensprovinz 

Prolvinizilallisimus [-vın-] 1. ә. 
Gen. - Pl. -men mundartlicher 

Ausdruck 2. nur Sg. Kleinbürger- 

lichkeit, Beschränktheit 

Prowviniziallittät [-vin-] £ зо 

nur Sg. Kleinbürgerlichkeit 

prolvinizilell [-vın-] engstirnig, 

kleinbürgerlich 

Prolvinzller [-vınts-] m. 5, ugs., ab- 

wertend: Bewohner der Provinz, 

Kleinbürger, Mensch mit engem 
Horizont 

prolvinzlelrisch [-vınts-] 

Prolvinzlposise [-vınts-] £. 11, 

ugs.: auf provinzielle Art auf- 

gebauschtes, groteskes Ereignis 

Prolvinzistadt [-vınts-] / 2 

Prolvilsilon [-vi-, lat.] £. зо Ver- 
gütung durch prozentualen An- 


teil am Umsatz, Vermittlungs- 
gebühr 


Prolvilsilonsibalsis [-vi-] £ Gen. - 


Pl. -sen 


proivilsilonsifrei [-vi-] 
Prolvilsor [-vi:-] m. Gen. -s Pl. -so- 


ren, veraltet: Verwalter einer 
Apotheke 


prolvilsolrisch [-vi-] vorläufig, be- 


helfsmäßig 


Prolvilsolriium [-vi-] z. Gen. -s PI. 


-rilen vorläufiger Zustand, vor- 
läufige Lösung 


Pro\vitlalmin auch: Prolviltamin 


[-vit-, lat.] л. 1 Vorstufe eines 
Vitamins 


Ргојуо [-vo] m. 9, Kurzwort für 


Provokateur 


proivolkant [-vo-, lat.] herausfor- 


dernd, aufreizend 


Proivolkalteur [-vokato:r] m. 1 


jmd., der andere provoziert, Auf- 


Prolvolkaltilon [-vo-] f. 10 


1. Herausforderung, Aufreizung 
2. Med.: künstliches Hervorrufen 
von Krankheitserscheinungen zu 
medizin. Zwecken 


proivolkaltiv [-vo-] 
proivolkaltolrisch [-vo-] in der Art 


einer Provokation (1) 


proivolzielren [-vo-] Zr. з heraus- 


fordern, aufreizen 


proixilmal [lat.] zur Körpermitte, 


zum Rumpf zu gelegen 


Proizeldelre auch: Prolceldelre 


[lat.] л. Gen. -(s) nur Sg. Vor- 
gehens-, Verfahrensweise 


Prozedur [lat.] £. то Verfahren, 


(schwierige oder unangenehme) 
Behandlung 


Prozent [lat.] л. 1, nach Mengen- 


angaben Pl. - (Abk.: p.c.), (Zei- 
chen: %) vom Hundert, Hun- 
dertstel; 5-Prozent-Klausel, 
Fünfprozentklausel 


...prolzenltig in Zus., z.B. zehn- 


prozentig, 10-prozentig, 10 %ig 


Pro zentpunkt 7. ı Differenzwert 


in Prozent beim Vergleich zwei- 
er Prozentzahlen 


Prolzentirechinung £ 10 
Prolzentsatz m. 2 Anzahl von Pro- 


zenten, Hundertsatz 


prolzenitulal in Prozenten gerech- 


net, im Verhältnis zum Hundert 
ausgedrückt, verhältnismäßig, 
im Verhältnis 


prolzenitulell, perizenitulell öszerr. 


für prozentual 


Prozentwert л. ı 
Prozess [lat.] m. 11. Gerichtsver- 


hren 2. Ablauf, Verlauf, Vor- 
ang 
Prolzesslakite f. 11 
Prolzessibelricht 7. 1 
prolzesslbelvolllmächltigt 
Prolzessibelvolllmächltigite(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 
prolzesslfälhig 
Prolzessigeginer m. 5 
prolzesisielren inzr. 3 einen Pro- 
zess führen; gegen jmdn. p. 
Prolzesisilon f. 10 1. kath. Kirche: 
feierlicher Umzug; Bitt- oder 
Dankgang 2. allg.: feierlicher 
Aufzug 
Prolzessikositen nur Pl. 
Prozessor m. Gen. -s Pl. -solren 
Steuerungsteil eines Computers 
Prolzesslordinung f. 10 
prolzesslorilenitiert 
proizesisulal auf einen Prozess be- 
zogen, ihn betreffend 
prolzesslunffälhig 
Prolzesslunffälhiglkeit € 10 nur Sg. 
prolzyiklisch auch: prolzykllisch ei- 
nem (bestehenden) Zyklus ge- 
mäi, sich in einen Zyklus ein- 
gliedernd; Ggs.: antizyklisch 
prülde [frz.] (in sexuellen Dingen) 
übertrieben empfindlich, sitt- 
sam, zimperlich 
Pruldellei f. 10, schles.: Pfuscherei 
pruldellig, prudllig schles.: ge- 
pfuscht, schlecht (gearbeitet) 
pruldeln inzr. 1 1. schles.: pfuschen 
. Jägerspr.: sich suhlen 
chwarzwild) 
Prüldelrie [frz.] f. 11 nur Sg. (in se- 
xuellen Dingen) übertriebene 
Empfindlichkeit, Zimperlichkeit 
prüflbar 
prüfen zr. ı 
Prüfer m. ç 
Prüfifeld z. з Anlage, in der Gerä- 
te und Werkstücke unter Bedin- 
gungen geprüft werden, die de- 
nen des täglichen Gebrauchs 
entsprechen 
Prüfigelrät n. ı 
Prüflling m. ı 
Prüfistand m. 2 dem Prüffeld ähnl. 
Anlage für die Prüfung von Ma- 
schinen 
Prüflstein m. 1 etwas, das als Probe 
dienen kann 
Prülfung f. зо 
Prülfungslangst f. 2 
Prülfungslarlbeit f. то 
Prülfungslaufigalbe / 11 
Prülfungslbeldinigunigen D 
Prüfungslfach z. 4 
Prülfungsigelbühr f. зо 


о = 


= 


= 


Prüffungslikanldildat z. 10 

Prüffungsikomlmislsilon /: то 

Prüffungslordinung £ то 

Prüffungsiterlmin о. ı 

Prülffungsluniterllaigen 2/. 

Prüfiverffahiren z. 7 

Prülgel m. 5 1. derber Stock, 

Knüppel 2. nur Pl. Schläge 

Prülgellei / то 

Prülgellknalbe 7. 11 jmd., der statt 

des Schuldigen bestraft wird 

prülgeln ir. 1 

Prülgellstralfe f. 11 

Prülnellle [lat.-frz.] f 11 entsteinte, 
getrocknete Pflaume 

Prunk m. Gen. -(e)s nur Sg. 

pruniken Zon. 1; mit etwas р. 

Prunklsaal m. Gen. -(e)s Р/. -sälle 

PrunkettSung f. то, Karneval 

Prunklsucht f. Gen. - nur Sg. 

prunklsüchltig 

prunkivoll 

Prulrilgo 7. 9 oder f. 9 nur Sg. ju- 
ckende Hautflechte 

Prulriltus o. Gen. - nur Sg. Hautju- 
cken 

prusiten Zum. 2 

Pruzize л. 11 Angehöriger eines 
baltisch-litauischen Volksstam- 
mes 

PS Abk. für 1. Pferdestärke 2. Post- 
skriptum 

Psalliigraffie auch: Psallilgrajphie 
[griech.] £ 11 nur Sg. Kunst des 
Scherenschnittes 

psallilgralfisch auch: psallilgra- 
phisch 

Psalm [griech.] m. 12 geistl. Lied 
aus dem AT 

Psallmist m. 10 Psalmendichter, 
Psalmensänger 

Psalmjoldie auch: Psallmo die f. 11 
Psalmengesang überwiegend auf 
einem Ton im Wechsel zwischen 
Chor und Vorsänger 

psalmloldielren auch: psallmoldie- 
ren inżr. з in der Art der Psal- 
modie singen 

psalmloddisch auch: psalmoldisch 
in der Art der Psalmodie, psalm- 
artig 

Psallter m. 5 1. nur Sg. Buch der 
Psalmen im AT 2. im Magensys- 
tem der Wiederkäuer: Blätterma- 
gen 

Psalltelriium z. Gen. -s PL -rilen 
dreieckiges Zupfinstrument 

pseud..., Pseud... = pseudo..., 
Pseudo... 

Pseudlanldroinym auch: Pseu- 
dandrrolnym z. ı männl. Deck- 
name anstelle des eigentl. weib- 


Psychagoge 


lichen Namens, z.B. »George 
Sand« statt »Lucile-Aurore Du- 
ріп«; vgl. Pseudogynym 

Pseudlanithilum auch: Pseuldan- 
thilum z. Gen. -s Pl. -thilen 
Scheinblüte, wie eine Einzelblü- 
te aussehender Blütenstand 

Pseudiarithrolse auch: Pseuldarth- 
rolse f. 11 an schlecht verheilten 
Knochenbruchstellen entstehen- 
des »falsches« Gelenk, Scheinge- 
lenk 

Pseudlepilgralfen auch: Pseudlepi- 
gralphen D einem Schriftsteller 
fälschlich zugeschriebene Schrif- 
ten 

pseudlepilgraffisch auch: pseud- 
epilgralphisch fälschlich zuge- 
schrieben, untergeschoben 

pseuldo..., Pseuldo... in Zus.: 
falsch, unecht, Schein..., z.B. 
pseudowissenschaftlich, Pseudo- 
nym 

Pseuldolarithrolse auch: Pseuldo- 
arthirojse f. 11 = Pseudarthrose 

PseuldolgyInym z. ғ weibl. Deck- 
name anstelle des eigentl. 
männl. Namens; vgl. Pseudan- 
dronym 

Pseuldolkrupp z. Gen. -(s) nur Sg. 
äußerlich dem Krupp gleichende 
Erkrankung 

Pseuldollolgie f. 11 nur Sg. krank- 
haftes Lügen 

Pseudonym auch: pseuldoinym 
unter einem Decknamen (ver- 
fasst, erschienen); vgl. orthonym 

Рѕеидопут auch: Pseuldoinym 
n. ı Deckname 

Pseuldolpoldilen P/., bei Wurzelfü- 
‚ern: vorübergehend gebildete, 
der Fortbewegung dienende 
Fortsätze aus Plasma, Scheinfüß- 
chen 

pseuldojwisisenischaftllich nur 
scheinbar wissenschaftlich 

PSF Abk. für Postschließfach 

Psi л. Gen. -(s) РЇ. -s (Zeichen: W, 
Ҹ) griech. Buchstabe 

Psillolmellan [griech.] л. 1 nur Sg. 
Mineral, Hartmanganerz 

Psititalkolse [griech.] £ 11 Papagei- 
enkrankheit 

Psofrilalsis [griech. »Räude«] £ 
Gen. - Pl. -rilalsen eine Haut- 
krankheit, Schuppenflechte 

PS-stark mit hoher Leistungs- 
fähigkeit bei Motoren 

pst! Ausrufewort: sei, seid leise! 

psych..., Psych... = psycho..., 
Psycho... 

Psychlaigolge auch: PsyIchalgolge 
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Psychagogik 


[griech.] m. 11 jmd., der auf dem 
Gebiet der Psychagogik tätig ist 
Psychlaigolgik auch: Psyichalgolgik 
f. 10 nur Sg. »seelische Führung«, 

pädagog. und psycholog. Einwir- 
kung auf Gesunde und Kranke 
Psylche f. z: 1. Seele, Seelenleben 
2. österr. auch: Frisiertoilette 
psyicheldellisch bewusstseins- 
erweiternd (Droge) 
Psychlilalter auch: Psylchilalter m. 5 
Facharzt für psych. Krankheiten 
Psychlialtrie auch: Psylchilatlirie 
f 11 nur Sg. Lehre von den psych. 
Krankheiten und ihrer Behand- 
lung 
psychlilaltrieren auch: рѕу!сһіаё- 
rielren ir. 3 auf den Geistes- 
zustand hin untersuchen lassen 
(z.B. Angeklagten) 
psychlilaltrisch auch: psylchilat- 
risch zur Psychiatrie gehörend 
psylchisch seelisch, hinsichtlich 
des Seelen-, Gemütszustandes 
psyicho..., Psylcho... in Zus.: see- 
len..., Seelen... 
Psyicholanallylse £ 11 Methode zur 
Erkennung und Heilung seeli- 
scher Störungen 
Psyicholanallyltilker 7. 5 
psyicholanallyltisch 
Psylcholdralma z. Gen. -s Pl. -men 
1. Monodrama, das die see- 
lischen Konflikte der handeln- 
den Personen darstellt 2. Psycho- 
therapie: schauspielerische Dar- 
stellung der eigenen Konflikte 
durch den Patienten selbst 
psylcholgen seelisch bedingt, see- 
lisch verursacht 
Psyicholgelneise, Psylcholgelnelsis 
f. Gen. - nur Sg. Entstehung und 
Entwicklung der Seele und des 
Seelenlebens 
Psyicholgralfie auch: Psylcholgra- 
phie f. 11 psycholog. Beschrei- 
bung einer Person aufgrund von 
mündl. und schriftl. Äußerungen 
psylcholgralfisch auch: psylcho- 
gralphisch 
Psylcholgramm л. 1 durch Psycho- 
graphie gewonnenes Bild der 
Persönlichkeit 
psylcholid seelenähnlich 
Psyicholkilnelse /: zz, Parapsych.: 
physikalisch nicht erklärbare 
mechan. Einwirkung des Men- 
schen auf Gegenstände 
Psychologe m. 11 
Psychologie /: 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von der Seele, vom See- 
lenleben 
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psylchollolgisch 
psylcholloigilsielren ir. з 
Psyichollolgisimus m. Gen. - nur 
Sg. Überbewertung der Psycho- 
logie 
psylchollolgisitisch 
Psyicholmanitie € 11 Nekromantie 
Psyicholmeltrie auch: Psylcholmet- 
rie f. 11 nur Sg. Messung der 
Dauer psychischer Vorgänge 
psylcholmeltrisch auch: psylcho- 
metirisch 
Psyicholmoltolrik € то nur Sg. Ge- 
samtheit der durch Seele und 
Willen beeinflussbaren Bewe- 
gungen 
psylcholmoltolrisch 
Psylcholpath 7. то seelisch und 
charakterlich gestörter Mensch 
Psyichojpaithie /: 11 nur Sg. see- 
lisch-charakterliche Störung 
psylcholpaithisch 
Psyichofpaithollolgie /: zz nur Sg. 
Pathopsychologie 
Psylcholpharlmalkon z. Gen. -s PJ. 
-ka auf den seelischen Zustand 
wirkende Arznei 
Psylcholphylsik € 10 nur Sg. Lehre 
von den Wechselbeziehungen 
zwischen physischen Reizen und 
den Sinnesempfindungen 
psylcholphylsisch 
Psyicholse f. 11 geistig-seelische 
Störung 
Psyicholsolmaltik £ то nur Sg. auf 
der Einheit von Seele und Kör- 
per fußende Lehre von der Ein- 
wirkung seelischer Einflüsse auf 
körperl. Vorgänge 
psylcholsolmaltisch auf der Ein- 
heit von Seele und Körper beru- 
hend, von seelischen Vorgängen 
beeinflusst 
Psyicholteriror m. Gen. -s nur Sg. 
Einschüchterung mit psycho- 
logisch wirksamen Mitteln 
Psyicholtest m. 1 oder m. 9 psycho- 
log. Test 
Psychotherapeut m. то Arzt 
oder Psychologe auf dem Gebiet 
der Psychotherapie 
psylchoithelralpeuitisch 
Psychotherapie f. 11 nur Sg. Be- 
handlung seelisch Gestörter 
durch seel. Einwirkung 
Psyichofthrilller [-Orıl-, engl.] m. 5 
Psyicholtilker 7. s jmd., der an ei- 
ner Psychose leidet 
psylcholtisch 1. an einer Psychose 
erkrankt 2. auf einer Psychose 
beruhend, zum Krankheitsbild 
einer Psychose gehörend 


Psylchrolmelter [-kro-, griech. ] 
n. 5 Gerät zum Messen der Luft- 
feuchtigkeit 

pt Abk. für Pint 

Pt chem. Zeichen für Platin 

р. t. Abk. für pro tempore 

Pta Abk. für Peseta, Pesete 

PTA Abk. für pharmazeutisch-tech- 
nische Assistentin, Apotheken- 
helferin 

Ptah ägypt. Gott, Schutzherr der 
Handwerker und Künstler 

Ptas Abk. für Pesetas, Peseten 

PTBS Abk. für posttraumatische 
Belastungsstörung: psych. Stö- 
rung nach einem extrem belas- 
tenden Erlebnis wie Folter, Ver- 
gewaltigung, Kriegseinsatz 

Pterlanloldon auch: Pteranoldon 
[griech.] п. Gen. -s Pl. -doniten 
amerik. Flugsaurier der Kreide- 
zeit 

Ptelrildolphyiten Di. Sammelbez. 
für Farnpflanzen 

Ptelroldakityllus 7. Gen. - РЇ. -ty- 

len Flugsaurier der Jura- und 
Kreidezeit 

Ptelrolpolde € 11 Meeresschnecke 

mit ruderartigen Verbreiterun- 

gen am Schwimmfuß, Ruder-, 

Flügelschnecke 

Ptelrolsaulriler m. 5 Angehöriger 

einer ausgestorbenen Ordnung 

der Reptilien, Flugsaurier 

Ptollelmäler 7. 5 Angehöriger ei- 

nes ägyptischen Herrscherge- 
schlechts 

ptollelmälisch; ptolemäisches Sys- 
tem: Weltbild des Ptolemäos mit 

der Erde als Mittelpunkt 

Ptollelmälos, Ptollemälus, Claudi- 

us ägyptischer Geograf, Astro- 
nom und Mathematiker in Ale- 
xandria 

Ptolmalin [griech.] z. 1 nur Sg. bei 

der Verwesung von Leichen ent- 

stehendes Gift, Leichengift 

Ptylallin [griech.] л. 1 nur Sg. im 
Speichel enthaltenes, die Ver- 
dauung förderndes Enzym 

Pu chem. Zeichen für Plutonium 

Pub [pab, engl.] z. od. m. 9 Gast- 
wirtschaft, Kneipe 

pulberltär, se/zen: pulbelral [lat.] 
zur Pubertät gehörig, mit ihr zu- 
sammenhängend 

Pulberltät / 10 nur Sg. Zeit der be- 
ginnenden Geschlechtsreife 

Pulberltätsistölrung /: то 

pubertieren 27. 3 sich in der 
Pubertät befinden, in die Puber- 
tät eintreten 


Pulbes [-be:s] P/. Schamhaare, 
Schamgegend 

pulbesizent geschlechtsreif 

Pulbesizenz f. 10 nur Sg. Ge- 
schlechtsreifung 


$ Die Buchstabenfolge pulbl... 
kann in Fremdwörtern auch 
publl... getrennt werden. 


¢ pulblilce [-tse:, lat.] veraltet: öf- 
fentlich 

$ Pulblilciity [pablisiti, engl.] £ 
Сеп. - nur Sg. 1. (Bekanntsein in 
der) Öffentlichkeit 2. Werbung 
zur Bekanntheitssteigerung einer 
Person oder Sache 

% Public Malnagelment [pablık 
mznıdzmant] z. Gen. - -s Pl. - -s 
organisator. und personelle Ana- 
lyse und Gestaltung öffentl. Auf- 
gabenträger hinsichtlich Effi- 
zienz und Wirtschaftlichkeit, 
z.B. bei Ministerien 

% Pulblic-prilvate-Part|ner|ship 
[pablikpramitpa:(r)tna(r)fip, 
engl.] n. 9 langfristige Koope- 
ration von Privatwirtschaft und 
öffentlicher Hand 

$ Public Rellaltions [pablık rıleı- 
fonz] Pl. (Abk.: PR) Arbeit mit 
der Öffentlichkeit, Bemühung 
um Vertrauen in der Öffentlich- 
keit, Öffentlichkeitsarbeit 


Public Viewing 


Aus dem Englischen stammende 
Verbindungen von Adjektiv 

und Substantiv, bei denen der 
Hauptakzent auf dem Substantiv 
liegt, werden getrennt geschrie- 
ben: Public Viewing. 8 37 E4 
Ebenso: Public Health, Public Re- 
lations. 

Wird ein weiteres Substantiv an 
diese Wortgruppe angehängt, so 
verbindet man alle Bestandteile 
der Fügung mit einem Binde- 
strich: Public-Viewing-Übertra- 
gung. 8 44 (1) 

Ebenso: Public-Relations-Abtei- 
lung. 

+ Public Viewing auch: Pulblic 
Viewing [pablıc vuan, engl.] z. 
Gen. - -(s) nur Sg. Direktübertra- 
gung einer öffentlichkeitswirk- 
samen Großveranstaltung (z.B. 
Fußball-Länderspiel) auf großen 
Videoleinwänden für ein breites 
Publikum, Rudelgucken 


¢ publik [lat.] öffentlich, all- 
gemein bekannt; eine Sache pu- 
blik machen oder: publikmachen; 
publik werden 

*Pulblilkaltilon / то 1. Veröffent- 
lichung 2. veröffentlichtes 
Druckwerk 

$ Pulblilkaltilonsiverlbot z. 1 

¢ publik machen auch: pulblik- 
machen er. 1; eine Sache publik 
machen oder: publikmachen 

Ф Publikum л. Gen. -s nur Sg. 
1. Öffentlichkeit, Allgemeinheit 
2. Gesamtheit der Zuschauer, 
Zuhörer, Besucher oder Leser 

% Pulblilkumslerlfolg 7. 1 

%Pulblilkumsigelschmack ол. 2 
nur Sg. 

%Pulblilkumsiiniterlesise auch: Pu- 
blilkumslinitelresise z. 14 

% Publikumsllieblling >. : 

¢ Pulblikums|malgnet auch: Pu- 
bliikumsimaglinet m. 1 oder m. 10 
Person oder Sache mit hoher At- 
traktivität 

% pulbliikumsinah 

$ Publikumsiverkehr m. Gen. -s 
nur Sg. 

¢ pulblilkumsiwirklsam 

¢ pulblilzielren zr. 3 veröffent- 
lichen 

Ф Pulblizzielrung / то 

Ф Publizist 7. то 1. Zeitungswis- 
senschaftler 2. Zeitungs-, Tages- 
schriftsteller 

Ф Publilzistik £. зо nur Sg. 1. Zei- 
tungswissenschaft 2. Zeitungs-, 
Tagesschriftstellerei 

$ Publilzziltát £ то nur Sg. Be- 
kanntsein in der Öffentlichkeit 

p- u. c. Abk. für post urbem condi- 
tam 

Puckilni [putfi:ni], Giacomo ital. 
Komponist 

Puck m. 9 1. Kobold, kleiner Dä- 
mon 2. Eishockey: Hartgummi- 
scheibe (als Spielball) 

pulckern inzr. 1 klopfen, pulsieren 

Pudidelleilsen z. 7 Gerät zum Pud- 
deln 

Pudideln z. Gen. -s nur Sg. Ver- 
fahren zur Herstellung von Stahl 
aus Roheisen 

Pudidellofen >. 8 

Pudidelstahl 7. 2 

Pudding [engl.] m. д 1. im Was- 
serbad im verschlossenen Be- 
hälter gekochte Speise 2. Flam- 
meri 

Puldel л. 5 1. eine Hunderasse 
2. Kegeln: Fehlwurf 

Puldellmütize f. 11 


Pufferstaat 


puldeln zur. 2, Kegeln: einen Pu- 

del schießen, machen 

puldellnass ugs. 

puldellwohl ugs. 

Pulder [lat.-frz.] m. 5 feines Pulver 

Puderdose f. 11 

puldelrig, pudirig 

puldern ir. z; ich pudere, pudre es 

Pulderlrouge [-ru:3] л. Gen. -s nur 

Sg. rote Schminke in Form von 

Pulver 

Pulderizuicker z. 5 nur Sg. 

Puldu [indian.] m. o südamerik. 

Zwerghirsch 

Pulelblo auch: Pulebllo 1. m. 9 oder 

m. Gen. - Pl. - Angehöriger eines 

Indianervolkes im südwestl. Teil 

der USA 2. n. 9 Dorfanlage der 

Pueblos mit rechteckigen über- 

einandergebauten Steinhäusern 

pulelril [pu>-, lat.] kindlich (ge- 

blieben), zurückgeblieben 

Pulerrillisimus [pus-] m. Gen. - 

nur Sg. kindisches Wesen 

Pulerrillitát [puə-] £ то nur Sg. 

Kindlichkeit, kindliches Wesen 

Puleripelra [puar-] £ Gen. - Pl. 

-rae [-re:] Wöchnerin 

puleripelral [pusr-] zum Wochen- 

bett gehörig, im Wochenbett 

Puleripelrallfielber [pusr-] z. 5 nur 

Sg. Kindbettfieber 

Puleripelriium [puar-] z. Gen. -s 

Pl. -rilen Kindbett, Wochenbett 

Pulerlto-Rilcalner auch: Pulerito Ri- 

calner m. 5 

pulerlto-rilcalnisch 

Puerto Rico Insel der Großen 
Antillen 

Puff 1. m. 2 Stoß 2. m. 1 gebausch- 
ter Stoff, Bausch (an der Klei- 
dung), Puffe 3. m. 1 festes Sitz- 
kissen, niedriger Polstersitz ohne 
Lehne 4. n. Gen. -s nur Sg., kurz 
für Puffspiel 5. n. 9 Bordell 

Pufflarmel m. 5 

Pufflbohlne /. 11 Saubohne 

Püffichen z. 7 

Pufife f. 11 = Puff (2) 

pufffen 1. ir. 1 stoßen 2. intr. 1 
knallend zischen 

Pufifer л. 5 1. Stoßdämpfer (ап 
Eisenbahnwagen) 2. übertr.: 
Spielraum, Reserve zum Ausglei- 
chen eines (bes. zeitlichen) Eng- 
passes 3. Kartoffelpuffer 

Pufter staat л. 12 kleiner, zwi- 
schen zwei größeren Staaten 
liegender Staat, der Streitigkei- 
ten verhindert, die sich ohne 
sein Vorhandensein ergeben 
würden 
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Pufferzone 


Butter zone /: 11 entmilitarisierte 
Zone zwischen zwei Staaten 

pufffig gebauscht 

Pufflmais 7. Gen. -es nur Sg. 
= Popcorn 

Pufflmutiter f. 6 Bordellwirtin 

Pufflreis m. Gen. -es nur Sg. unter 
hohem Druck gedämpfter, auf- 
gequollener Reis 

Pufflspiel л. 1 ein Würfelbrettspiel 

Pullciinellla [-tfi-, ital.], Pollilcilnel- 
lo m. Gen. -(s) РЇ. -li Figur der 
Commedia dell'Arte, Hanswurst 

pullen auch: puhllen ir. u. intr. z, 
ugs.: mit dem Finger bohren, an 
etwas fummeln; ein Loch in et- 
was р. 

Pullitizeripreis auch: Pullitizer- 
Preis [nach dem ungar. Journa- 
listen Joseph Pulitzer] m. z US- 
amerik. Preis für herausragende 
journalist. Leistungen 

Pulk [poln., russ.] m. 1 oder m. 9 
1. Mil.: Verband von Truppen, 
Kampfflugzeugen oder Fahrzeu- 
gen, Polk 2. bootförmiger Last- 
schlitten der Lappen, Pulka 

Pullka ж. 9 = Pulk (2) 

Pullle £ 11, ugs., derb: Flasche 

pulllen Zon. 1 1. rudern 2. vor- 
wärtsdrängen, sich aufs Gebiss 
legen (Pferd) 3. ugs., derb: Was- 
ser lassen, harnen, pullern 

pulllern inzr. 1 = pullen (3) 

Pult m. 9, kurz für Pullover 

Pulllmaniwalgen auch: Pulllman- 
Walgen m. 7 nach dem amerik. 
Konstrukteur Pullman benannter 
Fahrgastwaggon 

Pullover auch: Pullover [-var, 
engl.] m. 5 

Pulllunlder auch: Pulllunider 
[engl.] m. s ärmelloser Pullover 

pullmolnal [lat.] zur Lunge gehö- 

rend, Lungen... 

Pulp [lat.] m. 22, Pullpa f. Gen. - 

Pl. -pae [-pe:], Pullpe, Püllpe £ 11 

Fruchtmark, Fruchtmus 

Pullpa f. Gen. - Pl. -pae [-pe:] 

1. gefäßreiche Masse in der 

Zahnhöhle, Zahnmark 2. = Pulp 

Pulpalhöhlle £ 11 Zahnhöhle 

Pullpe, Püllpe f. 11 = Pulp 

Pullpiltis € Gen. - Pl. -tilden Ent- 

zündung der Pulpa (1) 

pullpös fleischig, markig 

Pullque [-kə, span.] m. Gen. -s 
nur Sg. mexikan. Getränk aus 
gegorenem Agavensaft 

Puls [lat.] m. 1 am inneren Hand- 
gelenk fühlbarer Herzschlag, 
Pulsschlag; jmdm. den P. fühlen 
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Pulslader f. 11 Arterie 
Pullsar m. 1 Himmelskörper, der 
periodisch kurze Stöße von Ra- 
diostrahlung abgibt 
Pullsaltilon Z то nur Sg. 1. rhythm. 
Zusammenziehung des Herzens 
und dadurch ausgelöste Druck- 
welle in den Blutgefäßen, Puls 
2. period. Veränderung des 
Durchmessers eines Sternes 
Pullsaltor m. Gen. -s Pl. -tolren 
Melkmaschine 
pullsen intr. 1 schlagen, klopfen, 
in Wellen strömen, pulsieren (1) 
pullsielren inżr. 3 1. = pulsen 
2. übertr.: lebhaft strömen; pul- 
sierendes Leben (in einer Stadt) 
Pullsilon /. то Stoß, Schlag, 
Schwungbewegung 
Pullsolmelter z. s Dampfpumpe 
ohne Kolben mit Dampfkonden- 
satoren 
Pulsischlag z. 2; auch übertr.: 
sichtbares, fühlbares Leben; der 
P. der Zeit 
Pulsiwärlmer m. 5 
Pult [lat.] л. 1 Tisch mit schräger 
Fläche 
Pultidach z. 4 
Puliver [-var, lat.] n. 5 fein zerteil- 
ter fester Stoff; Medikament in 
dieser Form; er hat sein P. zu 
früh verschossen äbertr.: er hat 
seine Argumente verfrüht ange- 
bracht; er ist keinen Schuss P. 
wert übertr.: gar nichts wert 
Püllverichen [-var-] z. 7, iron.: 
Medikament in Pulverform 
Pullverrdampf [-var-] m. 2 
Pullverifass [-var-] л. 4; (wie) auf 
einem P. sitzen übertr.: sich in 
einer gefährl. Lage befinden 
pullvelrig [-v>-], pulvirig 
Pulivelrilsaltor [-v>-] m. Gen. -s Pl. 
-tolren Maschine zum Herstellen 
von Pulver 
pullverrilsielren [-v>-] zr. 3 zu Pul- 
ver zermahlen oder zerstampfen 
Pullverkkafffee [-var-]m. 9 nur Sg. 
Pullverkamimer [-var-] f. 11 1. bei 
Geschützen: Ladeloch 2. auf 
Schiffen: Raum für Munition 
pullvern [-vorn] 27. 3 schießen 
Pullverischnee [-var-] m. Gen. -s 
nur Sg. 
Pullveriturm [-var-] z. 2, früher: 
Munitionslager 
Рита [Ketschua] zz. 9 eine Raub- 
katze, Silberlöwe, Kuguar 
Pumimel 7. s, ugs., scherzh.: rand- 
liche, dickliche Person; er ist ein 
richtiger P. geworden 


pumimellig, pummllig 

Pump o 1 1. Bausch, bauschige 
Falten 2. nur Sg., ugs.: Borg, Lei- 
hen; einen P. bei jmdm. aufneh- 
men; etwas auf P. bekommen: 
geliehen bekommen 

Pumipe /: 11 

Pumpen ir. z; auch ugs.: leihen; 
kannst du mir Geld p.? 

Pumipenlhaus z. 4 

pumipern intr. 1, ugs.: klopfen, 
schlagen 

Pumiperlnilckel ;z. 5 schwarzbrau- 
nes, süßl. Roggenbrot 

Pumpligun [pampgan, engl.] f. 9 
Repetiergewehr, das durch Zu- 
rückziehen des Schaftes nach- 
geladen wird 

Pumplholse f. 11 weite, unter dem 
Knie gebundene Hose 

Pumps [poemps, brit.] P/. ausge- 
schnittene Damenschuhe ohne 
Verschluss 

Pumpwerk z. 1 

Punch [pantf, engl.] m. 9 1. im 
brit. Puppenspiel und in der brit. 
Komödie: Kasperle, Hanswurst; 
vgl. Pulcinella 2. nur Sg. Name 
einer brit. humorist. Zeitung 
3. Boxhieb 4. nur Sg. Training 
am Punchingball 

Punicher [pantfa(r)] m. 5 1. Boxer 
beim Training am Punchingball 
2. Boxer mit bes. großer Schlag- 
kraft 

Punichinglball [pantfig-] m. 2 an 
einer Leine frei hängender, bir- 
nenförmiger Ball zum Training 
für Boxer, Punktball 

Puncitum Pundlti Tat. »Punkt des 
Punktes«] n. Gen. - - nur Sg. 
Hauptpunkt, Hauptsache 

Рипсќит sallilens z. Gen. - - 
nur Sg. »springender Punkt«, 
Kernpunkt, Hauptpunkt, Haupt- 
sache 

Pulniler 7. s, altröm. Name für 
Karthager 

pulnisch; aber: die Punischen 
Kriege 

pulniltiv [lat.] strafend; punitive 
Maßnahmen 

Punk [pank, engl.] m. Gen. -s nur 
Sg. 1. bewusst aggressiv-zynische 
Richtung der Rockmusik, Punk- 
rock 2. = Punker 

Punklband [pankbnd, engl.] £ 9 
Musikgruppe, die Punk spielt 

Puniker [panka(r)] m. 5 Angehöri- 
ger einer Protestbewegung Ju- 
gendlicher mit auffälligem, bru- 
talem Äußeren, Punk (2) 


Punkfrilsur [pank-] f. 10 

punikig [pay-] 1. wie Punk (1) 
2. wie ein Punker 

Punklrock [paykrak, engl.] m. 
Gen. - nur Sg. = Punk (1) 


Substantive, die Bestandteile 
fester Gefüge sind, schreibt man 


groß. Zahlwörter hingegen wer- 
den kleingeschrieben: Alle Gäste 
kamen (um) Punkt acht Uhr an. 
855 (4), 858 (6) 


Punkt [lat.] m. 11. sehr kleiner 
Fleck 2. Math.: geometr. Gebilde 
ohne Ausdehnung, Stelle, an 
der sich zwei Linien schneiden 
3. ein Satzzeichen 4. Mus.: Zei- 
chen hinter einer Note, das diese 
um die Hälfte ihres Zeitwertes 
verlängert 5. best. Stelle, Ort 
6. übertr.: Sache, Angelegenheit; 
Absatz, Abschnitt 7. Sport, Spiel: 
Bewertungseinheit 8. Zeitpunkt; 
um P. 10 Uhr 9. Gen. -(e)s Pl. - 
(Abk.: р) Maßeinheit für den 
Schriftsatz, typograf. P.; eine 
Schrift von 7 P. 

Punkltallglas® л. 4 speziell ge- 
schliffenes Brillenglas, das opti- 
sche Verzerrungen auch bei 
schrägem Durchblick aufhebt 

Punkltat z. ı mittels Punktion ent- 
nommene Körperflüssigkeit 

Punkltaltilon f. то 1. Vorvertrag, 
vorläufige Festlegung der wich- 
tigsten Punkte 2. Kennzeichnung 
der Vokale in der hebr. und arab. 
Schrift durch Punkte unter (oder 
über) den Konsonanten 

Punktlaulge z. 14 Einzelauge der 
Gliederfüßer, Ozelle 

Punktiball 7. 2 = Punchingball 

Pünktichen л. 7 

Punkltelkonito z. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti, bes. Sport 

punklten 1. ir. 2 mit Punkten ver- 
sehen, tüpfeln; gepunktetes 
Kleid; vgl. punktieren 2. intr. 2, 
Sport: Punkte sammeln 

Punktifeuler л. 5 nur Sg. auf einen 
Punkt konzentriertes Geschütz- 
feuer 

punktigelnau sehr genau 

punktigleich sp. 

punkltielren ir. 3 1. mit Punkten 
versehen, durch Punkte andeu- 
ten; punktierte Linie 2. jmdn. p.: 
an jmdm. eine Punktion vorneh- 
men 


Punkttierinaldel € з: Hohlnadel 
für die Punktion 

Punkten, Punkltur £ zo Entnah- 
me von Flüssigkeit aus einer 
Körperhöhle mittels Punktierna- 
del zu diagnost. Zwecken 

Punktilanldung / 10 präzise Lan- 
dung eines Luftfahrzeugs in ei- 
nem vorgegebenen Bereich 

pünktllich 

Pünktlichkeit £ то nur Sg. 

Punktilicht z. з gebündeltes, ge- 
zielt auf einen Gegenstand ge- 
richtetes Licht, z.B. in Ausstel- 
lungsvitrinen, auch Spotlight 

Punktinielderllalge /: 11, Boxen, 
Ringen u. a.: Niederlage nach 
Punkten 

punklto vgl. in puncto 

Punktirichiter m. 5, in manchen 
Sportarten: Richter, der nach 
Punkten wertet 

Punktischrift £ zo nur Sg. Blin- 
denschrift 

punktischweilßen ir. 1, nur im In- 
finitiv und Partizip II: durch 
starke elektr. Ströme punktweise 
aneinanderschmelzen (Metall- 
bleche); punktgeschweißt 

Punktisieg z. 1, Sport: Sieg nach 
Punkten 

Punktispiel л. 1, Sport 

Punktisysitem z. 11. von François 
Ambroise Didot entwickeltes ty- 
pograf. Maßsystem, Didotsystem 
2. Sport: eine Form der Austra- 
gung von Meisterschaften 

punkltulell punktweise, auf einen 
oder mehrere Punkte bezogen 

Punkltum! Schluss!; und damit P.! 

Punkltur / то = Punktion 

Punktiverllust z. 1 

Punktwertung / 10, Sport: Wer- 
tung nach Punkten 

Punktizahl / то 

Punsch [Hindi] m. 1 heißes Ge- 
tränk aus Rum, Wasser oder Tee, 
Zucker und anderen Zutaten 

Punt [pant] л. Gen. - Pl. - Irisches 
Pfund, bis 2002: offizielle Wäh- 
rungseinheit in der Rep. Irland, 
100 Pence 

Punize f 11 1. meißelähnl. Werk- 
zeug zum Treiben erhabener 
Muster auf Metall 2. Stahlstift 
zur Lederbearbeitung 3. österr.: 
Prüf-, Erkennungszeichen für 
den Gehalt an Edelmetall 

Dun zen ir. 1, punlzielren żr. 3 
1. mit der Punze bearbeiten (Me- 
tall, Leder) 2. mit dem Prüfzei- 
chen stempeln (Edelmetall) 


purgieren 


Pup, Pups 7. z, Puplser m. 5, ugs.: 
Blähung, Darmwind 
pulpen, puplsen intr. 1, ugs.: einen 
Darmwind entweichen lassen 
pulpilllar [lat.] 1. zur Pupille gehö- 
rig 2. = pupillarisch 
pulpilllalrisch zum Mündel gehö- 
rig, das Mündel betreffend, pu- 
pillar (2); p. sicher: mündelsicher 
Pulpillle £ 11 Schloch im Auge 
Pupillen erweitemd 
Pulpilllenirelaktilon / зо 
pulpillleniverlenigend 
Pulpinispulle auch: Pulpin-Spulle 
[nach dem amerik. Physiker М.І. 
Pupin] € 11 Spezialspule für den 
Bau von Nachrichtenkabeln nie- 
derer Frequenzen 
pulpilpar [lat.] Larven gebärend, 
die sich sofort verpuppen; pupi- 
pare Insekten 
Püppichen n. 7 
Pupipe £. 11 
Puplpenidokltor z. 13, ugs. 
puplpenjhaft 
Pupjpenlhaus л. 4 
Pupipenlräulber 7m. 5 ein Lauf- 
käfer 
Pupipenispiel л. 1 
Pupipenispieller m. ç 
Pupjpenistulbe f. 11 
Pupipenithelalter л. 5 
Pupipeniwalgen z. 7 
pupipern intr. 1, ugs.: klopfen, 
schlagen, zittern; mein Herz 
pupperte (vor Angst) 

Puppet [papıt, engl.] n. Gen. -(s) 
Pl. -s Handpuppe, Marionette 
puplpig wie eine Puppe, klein und 

niedlich 
Pups >. 1, Pupiser m. 5, ugs. = Pup 
puplsen inżr. 1, ugs. = pupen 
Puplser m. s, ugs. 
pur [lat.] rein, unverfälscht, lauter, 
unverdünnt; pures Gold; der pu- 
re Neid; Saft pur trinken 
PUR Abk. für Polyurethan 
Риг(сеії [pce:sl], Henry brit. Kom- 
ponist 
Pülree [frz.] z. 9 Mus, Brei 
Purlgans [lat.] л. Gen. - PI. -ganltia 
[-tsja] oder -gan]zilen, Purlgaltiv 
n. ı Abführmittel, Purgiermittel, 
Laxans 
Purlgaltilon f. 10, veraltet: Rei- 
nigung, (gerichtliche) Rechtfer- 
tigung 
purlgaltiv abführend 
Purigaltiv z. 1 = Purgans 
Purigaltolriium z. Gen. -s nur Sg. 
Fegefeuer 
purigielren ;¿znzr. з abführen 
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Purgiermittel 


Purigierlmititel z. 5 Purgans 
pülrielren ir. з zu Püree machen 
Pülrieristab 7m. 2 elektr. Küchenge- 
rät zum Zerkleinern und Pürie- 
ren von Lebensmitteln 
Pulrifilkaltilon [lat.] £ то liturg. 
Reinigung (bes. der Altargefäße 
während der Messe) 
rifilkaltolriium z. Gen. -s Pl. 
-rilen Tuch zum Trocknen des 
Kelchs bei der Purifikation 
pulriffilzielren ir. 3, veraltet: rei- 
nigen 
Pulrim л. Gen. -s nur Sg. jüdisches 
Fest zur Erinnerung an die Ret- 
tung der persischen Juden durch 
Esther 
Pulrin Паї.] л. 1 eine chem. Ver- 
bindung, Stammsubstanz z. B. 
von Koffein 
Pulrisimus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
übertriebenes Bestreben, die 
Sprache von Fremdwörtern und 
Verwilderungen oder ein Kunst- 
werk von stilfremden Elementen 
zu reinigen 
Pulrist эл. 10 Anhänger des Puris- 
mus 
pulrisitisch 
Pulriitalner z. 5 1. Anhänger des 
Puritanismus 2. übertrieben sit- 
tenstrenger Mensch 
pulriltalnisch 
Pulrittalnisimus 7. Gen. - nur Sg. 
streng calvinistische Richtung 
der engl. prot. Kirche, die eine 
Presbyterialverfassung erstrebte 
und für den Einzelnen ein sit- 
tenstrenges Leben forderte 
Pulriltät f зо nur Sg., veraltet: 
Reinheit, Sittenstrenge 
Purlpur [griech.] m. Gen. -s nur 
Sg. 1. bläul. roter Farbstoff 2. fei- 
erliches Gewand in dieser Farbe 
puripurffarlben 
Purlpulrin z. 1 nur Sg. ein in der 
Krappwurzel vorkommender 
Farbstoff 
purlpurn, purlpurlrot bläulich rot 
Purlpurischneicke f. 11 eine Mee- 
resschnecke, die einen Purpur 
enthaltenden Schleim absondert 
Puriren 1. inzr. 1 stochern, stöbern 
2. tr. 1, Seew.: wecken 
Pürsch f. Gen. - nur Sg. = Pirsch 
pürlschen Zon. 1 = pirschen 
Puriselretite [pəsərgt(ə), engl.-frz.] 
f. 11 Chefstewardess im Flugzeug 
pulrullent [lat.] eitrig 
Pulrullenz € то nur Sg. Eiterung 
Purzel эл. 5, ugs.: niedliches klei- 
nes Kind, Kerlchen 


p 
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Ригге[баит 7. 2 

Durzeln inzr. 1 

Pulschel, Pülschel m. s, norddt.: 
Quaste, Troddel 

pulschen intr. 1 = pushen 

Pulscher ж. 5 = Pusher 

Puschikin, Alexander russ. Schrift- 
steller 

Puschitu z. Gen. -s nur Sg. 
= Paschtu 

Pushlball [pufb>:l, engl.] m. Gen. 
-s nur Sg. ein amerik. Mann- 
schaftsballspiel 


Dieses aus dem Englischen ent- 
lehnte Wort gehört zu einer Rei- 
he von Fremdwörtern, für die 
zwei mögliche Schreibungen 
existieren, eine fremdsprachige 
(pushen) und eine eingedeutsch- 
te (puschen). 8 32 (2) 

pulshen [pufan, engl.] auch: pu- 
schen intr. 1 1. antreiben, voran- 
treiben 2. ugs., nicht mehr übliche 
Bez. für mit Rauschgift (»harten« 
Drogen) handeln; vgl. dealen 

Pulsher [pufa(r), engl.] auch: Pu- 
scher m. 5 1. Antreiber 2. ugs., 
nicht mehr übliche Bez. für 
Rauschgifthändler, Händler mit 
»harten« Drogen; vgl. Dealer 

Push-up-BH [pufap-, engl.] m. 9 
Büstenhalter, der den Busen an- 
hebt und durch Einlagen größer 
erscheinen lässt 

pusisellig, pussllig übertrieben ge- 
nau, übertrieben eifrig (in Klei- 
nigkeiten) 

pusiseln intr. 1 herumbasteln, sich 
mit Kleinigkeiten aufhalten, 
übertrieben genau sein 

pussllig = pusselig 

Pußita (alt für: Puszita) f. Gen. - 
Pl. -ten 

Pusite /: 11 nur Sg., ugs.: Atem; au- 
ßer P. kommen, sein; keine P. 
mehr haben 

Pusitelblulme /: 11 Löwenzahn 

Pusitelkulchen ugs.: Ausdruck der 
Ablehnung; P.!, ja, P.!: ich denke 
ja überhaupt nicht daran! 

Pusitel [lat.] £ 11 Bläschen, Pickel, 
Eiterbläschen 

pusiten intr. 2, ugs.: blasen 

Pusitelrohr n. ı Blasrohr 

pusitullös [lat.] voller Pusteln, mit 
Pusteln einhergehend 

Puszita [pusta, ung.] f. Gen. - Pl. 
-ten Grassteppe in Ungarn 


pushen oder puschen 


E 


taltiv [lat.] vermeintlich, irr- 

tümlich für gültig gehalten 

Pultaltiviehe / 11, Rechtsw.: ungül- 

tige, aber von den Partnern für 

gültig gehaltene Ehe 

Pultaltivinotiwehr /: 10 nur Sg., 

Rechtsw.: Notwehr bei vermeintl. 

Angriff 

Pulte £ 11 1. Truthenne 2. ugs., ab- 

wertend: Frau, Mädchen; dumme 

P., eingebildete P. 

Pulter m. 5 Truthahn 

pulterlrot rot (wie der Fleischlap- 

pen am Hals des Puters) 

Pultreffakitilon auch: Putireifak- 

tilon [lat.] £ 10, Pultresizenz 

auch: Putiresizenz f. 10 Fäulnis, 

Verwesung 

pultresizielren auch: putiresizielren 

intr. 3 verfaulen, verwesen 

pultrid auch: putirid Med.: faulig 
riechend 

Putsch z. 11. polit. Umsturz, Um- 
sturzversuch 2. schweiz.: Stoß 

putischen inzr. 1 einen Putsch ver- 
üben oder versuchen 

Putischist 7. 10 jmd., der an ei- 
nem Putsch beteiligt ist oder war 

Putschiverisuch ou. 1 

Pütt m. 1 oder m. д, rhein.: Berg- 
werk, Grube, Bergbaugebiet 

Putite [ital.] £ 11, Рико m. Gen. -s 
Pl. -ten oder -ti, Malerei und bil- 
dende Kunst: kleine Engelsfigur 

putiten [engl.] intr. 2, Golf: den 
Ball mit dem Putter derart schla- 
gen, dass er möglichst ins Loch 
rollt 

Putiter m. 5 besonderer Golfschlä- 
ger zum Putten 

Putto m. Gen. -s Pl. -ten oder -ti 
= Putte 

Putz m. 1 nur Sg. 1. Mauerbewurf 
2. veraltet: schmucke, hübsche 
(weibl.) Kleidung, mod. Zubehör 
zur (weibl.) Kleidung 

Pütz f. 10, Pütize f. 11, Seew.: Ei- 
mer 

Putze f. 11, ugs., abwertendes 
Kurzwort für Putzfrau 

putlzen 1. tr. z säubern, reinigen; 
das Putzen; das Fensterputzen 
2. tr. u. refl. 1, veraltet: hübsch 
anziehen und frisieren; als 
Schmuck dienen, als Schmuck 
hübsch aussehen; die Schleife 
putzt 

Putizer m. 5; auch Mil.: Bursche 
(eines Offiziers oder Unteroffi- 
ziers) 

Putzerel f. то, auch österr.: Rei- 
nigungsanstalt 


H 


Putzifimimel m. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: übertriebener Hang zum 
Saubermachen 

Putzifrau f. 10 

putlzig drollig, komisch, erhei- 
ternd 

Putzikollonine /. 11 Gruppe von 
Reinigungskräften 

Putzllapjpen >. 7 

Putzimalchefrin /: 10, veraltet: 
Herstellerin von Damenhüten, 
Modistin 

Putzlmititel z. ç 

putzlmuntter ugs.: hellwach 

Putzlsucht / Gen. - nur Sg. 

putzlsüchitig 

Putzlteulfel 7. 5, ugs.: Person, die 
übertrieben häufig und sorgfältig 
saubermacht 

Putziwollle £ 11 nur Sg. 

Putzlzeug л. 1 nur Sg. 

puzizeln [p4z-, auch: puz-] ein 
Puzzle zusammensetzen 

Puzzle auch: Puzzlle [paz], auch: 
puzl, engl.] п. 9, Puzizleispiel 
n. ı Geduldsspiel, bei dem aus 
vielen ausgeschnittenen Stücken 
Bilder zusammengesetzt werden 
müssen 

Puzlizollan [nach dem ital. Fundort 
Pozzuoli] z. z, Puz|zollanler|de 
f ал ein Bindemittel für Zement 
und Beton 

PVC Abk. für Polyvinylchlorid 

pwt. Abk. für Pennyweight 

Pylämie [griech.] £ 11 Blutvergif- 

tung durch Eitererreger in der 

Blutbahn 

Pylarithrolse auch: Pylarthirolse 

А 11 eitrige Entzündung der Ge- 

lenke 

Pyelliltis [griech.] £. Gen. - Pl. -ti- 

den Entzündung des Nieren- 

beckens 

Pylellolgramm z. 1 Röntgenauf- 
nahme von Nierenbecken und 
Harnwegen 

Рудітае [griech.] m. 11 Angehöri- 
ger eines kleinwüchsigen, nicht 
sesshaften zentralafrikanischen 
Volkes 

pyglmälisch 1. zu den Pygmäen 
gehörend 2. kleinwüchsig 

Pyjjalma [pydza:ma, Hindi] m. 9, 
österr., schweiz.: n. 9 Schlafanzug 

Pyiknilker auch: Pyklnilker 
[griech.] m. 5 Mensch mit pykni- 
schem Körperbau 


pylknisch auch: pyknisch gedrun- 
gen, untersetzt und zu Fett- 
ansatz neigend 
Pylknolmeiter auch: Pykinolmelter 
n. 5 Gerät zum Messen der Dich- 
te von Flüssigkeiten 
Pyllon [griech.] m. 10, РуЇојпе 
Ca, ägypt. Baukunst: von zwei 
wuchtigen Türmen flankiertes 
Eingangstor 
Pyllolrolspasimus z. Gen. - Pl. 
-men Pförtnerkrampf 
Pyllolrus m. Gen. - PI. -ren 
Schließmuskel am Ausgang des 
Magens, Magenpförtner 
Pynichon [pintfan], Thomas US- 
amerik. Schriftsteller 
pyolgen [griech.] Eiterung hervor- 
rufend 
Pyolkokikus m. Gen. - Pl. -ken 
Pylorirhö [griech.] £ то Eiterfluss 
pylorIrholisch mit Eiterfluss ein- 
hergehend 
руг..., Pyr... = pyro..., Pyro... 
pylralmildal [griech.] pyramiden- 
artig 
Pylralmilde £. 11 1. Körper mit ei- 
nem Vieleck als Grundfläche 
und dreieckigen, oben in einer 
Spitze zusammenlaufenden Sei- 
tenflächen 2. Grabbau der ägypt. 
Könige in dieser Form 
Pyļralmiļden|bahn / zz Nerven- 
bahn im Rückenmark für die 
Nerven der willkürlich bewegten 
Muskeln 
pylralmildeniförlmig 
Pyrlainolmeiter auch: Pylrainolme- 
ter [griech.] л. у Gerät zum 
Messen der Sonnen- und Him- 
melsstrahlung 
Pylrelnälen P/. Gebirge zwischen 
Frankreich und Spanien 
Pylreinälenlhalbiinisel f 11 nur Sg. 
Spanien und Portugal, Iberische 
Halbinsel 
pylrelnälisch 
Pylreithrum auch: Pylrethirum 
[griech.] л. Gen. -s Pl. -thra Un- 
tergattung der Chrysanthemen, 
von der einige Arten Insektengift 
liefern 
Pylreitikum [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-ka Fiebermittel 
pylreitisch fiebernd 
Pyrlexie auch: Pylreixie f. 11 Fieber 
Pylrit [griech.] әл. 1 ein Mineral, 
Eisenkies, Schwefelkies 


= 


Pyxis 


pylro..., Pylro... [griech.] in Zus.: 
feuer..., Feuer..., durch Feuer, 
durch Hitze hervorgerufen 
Pylrolefffekt m. 1 durch Feuer- 
werkskörper erzielter Effekt 
pylrolgen [griech.] 1. Fieber her- 
vorrufend 2. Geol.: aus einem 
Schmelzfluss entstanden 
Pylrollyise f. 11 Zersetzung von 
chemischen Verbindungen durch 
Hitze 
Pylrolmalne 7. 11 jmd., der an Py- 
romanie leidet 
Pylrolmalnie f. 11 krankhafter 
Trieb zur Brandstiftung 
Pylrolmelter z. 5 Gerät zum Mes- 
sen hoher Temperaturen 
Pylrolmeltrie auch: Pylrolmetirie 
f. 11 nur Sg. Messung im Bereich 
hoher Temperaturen 
pylrolphor bei relativ geringer 
Temperatur in feinster Vertei- 
lung an der Luft aufglühend, 
selbstentzündlich 
Pylroltechlnik f. то nur Sg. fach- 
männische Herstellung und 
sachgerechter Gebrauch von 
Feuerwerks- und Sprengkörpern 
Pylroitechlnilker л. 5 Fachmann in 
der Pyrotechnik 
pylroltechinisch 
Pyrirhusisieg [nach dem verlust- 
reichen Sieg des Königs Pyrrhus 
von Epirus über die Römer 279 
v.Chr.] m. ı mit großen Opfern 
erkaufter Sieg 
Pyrirol [griech.] л. z nur Sg. chem. 
Ringverbindung aus vier Kohlen- 
stoffatomen und einem Stick- 
stoffatom 
Pyithalgolras altgriech. Philosoph 
Pyithalgolreler ;z. 5 Anhänger der 
Lehre des Pythagoras 
pyithalgolrelisch; pythagoreischer 
Lehrsatz 
Руа [nach P., der weissagenden 
griech. Priesterin in Delphi] € 
Gen. - Pl. -s oder -thilen gern ge- 
heimnisvolle Andeutungen ma- 
chende Frau 
pyithisch orakel-, rätselhaft 
Pyithon [griech.] m. Gen. -s Pl. -s 
oder -tholnen, Pyithonischlanige 
f. 11 eine südasiat. und afrik. Rie- 
senschlange 
Pylxis [griech.] £ Gen. - Pl. -xilden 
oder -xildes [-de:s] Hostienbehäl- 
ter im Tabernakel 


= 


= 


= 
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q Abk. für Quintal 

Q Abk. für Quetzal 

Qanitas [kw>:n-] ohne Artikel 
größte austral. Fluggesellschaft 

Qaltar = Katar 

qcm früher Abk. für Quadratzenti- 
meter; vgl. ст? 

аат früher Abk. für Quadratdezi- 
meter; vgl. ат? 

q. е. d. Abk. für quod erat demons- 
trandum 

Qilgong [tfigun, chin.] ohne Artikel 
aus China stammende (Selbst-) 
Heilmethode, bei der über At- 
mung, Bewegung und Vorstel- 
lungskraft Erkrankungen von 
Herz, Kreislauf oder Nervensys- 
tem behandelt werden 

Qinldar [kın-] m. Gen. -(s) PI. -ka 
alban. Währungseinheit 

qkm früher Abk. für Quadratkilo- 
meter; vgl. km? 

qm früher Abk. für Quadratmeter; 
vgl. m? 

qmm früher Abk. für Quadratmilli- 
meter; vgl. mm? 

qr., qrs. Abk. für Quarter(s) 

QR-Code auch: QR-Kode [-ko:d] 
m. д quick response code, qua- 
dratischer, zweidimensionaler 
Code mit verschlüsselten Infor- 
mationen (z.B. Internetadressen, 
Telefonnummern), der per Foto- 
handy eingelesen und weiterver- 
arbeitet werden kann 

qua [lat.] ı. (in der Eigenschaft) 
als 2. mittels, durch, über; qua 
Amt 

Quablbe f. 11, nddt.: Fettwulst 

Quablbel m. 5 nur Sg., ugs.: 
schwammige Masse, Gallert 

quablbellig, quablbig, quabbllig 
schwammig, weich, gallertartig 

quablbeln inżr. 1 zittern, rasch 
wackeln (Pudding u.a.) 

Qualbi m. д, Lehrerjargon: qualifi- 
zierender Bildungsabschluss 
(Quali plus Lehre) 

Qualckellei € то törichtes Gerede, 
Geschwätz 

qualckeln intr. z törichtes Zeug 
reden, schwatzen 
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% Die Buchstabenfolge qualdr... 


quadır... getrennt werden. 


Quackssallber 7. 5 angebl. Arzt, 
Kurpfuscher 
Quackssallbefrei € 10 nur Sg. un- 
sachgemäße Anwendung von 
Medikamenten oder Behand- 
ungsmethoden, Kurpfuscherei 
uacklsallbeirisch 
uacklsallbern їл. 1 
uadldel / 11 juckende Anschwel- 
ung und Rötung der Haut (bes. 
nach Insektenstich und bei Al- 
ergie) 
Оча дег [lat.] ж. 5 1. von gleichen, 
rechteckigen, parallelen Flächen 
begrenzter Körper 2. behauener 
Steinblock 


ое е 


kann іп Fremdwörtern auch 


*Qualdralgelsilma f. Gen. - nur Sg. 
vierzigtägige Fastenzeit vor 
Ostern 

*Qualdranigel z. 5 Viereck 

% qualdranigullär viereckig 

*Qualdrant m. то 1. Viertelkreis 
2. früher: Gerät zum Messen des 

Höhenwinkels und zum Bestim- 

men der Gestirnhöhe über dem 

Horizont 3. Viertel eines Meri- 

dians oder des Äquators 

$ Quadrat л. 1 1. Viereck mit 

rechtwinklig aufeinanderstehen- 

den gleichen Seiten 2. zweite 

Potenz (einer Zahl); eine Zahl 

ins Quadrat erheben 3. Buchw.: 

Metallstück zum Ausschließen, 

z.B. zum Füllen von Schlusszei- 

en 

Qualdrat... in Zus. in die zweite 

Potenz erhoben, Flächen..., 

z.B. Quadratmeter 

% Ouadratdezimeter m. od. n. 5 
(Abk.: ат?) 

*Qualdratifuß m. Gen. - Pl. - 

% qualdraltisch 1. mit vier glei- 
chen, senkrecht aufeinanderste- 
henden Seiten versehen 2. in die 
zweite Potenz erhoben; quadra- 
tische Gleichung: Gleichung 
zweiten Grades 

*Qualdratikillojmeiter m. od. n. 5 
(Abk.: km?) 

*Qualdratllatischen Di. ugs.: 
große, derbe Schuhe 

*Qualdratmeille f. 11 

% Ouadratmeter m. od. n. 5 
(Abk.: m°) 

% Ouadratmeterbrels m. 1 

*Qualdratimillliimelter m. od. n. 5 
(Abk.: mm’) 
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% Ouadratschädel 7. s, ugs.: gro- 
Бег, knochiger, eckiger Kopf 

*Qualdraitur f. то 1. Berechnung 
des Inhalts einer Fläche durch 
Integralrechnung 2. Umwand- 
lung einer krummlinig begrenz- 
ten Fläche in ein Quadrat mit 
gleichem Flächeninhalt; О. des 
Kreises übertr.: unlösbare Auf- 
gabe (da ein Kreis nicht mit geo- 
metr. Mitteln in ein Quadrat 
verwandelt werden kann) 3. As- 
tron.: = Geviertschein 

*Qualdratiwurlzel f. 11 zweite 
Wurzel 

*Qualdratizahl f. 10 zweite Potenz 
einer Zahl, z.B. 9 (3°) 

*Qualdratizenitilmelter m. od. n. 5 
(Abk.: cm”) 

*Qualdratizoll m. Gen. -s Pl. - 

%Qualdrileninilum л. Gen. -s Р/. 
-nilen, veraltet: Zeitraum von 
vier Jahren 

% qualdrielren zr. 3 ins Quadrat er- 
heben, mit sich selbst multipli- 
zieren 

*Qualdrilga £ Gen. - Pl. gen, An- 
tike: zweirädriger, mit vier Pfer- 
den bespannter Wagen 

% Qualdrillle [kadrılje, österr.: ka- 
drıl] £ 11 Tanz zu vieren oder 
vier Paaren 

$ Qualdrilllion / z0 1. Million in 
der vierten Potenz, 10°%; vgl. 
Quintillion 2. USA: Billiarde, 10” 

%Qualdrilnom z. z, Math.: vier- 
gliedrige Größe 

% Qualdrilvilum [-vi-] z. Gen. -s 
nur Sg., MA: die letzten (höhe- 
ren) vier der sieben freien Küns- 
te: Arithmetik, Geometrie, As- 
tronomie, Musik; vgl. Trivium 

*Qualrolcoplter л. 5 hubschrau- 
berartiges Luftfahrzeug mit vier 
Rotoren 

% qualdrolfon auch: qualdrojphon 

% Ouadroltonie auch: Qualdro- 
pholnie [lat. + griech.] f. 11 nur 
Sg. Tonwiedergabe, die mittels 
vier Kanälen und Lautsprechern 
bes. räuml. Hören ermöglicht 

*qualdrolfolnisch auch: qualdro- 
pholnisch mit Hilfe der Quadro- 
phonie 

*Qualdrulpelde 7. 11 Vierfüßer 

*Qualdrulpel z. od. m. 5, Math.: 
vier zusammengehörige Größen 

*Qualdrujpellalllilanz £ то Bünd- 
nis aus vier Staaten 

Quaesttio [kve:s-, lat.] Gen - 
Pl. -tilolnes [-ne:s] juristische 
Frage; vgl. Quästion 


Quagiga [Bantuspr.] л. 9 ausgerot- 
tetes, dem Zebra ähnliches afrik. 
Wildpferd 

Quai [Кє, frz.] m. 9 = Kai 

Quai d'Orlsay [kedarse:] m. Gen. 

- - пит Sg. 1. eine Straße in Paris 
2. das (dort befindliche) frz. Au- 
ßenministerium 

quak! 

Quälke / 11 Pfeife zum Nach- 
ahmen des Klagelauts des Hasen, 
um kleines Raubwild anzulocken 

qualken і». 1 

quälken і. 1 

Quäkker [епо]. »Zitterer«, urspr. 
Spottname] m. 5 Angehöriger ei- 
ner engl.-amerik. relig. Gemein- 
schaft 

Quälkeritum z. Gen. -s nur Sg. 

Quakffrosch z. 2, Kinderspr. für 
Frosch 

Qual £. 10 

quällen tr. z. refl. 1 

Quällelrei f. зо 

quällelrisch 

Quällgeist m. 3 

Qualli 1. 7. 9, Lehrerjargon: quali- 
fizierender Hauptschulabschluss 
2. f. 9, ugs., kurz für Qualifika- 
tion 

Qualliffilkaltilon [lat.] зо 1. Beur- 
teilung 2. Befähigung, Eignung 
3. Befähigungsnachweis 4. Aus- 
bildung 5. Vorausscheidung 

Quallilfilkaltilonsireninen z. 7 

Qualliffilkaltilonsirunlde f. 11 

Quallifilkaltilonsispiel z. 1 

quallifilzielren 1. 27. 3 kennzeich- 
nen, beurteilen; befähigen, aus- 
bilden, (durch Training) weiter- 
entwickeln; qualifizierte Arbeit: 
bes. gute A.; qualifizierte Mehr- 
heit: für best. Parlamentsbe- 
schlüsse vorgeschriebene Mehr- 
heit; qualifizierte Straftat: Straf- 
tat unter erschwerenden Um- 
ständen 2. refl. 3; sich (für etwas) 
q.: eine Ausscheidung erreichen 

Quallilfilzielrung f. зо 

Qualliltät £ zo 1. Beschaffenheit, 
Güte, Sorte 2. Vokalfärbung; 
vgl. Quantität 

quallitaltiv hinsichtlich der Quali- 
tät; q. gute Ware 

Qualliltätslarlbeit € то sehr gute 
Arbeit, Wertarbeit 

qualliltätsibelwusst 

Qualliltätsikonitrollle auch: Qualli- 
tätsikontirollle /: 11 

Qualliltätsimalnagelment [-mæ- 
nıdzmant] z. Gen. -s nur Sg., 
Wirtsch.: Maßnahmen zur Erhal- 


tung und Kontrolle der Produkt- 
qualität 

Qualliltätsiminldelrung / хо 

Oualttätsnorm / зо 

quallittätslorilenitiert 

Qualliitätsisilchelrung f. 10 

Qualliitätsisteilgelrung / zo 

Qualliitätsiwalre £ 11 

Qualliltätsjwein ж. ı Wein einer 
bestimmten Güte 

qualliltätivoll 

Quallle € 11 die frei schwimmende 
Form der Nesseltiere 

qualllig weich, schleimig wie eine 
Qualle 

Qualm m. : nur Sg. 

quallmen intr. 1 

quallmig 

Qualsiter m. s, norddt.: Schleim, 
Auswurf 

qualsitern Zur. 1, norddt.: Schleim 
ausspucken 

quallvoll 

Quant [lat.] л. 12 kleinster Wert 
physikalischer Größen, von de- 
nen nur ganz- oder halbzahlige 
Vielfache auftreten, z.B. Ener- 
gie-, Licht- oder Wirkungsquant 


Entsprechend der volksetymolo- 
gischen Zuordnung zu Quantum 
wird das Wort mit à geschrie- 
ben: das Quäntchen. 8 13 


Quäntichen л. 7, übertr.: kleine 
Menge, ein wenig 

Quanitenbit z. 9, EDV: Informa- 
tionseinheit eines Quantencom- 
puters 

Quanitenichelmie /: 11 nur Sg. 
Teilgebiet der theoret. Chemie 

Ouanten effekt z. 1, Physik 

Quanlten[mekchanik /: то nur Sg. 

Quanlitenisprung л. 2 

Quanitenithelofrie / 11 Theorie zur 
Beschreibung von submikroskop. 
Vorgängen (z.B. innerhalb eines 
Atoms oder Atomkerns) 

quanltifilzielren /r. з der zahlen- 
mäßigen Erfassung zugänglich 
machen 

Quanttiffilzielrung / то 

Quanitiltät f то 1. Menge, Masse, 
Anzahl, Größe 2. Vokaldauer; 
vgl. Qualität 

quanltiltaltiv hinsichtlich der 
Quantität 

Quanttilte nelglilgealble auch: 
Quanltitte negllilgeablle [kätite: 
negliza:bl, frz.] £. Gen. - - nur Sg. 


Quartaner 


wegen ihrer Geringfügigkeit 
außer Acht zu lassende Menge 
oder Größe 

ачап егеп ir. 3; Silben q.: Sil- 
ben nach ihrer Länge messen 

Quanitum z. Gen. -s Pl. -ten (ab- 
gemessene) Menge, Anzahl 

Quantz, Johann Joachim dt. Kom- 
ponist 

Quapipe f. 11 1. kurz für Kaulquap- 
pe 2. ein Speisefisch 

Quafranitälne [ka-, frz.] f. 11 nur 
Sg. Absonderung, Isolierung (an- 
steckungsverdächtiger Personen) 

Quafranitälneistaltilon [ka-] £ зо 

Quarigel z. 5, österr.: kleiner, run- 
der Käse 

Quark m. 1 nur Sg. 1. beim Sauer- 
werden der Milch ausgefällter 
Käsestoff 2. aus diesem Käsestoff 
hergestellter Weichkäse, Topfen 
3. ugs.: Unsinn, dummes Zeug 

Quark [kw>:k, nach einem von 
James Joyce geprägten Wort] 
n. 9 meist Pl. Elementarteilchen 

quarlkig 

Quarkikäulichen z. 7 in Fett ge- 
backenes Klößchen aus Quark, 
Milch, Mehl, Eiern und Zucker, 
Käsekäulchen; vgl. Kaule (1) 

Quarkikulchen z. 7 

Quarkispeilse f. 11 

Quarlre f. 11, nddt.: weinerliches 
Kind, zänkische Frau 

quarlren intr. 1 1. quaken 2. wei- 
nerlich nörgeln 

quarlrig 

Quart [lat.] 1. n. Gen. -s PI. - altes 
dt. Flüssigkeitsmaß, bis etwa 
1 Liter 2. n. Gen. -s nur Sg., kurz 
für Quartformat 3. f. 10, Mus. 
= Quarte 4. f. 10, Fechten: eine 
bestimmte Haltung der Klinge 

Quarlta f. Gen. - Pl. -ten, veraltet: 
dritte Klasse des Gymnasiums 

Quarital л. 1 Vierteljahr 

Quarltal(s)labischluss >. 2 

Quarltal(s)lenide z. 14; am, zu Q. 

Quarital(s)lsäulfer 7. s, ugs. 

quarltal(s)weilse 

Quaritals/zahl € то 1. Zahl, die ein 
Quartal beziffert 2. meist PL, 
Wirtsch.: Zahl, die sich auf ein 
für ein Quartal errechnetes Er- 
gebnis bezieht 

Quarltalna /: Gen. - Pl. -nen 

Quarltalnalfielber, Quaritanlfielber 
n. 5 Art der Malaria mit Fieber- 
anfällen an jedem vierten Tag, 
Viertagefieber 

Quarltalner x. s, veraltet: Schüler 
der Quarta 
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Quartanfieber 


Quarltanffielber z. 5 = Quartana- 
fieber 

quaritär zum Quartär gehörend, 
aus ihm stammend 

Quaritär z. 1 nur Sg. obere Forma- 
tion des Känozoikums 

Quartiband ж. 2 Buch in Quart- 
format 

Quartlbolgen z. 7, Buchw.: Vier- 
telbogen 

Duarte f. 11, Quart f. 10 1. vierte 
Stufe der diatonischen Tonleiter 
2. Intervall von vier Tönen 

Quartel z. 5, bair.: Biermaß, 
Quart (1) 

Quariter [kwə:tə(r), engl.] m. 9 
(Abk.: qr., PL: qrs.) engl. Hohl- 
maß, 2 Pint 

Quariterldeck z. 9 hinteres Deck 
(eines Schiffes) 

Quariterlmeisiter m. 5 Steuermann 
(eines Handelsschiffes) 

Quaritett z. 1 1. Musikstück für 
vier Singstimmen oder Instru- 
mente sowie die Ausführenden 
2. Kartenspiel für Kinder 

Quartlforlmat л. 1 (Zeichen: 4°) 
altes Buchformat in der Größe 
eines Viertelbogens 

Quarltier z. 1 1. Unterkunft, Woh- 
nung 2. österr., schweiz.: Wohn- 
viertel 

Quartier laltin [kartje: lat£:, frz.] 
n. Gen. - - nur Sg. Hochschul-, 
Studentenviertel von Paris 

Quaritolle [lat.] £ 11, Mus.: Figur 
aus vier Noten im Taktwert von 
drei oder sechs Noten; vgl. Quin- 
tole 

Quartisextlaklkord n. ı Umkeh- 
rung eines Dreiklangs aus der 
Grundstellung mit der Quinte 
als Grundton und darüberliegen- 
der Quarte und Sexte 

Quarz m. 1 ein Mineral 

quarzigelsteulert; ein quarz- 
gesteuertes Uhrwerk 

Quarziglas n. 4 

quarlzig 

Quarlzit m. 1 ein Gestein 

Quarzlkrisitall m. 1 

Quarzllampe /: 11 Quecksilber- 
dampflampe 

Quarzisteulelrung f. то, Elektro- 
technik: Lenkung eines elektr. 
Vorgangs od. Apparats mittels 
eines Schwingquarzes 

Quarzluhr f. 10 Zeitmesser, der die 
piezoelektr. Eigenschaften eines 
Quarzkristalls verwendet 

Qualsar [Kurzwort aus quasistel- 
lare Radioquelle] m. ı Objekt 


864 


am Sternhimmel mit (meist) 
starker Radiostrahlung und gro- 
Ber Rotverschiebung 

quasi [lat.] gewissermaßen 

Quasssellei f. 10, ugs. 

quasliseln intr. 1 

Quaslsellstrip|pe € 11, ugs., scherzh. 
1. jmd., der viel und unaufhör- 
lich redet 2. Telefon 

Quaslsie [-sjə, angeblich nach dem 
Entdecker, dem schwarzen Skla- 
ven Quassi] / zz südamerik. Bit- 
terholzbaum, liefert Bitterstoff 
(Heilmittel) 

Quast m. ı Büschel, breiter Pinsel 

Quasite f. 11 Faden-, Schnurbü- 
schel, Troddel 

Quasiteniflosiser 7. 5 urtümlicher 
Fisch 

Quästtilon [lat.] £ zo wissenschaftl. 
Streitfrage, die in der Diskussion 
entwickelt und gelöst wird 

Quäsltor m. 13 1. im alten Rom: 
hoher Finanzbeamter 2. an 
Hochschulen: oberster Kassen- 
beamter 3. schweiz.: Kassenwart 
(eines Vereins) 4. hoher Beamter 
im Europ. Parlament mit bera- 
tender Stimme im Präsidium 

Quäsitur f. 10 1. im alten Rom: 
Amt des Quästors 2. an Hoch- 
schulen: Kassenstelle 

Qualtemiber [kirchenlat.] m. 5 
1. erster Tag eines Vierteljahres 
2. kath. Kirche: jeder der drei 
Buß- und Fastentage (Mittwoch, 
Freitag, Samstag) zu Beginn ei- 
nes Vierteljahres (vom 3. Advent 
an gerechnet) 

Qualtemiberffasiten z. Gen. -s 
nur Sg. 

qualterinär Chem.: aus vier Teilen 
bestehend 

Qualterine / 11, Lotto: vier Ge- 
winnzahlen, Vierergewinn; 
vgl. Quinterne 

Qualterinio f. Gen. - Pl. -nilolnen 
Zahl, Ganzes aus vier Einheiten 

Qualterinilon /: то mathemat. Re- 
chengröße (ähnlich den komple- 
xen Zahlen) 

Quatsch m. Gen. -(e)s nur Sg., 
ugs. 1. Unsinn, dummes Gerede, 
dummer Spaß 2. Fehler 3. österr. 
auch: nasser Straßenschmutz 
oder Schneematsch 

quatlschen intr. 1 

Quatschikopf m. 2, ugs. 

quatschinass triefend nass 

Quatitrolcenitist auch: Quattiro- 
cenltist [-tfen-, ital.] ә. 10 
Künstler des Quattrocento 


Ouattrocento auch: Quattirolcen- 
to [-tfen-, ital. »vierhundert« 
(nach 1000)] n. Gen. -(s) nur Sg. 
die künstlerische Stilepoche des 
15.]h. in Italien 

Qubit z. 9, kurz für Quantenbit 

Quelbec [kwi:-], Quelbec [ke-] 

1. kanad. Stadt 2. kanad. Provinz 

Quelbraicho auch: Quebiraicho 
[kebratfo, span.] m. 9 nur Sg. 
sehr hartes, gerbstoffreiches 
Holz des südamerik. Quebra- 
chobaumes 

Quelchua [ke:tfua] auch: Ke- 
tschua, Ketschua 1. m. 9 oder 
m. Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
südamerik. Indianervolkes 2. n. 
Gen. -(s) nur Sg. dessen Sprache, 
zweite Amtssprache in Peru 

Quecke f. 11 Süßgras mit langen, 
kriechenden Wurzelstöcken 

Queckssillber z. 5 nur Sg. (Zeichen: 
Hg) ein chemisches Element, ein 
Metall, Hydrargyrum 

Queckssillber\kdampf 7n. 2 

Queckisillberidampfigleichirichiter 
m. 5 ein Gerät, das mit Hilfe der 
Eigenschaften von Quecksilber- 
dampf Wechselstrom in Gleich- 
strom verwandelt 

Queckssillberrdampfllamipe f. 11 
elektr. Lampe, in der die Ent- 
ladung durch Quecksilberdampf 
hindurch erfolgt 

quecksillberlhalltig 

queckssillbeirig, quecklsilblrig ugs.: 
sehr lebhaft, zu unruhig 
queckssillbern aus Quecksilber 

Queckssillberisäulle f 11 1. nur Sg. 
(Zeichen: Hg) veraltete Maßein- 
heit für den Luftdruck 2. übertr.: 
Thermometer 

Queckssillberiverigifitung £ 10 

Queen [kwi:n, engl.] £ 9 1. die 
englische Königin 2. ugs.: im 
Mittelpunkt stehende, attraktive 
Frau 

Queenslland [kwi:nzlənd] Staat 
von Australien 

Quell z. z, poet. für Quelle 

Quelllbejwöllkung f. 10 nur Sg. 

Quelllchen z. 7 

Quelllcode auch: Quelllikode 
[-ko:d] m. 9, EDV: einer Soft- 
ware zugrundeliegender Pro- 
grammtext, Quelltext 

Quellle / 111. Ursprung eines 
Flusses, aus der Erde fließendes 
Wasser 2. Person, Zeitung u.a., 
von der man eine Nachricht oder 
Ware erhalten hat; etwas aus si- 
cherer Q. wissen; an der Q. sit- 


zen: etwas aus erster Hand wis- 
sen 3. Pl. Urkunden, literarische 
Werke, schriftliche Zeugnisse 
(zur Forschung) 

quelllen 1. inzr. 93 herausfließen, 
hervordringen; sich voll Wasser 
saugen 2. fr. 1 voll Wasser sau- 
gen lassen, weich werden lassen 

Quelllenlanigalbe f. 11 

Quellleniforschung /. то nur Sg. 

Quelllenkkriltik £ то eine histor. 
Hilfswissenschaft, die die Zuver- 
lässigkeit geschichtl. Quellen 
beurteilt 

Quelllenkkunide / 11 nur Sg. eine 
historische Hilfswissenschaft 

Quelllen|malttelrilal z. Gen. -s Р/. 
-lilen 

Quellleninachlweis 7. 1 

Quelllenisteuler f. 11 nur Sg. Steu- 
er, die in dem Land erhoben 
wird, in dem die Einnahme er- 
wirtschaftet wurde 

Quelllenistuldilum z. Gen. -s Pl. - 
dilen 

Quellleniwerk z. 1 Sammlung his- 
tor. oder literar. Quellen 

Quellffluss m. 2 

quelllfrisch; quellfrisches Wasser 

Quelllgelbiet z. ı 

Quelllkode [-ko:d] m. 9 = Quell- 
code 

Quellinymiphe € 11, griech. Myth. 

Quellltext 7. 1, EDV = Quellcode 

Quelllung / 10 

Quelllwasiser z. 5 nur Sg. 

Quelljwollken nur Pl. 

Quenidel m. 5 Thymian, eine 
Gewürz- und Heilpflanze 

Quenigellei f зо 

quenigellig, quẹngllig 

quẹnlgeln intr. z, ugs.: nörgeln, 
weinerlich etwas verlangen 

Quenigellsucht / 2 

Quenigellwalre f. 11 Süßigkeiten 
für Kinder an den Kassen der Su- 
permärkte 

Quengller m. 5 

quengllig = quengelig 

Quent [lat.] л. Gen. -s Pl. - altes 
dt. Gewicht: 1,67 g 

Quentichen (alt für: Quäntichen) 
n.7 

quer; quer über die Straße gehen; 
kreuz und quer gehen; aber: 
diesmal ist alles quergegangen: 
misslungen; den Stoff quer le- 
gen; aber: sie haben sich wieder 
quergelegt ugs.: sich widersetzt; 
etwas quer (in den Weg) stellen; 
aber: sie muss sich immer quer- 
stellen äbertr.: widersetzen; er 


rannte quer über die Wiese; er 
schnitt den Stoff quer (nicht 
längs) durch; aber: > querdurch; 
ein quer gestreiftes oder: quer- 
gestreiftes Kleid 

Querlbahnisteig л. 1 

Querlballken m. 7 

querlbeet ugs.: ohne festgelegte 
Richtung, ohne Vorgabe; q. lau- 
fen; die Kapelle spielte q. 

Querlceltin [lat. + frz.] z. 1 nur Sg. 
= Querzetin 

Querldeniker m. у jmd. mit un- 
konventionellen Vorstellungen 
und Denkweisen 

querldurch mitten hindurch; er 
rannte einfach q.; er schnitt 
das Tischtuch q.: mittendurch; 
vgl. quer 

Quelre f. 11 nur Sg. Querrichtung; 
die Kreuz und die Quere durch 
den Wald laufen; er kam mir bei 
meinem Vorhaben in die Quere; 
das kommt mir (sehr) der Quere 
ugs.: (sehr) ungelegen 

Querleinisteilger m. 5 1. Berufsein- 
steiger, der aus einem anderen 
Bereich kommt, Seiteneinsteiger 
2. Student, der von einem Studi- 
enfach in ein anderes wechselt, 
Seiteneinsteiger 

Quefrelle [lat.] £ 11 meist Pl. Klage, 
Streit 

quelren ir. z, veraltend: überque- 
ren, kreuzen 

querffeldlein; q. laufen 

Querifeldleinllauf 7. 2 

Querlfeldeinfritt m. ı 

Querflölte f 11 

Querformat л. 1 


Verbindungen aus Adverb und 
Verb werden zusammen- 
geschrieben, wenn das Adverb 
den Hauptakzent trägt: Das Un- 
terfangen ist quergegangen (= es 
hat nicht geklappt). Der Chef hat 
sich wieder quergelegt (= er war 
dagegen). § 34 (1.2) 

Ebenso: jmdm. querkommen, 
etwas querlesen, sich querstellen. 


Kann hingegen zwischen Adverb 
und Verb ein Satzteil eingefügt 
werden, so wird getrennt ge- 
schrieben: Sie sind quer (über die 
Straße) gelaufen. Der Demons- 
trant hatte sich quer (über die 
Schienen) gelegt. 8 ЗА ЕЛ 


quergehen & quer gehen, quer 
gestreift / quergestreift 


Quertreiber 


Verbindungen aus Adverb und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, die nicht auf ein zusam- 
mengeschriebenes Verb zurück- 
gehen, können sowohl getrennt 
als auch zusammengeschrieben 
werden: ein quer gestreiftes / 
quergestreiftes Hemd. 5 36 (2.1) 

querigelhen intr. 47, übertr.: miss- 
lingen; vgl. quer 

quer gelstreift auch: querlge- 
streift 

ouerkommen Zon. 71, ugs.; 
jmdm. q.: jmdn. behindern, 
stören 

Querikopf m. 2, ugs.: jmd., der sich 
nicht unterordnen kann, der 
häufig etwas anderes will als 
seine Umgebung 

querlköpffig 

Queriköpffiglkeit f 10 nur Sg. 

Querllatite / 11 

querllelgen refl. 1 sich widerset- 
zen; vgl. quer 

querllelsen z 79 

Querlpass m. 2, Sport 

Queripfeilfe f 11 kleine Querflöte 

querischielßen intr. 113, übertr.: 

die Pläne anderer durchkreuzen 
oder behindern 

Querischiff л. 1 das Längsschiff 

kreuzender und zu beiden Seiten 

darüber hinausragender Teil der 

Kirche 

Querischlag >. 2 

Querischlälger m. 5 Geschoss, das 

einen Gegenstand streift und da- 

durch quer aufprallt (verursacht 
schwere Wunden) 

Querlischnitt zz. 1 Schnitt durch 
einen Körper quer zu dessen 
Längsachse 

querischnitt(s)|gellähmt 

Querischnittsjlählmung /: то Läh- 
mung der Körperteile unterhalb 
der Stelle, an der das Rücken- 
mark verletzt und die Nerven- 
bahnen unterbrochen wurden 

Querlschuss m. 2, übertr.: Durch- 
kreuzung oder Behinderung der 
Pläne anderer 

queristelllen refl. 1, übertr.: sich 
widersetzen; vgl. quer 

Queristrajße / 11 

Querlstrich 7. 1 

Querisumime / 11 1. Summe der 
Ziffern einer mehrstelligen Zahl 
2. die Quersumme bilden 

Querital z. 4 Tal quer zur Rich- 
tung des Gebirgsverlaufs 

Queritreilber z. 5 jmd., der stän- 
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Quertreiberei 


dig die Pläne anderer zu durch- 
kreuzen oder behindern sucht 

Queritreilbelrei f. зо 

ouer über veraltet: schräg gegen- 
über; q. dem Haus; aber: er ging 
quer über die Straße 

Quelrullant [lat.] 7. зо Nörgler, 
Quengler 

quelrullaltolrisch streitsuchend, 
nörglerisch 

quelrullielren 227. з nörgeln, 
quengeln, ein eingebildetes 
Recht verteidigen 

Ouerverbindung f. то 

Очегуегмеіѕ m. 1 

Duer zen, fachsprachl.: Quer|ce- 
tin [lat. + frz.] n. 1 nur Sg. gelber 
Farbstoff in der Rinde der nord- 
amerik. Färbereiche und in eini- 
gen Blütenpflanzen 

Оиег/ії [lat.] m. 1 nur Sg. in Ei- 
cheln enthaltener, süßer Alko- 
hol, Eichelzucker 

Querlziitron auch: Querlzitiron 
Dat. + frz.] п. 1 gemahlene Rinde 
der nordamerik. Färbereiche 

Queisal [ke-] m. 9 = Quetzal (1) 

Quelse f. 11, nordat. 1. Blase unter 
der Haut, Schwiele 2. Drehwurm 

quelsen intr. z, norddt., übertr.: 
nörgeln, quengeln 

quelsig norddt. 1. nörgelig 2. an 
der Drehkrankheit leidend 

Quetische f. 11, ugs. 1. Presse, z. B. 
Kartoffelquetsche 2. kleine Gast- 
wirtschaft, kleines Gut, kleiner 
Ort 3. ugs.: Akkordeon 

quetischen ir. 1 

Quetschikarltoffeln D Kartoffel- 
brei 

Quetschlkomimolde € 11, ugs., 
scherzh. 1. Ziehharmonika, Ak- 
kordeon 2. Person, die häufig 
Pickel ausdrückt 

Quetischung f. 10 

Quetschlwunlde £. 11 

Quetizal [ket-, mexikan. Indianer- 
spr.] 1. m. ọ mittelamerik. Vogel 
mit langen, grünen Schwanzfe- 
dern, Quesal 2. m. Gen. -s Pl. - 
(Abk.: О) Währungseinheit in 
Guatemala, 100 Centavos 

Queue [kø:, frz. »Schwanz«] z. 9, 
österr.: m. 9 Billardstock 

Queue [kju:, engl. »Warteschlan- 
ge«] £. 9, EDV: Speicherstruktur, 
die Daten nach dem zeitl. Priori- 
tätsprinzip (Warteschlange) auf- 
nimmt und abgibt 

Quiche [kif, frz.] £. Gen. - Pl. -s 
Speckkuchen aus Mürb- oder 
Blätterteig 
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Quiilchotte [kifst] vgl. Don Qui- 
chotte 

quick ugs.: lebhaft, lebendig, mun- 
ter, flink 

Quicklborn 7. 2, veraltet: Jung- 
brunnen 

Quicklheit f. то nur Sg. quickes 
Wesen, Lebendigkeit 

Quiickie m. 9, ugs. 1. rasch vollzo- 
gener Geschlechtsverkehr 2. et- 
was, das rasch zu erledigen ist 

quicklleibenidig 

Quickistepp m. о eine Tanzart, 
schnellgetanzter Foxtrott 

Quickltest auch: Quick-Test 
[nach dem US-amerik. Arzt A.]. 
Quick] m. 1 oder m. o Methode 
zur Bestimmung der Gerin- 
nungszeit des Blutes 

Quildam [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
ein gewisser ... 

Quidldiltät f. то nur Sg. das Was- 
Sein, das Wesen (eines Dinges) 
Quidprolquo z. o Missverständnis, 
Verwechslung (zweier Dinge); 

vgl. Quiproquo 

quielken inrr. z, quieklsen Zon. 1, 
ugs. 

Quieklser z. 5, ugs.: hoher, quie- 
kender Laut 

Quileļtismus [lat.] э. Gen. - nur 
Sg. 1. Lehre, die das Einswerden 
mit Gott durch Sichergeben in 
seinen Willen erstrebt 2. Streben 
nach völliger Ruhe des Gemüts, 
Verzicht auf aktives Handeln 

Quileltist л. зо Anhänger des 
Quietismus 

quileltisitisch 

Quileltiv z. z, Оше мит [-vum] 
n. Gen. -s Pl. -va [-va] Beruhi- 
gungsmittel 

quilelto [ital.] Mus.: ruhig 

quietischen intr. 1 

Quietischer m. 5, ugs. 

quietschffildel ugs. 

quietschigelb ugs.: grellgelb 

quietsch|verlgnügt 

Quijjolte [kixəotə] vgl. Don Qui- 
chotte 

Quilllaja [indian.] f. 9 Seifenbaum 

Quilllajalrin|de f. 11 nur Sg. Rinde 
der Quillaja, aus der Reinigungs- 
mittel gewonnen werden 

Quilt [kvılt, engl.] m. o Stepp- 
decke nordamerik. Machart 

Quilnar [lat.] m. 1 altröm. Silber- 
münze 

quinikellielren inżr. з = quinque- 
lieren 

Quiniqualgelsilma [lat.] so. Tag 
vor Ostern, Fastnachtssonntag 


quinlquellielren, quinikellielren, 
quinlquillielren [lat.] inzr. 3 träl- 
lern, vor sich hin singen 

Quinlquenlnilum z. Gen. -s Pl. 
-nilen Zeitraum von fünf Jahren, 
Jahrfünft 

quinlquilielren inzr. 3 = quinque- 
lieren 

Quinlquilllilon f то = Quintillion 

Quint [lat.] £ 10 1. Mus. = Quinte 
2. Fechten: eine bestimmte Hal- 
tung der Klinge 

Quinita f. Gen. - Pl. -ten, veraltet: 
zweite Klasse des Gymnasiums 

Quinital [frz.: këtal, span. und 
portug.: kintal] m. Gen. -s Pl. - 
(Abk.: q) früher: frz., span., mit- 
tel- und südamerik. Gewicht, 
1 Zentner 

Quinitalna f. Gen. - nur Sg. 

Quinitalnaffielber z. Gen. -s 
nur Sg. Fünftagefieber 

Quinitalner m. s, veraltet: Schüler 
der Quinta 

Quinite f. 11, Quint f. 10 1. fünfter 
Ton der diatonischen Tonleiter 
2. Intervall von fünf Tönen 

Ouintenzirkel эл. 5 Aufzeichnung 
sämtlicher Tonarten in Kreis- 
form, jeweils in Quinten fort- 
schreitend 

Quiniterine f. 11 fünf Gewinnzah- 
len, Fünfergewinn; vgl. Quaterne 

Quintlesisenz f. 10 Ergebnis, 
Hauptinhalt, Hauptgedanke, 
Wesen, Kern (einer Sache) 

Quinitett z. ı Musikstück für fünf 
Singstimmen oder Instrumente 
sowie die Ausführenden 

Оиіпі оп, Quinlquillilon £ то 
fünfte Potenz einer Million, 10°; 
vgl. Quadrillion 

Quinitolle £ 11, Mus.: Figur aus 
fünf Noten im Taktwert von 
drei, vier oder sechs Noten; 
vgl. Quartole 

Quintlisextlaklkord ж. 1, Mus.: 
Umkehrung eines Dreiklangs aus 
der Grundstellung mit der Terz 
als Grundton und darüberliegen- 
der Quinte und Sexte 

Quilprolquo [lat.] л. 9 Verwechs- 

lung (zweier Personen, Dinge); 

vgl. Quidproquo 

Quilpu [kı-, peruan. Indianerspr.] 
n. д oder п. Gen. - Pl. - Knoten- 
schnüre 

Quilrin, Quilrilnus röm. Gott 

Quilrilnal m. Gen. -s nur Sg. einer 

der Hügel in Rom 

Quilrilte [lat.] m. 11, im alten Rom 
Ehrentitel für Vollbürger 


Quirl >. 1 1. Küchengerät zum Mi- 
schen 2. Bot. = Wirtel 3. übertr., 
scherzh.: sehr lebhafter, unruhi- 
ger Mensch 

quirllen ir. 1 

quirllig übertr., scherzh.: sehr leb- 
haft, unruhig 

Quislling [nach dem norw. Fa- 
schistenführer Vidkun Q.] m. ı 
Verräter, Kollaborateur 

Quislquillilen [lat.] nur PL, geh.: 
Kleinigkeiten, Nichtigkeiten 

Quilto [ki:-] Hauptstadt von Ecua- 
dor 

quitt [lat.] unflektierbar, nur prä- 
dikativ: ausgeglichen, frei von 
Verbindlichkeiten; wir sind q. 

Quitite [griech.] f. 11 1. südosteu- 
rop. und oriental. Kernobst- 
strauch oder -baum 2. dessen 
apfel- bis birnenförmige Frucht, 
Quittenapfel 

quititelgelb 

Quititenlapffel m. 6 = Quitte (2) 

Quititen|brot z. 1 nur Sg. in Stücke 
geschnittene, feste Quittenmar- 
melade 

quititenigelb 

Quititenigellee л. od. m. 9 

Quititenikälse m. Gen. -s nur Sg., 
österr. für Quittenmarmelade 

Quititenimarlmellalde / 11 

quititielren Ir: Io. 3; einen Be- 
trag quittieren: den Empfang be- 
scheinigen, eine Quittung über 
den empfangenen Betrag aus- 
stellen; eine Rechnung quittie- 
ren: den Empfang des Betrages 
auf der Rechnung bescheinigen; 
den Dienst quittieren: aus dem 
Dienst ausscheiden, in den Ru- 
hestand treten; eine Bemerkung 


mit einem Lächeln, einer Hand- 
bewegung quittieren: beantwor- 
ten 

Quittung / зо 1. Empfangsbe- 
scheinigung 2. übertr.: Antwort, 
Strafe (für ein Verhalten) 

Quikvive [kivi:f, frz.] n.; nur in der 
Wendung auf dem О. sein: auf 
der Hut, aufmerksam sein 

Quiixolte [kixətə] vgl. Don Qui- 
chotte 

Quiz [kvıs, engl.] n. Gen. - Pl. - 
Frage-und-Antwort-Spiel 

Quizffralge [kvıs-] a 

Quizimasiter 7m. 5 Fragesteller, 
Conferencier bei einer Quizver- 
anstaltung 

Quizlsenldung / 10 

Quizishow [kvısfou] £ 9 

quiz|zen [kvısan] 1. inzr. 1 ein 
Quiz spielen 2. fr. 1; jmdn. q.: 
mit jmdm. ein Quiz veranstalten 

Qumiran [kum- oder -ra:n], Kum- 
ran am Nordwestufer des Toten 
Meeres gelegene Fundstätte von 
Schriftrollen mit Texten des AT 

quod erat demonstrandum 
auch: quod erat delmonstiran- 
dum [lat. >was zu beweisen 
war«] (Abk.: q.e.d.) Redensart 
am Schluss eines math. oder log. 
Beweises 

Quodllilbet [lat. »was beliebt, was 
gefällt«] п. 9 1. buntes Durch- 
einander 2. mehrstimmiges Ge- 
sangsstück mit lustigen Texten 

quod lilcet Jo|vi, non lilcet bolvi 
Dat, »was Jupiter erlaubt ist, ist 
(noch lange) nicht dem Ochsen 
erlaubt«]: dasselbe schickt sich 
nicht für alle 

Quolrum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 


quo vadis? 


1. die zur Beschlussfassung not- 
wendige Anzahl von Mitgliedern 
2. schweiz. auch: die zur Wahl ei- 
nes Vertreters erforderliche Zahl 
von Wählern 

Quoltaltilon [lat.] £ то 1. Börse: 
Kursnotierung 2. Berechnung 
eines Anteils 

Quolte f. 11 1. auf den Einzelnen 
entfallender Anteil, verhältnis- 
mäßiger (z.B. Gewinn-)Anteil 
2. Beteiligungszahl 

Quoltenifrau f. 10, ugs.: Frau, die 
eine bestimmte Position auf- 
grund einer Quotenregelung 
erhält 

Quoltenirelgellung /: то Festset- 
zung eines angemessenen Anteils 
(z.B. von Frauen) in politischen 
Gremien 

quoiteniträchitig hohe Einschalt- 
quoten versprechend 

Quoltildilalna f. Gen. - PI. -nen 
Form der Malaria mit tägl. Fie- 
beranfällen 

Quoltilent [-tsjent] m. 10 1. zwei- 
gliedriger, durch Bruchstrich 
oder Teilungszeichen verbunde- 
ner Zahlenausdruck, z. B. °/3, 2:3 
2. Ergebnis einer Division 

quoltielren Zr. 3; den Kurs, Preis 
q.: mitteilen, angeben 

Quoltielrung f. 10 

quottilsielren ir. 3; eine Summe 
quotisieren: in Quoten, anteilge- 
mäß aufteilen 

quo valdis? [- va:-, lat., eigtl. 
Domine, quo vadis? »Herr, wo- 
hin gehst du?« (Frage des aus 
dem Gefängnis entflohenen Pe- 
trus an den ihm erscheinenden 
Christus)] wohin gehst du? 
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r Abk. für Radius 

В Abk. für 1. Republik 2. Rundfunk 
3. Reaumur, Einheit beim in 80 
Grade eingeteilten Thermometer 
4. Röntgen 5. Radius 6. auf 
Münzen: Rex (König) 7. Roma, 
Romanus 8. rarus (selten), z.B. 
in Münzkatalogen 9. Rand: 
Währungseinheit der Republik 
Südafrika 

Ra chem. Zeichen für Radium 

Ra, Re ägypt. Sonnengott 

Raalbe, Wilhelm dt. Schriftsteller 


ALLE Obwohl das ? im 
Anlaut des griechischstäimmigen 
Fremdworts Rhabarber im Deut- 
schen anders als in der Her- 
kunftssprache keinerlei Funktion 
erfüllt, wird es in Anlehnung an 
die Orthografie des Griechi- 
schen dennoch geschrieben. 


Ralbat, antl.: Rilbat el-Fath, Er 

Ralbat Hauptstadt von Marokko 

Rabatt [ital.] 7. 1 Preisnachlass 

auf Handelsware 

Ralbatite [frz.] £ 11 1. schmales 

Pflanzenbeet 2. Aufschlag an ei- 

nem Kragen oder Ärmel 

ralbatltielren [ital.] żr. 3; eine 

Ware r.: Rabatt gewähren 

Ralbattlmarlke f. 11 

Ralbatz m. Gen. -es nur Sg., ugs.: 

lautes Treiben, Unfug, Tumult 

Ralbaulke л. zz, ugs.: rüpelhafter 
(junger) Mensch 

Rabjbi [hebr. »mein Herr, mein 
Meister«] m. Gen. -(s) PI. -s oder 
-bilnen 1. Ehrentitel jüd. Geset- 
zeslehrer und Träger dieses Ti- 
tels 2. Schriftgelehrter 

Rablbilnat z. ı Amt eines Rabbi- 
ners 

Rabbiner m. 5 jüdischer Schrift- 
gelehrter und Geistlicher 

rablbilnisch 

Ralbe z. 11; ein weißer R. ugs.: 
große Seltenheit; stehlen wie die 
Raben ugs.: oft stehlen 

Ralbellais [rab(»)le], François frz. 
Schriftsteller 
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Ralbenlaas л. Gen. -es PI. -äser, 

Schimpfw. 

Ralbenlelltern nur PL, ugs.: 

schlechte Eltern 

Ralbenimutiter / 6, ugs.: schlechte 

Mutter 

Ralbenischlacht / то mhd. Epos, 

das die Schlacht bei Ravenna 

(Raben) schildert 

ralbenischwarz 

ralbilat [lat.] jähzornig, wütend 

Ralbiles [lat.] £ Gen. - nur Sg. Toll- 

wut 

Кајыіќ2 де ске auch: Ralbitz-Deicke 

[nach ihrem Erfinder, Karl Ra- 

bitz] £ 11, Rabitziwand auch: 

Ralbitz-Wand f. 2 Decke bzw. 

Wand mit Drahtgeflechteinlage 

Ralbullist [lat.] 7. 10 Haarspalter, 

Wort-, Rechtsverdreher 

Ralbullisitik € то nur Sg. Haarspal- 

terei, Wort-, Rechtsverdrehung 

ralbullisitisch 

Race [reıs, engl.] л. Gen. - Pl. -s 

[-sız] Wettfahrt, Wettrennen 

Rache f. 11 nur Sg. 

Ralchelakt z. 1 

Ralcheldurst z. Gen. -(e)s nur Sg. 

ralcheldursitig 

Ralchelenigel m. 5 

Ralcheffeldizug z. 2 

Ralcheigellüsite z. 5 meist Pl. 

Rachen z. 7 1. Teil der oberen 

Luftwege 2. Maul großer Raub- 

tiere 3. derb: Mund 

rächen ir. 1 

Ralchenjabistrich 7. z Probeent- 

nahme von Absonderungen der 

Rachenschleimhaut 

Ralchenlblütller P/. eine Pflanzen- 

gattung 

Ralchenibräulne / 11 Diphtherie 

Ralchenimanidel / 11 

Ralchen|putizer 7m. 5, ugs.: scharfes 

alkohol. Getränk 

Rälcher m. 5 

Ralchiltis [-xi:-, griech.] f. Gen. - 
РІ. -tilden Med.: auf Mangel ап 
Vitamin D beruhende Erwei- 
chung der Knochen, englische 
Krankheit 

ralchiltisch [-xi:-, griech.] 

Rachllust € Gen. - nur Sg. 

rachllüsitern 

Васһтајпіпом [-nəf], Sergej 
russ.-amerik. Komponist 

Rachisucht / > 

rachlsüchitig 

Ralcine [rasi:n], Jean frz. Schrift- 
steller 

Rack [ræk, engl.] л. Gen. -s Pl. -s 
Regal für eine Stereoanlage 


Ralcke, Bake f. 11 Saatkrähe 

Ralckellwild z. Gen. -es nur Sg., 

Sammelbez. für Rackelhahn und 

Rackelhuhn, Kreuzung aus Auer- 

henne und Birkhahn 

Ralcker m. s, ugs., scherzh.: kleines 

Kind 

Ralckelrei € то schwere Arbeit (un- 

ter Zeitdruck) 

ralckern refl. 1 schwer arbeiten, 

sich abschinden 

Ralcket [rkıt, engl.] л. 9 1. Ten- 

nisschläger, Rakett 2. in den 

USA: Erpresserbande 

Ralckeiteer [r&kati:r] m. 9 Mit- 
glied einer Erpresserbande 

Rackjjoblbing [rz=kdsobin, engl.] 
n. Gen. -(s) nur Sg. spezielle Ver- 
triebsart mit Anmietung von 
Verkaufsfläche 

Ralclette auch: Raclette [-klet, 
frz.] 1. m. 9 schweiz. Käse 2. n. 9 
Gericht aus heißem R. mit To- 
maten, Champignons, Zwiebeln 
u.Ä. auf Toast oder gerösteter 
Kartoffel 3. п. 9 kleiner Grill 
zum Zubereiten dieses Gerichts 

rad ı. Abk. für Radiant (2) 
2. [Kurzwort aus engl. radiation] 
n. Gen. - Pl. - Maßeinheit für 
Strahlungsmenge 

Rad n. 4; Rad fahren, ugs., übertr. 
auch: einem Vorgesetzten liebe- 
dienern und dabei Untergebene 
schikanieren; Rad fahrend oder: 
radfahrend; aber Zusammen- 
schreibung des Substantivs: die 
Vorzüge des Radfahrens; Rad 
schlagen; ein Rad schlagen; fünf- 
tes Rad am Wagen sein ugs., 
übertr.: überflüssig sein; ins Rad 
oder: in die Räder greifen ugs., 
übertr.: einen Vorgang, eine Ent- 
wicklung behindern, bremsen; 
unter die Räder kommen ugs., 
übertr.: zugrunde gehen 

Raldar [auch: ra:-, Kurzwort aus 
engl. radio detecting and ran- 
ging »durch Funkwellen auffin- 
den und die Entfernung bestim- 
men«] m. od. n. Gen. -s nur Sg. 
ein Funkmessverfahren 

Raldarlbug >. 1 

Raldarffallle £ 11 schwer erkennbar 
aufgestelltes Radargerät, das (zur 
polizeilichen Kontrolle) die Ge- 
schwindigkeit vorbeifahrender 
Kraftfahrzeuge misst 

Raldarlkonitrollle auch: Raldar- 
kontrolle /: 11 

Raldarinalse f. 11 Rumpfspitze ei- 
nes Flugzeugs mit Radargeräten 


Raldarlschirm ғ. : Bildleucht- 
scheibe eines Radargeräts 
daristaitilon £ то Bodenstation 
mit elektronischen Ortungs- und 
Entfernungsmessgeräten 
Raldau 7. 1 nur Sg. 
Raldaulbrulder m. 6 jmd., der gern 
Krach schlägt oder Streit anfängt 
Radlball 7. 2 nur Sg. Ballspiel auf 
Fahrrädern 
Rädichen z. 7 Pl. auch: Rälder- 
chen; bei ihm ist ein R. locker 
ugs., übertr.: er ist ein verrückt 
Radidampffer m. 5 
raldelbreichen vr. z; eine Sprache 
r.: sie sehr fehlerhaft sprechen; 
ich radebreche Spanisch, habe es 
nur geradebrecht 
raldeln inzr. 1, ugs.: mit dem Fahr- 
rad fahren; ich radele, radle 
räldeln zz. z mit einem (gezackten) 
Rädchen ausschneiden (z.B. 
Teig), meist: ausrädeln 
Räldelsifühlrer m. 5 Anführer einer 
Verschwörung, Rebellion о. А. 
Rälderichen P/. von Rädchen 
.„.räldelrig, ...rädlrig in Zus.; ein 
sechsräd(e)riges, 6-räd(e)riges 
Fahrzeug 
räldern ir. z auf ein Rad binden 
(als Folter); wie gerädert sein 
ugs.: sehr erschöpft sein 
Rälderitier z. 1, Rälderltierichen 
n. 7 ein Hohlwurm 
Rälderiwerk л. 1 


Rad fahren  kopfstehen 


Fügungen aus Substantiven und 
Verben schreibt man getrennt: 
Rad fahren, er fährt Auto, er ist 
Schlittschuh gelaufen. Wenn das 
Substantiv dagegen seine Eigen- 
ständigkeit weitgehend verloren 
hat, schreibt man klein, für Infi- 
nitiv und Partizipien gilt darü- 
ber hinaus die Zusammenschrei- 
bung: kopfstehen, sie steht kopf 
(= auf dem Kopf), das ganze 
Haus steht kopf (= es herrscht all- 
gemeine Aufregung); eislaufen 
(= auf dem Eis laufen). 855 (4), 
5 56 (2), 834 (3) 


Substantivierungen solcher Ей- 
gungen werden immer groß- 
und zusammengeschrieben: das 
Radfahren, das Kopfstehen, das 
Eislaufen. 8 37 (2) 


Rad fahlren ir. 32 
Radifahlrer m. 5; auch übertr. 


Radifahr|weg m. 1 

Raldi z. 9, bair. für Rettich 

raldilal [lat.] von einem Punkt 

strahlenförmig ausgehend 

Raldilalllilnie [-njo] £ 11, österr.: 

durchgehende Verkehrsverbin- 

dung zwischen Stadtmitte und 

Stadtrand 

Raldilallreiffen z. 7 

Raldilallsymimeitrie auch: Raldilal- 

symimetirie f. 11 

raldilallsymimeltrisch auch: raldilal- 

symimetirisch 

Raldilant >. 10 1. Astron.: Punkt 
des Himmels, von dem her ein 
Sternschnuppenschwarm zu 
kommen scheint 2. (Abk.: rad) 
Math.: in Grad gemessener Win- 
kel, dessen Bogenmaß 1 ist 

raldilär strahlenförmig angeordnet 
(z.B. Blüten) 

Raldilaltilon /. то Strahlung 

Raldilaltor л. 13 Heizkörper, der 
die Luft überwiegend durch 
Strahlung erwärmt; Ggs.: Kon- 
vektor 

Raldicichio [radıkjo, ital.] m. Gen. 
- Pl. -s ital. Zichorienart 

Raldilen D von Radius 

raldielren [lat.] 1. /r. 3 mit der Ra- 
diernadel in eine Kupferplatte 
ritzen 2. intr. 3 Schreibfehler 
o. А. auslöschen 3. intr. 3 sich 
abwetzen (Reifen) 

Raldielrer >. 5 1. jmd., der Radie- 
rungen herstellt 2. ugs.: Radier- 
gummi 

Raldiergumimi 7. o 

Raldierlmesiser л. ç 

Raldielrung f. то 1. dem Kupfer- 
stich ähnl. Verfahren, bei dem 
man mit einer Radiernadel eine 
Zeichnung in eine präparierte 
Kupferplatte ritzt und diese ätzt 
2. Abdruck davon 

Raldiesichen n. 7 

raldilkal [lat.] 1. gründlich, aufs 

Äußerste gehend, kompromiss- 

los 2. Math.: auf die Wurzel be- 

zogen 

Radikal л. 11. Math.: Zeichen für 

das Wurzelziehen (y) 2. Chem.: 

eine Atomgruppe 

Raldilkalle(r) ол. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18 jmd. mit kompromiss- 

losen (polit.) Ansichten 

Raldilkallenlerllass z. 1 

Raldilkallinsiki 7. 9, ugs., abwer- 
tend: politisch extremer, zu Ge- 
waltlösungen neigender Mensch 

raldilkallilsielren zr. з zum Radika- 
lismus aufstacheln 


Radiometrie 


Raldilkallisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. radikale polit. Richtung 2. ra- 
dikale Anschauungen, radikales 
Denken 
Raldilkallist o то 
Raldilkallopelraltilon £ то völlige 
operative Entfernung eines kran- 
ken Organs 
Raldilkand z. то Zahl, deren Wur- 
zel zu ziehen ist 
Radio л. 9, schweiz.: m. 9, Kurz- 
wort für Rundfunkgerät, Rund- 
funksender 
raldio..., Raldio... [lat.] in Zus. 
1. strahlen..., Strahlen..., Strah- 
lungs..., z.B. Radioastronomie 
2. Rundfunk... 
raldiolakltiv Strahlung aussendend 
Raldiolakltilviltät [-vi-] £ зо 
nur Sg. 

Raldiolchelmie / 11 
Raldiolelelment z. 1 durch seinen 
radioaktiven Zerfall Strahlung 
aussendendes chemisches Ele- 

ment 

Raldiolgallalxie € 11 Galaxie mit 
extrem starker elektromagneti- 
scher Strahlung 

raldiolgen ugs.: gut für den Rund- 
funk geeignet, z.B. radiogene 
Stimme 

Raldiolgen z. 1 aus radioaktivem 

Zerfall entstandenes chemisches 

Element 

Raldioigelrät л. 1 

Raldiolgralfie auch: Raldiolgraphie 

f. 11 Röntgenografie 

Raldiolgramm л. ı Röntgeno- 

gramm 

Raldiolinldilkaltor 7. 13, Med.: Iso- 

top in einem Untersuchungsver- 

fahren 

Raldiokarbon[mettholde / 11 Me- 

thode zur Altersbestimmung von 

organ. Stoffen durch Feststellen 

des Gehalts an radioaktivem 

Kohlenstoff 

Raldiolla[rie [-riə] £ 11 Strahlen- 

tierchen 

Raldiollolge z. 11 

Raldiollolgie f. zz nur Sg. Lehre 

von der Anwendung der Rönt- 

genstrahlen 

RaldiollyIse / zz durch Ionenstrah- 

lung bewirkte Veränderung in 

chem. Systemen 

Raldiolmelter z. 5 ein Strahlungs- 

messgerät 

Raldiolmelitrie auch: Raldiojmetirie 
f. 11 nur Sg. Verfahren zur Unter- 
suchung der Radioaktivität von 
Gesteinen 


869 


Radiosender 


Radiosender m. ç 
Raldiolskolpie / 11 Röntgenosko- 
pie 
Raldiolson|de f. 11 meteorolog. Be- 
obachtungsballon, der seine 
Messergebnisse zur Erde funkt 
Raldiolstern m. 1 elektromagnet. 
Strahlen im Radiowellenbereich 
aussendender Stern 
Radiotelelskop z. х Empfangs- 
gerät für Radiostrahlungen aus 
dem Weltraum 
Raldioithelralpie / 11 Heilbehand- 
lung mit Strahlen 
Raldiojweicker m. 5 
Raldilum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Ra) chem. Element 
Raldilumlemalnaltilon f. 10 nur Sg. 
Raldilumithelralpie /: 11 Heilbe- 
handlung mit Radiumstrahlen 
Radius [lat.] m. Gen. - Pl. -dilen 
oder -dii (Abk.: r) halber Durch- 
messer 
Raldilusivekitor [-vek-] m. 13 vom 
Mittelpunkt eines Kreises oder 
einer Kugel ausgehender Vektor 
Raldix [lat.] £ Gen. - Pl. -dilzes 
oder -dilces Wurzel 
raldilzielren ir. 3; eine Zahl r.: die 
Wurzel aus einer Zahl ziehen 


Radller 1. m. ç Radfahrer 2. л. Gen. 


- Pl. -, bair.: Mischgetränk aus 
Bier und Limonade, Panasch (2) 

Radllerlholse f. 11 

Radllermaß € Gen. - PI. - 

Radimanlitel >. 6 1. ärmelloser 
Umhang für Radfahrer 2. Gum- 
mireifen über dem Luftschlauch 
eines Rades 

Raldom [Kurzwort aus engl. radar 
dome »Radarkuppel«] z. 9 Ver- 
kleidung von Radargeräten zum 
Schutz gegen Witterungsein- 
flüsse 

Radon Touch: -do:n, lat.] л. Gen. 
-s nur Sg. (Zeichen: Rn) chem. 
Element, ein Edelgas 

Radirenn|bahn £. то 

Radireninen z. 7 

.„rädirig = ...räderig 

Raldscha auch: Radischa [auch: 
ra-, Sanskrit] m. 9 Titel indi- 
scher Herrscher 

Rad schlalgen ir. 116 

Radischlep|per 7. s eine Zug- 
maschine 

Radischuh z. 1 Bremsklotz an Rä- 
dern 

Radisport m. Gen. -s nur Sg. 

Radistand z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Abstand zwischen erster und 
letzter Achse eines Fahrzeugs 
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Radisturz m. Gen. -es nur Sg. 
= Achssturz 

Raditour [-tu:r] f. зо 

Raldulla [lat.] £ Gen. - PI. -lae 
[-le:] Reibzunge der Weichtiere 

Radjwanldelrung f. 10 

Rad|weg m. 1 

RAF Abk. für Rote-Armee-Frak- 
tion 

Räf л. 1, schweiz. = Reff (2) 

R. A. F. Abk. für Royal Air Force 

Rafifalel (eigtl. Raffaello Santi) 
ital. Maler 

Rafifalel, Ка е1, Ralphalel männl. 
Vorname 

Raflfalella, Raffalella, Ralphalella 
weibl. Vorname 

Raffel f 11, süddt. 1. Reibeisen, 
Kamm, Klapper 2. großer, un- 
schöner Mund; loses Mundwerk; 
klatschhafte Frau 

raffeln süddt. 1. tr. 1 reiben; ver- 
leumden 2. intr. ı schaben, ras- 
seln; zanken 

raffen ir. 1 

Batter m. s, abwertend: habgieri- 

ger Mensch 

Rafflgier f. 10 nur Sg. 

raffigielrig 

Raffia auch: Ralphia [madagass.- 

neulat.] £ Gen. - Pl. -filen bzw. 

-philen eine afrikan. Palme 

Rafjfialbast auch: Rajphialbast >. 1 

nur Sg. Bastfaser aus den Blät- 

tern der Raffiapalmen 

raffig habgierig 

Rafifilnalde [frz.] f. 11 zerkleiner- 

ter, gereinigter Zucker 

Rafffilnat z. 1 etwas, was raffiniert 
worden ist 

Raflfilnaltilon f то Reinigung, Ver- 

feinerung 

Rafifiinelment [-mä;, frz.] л. 9 

1. Ausgesuchtheit, Überfeine- 

rung 2. durchtriebene Schlauheit 

Вай пеге f. 11 Industrieanlage 

zur Raffination von Zucker, Öl, 

Kupfer u.a. 

Raflfiinesise f. 11 1. Verfeinerung, 

Überfeinerung; mit allen Raffi- 

nessen: mit jedem nur erdenk- 
lichen Zubehör 2. Durchtrieben- 
heit 

Rafffiineur [-nø:r] m. 1 eine Holz- 
bearbeitungsmaschine 

rafffilnielren ir. 3 reinigen, verfei- 
nern 

raffilniert übertr.: schlau, durch- 
trieben, gerissen 

Rafffilnolse f 11 eine Zuckerart 

Rafflke z. 0, ugs., abwertend: geld- 
gieriger Mensch 


Rafflzahn >л. 2 1. Eckzahn (bes. 
bei Raubtieren) 2. Raffzähne 
ugs.: vorstehende Schneidezähne 

Raft [епо]. »Floß«] л. 9 großes, 
wildwassertaugliches Schlauch- 
boot 

rafiten intr. 2, Sport: Rafting be- 
treiben 

Rafiting [engl.] л. Gen. - nur Sg. 
Freizeitsport mit einem Raft im 
Wildwasser 

Rag [ræg, engl.] m. Gen. -(s) nur 
Sg., Kurzwort für Ragtime 

Ralge [-3>, frz.] f. 11 nur Sg., ugs.: 

Wut; sich in R. reden 

ralgen inzr. 1 

Ralglanlärlmel auch: Ragllan-Är- 

mel [nach Lord Raglan] m. у an- 

geschnittener, am Halsausschnitt 
angesetzter Ärmel 

Ralglanischnitt auch: Ragllan- 

Schnitt m. 1 nur Sg. 

Raginalrök [altnord.] f. Gen. - 

nur Sg., german. Myth.: Welt- 

untergang 

Ralgout [-gu:, frz.] n. 9 Gericht 

aus kleingeschnittenem Fleisch 

oder Fisch in gewürzter Soße 

Ralgout fin auch: Ralgoüt fin [-gu 
Ё] п. Gen. - - Pl. -s -s [-gu f£:] 
feines Ragout (als Pastetenfül- 
lung oder überbacken) 

Ragtime [r&gtaım, engl.] m. Gen. 
-(s) nur Sg. stark synkopierter 
Vorläufer des Jazz 

Raglwurz f. 10 eine Orchidee 

Rah / 10, Ralhe f. 11 am Mast von 
Segelschiffen horizontal ange- 
brachtes Rundholz für das Rah- 
segel 

Ralhel, Ralchel weibl. Vorname 

Rahm m. 1 nur Sg. Milchfett; den 
R. abschöpfen ugs., übertr.: das 
Beste wegnehmen 

Rähm x. 1 ein waagerechter Bal- 
ken des Dachstuhls 

Rähmichen n. 7 

rahlmen 27. ı mit einem Rahmen 
versehen 

Rahmen »n. 7; aus dem R. fallen 
ugs.: auffallen, sich vom Her- 
kömmlichen unterscheiden 

Rahlmenibeldinigung £ то all- 
gemeine, grundlegende Bedin- 
gung 

Rahlmenigeisetz z. ı Gesetz mit 
allgemeinen Vorschriften, das 
der Ergänzung durch Einzel- 
gesetze bedarf 

Rahlmenkkreldit >. 1 

Rahmen programm z. 1 allgemei- 
nes, übergeordnetes Programm 


Rahmisolße, fachsprachl.: Rahm- 
saulce [-zo:sa] £ 11 

Rahine f. 11 = Rande 

Rabhsegel л. 5 ап der Rah befes- 
tigtes, trapezförmiges Segel 

Raid [reıd, engl.] m. 9 (lokal be- 
grenzter) Einfall in feindl. Ge- 
biet, Überraschungsangriff 

Raiffeisenbank f. то 

Railgras л. 4 = Raygras 

Railmund männl. Vorname 

Railmund, Ferdinand österr. 
Schriftsteller 

Rain m. ı Grenze zwischen Fel- 
dern 

railnen 1. zr. 1 abgrenzen, mit ei- 
nem Rain umgeben 2. intr. z, 
süddt.: angrenzen; an ein Grund- 
stück rainen 

Railner, Reilner männl. Vorname 

Rainifarn z. 1 ein staudiger Korb- 
blütler 

Railson [rez3:] f. Gen. - nur Sg. 
= Räson 

rajjollen z+. 1 = rigolen 

Baken, f. 11 = Racke 2. m. Gen. 
-(s) nur Sg. = Raki 

Ralkel / 11 1. Siebdruck: Gerät zum 
Quetschen der Druckfarbe durch 
das Sieb 2. Tiefdruck: Gerät zum 
Wesgstreichen der überschüssi- 
gen Farbe von der Druckplatte 

rälkeln auch: relkeln refl. ı sich 
wohlig dehnen; ich räkele, räkle 
mich 

Ralkeite / zz durch Rückstoß ange- 

triebener Flug- oder Feuerwerks- 

körper 

Ralkeitenlabischussiramipe f. 11 

Ralkeitenlabiwehr £ ғо nur Sg. 

Ralkeltenlablwehrisysitem z. 1 

Ralkeltenlanitrieb 7m. ı 

Ralkeitenlbalsis f. Gen. - Pl. -sen 

Stützpunkt für Raketenwaffen 

Ralkeltenistütz/punkt z. ı 

Ralkeltenitriebiwerk л. 1 

Ralkett л. 9 = Racket (1) 

Raki, Bake [türk.] m. Gen. -(s) 
nur Sg. Branntwein aus Wein- 
trauben und Anissamen 

Ralf, Ralph männl. Vorname 

rall. Mus., Abk. für rallentando 

Rallle f 11 ein kranichartiger Vogel 

ralllenitanldo [ital.] (4bk.: rall.) 
Mus.: langsamer werdend 

Ralllye [rali, engl.: ге] о 
= Sternfahrt 

Ralllyelcross auch: Ralllye-Cross 
[ralı-, engl.: relı-] п. Gen. - nur 
Sg. Autorennen im Gelände 

Ralllyeistreilfen [rlı-] m. 7 

RAM n. Gen. - Pl. -s, Kurzwort für 


random access memory: Speicher 
mit freiem Zugriff, zusätzlicher 
Arbeitsspeicher neben der Fest- 
platte des Computers 

Ralmaldan [arab.] m. Gen. -(s) nur 
Sg. neunter Monat des Jahres 
und ein Fastenmonat des Islams 

Ramjbalzamlba 7. 0, ugs.: Auf- 
regung, Unruhe; er hat gestern 
Abend wieder Rambazamba ge- 
macht 

Rambo . 9, ugs.: Gewaltmensch, 
Muskelmann 

Ramjbouillletischaf auch: Ram- 
bouilllet-Schaf [räbuje:-, nach 
der frz. Stadt Rambouillet] fein- 
wolliges Schaf 

Ralmeslsilde n. 11 Herrscher aus 
dem Geschlecht des ägypt. Kö- 
nigs Ramses 

Ralmie [mal.-engl.] £ 11 ein süd- 
und ostasiat. Nesselgewächs, Fa- 
serpflanze, Chinagras 

Ralmilfilkaltilon [lat.] £ то Veräste- 
lung (bei Pflanzen) 

ralmiffilzielren 22227. 3 sich verästeln 

Rammalschilne (-mmim-) (alt für: 
Rammjmalschilne) / 11 

Rammlbär 7. то, Rammlbock m. 2 
Fallgewicht an der Ramme 

rammldölsig ugs.: benommen, 
traurig, schwindlig 

Ramime / 11 1. Gerät zum Eintrei- 
ben von Pfählen u. А. 2. Stampf- 
gerät zum Planieren von Erd- 
reich 

Ramimellei f. 10 1. ugs.: rücksichts- 
loses Drängen, Stoßen 2. derb: 
Geschlechtsakt 

ramlmellig brünstig 

ramlmeln ir. 1 1. stoßen, zusam- 
mendrängen 2. Jägerspr.: bele- 
gen, decken (von Hasen und Ka- 
ninchen) 

ram[men 1. Zr. 1 (mit einer Ram- 
me) in den Boden stoßen; gegen 
ein Hindernis prallen 2. intr. ı 
Kohlen (mit einer Rammmaschi- 
ne) fördern 

Rammller 7. 5 1. Männchen von 
Hase und Kaninchen 2. eine Ka- 
ninchenrasse 

Rammimalschilne auch: Ramm- 
Malschilne f. 11 

Rampe f. 11 1. schiefe Ebene zum 
Anfahren von Gütern beim Ver- 
laden 2. erhöhter Rand der Büh- 
ne, an dem innen Lampen ange- 
bracht sind 

Ramipenllicht л. 3; im R. stehen 
ugs., übertr.: im Mittelpunkt des 
öffentl. Interesses stehen 


Rand 


ramlpolnielren [ital.] ir. 3, ugs.: 
stark beschädigen 

Ramsch 1. m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Warenreste, Ausschussware 
2. m. 1, Skat: Spielgang, wenn 
niemand reizt 

ramischen 1. /7. 1, ugs.: zu Schleu- 
derpreisen kaufen 2. intr. 1, Skat: 
ohne Reizen spielen 

Ramischer 7. 5, ugs.: Aufkäufer zu 
Schleuderpreisen 

Ramschllalden 7. 8 

ran ugs. für heran 

Ranch [ræntf, amerik.] f. Gen. - Pl. 
-es Viehfarm in Nordamerika 

Ranicher [ræntfə(r)] m. 5 nord- 
amerik. Viehzüchter 

Ranlcho [-tfo] m. 9, im ehemals 
span. Amerika: Hütte, Wohn- 
platz 


zu Rande oder zurande kom- 
men 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die sehr häufig gemein- 
sam auftreten, können zu einem 
neuen komplexen Wort ver- 
schmelzen, das dann als zusam- 
mengehörige Einheit wahrge- 
nommen und schließlich nur 
noch zusammengeschrieben 
wird. So sind aus der Ver- 
schmelzung von Präpositionen 
mit Substantiven beispielsweise 
die folgenden Adverbien hervor- 
gegangen: beileibe, bisweilen, zu- 
zeiten (= manchmal). § 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv in adverbialer Ver- 
wendung, die dem gleichen Pro- 
zess unterliegen. Zu diesen Fü- 
gungen gehört auch die Verbin- 
dung aus zu und Rande. Da der 
Verschmelzungsprozess hier 
noch im Verlauf ist, sind sowohl 
Getrennt- wie auch Zusammen- 
schreibung zulässig: Wir sind 
mit dem Problem zu Rande / zu- 
rande gekommen (= haben es ge- 
meistert). 8 39 ЕЗ (1), 8 55 (4) 

Rand m. z; außer Rand und Band 
sein ugs.: ausgelassen, ohne Ord- 
nung sein; den Rand halten derb: 
den Mund halten; mit etwas zu 
Rande oder: zurande kommen 
ugs.: etwas meistern, etwas fer- 
tigbringen 

Rand [rend, engl.] m. Gen. - Pl. - 
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RAN 


RAN 


Randale 


(Abk.: В) Währungseinheit in 
der Republik Südafrika 
Ranldalle f. Gen. - nur Sg., ugs.: 
Lärm, Gejohle 
Ranldalleur [-lo:r] m. 1 Randalie- 
rer 
ranldallielren inzr. 3 zügellos lär- 
men, toben, mutwillig Sachen 
beschädigen 
Ranidallielrer m. ç 
Randlbeldinigung f. то meist PL; 
die Maschine funktioniert auch 
unter extremen Randbedingun- 
gen einwandfrei 
Randibeimerikung £. то 
Randlbelzirk 7n. 1 
Bändchen л. 7 
Rande / zz, Rahlne £. 11, schweiz.: 
Rote Be(e)te 
Ränjdel z. s, Ränldelleilsen z. 7 
Gerät zum Aufrauen von Metall 
Ränjdellmutiter / 11 Schrauben- 
mutter mit geriffelter Außen- 
fläche 
ränldeln zz. ı mit Rillen versehen 
Ränjdellung f. зо 
.ränldelrig, ...rändlrig in Zus., 
z.B. breitränd(e)rig 
ränldern zr. 1 umranden 
Randlerischeilnung £. то 
Ränderware f. 11 elastisch ge- 
wirkte Stoffe, z.B. für Ärmel- 
ränder 
Капа диг; то 
Randigelbiet 7. ı 
Randigrupipe f. 11 soziale Gruppe 
am Rand der Gesellschaft 
..ranldig in Zus., z.B. breitrandig 
randllos 
Randlmofrälne f. 11 Gesteinsschutt 
am Rande von Gletschern 
Randlnoltiz f. зо 
.rändlrig = ...ränderig 
Randlstreilfen >. 7 
randkoll; ein randvolles Glas 
Ranft m. 1, Ränftichen z. 7 An- 
schnitt, Endstück (vom Brot) 
Rang 1. [frz.] m. 2 Stellung, Stufe; 
im Theater: Stockwerk; jmdm. 
den Rang streitig machen: mit 
jmdm. wettstreiten, wetteifern; 
ein Künstler ersten, zweiten 
Ranges 2. nur in der Wendung 
jmdm. den Rang ablaufen: 
(eigtl.: den Weg abschneiden), 
jmdm. zuvorkommen, jmdn. 
übertreffen, vgl. Rank (1) 
Range / zz, ugs.: wildes, ungebär- 
diges Kind 
ranigelhen inzr. 47, ugs., übertr.: 
sich jmdm. in aufdringlicher 
Weise nähern 
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Ranigellei /. то 

ranlgeln 1. o. ı sich balgen, sich 
raufen 2. refl. 1 sich behaglich 
strecken, sich wohlig wälzen 

Ranger [reındaa(r), engl.] m. 9 
1. USA: Angehöriger bestimmter 
Polizeieinheiten, Aufseher im 
Nationalpark, Waldhüter 2. Sol- 
dat mit Ausbildung für den Gue- 
rillakrieg 

Rangfolige / 11 

ranglhoch 

ranlgielren [rayzi:-, räzi:-, frz.] 
1. tr. 3 (Güterwagen) verschieben 
2. intr. 3 eine Rangstellung ein- 
nehmen 

Ranigielrer [ranzi:-, räzi:-] m. 5 

Ranigierigleis [rayzi:r-, räzi:r-] 
n.1 

.„.ranlgig in Zus., z.B. drittrangig 

Rangllisite £ 11 1. Sport: Reihenfol- 
ge der Wettkampfsieger 2. Mil.: 
Offiziersverzeichnis 

Ranglordinung £. 10 

Ranglstulfe f 11 

Ranigun [rangu:n] engl.: Rangoon, 
birman.: Rangon, Hauptstadt 
von Myanmar 

ranlhallten refl. 61, ugs.: sich an- 
strengen, sich beeilen 

rank geschmeidig, biegsam; rank 
und schlank 

Rank m. 2 1. süddt.: Wegkrüm- 
mung 2. schweiz. auch: Dreh, 
Kniff 3. nur Р/. = Bänke 

Ranike f. 11 fadenförmiges Kletter- 
organ von Pflanzen 

Ränike D üble Pläne, Intrigen; 
Ränke schmieden 

гапКеп refl. 1; sich um etwas г. 

Raniken z. 7, bair.: dickes Stück 
(z.B. Brot) 

Raniken|fuß m. 2 Nahrungsauf- 
nahmeorgan von Rankenfüßern 

Raniken|fülßer m. 5 ein Meeres- 
krebs 

Raniken|werk л. 1 nur Sg. Verzie- 
rung, Beiwerk 

Ränlkeischmied 7. : 

Ränikeispiel z. ı 

ränlkelsüchltig 

ranlkig wie eine Ranke 

Ranking [reykın, engl.] z. 9, 
Wirtsch.: Bewertung, Rangliste 

raniklotizen inżr. 2, ugs.: hart ar- 
beiten 

ranikrielgen tr. 1, ugs. 1. verant- 
wortlich machen; jmdn. für ein 
Verbrechen r. 2. schwer arbeiten 
lassen 

Ranikülne [ray-, frz.] f. 11, veraltet: 
Groll, Rachsucht 


ranllasisen ir. 75, ugs.: die Mög- 

lichkeit geben, etwas auszupro- 

bieren, die eigenen Fähigkeiten 
unter Beweis zu stellen 
ranlmalchen refl. 1, ugs. 1. sich 

(intensiv) einer Sache widmen 

2. mit jmdm. in aufdringlicher 
Weise flirten 

ranlmüsisen tr. 87, ugs.: mitarbei- 
ten müssen 

ran\schmeilßen refl. 122, ugs., ab- 
wertend: sich anbiedern 

Ralnunikel [lat.] £ 11 Hahnenfuß- 
gewächs 

Ränzichen л. 7, Ränizel z. 5 klei- 
ner Ranzen 

Lanzen intr. 1, Jägerspr.: in der 
Brunft sein (vom Haarraubwild, 
außer Bär und Luchs) 

Ranizen 7. 7 1. Schultornister 
2. ugs., übertr.: Bauch; sich den 
R. vollschlagen (vollhauen): gie- 
rig und viel essen 

ran/zig 1. alt, schlecht geworden 
(Öl, Fett) 2. Jägerspr.: brünstig 
(Haarraubwild) 

Ranzizeit f. го, Jägerspr.: Brunft- 
zeit (des Haarraubwildes, außer 
Bär und Luchs) 

Raoul [raul] männl. Vorname 
Rap [r&p, engl.] m. Gen. -(s) Pl. -s 
rhythmischer Sprechgesang in 

der Popmusik 

Ralphalel, Rafael ein Erzengel 

Ralphia [madagass.-neulat.] £ 

Gen. - Pl. -philen = Raffia 

Ralphialbast z. ı nur Sg. = Raffia- 

bast 

ralpilde, öszerr.: ralpid [lat.] schr 

schnell, reißend, schlagartig 

Ralpildiltät /. зо nur Sg. 

Кајріег [frz.] z. 1 Fechtdegen 

ralpielren zr. 3 1. zerreiben (Ta- 

bakblätter, für Schnupftabak) 

2. von Hautresten und Sehnen 

reinigen (Fleisch) 

Rajpillli PZ. Lapilli 

Raplpe m. 11 (raben)schwarzes 

Pferd; auf Schusters Rappen ugs.: 
zu Fuß 

Rappel л. 5, ugs.: fixe Idee, Anfall 
von Verrücktheit, Tobsucht 

rappellig, rappllig 

Rapipellkopf z. 2, ugs.: jmd. mit 
fixen Ideen 

rap/pellköpifig 

rap|peln intr. : 1. klappern 2. ugs., 

nur unpersönl.; bei ihm rappelt 

es: er ist ein bisschen verrückt; 
österr. auch persönl.: du rappelst: 
du bist verrückt 

rapipellvoll ugs.: sehr voll 


rappen [ræpən, engl.] intr. 2, ugs.: 
nach Rapmusik tanzen, Rap- 
musik spielen 

Rap|pen >. 7 (Abk.: Кр.) Wäh- 
rungseinheit in der Schweiz, 
Лео Franken; vgl. Centime (2) 

Rapper [ræpə(r), engl.] m. 5 Rap- 
sänger 

rappllig, rapipellig 

Rapport [frz.] m. 11. Mil., ver- 
altet: Bericht, Meldung 2. Psych.: 
Kontakt zwischen Psychothera- 
peuten und Patienten, auch zwi- 
schen Hypnotiseur und hypnoti- 
sierter Person 3. Aufeinanderfol- 
ge gleichartiger Muster (z.B. auf 
Tapeten) oder Bindungen (bei 
Geweben) 

raplporltielren żr. 3 melden, be- 
richten 

Raps m. 1 eine Ölpflanze 

Rapslblülte f. 11 

Rapsöl z. 1 

Rapltus [lat.] m. Gen. - Pl. -se 
1. stürmischer Krankheitsanfall, 
heftige Erregung, Koller 2. ugs., 
scherzh. für Rappel 

Ralpünzichen z. 7, Ralpunize / 11, 

Ralpunizel f. 11 Feldsalat 

rar [lat.] selten 

Ralra DI. Bibliothekswesen: seltene 

Bücher 

Ralreffilkaltilon [lat.] £ о, Med.: 

Gewebsschwund 

ralreffilzielren 1. 27. 3 verdünnen 

2. intr. 3 schwinden (Körper- 

gewebe) 

Ralreffilzielrung / 10 

Ка|гїїаї £ зо Seltenheit, Kost- 

barkeit, wertvolles Sammlungs- 

stück 

Rafriltältenikalbilnett л. 1 

rarlmalchen refl. 1, ugs.: sich selten 
zeigen 

rasant [frz.] 1. flach verlaufend 
(Geschossbahn) 2. ugs.: äußerst 
schnell 3. ugs.: schwungvoll und 
begeisternd 4. ugs.: modisch, ex- 
travagant, attraktiv 

Ralsanz f. то nur Sg. 1. flache Ver- 

aufsbahn 2. ugs.: sehr hohes 

Tempo 

ralsaulnen inzr. 1, ugs.: poltern, 

ärmen 

rasch 

Rasch [nach der frz. Stadt Arras] 

m. 1 ein Kammgarnstoff 

ralscheln Zon. 1; ich raschele, 

raschle mit dem Papier 

Raschlheit f. зо nur Sg. 

raschllebig 

ralsen ¿ntr. 1 1. wüten, toben 


2. ugs.: sehr schnell gehen oder 
fahren 

Ralsen m. 7 gepflegte Grasfläche 

rLëälsen bedeckt 

ralsenlbelwachisen [-ks-]; aber: 
mit Rasen bewachsen 

ralsend ı. Adj. heftig, schnell; au- 
ßer sich (vor Schmerz, Wut); 
jmdn. r. machen: verärgern 
2. Adv., ugs.: sehr; r. gern, r. 
schnell 

Ralsenfflälche / 11 

Ralsenlmälher m. 5 

Ralsenispreniger >. 5 

Ralser zz. 5, ugs.: jmd., der über- 

schnell und rücksichtslos (mit 

dem Auto) fährt 

Ralselrei f. то 1. Tobsuchtsanfall 

2. ugs.: überschnelle Fahrweise 

Ralsierlaplpalrat m. 1 

Ralsier|creme auch: Ва|ѕіегсгёте 

[-kre:m oder -kre:m] £ 9 

ralsielren [frz.] Zr. 3 

Ralsierigel z. 1 

Ralsieriklinige / 11 

Ralsierlmesiser л. 5 

ralsierlmesiserlscharf 1. sehr scharf 

2. übertr.: sehr klar, präzise; r. 

gedacht 

Ralsierschaum o. 2 nur Sg. 

Ralsierjwasliser z. 6 

Ralsierlzeug л. 1 nur Sg. 

ralsig mit Rasen bedeckt 

Rälson [rezö:, auch: rez>n, frz.], 
Railson [rez3:] £. Gen. - nur Sg., 
veraltet: Vernunft, Einsicht, Ge- 
horsam; noch in der Wendung 
jmdn. zur R. bringen 

rälsolnielren inzr. з viel und laut 
nörgeln, schimpfen 

Каѕ/ра [span.] £ 9 ein lateiname- 
rik. Gesellschaftstanz 

Raslpel € 11 1. еіп Werkzeug zum 
Glätten und zum Schneiden in 
kleine Blättchen 2. mit einer 
Raspel abgefeilte Stückchen, 
z.B. Schokoladenraspel 

raspeln z. 1; ich raspele, rasple 
es; Süßholz raspeln: schmeich- 
lerisch reden 

raß, räß, bei Aussprache mit Kurz- 
vokal: rass, räss süddt., schweiz.: 
scharf gewürzt, beißend (im Ge- 
schmack); schweiz. auch übertr.: 
derb (Witz) 

Basse f. 11 

Rasisel /. zz ein Lärminstrument 

Rasselbande f. 11, ugs., scherzh.: 
lärmende Kinderschar 

rasiseln inzr. z; ich rassele, rassle; 
mit dem Säbel r. übertr.: mit 
kriegerischen Maßnahmen dro- 


Rastral 


hen; durch eine Prüfung r.: sie 
nicht bestehen 

Rasisenldisikrilmilnielrung /. то 

nur Sg. 

Rasisenlhass m. Gen. -haslses 

nur Sg. 

Rasisenimerklmal z. 1 

Raslsenlmilschung / зо 

Rasisenitreninung / 10 

Baslsenunrulbhen Di 

Rasiselpferd л. ı 

rasiselrein 

Rasiselreinlheit /. то nur Sg. 

raslsig 1. von edler Rasse; ein ras- 

siges Pferd 2. übertr.: ausgeprägt 

schön, temperamentvoll, feurig 

rasisisch auf eine Rasse bezogen, 

zu einer Rasse gehörend 

Raslsismus zz. Gen. - nur Sg. über- 

steigertes Rassenbewusstsein 

Bassist m. 10 

raslsisitisch 

Rast f. 10 1. Unterbrechung, Ruhe- 

pause 2. Hüttenwesen: mittlerer 
Teil des Hochofens 

Rasitaffalri [amhar.] m. Gen. -(s) 

Pl. -s Anhänger einer jamai- 

kanischen Religionsgemein- 

schaft 

Rasitalloicken P/. = Dreadlocks 

Rasite f. 11 eine Abstellvorrichtung 

raslten intr. 2 

Rasiter 1. л. s, Druck-, Fernsehtech- 
nik: aus Punkten, Linien oder 
Flächen gebildetes, netzähn- 
liches Muster; übertr.: vorgege- 
benes Schema 2. m. 5 zur Repro- 
duktion von Halbtonbildern ver- 
wendetes Gerät aus zwei mit Li- 
nien versehenen Glasplatten, die 
so zusammengekittet sind, dass 
sich die Linien kreuzen 

Raster ätzung f. то = Autotypie 

Rasiterlelekitroinenimilkrolskop 

auch: Basterelektronenmikro- 

skop z. ı 

Rasiterifahn|dung / 10 polizeiliche 

Fahndung, bei der mit Hilfe ei- 

nes Computers die Daten eines 

größeren Personenkreises über- 

prüft werden 

Rasiterimilkrolskop auch: Rasiter- 

miklrolskop z. 1 

rasitern Zr. z mit Raster versehen, 

in Rasterpunkte zerlegen 

Rasitelrung /: 10 nur Sg. 

Rastlhaus z. 4 

rastllos 

Rastllolsiglkeit / то nur Sg. 

Rastiplatz m. 2 

Rasitral auch: Rastiral [lat.] z. 1 
fünfzinkiges Gerät zum Einrit- 
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R 


RAS 


rastrieren 


zen von Notenlinien auf einer 
Metallplatte 

rasitrielren auch: rastirielren zr. 3 
1. mittels Rastral mit Notenlini- 
en versehen 2. österr. auch: karie- 
ren (Papier) 

Rastistätlte / 11 

Ralsur [lat.] £ 10 1. Vorgang des 
Rasierens 2. Vorgang des Radie- 
rens 3. ausradierte Stelle 

Rat 7. 2 1. nur Sg. Vorschlag 
(für ein bestimmtes Verhalten); 
jmdm. einen Rat geben; sich Rat 
holen; jmdn., ein Buch zu Rate 
oder: zurate ziehen; mit sich zu 
Rate oder: zurate gehen; Rat su- 
chen, Rat suchend oder: rat- 
suchend; die Rat Suchenden 
oder: die Ratsuchenden 2. Ver- 
sammlung, Kollegium, Behörde 
zur Lenkung öffentlicher Ange- 
legenheiten; Rat für deutsche 
Rechtschreibung; der Große 
Rat: schweiz. Kantonsparlament 
3. Mitglied eines Rats (2), z.B. 
Stadtrat 4. Amtstitel, z.B. Stu- 
dienrat 

Ratatouille [-tu:j, frz.] £ Gen. - 

Pl. -s oder n. Gen. -s Pl. -s Gemü- 

segericht aus Tomaten, Aubergi- 

nen und Paprika 

Ralte f 11 verhältnismäßiger An- 

teil, Teilbetrag, Teilzahlung; et- 

was auf Raten kaufen 

ralten tr. 94; jmdm. etwas г.; hin 

und her r. 

Raltenikauf 7. 2 

ralteniweilse 

Raltenizah|lung f. 10 

Ralter m. s jmd., der etwas rät 

Rälter, Rältiler [-tsjor] эл. 5 Ange- 

höriger eines Volksstammes in 

der altröm. Provinz Rätien 

Rältelrelgielrung / зо 

Rältelrejpulblik auch: Rältelrejpub- 

lik f. зо 

Ralteispiel z. 1 

Ratigelber m. 5 

Rathaus z. 4 

Rältilen [re:tsjon] 1. altröm. Pro- 

vinz 2. heute: Kanton Graubün- 

den mit Nachbargebieten 

Rältiler [-tsjor] эл. 5 = Räter 

Raltiffilkaltilon [lat.] £ zo Bestäti- 
gung, Genehmigung (bes. von 
Staatsverträgen durch das Par- 
lament) 

raltiffilzielren /r. з bestätigen, ge- 
nehmigen (Vertrag) 

Raltiffilzielrung £ то 

Rältilkon m. Gen. -s nur Sg. = Rhä- 
tikon 
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Rältin /. то weibl. Rat (3, 4) 
Raltilne [-ne:, frz.] m. o flauschiger 
Stoff mit lockigem Flor 

Rating eeng, engl. »Tadel«] л. 

Gen. - nur Sg. ungefähre Berech- 

nung, Beurteilung von Personen 

oder Sachverhalten 

Raltinglagenitur [reıtig-, engl.] 

F 10 Agentur, die die Kreditwür- 

digkeit von Firmen einstuft 

raltilnielren żr. 3 auf der Oberflä- 
che kräuseln (Gewebe) 

Raltio 1. [ra:tsjo, lat.] £. Gen. - nur 
Sg. Vernunft, Vernunftgrund; 
vgl. Ultima Ratio 2. [reıfov, 
engl.] f. 9, Wirtsch.: das Verhält- 
nis zweier Größen bezeichnende 
Kennziffer 

Raltilon f. то 1. zugeteilte Menge 
2. tägl. Bedarf an Lebensmitteln; 
eiserne R.: Vorrat für den Notfall 

raltilolnal auf Vernunft beruhend, 
vernunftgemäß 

Raltilojnalle z. Gen. -s PI. -lia litur- 
gisches Schultertuch einiger 
kath. Bischöfe 

Raltilolnallilsaltor 7. 13 jmd., der 
etwas rationalisiert 

raltilolnallilsielren ir. 3 1. zweck- 
mäßig, wirtschaftlich einrichten 
2. Psych.: nachträglich begrün- 
den 

Ratonaltslekung /. то 

Raltilojnallilsielrungsimaßinahlme 

Ca 

Rattio|nallisimus 7. Gen. - nur Sg. 

Lehre von der Vernunft als 

oberstem Prinzip der Welt und 

des Erkennens 

Raltilolnallist 7. то 1. Anhänger 

des Rationalismus 2. vernunft- 

gemäß, nüchtern denkender 

Mensch 

raltilolnallisitisch 

Raltilolnalliltät £ то nur Sg. Eigen- 

schaft von Zahlen, sich als Bruch 

wiedergeben zu lassen 

raltilojnell zweckmäßig, mit spar- 

samen Mitteln 

raltilojnenjweilse, raltilonsiweilse 

raltilolnielren zr. з planmäßig ein- 

teilen 

Raltilolnielrung / зо 

rëtsch zu Rätien gehörig, aus 
ihm stammend 

rätllich veraltet: ratsam 

ratlos 

Ratllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Rältolrolmalne ж. 11 Nachkomme 
der rätischen Altbevölkerung in 
den Alpen 

rältolrolmalnisch 


Rältolrolmalnisch z. Gen. -(s) nur 
Sg. zu den roman. Sprachen ge- 
hörende Sprache der Rätoroma- 
nen mit den Mundarten Ladi- 
nisch, Bündnerromanisch und 
Friaulisch 
ratsam 
Ratslbeischluss m. 2 
rëtscht: ritsch, ratsch! 
Ratische f. 11 1. Knarre, Rassel, 
Rätsche 2. süddt.: schwatzhafte 
Frau, Frau, die gern ratscht 
Rätlsche f. 11 = Ratsche (1) 
rëtschen Zo. ı 1. mit einer Rat- 
sche lärmen, rätschen 2. viel 
(und gedankenlos) reden; sich 
gemütlich unterhalten 
rätlschen Zo. 1 = ratschen (1) 
Ratischelrei f. то 
Ratischlag >. 2 
ratschlalgen inzr. 1 sich beraten; 
er ratschlagt (mit ihr), hat gerat- 
schlagt 
Ratischluss m. 2 
Ratsldielner ол. 5 Bote eines Stadt- 
oder Gemeinderats 
Rätsel n. 5 
Rätisellei f зо 
Rätselfrage / z: 
rät|sellhaft 
rätlseln їл. z; ich rätsele, rätsle 
Rätisellralten z. 5 nur Sg. 
Ratsherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
Ratsikelller m. ç 
Ratslprälsildent z. 10 
Ratsjprälsildentischaft /: то 
Ratsisitlzung f. 10 


Rat sulchend auch: rat\sulchend 


Substantiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die sich auf einen ge- 
trennt geschriebenen Infinitiv 
zurückführen lassen, können so- 
wohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: Rat 
suchend / ratsuchend (zu Rat 
suchen). 8 36 (2.1) 
Substantivierte Substantiv-Par- 
tizip-Verbindungen folgen in 
der Getrennt- und Zusammen- 
schreibung den zugrundeliegen- 
den nichtsubstantivischen For- 
men: die Rat Suchenden / Rat- 
suchenden. 8 37 (2), 857 (1) 


Steht das mit einem Partizip 
verbundene Substantiv für eine 
Wortgruppe, ist nur Zusammen- 


schreibung zulässig: herzerwei- 
chend (wegen das Herz erwei- 
chen). 8 36 (1.1) 


Empfehlung 


Aus Analysen des Schreibge- 
brauchs geht hervor, dass diese 
Substantiv-Partizip-Verbindung 
sowohl in der adjektivischen als 
auch in der substantivischen 
Form als zusammengehörig 
empfunden und daher bevorzugt 
zusammengeschrieben wird: 
Ratsuchende können sich ab heute 
an die neu eingerichtete Bera- 
tungsstelle wenden. 


Ratsiverisammlilung £ то 

Rattan z. Gen. -s nur Sg. = Ped- 
digrohr 

Batter 11 

Ratitenlfäniger m. 5 1. Hund, bes. 
Pinscher, der zum Fangen von 
Ratten abgerichtet ist, Rattler 
2. eine deutsche Sagengestalt 
3. übertr.: Politiker, der mit po- 
pulistischen Parolen Erfolg sucht 
oder hat 

Ratitenikölnig о. 11. Wurf junger 
Ratten, deren Schwänze ineinan- 
der verschlungen sind 2. ugs., 
übertr.: unübersichtliches Durch- 
einander; ein Rattenkönig von 
Schwierigkeiten 

Ratitenischwanz л. 2, ugs., 
übertr.: nicht enden wollende 
Folge; ein Rattenschwanz von 
Fragen 

Rätlter m. 5 oder f. 11 Sieb mit 
sich kreisförmig bewegendem 
Boden 

ratitern inzr. 1 

rätitern zr. ı mit einem Rätter sie- 
ben 

Rätlter|wälsche /: 11 das Sieben 
von Erzen 

Rattller 7. 5 = Rattenfänger (1) 

Ratz m. 11. süddt.: Ratte, Hamster 
2. Jägerspr.: Iltis; schlafen wie 
ein R. ugs.: tief, lange schlafen 

Ratize / 11, ugs.: Ratte 

Ratlzeifumimel z. 5, ugs. für Ra- 
diergummi 

ratizelkahl [volkstüml. Umbildung 
von radikal] völlig, ganz 

Rätizel л. 5 1. Haarbüschel zwi- 
schen den Augenbrauen 2. Per- 
son mit zusammengewachsenen 
Augenbrauen 

ratlzen intr. 11. ugs.: schlafen 
2. regional für ritzen 


ratz|fatz ugs.: (sehr) schnell, rasch; 
das ging ja r.; die Rückfahrt ging 
r. vorbei 

rau; seine Handflächen sind sehr 
rau; eine raue Stelle 


Analog zu den Adjektiven blau, 

grau, genau und schlau schreibt 

man rau. 

Dazu: raubeinig, Raufasertapete, 

rauhaarig, Rauputz. 

Raub . 1 nur Sg. 

Raulbank € 2 ein Hobel 

Raulbauz 7. 1 ugs.: grobe Person 

raulbaulzig 

Raublbau z. : nur Sg.; mit etwas 
R. treiben 

Raubldruck >. ı Druck unter 
Missachtung des Urheberrechts 

Raulbein л. z, ugs., übertr.: (meist 
gutmütiger) Mensch mit rauem 
Umgangston 

raulbeilnig 

raulben ir. 1 

Räulber m. 5 

Räulbelrei f. 10 

Räulberlhöhlle / zz; scherzh.: un- 

aufgeräumtes (Kinder-)Zimmer 

räulbelļrisch 

räulbern żr. 1 

Rëuberpistolle /. zz, übertr.: 
Schauermärchen 

Räulberjzilvil [-vi:l] л. Gen. -s 

nur Sg., ugs., scherzh.: saloppe 

Kleidung 

Raubffisch z. 1 

Raublgier f. Gen. - nur Sg. 

raubigielrig 

Raubigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Gold, das von den dtsch. Natio- 
nalsozialisten geraubt wurde 

Raubikatize f. 11 

Raubikolpie f. 11 

Raubkrieg m. 1 

Raubllust f. Gen. - nur Sg. 

Raublmord >. 1 

Raublmörlder m. 5 

Raublpresisung / то widerrecht- 
liches Reproduzieren von Schall- 
platten u.a. 

Raubrritlter ж. 5, MA: von Stra- 
Benraub lebender Ritter 

Raubitier z. 1 

Raubübertall 7. 1 

Raubivolgel m. 6 

Raublwild z. Gen. -(e)s nur Sg., Jä- 
gerspr.: alle räuberisch lebenden 
jagdbaren Tiere (Fuchs, Adler 
u.a.) 


Räudigkeit 


Raublzeug л. 1 nur Sg., Jägerspr.: 
alle freilebenden, jagdschädli- 
chen Tiere (wildernde Hunde, 
Katzen u.a.) 

Raubizug m. 2 

Rauch m. ғ nur Sg. 

rauchlbar (Zigarette) 

raulchen tr. u. intr. 1 

Raulcher 1. m. 5 jmd., der (ge- 
wohnheitsmäßig) raucht 2. z. 5 
nur Sg., ugs., kurz für Raucher- 
abteil 

Raulcherlablteil л. 1 

Raulcherlbein z. 1 

Räulcherffass z. 4 

Raulcherlhusiten 7. 7 nur Sg. 

räulchelrig 

Räulcherikamimer f. 11 

Räucherkerze f. 11 

Räulcherllachs [-ks] m. 1 

Raulcherllunige /: 11, Med.: durch 
das Rauchen verursachte Schädi- 
gung der Lunge 

Räulcherlmännichen z. 7 mit einer 
Räucherkerze ausgestattete 
Holzfigur 

räulchern 1. zr. з in den Rauchfang 
hängen und dadurch haltbar ma- 
chen 2. intr. ı Räuchermittel 
verbrennen 

Räulcher|speck m. Gen. -s nur Sg. 

Räulcheristäbichen л. 7 

Räulcher|walren P/. geräucherte 
Fleisch- oder Fischwaren; 
vgl. Rauchwaren 

Raulcher/zoine f. 11 

Rauchifahine / z: 

Rauchlfang m. 2 Zwischenstück 
zwischen Herd und Schornstein 

Rauchffleisch z. Gen. -s nur Sg. 

rauchffrei; rauchfreie Zone 

Rauchiglas z. 4 nur Sg. leicht 
bräunliches Glas 

raulchig 

rauchllos; r. verbrennen 

Rauchmelder 7. 5 

Rauchnächte Di = Raunächte 

Rauchlopffer z. 5 

Rauchlsäulle / 11 

Rauchischwalden 7. 7 

Rauchltalbak 7. 1 

Rauchverbot n. 1 

Rauchiverlgifitung /. то 

Rauchlwalren Р/. 1. Pelzwaren 
2. Tabakwaren 

Rauchiwerk z. 1 nur Sg. Pelzwaren 

Rauchlwollke f. 11 

Rauchizeilchen z. 7 

Räulde f. 11 eine Hautkrankheit 
bei Tieren; bei Menschen: Krätze 

räuldig 

Räuldiglkeit f. 10 nur Sg. 
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rauen 


raulen Zr. 1 raumachen 

rauf ugs. für herauf; oft für hinauf, 
ich gehe, komme rauf statt: hin- 
auf 

Rauffalseritalpelte € 11 

Rauflbold m. 1 Mensch, der gern 
rauft 

Baute f. 11 Futterkrippe 

raulfen 1. 27. 1 abreißen, ausreißen 
2. intr. 1 sich prügeln 

Rauffelrei f. зо 

Raufllust f. Gen. - nur Sg. 

raufllusttig 

Rauffrost m. 2 = Raureif 

Rauffutlter л. Gen. -s nur Sg. Heu, 
Stroh u.Ä. 

Raulgraf z. 10, MA: Titel einiger 
Grafengeschlechter 

rauh (alt für: rau) 

Raulhaarldalckel m. 5 Drahthaar- 
dackel 

raulhaalrig; die Rauhaarige Alpen- 
rose 

Rauhlbank (alt für: Raulbank) f. 2 

Rauhlbauz (a/t für: Raulbauz) m. ı 

rauhlbaulzig (2/2 für: raulbaulzig) 

Rauhlbein (a/t für: Raulbein) n. ı 

rauhlbeilnig (2/2 für: raulbeilnig) 

Raulheit f. то nur Sg. 

raulhen (a/i für: raulen) ir. 1 

Rauhffalseritajpeite (a/ż für: Raulfa- 
serltalpelte) /: 11 

Rauhffrost (alt für: Raulfrost) m. 2 
= Raureif 

Rauhffutiter (alt für: Raulfutiter) z. 
Gen. -s nur Sg. 

Rauhlhaarldackel (2/2 für: Rau- 
haarldalckel) m. 5 

rauhlhaafrig (2/2 für: raulhaalrig) 

Rauhlnächlte (a/z für: Raulnächlte) 
Pl. 

Rauhlputz (alt für: Raulputz) m. 
Gen. -es nur Sg. 

Rauhlreif (alt für: Raulreif) m. 1 

Rauhlwacke (alt für: Raulwalcke) 

34 

Kuh waren (alt für: Raulwalren) 
Pl. 

Raulke f. 11 Salatpflanze, Rucola 

raum 1. Seew.: schräg von hinten 
kommend (Wind); weit; raume 
See: hohe See 2. Forstw.: licht, 
offen (Wald) 

Raum x. 2; Raum sparen; aber: ei- 
ne Raum sparende oder: raum- 
sparende Lösung 

Raumlanizug z. 2 

Raum ausstatter m. 5 

Raumlbild n. 3 einen Raumein- 
druck vermittelndes, stereofoto- 
grafisch aufgenommenes Bild 

Räumlboot л. ı Minenräumboot 
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Räumichen л. 7 

räulmen ir. 1 

Raumifählre f. 11 wiederverwend- 
bares Raumschiff, z.B. das 
Spaceshuttle der USA 

Raumfahrt f. зо 

Raumfahrt belbhërde / 11 wissen- 
schaftliche oder technische Ver- 
einigung, die ein Raumfahrtpro- 
jekt überwacht 

Raumffahrtimeldilzin /. то nur Sg. 
med. Teilgebiet, das sich mit 
den med. Aspekten der Raum- 
fahrt beschäftigt 

Raumifahrt|prolgramm z. 1 Ge- 
samtheit der Vorhaben von 
Raumfahrt und Raumforschung 

Raumifahrlzeug л. 1 

Räumffahrizeug л. 1 Fahrzeug 
zum Schneeräumen 

Raumffilm o. 1 stereoskop. Film 

Raumjgleilter ғә. ç in der Erd- 
atmosphäre flugfähiges Raum- 
fahrzeug 

räulmig nddt.: geräumig 

Räulmiglkeit / то nur Sg. 

Raumliinlhalt z. 1 

Raumikapisel f. 11 kleines Raum- 
fahrzeug 

Raumklang z. 2 durch stereofone 
Aufnahme und Wiedergabe er- 
zeugter räuml. Klangeindruck 

Räumkomimando л. Gen. -s Pl. -s 
kleine Truppenabteilung, die das 
Räumen eines Gebietes durch- 
führt, überwacht 

Raumikunst f. Gen. - nur Sg. Kunst 
der Innenraumgestaltung 

Raumllehire f 11 nur Sg. Geo- 
metrie 

räumllich 

Räumllichikeit / то 

Raumimaß z. : Hohlmaß 

Raummeter m. od. n. 5 (Abk.: 
Rm) Raummaß für geschichtetes 
Holz mit Zwischenräumen 
(1 m?); vgl. Festmeter 

Raumlordinung f. 10 nur Sg. Ge- 
samtheit der Vorschriften über 
Nutzung von Grund und Boden 

Raumjpflelgelrin /: то Putzfrau 

Raumischiff л. 1 

Raumjsonlde f. 11 unbemanntes 
Raumfahrzeug 

Raum spajrend auch: raum|spa- 
rend; eine Raum sparende oder: 
raumsparende Variante; aber 
nur: das ist in jedem Fall die 
raumsparendste Lösung (bei 
Steigerung oder Erweiterung der 
gesamten Fügung) 

Raumistaltilon f. зо 


Räumite f. 11, Seew. 1. offenes 
Meer 2. Schiffsladeraum 

Raumtteiller m. 5 

Raumitemipelraitur f. 10 

Raumiton л. 2 nur Sg. als räum- 
lich empfundener Ton, Stereo- 
ton 

Räulmung /. зо 

Räulmunggslarlbeilten P7. 

Räulmungsliklalge f. 11 

Räulmungsiverlkauf m. 2 

Raulnächlte P/. die zwölf Nächte 
zwischen Weihnachten und 
Dreikönige, Rauchnächte 

raulnen inżr. 1 1. leise, murmelnd 
sprechen 2. übertr.: leise rau- 
schen 

raunlzen intr. 1, süddt., österr. 
1. polterig, ruppig nörgeln 
2. weinerlich klagen 

Raunizelrei f. зо 

Räupjchen z. 7 

Каире f. 11 1. Larve des Schmet- 
terlings 2. Gleiskette 3. kurz für 
Raupenfahrzeug 

raulpen żr. 1 von Raupen befreien 
(Pflanzen) 

Raulpenffahrizeug z. 1 ein Gleis- 
kettenfahrzeug 

Raulpenlhelm z. ı Helm mit rau- 
penförmigem Kamm 

Raulputz m. Gen. -es nur Sg. 

Raulreif m. 1 gefrorener Tau, Rau- 
frost 

raus ugs. für heraus; oft für hinaus; 
ich gehe raus szatt: hinaus 

Rausch m. 2 

rauschlarm Nachrichtentechn.: mit 
geringen störenden Nebeneffek- 
ten 

Raulsche f. 11 nur Sg. Brunst (von 
Wild- und Hausschwein) 

Raulschelbart >. 2, ugs., scherzh.: 
Mann mit Vollbart 

raulschen intr. 1; auch Jägerspr.: 
brünstig sein (Wild- und Haus- 
schwein) 

raulschend prächtig; ein rau- 
schendes Fest 

Raulscher m. 5 gärender Most 

Rauschigift л. 1 

Rauschigiftihändller 7. 5 

rauschigiftlsüchitig 

Rauschlgiftiszeine f. 11 

Rauschigold z. Gen. -(e)s nur Sg. 
dünn ausgewalztes Messing- 
blech, das bei Bewegungen 
knistert, Flittergold 

rauschlhaft 

Räuschllein л. 7 

Rauschlmitltel z. 5 

Rauschisillber л. Gen. -s nur Sg. 


dünn ausgewalztes Neusilber- 
blech, das bei Bewegungen knis- 
tert 

Rauschizeit f. то Brunstzeit (von 
Wild- und Hausschwein) 

rauslekeln ir. 1, ugs. 

rausfflielgen Zon. 38, ugs.; er ist 
bei seiner Firma rausgeflogen: 
hat seinen Arbeitsplatz verloren 

rauslhallten ir. 61, ugs. 

rauslhänigen intr. 62 oder tr. 1, 
ugs. 

rauslhaulen ir. 63; auch übertr., 
ugs. 1. wegwerfen, sehr billig 
verkaufen 2. herausholen, jmdm. 
aus einer unangenehmen Situa- 
tion heraushelfen 

rauslhollen ir. 2, ugs. 

гаиѕКотітеп intr. 71, ugs.; aus ei- 
ner Sache r.: einer unangeneh- 
men Lage entrinnen 

rausikrielgen ir. 1, ugs. 

rausllasisen tr. 75, ugs. 

rauslmüsisen intr. 87, ugs. 

rausinehlmen r. 88, ugs. 

Räuslpelrer m. 5 kurzes Räuspern 

räusipern refl. 1; ich räuspere, 
räuspre mich 

rauslrücken ir. z. intr. 1, ugs. 

rausischmeilßen ir. 122, ugs. 1. hi- 
nauswerfen 2. übertr.: kündigen, 
entlassen 

Rausischmeilßer 7. 5 1. ugs.: jmd., 
der unliebsam gewordene Gäste 
aus einem Nachtlokal o.Ä. hin- 
auswirft 2. ugs., übertr.: letzter 
Tanz (vor dem Ende einer Ver- 
anstaltung) 

Rausischmiss z. 1, ugs.: Hinaus- 
wurf, sofortige Entlassung 

rausiwerifen ir. 181, ugs. 

Rausiwurf z. 2, ugs.: Hinauswurf 

Baute [lat.] f. 11 1. eine Pflanzen- 
gattung 2. Math.: Rhombus 
3. eine Diamantschliffart 
4. Spielkartenfarbe, Karo 

Rautenmuster z. 5 

Rauļwalcke f. 11 eine Gesteinsart 

Raulwalren D Pelzwaren 

Rave [reıv, engl.] m. Gen. -(s) Pl. 
-s, Mus. 1. nur Sg. Hardcoretech- 
no 2. Technoparty 

Ravel [-vel], Maurice frz. Kom- 
ponist 

ralven [reıvan, engl intr. z; er hat 
die ganze Nacht in der Disko ge- 
ravt 

Ralver [reıvs(r), engl.] m. 5 Teil- 
nehmer einer Technoparty 

Ralvilolli [-vi-, ital.] PZ. mit Fleisch, 
Käse о. А. gefüllte, kleine Nudel- 
teigtaschen 


Raylgras auch: Railgras z. 4 ein 
Süßgras, Lolch 

Raylon auch: Ralyon [:]5:, frz.] 
m. д 1. Abteilung (eines Kauf- 
hauses) 2. österr.: Dienstbereich 
(z.B. eines Polizisten), Verwal- 
tungsbezirk 

Raylonichef auch: Ralyonichef [re- 
jõ:fef] m. 9 Abteilungsleiter (im 
Kaufhaus) 

raylolnielren auch: ralyolnielren 
[rejo-] #r. 3, österr.: in Bezirke 
einteilen 

Raylonsiinispekltor auch: Raiyons- 
inspekttor [rejös-] m. 13, österr. 

ralzelmos, ralzelmös [lat.] trau- 
benförmig 

Razzia [arab.-frz.] f. Gen. - Pl. -s 
oder -zilen Durchsuchungs- und 
Festnahmeaktion der Polizei 

Rb chem. Zeichen für Rubidium 

RB Abk. für Radio Bremen 

ВЫ. Abk. für Rubel 

rd. Abk. für rund; rd. 10 Euro 

Re chem. Zeichen für Rhenium 

Ве 1. [lat.] л. 9, Kartenspiel: Erwi- 
derung auf ein Kontra 2. = Ra 

re..., Re... [lat.] in Zus.: zu- 
rück..., Zurück..., wieder..., 
Wieder... 

Realder [ri:da(r), engl.] m. Gen. -s 
Pl. - Schrift mit Auszügen aus 
umfangreicheren (wissenschaftl.) 
Texten 

Realder's Dilgest [ri:da(r)z daızıst, 
engl. »Zusammenfassung für den 
Leser«] n. Gen. - - nur Sg. eine 
amerik. Monatszeitschrift 

Relalgens [lat.] л. Gen. - Р/. -gen- 
zilen, Relalgenz л. Gen. -es Pl. 
-zilen, Chem.: Stoff, der bei Be- 
rührung mit einem anderen Stoff 
auf bestimmte Weise reagiert 
und daher zum Nachweis oder 
zur Mengenbestimmung von 
Substanzen dient 

Relalgenziglas z. 4 Probierglas für 
chem. Versuche 

relalgilbel reaktionsfähig 

Relalgilbilliltät £ то nur Sg. Reak- 
tionsfähigkeit 

relalgielren inzr. 3 1. zurückwir- 
ken, auf etwas ansprechen; sauer 
reagieren ugs.: auf etwas hin 
missmutig, böse werden, etwas 
ablehnen 2. Chem.: eine Reak- 
tion eingehen 

Relakt z. 1 Psych.: Handlung, die 
als Antwort auf bestimmte mit- 
menschl. Verhaltensweisen zu- 
stande kommt 

Relakitanz € зо Blindwiderstand 


Realgar 


Relakitanzlröhlre /: 11 

Relakltilon / то 1. Rückwirkung 
2. Chem.: Vorgang, der eine 
stoffliche Veränderung der be- 
teiligten Substanzen zur Folge 
hat 3. nur Sg. Versuch, an ver- 
alteten (polit., kirchl. o.ä.) Insti- 
tutionen festzuhalten oder sie 
wiederzuerrichten 4. Gesamtheit 
der Reaktionäre 

relakltilolnär (geistig) rückschritt- 
lich 

Relakltilolnär л. 1 jmd., der am 

Veralteten festhält und fort- 

schrittl. Entwicklungen be- 

kämpft 

relakltilonslfälhig 

Relakltilonsigelschwinldiglkeit 


relakltilonsischnell 
Relakltilonsiverlmölgen z. 7 
nur Sg. 
Relakltilonsizeit /: зо 

reaktiv auf etwas zurückwirkend 
Relakltiv z. 1 durch Reizerlebnisse 
bedingtes psychisches Verhalten 
relakltilvielren [-vi:-] Zr. 3 1. wie- 
derbeleben, wieder in Tätigkeit 
setzen 2. Chem.: wieder wirksam 
machen 

Relakltilvielrung [-vi:-] £ 10 
Relakltor л. 13 Anlage zur Um- 
wandlung von Kernenergie in 
Wärmeenergie und schließlich 
in Elektrizität, Atomreaktor, 
Kernreaktor 

Relakltorlblock 7. o Teil des Kern- 
kraftwerks, in dem sich der Re- 
aktor befindet 
Relakltorjphyisik € 10 nur Sg. 
Relakltorssiicherlheit / то nur Sg. 
Relakltorlunifall 7. 2 

real [lat.] wirklich, sachlich, 
dinglich, der Realität entspre- 
chend 

Real [lat.-span. bzw. portug.] m. 
Gen. -s Pl. span.: -les, portug.: 
Relis alte span., portugies., mexi- 
kan. und brasilian. Silbermünze 
Relallakt [lat.] эл. 1, Rechtsw. 

1. tatsächl. Handlung 2. österr.: 
ein Grundstück betreffende Ge- 
richtshandlung 
Relalleinikomimen z. 7 tatsäch- 
liches Einkommen im Hinblick 
auf die Kaufkraft des Geldes; 
Ggs.: Nominaleinkommen 
Relallen/zylklojpäldie auch: Real. 
enizyklolpäldie / 11 = Real- 
lexikon 

Relallgar [arab.-frz.] m. 1 ein 
durchscheinendes, rotes bis 
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REA 


REA 


Realgymnasium 


orangefarbenes Arsen-Schwefel- 
Mineral, Rauschrot 
Relallgyminalsilum [lat. + griech. ] 
n. Gen. -s Pl. -silen, früher: höhe- 
re Schule, in der entweder neue 
Sprachen oder Mathematik und 
Naturwissenschaften stärker be- 
tont wurden; heutige Bez.: neu- 
sprachl. Gymnasium 
Relallilen [lat.] P/. 1. Tatsachen, 
wirkliche Dinge 2. Sachkennt- 
nisse 3. neusprachl. und natur- 
wissenschaftl. Fächer 
Relallinjulrie [-riə] £ 11, Rechtsw.: 
Beleidigung durch Tätlichkeit 
Relallilsaltilon £ zo nur Sg. 
Relallilsaltilonsiwert m. ı Verkaufs- 


Reallilsaltor zz. 13 geschlechts- 
bestimmender Zellfaktor 


Relallilsierlbarlkeit f. то nur Sg. 

relallilsielren ir. 3 1. verwirklichen 

2. zu Geld machen, gegen Bar- 

geld verkaufen 3. /r. 3 verstehen, 

sich klarmachen, einsehen 

Relallilsielrung f. 10 

Reallislmus m. Gen. - nur Sg. 
1. Wirklichkeits-, Tatsachensinn 
2. Lehre von einer Wirklichkeit 
außerhalb des menschlichen Be- 
wusstseins 3. Kunst: wirklich- 
keitsgetreue Darstellungsweise 

Relallist zz. то 1. Tatsachenmensch 
2. Vertreter des künstler. Realis- 
mus 

Reallisitik f zo nur Sg. Wirklich- 
keitstreue 

relallisttisch 

Relalliltät / зо 1. Gegebenheit, 

Wirklichkeit 2. P/. Grundstücke 

realttätsbezogen 

realliltätsifern 

reallittátsffremd nicht an der Rea- 

lität orientiert 

relalliitätsinah 

Relalliltätsiverllust эл. 1 

realliter in Wirklichkeit 

Relalliltylshow [rielıtifou] € 9 Un- 

terhaltungssendung, die wahre 

Begebenheiten zeigt oder nach- 

stellt 

Reallity-TV [ri:elıtiti:vi:, engl.] 

n. Gen. -(s) nur Sg. Fernsehpro- 

gramm, in dem reale Begeben- 

heiten live gezeigt oder nach- 

gestellt werden 

Relallkalpiital z. Gen. -s PZ. -lilen 

angelegtes Kapital, Sachkapital 

Relallkaltallog 7. 1 = Sachkatalog; 

Ggs.: Nominalkatalog 

Relallkauf 7. 2 Kauf, bei dem Ver- 
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tragsabschluss und Übergabe des 
Kaufgegenstandes zusammenfal- 
len 
Relallkonikurirenz f. 10 nur Sg. 
Tatmehrheit; Ggs.: Idealkonkur- 
renz 
Relallkreidit ғ. 1 durch dingliche 
Sicherheitsleistung gedeckter 
Kredit 
Relalllast / то Belastung eines 
Grundstücks durch regelmäßige 
Sach- oder Geldleistungen 
Relalllexilkon z. Gen. -s Pl. -ka 
oder -ken Lexikon der Sachbe- 
griffe eines Wissensgebietes, 
Realenzyklopädie 
Relalllohn 7. 2 Realeinkommen 
Relallobllilgaltilon / то Pfandbrief, 
Grundstückshaftung (bei der 
Hypothek) 
Relallpolliltik Z то Politik, die sich 
an die Gegebenheiten hält und 
das erreichbare Mögliche an- 
strebt 
Relalpolliltiker ж». 5 
relaljpolliltisch 
Relallprälsenz / 10 nur Sg., luther. 
Lehre: wirkliche Anwesenheit 
Christi in Brot und Wein beim 
Abendmahl 
Relallschulle f. 11 Lehranstalt, die 
zum mittleren Bildungsabschluss 
führt 
Relallschüller m. ç 
Relallsteuler /. zz auf einzelnen 
Vermögensgegenständen lasten- 
de Steuer 
Realltime [risltaım] auch: Real 
Time [rial са, engl.] f. Gen. 
(-) - nur Sg., EDV: tatsächlich 
benötigte Zeit eines Rechenvor- 
gangs 
Realltimelverffahlren auch: Real- 
time-Verifahlren [rioltaım-, 
engl.] п. 7 eine Arbeitsmethode 
in der Datenverarbeitung 
Relallunilon / 10 Vereinigung 
selbstständiger Staaten zu einer 
völkerrechtl. Einheit 
Relallwert >. ı wirkl. Wert 
relamalteulrilsielren ir. 3 
Relanilmaltilon [lat.] f. то Wieder- 
belebung, z.B. durch Beatmung 
Relasiselkulranz [lat.] £ zo Rück- 
versicherung 
Relaulmur [re:omy:r, nach dem 
frz. Physiker R.-A. Ferchault de 
Réaumur] (4bk.: R) Maßeinheit 
des (veralteten) in 80 Grad ein- 
geteilten Thermometers 
Rebibach [jidd.] m. Gen. -s nur Sg. 
= Reibach 


Relbe / 11 

Rebecca, Relbeklka weibl. Vor- 
name 

Relbell [frz.] m. 10 Aufrührer 

Relbelllenifühlrer m. 5 

rebelllieren inzr. 3 sich auflehnen, 

aufbegehren 

Relbelllilon £ то Aufstand 

relbelllisch 

relbeln ir. z, bair., österr.: (Trau- 

ben) abbeeren 

Relbenisaft m. 2, poet.: Wein 

Relbenistelcher m. 5 ein Rüssel- 

käfer 

Rebihuhn 7. 4 ein Fasanenvogel 

Rebllaus / 2 

Reblling m. 1 Rebenschössling 

Relboardisitz [ri:b>:(r)d-] m. 1 der 

Fahrtrichtung entgegengerichte- 

ter Kindersitz in Fahrzeugen 

Relbound [ri:baund, engl. »Rück- 

schlag«] m. 9 Basketball: Ball, der 

vom Brett oder Korb abprallt 

Relboundlefffekt [ri:baund-] m. 1, 
Med.: ein Regulationsmechanis- 
mus im Hormonhaushalt 

Rebischnur f. 2, österr. für Reep- 
schnur 

Rebistock m. 2 Weinrebe 

Relbus [lat.] m. od. п. Gen. - Pl. 

-se Bilderrätsel, bei dem aus an- 

einandergereihten Bildern ein 

Wort oder Satz zu erraten ist 

Rec. Abk. für recipe! 

Relcall [rık>:l, engl.] m. Gen. -(s) 

Pl. -s, in den USA: Entlassung 

von Beamten durch öffentliche 

Abstimmung 

ceilver [rısi:vo(r), engl.] m. 5 
1. Rundfunkempfänger mit Ver- 
stärker 2. Gerät für die Verarbei- 
tung von Satellitensignalen (für 
den Fernseher) 3. Behälter (in 
Verbunddampfmaschinen), der 
den Dampf aufnimmt, wenn er 
aus dem Zylinder mit hohem 
Druck in den mit niedrigem 
Druck strömt 

Relchaud [rafo:, frz.] m. od. n. 9 

1. Wärmeplatte 2. österr.: Gas- 

kocher 

reichen żr. 1 harken 

Reichen 7. 7 Harke 

Reichenlanllalge £. 11 

Relchenbuch z. 4 

Bechen eem pel z. 5 

Reichenffehller zz. ç 

Reichenikünstller 7. 5 

Reichenlleisitung /. то, EDV 

Relchenimaischilne f. 11 

Rechenschaft /: то nur Sg. Aus- 
kunft über die eigene Tätigkeit; 


D 


R 


D 


R. über etwas ablegen; jmdn. zur 
R. ziehen 
Reichenischaftslbelricht эл. 1 
Reichenischeilbe f. 11, Reichen- 
schielber m. 5 Rechengerät mit 
mehreren verschiebbaren Skalen 
Reichenluniterlricht 7. 1 
Bechen zentrum auch: Relchen- 
Zentrum л. Gen. -s P]. -tren mit 
Computern versehene zentrale 
Datenverarbeitungsstelle 
Recherche [refer[» oder rə-, frz.] 
А 11 Nachforschung 
Reichericheur [referfø:r oder гә-] 
m. ı jmd., der recherchiert 
reicherichielren [re[erfi:- oder rə-] 
tr. u. intr. 3 Ermittlungen anstel- 
len, nachforschen 
rechinen ir. z. intr. 2; auf jmdn. 
oder etwas r.: erwarten, als si- 
cher annehmen, dass jmd. etwas 
tut oder dass etwas eintritt; mit 
jmdm. r.: erwarten, dass jmd. et- 
was tut oder dass jmd. kommt; 
mit etwas r.: erwarten, darauf 
gefasst sein, dass etwas eintritt 
Rechner z. 5 1. jmd., der rechnen 
kann oder rechnet; er ist ein gu- 
ter, schlechter R. 2. EDV: Com- 
puter; sie setzen einen leistungs- 
starken R. ein 
rechinerlbalsiert 
Rechinelrei f. 10, ugs. 
rechinerigeisteulert 
rechinerigelstützt 
rechinelrisch 
Rechinung / то; auf seine Rech- 
nung kommen ugs., übertr.: zu- 
frieden sein; die Rechnung ohne 
den Wirt machen ugs., übertr.: 
sich irren; einer Sache Rechnung 
tragen ugs., übertr.: etwas be- 
rücksichtigen 
Rechinungslamt л. 4 = Rech- 
nungshof 
Rechinungslart f. то vgl. Grund- 
rechenarten 
Rechinungslbeitrag >. 2 
Rechinungslbuch л. 4, schweiz. 
neben Rechenbuch 
Rechinungsifühlrer 7m. 5 Buchhal- 
ter 
Rechinungsihof m. 2 Stelle zur 
Überprüfung des Rechnungs- 
wesens der öffentl. Verwaltung, 
Rechnungsamt 
Rechinungsllelgung € то Darle- 
gung von Einnahmen und Aus- 
gaben 
Rechinungsinumimer £. 11 
Rechinungslprülfer m. 5 
Rechinungsiwelsen л. 7 


Recht? 856 E2 


In Verbindung mit den Verben sein, bleiben und werden wird recht 
meist als Adjektiv verwendet und muss dann kleingeschrieben werden: 
Das soll mir recht sein. Es wird schon alles recht werden. 8 56 (1) 


Aber: Es ist mein gutes Recht. 


Als Teil einer festen Fügung schreibt man das Substantiv Recht groß: 
Recht sprechen, etwas für Recht erkennen, nach Recht und Gewissen, 
von Rechts wegen, mit Recht, zu Recht (= mit Berechtigung, Grund). 


5 55 (4) 


Auch die Substantivierung wird großgeschrieben: das Rechte tun, nach 


dem Rechten sehen. 8 57 (1) 


Aus Analysen zum Schreibgebrauch geht hervor, dass die Wahl dort, 
wo Groß- und Kleinschreibung möglich sind, wesentlich häufiger auf 
die Großschreibung fällt: Sie hat wieder einmal Recht behalten. 


recht 1. richtig, wie es sich gehört, 
dem Recht entsprechend; Klein- 
schreibung: der rechte Mann am 
rechten Ort; das Herz auf dem 
rechten Fleck haben ugs.: ein 
herzensguter Mensch sein; rech- 
ter Winkel; es ist recht so; das ist 
recht!; das ist mir recht; ich habe 
wohl nicht recht gehört?; jmdm. 
etwas recht machen; jmdm. 
nichts recht machen können; das 
ist nur recht und billig: das ist 
gerecht; nun erst recht; ganz 
recht!; Großschreibung: aus ihm 
ist nichts Rechtes geworden; da 
bist du bei mir an den Rechten 
geraten! iron.: an den Falschen; 
nach dem Rechten sehen; Groß- 
und Kleinschreibung in Verbin- 
dung mit Verben wie behalten, be- 
kommen, geben, haben, tun: und 
schließlich behielt ich recht oder: 
Recht; sie muss immer recht 
oder: Recht bekommen; darin 
gebe ich dir recht oder: Recht; er 
hat wieder einmal recht oder: 
Recht gehabt; vgl. Recht 2. Adv. 
sehr, ganz, einigermaßen; recht 
gut, schön; ich bin recht froh; 
recht gern 

Recht л. 1; wer gibt dir das Recht 
dazu?; sie hatte nicht das Recht, 
so etwas zu tun; du hast kein 
Recht dazu; er will nur sein 
Recht bekommen; das ist mein 


rechter, -s) 


gutes Recht; Recht sprechen; 
Gnade vor Recht ergehen lassen; 
mit Recht; seine Forderung be- 
steht zu Recht; von Rechts we- 
gen; vgl. recht (1) 


die Rechte, zur Rechten 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: die Rechte, auf der 
Rechten, mit der Rechten, zu mei- 
ner Rechten. 8 57 (1) 

Ein substantiviertes Adjektiv 
erkennt man u.a. daran, dass 
ihm ein Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektiv und/oder Pro- 
nomen vorausgehen kann, das 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
bezieht. 


rechite(r, -s) auf der rechten Seite 
(liegend); rechte Hand; jmds. 
rechte Hand sein übertr.: jmds. 
bester, engster Mitarbeiter; rech- 
ter Hand: rechts; auf der rechten 
Seite; ein Rechter ugs.: Angehö- 
riger einer rechtsstehenden Par- 
tei 
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In Verbindung mit den Verben behalten, bekommen, geben, haben und 
tun kann recht/Recht als Adjektiv oder als Substantiv betrachtet wer- 

den. Entsprechend ist sowohl die Klein- als auch die Großschreibung 
korrekt: Er wollte immer recht/Recht haben. Und meist wurde ihm auch 
recht/Recht gegeben. Doch wer bekommt wohl beim nächsten Mal recht/ 


REC 


REC 


Rechte 


Rechte f. 11 1. rechte Seite, rechte 
Hand; sie saß zu meiner Rech- 
ten; er streckte ihm die Rechte 
hin 2. Politik: das politisch rech- 
te Spektrum 

Rechteck n. ı 

rechtleckig 

Rechitelhandlreigel f. 11 nur Sg. 
Regel über den Richtungsverlauf 
elektromagnetischer Feldlinien 
um einen stromdurchflossenen 
Leiter (nach den Fingern der 
rechten Hand, wenn man den 
Leiter so umfasst, dass der Dau- 
men in Stromrichtung weist) 

rechten inzr. 2; mit jmdm. rech- 
ten: mit jmdm. um sein Recht 
streiten 

rechitens nach geltendem Recht; 
rechtmäßig; etwas rechtens ma- 
chen; es ist rechtens (so), dass er 
diese Strafe auf sich nimmt; für 
rechtens halten 

rechiterlseits auf der rechten Seite 

rechtiferitilgen zr. z. refl. 1 

Rechtiferitigung / зо 

Rechtiferitiigungsiverisuch 7. 1 

rechtigläulbig 

Rechtigläulbiglkeit f. 10 nur Sg. 

Rechtlhalber zz. 5 jmd., der stets 
Recht behalten will 

Rechtlhalbelrei f. зо 

rechthabertsch 

Rechtikant 7. od. n. 1 ein Viereck 

rechtlläulfig Astron.: »richtig«, 
d.h. im Sinne der allg. Drehbe- 
wegung des Planetensystems ver- 
laufend (von Norden aus gese- 
hen dem Uhrzeiger entgegen- 
gesetzt); Ggs.: rückläufig 

rechtllich dem Recht entspre- 
chend; jmdn. rechtlich belangen; 
rechtliches Gehör: Anspruch auf 
Vorbringung einer Sache bei Ge- 
richt 

Rechtllichlkeit / то nur Sg. 

rechtllos 

Rechtllolsigikeit / зо nur Sg. 

rechtlmälßig 

Rechtimälßiglkeit f то nur Sg. 

rechts auf der rechten Seite; 
rechts der Donau; sich rechts 
halten; rechts stehen; rechts ste- 
hend oder: rechtsstehend: auf der 
Seite einer konservativen Partei 
stehend; rechts abbiegen; nach 
rechts; gegen rechts 

Rechtslablbielger m. + 

Rechtslablteillung f. зо 

Rechtslanispruch 7. 2 

Rechtslaniwalt ж. 2 

Rechtslaufffasisung f. то 
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Rechtslauskunft / > 
Rechtslausllalge /: 11, Sport: Kör- 
perhaltung, bei das der rechte 
Bein und die rechte Hand nach 

vorn gekehrt werden (z. B. beim 
Boxen) 
Rechtslaulßen z. Gen. - Pl. -, bei 
Ballspielen: rechter Flügelstür- 
mer 
Rechtslbeilstand z. 2 
Rechtslbellehlrung f. то 
Rechtsibelralter m. 5 
Rechtsibelraltung £ то 
Rechtsjbeulgung / то eine miss- 
bräuchliche Anwendung des 
Rechts 
Rechtsibeiwusstisein л. 1 nur Sg. 
Rechtslbreicher m. 5 
Rechtslbruch 7. 2 
rechtsibünldig 
rechtischafffen 
Rechtischafifenlheit /. зо nur Sg. 
Rechtischreiblbuch, Rechtischrei- 
belbuch z. 4 
rechtischreilben intr. 127, nur im 
Infinitiv: orthografisch richtig 
schreiben; vgl. schreiben 
Rechtischreibifehller m. 5 
rechtischreibllich orthografisch 
Rechtischreibirelform € то 
rechtischreibischwielrig 
Rechtischreilbung / то 
Rechtsldrall 7. 1 i. Drehung nach 
rechts um die Längsachse (z.B. 
bei Geschossen) 2. nur Sg., ugs., 
scherzh.: Neigung zu konservati- 
ven polit. Ansichten 
rechtsldrelhend dextrogyr; aber: 
nach rechts drehend 


Verbindungen eines Adverbs 
mit einem Adjektiv oder Par- 
tizip als zweitem Bestandteil 
schreibt man zusammen, wenn 
das Erstglied für eine Wortgrup- 
pe steht oder das Zweitglied in 
dieser Form nicht selbstständig 
vorkommt: rechtsdrehend (= sich 
nach rechts drehend), rechtsge- 
richtet (= nach rechts gerichtet), 
rechtshändig (nicht: *händig), 
rechtslastig (nicht: *lastig). 

836 (1.1), 836 (1.2) 


Verbindungen aus Adverb und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, die sich auf getrennt ge- 
schriebene Adverb-Verb-Verbin- 
dungen beziehen lassen, können 


rechtsdrehend & rechts ste- 
hend / rechtsstehend 


sowohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: rechts 
stehende / rechtsstehende Parteien 
(zu rechts stehen). 8 36 (2.1) 


Ausschließlich getrennt schreibt 
man Fügungen aus Adverb und 
Adverb, bei denen Wortart, 
Wortform oder Bedeutung der 
einzelnen Bestandteile deutlich 
erkennbar ist: rechts außen spie- 
len (beim Fußball). 8 39 E2 (2) 


Rechtsidrelhung £. зо 

Rechtslemplfiniden z. 7 nur Sg. 

Rechtiser m. 5, ugs. für Rechtshän- 
der; Ggs.: Linkser 

rechtslerifahlren 

rechtslexitrem auch: rechtslext- 
rem der äußersten Rechten an- 
gehörend; die rechtsextreme 
Szene 

Rechtslexitrelmisimus auch: 
Rechtslextirelmisimus m. Gen. - 
nur Sg. 

Rechtslexitrelmist auch: Rechts- 
extirelmist m. 10 

rechtsifälhig fähig, Rechte und 
Pflichten zu haben 

Rechtsffälhhiglkeit / зо nur Sg. 

Rechtsffall эл. 2 

rechtsifälllig 

rechtsifrei ohne Rechtsordnung 

Rechtsigang z. 2 1. Gerichtsver- 
fahren 2. Drehungsrichtung 
nach rechts (einer Maschine) 

rechtsigänigig Techn.: sich nach 
rechts drehend 

Rechtsigelfühl л. : 

Rechtsigellehrite(r) л. 18 (17) bzw. 
J: 17 oder 18, veraltet: Jurist 

rechtsigelrichitet Rechtsparteien 
nahestehend 

Rechtsigelschäft z. 1 

Rechtsigrundisatz л. 2 

rechtsigülltig gültig aufgrund der 
Rechtsordnung 

Rechtsihalken 7. 7, Boxen: Schlag 
mit der rechten Hand 

Rechtsihänlder 7n. 5 jmd., der mit 
der rechten Hand geschickter ist 
als mit der linken 

rechtslhänldig 

Rechtsihänldiglkeit / то nur Sg. 

rechtsiher veraltet für von rechts; 
rechtsher kommen, aber: von 
rechts her kommen 

rechtsiherlum auch: rechtsihe- 
rum; rechtsherum wenden, aber: 
nach rechts herum wenden 

Rechtslhillfe £ 11 

rechtsihin veraltet für nach rechts; 


rechtshin fahren, aber: nach 
rechts hin fahren 
Rechtsikraft £ 2 nur Sg. 
rechtsikräfitig 
rechtsikunldig 
Rechtsikurive [-və] £ 11 
Rechtsllalge / 11 
rechtsllasitig 1. mit dem Schwer- 
punkt auf der rechten Seite 
2. politisch rechtsorientiert 
rechtslläulfig von links nach rechts 
verlaufend (Schrift) 
Rechtslmissibrauch z. 2 
Rechtsimitltel л. 5 rechtlich zu- 
gelassenes Mittel zur Korrektur 
von Behörden- und Gerichtsent- 
scheidungen, z.B. Berufung, 
Einspruch 
Rechtsinachifollger m. 5 jmd., der 
Rechte (und Pflichten) eines an- 
dern übernimmt 
Rechtslordinung £ 10 
Rechtsjparltei / zo politisch 
rechtsstehende Partei 
Rechtsjpfleige f. 11 nur Sg. Aus- 
übung der Gerichtsbarkeit; R. 
betreiben 
Rechtsipolpullisimus z. Gen. - nur 
Sg. (extrem) rechtsstehender Po- 
pulismus (2) 
Rechtsipojpullist 7. 10 
rechtsipolpullisitisch 
Rechtispreichung / 10 nur Sg.; 
aber: Rechtsspruch 
rechtslraldilkal 
Rechtsiraldilkalle(r) 7. 18 (17) bzw. 
J: 17 oder 18 jmd., der politisch 
extrem rechts steht 
Rechtsiraldilkallisimus 7. Gen. - 
nur Sg. 
Rechtsirelgielrung f. 10 politisch 
rechtsstehende Regierung 
Rechtsiruck m. 1 (bei Wahlen) 
plötzl. hoher Stimmengewinn ei- 
ner rechten Partei; Ggs.: Links- 
ruck 
rechtsirum ugs. für rechtsherum 
Rechtsisalche f. 11 Rechtsstreit, 
Prozess 
Rechtsischutz m. 1 nur Sg. 
rechtsiseiltig 
Rechtsisilcherlheit / то nur Sg. 
Rechtsispruch >. 2 
Rechtsistaat m. 12 
rechtsistaatllich 
Rechtsistaatllichlkeit € 10 nur Sg. 
rechts stelhend auch: rechtsiste- 
hend 
Rechtsistreit m. 1 
Rechtsistreiltiglkeit / зо 
Rechtsisubjekt z. z Träger von 
Rechten und Pflichten 


Rechtsitiltel э. 5 Urkunde, die das 
Bestehen eines Rechtsanspruchs 
bescheinigt 

rechtlsulchend 

rechtsjum! [auch: regts-]; rechts- 
um kehrt! 

rechtslunigülltig 

rechtsiverlbindllich 

Rechtsiverldrelher >. 5 

Rechtsiverldrelhung /: 10 

Rechtsiverffahlren z. 7 

Rechtsiverkkehr z. 1 nur Sg. 

Rechtsiverlletizung /. зо 

Rechtsiveriständlnis л. 1 nur Sg. 

Rechtsiveritreiter m. 5 

Rechtsivorlbelhalt z. ı 

Rechtsivorischlag zz. 2, schweiz.: 
Widerspruch des Schuldners ge- 
gen die Zwangsvollstreckung 

Rechtsivorischrift /: зо 

Rechtsiweg >. 1 Inanspruchnah- 
me des Gerichts; den R. be- 
schreiten 

Rechtsiwenldung / 10 

Rechtsiweisen z. 7 nur Sg. 

rechtsiwidirig 

Rechtsiwidlriglkeit f. 10 

rechtswirksam 

Rechtswisisenischaft f. зо 

rechtiwinklkellig, rechtiwinkllig mit 
einem Winkel von 90° 

rechtizeiltig 

relcilpe! [re:tsipe:, lat. »nimm«] 
(Abk.: Rec., Rp.) auf ärztl. Re- 
zepten: Formel vor der Anwen- 
dungsvorschrift 

Relciltal [rısaıtal, engl.], Relciltal 
[resital], Relziltal [frz.] л. 9 Ver- 
anstaltung, die nur von einem 
einzigen Künstler oder nur mit 
den Werken eines einzigen 
Künstlers bestritten wird 

relciitanldo [retfi-], relziltan\do 
[ital.] Mus.: sprechend, rezitie- 
rend, im Sprechgesang, ohne 
strenge Einhaltung des Taktes 

Relciltaltilvo [retfitati:vo] al 

Form von Rezitativ 

Reck z. 1 ein Turngerät 

Becke m. 11, poet.: Kämpfer, Krie- 

ger, Held 

recken ir. 1 

reickenlhaft 

Reckistanige f. 11 

Relconlquisita [rekoņkista, span.] 

f. Gen. - nur Sg., MA: Zurück- 

gewinnung Spaniens von den 

Arabern durch die christl. Spa- 
nier 

Relcorider [engl.] m. 5 = Rekorder 

recite [rekte:, lat.] recht, richtig, 
eigentlich 


redatieren 


Recitor malgnilfilcus auch: Recitor 
magnnilfilcus [lat.] эл. Gen. -s - 
Pl. -tolres -filci [-tsi], veraltet: Ti- 
tel eines Hochschulrektors 

relcylcellbar auch: reicylclelbar 
auch: relcyclelbar [rısaıkl-, engl.] 
für ein Recycling geeignet 


Für dieses aus dem Englischen 
entlehnte Verb (engl. zo recycle) 
stehen zwei unterschiedlich 
stark ans Deutsche angepasste 
und daher leicht differierende 
Schreibungen nebeneinander. 
Aus den verschiedenen Infiniti- 
ven der Verben leiten sich auch 
verschieden konjugierte Verb- 
formen ab: ich recyc(e)le/recycle, 
du recycelst/recyclest, er recycelt/ 
recyclet, wir recyceln/recyclen, 
ihr recycelt/recyclet, sie recyceln/ 
recyclen. 
relcylceln auch: relcylclen auch: re- 
cyclen [risaikəln] Zr. 1 dem Re- 
cycling zuführen 
Recycling auch: Relcyclling [risai- 
Кі] z. Gen. -(s) nur Sg. Wieder- 
verwertung von Abfällen 
Relcylclinglverffahlren auch: Re- 
cyclingiveriffahlren [rısaıklın-] 
7 
Redakteur [-tor, frz.] m. ı Mit- 
arbeiter eines Verlages, einer 
Zeitung oder bei Rundfunk und 
Fernsehen, der Manuskripte be- 
urteilt und für die Veröffent- 
lichung bearbeitet 
dakitilon € то 1. nur Sg. Manu- 
skriptbearbeitung 2. Gesamtheit 
der Redakteure (eines Verlages, 
einer Zeitung oder bei Rundfunk 
und Fernsehen) 3. Arbeitsräume 
der Redakteure 
redakltilolnell in der Redaktion, 
zu einer Redaktion (2) gehörig; 
durch Redigieren 
Reldakltilonsischluss >. 2 nur Sg. 
Abschluss der Manuskriptbe- 
arbeitung 
Reldakltilonsistaltut z. 12 Satzung 
einer Redaktion 
Reldakltor [neulat.] ә. 13 1. wis- 
senschaftlicher Herausgeber 
2. schweiz. für Redakteur 
Reldakftrilce auch: Reldaktirilce 
[-ѕә, frz.] f. 11, österr. für Redak- 
teurin 
reldaltielren [lat.-frz.] zr. 3 mit ei- 
nem zurückliegenden Datum 


M 


881 


recyceln oder recyclen 


RED 


Rede 


versehen, zurückdatieren 
(Brief) 

Relde / 11; R. und Antwort stehen 

Reldeffluss m. 2 nur Sg. 

Reldeffreilheit f. 10 nur Sg. 

reldelgelwandt 

Redjempltolrist auch: Re dempto- 
rist [lat.] m. 10 Angehöriger der 
Congregatio Sanctissimi Red- 
emptoris, eines katholischen Or- 
dens 

relden ir. u. intr. 2; von sich reden 
machen; aber: von etwas viel 
Redens machen: etwas aufbau- 
schen, übertreiben; du hast gut 
oder: leicht r.! 

Reldenslart f. 10 

reldenslartllich 

Reldefrei f. зо 

Reldeischwall л. 1 

reldeisilgnen auch: reldelsiginen 

[ri:dızaınan, engl.] Zr. 3 neu ent- 

werfen, umgestalten 

Reldelstrom m. 2 

Reldeiverlbot л. 1 

Reldelweilse f. 11 

Reldelwenldung / то 

Rediford [-fad], Robert US-amerik. 
Schauspieler 

reldilgielren [lat.-frz.] fr. 3 bear- 
beiten (Manuskript) 

reldilmenisilolnielren ir. 3 ein- 
schränken, verkleinern 

Reldilmenisilolnielrung / зо 

Reldinigote [redägst, frz.] f. 11 

taillierter Mantel 

Reldisifelder® f. 1 eine Schreib- 

feder (für Zierschrift) 

Reldisikont [ital.] m. 1 Weiterver- 

kauf (eines diskontierten Wech- 

sels) 

reldisikonitielren zr. 3 weiterver- 

kaufen (Wechsel) 

Reldisikonitielrung / 10 

reldilvilvus [-vi:vus, lat.] nicht 
lektierbar, immer nachgestellt: 
wiedererstanden; Goethe redi- 
vivus! 

redllich 

Redllichikeit £ то nur Sg. 

Rediner m. 5 

redinelrisch 

Redinerllsite / 11 

Rednerpult л. 1 

Redoute [-du:-, frz.: radu:t] f. 11 
1. früher: Festungsschanze 
2. bair.-österr.: Maskenball 

Redjoxisysitem auch: Reldoxisys- 
tem л. 1, Chem., Kurzwort für 
Reduktions-Oxidations-System 

Reldresiselment [-mä;, frz.] л. 9 
1. Wiedereinrenkung oder Ein- 


D 
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richtung (eines ausgerenkten 
oder gebrochenen Knochens) 
2. orthopäd. Behandlung (bes. 
von Missbildungen an Beinen 
und Füßen) 
reldresisielren ir. 3 1. wieder ein- 
renken, einrichten (Knochen) 
2. korrigieren (Missbildungen) 
redisellig 
Rediselliglkeit £ 10 nur Sg. 
Reldukttilon [lat.] f. zo Zurückfüh- 
rung; Herabsetzung 
Reldukttilonsidilät /. то 
Reldukttilonslmitltel z. 5, Chem.: 
Stoff, der anderen Substanzen 
Sauerstoff entziehen kann 
Reldukttilonsiteillung / то Meiose 
Reldukltor ол. 13 1. ein Transfor- 
mator 2. Glimmlampe zur Ver- 
ringerung der Netzspannung 
гедјипідапї auch: reldunldant 
Dat.-engl.] überreichlich, weit- 
schweifig, überflüssig 
Redlunldanz auch: Reldunldanz 
f 10 nur Sg. 1. Überreichlichkeit, 
Überflüssiges 2. Überschuss (an 
Wörtern, Zeichen) über das zur 
Übermittlung einer Information 
notwendige Mindestmaß hinaus 
Reldulplilkaltilon [lat.] £ то Ver- 
doppelung (einer Silbe oder ei- 
nes Wortes), z.B. Mama 
reldulplilzielren żr. з verdoppeln 
(Silbe, Wörter) 
reldulzilbel [lat.] zurückführbar, 
zerlegbar (eines mathemat. Aus- 
drucks); Ggs.: irreduzibel 
reldulzielren ir. 3 zurückführen, 
verringern, herabsetzen 
Reldulzielrung /: то 
Reldulzier\venltil [-ven-] z. 1 Ven- 
til zur Druckherabsetzung 
Redjwood [redwud, engl.] n. 9 
Rotholz (bes. der kaliforn. Mam- 
mutbäume) 
Reelde f. 11 Ankerplatz für Schiffe 
Reeder m. 5 Schifffahrtsunterneh- 
mer 
Reeldefrei f. зо 
reell [frz.] 1. ehrlich, anständig, 
zuverlässig 2. wirklich vorhan- 
den, begründet 
Relellliltät £ то nur Sg. Ehrlichkeit 
(bes. im Geschäftsleben) 
Relenitry auch: Relentiry [rientri, 
engl.] m. od. f. Gen. - Pl. -s Wie- 
dereintritt (z.B. eines Weltraum- 
fahrzeugs in die Erdatmosphäre) 
Reep л. 1, nddt.: Seil, Tau 
Reelper m. 5 Seiler 
Reelperibahn € 10 1. urspr.: Platz, 
auf dem Seile hergestellt wur- 


den, Seilerbahn 2. nur Sg. Ver- 
gnügungsstraße in St. Pauli 
(Hamburg) 
Reelpelrei f. то Seilerei 
Reepischlälger m. 5, nddt.: Seiler 
Reepischnur f. 2 starke Schnur, 
Lawinenschnur; vgl. Rebschnur 
Reet n. z, nddt.: Ried, Rohr, Schilf 
Reetldach z. 4 
Relevolluitilon [-vo-, neulat.] f. зо 
Wiederkehr des Bewusstseins 
(nach einem epilept. Anfall) 
Relexlport [lat.] m. z, Relexiporlta- 
tilon £ zo Wiederausfuhr (im- 
portierter Güter) 
relex|poritielren ir. з 
ref. Abk. für reformiert 
ВЕРА Abk. für 1. früher: Reichsaus- 
schuss für Arbeitszeitermittlung 
(bzw. Arbeitsstudien) 2. heute: 
Verband für Arbeitsstudien, 
REFA e.V. 
REFA-Fachimann m. Gen. -s Pl. 
-leulte 
Relfait [rəfe:, frz.] п. 9, Karten- 
spiel: Unentschieden 
Relfakltie [-tsjə, lat.-ndrl.] £ 11 
1. Vergütung für beschädigte, 
fehlerhafte, unbrauchbar gewor- 
dene Ware 2. Rückvergütung 
von Frachtkosten 
reffakltielren inżr. 3; eine Ware r.: 
Preisnachlass auf eine Ware ge- 
währen 
Relfekltolrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen Speisesaal im Kloster 
Reifelrat [lat.] л. 1 1. Vortrag, Be- 
richt 2. Arbeitsgebiet eines Refe- 
renten 
Relfelren|da Di von Referendum 
Relfelrenldar л. 1 Anwärter auf die 
Beamtenlaufbahn (nach der ers- 
ten Staatsprüfung) 
Reterendartat z. 1 berufsvor- 
bereitender Dienst für Referen- 
dare 
Relterendum л. Gen. -s PI. -da 
oder -den Volksabstimmung 
Relfelrent n. то Vortragender, Be- 
richterstatter, Sachbearbeiter 
Relfelrenz f. то Empfehlung, Aus- 
kunft über eine Person, jmd., der 
eine Auskunft oder Empfehlung 
geben kann 
Relfelrenzkurs m. z, Börse: Kurs, 
der als Vergleichswert für andere 
Kurse dient 
reļfelrielren [frz.] intr. 3 vortragen, 
berichten, ein Referat halten; 
über etwas referieren 
Reff л. 1 1. Vorrichtung zum Ver- 
kleinern der Segelfläche 2. Tra- 


gegestell, Rückentrage, schweiz. 
auch: Räf 3. abwertend: altes 
Weib 
reflfen ir. 1 verkleinern (Segel- 
fläche) 
Relfilnanizielrung [lat.-frz.] f. 10 
Geldbeschaffung aus Fremd- 
mitteln, um Kredit geben zu 
können 
Refflaltilon [lat.] f. то Erhöhung 
der umlaufenden Geldmenge 
reflaltilojnär mittels Reflation 
Relflekltant [lat.] эл. 10 Bewerber, 
nteressent 
reiflekitielren 1. żr. з widerspie- 
geln, zurückstrahlen 2. ir. u. 
intr. 3 (über etwas) nachdenken 
3. intr. 3; auf etwas r.: etwas ha- 
ben wollen oder anstreben, sich 
um etwas bewerben 
Relflekitor m. 13 1. Vorrichtung 
zur Rückstrahlung und Bünde- 
ung elektromagnetischer Wel- 
en, bes. von Licht, z.B. Hohl- 
spiegel 2. Hülle um spaltbares 
Material im Kernreaktor 
relflekltolrisch durch einen Reflex 
ausgelöst 
Relflex zz. 1 1. Rückstrahlung (von 
Licht) 2. Biol.: unwillkürl. Reiz- 
beantwortung 
refflexlarltig 
Reiflexlhandllung / зо 
Reifleixilon £ то 1. Zurückwerfen 
(von Teilchen oder Wellen, z.B. 
Licht) an Grenzflächen zwischen 
verschiedenen Medien, z.B. zwi- 
schen Luft und Glas 2. auf die 
eigenen Handlungen und Ge- 
danken gerichtetes, prüfendes 
Nachdenken 
Refflexilonsiwinikel ;z. 5 Winkel 
zwischen zurückgeworfenem 
Strahl und Einfallslot 
reffleixiv Gramm.: sich auf das 
Subjekt zurückbeziehend, rück- 
bezüglich; reflexive Verben 
Reifleixiv|prolnolmen л. 7 Pl. auch: 
-milna rückbezügliches Fürwort: 
sich 
Relflexilvum [-vum] л. Gen. -s 
Pl. -va [-va], Relfleixiv л. 11. Re- 
flexivpronomen 2. reflexives 
Verb 
Reifleixollolgie € 11 nur Sg. Rich- 
tung der Psychologie, die das 
menschliche und tierische Ver- 
halten auf die Reflexe zurück- 
zuführen sucht 
Relflexizolnenlmasisalge [-33] f. 11 
Reiflux [lat.] m. Gen. -es nur Sg., 
Med.: Rückfluss 


Relform [lat.-frz.] f. 10 verbessern- 
de Neu-, Umgestaltung 
reform. Abk. für reformiert 
Relforjmaltilon [lat.] f то 1. Wie- 
derherstellung, Erneuerung 
2. nur Sg. Glaubensbewegung 
des 16.ЈЬ., die zur Entstehung 
des Protestantismus führte 
Relforjmaltilonsifest z. 1 nur Sg. 
Relforlmaltilonsitag >. : nur Sg. 
31. Oktober 
Relforjmaltilonslzeit f. 10 nur Sg. 
Relforlmaltor 7m. 13 1. Erneuerer, 
Neugestalter 2. Begründer der 
Reformation (2): Luther, Zwing- 
li, Calvin 
relforlmaltolrisch 
refform|beldürfltig 
Relforlmer 7. 5 jmd., der eine Re- 
form durchführt 
refformifreuldig 
Relformlhaus z. 4 Fachgeschäft 
für naturgemäße Ernährung 
relforlmielren ir. з verbessern, er- 
neuern 
relforlmiert (4bk.: ref., reform.) 
zur reformierten Kirche gehö- 
rend; reformierte Kirche: die 
durch die Reformation Zwinglis 
und Calvins entstandene Kirche, 
im Unterschied zur lutherischen 
Kirche 
Relforlmisimus 7. Gen. - nur Sg. 
1. Streben nach Veränderung so- 
zialer oder politischer Zustände 
durch Reformen 2. gemäßigter 
Sozialismus 
Relforlmist m. 10 
relforjmisitisch 
Relformikalthollilzisimus эл. Gen. - 
nur Sg. Bestrebungen der röm.- 
kath. Kirche innerhalb des Mo- 
dernismus nach 1900, die jedoch 
an der Bindung der Kirche fest- 
hielten 
Relformikurs m. 1 
Relformipalket л. ı Katalog refor- 
merischer Maßnahmen 
Relformipolliltik / то nur Sg. 
Relformiprolzess m. 1 
Relformistau z. 1 das Nichtzu- 
standekommen, Stocken von 
(notwendigen) Reformen 
refformlunffälhig 
relformliun willlig 
Relformivorlhalben z. 7 
Refrain auch: Refrain [rafr£:, frz. ] 
m. 9 Kehrreim 
relfrakltär [lat.] Med.: widerspens- 
tig, unempfänglich, unbeein- 
flussbar; auf einen Reiz nicht 
reagierend 


Regal 


Reffrakltär m. 1, schweiz.: jmd., der 
sich der Militärpflicht entzieht 
Reffrakltärlphalse € 11 Ruhezeit 
von Muskel- und Nervenfasern 
unmittelbar nach Ablauf einer 
Erregungsphase 
Reffrakltilon / то 1. Brechung (von 
Lichtwellen, bes. des Sternen- 
lichts beim Eintritt in die Erd- 
atmosphäre) 2. Brechungswert 
(der Augenlinse) 
Reffrakltilonsifehller 7. 5 Fehler in 
der Brechkraft der Augenlinse 
Reifrakltolmelter [lat. + griech.] 
n. 5 opt. Messgerät zur Refrak- 
tionsbestimmung 
Reifrakltolmeltrie auch: Relfrakito- 
metlrie f. 11 nur Sg. Lehre von 
der Refraktionsbestimmung 
reifrakitolmelitrisch auch: relfrak- 
tolmetirisch 
Relfrakltor [lat.] m. 13 Linsenfern- 
rohr 
reffrakitulrielren ir. 3, Med: einen 
gebrochenen, schlecht geheilten 
Knochen r.: operativ nochmals 
zerbrechen 
Reffraklitulrielrung f. зо 
Reffrilgelrans auch: Reflrilgelrans 
Dat.] п. Gen. - Pl. -ranltia [-tsja] 
oder -zilen, Med.: abkühlendes, 
fiebersenkendes Heilmittel 
Reffrilgelraltilon £ то 1. Erkältung 
2. künstl. Unterkühlung (z. B. 
vor einem chirurgischen Ein- 
griff) 
Reffrilgelraltor 7. 13 Gefrier- 
maschine 
Reifulgilallgelbiet [lat.] л. 1 Rück- 
zugsgebiet (für Tiere und Pflan- 
zen, z.B. in den Eiszeiten) 
Reffulgie [refyzje:, frz.] m. 9 
Flüchtling (aus Glaubensgrün- 
den, bes. Hugenotte) 
Refugium z. Gen. -s Pl. -gilen 
Zufluchtsort 
relfunldielren [lat.] zr. 3, österr.: 
Ausgaben, Spesen) zurück- 
erstatten 
Refus auch: Relfüs [rəfy:, frz.] m. 
Gen. - nur Sg., veraltet für Ab- 
lehnung, Weigerung 
refülsielren ir. u. intr. 3, schweiz.: 
ablehnen, verweigern 
reg. Abk. für registered 
Reg. Abk. für Regiment (2) 
relgal [lat.] königlich 
Кеда! z. : 1. Gestell (für Bücher, 
Waren u.Ä.) 2. kleine Orgel mit 
Zungenpfeifen 3. Zungenpfei- 
fenregister (von Orgeln) 4. = Re- 
gale 
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REG 


Regale 


Веда 


Кеда 
Веда 
Ans 
lien 
Relga 
Кеда 

Воо 


lle [lat.] л. Gen. -s Pl. -Шеп, 


Relgal л. ı wirtschaftlich nutz- 
bares Hoheitsrecht (z.B. Münz- 
recht) 


Шеп Pl. von Regale 
аё £ zo nur Sg., früher: 
pruch (des Staates) auf Rega- 


Iiwand f. 2 
tlta [ital.] £ Gen. - Pl. -ten 
tswettfahrt 


Reg.-Bez. Abk. für Regierungs- 
bezirk 


rege 


Regel 
Regel 
regel 


Regel 
Regel 
regel 
regel 


regel 
Regel 
regel 
Regel 
regel 


regel 
Regel 


Regel 


zen 
Regel 


los г. 


munter, lebhaft, beweglich; 


"körperlich, geistig r. sein 


lf 11 
llanffralge / 11, Amtsspr. 
bar; der Dimmer ist stufen- 


Iblultung /. то 

Ifall л. 2 

haft 

koniform den Regeln ent- 


sprechend 


los 

lllolsigikeit £ то nur Sg. 
mälßig 

IImälßiglkeit f. 10 nur Sg. 
n tr. 1; ich regele, regle es; 


hast du es geregelt? 


recht 
Ilsatz >. 2 Richtsatz für die 


Bemessung von Sozialleistungen 


lIschmerizen P/. durch die 


Regelblutung bedingte Schmer- 


Ietudien zelt / то nur Sg. 


Regelung, Regllung f. 10 


Regel 


regel 
Regel 
Regel 


eine 


Reige! 


gen 
Веде 


Iiwerk z. 1 Sammlung von 


Vorschriften, Normen und 
Richtlinien 


|widirig 
Iwidiriglkeit £ то 


гејдеп ir. u. refl. 1 


n m. 7 nur Sg.; vom Regen in 


die Traufe kommen übertr.: aus 


r Notlage in eine andere, 


noch schlimmere geraten 
relgenlarm 


nibolgen m. 7 


relgenlbolgenifarlben, relgen|bo- 


(farbig 
nibolgenifarlben P/. 


Relgenlbolgenlhaut /: 2 Iris (des 


Aug 


es) 


Relgenlbolgen|presise f. 11 Zeit- 


schr: 


klatsch 


iften mit Gesellschafts- 


Regenbogentrikot [-ko:] л. 9, 


ters 


Relgence 
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Sport: Trikot des Radweltmeis- 


rezä:s, frz.] f. Gen. - 


nur Sg. frz. Kunstrichtung zur 
Zeit der Regentschaft Philipps 
von Orleans 


R 


D 


Rel 


Rel 


Re 


herstellung, Erneuerung 2. Med.: 
Heilungsprozess 3. Biol.: Neubil- 


genicy [ri:dsənsi, engl.] л. Gen. 


nur Sg. engl. Kunstrichtung 


zur Zeit der Regentschaft von 
George IV. 


genldach z. 4 


regen dicht 


gelnelrat [lat.] л. 1, Chem.: 


Rohstoff, der durch Aufarbei- 
tung gewonnen wird 


gelnelraltilon /. то 1. Wieder- 


dung zerstörter oder verlorener 


Zellen, Gewebe und Körperteile; 


Ggs.: Degeneration 4. Physik, 
Chem.: Wiederherstellung be- 
stimmter Eigenschaften von 
Stoffen bzw. Rückgewinnung 


von Rohstoffen (z. B. Kautschuk 


aus Altgummi) 


relgelnelraltiv durch Regeneration 
entstanden, regeneratorisch; re- 


generative Energie: erneuerbare 
Energie, z.B. Solarstrom 


Ве 


gelnelraltor 7m. 13 Luftvorwär- 


mer bei Industriefeuerungen 


relgelnelraltolrisch regenerativ 


relgelnelrieribar 
relgelnelrielren 1. fr. з wiederher- 


3 


Re 
Ве 
Re 
Re 


Re 


stellen, erneuern 2. fr. 3, Biol.: 
neu bilden (Zellen, Gewebe, 
Körperteile); Ggs.: degenerieren 


. tr. 3, Chem.: zurückgewinnen 


(Rohstoffe aus Altmaterial) 
4. refl. 3 sich erholen, wieder 
Kraft gewinnen 


genffall m. 2 

genifass n. 4 

geniguss m. 2 

genlhaut f. 2 wasserdichter 


Umhang oder Mantel 


genimanitel m. 6 


relgeninass 


Re 


genipfeilfer m. 5 ein Watvogel 


гејдепігеісћ 


Ке 
Re 


o 
Re 
Re 


Re 
Re 


genfrinine /: 11 


gens [lat.] m. Gen. - Pl. -genites 
der -geniten Vorsteher (bes. ei- 
nes katholischen Priestersemi- 
nars) 


genlschat|ten 7. 7 die nieder- 


schlagsarme Seite eines Gebirges 


genischauler z. 5 
genischirm 7. 1 
gens Сһојгі [- ko:-, lat.] m. 


Gen. - - Pl. -genltes Сһојгі, äs- 
terr.: Relgensicholri [- ko:-] m. 
Gen. - Pl. - Leiter eines katho- 
lischen Kirchenchores 


Relgent [lat.] m. 10 regierender 
Fürst oder dessen Stellvertreter 
Relgenttes P/. von Regens 
Reigenitonine / 11 
Relgenitropifen m. 7 
Relgentischaft f. то nur Sg. Amt 
bzw. Amtsdauer eines Regenten 
Relgeniwald 77. 4 immergrüner 
Tropenwald 
Relgeniwasiser л. 5 
Relgeniwollke £. 11 
Relgeniwurm x. 4 Angehöriger ei- 
ner Familie der Ringelwürmer, 
der im Boden lebt 
Кејдеп/геії /. то in tropischen und 
subtropischen Ländern regel- 
mäßig auftretende Periode mit 
anhaltenden, meist starken Re- 
genfällen 
Relger, Max dt. Komponist 
Relges P/. von Rex 
Кејдеѕї [lat.] л. 12 knappe Zusam- 
menfassung des Rechtsinhalts ei- 
ner Urkunde 
Relgestensammlung f. то 
Reggae [rggs1] m. Gen. -(s) nur 
Sg. musikalische Stilrichtung Ja- 
maikas 
Relgie [-3i:, lat.-frz.] f. 11 1. Ver- 
waltung öffentlicher Unterneh- 
men durch Staat oder Gemeinde 
2. österr.: staatl. Verkaufsmono- 
pol (z.B. Tabakregie) 3. künstler. 
Leitung (eines Theaterstücks, 
Films u. Ä.) 
Relgielan|weilsung [-3i:-] f. зо 
Relgielasisisitent [-3i:-] эл. 10 Mit- 
arbeiter eines Regisseurs 
Relgielasisisitenz [-3i:-] f. 10 
Relgielbeitrieb [-3i:-] m. 1 von 
einer öffentlichen Körperschaft 
(z.B. dem Staat) geführter Be- 
trieb 
Relgieffensiter [-3i:-] z. 5, Rund- 
funk: Beobachtungsfenster im 
Senderaum 
Relgilen [rezi:an] PZ, österr.: Re- 
giekosten, Unkosten 
Relgielpult [-3i:-] z. z, Rundfunk: 
Tonmischpult 
reigielren [lat.] 1. г. з beherr- 
schen, lenken, leiten; Gramm.: 
nach sich ziehen, fordern; die 
Präposition »bei« regiert den Da- 
tiv 2. intr. 3 herrschen; der regie- 
rende Bürgermeister von ...; aber 
als Titel: der Regierende Bürger- 
meister 
Relgielrung f. зо 
Relgielrungslarlbeit f. то 
Relgielrungsibelamite(r) >. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 


КејоіејгипдѕбејгігК m. 1 
(Abk.: Reg.-Bez.) 
Relgielrungslbilldung f. 10 
Relgielrungsibündlnis 7. 1 
Relgielrungsichef [-fef] m. 9 
Relgielrungsldilrekitor m. 13, Amts- 
bez. für Beamter des höheren 
Verwaltungsdienstes über dem 
Regierungsrat 
Relgielrungsleriklälrung / то Er- 
klärung, in der eine Regierung 
ihre Politik darlegt 
relgielrungsffälhig; eine regie- 
rungsfähige Koalition 
relgielrungslfeindllich 
ielrungsigelschäft л. ı 
rungsigelwalt f. 10 
rungskoallitilon /. то 
ielrungslkreis m. ı meist Pl. 
rungsikrilse f. 11 
ungslkriltisch 
Relgielrungsllalger z. 5 als Einheit 
auftretendes Regierungsbündnis; 
innerhalb des Regierungslagers 
kam es zu Streitigkeiten 
Relgielrungsiparltei /. то 
Relgielrungslrat >. 2 1. (Abk.: 
Reg.-Rat) ein höherer Beamter 
2. schweiz.: Mitglied einer Kan- 
tonsregierung 
Relgielrungslisitz m. 1 
Relgielrungsispreicher ж. 5 
ielrungsisysitem л. 1 
relgielrungsitreu 
Relgielrungsiverlantiworitung f. зо 
nur Sg. 
Relgielrungsiveritreiter л. ç 
Relgielrungsivieritel z. 5 
Relgielrungsivorllalge f 11 von der 
Regierung ausgearbeiteter Ge- 
setzentwurf 
Relgielrungsiwechisel [-ks-] m. 5 
Relgielrungsizeit /: зо 
Кејдіте [-zi:m, frz.] л. Gen. -(s) 
Pl. -s oder - [-3i:mə] Regierung, 
Regierungsform, Herrschaftssys- 
tem 
Relgimeigeginer [-zi:m-] m. 5 
Relgimekkriltiiker [-3i:m-] m. 5 
Relgilment [lat.] 1. л. з Herrschaft, 
Leitung; das R. führen 2. z. 3 
(Abk.: Reg., Regt., Rgt.) Trup- 
peneinheit 
Relgilmentsikomlmanldant . 10, 
schweiz. 
Relgilmentsikomiman|deur [-dor] 
m. 1 
Relgilna, Relgilne weibl. Vorname 
Relgiollekt Пат. + griech.] m. 1 auf 
eine bestimmte geografische Re- 
gion beschränkter Sprachge- 
brauch 


Relgilon [lat.] f. 10 Bereich, Ge- 
gend 
relgilolnal zu einer Region gehörig, 
sie betreffend 
Relgilolnallbahn / то 
Relgilolnallex|press m. Gen. -es Р/. 
-zülge 
Relgilolnallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
1. Streben eines Landesteils nach 
(größerer) Eigenständigkeit im 
Staatsganzen 2. Zusammenarbeit 
mehrerer Staaten zur Lösung ge- 
meinsamer Probleme ihres Ge- 
bietes (z.B. in der EU) 3. Strö- 
mung in der deutschen Literatur 
um 1900, Heimatdichtung 
Relgilolnallist zz. zo Vertreter des 
Regionalismus (1) 
Relgilolnallliiga £ Gen. - Pl. -gen, 
Sport: Spielklasse unter der ers- 
ten oder (insofern vorhanden) 
zweiten Bundesliga 
Relgilolnallprolgramm z. 1, Funk, 
Fernsehen: Programm für ein be- 
stimmtes Sendegebiet 
Relgilolnallverikehr z. 1 nur Sg. 
der Schienen- oder Straßenver- 
kehr einer Region 
Relgilolnallwahl € то 
relgilolnär zu einem bestimmten 
Abschnitt der Körperoberfläche 
gehörend 
Relgisiseur [-zıse:r, frz.] m. z, 
Theater, Film, Funk, Fernsehen: 
jmd., der Regie führt, Spielleiter 
Relgisiter [mlat.] л. 5 1. Verzeich- 
nis, Liste 2. eingeschnittene 
Abecestufen (z.B. am Rand von 
Telefonbüchern) 3. alphabetisch 
geordnetes Personen- oder Sach- 
verzeichnis (am Ende von Bü- 
chern) 4. Rechtsw.: amtl. Ver- 
zeichnis über rechtlich wichtige 
Tatsachen (z.B. Handelsregister) 
5. Buchw.: Aufeinanderpassen 
der Druckzeilen von Vorder- 
und Rückseite; R. halten 6. Mus.: 
Tonbereich, der von einem Sän- 
ger mit gleicher Stimmbandein- 
stellung gesungen werden kann 
7. an der Orgel: Pfeifenreihe mit 
gleichem Klangcharakter; alle 
Register ziehen ugs., übertr.: et- 
was mit aller Energie betreiben 
Relgisiterlbrief эл. 1 Bescheinigung 
über die Eintragung eines Schiffs 
ins Schiffsregister 
registered [redzıstod, engl.] 
(Abk.: reg.), (Zeichen: ®) 1. in ein 
Register eingetragen (Firma), ge- 
setzlich geschützt 2. Post: engl. 
Bez. für eingeschrieben 


% Die Buchstabenfolge relgisitr... 


$ Die Buchstabenfolge relgl... 


regressiv 


Relgisiteritonine / 11 (45k.: RT) 
Raummaß für Schiffe; 2,8 m? 


kann in Fremdwörtern auch 
relgistir... getrennt werden. 


$ Relgisitraltur £ то 1. Abteilung 
für die Ablage des Schriftver- 
kehrs 2. Aktenschrank 3. alle Re- 
gisterzüge der Orgel 

*Relgisitrierlapjpalrat m. 1 Gerät 
zum Aufzeichnen von Messwer- 
ten in ihrem zeitl. Ablauf 

% relgisitrielren 1. 27. 3 in ein Re- 
gister eintragen, buchen 2. tr. 3, 
übertr.: bewusst wahrnehmen 
3. intr. 1, Mus.: Orgelregister zie- 
hen, Registerstimmen mischen 

$ Relgisitrierung / то 


kann in Fremdwörtern auch 
regll... getrennt werden. 


$ Reglement [regləmã:, frz.] л. 9, 
schweiz.: [-ment] n. 1 Dienstvor- 
schrift, Geschäftsordnung 

*relglelmenitalrisch nach dem Re- 
glement 

*relglelmenitielren zr. 3 durch 
Vorschrift regeln, beaufsichtigen 

% Relglelmenitielrung /. то 

Regller m. ç 

$ Relgletite [frz.] £ 11, Buchw.: 
nicht druckender Metallstreifen 
für den Durchschuss 

% Relgleur [-glo:r] m. z, in Uhren: 
den Gang regelnde Spirale 

regllos 

Regllolsiglkeit / то nur Sg. 

regnen intr. 2 

Reginer m. 5 

reginelrisch 

Relgnum auch: Regnum [lat.] л. 

Gen. -s Pl. -gna Herrschaft, Kö- 

nig-, Kaiserreich 

Reg.-Rat Abk. für Regierungs- 

rat (1) 

Relgress [lat.] m. 11. Philos.: Zu- 

rückschreiten von der Wirkung 

zur Ursache 2. Rechtsw.: Ersatz, 

Entschädigung, Ersatzanspruch 

an den Hauptschuldner 

Relgresslanispruch m. 2 

Relgresisat m. то jmd., auf den ein 

Regress genommen wird 

Relgresisilon f 10 Rückbildung, 
Zurückbewegung 

relgresisiv zurückgreifend (im Sin- 
ne eines Regresses), zurück- 
gehend, sich zurückbildend 
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R 


REG 


Regressklage 


Relgressiklalge € 11 

Relgresslpflicht € то 

relgresslpflichltig 

regsam 

Regisamkeit f. зо nur Sg. 

Regt. Abk. für Regiment (2) 

Relgullar [lat.] 7. 1, Relgullalre 
m. 11 Mitglied einer Gemein- 
schaft, die nach festen Regeln 
lebt, z.B. einer Kongregation, 
eines Ordens 

regulär 1. der Regel entspre- 
chend; Ggs.: irregulär 2. Matb.: 
regelmäßig (Körper) 

Relgullalre 7. 11 = Regular 

Relgullarigeistlliicher 7. 5 = Regu- 

larkleriker (2) 

Relgullalrilen DI in regelmäßigen 

Abständen abzuwickelnde Ange- 

legenheiten 

Relgullalriltät £ то nur Sg. Regel- 

mäßigkeit, Richtigkeit; Ggs.: Ir- 

regularität 

Relgullariklelrilker m. 5 1. i. e. 5.: 
Mönch, der nicht in dem Kloster 
lebt, in das er eingetreten ist 
2. i. w. 8.: Ordensgeistlicher, re- 
gulierter Kleriker 3. den neuzeitl. 
Formen der Seelsorge angepasste 
Ordensgemeinschaft 

Relgullaltilon /: то Regelung, Regu- 
lierung, Anpassung, Ausgleich 

relgullaltiv regelnd, als Regel die- 
nend 

Relgullaltiv z. 1 regelnde Vor- 
schrift, steuerndes Element 

Relgullaltor >. 13 1. Pendeluhr mit 
regulierbarem Pendel 2. Gang- 
regler (einer Maschine) 

relgullaltolrisch regulierend 

relgullierlbar regelbar, einstellbar 

reigullielren zr. з 1. regeln, ordnen 
2. einer Ordensregel unterwerfen 
3. begradigen (Flusslauf) 

Relgullielrung f. 10 

Relgullielrungslbelhörlde / 11 Be- 
hörde für die Weiterentwicklung 
des Wettbewerbs auf dem Post- 
und Telekommunikationsmarkt 

Regulus 1. ә. Gen. - ein Stern im 
Sternbild des Löwen 2. m. Gen. - 
Pl. -se Metallklumpen unter der 
Schmelzofenschlacke; auch: ge- 
diegenes Metall 3. m. Gen. - Pl. 
-se oder -li ein Vogel, Goldhähn- 
chen 

Relgung f. зо 

relgungsllos 

Relgungsllolsiglkeit / то nur Sg. 

Reh 2. 1 

Relhalbilliitand [lat.] o. то jmd., 
der rehabilitiert wird 
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Arm und Reich 


bar. 8 57, 857 (1) 


Relhhabilliitaltilon £ то 1. Wieder- 
herstellung der ursprüngl. Lage, 
Wiedereinsetzung in frühere 
Rechte, Rechtfertigung, Ehren- 
rettung 2. Rückführung von 
Kranken, Verletzten, Süchtigen 
in die Gesellschaft 

Relhalbilliitaltilonsisport 7. 1 
nur Sg. 

Relhabillittaltilonsizenitrum auch: 
Relhabillittaltilonsizentirum z. 
Gen. -s Pl. -tren 

relhabilliltielren 1. żr. 3 rechtfer- 
tigen, in die ursprüngliche Lage 
oder in frühere Rechte wieder- 
einsetzen 2. fr. 3 (nach Krank- 
heit, Unfall o. Ä.) wieder ins ge- 
sellschaftliche Leben zurückfüh- 
ren 3. refl. 3 durch Rechtferti- 
gung den eigenen Ruf wieder- 
herstellen 

Relhabillitielrung /. 10 

Relhaklilnik f. зо 

Relhaut [rəo:, frz.] m. 9 lichte 
Stelle (auf Gemälden) 

Rehlbein z. ı Überbein (des Pfer- 
des) 

Rehlbock л. 2 männl. Reh 

rehjbraun 

Relhe f. 11 nur Sg., Relhelhuf z. 1 
nur Sg. eine Hufkrankheit (des 
Pferdes) 

rehlfarlben, rehlfarbbig 

Rehigeiß f. то weibl. Reh 

Rehkkitz z. 1 Rehkalb 

Rehllelder л. ç 

rehlleldern 

Rehlling z. 1 Pfifferling 

Rehlpositen 77. 7 gröbster Schrot 
(Munition) 

Rehlrülcken 7. 7; auch Kochk. 

Rehjwild z. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für Rehbock, Reh- 
geiß und Rehkitz 

Reilbach, Reblbach [jidd.] m. Gen. 
-s nur Sg. Gewinn, Vorteil (bes. 


Adjektive können, ebenso wie alle anderen eigentlich nichtsubstantivi- 
schen Wörter (mit Ausnahme von Artikeln), als Substantive verwendet 
werden. Sie sind dann entsprechend großzuschreiben. Substantivierte 
Adjektive erkennt man u.a. daran, dass ihnen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposition), Adjektive und/oder Pronomen vo- 
rausgehen können, die sich nicht auf ein Substantiv, sondern direkt 
auf das Adjektiv beziehen: die Reichen, die Armen und die Reichen. 
Ihren Substantiv-Charakter erkennt man auch daran, dass sie als Sub- 
jekt oder Objekt auftreten können: In diesem Krankenhaus werden Arme 
und Reiche / Arm und Reich gleich behandelt. Hier erfüllt die Paarformel 
Arm(e) und Reich(e) die Funktion des Subjekts und ist mit wer? erfrag- 


Ebenso: Jung(e) und Alt(e), Groß(e) und Klein(e). 


aus Betrug); er hat seinen R. da- 
bei gemacht 

Reilbe f. 11, Reibleilsen z. 7 

Reilbeikulchen z. 7 Kartoffel- 
puffer 

Reilbellaut 7. х durch Verengung 
des Mundkanals hervorgebrach- 
ter Laut, z.B. f, v, w, s, sch, ch, 
Engelaut, Frikativlaut, Spirans, 
Spirant 

reilben ir. 05; jmdm. etwas unter 
die Nase reiben ugs., übertr.: 
jmdm. etwas deutlich zu verste- 
hen geben; sich an jmdm. reiben 
ugs., übertr.: sich mit jmdm. 
nicht vertragen, mit jmdm. oft 
kleine Auseinandersetzungen 
haben 

Reilber m. ç 1. Gerät zum Stein- 

druck 2. österr.: Türriegel 

Reilberldruck л. 2 Steindruck mit- 

tels Handpresse 

Reilbefrei € 10, ugs., übertr.: Streit 

Reibiflälche / z: 

Reilbung f. 10 

Reibungstläche / 11 

Reilbungslkoleffilzilent m. то 

reilbungsllos 

Reilbungsllolsiglkeit £ 10 nur Sg. 

Reilbungsjpunkt ;z. 1 meist PI. 

Reilbungsiwilderistand ;z. 2 

reich; jmdn. reich machen oder: 
reichmachen; reich schmücken; 
reich werden; reich begütert 
oder: reichbegütert; reich ge- 
schmückt oder: reichgeschmückt; 
reich verziert oder: reichverziert; 
Arme und Reiche, Arm und 
Reich, die Armen und die Rei- 
chen 

Reich л. 1; Deutsches Reich; Heili- 
ges Römisches Reich Deutscher 
Nation 

reich belgültert auch: reichlbelgü- 
tert 

reilchen ir. u. intr. 1 


reich gelschmückt auch: reichige- 
schmückt 


reich geschmückt oder reich- 


geschmückt 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip können in der Regel ge- 
trennt oder zusammengeschrie- 
ben werden. Dies gilt nicht, 
wenn sie auf Verbverbindungen 
zurückzuführen sind, die auf- 
grund einer übertragenen Be- 
deutung nur in der Zusammen- 
schreibung zulässig sind: ein 
reich geschmückter / reich- 
geschmückter Tisch «э der lahm- 
gelegte Verkehr (zu lahmlegen 

= zum Erliegen bringen). 

536 (2.1), 8 36 (1.3) 


Kommt einer der beiden Be- 
standteile einer Adjektiv-Parti- 
zip-Verbindung in der gleichen 
Form oder Bedeutung nicht 
selbstständig vor, gilt ebenfalls 
nur die Zusammenschreibung: 
eine richtiggehende Wut, ein 
kleinkarierter Mensch. 8 36 (1.2) 


reichlhalltig 

Reichlhalltiglkeit / зо nur Sg. 

reichllich 

reich machen auch: reichlma- 
chen vr. 1 

Reich-Ralnilcki [-nitski], Marcel 
dt. Schriftsteller und Literatur- 
kritiker 

Reichslacht / 10 nur Sg., im alten 
Dt. Reich bis 1806: vom Kaiser 
ausgesprochene Acht 

Reichsladel ;z. 5 nur Sg. reichs- 
unmittelbarer Adel 

Reichsladller 7. 5 Wappentier des 
alten Dt. Reiches 

Reichsjapffel л. 6 nur Sg. eines 
der Reichsinsignien 

reichsifrei reichsunmittelbar 

Reichsffreilheit f. зо nur Sg. 

Reichsigelricht л. z nur Sg., bis 
1945: oberstes dt. Gericht 

Reichslinisilgnilen auch: Reichslin- 
sig nien nur PL, im alten Dt. 
Reich: bei der Krönung getrage- 
ne, die Herrschaft symbolisie- 
rende Gegenstände des Kaisers 
oder Königs, Reichskleinodien: 
Krone, Zepter, Reichsapfel u.a. 

Reichsikamimerigelricht л. 1 nur 
Sg., bis 1806: oberstes deutsches 
Gericht 


Reichskanzler 7. 5, bis 1945 

Reichsikleinlodilen P/. Reichsin- 
signien 

Reichsikrisitalllnacht / 2 Pogrom 
gegen die Juden in der Nacht 
vom 9. zum 10.11.1938 

Reichsimark f. Gen. - Pl. - (Abk.: 
RM) 1924-1948: dt. Währungs- 
einheit 

Reichsjprälsildent z. то, 1919- 
1934: Staatsoberhaupt des Dt. 
Reiches 

Reichsirelgielrung / 10 

Reichsistadt f. 2 reichsunmittel- 
bare Stadt 

Reichsistänlde Di. im alten Dt. 
Reich bis 1806: die reichsunmit- 
telbaren Mitglieder des Reichs, 
die im Reichstag Sitz und Stim- 
me hatten 

Reichsitag 7. 1 1. im alten Dt. 
Reich bis 1806: neben dem König 
stehende Ständevertretung 2. im 
Dt. Reich bis 1945 sowie in Däne- 
mark und Finnland: Volksvertre- 
tung 

Reichsitagsibrand 7. 2 Brand des 
Berliner Reichstags am 27.2.1933 

Reichsitagsigelbäulde z. 5 

reichslunlmititellbar im alten Dt. 
Reich bis 1806: nicht einem Lan- 
desherrn, sondern dem Kaiser 
unmittelbar unterstehend, 
reichsfrei 

Reichslunlmititellbarikeit / то 
nur Sg. 

Reichsiwehr f. 10 nur Sg., im Dt. 
Reich 1919-1935 Bez. für die Ar- 
mee 

Reichtum m. 4 

reich verziert auch: reichiverziert 

Reichjweilte f. 11 

reif 

Reif 1. m. 1 nur Sg. gefrorener, fei- 
ner Niederschlag 2. m. 1, poet.: 
Ring, Stirnreif 

Reilfe /. 11 nur Sg.; mittlere Reife: 
Schulabschluss der Realschule 
oder nach sechs Jahren höherer 
Schule 

Reilfelgrad 7. 1 

Reifleilsen л. 7 Bandeisen (für 
Fassreifen) 

reilfen 1. intr. 1 reif werden 
2. intr. ı (nur unpersönlich) es 
reift: es bildet sich Reif (1); es 
hat gereift 3. fr. ı mit Reifen 
versehen (Fässer) 

Reifen m. 7 

Reilffenldruck m. 2 

Reilfeniheristelller m. ç 

Reiffenjpanine f. 11 


Reiherbusch 


Reilfeniwechisel [-ks-] m. 5 

Reifelprüffung f. 10 Abitur 

Reilfelzeit f. 10 

Reiļfelzeugjnis z. 1 Zeugnis über 
die bestandene Reifeprüfung 

Reiflglätite £ 11 nur Sg. durch Rau- 
reif entstehende Glätte 

reifllich nur in den Wendungen sich 
etwas reiflich überlegen, nach 
reiflicher Überlegung 

Reiflrock m. 2, 16.-18. Jhb.: durch 
ein Reifengestell gesteifter, wei- 
ter Frauenrock 

Reilfung f. 10 nur Sg. 

Reilfungslprolzess m. 1 

Reilfungsiteillung / зо Meiose 

Reilgen m. 7 1. ein Schreittanz, 
Reihen(tanz) 2. übertr.: Menge, 
Vielzahl 

Reilhe f. 11; an die R. kommen; an 
der R. sein; aus der R. fallen, 
tanzen ugs., übertr.: sich unüb- 
lich verhalten; außer der R.; in 
der R. sein ugs.: gesund sein; in 
die R. kommen ugs., übertr.: in 
Ordnung kommen 

reilhen 1. ir. z in Reihen ordnen 
2. tr. 1, fachsprachl. auch unregel- 
mäßig konjugiert: rieh, geriehen; 
in großen Stichen nähen und zu- 
sammenziehen; gereihter oder: 
geriehener Rock 3. intr. 1, Jä- 
gerspr.: die Enten reihen: meh- 
rere Erpel folgen einer Ente 

Reilhen zz. 7 = Reigen (1) 

Reilhenfferltiigung /. то Serienher- 

stellung 

Reilhenffollge / 11 

Reilhenlhaus z. 4 nicht freistehen- 
des Haus 

Reilhenlmoltor m. 13 Motor mit 

hintereinander angeordneten 

Zylindern 

Reilhenischalltung /: зо 

Reilhenispiel z. z, Schach: Spiel ei- 

nes Spielers gegen mehrere Geg- 

ner zugleich 

eilhenitanz 7. 2 = Reigen (1) 

eilhenluniterisulchung /. 10 ärztl. 

Untersuchung einer größeren 

Personengruppe (z.B. auf uner- 

kannte Krankheiten) 

reilheniweilse 

Reilhen/zahl / 10, Math.: Zahl in 

einer (arithmet. oder geometr.) 
Reihe 

Reilhenizielher m. 3 Gartengerät 

Reilher ол. 5 ein Stelzvogel 

Reilherlbeilze € 11 Beizjagd auf 

Reiher 

Reilherlbusch m. 2 Kopffedern des 
Reihers 


R 
R 
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REI 


REI 


reihern 


reilhern Zon. 1, ugs., derb: sich 
übergeben 

Reilherischnalbel z. 6 ein Unkraut 

„геі in Zus., z.B. zweireihig, 
2-reihig 

reihlum 

Reilhung € 10 nur Sg. 

Reihjzeit f. 10, Jägerspr.: Paarungs- 
zeit der Enten; vgl. reihen (3) 

Obgleich [raık-] 

bzw. [reık-] gesprochen, wird 

der Anlaut im Namen der islän- 

dischen Hauptstadt Reykjavik 

der Orthografie der Herkunfts- 

sprache entsprechend Reyk- ge- 

schrieben. 

Reim . 1; männlicher, stumpfer 
Reim: einsilbiger Reim; weibli- 
cher, klingender Reim: zweisil- 
biger Reim; reicher Reim: drei- 
oder mehrsilbiger Reim; Reime 
drechseln, schmieden meist ab- 
wertend: (schlechte) Reime ma- 
chen; sich auf etwas einen Reim 
machen können ugs., übertr.: 
sich etwas erklären können 

Reimichrolnik [-kro-] f. 10 in ge- 
reimten Versen geschriebene 
Chronik 

Reim dichtung f. зо 

reilmen ir. u. refl. 1 

Reilmelrei f. 10 meist Pl. 

Reilmelschmied 77. z, scherzh. 

reimllos 

Reimjpaar л. 1 

Relimjplanitaltilon, Relplanltaltiion 

[neulat.] f 10, Med.: Wiederein- 

pflanzung (bes. eines gezogenen 

Zahnes ins Zahnbett) 

reliimjplanitielren z+. 3 

Relimjport [auch: re:-, neulat.] 

т. 1, Relimjporltaltilon [auch: 
re:-] f. 10 Wiedereinfuhr (aus- 
geführter Waren) 

relimjporitielren [auch: re:-] żr. 3 

Reims [:2:5] frz. Stadt 

rein 1. Adj.; reines Gold; aus rei- 
nem Gold; aber: reingolden; rein 
Leinen; aber: reinleinen; rein 
Seide; aber: reinseiden; aus rei- 
ner Wolle; aber: reinwollen; rei- 
nen Tisch machen ugs., übertr.: 
durchgreifen, für Ordnung sor- 
gen; jmdm. reinen Wein ein- 
schenken übertr.: jmdn. über die 
Wahrheit aufklären; eine reine 
Weste haben ugs., übertr.: frei 
von Schuld sein; die Luft ist rein 
ugs., übertr.: es besteht keine Ge- 
fahr mehr; etwas rein halten; 
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rein machen oder: reinmachen; 
etwas rein waschen oder: rein- 
waschen; aber nur: jmdn. rein- 
waschen: seine Unschuld bewei- 
sen; mit etwas oder jmdm. im 
Reinen sein; etwas ins Reine 
bringen; mit etwas oder jmdm. 
ins Reine kommen; etwas ins 
Reine schreiben 2. Adv. gänz- 
lich, vollkommen, völlig; eine 
rein katholische Gegend; rein 
weg sein ugs.: völlig begeistert 
sein; aber: > reinweg 

rein ugs. für herein, oft für hinein; 
ich gehe rein statt: hinein 

Rein f. Gen. - Pl. -еп, süddt. und 
österr.: flacher Kochtopf 

Reinlanike f. 11, österr.: ein Fisch, 
Blaufelchen 

Rein del, Reindl л. Gen. - Pl. -n, 
süddt. und österr.: Verkleinerungs- 
form von Rein 

Reine 1. f. 11 nur Sg., poet.: Rein- 
heit 2. f. 11, süddt., österr.: Rein, 
länglicher flacher Topf 

Reilnelclaulde [re:nəklo:də] f. 11 
= Reneklode 

Reilnelke Fuchs [- kel m. Gen. - - 
nur Sg. Name des Fuchses in der 
Tierfabel 

Reilnelmalcheffrau, Reinimalche- 
frau, Reinlmachlfrau £. 10 

reilnelmalchen ir. u. intr. 1 

reinleribig = homozygot 

Reinlerbiglkeit f. то nur Sg. = Ho- 
mozygotie 

Reinlerllös m. ı 

Reinleritrag z. 2 

Reilnetite [renst>, auch: re-, frz. ] 
J. 11 = Renette 

Reinifall эл. 2, ugs. 

reinifalllen intr. 33, ugs.: hereinfal- 
len 

Relinfarkt [lat.] ә. 1, Med.: wie- 
derholter Infarkt 

Relinfekltilon [lat.] f то Wieder- 
ansteckung 

relinffilzielren zr. 3 (sich) erneut 
anstecken 

Relinffulsilon [lat.] £ zo Übertra- 
gung eigenen Blutes, Retrans- 
fusion 

rein|gelhen zur. 47, ugs. 

Reinigelwicht z. 1 

Reinigelwinn m. 1 

rein golden: ein reingoldener 
Ring 

Reinlhalltung € 10 nur Sg. 

reinlhänigen refl. 62, ugs.; sich r.: 
sich sehr anstrengen, engagieren 

Reinhard, Reinhardt, Reinhart 
männl. Vorname 


геіпһацеп intr. 63, ugs. 1. jmdm. 
eine r.: jmdn. (ins Gesicht) 
schlagen 2. reichhaltig essen 
3. etwas haut rein: zeigt seine 
(starke) Wirkung 

Reinlheit f. 10 nur Sg. 

Reinlheitsigelbot z. ı Gesetz von 
1487 in Deutschland, wonach zur 
Bierherstellung nur Gerste, Hop- 
fen und Wasser verwendet wer- 
den dürfen 

Reinlheitsigrad z. ı 

reilnilgen ir. ı 

Reilnilgung / зо 

Reinioungsmittel z. ç 

Relinkkarnalttilon [lat.] f зо 
Wiederverkörperung, erneute 
Fleischwerdung (der Seele nach 
dem Tode) 

relinkarlnielren refl. з 

reinikom|men inir. 71, ugs. 

rein|kön|nen 2227. 72, ugs. 

Reinlkulltur f. 10 Isolierung und 
Züchtung erbgleicher Mikroor- 
ganismen (z.B. Bakterien); in 
Reinkultur ugs., übertr.: unver- 
fälscht 

reinllasisen ir. 75, ugs. 

reinllelgen tr. z, ugs.: jmdn. täu- 
schen, betrügen 

reinlleilnen; eine reinleinene 
Tischdecke 

reinllich 

Reinllichlkeit € 10 nur Sg. 

Reinimalcheifrau, Reinlmachlfrau, 
Reilnelmalchelfrau f. 10 

reijn machen auch: reinlmalchen 
tr. u. intr. 1 säubern; die Woh- 
nung rein machen oder: reinma- 
chen 

rein|pasisen intr. z, ugs. 

reinirasisig 

Reinlraslsiglkeit f. 10 nur Sg. 

reinlreilßen zz. 96, ugs. 

reinjreilten z 97, ugs. 

Reinischiff л. Gen. -(e)s nur Sg., 
Seew.: gründl. Schiffssäuberung; 
R. machen 

reinischnuplpern inzr. 1 für kurze 
Zeit etwas tun, um es kennen- 
zulernen 

reinischreilben ir. 127, ugs.: hin- 
einschreiben 

Reinischrift / зо 

rein schrtft Ich 

геіп|ѕеі деп; reinseidene Kleider 

relinistalllielren auch: relinsitalllie- 
ren [lat.] /r. 3 wiedereinsetzen 
(in ein Amt) 

Relinitelgraltilon auch: Relinitegira- 
оп [lat.] £ zo Wiederherstel- 
lung (einer Ganzheit) 


relinitelgrielren auch: reliniteglrie- 
ren Zr. 3 wiederherstellen, erneu- 
ern 

relinivesitielren [-ves-, lat.] zr. 3 
erneut investieren 

Кејіпјмеѕ/ оп [-ves-] f. зо 

reiniwalschen ir. u. refl. 174; jmdn. 
oder sich r. übertr.: jmds. oder 
die eigene Unschuld beweisen 


rein waschen - wörtliche oder 


übertragene Bedeutung 


Fügungen aus Adjektiv und Verb 
werden in wörtlicher Bedeutung 
in der Regel getrennt geschrie- 
ben: sauber arbeiten. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der Ge- 
trennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: die Wohnung 
rein halten (sie ist rein und 
bleibt rein) > ein Hemd rein 
waschen / reinwaschen (es ist an- 


schließend rein). 8 34 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamtbe- 
deutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: sich 
von Vorwürfen reinwaschen 


(= sie entkräften). 8 34 (2.2) 


rein walschen auch: reiniwalschen 
tr. 174; die Wäsche rein waschen 
oder: reinwaschen 

rein|weg ugs.: ganz und gar, regel- 
recht; er hat sier. an der Nase 
herumgeführt; sie hat uns r. 
nichts übergelassen; vgl. rein (2) 

reinjwolllen; ein reinwollener 
Stoff 

rein|zielhen zr. 187, ugs.; sich et- 
was r.: sich mit einer Sache in- 
tensiv befassen; etwas konsumie- 
ren 

Reis 1. [altind.-lat.] m. 1 ein Ge- 
treide der asiat. Tropen 2. n. 3 
junger Trieb an einem Zweig 
3. [reis] PZ. von Real 


Reislbeisen, Reilserlbelsen m. 7 Be- 
sen aus Reisig 

Reisichen л. 7 

Reilse f. 11 

Reilselandeniken z. 7 

Reilselapoithelke f. 11 

Reilselbelricht 7. 1 

Reilselbeischreilbung £. то 

Reilselbraniche [-brã:fə] f. 11 

Reilselbuchlhanldel 7. Gen. -s nur 

Sg. Buchverkauf durch Vertreter 

Reilselbülro z. o 

Reilselbus z. 1 

Reilselfielber л. Gen. -s nur Sg. 

leichter Erregungszustand vor 
einer Reise 

Reilseffühlrer m. 5 Handbuch über 

Land und Sehenswürdigkeiten 
für Reisende 

Reilselgelschwinidigikeit /. зо 

Reilselkositen nur Pl. 

Reilselleilter m. 5 

Reilsellust € Gen. - nur Sg. 

reilsellusitig 

reilselmülde 

reilsen inzr. 1; auch: als Hand- 
lungsreisender arbeiten; in Süß- 
waren reisen 

Reilsen/de(r) o. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18; auch: Handlungsreisen- 

der; Reisender in Süßwaren 

Reilselnelcesisaire [-sese:r] auch: 

Reilselnesisesisär z. o Reiseta- 
sche für Toilettenartikel 

Reilselpass m. 2 

Reilserjbeisen ж. 7 Reisbesen 

Reilselroulte [-ru:-] £ 11 

Reilselscheck m. ç 

Reilseltalsche £ 11 

Reilselverlanistallter m. ç 

eilseiverikehr z. Gen. -s nur Sg. 

eilsewarlnung £ то 

eilselwetiterbelricht гә. 1 

eilselzeit / то 

ilselziel л. ı 

holz z. 4 nur Sg. Reisig 

eilsig früher: beritten, schwerbe- 

waffnet, zum Kriegszug gerüstet 

Reilsig z. 1 nur Sg. dürre Zweige 

Reilsiglbünldel z. ç 

Reilsilge(r) 7. 18 (17) 1. MA: Ritter, 
Knappe als Begleiter eines Fürs- 
ten im Krieg 2. später: Lands- 
knecht 

Reisikorn л. 4 

Reisllauf m. 2 nur Sg., Reisllauffen 
п. Gen. -s nur Sg., früher in der 
Schweiz: Söldnerdienst 

Reißlahlle f. 11 Werkzeug zum Li- 
nienziehen auf Holz oder Metall 

Reißlaus nur in der Wendung R. 
nehmen ugs.: fliehen, ausreißen 


Reiste 


Reißlbahn € 10 (abreißbarer) Ven- 
tilverschluss am Luftballon 

Reißlblei z. z nur Sg. Graphit 

Reißlbrett z. 3 Zeichenbrett 

Reißlbrettistift 7. 1 kurzer Nagel 
mit breitem Kopf, Reißnagel, 
Reißzwecke 

Reisischnaps m. 2 

reilßen 1. tr. 96; auch Jägerspr.: 
totbeißen (Beutetier); Gewicht- 
heben: stemmen, ohne inne- 
zuhalten; Witze reißen ugs.: 
(nicht besonders gute) Witze 
machen; sich um etwas reißen 
ugs.: etwas unbedingt tun oder 
haben wollen 2. intr. 96 ent- 
zweigehen (Stoff, Papier); un- 
persönlich: es reißt mir in den 
Gliedern: ich habe rheumat. 
Schmerzen 

Reilßen n. Gen. -s nur Sg., volks- 
tümlich: Rheumatismus 

reilßend; reißende Tiere: Raubtie- 
re; die Ware findet reißenden 
Absatz: sehr guten Absatz; rei- 
Bender Fluss: F. mit starker Strö- 
mung 

Reilßer 7. 5, ugs. 1. Ware, die gu- 
ten Absatz findet 2. vielgelese- 
nes, aber nicht bes. wertvolles 
Buch 3. erfolgreicher, aber nicht 
bes. guter Film oder ebensolches 
Theaterstück 

reilßelrisch marktschreierisch; ein 
reißerischer Zeitungsartikel 

reißffest 

Reißifesitigikeit / зо nur Sg. 

Reißlkohlle f. 11 Zeichenkohle 

Reißlleilne £ 11 Leine zum Öffnen 
des Fallschirms 

Reißllilnie [-njo] f 11 durchlochte 
Linie, Perforation 

Reißlnalgel m. 6 = Reißbrettstift 

Reißischielne f. 11 Lineal mit 
Querleiste am Ende 

Reisistroh n. 1 nur Sg. 

Reißlverlschluss m. 2 

Reißlverlschlussisysitem auch: 
Reißlverlschluss-Sysitem л. 1 

Reißwolf m. 2 Papierzerreiß- 
maschine 

Reißwollle f 11 zerrissene Woll- 
lumpen als Spinnmaterial 

Reißizahn m. 2 Eckzahn im Raub- 
tiergebiss, Fangzahn 

Reiß|zeug л. ı Gerät für techn. 
Zeichnen 

Reißjzirikel 7. 5 Zirkel mit Reiß- 
feder 

Reißlzweicke f. 11 = Reißbrettstift 

Reisite / 11, schweiz.: Holzrutsche 
(im Gebirge), Riste 
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REI 


REI 


reisten 


reisiten Zr. 2, schweiz.: auf einer 
Reiste zu Tal befördern (Holz) 

Reisiwein о. 1 

Reitlbahn / зо 

Reitldress m. 1, österr.: f. 10 Reit- 
anzug 

Reiltel эл. 5, mitteldt.: Knebel, 
Drehstange 

Reiltellholz л. 4 Reitel 

reilteln ir. z, mitteldt.: mit einem 
Reitel fest anziehen (Strick) 

reilten 1. inżr. 97; reitender Bote 
früher: Bote zu Pferde; reitende 
Artillerie: berittene A. 2. tr. 97 
zum Reiten benutzen; ein Pferd 
r.; der Stier reitet die Kuh: be- 
springt die Kuh; dich reitet wohl 
der Teufel?, dich hat wohl der 
Teufel geritten? ugs.: du bist 
wohl verrückt? 

Reiter 7. 5 1. jmd., der reitet 
2. Trockengestell, z.B. für Heu 
3- f. 11, süddt., österr.: grobes 
Sieb 

Reiltelrei f зо 

Reilterllein л. 7 nur Sg. kleiner 
Stern auf dem mittleren Deich- 
selstern des Großen Wagens 

reilterllich 

reiltern ir. z, süddt., österr.: sieben; 
ich reitere, reitre es 

Reilterlrelgilment z. з 

Reilterlsitz 7. z nur Sg. Sitzhaltung 
mit gespreizten Beinen 

Reiltersimann 7. 4, poet. 

Reiterstandbild z. з 

Reiltelrung f. 10, süddt., österr.: 
Siebung (von Sand, Getreide) 

Reitlholse / z: 

Reitkleid z. 3 

Reitlknolchen z. 7 eine Muskel- 
erkrankung bei Reitern, Kno- 
chenbildung in den Schenkel- 
muskeln 

Reitikunst f. 2 nur Sg. 

Reit|pferd л. 1 

Reitlschulle / 11; schweiz., süd- 
westdt. auch für Karussell 

Reitlsport m. 1 nur Sg. 

Reitstall эл. 2 

Reitistielfel m. ç 

Reitltier z. 1 

Reitlturlnier л. 1 

Reit- und Еаһгїигїпїег л. 1 

Reitlweg m. 1 

Reiz m. ı 

reiz|bar 

Reizlbarlkeit / 10 nur Sg. 

reizempffindllich 

Reiziempffindllichlkeit / то nur Sg. 

reilzen 1. Zr. z; Jägerspr.: durch 
nachgeahmte Tierlaute anlocken 
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(Raubwild) 2. intr. 1, Skat: Zah- 
lenwerte nennen, um das höchs- 
te Spiel zu ermitteln 

reilzend 

Reizlhusiten m. 7 nur Sg. 

Reiziker [tschech.] m. 5 ein Pilz 

Reizkklilma z. Gen. -s nur Sg. Kli- 
ma mit starker Reizwirkung auf 
den Organismus 

Reizikörlperithelralpie / 11 Be- 
handlung mit Reizstoffen, z.B. 
artfremdem Eiweiß 

Reizlleiltungsisysitem z. 1 nur Sg. 
erregungsleitende Verbindung 
zwischen Herzvorhöfen und 
-kammern 

reizllos 

Reizllolsigkeit f. то nur Sg. 

Reizischwellle £ з: Wahrneh- 
mungsgrenze für einen Reiz 

Reizistoff m. 1, Med. 

Reizithelma z. Gen. -s Pl. -men 
oder -mata Sachlage, Angelegen- 
heit, die vielerorts stark disku- 
tiert wird und (negative) Emo- 
tionen hervorruft 

Reizlüberfflultung / 10 nur Sg. 

Reilzung f. 10 

reizvoll 

Reiziwälsche f. 11 

Reiz|wort z. 4 

Rejekltilon [lat.] £ то 1. Rechtsw.: 
Abweisung (von Anträgen oder 
Klagen) 2. Med.: Abstoßung 
(bes. von transplantierten Orga- 
nen) 

Rejjekitolriium z. Gen. -s PI. -rilen 
abweisendes Urteil eines überge- 
ordneten Gerichts 

rejjilzielren 27. 3 1. Rechtsw.: ab- 
weisen, verwerfen (Antrag, Kla- 
ge) 2. Med.: abstoßen; ein trans- 
plantiertes Organ r. 

reikalpiltallilsielren zr. 3 wieder zu 
Geld machen, wieder in Geld 
umrechnen 

Relkalpiltullaltilon [lat.] £ то Wie- 

derholung, Zusammenfassung 

(der Hauptpunkte) 

reikalpiltullielren 27. 3 zusammen- 

fassend wiederholen 

Relkel m. 5, nddt.: grober Kerl 

relkeln refl. 2, ugs. = räkeln 

Relklalmant [lat.] 7. то jmd., der 

eine Beschwerde führt, Ein- 

spruch erhebt 

Relklalmaltilon f. то Beschwerde, 

Beanstandung (von Mängeln), 

Mahnung 

Reklame [lat.-frz.] £ 11 

Reklamechef [-fef] эл. 9 Werbe- 
leiter 


Relklalmelzeichiner m. ç Werbe- 
zeichner 

relklalmielren 1. zr. з beanstanden, 
zurückfordern; mahnend anfor- 
dern 2. intr. 3 sich beschweren, 
Einspruch erheben; gegen etwas 
reklamieren 

Relklilnaltilon [lat.] £ 10, Med.: Zu- 
rückbiegung (gekrümmter Wir- 
belsäulen) 

relkolgnosizielren auch: relkog- 
noslzielren tr. 3, Mil.: auskund- 
schaften, aufklären 

Relkolgnosizielrung auch: Relkog- 
nosizielrung f. 10 

Relkombilnaltilon [lat.] f. то 
1. Neuzusammenstellung (von 
Erbfaktoren) 2. Wiedervereini- 
gung (verschieden geladener Io- 
nen zu neutralen Gebilden) 

Relkomimanldaltilon [lat.] £ то 
1. veraltet: Empfehlung 2. ös- 
terr.: Einschreiben (Post) 

rekommandleren ir. 3 1. ver- 
altet: empfehlen 2. österr.: ein- 
schreiben lassen; rekommandier- 
ter Brief: eingeschriebener Brief 

Relkomipens [lat.] £ то, Rekom- 
penisaltilon f. то Entschädigung 

relkomipenisielren ir. з entschädi- 
gen 

Relkonistiltultilon auch: Relkonslti- 
tultilon [lat.] £ zo Wiederherstel- 
lung 


% Die Buchstabenfolge relkon- 
str... kann in Fremdwörtern 
auch relkonsitr... oder re- 
konstir... getrennt werden. 
*relkonistrulieribar 
“relkonistrulielren [lat.] zr. 3 

nachbilden, wiederherstellen 
% Relkonistrulielrung f. 10 
% Relkonistrukiteur [-to:r] >. 1 
% Relkonistrukltilon f. 10 
relkonivallesizent [-уа-, lat.] ge- 

nesend 
Relkonivallesizent [-va-] m. 10 
Genesender 
Relkonivallesizenz [-va-] £. 10 
nur Sg. Genesung 
reikonivallesizielren [-va-] inzr. з 
Relkonlzillilaltilon [lat.] £ зо 
1. Wiederheiligung einer Kirche 
durch Neuweihe 2. Wiederauf- 
nahme (eines Büßers) in die Kir- 
chengemeinschaft 
Relkord [lat.-engl.] m. 1 Höchst- 

leistung (eines Sportlers); einen 

R. einstellen: die Rekordleistung 

eines anderen wiederholen 


Relkord... in Zus.: höchste Steige- 
rung, z.B. Rekordbesuch 
Rekorder auch: Relcorlder m. 5 
Gerät zum Aufzeichnen auf 
Tonträger, bes. auf Tonband 
Relkordlerigeblnis z. 1 
Relkordigelwinn z. 1 
Reļkọrdlhaliter 7. 5 
Relkordboch л. ç 

Relkordller 7. 5 jmd., der einen 
Rekord aufstellt 
Relkordmarke f. 11 
Relkordniveau [-vo:] z. 9 
Relkorditief л. о 
relkordiverldächitig 
Relkordiverisuch 7. 1 
Relkordjzeit f. то, bes. Sport 


% Die Buchstabenfolge rekt, 
kann in Fremdwörtern auch 
reklr... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhisto- 
rischen Bestandteile deutlich 

als solche erkennbar sind, z.B. 
-kreation, -kreieren oder -kristal- 
lisation. 


Relkrelaltijon [lat.] f. то, veraltet: 
Erholung, Erfrischung 

reļkrelielren refl. 3, veraltet: sich 
erfrischen, sich erholen 

Relkrisitalllilsaltion /. зо nur Sg. 

% Relkruldesizęnz [lat.] f. 10 nur 
Sg. erneute Verschlimmerung 
(einer Krankheit) 

% Relkrut [frz.] m. то Soldat in der 
Grundausbildung 

$ Relkrultenlausihelbung £. 10 

#relkrultielren 1. ir. 3, veraltet: 
(als Rekrut) einberufen 2. ir. 3 
für eine Tätigkeit anwerben 
3. refl. 3, übertr.: sich ergänzen, 
sich zusammensetzen 

$ Relkrultielrung / 10 

Reklta Pl. von Rektum 

Rekitalin\dosisalment [lat.-ital.] 
n. 1, Rekitalklaulsel [lat.] £ 11 
Verbot der Übertragung durch 
Indossament (auf Orderpapie- 
ren) 

rekltal [lat.] zum Mastdarm gehö- 
rend, im, durch den Mastdarm 

Rekltalltem|pelraltur f. 10 im 
Mastdarm gemessene Körper- 
temperatur 

Кекіќајрајріег л. 1 auf den Namen 
des Berechtigten lautendes (un- 
übertragbares) Wertpapier 

Rekltalscheck z. 9 oder m. 1 
Scheck mit Rektaklausel 


Rektlasizenisilon auch: Rekita- 
szenisilon [lat.] £. 10, in Stern- 
karten: Koordinate eines Sterns 

Rekttilfilkat z. 2, Chem: Fraktion 
(nach wiederholter Destillation) 

Rekltiffilkaltilon /. zo 1. veraltet: 
Berichtigung, Reinigung 
2. Chem: wiederholte Destilla- 
tion 3. Math.: Längenbestim- 
mung des Bogens einer ge- 
krümmten Kurve 

rekttilfilzielren zr. u. intr. з 

Rekltilon [lat.] f. zo Fähigkeit eines 
Wortes, einen bestimmten Kasus 

eines von ihm abhängigen Wor- 

tes oder eine bestimmte Präposi- 
tion zu fordern 

Reklto [lat.] л. 9 Vorderseite (ei- 

nes Blattes im Buch); Ggs.: Verso 

Rektor [mlat.] m. 13 1. Leiter (ei- 
ner Hochschule oder Schule) 

2. leitender Geistlicher (einer 
Nebenkirche o.Ä.) 

Rekltolrat z. 1 Amt, Amtszeit, 
Diensträume eines Rektors 

Rekltolrenikonifelrenz f. то Kon- 
ferenz der Schul- oder Hoch- 
schulleiter 

Rekltolrin / то 

Rekitolskop auch: Rekltosikop 

Паї. + griech.] л. z, Med. = Mast- 
darmspiegel 

Rekitolskolpie auch: Rekitosikolpie 
f. 11 Mastdarmspiegelung 

Rekltolzelle f 11 Mastdarmvorfall 

Rekitum [lat.] л. Gen. -s Pl. -ta 
Mastdarm 

relkulltilvielren [-vi:-] zr. 3 für die 
wirtschaftl. Nutzung wiederge- 
winnen 

Relkulpelraltilon [lat.] £ 10 nur Sg., 
bei Kokereiöfen: Verfahren zur 
Luftvorwärmung durch heiße 
Abgase 

Reikulpelraltor zz. 13 Luftvorwär- 
mer 

Reikurlrensffielber [lat.] л. 5 Rück- 
fallfieber 

relkurlrielren intr. 3 1. Bezug neh- 
men (auf), anknüpfen, aufgreifen 
2. Rechtsw., österr., schweiz.: Be- 
schwerde, Berufung einlegen 

Relkurs л. 1 1. Bezugnahme, 
Rückgriff 2. Rechtsw., österr., 
schweiz.: Beschwerde, Berufung; 
Rekurs anmelden, einbringen 

Relkurisilonsiforlmel /: 11 mathe- 
mat. Formel, durch deren immer 
wiederkehrende Anwendung ein 
Problem schließlich gelöst wird 

relkurlsiv 1. Math.: (auf bekannte 
Werte) zurückgehend 


Relaxans 


2. Sprachw.: (bei der Satzbil- 
dung) auf mehrmals anwendbare 
Regeln zurückgreifend 
Rellais [rale:, frz.] n. Gen. - 
[rale:(s)] PZ - [role:s] а. früher: 
Postenkette 2. früher: Station 
zum Wechseln der Postpferde 
3. elektrisches Gerät, das mit 
Hilfe kleiner Energien große 
schaltet 
Rellaisistaltilon [rale:-, frz.] f. 10 
Verstärkerstelle bei der Nach- 
richtenübertragung zur Auffri- 
schung der durch Leitungsver- 
luste geschwächten Signale 
Rellaltilon [lat.] € то Beziehung, 
Verhältnis (mehrerer Dinge zu- 
einander) 
rellaltilolnal in der Art einer Rela- 
tion, in Beziehung (zu etwas) 
stehend 
rellaltiv 1. auf etwas bezogen 
2. eingeschränkt, verhältnis- 
mäßig; Ggs.: absolut 3. Gramm.: 
auf ein vorher genanntes Wort 
bezüglich 
Rellaltiv л. z, kurz für Relativpro- 
nomen 
rellaltilvielren [-vi:-] ir. з 1. in Be- 
ziehung setzen 2. einschränken, 
als bedingt ansehen 
Rellaltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - 
nur Sg. Lehre, dass nur relative, 
keine absolute Erkenntnis mög- 
lich sei, dass alle Dinge nur in 
Beziehung zueinander, aber 
nicht an sich erkennbar seien 
Rellaltilvist [-vıst] эл. 10 
rellaltilvisittisch [-vıs-] auf dem Re- 
lativismus beruhend 
Rellaltilviltät [-vi-] £ то 1. Bezüg- 
lichkeit 2. Bedingtheit, einge- 
schränkte Gültigkeit 
Rellaltilviltätsithelolrie [-vi-] £ 11 
nur Sg. von Albert Einstein auf- 
gestellte Theorie über Raum, 
Zeit, Materie und Energie 
Rellaltiviprolnolmen л. 7 Pl. auch: 
-milna bezügl. Fürwort 
Rellaltivisatz zz. 2 durch ein Rela- 
tivpronomen eingeleiteter Ne- 
bensatz, Bezugssatz 
Rellaltivum [-vum] z. Gen. -s Pl. 
-va [-va] Relativpronomen 
Rellaltivizahl € то Verhältniszahl 
Relaunch [rilə:ntf, engl.] m. oder 
п. Gen. -(e)s РЇ. -(e)s Wiederein- 
führung (eines Produktes) 
rellaunichen [rils:ntfon, engl.] zr. 1 
(ein Produkt) wiedereinführen 
Rellaxans [lat.] л. Gen. - Pl. -xan- 
tia [-tsja] oder -xanlzilen Ent- 
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REL 


REL 


Relaxation 


spannung oder Erschlaffung be- 
wirkendes Arzneimittel 
Rellalxaltilon € то 1. Erschlaffung, 
Entspannung (z.B. von Muskeln) 
2. Physik: Vorgang, bei dem 
plötzl. Erschlaffung stattfindet, 
z.B. eine Kippschwingung 
relaisen [rilæksən, engl.] Zr. 3 sich 
entspannen 
Rellaxing [rileksın, engl. »ent- 
spannen«] n. Gen. - nur Sg. 
rellaxt [rılakst, engl.] ugs.: ent- 
spannt 
Rellease [rili:s, engl.] л. Gen. - Pl. 
-s [-sıs] oder [-sız] 1. EDV: (mit 
einer neuen Versionsnummer ge- 
kennzeichnete) überarbeitete 
Programmversion bzw. deren 
Freigabe 2. Mus.: Zeitpunkt der 
Vermarktung eines neuen Pro- 
dukts 3. kurz für Releasecenter 
Relleaselceniter [rili:s-] z. 5 Ein- 
richtung zur Behandlung Süch- 
tiger 
Rellelgaltilon [lat.] f. zo 1. veraltet: 
Verweisung (von einer Schule 
oder Hochschule) 2. Sport: Aus- 
scheidung, Entscheidung um 
Auf- bzw. Abstieg oder Teilnah- 
me an einer Meisterschaft 
rellelgielren zz. 3, veraltet: (von der 
Schule oder Hochschule) verwei- 
sen 
relevant [-vant, lat.-frz.] von Be- 
lang, wichtig; Ggs.: irrelevant 
Relevanz [-vants] £ то Wichtig- 
keit; Ggs.: Irrelevanz 
Rellilalbilliltät [lat.] / zo Zuverläs- 
sigkeit (bei Testverfahren) 
Rellilef Det. frz.] п. 9 oder n. 1 
1. Form der Erdoberfläche 
2. kartografische Nachbildung 
der Erdoberfläche 3. aus einer 
Fläche erhaben herausgearbei- 
tete Plastik 
rellileflarltig [-ljef-] 
rellilefielren [-1je-] /r. 3 mit einem 
Relief verschen 
Rellilgilon [lat.] £ то 1. Glaube an 
eine überirdische Macht (oder 
mehrere Mächte) sowie deren 
Kult 2. Glaubensbekenntnis, z. B. 
christl. R. 3. Religionsunterricht 
Rellilgilonsffreilheit £ 10 nur Sg. 
Rellilgilonsifrielde z. 25 
Rellilgilonsigelmeinischaft / то 
Rellilgilonsikrieg 7m. 1 
relligilonsllos 
Rellilgilonsllolsiglkeit £ то nur Sg. 
Rellilgilonslphillolsolphie / 11 
nur Sg. 
Rellilgilonsistifiter m. ç 
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Rellilgilonsluniterlricht 7. 1 
Rellilgilonsjwisisenischaft /: зо 
nur Sg. 
Rellilgilonsizulgelhölriglkeit f. то 
nur Sg. 
rellilgilös 1. zur Religion gehörend, 
auf ihr beruhend 2. einer Religi- 
on verbunden, gläubig, fromm; 
Ggs.: irreligiös 
Relliigilolse(r) 7. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 Mitglied einer relig. Ge- 
nossenschaft mit einfachen Ge- 
lübden 
Rellilgilolsiltät f. 10 nur Sg. 
rellikt [lat.] nur noch als Relikt 
vorkommend 
Rellikt л. 1 Überrest aus der Ver- 
gangenheit, z.B. Pflanze, Tier, 
geologische Formation, Sprach- 
form 
Rellikiten nur PL, veraltet: Hinter- 
bliebene, Hinterlassenschaft 
Rellikitenffaulna, Relikt/faulna £ 
Gen. - Pl. -nen Reste ehemals 
weitverbreiteter Tierarten 


Rellikitenfflolra, Relliktiflolra £ Gen. 


- Pl. -ren Reste ehemals weitver- 
breiteter Pflanzenarten 
Relling f. 9 oder f. 1 Schiffsgelän- 
der 
Rellilquilar [-kvia:r, mlat.] л. 1 Re- 
liquienbehälter 
Relliliquie [-kviə] € z: kultisch ver- 
ehrter Überrest (eines Heiligen), 
einem Heiligen einstmals gehö- 
render Gegenstand 
Rellilquilenischrein [-kvi-] m. 1 
Rellish [relıf, engl.] л. Gen. - Pl. 
-es würzige Soße 
Rellukitanz [lat.] £ зо, Physik: 
magnet. Widerstand 
Relmake [ri:meık, engl.] z. 9, 
Film: Neuverfilmung 
Relmalnenz f. 10 1. nur Sg. rema- 
nenter Magnetismus (Restma- 
gnetismus in Stahl und Eisen 
nach Verschwinden des magne- 
tisierenden Feldes) 2. verblei- 
bende Dauererregung (in gewis- 
sen Hirnzentren) 
Relmarque [-mark], Erich Maria 
dt. Schriftsteller 
Remibours [räbu:r, frz.] m. Gen. - 
Pl. - 1. Erstattung (von Ausla- 
gen) 2. Überseehandel: Zahlung 
durch Vermittlung einer Bank 
Remiboursigelschäft [räbu:r-] л. 1 
mit einem Rembourskredit 
durchgeführtes Importgeschäft 
remlbourisielren [räbu:r-] Zr. 3 
1. erstatten, vergüten 2. durch 
Rembours (2) begleichen 


Remibrandt (eigtl. R. Harmensz 
van Rijn) ndrl. Maler 

Relmeldia, Relmeldilen Di von Re- 
medium 

relmeldierren [lat.] ir. з heilen 

Кејтејіит z. Gen. -s Р/. -dia 
oder -dilen 1. Heil-, Arzneimittel 
2. bei Münzen: zulässige Abwei- 
chung vom festgelegten Gewicht 
und Feingehalt 

Relmilgrant auch: Relmigrant 
[lat.] m. 10 Rückwanderer; 
vgl. Emigrant 

rejmilgrielren auch: relmigirielren 
intr. 3 

relmilliltalrilsielren [lat.-frz.] zr. з 
wiederbewaffnen (Land) 

Relmilliitalrilsielrung f. то nur Sg. 

Relmilnisizenz [lat.] /. то Erinne- 
rung, Anklang, Nachwirkung 

Relmilnisizelre [lat. »gedenkel«] 
fünfter Sonntag vor Ostern 

remis [rəmi:, frz. »zurück- 
gestellt«] unflektierbar, bes. 
Schach: unentschieden; die 
Partie endete remis 

Relmis [rami:] z. Gen. - Р/. -(en) 

unentschiedener Ausgang 

Relmilse f. 11 1. veraltet: Abstell-, 

Wagenschuppen 2. Forstw.: 

Schutzgehölz für Niederwild 

3. unentschiedene Schachpartie 

Relmilsier [ramizje:, frz.] m. o Bör- 

senmakler 

relmilsielren inzr. з unentschiede- 

nen Ausgang erzielen 

misisilon [lat.] £ зо 1. Rück- 

gabe, Rücksendung 2. zeitweili- 

ges Nachlassen (von Krankheits- 
erscheinungen) 3. Zurückwerfen 

(von Licht an undurchsichtigen 

Flächen) 4. veraltet: Milderung, 

Strafnachlass 

Re|[mislsilonsirecht z. 1 Rückgabe- 

recht 

Relmititenide / 11 nicht verkauftes 

Druckwerk, das dem Verlag zu- 

rückgegeben wird 

Relmitltent ж. то Wechselnehmer 

rejmititielren 1. fr. 3 zurückgeben, 

zurücksenden 2. intr. 3 zeitwei- 
ig nachlassen (von Krankheits- 
erscheinungen) 

Relmix [ri:-, engl.] m. Gen. - Pl. 
-e, Рорти». 1. пит Sg. Neuabmi- 
schung eines Musiktitels 2. der 
neu abgemischte Titel selbst 

гејтіхеп [:1:-] fr. z, Popmus.: Mu- 
siktitel neu abmischen und ein- 
spielen 

Remimildemjmi л. Gen. -(s) nur 
Sg., ugs.: lautes Durcheinander 
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relmolneltilsielren [lat.] #r. 3 wie- 
der als Zahlungsmittel zulassen 
(Münzen) 

Relmonitalge [-33, frz.] f. 11 
1. Wiedereinrichtung (abgerisse- 
ner Industrieanlagen) 2. Zusam- 
menbau einer Uhr 

relmonitant [auch: remötant] 
zweimal (im Jahr) blühend 

Relmonite [auch: -m5:tə] £ 11 1. in 
Ausbildung befindl. Militärpferd 
2. Remontierung 

Relmonitelpferd л. ı 

relmonltielren 1. /r. 3 wieder 

aufbauen; zusammensetzen 

2. intr. 3 zum zweiten Mal blü- 

hen 3. intr. 3, Mil.: Jungpferde 

ankaufen 

Relmonltielrung f. 10, Mil.: Auf- 

frischung des Pferdebestandes, 

Remonte 

Relmoriqueur [-kø:r, frz.] m. z, ös- 

terr.: (kleiner) Schleppdampfer 

relmoriquielren [-ki:-] /r. 3 mit ei- 

nem Remorqueur schleppen 

Relmoullalde [-mu-, frz.] f 11 pi- 

kante Soße aus Öl und Ei 

Remipellei f. то, ugs. 

remipeln ir. 1, ugs.: mit dem Kör- 
per stoßen, meist: anrempeln 

Rempler zz. 5, ugs.: Stoß mit dem 
Körper 

Remiter, Remplter m. 5, in Burgen 
und Klöstern: Speise-, Versamm- 
lungssaal 

Relmulnefraltilon [lat.] £ 10, ver- 
altet, noch österr.: Vergütung, 
Zahlung für besondere Leistung, 
Sonderzahlung, Belohnung, z. B. 
Weihnachtsremuneration 

relmulnelļrieļren żr. 3 vergüten 

Relmus röm. Sagengestalt, Zwil- 
lingsbruder des Romulus 

Ren 1. [auch: ren, skand.] z. 9 oder 
n. ı eine Hirschart, Rentier 
2. [lat.] m. Gen. -s PI. -es Niere 

Relnaisisance [ranssä:s, frz. »Wie- 
dergeburt«] f. 11 Wiederaufleben 
früherer Kulturformen, bes. der 
Antike, im 14. bis 16. Jh. in Eu- 
ropa 

relnal zu den Nieren gehörend, 
von den Nieren ausgehend; 
vgl. Ren (2) 

Relnalte, Relnalta weibl. Vorname 
relnaltulrielren 7. 3 in einen natür- 
lichen oder naturnahen Zustand 

zurückverwandeln 

Rencontre auch: Rencontre auch: 
Renikonitre [räkö:tra, frz.] л. 9, 
veraltet: Zusammenstoß, Feind- 
berührung 


Rendement [rädomä;, frz.] п. 9 
Ertrag, Ausbeute (von Produkten 
aus einem Rohstoff) 

Ren/delring [engl.] л. Gen. -(s) nur 
Sg. softwarebasiertes Verfahren 
zur Erstellung von zwei- und 
dreidimensionalen Bildern und 
Grafiken 


Die ins Deutsche integrierte 
Form Rendezvous ist die korrek- 
te Schreibweise in Deutschland 
und Österreich, in der Schweiz 
wird die französische Form 
Rendez-vous bevorzugt. 

Rendezvous, schweiz.: Rendez. 
vous [rädevu;, frz.] n. Gen. - 
[-vu:s] P - [-vu:s] 1. Verabre- 
dung, Stelldichein; ein R. haben 
2. übertr.: Begegnung von Welt- 
raumfahrzeugen (zur Kopplung) 

Ren/dez|vousitechlnik [rädevu:-] 
f. 10 Technik der Annäherung 
von Weltraumfahrzeugen 

Ren dite [ital.] f. 11, Wirtsch.: Ge- 
winn, Zinsertrag (aus Kapital- 
anlage) 

Renldiltenlhaus z. 4, schweiz.: 
Mietshaus 

Relnelgat [lat.] эл. 10 Abtrünniger 
(eines Glaubens, im kommunist. 
Sprachgebrauch auch: einer polit. 
Überzeugung) 

Reinelgaltenitum л. Gen. -s nur Sg. 

Relnelklolde auch: Reinekllolde 
[frz. reine Claude »Königin 
Claudia«, Gemahlin Franz; I. von 
Frankreich], Reilnelclaulde [re:- 
nəklo:də] f. 11 eine Pflaumenart 
mit grünen, runden Früchten, 
Ringlotte 

Renette auch: Reilnetite [frz.] f 11 
eine Apfelsorte 

Renfforlce [räfsrse:, frz.] m. od. 
n. 9 Baumwollgewebe (u.a. für 
Hemden und Bettwäsche) 

relniltent [lat.] widerspenstig, wi- 
dersetzlich 

Relniltenz £ 10 nur Sg. 

Renike f. 11, Reniken m. 5 ein 
Lachsfisch, Felchen 

Renikonitre auch: Benkontre [rä- 
kö:tra] z. 9 = Rencontre 

Rennlarleit f. 10 nur Sg. Art der 
Stahlgewinnung, bei der die 
Schlacke durch eine Vertiefung 
ab»rinnt«, Rennverfahren 

Rennibahn / 10 Platz oder Strecke 
für Wettrennen 


Rendezvous oder Rendez-vous 


Rentenanspruch 


rennen intr. 98; schweiz. auch: 
Rennen fahren; auch Jägerspr.: 
brünstig sein (Fuchs) 

Rennen n. 7; das Rennen machen 
ugs., übertr.: im Wettbewerb sie- 
gen; totes Rennen ugs., übertr.: 
unentschiedener Ausgang; gut 
(schlecht) im Rennen liegen ugs., 
übertr.: gute (schlechte) Aussich- 
ten auf Erfolg haben 

Renner m. 5 1. ugs.: Rennpferd, 
Rennauto u.Ä. 2. ugs., übertr.: 
Ware, die reißenden Absatz fin- 
det 

Reninelrei f. 10, ugs. 

Rennffahlrer m. 5 

Rennipferd z. 1 

Rennirad z. 4 

Rennischlititen z. 7 

Rennistall 7. 2 1. Gesamtheit der 
Rennpferde (eines Besitzers) 

2. Zuchtbetrieb für Rennpferde 

Rennisteig, Rennistieg m. ı Wan- 
derweg auf dem Kamm des Thü- 
ringer Waldes, Rennweg 

Rennistreicke f. 11 Rennbahn 

Renniverffahlren z. 7 nur Sg. 
Rennarbeit 

Renniwalgen m. 7 

Renniweg m. 1 = Rennsteig 

Rennlwolf m. 2 Tretschlitten 

Relnoir [ranoa:r] 1. Auguste frz. 

Maler 2. Jean frz. Filmregisseur, 

Sohn von Auguste R. 

Вепотітее [frz.] z. g Ruf, Leu- 

mund, Ansehen 

relnomlmielren intr. з prahlen, 

aufschneiden 

relnomlmiert angesehen, namhaft 

Relnomlmist 7. то Prahler, Ange- 

ber 

Renommisterel /. 10 nur Sg. 

Renonce [rən5:s(ə), frz.] f 11, 

Kartenspiel: Fehlfarbe 

Relnolvaltilon [-va-, lat.] £ то Er- 

neuerung, Wiederherstellung 

renovielren [-vi:-] źr. з instand 
setzen, erneuern 

Relnolvielrung [-vi:-] £ 10 

relnolvielrungsibeldürfitig [-vi:-] 

rentabel [frz.] vorteilhaft, ge- 
winnbringend 

Renitabillittät / zo nur Sg. Wirt- 
schaftlichkeit, Verzinsung 

Renitalbilliltätsirechinung / 10 

Rentlamt z. 4 Dienststelle für Fi- 
nanz-, Kassenverwaltung, Rentei 

Rente [frz.] £. 11 regelmäßiges 
Einkommen, Vermögen о. А. 

Rentenalter z. 5 nur Sg. 

Renitenlanjpasisung f. 10 

Renitenlanispruch m. 2 
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REN 


REN 


Rentenbeitrag 


Renitenlbeiltrag 7n. 2 

Renitenleinltrittslallter z. ç nur Sg. 

Renitenlemplfäniger m. 5 

Reniten]fonds [-f5] m. Gen. - Pl. - 
[-f5:s] Investmentfonds, der vor- 
wiegend festverzinsliche Wert- 
papiere enthält 

Renitenfforimel € 11 Rechenformel 
zur Ermittlung des monatlichen 
Rentenbetrags 

Renitenikasise f. 11 

Rentenmark f. Gen. - PI. - dt. 
Übergangswährung 1923/24 

Renjten|markt z. 2 Börsenmarkt 
für Rentenpapiere 

Bentenbpapier л. 1 festverzinsl. 
Wertpapier 

ren tenpfltch eg 

Renitenirelform / зо 

Веп|їеп$у$їет z. 1 

Rẹnlteniverlsilchelrung £ 10 

Rentenzahlung /. то 

Renitier [auch: ren-] л. 2, verdeut- 
lichend für Ren 

Renitiler [rentje:, frz.] m. g Mann, 
der von einer (privaten) Rente 
lebt; vgl. Rentner 

Renitilelre [-tje:-] f. 11 Frau, die 
von einer (privaten) Rente lebt 

renitielren refl. 3 Zinsen tragen, 
Gewinn bringen; übertr.: sich 
lohnen 

Renitieriflechite £ 11 eine Pflanze 
der Tundra 

Rentlmeisiter 7m. 5 Vorsteher eines 
Rentamtes 

Rentner m. 5 Bezieher einer 
(staatl.) Rente 

Reinulmefraltilon [lat.] £. zo Rück- 
zahlung 

reinulmelrielren zr. з zurückzahlen 

Renivoi [rävoa, frz.] m. Gen. - 
nur Sg. 1. Wirtsch.: Rücksendung 
2. Rechtsw.: Zurück-, Weiterver- 
weisung 

Reloklkulpaltilon [lat.] £ 10, Mil.: 
Wiederbesetzung (eines Gebie- 
tes) 

reloklkulpielren zr. з erneut beset- 
zen 

Relorigalnilsaltilon [lat.-frz.] £ то 
1. Neuregelung, Umgestaltung 
2. Genesung, Neubildung von 
Körpergeweben 

relorlgalnilsielren żr. з neu ordnen, 
neu gestalten 

rep. Abk. für repartiert 

rejpalralbel [lat.] wiederherstell- 
bar, wiedergutzumachen; 
Ggs.: irreparabel 

Relpafraltilon £ то 1. Form der Re- 
generation, Ersatz von Körper- 
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gewebe 2. Р/. Kriegsentschädi- 
gungen (zugunsten des Siegers) 

rejpalraltilonslpflichitig 

Reparlraltilonszahllung £ то 

Reparatur /. то 

rejpalralturlanffälllig 

Relpalraiturlarbbeit € то meist Pl. 

rejpalralturlbeldürfitig 

Reparaturkosten nur Pl. 

Relpalralturiwerkistatt £. Gen. - P 
-stätlten, Relpalralturlwerkistätlte 
Ёт 

reparrielren ir. з 

rejparitielren [lat.-frz.] tr. 3 
1. (Kosten) umlegen 2. (Wert- 
papiere anteilsmäßig) zuteilen 

relparitiert (A5k.: rep.) zugeteilt 
(Börsenwerte) 

Relparftiltilon / 10 

rejpasssielren [lat.] 27. 3 1. veraltet: 
zurückweisen 2. aufnehmen 
(Laufmasche) 3. nachbehandeln 
(Werkstück) 4. nochmals prüfen, 
durchsehen 

Repaltrilant auch: Relpatlrilant 
[lat.] m. 10 jmd., der repatriiert 
wird 

rejpaltrilielren auch: rejpatrrilielren 
tr. 3 1. in die Heimat entlassen 
(Gefangene) 2. wieder einbür- 
gern 

Relpaltrilierung auch: Relpatrrilie- 
rung £. 10 

Relpelllent [engl.] л. 9, Chem.: 
wasserabstoßendes Mittel 

Relperikusisilon [lat.] / 10 
1. Rückprall, Zurückwerfung 
2. Sprechton (beim Psalmenvor- 
trag) 3. Musik: Durchführung 
des Themas durch alle Stimmen 
(bei der Fuge); auch: mehrfache 
Wiederholung des gleichen Tons 

Relperkuslsilonsiton >. 2, im gre- 
gorianischen Gesang: hervorgeho- 
bener Ton 

Repertoire [-toa:r, lat.-frz.] л. 9 
Bestand an eingeübten Stücken 
bzw. Rollen (bei Bühnen, Or- 
chestern, Schauspielern, Musi- 
kern) 

Reiperitolrilsaltilon / то Kran- 
kengeschichte unter Berücksich- 
tigung homöopathischer Aspek- 
te (physische und psychische 
Einflüsse, z.B. Wetter, Ehe- 
streit) 

Relperltolrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen Nachschlagewerk 

Relpeitent zz. 10, veraltet 1. Repe- 
titor 2. Schüler, der eine Klasse 
wiederholt 

rejpeltielren żr. з wiederholen 


Rejpeitier\gelwehr z. ı Mehrlade- 
gewehr 
Relpeltierluhr f. то Taschenuhr 
mit Schlagwerk 
Relpeltiitilon £ то Wiederholung 
Rejpeltiltor zz. 13 Akademiker, der 
Studenten (bes. der jurist. Fakul- 
tät) durch Stoffwiederholung auf 
die Prüfung vorbereitet, Einpau- 
ker 
Relpeltiltolrium z. Gen. -s PZ. -rilen 
1. Wiederholungsunterricht 
2. Wiederholungslehrbuch 
Relplanitaltilon £ то = Reimplanta- 
tion 
Replik [lat.] £ 10 1. Erwiderung, 
Einrede (vor Gericht) 2. Nach- 
bildung eines Kunstwerks durch 
den Künstler, Erschaffer selbst; 
vgl. Kopie (3) 
Rejplilkaltilon £ то, Biol.: Verdop- 
pelung der in der DNS gespei- 
cherten genetischen Information 
relplilzielren 1. o. з eine Replik 
anfertigen 2. Zr. 3; etwas r.: auf 
etwas antworten, entgegnen 
relpolnilbel [lat.] wieder einricht- 
bar (Bruch, Verrenkung); 
Ggs.: irreponibel 
relpolnielren ir. з wieder einrich- 
ten 
Report [lat.-frz.] m. 11. Bericht 
2. Vergütung dafür, dass eine 
Lieferung später als urspr. ver- 
einbart erfolgt; Ggs.: Deport 
Relporitalge [-5ә] £ 11 Bericht über 
ein aktuelles Ereignis unmittel- 
bar vom Schauplatz 
Reporter m. s Berichterstatter 
(für Presse, Funk, Fernsehen) 
Relpolsiltilon [lat.] £ то Wiederein- 
richtung (von Brüchen oder Ver- 
renkungen) 
rejprälsenitalbel [lat.-frz.] statt- 
lich, wirkungsvoll 
Relprälsenitant >. 10 Vertreter, 
Handelsvertreter; Volksvertreter, 
Abgeordneter 
Relprälsenitanitenlhaus z. 4 zwei- 
te Kammer des US-amerik. Par- 
laments 
Rejprälsenitanz / зо 
Relprälsenitaltilon £ то 1. würdiges 
Auftreten; gesellschaftl. Auf- 
wand 2. Stellvertretung, bes.: 
Volksvertretung durch Abgeord- 
nete 
Rejprälsenitaitilonsibau m. Gen. 
-(e)s PI. -baulten Gebäude für 
Repräsentationszwecke 
rejprälsenitaltiv 1. vertretend, bes.: 
eine Personenmenge nach ihren 


Merkmalen widerspiegelnd; re- 
präsentativer Querschnitt 2. wir- 
kungsvoll, würdig 
Relprälsenitaltivierlhelbung € хо 
Erhebung aufgrund einer Stich- 
probe, bei der das Ergebnis stell- 
vertretend für das Ganze gewer- 
tet wird 
Rejprälsenitaltivisysitem z. 1 auf 
Volksvertretung durch Abgeord- 
nete beruhendes polit. System 
rejprälsenitielren 1. ir. 3 vertreten; 
einen Wert repräsentieren: dar- 
stellen 2. intr. 3 würdig auftre- 
ten, einen der gesellschaftl. Stel- 
ung entsprechenden Aufwand 
treiben 
Relpresisallie [-ljə, lat.] £ 11 Ver- 
geltung, Gegenmaßnahme, 
Druckmittel 
Relpresisilon f. то Hemmung, Un- 
terdrückung 
rejpresisiv unterdrückend, Druck 
ausübend, entgegenwirkend; re- 
pressive Maßnahmen fordernd 
Кејргіпї [ri:print, engl.] z. 9, 
Buchw.: (fotomechan.) Nach-, 
Neudruck 
prilse [lat.-£rz.] f. 11 1. allg.: 
Wiederaufnahme, Zurücknahme 
2. Börse: Steigen gefallener Kurse 
3. Mus.: Wiederholung 4. Thea- 
ter, Film: Wiederaufnahme eines 
Stückes, Films in den Spielplan 
5. Seerecht: Zurückeroberung ei- 
ner Prise 
rejprilvaltilsielren [-va-] żr. 3; öf- 
fentl. Eigentum reprivatisieren: 
in Privatbesitz rücküberführen, 
entnationalisieren 
Relpro... in Zus.:, kurz für Repro- 
duktion, z.B. Reprokamera 
Relproldukttilon [lat.] £ то 1. Wie- 
dergabe, Nachbildung (durch 
Fotografie oder Druck) 2. Ver- 
vielfältigung 3. Fortpflanzung 
4. Wiederbeschaffung oder Wie- 
derherstellung (betrieblich ge- 
nutzter Güter) 
Relproldukltilonsimeldilzin f. то 
Bereich der Medizin, der sich 
mit der menschl. Fortpflanzung 
beschäftigt 
rejproldukltiv i. nachschaffend 
2. Med.: wiederersetzend 
rejproldulzieribar 
relproldulzielren ir. 3 1. (durch Fo- 
tografie oder Druck) wiederge- 
ben 2. nachbilden, nachschaffen 
3. wiederbeschaffen, wiederher- 
stellen 4. Psych.: sprachlich äu- 
Bern, als Vorstellung wieder ge- 


bi 


% Die Buchstabenfolge relpulbl... 


genwärtig machen (Bewusst- 
seinsinhalte) 

Relprolgraffie auch: Relprolgra- 
phie f. 11, Sammelbez. für Ver- 
fahren der Reproduktion von 
Dokumenten wie Fotokopie, Mi- 
krokopie usw.; Produkt der Re- 
prographie 

Reps 1. m. 1 süddt.: Raps 2. Pl., 
kurz für Republikaner, Mitglie- 
der einer rechtsgerichteten Par- 
tei 

Кері [lat.] л. Gen. -s Р/. -lilen 
Kriechtier 


kann in Fremdwörtern auch 

relpubl... getrennt werden. 

% Republik [lat.-frz.] £ 10 Staats- 
form, in der die Regierung auf 
bestimmte Zeit gewählt wird 

% Republikaner m. 5 Anhänger 
der republikan. Staatsform oder 
einer republikan. Partei 

*rejpulblilkalnisch 

% Relpulblilkalnisimus ж. Gen. - 
nur Sg., veraltet: Streben nach 
republikan. Staatsform 

% Relpulbliklflucht € Gen. - nur 
Sg., DDR: illegales Verlassen des 
Staatsgebiets 

Relpuldilaltilon [lat.] £ то, veraltet: 

Verschmähung, Zurückweisung 

(z.B. von Geld, das keine oder 

nur geringe Kaufkraft besitzt) 

Relpulisilon f. то, Techn.: Absto- 

Rung, Rückstoß 

Relpullsilonsimoltor m. 12 ein 

Wechselstrommotor 

rejpullsiv zurück-, abstoßend 

Relpunize [lat.-ital.] £ 11 Fein- 

gehaltsstempel (auf Waren aus 

Edelmetall) 

rejpunjzielren z+. 3 mit einer Re- 

punze versehen 

Relpultaltilon [lat.-frz.] f. зо 

nur Sg. Ansehen, Ruf 

relpultierllich veraltet: ansehnlich 

Relquilem [-kviem, 1аї.] л. 9, ös- 
terr. Pl. auch: -quilen ı. kath. To- 
tenmesse 2. deren Vertonung 
3. dem Oratorium ähnliche 
Komposition mit freiem Text 

relquilesicat in рајсе [rekvieskat 
= >, lat.] (Abk.: R.I.P.) er, sie ru- 
he in Frieden (Grabinschrift, 
nach der Schlussformel der kath. 
Totenmesse) 

relquilrielren [lat.] żr. 3 1. (für mi- 
litär. Zwecke) beschlagnahmen 
2. ugs., scherzh.: wegnehmen, 


Reservetank 


entwenden 3. untersuchen, 
nachforschen 4. um Rechtshilfe 
ersuchen 
Relquiisit л. 12 1. Arbeitsgerät, Zu- 
behör 2. meist РЇ. Ausstattungs- 
gegenstände (für Bühnenstücke 
oder Filme) 
Relquiisilteur [-te:r, lat.-frz.] m. 1, 
Theater: Verwalter der Requisi- 
ten 
quilsiltilon [lat.] £ zo 1. Be- 
schlagnahme (für militärische 
Zwecke) 2. Ersuchen um Rechts- 
hilfe 
RES Med., Abk. für retikuloendo- 
theliales System 
resch 1. süddt., österr.: knusprig 
2. übertr.: lebhaft (Mädchen) 
search [rısce:t[, engl.] л. Gen. 
-(s) Pl. -s 1. Forschung 2. in der 
Markt- und Meinungsforschung: 
Ermittlung, Feststellung 
Relsearlicher [rısce:tfa(r)] m. 5 Mei- 
nungsforscher 
ѕејда [lat.] £ 9, Relselde /: 11 ei- 
ne Pflanze mit ährenartigen Blü- 
tenständen, oft Gartenblume, 
Färberwau, Färberwaid 
Resekt on [lat.] £ зо chirurg. 
Entfernung (eines Organs oder 
Organteils) 
Reisen [griech.-lat.] л. 1 ein Be- 
standteil des Harzes 
ser|valge [-va:33, lat.-frz.] f. 11 
nur Sg., beim Zeugdruck: Schutz- 
beize für die nicht druckenden 
Stellen 
Кеѕегмаї [-va:t, lat.] л. 1 auch: 
Relserlvaltilon [-va-] f. 10 
1. Sonderrecht, Rechtsvorbehalt 
2. Schutzgebiet für Volksgrup- 
pen (bes. die Indianer in Nord- 
amerika), Tiere oder Pflanzen 
Reiser|vatifall [-va:t-] 3 kath. 
Kirche: Fall, der dem Papst oder 
einem Bischof zur Entscheidung 
vorbehalten ist 
Reiser|vatirecht [-va:t-] n. ı Son- 
derrecht 
Reserve [-və] £ 11 1. nur Sg. Ver- 
schlossenheit, Zurückhaltung 
2. Ersatz, Vorrat, Rücklage; et- 
was in R. haben: vorrätig haben; 
stille Reserven Wirtsch.: Kapital- 
rücklage 3. Mil.: Gesamtheit der 
Reservisten; auch: im Krieg be- 
reitgehaltene Ersatztruppe 
Ве$егуеБапК [-və-] £ 2, Sport 
Reiser|velkalnisiter [-və-] m. 5 
Reiserivelofffilzier [-və-] m. 1 
Reserveteiten [-və-] m. 7 
Relsẹr|\veltank [-və-] m. 9 oder m. 1 


R 
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RES 


reservieren 


relser|vielren [-vi:-] Zr. 3 freihal- 
ten, zurücklegen 

relserlviert [-vi:rt]; auch übertr.: 
abweisend, kühl, zurückhaltend; 
er wirkt etwas г. 

Reservierung [-vi:-] f. зо 

Relserlvist [-vıst] ә. 10 aus dem 
aktiven Dienst ausgeschiedener 
Wehrpflichtiger 

Reservoir [-voa:r, frz.] n. 1 
1. Sammelbehälter, Speicher 
(z.B. für Wasser) 2. übertr.: Be- 
stand, Vorrat 

Reser [ri:set] m. od. п. Gen. -(s) 
Pl. -s Neustart eines Computers 
nach Beendigung einer Arbeits- 
sitzung 

Res exitenisa [lat. »ausgedehntes 
Wesen«] f. Gen. - - nur Sg., Phi- 
los.: Materie, Stoff 

relseizielren Tat Ter. з chirurgisch 
entfernen; vgl. Resektion 

Reisildent [lat.] 7. 10 1. Gesandter 

der dritten Rangklasse 2. Ver- 

treter einer Kolonialmacht bei 

einem eingeborenen Fürsten 

3. Statthalter 

Reisildentischaft /: 10 nur Sg., 

Amt, Amtsräume eines Residen- 

ten 

Residenz f. то Wohn-, Amtssitz 

eines weltl. oder geistl. Ober- 

hauptes, Regierungssitz, Haupt- 

stadt 

Reisildenzjpflicht € зо nur Sg. 

Pflicht, am Dienstort zu wohnen 

(z.B. bei Beamten) 

Reisildenzistadt / > 

relsildielren 227. з seinen Regie- 
rungs-, Amts- bzw. Wohnsitz 
haben 

reisildulal [lat.] Med.: restlich, zu- 
rückbleibend 

Relsildulum z. Gen. -s Pl. -dulen 
Rest, Rückstand, Bodensatz 

Reisilgnaltilon auch: Relsiginaltilon 
[-zıgna- oder -zıyna-, lat.] £ 10 
nur Sg. 1. Entsagung, Verzicht, 
Ergebung (in das Schicksal) 
2. freiwillige Niederlegung eines 
öffentl. Amtes 

relsiignaltiv auch: relsiglnaltiv 
[-zıgna- oder -zıyna-, lat.] = re- 
signiert 

reisilgnielren auch: relsiginielren 
[-zıgni:- oder -zıyni:-] intr. 3 

relsilgniert auch: relsiglniert 
[-zıgni:rt oder -zıgni:rt] in sein 
Schicksal ergeben, entsagungs- 
voll, resignativ 

Ressillilenz [lat.] f. 10, Med.: psy- 
chische Widerstandsfähigkeit 
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Reisilnat [lat.] л. 1 ein Salz der 

Harzsäure 

Reisilnatlfarlbe / 11 ein Farblack 

Résistance [rezistä:s, frz.] f. Gen. 

= nur Sg. frz. Widerstandsbewe- 

gung im Zweiten Weltkrieg 
resistent [lat.] widerstandsfähig; 
gegen etwas r. sein 

Resistenz € то Widerstand (des 

Organismus gegen Krankheits- 

erreger), Unempfindlichkeit (von 

Bakterien gegen bestimmte Arz- 

neimittel) 

Ressisitteniza [ital.] £ 9 nur Sg. ita- 
lienische Widerstandsbewegung 
im Zweiten Weltkrieg 

reisisitielren 27227. 3 widerstehen, 
ausdauern, zählebig sein 

relsisitiv widerstehend 

Reisisitiviltät [-vi-] £. zo nur Sg., 

Med.: Widerstandsfähigkeit 

resolut [lat.-frz.] beherzt, ent- 

schlossen, tatkräftig 

Reisollutlheit € 10 nur Sg. 

Reisollultilon [lat.] £ 10 1. Ent- 

schließung, Beschluss 2. Rück- 

gang (von Krankheitserscheinun- 
gen) 

Reisollvenite [-ven-] £ z: Hilfsglei- 
chung (zur Lösung einer algeb- 
raischen Aufgabe) 

relsollvielren [-vi:-] 1. inzr. 3 eine 
Resolution fassen 2. Math.: eine 
Hilfsgleichung zur Lösung einer 
algebraischen Aufgabe aufstellen 
3. tr. 3, veraltet: beschließen; 
sich r.: sich entschließen 

Resonanz [lat.] f. го 1. Mittönen, 

Mitschwingen 2. nur Sg., übertr.: 

Anklang, Widerhall 

Relsolnanzlbolden 7. 8, bei Saiten- 

instrumenten: klangverstärkender 

Holzboden 

Relsolnanzikörjper m. 5, Mus.: 

Hohlraum, der Tonschwingun- 

gen verstärkt 

Relsolnanzlsailte / 11 mitschwin- 

gende Saite 

Relsolnaltor zz. 13 mitschwingen- 
der Körper, z.B. das Holzgehäu- 
se bei Saiteninstrumenten 

relsolnaltolrisch durch Resonanz 
bewirkt 

relsolnielren Zut. 3 mitschwingen 

Relsolpal® z. Gen. -s nur Sg. ein 
Kunststoff 

Reisorlbens [Паї.] n. Gen. - Pl. 
-benttia [-tsja] oder -benizilen, 
Med.: Mittel zur Anregung der 
Resorption 

relsorlbielren żr. 3 aufnehmen, 
einsaugen 


Relsorpltilon f. зо Aufnahme, Auf- 
saugen (eines gelösten Stoffes, 
z.B. in die Blutbahn) 

Relsort [rizə:t, engl.] л. g Urlaubs- 
ort mit speziellen Zielgruppen- 
angeboten, z.B. Golfresort 

reisolzilallilsieribar 

reisolzilallilsielren żr. 3 wieder in 
die soziale Gemeinschaft einglie- 
dern (ehemalige Strafgefangene) 

Relsolzilallilsielrung f. то nur Sg. 

resp. Abk. für respektive 


$ Die Buchstabenfolge гер... 
kann in Fremdwörtern auch 
res[p... getrennt werden. 

% Respekt [lat.-frz.] m. 1 nur Sg. 
1. Achtung, Ehrerbietung, Ehr- 
furcht; Respekt einflößend oder: 
respekteinflößend; Respekt hei- 
schend oder: respektheischend 
2. kurz für Respektrand 

#relspekltalbel achtbar, Achtung 
gebietend, beachtlich; eine res- 
pektable Leistung 

% Relspektblatt л. 4 leeres Blatt 
(am Anfang eines Buches oder 
eines mehrseitigen Schriftstücks) 

% Respekt einiflölßend auch: re- 
spektleinflößend 

% Respekt heilschend auch: re- 
spektlheilschend 

#relspekltielren ir. 3 1. achten, an- 
erkennen, ehren 2. Wirtschaft: 
bezahlen (Wechsel) 

#reispekltierllich veraltet: achtbar 

#relspekltilve [-və] (4bk.: resp.) 
beziehungsweise 

#relspektllos 

% Relspektllolsiglkeit / то 

*Relspektirand m. 4 leerer Rand 
(z.B. auf Brief- oder Buchseiten) 

$ Relspektsiperison / то 

#relspektivoll 

#relspilralbel [mlat.] Med.: atem- 
bar; Ggs.: irrespirabel 

$ Reispilraltilon [lat.] £ то nur Sg. 
Atmung 

$ Relspilraltilons|ap|palrat >. 1 

Reispilraltor >. 13 Atemfilter, 
Atemgerät 

#relspilraltolrisch auf Atmung be- 
ruhend 

#relspilrielren Zum. з atmen 

$ Reispilro [ital.] m. 9 nur Sg. Auf- 
schub, Zahlungsfrist 

% ге/ѕропііејгеп [lat.] intr. 3, ver- 
altet: antworten 

%Relsponisolrilum л. Gen. -s Pl. 
-rilen kirchl. Wechselgesang 

Res pulblilca auch: Res publlilca 


[lat. »öffentliche Sache«] £ Gen. 
- - Pl. - -cae [-ke:] Gemeinwe- 
sen, Staat 

Resisenitilment [resätimä;, frz.] 
n. 9 Ablehnung, meist aus frü- 
heren, teilweise nicht mehr be- 
wussten Erfahrungen heraus; 
Ressentiments: negative Gefüh- 
le, z.B. Abneigung, Groll, Ärger 

Resisort [reso:r, frz.] n. 9 Amts-, 
Geschäftsbereich, Aufgaben- 
gebiet 

Resisortichef [reso:rfef] m. 9 

resisoritielren inzr. 3, veraltet: un- 
terstehen, einem Ressort zuge- 
hören 

Resisortlleiiter [reso:r-] m. 5 

Ressource [resurs(»), lat.-frz.] 
А 11 meist РІ. Hilfsquellen, Geld- 
mittel 

reslsourlcenischolnend [resursan-] 

Rest m. 1 oder m. 3, bes. bei Stoffen, 
schweiz.: m. 12 

Restlallkolhol m. 1 


$ Die Buchstabenfolge reist... 
kann in Fremdwörtern auch 
rest... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammen- 
setzungen, in denen die fremd- 
sprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als 
solche erkennbar sind, z.B. 
-strukturieren. 


% Reistant [lat.-ital.] m. 10 
1. Schuldner im Zahlungsrück- 
stand 2. unverkäufl. Ware, La- 
denhüter 3. nicht abgehobenes 
Wertpapier 

$ Relstanz / то, schweiz.: Rest- 
betrag 

% Restaurant [restorä:, lat.-frz.] 
n. 9 Gaststätte 

% Restaurateur [restorato:r] m. 1 
veraltet, noch österr.: Gastwirt 

$ Reistaulraltilon £ то 1. [resto-] 
veraltet, noch österr.: Gaststätte 
2. [restau-] Erhaltung, Ausbes- 
serung (beschädigter Kunstwer- 
ke), Wiederherstellung (früherer 
polit. oder relig. Zustände) 

% Reistaulraltilonslbeitrieb [resto-] 
m. 1 

$ Relstaulraltilons|pollilttik [restau-] 
f: ло nur Sg. 

+relstaulraltiv [restau-] auf die 
Wiederherstellung alter Ordnun- 
gen gerichtet 

% Relstaulraltor [restau-] m. 13 
Wiederhersteller von Kunstwer- 
ken 


% ге|ѕ{ацгіејгеп [rsstau-] 1. tr. з 
ausbessern (Kunstwerk), wieder- 
herstellen (frühere politische, re- 
ligiöse Zustände) 2. refl. 3 sich 
erholen 

%Relstaulrielrung [restau-] £. 10 
Restauration (von Kunstwerken) 

Restlbeistand >. 2 

Restibeitrag >. 2 

Besten, Rester Kaufmannsspr., 
Pl. von Rest 

Resiteriverikauf, Resiteiverikauf 
m.2 

Rest/forldelrung / то 

Restigrupipe / 11 

$*relstiltulielren [lat.] 27. 3 wieder- 
herstellen 

$ Relstiltultilon / то 1. Rückgabe 
(entzogener Vermögensgegen- 
stände), Wiedergutmachung (der 
einem anderen Staat zugefügten 
Rechtsverletzung) 2. Biol.: Art 
der Regeneration 

$ Relstiltultilonsiklalge f. 11 Klage 
zur Wiederaufnahme eines ab- 
geschlossenen Verfahrens 

Restllauflzeit f. то; die R. einer 
Versicherung 

restllich 

restllos 

Restmüll 7. 1 nur Sg. 

Restipositen m. 7 

$ Reistrikltilon auch: Restlrikitiion 
f. 10 1. Beschränkung, Ein- 
schränkung 2. Vorbehalt 

¢ relstrikļtiv auch: restriktiv ein- 
schränkend; Ggs.: extensiv (3) 

¢relstrinlgielren auch: restringle- 
ren żr. 3 1. einschränken 2. Med.: 
zusammenziehen 

Restirilsiko z. Gen. -s PI. -s oder 
-ken 

reistrukltulrielren żr. 3 neu ordnen, 
neu gestalten 

Reistrukltulrielrung £ то Neuord- 
nung, Neugestaltung 

Restistralfe f. 11 

Restlurllaub л. 1 

Relsulitanite [lat.-frz.] f 11 
1. Math.: aus den Koeffizienten 
von Gleichungen gebildete 
Determinante, Resultierende 
2. Physik: aus Überlagerung 
mehrerer Kräfte entstehende 
Kraft 

Resultat z. 1 Ergebnis 

relsulltaltiv ein Resultat bewirkend 

reisulltat|los 

relsulltielren inzr. 3 sich (als Resul- 
tat) ergeben, sich herleiten 

Relsulitielrenide / 11, Math. = Re- 
sultante (1) 


Retorsion 


Reisülmee [lat.-frz.] л. g Über- 

sicht, Zusammenfassung 

relsülmielren z. 3 

Relsurirekltilon [lat.] / зо Auf- 

erstehung (der Toten) 

Reitalbel [frz.] л. 5 Altaraufsatz 

reitabblielren auch: retablieren 

tr. 3, veraltet, noch schweiz.: wie- 

derherstellen 

Reltalblielrung auch: Relitabllie- 

rung /: 10, schweiz. 

Retail [rıteil] л. Gen. -s nur Sg., 

Bankw., kurz für Retailbanking 

Reltaillbaniking [rıteılbeykın, 

engl.] n. ı nur Sg. Privatkunden- 

geschäft der Banken 

Reltaillgelschäft [rıteil-] л. 1, 

Bankw.: Geschäft zwischen Bank 

und Privatkunden 

Reltake [ri:teık, engl.] л. 9, Film: 

Neuaufnahme (einer misslun- 

genen Einstellung) 

Retard [rsta:r, frz.] (4bk.: R) an 

Uhren: zurück, d.h. langsamer 

tarldaltilon [lat.] f. зо Verzöge- 
rung (bes. der körperl. oder geis- 
tigen Entwicklung); Ggs.: Akze- 
leration 

reitarldielren /r. з hemmen, ver- 
langsamen; retardierendes Mo- 
ment: den Handlungsablauf von 
Drama oder Roman unterbre- 
chender Einschub 

Reitarldielrung f. то 

Reltenitilon [lat.] £ то 1. Zurück- 
haltung (auszuscheidender Kör- 
perflüssigkeiten), Zurückbleiben 
(der Organentwicklung) 2. Erin- 
nerungsvermögen 3. veraltet: 
Zurückbehaltung (einer Leis- 
tung) 

reitilkullar, reltilkullär, reitilkulliert 
Паї.] netzförmig 

reitilkullolen/dolthellilal; retiku- 
loendotheliales System (AdA.: 
RES): System zusammenwir- 
kender Zellen zur Abwehr 
von Krankheiten 

Reltilkullum z. Gen. -s PJ. -la 

1. netzartiges Gewebe 2. Netz- 

magen (der Wiederkäuer) 

Reltilna [mlat.] £ Gen. - Pl. -nae 

[-ne:] Netzhaut (des Auges) 

Reltilniltis € Gen. - РЇ. -tilden Netz- 

hautentzündung 

reitilrielren inzr. 3, veraltet: sich 

zurückziehen, sich in Sicherheit 

bringen 

torisilon [lat.] £ 10 Gegenmaß- 

nahme, Vergeltung (bes. eines 

Staates gegen die Maßnahme 

eines anderen Staates) 
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RET 


RET 


$ Die Buchstabenfolge rett... 


Retorte 


D 


torite [lat.] f. 11 birnenförmi- 
ges, gläsernes Destilliergefäß; 
aus der Retorte ugs.: künstlich 
Reltoritenlbalby [-bebi] z. 6, ugs.: 
durch künstl. Befruchtung ent- 
standenes Kind 

retour [ratu:r, frz.] zurück 
Reltourlbilllett [-tu:rbiljet] л. 0 
oder n. ı, veraltet, noch schweiz.: 
Rückfahrkarte 

Reltoulre [-tu:rə] f. 11 meist Pl. 
Rücksendung 

Reltourkkarlte [-tu:r-] f. 11, österr.: 
Rückfahrkarte 

Retourkutsche [-tu:r-] £ zz, ugs.: 
Zurückgeben einer Beleidigung 
mit ähnl. Worten 
reitourlnielren [-tu:r-] Zr. 3 zu- 
rücksenden (Waren) 
Retoursendung [-tu:r-] £ 10 


kann in Fremdwörtern auch 

retr... getrennt werden. Davon 

ausgenommen sind Zusammen- 

setzungen, in denen die fremd- 

sprachigen bzw. sprachhistori- 

schen Bestandteile deutlich 

als solche erkennbar sind, z. B. 

-traktion, -transfusion oder -tri- 

bution. 

Retraite [rətre:t(ə), frz.] f. zz, 

Mil., veraltet 1. Rückzug 2. Zap- 

fenstreich (der Kavallerie) 

Reltrakltijon [lat.] £ zo Schrump- 

fung, Verkürzung 

Retranstuston [lat.] £. то, Med.: 

Reinfusion 

Reltrilbultilon [lat.] f. zo Rückgabe, 

Erstattung 

$ Reltrielval [rıtri:vol, engl. »erset- 

zen«] n. Gen. -s nur Sg., EDV: 

das Suchen und Wiederfinden 
von elektr. gespeicherten Daten 

¢reltro [lat.] unflektierbar, ugs.: 
rückwärtsgewandt, vergangene 
Epochen imitierend 

¢reltro..., Reltro... [lat.] in Zus.: 
zurück..., rückwärts. .., hinten 
liegend 

¢reltrolakltiv [lat.] Psych.: zurück- 
wirkend 

$*reltrolflekitiert Wed.: nach hin- 
ten geknickt 

$ Reitrolflex m. ı mit zurückgebo- 
gener Zunge gebildeter Laut 

$ Reitrolflexilon f то Knickung 
(von Organen) nach hinten 

% гејќгојдгаа Med.: gegenläufig 

$ Reitrolgresisilon / то nur Sg. 
Rückläufigkeit, Abklingen 
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$ Reitrollook [-luk, lat. + engl) 
m. 9 nur Sg. 

#reltrolspekitiv auch: reitrosipek- 
tiv rückblickend 

$ Retrospektive auch: Reitros- 
pekltilve [-vo] £ 11 Rückblick 

$ Reitrolverisilon [-ver-] £ о 
1. Rückwärtsneigung (eines Or- 
gans) 2. Rückübersetzung (in 
die Originalsprache) 

$reitrolveritielren [-ver-] zr. з 
1. rückwärtsneigen 2. rücküber- 
setzen 

$ Reitrolvilrus [-vi:-] n., ugs. auch: 
m. Gen. - РЇ. -ren spezielle Art 
von Virus, z.B. HIV 

#reitrolzeldielren 1. ir. 3 wieder 
abtreten 2. Zr. 3 rückversichern 
3. intr. 3, veraltet: zurückwei- 
chen 

$ Reitrolzesisilon f. 10 

Retisilna m. Gen. - nur Sg. griech., 

urspr. in geharzten Fässern auf- 
bewahrter, heute mit Harz ver- 
setzter Wein 

retten /r. 2 

Retter m. 5 

Retitich [lat.] m. 1 

Rettung f. то; österr. auch kurz für 
1. Rettungsdienst 2. Rettungs- 
wagen 

Retitungslaniker m. 5, scherzh., 

ugs.: Hilfe in der Not 

Retitungslbojje f. 11 

Retitungslboot n. 1 

Retitungsldienst z. 1 

Retitungsihubischraulber гл. 5 

Retltungsiinisel /: 11 

Retitungskräflte P/. 

retitungsllos 

Retitungsipalket z. ı Bündel von 
Maßnahmen (insbes. finanzielle 
Hilfe) zur Rettung bankrottge- 
fährdeter Geldinstitute oder Un- 
ternehmen 

Retitungslring z. 1 

Retitungsisalniltälter z. 5 

Retitungsischirm >. 1 

Retitungsischwimimen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Retitungsischwimimer m. 5 

Retlitungsistaltilon / зо 

Retitungsiwalche f. 11 

Retitungsiwalgen m. 7 

Relturn [rıtæ:n, engl.] m. 9, Ten- 
nis: zurückgeschlagener Auf- 
schlag 

reiturlnielren inzr. u. tr. 3, Tennis: 
den Aufschlag zurückschlagen 

Reltulsche [frz.] f. 11 Nachbesse- 
rung, Überarbeitung 

Reltulscheur [-fø:r] эл. 1 


reitulschielren z. 3; auch übertr.: 
schönfärben 

Reue f. 11 nur Sg. 

reulen żr. z nur з. Person Sg. oder 
Pl.: es reut mich; die Anstren- 
gungen reuen mich 

reuelvoll 

Reulgeld z. з Abstandssumme (die 
bei Rücktritt von einem Reukauf 
zu zahlen ist) 

reulig reuevoll 

Reulkauf >. 2 Kaufvertrag mit 
Rücktrittsrecht 

reulmültig 

Relunilon 1. [frz.] £ 10, veraltet: 
Vereinfachung, Wiedervereini- 
gung 2. [reynj5:] f. 9, veraltet: 
gesellige Veranstaltung 

Relunilon ażl.: La Reunion [re- 
ynj3:] frz. Insel im Ind. Ozean 

Relunilolnen P/. Gebietsaneignun- 
gen Ludwigs XIV. 

Relunilonsikamimern P/. Gerichte 
Ludwigs XIV. zur Begründung 
französischer Gebietsansprüche 

Reulse / 11 Korb oder Netz zum 
Fischfang 

reulten ir. 2, süddt.: roden 

Rev. Abk. für Reverend, Reve- 
rendus 

Relvaklzilnaltilon [-vak-, lat.] £ 10 
Wiederimpfung 

relvak/zilnielren [-vak-] ir. 3 

Reival [-val], amtl.: Tallinn 

Hauptstadt von Estland 

relvalliidielren [-va-, lat.] intr. 3 

wieder gültig werden 

vallielren [-va-] 1. tr. 3 Kauf- 

mannsspr.: decken (Schuld) 

2. intr. 3 sich schadlos halten 

Relvallielrung [-va-] £ зо Deckung 

(einer Schuld) 

relvallolrilsielren [-va-] rr. 3 wieder 

auf den ursprüngl. Wert bringen 

(Währung) 

Relvallolrilsielrung [-va-] £ зо 

Relvallvaltilon [-valva-] f. 10 

relvallvielren [-valvi:-] żr. 3 durch 

Wechselkursänderung aufwerten 

(Währung) 

Revanche [ravä:f(>), frz.] £ 11 
1. Rache, Vergeltung 2. Sport: 
Sieg nach vorheriger Niederlage 
gegen denselben Gegner; jmdm. 
R. geben Sport: jmdm. die Mög- 
lichkeit geben, seine Niederlage 
wettzumachen 

Relvanicheikrieg [:әу2:/(ә)-] m. 1 
Vergeltungskrieg 

Relvanichelpolliitik [rəva:f(ə)-] £ 10 
nur Sg. 

relvanlchielren [r>väfi:-] refl. 3 


r 


D 


1. sich rächen 2. sich erkenntlich 
zeigen (durch Gegenleistung) 

Relvanichisimus [roväfıs-] m. Gen. 

- nur Sg., kommunist. Bez. für 

Vergeltungspolitik, Streben nach 

Rückeroberung 

Relvandchist [roväfıst] z. зо 

relvanlchisitisch [roväfıs-] 

Кејуејпие [rəvəny:, frz.] f. 11 Ein- 

kommen, Kapitalertrag 

Relverlbelraltilon [-ver-, lat.] £ 10 

Rückstrahlung 

relverlbelrielren [-ver-] ir. 3 zu- 

rückstrahlen 

Reiverlbelrierlofen [-ver-] m. 8 

Flammofen, in dem Metall 

durch zurückgestrahlte Wärme 

schmilzt 

Relvelrend [revarand, engl.] m. 

Gen. -s nur Sg. (Abk.: Rev.), in 

Großbritannien und den USA: 

Hochwürden (Titel für evang. 

Geistlichen) 

Relvelrenldisisilmus [-v>-] m. Gen. 

- nur Sg. Hochwürdigster (Titel 

für kath. Prälaten) 

Relvelren/dus [-və-] m. Gen. - nur 

Sg.(Abk.: Rev.) Hochwürden (Ti- 

tel für kath. Geistlichen) 

Relvelrenz [-və-] £. 10 Ehrerbie- 

tung; jmdm. seine R. erweisen; 

Ehrenbezeigung, Verbeugung; 

seine R. machen 

Relvelrie [revari:, frz.] £ 11 Träu- 

merei, träumerisches Musikstück 

Relvers 1. [-veir, frz.] n., österr.: 
m. Gen. - [-ve:rs] Pl. - [-ve:rs] 
Aufschlag (an der Kostüm- 
und Herrenjacke, am Mantel) 
2. [-veirs] m. 1, veraltend, noch 
österr.: Rückseite einer Münze; 
Ggs.: Avers 3. [-veirs] m. 1 
schriftl. Erklärung, Verpflich- 
tung; einen R. unterschreiben 

reiverisilbel [-ver-, lat.] umkehr- 
bar; Ggs.: irreversibel; reversibler 
chem. Prozess 

Relversililliität [-ver-] f зо 
nur Sg. 

Relverisilble auch: Relverlsiblle 
[-verzi:b(ə)1, frz.] m. д 1. Gewebe 
mit einer matten und einer glän- 
zenden Seite 2. beidseitig trag- 
barer Stoff 

reiverisielren [-ver-, lat.] Zr. 3; den 
Gang einer Maschine r.: umsteu- 
ern 

Relversier\wallze [-ver-] f. 11 Wal- 
ze mit umkehrbarer Drehrich- 
tung 

Relverssilon [-ver-] f. 10 Umdre- 
hung, Umkehrung 


Reiverisilonsipen|del [-ver-] л. 5 
Pendel zur Messung der Erd- 
beschleunigung 

Relversisysitem [-ve:rs-] z. 1 Ver- 
fahren zur Sicherstellung der 
Preisbindung 

Relvildent [-vi-, lat.] m. 10 1. jmd., 
der Revision beantragt 2. österr.: 
ein Beamtentitel 

relvildielren [-vi-] żr. 3 durch- 
sehen, überprüfen; seine Mei- 
nung r.: seine Meinung ändern; 
vgl. Revision 

Relvier [-vi:r, lat.-frz.] п. 11. Be- 
zirk, Gebiet, (Tätigkeits-)Be- 
reich 2. Bgb.: Abbaugebiet 3. Jä- 
gerspr.: Wohn-, Brut- oder Jagd- 
gebiet (eines Tieres) 4. Mil.: 
Krankenstation 5. kleine Poli- 
zeistation, Meldestelle 

relvielren [-vi:-] intr. 3, Jägerspr.: 
nach Wild suchen (Jagdhund) 

Relvierfförsiter [-vi:r-] m. 5 

Relvierlinispekitor auch: Relvier- 
Inspektor [-vi:r-] m. 13, österr.: 
ein Polizeibeamter 

Relvierwachtlmeisiter [-vi:r-] m. 5 

Review [rıvju:, engl.] f. od. m. 9 
Übersicht, Rundschau (oft Titel 
von Zeitschriften) 

Relvilrelment [rəvir(ə)m3:, frz.] 

n. 9 1. Umbesetzung (diplomati- 

scher oder militärischer Posten) 

2. Abrechnungsart zwischen 

Schuldner und Gläubiger 
relvilsilbel [-vi-, lat.] Rechtsw.: 

durch Revision anfechtbar; 

Ggs.: irreversibel 

Reivilsilon [-vi-] £ то 1. Änderung 
(einer Meinung), Abänderung 
(eines Vertrags, einer Grenze) 

2. Betriebswirtschaft: Überprü- 
fung, Kontrolle 3. Buchw.: letztes 
Korrekturlesen (vor Druckbe- 
ginn) 4. Rechtsmittel zur Über- 
prüfung der rechtl. Seite eines 

Urteils durch ein höheres Ge- 

richt; Revision einlegen 

Relvilsilolnisimus [-vi-] m. Gen. - 

nur Sg. 1. Streben nach Ände- 

rung eines polit. Zustandes oder 

Programms 2. reformer. Rich- 

tung in der Sozialdemokratie 

Relvilsilolnist [-vi-] m. 10 

relvilsilolnisitisch [-vi-] 

Relvilsilonsigelricht [-vi-] z. 1 Be- 

rufungsgericht 

Relvilsor [-vi:-] m. Gen. -s Pl. -so- 

ren 1. Korrektor, der Revision (3) 

liest 2. Buch-, Rechnungsprüfer 

Relviltallilsielrung [-vi-] £ то Erho- 
lung nach einer Krankheit 


Revuefilm 


Revival [rıvawval, engl.] Wieder- 
belebung, Erneuerung 
Relvolkaltilon [-vo-, lat.] £ то Wi- 
derruf, Rücknahme (Auftrags) 
Relvoke [rıvouk, engl.] f. Gen. - Pl. 
-s, Kartenspiel: falsches Bedienen 
Relvollte [-vol-, frz.] £ 11 Aufruhr, 
Aufstand 
relvolltielren [-val-] inzr. 3 
Relvolluitilon [-vo-] £ то 1. Um- 
sturz, Umwälzung 2. Astron.: 
Gestirnumlauf 3. Gebirgsbildung 
4. Skat: Solospiel 
relvollultilolnär [-vo-] 
Relvolluitilojnär [-vo-] 7. 1 jmd., 
der eine Revolution hervorruft 
oder an einer R. teilnimmt 
relvollultilolnielren [-vo-] tr. з 
grundlegend umwandeln 
Relvolluitilonsitrilbulnal [-vo-] z. z, 
in der Frz. Revolution: außer- 
ordentl. Gerichtshof 
Revoluzzer [-vo-] m. 5, abwer- 
tend für Revolutionär 
Revolver [-valvar, lat.-engl.] m. 5 
1. Handfeuerwaffe mit Trom- 
melmagazin 2. drehbare Ein- 
spannvorrichtung (für Werk- 
zeuge, Optiken о. А.) 
Relvollverlblatt [-volvar-] z. 4, 
ugs.: Sensationszeitung 
Relvollverldrehibank [-volvar-] £ 2 
Drehbank mit Revolver (2) 
Reivoliverlheld [-v>lvar-] zz. 10, 
ugs., abwertend: jmd., der (mit 
einer Waffe) den Helden spielt 
Relvollverjpresise [-valvar-] f. 11 
nur Sg., ugs.: Sensationspresse 
Relvoliverischnaulze [-valvar-] 
f. 11, ugs. 1. freches Mundwerk 
2. jmd., der unaufhörlich redet 
reivollvielren [-v>lvi:-] ir. 3, 
Techn.: zurückdrehen 
Reivollvingkkreldit [rivəlvin-] z. 1 
1. Kredit, der laufend erneuert 
wird 2. langfristiger Kredit, der 
durch aneinander anschließende 
kurzfristige Kredite gedeckt wird 
relvolzielren [-vo-, lat.] żr. 3 wi- 
derrufen; sein Wort r.: zurück- 
nehmen; einen Antrag vor Ge- 
richt r.: zurückziehen 
Revue [-vy;, frz.] £. 11 1. frz. Bez. 
für Überblick, Rundschau (oft 
Titel von Zeitschriften) 2. Büh- 
nenstück mit Musik, Tanz und 
großer Ausstattung 3. veraltet: 
Truppenschau; R. passieren las- 
sen äübertr.: (im Geist) an sich 
vorbeiziehen lassen 
Relvueffilm [-vy:-] m. 1 Film in der 
Art einer Revue (2) 
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REV 


Revuegirl 


Revue gail [-vy:gce:1] л. 9 Tänze- 

rin in einer Revue (2) 

Rex [lat.] 1. m. Gen. - Pl. Керез 
-ge:s] König 2. m. Gen. - Pl. -e, 
Schülerspr.: Rektor 
Reykjalvik [raıkjavi:k, amtl.: 
reık-] Hauptstadt von Island 
Reylon auch: Relyon [rej5:, engl.- 
frz.] m. od. n. Gen. - nur Sg. eine 
Kunstseide 
Reizenisent [lat.] эл. 10 Verfasser 
einer Rezension 
reizenisielren ir. 3; ein Buch, The- 
aterstück, einen Film r.: eine 
Kritik darüber schreiben 
Rezension / то 1. krit. Bespre- 
chung (neuer Bücher, Theater- 
aufführungen, Filme usw.) 2. Be- 
arbeitung eines Textes (zur Neu- 
ausgabe) 
Reizenisilonslexiemiplar auch: Re- 
zenisilonslexiempllar л. 1 Buch, 
das einem Kritiker gratis zur Be- 
sprechung überlassen wird 
rezent [lat.] 1. Biol., Ethnologie: 
in der Gegenwart (noch) lebend; 

Ggs.: fossil 2. Geol.: in jüngerer 

Erdzeit entstanden (Gestein) 

3. schweiz.: scharf, salzig 
Rezept [lat.] л. 11. Kochanleitung 
2. ärztl. Verordnung 3. übertr.: 
Vorschlag zum Vorgehen 
Reizepitalkullum z. Gen. -s PI. -la 
1. Bot.: Blütenboden 2. Zool.: 
sackförmiger Behälter (z.B. zur 
Aufnahme von Spermien) 
Relzeptlblock m. 9 
reizeptifrei 
relzeplitielren ir. з; ein Medika- 
ment r.: ein Rezept über ein M. 
ausstellen 
Rezeption [lat.] £ zo 1. Über- 
nahme, Aufnahme, Empfang 
2. Empfangsraum (im Hotel) 
rezeptiv 1. (nur) aufnehmend 
2. empfänglich 
Relzepltilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
Empfänglichkeit (für Eindrücke) 
Rezeptor m. 13 meist Pl. nervöses 
Organ zur Aufnahme von Reizen 
relzepitolrisch 
relzeptipflichitig 
Relzeplitur f. 10 1. Herstellung ei- 

nes Medikaments nach Rezept 

2. Vorschrift für das Zusammen- 

stellen und Mischen von Che- 

mikalien 3. in Apotheken: Raum 
zur Arzneimittelherstellung 
Relzęss [lat.] m. 1 Auseinanderset- 
zung, Vergleich; Vertrag 
Relzesisilon f. то Rückgang (des 
wirtschaftl. Wachstums) 
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reizesisiv von anderen Erbfaktoren 

(ganz oder teilweise) überdeckt; 

Ggs.: dominant 

Reizesisilviltät [-vi-] f. зо nur Sg.; 

Ggs.: Dominanz 

reizildiv [lat.] Med.: rückfällig 

Relzildiv z. 1, Med.: Rückfall 

reizildilvielren [-vi:-] intr. 3 wieder 

auftreten 

Relzilpilent [lat.] m. то 1. Glasglo- 

cke, die luftleer gepumpt werden 

kann 2. Empfänger (einer Nach- 

richt) 3. derjenige, an den sich 

ein (Kunst-)Werk richtet 

reizilpielren 27. 3 auf-, überneh- 

men 

reiziiprok auch: relziplrok [lat.] 
1. aufeinander bezogen, wechsel- 
seitig 2. umgekehrt; reziproker 
Wert: W., der durch Vertauschen 
von Zähler und Nenner eines 
Bruches entsteht, Kehrwert 

Relzijprolziltät auch: Relzipirolziltät 

f. 10 Wechsel-, Gegenseitigkeit, 

Wechselbeziehung 

Relziltal л. g = Recital 

reiziltanldo = recitando 

Rezziltaltilon [lat.] £ zo künstleri- 

scher Vortrag (von Gedichten 

u.Ä.) 

Rezziltaltilonsiton m. 2 nur Sg. 

Singweise nach Art des Rezi- 

tativs 

Relziltaltiv z. 1 Sprechgesang (in 

Oratorien, Opern u.a.) 

rezittaltilvisch [-vıf] in der Art ei- 

nes Rezitativs 

Relziltaltor о. 13 Vortragskünstler 

reiziltaltolrisch in der Art einer Re- 
zitation 

reiziltielren o. 3 künstlerisch vor- 
tragen 

rf., rfz. Abk. für rinforzando 

RFID-Chip [-tfip] ә. 9 radio fre- 
quency identification chip, mit- 
tels eletromagnet. Wellen funk- 
tionierender Chip zur Identifi- 
zierung und Ortung von Lebe- 
wesen und Gegenständen, Funk- 
chip 

Rgt. Abk. für Regiment (2) 

RGW Abk. für Rat für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (bis 1991); 
vgl. COMECON 

rh Abk. für Rhesusfaktor (negativ) 

Rh 1. Abk. für Rhesusfaktor (posi- 
tiv) 2. chem. Zeichen für Rhodi- 
um 

Rhalbarlber [griech.-ital.] m. 5 ei- 
ne Heil- und Nutzpflanze 

rhabldoildisch [griech.] stabför- 
mig 


Rhabldom r. 1 Sehstäbchen (im 
Auge) 

Rhabldolmanltie f. 11 nur Sg. 
Wahrsagerei mittels geworfener 
Stäbchen oder Wünschelrute 

Rhalgalde [griech.] £ 11 meist Pl. 
Riss, Schrunde (der Haut) 

Rhaplisolde [griech.] z. 11 alt- 
griech. fahrender Sänger 

Rhaplsoldie f. 11 1. erzählendes 
Gedicht bzw. Gedicht in freien 
Rhythmen 2. balladenhaftes Mu- 
sikstück 

rhapisoldisch 1. in Form einer 
Rhapsodie 2. bruchstückhaft 

Rhältilkon auch: Rältilkon m. Gen. 
-s nur Sg. Alpengruppe im ös- 
terr.-schweiz. Grenzgebiet 

Rhea griech. Myth.: Gemahlin des 
Kronos, Mutter des Zeus 

Rhein z. Gen. -s Fluss in Europa 

rheinlabjwärts; r. fahren; das 
Schiff fährt r. 

rheinlauflwärts; r. fahren; das 
Schiff fährt г. 

Rheinfall эл. 2 nur Sg. 

Rhein-Herine-Kalnal m. 2 nur Sg. 

Rheinlhesisen 

rheinihesisisch 

rheilnisch; aber: das Rheinische 
Schiefergebirge 

rheilnisch-westifällisch; aber: das 
Rheinisch-Westfälische Indus- 
triegebiet 

Rheinlland л. 1 (4bk.: КЫЧ.) 

Rheinjlänlder m. 5; auch: ein Ge- 
sellschaftstanz 

rheinjlänldisch 

Rheinlland-Pfalz dt. Bundesland 

rheinlland-pfällzisch 

Rhein-Main-Dolnau-Kalnal зл. 2 
nur Sg. 

Rhein|wein >. 1 

Rheļma [griech.] z. Gen. -s Pl. 
-malta Teil des Satzes, der den 
Kern der Aussage enthält 

rheinalnisch dildungssprachlich: 
rheinisch 

Rhelnilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Re) chem. Element, ein 
Metall 

Rheollolgie [griech.] f. 11 nur Sg. 
Lehre vom Verhalten fast fester 
oder zähflüssiger Körper 

rheojphil Bio/.: strömendes Wasser 
bevorzugend 

Rhelolstat auch: Rhelositat m. 1 re- 
gelbarer elektr. Widerstand 

Rheoltakis f. Gen. - Pl. -xen Fä- 
higkeit (von Tieren), sich in 
strömendem Wasser in Richtung 
der Strömung zu stellen 


Rheoltrojpisimus 7. Gen. - Pl. 
-men Wachstum von Pflanzen in 
Richtung strömenden Wassers 

Rheisus [neulat.] m. Gen. - PL - 

Rhelsuslaflfe m. 11 meerkatzen- 
artiger Affe 

Rheisusifakltor л. 13 (4bk.: Rh- 
Faktor) von der Blutgruppe un- 
abhängiger Faktor des Blutes, 
der bei Blutübertragung und 
Schwangerschaft schwere Stö- 
rungen hervorrufen kann 

Rheltor [griech.] m. 13, im alten 
Griechenland: Redner, Lehrer der 
Beredsamkeit 

Rheltofrik £ Gen. - nur Sg. Rede- 

kunst 

Rheltofrilker 7m. 5 Redekünstler, 

Lehrer der Rhetorik 

heitolrisch auf Rhetorik beru- 

hend, rednerisch; übertr.: schön- 

rednerisch; rhetorische Frage: 

Frage, auf die keine Antwort er- 

wartet wird 

Rheulma л. o nur Sg., kurz für 

Rheumatismus 

Rheumlarlthriltis auch: Rheu- 

marthlriltis [griech.] f. Gen. - Pl. 

-tilden Gelenkrheumatismus 

Rheulmaltiiker л. 5 jmd., der an 

Rheumatismus leidet 

rheulmaltisch 

Rheulmaltisimus o. Gen. - Pl. 
-men Entzündung der Gelenke, 
Muskeln und Sehnen 

Rheulmaltollolge m. 11 Facharzt 
für rheumat. Erkrankungen 

Rheulmalwälsche f. 11 nur Sg. 

Rh-Fakitor zz. 13, Abk. für Rhesus- 
faktor 

Rhilniltis [griech.] £ Gen. - Pl. -ti- 
den Nasenschleimhautentzün- 

dung 

Rhilnollolge ғ. 11 

Rhilnollolgie £ 11 nur Sg. Nasen- 
heilkunde 

rhilnollo|gisch 

Rhilnolplasitik £ то künstl. Nasen- 
ersatz 

Rhilnolskop auch: Rhilnosikop л. 1 

Nasenspiegel 

Rhilnolskolpie auch: Rhilnosikolpie 
А 11 Nasenspiegelung 

Rhilnolzelros л. Gen. -(es) PI. -se 
Nashorn 

rhilzolid [griech.] wurzelartig 

Rhilzom r. 1, Rhilzolma л. Gen. -s 

PI. -malta Wurzelstock 

Rhilzolpholre f. 11 Baum mit Luft- 
oder Stelzwurzeln 

Rhilzolpolde 7n. 11 meist PI. Wur- 
zelfüßer 


- 


Rhilzojpoldilen P/. Scheinfüßchen 
(der Rhizopoden) 

Rhilzolsphäfre f. 11 mit Wurzeln 
durchsetzte Bodenschicht 

Rhld. Abk. für Rheinland 

Rho л. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: р, 
P) griech. Buchstabe 

Rhodlaimin auch: Rholdaimin 
[griech.] z. 1 meist PL ein roter, 
lichtechter Farbstoff 

Rholdan [griech.] л. ı nur Sg. 
Schwefel-Kohlenstoff-Stickstoff- 
Gruppe 

Rholdalnid z. : Rhodan enthalten- 


Rhode Islland [roud aıland] 
.: RI) ein Staat der USA 
Rholdellänlder [nach Rhode Is- 

m. 5 eine Haushuhnrasse 
Rholdessilen [nach dem Engländer 
Cecil John Rhodes] frühere Bez. 

für Simbabwe 

Rholdeisiler 7. 5 

rholdelsisch 

rholdilnielren [griech.] ir. 3 mit 
Rhodium überziehen 

rholdisch zu Rhodos gehörend 

Rholdilum z. Gen. - nur Sg. (Zei- 
chen: Rh) chem. Element, ein 
Metall 

Rholdoldenidron auch: Rholdo- 
dendiron [griech.] z. od. m. Gen. 
-s Р/. -dren Zierstrauch 

Rholdoldenldronistrauch auch: 
Rholdoldendironistrauch л. 4 

Rholdolnit [griech.] m. 1 ein Mine- 
ral, ein Schmuckstein 

Rholdolpen Di Gebirge in Südost- 
europa 

Rholdolphy/zelen P/. Rotalgen 

Rholdopisin z. : nur Sg. ЅеҺригриг 

Rholdos [auch: ro:-] griech. Insel 

Rhomiben D von Rhombus 

rhomlbisch [griech.] in Form ei- 
nes Rhombus 

Rhomiboleder л. 5 durch sechs 
Rhomben begrenzter Körper 

Rhomlbolid z. ғ schiefwinkliges 
Parallelogramm mit ungleich 
langen Seitenpaaren, Drachen- 
viereck 

Rhomlbus m. Gen. - Pl. -ben 
gleichseitiges, schiefwinkliges 
Parallelogramm, Raute 

Rhön f. Gen. - Teil des Hess. Berg- 
landes 

Rholne, frz.: Rhölne [ro:n] € Gen. 
- Fluss in Europa 

Rhönirad z. 4 Gymnastikgerät aus 
zwei Stahlrohrreifen 

Rholtalzismus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -men Wechsel eines stimm- 


Ribonukleinsäure 


haften s mit r in wurzelverwand- 
ten Wörtern, z.B. Öse - Ohr 

Rhus [griech.] m. Gen. - PI. - ein 
Zierstrauch oder -baum, Essig- 
baum 

Rhynicholte [-ço:tə, griech.] т. 11 
meist Pl. Schnabelkerfe 

Rhythm and Blues [rıöm and 
blu:z, engl.] m. Gen. - - - nur Sg. 
durch Elemente des Rock 'n' 
Roll weiterentwickelter Blues 

Rhythimen P/. von Rhythmus 

Rhythlmik [griech.] £ 10 nur Sg. 
1. Lehre vom Rhythmus 
2. rhythmische Gymnastik 

Rhythlmilker 7. 5 Komponist oder 
Musiker, der rhythmische Ele- 
mente stark betont 

rhythlmisch 

rhythlmilsielren ir. 3 in einen 
Rhythmus bringen 

Rhythmus z. Gen. - Pl. -men 
Gliederung eines Ton- oder Be- 
wegungsablaufs in zeitlich oder 
inhaltlich gleiche bzw. ähnliche, 
periodisch wiederkehrende Ab- 
schnitte (z.B. in der Musik) 

Rhythimusigelfühl z. 1 

Rhythimusigiltarire / 11 

RI Abk. für 1. Rhode Island 2. Rial, 
Riyal 

Rilad, amtl.: ar-Rilad oder Rilyad 
Hauptstadt von Saudi-Arabien 

Rilal, Rilyal [rija:l, arab.] m. Gen. - 
Pl. - (Abk.: RI) Währungseinheit 
im Iran, im Jemen, in den Ver- 
einigten Emiraten und Oman 

Rilas [span.] £ Gen. - Р/. - Küsten- 
form mit überfluteten Tälern 
senkrecht zur Küstenlinie 

RIAS m. Gen. - nur Sg., Kurzwort 
für Radio in the American 
Sector: Rundfunk im amerika- 
nischen Sektor (von Berlin); seit 
1994 Teil des Senders Deutsch- 
land-Radio 

ribjbellfest 

ribjbeln ir. ı zwischen Daumen 
und Zeigefinger reiben 

Ribilsel, Rilbisl [arab.-ital.] £ 11, 
österr.: Johannisbeere 

Rilbolfla|vin [-vi:n, Kunstwort aus 
Ribose und lat. flavus »gelb«] n. 
Gen. -s nur Sg. ein Vitamin (B;) 

Rilbolnulklelin'säulre auch: Rilbo- 
nuklelinisäulre, fachsprachl.: Ri- 
bolnulclelinlsäulre [Kunstwort aus 
Ribose und lat. nucleus »Kern«] 
£ 11 (Abk.: RNS) ein hochmole- 
kularer Stoff in den Zellen aller 
Lebewesen (wichtig für Eiweiß- 
synthese) 
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Ribose 


Rilbolse f. 11 Einfachzucker mit 

5 O-Atomen 

Rilbolsom л. 12 Körnchen im Zell- 

plasma (Ort der Eiweißsynthese) 

Rilchard männl. Vorname 

Rilchellieu [rıfalje:], Armand Jean 

du Plessis, Herzog von R. frz. 

Kardinal und Staatsmann 

Rilchellieulstiickelrei [rifəljə:-] 

nach dem frz. Staatsmann] f. 10 
eine Weißstickerei 

Richtlanitenine f. 11 

Richtlbalke / zz ein Seezeichen 

Richtlblei z. 1 nur Sg. Senkblei 

Richt/block 77. 2 

Richlte / zz nur Sg. gerade Rich- 
tung; in die R. bringen 

richiten zr. 2; Richt't euch! (mili- 
tär. Kommando) 

Richiter m. 5 

Richiterlamt л. 4 

richiterllich 

Richiter|skalla auch: Richiter-Skalla 
f. Gen. - Pl. -len Skala zum Mes- 
sen der Stärke von Erdbeben 

Richiter|spruch 7. 2 

Richiteristuhl 7. 2; auf dem R. sit- 
zen: das Richteramt ausüben 

Richtfest z. z Fest nach Fertigstel- 
len des Dachstuhls auf einem 
Neubau 

Richtlfeuler z. 5 Leitsignal für 
Flugzeuge und Schiffe 

Richtlfunkistreicke /. 11 Nachrich- 
tenverbindung mit gebündelten 
Funkwellen zwischen Relaissta- 
tionen 

Richtigelschwinldiglkeit / 10 er- 
laubte Geschwindigkeit 

richltig 1. Großschreibung: an den 
Richtigen geraten; der, die, das 
Richtige (sein); etwas für das 
Richtige (= richtig) halten; das 
Richtige tun 2. Kleinschreibung: 
die Uhr geht richtig; eine richtig 
gehende oder: richtiggehende 
Uhr; aber nur: richtiggehend: 
wirklich, sehr; das Kind kann 
noch nicht richtig gehen; der 
Teppich muss richtig liegen; 
aber: er hat mit seiner Einschät- 
zung richtiggelegen; etwas rich- 
tig machen; die Uhr richtig stel- 
len oder: richtigstellen; aber nur: 
einen Irrtum richtigstellen 

richitiggelhend; das ist r. nett 
ugs.: wirklich nett; ich habe ei- 
nen richtiggehenden Zorn auf 
ihn ugs.: wirklichen Zorn 

richltig gelhend auch: richltiglge- 
hend; eine richtig gehende oder: 
richtiggehende Uhr 
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Richitiglkeit f. 10 nur Sg. 

richitigllielgen inzr. 80, übertr.; 
er hat mit seiner Einschätzung 
wieder einmal richtiggelegen; 
vgl. richtig 

richitig machen żr. 1 

richitigistelllen zr. 1 etwas kor- 
rigieren 


richitig stellen auch: richitigistel- 
len zr. 1; die Uhr richtig stellen 
oder: richtigstellen: so stellen, 
dass sie die richtige Zeit anzeigt 


richtig stellen - wörtliche oder 


übertragene Bedeutung 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: richtig schreiben, leer ste- 
hen, laut rufen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist die Getrennt- 
und die Zusammenschreibung 
erlaubt: eine Uhr richtig stellen / 
richtigstellen. 8 34 (2.1) 


Manche Verbindungen dieser 
Art haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung. Wenn die Gesamtbedeu- 
tung einer solchen Verbindung 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), muss sie zusam- 
mengeschrieben werden: eine 
Aussage richtigstellen (= berich- 
tigen, klären). 5 34 (2.2) 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 
auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Hast du die 
Uhr endlich richtig gestellt? 
Richitiglstelllung £ 10 
Richtikranz л. 2 Kranz auf dem 
Dach beim Richtfest 


Richtllatite / 11 Richtscheit 

Richtllilnie [-nja] £ 11 Vorschrift, 
Anweisung 

Richtlmaß z. ı Eichmaß 

Richt|platz z. 1, früher: Platz für 
Hinrichtungen, Richtstätte 

Richt|preis 7. 1 1. von Behörden 
oder Herstellern empfohlener 
Preis 2. vorläufig kalkulierter 
Preis 

Richtischeit z. 1 Maurer- und 
Zimmermannswerkzeug zum 
Geraderichten von Mauern, Fuß- 
böden u.a., Richtlatte, Setzlatte 

Richtlschnur f. 2 1. Schnur (des 
Maurers und Gärtners) zum Be- 
zeichnen einer geraden Linie 
2. nur Sg. Grundsatz, Leitsatz 

Richtischwert z. z 

státlte / 11 Richtplatz 

Richtistrahller m. ç Richtantenne 
für Kurzwellen 

Richtung f. 10 

richtung goebend 

Richitungslanizeilger m. ç 

richitungsllos 

Richitungsistalbilliltät £ 10 nur Sg. 

Richitungsiwechlisel [-ks-] m. 5 

richitung(s)|weilsend 

Richtiwaalge f. 11 Wasserwaage 

Richtwert z. 1 günstiger Erfah- 
rungswert 

Richt|zahl € то einen ungefähren 
Wert angebende Zahl 

Rick n. 1, ugs.: Latte, Gestell 

Rilcke f. 11 weibl. Reh nach dem 
ersten Wurf 

Rilcotita 7. 9 italien. Frischkäse- 
spezialität aus Schafs-, Büffel- 
oder Kuhmilchmolke 

Rildeau [-do:, frz.] m. 9, schweiz.: 
Vorhang 

rildilkül [frz.] veraltet: lächerlich 

Riebleilsen n. 7, österr. für Reib- 
eisen 

rielchen tr. и. intr. 99; jmdn. nicht 
riechen können ugs., übertr.: 
jmdn. nicht leiden können 

Rielcher z. 5, ugs.: Nase; für etwas 
einen R. haben ugs., übertr.: ein 
Ahnungsvermögen haben 

Riechlkollben л. 7, ugs. für Nase 

Riechinerv 7. 2, fachsprachl.: m. 10 

Riechlsalz z. ı 

Ried л. 11. Schilf 2. Moor, Sumpf 
3. österr. auch: eine Flurbezeich- 
nung, z.B. für ein Weinbau- 
gebiet 

Rielde f. 11, österr. für Ried (3) 

Riedigras z. 4 

Rieffe /: 11 Furche, Längsrinne 

rielfellig = riefig 


rielfeln ir. ı = riefen 

Rieffellung, Riefllung f. 10 

rielfen, rielfeln o. 1 furchen 

rielfig, гіеј ео, тіе о voller Rie- 
fen, mit Riefen versehen 

Rielge f. 11 Gruppe von Turnern 
mit Vorturner 

Rielgel >. 5; einer Sache einen 

Riegel vorschieben übertr.: eine 

Sache verhindern; hinter Schloss 

und Riegel übertr.: im Gefängnis 

Rielgellhaus z. 4, schweiz.: Fach- 
werkhaus 

rielgeln ir. ғ ab-, verriegeln; auch 

Jägerspr.: mit wenigen Treibern 

jagen 

Rielgellstelllung / то, Mil.: befes- 

tigte Verteidigungsstellung 

Rielgellwerk z. 1 1. nur Sg. Fach- 

werk 2. Befestigung 

Rielgen/fühlrer m. ç 

rielgenjweilse 

Riemichen n. 7 

Rielmen 7. 7 1. Lederstreifen; 
Gürtel; den Riemen enger 
schnallen ugs., übertr.: sich ein- 
schränken; sich am Riemen rei- 
Ben ugs., übertr.: sich beherr- 
schen 2. Seew.: Ruder; sich in 
die Riemen legen ugs., übertr.: 
sich anstrengen 

Rielmenlanitrieb z. 1 Antrieb mit- 
tels Treibriemen 

Rielmenischeilbe f. 11 Rad mit 
Auflage für einen Treibriemen 

Rielmenischneilder, Tilman dt. 
Bildhauer und Bildschnitzer 

Hen ne va plus [тїё: nə va ply:, 
frz.] nichts geht mehr (Ansage 
beim Roulettespiel) 

Ries 1. [arab.] л. Gen. - Pl. - Men- 
geneinheit für Papier, 1000 Bo- 
gen 2. [lat.] л. 1 nur Sg. Land- 
schaft zwischen Schwäbischer 
und Fränkischer Alb 

Ries, Rielse, Adam dt. Rechen- 
meister (1492-1559); nach Adam 
R. ugs.: genau gerechnet 

Rielse 1. m. 11 2. f. 11, süddt., ös- 
terr.: Holzrutsche, -rinne (im 
Gebirge) 

Rielsellfeld z. з Feld zur Abwas- 
serreinigung 

rielseln inzr. 1 

rielsen ir. z, süddt., österr.: auf ei- 
ner Riese (2) zu Tal befördern 
(Holz) 

rielsen..., Riesen... in Zus. oft 
ugs.: sehr groß 

Rielsenlarlbeit f. то nur Sg. ugs. 

Rielsenlerifolg z. 1, ugs. 

Rielsenffellge /: 11, Turnen: 


Schwung um das Reck mit aus- 
gestrecktem Körper 

rielseni\groß 

rielsenlhaft 

Rielsenlhuniger m. 5 nur Sg. 

Rielsenlrad л. 4 

Rielsenischildikrölte / 11 

Rielsenischlanige f. 11 

Rielsenischritt zz. 1 

Rielsenislallom z. 9, Skisport 

Rielsenispaß эл. 2, ugs. 

rielsenistark 

Rielsenistern z. : sehr großer, 
heller Stern 

Rielsen|wuchs [-ks] m. Gen. -es 
nur Sg. abnormes Wachstum, 
Gigantismus, Hypersomie, Ma- 
kromelie, Makrosomie 

rielsig sehr groß; riesig groß ugs.: 
sehr 

rielsisch zu den Riesen gehörend 

Riesling m. 1 helle Traubensorte 

Riesiterirenite auch: Riesiter-Ren- 
te f. 11 staatl. geförderte private 
Altersvorsorge 

Riet z. 1, Rietkamm m. 2 Vorrich- 
tung am Webstuhl zum Führen 
der Kettfäden 

Rif z. 1 nur Sg., Riflatllas m. Gen. 
- nur Sg. Bergland in Marokko 

Riff л. 11. Felsklippe im Meer 
2. [engl.] im Jazz: mehrmals 
wiederholtes, rhythmisch be- 
tontes Motiv 

Rifffel £ 11 Gerät zum Kämmen 
des Flachses 

Riffellblech z. ı Wellblech 

rifffellig furchig, geriffelt, gerieft 

rifffeln żr. 11. kämmen (Flachs) 
2. ich riffele, riffle es 

Riffikolrallle € 11 ein Riff bildende 
Koralle 

Rifikalbylle эл. 11 Bewohner des 
marokkan. Rifs 

Аіда Hauptstadt von Lettland 

Rilgaler ж. 5 

riigalisch; aber: der Rigaische 

Meerbusen 

Rilgaltolni [ital.] Р/. gerillte Röh- 

rennudeln 

Rilgauldon [-god5:, frz.] m. Gen. 

-(s) Pl. -s provenzal. Volkstanz 

des 16. Jh. 

Rilgel [arab.] m. Gen. - nur Sg. 

hellster Stern im Sternbild Orion 

Rigg [engl.] л. 9, Riglgung / 10, 

Seew.: Masten und Takelung 

rilgid [lat.], rilgilde starr, steif 

Rilgildiltät £ то nur Sg. Starre, Ver- 

steifung 

Rilgips® m. 1 nur Sg. beidseitig mit 

Pappe beschichtete Gipsplatte 


Rinderwahnsinn 


Rilgolle [frz.] f. 11 Rinne, Entwäs- 

serungsgraben 

Igollen, rajjolen zr. 1 tief pflügen 

oder umgraben 

Rilgollpflug 7. 2 

Rilgor [lat.] m. Gen. -s nur Sg. 

Muskelstarre 

Rilgolrisimus m. Gen. - nur Sg. 

übermäßige Strenge, starres 

Festhalten an Grundsätzen 

rilgolrisitisch 

rilgolros unerbittlich, rücksichtslos 

Rilgolroisiltät € зо nur Sg. 

rilgolrolso [ital.] Mus.: genau im 

Takt 

Rilgolrolsum [lat.] n. Gen. -s PI. -sa 

mündl. Teil der Doktorprüfung 

Rigivelda [-ve:-, Sanskrit] m. Gen. 

-(s) nur Sg. altind. Hymnen- 

sammlung 

Rilkamlbio [ital.] m. Gen. -s Pl. 

-bilen, Bankw.: Rückwechsel, 

Ritratte 

Rilke weibl. Vorname 

Riklscha [jap.] f. 9, in Ostasien: 
zweirädriges, von einem Mann 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
gezogenes Fahrzeug zur Per- 
sonenbeförderung, Jinrikscha 

Riksimäl [-m>:l, norw.] z. Gen. 
-(s) nur Sg., frühere Bez. für 
Bokmäl 

Rillke, Rainer Maria österr. 
Schriftsteller 

Rillle / 11 

rillen ir. ı 

Rilllen|proffil л. 1 

rilllig 

Rimbaud [r&bo:], Arthur frz. 

Dichter 

Rilmesise [lat.-ital.] f 11 1. Beglei- 

chung einer Schuld durch Über- 

sendung eines Wechsels 2. der 

übersandte Wechsel 

Rilmilni ital. Hafenort 

Rimsiki-Korlsalkow, Nikolaj russ. 

Komponist 

Rilnalscilmenito [-[i-, ital. »Wie- 
dergeburt«] n. Gen. -s nur Sg., 
ital. Bez. für Renaissance 

Rind n. 3 

Rinlde £ 11 

Binden boot л. ı 

Rinlderibraiten >. 7 

Binder bremse f. 11 eine Stech- 

fliege 

rin|delrig brünstig (Kuh) 

rin\dern inzr. z brünstig sein (Kuh) 

Rinlderitalg л. 1 nur Sg. 

Rinlderiwahn . 1 nur Sg., ugs., 

kurz für Rinderwahnsinn 

Rinlderiwahnisinn 7. 1 nur Sg. 


ri 
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RIN 


RIN 


Rindfleisch 


übertragbare Rinderkrankheit, 
BSE 

Rindfleisch z. 1 nur Sg. 

rin\dig mit Rinde umgeben, wie 
Rinde 

Rindllelder, Rindsllelder z. 5 
nur Sg. 

Rindslbralten 7. 7, süddt. für Rin- 
derbraten 

rindslleldern 

Rindsllenide f. 11 

Bindesuppe £. zz, österr.: Fleisch- 
brühe 

Rindivieh 1. z. Gen. -s nur Sg. 2. n. 
Gen. -s Pl. -vielcher, Schimpfwort 

riniforizan|do [ital.] (42А. : rf., rfz.) 
Mus.: stärker werdend 

riniforzalto Mus.: plötzlich ver- 
stärkt 

ring süddt., schweiz.: ohne Mühe 

Ring m. ı 

Ringlbahn / 10 

Ringlbuch z. 4 

Rinigel z. 5 etwas kreisförmig Ge- 
wundenes 

Rinigellchen z. 7 

rinlgellig, ringllig 

Rinigellloicke £. 11 

rin|geln ir. z; ich ringele, ringle es 

Rinigellnatiter / 11 

Rinigellpiez >. 1, ugs., scherzh.: 

volkstümliche Tanzveranstaltung 

Rinigellreilgen, Rinigellreilhen 
m.7 

Bin gelschwanz m. 2 

Rinigellspiel z. 1, österr. für Karus- 
sell 

Rinigellstelchen z. 7 nur Sg. ein 

Geschicklichkeitsspiel, bei dem 

vom Pferd aus mit der Lanze ein 

aufgehängter Ring herabgeholt 

werden muss, Rolandsreiten 

Rinigelitaulbe / 11 eine Wild-, 
Holztaube 

ringen intr. 100 

Riniger m. 5 

Rinigerigriff m. 1 

ringelrisch 

Ring/fahnldung /. то Großfahn- 
dung der Polizei in einem abge- 
grenzten Gebiet 

Ringlfiniger m. 5 

ringlförlmig 

ringlhölrig schweiz.: hellhörig 

Ringikampf z. 2 

Ringlkämpifer >. ç 

Ringlkalnallilsaltilon f. 10 nur Sg. 
techn. Einrichtung zur Samm- 
lung und Reinigung aller um ei- 
nen See anfallenden Abwässer 

Ringllein z. 7, poet. 

ringllig, rinlgelig 
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Riniglotite auch: Ringllotite / 11, 
österr. für Reneklode 

Ringlmauler f. 11 

Ringlmuskel z. 14 

Bingpanzer m. 5 Panzer aus klei- 
nen, verschlungenen Ringen, 
Kettenpanzer 

Ringlrichiter m. s, Boxen: Schieds- 
richter 

rings; rings um mich her; rings 
um die Insel; aber: ringsum 

ringsiherlum auch: ringsihelrum 

Ringistralße f. 11 

ringslum auf allen Seiten; ringsum 
war nur das Meer; vgl. rings 

ringslumiher 

Ringitausch o. 1 nur Sg. 

Ringitenlnis z. Gen. - nur Sg. Spiel 
mit Gummiringen über ein Netz 

Rink 7. го, Rinike / 11, Rinken 
m. 7, alemann.: Spange, Schnalle 

Rinine f. 11 

rinjnen 2227. 101 

Rinnisal л. 1 kleiner Wasserlauf 

Rinnistein z. 1 Abflussrinne neben 
dem Fußweg 

Rio [portug.] auch: Rio [span.] als 
Bestandteil geograf. Namen: Fluss 

Rio de Jalneilro [- zane:ro] Glied- 
staat, Stadt in Brasilien 

Rio de la РІаќа südamerik. Strom 

Riloja [->xa, ѕрап.] m. 9 weißer 
oder roter trockener Mischwein 
aus Spanien (nach der Land- 
schaft La Rioja) 

rip. Mus., Abk. für ripieno 

В. I. Р. Abk. für requiescat іп pace 

rilpielno [-pje:-, ital.] (42%.: rip.) 
Mus.: mit dem ganzen Orchester 

Rilposite [lat.-ital.] f 11, Fechten: 
Gegenstoß nach pariertem Hieb 

rilpositielren 2227. 3 

Rippichen z. 7 

Вірре £ 11 

Ripipellmariken P/. Wellenfurchen 
(am Sandstrand) 

rip/peln 1. refl. 2, nddt.: sich beei- 
len 2. fr. 1, Nebenform von rip- 
pen 

гір/реп żr. 11. mit Rippen ver- 
sehen, furchen 2. EDV: Musik 
oder Filme von einem Datenträ- 
ger auf die Computerfestplatte 
überspielen 

Ripipen/bruch z. 2 

Riplpenffell л. 1 Brustfell 

Ripipenispeer, Rippispeer m. z oder 
n. ı nur Sg. gepökeltes Rippen- 
stück vom Schwein 

Riplpenistoß m. 2 

Rips [engl.] m. ı geripptes Gewebe 

riipulalrisch rheinfränkisch 


rilralrutsch! 

Rilsallit [ital.] эл. 1 senkrecht vor- 

springender Teil eines Gebäudes 

Rilsilko [ital.] л. Gen. -s PL -s oder 

-ken, österr. Pl. auch: Risiken 

Risilkolanallyise / 11 

rilsilikolbelreit 

Risilkolbefreitischaft / 10 nur Sg. 

Rilsilkolfakltor m. 13 

rilsilkolfrei 

rilsikolfreuldig 

Rilsilkolgruplpe f. 11 (von einer ge- 

sellschaftl. oder gesundheitl. 

Entwicklung) besonders gefähr- 

dete Gruppe 

Risilkolkalpiltal z. Gen. -s Pl. -lilen 

oder -e, Wirtsch.: mit hohem Ri- 

siko angelegtes Kapital mit dem 

Ziel, hohe Gewinne zu erzielen 

rilsilkollos 

Rilsilkolpaltilent [-tsjent] m. 10 be- 

sonders gefährdeter Patient 

Rilsilkolprälmie / 11 

risikolscheu 

Rissilkolschwanigerischaft f. 10 

Bisikovorsorge f. zz nur Sg. 

Rilsilpilsi auch: Rilsi-Pilsi [aus ital. 
riso con piselli »Reis mit Erb- 
sen«] л. Gen. (-s) Pl. - ein Reis- 
gericht 

riskant [frz.] 

risikielren zr. 3 wagen; Kopf und 
Kragen r. ugs.: sein Leben wa- 
gen; eine dicke Lippe r. ugs.: vor- 

aut sein, Widerspruch wagen 

Rilskonitro auch: Risikontiro [ital.] 

п. 9 nur Sg. Buch mit den Ein- 

tragungen der tägl. Zu- und Ab- 

gänge, Skontro 

Rilsorigiimenito [-dai-, ital. »Wie- 

dererstehung«] z. Gen. -(s) nur 

Sg. ital. Einigungsbewegung 

zwischen 1815 und 1871 

Rilsotito [-zoto, ital.] m. Gen. -(s) 

Pl. -s, österr. und schweiz. ugs. 

auch: п. Gen. - Pl. -(s) dicker ge- 

kochter Reis 

Ris|pe f. 11 

Ris|penlgras z. 4 ein Süßgras 

rispig in der Art von Rispen 

Riss m. 1; auch Jägerspr.: Beute (des 
Großraubwildes); einen R. ma- 
chen ugs.: Profit, Gewinn ma- 
chen 

rissifest 

rislsig voller Risse 

Rissiwunlde € 11 

Rist m. 11. Hand-, Fußrücken 
2. beim Pferd: Übergang vom 
Hals zum Rücken 

Risite f. 11 1. Flachsbündel 
2. = Reiste 


Ristigriff m. 1, Gerätturnen: Griff 
von oben 

rilstorlnielren żr. 3 1. stornieren 
2. rückerstatten (Versicherungs- 
prämie) 

Rilstor|no z. od. n. 9 1. Storno 
2. Vergütung (einer Prämie) 

rit. Mus., Abk. für ritardando, rite- 
nuto 

riltaridan|do [ital.] (4bk.: rit.) 
Mus.: langsamer werdend; 

Ggs.: accelerando 

Riltaridanido z. Gen. -(s) Pl. -s oder 
-di ritardando zu spielender Teil 

eines Musikstücks 

ilte [-te:, lat.] 1. ordnungsgemäß, 

richtig 2. genügend, gerade noch 

ausreichend (schlechteste Note 
bei der Doktorprüfung) 

Rilten DI von Ritus 

ilten. Mus., Abk. für ritenuto 

iltenikonigreigaltilon [lat.] / zo 

nur Sg. eine päpstl. Verwaltungs- 
behörde 

ittelnulto [ital.] (42А. : rit., riten.) 

Mus.: zurückhaltend 

Riltorinell [ital.] 7. 2 1. ital. Volks- 
liedform mit dreizeiligen Stro- 
phen 2. instrumentales Zwi- 
schenspiel zwischen den Stro- 
phen eines Liedes 3. im Concerto 
grosso: Spiel des gesamten Or- 
chesters, Tutti 

Riltratite [ital.] £. 11 Rikambio 

ritsch!; ritsch, ratsch! 

Ritischert z. Gen. -s nur Sg., ös- 
terr.: Speise aus Graupen und 
Hülsenfrüchten 

Ritt m. 1 

Ritt!beriger m. Gen. -s Pl. - nach 
dem Eiskunstläufer W. Rittber- 
ger benannter Drehsprung im 
Eiskunstlauf 

Bitter zz. s; arme oder: Arme Rit- 
ter: Gericht aus in Milch einge- 
weichten, mit Ei und Zucker pa- 
nierten, gebackenen Weißbrot- 
scheiben; der R. von der trauri- 
gen Gestalt: Beiname des Don 
Quijote von Cervantes 

Rititerlakaldelmie f. 11, 16.-18. Jh.: 

Ausbildungsstätte für junge Ad- 

lige 

Rititerlburg f. то 

Rititerlgut z. 4 

Rittterkreuz z. 1 hohe Stufe des 

Ordens vom Eisernen Kreuz 

ritterllich 

Rititerllichikeit / зо nur Sg. 

Rititerlorlden 7. 7 

Rititer/rüsitung f. зо 

Bitterschaft / то nur Sg. 
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Rititerlschlag z. 2 nur Sg.; den R. 

empfangen: in den Ritterstand 

aufgenommen werden 

Rititersimann m. Gen. -(e)s PL 

-leulte, veraltet, volkstüml. für 

Ritter 

Rititerlsporn эл. 1 eine Zierpflanze 

Rititerlstand 7m. 2 

Rititerlstern 7. z eine Zierpflanze 

Rititeritum z. 4 nur Sg. 

Rititer|zeit / зо 

rititig zugeritten 

rittllings im Reitersitz 

Rittjmeisiter 7. s, früher: Haupt- 
mann der Kavallerie 

riltulal Nebenform von rituell 

Riltulal [lat.] л. Gen. -s Pl. -e oder 

-lilen 1. Gesamtheit der Riten 

2. (einzelner) Ritus 

Rittulalle z. Gen. -(s) nur Sg. Buch 

mit Anweisungen für die kath. 

Liturgie 

riltulallilsielren ir. 3 zum Ritus er- 

heben, in ritueller Form durch- 

führen 

Rilttulallilsielrung / зо 

Riitulallisimus 7. Gen. - nur Sg. Be- 

strebung in der anglikan. Kirche, 

die kath. Riten wiedereinzufüh- 

ren 

Rilttulallist 7. 10 

Riltulallmord >. ı Mord zu kulti- 

schem Zweck, Menschenopfer 

Duell auf einem Ritus beruhend, 

in der Art eines Ritus 

Riltus әл. Gen. - Pl. -ten kult. 
Brauch, relig. Handlung, Ritual 

Ritz m. z, Bitze f. 11 

Ritzel z. 5 kleines Zahnrad, das 
ein größeres antreibt 

ritlzen ir. 1 

Ritizer m. 5, ugs.: kleine Schramme 

Rilvalle [-va:-, lat.-frz.] m. 11 Ne- 

benbuhler, Mitbewerber 

Rivallin [-va:-] f. зо 

rilvallilsielren [-va-] intr. 3 wettei- 

fern 

Rivalliltät [-va-] £. зо Nebenbuh- 

lerschaft, Wettbewerb 

Rilverlboatishufffle auch: Rilver- 

boatishufflle [rıvaboutfafl, engl.] 

Co Tourismus: Vergnügungsfahrt 

mit (Jazz-)Musik auf einem 

Dampfer 

Rilvielra [-vje:-, ital.] £. Gen. - Pl. 

-ren Küstenstreifen am Mittel- 

meer, bes. zwischen La Spezia 

und Toulon 

Riyal auch: Riyal [rija:l, arab.] m. 

Gen. - Pl. - = Rial 

Rilzilnus [lat.] m. Gen. - Pl. - oder 

-se eine Heilpflanze 


r 


Robinsonade 


Rizilnuslöl z. z nur Sg. aus den Sa- 
men des Rizinus gewonnenes 
Abführmittel 

r.-k. österr. Abk. für römisch-ka- 
tholisch 

RKW Abk. für Rationalisierungs- 
Kuratorium der Deutschen Wirt- 
schaft 

Rm Abk. für Raummeter 

RM früher Abk. für Reichsmark 

Rn chem. Zeichen für Radon 

RNS Abk. für Ribonukleinsäure 

RO Kfz-Kennzeichen für Rumänien 

Roaldie [rou-, engl.] m. 9 Helfer 
bei Konzerten einer Musik- 
gruppe 

Коадтар [roudmzp, engl.] £ 9 
Entwicklungsplan für ein zu- 
künftiges Projekt 

Roadjmolvie [roudmu:vi, engl.] m. 
od. п. Gen. -s Pl. -s Filmgenre, in 
dem die Hauptfiguren Abenteu- 
er oder Konflikte während lan- 
ger Autofahrten erleben 

Roadshow [roud[ou, engl.] f. 9 
mobile Werbekampagne oder In- 
formationsveranstaltung 

Roadsiter [roudsta(r), engl.] m. 5 
offener, zweisitziger Sportwagen 

Roaming [rov-, engl.] л. 9 Nut- 
zung eines anderen Mobilfunk- 
netzes, bes. im Ausland 

Roastlbeef [roustbi:f, ugs. auch: 
rəst-, engl.] л. g Rindslenden- 
braten 

Robbe f. 11 

robben inżr. 1 wie eine Robbe auf 
Knien und Ellenbogen kriechen 

Robjbenjjagd f. то 

Roblbenischlag л. 2 Art der Rob- 
benjagd (mit Knüppeln) 

Roblbenisterlben z. Gen. -s 
nur Sg. 

Robjber, Rublber [r4b-, engl.] m. 5, 
Bridge, Whist: Doppelpartie 

Кобе [frz.] f. 11 1. Abendkleid 

2. Amtstracht 

Robert männl. Vorname 

Rolbeslpilerre [-pje:r], Maximilien 

de Wortführer der Französ. Re- 

volution 

Rolbin männl. und weibl. Vor- 
name 

Rolbilnie [-njə, nach dem frz. Bo- 

taniker J. Robin] £ 11 ein Zier- 

baum oder -strauch 

Rolbinisolnajde f. 11 1. [nach Ro- 
binson Crusoe, der Titelgestalt 
eines Romans von Daniel Defoe] 
Abenteuerroman eines Schiff- 
brüchigen; auch: abenteuerl. Er- 
lebnis 2. [nach dem engl. Torhü- 
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roboten 


ter J. Robinson] Fuß-, Handball: 
Hechtsprung des Torwarts 

rolboiten [tschech.] intr. 2, ugs.: 
hart arbeiten 

Roboter z. 5 1. ugs.: Schwerar- 
beiter 2. »Maschinenmensch«, 
elektronisch gesteuerter Auto- 
mat 

rolbolterlhaft 

Rolboitik f. 10 nur Sg. Fachgebiet, 
das sich mit der Steuerung und 
Entwicklung von Robotern be- 
fasst 

robust [ital.] derb, stämmig und 
kräftig 

Rolbustlheit f. 10 nur Sg. 

Rolcaillle [rokaıj(>), frz.] л. od. Co 
Muschelwerk 

Roch, Rock [pers.-arab.] m. Gen. - 
nur Sg. Riesenvogel (in pers. und 
arab. Märchen) 

Rochade [-xa:- oder -[a-, pers.- 

frz.] f. 111. Schach: Doppelzug 

mit König und Turm 2. Sport: 

Stellungswechsel (z.B. der Fuß- 

ballspieler) 

rölcheln 22227. 1 

Rolchen [-хәп] ж. 7 ein Meeres- 

fisch 

Rolchett [rfet, frz.] n. o Chor- 

hemd (der kath. Geistlichen) 

olchielren [-xi:- oder -[i-, pers.- 

frz.] intr. 3 eine Rochade (1, 2) 

ausführen 

Rock 1. m. 2; der Heilige Rock 

Christi): eine Reliquie in Trier 
2. m. Gen. -s nur Sg., kurz für 
Rock 'n' Roll 3. m. Gen. - nur Sg. 
= Roch 4. Rockmusik 

Rock and Roll [rok and roul, 
engl.] m. Gen. - - - nur Sg. 
= Rock 'n' Roll 

Rock-and-Roll-Mulsilker [rok and 
roul -] m. 5 = Rock-'n'-Roll-Mu- 
siker 

Rocklballlalde / 11 langsamer Song 
im Stil der Rockmusik 

Rocklband [-band] £. ç 

Röckichen л. 7 

rocken Zon. 1, ugs.: nach Rock- 
musik tanzen 

Roicken m. 7 1. am Spinnrad: 
Holzstab, um den die zu spin- 
nenden Fasern gewickelt sind 
2. Trockengestell für Heu 

Roickenibollle f. 11, norddt.: Perl- 
zwiebel 

Rolckenistulbe f. 11, früher: Spinn- 
stube 

Rocker [engl.] m. 5 1. motorisier- 
ter, oft Lederkleidung tragender 
Jugendlicher 2. Rockmusiker 


= 
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Rockerbraut f. 2, ugs.: Freundin 
eines Rockers 

Rockffestilval [-va:l oder -vəl] z. 9 

Rockigrupipe /: 11 

rọlckig ugs.: wie Rockmusik 

Rockimulsik / зо Musikstil, der 
sich aus Rock and Roll, Rhythm 
and Blues und Blues entwickelt 
hat, Rock (4) 

Rocklmulsilker 7. 5 

Rock 'n' Roll [rsksnroul], Rock 
and Roll [rək and roul, engl. 
»wiegen und rollen«] m. Gen. 
= - - nur Sg. 1. ein amerik. Mu- 
sikstil 2. ein amerik. Tanz 

Rock-'n'-Roll-Mulsilker [r>kan- 
roul-], Rock-and-Roll-Mulsilker 
[rok and roul -] m. e 

Rockisäniger m. 5 

Rockisaum 7. 2 

Rockischoß m. 2 

Rockistar m. ç 

Rocklwelllhärite auch: Rockwell- 
Härlte [nach dem engl. Inge- 
nieur S.P. Rockwell] £ 11 nur Sg. 
(Abk.: HR) Maß für die Härte 
von Werkstoffen 

Rocky Mountains [rakı mauntınz, 

engl. »Felsengebirge«] PZ. Gebir- 

ge im westl. Nordamerika 

Rockzipifel 7. s; an jmds. R. hän- 

gen übertr.: unselbstständig sein 

Roldel 7. 5, bair., österr.: Schlitten 

Roldellbahn € то 

roldeln inżr. 1 1. Schlitten fahren; 

ich rodele, rodle 2. Jägerspr.: bal- 

zen (Auerhahn) 

Roldelischlititen 7. 7 

roden 27. 2 urbarmachen, anbau- 

fähig machen (Land) 

Roldeo [engl.] m. 9 1. in den USA: 

Zusammentreiben von Vieh 

2. Reiterschau der Cowboys auf 

Stieren und wilden Pferden 

Roldin [r>d&:], Auguste frz. Bild- 
hauer 

Rodller 7. s jmd., der rodelt 


im Anlaut des griechischstäm- 

migen Fremdworts Rhododen- 

dron im Deutschen anders als in 

der Herkunftssprache keinerlei 

Funktion erfüllt, wird es in An- 

lehnung an die Orthografie des 

Griechischen dennoch geschrie- 

ben. 

Roldonikulchen [frz.] m. 7 Napf- 
kuchen 

Roldung f. 10 

Rolgalte [lat. »bittet!«, nach 


Joh. 16, 24] fünfter Sonntag nach 
Ostern 

Rolgen m. 7 Laich (Eier) der Fi- 
sche 

Rolgelner, Rogner m. 5 weibl. 
Fisch; vgl. Milchner 

Rolgenistein z. з Oolith 

Roger [frz.: rose, engl.: rədsə(r)] 
männl. Vorname 

Roggen m. 7 

Rogigenlbrot n. ı 

Rogigenlbrötichen z. 7 

Rogigenimehl л. ı 

Коддепітиһте £. 11, dt. Myth.: 
weibl. Dämon, Korngespenst 

Roginer m. 5 = Rogener 

roh; rohe Gewalt; roher Schinken; 
im Rohen fertig sein; aus dem 
Rohen arbeiten 

Rohlbau m. Gen. -(e)s Pl. -ten 

Rohldilalmant 7m. зо 

Rohleilsen л. 7 nur Sg. 

Rolheit (alt für: Rohlheit) f. зо 

rolherjweilse 

Rohffasisung /: 10 

Rohlgelwicht z. ı Bruttogewicht 


Wird die Substantivendung -heit 
an ein Wort angehängt, das mit 
einem д endet, so bleibt das vo- 
rausgehende erhalten. Ent- 
sprechend schreibt man: die 
Rohheit. 

Ebenso: die Zähheit. 


Rohlheit € зо 
Rohlkost f. Gen. - nur Sg. 
Rohlköstller л. 5 jmd., der sich 
nur von Rohkost ernährt 
Rohlling 7. 11. roher Mensch 
2. unpoliertes Gussstück 3. un- 
bespielte CD bzw. DVD 
Rohlmaltelrilal л. Gen. -s Р/. -lijen 


Rhön, der Name eines 
> Rhododendron ode 


Teils des Hessischen Berglandes, 
schreibt sich ebenso wie der 
Rhein mit Rh-. 


Rohlöl z. 2 

Rohlöllpreis m. ı 

Rohlproldukt z. 1 Rohstoff 

Rohr z. 11. langer, runder Hohl- 
körper, z.B. Wasser(leitungs)- 
rohr 2. nur Sg. Pflanze mit rohr- 
artigem Stängel 3. süddt., österr.: 
Backröhre, Backrohr; einen Ku- 
chen ins Rohr schieben 

Rohrlblatt z. 4 Blatt aus Schilf- 
oder Zuckerrohr im Mundstück 


mancher Holzblasinstrumente, 
das durch die einströmende Luft 
in Schwingungen versetzt wird 
und so den Ton erzeugt 
Rohrlbruch >. 2 
Röhrichen л. 7 
Rohr|dom|mel f. z: ein Reihervogel 
Röhlre f. 11; in die К. gucken ugs., 
übertr. 1. leer ausgehen, das 
Nachsehen haben 2. scherzh.: 
fernsehen 
röhlren intr. z, Jägerspr.: schreien 
(Hirsch in der Brunft) 
Röhlreniknolchen 7. 7 
Röhlren|pilz 7. 1 
Rohrfflölte £ 11 
Röhlricht z. х Dickicht aus Schilf- 
rohr 
röhlrig wie eine Röhre 
Rohrikollben m. 7 Sumpfpflanze 
mit walzigem Blütenstand 
Rohrikrelpielrer 7. 5 Geschoss, das 
noch im Lauf krepiert 
Rohrllelger m. 5 
Rohrlleiltung /. 10 
Röhrlling 7. 1 Röhrenpilz, Röh- 
renschwamm 
Rohrimölbel DI Möbel aus Bam- 
busrohr 
Rohrinuldel € zz süßer, im Rohr 
gebackener Hefekloß 
Rohrlpost f. Gen. - nur Sg. Anlage 
zur Postbeförderung, bei der die 
Post in verschlossenen Hülsen 
durch Rohre geblasen wird 
Rohrisäniger >. s ein Singvogel 
Rohrispatz m. 12 Drosselrohrsän- 
ger; schimpfen wie еіп К. ugs. 
Rohristock m. 2 
Rohrizanige f. 11 
Rohrizulcker z. 5 nur Sg. 
Rohlseilde / 11 
rohlseilden 
Rohistahl m. 2 
Rohistoff m. 1 Naturerzeugnis vor 
der Verarbeitung 
rohistofflarm 
Rohistofflmanigel m. 6 
Rohlstofflpreis 7m. 1 
rohistofflreich 
Rohlwollle / 11 
Rohlzulcker m. 5 nur Sg. Zucker 
vor dem Raffinieren 
Rohlzulstand z. 2 nur Sg. 
rojjen intr. 2, nddt.: rudern 
Rolkolko [auch: rak>ko, österr.: rə- 
koko:] z. Gen. -(s) nur Sg., An- 
Jang 18. Jb.: Stilrichtung mit be- 
schwingten, zierlichen Formen 
Rolland männl. Vorname 
Rollandsllied z. 3 nur Sg. ein 
altfrz. Heldengedicht 


Rollandslreilten z. Gen. -s nur Sg. 
= Ringelstechen 

Rolland(s)Isäulle / zz in nord- und 
nordmitteldt. Städten verbreite- 
te, mittelalterliche Bildsäule auf 
Markt- u.a. Plätzen 

Rolf männl. Vorname 

Rollalden (-Illl-) (alt für: Rolllla- 
den) m. 8 

Rolllaltor m. 13 fahrbare Gehhilfe 

Roll-back auch: Rolllback 
[roulbzk, engl.] л. 9 Rückzug, 
Zurückweichen 

Rollibahn £ зо 

Rollball 7. 2 nur Sg., Sport 

Rollbraten 7. 7 zusammengeroll- 
tes, mit Faden oder Netz umwi- 
ckeltes Bratenstück 

Rolllbrett z. з Skateboard 

Röllichen z. 7 

Rolle / 11 

rolllen ir. и. intr. 1; Wäsche rollen: 

mangeln 

Rolllenler\warltung £ 10 nur Sg. 

Erwartung, dass sich eine Person 

aufgrund ihrer sozialen Stellung 

in bestimmter Weise verhält 

Rolllenffach z. 4, Theater: be- 

stimmte Art von Rollen, z. B. 

jugendl. Liebhaber 

Rollenspiel л. 1 

Rolllenitausch . 1 

Rolllen|verlteillung / то 

Roller m. 5; auch: Kanarienvogel- 

art; österr. auch für Rollladen 

rollleriblalden [rouls(r)bleı-, engl.] 
intr. 2 Rollerblades fahren 

Rollleriblades® [roula(r)bleıdz, 
engl.] PZ Rollschuhe mit vier 
hintereinander angeordneten 
Rollen 

rolllern inzr. ı mit dem Roller 
(Kinderfahrzeug) fahren 

Rollleriskates [roula(r)skeıts, 
engl.] Р/. Rollschuhe mit Kunst- 
stoffrollen und -kugellagern 

Rollfeld 7. з 

Rolllfuhrldienst ж. ı Unternehmen 
zur Beförderung von Frachtgut 
vom und zum Bahnhof 

Rolligeld z. 3 Gebühr für die Be- 
förderung durch den Rollfuhr- 
dienst 

Rolligersite £ 11 nur Sg. Gersten- 
graupen 

Rolligut z. 4 mit Rollfuhrdienst zu 
beförderndes Frachtgut 

Rolllhülgel эл. 5 = Trochanter 

Rolli m. 9, kurz für 1. Rollkragen- 
pullover 2. Rollstuhl 

Rollling Stones [roulın stounz] Р/. 
brit. Rockgruppe 


Romadur 


Rollikomiman/do z. 9 motorisierte 
Streife 

Rollikralgen|pulllolver auch: Roll- 
kralgen|pulllolver [-var] m. 5 

Rolllkur f. 10, Med.: eine Kur bei 
leichter Magenerkrankung 

Rollikutischer 77. s Kutscher eines 
Rollwagens 

Rollllalden auch: Roll-Lalden >. 8 

Rolllloch auch: Roll-Loch z. 4, 
Bgb.: steiler Grubenbau zum 
Befördern von Fördergut zur 
nächsten abwärtsgelegenen För- 
derstrecke 

Rolllmaltelrilal z. Gen. -s PZ. Den, 
schweiz.: Triebwagen und Wag- 
gons für den Schienenverkehr 

Rollmops 7. 2 gerollter halber 
Hering 

Rolllo [österr.: -10:], Roulleau [ru- 
lo:] n. 9 aufrollbarer Vorhang, 
Rollvorhang 

Rolloch (-ЇЇЇ-) (alt für: Rollloch) 
n.4 

Rollrasen m. 7 in Rollen verleg- 
barer Echtrasen 

Rolllschinken z. 7 

Rolllschlanige /: 11 

Rollischrank 7. 2 

Rolllschuh ә. z; R. laufen 

Rolllschuhibahn £ 10 

Rolllsielgel z. 5, im alten Orient: 
mit Schriftzeichen und bildl. 
Darstellungen versehener Zy- 
linder, der auf Schrifttafeln ab- 
gerollt wurde, Siegelzylinder 

Rolllsitz >. z, im Ruderboot: Gleit- 
sitz 

Rolllsplitt 7. 1 

Rolllstuhl 77. 2 

Rolllstuhllfahlrer m. ç 

rolllstuhllgelrecht für Rollstuhl- 
fahrer geeignet 

Rolltreppe / z: 

Rollivorlhang л. 2 Rollo 

Rollwagen o. 7 Lastkraftwagen 
mit großer Ladefläche ohne Sei- 
tenwände 

Rolllwerk z. 1 nur Sg. Ornament 
der Spätrenaissance 

Rom Hauptstadt Italiens; viele 
Wege führen nach Rom übertr.: 
man kann eine Sache auf viele 
verschiedene Arten und Weisen 
erledigen 

Rom m. Gen. -(s) PL -a Selbstbez. 
der Zigeuner 

ROM Abk. für read only memory 
(Nur-Lese-Speicher): ein EDV- 
Informationsspeicher 

Rolmaldur [österr.: -du:r, frz.] 
m. 9 ein frz. Weichkäse 
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Roman 


Roman männl. Vorname 

Rolman [lat.-frz.] mm. 1 

Rolmanlcier [-mäsje:, frz.] m. 9 

Romanschriftsteller 

Rolmand [ramä:, frz.] m. Gen. - Pl. 

-, in der Schweiz für Bewohner 

des französischsprachigen Teils 

der Schweiz 

Rolmalne f. 11 Angehöriger eines 

Volkes mit roman. Sprache 

Rolmanffilgur / то 

Rolmalnia f. Gen. - nur Sg., Sam- 

melbez. für alle Länder, in denen 

eine roman. Sprache gesprochen 

wird 

Rolmalnik f. Gen. - nur Sg. europ. 
Kunststil von etwa 1000-1250 

rolmalnisch 1. zu den Romanen 
gehörig, von ihnen stammend; 
romanische Sprachen: idg., aus 
dem Vulgärlatein entstandene 
Sprachen, z.B. Französisch, Por- 
tugiesisch, Rumänisch 2. zur Ro- 
manik gehörig, in der Art der 
Romanik 

rolmalnilsielren z 3 nach roman. 
Art gestalten, romanisch (1) ma- 
chen 

Rolmalnisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. römisch-kathol. Einstellung 
2. Richtung der niederlän- 
dischen Malerei im 16.Jh., die 
sich bes. an die italienische Ma- 
lerei anlehnte 

Rolmalnist л. то Wissenschaftler 

der Romanistik (1) 

Rolmalnisitik /: Gen. - nur Sg. 

1. Wissenschaft von den romani- 

schen Sprachen und Literaturen 

2. Lehre vom römischen Recht 

rolmalnisitisch 

Rolmalnow [-naf] m. 9 Angehö- 

riger eines russ. Herrscherge- 

schlechts 

Rolmanltik f. Gen. - nur Sg. 1. eu- 

rop. geistig-künstler. Bewegung 

von etwa 1800-1830 2. Träume- 

rei, Schwärmerei; geheimnisvol- 

le, abenteuerl. Beschaffenheit 

Rolmanltilker m. 5 

rolmanltisch 

rolmanltilsielren ir. 3 romantisch 

machen, der Romantik entspre- 

chend gestalten 

Rolmanltilzisimus o. Gen. - nur Sg. 

Nachahmung der Romantik 

Rolmantsch z. Gen. -(s) nur Sg. 

Bündnerromanisch; vgl. Räto- 

romanisch 

Rolmanize [span.] £ 11 1. volks- 
tüml. Verserzählung 2. seit dem 
18. Jh.: liedartiges Gesangstück; 
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dann auch: stimmungsvolles In- 
strumentalstück 3. übertr.: ro- 
mant. Liebeserlebnis 

Rolmanizelro z. 9 span. Roman- 
zensammlung 

Rölmer m. s 1. Einwohner von 
Rom 2. Bürger des Röm. Reiches 
3. kunstvoll geschliffenes, oft 
farbiges Weinglas mit hohem 
Stiel 4. nur Sg. das alte Rathaus 
in Frankfurt am Main 

Rölmerlbrief z. ı Brief des Apos- 

tels Paulus an die Römer 

Rölmerfreich z. z nur Sg. das Rom. 

Reich 

Rölmerisallat 7. 1 Salatsorte 

Rölmeristrajße f. 11 von den Rö- 

mern erbaute Straße 

Rölmeritopf® m. 2 Tontopf mit 

Deckel (zum Zubereiten von 

Speisen, bes. von Fleisch im ei- 

genen Saft) 

Rölmerizinsizahl € 10, im alten 
Rom = Indiktion (3) 

Romifahlrer m. 5 Pilger auf einer 
Wallfahrt nach Rom 

Romffahrt € зо Pilgerfahrt nach 
Rom 

rölmisch zu Rom, zum Römischen 
Reich gehörig, daraus stam- 
mend; römisches Recht; die rö- 
mischen Kaiser 

rölmisch-kalthollisch (422.: röm.- 
kath., österr. auch: r.-k.) 

röm.-kath. Abk. für römisch-ka- 
tholisch 

Котітее auch: Rom|m& [-me:] 
[frz.] п. Gen. -s nur Sg. Rummy, 
ein Kartenspiel 

Rolmulald männl. Vorname 

Rolmullus sagenhafter Gründer 
Roms, Zwillingsbruder des Re- 
mus 

Ronde [:5:4(ә), frz.] f. 11, früher 
1. nächtl. Rundgang zur Über- 
prüfung der Wachen 2. der die- 
sen Rundgang ausführende Offi- 
zier mit seinen Leuten 


Die Schreibweise für die Ge- 
dichtform folgt der französi- 
schen Schreibweise: das Ron- 
deau; die für das Musikstück mit 
mehrmals wiederkehrendem 
Hauptthema orientiert sich am 
Italienischen: das Rondo. 
Ronldeau л. о 1. [rödo:] aus dem 
zum Rundtanz gesungenen Lied 
entwickelte Gedichtform mit be- 


Rondeau & Rondo 


stimmtem Kehrreim 2. [rondo:] 
österr.: rundes Beet, runder Platz 
Ronidell, Runldell л. z rundes Beet, 
runder Platz, runder Festungs- 
turm 
Rondo [ital.] л. 9 Musikstück mit 
mehrmals wiederkehrendem 
Hauptthema 
röntlgen [nach dem dt. Physiker 
Wilhelm Conrad Röntgen] ir. z, 
Präteritum nicht üblich: mittels 
Röntgenstrahlen durchleuchten; 
ich röntge ihn, habe ihn ge- 
röntgt 
Röntlgen ohne Artikel (Abk.: R) 
nicht mehr zulässige Maßeinheit 
für Strahlendosis 
Röntigenlaplpalrat m. ı 
Röntlgenlaufinahlme / 11 
Röntigenbild 7. 3 
Röntligenldilalgnositik auch: Rönt- 
genidilagnositik f. 10 nur Sg. 
Röntigenffoltolgraffie auch: Rönt- 
gen|pholtolgrajphie /: 11 
röntlgelnilsielren z. 3, österr. für 
röntgen 
Röntlgelnolgralfie auch: Röntlge- 
nolgralphie f. 11 Röntgenunter- 
suchung 
röntlgelnolgralfisch auch: röntlge- 
nolgralphisch 
Röntlgelnolgramm z. з Röntgen- 
aufnahme 
Röntigelnollolge m. 11 Facharzt für 
Röntgenologie 
Röntigelnollolgie f. 11 nur Sg., 
Sammelbez. für Röntgenunter- 
suchungen, -diagnostik und 
-therapie 
röntlgelnollolgisch 
Röntigelnolskolpie auch: Röntige- 
nosikolpie f. 11 Durchleuchtung 
mit Röntgenstrahlen 
Röntligen|pholtolgrajphie f. 11 
= Röntgenfotografie 
Röntlgeniraum 7. 2 
Rönt|gen|schirm ou. ı 
Röntigenistrahllen P/. von W. С. 
Röntgen entdeckte, elektromag- 
net. Strahlen, X-Strahlen 
Röntlgenlstrah|lung f. то 
Röntigenitechlnik f. ғо nur Sg. 
Röntigenithelrajpie / 11 nur Sg. 
Röntlgenluniterlsulchung /. то 
Roof n. od. m. 1, auf Segelschiffen: 
Raum, bes.: Schlafraum auf dem 
Deck 
Rooilbos [raıb>f, Afrikaans] m. 
Gen. - Pl. -, kurz für Rooibostee 
Rooilbositee [rsıba[-], Rotlbusch- 
tee m. ọ Tee aus Südafrika, Rooi- 
bos 


Roolming-in auch: Roolminglin 
[ru:miy-, engl.] л. Gen. - nur Sg. 
gemeinsame Unterbringung von 
Mutter und Neugeborenem im 
Krankenhaus nach der Entbin- 
dung 

Roolming-in-Sysitem auch: Roo- 
minglin-Sys|tem auch: Roo- 
minglinisysitem [ru:min-] л. 1 

Roomiserivice [ru:msce:vıs, engl.] 
m. Gen. - Pl. -s [-vısız] Zimmer- 
service 

Roqueffort [rakfo:r, nach dem 
südfrz. Ort R.] m. g ein frz. 
Edelpilzkäse aus Schafsmilch 

Rorischachltest auch: Rorlschach- 
Test m. 1 oder m. д psych. Test- 
verfahren 

rolsa unflektierbar; vgl. blau 

Rosa, Rolse weibl. Vorname 

Rosa z. Gen. -s nur Sg. rosa Farbe 

rolsalfarlben, rolsalfarlbig 

Rolsalrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 

rilen Rosenpflanzung, -garten 

rolsalrot 

rösch 1. Bgb.: grob(stückig) 

2. süddt.: knusprig; vgl. resch 

Rölsche f. 11, Bgb.: Graben 

ösichen z. 7 

Ко/ѕе f. 11 

rose [-ze:, frz.] unflektierbar: rosa 

Rosé [-ze:] m. 0, in Frankreich 

Bez. für Weißherbst, Rosewein 

Rolsegiger, Peter österr. Schrift- 

steller 

rolsenifarben, rolsenfarlbig 

Rolsenigariten m. 8; Myth.: Reich 

des Königs Laurin; auch: Ge- 

birgsmassiv der Alpen 

Rolsenlholz л. 4 hell- bis dunkel- 

rotes Holz, zum Teil mit rosen- 

artigem Duft 

Rolsenkkäffer >. ç 

Rolsenkkohl z. Gen. -s nur Sg. 

Rosenkranz 7. 2, kath. Kirche: 

Gebetskette 

Rolsenikreulzer л. 5 Name mehre- 

rer geheimer Bruderschaften 

Rolsenikrieg 7. 1 1. [nach der 

Rose im Wappen] nur PI. Thron- 

kämpfe der engl. Häuser Lancas- 

ter und York im 15.Jh. 2. übertr.: 

Ehekrieg 

Rolsenllaubikälfer >. 5 Julikäfer 

Rosenmontag [zu: rasen, »tol- 

len«] m. ı Montag vor Fastnacht 

Rolselnolbel [auch: -по:-, engl) 

m. 5 alte engl. Goldmünze 

Rolsenlöl z. ı nur Sg. 

Rolseniquarz z. з nur Sg. 

rolsenirot 

Rolsenistock m. 2 


Rolsenistrauch m. 4 

Roiseniwasiser л. 5 nur Sg. bei der 

Herstellung von Rosenöl zurück- 

bleibendes Wasser 

selolle, Rolselolla £ Gen. - PL 

len rotfleckiger Hautausschlag, 

z.B. bei Typhus 

Roisetite /. zz 1. rosenartiges Orna- 

ment, oft auch als Fensteröff- 

nung 2. kleine, runde Stoff- 

schleife 3. Schliffform von Edel- 

steinen 

Rolselwein [-ze:-] m. 1 = Rose 

rolsig 1. zartrot; rosig weiß 

2. übertr.: günstig; seine Lage ist 

nicht rosig; alles in rosigem 

Licht sehen 

Rolsilnanite [nach dem Pferd des 

Don Quijote] f. 11 altes Pferd 

Roisilne [lat.-frz.] f. 11 getrocknete 
Weinbeere; Rosinen im Kopf ha- 
ben ugs., übertr.: unerfüllbare 
Wünsche haben, kaum erreich- 
bare Ziele verfolgen; sich die Ro- 
sinen aus dem Kuchen klauben 
oder: picken ugs., übertr.: das 
Beste für sich nehmen 

Rolsiinenlbrot z. 1 

Roisilnenikulchen 7. 7 

Rösllein z. 7 

Rosimalrin 7. 1 nur Sg. eine Ge- 
würzpflanze 

Rosimalrinlöl z. : nur Sg. 

Ross 1. n. 1, ugs.: п. 4 Pferd 2. n. 4, 
ugs.: Dummkopf 

Rosslapifel m. 6 

Rosslbreilten P/., Seew.: zwei Zo- 
nen mit nur schwachen Winden 
25-35° nördl. und südl. Breite 

Röslsel z. 5 1. süddt.: Rösslein 
2. Schach: Springer 

Rösisellsprung z. 2 nur Sg. Rätsel- 
art, bei der in Feldern verteilte 
Wortteile in der Art des Sprungs 
vom Rössel im Schachspiel in 
der richtigen Reihenfolge zu- 
sammengesucht werden müssen 

rosisen ілі. z, bei Pferden: brüns- 
tig sein; die Stute rosst 

Rosslhaar л. 1 nur Sg. 

Rosslhaarlmaltratize auch: Ross- 
haarlmatiratize f. 11 

rọslsig brünstig (von der Stute) 

Roslsilni, Gioacchino ital. Kom- 
ponist 

Rossikamm x. 2 1. Pferdestriegel 
2. früher auch: Rosstäuscher 

Rossikasitajnie f. zz ein südosteu- 
rop. Laubbaum 

Rossikur f. zo, ugs.: Heilmethode 
mit derben, stark wirkenden 
Mitteln, Pferdekur 


=-= 
о 


Rostropowitsch 


Rössllein л. 7 

Rössllilspiel z. 1, schweiz.: Karus- 
sell 

Rossitäulscher 7. 5, früher, abwer- 
tend: Pferdehändler 

Rossitäulschefrei / то arglistige 
Betrügerei 

Rost z. 11. Gitter 2. schwäb.: 
Stahlmatratze 3. nur Sg. eine 
Pflanzenkrankheit 4. nur Sg. rot- 
braune Oxidschicht (auf Eisen) 

Rostlbralten m. 7 

Rostlbratlwurst / 2 

rostbraun 

Röstlbrot z. ı 

Rösite f 11 1. Vorrichtung zum 
Rösten 2. Erhitzen von Erzen 
oder Hüttenprodukten mit Luft 

rositen intr. 2 Rost (3) ansetzen 

rösiten [auch: гө:-] fr. 2 1. braten 
2. durch Erhitzen bräunen (Kaf- 
fee, Brot) 3. unter Luftzutritt er- 
hitzen (Erze) 4. in fließendem 
Wasser wässern (Flachs) 

Rösiter [auch: ro:s-] m. у 1. Gerät 
zum Rösten von Brot 2. österr.: 
Zwetschgenkompott 

Rösitelrei f. 10 

rostifarlben, rost/farlbig 

Rostifleck m. : 

rostfrei 


Zusammensetzungen aus einem 
Verbstamm und einem Adjektiv, 
bei denen der erste Teil für eine 
Wortgruppe steht (= wie soeben 
geröstet), werden zusammenge- 
schrieben: der röstfrische Kaffee. 
836 (1.1) 

Ebenso: denkfaul, fernsehmüde, 
lernbegierig, schreibgewandt, 
tropfnass, selbstbewusst. 


röstlfrisch 

Röslti / Gen. - nur Sg., schweiz.: 
geraspelte Bratkartoffeln 

Rositickcelria [-titfe-, ital.] £ Gen. - 
Pl. -rien in Italien: Garküche, 
kleines Restaurant 

rositig 

Röstikarltofifeln P/. Bratkartoffeln 

Rostllaulbe f. 11, ugs., abwertend: 
altes, verrostetes Fahrzeug 

Rostlpilz m. 1 Erreger einer Pflan- 
zenkrankheit, Rost (4) 

Rositra auch: Rostira [lat.] f. Gen. - 
Pl. -tren, im alten Rom: Redner- 
tribüne 

Rositrolpolwitsch auch: Rostiro|po- 
witsch, Mstislaw russ. Cellist 
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rostrot 


rostirot 
Rostischutzjmititel z. ç 
Rosjwilta weibl. Vorname 
rot 1. Kleinschreibung: der rote Fa- 
den; die rote Fahne; rote Grütze; 
der rote Hahn: Feuer; keinen ro- 
ten Heller besitzen; rote Blut- 
körperchen; das wirkt auf ihn 
wie ein rotes Tuch (auf den 
Stier): das reizt ihn zum Zorn 
2. Großschreibung: die Rote Ar- 
mee: die Armee der UdSSR; Rote 
Bete oder: Beete; die Rote Fahne: 
Zeitungstitel; das Rote Kreuz; 
Rote Liste (der vom Aussterben 
bedrohten Arten); das Rote 
Meer; der Rote Milan; der Rote 
Planet: Mars 3. Groß- oder Klein- 
schreibung: die Rote oder: rote 
Karte Ballsport 4. in Verbindung 
mit Verben: rot glühen; sich die 
Lippen rot schminken oder: rot- 
schminken; rot werden: erröten 
5. in Verbindung mit adjektivisch 
gebrauchten Partizipien: rot ge- 
fleckt oder: rotgefleckt; rot ge- 
streift oder: rotgestreift; rot ge- 
weint oder: rotgeweint; rot glü- 
hend oder: rotglühend; vgl. blau 
Rot z. Gen. -s nur Sg. 1. rote Far- 
be; die Ampel steht auf R.; bei 
R. stehen bleiben 2. Farbe im dt. 
Kartenspiel; R. ausspielen 
Коа [lat.] f£ Gen. - nur Sg., Bop 
Rolmalna f. Gen. - - nur Sg. 
oberste Gerichtsbehörde der 
kath. Kirche 
Rotlallge /: 11 eine Meeresalge 
Roltang [mal.] л. 1, Roltangjpal- 
me f. 11 Palmenart mit rotem, als 
Farbstoff verwendetem Harz 
Roltalriler эл. 5 Angehöriger des 
Rotary Clubs 
Rotlarlmist 7. 10, früher: Angehö- 
riger der Roten Armee 
Rolta Rolmana /: Gen. - - nur Sg. 
= Rota 
Roltalry Club [auch: -ta:ri, engl.: 
routarı klab] m. 9 internat. Ver- 
einigung für geistigen Austausch 
Rotlass n. ı 
Roltaltilon [lat.] f. то Drehung, 
Umdrehung um eine Achse 
Roltaltilonslachise [-ks-] f. 11 
Roitaltilonsibeiweigung /: зо 
Rotattonsdruck л. ı Druckver- 
fahren mit rotierender Druck- 
walze 
Roltaltilonslellliplsolid z. 1 durch 
Rotation einer Ellipse entstehen- 
der Körper, Sphäroid 
Roltaltilonsigelschwinldiglkeit f. то 


die Rote Karte: Adjektive in fachsprachlichen Begriffen 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: die roten Blutkörperchen, der rote Faden, die 
rote Grütze, keinen roten Heller besitzen. 8 63 

In Eigennamen hingegen schreibt man Adjektive groß: das Rote Meer, 
die Rote Armee, der Rote Planet (= Mars). 8 60 


In einigen Fachsprachen und bei Verbindungen mit fachsprachlichem 
Charakter ist für Adjektive ebenfalls hauptsächlich die Großschreibung 
belegt, auch wenn sie mit einem Substantiv nur eine feste begriffliche 
Einheit, nicht aber einen Eigennamen bilden. In diesen Fällen ist dem 
Schreibenden freigestellt, ob er groß- oder kleinschreibt: die Rote/rote 


Karte (Ballsport). 8 64 E 


Ebenso: Aktuelle/aktuelle Stunde (Politik), Goldener/goldener Schnitt 


(Mathematik). 


In fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus Botanik und Zoo- 
logie wird das Adjektiv immer großgeschrieben: Rote Be(e)te, der Rote 


Milan. 8 64 (3) 


Es empfiehlt sich, das Adjektiv in der im Fußball und anderen Ball- 
sportarten gebräuchlichen Fügung großzuschreiben, um auf ihren 
fachsprachlichen Charakter hinzuweisen und sie so gegen eine wört- 
liche Bedeutung abzugrenzen: In den ersten zehn Minuten zückte die 
Schiedsrichterin bereits zweimal die Rote Karte. 


Roltaltiionsimalschilne f. 2: Ma- 
schine für Rotationsdruck 
Roltaltilonslpalralbollolid z. ı durch 
Drehung einer Parabel oder Hy- 
perbel um ihre Mittelachse er- 
zeugter Körper 
Roltaltilonsjpresise f. 11 Rotations- 
maschine 
Roltaltolrilen DI Rädertierchen 
Rotlaulge z. 14 ein Süß- und 
Brackwasserfisch, Plötze 
rotibalckig, rotlbälckig 
Rotlbarsch >. 1 ein Meeresfisch 
Rotlbart 1. m. 2 Mann mit rotem 
Bart 2. nur Sg. Beiname Kaiser 
Friedrichs I., auch: Barbarossa 
rot|bäritig 


rotblau, rötlich braun 


Zwei gleichrangige Adjektive 
schreibt man in einem Wort: 
rotblaue Färbung. 8 36 (1.4) 
Ebenso: blaugrau, blauschwarz. 
Man schreibt jedoch getrennt, 
wenn der erste Bestandteil kein 
einfaches, sondern ein abgeleite- 
tes Adjektiv ist: rötlich braun. 
536 (2.2) 


го{Ыаи 
Ко{Ыејег2 z. 1 ein Mineral 
rot/blond 


rotbraun 

Rotlbulche f. 11 Buche 

Rotlbuschitee m. 9 = Rooibostee 

Rotidorn 7. 1 rot blühende Form 
des Weißdorns 

Rölte f. Gen. - nur Sg. 

Rolte-Arlmee-Fraktitilon £ 10 nur 
Sg. (Abk.: RAF) 1970-1998 terro- 
rist. Vereinigung in Deutschland 

Rotleilsenlerz л. 1 nur Sg., Rotlei- 
senistein m. : nur Sg. ein Mine- 
ral, Blutstein 

Rolte-Kreuz-Schwesiter f. Gen. 

Rolte(n)-Kreuz-Schwesliter Di 

Rolte(n)-Kreuz-Schwesitern 

= Rotkreuzschwester 

Röltel m. 5 1. roter Mineralfarb- 

stoff 2. aus Rötel bestehender 

Zeichenstift 

Rölteln nur PI. durch Viren aus- 

gelöste Infektionskrankheit mit 

Hautausschlag 

Röltellzeichinung € 10 

rölten 27. 2 

Rotlerlde f. 11 nur Sg. eisenhaltiger 
Ton 

Кос ег m. od. n. 5 

rotifleickig 

Rotifuchs [-ks] m. 2 Pferd mit rot- 
braunem Haar, Fuchs 

rot gelfleckt auch: годе еске 

rotgeisperrt; сіп rotgesperrter 
Spieler 


rot gelstreift auch: rotigelstreift 

rot gelweint auch: rot|gelweint 

rot glülhend, auch, bes. fach- 
sprachl.: rotiglülhend 

Rotlglut f. Gen. - nur Sg. 

rot-grün; Politik: auf das Parteien- 
bündnis von SPD und Grünen 
bezogen; eine rot-grüne Mehr- 
heit 

Rot-Grün n. 9 nur Sg., Politik: das 
Parteienbündnis von SPD und 
Grünen 

rotigrünlblind 

Rotigrünlblindlheit / Gen. - nur 
Sg. Farbenblindheit für Rot und 
Grün, Grünrotblindheit, Dalto- 
nismus 

Rotigülldiglerz, fachsprachl.: Rot- 
gülltiglerz n. ı nur Sg. ein rotes 
Mineral 

Roth 1. Eugen dt. Schriftsteller 
2. Joseph österr. Schriftsteller 

rotihaalrig 

Rotlhaut / 2, ugs.: nordamerik. In- 
dianer 

Rotlhirsch o. ı eine Hirschart 

Rotlholz z. 4 rotes Farbholz, Holz 
der Sequoie 

roltielren [lat.] inzr. 3 sich (um ei- 
ne Achse) drehen; ich bin nur 
noch rotiert ugs.: ich wusste 
nicht mehr wohin vor Arbeit 

Roltisiselrie [frz.] £ 11 Grillrestau- 
rant 

Rotlkalbis n. 1, schweiz.: Rotkohl 

Rotikäppichen z. 7 

Rotikehlichen z. 7 kleiner Sing- 


vogel 
Во КОА! m. Gen. -s nur Sg. 
Rotikölnig m. ı 


Rotlkopf m. 2, ugs., scherzh.: 
Mensch mit rotem Haar 

Rotlkraut z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Rotkreuz schwester, Rolte-Kreuz- 

Schwester £ 11 Krankenschwes- 
ter beim Roten Kreuz 

Rotllauf m. Gen. -s nur Sg. eine In- 
fektionskrankheit der Schweine 

mit Rotfärbung der Haut 

rötllich vgl. bläulich 

Rotllicht z. 3 nur Sg. 

Rotllichtimilliieu [-miljo] z. 9, ab- 
wertend: Milieu der Prostitution 

Rotllielgenlde(s) z. 18 (17) nur Sg. 

untere Abteilung des Perms 

Rötlling 77. : ein Pilz 

rotinalsig 

Rotor [lat.] эл. 13 1. umlaufendes 
Maschinen- oder Geräteteil 
2. Drehflügel (Hubschrauber) 

Roltorlanitenine € 11 drehbare An- 
tenne 


Roltorlblatt z. 4 

Rotlrülckeniwüriger ж. s ein Sing- 
vogel, Neuntöter 

Rotischimjmel 77. 5 1. roter Schim- 
mel auf Lebensmitteln 2. Pferd 
mit rotem und weißem Haar 

rot schminken auch: rotischmin- 
ken tr. 1; sich die Lippen rot 
schminken oder: rotschminken 

Rotischwanz ou 2, Rot\schwänz- 
chen n. 7 ein Singvogel, Haus- 
rotschwänzchen, Gartenrot- 
schwänzchen 

rotiselhen ir. 136 heftig reagieren, 
wütend werden; bei jeder Klei- 
nigkeit r. 

Rotisperire f. 11, Fußball: Spiel- 
sperre wegen Roter Karte 

Rotlstift m. 1 

Rotitanine / 11 Fichte 

Rotite f. 11 

rotiten tr. 2 rösten (Flachs) 

Rotterdam [auch: rətər-] пап]. 
Hafenstadt 

Rotitier z. ı Hirschkuh 

Rottweiler [nach der Stadt Rott- 
weil] m. 5 eine Hunderasse 

Roitunlda € Gen. - nur Sg. eine 
Schriftart 

Roitunlde [lat.] £ 11 kleiner Rund- 
bau 

Röltung f. 10 

Rotverschiebung /: то Verschie- 

bung von Spektrallinien zum ro- 

ten Ende des Spektrums 

rotwanigig 

Rotiwein m. 1 

rotwelsch gaunersprachlich 

Rotiwelsch z. Gen. -(s) nur Sg. 

Gauner-, Vagabundensprache, 

Landstreicherjargon 

Rotwild z. Gen. -(e)s nur Sg., 

Sammelbez. für Edelhirsche 

Rotlwurst f. 2 Blutwurst 

Rotz m. Gen. -es nur Sg. 1. derb: 
Nasenschleim 2. eine Infektions- 
krankheit mancher Huftiere 

Rotzlbenigel m. 5, derb: unver- 
schämter und unreifer Junge 

rotizen intr. z, derb: sich die Nase 
schnäuzen 

Rotzifahlne / zz, derb: Taschen- 
tuch 

rotzifrech sehr frech 

rotizig 1. Nasenschleim abson- 
dernd 2. derb: frech 

Rotzllöfffel m. s, derb: freches, un- 
gezogenes Kind 

Rotzinalse f. 11, ugs. 1. triefende 
Nase 2. freches, vorlautes Kind 

rotzinälsig 

Rotlzunige f. 11 ein Plattfisch 


routinemäßig 


Roué [rue:, frz.] m. o Wüstling 
mit äußerlich gesittetem Auf- 
treten 

Rouge [ru:3, frz.] n. Gen. -(s) nur 
Sg. 1. rote Schminke, Wangenrot 
2. Farbe beim Roulette 

Rouge et noir [ги: е: noa:r »rot 
und schwarz«, frz.] n. Gen. - 
nur Sg. ein Kartenglücksspiel 

Roullalde [ru-, frz.] f. 11 gefüllte 
Fleischrolle 

Roulleau [rulo:, frz.] л. 9 = Rollo 

Roullett [ru-] z. 1 oder п. o, Rou- 
lette [rulst, frz.] л. 9 ein Glücks- 
spiel 

roullielren [ru-] Zon. 3 1. schweiz., 
Textilw.: den Rand einrollen 
2. veraltet: umlaufen 


Aus dem Englischen entlehnte 
Verbindungen von Adjektiv und 
Substantiv schreibt man ge- 
trennt, wenn der Hauptakzent 
auf dem Substantiv liegt: Round 
Table. 8 37 E4 
Ebenso: High Society, New Eco- 
nomy, Running Gag. 
Tritt ein weiteres Substantiv 
hinzu, so wird zwischen den 
Einzelbestandteilen ein Binde- 
strich gesetzt: Round-Table- 
Konferenz. 8 44 (1) 
Ebenso: New-Age-Bewegung. 

Round Table auch: Round Table 
[raund teıbl, engl. »runder 
Tisch«] m. Gen. - - nur Sg. 

Round-Tablle-Konffelrenz [raund- 
teıbl-] £ 10 Konferenz am Run- 
den Tisch, d.h. von Gleichbe- 
rechtigten 

Rousseau [ruso:] 1. Henri frz. Ma- 
ler 2. Jean-Jacques frz. Schrift- 
steller und Philosoph 

Route [ru:-, frz.] an (vorge- 
schriebener, geplanter) Reise- 
weg, Marsch- oder Flugstrecke 

Routenplaner [ru:-] m. 5 Gerät 
zur Berechnung des Reisewegs 

Roulter [ru:-, engl.] m. 5, EDV: 
techn. Vorrichtung zwischen 
Rechnernetzen, die ankommen- 
de Daten entweder blockiert 
oder weiterleitet 

Routine [ru-, frz.] f. 11 nur Sg. 
Übung, durch Übung und Erfah- 
rung gewonnene Fertigkeit 

Roultiinelkonitrollle auch: Roulti- 
nelkontirollle [ru-] £ 11 

roultiinelmälßig regelmäßig 
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Round Table 


R 


Routineuntersuchung 
Roultilneluniterlsulchung [ru-] 


f 10 
Routtilniler [rutinje:] эл. 9 jmd., 
der Routine besitzt 
roultilniert [ru-] geübt, (durch 
Übung) geschickt 


Rowdys - Plural bei Anglizismen 


auf y 


Fremdwörter aus dem Engli- 
schen, die auf -y enden, erhalten 
im Plural еіп -s: die Rowdys. 

521 

Ebenso: Babys, Hobbys, Partys. 


Rowldy [raudi, engl.] m. 9 roher 
Mensch, Raufbold 

Rowldyltum [raudi-] z. Gen. -s 
nur Sg. 

Rowlling [rov-], Joanne Kathleen 
engl. Schriftstellerin 

roylal auch: royal [frz.: roajal, 
engl.: гло] frz. und engl. Bez. 
für königlich 

Royal Air Force auch: Rolyal Air 

Force [roil e:r fo:s] £ Gen. - - - 
nur Sg. (Abk.: R. A.F.) die brit. 
Luftwaffe 

Royallissmus auch: Rolyallisimus 

[roaja-, ugs.: гла-] m. Gen. - 
nur Sg. Königstreue 

Royallist auch: Rojyallist [roaja-, 
ugs.: raıa-] m. 10 

Roylals auch: Rolyals [rə1əls] Р/. 
1. die königliche Familie 2. An- 
hänger der Monarchie 

Roylallty auch: Rolyallty [raıaltı] z. 
Gen. - Pl. -s Lizenzhonorar 

Rp Abk. für Rupiah 

RP Abk. für réponse payée: Ant- 
wort bezahlt (auf Telegrammen) 

Rp. Abk. für 1. Rappen 2. recipe 

RSFSR früher Abk. für Russische 
Sozialist. Föderative Sowjetre- 
publik 

RSS-Feed [-fi:d, engl.] m. 9 abon- 
nierbare Bereitstellung einer 
Nachrichtenliste mit Kurztexten 
und Weblinks zu den komplet- 
ten Nachrichten 

RT Abk. für Registertonne 

RTL Abk. für Radio-Tele-Luxem- 
bourg 

Ru chem. Zeichen für Ruthenium 

Ruanda Staat in Ostafrika 

Rulanlder m. 5 

rulanldisch 

rulbalto [ital.] Mus.: frei im 
Tempo 

Rulbalto л. Gen. -(s) PL -ti, Mus.: 
im Tempo freier Vortrag 
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rublbellig norddt.: rau 

Rublbelllos z. 1 

rublbeln ir. z, nordat.: kräftig rei- 
ben, trockenreiben; ich rubbele, 
rubble ihn 

Rublber [raba(r), engl.] 1. m. 5 
nur Sg., engl. Bez. für Gummi, 
Kautschuk 2. m. s Robber 

Rübichen z. 7 

Rülbe / zz; auch scherzh.: Kopf 

Rubel 7. 5 (Abk.: КЫ.) Währungs- 
einheit in Russland und Weiß- 
russland, 100 Kopeken 

Rülbenikraut n. 4 

Rulbens, Peter Paul flämischer 
Maler 

Rülbenizulcker z. 5 nur Sg. 

rüber ugs. für herüber; oft für hin- 
über 

rülberlbrinigen ir. 21, ugs.; eine 
Botschaft r. übertr.: vermitteln 

rülberigelhen intr. 47, ugs.; ich 
gehe rüber 

rülberlkomimen intr. 71, ugs. 

rülberwachisen [-ks-] inzr. 172, 
ugs.; etwas r. lassen: etwas aus- 
händigen, herübergeben 

Rülbeizahl schles. Sagengestalt, 
Berggeist des Riesengebirges 

Rulbildilum Пат. Neubildung] z. 
Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Rb) 
chem. Element, ein Metall 

Rulbilkon ол. Gen. -s Fluss in Ita- 
lien (den Cäsar 49 v. Chr. über- 
schritt, womit er den Bürger- 
krieg auslöste); den R. über- 
schreiten übertr.: einen entschei- 
denden Schritt tun 

Rulbin [lat.] m. 1 ein roter Edel- 
stein 

Rulbiniglas z. 4 rotgefärbtes Blei- 
glas 

rulbinlrot 

Rübjkohl эл. z, schweiz.: Kohlrabi 

Rüblöl z. z aus Raps und Rüben 
gewonnenes Öl 

% Die Buchstabenfolge rulbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
rubir... getrennt werden. 

*Rulbra, Rulbren D von Rubrum 

$ Rubrik [lat.] £ то ı. Titel, Über- 
schrift 2. Spalte, Abteilung 

*rulbrilzielren ir. 3 1. mit Titeln, 
Überschriften versehen 2. in Ru- 
briken (2) ordnen, einordnen 

*Rulbrum л. Gen. -s Pl. -bra oder 
-bren, veraltet: Aktenaufschrift 

Rüblsalme у. 11, österr.: Rüblsa- 
men m. 7, Rübisen m. 7 eine Öl- 
pflanze 


Ruch [auch: rux] ж. 2, poet.: Ge- 
ruch 

ruchlbar [auch: rux-] (durch Ge- 
rüchte) bekannt; es wurde r., 
dass ... 

Ruchigras z. 4 eine Grasgattung 

Rüchllein z. 7, poet.: feiner, schwa- 
cher Geruch 

ruchllos [auch: rux-] ehrfurchtslos, 
gewissenlos, niederträchtig 

Ruchllossiglkeit [auch: rux-] £ 10 

Ruck m. 1 

ruck!; hau, ruck!; das geht ruck, 
zuck! zgs.: sehr schnell 

Rücklanisicht f. зо 

Rücklantlwort f. то 

rucklaritig 

Rückläulßelrung /: зо 

Rücklbau 7. ı nur Sg. Baumaß- 
nahme, die Gebäude, Straßen 
o.Ä. in einen früheren oder ur- 
sprünglichen Zustand versetzt 

rücklbeisininen refl. 142, ugs. 

Rücklbeisininung f. 10 nur Sg. 

rücklbeizügllich reflexiv 

rücklbillden o 2, Präsens und Prä- 
teritum nicht üblich; es hat sich 
rückgebildet; rückgebildete Or- 
gane 

Rückbilldung f. 10 

Rüchkblende / 11, Film u. a.: Ein- 
schieben einer Szene, die Ver- 
gangenes schildert, in die Hand- 
lung 

Rücklblick z. ı 

rückbliickend 

rückldaltielren zr. 3 mit einem zu- 
rückliegenden Datum versehen; 
eine Lieferung r. 

rulckeldiigu Nachahmung des Rufs 
der Taube 

rulckeln intr. ı wackelnd, hol- 
pernd fahren; ich ruckele, ruckle 

rulcken Zo. 1 1. einen Ruck ma- 

chen 2. gurren (Taube) 

rülcken ir. u. intr. 1 

Rülcken 7. 7; Rücken schwimmen 

oder: rückenschwimmen; aber 

nur: er schwimmt Rücken 

Rüjlcken|delckung /. то; jmdm. R. 

geben 

Rülckenfflosise f. 11 

rülckenifrei 

Rülckenllalge /: 11 

Rülcken|lehjne / 11 

Rülckenimark z. Gen. -s nur Sg. 

Rülckenimark(s)lentlzünldung 

Co 

Rülckenimark(s)|punkltilon £ зо 

Rülckenimuslkullaltur / то 

Rülckenisailte /. 11 

Rülckenischmerz >. 12 meist Pl. 


Rückwärtsgang 


rülcken|schwimimen intr., nur Rückigriff m. 1 Rücksicht auf; г. seiner Behin- 
im Infinitiv und als Substanti- Rücklhalt 77. ı derung 
vierung üblich, auch: Rülcken rücklhaltllos; jmdm. r. vertrauen Rücklsichtinahlme f. 11 nur Sg. 
schwimmen intr. 132; gerne rü- Rücklhand f. 2 nur Sg., Tennis: rücksichtslos 
ckenschwimmen oder: Rücken Schlag, bei dem der Handrücken Rückssichtsllolsiglkeit / 10 nur Sg. 
schwimmen; aber nur: er dem Gegner zugewandt ist; rückssichtsivoll 
schwimmt Rücken Ggs.: Vorhand Rückfsitz m. 1 
Rücklikampf m. 2 Rückispielgel m. 5 
rückenschwimmen oder Rücken Rücklkauf m. 2 Rückfspiel л. 1 
schwimmen Rückkkaufsirecht z. ı nur Sg. Rückispraiche f. 11 
Rückkehr f. Gen. - nur Sg. Rückstand o 2; im R. sein 
Die Verbindung von Rücken und rücklkopipeln ir. z, nur im Infini- rückistän|dig 
Verb kann zusammen- oder ge- tiv und Partizip II üblich: rück- Rückistänldiglkeit /. 10 nur Sg. 
trennt geschrieben werden: Er zukoppeln, rückgekoppelt Rückistau 7. 1 
will heute lieber rückenschwim- Rückkkopipellung, Rücklkoppllung | Rückistelllung / то Passivposten 
men / Rücken schwimmen. 8 33 E f: 10 nur Sg. der Bilanz für künftige Auf- 
Die gebeugte Form schreibt Rückkkunft f. Gen. - nur Sg. wandszahlungen 
man immer getrennt: Sie Rückllalge / 11 Rückistoß m. 2 
schwimmt meist Rücken. Rückllauf 7. 2 rückistoßfrei 
Ebenso: delfinschwimmen / Del- Rücklläuffer 7. 5 zurückgesandte Rückistrahller ж. 5 
fin schwimmen. Postsendung Rückitransiport 7n. 1 
Die Substantivierung wird groß- | rücklläuffig 1. zurücklaufend 2. As- | Rückftritt m. ı 
und zusammengeschrieben: tron.: entgegengesetzt der allg. Rückftrittibremise / 11 
Sie liebt das Rückenschwimmen. Drehbewegung des Planetensys- | Rückitrittsforldelrung / то 
8 37 (2), 857 (2) tems verlaufend (von Norden aus | Rückftrittsigelsuch z. ı 
— gesehen im Uhrzeigersinn); rücklüberisetizen ir. z, nur im Infi- 
Rülckenischwimimen л. Gen. -s Ggs.: rechtläufig nitiv und Partizip II; ich habe es 
nur Sg. Rückllicht л. 3 rückübersetzt, werde es r. 
Rülckenistärlkung £ 10, übertr.: rückllings mit dem Rücken zuerst Rücklüberisetizung f. зо 
moral. Unterstützung Rück|marsch эл. 2 Rücklumischlag . 2 
Rülcken|wind >. 1 Rücklmelldung / то rück|verigülten ir. 2, nur im Infini- 
Rücklerlobelrung / то Rücknahlme / 11 nur Sg. tiv und Partizip П üblich; ich ha- 
rückleristatiten ir. 2, nur im Infi- Rücklpass m. 2, Sport be ihm das Geld rückvergütet, 
nitiv und Partizip II; ich habe Rücklporito z. Gen. -s Pl. -s oder werde es ihm r. 
ihm das Geld rückerstattet, wer- -ti Rückiverigültung / 10 
de es ihm r. Rückjprojjekltilon / 10, Film: rücklverisilchern ir. z; ich rückver- 
Rückerstattung / 10 nur Sg. Darstellung des Hintergrundes sichere mich, habe mich rück- 
Rückffahrikarlte / 11 durch Projektion von hinten auf versichert 
Rückfahrt € зо eine lichtdurchlässige Wand Rückiverisilchelrung /: то 
Rückfall 7. 2 Rückfreilse f. 11 Rück|wand /. 2 
Rückfalllfielber z. 5 eine fieber- Rücklruf m. 1 Rücklwanldelrung £ то 
hafte Infektionskrankheit, Re- Rückfruflakitilon € то öffentlicher rücklwärltig 
kurrensfieber Aufruf eines Herstellers, fehler- rücklwärts; г. einparken 
rückffälllig hafte Produkte zurückzugeben 
Rückfflug z. 2 Rücklrunlde € 11, Sport: zweite R 
Rückffluss m. 2 Hälfte einer (Meisterschafts-) rückwärtsfahrend 
Rückffralge f. 11 Saison; Ggs.: Hinrunde 
rückffralgen intr. 2, nur im Infini- Rucksack z. 1 Als Verbzusatz trägt rückwärts 
tiv und Partizip П üblich; ich ha- | Rücklschau f. 10 den Hauptakzent. Es wird zu- 
be rückgefragt, werde, muss r. Rücklschlag m. 2; schweiz. auch: sammengeschrieben: rückwärts- 
Rückffühlrung /. то nur Sg. Mindereinnahme, Defizit fahren. 8 34 (1.2) 
Rücklgalbe f. 11 Rücklļschluss m. 2; Rückschlüsse Ebenso: rückwärtsgehen, rück- 
Rücklgalbeirecht л. ı aus etwas auf etwas ziehen wärtsfallen, rückwärtslaufen. 
Rücklgang >. 2 nur Sg. Rückischritt m. 1 
rücklgänigig 1. selten für rückläu- rückischrittllich Die entsprechenden Partizipien 
fig (1) 2. in der Wendung etwas r. | Rückischrittllichlkeit £ 10 nur Sg. schreibt man ebenfalls zusam- 
machen: den vorherigen Zustand | Rücklseilte / z: men: ein rückwärtsfahrendes 
erneut herstellen rückiseiltig Auto. 8 36 (1.3) 
Rücklgelwininung f. 10 nur Sg. Rück|sen|dung f. 10 == 
Rücklgrat z. ı Wirbelsäule; kein К. | Rücklsicht / то; (keine) К. neh- rücklwärtslfahlren inzr. u. tr. 32 
haben äbertr.: nicht standhaft men; mit R. aufihn rücklwärtsffalllen inzr. 33 
sein rücklsichtllich miż Gen.; besser: mit | Rückiwärtsigang m. 2 
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rückwärtsgehen 


rücklwärtsigelhen ;zzr. 47; er kann 
rückwärtsgehen 

rücklwärtsigelhen inzr. 47, übertr.; 
mit dem Geschäft wird es r.: 
schlechter werden 

rückjwärtsigelwandt 

rücklwärtsllaulfen inzr. 76 

Rückweg z. ı 

ruckiweilse 

rückiwirkend 

Rücklwirlkung f. 10 

rück|zahl|bar 

Rück/zahllung / то 

Rücklzielher 7m. 5; einen R. machen 
ugs.: einlenken, nachgeben 

ruck, zuck! 

Rückzug 7. 2 

Rückizugsigelfecht z. ı 

Rulcolla, Rulkolla [ital.] f Gen. - 
nur Sg. = Rauke 

Rudbbeickie [-kjə, nach dem 
schwed. Botaniker ©. Rudbeck] 
Р 11 eine Zierpflanze, Sonnenhut 

rülde grob, ungesittet, rücksichts- 
los; rüdes Benehmen 

Кіе m. ı männl. Hund 

Rudel z. 5 Gruppe wildlebender 

Säugetiere der gleichen Art 

Ruldellguicken z. Gen. -s nur Sg., 

ugs. = Public Viewing 

ruldellweilse 

Ruder л. 5 1. Riemen (2) 2. Steuer; 
ans Ruder kommen übertr.: zur 

Macht kommen 3. Jägerspr.: Fuß 

(des Schwans) 

Ruldelraljpflanize [lat.] f. 11 Pflan- 

ze, die auf stickstoffreichen 

Schuttplätzen wächst 

Rulderlbank f. 2 

Rulderlboot л. 1 

Ruldelrer, Rudirer m. 5 

Rulderffülßer m. 5 Wasservogel, 

der zwischen den Zehen 

Schwimmhäute hat 

Rulderigäniger z. 5 

Rulderigast m. 12, Seew.: Matrose, 

der nach Anweisung das Ruder 

bedient 

.„‚ruldelrig, ...rudlrig in Zus., z.B. 

drei-, fünfruderiges, 5-ruderiges 

Boot 

Ruldelrin /. то weibl. Ruderer 

ruldern inzr. 1; ich rudere, rudre 

Rulderlpinine £. 11, Seew.: Hebel, 

Griff des Ruders 

Rulderireigatita /: Gen. - Pl. -ten 

Rulderischlag z. 2 

Rüdlheit € 10 nur Sg. 

Rüdiger männl. Vorname 

Ruldilment [lat.] л. 1 Rest 

ruldilmenitär nicht ausgebildet, 
verkümmert (Organ) 
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Ruldolf, Ruldolph männl. Vorname 

Rudrer, Ruldelrer m. ç 

.rudlrig = ...ruderig 

Rüleblli PZ., schweiz. für kleine Rü- 
ben 

Ruf 7. 1; einen guten, schlechten 
R. haben; er hat einen (guten) R. 
zu verlieren: er setzt sein Anse- 
hen aufs Spiel 

Ruflbelreitischaft /. о nur Sg. 

Ruffe, Rüffe f. 11, schweiz.: Steinla- 
wine, Erdrutsch 

rulfen intr. u. tr. 102 

Rulfer m. ç 

Rüfffel m. 5, ugs.: Rüge, Tadel 

rüfffeln żr. 1 tadeln, rügen; ich rüf- 
fele, rüffle ihn 

Rüffller m. s, Nebenform von Rüf- 
fe 

Ruflmord m. 1 schwere Verleum- 

dung, durch die jmds. Ruf zer- 
stört wird 

Rufinalme 7. 25 Vorname 

Rufinumlimer f. 11 Telefonnummer 

rufischäldilgend; rufschädigende 

Anschuldigungen 

Ruflton 7. 2 = Freizeichen 

Ruflweilte f. 11 nur Sg.; in R. blei- 
ben 

Ruflzeilchen z. 7 1. Nachrichten-, 
bes. Funkverkehr: Erkennungs- 
zeichen 2. österr.: Ausrufezei- 
chen 

Ruglby [ragbı, nach der gleich- 
namigen engl. Stadt] n. Gen. -s 
nur Sg. ein Kampfspiel zwischen 
zwei Mannschaften mit einem 
eiförmigen Ball 

Айде f. 11 

Rulgel z. s, schweiz.: einen Meter 

langes Stück Baumholz 

rülgen ir. 1 

Rulgiler m. 5 Angehöriger eines 

ostgerman. Volksstammes 

Rulhe f. Gen. - nur Sg.; jmdn. zur 

R. bringen; jmdn. zur letzten R. 

betten: begraben; sich zur R. set- 
zen 

rulhelbeldürfitig 

Rulhelbeldürfltigikeit / то nur Sg. 

Rulhelbett л. 12, veraltet: Lie- 

gestatt, Sofa 

Rulheigelhalt z. 4 Pension 

Rulheigeld z. 3 Altersrente 

Rulhelkisisen z. 7, veraltet, noch in 

dem Sprichwort ein gutes Gewis- 

sen ist ein sanftes R. 

Rulhellalge / 11 

rulhellos 

Rulhellolsigikeit f. 10 nur Sg. 

rulhen inzr. 1; etwas ruhen lassen 
oder: ruhenlassen: vorläufig nicht 


bearbeiten; aber: jmdn. ruhen 
lassen: ihm Ruhe gönnen 
rulhenllasisen auch: rulhen Lossen 
tr. 75 ein Problem ruhenlassen 
oder: ruhen lassen: vorläufig 
nicht bearbeiten; vgl. ruhen 


ruhen lassen - ruhenlassen 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: schwimmen gehen, 
lesen lernen. 8 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: die To- 
ten ruhen lassen. Aber: sein Amt 
ruhen lassen / ruhenlassen (= es 
zeitweilig nicht ausüben), die 
Arbeit ruhen lassen / ruhenlassen 
(= eine Arbeitspause einlegen, 
streiken), die Vergangenheit ru- 
hen lassen / ruhenlassen (= nicht 
länger thematisieren). 8 34 E7 


Substantivierungen von Verben 
werden grundsätzlich groß- und 
zusammengeschrieben: das Ru- 
henlassen. 8 37 (2) 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Die 
Gläubiger wollen ihre Ansprüche 
vorläufig ruhenlassen. 
Rulhelphalse / 11 
Rulhelpol 7. 1 
Rulhelsitz л. 1 Wohnsitz für die 
Zeit des Ruhestands 
Rulheistand z. 2 nur Sg. 
Rulhelständller m. 5 
Rulheistatt /£ Gen. - PI. -stätiten 
Rulheistätite f 11 


Rulheistölrer m. 5 
Rulheistölrung f. 10 
Rulheltag z. 1 
rulhelvoll 
Rulheizeit f. зо 
Rulheizulstand z. 2 nur Sg. 
rulhig; ruhig bleiben, sein, wer- 
den; ein gebrochenes Glied ruhig 
stellen oder: ruhigstellen: es be- 
wegungslos machen; aber nur: 
jmdn. ruhigstellen; sich ruhig 
verhalten 
rulhigistelllen ir. 1 1. jmdn. mittels 
eines Medikaments beruhigen 
2. jmdn. so beeinflussen, dass er 
keinen Widerstand mehr leistet 
rulhig stellen auch: rulhigistelllen 
tr. 1; ein gebrochenes Glied ru- 
hig stellen oder: ruhigstellen: es 
bewegungslos machen 


ruhig stellen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: ruhig bleiben, krank 
werden, frei sein. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der Ge- 
trennt- auch die Zusammen- 
schreibung zulässig: ein ver- 
stauchtes Gelenk ruhig stellen / 
ruhigstellen. 8 ЗА (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben eine wörtliche 
und eine übertragene Bedeu- 
tung. Wenn die Gesamtbedeu- 
tung dieser Verbindungen nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich ist, sondern sich ein 
neuer Sinn ergibt (Idiomatisie- 
rung), müssen sie zusammen- 
geschrieben werden: einen Kriti- 
ker ruhigstellen (= dessen Einmi- 
schung vorgreifen). 8 34 (2.2) 


Empfehlung 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 


auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Bevor die 
Sanitäter weitere Maßnahmen er- 
greifen können, müssen sie zu- 
nächst das gebrochene Bein ruhig 
stellen. 
Rulhigistelllung € 10 nur Sg. 
Ruhm m. Gen. -(e)s nur Sg. 
ruhmlbeldeckt 
Ruhmlbeligier, Ruhmlbeligierlde € 
Gen. - nur Sg. 
ruhmlbeligielrig 
rühlmen 1. żr. ı loben, preisen 
2. refl. 1; sich einer Sache r.: stolz 
auf etwas sein und es laut ver- 
künden 
rühlmensiwert 
Ruhlmeslblatt z. 4 ruhmwürdige 
Tat oder Begebenheit 
Ruhlmesitag гл. 1 
Ruh|mesltat / зо 
rühmllich; eine rühmliche Aus- 
nahme 
ruhmllos 
ruhmireldig prahlerisch 
Ruhmireldigikeit f. зо nur Sg. 
ruhmlireich 
Ruhmisucht f. Gen. - nur Sg. 
ruhmlsüchltig 
ruhmivoll 
Ruhr € Gen. - nur Sg. 1. bakterielle 
Infektionskrankheit des Darms 
2. Nebenfluss des Rheins 
Rührlei n. 3 
rühlren tr. z; die Soße glatt rühren 
oder: glattrühren 
rühlrend ı. bewegend 2. liebevoll; 
er hat sich rührend um sie ge- 
kümmert 
rühlrig 
Rühlriglkeit f. 10 nur Sg. 
Rührlmichlnichtlan z. Gen. - Pl. - 
= Springkraut; Fräulein Rühr- 
michnichtan übertr.: prüdes 
Mädchen 
rührisellig 
Rühriselliglkeit / зо nur Sg. 
Rührlstück z. 1 rührseliges Thea- 
terstück 
Rührlteig >. ı 
Rühlrung f. 10 nur Sg. 

Rühriwerk z. ı Rührmaschine 
Ruin [lat.-frz.] m. Gen. -s nur Sg. 
Zusammenbruch, Verfall, Ver- 

mögensverlust 
Rulilne /. 11 verfallenes Gebäude 
rulilinielren zr. 3 zugrunde richten, 
verderben, zerstören 
rulilnös in den Ruin führend 


Rumtopf 


Rulkolla [ital.] £ Gen. - nur Sg. 
= Rucola 

Rullänlder m. 5 eine Traubensorte 

Rülps 7. 2, ugs. 1. Rülpser 2. Rü- 
pel, Flegel 

rülpisen Zon. z, ugs.: laut aufsto- 
ßen 

Rülpiser m. s, ugs.: lautes Aufsto- 
ßen 

rum ugs. für herum 

Rum [engl.] m. 9 Branntwein aus 
Zuckerrohr 

Rulmälne . 11 

Rumänien Staat in Europa 

rulmälnisch 

Rulmälnisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den ostroman. Sprachen gehö- 
rende Sprache 

Rumantsch grilschun z. Gen. -(s) 
nur Sg. Schriftsprache des Räto- 
romanischen 

Rumba [kuban.] £ 9, ugs. auch: 
m. д ein Gesellschaftstanz ku- 
banischen Ursprungs 

rumleilern intr. 2, ugs.: sich unge- 
richtet, planlos verhalten 

rumlhänlgen intr. 62, ugs. 

rumikrielgen ir. z, ugs. 

Rumikulgel € 11 

Rumimel m. 5 nur Sg., ugs.: 
lärmender Betrieb, lautes 
Treiben 

rum|meln intr. 1 lärmen, poltern 

Rumimellplatz z. 2 Jahrmarkt 

Rum mg [rəmi, frz.-engl.] n. Gen. 
-s nur Sg., österr. für Rommee 

Rulmor [lat.] m. Gen. -s nur Sg., 
veraltet: Lärm, Tumult 

rulmoiren inzr. 1 

Rumipel 1. m. 5, süddt., mitteldt., 
veraltet: Gerümpel 2. f. 11, ös- 
terr., süddt., früher: Waschbrett 

rumlpellig, rumpllig ugs.: holprig 

Rumipellkamimer f. 11 

rumppeln inzr. 1 

Rumpelstilzchen 7. 7 nur Sg. ei- 
ne Märchengestalt 

Rumpf л. 2 Körper ohne Kopf 
und Gliedmaßen 

rümplfen o. ı in Falten ziehen; 
die Nase r.; die Nase über etwas 
r. übertr.: etwas geringschätzig, 
verächtlich beurteilen 

rumpllig = rumpelig 

Rumplsteak [rampsteik; dt. oft: 
rumpste:k, engl.] л. 9 Lenden- 
schnitte vom Rind 

rumisen inżr. 1, ugs.: dumpf kra- 
chen 

Rumitopf m. 2 Topf zum Einlegen 
von Obst in Rum und Zucker so- 
wie dessen Inhalt 
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Run 


Run Iran, engl.] m. g Ansturm (auf 
Banken, auf Mangelware) 


rund ı. kugel-, kreisförmig; rund 
um die Uhr: Tag und Nacht; der 
runde oder: Runde Tisch: der 
Verhandlungstisch; aber: ein 
runder Tisch 2. (Abk.: rd.) etwa, 
ab-, aufgerundet; rund zehn Eu- 
ro 3. ugs.: wohlgelungen; eine 
runde Sache 


am Runden Tisch: Adjektive in 
festen Verbindungen 


In der Regel werden Adjektive 
auch in festen Verbindungen 
mit Substantiven kleingeschrie- 
ben, wenn es sich nicht um Ei- 
gennamen handelt: eine runde 
Summe, eine runde Sache. 8 63 


Manche Verbindungen aus Ad- 
jektiv und Substantiv haben ne- 
ben der wörtlichen auch eine 
übertragene Bedeutung. Wenn 
die Gesamtbedeutung dieser 
Verbindungen nicht aus ihren 
Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn 
ergibt (Idiomatisierung), ist ne- 
ben der Klein- auch die Groß- 
schreibung des Adjektivs zu- 
lässig: der runde/Runde Tisch 

(= Verhandlungstisch). 8 63 E 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Großschrei- 
bung des Adjektivs. Sinnunter- 
schiede können auf diese Weise 
bereits orthografisch angezeigt 
werden, und dem Lesenden 
wird das Textverständnis er- 
leichtert: Befürworter und Kriti- 
ker trafen sich am Runden Tisch. 


Rund л. Gen. -s nur Sg. 

Rundibank / > 

Rundlbau 7. Gen. -(e)s Pl. -bau- 
ten 

Rundbild 7. 3 

Rundlblick z. ı 

Rundlbolgen 7. 7 oder m. 8 

Rundlbrief m. 1 

Runddort z. 4 Dorf, in dem die 
Häuser mit der Giebelseite zur 
Dorfmitte stehen, Rundling 

Runlde / 11 

Rundell z. 9 = Rondell 

runlden ir. 2 
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Runldenizeit f. то, Sport 

Rundlerllass эл. 1 

rundlerlneulern zr. 1 

Rundfahrt / зо 

Rundfrage / 11 

Rundfunk 7. 1 nur Sg. 

Rundifunklanistalt f то 

Rundifunklempffäniger >. 5 

Rundffunklgelbühr f. зо 

Rundifunkigelrät л. 1 

Rundifunkigeisetz л. 1 

Rundifunklhölrer 7. 5 

Rundffunklorichesiter [-kes-] л. 5 

Rundifunk/prolgramm o. 1 

Rundffunkfrejporitalge [-зә] £. 11 

Rundifunkisenlder m. ç 

Rundffunkltechlnik € 10 nur Sg. 

Rundifunklüberitraigung f. зо 

Rundifunkzeitischrift f. то 

Rundgang z. 2 

rundigelhen on. 47; hier geht es 
rund! übertr.: hier ist viel Be- 
trieb, gute Stimmung 

Rundligelsang z. 2 

Rundlheit f. то nur Sg. 

rundherlaus auch: гипдћегаиѕ 
ohne Umschweife, offen; etwas 
r. sagen 

rundiherlum auch: rundihelrum 

Rundlholz л. 4 

Rundihofrilzont z. 1 halbrund ge- 
spannte Leinwand mit darauf- 
gemalter oder -projizierter Dar- 
stellung als Bühnenhintergrund, 
Prospekt 

Rundllauf 7. 2 ein Turngerät 

rundllich 

Rundllichlkeit / зо nur Sg. 

Rundlling 77. 1 = Runddorf 

rundimalchen г>. 1 (in deutlicher 
Form) maßregeln, beschimpfen, 
zurechtweisen 

Rundimail [-meıl] £. 10, EDV: 
E-Mail an mehrere Personen; 
eine R. senden, verschicken 

Rundlreilse £. 11 

Rundiruf z. х Anruf an alle Mit- 
glieder einer Gruppe 

Rundischau € то (oft Titel von 
Zeitschriften) 

Rundischreilben z. 7 

Rundispruch z. 2 nur Sg.; schweiz. 
für Rundfunk 

Rundistab m. 2, Baukunst: stabför- 
miges Ornament mit halbrun- 
dem Querschnitt 

rundistrilcken ir. z; ich stricke den 
Pullover rund; rundgestrickter 
Pullover 

Rundistrickinaldel / 11 

Rundistück z. z, norddt.: Brötchen, 
Semmel 


Runditanz >л. 2 wechselnd paar- 
weise im Kreis getanzter Tanz 

rundium 

rundiumiher 

Rundlumischlag >. 2 

Rundlumiverlsorlgung f. 10 nur Sg. 

Runldung / 10 

Rundiverlkehr m. Gen. -s nur Sg. 
Kreisverkehr 

rundiweg ohne Umschweife, un- 
missverständlich; er hat mir mei- 
ne Bitte r. abgeschlagen 

Rune f. 11 german. Schriftzeichen 

Rulnenlaljphalbet z. 1 nur Sg. 

Rulnenischrift € то nur Sg. 

Rulnenistein m. 1 

Runige f. zz, an Leiterwagen: Stan- 
ge zwischen Radnabe und obe- 
rem Rand der Leiter 

Runikel, Runikellrülbe f. 11 Futter- 
rübe 

Runks z. z, ugs.: grober, rück- 
sichtsloser Mensch, Rüpel, 
Flegel 

runklsen inżr. z, Sport, bes. Fuß- 
ball: rücksichtslos spielen 

Running Gag [ranın gæg, engl.] 
m. Gen. - -s Pl. - -s Gag, der sich 
wiederholt 

Rulnollolge m. 11 Kenner, Erfor- 
scher der Runen 

Runs z. z, Runise f. zz, süddt., ös- 
terr., schweiz.: Rinne an Berg- 
abhängen, Bachbett 

runiter ugs. für herunter; oft für 

hinunter; ich gehe runter statt: 
hinunter 

runlterffalllen inżr. 33, ugs. 

runiterjhaulen tr. 63, ugs. 

runiterlhollen z. z, ugs. 

runiterkom[men intr. 71, ugs. 

runiterllasisen ir. 75, ugs. 

runiter[rutischen on. 1, ugs. 

runiterischluicken tr. z, ugs. 

Runizel € 11 kleine Falte, bes. im 
Gesicht 

runlzellig, runzllig 

run zeln 22. z in Runzeln ziehen; 
die Stirne r. 

runzllig = runzelig 

Каре! 7. 5 grober, rücksichtsloser, 

unhöfl. Mensch, Flegel 

Rüjpellei € то rüpelhaftes Beneh- 
men 

rülpellhaft 

Rüjpellhafltiglkeit / зо nur Sg. 

Rupert, Ruppert männl. Vorname 

rupffen 1. zr. 1 2. Аа]. aus Rupfen 

Ruplfen m. 7 grobes Jutegewebe 

Rulpilah € Gen. - Pl. - (Abk.: Rp) 
Währungseinheit in Indonesien, 
100 Sen 


Киріе [-рјә] f. 11 Währungseinheit 
in Indien, Pakistan, Sri Lanka 

ruplpig grob, unhöflich, barsch 

Ruplpigikeit f. то nur Sg. 

Ruprecht, Rupplrecht 1. männl. 
Vorname 2. Knecht R.: Gestalt 
des Volksglaubens 

Rupltur [lat.] f 10, Med.: Zerrei- 
Bung 

гига! [lat.] veraltet: ländlich, bäu- 
erlich 

Rus f. Gen. - Pl. - Bez. für die ost- 
slaw. Stämme im 9./10. Jh. 

RUS Kfz-Kennzeichen für Russi- 
sche Föderation 

Rülsche f. 11 gefältelter oder ge- 
krauster Besatz 

Rulschel f. 5 unordentliche, hastig 
und ungenau arbeitende Person 

rulschellig 

rulscheln inzr. 1 1. unordentlich 
sein 2. hastig arbeiten 

Rush [тл], engl.] m. 9, Sport: plötz- 
licher Vorstoß (eines Läufers 
oder Pferdes) 

Rushldie [ruf-], Salman britischer 
Schriftsteller 

Rushlhour [rafaua(r)] € 9 Zeit der 
größten Verkehrsdichte zum Be- 
ginn und Ende der Arbeits- und 
Geschäftszeit, Hauptverkehrszeit 

Ruß m. 1 nur Sg. bei unvollkom- 
mener Verbrennung entstehen- 
des schwarzes Kohlenstoffpulver 

Rusise z. 11 1. Einwohner Russ- 
lands 2. volkstüml. für Schabe 

Rüsisel 7. 5 

Rüsisellkälfer m. ç 

Russell [rasl], Bertrand brit. Ma- 
thematiker und Philosoph 

Rüsiselltier n. 1 Angehöriger einer 
Ordnung der Säugetiere, z.B. 
der Elefant 

rufen 1. intr. 1 Ruß absondern 

2. tr. 1 уоп Ruß reinigen (Ofen) 

Rusisenimaffia f. Gen. - nur Sg. or- 

ganisiertes Verbrechen russi- 

schen Ursprungs 

rulßig 

Rusisin f. то weibl. Russe (1) 

rusisisch; russisches Bad; russisch- 

römisches Bad; russisches Brot; 

Russisch-Japanischer, Russisch- 

Türkischer Krieg 

Russisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den ostslaw. Sprachen gehörende 

Sprache der Russen 

Rusisischlbrot n. 1 

Bussische Földerraltilon € 10, offi- 

zielle Bez. für Russland 

Rusisist zz. zo Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Russistik 


Rusisisitik f. то nur Sg. Lehre von 
der russ. Sprache und Literatur 
Russlland Staat in Osteuropa und 

Asien 


Soweit es der urkundlichen Fest- 
legung nicht widerspricht, wird 
den Regeln der deutschen 
Rechtschreibung entsprechend 
auch in geografischen Namen 
nach kurzem Vokal ss geschrie- 
ben: Russland. § 2 
Russllandldeutische(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Rüssller m. у 1. Rüsseltier 2. Rüs- 
selkäfer 
Rußiparitilkel / 11 oder n. 14 
Rüstlballken 7m. 7, Rüstbaum z. 2 
Rundholz für den Gerüstbau, 
Rüstholz 
Rüsite 1. f. 11 nur Sg., nddt.: Rast, 
Ruhe 2. f. 11, Seew.: Planke an 
der Schiffswand 
rüsiten 27. u. intr. 2 
Rüslter /: 11 Ulme 
Rüstterlholz, Rüsiternlholz л. 4 
nur Sg. 
rüsitern aus Rüster(holz) 
Rüstlholz л. 4 = Rüstbalken 
rüsitig 
Rüsitiglkeit f. то nur Sg. 
Rustika [lat.] £ Gen. - nur Sg. 
Mauerwerk aus roh behauenen 
Quadern 
rustikal ländlich, bäuerlich 
Rüstikamlmer f. 11 Aufbewah- 
rungsraum für Waffen usw. 
Rüstitag 7m. 1 Vorabend eines 
kirchl. Festes 
Rüsitung f. 10 
Rüsitungslablbau 77. 1 nur Sg. 
Rüsitungslex|port m. 1 
Rüsittungsigeginer m. 5 
Rüsitungsiinldusitrie auch: Rüs- 
tungslin|dustirie f. 22 
Rüsitungskonitrollle auch: Rüs- 
tungslkontirollle f. 11 
Rüsltungsikonizern z. 1 
Rüsttungsiwettllauf z. 2 
Rüst/zeit f. то, evang. Kirche: Zu- 
sammenkunft mit Andachten 
Rüstzeug z. з nur Sg. für eine Tä- 
tigkeit nötige Werkzeuge oder 
Kenntnisse 
Rulte /: 22 1. langer, gerader, bieg- 
samer Zweig, Gerte 2. altes dt. 
Längenmaß, 3,8 m 3. Jägerspr.: 
Schwanz (vom Raubwild, Hund 
u.a.) 4. übertr.: männl. Glied 


RWE 


Ruitenigäniger 7. s jmd., der mit 

einer Wünschelrute Erz- oder 

Wasseradern sucht 

Ruth weibl. Vorname 

Rulthelne 7. 11, bis 1918 Bez. für 

Angehörige eines in Ostgalizien, 

Nordostungarn und einem Teil 

der Bukowina lebenden Volks- 

stammes 

rulthelnisch die Ruthenen betref- 

fend, von ihnen stammend 

Ruithelnilum z. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: Ru) chem. Element, 

ein dem Platin ähnl. Edelmetall 

Rultil Пат.] эл. 1 ein Mineral, röt- 

licher Schmuckstein 

Rultillisimus 7. Gen. - nur Sg. Rot- 
haarigkeit 

Rütlli л. 9 nur Sg. Bergmatte am 
Vierwaldstätter See 

Rütllilschwur zz. 2 nur Sg. der Le- 
gende nach der Treueschwur auf 
dem Rütli zur Gründung der 
Schweizer Eidgenossenschaft 

Rutsch z. 1 

Rutschbahn / то = Rutsche (1) 

Rutsche / 11 1. Rutschbahn 
2. Förderanlage 

rutschen лї. 1 

Butscher D kurze Kinderskier 

Rutischelrei f. 10 nur Sg., ugs. 

rutschifest 

Rutschigelfahr / зо 

rutischig ugs. 

Rutschiparltie / 11 

rutschisilcher 

Rutite / 11 Süßwasserdorsch 

Rütltellei /. 10 nur Sg., ugs. 

rütlteln 1. 27. z; ich rüttele, rüttle 
es 2. intr. ı stoßen, vibrieren; 
das Flugzeug rüttelt; an etwas r. 
3. intr. 1 fliegen, ohne sich vor- 
wärtszubewegen 

Rütltellsieb z. 1 

Rüttller 7. 5 Maschine zum Ram- 
men und Verdichten von Bau- 
materialien 

Ruwer 1. f. Gen. - Nebenfluss der 
Mosel 2. m. 5 Ruwerwein 

Rwanda eng]. für Ruanda 

RWE Abk. für Rheinisch-Westfä- 
lische Elektrizitätswerke 


erste als auch das zweite ) des 
griechischstämmigen Fremd- 
worts Rhythmus im Deutschen 
anders als in der Herkunftsspra- 
che keinerlei Funktion erfüllen, 
werden sie in Anlehnung an die 
griechische Orthografie dennoch 
geschrieben. 
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> Rhythmus Obwohl sowohl das 


R 


S 1. Zeichen für Sekunde 2. Abk. für 
Shilling 

S 1. Abk. für Süd(en) 2. Abk. für 
Schilling 3. Zeichen für Siemens 
4. chem. Zeichen für Schwefel 
5. Kfz-Kennzeichen für Schweden 

$ Zeichen für Dollar 

's kurz für es; er ist's 

5. Abk. für 1. siehe 2. Segno 

5. Abk. für 1. San, Sant', Santa, 
Santo, Säo 2. Seite 

Sa Abk. für Samstag, Sonnabend 

Sa. Abk. für Summa 

s. а. Abk. für 1. siehe auch 2. sine 
anno 

Saal m. Gen. -(e)s Pl. Säle 

Saallschlacht / то handgreifl. 
Auseinandersetzung bei einer 
Saalveranstaltung 

Saar f. Gen. - Nebenfluss der Mo- 
sel 

Saarbrücken Hauptstadt des 
Saarlandes 

Saarland z. Gen. -(e)s nur Sg. dt. 
Bundesland 

Saarllänlder m. 5 

saarllänldisch; aber: Saarländi- 
scher Rundfunk (Abk.: SR) 

Saat f. 10 

Saatlgeltreilde z. 5 nur Sg. 

Saatlgut z. 4 nur Sg. 

Saatkartoftel / 11 

Saatlkorn n. 4 

Saatzucht f. 10 nur Sg. 

Salba histor. Landschaft in Süd- 
arabien 

Salbäler m. 5 Einwohner von 
Saba 

Sablbat [hebr.] m. 1 der jüdische 
wöchentliche Ruhetag, Samstag 

Sablbaltalriler zz. s, Sablbaltist 
m. 10 Angehöriger einer der 
christl. Sekten, die den Sabbat 
feiern 

Sablbaltilcal [səbætıkl, engl.] z. 9 
vom Arbeitgeber gewährte ein- 
jährige berufliche Auszeit, Sab- 
batjahr (2) 

Sabibatjjahr z. : 1. nach dem jüd. 
Kalender: jedes siebente Jahr, in 
dem die Felder nicht bebaut 
werden, Ruhejahr 2. = Sabbatical 
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Sabibel, Sablber m. 5, nddt., ost- 
mitteldt.: ausfließender Speichel 

sablbeln intr. z, ugs.: ununterbro- 
chen reden 

sablbern inzr. 1 Speichel oder (zer- 
kaute) Speise ausfließen lassen 

Sälbel 7. 5; mit dem S. rasseln 

übertr.: mit kriegerischen Maß- 

nahmen drohen 

Säbellbeilne PZ, ugs.: O-Beine 

sälbellbeilnig 

Säbellfechiten z. Gen. -s nur Sg. 

Säbellgelrasisel z. Gen. -s nur Sg., 

übertr.: Drohung mit kriegeri- 

schen Maßnahmen 

sälbeln 227. 1 ungeschickt oder 

grob schneiden 

Sälbellrassller m. ç 

Säbellschnäbller 7. 5 Vogel mit 

langem, säbelförmigem Schnabel 

Salbilna, Salbilne weibl. Vorname 

Sabilner m. 5 Angehöriger eines 

antiken Volksstammes in Mittel- 

italien 

Salbilner Berige D 

salbilnisch 

Sabotage [-зә, frz.] f. 11 Vereite- 

lung der Ziele anderer durch 

passiven Widerstand, Beschädi- 

gung oder Zerstörung von Pro- 

duktionsmitteln o.Ä. 

Salboltalgelakt [-зә-] 7m. 1 

Salbolteur [-te:r] л. 1 jmd., der 

Sabotage verübt hat oder be- 

treibt 

salboltielren zr. з durch Sabotage 
vereiteln, behindern 

Sablrilna auch: Salbrilna weibl. 
Vorname 

Saclchalralse [zaxa-] f. 11 = Sacha- 
rase 

Saclchalrid [zaxa-] л. 1 = Sacharid 

Saclchalrilmeiter [zaxa-] л. 5 = Sa- 
charimeter 

Saclchalrilmeltrie auch: Saclchafri- 

metlrie [zaxa-] f. 11 nur Sg. = Sa- 
charimetrie 

Saclchalrin [zaxa-] z. 1 nur Sg. 
= Sacharin 

Ѕассо di Којта [-ko - -, ital.] 
m. Gen. - - - nur Sg. Plünderung 
Roms durch Söldner Karls V. 
1527/28 

Sachlanllalgen P/. aus Sachwerten 
bestehendes Betriebsvermögen 

Salchalralse [zaxa-], fachsprachl.: 
Saclchalralse [griech.] £ 11 Rohr- 
zucker spaltendes Enzym 

Salchalrid [zaxa-], fachsprachl.: 
Saclchalrid z. 1 Kohlenhydrat 

Salchalriimelter [zaxa-], fach- 
sprachl.: Saclchalrilmelter л. 5 Ge- 


rät 


zum Bestimmen der Rohr- 


zuckerlösungenkonzentration 
Salchalrilmeltrie auch: Salchalri- 
metlrie [zaxa-], fachsprachl.: Sac- 
chalrilmeltrie / 11 nur Sg. 
Salchalrin [zaxa-], fachsprachl.: 
Saclchalrin z. 1 nur Sg. 


Sach 
Sach 


belarleilter m. 5 
beischäldilgung / зо 


sachlbeizolgen 


Sach 
Sach 


beizülge D Naturallohn 
buch n. 4 


sachldienllich einer Sache dien- 
lich, nützlich 


Sache f. 11 


Sach 


einlagen P/. bei der Grün- 


dung einer AG eingebrachte 


Sachwerte 


Sälchellchen D kleine Sachen 

Salcheritorite [nach dem Besitzer 
des Hotels Sacher in Wien] Ca 
eine Schokoladentorte 


Sach 


firma f. Gen. - PI. -men Fir- 


ma, deren Name auf den Gegen- 
stand des Unternehmens hin- 
weist, im Unterschied zur Per- 
sonenfirma 


sach 
Sach 
sach 
Sach 
Sach 


fremd 

gebiet z. ı 

дета 

gerecht 

kaltallog ж. 1 nach Sachge- 


bieten geordneter Katalog, Real- 


kat 
Sach 
Sach 
Sach 
sach 
Sach 
Sach 
sach 
säch| 
Sach 
sach| 
Sach 
Sach 
Sach 


alog; Ggs.: Verfasserkatalog 
kenntlnis f. 2 

kunlde f. 11 nur Sg. 
kunldeluniterlricht ж. 1 
kunldig 

lalge / 11 nur Sg. 
leistung f. 10 

lich 

lich 

lichlkeit £ то nur Sg. 
orilenitiert 

preis m. ı 

relgisiter л. 5 

s [-ks] auch: Sax m. ı german. 


Kurzschwert 


Sach 
Sach 
sëch 


Schaden 7. 8 
se [-ks-] m. 11 
seln [-ks-] intr. ı Sächsisch 


sprechen 


Sach 
dt. 
Sach 


sen [-ks-] n. Gen. - nur Sg. 
Bundesland 
sen-Anlhalt [-ks-] л. Gen. - 


nur Sg. dt. Bundesland 


Sach 
Sach 
Sach 

Sg. 
sëch 


sen-Anlhallter [-ks-] m. 5 
sen-anlhalltilnisch [-ks-] 
senispielgel [-ks-] m. 5 nur 
Rechtsbuch des MA 

sisch [-ks-]; aber: Sächsische 


Schweiz 


Sächstsch [-ks-] л. Gen. -en 
nur Sg. 

Sachispenide / 11 

sacht, sachite 

Sachlverlhalt m. 1 

Sachiverssilchelrung £ то 

Sachverstand >. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

sachiveristänldig 

Sachiveristänldilge(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Sachiveristänldilgenigutlachiten 


Sachiveristänldilgenirat m. 2 

Sachiverizeichlnis л. 1 

Sachlwallter m. : 1. Verwalter ei- 
ner Sache 2. übertr.: Fürsprecher 

Sachlwert m. 1 

Sachlwörlterlbuch z. 4 Wörter- 
buch, das nur Erklärungen von 
Sachen und Begriffen, nicht von 
Personen enthält 

Sachizwang . 2 

Sack m. 2, als Maßbez. Pl. -, drei 
Sack Kaffee; mit Sack und Pack: 
mit allen Besitztümern; der gel- 
be oder: Gelbe Sack: spezieller 
Abfallbehälter für Kunststoffver- 
packungen etc. 

Sacklbahnihof ;z. 2 Kopfbahnhof 

Säckichen л. 7 

Sälckel m. 5, süddt., österr. 1. Ho- 

sentasche 2. Geldbeutel 

salcken 1. zr. 1 in Säcke füllen 

2. intr. ı sinken, sich senken 

salckerllot!, saplperllot! ugs.: Aus- 

ruf der Überraschung, des Zorns 

oder Unwillens 

salcker\ment! ugs.: Ausruf der 

Überraschung, des Unwillens 

oder Zorns 

sälckejweilse 

Sacklgasise f. 11; auch übertr.: aus- 

weglose Situation 

Sackigeld л. 3 nur Sg., schweiz.: 
Taschengeld 

sackigrob ugs.: sehr grob 

Sacklhüpffen, Sackllaulfen z. Gen. 
-s nur Sg. ein Wettspiel 

Säcklein z. 7 

sacklleilnen aus Sackleinen 

Sackleilnen л. Gen. -s nur Sg. 

Sacklleiniwand f. Gen. - nur Sg. 
grobes Leinen aus Hanf oder 
Jute 

Sacklnielre / 11 = Hydronephrose 

Sackltuch л. 4 1. grobes Tuch 
2. silddt., österr.: Taschentuch 

sacklweilse 

Sadldulzäler [hebr.] m. 5 Angehö- 
riger einer altjüd. Partei, Gegner 
der Pharisäer 


Saldisimus [nach dem frz. Schrift- 
steller D.-A.-F. Marquis de Sade] 
m. Gen. - nur Sg. 1. geschlecht, 
Erregung durch Zufügen von 
körperl. Schmerzen; vgl. Maso- 
chismus 2. allg.: Lust an Grau- 
samkeiten 

Saldist 7. 10 

saldisitisch 

Saldolmalsolchisimus m. Gen. - 
nur Sg. Triebbefriedigung durch 
Zufügen und Empfangen von 
Misshandlungen 

saldolmalsolchisitisch 

sälen ir. 1 

Saffalri [arab.] £ 9 1. Karawanen- 
reise in Afrika 2. Gesellschafts- 
reise in Afrika, z.B. Fotosafari 

Safe [seıf, engl.] m. 9 1. Geld- 
schrank aus Stahl 2. zu mieten- 
des Sicherheitsfach in den Stahl- 
kammern einer Bank 


Aus dem Englischen stammende 
Bildungen aus Adjektiv und 
Substantiv werden getrennt ge- 
schrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem Substantiv liegt: 
Safer Sex. 837 E4 
Ebenso: Electronic Banking, 
Running Gag. 
Tritt ein weiteres Substantiv 
hinzu, so steht zwischen allen 
Einzelbestandteilen der Fügung 
ein Bindestrich: Safer-Sex-Kam- 
pagne. 8 44 (1) 


Safer Sex [seıfo(r) seks, engl.] m. 
Gen. - -es nur Sg. Sexualverhal- 
ten, das die Gefahr einer Aids- 
infektion mindert 

Safjfilan [pers.-poln.] m. 1 nur Sg., 
Saflfilanllelder z. 5 nur Sg. feines 
Ziegenleder 

Safiflor auch: Saffllor [arab.-ital.] 
m. 1 = Saflor 

Salflor auch: Safllor, Saflflor [arab.- 
ital.] m. 1 Färberdistel 

Salfran auch: Safıran [arab.] m. 1 
1. aus Krokussen gewonnener, 
gelber Farbstoff 2. aus Krokussen 
gewonnenes Gewürz 

saffranigelb auch: safiran\gelb 

Saft m. 2 

safiten intr. 2 Saft auspressen 

safltig; auch übertr., ugs. 1. derb 
(Witz) 2. hoch (Rechnung) 

Saftlkur f. 10 

Saftllalden ж. 8, ugs.: schlecht ge- 
führtes Unternehmen 


saint 


saftllos; saft- und kraftlos 

Saftpresise / 11 

saftireich 

Salga [altnord.] f. o isländische 

Prosaerzählung bes. des 11. bis 

14. Jh. 

saglbar 

Salge f. 11 

Sälge f. 11 

Sälgelblatt z. 4 

Sälgeldach л. 4 Dachform (bes. 

von Industrieanlagen) aus meh- 

reren Pult- oder Satteldächern 

nebeneinander 

Sälgelfisch ж. z ein Rochen mit 

zahnbewehrtem Kopffortsatz 

Sälgelmehl л. : nur Sg. 

Sälgelmesiser n. 5 

Sälgelmühlle f 11 

salgen ir. u. intr. 1; es hat sage 

und schreibe drei Stunden ge- 

dauert; ich habe mir sagen las- 

sen, dass...; das Sagen haben: zu 

bestimmen haben 

sälgen 1. fr. 1 2. intr. 1, übertr., 

ugs.: schnarchen 

Salgenigeistalt f. то 

salgenlhaft 

Salgenikreis z. ı 

salgenlumlwolben 

Sälgelrei /. то 

Sälgelspälne P7. 

Sälgelwerk n. ı 

Sälgelzahn 7. 2 einzelne Zacke 

am Sägeblatt 

salgitital [lat.] Biol.: parallel zur 

Mittelachse (liegend) 

Salgo [mal.] m. 9 nur Sg., süddt., 

österr. auch: n. 9 nur Sg. gekörnte 

Stärke 

Sahara [arab.] £ Gen. - größte 

Wüste der Erde in Nordafrika 

Salhellzolne / 11 nur Sg. Land- 

strich am Südrand der Sahara 

Sahib [arab.-Hindi] m. o Herr 

(früher in Pakistan und Indien 
Anrede für Europäer) 

Sabine f. 11 nur Sg. 

Sahlnelbon|bon [-bonbon] z. od. 
m. 9 

Sahlneleis z. Gen. -es nur Sg. 

Sahlnelhäubichen z. 7 

Sahinelmeerfretitich m. 1 nur Sg. 
aus Sahne, Meerrettich und Ge- 
würzen zubereitete Creme 

Sahlne(n)quark m. Gen. -s nur Sg. 

Sahlneltorite f. 11 

sahlnig 

Saiblling, Salblling m. з ein Lachs- 
fisch 

saint [së:, frz.] vor frz. männl. 
Heiligennamen: der heilige, z.B. 
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SAI 


SAI 


Saint 


saint Paul; aber vor Ortsnamen: 
vgl. Saint (2) 

Saint 1. [sant, engl.] (4bk.: St.) vor 
engl. Heiligennamen und davon 
abgeleiteten Ortsnamen: der, die 
heilige ..., z.B. Saint Peter, St. 
Peter 2. [s&:] (АЬА.: St) vor frz., 
von Heiligennamen abgeleiteten 
Ortsnamen: z.B. Saint-Bernard, 
St-Bernard; vgl. saint 

sainte [së:t, frz.] vor frz. weibl. 
Heiligennamen: z.B. sainte 
Marie; aber vor Ortsnamen: 
vgl. Sainte 

Sainte [s&:t] (4bk.: Ste) vor frz., 
von weibl. Heiligennamen abge- 
leiteten Ortsnamen: z.B. Sainte- 
Marie, Ste-Marie 

Saint-Exupéry [säteksyperi:], An- 
toine de frz. Schriftsteller 

Saint Kitts and Nevis [sant kits 
ænd nevıs] karib. Inselstaat 

Saint Lulcia [sənt lu:fə] karib. In- 
selstaat 

Saint-Saëns [54:5], Camille frz. 
Komponist 

Saint-Silmolnisimus [sē-, nach 
Claude-Henri Graf von Saint-Si- 
mon] m. Gen. - nur Sg. frz. so- 
zialist. Lehre 

Saint Vincent and the Grejna- 
dines [sont vinsənt end дә 
grenadaınz], Sankt Vinlcent und 
die Grelnaldilnen karib. Inselstaat 

Sailson [zez5:, frz.] f. 9 Haupt- 

betriebs- oder -geschäftszeit, 

Hauptreisezeit, Theaterspielzeit 

sailsonlablhänigig [zez5:-] 

saisonal [zez>-] 

Sailsonlarlbeilter [zez5:-] m. 5 

Sailsonlaufltakt [zez5:-] э. 1 

saison bedingt [zez3:-] 

Sailsonibeiginn [zez5:-] m. 1 

nur Sg. 

sailsonlbelreilnigt [zez3:-] unge- 

achtet saisonabhängiger Um- 
stände 

Sailsonlerjöffinung [zez5:-] f. 10 

SailsonikennZeilchen [zez5:-] л. 7, 

Kfz 

Sailsonlniler auch: Sailsolniler 

[zezanje:] m. 5, schweiz.: Arbeit- 

nehmer, der während der Saison 

beschäftigt wird 

Sailsonischluss [2=25:-] m. 2 

Sailte £ 11 Faden aus Tierdarm, 

Pflanzenfasern, Metall oder 

Kunststoff 

Sailtenlinistrulment auch: Sailten- 

insitrulment, Sailtenlinst'ru- 
ment z. ғ 

Sailtenispiel z. 1 nur Sg. 
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..Sailtig mit einer bestimmten 
Zahl von Saiten versehen, z.B. 
fünfsaitig, 5-saitig 

Saitlling zz. 1 Schafsdarm für Sai- 
ten 

Salke [jap.] m. Gen. -(s) nur Sg. 
leicht süßer Reiswein 

Saklko [österr.: -ko:] m. 9, fach- 
sprachl. sowie österr.: n. 9 Her- 
renjackett 


% Die Buchstabenfolge salkr... 
kann in Fremdwörtern auch 
ѕаКіг... getrennt werden. 


% sakral [verkürzt aus Sakrament] 
ugs.: verdammt! 

% sakral [lat.] 1. zum Gottes- 
dienst, zur Kirche gehörend, hei- 
lig; Ggs.: profan 2. zum Kreuz- 
bein gehörend, von ihm aus- 
gehend 

% Sakralbau m. Gen. -(e)s Pl. 
-baulten kirchl. Bau, Kirche; 
Ggs.: Profanbau 

% Sakrament л. : 1. Glaubens- 
geheimnis 2. göttliches Gnaden- 
zeichen 3. gottesdienstliche 
Handlung, bei der göttliche 
Gnadengaben vermittelt werden, 
z.B. Taufe, Abendmahl 

% Sakrament! ugs.: Donnerwetter! 

%salkralmenital zum Sakrament 
gehörig, heilig 

%Salkralmenitallilen D den Sakra- 
menten ähnliche, gottesdienstl. 

Handlungen, z.B. Besprengung 
mit Weihwasser; auch: die ge- 
weihten Dinge, 2. В. Weihwasser 

% Sakralmenttar z. z, Salkralmen- 
talrilum z. Gen. -s Pl. -rilen, MA: 
Buch mit den Gebeten der Mes- 
se, Vorläufer des Messbuchs 

%Salkralmentslhäusichen z. 7 Be- 
hälter mit dem Gefäß für die 
Hostie, oft turmartig und reich 
verziert 

%Sakkrilfilziium л. Gen. -s Pl. -zilen 
Opfer, bes.: kath. Messopfer 

% Salkrilleg z. z, Sakkrillelgilum z. 
Gen. -s Pl. -gilen Vergehen gegen 
Heiliges, z.B. Gotteslästerung, 
Kirchenraub 

%salkrillelgisch 

%salkrisch bair.: verdammt 

% Sakrtstan m. 1, kath. Kirche: 
Küster, Messner 

% Sakristei £ то Nebenraum in 
der Kirche für den Geistlichen 
und die gottesdienstl. Geräte 

%salkrolsankt geheiligt, unantast- 
bar 


Sälkulla D von Säkulum 

sälkullar [lat.] 1. alle hundert Jahre 

wiederkehrend 2. weltlich 

Sälkullarffeiler /. 11 = Hundertjahr- 

feier 

Sälkullalrilsaltilon £ то Überfüh- 

rung kirchlichen Besitzes in 

weltliche Hand, Verweltlichung 

sälkullalrilsielren zr. 3 in weltlichen 

Besitz überführen, verweltlichen 

Säkkullalrilsielrung f. 10 

Sälkullariklelrilker m. 5 = Welt- 

geistlicher 

Sälkullum z. Gen. -s Pl. -la Jahr- 

hundert 

Sallam!, Sallem!, Sellam! [arab.] 

Friede! (arab. Grußwort) 

Sallamanlder [griech.] m. 5 1. ein 

Schwanzlurch 2. ein student. 
Trinkbrauch; einen S. reiben 

Sallalmi [ital.] £. Gen. - Pl. -(s) eine 

Wurstsorte 

Sallamiltakitik £ зо nur Sg. Taktik, 

mit kleinen Forderungen und 

Übergriffen bestimmte polit. 

Ziele zu erreichen 

Sallär [frz.] n. 1, schweiz.: Gehalt, 

Lohn 

sallalrielren ir. 3, schweiz.: besol- 

den, entlohnen 

Sallat m. ı 

Sallatlbelsteck z. ı 

Sallat|blatt z. 4 

Sallatigurike / 11 

Sallatikopf m. 2 

Sallatischüsisel / 11 

Sallbalder m. 5 frömmelnder, 

wichtigtuerischer Schwätzer 

sallbaldern intr. 1 ffömmelnd und 

wichtigtuerisch schwätzen 

Sallband л. 4 1. Bgb.: Berührungs- 

fläche eines Ganges mit dem Ne- 

bengestein 2. Webkante 

Sallbe f. 11 

Salbei m. Gen. -s oder f. Gen. - 

nur Sg. eine Heil- und Gewürz- 

pflanze 

sallben zz. z mit Salbe oder Salböl 

bestreichen 

Sallbenlbüchise [-ks-] £ 11 

Salblling >. 1 = Saibling 

Salblöl z. z geweihtes Öl zur Sal- 

bung 

Sallbung í хо Bestreichen be- 

stimmter Körperstellen mit Salb- 

öl zu kult. Zwecken 

sallbungsivoll übertrieben feier- 

lich, süßlich-feierlich 

Sällchen n. 7 kleiner Saal 

Sallchow m. o nach dem schwed. 
Eiskunstläufer U. Salchow be- 
nannter rückwärts eingeleiteter 


Kürsprung im Eis- und Roll- 
kunstlauf 

salldielren [ital.] /r. 3; ein Konto 

s.: den Saldo eines Kontos fest- 

stellen; eine Rechnung s.: aus- 

gleichen; österr.: die Bezahlung 

einer Rechnung bestätigen 

Salldielrung € 10 

Salldo m. Gen. -s Pl. -s oder -den 

oder -di, Buchführung: Unter- 

schiedsbetrag zwischen der Soll- 
und der Habenseite eines Kontos 

Salldolüberltrag, Salldolvoritrag 
m. 2 Übertragung des Saldos auf 
die neue Rechnung 

Sälle P/. von Saal 

Sallem! = Salam!; S. aleikum: Frie- 
de sei mit euch! (arab. Gruß) 

Sallelsilalner [nach dem Bischof 
Franz von Sales] m. 5 Angehöri- 
ger einer kath. Priesterkongrega- 
tion 

Salesimalnalger [seılzmanıdaa(r), 
engl.] m. 5 Verkaufsleiter 

Salesimaniship [seılzmanfip] z. 
Gen. -s nur Sg. oder f. Gen. - nur 
Sg. in den USA entwickelte Ver- 
kaufslehre 

Salesjprolmolter [seılzpramov- 
tə(r)] m. s Vertriebskaufmann 
mit den Aufgaben der Planung 
und Durchführung der Absatz- 
steigerung 

Salesjprolmoltion [seılzpramoufn] 
А Gen. - nur Sg. Verkaufsför- 
derung 

Salletitel [ital.], Sallettl л. 14, ös- 
terr.: Laube, Gartenhaus, Lust- 
häuschen, Loggia 

Sälli л. 7, schweiz.: zusätzl. Gast- 
raum in Gaststätten 

Sallilcin z. z nur Sg. = Salizin 

Sallilcylisäulre £ zz nur Sg. = Sali- 
zylsäure 

Salliler m. 5 1. Angehöriger eines 
fränk. Volksstammes 2. Angehö- 
riger eines dt. Kaisergeschlechtes 
3. im alten Rom: Angehöriger ei- 
nes Priesterkollegiums, das kulti- 
sche Tänze aufführte 

Sallilne [lat.] £ 11 Anlage zur Ge- 
winnung von Kochsalz durch 
Sieden oder Verdunstung 

sallisch zu den Saliern (1) gehö- 
rend; die salischen Franken 

Sallilzin, fachsprachl.: Salilcin Dar.) 
n. ı aus Weidenrinde gewonne- 
nes Fiebermittel 

Sallilzylisäulre, fachsprachl.: Salli- 
cylisäulre £ 11 nur Sg. organ. Säu- 
re (zur Fiebersenkung u.a. ver- 
wendet) 


Sallkanite / 11 = Webkante 
Salkiimplfung auch: Salk-Implfung 
[engl.: sə:k-, nach dem US-ame- 
rik. Bakteriologen J.E. Salk] £ 10 
Schutzimpfung gegen Kinder- 
lähmung 
Sallleisite / 11 = Webkante 
Salm 1. [zu: Psalm] m. 1 langweili- 
ges Gerede 2. [lat.] m. 1 еіп 
Raubfisch, Lachs 
Sallmilak [auch: sal-, lat.] m. Gen. 
-s nur Sg. Ammoniumchlorid, 
salzige Verbindung aus Ammo- 
niak und Chlorwasserstoff 
Sallmilakigeist m. Gen. -(e)s nur 
Sg. wässrige Ammoniaklösung 
Salmler m. 5 ein Karpfenfisch 
Sallmolnelllen [nach dem US-ame- 
rik. Bakteriologen D.E. Salmon] 
Pl. Darmkrankheiten hervor- 
rufende Bakterien 
Sallmolnilden [lat.] DL lachsartige 
Fische 
Sallolmolnen, Sallolmonliniseln 
auch: Sallolmon-Iniseln D Insel- 
gruppe im Pazif. Ozean 
sallolmolnisch [nach Salomo(n), 
dem König von Israel und Juda]; 
salomonisches Urteil: weises Ur- 
teil; salomonische Schriften 
Sallojmonlloop auch: Sallolmon- 
Loop [s&lamanlu:p, nach dem 
engl. Physiker A. Salomon] £ 
Gen. - nur Sg., Physik: Verfahren 
zur selbstreplikativen Energiege- 
winnung aus Antipoden 
Sallon [-15:, ugs.: Jan, österr.: 
-lo:n] m. 9 1. Empfangs-, Be- 
suchszimmer 2. Mode- oder Fri- 
sörgeschäft 3. 17.-19. Jb.: regel- 
mäßig zusammentreffender 
Kreis von literarisch oder künst- 
lerisch gebildeten Menschen 
sallon|fäjhig [-15:-, ugs.: -l99-, ös- 
terr.: -lo:n-] für die feine Gesell- 
schaft geeignet, schicklich 
Sallonjlölwe [-15:-, ugs.: -l99-, ös- 
terr.: -lo:n-] m. 11 eleganter, et- 
was oberflächl. Mann der Gesell- 
schaft 
Sallonimussik [-15-, ugs.: -lon-, ös- 
terr.: -lo:n-] f. 10 gefällige Unter- 
haltungsmusik 
Salonwagen [-15:-, ugs.: -lon-, 
österr.: -lo:n-] m. 7 luxuriös aus- 
gestatteter Eisenbahnwagen 
Salloon [səlu:n, engl.] m. 9 Bar im 
Wildweststil 
sallopp [frz.] nachlässig, bequem 
(Kleidung), ungezwungen (Aus- 
drucksweise) 
Sallpelter [lat.] m. 5 Sammelbez. 


Salvatorianer 


für natürlich vorkommende oder 
künstlich hergestellte Alkali- 
metallsalze der Salpetersäure 

saljpeltelrig = salpetrig 

Sallpeiterlsäulre / 11 nur Sg. star- 

ke, einwertige Mineralsäure 

saljpeltrig auch: sallpetirig; salpet- 

rige Säure: schwache, einwertige 
Säure 

Sallpinx f. Gen. - Pl. -pinigen 

. altgriech. Signaltrompete aus 

Bronze oder Eisen 2. trichterför- 

mig erweiterte Röhre, z.B. Ohr- 

trompete, Eileiter 

Salsa [salsa, span.] f. 11 nur Sg. 

Sammelbez. für Musik mit la- 

teinamerik. Rhythmen 

Sallse [lat.] £ 11 1. veraltet: salzige 

Soße 2. Schlammsprudel (in 

Erdölgebieten) 

Sallsiz л. 2 Wurstspezialität aus 
Graubünden 

SALT [sə:lt] Abk. für Strategic 
Arms Limitation Talk früher: 
Verhandlungen (von USA und 
UdSSR) über die Begrenzung 
strategischer Waffen 

Saltarello m. Gen. -s PI. -li а. ital. 
Springtanz 2. Teil der Lauten- 
suite 

Salltalto z. Gen. -(s) Pl. -s oder -ti, 
Mus.: Spiel mit springendem Bo- 
gen 

Saltimlbocica auch: Saltimbocka 
[ital.] £ 9 mit einer Mischung 
aus Salbei und Schinken gefüll- 
tes Kalbsschnitzel 

Sallto m. Gen. -s Pl. -s oder -ti 
Überschlag in der Luft 

Sallto moritalle m. Gen. - - Pl. - - 
oder -ti -li »Todessprung«, mehr- 
facher Salto 

sallü! [auch: -ly:] ugs. schweiz. 
Grußformel 

Salut [lat.] эл. 1 militärischer Eh- 
rengruß (durch Abfeuern einer 
Salve von Schüssen); Salut schie- 
ßen 

sallultielren intr. 3 militärisch grü- 
ßen 

Sallvaldolrilainer [-va-] л. 5 Ein- 

wohner von El Salvador 

Sallvaltilon [-va-, lat.] f. 10, ver- 

altet: Rettung 

Sallvation Army [sælvsıfn a:mi, 

engl.] £ Gen. - - nur Sg., engl. 

Bez. für Heilsarmee 

Sallvaltor [-va:-] m. 13 nur Sg. Ret- 

ter, Erlöser, Heiland 

Sallvaltolrilalner [-va-] m. 5 Ange- 
höriger einer kath. Priesterkon- 
gregation 


= 
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SAL 


SAL 


salva venia 


salva velnia [-va ve:-] (4bk.: s.v.) 

veraltet: mit Erlaubnis, mit Ver- 

laub (zu sagen) 

Sallve [-və] f. 11 gleichzeitiges Ab- 
feuern mehrerer Feuerwaffen 

salive! [-ve] sei gegrüßt! 

sallvielren [-vi:-] żr. 3, veraltet: 

retten, in Sicherheit bringen; 
sich s. 

salvo tiltullo [-vo: -] (42&.: S.T.) 

veraltet: mit Vorbehalt des rich- 

tigen Titels 

Sallweilde /. 11 eine Weidenart 

Salz z. 1 

ѕаіагт 

Salzburg 1. Hauptstadt des Lan- 
des S. 2. Land in Österreich 

Salzburger m. 5 

salz/burlgisch 

sallzen żr., salzte, gesalzen oder: 
gesalzt; gesalzener oder: gesalzter 
Fisch; aber nur: eine gesalzene 
Rechnung übertr., ugs.: hohe 
Rechnung 

Salzigelhalt эл. 1 

salzlhalltig 

Salzlhelring 7. ı 

sallzig 

Salzikamlmerigut z. Gen. -s nur 
Sg. Landschaft in Österreich 

Salzikaritoffel f. 11 meist РЇ. 

Salzikorn л. 4 

Salzllake / 11 

Salzlleicke f. 2: Stelle im Wald, wo 
Salz für das Wild ausgestreut ist 

salzllos 

Salzjpfan|ne f. 11, in Trockengebie- 
ten: stark salzhaltige, nur bei Re- 
gen mit Wasser gefüllte Boden- 
senke 

Salzjpflanize f. 11 auf salzhaltigem 
Boden gedeihende Pflanze, Ha- 
lophyt 

Salzlsäulle f zz; in der Wendung 
zur S. erstarren (vor Schreck 
о.А.) 

Salzlsäulre f. 11 nur Sg. 

Salzisee m. 11 

Salzisielder z. 2, veraltet: Salzwer- 
ker 

Salzlsolle f. 11 salzhaltiges Wasser, 
aus dem Kochsalz gewonnen 
wird 

Salzistanige f. 11 meist Pl. 

Salzistepipe f. 11 

Salzistra|ße /. 11 alte Verkehrsstra- 
ße für den Salzhandel 

Salzistreuler m. 5 

Salziteig m. ı 

Salzwasiser л. 5 nur Sg. 

Salzwüsite f. 11 

Sälmann m. 4 
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Salmalriltalner л. 5 Einwohner der 

Landschaft Samaria in Palästina 

salmalriltalnisch 

Salmalriiter m. 5 1. in der lutheri- 

schen Bibelübersetzung für Sama- 

ritaner; der barmherzige Samari- 

ter 2. übertr.: freiwilliger Kran- 

kenpfleger 

Salmalrilterldienst o. 1 

Salmalriium [nach dem Mineral 

Samarskit] n. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: Sm) chem. Element 

Salmarlkand 1. Stadt in Usbekistan 

2. m. 9 handgeknüpfter Teppich 

mit Medaillonmuster 

Salmariskit auch: Salmarsikit [nach 

dem russ. Mineralogen Samars- 

ki] m. 1 ein Mineral 

Sälmalschilne f. 11 

Samlba [afrik.-portug.] f. 9, ugs. 
und österr.: m. g Musik- und 
Tanzstil aus Brasilien 

Sambia, engl. amtl.: Zamlbia 
[zam-] Staat im südl. Afrika 

Samlbiler m. 5 

samjbisch 

Salme m. 15 1. poet. für Samen 

2. = Lappe 

Salmen m. 7 

Salmen|bank £ зо 

Salmenleriguss л. 2 Ejakulation 

Salmenifalden m. 8 

Salmenfflüslsiglkeit f то nur Sg. 

Salmenikorn z. 4 

Salmenlleilter m. 5 

Salmen|pflanize f. 11 Blütenpflan- 

ze, Phanerogame 

Samen Zelle f. 11 

Sälmelrei f. 10 Pflanzensamen, 

Saatgut 

Salmilel m. Gen. -s nur Sg., dt. und 

Jüd. Myth.: Teufel, böser Geist 

sälmig dickflüssig 

...salmig in Zus., z.B. nacktsamig, 

bedecktsamig 

Sälmiglkeit f. 10 nur Sg. 

salmisch aus Samos stammend, zu 

Samos gehörig 

sälmisch mit Öl, Fisch- oder Rob- 

bentran gegerbt 

mischllelder z. ç sämisch 
gegerbtes, weiches Ziegen-, 
Schafs-, Gäms- oder Hirschleder 

Samlisidat auch: Salmisldat [russ. 
Kurzwort »Selbstverlag«] m. Gen. 
(-s) nur Sg., Bez. für Untergrund- 
literatur in der UdSSR 

Samlland z. Gen. -es nur Sg. Halb- 
insel zwischen Frischem und Ku- 
rischem Haff 

Samllänlder m. 5 

samllänldisch 


s 


Sämlling m. 1 aus Samen gezogene 
junge Pflanze 

Samlmellanischluss m. 2 gemein- 
samer Telefonanschluss für meh- 
rere Teilnehmer 

Sammelband z. 2 Buch mit Bei- 
trägen mehrerer Autoren 

Samlmellbeicken л. 7 

Samjmellbeigriff m. ı 

Sammelbestellung /: то 

Samlmellbüchise [-ks-] £ 11 

Samimeldepot [-po:] z. 9 Depot 
einer Bank, in dem Wertpapiere 
verschiedener Besitzer aufbe- 
wahrt werden 

Samlmellklalge f. 11 

Sam|melllalger л. 5 

Samlmellleildenischaft / то 
nur Sg. 

Samlmelllin|se /: 11 Konvexlinse; 
Ggs.: Zerstreuungslinse 

Samimellmapipe /: 11 

sam|meln 1. ir. z; ich sammele, 
sammle es 2. refl. 1; sich s. 
übertr.: sich auf etwas konzen- 
trieren, seine Gedanken zusam- 
mennehmen 

Ѕатіте[пајте >. 15 

Samlmellnumimer f. 11 Telefon- 
nummer für mehrere Anschlüsse 
eines Teilnehmers 

Sammelplatz z. 2 

Samimelpunkt >. 1 

Samlmellschieine f. 11, Elektr.: 
Leiterstück zum Sammeln der 
über mehrere Leitungen zuge- 
führten elektr. Energie für ge- 
meinsamen Weitertransport 

Samlmelistellle /. 11 

Sammelsurium z. Gen. -s Pl. -ri- 
en, ugs.: Menge der verschie- 
densten Dinge 

Samlmelltransiport m. ı gemein- 
samer Transport (Personen, Tie- 
re, Güter) 

Samlmellwerk л. 1 Buch mit Bei- 
trägen versch. Autoren, meist 
über dasselbe Thema 

Samlmellwut f. Gen. - nur Sg. 
übersteigerter Sammeltrieb 

Ѕат!те x. 1, veraltet für Samt 

Sammler m. ç 

Sammllerwert m. 1 nur Sg. 

Sammlung f. 10 

Salmoa Inselgruppe im Pazifik 
(Westsamoa und Amerikanisch- 
Samoa) 

Salmolalner m. 5 

salmolalnisch 

Salmojjelde л. 11 Angehöriger ei- 
ner mongoloiden uralischen Völ- 
kergruppe, Nenze 


Salmos 1. griech. Insel 2. m. Gen. - 
Pl. - Wein von der Insel Samos 
Salmolwar [auch: sa:-, russ.] m. 1 
russ. Teemaschine aus Kupfer 
oder Messing 
Samjpan [chin.] m. 9 chin. Wohn- 
boot 
ѕатіреіп [sa:mp(»)In, engl.] ir. 1 
opt. und akust. Material zu ei- 
nem neuen Kunstwerk zusam- 
menschneiden; ich sample 
Samjple auch: Samplle [sa:mpəl] 
n. 9, Statistik: repräsentative 
Teilmenge oder Gruppe 
Sampler auch: Sampller [sa:m- 
plo(r)] m. 5 Auswahl-CD, Zu- 
sammenstellung von Stücken 
Samstag m. 1 (Abk.: Sa) Sonn- 
abend; wir treffen uns Samstag 
Abend; aber: am/jeden/diesen 
Samstagabend; vgl. Dienstag 


Samstag Abend €> am Sams- 


tagabend 


Steht die Bezeichnung für einen 
Wochentag in Verbindung mit 
einer Tageszeit allein, d.h. ohne 
Artikel, Adjektiv oder Prono- 
men, wird getrennt- und beides 
großgeschrieben: Samstag 
Abend, Dienstag Vormittag, 
Donnerstag Nacht. 

Geht der Verbindung aber ein 
Artikel, Adjektiv oder Pronomen 
voraus, handelt es sich um eine 
Zusammensetzung, für die Zu- 
sammenschreibung gilt: Die 
Kneipe hat Samstag Abend lange 
geöffnet. > Die Kneipe hat am/ 
Jeden/diesen Samstagabend lange 
geöffnet. 8 37 (1.1) 


In beiden Fällen lassen sich Ad- 
verbien auf -s ableiten, die je 
nach zugrundeliegender sub- 
stantivischer Verbindung entwe- 
der nur getrennt oder nur zu- 
sammengeschrieben werden: 
Die Kneipe hat samstags abends 
lange geöffnet. > Die Kneipe 
hat samstagabends lange geöffnet. 
5 56 (3) 

Das zusammengesetzte Adverb 
sollte jedoch nicht mit der Ge- 
nitivform des Substantivs ver- 
wechselt werden: eines (späten) 
Samstagabends. 


Samsltaglabend 7. 1; vgl. Samstag 
samsitags vgl. dienstags 
samt mit Dat.: zusammen mit, 


einschließlich; samt und son- 
ders: alle(s) zusammen 

Samt m. ı Gewebe mit dichter, 
feiner, weicher Flordecke; in 
Samt und Seide 

samiten aus Samt 

Samtlgelmeinlde f. 11, Kurzwort 
für Gesamtgemeinde (Groß- 
gemeinde) 

Samtlhandischuh z. z; nur in der 
Wendung jmdn. mit Samthand- 
schuhen anfassen: jmdn. vorsich- 
tig behandeln 

Sam tg wie Samt 

sämtllich alle; sämtliche, sämtli- 
ches; ich habe die Briefe s. auf- 
gehoben, die Arbeiten s. erle- 
digt; sämtliches vorhandene 
Geld; mit sämtlichem vorhande- 
nen Geld; sämtliche neue Bü- 
cher; die Titel sämtlicher neuer 
oder: neuen Bücher; mit sämtli- 
chen neuen Büchern; sämtliche 
Angestellte oder: Angestellten; 
die Namen sämtlicher Angestell- 
ter oder: Angestellten 

Samtlipfötlchen z. 7 

samtjweich 

Salmulel männl. Vorname 

Salmum [arab.] m. 1 heißer Wüs- 
tenwind in Nordafrika und Vor- 
derasien 

Salmulrai [jap.] ә. 9 oder m. Gen. - 
Pl. -, früher: schwerttragender 
Angehöriger des jap. Krieger- 
adels 

San [ital., span.] (4bk.: S.) vor ital. 
und span. männl. Heiligennamen 
und davon abgeleiteten Ortsna- 
men, die mit einem Konsonanten 
beginnen (ital. außer Sp und St, 
span. außer Do und To): der hei- 
lige, z.B. San Pietro; vgl. Sant', 
Santa, Santo 

Salnaltojrilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 
-rilen Heilstätte, Genesungsheim 

Sanicho Panisa [-tfo -, nach dem 
Knappen des Don Quichotte in 
Cervantes’ gleichnamigem Ro- 
man] m. Gen. - - PI. - -s derber, 
pfiffiger, realistischer Mensch 

Sancta [lat.] weibl. Form von 
Sanctus 

Sanclta Seldes f. Gen. - - nur Sg. 
1. lat. Bez. für Heiliger Stuhl 
2. übertr.: Papst und päpstl. 
Gewalt 

sancita simjplilciltas! heilige Ein- 
falt! (Ausruf angesichts einer von 
jmdm. begangenen Torheit) 

Sancttiltas f. Gen. - nur Sg. Heilig- 
keit (Titel des Papstes) 


Sandschak 


Sancitus [nach dem Anfangswort 
des Lobgesangs] z. Gen. - Pl. - 
Lobgesang der kath. Messe 

Sand m. ı 

Sandlaal э. 1 ein Fisch 

Sanldalle [pers.-lat.] f. 11 leichter, 
durch Riemchen zusammen- 
gehaltener Schuh 

Sanldalletite / 11 leichte Sommer- 
sandale für Damen 

Sanldalrak [Sanskrit-frz.] m. ı nur 
Sg. Harz einer trop. Zypresse für 
Lack, Kitt u.a. 

Sandlbahn / 10 

Sandbabnrennen л. 7 

Sandbank f. 2 

Sandblatt z. 4 eine Sorte von Ta- 
bakblättern 

Sandlbolden >. 8 

Sandlburg f. 10 

Sandldorn ж. 1 ein dorniger 
Strauch mit vitaminreichen 
Früchten, Stranddorn 

Sanldellbaum [Sanskrit-ital.] m. 2 
ein indomalaiischer Laubbaum 

Sanjdellholz z. 4 nur Sg. wohlrie- 
chendes Holz des Sandelbaumes 
(für Schnitzarbeiten und Räu- 
chermittel) 

Sanldellholzjöl z. z rosenartig duf- 
tendes Öl aus dem Kernholz des 
Sandelbaumes 

sanldeln Zon. 11. mit Sand spielen 
2. österr.: faulenzen, bummeln 

sandffarlben beige 

Sandifloh m. 2 an Menschen und 
Tieren schmarotzender Floh 

Sandlfförmichen л. 7 

Sandlholse f. 11 von einem Wirbel- 
sturm trichterförmig hochgeris- 
sener Sand 

sanldig 

Sanldilnist m. 10 Angehöriger der 
sozialist. Partei Nicaraguas 

Sandkasiten m. 8 

Sandkuchen z. 7 

Sandller m. 0, österr.: Landstrei- 
cher 

Sandlmann л. z, Sandmänn- 
chen n. 7 eine Märchengestalt 

Sandpapier л. ı mit Leim bestri- 
chenes und mit Sand bestreutes 
Papier zum Schleifen 

Sandra auch: Sandra weibl. Vor- 
name, Kurzform von Alexandra 

Sandro auch: Sandro männl. Vor- 
name, Kurzform von Alexander 

Sandisack m. 2 

Sanldschak auch: Sandischak 
[türk.] m. 9 1. früher: türk. Stan- 
darte als Hoheitszeichen 2. ehe- 
maliger türk. Verwaltungsbezirk 
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SAN 


SAN 


Sandstein 


Sandsstein 7. 1 

sandistrahllen z. z; ein Werkstück 
s.: mit Sandstrahlgebläse bear- 
beiten; ich habe es gesandstrahlt 

Sandistrahligelblälse л. 5 Gerät 
zum Reinigen oder Entrosten 
harter Oberflächen, aus dem 
durch Druckluft Sand heraus- 
geschleudert wird 

Sandistrand >. 2 

Sandisturm m. 2 

Sanduhr f. ғо 

Sandwich [sentvitf, engl.: sæ:n- 
wtf] n. Gen. -es PI. -es belegte 
doppelte Weißbrotschnitte 

Sandwäüslte f. 11 

San Franlcisico Kurzwort: Frisco, 
Stadt in den USA 

sanft 

Sänfite f. 11 von zwei Trägern ge- 
tragener Tragstuhl 

Sänfiteniträlger m. 5 

Sanftlheit / 10 nur Sg. 

sänfitigllich veraltet, poet. für sanft 

Sanftimut f. Gen. - nur Sg. 

sanftimültig 

Sang m. 2, nur noch in der Wen- 
dung mit Sang und Klang; 
vgl. sanglos 

sanglbar leicht, gut zu singen, 
sanglich 

Sänger m. 5 

Sanlgeslbrulder z. 6 jemand, der 
dem gleichen Gesangverein an- 
gehört 

Sanlgesllust f. Gen. - nur Sg. 

sanlgesllusitig 

sangllich leicht, gut zu singen 

Sangllichlkeit f. то nur Sg. 

sangllos nur in der Wendung sang- 
und klanglos: ohne Aufhebens, 
unbemerkt 

Sangria auch: Sanglria f. g span. 
Getränk 

Sanlgulilnilker [lat.] ә. 5 Mensch 
mit lebhaftem, heiterem Tem- 
perament 

sanlgulilnisch 

Sanlheldrin auch: Sanlhedirin m. 1 
nur Sg., hebr. Form von Syne- 
drium 

salnielren [lat.] ir. 3 1. gesundma- 
chen, heilen 2. alte Stadtteile s.: 
Bauten, Straßen und Leitungs- 
systeme modernisieren 3. einen 
Betrieb s.: wieder leistungsfähig 
machen, seine finanziellen Ver- 
hältnisse aufbessern oder ordnen 
4. sich s.: seinen Gewinn (bei et- 
was) finden 

Salnielrung f. зо 

salnielrungsibeldürfitig 
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Salnielrungsffall 7. 2 
Salnielrungsimaßinahlme £ 11 
Salnielrungsiplan o. 2 
Salnielrungsiprolgramm n. 1 
salniltär der Gesundheit, Hygiene 
dienend; sanitäre Anlagen: Ka- 
nalisation, Toiletten usw. 
salniltalrisch schweiz. für sanitär 
Salniltät f. 10 nur Sg., schweiz.: 
Kriegssanitätswesen 
Sanitäter 7m. s in der Ersten Hilfe 
ausgebildeter Krankenpfleger 
Salniltätslaulto л. g Krankenwa- 
gen, ugs.: Sank(r)a 
Sahiltätsibelhörlde f. 11 Gesund- 
heitsamt 
Salniltätsldienst m. з Kranken- 
dienst 
Salniltätslhund ж. 1 Hund, der auf 
die Rettung Ertrinkender oder 
Verschütteter dressiert ist 
Salniltätsikasiten m. 8 Verbands- 
kasten, Haus-, Reiseapotheke 
Salniltätsirat э. 2 
Salniltätslsolldat m. зо 
Sahniltätsiwalgen >. 7 
Salniltätsiwelsen z. 7 nur Sg. 
Salniltätsizelt л. 1 Zelt, das der 
Krankenversorgung dient 
Salniltätsizug 7m. 2 Lazarettzug 
San José [-xo-] Hauptstadt von 
Costa Rica 
Sanka, Sanlkra m. 7, Kurzwort für 
Sanitätsauto, -wagen 


Den in Bezeichnungen von Kir- 
chen, Heiligen- oder Ortsnamen 
vorkommenden Bestandteil 
Sankt (Sankt Augustinus), ab- 
gekürzt St. (St. Augustinus), 
schreibt man nach den Regeln 
der Sprache, aus denen der Aus- 
druck übernommen wird: Sankt 
Augustinus (lat.), San Giuseppe 
(ital.), Santo Spirito (ital.), San 
Bernardo (span.), Santo Domingo 
(span.), Saint Paul (frz.), Säo 
Francisco (portug.). 

Sankt [lat.] (42А.: St.) vor dt. 
männl. und weibl. Heiligennamen 
und davon abgeleiteten Orts- 
namen: Sankt Andreas, St. An- 
dreas; Sankt Andreasberg, St. 
Andreasberg; Sankt-Lorenz- 
Strom; Sankt-Peters-Kirche, St.- 
Peters-Kirche 

Sankt-Bernlhard-Pass >. 2 Name 
zweier Alpenpässe: Kleiner, Gro- 
Ber Sankt-Bernhard-Pass 


Sankt, San(to), Saint, Säo 


Sankt-Elms-Feuler, St.-Elms-Feu- 
er л. 5 elektrische Entladung an 
spitzen, hohen Gegenständen 
(z.B. Masten, Turmspitzen), Bü- 
schellicht 

Sankt Gallen, St. Gallen 
1. Hauptstadt des Kantons 
St. Gallen 2. schweiz. Kanton; 
Sankt-Galler oder: Sankt Galler, 
Sankt-Gallener oder: Sankt Gal- 
lener Handschrift 

Sankt-Gottlhard-Pass m. Gen. 
= -(s) nur Sg. ein Alpenpass 

Sankt Helena, St. Hellelna Insel 
im Atlant. Ozean 

Sankttifilkaltilon [lat.] £ 10 Heilig- 
sprechung 

sankttiffilzielren zr. z heiligspre- 
chen 

Sankltilon / то 1. Anerkennung, 
Bestätigung, Erteilung der Ge- 
setzeskraft 2. Zwangsstrafmaß- 
nahmen 

sankitilolnielren ir. 3 bestätigen, 
Gesetzeskraft erteilen 

Sankltilolnielrung /: зо 

Sankltisisiimum z. Gen. -s nur Sg., 
kath. Kirche: Allerheiligstes, ge- 
weihte Hostie 

Sankt-Lolrenz-Strom m. 2 nur Sg. 
Fluss in Nordamerika 

Sankt-Milchalellis-Tag m. 1 der 29. 
September 

Sankt-Nimijmerlleins-Tag >. 1 

Sankt Paulli Stadtteil von Ham- 
burg 

Sankt Petersburg, St. Peltersiburg 
seit 1991 wieder für Leningrad, 
russ. Stadt 

Sankltular л. 1, Sankltulalrilum 
n. Gen. -s Pl. -rilen 1. Heiligtum 
2. kath. Kirche: Altarraum 3. Re- 
liquienschrein 

San-Malrilnelse m. 11 

san-malrilnelsisch 

San Marino 1. Republik auf der 
Apenninenhalbinsel 2. deren 
Hauptstadt 

San Sallvaldor [-va-] Hauptstadt 
von El Salvador 

Sanslcullotite [sä:(s)ky-, frz. »ohne 
(Knie-)Hose«] m. 11 Spottname 
für die revolutionären Proletarier 
in der Frz. Revolution, da sie 
keine Kniehosen (Culottes) tru- 
gen wie die höheren Stände, 
sondern lange Hosen (Pantalons) 

Saniselvilelria [-vi-, nach dem 
Fürsten von San Severo (Südita- 
lien)], Sanlseivilelrie [-vie:rio] f. 
Gen. - Pl. -rilen ein Lilienge- 
wächs, Zierpflanze 


5$ап5їБаг Insel vor der ostafrikan. 
Küste 

Sansikrit auch: Sanskfrit [altind.] 
n. Gen. -s nur Sg. altind. Litera- 
tursprache 

sansikriltisch auch: sanskrriltisch 

Sansikriltist auch: Sanskfriltist 
m. 10 Kenner des Sanskrits 

Sansisoulci [sä:susi, frz.] Name ei- 
nes Rokokoschlosses in Potsdam 

Sant' [ital.] (4bk.: S.) vor ital. 
männl. und weibl. Heiligennamen 
und davon abgeleiteten Orts- 
namen, die mit einem Vokal be- 
ginnen: der, die Heilige; aber: 
der heilige Angelos usw., z.B. 
Sant' Angelo; vgl. San, Santa, 
Santo 

Santa (4bk.: S. (ital.), Sta. (span., 
portug.)) vor ital., span. und por- 
tug. weibl. Heiligennamen und 
manchen Ortsnamen, die mit ei- 
nem Konsonanten beginnen: die 
Heilige; aber: die heilige Clara 
usw., z.B. Santa Clara, Santa 
Cruz; vgl. Sant', Santo, San 

Sante Pl. (Abk.: SS.) vor ital. 
weibl. Heiligennamen: die Heili- 
gen; aber: die heiligen Maria und 
Magdalena usw., z.B. Sante Ma- 
па е Maddalena 

Sanlti Pl. (Abk.: SS.) vor ital. 
männl. Heiligennamen: die Heili- 
gen; aber: die heiligen Peter und 
Paul usw., z.B. Santi Pietro e 
Paolo, Santi Apostoli 

Sanltilalgo de Chille [- - tfi:le] 
Hauptstadt von Chile 

Santlilalgo de Comjpositella auch: 
Sanitilalgo de Comlpositella 
span. Stadt 

Santo (4bk.: S.) vor ital., span. 
und portug. männl. Heiligen- 
namen und davon abgeleiteten 
Ortsnamen, die mit St oder Sp 
(ital.) bzw. mit Do oder To 
(span.) oder mit Vokal (portug.) 
beginnen: der Heilige; aber: der 
heilige Stephan usw., z.B. Santo 
Stefano, Santo Spirito, Santo 
Domingo; vgl. San, Sant', Santa 

Santo Domingo Hauptstadt der 
Dominikan. Republik 

São [sa:u, portug.] (4bk.: S.) vor 
portug. männl. Heiligennamen 
und davon abgeleiteten Orts- 
namen, die mit einem Konsonan- 
ten beginnen; der Heilige; aber: 
der heilige Paul(us) usw., z.B. 
Säo Paolo; vgl. San, Santo, Santa 

Säo Paullo [sa:u -] Stadt in Brasi- 
lien 


$ Die Buchstabenfolge ѕајрг... 


São Tomé und Prinlcilpe [sa:u to- 
me: - prinsipə] Inselstaat vor der 
Westküste Afrikas 

Ѕајрһіг [auch: -fi:r, hebr.-lat.] m. 1 
ein Mineral, Edelstein 

Salpilne [frz.] £. 11, Saplpel m. 5, ös- 
terr.: Werkzeug zum Wegziehen 
gefällter Bäume 

Salpolnin л. 1 ein Glukosid, 
Reinigungs- und Arzneimittel 

Saplpe [frz.] f. 11, früher: Laufgra- 
ben im Stellungskrieg 

sap|perllot! Nebenform von sacker- 
lot! 

saplper\ment! Nebenform von sa- 
ckerment! 

Sappeur [-pø:r, frz.] m. 1, früher: 
Soldat für den Sappenbau 

saplphisch [zapfı[ oder хаб] von 
der altgriech. Dichterin Sappho 
stammend, in der Art der Sap- 
pho; sapphische Liebe: Homo- 
sexualität zwischen Frauen, les- 
bische Liebe; sapphische Stro- 
phe: Strophe aus drei elfsilbigen 
Versen und einem abschließen- 
den fünfsilbigen Vers 


kann in Fremdwörtern auch 
saplr... getrennt werden. 


% Ѕајрго/Ыіе [-bja, griech.] £ 12, 
Salprolbilont >. 10 in faulenden 
Stoffen lebendes tier. oder 
pflanzl. Lebewesen 

%salprolbisch in der Art der Sa- 
probien 

%salprolgen fäulniserregend 

%Salprolpel z. 1 = Faulschlamm 

%Salprolphalge 7. 11 von faulen- 
den Stoffen lebendes Tier 

% salprolphil von faulenden Stof- 
fen lebend 

% Ѕаргојрһу m. то von faulenden 
Stoffen lebende Pflanze 

Sara, Sarah weibl. Vorname 

Salralbanlde [frz.: -bä:d] £. 11 
1. 17./18. Jh.: ruhig-gemessener 
frz. Gesellschaftstanz 2. Satz 
der Suite 

Salrajelvo [-vo] Hauptstadt von 
Bosnien-Herzegowina 

Salralzeine [arab.] m. 11, MA 
1. Bez. für Araber 2. Bez. für 
Muslim 

Sarlde m. 11 Einwohner von Sardi- 
nien, Sardinier 

Sarldellle [ital.] £ 11 ein Herings- 
fisch 

Sarldilne [griech.] £. 11 ein He- 
ringsfisch, Pilchards 


Sassanide 


Sarldiinenlbüchise [-ks-] f 11 

Sarldilnenigalbel / 11 

Sarldilnilen ital. Insel 

Sarldilniler m. 5 Sarde 

sarldilnisch, sarldisch 

sarldolnisch [nach dem Giftkraut 
Sardonia] krampfhaft; sardon. 
Lachen: krampfhaftes Lachen; 
Med.: scheinbares Lachen bei 
krankhafter Gesichtsverzerrung 

Sardlolnyx auch: Sarldoinyx 
[griech.] m. ı ein Mineral, ein 
Onyx 

Sarg m. 2 

Sargldeickel 7. 5 

Sarginalgel m. 6; ugs., scherzh.: Zi- 
garette 

Ѕајгі [Sanskrit] m. o kunstvoll ge- 
wickeltes, auch den Kopf verhül- 
lendes indisches Frauengewand 

Sarkasmus [griech.] 1. m. Gen. - 

nur Sg. bitterer Spott 2. m. Gen. 

- Pl. -men sarkast. Äußerung 

sarlkasitisch bitter spöttisch 

Sarkom [griech.] z. z, Sarlkolma 

n. Gen. -s Pl. -malta bösartige 

Bindegewebsgeschwulst 

sarlkolmaltös in der Art eines Sar- 
koms 

Sarlkolphag >. 1 prunkvoller Sarg, 

Steinsarg 

Sarkozy, Nicolas [-zi:] französ. 
Politiker 

Salrong [mal.] zz. 9 bunter, gewi- 
ckelter indones. Frauenrock 

Sarjrass [poln.] m. 1 Säbel mit 

schwerer Klinge 

SARS Abk. für severe acute respira- 

tory syndrome: schweres akutes 
Atemwegssyndrom 

Sarltre auch: Sartre [sa:tro], Jean- 
Paul frz. Philosoph und Schrift- 
steller 

Salscha männl. und weibl. Vor- 
name, Kurzform von Alexander 
bzw. Alexandra 

Salshilmi [-fi:-, jap.] л. 9 nur Sg., 
Kochkunst: spezielle Zuberei- 
tungsform roher Fischfilets und 
Meeresfrüchte 

Sasikia weibl. Vorname 

Sass m. Gen. Saslsen PI. Saslsen 

= Sasse (1) 

Sasisaffras auch: Sasisaflras [lat.- 

span.] m. Gen. - Pl. - 

Sasisaffrasibaum auch: Saslsaflras- 

baum m. 2 nordamerik. Baum, 

aus dessen Wurzel ein äther. Öl 

gewonnen wird 

Saslsalnilde 7. 11 Angehöriger 
eines persischen Herrscher- 
geschlechts 
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SAS 


sassanidisch 


saslsalnildisch 
Sasise 1. m. 11, veraltet: Grund- 
besitzer, Sass 2. f. 11, Jägerspr.: 
Lager (des Hasen) 
Saltan [griech.] m. : 1. Teufel, 
Widersacher Gottes, Satanas 
2. übertr.: boshafter, grausamer 
Mensch 
Saltalnas 7m. 1, kirchenlat. Form 
von Satan (1) 
saltalnisch teuflisch 
Saltalnismus m. Gen. - nur Sg. 
Teufelsverehrung 
Saltajnist m. зо Teufelsverehrer 
saltalnisitisch 
Saltanslbralten z. 7, ugs.: durch- 
triebener Kerl, Schlingel, Teu- 
felsbraten 
Saltansikerl 77. 1 1. böser, grau- 
samer Mensch 2. Draufgänger, 
verwegener Mensch 
Saltansiweib 7. 3, ugs.: nieder- 
trächtiges, böses Weib, Teufels- 
weib 
Saltelllit [lat.] э. то 1. einen Pla- 
neten umkreisender Himmels- 
oder künstlicher Raumkörper 
2. abwertend: ständiger Beglei- 
ter, ergebener Gefolgsmann, 
Trabant 
Satellttenbild z. 3, Meteor. 
Saltelliiten/ferniselhen z. Gen. -s 
nur Sg. 
Saltellliitenfolto л. 9, Meteor. 
Satellitten programm л. т 
Saltellliitenischüsisel /: 11 
Saltellliitenistaat э. 12 formal 
selbstständiger, in Wirklichkeit 
aber von einer Großmacht ab- 
hängiger Staat 
Saltellliitenistadt £ 2 = Trabanten- 
stadt 
Saltellliitenitellelfon л. ı 
Saltellliitenlüberitralgung / зо 
Fernsehübertragung per Satellit 
Saltemispralchen P/., früher Bez. 
für die idg. Sprachen, die das 
Wort »hundert« nach iran. »sa- 
tem« bilden; vgl. Kentumspra- 
chen 
Satertag m. z, westfäl., ostfries.: 
Sonnabend 
Saltie [sati:], Erik frz. Komponist 
Saltin [-të:, arab.-frz.] m. 9 atlas- 
ähnlicher Stoff 
Saltilnalge [-sə] £ 11 Glättung (von 
Papier, Stoff) 
Saltilnejpalpier [-ne:-], Saltin]pa- 
pier n. ı Papier mit glänzender, 
glatter Oberfläche 
saltilnielren 27. з glätten (Stoff, Pa- 
pier) 
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satt machen / sattmachen & satthaben 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: vie/ 
arbeiten, gut zeichnen, laut sprechen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Hier ist neben 
der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: Schon das biss- 
chen Salat hat die Kinder satt gemacht / sattgemacht. 8 34 (2.1) 


Stets getrennt geschrieben werden Verbindungen mit sein: Es ist ein 
schönes Gefühl, satt zu sein. Ich hoffe, dass ihr alle satt seid. 8 35 


Wenn sich die Gesamtbedeutung einer Verbindung aus Adjektiv und 
Verb nicht aus ihren einzelnen Bestandteilen bestimmen lässt, sondern 
eine neue Bedeutung entsteht (Idiomatisierung), so schreibt man im- 
mer zusammen: Ich glaube, dass er seinen Job satthat (= dessen überdrüs- 


sig ist). 834 (2.2) 


Ebenso: etwas sattbekommen (= leid werden), sich satthören. 


Saltilnierlmalschilne f. 11, Salti- 

nierlpresise f. 11 

Satinpapier [-tē:-] л. z = Satiné- 

papier 

Saltilre [lat.] /. zz mit Ironie und 

scharfem Spott menschl. Schwä- 

chen und Laster geißelnde Dar- 
stellung literarisch-künstleri- 
scher Art 

Saltilrilker ж. 5 1. Satirenverfasser 

2. Spötter 

saltilrisch 

Saltis/fakitilon [lat.] £. зо Genugtu- 

ung 

Saltrap auch: Satlrap [pers.] m. 10, 

im alten Persien: Provinzstatthal- 

ter 

Saltralpie auch: Satlralpie f. 11 von 
einem Satrapen verwaltete Pro- 
vinz 

Satisulma [nach der früheren јар. 
Provinz Satsuma] f. Gen. - Pl. -s 
eine kernlose Mandarine 

satt; satte Farben; sich satt essen; 
satt machen oder: sattmachen; 
satt sein; ich bin es satt 

sattlbelkoml|men zr. zz; etwas oder 
jmdn. sattbekommen: dessen 
überdrüssig werden 

sattblau 

Satite /: 11, norddt.: flache Schüssel 

(bes. für Milch) 

Satitel 7. 6; in allen Sätteln ge- 
recht sein übertr.: auf allen Ge- 
bieten Bescheid wissen 

Satitelldach z. 4 

satltellfest meist übertr.: sicher, 

bewandert (auf einem Gebiet) 

Satitellkraftjfahrlzeug л. ı 

satiteln ir. 2 


Satitellpferd z. 1 das im Gespann 
links gehende Pferd; Ggs.: Hand- 
pferd 

Satitellschlepjper m. 5 

Satteltasche / 11 

Satitellzeug z. 1 nur Sg. Sattel und 
Zubehör 

sattigelb 

sattigrün 

sattlhalben o. бо; etwas oder 
jmdn. satthaben: dessen über- 
drüssig sein; ich habe es satt 

Sattlheit /. 10 nur Sg. 

sattlhölren refl. 1 

sätitilgen zz. 1; gesättigte Lösung: 
Lösung, der so viel von einer 
Substanz zugegeben worden ist, 
wie sie maximal lösen kann 

Sätitiigung f. 10 nur Sg. 

Sätitiigungslbeillalge / 11 

Sätltiigungsigelfühl 7. z 

Sätitigungsigrad m. 1 

Sattller m. 5 

Sattllelrei f. то 

satt machen auch: sattlmalchen 
tr. u. intr. 1 

sattirot 

sattlsam genügend; es ist s. be- 
kannt, dass ... 

sattlselhen refl. 136 

Saltulraltilon [lat.] £ 10 1. Chem.: 

Sättigung, Neutralisierung 

2. Verfahren bei der Zucker- 

produktion 

saltulrielren ir. 3 1. Chem.: sätti- 

gen, neutralisieren 2. jmdn. s.: 

jmds. Ansprüche befriedigen, 

jmdn. wirtschaftl. befriedigen 
saltulriert abwertend: satt 

Salturn 1. urspr. röm. Gott der 


Saat, später dem griech. Kronos 
gleichgesetzt, Saturnus 2. m. 
Gen. -s nur Sg. ein Planet 

Salturinallilen Di altrömisches Fest 
zu Ehren des Saturn 

salturlnisch 

Salturniralkelte € 11 von der ame- 
rik. Raumfahrtbehörde für die 
bemannte Mondlandung ent- 
wickelte Rakete 

Salturlnus = Saturn (1) 

Saltyr [griech.] m. Gen. -s oder -n 
Pl. -n 1. griech. Myth.: lüsterner 
Naturdämon im Gefolge des 
Dionysos, halb Bock, halb 
Mensch 2. übertr.: geiler, grob 
sinnl. Mensch 

Saltylrilalsis £ Gen. - nur Sg. krank- 
haft übersteigerter Geschlechts- 
trieb (beim Mann) 

Saltyrispiel z. 1 altgriech. Posse, 
bei der Satyrn den Chor bilden 

Satz m. 2 

Satzlausisalge f. 11 = Prädikat 

Satziball 7. 2 nur Sg., Sport: 
Punktvorteil, der den letzten, 
zum Satzgewinn notwendigen 
Punkt ermöglicht 

Satzjbau m. Gen. -(e)s nur Sg. Bau 
des Satzes 

Satzbruch ж. 2 = Anakoluth 

Sätz|chen л. 7 

Satzergän zung f. 10 = Objekt 

Satz|geffülge z. 5 aus Hauptsatz 
und einem oder mehreren Ne- 
bensätzen bestehender Satz 

Satz|gelgenistand 7. 7 = Subjekt 

Satziglied z. 3 Satzteil 

...sätlzig in Zus.; mehrsätziges, 
viersätziges Musikstück 

Satzllehire f. 11 nur Sg. = Syntax 

Satzispielgel m. 5 der bedruckte 
Teil einer Seite 

satzitechlnisch 

Satziteil m. z Teil eines Satzes, 
z.B. Subjekt, Attribut 

Satizung f. 10 schriftlich nieder- 
gelegte Rechtsvorschrift, Regel, 
z.B. Vereinssatzung 

Satizungslänldelrung /. 10 

satlzungsigelmäß 

Satz|verlbinldung /: 10 

Satzzeichen л. 7 

Sau f. Gen. - PI. Säue, bei Wild- 
schweinen: f. 10 

Saularbeit f. то, ugs., derb: schwe- 
re, mühselige Arbeit 

Sauber: sauber halten; die Woh- 
nung sauber machen oder: sau- 
bermachen; sauber schreiben; 
sauber sein 

saulber halten zr. 61 


Saulberikeit /. зо nur Sg. 

säulberllich 

saulber machen auch: saulber- 
malchen ir. 1 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: rot glühen, streng bli- 
cken, leise pfeifen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier sind Getrennt- und 
Zusammenschreibung erlaubt: 
etwas sauber halten (es ist sauber 
und bleibt sauber) +> etwas 
sauber machen / saubermachen 

(es ist anschließend sauber). 
534 (2.1) 


Für Verbindungen mit dem 
Verb sein gilt immer Getrennt- 
schreibung: sauber sein. 8 35 


Für saubermachen empfiehlt sich 
die Zusammenschreibung, da 
diese Verbindung gemäß 
Schreibgebrauch und Bedeutung 
als zusammengehörig empfun- 
den wird: Die ganze Familie half 
dabei, die Küche sauberzumachen. 
Saulberimann m. 4, ugs.: jmd., der 
anständig wirkt und sich öffentl. 
für moral. Grundsätze einsetzt 
säulbern ir. 1 
Säulbelrung f. 10 
Säulbelrungslakitilon /. то 
saulblöd, saulblölde 
Saulbohine f. 11 große Ackerboh- 
ne, Pferdebohne, Puffbohne 
Sauce [zo:sə, frz.] f. 11 = Soße 
Sauce bejarlnaise [zo:s bearne:z] 
f. Gen. - - nur Sg. weiße dickflüs- 
sige Soße mit Kräutern 
Sauce holllanldaise [zo:s släde:z] 
f. Gen. - - nur Sg. weiße dickflüs- 
sige Soße 
Saulcilelre [zosje:ro] f. 11 Soßen- 
schüssel 


E 


sauber halten €> sauber ma- 
chen / saubermachen 


Saufkumpan 


saulcielren [zosi:-] fr. 3 mit einer 
Soße behandeln (Tabak) 

Sauldi-Aralber [auch: -ara-, ugs., 
schweiz.: -ara:-] m. 5 

Sauldi-Aralbilen Staat in Vorder- 
asien 

sauldi-aralbisch 

sauldumm ugs., derb: sehr dumm 

saulen inżr. 2 1. Junge werfen (vom 

Schwein) 2. ugs., derb: Schmutz, 
Flecke machen 3. ugs., derb: Zo- 
ten reißen 

sauler; saure Milch; saurer Hering 

Saulerlampffer 7m. 5 eine Ampfer- 

art, ein Wildgemüse, Säuerling 

Saulerlbralten 7. 7 

Saulerlbruninen >. 7 kohlendi- 

oxidreiche Heilquelle, Säuerling, 
Sauerwasser 

Saulerldorn 7. 1 ein Zierstrauch, 
Berberitze 

Saulelrei f. 10, ugs., derb 

Saulerigras z. 4 

Saulerlkirische / 11 

Saulerikohl m. Gen. -s nur Sg. 

Saulerikraut n. Gen. -s nur Sg. 

Saulerlland л. Gen. -(e)s nur Sg. 
Landschaft in Nordrhein-West- 
falen 

säulerllich 

äulerllichikeit / зо nur Sg. 

äulerlling z. 1 1. Sauerbrunnen 

2. Sauerampfer 

Saulerlmilch f. 10 nur Sg. 

säulern ir. u. intr. ı 
aulerirahm z. 1 nur Sg. 

eristoff m. Gen. -(e)s nur Sg. 

eichen: О) chem. Element 

eristofflarm 

stoffiflasche / 11 

erlstoffigelhalt m. 2 

eristofflgelrät z. 1 

stofflmanigel m. 6 nur Sg. 

stoffimasike f. 11 

stoffireich 

stoffiverisorigung f. зо 

ur Sg. 

Sauleristofflzelt л. 1, Med. 

saulerlsüß 

Saulerlteig >. 1 gegorener Hefe- 
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Saulerltopf m. 2, übertr., ugs.: 
mürrischer Mensch, Griesgram 

saulerltöplfisch 

Säulelrung f. 10 

Sauflaus m. Gen. - PI. -, Saufbold 
m. ı Säufer 

Saufen inzr. u. fr. 103 

Säuffer m. 5 

Sauffelrei f. зо 

Saufigellaige z. 5, derb 

Sauflkumipan у. 1, derb 
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saugen 


saulgen 1. Zr. 104 oder 1 2. tr. 1 
Staub saugen oder: staubsaugen 

säulgen ir. 1 

Saulger m. 5 

Säulger m. 5 Säugetier 

Säulgeltier л. ı 

saugifälhig (von Stoffen) 

Saugfälhigkkeit / 10 nur Sg. 

Saugflalsche f. 11 

Sauglglolcke / 11, Med. 

Sauglhelber m. 5 

Saugkraft / 2 nur Sg. 

Säuglling 7. 1 

Säugllingsigyminasitik / то 

Säugllingslheim z. ı 

Säugllingsipfleige / 11 nur Sg. 

Säugllingsischwesiter f. 11 

Säugllings|sterbllich|keit / то 
nur Sg. 

Saulglück л. Gen. -s nur Sg., ugs., 
derb: großes Glück 

Sauglnapf m. 2 

Saugpumpe f. 11 

Sauglrelflex эл. ı durch Berüh- 
rungsreiz bei Säuglingen hervor- 
gerufene Saugbewegung 

Sauglrohr л. 1 

Sauglrüsisel m. 5 

saulgut ugs., derb: sehr gut 

Saugiwurm x. 4 ein Plattwurm 

Saulhatz /. то Saujagd 

Saulhaulfen >. 7, ugs., derb: undis- 
ziplinierte Gemeinschaft 

Sauligel эл. 5, ugs.: jmd., der oft 
unanständige Witze erzählt 

sauligeln inżr. ı 

säulisch 

Saujjagd f. 10 

saulkalt ugs., derb: sehr kalt 

Saulkällte / zz nur Sg., ugs., derb: 
große Kälte 

Saulkerl m. 1, derb 

Saulklaue f. 11, derb: kaum lesbare, 
schlechte Handschrift 

Saul, Saullus, urspr. Name des 
Apostels Paulus; vom Saulus 
zum Paulus werden übertr.: ein 
besserer Mensch werden 

Säullchen z. 7 

Säulle £ 11 

Säulen gang 7. 2 

Säullenlhallle / z: 

Säullenlheillilge(r) 7. 18 (17), Al- 
tertum und MA: auf einer Säule 
lebender christl. Asket 

Säullenikakltus zz. Gen. - PI. -telen 

Säullenlordinung / то Klassifizie- 
rung von Säulen und Gebälk 

Saullus = Saul 

Saum m. 2 1. veraltet: Traglast (ei- 
nes Tieres) 2. Rand, Einfassung 

Saulmalgen 7. 8, Kochk. 
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saulmälßig ugs., derb: erbärmlich, 

sehr schlecht; sehr, ungeheuer 

Säumichen л. 7 

säulmen 1. /r. ғ mit einem Saum 
versehen 2. intr. 1 zögern 

Säulmer 7n. у 1. jmd., der säumt 

(zögert) 2. Nähmaschinenteil 

zum Nähen von Säumen 

3. Saumtier 4. Saumtiertreiber 

äulmig ı. zögernd, langsam, säu- 

mend 2. nachlässig im Zahlen 

(Schuldner) 

ulmiglkeit f. 10 nur Sg. 

äumlnis /. od. n. ı Säumen, Zö- 

gern, Verspätung 

Säumlnisizulschlag z. 2 Zahlungs- 
zuschlag auf verspätet gezahlte 
Steuern 

Saumlpfad >. ı Gebirgspfad 

Saumisatltel э. 6 Sattel für Trag- 
lasten 

saumisellig säumig, nachlässig 

Saumiselliglkeit f. 10 nur Sg. 

Saumltier л. ı Last-, Tragtier 

Sauna [finn.] £ 9 Heißluftbad 

saulnen л. 1, saulnielren intr. з 
ein Bad in der Sauna nehmen 

Säulre f. 11 

säulrelarm 

säulrelbeistänldig 

säulrelfest 

säulreifrei 

Säulrelgelhalt 7. 1 nur Sg. 

Saulrelguriken|zeit f. зо, Saulre- 
Gurlken-Zeit f. Gen. Saulren- 
Gurlken-Zeit Pl. Saulren-Gur- 
ken-Zeilten, ugs., scherzh.: ge- 
schäftlich oder politisch ruhige 
Zeit, Flaute, Sommerloch 

säulrelhalltig 

Säulrelmanitel >. 6 Film aus Säu- 
reabsonderungen auf der Haut- 
oberfläche (des Menschen) 

Saulriler [griech.] m. у 1. ausge- 
storbenes, meist riesenhaftes 
Reptil 2. schuppentragendes 
Reptil, Echse 

säulrig sauer, Säure enthaltend 

Saus m., nur noch in der Wendung 
in Saus und Braus: herrlich und 
in Freuden, üppig und sorglos 

Saulse f. 11, ugs., scherzh.: Feier; ei- 
ne S. machen 

säulseln inzr. 1 

saulsen inzr. 1; etwas sausen lassen 
oder: sausenlassen 

saulsenllasisen auch: saulsen las- 
sen fr. 75; etwas sausenlassen 
oder: sausen lassen übertr.: darauf 
verzichten 

Saulser m. 11. gärender Most 
2. Rausch 3. Zechpartie 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Saulseischritt zz. z, ugs., nur in der 
Wendung im S.: sehr schnell 
Saulselwind x. 1, poet.; auch 
übertr.: leichtsinniger junger 
Mensch, fröhl., lebhaftes Kind 
Sausisure [sosy:(r)], Ferdinand de 
schweizer. Sprachwissenschaftler 
Saulstall 7. 2, übertr., derb: uner- 
trägliche Unordnung 
Saulternes [so:tern, nach dem frz. 
Herkunftsort 5.] m. Gen. - Pl. - 
ein frz. Weißwein 
saultielren [zo-, frz.] Zr. 3 in Fett 
schwenken 
Saulwetiter л. 5 nur Sg., übertr., 
derb 
saulwohl ugs., derb: sehr wohl 
Salvanine [-van-, indian.-span.] 
Ca, in trop. Gebieten: Grasstep- 
pe mit vereinzelten Bäumen 
Salvantisynldrom [savä:-, frz.] л. 1 
geistige Behinderung in Kom- 
bination mit einer herausragen- 
den Begabung auf einem best. 
Gebiet; vgl. Inselbegabung 
Salve [-və] f£. Gen. - südosteurop. 
Nebenfluss der Donau 
Salvoir-vilvre auch: Salvoir-vivire 
[savoar-vi:vra, frz.] n. Gen. - nur 
Sg. kultivierte Lebensart 
Salvolyarlde auch: Salvoylarlde [za- 
vojardə] m. 11 Einwohner von 
Savoyen, Savoyer 
Salvoylen auch: Salvolyen [-у>:-] 
histor. Landschaft in den frz. Al- 
en 
voyler auch: Salvoiyer [-və1-] 
m. 5 = Savoyarde 
salvoylisch auch: salvolyisch 
[-vauf] 
Sax m. ı = Sachs 
Sakilfralga auch: Salxifiralga [lat.] 
f. Gen. - РІ. -gen = Steinbrech 


E 


ә 


s 


Salxolfon auch: 5а|хо|рһоп [nach 
dem belg. Erfinder, Adolphe 
Sax + griech.] п. 1 ein Holzblas- 
instrument 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Choreogra- 
‚phie/Choreografie, Mikrophon/ 
Mikrofon, Photozelle/Fotozelle. 
532 (2) 


Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: De/phin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Eu- 
phorie, Hemisphäre <> Telefon, 
Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch weisen bei Saxophon 
sowohl in der Allgemein- als 
auch in der Fachsprache nach 
wie vor eine deutliche Bevor- 
zugung der fremdsprachigen 
Variante auf: Joe Lovano ist ein 
Meister am Saxophon. 


Sakoffolnist auch: Saxophonist 
m. 10 Saxophonbläser 

Salxolne zu. 11 Sachse 

Sälzeit f. зо 

salzer|doltal [lat.] priesterlich 

Sa|zeridoltitum [-tsjum] л. Gen. -s 
nur Sg. Priesteramt, geistl. Ge- 
walt des Papstes 

sb Abk. für Stilb 

Sb chem. Zeichen für Antimon (lat. 
stibium) 

S-Bahn [5-] £ 10, Kurzwort für 
Stadtbahn, Schnellbahn 

S-Bahn-Walgen [5-] m. 7 

S-Bahn-Zug [es-] m. 2 

SBB Abk. für Schweizerische Bun- 
desbahnen 

SB-Bälckelrei f. 10, kurz für Selbst- 
bedienungsbäckerei 

s. Br. Abk. für südlicher Breite 

Sbrinz [nach der schweiz. Stadt 
Brienz] m. Gen. - nur Sg. 
schweiz. Reibkäse 

Sc chem. Zeichen für Scandium 

SC Abk. für South Carolina 

sc., scil. Abk. für scilicet 

SC., sculps. Abk. für sculpsit 

Scalbiles f. Gen. - nur Sg. = Skabies 

Scaffollding [sk&foul-, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg. 1. Lehrmetho- 
de, die den Lernprozess durch 
Einstiegshilfen erleichtert 
2. EDV: geschwindigkeitsopti- 
mierendes Datenverarbeitungs- 
system 


Scalla [ital.] £. Gen. - nur Se: Mai- 
länder Scala: berühmtes Mailän- 
der Opernhaus 

Scalliiger m. 5 Angehöriger eines 
nordital. Adelsgeschlechts 

Ѕсатірі [ital.] PZ. eine Krebsart 

Scan [skzn, engl.] m. od. п. 9 das 
Scannen 

Scanldilum [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
(Zeichen: Sc) chem. Element, ein 
Metall 

scannen [sk&n>n, engl.] Zr. 1 
1. mit dem Scanner abtasten 
2. ugs.: sich einen Überblick 
über etwas verschaffen 

Scanner [sk&na(r)] m. 5 Lesegerät 
zur Digitalisierung von Bildern 
und Texten 

Scarllatlti Familie ital. Kompo- 
nisten 1. Alessandro S. 2. Dome- 
nico S. 

Scart [frz.] m. Gen. -s Pl. -s, 
Elektr.: genormte Steckverbin- 
dung für Audio- und Videoge- 
räte 

Scartlbuchise [-ks-] f. 11, Elektr. 

Scat [skæ:t, engl.] m. Gen. -s nur 
Sg., Jazz: ein Gesangsstil, bei 
dem mit einzelnen Silben impro- 
visiert wird 

scatiten [sk&t-, engl.] intr. 2, 
Mus.: Scat singen 

Scene [si:n, engl.] f. Gen. - nur Sg. 
= Szene (6) 

Schablbes m. Gen. - Pl. -, jidd. 
Form von Sabbat 

Schalbe f. 11 ein Insekt, Schwabe 

Schalbe f. 11 Schabemesser 

Schälbe € 11 Holzteilchen im 
Flachs 

Schalbeffleisch z. Gen. -(e)s nur 
Sg. geschabtes rohes Fleisch 

Schableilsen л. 7 

Schalbeimesiser z. 5 

schalben ir. 1 

Schaber 7m. 5 Schabemesser 

Schalberinack z. : 1. übermütiger 
Streich 2. übermütiges Kind 

schälbig 

Schälbiglkeit f. 10 nur Sg. 

Schablkunst f. 2 nur Sg. Art des 
Kupferstichs, bei der die Zeich- 
nung mit dem Schabeisen aus 
der Platte herausgeschabt wird, 
Schabmanier, Schwarzkunst, 
Mezzotinto 

Schalblolne auch: Schabllo|ne / 11 
1. ausgeschnittene Vorlage, Mus- 
ter 2. übertr.: herkömmliche, üb- 
liche Form 

schalblolnenlhaft auch: schabllo- 
nenlhaft 


Schachtofen 


schalblolnielren auch: schabllolnie- 
ren, schalblolnilsielren auch: 
schabllolnilsielren zr. 3 nach 
einer Schablone gestalten 

Schablmalnier f. то nur Sg. 
= Schabkunst 

Schablmesiser л. 5 

Schabracke auch: Schablraicke 
[türk.-ung.] £ 11 1. früher: lange, 
verzierte Decke unter dem Sattel 
2. abwertend: altes Pferd 3. ugs., 
abwertend: abgenutzter Gegen- 
stand 

Schach [pers.] 1. im Schachspiel: 
Warnruf an den König 2. n. Gen. 
-s nur Sg., kurz für Schachspiel 

Schachlbrett z. 3 

schachlbrettlarltig 

Schachlbrettlmusiter z. 5 

Schalchen 7. 7 1. süddt., österr.: 
Waldstück, -gebiet 2. schweiz.: 
Niederung, Uferland 

Schalcher [jidd.] m. 5 nur Sg. 
1. Handel mit vielem Feilschen 
2. gewinnsüchtiges Geschäfte- 
machen 

Schälcher m. 5, veraltet: Räuber, 
Mörder 

Schalchefrei f. зо 

schalchern intr. z Schacher trei- 
ben, feilschen: um etwas s. 

Schachffilgur /: зо 

schachlmatt 2. Schachspiel: matt 
gesetzt, zugunfähig; jmdn. s. set- 
zen 2. übertr.: erschöpft, müde 

Schachlmeisiter m. 5 

Schachlmeisiterischaft f. то 

Schachlparitie f. 11 

Schachlepiel z. 1 altes, urspr. ori- 
ental. Brettspiel für zwei Spieler 

Schachispieller m. 5 

Schacht 7. 2 

Schachltel / 11; auch übertr., ugs., 
abwertend: altjüngferliche Frau 

Schächltellchen л. 7 

Schachltellgelselllschaft / то an 
anderen Gesellschaften finanziell 
beteiligte Kapitalgesellschaft 

Schachitellhalm 7. х bäumchen- 
artig verzweigte Farnpflanze 

schachlteln ir. z ineinanderfügen 

Schachltellsatz m. 2 verwickelt 
konstruiertes Satzgefüge 

schachiten inzr. 2 einen Schacht 
anlegen 

schächlten ir. 2 nach md. Ritus 
(ohne Betäubung) schlachten 

Schächlter m. 5 jmd., der Tiere 
schächtet 

Schachtlmeisiter m. ç Vorarbeiter 
bei Erdarbeiten 

Schachtlofen ж. 8 Schmelzofen 
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SCH 


Schachturnier 


Schachlturlnier л. 1 
Schachweltmeister m. ç 
Schachzug m. 2; auch übertr.: ge- 
schicktes Vorgehen 
schalde nur prädikativ 1. bedauer- 
lich; es ist schade; wie schade! 
2. wertvoll; das ist mir zu schade 
Schalde m., nur in Wendungen wie 
es soll dein Schade nicht sein 
Schäldel m. ç 
Schäldellbalsis £ Gen. - Pl. -sen 
Schäldellbalsisibruch >л. 2 
Schäldellbruch 77. 2 
Schädelde cke /: 11 
Schäldelffrakitur f. то, Med. 
..„.schäldellig, ...schädllig in Zus., 
z.B. lang-, kurzschädelig 
Schäldelllehire / 11 Kraniologie 
Schäldellmesisung / то 
Schädelnaht f. 2 
Schädelstätte / zz nur Sg. die 
Kreuzigungsstätte Christi, Gol- 
gatha 
schalden inzr. 2 
Schaden >. 8; zu Schaden kom- 
men: verletzt werden, benachtei- 
ligt werden; Schaden nehmen 
Schajdenlerisatz, im BGB: Scha- 
denslerlsatz m. 2 nur Sg. 
Schaldenlerlsatzlanispruch ә. 2 
Schaldenlerisatziklalge f. 11 
schaldenlerisatzipflichitig 
Schaldenfestistelllung, im BGB: 
Schaldenslfestistellung f 10 
Schaldenffreulde / 11 nur Sg. 
Schaden froh 
Schaldenslbeigrenizung £. 10 
nur Sg. 
Schaldenslersatz m. 2 nur Sg. 
= Schadenersatz 
Schaldensifall э. 2 
Schaldensffestistelllung / то 
= Schadenfeststellung 
Schaldensisumime / 11 
Schaldeniverlhültung í 10 nur Sg. 
Schaldeniverisilchelrung £ то 
Schadffraß m. Gen. -es nur Sg. 
Schaden durch tier. Schädlinge 
schadlhaft 
Schadhhaftigkeit / то nur Sg. 
schäldilgen z. 1 
Schäldilgung / то 
Schadinsekt л. 12 
schädllich 
Schädllichikeit f. 10 nur Sg. 
..„.schädllig = ...schädelig 
Schädling >. ı 
Schädllingsibelkämpffung / хо 
nur Sg. 
Schädllingsibelkämpffungsimitltel 
n.5 
schadllos; sich an etwas oder 
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Ordnung/Platz geschaffen. 


jmdm. s. halten: sich eigenmäch- 
tig und auf Kosten anderer einen 
Schaden ersetzen 

Schadjprolgramm n. 1, EDV: 
schädliche Software, die uner- 
wünscht in ein Computersystem 
gelangt 

Schadistoff m. 1 

schadistofflarm 

Schadistofflausistoß m. 2 

schadistofflbellasitet 

Schadsstoffibellasitung /. 10 

Schadistofflemisisilon f. то Aus- 
stoß von Schadstoffen 

schadistoffffrei 

schadistofflhalltig 

Schaf л. 1 

Schaflbock m. 2 = Widder (1) 

Ѕсһа#сһеп л. 7 

Schäfichenjwollke f. 11 

Schälfer m. ç 

Schäffelrei f. зо 

Schäferhund >. z; Deutscher 
Schäferhund 

Schäfferistündichen z. 7 kurzes, 
zärtliches Beisammensein von 
Liebenden 

Schaff л. 1 1. süddt., österr.: Trog, 
Zuber, Waschfass; auch: Schrank 
2. Nebenform von Scheffel 

Schafifel z. 14, österr.: kleines 
Schaff 

Schafffell л. 1 vgl. Schafspelz 


schaffen: geschafft €> geschaf- 
fen 


Regelmäßige Flexion: schaffen, 
schaffte, geschafft (= erledigen, 
regionalsprachlich auch: arbei- 
ten): Er hat die Arbeit geschafft. 
Schaffe, schaffe, Häusle baue ... 
(schwäb. Spruch). Karla hat mit 
dem Verbrechen nichts zu schaffen 
(= sie war nicht beteiligt). 
Unregelmäßige Flexion: schaffen, 
schuf, geschaffen (= hervorbrin- 
gen, schöpfen): Mozart schuf den 
»Don Giovanni«. Der Bewerber 
ist für diese Aufgabe wie geschaf- 
fen. Die Männer haben endlich 


schaffen 1. o. 105 hervorbringen 
2. fr. 1 an einen andern Ort brin- 
gen 3. intr. 1, schwäb., schweiz.: 
arbeiten 

Schafifensldrang >. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Schafffensifreulde f. 11 nur Sg. 
Arbeitslust 

schafifensifreuldig 


Schaffenskraft f. 2 nur Sg. Ar- 
beitskraft, Tatkraft 

Schafffensllust € Gen. - nur Sg. 

Schaflfer m. s, schwäb.: Arbeiter 

Schafifelrei f. 10, auf Schiffen: Vor- 
ratskammer 

Schafflhaulsen 1. schweiz. Kanton 
2. Hauptstadt des Kantons S. 

schafffig schweiz.: arbeitsam 

Schäffller z. 5, bair.: Böttcher 

Schäfflleritanz ж. 2 Reigentanz 
der Münchner Schäffler 

Schaffner m. 11. veraltet: Guts- 
verwalter 2. ugs.: Zugbegleiter 

Schaffinelrin / то 1. weibl. Schaff- 
ner 2. früher auch: Wirtschafterin 

schaffinerllos 

Schaffung f. 10 nur Sg. 

Schaflgarlbe f. 11 eine Heilpflanze 

Schaflhaut f. 2 = Amnion 

Schaflherlde f. 11 

Schaflhirt эл. 10, Schatbirte m. 11 

Schaflhürlde / 11 Gehege, Pferch 
für Schafe 

Schafft 7. 10 Angehöriger einer 
islam. Rechtsschule 

Schaflkällte, Schafsikällte £ Gen. - 
nur Sg. am Ende des Frühjahrs 
einbrechende, den frischgescho- 
renen Schafen schädl. Kälte 

Schaflkälse, Schafsikälse m. 5 

Schaflkopf, Schafslkopf m. 2 
nur Sg. ein Kartenspiel 

Schafllelder, Schafsilelder z. 5 

schaflleldern, schafsileldern 

Ѕсһай еіп z. 7 

Schaflmilch, Schafsimilch £ 10 
nur Sg. 

Schafott [ndrl.] л. 1 erhöhte Hin- 
richtungsstätte, Blutgerüst 

Schafjpelz 7. ı Schafspelz 

Schafjpolcken D Windpocken 

Schaflrotz m. Gen. -es nur Sg. eine 
Infektionskrankheit des Schafes 

Schaflschur f. 10 

Schafs|källte f Gen. - nur Sg. 
= Schafkälte 

Schafsikälse m. 5 = Schafkäse 

Schafskkleid л. 3 nur Sg. Schafs- 
pelz 

Schafsikopf m. 2 = Schafkopf 

Schafsllelder z. ç = Schafleder 

schafslleldern = schafledern 

Schafslmilch f. то nur Sg. = Schaf- 
milch 

Schafsinalse f. 11 Dummkopf 

Schafsipelz z. 1; in der Wendung 
der Wolf im S.: sich freundlich 
stellender, aber heimtückischer, 
böser Mensch 

Schafistall 7. 2 

Schaft m. 2 


schäfiten zr. 11. mit einem Schaft 
versehen 2. veredeln (Pflanzen) 

Schäfiter >. 5 Schaftstiefel 

Schaftistieffel 7. 5 

Schaflweilde f. 11 

Schatwolle / 11 

Schatzucht / зо 

Schah [pers. »König«] m. 9, im 
Iran früher Titel für Herrscher 

Schah-in-schah [pers. »König der 
Könige«] m. 9, früher: offizieller 
Titel des Herrschers im Iran 

Schalkal [Sanskrit-türk.] m. 1 

Schalke f. 11 Kettenglied (bes. vom 
Anker) 

Schälkel m. 5 mit Bolzen ver- 
schließbarer, U-förmiger Haken 
zum Verbinden von Ketten 

schälkeln ir. 2 mittels Schäkels 
verbinden 

Schälker [jidd.] m. 5 jmd., der 
gern schäkert 

Schälkelrei f. зо 

schälkern inżr. ı neckischen Spaß 
treiben (mit dem andern Ge- 
schlecht), kokett scherzen 

schal 1. fad, abgestanden, ohne 
Geschmack 2. geistlos, fad 
(Witz) 

Schal 7. 9 oder m. 1 

Schallbrett z. 3 1. auf einer Seite 
noch nicht entrindetes Brett 
2. Brett zum Verschalen 

Schällchen n. 7 

Schale /: 11; auch Jägerspr.: Huf 
(von Hirsch, Elch, Reh, Gämse, 
Wildschwein) 

schällen ir. ғ 

Schallenfrucht, Schallfrucht / 2 
Frucht mit harter Schale, 2. В. 
Kastanie, Walnuss 

Schalenkreuz z. 1 Form des 
Windmessers (Anemometers) 

Schallenitier, Schalter z. 1 
Schnecke, Muschel 

Schalen wild, Schallwild z. Gen. 
-(е)ѕ nur Sg., Sammelbez. für 
Wild, das Schalen hat: Dam-, 
Rot-, Elch-, Reh-, Gams-, 
Schwarzwild 

Schallfrucht f. 2 = Schalenfrucht 

Schallheit € 10 nur Sg. 

Schällhengst 7m. х Zuchthengst, 
Beschäler 

...schallig in Zus., 2. В. glatt-, 
dickschalig 

Schalk m. 1 oder m. 2 1. früher: 
hinterlistiger Mensch 2. heute: 
lustiger, spitzbübischer Mensch, 
Schelm; den S. im Nacken ha- 
ben: immer zu Neckereien und 
Spaß aufgelegt sein 


Schalke f. 11, auf Schiffen: wasser- 
dichter Abschluss einer Luke 

schallken tr. z, Seew.: wasserdicht 
verschließen 

schalklhaft 

Schalklhafltiglkeit / 10 nur Sg. 

Schall m. 1 oder m. 2; Namen sind 
S. und Rauch: bedeutungslos 

Schalllbeicher 7. 5, bei Holzblas- 
instrumenten: becherartiges un- 
teres Ende 

schallldämimend 

Schallldämimung /: 10 nur Sg. 

schallldämplfend 

Schallldämpifer 7. 5 

Schallldelckel ж. ç Dach der Kan- 
zel 

schallldicht 

Schallehlre (-11-) (alt für: Schall- 
lehlre) £ 11 nur Sg. 

Schalleilter (-Ш-) Loi für: Schall- 
leilter) m. 5 

schalllen inżr. 1 oder 106 

schalllgeldämpft 

Schalllgelschwinldiglkeit f. то 
nur Sg. 

Schallllehire auch: Schall-Lehire 
Ё 11 nur Sg. Lehre vom Schall, 
Akustik 

Schallleilter auch: Schall-Leilter 
т. ç 

Schalllloch auch: Schall-Loch n. 4 

Schalllmauler /: 11 nur Sg. Zunah- 
me des Luftwiderstandes, wenn 
sich ein Flugkörper der Schall- 
geschwindigkeit nähert; die S. 
durchbrechen: die Schallge- 
schwindigkeit überschreiten 

Schalloch (-Illl-) (alt für: Schall- 
loch) n. 4 

Schalllöffinung / зо 

schalllos ohne Schale 

Schalllplatite / 11 

Schallplattenarchiv z. 1 

schalllschlulckend; schallschlu- 
ckendes Dämmungsmaterial 

Schallschutz 7. Gen. -es nur Sg. 

schalllsilcher 

schallltot keine Schallwellen re- 
flektierend; schalltoter Raum 

Schallitrichiter m. ç 

Schalllwellle € 11 meist РЇ. 

Schalljwirlkung f. 10 

Schalllwort л. 4 lautnachahmen- 
des Wort, z.B. kikeriki, ratsch 

Schalm m. 1, Forstw.: mit der Axt 
in einen Baum gehauenes Zei- 
chen 

Schallmei f. то 1. ein Holzblas- 
instrument, Vorläufer der Oboe 
2. ein Orgelregister 3. Melodie- 
pfeife des Dudelsacks 


Schamade 


schallmen ir. 1, Forstw.: mit ei- 
nem Schalm bezeichnen 

Schallom [hebr. »Friede«] hebräi- 
sches Grußwort 

Schallotite [frz.] f. 11 Lauchart, 
kleine Zwiebel 

Schaltlbild л. 3 schemat. Zeich- 
nung des Aufbaus eines elektr. 
Gerätes, Schaltskizze 

Schaltibrett z. 3 

Schaltielelment z. 1 elektrisch ak- 
tiver Bestandteil einer Schaltung 

schallten Zon. 2; auch ugs.: begrei- 
fen, verstehen, reagieren 

Schalter m. ç 

Schallteribelamite(r) 7. 18 (17) 

Schallterihallle / 11 

Schallteriraum 7m. 2 

Schallteristunlden DI 

schaltifaul ugs.: die Gangschal- 
tung im Kfz möglichst wenig be- 
dienend 

Schaltigeltrielbe z. 5 

Schaltihelbel m. 5 

Schalltier л. 1 = Schalentier 

Schaltjahr л. 1 Jahr mit 366 Ta- 
gen, in das der 29. Februar ein- 
geschaltet ist (alle vier Jahre) 

Schaltikasiten m. 8 Kasten, in dem 
sich eine Schalttafel befindet 

Schaltiknüp|pel 7. 5 

Schaltikreis m. 1 planmäßige Ver- 
knüpfung von elektr. Bauele- 
menten 

Schaltiplan 7. 2 

Schaltipult л. ғ 

Schaltiskiz|ze f. 11 = Schaltbild 

Schaltistellle /. 11 

Schaltitaffel / 11 

Schaltitag >. 1 alle vier Jahre ein- 
geschalteter Tag, 29. Februar 

Schaltitisch m. 2 

Schaltluhr f. ғо 

Schalltung / то 1. das Schalten 
2. Vorrichtung zum Wechseln 
der Gänge im Auto, beim Mo- 
torrad, beim Fahrrad o.Ä. 

Schaltizenitralle auch: Schalt|zent- 
ralle £. 11 

Schaluppe [frz.] £ 11 1. größeres 
Beiboot 2. Küstenfahrzeug 

Schallwild z. Gen. -(e)s nur Sg. 
= Schalenwild 

Scham f. Gen. - nur Sg. 1. Gefühl 
des Bloßgestelltseins oder der 
Furcht, bloßgestellt zu werden 
2. verhüllend: Geschlechtsteil 
(beim Menschen) 

Schamade [frz.] f. 11, früher: Sig- 
nal zum Zeichen der Ergebung; 
S. schlagen übertr.: klein bei- 
geben 
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Schamane 


Schamane [Sanskrit-tungus.] 
m. 11, bei Naturvölkern: Zauber- 
priester 

Schalmalnisimus m. Gen. - nur Sg., 
bei Naturvölkern: Glaube an die 
Fähigkeit mancher Menschen, 
Geister zu beschwören, Heil- 
kunst 

Schamibelhaalrung í 10 

Schamlbein z. ı unterer, vorderer 
Teil des Hüftbeins 

Schamlbelreich 77. 1 

Schamberg ж. х Schamhügel, Ve- 
nusberg 

schämen refl. z; sich einer Sache 
oder: wegen einer Sache s.; er 
schämte sich (wegen) seiner Tat; 
sie schämte sich vor ihm; ich 
schäme mich für dich 

ѕсһаті еп Seew. 1. intr. 1 reiben, 
scheuern 2. Zr. 1 durch Reiben 
beschädigen 

Schamigelfühl z. 1 

Schamigelgend / 10 Körperge- 
gend mit dem Geschlechtsteil 

Schamiglied z. 3 männl. Glied, 
Penis 

Schamlhaar л. 1 meist Pl. 

schamlhaft 

Schamlhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Schamlhülgel z. 5 = Schamberg 

schälmig schamhaft 

Schälmigkkeit f. 10 

Schamllipjpen D Teil des weibli- 
chen Geschlechtsteils 

schamllos 

Schamlloisiglkeit f. зо 

Schalmott [jidd.] m. 1 nur Sg., 
ugs.: unnütze, wertlose Dinge 

Schalmotite [ital.] £ 11 nur Sg. feu- 
erfester Ton (bes. für Öfen) 

Schalmotitelstein ж. 1, Schalmot- 
telzielgel m. ç 

schalmotitielren żr. з mit Scha- 
mottesteinen auskleiden 

Schamjpus m. Gen. - nur Sg., Ugs., 
scherzh.: Champagner 

Schamfritize f. 11 = Schamspalte 

schamlrot 

Schamfrölte /: 11 nur Sg. 

Schamispallte f. 11 Öffnung des 
weibl. Geschlechtsteils, Scham- 
ritze 

Schamtteille Di Geschlechtsteile 
(beim Menschen) 

schamivoll 

Schamizweig z. 1, auf Gemälden: 
das Geschlechtsteil verdeckender 
Zweig 

schandlbar schändlich, abscheu- 
lich 

Schandlbulbe 7. 11, veraltet 
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Schanlde f. 11 nur Sg.; zu Schan- 
den oder: zuschanden machen, 
werden 

schänlden tr. 2 1. eine Person oder 
eine Sache gewalttätig unter He- 
rabsetzung ihrer Würde behan- 
deln 2. jmdn. sexuell missbrau- 
chen 

Schandffleck m. 1 oder m. 12 

ЅсһапаКегі m. 1 

schändllich 

Schändllichikeit £ зо nur Sg. 

Schandimal л. 1 oder n. 4 

Schandjmaul 7. 4 1. unverschäm- 
tes Mundwerk 2. jmd., der un- 
verschämte Reden führt 

Schandjpfahl >. 2 = Pranger 

Schandlpreis z. : zu niedriger 
Preis 

Schanditat / зо 

Schän dung f. зо 

Schanglhai, antl.: Shanglhai 
[[ап-] chin. Hafenstadt 

schanglhailen [auch: -haı-] żr. z, 
bis in das 19. Jb. gewaltsam an- 
heuern (Matrosen) 

Schank ı. m. 2, veraltet für Aus- 
schank 2. f. zo, österr.: Raum 
(der Gastwirtschaft), in dem die 
Getränke ausgeschenkt werden, 
Schanktisch, Theke; vgl. Schän- 
ke, Schenke 

Schänike f. 11 = Schenke 

Schanker [frz.] m. 5 1. harter S.: 
Primäraffekt der Syphilis 2. wei- 
cher S.: infektiöses Geschwür am 
Geschlechtsteil 

Schanklerllaublnis f. 1 behördl. Er- 
laubnis, Alkohol auszuschenken 

Schanklgelrechltigikeit /. 10 
nur Sg. 

Schanklkonizesisilon /: 10 nur Sg. 
Schankerlaubnis 

Schankssteuler f. 11 

Schankitisch, Schänkltisch m. 2 
= Schenktisch 

Schanklwirt, Schänklwirt z. 1 
= Schenkwirt 

Schanklwirtischaft, Schänklwirt- 
schaft f. 10 = Schenkwirtschaft 

Schanitung, amti.: Shanldong Pro- 
vinz in Ostchina 

Schanzlarlbeit f. зо 

Schanzlbau, Schanlzenļbau m. Gen. 
-(e)s nur Sg. 

Schanzen, [ital.] f. 11 Befestigung 
2. Gerüst mit Anlaufbahn zum 
Skispringen 3. [lat.-altfrz.] £. zz, 
veraltet: Glück, Glücksumstand, 
Glückswurf; noch in der Wendung 
sein Leben in die S. schlagen: 
aufs Spiel setzen 


Schanzen Zon. 11. an einer 
Schanze bauen, eine Schanze an- 
legen 2. ugs.: schwer arbeiten 

Schanizen|bau m. Gen. -(e)s 
nur Sg. = Schanzbau 

Schanizer m. 5 

Schanziwerk л. ı 

Schanzizeug л. 1 nur Sg. alle 
Werkzeuge zum Schanzen 

Schajpel, Schapipel m. 5 Blumen- 
kranz als Kopfschmuck (bei 
Volkstrachten), Brautkrone 

Schapf m. 1, Schapffe f. 11, süddt.: 
Schöpfgerät 

Schaplpe f. 11 1. Bgb.: Tiefenboh- 
rer 2. Abfall bei der Seidenver- 
arbeitung 3. daraus hergestelltes 
Garn 

Schapipel m. 5 = Schapel 

Schappiseilde /: 11 = Schappe (2, 3) 

Schar 1. f. 10 Menge, Gruppe, 
Vielzahl; in Scharen herbeiströ- 
men; eine S. Vögel 2. f. od. n. ı 
Pflugschar 

Ѕсһајғаје [frz.] £ 11 1. Silbenrät- 
sel 2. lebendes Bild, dargestellte 
kurze Szene, deren Inhalt erraten 
werden muss 

Schärlbaum, Scheribaum л. 2 
Garn- oder Kettenbaum des 
Webstuhls 

Scharlbe f. 11 1. Kormoran 2. ein 
Plattfisch 

Scharlbock m. Gen. -s nur Sg., ver- 
altet: Skorbut 

Scharlbocksikraut z. 4 ein Hah- 
nenfußgewächs, Feigwurz 

Schälre f. 11 meist РЇ. kleine Fel- 
seninsel vor der finn. und skan- 
dinav. Küste 

ѕсһајгеп refl. 1; sich um jmdn. 
oder etwas scharen 

schälren ir. z aufwinden, aufzie- 
hen; Kettfäden auf den Schär- 
baum schären 

Schälrenikreulzer ғә. 5 bes. im 
Schärengebiet verwendete, 
schwere, schnelle Segeljacht 

Schälrenküsite / 11 

schalrenjweilse 

scharf; jmdn. scharf anpacken; 
scharf denken; ein Messer scharf 
machen oder: scharfmachen; aber 
nur: einen Hund scharfmachen: 
so abrichten, dass er (auf Befehl) 
zubeißt; scharf schießen: mit 
scharfer Munition schießen; 
scharf sehen; scharf blickend 
oder: scharfblickend; scharf 
zeichnend oder: scharfzeichnend; 
etwas aufs, auf das Schärfste 
oder: schärfste verurteilen 


Scharfiblick э. 1 nur Sg. 

scharf Ыіскепа auch: scharflbli- 
ckend scharfsinnig, die Dinge 
durchschauend 

Schärfe f. 11 nur Sg. 

Scharfleinistelllung / то 

schärffen ir. 1 

Schärffenitielfe f. 11 nur Sg. räuml. 
Bereich, innerhalb dessen ein fo- 
tograf. Objektiv Gegenstände 
scharf abbildet 

scharfikanltig 

scharflmalchen ir. : 1. einen Hund 
so abrichten, dass er (auf Befehl) 
zubeißt 2. ugs.: aufhetzen 3. se- 
xuell reizen 

scharf machen auch: scharflma- 
chen tr. z; das Essen, ein Messer, 
eine Bombe scharf machen oder: 
scharfmachen; aber: einen Hund 
scharfmachen 

Scharfimalcher m. ç Hetzer 

Scharfirichiter m. 5 

Scharfischielßen z. Gen. -s nur Sg. 

Scharfischütize z. 11 

scharfisichitig 

Scharfisichitiglkeit / зо nur Sg. 

Scharfisinn m. 1 nur Sg. 

scharfisininig 

Schärlfung f. 10 nur Sg. 

scharf zeichinend auch: scharf- 
zeichinend 

scharfizünigig barsch, bissig; 
scharfzüngige Bemerkungen 

Schalria, Schelria [arab.] f. Gen. - 
nur Sg. das im Koran nieder- 
gelegte Rechtssystem des Islam 

Scharllach z. 1 1. leuchtendes Rot, 
Scharlachfarbe 2. Infektions- 
krankheit 

scharllalchen, scharllach/rot 

scharllach/farlben 

Scharlatan [ital.] m. 1 jmd., der 
vortäuscht Fachmann auf einem 
Gebiet zu sein, Quacksalber 

Scharllaltalnelrie f. 11 Vorgehen, 
Verhalten eines Scharlatans 

Schärlmalschilne f. 11 Maschine 
zum Schären der Kettfäden 

Scharlmütizel [ital.] z. ç kleines 
Gefecht, militärische Plänkelei 

scharlmütizeln Zon. 1 

scharlmutizielren inzr. 3, veraltet: 
schöntun, liebeln 

Scharlnier [frz.] л. 1 Drehgelenk 
(an Türen) 

Scharlnierigellenk z. ı Gelenk, das 
Bewegungen um eine Achse zu- 
lässt, z.B. Ellbogen 

Schärlpe [frz.] £ 11 breites, um die 
Taille oder schräg über Schulter 
und Brust getragenes Band 


Scharpie [frz.] f. 11, früher: zer- 
zupfte Leinwand (anstelle von 
Watte) 

Scharlre f. 11, Scharrleilsen z. 7 
Werkzeug zum Scharren, Kratz- 
eisen 

scharlren Zon. 1 

Scharlrierleilsen л. 7 Steinmetz- 
werkzeug, das zum Scharrieren 
verwendet wird 

scharlrielren ir. 3; Stein s.: paralle- 
le Rillen in Stein schlagen 

Scharlschmied 77. ı Schmied, der 
Pflugscharen herstellt und repa- 
riert 

Scharlte f. 11 Einschnitt, Kerbe, 
Kratzer; Spalt, z.B. Schießschar- 
te; eine S. wieder auswetzen 
übertr.: einen Fehler, Misserfolg 
gutmachen 

Scharltelke f. 11 1. altes, wertloses 
Buch, Schmöker 2. abwertend: 
ältliche, altjüngferl. Frau 

scharltig voller Scharten 

Scharwenzel л. 5 1. Kartenspiel: 
Wenzel, Unter, Bube 2. übertr.: 
jmd., der scharwenzelt, Liebe- 
diener 

scharlwenizeln inzr. 1 liebedie- 
nern, übertrieben diensteifrig 
sein; meist: um jmdn. herum- 
scharwenzeln 

Scharlwerk n. 1, veraltet: Fron- 
dienst, harte Arbeit 

Schaschllik [russ.] л. 9 am Spieß 
gebratene Fleisch-, Speck- und 
Zwiebelstückchen 

schasisen [frz.] tr. 1, ugs.: 
schimpflich entlassen; er ist ge- 
schasst worden 

Schatten Zur. 2, poet.: Schatten 
spenden 

Schatten ж. 7; Schatten spendend 
oder: schattenspendend 

Schattenbild 7. з Schattenriss 

Schatitenbolxen z. 7 nur Sg. Tai 
Chi Chuan 

Schatitenldalsein z. Gen. -s nur 
Sg. unbeachtetes Dasein; ein S. 
führen 

schatlten/haft 

Schatitenkalbilnett z. ı von der 
Opposition in Aussicht genom- 
mene Regierungsmannschaft 

Schatitenikölnig z. ı König ohne 
Macht 

schatltenllos 

Schatitenimofrellle € zz eine Sauer- 
kirschenart 

Schatltenlreich z. 1, Myth.: Toten- 
reich 

Schatltenlriss m. 1 dem Schatten 


Schau 


nachgezeichneter, schwarz aus- 
gefüllter Umriss des Gesichts- 
profils, Schattenbild, Silhouette 

Schatlteniseilte / 11 

Schatten spen|dend auch: schat- 
ten|spen|dend 

Schattenespiel z. 1 ostasiat. Form 
des Puppenspiels, bei dem die 
Schatten kunstvoll gearbeiteter 
Figuren auf einer lichtdurchlässi- 
gen, weißen Wand erscheinen 

Schattentheater л. 5 ostasiati- 
sche Form des Puppenspiels 

Schatitenjwirtischaft /: Сел. - nur 
Sg. Teil der wirtschaftlichen Ak- 
tivitäten, der nicht amtlich er- 
fasst werden kann 

schatltielren zr. з mit Farbabstu- 
fungen versehen, tönen 

Schatltierung f. зо 

schatltig 

Schaltullle [mlat.] £ 11 а. früher: 
Privatkasse eines Fürsten 
2. Geld-, Schmuckkasten 

Schatz m. 2 

Schatzlamt z. 4 Finanzbehörde 
(eines Staates) 

Schatzlanjweilsung f. 10 Schuld- 
verschreibung öffentlicher Ge- 
bietskörperschaften 

schätz|bar 

Schätzichen n. 7 

schatlzen tr. 1, veraltet: besteuern 

schätzen e. 1; schätzen lernen; 
ich habe ihn schätzen gelernt 

schätzen ler|nen ir. 1 

schätlzensiwert 

Schätlzer m. 5 

Schatzigrälber ж. 5 

Schatzigrälbelrei f. то nur Sg. 

Schatzlinisel / 11 

Schatzikamimer /: 11 

Schatzkästchen, Schatzlkästllein 
n.7 

Schätzllein z. 7 

Schatzlmeisiter m. 5 Kassenver- 
walter 

Schätzlpreis m. ı 

Schatzisulche /. Gen. - nur Sg. 

Schatzisulcher m. 5 

Schatlzung f. то 1. veraltet: Be- 
steuerung 2. schweiz. für Schät- 
zung 

Schätlzung f. зо 

schätizungsiweilse 

Schatziwechisel [-ks-] m. ç unver- 
zinsl. Schatzanweisung 

Schätziwert m. ı 

Schau /. то 1. Ansicht, Blickwin- 
kel; aus meiner Schau 2. Über- 
blick 3. Ausstellung, z.B. Blu- 
men-, Tierschau 4. Vorführung, 
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SCH 


Schaub 


Darbietung; etwas zur S. stellen; 
jmdm. die S. stehlen ugs.: jmdn. 
um die Wirkung bringen; eine 
S. abziehen ugs.: angeben, auch: 
sich anstellen 

Schaub m. 1 oder m. 2, nach Zah- 
lenangaben РІ. -, süddt., österr., 
schweiz.: Garbe, Strohbund 

Schaube f. 11, MA: offen getrage- 
ner Mantel für Männer 

Schaulbild z. 3 = Diagramm 

Schaulbrot z. 1 jüd. Opferbrot 

Schaulbulde / 11 

Schaulbühlne f. 11, veraltet: Thea- 
ter 

Schaulder >. s; Schauder erregend 
oder: schaudererregend 

schaulderlbar ugs., scherzh. für 
schauderhaft 

Schaulder erireigend auch: schau- 
derlerlrelgend; aber nur: hefti- 
gen Schauder erregend (bei Er- 
weiterung des ersten Bestandteils); 
schaudererregender, sehr schau- 
dererregend (bei Steigerung oder 
Erweiterung der gesamten Fü- 
gung) 

schaulderihaft 

schauldern inir. 1; ich schaudere, 
schaudre bei dem Gedanken 

schaulderivoll 

schaulen 1. intr. 1 2. tr. 1, poet.: se- 
hen, anschauen 

Schauer m. 5 1. nddt.: Hafenarbei- 
ter 2. kurzer Regenfall 3. m. od. 
n. 5 offener Schuppen, Scheune 
4. Angstgefühl 

schaulerlarltig 

Schaulerigeischichite f. 11 

Schaulerlleulte D von Schauer- 
mann 

schaulerlich 

Schaulerllichkeit € зо nur Sg. 

Schaulerlmann >. Gen. -(e)s Pl. 
-leulte Hafenarbeiter 

schaulern Zum. 1; ich schauere, 
schaure oder: es schauert mich 
oder: mir, mich schauert: es gru- 
selt mich 

Schaulerlrolman 7. 1 

Schaufel / 11 

Schaufellbagiger m. 5 

Schaufelllalder 7. 5 

schauffeln ir. z; ich schaufele, 
schaufle es 

Schaufellrad z. 4 mit Schaufeln 
besetztes Antriebsrad 

Schaufensiter л. 5 

Schaufensiterlbumjmel 7. 5 

Schaufensiterlpupipe f. 11 

Schaufller m. s, Jägerspr.: Elch- 
oder Damhirsch 
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Schauflug z. 2 

Schaulinslland m. Gen. -s Berg im 
Schwarzwald 

Schaulkampf >л. 2 

Schaulkasiten m. 8 

Schaukel / 11 

schaulkeln vr. u. intr. 1; ich schau- 
kele, schaukle 

Schaukelpterd л. 1 

Schaukellpolliltik £ 10 nur Sg. 

Schaulkellstuhl 7. 2 

Schaullauffen z. 7 nur Sg. Eis- 
kunstlaufen als Vorführung 

Schaulust f. Gen. - nur Sg. 

schaullusitig 

Schaum m. 2 

Schaumlbad z. 4 

schaumlbeldeckt; das schaumbe- 
deckte Pferd; aber: von dichtem 
Schaum bedeckt 

Schaumlburg-Liplpe ehem. Fürs- 
tentum, heute Landkreis in Nie- 
dersachsen 

schaumlburg-liplpisch 

schäulmen Zon. 1 

Schaumigelbäck z. ı 

Schaumigelbolrelne f. 18, Beiname 
‚für Venus bzw. Aphrodite 

schaumigelbremst wenig schäu- 
mend 

Schaumigold л. Gen. -(e)s nur Sg. 
Blattgold 

Schaumigumlmi 77. o schwamm- 
artiger Stoff aus Latex 

schaulmig 

Schaumkraut л. 4, kurz für Wie- 
senschaumkraut 

Schaumkkrolne / 11 

Schaumlëtftel 7. 5 großer, sieb- 
ähnlicher Löffel zum Abschöp- 
fen von Schaum 

Schaumllölscher m. 5 ein Feu- 
erlöschgerät 

Schaumischlälger zz. 5 1. Schnee- 
besen 2. übertr.: Angeber, Auf- 
schneider, Prahler 

Schaumischlälgelrei f. то nur Sg., 
übertr. 

Schaumistoff л. 1 leichter, porö- 
ser Kunststoff 

Schaumitepfpich л. 1 

Schaulmünize f. 11 Gedenkmünze 
ohne Geldwert 

Schaumlwein m. : mit Kohlensäu- 
re versetzter, schäumender 
Wein, Sekt 

Schaupackung / 10 

Schauplatz m. 2 

Schaujprolzess m. 1 

schaulrig 

schaulļrig-schön 

Schaulseilte f. 11 


Schauspiel л. 1 

Schauspieler 7. 5 

Schaulspiellelrei / то nur Sg. 

schaujspiellelrisch 

schaulspiellern Zon. 1 

Schaujspiellhaus 7. 4 

Schaulspiellkunst / 2 

Schaulspiellschulle /: 11 

Schauspielunlterrtcht ж. 1 
nur Sg. 

schauistelllen ir. z, nur im Infini- 
tiv: zur Schau stellen, zeigen 

Schausstelller 7. ç 

Schaulstelllung / хо 

Schaulstück z. 1 

Schaultaffel / 11 

Schaulturinen z. Gen. -s nur Sg. 

Schech m. 1, Nebenform von 
Scheich 

Scheck m. 10 1. männl. scheckiges 
Pferd, scheckiger Ochse, Schecke 
2. eine Zahlungsanweisung an 
die Bank oder Post, Check, 
Cheque 

Schecklbeitrug 7m. Gen. -(e)s nur 
Sg. 

Schecklbuch n. 4 

Scheicke m. 11 = Scheck (1) 

Scheicke / 11 scheckige Stute, 
scheckige Kuh 

Schecklheft л. 1 

scheickig gefleckt; scheckig braun 

scheickig braun 

Scheckkkarite f. 11 

Scheckvieh z. Gen. -s nur Sg. 
scheckiges Vieh 

Schedbau >. Gen. -(e)s Р/. -ten 
= Shedbau 

Scheddach z. 4 = Sheddach 

scheel 1. schielend 2. übertr.: 
misstrauisch, neidisch; jmdn. 
scheel ansehen; scheel blicken; 
scheel blickend oder: scheelbli- 
ckend 

scheelläulgig neidisch, misstrau- 
isch dreinschauend 

scheel blilckend auch: scheellbli- 
ckend 

Scheellsucht / Gen. - nur Sg. Neid 

scheellsüchltig 

Schefifel 7. 5 altes Hohlmaß 
schwankender Größe; sein Licht 
unter den S. stellen übertr.: seine 
Fähigkeiten verbergen 

schefffeln ir. 1 viel einnehmen; 
Geld scheffeln 

scheflffellweilse in großen Mengen 

Schelhelralzalde, Schelheireizalde 
[-za:-] Erzählerin in 1001 Nacht 

Scheibichen л. 7 

scheibichen]weilse 

Scheiber 11 


scheilben o 112, bair., österr.: 
schieben; Kegel scheiben 

Scheilbenlbremise € 11 Backen- 
bremse 

scheilben|förlmig 

Scheilbenigarldilne / 11 

Scheilbenlhanitel € 11, Gewicht- 
heben 

Scheilbenlholnig m. Gen. -s nur 
Sg. 1. Wabenhonig in Scheiben 
geschnitten 2. derb, verhüllend: 
Scheiße 

Scheilbenikleisiter 7. 5 nur Sg. 
1. Fensterkitt 2. derb, verhüllend: 
Scheiße 

Scheilbenischielßen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Scheilben|wilscher m. 5 

Scheibitrulhe € 11, österr.: Schub- 
karren 

Scheich [arab.] m. 1 oder m. 9 
1. im arab. bzw. islam. Kultur- 
kreis: Sippenältester, Stammes- 
führer, auch Ehrentitel; muslim. 
Prediger, Scheik 2. abwertend: 
Freund, Liebhaber 

Scheichitum z. 4 Herrschafts- 
gebiet eines Beduinenscheichs 

Scheilde f. 11 

Scheildelbrief m. 1, veraltet: Schei- 
dungsurkunde 

Scheildelgruß эл. 2 

Scheildelkunst / Gen. - nur Sg., 
früher Bez. für Chemie 

Scheildelmünize f. 11 kleine Mün- 
ze, die einen höheren Geldwert 
hat, als ihr nach ihrem Fein- 
metallgehalt zusteht 

Scheiden intr. u. tr. 107 

Scheildeistunlde /: 11 

Scheildelwand / 2 

Scheildelwasilser z. 6 nur Sg. Sal- 
petersäure (zum Trennen einer 
Gold-Silber-Legierung) 

Scheildelweg >. 1 

Scheilding z. 1 nur Sg., alter Name 
‚für September 

Scheidung f. зо 

Scheildungslan\walt >. 2 

Scheildungsigrund 7. 2 

Scheildungskind z. з 

Scheidungsklalge f. 11 

Scheildungslralte f. 11 

Scheildungslrichiter m. 5 

Scheik m. о = Scheich (1) 

Schein m. ı 

Scheinlanlgriff m. 1 

Scheinlarlgulment n. 1 

scheinlbar nur so scheinend, nicht 
den Tatsachen entsprechend; die 
Sonne dreht sich s. um die Erde; 
vgl. anscheinend 


Schein)blülte / 11 

Scheinlehe / 11 

scheinen intr. 108 

Scheinffirma f. Gen. - Pl. -men 

Scheinifrucht f. > 

Schein/füßlchen P/. = Pseudopo- 
dien 

Schein geschäft z. ı 

scheinlheillig 

Scheinlheilliglkeit / зо nur Sg. 

Scheinimeldilkalment л. ғ = Pla- 
cebo 

scheiniselbistänldig auch: schein- 
selbstistänldig 

Scheiniselbistänldiglkeit auch: 
Scheiniselbstistänldiglkeit / зо 
nur Sg. nur scheinbar selbststän- 
diges Arbeitsverhältnis 

Scheinitod m. ı nur Sg. 

scheinitot 

Schein|welt € то; in einer S. leben 

Schein werter m. 5 

Schein|werferllicht z. 3 nur Sg. 

Scheiß m. Gen. -es nur Sg., derb 

Scheißldreck m. 1, derb 

Scheilße f. 11 nur Sg., derb 

scheißlegal derb 

scheilßen inżr. 109, derb 

Scheilßer m. 5, derb 

Scheilßelrei f. zo nur Sg., derb: 
Durchfall 

Scheilßerlle л. 5 kleines Kind 

Scheißlhauffen 7. 7, derb 

Scheißlhaus z. 4, derb: Toilette 

Scheißikerl m. 1, derb 

scheiß|vorinehm derb: sehr vor- 
nehm 

Scheit n. 1, bair., österr.: n. 3, 
schweiz.: n. 1 oder n. 3 zugehaue- 
nes Stück Holz 

Scheiltel 1. э. 5 höchster Punkt, 
Spitze; oberer mittlerer Teil des 
Kopfes; Trennungslinie der Fri- 
sur 2. n. 5 oder n. 14, österr. für 
Scheit 

Scheiltellaulge л. 14, bei einigen 
Reptilien: rudimentäres drittes 
Auge auf dem Schädeldach, Pa- 
rietalauge 

Scheiltellkäppichen z. 7 Käppchen 
der kath. Geistlichen und ortho- 
doxen Juden 

Scheiltellkreis 7. ı Kreis durch 
Zenit, Himmelskörper und Na- 
dir 

scheilteln ir. z; das Haar s.: durch 
einen Scheitel teilen; ich scheite- 
le, scheitle mir das Haar 

Scheiltellpunkt m. 2 

Scheiltellwinikel P/. einander ge- 
genüberliegende Winkel bei zwei 
sich schneidenden Geraden 


Scheltwort 


scheilten ir. 2, schweiz.: spalten 
(Holz) 

Scheilterlhaulfen m. 7 1. Holzstoß 
zum Verbrennen von Hexen, 
Ketzern, verbotenen Büchern 
2. ugs.: Semmelauflauf 

scheiltern inzr. 1 einen Misserfolg 
erleiden 

Schelkel э. 5 1. offizielle Wäh- 
rungseinheit in Israel 2. = Sekel 

Schelch z. 2, rhein., ostfränk.: grö- 
ßerer Kahn 

Schellfe, Schillfe € 11 Fruchtschale, 
Hautschuppe 

schellfelrig, schillfelrig, schelflrig, 
schilfirig schuppig 

schellfern, schilfern inzr. 1 sich 
schuppen, sich in kleinen Blätt- 
chen ablösen 

Schell z. zo = Schellen 

Schelllack 7m. 1 harzige Ausschei- 
dung von Schildläusen, für Lacke 
u.a. verwendet 

Schelllass л. 1 

Schellle /. 111. Klingel, Glocke 
2. ugs.: Ohrfeige 3. PI. Fesseln 
aus Metall, Handschellen 4. Hal- 
tering für Rohre 

schelllen 227. ғ läuten, klingeln; 
die Türklingel schellt 

Schelllen л. 7, Schell л. 10 Farbe 
im dt. Kartenspiel 

Schelllenlass л. 1 

Schellenbaum 77. 2 ein Instru- 
ment der Militärmusik, Trag- 
stange mit Querhölzern, an de- 
nen Glocken hängen 

Schelllenikaplpe /. 11 Narrenkappe 
mit Schellen (1) 

Schelllenikölnig >. ı 

Schelllfisch 7. z ein Speisefisch 

Schelllhamimer m. 6 Werkzeug 
zum Nieten, Döpper 

Schellling, Friedrich Wilhelm Jo- 
seph dt. Philosoph 

Schelllkraut, Schöllkkraut z. 4 eine 
Heilpflanze 

Schelm 7. 1 1. durchtriebener, 
vom Pech verfolgter Bursche, 
Held des Schelmenromans 
2. immer zu Spaß und Neckerei 
aufgelegte Person, Schalk 

Schellmenirojman >. 1 

Schellmenistreich эл. ı 

Schellmenistück n. ı 

Schellmelrei € то 

Schellmin f. то weibl. Schelm (2) 

schellmisch 

Schelite / 11 nur Sg. Vorwürfe, 
energische Tadelworte 

schellten ir. 110 

Scheltiwort n. 1 
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SCH 


Schema 


Ѕсһејта [griech.] z. Gen. -s Pl. -s 
oder -malta 1. vereinfachte zeich- 
nerische Darstellung 2. Muster, 
Vorbild 3. vorgeschriebenes Vor- 
gehen, Verfahren; nach Schema 
F ugs.: immer auf dieselbe, übli- 
che Art 

schelmaltisch in der Art eines 
Schemas, vereinfacht 

schelmaltilsielren tr. 3 in ein Sche- 
ma bringen 

Schelmattilsielrung / то 

Schelmaltisimus 1. m. Gen. - nur 
Sg. einseitig schematische, ver- 
einfachte Behandlung oder Be- 
trachtung 2. P/. -men Rangliste 
von Amtspersonen 

Schemlbart m. ı Maske mit Bart 

Schemibartllaulfen z. Gen. -s nur 
Sg. Fastnachtszug zur Austrei- 
bung des Winters 

Schelmel 7. 5 Sitzfläche, Stuhl oh- 
ne Rückenlehne 

Ѕсһејтеп >. 7 1. Trugbild, Ge- 
spenst 2. bair.: Maske 

ѕсһејтепһаЁ wie ein Trugbild, 
ein Schemen (1) 

Schen, Scheng n. Gen. -(s) Pl. - 
= Mundorgel 

Schenk o. 10 1. urspr.: Wein ein- 
schenkender Diener, Mund- 
schenk 2. MA: Kellermeister 
3- heute: Schankwirt 

Schenke m. 11 = Schenk 


Schenke oder Schänke 


Dem Stammprinzip folgend 
schreibt man Schenke (in Anleh- 
nung an ausschenken) oder 
Schänke (in Anlehnung an Aus- 
schank). Entsprechend: Schenk- 
wirtschaft/Schänkwirtschaft (ne- 
ben Schankwirtschaft). 8 13 
Schenike auch: Schänlke / 11 
Schenikel m. 5 
Schenikellhals m. 2 
...schenkellig = ...schenklig 
scheniken ir. : ı. als Geschenk ge- 
ben 2. einschenken, ausschenken 
Scheniker z. 5 jmd., der jmdm. 
etwas geschenkt hat 
..„.schenkllig, ...schenlkellig in 
Zus., z.B. gleichschenklig 
Schenkltisch auch: Schänkltisch, 
Schankltisch m. ı 
Schenkung f. 10 
Schenikungsisteuler f. 11 
Schenikungslurikunlde / 11 
Schenklwirt auch: Schänklwirt, 
Schanklwirt m. 1 
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Schenklwirtischaft auch: Schänk- 
wirtschaft, Schankjwirtischaft 
f 16 

Schepp mitteldt.: schief 

schepipern inżr. 1, ugs.: klappern, 
klirren 

scheps bair.: schief 

Scher m. 1, süddt., österr., kurz für 
Schermaus 

Scherbaum »n. 1 1. Teil einer 
zweiteiligen Gabeldeichsel 
2. = Schärbaum 

Scherlbe / 11 Bruchstück (eines 
gläsernen oder irdenen Gegen- 
stands) 

Scherlben 7. 7 1. Keramik: der ge- 
brannte Werkstoff unter der 
Glasur 2. bair., österr. = Scherbe 

Scherlbenigelricht л. ı = Ostrazis- 
mus 

Scherlbenlhaulfen m. 7 

Scherlbett zz. 9 = Sorbet 

Ѕсһејге /: 11 

schelren 1. żr. 111 schneiden, ab- 
schneiden (Haar, Fell) 2. refl. ı 
machen, dass man wegkommt; 
scher dich zum Teufel! 3. zr. u. 
refl. 1, ugs.: kümmern, angehen; 
was schert mich sein Gerede; ich 
schere mich nicht darum, ob ...; 
ich schere mich den Teufel oder: 
einen Dreck darum, ob ... derb 

Schelrenffernirohr л. 1 

Schelrenigititer л. 5 

Schelrenischleilfer m. 5 

Schelrenischnitt ж». z künstlerische 
bildliche Darstellung durch in 
ein Blatt Papier geschnittene 
Umrisse 

Scherer m. 5 jmd., der etwas 
schert, z.B. Schafscherer, früher: 
Bartscherer 

Schelrelrei £ то meist Pl. (unnöti- 
ge) Unannehmlichkeit 

Scherf m. 1, MA: halber Pfennig 

Scherfllein z. 7, übertr.: kleiner 
Beitrag; sein S. zu etwas beitra- 
gen 

Scherge . 11 1. früher: Häscher, 
Büttel, Gerichtsdiener 2. heute: 
käufl. Verräter, jmd., der die Be- 
fehle eines Machthabers voll- 
streckt 

Schelria f. Gen. - nur Sg. = Scharia 

Schelrif [arab.] m. 1 oder m. 10 Ti- 
tel der Nachkommen Moham- 
meds 

Scherikopf m. 2 Schneidkopf (am 
elektr. Rasierapparat) 

Scherlmaus f. 2 eine Wühlmaus, 
Wasserratte 

Scherz m. ı 


scherizanldo [sker-, ital.] Mus.: 
scherzend 

Scherzlaritilkel 7. ç 

scherlzen intr. 1 

Scherzifralge f. 11 

Scherchaft 

Scherzkeks m. 1, ugs., scherzh. 

Scherzl [ital.] л. 5, bair., österr.: 
Anschnitt bzw. Ende vom Brot 

Scher|zo [sker-, ital.] n. Gen. -s Pl. 
-s oder -zi 1. heiteres Musikstück, 
Scherzstück 2. Satz der Sonate 

Scherz|wort n. 1 

scheu; scheu machen oder: scheu- 
machen; scheu sein, werden 

Scheu f. Gen. - nur Sg. 

scheulchen ir. 1 jagen, vertreiben 

scheulen 1. intr. ı scheu werden; 
das Pferd scheut 2. Zr. 1; keine 
Kosten und Mühen s. 3. refl. 1; 
sich vor etwas s. 

Scheulerllapipen m. 7 

Scheulerlleisite /. zz 1. Leiste an 
der Kante zwischen Fußboden 
und Wand 2. ein Schiff umge- 
bende Leiste zum Schutz der 
Bordwände 

scheulern z. z; ich scheuere, 
scheure es 

Scheulklapipen Di 


scheu machen oder scheuma- 
chen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: gut duften, tief fallen, 
schief sitzen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: Ich fürchte, 
dass der Lärm die Tiere scheu 
macht / scheumacht. 8 34 (2.1) 
Dies gilt auch, wenn diese Verb- 
verbindung als Teil einer Meta- 
pher verwendet wird: Lass uns 
lieber nicht die Pferde scheu ma- 
chen / scheumachen, bevor wir 
nichts Genaueres wissen. 
scheu machen auch: scheulma- 
chen tr. 1; die Pferde scheu ma- 
chen oder: scheumachen 


Scheulne f. 11 

Scheuinenidreischer m. s, nur in 
der Wendung essen, fressen wie 
ein S.: übermäßig viel essen 

Scheulrelbe / 11 hellfruchtige Reb- 
sorte für Weißweine 

Scheusal z. 1, ugs. auch: п. 4 

scheußllich 

Scheußllichikeit f. зо 

Schi m. Gen. -s Pl. Schier oder - 
= Ski 

Schia [arab.] f. Gen. - nur Sg. 
eine der beiden Hauptrichtun- 
gen des Islam, die Partei Alis, 
des Schwiegersohns Moham- 
meds, und seiner Nachkommen; 
vgl. Schiit 

Schilbob m. 9 = Skibob 

Schicht f 10 

Schichtarbeit f. 10 nur Sg. 

Schichtibeitrieb 7n. 1 nur Sg. 

Schichtldienst m. 1 

Schichte f. 11 österr. für Schicht 

Schichten ir. 2 

...schichitig in Zus., z.B. zwei-, 
mehr-, vielschichtig 

schichtispeiziffisch für eine soziale 
Schicht charakteristisch 

Schichitung € 10 

Schichtiwechisel [-ks-] m. 5 

schichtiweilse 


schick oder chic 


Die ins Deutsche integrierte 
Schreibweise schick ist ebenso 
zulässig wie die französische 
Form chic. 8 32 (2) 

Im Gegensatz zu schick ist chic 
jedoch nur unflektiert zu ver- 
wenden: Das Kleid ist schick/chic. 
Aber nur: ein schickes Kleid; der 
schicke Pullover. 


schick, chic [fik, frz.] 1. modisch, 
elegant 2. ugs. auch: sehr schön, 
sehr gut, erfreulich, großartig 

Schick, Chic [fik] m. Gen. -s nur 
Sg. 1. Eleganz, modische Fein- 
heit 2. schweiz.: vorteilhafter 
Handel; Glück, guter Fund 

schicken 1. tr. 1 2. refl. 1 der guten 
Sitte entsprechen, sich gehören 

Schilckelria f. Gen. - nur Sg. reiche, 
übertrieben schick gekleidete, 
sich extravagant gebärdende Ge- 
sellschaftsschicht 

Schilckilmiicki m. od. f. 9, ugs.: 
oberflächlicher Modemensch 

schickllich 

Schicksal z. 1 

schicklsallhaft 


schiefern 


schief liegen € schiefliegen 


treten / schieftreten. 8 34 (2.1) 


legen (= sich geirrt). 8 34 (2.2) 


schickisal(s)jerigelben 
Schickisalsifralge / 11 
Schicksalsgemeinschaft f. зо 
Schickisalsigenosise m. 11 
schickisalslhaft 44]. = schicksal- 
haft 
Schicksalsschlag э. 2 
schicklsalsischwer 
schickisalsiträchltig 
Schicklsalsiwahl £ то 
Schickise [jidd.] f 11 1. urspr.: 
nichtjüd. Mädchen 2. heute: un- 
angenehme weibl. Person 
Schilckung f. то Fügung, Schicksal 
Schielbeldach >. 4 
Schielbeffensiter z. 5 
schielben 1. ir. 112 2. intr. 112, 
ugs.: illegale Geschäfte machen 
Schielber m. ç 
Schielbeitür f. зо 
Schiebikarlre / 11 Schubkarren 
Schieblleh[re / zz ein Messgerät, 
Schublehre 
Schielbung f. 10 1. Betrug, unsau- 
beres Geschäft 2. ungerechte Be- 
vorzugung 
schiedllich ohne Streit, friedlich 
Schiedsigelricht z. 1 
schiedsigelrichtllich 
Schiedsiklaulsel / 11 
Schiedsimann >. 4 Angehöriger 
des Schiedsgerichts 
Schiedsrichter 7. ç 
Schiedslrichiterlasisisitent m. 10 
Schiedslrichiterbbelleildilgung / то 
schiedslrichiterllich 
Schiedsispruch 7. 2 
Schiedsiverffahlren л. 7 Klärung 
einer Rechtsstreitigkeit durch 
ein Schiedsgericht 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: schief 
sitzen, schief singen, schief grinsen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Hier ist neben 
der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: die Absätze schief 


Manche Verbindungen aus Adjektiv und Verb haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Bedeutung. Wenn die Gesamtbedeutung 
dieser Verbindungen nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn ergibt (Idiomatisierung), müssen sie 
zusammengeschrieben werden: Ich habe heute Nacht schief gelegen und 
bin jetzt völlig verspannt. > Leider hat er mit seiner Annahme schiefge- 


Ebenso: schief (= nicht gerade) gehen/laufen > schiefgehen/schieflaufen 


(= nicht gelingen); sich schieflachen (= sich sehr amüsieren). 


schief; schiefe Ebene; auf die 
schiefe Bahn geraten übertr.: 
moralisch sinken; in ein schiefes 
Licht geraten übertr.: durch fal- 
sches Verhalten einen falschen 
Eindruck erwecken; aber: der 
Schiefe Turm (in Pisa); jmdn. 
schief anschauen; schief (= ge- 
krümmt) gehen; aber: die Sache 
musste schiefgehen übertr., ugs.: 
misslingen; schief (= nicht gera- 
de) liegen; aber: schiefliegen 
übertr., ugs.: eine falsche, unpas- 
sende Meinung vertreten; schief 
(= nicht gerade) stehen; die Ab- 
sätze schief treten oder: schief- 
treten 


die schiefe Ebene & der Schie- 


fe Turm 


In der Regel werden Adjektive 
auch in festen Verbindungen 
mit Substantiven kleingeschrie- 
ben: die schiefe Ebene, auf die 
schiefe Bahn geraten. 8 63 

In Eigennamen hingegen 
schreibt man Adjektive groß: 
der Schiefe Turm (von Pisa). 8 60 

Schielfe f. 11 nur Sg. 

Schielfer m. 5 1. ein blättrig auf- 
gebautes Gestein 2. bair., österr.: 
Splitter 

Schieterbruch m. 2 

Schieterdach л. 4 

schielfer\grau 

schielfelrig, schieflrig 1. aus Schie- 
fer 2. wie Schiefer 

schielfern inzr. 1 wie Schiefer ab- 
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Schieferplatte 


blättern, sich wie Schiefer spal- 
ten 

Schielferlplatite £ 11 

Schielferltaffel f. 11 

Schieļfelrung /. зо 

schiefigelhen intr. 47, übertr., ugs.; 
der Plan ist schiefgegangen: 
misslungen; vgl. schief 

schiefigelwilckelt übertr., ugs.; 
s. sein: sich täuschen; aber: ein 
schief gewickelter oder: schief- 
gewickelter Verband 

Schiefiheit f. зо 

schiefilaichen refl. z, ugs.: sehr la- 
chen 

Schiefllalge / 11 

schiefllauffen inzr. 76, übertr., ugs.; 
die Sache ist schiefgelaufen: 
missglückt 

schiefllielgen inzr. 80, übertr., 
ugs.; da hast du schiefgelegen: 
dich geirrt; vgl. schief 

schieflmäullig übertr.: neidisch 

schiefirig, schielfelrig 

schief treten auch: schiefitreiten 
tr. 163 

schiefiwinikellig, schieflwinkllig 

Schiellaulge z. 14 

Schielle, Egon österr. Maler 

schiellen 7227. 1 

Schienlbein л. ı 

Schienlbeinischolner 7m. 5, Sport 

Schiene / 11 

schielnen zr. 1 

bahn / ғо 

bus m. 1 

erisatziverikehr z. 1 

ie] fahrzeug z. ı 

(einen gebun den 

іејпепіпеѓ2 z. 1 

ielnenistoß m. 2 

nenistrang 7. 2 

neniverlkehr m. 1 nur Sg. 

ielneniweg . 1; auf dem S.: 
mit der Eisenbahn 

schier 1. Adv. beinahe, fast; man 
möchte s. meinen ...; das ist s. 
unmöglich 2. Adj. rein, ohne 
Beimengung; schieres Fleisch: 
Fleisch ohne Knochen oder Fett 

Schiler P/. = Skier 

Schierlling m. z, Bez. für einige 
Arten giftiger Doldengewächse 

Schierllingsibeicher m. ç 

Schießbeifehl >. 1 

Schießlbulde f. 11 

Schießlbuldenffilgur / zo, ugs.: 
aussehen wie eine $.: lächerlich, 
unmöglich aussehen (in der äu- 
Beren Aufmachung) 

Schießleilsen л. 7, scherzh.: Revol- 
ver, Pistole 
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schießen er/sie/es schoss, er/sie/ 
es hat geschossen 1. intr. 113 
ein Geschoss abfeuern; rasch 
wachsen; rasch laufen oder fah- 
ren 2. ër. 113 durch Schuss töten, 
erlegen; Bgb.: sprengen; schnell, 
scharf werfen; ugs.: Rauschgift 
einspritzen; es ist zum Schießen 
ugs.: sehr komisch, zum Lachen; 
die Zügel schießen lassen oder: 
schießenlassen übertr. 

schießenllasisen auch: schießen 
laslsen ir. 75, ugs.: etwas auf- 
geben 

Schielßelrei f. зо 

Schießigelwehr л. 1 

Schießlhund ж. ı Hund, der ange- 
schossenes Wild aufspürt; auf- 
passen wie ein S. übertr. 

Schießiplatz z. 2 

Schießjprülgel 7m. 5, ugs., scherzh.: 
Gewehr 

Schießjpullver [-var] л. 5 

Schießischarlte / 11, in Befesti- 
gungsanlagen: schmale Mauer- 
spalte zum Schießen 

Schießischeilbe / 11 

ЅсһіеВ5рогї m. Gen. -s nur Sg. 

Schießistand 7. 2 

Schießlübung f. 10 

schießjwültig abwertend: sehr 
schnell zum Schießen bereit 

Schiet m. od. n. Gen. -(s) nur Sg., 
nddt.: Scheiße, Dreck 

Schieter m. 5, nddt.: Scheißer 
(auch als Kosename) 

Schietikram m. Gen. -s nur Sg. 

Schiffahlrer 7. 5 = Skifahrer 

Schiff л. 1 

Schiffahrt (-fflf-) (alt für: Schiff- 
fahrt) £. 10 nur Sg. 

Schiffahrtsigeiselllschaft (-ffif-) 
(alt für: Schifflfahrtsigelsell- 
schaft) f. 10 

Schiffahrtsllilnie (-fff-) (alt für: 
Schifffahrtslilnie) [-njo] £ 11 

Schiffahrts|stra|[Be (-ffif-) (alt für: 
Schifffahrtsistra|ße) / z: 

Schiffahrtsiweg (-fflf-) (alt für: 
Schiffffahrtsiweg) m. 1 

Schiffahrtsizeilchen (-fflf-) (alt 
für: Schiffifahrtsizeilchen) z. 7 

schiffibar 

Ѕсһі# Баи [fachsprachl.] m. Gen. 
-(e)s nur Sg. Bau von Schiffen 

Schiffibein z. ı = Kahnbein 

Schifflbruch 77. 2; S. erleiden 
übertr.: einen Misserfolg haben, 
scheitern 

schifflbrülchig 

Schittbrtücke f. 11 Pontonbrücke 

Schiffichen z. 7; auch: schmale 


Militärmütze; kleines Werkzeug 
zum Herstellen von Okkispitze 

Schiffichenlarleit f. то = Okki- 
arbeit 

schififen intr. 11. mit dem Schiff 
fahren 2. ugs.: harnen 

Schiffer m. 5 

Schiffferiklalvier [-vi:r] ә. 1 Akkor- 
deon 

Schiffferiknolten 7. 7 auf be- 
stimmte Art geknüpfter, fester 
Knoten 

Schififerlmütize f. 11 

Schifffahrt auch: Schiff-Fahrt € то 
nur Sg. 

Schifflfahrts|gelselllschaft f. то 

Schiffffahrtsllilnie [-njə] £ 11 

Schiffffahrtsistralße f. 11 

Schiffffahrtsiweg >. 1 

Schiffffahrtsizeilchen z. 7 

Schiffslarzt m. 2 

Ѕсһі баи m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Bau eines (einzelnen) Schiffes 

Schiffslbeisatizung /. 10 

Schiffsbohr\wurm z. 4 eine Mu- 
schel 

Schiffslboot z. 1 ein Kopffüßer, 
Perlboot, Nautilus 

Schifflschaulkel f. 11 

Schiffsleiginer m. ç Eigentümer ei- 
nes Schiffes 

Schiffsffahrt € зо Fahrt mit dem 
Schiff; vgl. Schifffahrt 

Schiffshallter z. 5 ein Fisch 

Schiffsihelbeiwerk л. 1 

Schiffsjourinal [-sur-] z. 1 = Log- 
buch 

Schiffsjunlge 7m. 11 Matrosenlehr- 
ling 

Schiffsikaltalstrophe auch: 
Schiffsikaltasitrolphe, Schiffsika- 
tastirojphe / 11 

Schiffsikoch m. 2 

Schiffsllaldung f. 10 

Schiffslreilse / 11 

Schiffsirumpf m. 2 

Schiffsischraulbe f. 11 

Schiffsitalgelbuch z. = Logbuch 

Schiffsitaulfe f. 11 

Schiffsjverikehr m. 1 

Schiffsizwielback m. 2 

Schilflielgen z. 7 = Skifliegen 

schifiten 1. inżr. 2 Segel vor dem 
Wind auf die andere Seite brin- 
gen 2. die Lage wechseln 3. ver- 
rutschen (Ladung) 4. tr. 2 zu- 
sammennageln (Dachsparren) 

Schifiter ж». 5 Dachsparren 

Schilfulni m. 9 = Skifuni 

Schilgyminasitik / 10 nur Sg. 
= Skigymnastik 

Schilhalserl z. 14 = Skihaserl 


Schilisimus [arab.] m. Gen. - nur 
Sg. Lehre der Schia 

Schilit ж. зо Anhänger der Schia; 
vgl. Sunnit 

Schilkalne [frz.] f. 11 1. absichtlich 
bereitete Schwierigkeit 2. ugs.: 
Kniff, Feinheit; mit allen Schika- 
nen 

schilkalnielren ir. 3; jmdn. s.: 
jmdm. absichtlich Schwierigkei- 
ten bereiten 

schilkalnös ugs.: böswillig 

Schilkjölring [-je:-, norw.] л. 9 
= Skikjöring 

Schillauf 7. 2 = Skilauf 

Schilläulfer m. у = Skiläufer 

Schillcher 7. s, österr. für Schil- 
ler (2) 

Schild 1. z. 3 Tafel, Platte, Blatt 
Papier als Erkennungszeichen, 
Warntafel о. А. 2. m. 1 am Arm 
getragene Platte als Schutzwaffe 

Schildjbürlger z. s töricht han- 
delnder Mensch, Spießbürger 

Schildibürlgeristreich 77. 1 

Schilddrüse f. 11 

Schilddrü sen überfunktion 
А 10, Med. 

Schillderlhaus z. z schmales 
Schutzhäuschen für den wache- 
stehenden Soldaten 

Schillderlmaller m. 5 

schilldern ir. 1 beschreiben, erzäh- 
len; ich schildere, schildre es 

Schilldelrung £. 10 

Schilderwald ;z. Z ugs., scherzh.: 
große Menge von Verkehrsschil- 
dern 

Schildiknap|pe z. 11 

Schildikrot z. Gen. -s nur Sg., ös- 
terr. für Schildpatt 

Schildikrölte / 11 

Schildllaus f. > 

Schildjpatt z. Gen. -s nur Sg. ge- 
trocknete Hornplatten des Mee- 
resschildkrötenpanzers 

Schildjwalche f. 11, veraltet: mili- 
tär. Wachtposten 

Schillehlrer m. ç = Skilehrer 

Schilf л. 1 eine Grasart, Schilfrohr 

schilflbeldeckt; ein schilfbedeckter 
Teich; aber: von Schilf bedeckt 

Schilfldach z. 4 

Schilife £ 11 = Schelfe 

schilfelrig, schilfirig = schelferig 

schilffern inzr. 1 = schelfern 

schilfigeldeckt; schilfgedecktes 
Dach 

schilfig wie Schilf 

schilfirig = schelferig 

Schilflrohr z. : = Schilf 

Schillift 7. 1 = Skilift 


schillersche oder Schiller'sche 
Dramen 


spricht der Newton'schen Optik. 


Schill m. 1, österr. für Zander 

Schiller m. 5 1. nur Sg. Farben- 
spiel, wechselnder Farbenglanz 
2. Mischung von Rot- und 
Weißwein 

Schiller, Friedrich von dt. Schrift- 
steller 


Von Personennamen abgeleitete 
Adjektive auf -sch werden in der 
Regel kleingeschrieben: die schil- 
lerschen Dramen, die eulersche 
Zahl, die bachschen Kantaten. 
Die Großschreibung des Adjek- 
tivs ist nur dann korrekt, wenn 
auch ein Apostroph zwischen 
den Namen und die Endsilbe 
gesetzt wird: die Schiller'schen 
Dramen, die Euler'sche Zahl, die 
Bach'schen Kantaten. 8 62 


Die Kleinschreibung gilt auch 
für Ableitungen von Personen- 
namen auf -isch. In diesen Fällen 
ist jedoch keine Variation mit 
Apostroph möglich: der hippo- 
kratische Eid, die euklidische Geo- 
metrie. 


Ist die gesamte Fügung als Ei- 
genname gebräuchlich, muss al- 
lerdings immer großgeschrieben 
werden: der Halleysche Komet 
(auch: Halley sebe Komet), das 
Wilhelminische Zeitalter. 8 60 


Dort, wo es zulässig ist, emp- 
fiehlt sich die Schreibung mit 
Apostroph, um den Eigennamen 
besonders hervorzuheben: Die 
Goethe'sche Farbenlehre wider- 


Schilllerikralgen >. 7 offener, über 
der Jacke getragener Hemdkra- 
gen 

Schilllerllolcke € 11 1. mit geschla- 
gener Sahne gefüllte Gebäckrolle 
2. dünnes, geräuchertes Stück 
vom Bauch des Dornhais 

schilllern inzr. 1 in wechselnden 
Farben glänzen; der Fleck schil- 
lerte in allen Regenbogenfarben 

Schilllerjwein 77. х = Schiller (2) 

Schillling 7. 2, nach Zahlenanga- 
ben Pl. - (Abk.: S, óS) bis 2002: 


Schinken 


offizielle Währungseinheit in 

Österreich, 100 Groschen 
schillpen inzr. 1 = tschilpen 
Schilmälre f. 11 = Chimäre 
Schimimel 1. m. 5 nur Sg. weißl. 

Überzug aus Schimmelpilzen auf 

Lebensmitteln 2. m. 5 weißes 

Pferd 
Schimimellbolgen z. 7 verschent- 

lich nur einseitig bedruckter Bo- 

gen 
schimimellig, schimmllig 
schimimeln 2227. 1 sich mit Schim- 
mel überziehen 
Schimimellpillze P/. auf Lebens- 
mitteln u.a. Schimmel bildende 

Schlauchpilze 
Schimimellreilter 7. 5 nur Sg. geis- 

terhafte dt. Sagengestalt 
Schimimer 7. 5 
schimimern inżr. 1 
schimmllig = schimmelig 
Schimjpanise [afrik.] m. 11 ein 

Menschenaffe 
Schimpf >. з Schmach, Beleidi- 

gung; jmdm. einen Schimpf an- 

tun; mit Schimpf und Schande 
davongejagt werden 
Schimpife f. Gen. - nur Sg., ugs.; 

S. kriegen: gemaßregelt werden 
schimpifen Zon. u. tr. ı 
Schimpffelrei f. зо 
schimpffielren zr. z, veraltet: ver- 

unglimpfen, beschimpfen 
schimpfllich 
Schimpfinalme 7m. 15 
Schimpfiwort z. 4 
Schilnalkel [ung.] z. 5, öszerr.: klei- 

nes Boot 
Schindlaniger, Schindlacker m. 5 

Platz zum Verscharren von Tier- 

kadavern 
Schin/del f. 11 Holzbrettchen zum 

Dachdecken 
Schinldelldach >. 4 
schinldeln ir. : mit Schindeln de- 

cken 
schinlden ir. 114 hart arbeiten las- 

sen, ausbeuten, quälen; sich s.: 

sich abrackern, bis zur Erschöp- 

fung arbeiten 
Schinder 7. 5 1. jmd., der andere 
schindet 2. Abdecker 
Schin/delrei f. то 1. Abdeckerei 

2. nur Sg. schwere Arbeit, Plage 
Schin/derlkariren >. 7 
Schindllulder z. ç Schindaas; mit 

jmdm. S. treiben: jmdn. schänd- 

lich behandeln 
Schindjmählre /: z: altes, dürres 

Pferd 

Schiniken m. z; westfäl. S. 
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Schinne 


Schinne /: 11 meist PL, nddt.: 
Kopfschuppe 

Schinitolisimus m. Gen. - nur Sg. 
= Shintoismus 

Schinitolist z. то = Shintoist 

schinitoiisitisch = shintoistisch 

Schilpass m. 2 = Skipass 

isite £ 11 = Skipiste 

Schippichen z. 7 1. kleine Schippe 
2. ugs., scherzh.: Schmollmund 
(von Kindern); ein Schippchen 
ziehen: die Lippen nach vorne 
schieben 

Schipipe /: 11 1. Schaufel; jmdn. 
auf die S. nehmen ugs.: jmdn. 
zum Besten haben, verulken, 
frotzeln, zum Narren halten 
2. ugs., scherzh.: Schmollmund; 
eine Schippe ziehen, machen 
3. = Schippen 

schip|pen tr. 1 

Schipipen z. 7 Farbe im frz. Kar- 
tenspiel, Pik 

schip|pern intr. 1, norddt.: mit ei- 
nem Boot oder Schiff fahren; ich 
schippere, schippre 

Schilri m. 9, ugs., Kurzwort für 
Schiedsrichter 

Schirm m. 1 

Schirmibild z. з Röntgenbild 

ѕсһігітеп ir. 1 

Schirmigititer z. 5 ein Bauelement 
bei Elektronenröhren 

herr m. Gen. -(e)n PI. -en 

herrischaft f. зо 

ling э. 1 = Schirmpilz 

mütlze f. 11 

irmpilz л. 1 ein Speisepilz 

Schirmistänlder ж. 5 

Schilroklko [ital.] m. 9 warmer, oft 
stürmischer Wind in den Mittel- 
meerländern 

Schirrlmeisiter л. 5 1. Aufseher im 
Pferdestall 2. Mil.: Verwalter der 
Fahrzeuge einer Kompanie 

Schirlting 7. 1 oder m. д ein star- 
kes Baumwollgewebe für Möbel- 
bezüge, Bucheinbände 

Schiriwan [nach der Landschaft 
Schirwan im Kaukasus] m. 9 
Teppich mit geometrischem 
Muster 

Schisima [auch: scıs-, griech.] z. 
Gen. -s Pl. -men Kirchenspal- 
tung 

Schisimaitilker m. 5 jmd., der ein 
Schisma verursacht, jmd., der 
von der kirchl. Lehre abweicht 

schisijmaltisch auf einem Schisma 
beruhend, ein $. betreibend 

Schilsport m. Gen. -s nur Sg. 
= Skisport 
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Schilsprin|gen z. Gen. -s nur Sg. 
= Skispringen 

Schilspriniger m. 5 = Skispringer 

Schiss m. 11. ugs., derb: Kot 2. nur 
Sg., ugs., derb: Angst 

Schis|ser m. s, ugs., derb: Angst- 
hase 

Schilstock ж. 2 = Skistock 

Schilwa = Shiva 

Schilwachs [-ks] z. ı = Skiwachs 

Schilzirikus >. 1 = Skizirkus 

schilzolgen [griech.] Biol.: durch 
Spaltung entstanden 

Schilzolgolnie f. 11 Form der unge- 
schlechtl. Fortpflanzung, wobei 
durch Zellteilung eine Vielzahl 
von Zellen entsteht 

schilzolid seelisch gespalten 

schilzolphren ı. an Schizophrenie 
leidend 2. übertr.: widersprüch- 
lich im Denken und Handeln 

Schilzolphrelnie f 11 nur Sg. Grup- 
pe von psychischen Krankheiten 
mit gestörtem Zusammenhang 
zwischen Wollen, Denken und 
Fühlen 

Schilzolphyt 7. зо Spaltpflanze 

schilzolthym zur Absonderung 
neigend, in sich gekehrt (Person, 
Charakter) 

schlabibelrig, schlabbirig gallert- 
artig, wässerig 

schlabibern intr. u. tr. ı schmat- 
zend trinken, schlürfen; er hat 
mit seinem Saft geschlabbert 

Schlacht / 10 

Schlachita [poln.] f. Gen. - nur 
Sg., früher: der polnische Adel; 
vgl. Schlachtschitz 

Schlachtibank f. 2 

schlachlten vr. 2 

Schlachitenbummller л. 5 1. frü- 
her: Zuschauer bei kriegerischen 
Kämpfen 2. heute: jmd., der häu- 
fig auswärtige sportliche Ver- 
anstaltungen besucht 

Schlachiter z. 5, norddt. für Flei- 
scher 

Schlächiter э. 5 1. Fleischer 
2. Massenmörder 

Schlachitelrei € то Fleischerei 

Schlächitelrei € 10 1. Fleischerei 
2. Gemetzel, Massenmord 

Schlachtifeld 7. 3 

Schlachtifest z. 1 

Schlachtigelwicht z. ı Gewicht 
der verwertbaren Teile eines ge- 
schlachteten Tieres; Ggs.: Le- 
bendgewicht 

Schlachtlhaus л. 4 

Schlachthof zz. 2 

Schlachtikreulzer m. ç 


Schlachtlopifer z. 5 kult. Opfer 

Schlachtplan ж. 2 

schlachtireif 

Schlachtiross л. 1, ugs.: n. 4 

Schlachtiruf m. 1 

Schlachtischiff л. 1 

Schlachitschitz auch: Schlacht- 
schitz [poln.] m. 10 Angehöriger 
der Schlachta 

Schlachtitag z. 1 

Schlachtitier n. 1 

Schlachtung £. то 

Schlachtvieh z. Gen. -s nur Sg. 

Schlack m. 1 nur Sg., nddt.: breiige 
Masse, Schneematsch 

Schlalcke / 11 1. Rückstand beim 
Verbrennen und Schmelzen 
2. Abfallprodukt des Stoffwech- 
sels 3. übertr.: Unreines 

schlaicken intr. 1 Schlacke bilden 

schlackenllos 

schlackern intr. 11. nddt.: regnen 
und schneien zugleich 2. ugs.: 
wackeln; mir schlackerten die 
Knie; mit den Ohren s. ugs.: sehr 
überrascht, beeindruckt sein 

Schlalckeriwetiter z. 5 nur Sg. 
Schneeregen 

schlaickig 1. voller Schlacken 
2. breiig, matschig 

Schlackiwurst f. 2 

Schlaf m. Gen. -(e)s nur Sg.; Schlaf 
haben süddt.: müde sein 

Schlaflanizug >. 2 

Schlaflbaum 7. 2 Baum, auf dem 
ein Vogel regelmäßig schläft 

Schlaflbeldürfinis z. 1 

Schläflchen л. 7; ein S. halten 

Schlaflcouch [-kautf] £. 9 

Schlälfe € 11 Teil des Kopfes 

schlalfen inzr. 115; s. gehen; ein 
Kind s. legen 

Schläffenlbein л. 1 

Schlaffenigelhen z. Gen. -s nur 
Sg.; vor dem S. 

Schlälffenllappen m. 7 = Tempo- 
rallappen 

Schlalfenslzeit f. зо 

Schläter m. ç 

...schläffelrig = ...schläfrig 

schlälfern ir. 1, unpersönlich; mich 
schläfert oder: es schläfert mich: 
ich bin schläfrig, müde 

schlaff 

Schlafflheit / то nur Sg. 

Schlafigast m. 2 Übernachtungs- 
gast 

Schlaflgelleigenlheit /. то 

Schlaflgelmach z. 4, poet.: Schlaf- 
zimmer 

Schlafittichen z. 7, urspr.: 
Schwungfeder, auch: Rockschoß; 


nur noch in den Wendungen 
jmdn. beim $. kriegen, packen: 
jmdn. zu fassen kriegen (um ihn 
zu strafen oder zurechtzuweisen) 
Schlafikranklheit f. 10 nur Sg. 
Schlafllalbor z. 9 oder n. ı 
Schlafllied z. 3 
schlafllos 
Schlafllolsigkeit / 10 nur Sg. 
Schlaflmaus f. 2 ein Nagetier, 
Bilch 
Schlaflmititel z. ç 
Schlafimohn z. : Mohnpflanze, 
aus der Opium hergestellt wird 
Schlaflmütize f. 11, übertr.: unauf- 
merksamer Mensch 
schlaflmütlzig 
Schlaflmütiziglkeit f. 10 nur Sg. 
Schlaflratite / 11, Schlaflratz ж. 1, 
ugs., scherzh.: jmd., der gern 
schläft 
schläflrig 
...schläflrig, ...schlälfelrig bair., in 
Zus., z.B. ein-, zweischläfriges 
Bett 
Schläflrigkeit f. 10 nur Sg. 
Schlaflrock m. 2 
Schlaflsaal m. Gen. -(e)s PI. -sälle 
Schlaflsack >. 2 
Schlafsofa z. ç 
Schlafistellle / 11 
Schlafistölrung f. 10 meist РЇ. 
Schlafisucht f. Gen. - nur Sg. 
schlaflsüchltig 
Schlafltalbletite auch: Schlafltab- 
letite f. 11 
schlafitrun|ken 
Schlafitrunkenhheit / зо nur Sg. 
Schlafiwalgen ж. 7 
schlaflwanldeln inżr. 1; er schlaf- 
wandelt, hat, ist geschlafwandelt 
Schlafiwanldeln z. Gen. -s nur Sg. 
Mondsüchtigkeit 
Schlafiwandller >. 5 
schlafiwandllelrisch 
Schlaflzimjmer л. 5 
Schlafizimjmerlblick 7. z, ugs. 


Schlag (acht Uhr) 


Die Schreibung von Schlag als 
der Bezeichnung der genauen 
Uhrzeit folgt den Regeln, die für 


Substantive in festen Gefügen 
gelten: Sie werden großgeschrie- 
ben. Daher: Es war Schlag acht 
Uhr. 8 55 (4) 


Schlag m. 2; S. acht Uhr 

Schlaglabltausch 7. 1, Sport, auch 
übertr. 

Schlaglader f. 11 


Schlaglanffall эл. 2 

schlagjaritig 

Schlaglball m. 2 

schlagbar 

Schlagbaum m. 2 Schranke an 
Grenzübergängen 

Schlaglbohlrer m. 5 

Schlaglbollzen z. 7 

Schlälgel ж. ç Hammer (des Berg- 
manns) 

Schlälgel m. ç Werkzeug zum 
Schlagen 

schlalgen ir. 116; schlagende Wet- 
ter Bgb.: explosives Gemisch aus 
Grubengas und Luft; er schlug 
ihn oder: ihm ins Gesicht; er 
schlug ihr oder: sie auf die Hand; 
Alarm s.; ein Rad schlagender 
oder: radschlagender Akrobat 

Schlager m. 5 1. eine Zeit lang 
bes. beliebtes Lied 2. erfolgrei- 
ches Theaterstück 3. Ware, die 
reißend Absatz findet 

Schlälger m. ç 

Schlàlge[rei / зо 

Schlagertestüval [-val] z. 9 

schlälgern z. z, österr.: fällen 
(Bäume) 

Schlalgerisäniger m. 5 

Schlalgerispiel л. 1, ugs.: Spiel 
zwischen zwei Mannschaften 
mit einer besonderen Bedeutung 

Schlalgeristar z. o 

Schlälgeritrupp ж. о 

Schlälgerityp m. 12 

Schlälgelrung € 10, österr. 

schlagfferltig einfallsreich im Ant- 
worten; eine schlagfertige Ant- 
wort, Entgegnung geben 

Schlagfferitiglkeit £ то nur Sg. 

Schlagffluss m. 2, veraltet: Schlag- 
anfall 

Schlaglhand £. 2, Sport 

Schlaglholz z. 4 Gerät für manche 
Ballspiele 

Schlaglholse f. 11 

Schlaglinistrulment auch: Schlag- 
Instrument, Schlaglinstiru- 
ment л. з ein Musikinstrument, 
das geschlagen wird, z.B. Trom- 
mel, Becken 

Schlagikraft f. 2 nur Sg. 

schlagikräfltig 

Schlagllicht z. 3 1. Lichtstrahl 
2. bes. Fot.: Licht, durch das ein 
Gegenstand hervorgehoben wird 

schlagllichtlaritig 

Schlaglloch z. 4 Loch in der Stra- 
Bendecke 

Schlaglmann m. 4, Rudersport: 
vorderster Ruderer, der den 
Schlag angibt 


Schlamassel 


Schlaglobers z. Gen. - nur Sg., ös- 
terr.: Schlagsahne 

Schlagirahm m. Gen. -s nur Sg., 
bair.: Schlagsahne 

schlaglreif Forstw.: zum Fällen ge- 
eignet 

Schlaglring эл. 1 eine Schlagwaffe 

Schlagisahlne f. 11 nur Sg. 

Schlagschatten z. 7, Malerei, 
Fot.: von einer Person oder ei- 
nem Gegenstand geworfener 
Schatten 

Schlagiseilte /. 11 Schräglage (des 
Schiffes); das Schiff hat S.; er hat 
(leichte) S. ugs., scherzh.: er hat 
einen Rausch 

Schlagistock m. 2 

Schlagluhr f. 10 

Schlagwerk n. 1 

Schlagwetter z. 5 schlagende 
Wetter 

schlagiwetiterisiicher 

Schlagwort 1. n. 4 oder n. ı Wort 
oder kurze Formulierung, das 
bzw. die eine Zeiterscheinung 
o. À. treffend charakterisiert, 
z.B. Globalisierung 2. л. 4, Bi- 
bliothekswesen: (meist dem Titel 
entnommenes) Wort, das den 
Buchinhalt kennzeichnet 

Schlagiwortikaltallog z. ı nach 
Schlagwörtern (2) geordneter 
Katalog 

Schlagjwortiwollke € 11 flächig an- 
geordnete Liste von Schlagwor- 
ten, die je nach Relevanz unter- 
schiedlich stark (z.B. durch 
Schriftgröße) hervorgehoben 
sind, Tagcloud 

Schlag/zahl /. 10 Zahl der in einer 
Minute mit Rudern ausgeführten 
Schläge im Boot 

Schlagzelle f. 11 sofort in die Au- 
gen fallende Überschriftzeile ei- 
ner Zeitung; die Angelegenheit 
hat Schlagzeilen gemacht: ist 
durch die Presse allgemein be- 
kanntgeworden 

Schlagzeug л. ı Kombination von 
bestimmten Trommeln und Be- 
cken, Drums 

Schlaglzeulger z. 5 Spieler des 
Schlagzeugs 

Schlaks m. 1, norddt., mitteldt.: 
schlaksiger junger Mensch; Hans 
ist ein richtiger S. 

schlaklsig lang, dünn und etwas 
ungeschickt (in den Bewegun- 
gen) 

Schlalmasisel [jidd.] m. od. n. 5 
ärgerliche, verfahrene Angele- 
genheit 
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SCH 


Schlamm 


Schlamm z. ғ 

Schlammasise (-mm|m-) (alt für: 
Schlammjmaslse) £. 11 

Schlammibad >. 4 

Schlammibeilßer эл. ç ein Fisch 

schlamimen inzr. 1 Schlamm ab- 
setzen 

schlëmmen zr. 11. von Schlamm 
reinigen 2. Bestandteile aus ei- 
nem Gemisch s.: sich absetzen 
lassen 

Schlammlerlde f. 11 nur Sg. 

Schlammifielber z. 5 nur Sg. ein 
Feldfieber 

schlamjmig 

Schlämmikreilde / 11 gereinigte 
Kreide (für Zahnpulver und Rei- 
nigungsmittel) 

Schlammlmaslse auch: Schlamm- 
Мае f. 11 

Schlammipalckung f. то Packung 
mit warmem Heilschlamm 

Schlammischlacht f. 10, ugs., 
übertr.: unfair geführter, unsach- 
licher Streit 

schlamipamijpen intr. z, ugs.: 
schlemmen, schwelgen 

Schlamipe f. 11 1. unordentliche 
Frau 2. liederliche Frau 

schlampen inzr. z unordentlich 
sein, unordentlich arbeiten 

Schlamiper m. 5 unordentlicher 
Mensch 

Schlamipefrei f. 10 

schlamipert bair., österr.: schlam- 
pig 

schlamjpig 

Schlamjpiglkeit f. 10 nur Sg. 

Schlanige /: 11; Schlange stehen: in 
einer langen Reihe warten 

Schlänigellchen z. 7 

schlänigellig, schlängllig geschlän- 
gelt 

schlänigeln refl. ı 

Schlanigenibeischwölrung f. зо 

Schlanlgenlbiss >. 2 

schlanigeniförlmig 

Schlanigenifraß m. Gen. -es nur 
Sg., ugs.: schlechtes Essen 

Schlanigenigift z. 1 

Schlanigenigrulbe f. 11, übertr.: ge- 
fährlicher Ort, gefährliche Situa- 
tion 

schlanigenlhaft 

Schlanigenllilnie [-njə] £. 11 

Schlangenmensch x. 10, volks- 
tüml. für Akrobat 

Schlängllein л. 7 

schlängllig = schlängelig 

schlank; eine Diät, die schnell 
schlank macht oder: schlank- 
macht 
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Schlanklheit f 10 nur Sg. 

Schlanklheitsikur / то 

Schlanklheitsjpillle f. 11 

schlank machen auch: schlank- 
malchen intr. 1 

Schlanklmalcher 7. s, ugs.: Diät- 
mitte 

schlankiweg ohne weiteres, ohne 
Bedenken, ohne Umstände; er 
behauptet s., er habe ... 

schlankljwüchlsig [-ks-] 

Schlapifen m. 7 meist PL, österr.: 
Pantoffel 

schlapp ugs.: müde, abgespannt; 
das kostet mich schlappe fünf 
Euro: gerade einmal, nur 

Schlappe / zz Niederlage; eine S. 
einstecken müssen 

Schlappen 1. intr. 1 locker, lose 
sitzen (Schuh); auch: schlürfend 
gehen 2. Zr. ı schmatzend trin- 

ken (Tier) 

Schlappen D Pantoffeln, Haus- 

schuhe 

schlap|pern tr. 1 schlürfend trin- 

ken 

Schlapplhut эл. 2 weicher, breit- 

krempiger Hut 

schlapplmalchen or. 1, ugs.: vor 

Erschöpfung nicht mehr weiter- 

können; er hat shcon wieder 

schlappgemacht 

Schlapplohr л. 12 Hängeohr 

Schlappischulhe 2/. Schlappen 

Schlappischwanz 7. 2 schlapper, 

körperlich schwacher oder ener- 
gieloser Mensch 

Schlalraffenlland z. Gen. -(e)s nur 
Sg. märchenhaftes Land der 
Schlemmer 

Schlalraffenllelben z. 7 nur Sg. 

Schlalraffia /. Gen. - nur Sg. Schla- 
raffenland 

schlalrafffisch wie im Schlaraffen- 
land, üppig, schlemmerhaft 

schlau 

Schlaulbe f. 11 Fruchthülle, 
(Frucht-)Schale 

Schlaulberiger z. 5 Schlaukopf 

Schlauch z. 2; auch ugs.: große 
körperl. Anstrengung 

Schlauchlboot л. х aufblasbares 
Gummiboot 

schlaulchen tr. 1, ugs.: körperlich 
sehr anstrengen; der Waldlauf 
hat mich geschlaucht 

schlauchlförlmig 

Schlauchlpilz ғә. 1 höherer Pilz 
mit schlauchförmigen Sporen- 
zellen 

Schlauchwagen z. 7 Transport- 
wagen für eine Schlauchrolle 


Schläue f. Gen. - nur Sg. 

schlaulerjweilse 

Schlaufe f. 11 

Schlaulheit f. 10 nur Sg. 

Schlaulkopf m. 2 

schlaulmalchen refl. 1 sich infor- 
mieren 

Schlaulmeiler 7. 5 Schlaukopf 

Schlawiner m. 5 1. süddt.: pfif- 
figer, durchtriebener Bursche 
2. österr.: Nichtsnutz 


schlecht bezahlt - Adjektiv + 
Partizip 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: schlecht bezahlen, laut 
lachen, hoch singen. § 34 (2.3) 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip, denen keine ausschließlich 
zusammenzuschreibende Verb- 
verbindung zugrunde liegt, kön- 
nen ebenfalls getrennt, aber 
auch zusammengeschrieben 
werden: eine schlecht bezahlte / 
schlechtbezahlte Aushilfe. 

Ebenso: schlecht beratene / 
schlechtberatene Kunden (zu 
jmdn. schlecht beraten), schlecht 
gehende / schlechtgehende Geschäf- 
te (zu schlecht gehen / schlecht- 
gehen). 8 36 (2.1) 

Das Gleiche gilt für Verbindun- 
gen, die wie Partizipien aus- 
sehen, sich jedoch nicht auf ein 
Verb zurückführen lassen: 
schlecht gelaunte / schlechtgelaun- 
te Mitarbeiter. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass im Fall von schlecht 
bezahlt die Getrenntschreibung 
bevorzugt wird: Der Einstieg ins 
Berufsleben erfolgt häufig über 
schlecht bezahlte Praktika. 
schlecht; schlecht und recht oder: 
recht und schlecht eigtl.: schlicht 
(einfach) und recht; ich kann 
in den neuen Schuhen nur schr 
schlecht gehen; aber: es ist mir 
seither schlecht gegangen oder: 
schlechtgegangen; die Geschäfte 
werden schlecht gehen oder: 
schlechtgehen; das hat er 


schleifen 


schlecht gemacht; aber: sie hat schlecht machen & schlechtmachen 


ihn schlechtgemacht: herab- 
gesetzt; um ihn soll es schlecht 
stehen oder: schlechtstehen; aber 
nur: auf diesem Untergrund 
kann man nur schlecht stehen; 
mir ist schlecht geworden; 
schlecht beratene oder: schlecht- 
beratene Anleger; ein schlecht 
bezahlter oder: schlechtbezahlter 
Job; unsere stets schlecht gelaun- 
te oder: schlechtgelaunte Nach- 
barin 

schlecht belraten auch: schlecht- 
beiralten 

schlecht bezahlt auch: schlecht- 
beizahlt 

schlechiterldings durchaus, gera- 
dezu, ganz und gar; das ist s. un- 
möglich 

schlechtigelhen auch: schlecht 
gelhen intr. 47 vgl. schlecht 

schlecht gellaunt auch: schlecht- 

gellaunt 

Schlechtlheit f. то nur Sg. 

schlechthin vollkommen, typisch, 
ganz und gar 

Schlechitiglkeit f. то 

schlechtlmalchen ir. 1, übertr.: 
Schlechtes, Nachteiliges über 
jmdn. oder etwas reden; jmdn. 
(hinter seinem Rücken) schlecht- 
machen; vgl. schlecht 

schlechtirelden ir. 2, übertr.: 
schlechter darstellen, als es 
wirklich ist 

schlechtistelhen auch: schlecht 
stelhen inzr. 151; um ihn soll es 
schlechtstehen oder: schlecht ste- 
hen: um ihn, um seine Chancen; 
vgl. schlecht 

schlechtiweg ohne weiteres, ohne 
Umstände 

Schlechtiwetiterifront f 10, Me- 
teor.; zam Wochenende nähert 
sich eine S. 

Schlechtiwetiterigeld z. 3, früher: 
Ausfallvergütung des Arbeit- 
gebers an die Arbeitnehmer 

Schleck m. 1, süddt.: Leckerbissen, 
Näscherei 

schleicken ir. u. intr. 1 1. lecken 
2. süddt.: naschen, Süßes essen 

Schleickelrei / то 

schleickelrig, schlecklrig ugs.: gern 
Süßes essend 

Schleickerlmaul z. 4, ugs.; seine 
Schwester ist ein echtes Schle- 
ckermaul 

schleickern intr. u. tr. 1, ugs.: ge- 
nüsslich Süßes essen; ich schle- 
ckere, schleckre gern 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: gut 
singen, hell leuchten, schnell laufen. § 34 (2.3) 


Manche Verbindungen aus Adjektiv und Verb haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Bedeutung. Wenn die Gesamtbedeutung 
dieser Verbindungen nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn ergibt (Idiomatisierung), müssen sie 
zusammengeschrieben werden: Er hatte seine Sache nicht schlecht ge- 
macht. > Sie hatten lange versucht, ihn bei seinem Vorgesetzten schlecht- 


zumachen. 8 34 (2.2) 


Ebenso: etwas schlechtreden (= schlechter darstellen, als es der Wirk- 


lichkeit entspricht). 


Lässt sich keine klare Entscheidung darüber fällen, ob eine Verbver- 
bindung eine wörtliche oder übertragene Bedeutung hat, ist frei- 
gestellt, ob zusammen- oder getrennt geschrieben wird: Er sagt, es sei 
ihm damals schlechtgegangen / schlecht gegangen. Um sie soll es schlechtste- 


ben / schlecht stehen. 8 ЗА ES 


schlecklrig = schleckerig 

Schleigel ж. ç Keule (vom Wild 
oder Schlachttier) 

Schleigel (alt für: Schlälgel) m. 5 

Schlegel, August Wilhelm dt. 
Schriftsteller, Kritiker und 
Sprachforscher 

Schleigel, Friedrich dt. Schriftstel- 
ler und Philosoph 

Schlehldorn 7. 1 ein Strauch, 
Schwarzdorn 

Schlelhe / 11 Frucht des Schleh- 
dorns 

Schlei m. 1 = Schleie 

Schleilche f. 11 eine Echse, 2. В. 
Blindschleiche 

schleilchen intr. u. refl. 117; 
schleich dich! bair.: verschwin- 
de! 

Schleilcher 7. 5, ugs.: jmd., der 
durch falsche Freundlichkeit et- 
was zu erlangen sucht 

Schleichlhanldel эх. Gen. -s nur 
Sg. Schwarzhandel 

Schleichlhändller ж. 5 

Schleichikatlzen Di eine Familie 
marderähnlicher Raubtiere 

Schleich/temipo 7. o 

Schleichlweg >. 1 

Schleichwerbung / 10 nur Sg. 
Werbung, deren Werbecharakter 
dem Adressaten verborgen blei- 
ben soll 

Schleie f. 11, Schlei m. 1 ein Karp- 
fenfisch 

Schleier m. 5 

Schleilerleulle f. 11 

Schleilerfahnldung / то ohne un- 
mittelbaren Anlass erfolgende 
Polizeikontrollen 


kett wurde geschliffen. 


schleilerjhaft ugs.: unerklärlich, 
rätselhaft; das ist mir (völlig) s. 

Schleilerikraut z. 4 nur Sg. Zier- 
pflanze 

Schleiler\malcher, Friedrich Daniel 
Ernst dt. Theologe, Philosoph 

Schleilerschwanz m. 2 Goldfisch 

Schleife f zz 1. Schlinge 2. Gleit- 
bahn, Rutschbahn 


schleifen: деѕсҺеі  geschlif- 
fen 


Regelmäßige Flexion: schleifen, 
schleifte, hat geschleift (= über 
den Boden ziehen bzw. nieder- 
reißen, zerstören): Sie schleiften 
den Toten über den Boden. Der 
Mantel schleifte auf dem Boden. 
Die Festung wurde geschleift 

(= zerstört). 


Unregelmäßige Flexion: schlei- 

fen, schliff, hat geschliffen (= hart 
drillen, schärfen): Der Mann hat 
die Messer geschliffen. Der Offi- S 
zier schliff die Rekruten. Das Par- 


schleilfen 1. Zr. 118 schärfen; er 
schliff die Messer; einen Edel- 
stein schleifen lassen 2. Zr. 118, 
Mil.: zerstören, niederreißen 
(Festung); scharf exerzieren, hart 
ausbilden, drillen; geschliffen 
werden 3. intr. 118 etwas in an- 
haltender Bewegung berühren; 
der Mantel schleift, schleifte 
auf dem Boden, am Rad; etwas 
über den Boden schleifen lassen; 
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schleifen lassen - wörtliche 
oder übertragene Bedeutung 


schleifenlassen 


aber: etwas schleifen lassen oder: 

schleifenlassen übertr.: vernach- 

lässigen 

schleilfenllasisen auch: schleilfen 
lasisen tr. 75, übertr.; ein Projekt 
schleifenlassen oder: schleifen 
lassen: ihm wenig Beachtung 
schenken; die Zügel schleifen- 
lassen oder: schleifen lassen: 
nicht mehr so streng sein; 
vgl. schleifen 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: schätzen lernen, 
baden gehen. 8 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: etwas 
über den Boden schleifen lassen. 
Aber: eine Tätigkeit/Beziehung 
schleifen lassen / schleifenlassen 

(= vernachlässigen). 8 34 E7 
Ebenso: im Gedächtnis haften 
bleiben / haftenbleiben (= sich 
einprägen). 


Substantivierungen von Verben 
werden grundsätzlich groß- und 
zusammengeschrieben: das 
Schleifenlassen. 8 37 (2) 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Wir 
haben unsere Freundschaft jahre- 
lang schleifenlassen. 
Schleifer 7. 5 1. jmd., der Werk- 
zeuge schleift 2. Mil.: harter 
Ausbilder 3. alter dt. Rundtanz 
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Schleilfelrei f. зо 

Schleifllack m. 1 

Schleifjpalpier л. 1 

Schleiflspur f. 10 

Schleiflstein zu. 1 

Schleilfung / то 

Schleim . 1 

Schleimlbeultel >. 5 kleiner, 
schleimabsondernder Beutel, der 
die Reibung zwischen Knochen, 
Muskeln und Sehnen verhindert 

Schleimjdrülse / 11 

schleilmen ;¿nzr. : 1. Schleim ab- 
sondern 2. übertr., ugs.: schein- 
heilig, kriecherisch reden 

Schleilmer 7. 7, ugs.: scheinheili- 
ger, kriecherischer Mensch 

Schleimlhaut / 2 

schleilmig; auch ugs.: kriecherisch, 
scheinheilig 

schleimllölsend; schleimlösende 
Mittel 

Schleimjpilz n. 1 ein niederer 
pflanzlicher Organismus 

Schleimischeilßer m. s, derb: krie- 
cherischer Mensch 

schleilßen 1. intr. 119, veraltet: 
zerreißen, noch in: zerschlissen 
2. tr. 119 spalten; Tauenden spal- 
ten: vom Kiel abreißen 

schleilßig abgenutzt 

Schlemihl [hebr.] m. z, ugs.: vom 
Pech verfolgter Mensch, Pechvo- 
gel, Unglücksrabe 

schlemimen intr. 1 üppig essen 
und trinken 

Schlemmer m. 5 

Schlemimelrei f. то 

schlemimerlhaft 

schlemimelrisch 

Schlemimerimahl л. 4 

Schlem pe f. 11 Rückstand bei der 
Herstellung von Spiritus 

Schlen dem 22/7. ı langsam und 
gemächlich gehen 

Schlendlrilan z. z langsames, trä- 
ges Arbeiten 

Schlenige / 11, nddt.: Reisigbün- 
del, Flechtwerk (als Uferschutz) 

Schleniker m. 5 

schlenikelrig = schlenkrig 

schlenikern z. z. intr. 1 nachlässig 
oder gemächlich hin und her 
schwingen; ich schlenkere, 
schlenkre die Beine oder: mit 
den Beinen 

Schlenklrich эл. 2, sächs. 1. schlen- 
kernde Bewegung 2. kleiner Um- 
weg 3. Schnörkel 

schlenkfrig, schlenlkelrig schlen- 
kernd (Bewegung) 

schlenizen intr. z, Hockey, Eis- 


hockey: den Ball schlagen, ohne 
auszuholen 

Schlepipe f. 11 

schlep|pen ir. u. intr. z; sich mit 
etwas s. 

schlep|pend sehr langsam, 
schwerfällig 

Schlepper m. 5 

Schlepperel f. то 

Schleppiflug 77. 2 Flug (eines Se- 
gelflugzeugs) am Schlepptau 
hinter einem Flugzeug 

Schleppljagd /. 10 Parforcejagd 
nach einer Schleppe 

Schleppllift m. 1 oder m. 9 Lift, 
der Skiläufer auf angeschnallten 
Skiern den Berg hinaufzieht 

Schleppinetz n. ı 

Schleppischiffffahrt f. зо nur Sg. 

Schleppistart л. 9 Start durch 
Schleppflug 

Schlepplitau л. 1; jmdn. ins S. neh- 
men ugs., übertr.: jmdn. mitneh- 
men, ohne ihn ausdrücklich zu 
fragen 

Schlepplzug >. 2 mehrere von ei- 
nem Schlepper gezogene Last- 
kähne 

Schlesien 

Schleisiler m. 5 

schlelsisch 

Schleswwig-Hollstein dt. Bundes- 
land 

Schlesiwig-Holisteilner n. 5 

schlesiwig-holisteilnisch 

schletizen ir. 1, schweiz.: (eine 
Tür) zuschlagen 

Schleulder f. 11 

Schleulderlball 7. 2 Ball an einer 
langen Schlaufe, der vor dem 
Werfen kreisförmig geschwun- 
gen wird 

Schleuderbrett z. 3 = Trampolin 

Schleulderigang л. 2; die Wasch- 
maschine läuft im S. 

Schleulderlholnig zz. Gen. -s 
nur Sg. 

Schleulderikurs зл. 1 1. Fahrtrai- 
ning für Autofahrer 2. übertr.; 
auf S. sein: keine klare Linie ver- 
folgen; die Politik ist auf 5. 

schleuldern ir. z; ich schleudere, 
schleudre es 

Schleulderlpreis 7m. : zu niedriger 
Preis 

Schleulderlsitz m. ı Sitz, mit dem 
sich der Pilot im Notfall aus dem 
Flugzeug schleudern kann 

Schleulderistart 7. g = Katapult- 
start 

Schleulderitraulma z. Gen. -s Pl. 
-men oder -malta 


Schleuderware f. 11 zu außerge- 
wöhnlich niedrigen Preisen ver- 
kaufte Ware 

schleujnig bald, rasch 

schleulnigst sehr bald, sofort 

schleulnigsitens 

Schleuise / 11 

schleulsen żr. 1 1. durch eine 
Schleuse befördern 2. übertr.: 
bringen, führen; jmdn. (unbe- 
merkt) durch eine Kontrolle s. 

Schleulsenjmeisiter m. ç 

Schleulsenitor z. 1 

Schleusenwärter m. 5 

Schleulser z. 5, ugs.: jmd., der il- 
legal Menschen über eine Lan- 
desgrenze bringt 

Schlich z. 1 1. feinkörniges Erz 
2. meist Pl. heiml. Tun; jmdm. 
auf die Schliche kommen 

schlicht 

Schlichite /. 11 klebrige Flüssigkeit 
zum Glätten und Verfestigen 
von Gewebe 

schlichiten ir. 2 1. glätten 2. beile- 
gen, beruhigen; Streit s. 

Schlichiter m. 5 jmd., der zwi- 
schen zwei Parteien vermittelt 

Schlichtfeille f. 11 

Schlichtlheit f. зо nur Sg. 

Schlichtlholbel m. 5 

Schlichitung £. 10 

Schlichitungsiverffahiren z. 7 

Schlichitungsiverlsuch m. ı 

schlichtweg 

Schlick m. 1 abgelagerter See-, 
Fluss- oder Meerschlamm 

schliicken Zon. 1 sich mit Schlick 
füllen 

schlilckelrig, schlicklrig wie 
Schlick 

schlilckern inżr. 1 auf dem Eis hin 
und her rutschen 

schliickig voller Schlick, aus 
Schlick 

schlicklrig = schlickerig 

Schlickjwatt z. 12 Watt, dessen 
Boden hauptsächlich aus wei- 
chem Schlick besteht 

Schlief m. 1 nur Sg., Nebenform 
von Schliff (3) 

schlielfen inzr. z in einen Fuchs- 
oder Dachsbau kriechen (Hund) 

Schlielfer 7. 5 Jagdhund, der 
Füchse und Dachse im Bau auf- 
stöbert 

Schlier m. 1 nur Sg., bair., österr.: 
Mergel 

Schlielre f. 11 1. fadenförmige, 
streifige Stelle (in Gestein, Glas, 
Flüssigkeiten) 2. obersächs.: 
schleimige Masse, Schleim 


schlielren 22227. z, Seew.: rutschen, 
gleiten 

schlielrig 

schließjbar 

Schließe f. 11 Verschluss, Schnalle 

schließen ir. 120 

Schließer m. 5 

Schließlfach 7. 4 Postfach 

schließllich 

Schließmuslkel ж. 14 

Schließung f. 10 

Schliff m. 1 1. Art des Geschlif- 
fenseins 2. nur Sg., gutes Be- 
nehmen, gute Umgangsformen 
3. nur Sg. fettige, nicht vollstän- 
dig durchgebackene Stelle im 
Kuchen 

Schliffiflälche auch: Schliff-Flälche 


Ёт 
schlifffig nicht durchgebacken 


Die substantivierte Form des 
Adjektivs schlimm wird groß- 
geschrieben: Das Schlimmste ha- 
ben wir überstanden. Es kam 
zum Schlimmsten. Er war auf das 
Schlimmste gefasst. 8 57 (1) 


Superlative mit am werden im- 
mer kleingeschrieben: Am 
schlimmsten trifft es die Kinder. 
858 (2) 

Ein Superlativ liegt vor, wenn 
die Fügung mit wie? erfragbar 
ist. 


In Anlehnung an Superlative mit 
am ist für feste adverbiale Wen- 
dungen mit aufs oder auf das ne- 
ben der Großschreibung auch 
die Kleinschreibung zulässig, 
wenn sie ebenfalls mit wie? er- 
fragt werden können: Der Hund 
wurde bei dem Unfall auf das 
Schlimmste/schlimmste zugerich- 
tet. 8 58 E1 


schlimm; er ist von allen am 
schlimmsten dran; sie wurde auf 
das Schlimmste oder: schlimmste 
zugerichtet; wir wollen es nicht 
zum Schlimmsten kommen las- 
sen; das Schlimmste ist, dass ...; 
das Schlimmste fürchten 
schlimmsitenifalls 
schlimmstlmögllich; der 
schlimmstmögliche Fall 
Schlingbeschwerden P7. 
Schluckbeschwerden 


das Schlimmste & am 
schlimmsten 


schlitzohrig 


Schlinige / z: 

Schlinigel 7. 5 1. durchtriebener 
Bursche, Tunichtgut; er ist ein 
richtiger kleiner S. 2. vergnügtes 
Kerlchen 

Schlin gen 1. ir. 121 2. intr. 121, 
ugs.: gierig essen 

Schlinigenistoff m. ı Frotteestoff 

Schlinigerikiel э. 1 Seitenkiel an 
Schiffen zum Vermindern des 
Schlingerns 

schlinigern inzr. 1 von einer Seite 
auf die andere schwanken (Schiff 
bei Seegang) 

Schlinigeritank m. 9 Wassertank 
auf jeder Seite des Schiffes zur 
Verminderung von Schlingerbe- 
wegungen 

Schlingigelwächs [-ks] z. z, 
Schlingjpflanize f. 11 

Schlipf m. z, schweiz.: Erd-, Fels- 
rutsch 

Schlipp ж. z, auf Werften: schiefe 
Ebene, über die neue Schiffe 
zum ersten Mal ins Wasser hi- 
neingleiten, Slip (1) 

Schlip|pe / 11 1. norddt.: Rockzip- 
fel 2. mittel-, ostmitteldt.: schma- 
les, kleines Gässchen, enger 
Durchgang 

schlip|pen ir. z, Seew.: lösen, los- 
lassen, abwerfen; die Kette des 
Schleppers schlippen 

Schlipjperimilch € то nur Sg. Sau- 
ermilch 

Schlips z. 1 Krawatte; jmdm. auf 

den Schlips treten übertr., ugs.: 

jmdm. zu nahe treten, jmdn. 
kränken 
schlititeln intr. z, schweiz.: mit 
dem Schlitten fahren; ich schlit- 
tele, schlittle 

schlititen ir. 2, schweiz.: glätten 

Schlitten m. 7; auch ugs.: Kraft- 

fahrzeug; Schlitten fahren: ro- 

deln 

Schlititenffahrt f 10 

Schltttenbund >. 1 

Schlttterbabn / то Rutschbahn 
auf dem Eis 

schlititern intr. ı (auf Eis, Parkett 
o. Á.) rutschen 

Schlittlschuh 7. z; Schlittschuh 
laufen 

Schlittlschuhlláulfer 77. 5 

Schlitz m. ı 

Schlitzlaulge z. 14 

schlitzjäulgig 

schlitizen 7. 1 

Schlitzjohr л. 12, ugs.: gerissener 
Bursche, Gauner, Betrüger 

schlitzjohlrig 


945 


SCH 


schlohweiß 


schlohlweiß ganz weiß, schnee- 
weiß 

Schloss n. 4 

Schlössichen z. 7 

Schlojße f. 11 großes Hagelkorn 

Schlofen intr. 1, unpersönl.: in 
Schloßen hageln; es schloßt 

Schlosiser m. 5 

Schlosisefrei f. зо 

schlosisern intr. 1 Schlosserarbeit 
tun 

Schlossgarten m. 8 

Schlossiherr m. Gen. -(e)n PI. -en 

Schlossihof m. 2 

Schlossihund 7. 1 Kettenhund; 
heulen wie ein S.: sehr heftig h. 

Schlossikajpellle € 11 

Schlosskkiriche € 11 

Schlössllein л. 7 

Schlossjpark m. o 

Schlossijvogt m. 2 Schlossverwalter 

Schlossjvogltei € zo Schlossver- 
waltung 

Schlot m. 1 1. Schornstein 2. ugs.: 
leichtsinniger Mensch 

Schlotbaron z. z, ugs., leicht ab- 
wertend: Großindustrieller 

Schlot/felger m. ç Schornsteinfe- 
ger 

Schlotte £ 11 1. Zwiebelblatt 
2. Hohlraum in wasserlöslichem 
Gestein 

schlotitelrig, schlottlrig ugs. 1. lo- 
cker, faltig, zu weit und hängend 
2. zitterig 

Schlotitermilch / то nur Sg. Sau- 
ermilch 

schlotitern Zon. ı 1. zu weit und 
locker hängen; die Hosen schlot- 
terten ihm um die Beine 2. zit- 
tern; er schlotterte vor Angst 

schlottirig = schlotterig 

Schlucht € то, poet. veraltet auch: 
f. 2 enges, tiefes Tal 

schluchizen intr. 1 

Schluchizer m. 5 

Schluck m. 1 

Schlucklauf z. 9 nur Sg. wieder- 
holtes, krampfartiges Einatmen 
infolge Zusammenziehung des 
Zwerchfells, Schlucken 

Schlucklbeischweriden Di 

Schlückichen л. 7 

schlulcken z. 1 

Schlulcken m. 7 nur Sg. = Schluck- 
auf 

Schlulcker ж. 5; nur in der Wen- 
dung ein armer S.: armer Kerl 

Schlucklimplfung f. 10 

Schlückllein л. 7 

schluckisen Zon. 1, ugs.: den 
Schluckauf haben 
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Schluckispecht 7. 1, ugs.: Trinker 

schluckiweilse 

Schluiderlarbeit / то 

Schluldelrei £. зо 

schluldelrig, schludlrig unordent- 
lich sein 

schluldern inzr. ı unordentlich, 
unsorgfältig arbeiten 

schludirig = schluderig 

Schluff m. ı oder m. 2 feiner Ge- 
steinssand 

Schluft f. 2, veraltet poet. für 
Schlucht 

Schlumimer л. s nur Sg. leichter, 
sanfter Schlaf; in einen leichten 
S. versinken 

Schlumimerllied 7. з 

schlumimern intr. 1 

Schlumimerlrollle £. 22 

Schlumimeritrunk эл. 2, ugs. 

Schlumpf m. 2 

Schlund 7. 2 1. Verbindung zwi- 
schen Mundhöhle und Speise- 
röhre 2. Jägerspr.: Speiseröhre 
(vom Schalenwild) 3. übertr.: 
Abgrund 

Schlup f. 9 oder f. 10 = Slup 

Schlupf 7. 2 1. süddt.: Durch- 
schlupf 2. das Zurückbleiben ei- 
nes getriebenen Teils gegenüber 
dem antreibenden (z.B. bei einer 
Kupplung) 

schlupifen 222. z, süddt.: schlüp- 
fen intr. ı 

Schlüpifer m. ç Damenunterhose 

Schlupflloch z. 4 

schlüpfirig auch übertr.: zweideu- 
tig, anstößig (Witz, Bemerkung) 

Schlüpfiriglkeit /: зо 

Schlupfiwesipe / 11 

Schlupfiwinikel m. ç 

Schlupipe f. 11 1. nddt.: Schleife 
2. mitteldt., Nebenform von 
Schlippe 

Schlvrten inzr. 3 schleppend, mit 
schleifenden Füßen gehen 

schlürffen zr. и. intr. 1 geräusch- 
voll trinken; auch: genießerisch 
trinken 

Schlurire f. zz, norddt.: Hausschuh, 
Pantoffel 

schluriren inzr. 1, norddt.: schlur- 
fen 


Nach dem Prinzip der Stamm- 
schreibung bleibt die Schrei- 
bung eines Wortstammes inner- 
halb einer Wortfamilie unver- 
ändert: küssen - er küsst - Kuss - 
Küsschen usw. 


Dieses Prinzip wird jedoch 
durchbrochen, wenn es inner- 
halb einer Wortfamilie einen 
Wechsel von Kurz- und Lang- 
vokalen gibt. Hier folgt die 
Schreibung der Aussprache: 
Schluss - Schlüsse - schlüssig - 
schlussfolgern, aber: schließen - 
Türschließer. 8 25 E1 

Ebenso: Guss - er goss, aber: gie- 
en - er gießt - Gießkanne. 


Schluss m. 2 
Schlusslaklkord z. 1 
Schlusslakt m. 1 
Schlussibelmerlkung £. 10 
Schlüsisel m. 5 
Schlüsisellanlhäniger m. 5 
Schlüsisellbart эл. 2 
Schlüsisellbein z. 1 Knochen zwi- 
schen Brustbein und Schulter- 
blatt 
Schlüsisellblulme € 11 Himmel- 
schlüsse 
Schlüsssellbrett z. 3 
Schlüslsellbund 7. 2 
Schlüsiselldienst m. ı 
Schlüsisellerllebjnis z. 1 wichtiges, 
folgenreiches Erlebnis im Leben 
schlüsisellferitig bei Neubauten: 
bezugsfertig 
Schlüsisellfilgur /: то wichtige, be- 
deutungsvolle Figur; der Gärtner 
ist die S. des Romans 
Schlüsisellfralge / 11 
Schlüsisellgelwalt / то nur Sg. 
1. Recht der kath. Kirche, Sün- 
den zu vergeben 2. Recht eines 
Ehegatten, zur Lebensbedarfs- 
deckung der Familie Geschäfte 
für die Partnerin zu besorgen 
Schlüsisellin\dusitrie auch: Schlüs- 
sellinidustirie /: zz Industrie- 
zweig, von dem andere abhän- 
gen 
Schlüsisellkind z. 3 Kind berufs- 
tätiger Eltern, das tagsüber sich 
selbst überlassen ist (und einen 
eigenen Wohnungsschlüssel hat) 
Schlüsisellloch z. 4 
Schlüslselllochichirlurigie auch: 
Schlüsiselllochlchilrurigie [-sir-] 
А 11 nur Sg. chirurgisches Ver- 
fahren, bei dem kleinstmögliche 
Einschnitte vorgenommen wer- 
den, Knopflochchirurgie, mini- 
malinvasive Chirurgie 
Schlüsisellpolsiltilon £ то leitende 
Position mit besonderer Ent- 
scheidungsgewalt 
Schlüsisellrollle / zz wichtige, be- 
deutungsvolle Rolle 


Schlüdsselroman z. ғ 

Schlüsisellstelllung / то wichtige, 
beherrschende Stellung 

Schlüsisellszeine f. 11 entscheiden- 
de Szene 

Schlüsiselltechinollolgie / z: 
nur Sg. 

Schlüsisellwort z. 4 Kennwort 
zum Öffnen eines Kombinati- 
onsschlosses 

Schlüsisellzahl £ то Kennzahl zum 
Öffnen eines Kombinations- 
schlosses 

schlussendlich ugs.: schließlich, 
endlich, zum Schluss 

schlussifollgern z+. z; ich schluss- 
folgere, schlussfolgre, habe ge- 
schlussfolgert 

Schlussifollgelrung € 10; deine S. 
hat als richtig erwiesen 

schlüslsig stichhaltig, folgerichtig; 
ein schlüssiger Beweis; sich über 
etwas s. sein: entschlossen sein 

Schlusslläulfer m. 5 

Schlusslleuchite € 11 

Schlussllicht z. 1 

Schlussimann m. 4, Sport 1. bei 
Staffelläufen: letzter Läufer 
2. Rugby: Verteidiger 

Schlussipfiff эл. 1 

Schlussiphalse f. 11 

Schlusspunkt z. 1; einen S. unter 
eine Sache, ein Vorhaben setzen: 
sie beenden 

Schlussirechinung £ то 

Schlussireldakltilon / то 


Schlusssatz oder Schluss. Satz 


Treffen bei Zusammensetzung 
zweier Wörter zu einem neuen 
komplexeren Wort drei gleiche 
Buchstaben aufeinander, so wer- 
den dem Stammprinzip folgend 
alle geschrieben. Denn Wort- 
stämme sollen innerhalb einer 
Wortfamilie möglichst unver- 
ändert bleiben: Schlusssatz, 
Schlusssirene, Schlussspurt, 
Schlussstein, Schlussstrich. 
Alternativ kann ein Bindestrich 
zwischen den Einzelbestandtei- 
len gesetzt werden: Schluss-Satz, 
Schluss-Sirene, Schluss-Spurt, 
Schluss-Stein, Schluss-Strich. 

5 45 (4) 

Ebenso: Nulllösung/Null-Lösung, 
Klemmmappe/Klemm-Mappe, 
Stofffetzen/Stoff-Fetzen. 


Schlussisatz auch: Schluss-Satz 
m.2 


Schlussisilrelne auch: Schluss-Si- 
rejne f. 11, Sport: Sirene, die das 
Ende eines Spiels anzeigt 

Schlussispurt auch: Schluss-Spurt 
m. 9 oder m. 1 

Schlussistein auch: Schluss-Stein 
m. ı (häufig verzierter) Stein im 
Scheitel eines Bogens oder 
Kreuzrippengewölbes 

Schlussistrich auch: Schluss- 
Strich m. 1; einen S. unter eine 
Angelegenheit ziehen: sie been- 
den 

Schlussiszelne auch: Schluss-Sze- 
ne f. 11 

Schlussiverlkauf m. 2, kurz für 
Sommer- bzw. Winterschlussver- 
kauf 

Schlussiwort n. 1 

Schmach f. Gen. - nur Sg. Schan- 
de, Demütigung, Herabwürdi- 
gung 

schmachlbeldeckt 

schmachlten on. 2 1. hungern 
und dürsten; im Gefängnis s. 

2. nach etwas oder jmdm. s.: 
sich heftig nach etwas oder 
jmdm. sehnen 

Schmachttetzen ж. 7, ugs., ab- 
wertend: rührseliges Lied, Film 
o.Ä. 

schmächltig 

Schmächltiglkeit f. то nur Sg. 

Schmachtlaplpen 7. 7, ugs.: rühr- 
seliger Mensch, lächerlich-ver- 
liebter Jüngling 

Schmachtlloicke /: 11 in die Stirn 
fallende Haarlocke 

Schmachtiriemen 77. 7, ugs.: Gür- 
tel 

schmachivoll 

Schmack 1. m. 1 aus einem Ger- 
berstrauch hergestelltes Pulver 
als Gerb- und Färbemittel 
2. f. 10 = Schmacke 

Schmaicke / 11, Schmack £. 10 fla- 
ches Küstenfischerboot 

Schmalckes D. ugs.: Kraft, 
Schwung; etwas mit 5. tun 

schmacklhaft 

Schmacklhafltigikeit € 10 nur Sg. 

Schmadlder x. s, nddt.: Matsch, 
nasser Schmutz 

schmadldern inżr. 1, nddt. 1. nass 
schneien 2. sudeln, schmieren 

Schmäh m. 9, österr. 1. Trick, 
Schwindelei, Ausflucht 2. nur 
Sg. (oberflächliche) Freundlich- 
keit 

schmälhen vr. 1 beleidigen, be- 
schimpfen 

schmähllich 


Schmankerl 


Schmählrelde f. 11 

Schmählschrift /. то 

Schmälhung /. то 

Schmählwort л. 1 

schmal 

schmallbrüsltig 

Schmallbrüsitiglkeit / зо nur Sg. 

schmällen 1. ir. z, veraltet: schmä- 
hen, verunglimpfen 2. intr. 1, Jä- 
gerspr.: schrecken 

schmällern zr. ı verkleinern; ein 
geschmälertes Einkommen 

Schmällelrung / то 

Schmallfilm 7. ı Film von 8 oder 
16 mm Breite 

Schmallhans э. 2; nur in der Wen- 
dung dort ist S. Küchenmeister: 
dort muss schr am Essen gespart 
werden 

Schmallheit f. то nur Sg. 

schmallliplpig 

Schmalnase /. 11 Altweltaffe; 
Ggs.: Breitnase 

Schmallreh z. ı weibl. Reh vor der 
ersten Brunft 

Schmallseilte / 11 

Schmallspur f. зо Schienen- 
spurweite der Eisenbahn, die 
unter der Normalspurweite von 
1,435 m liegt 

Schmallspur... in Zus., ugs., ab- 
wertend; Schmalspurakademiker; 
Schmalspurganove 

Schmallspurlbahn / то 

schmallspulrig 

Schmallte, Smallte / 11 Kobalt- 
schmelze zum Blaufärben von 
Glasuren 

Schmalltier z. ı weibl. Tier vom 
Rot- und Damwild vor der ers- 
ten Brunft 

Schmallvieh л. Gen. -s nur Sg. 
Kleinvieh 

Schmalz ı. n. ı nur Sg. ausgelasse- 
nes tier. Fett 2. m. 1 nur Sg., Ugs.: 
Sentimentalität 

Schmalzlbrot л. ı 

Schmällze f. 11 Flüssigkeit zum 
Einfetten der Wolle vor dem 
Spinnen 

schmallzen zr. ı mit Schmalz ver- 
sehen (Speise) 

schmällzen zr. ı mit Schmälze ein- 
fetten 

Schmalzigelbaickeine(s) z. 18 (17) 

schmallzig; auch übertr., ugs.: 
rührselig, kitschig 

Schmand auch: Schmant m. 1 nur 
Sg. 1. nddt., westdt.: Sahne 2. ost- 
mitteldt.: Matsch 

Schmanlkerl л. 14 1. bair., österr.: 
leckere Speise 2. übertr.: Glanz- 


947 


SCH 


SCH 


Schmant 


punkt; als besonderes S. präsen- 
tieren wir Ihnen ... 

Schmant m. 1 nur Sg. = Schmand 

schmalrotizen intr. ı auf Kosten 
eines anderen leben 

Schmarotzer m. 5 1. Tier oder 
Pflanze, das bzw. die in oder auf 
einem anderen Lebewesen lebt 
und sich von diesem ernährt, Pa- 
rasit 2. jmd., der auf Kosten an- 
derer lebt 

schmafrotizelrisch 

Schmafrotizerlpflanize / 11 

Schmalfrotizeritier n. 1 

Schmarotzertum z. Gen. -s 
nur Sg. 

Schmarlre f. 11 1. Kratzer, Riss 
2. Hiebwunde, Narbe 

Schmarlren, Schmarrn m. Gen. -s 
nur Sg., bair., österr. 1. eierku- 
chenähnl. Mehlspeise 2. Unsinn, 
dummes Zeug; das geht dich ei- 
nen Schmarren an übertr., ugs.: 
das geht dich überhaupt nichts 
an 3. heiteres, oberflächl. Thea- 
terstück oder ebensolcher Film 

Schmatz m. 2, ugs.: Kuss 

Schmätzichen n. 7 

schmatizen 1. intr. 1 geräuschvoll 
essen 2. fr. ı laut küssen 

Schmätzer m. s ein Singvogel 

Schmauch z. 1 nur Sg. dicker 
Rauch, Qualm 

schmaulchen tr. u. intr. 1 behag- 
lich rauchen, bes. Pfeife 

Schmauchispulren P/., Kriminalis- 
tik: Reste unverbrannten Pulvers 
nach einem Schuss 

Schmaus 7. 2 reichhaltige, lecke- 
re Mahlzeit 

schmaulsen zr. ı viel und mit Ge- 
nuss essen 

schmeicken intr. u. tr. 1 

Schmeilchellei f. то 

schmeilchellhaft 

Schmeilchellkätzichen 7. 7 

Schmeilchellkatize / 11 

schmeilcheln intr. 1; jmdm. 
schmeicheln; es schmeichelt 
ihm, dass ...; ich schmeichele, 
schmeichle mir, sagen zu kön- 
nen, dass ...: ich darf mir wohl 
mit Recht etwas darauf einbil- 
den, dass ... 

Schmeichller z. 5 

schmeichllelrisch 

schmeilßen 1. ir. 122, ugs.: werfen; 
eine Aufführung s.: misslingen 
lassen; eine Runde s.: ausgeben, 
spendieren 2. intr. 122, Jägerspr.: 
koten, Kot ausscheiden (Raubvö- 
gel) 
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Schmeißfflielge /. 11 metallisch 
glänzender Zweiflügler, der sich 
gern an faulenden Stoffen auf- 
hält, Aasfliege 

Schmelz m. ı 

schmelz/bar 

Schmelzibarkkeit / зо nur Sg. 

Schmelzbutter £ Gen. - nur Sg. 
Butterschmalz 

Schmellze f. 11 1. geschmolzener, 
verflüssigter Stoff, z. B. Glas- 
schmelze 2. das Schmelzen 


Dem Stammprinzip folgend 

werden unterschieden: schmäl- 

zen (= mit Schmälze versehen, 
die Wolle vor dem Spinnen ein- 
fetten) sowie schmelzen (= flüssig 
werden bzw. flüssig machen): 

Der Schnee schmilzt/schmolz 

(= wird/wurde flüssig). Sie 

schmilzt/schmelzt bzw. schmolz/ 

schmelzte das Fett (= macht/ 

machte das Fett flüssig). 8 13 

schmellzen ı. intr. 123 flüssig 
werden; der Schnee schmilzt 
2. tr. 123 verflüssigen 

Schmellzelrei f. 10 

Schmelztarbe f. 11 Emailfarbe 

Schmelziglas л. 4 = Email 

Schmelzlhütlte /. z: 

Schmelzikälse 7m. 5 

Schmelzllaut 7. 1 = Liquida 

Schmelzimallelrei / то 

Schmelziofen ж. 8 

Schmelzipunkt 7. 1 

Schmelzitielgel m. 5 

Schmelziwasiser z. 6 

Schmer л. 1 nur Sg. rohes Bauch- 
fett vom Schwein 

Schmerlbauch z. 2, ugs.: dicker 
Bauch 

schmerlbäulchig 

Schmerffluss m. 2 nur Sg. Sebor- 
rhö 

Schmerlle € 11 ein karpfenartiger 
Fisch 

Schmerlling 7. 1 ein Pilz, Röhr- 
ling 

Schmerz 7m. 12 

schmerziempffindllich 

Schmerziempffindllichlkeit f. то 
nur Sg. 

Schmerzen ir. 1; mich oder: mir 
schmerzt der Kopf; aber nur 
Akk.: dieser Verlust schmerzt 
mich sehr 

Schmerizensigeld 7. з 

Schmerizenskind n. з 


schmelzen €> schmälzen 


Schmerizensllalger z. 5 
Schmerizensimann m. 4 nur Sg. 
Darstellung des leidenden Chris- 
tus 
Schmerlizensimutiter f. 6 nur Sg. 
Darstellung der trauernden Mut- 
tergottes, Mater dolorosa 
schmerizenslreich 
Schmerizensischrei m. 1 
schmerzlerfüllt 
schmerzfrei 
Schmerzigrenize f. 11 
schmerchaft 
Schmerzlhafltiglkeit / 10 nur Sg. 
schmerzllich 
schmerzllin\dernd; aber: den 
Schmerz lindernd 
schmerzllos 
Schmerzlloisiglkeit / то nur Sg. 
Schmerzmittel z. ç 


schmerzstillend, schmerzemp- 
findlich 


Verbindungen eines Substantivs 

mit einem adjektivisch ge- 

brauchten Partizip bzw. Adjek- 

tiv werden zusammengeschrie- 

ben, wenn der erste Bestandteil 

für eine Wortgruppe steht: ein 

schmerzstillendes (= den Schmerz 

stillendes) Mittel, ein schmerz- 

empfindlicher (= gegenüber 

Schmerzen empfindlicher) Pa- 

tient. 8 36 (1.1) 

schmerzistilllend; schmerzstillen- 
des Mittel; aber: den Schmerz 
stillend 

Schmerzithelralpie f. 11 

schmerziverizerrt 

schmerzivoll 

Schmetiten m. 7 nur Sg., österr., 
schles.: Sahne, Rahm 

Schmetitenikälse 7. 5, österr., 
schles.: Sahnequark 

Schmetiterlball m. 2 

Schmetterling z. ı 

Schmetiterllingslblütller Di eine 
Pflanzenfamilie 

Schmetiterllingsinetz z. 1 

Schmetiterllingsistil 7. 1 ein 
Schwimmstil 

schmetitern zr. ı 

Schmiilcke, Schmitlze f. 11 Ende 
der Peitschenschnur 

Schmied m. ı 

schmiedibar 

Schmielde f. 11 

Schmieldeleilsen л. 7 nur Sg. ge- 
schmiedetes Eisen; Ggs.: Guss- 
eisen 


schmieldeleilsern 

Schmieldelhamjmer m. 6 

schmielden tr. 2 

Schmielge f. 11 1. zusammen- 
klappbarer Zollstock 2. Winkel- 
maß mit bewegl. Schenkeln 

schmielgen ir. u. refl. 1; den Kopf 
ins Kissen s.; sich an jmdn. s. 

schmieglsam 

Schmiegisamkkeit f. зо nur Sg. 

Schmielle /. 11, Schmiellgras z. 4 
eine Gräsergattung 

Schmielre f. 11 1. Schmiermittel, 
-fett 2. schlechtes Provinztheater 
3. [jidd.] nur Sg. Wache (bei 
Streichen und Verbrechen), nur 
in der Wendung Schmiere stehen 

Schmieren 1. intr. 1 dick, unleser- 
lich schreiben 2. ir. z mit Fett 
einreiben (Werkzeug, Rad); mit 
Belag bestreichen (Brot); jmdn. 
s. ugs.: bestechen; jmdm. eine s. 
ugs.: jmdm. eine Ohrfeige geben 

Schmielrenikolmöldilant m. 10 
1. Schauspieler an einer Schmie- 
re (2) 2. übertr., abwertend: 
schlechter Schauspieler 

Schmielrelrei f. то 

Schmierfett n. 1 

Schmierffilm ». 2, Techn.: dünne 
Schmiermittelschicht zwischen 
bewegten Teilen 

Schmierffink m. 10, ugs. 

Schmiergeld z. 3 Bestechungs- 
geld 

Schmierlheft л. 1 

schmielrig 

Schmielrigkeit f. зо nur Sg. 

Schmierlkälse m. 5 

Schmierlmititel л. 5 

Schmierlöl z. 1 

Schmierjpajpier n. 1 

Schmieriseilfe f. 11 

Schmielrung / 10 nur Sg. 

Schmierizetitel л. 5, ugs. 

Schminike £. 11 

Schminken żr. 1 

Schminkltipp ж. 9 

Schminkltisch m. ı 

Schmirlgel m. 5 ein Mineral, ein 
Poliermittel 

schmirlgeln ir. 1 mit Schmirgel 
schleifen, glätten 

Schmirlgellpalpier л. 1 

Schmiss m. 1 1. Wunde von einem 
Säbelhieb sowie deren Narbe 
2. nur Sg., ugs.: lebhaftes Tem- 
perament, Schwung 

schmisisig 

Schmitz 7. 11. Hieb, Schlag 
2. Narbe 3. unscharfer Druck 
am Rand einer Druckspalte 


Schmitize f. 11 1. Bergbau: Erz- 
oder Kohlenschicht von geringer 
Stärke 2. = Schmicke 

schmitlzen 1. zr. z mit der Peitsche 
oder Rute schlagen 2. intr. 1 am 
Rand unscharf drucken 

Schmock [nach einer Gestalt in 
Gustav Freytags »Journalisten«] 
m. 9 oder m. 1 gesinnungsloser 
Journalist 

Schmok x. 1 nur Sg., nddt.: Rauch 

schmölken żr. z, ugs.: rauchen 

Schmölker m. 5 1. nddt.: Raucher 
2. ugs.: minderwertiges Buch 

schmölkern inzr. ı 1. leichte Un- 
terhaltungsliteratur lesen 2. be- 
haglich in einem Buch lesen 

Schmollle f. 22, österr.: das Weiche 
im Brot, Brotkrume 

Schmolllecke f. 11, in der Wendung 
in der S. sitzen: schmollen 

schmolllen intr. 1 beleidigt sein 

Schmolllmund 7. 4 

Schmolllwinikel m. 5 

Schmonizetite f. 11, ugs.: kitschi- 
ges, geistloses literarisches Werk 

Schmorlbralten m. 7 

schmorren ir. u. intr. 1; einen Bra- 
ten schmoren lassen; aber: jmdn. 
schmoren lassen oder: schmoren- 
lassen 

schmolrenllasisen auch: schmo/ren 
lasisen tr. 75; jmdn. schmoren- 
lassen oder: schmoren lassen: 
jmdn. im Ungewissen lassen; 
vgl. schmoren 

Schmorffleisch z. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Schmorlpfanine f. 11 Pfanne mit 
Deckel 

Schmorlitopf m. 2 

Schmu [hebr.] m. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: leichter Betrug (bes. beim 
Spiel); S. machen 

schmuck sauber und nett, hübsch 
und zierlich 

Schmuck m. Gen. -(e)s Pl. 
Schmucklsalchen 

schmülcken ir. 1 

Schmuckikasiten m. 8 

schmuckllos 

Schmuckllolsiglkeit / то nur Sg. 

Schmuckjistein m. 1 

Schmuckistück n. ı 

Schmudidel m. 5 nur Sg., ugs.: Un- 
sauberkeit, Schmutz 

Schmudidellei f. то nur Sg. 

schmudidellig, schmuddllig unsau- 
ber 

schmudldeln inzr. 1 unsauber ar- 
beiten 

Schmudidellwalre f. 11, ugs. 


schmutzig 


Schmuddelwetter z. 5, ugs. 
schmuddllig = schmuddelig 
Schmugigel 7m. 5 nur Sg. ungesetz- 
liche Warenaus- und einfuhr 
schmuglgeln zr. u. intr. 1; ich 
schmuggele, schmuggle (es) 

Schmugigellwalre f. 11 

Schmuggler 7. 5 

Schmugglerring >. 1 

schmunEzeln inzr. 1 verhalten, 
wohlwollend-vergnügt lächeln; 
ich schmunzele, schmunzle 

schmurligeln tr. z. intr. 1 (lang- 
sam) in Fett braten; ich schmur- 
gele, schmurgle etwas 

Schmus [hebr.] m. 1 nur Sg., ugs.: 
schmeichlerisches Gerede 

Schmulselkatize f. 11, ugs. 

Schmulselkurs m. 1, übertr., ugs., 
abwertend: einschmeichelndes 
Verhalten 

schmulsen intr. 1, ugs.: zärtlich 
sein; mit jmdm. s. 

Schmulser m. 5, ugs. 

Schmutz >. 1 nur Sg.; alem. auch: 
Fett; Schmutz abweisend oder: 
schmutzabweisend 

Schmutz ablweilsend auch: 
schmutzlablweilsend 

Schmutzlblatt z. 4 (in Büchern) 
Blatt mit dem Titel in Kurzform 
vor dem Titelblatt 

schmutizen intr. ı schmutzig wer- 
den; der Stoff schmutzt leicht 

Schmutzlfäniger m. 5 1. Vorrich- 
tung an den Hinterrädern eines 
Fahrzeugs, um Nachkommende 
vor Schmutzspritzern zu schüt- 
zen 2. übertr.: Gegenstand, der 
leicht schmutzt 

Schmutzffink 7. 10 unsauberer 
Mensch, schmutziges Kind 

Schmutzffleck >. ı 

Schmutizilan 7. 1, österr.: Geizhals 


schmutzig gelb/grau 


Verbindungen aus zwei Adjekti- 
ven schreibt man getrennt, wenn 
es sich beim Erstglied nicht um 
ein einfaches, sondern um ein 
abgeleitetes Adjektiv handelt: 
Dort hängt ein schmutzig gelber 
Vorhang. Das Gewebe war 
schmutzig grau. 

Schmutzlg: auch übertr.: unan- 
ständig (Witz), unredlich (Ge- 
schäft), gemein (Handlungswei- 
se); schmutzig gelb; schmutzig 
grau; sich, etwas schmutzig ma- 
chen 
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schmutzig gelb 


schmutizig gelb 

schmutizig grau 

Schmutzischicht f. 10 

Schmutzitiltel эл. 5 Titel in Kurz- 
form (auf eigenem Blatt) vor 
dem Titelblatt 

Schmutz|wälsche / 11 

Schmutziwasiser л. 6 

Schmutz/zullalge /: 11 

Schnalbel ж. 6 

Schnälbellchen z. 7 

Schnalbelfflölte £ 11 Blockflöte 

.„.schnälbellig, ...schnäbllig in 
Zus.; lang-, kurz-, breitschnäbe- 
lig 

schnälbeln inżr. 11. die Schnäbel 
aneinanderreiben (Vögel, bes. 
Tauben) 2. übertr., ugs.: zärtlich 
sein, einander küssen 

Schnalbellschuh z. 1, 13. bis 15. Jh.: 
Schuh mit nach oben gebogener, 
oft stark verlängerter Spitze 

Schnalbelltasise /: 11 Tasse mit 
Ausguss (zum Trinken im Lie- 
gen) 

Schnalbelltier z. ғ ein Kloakentier 
mit breitem Schnabel 

Schnäbllein л. 7 

.„.schnäbllig = ...schnäbelig 

schnalbullielren żr. 3 mit Genuss 
essen 

Schnack m. Gen. -s nur Sg., 
norddt. 1. gemütliche Unterhal- 
tung, Plauderei 2. leeres Gerede, 
Unsinn 

schnalckeln inżr. 1, bair.: (mit den 
Fingern) schnalzen; es hat ge- 
schnackelt übertr.: es hat ge- 
klappt; auch: man hat verstanden 

schnalcken 2227. z, nordat. 1. sich 
gemütlich unterhalten, plaudern 
2. schwätzen, Unsinn reden 

Schnaldalhüpfl, Schnalderlhüp- 
ferl л. 14, bair., österr.: necken- 
des, vierzeiliges Stegreifliedchen 

Schnalke / 11 1. nddt.: Ringelnat- 
ter 2. norddt.: lustige Geschich- 
te, Schnurre, Scherz, verrückter 
Einfall 3. Stechmücke 

schnalkig norddt.: schnurrig 

Schnälllchen л. 7 

Schnallle f. 11 1. Vorrichtung zum 
Schließen (an Gürteln, Riemen) 
2. österr.: Klinke (Türschnalle) 
3. ugs.: leichtes Mädchen 

schnalllen ir. 1 

Schnalllenischuh >. 1 

schnallzen intr. 1 

Schnallzer m. 5 

Schnalzllaut m. 2 

Schnäppichen z. 7, ugs.: günstiger 
Kauf 
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Schnäppichenjjagd / то, ugs. 

schnap|pen intr. u. tr. 1 

Schnapper o. 5 Türdrücker, 
Springfeder 

Schnäpper z. 5 1. chirurg. Instru- 
ment zur Blutentnahme 2. Arm- 
brust 

Schnäplper auch: Schneplper m. 5 
ein Singvogel 

schnäp|pern ir. 1, Billard: seitlich 
stoßen 

Schnapplhahn x. 2, früher: Wege- 
lagerer, Raubritter 

Schnappimesiser z. 5 Klappmesser 

Schnappisack z. 2, veraltet: Ran- 
zen, Rucksack 

Schnappischloss л. 4 

Schnapplischuss 7. 2 charakterist. 
fotograf. Momentaufnahme 

Schnaps m. 2 Branntwein 

Schnapsibreninelrei f. зо 

Schnäpsichen n. 7 

Schnapsidrosisel € 11, ugs.: Person, 
die oft und viel trinkt 

schnäpiseln inżr. 1, ugs.: Schnaps 
trinken; ich schnäpsele, schnäps- 
le gern 

schnapisen intr. 2, ugs.: Schnaps 
trinken 

Schnapsfflalsche f. 11 

Schnapsiglas л. 4 

Schnapslidee € 11, ugs.: verrückte, 
abwegige Idee 

Schnapslleilche € zz, ugs., abwer- 
tend 

Schnapsinalse f. 11, ugs.: vom vie- 
len Alkoholtrinken rote, dicke 
Nase 

Schnapsizahl /. 10 

schnarichen inzr. 1 

Schnaricher m. 5 

Schnarchikonizert л. 1, ugs. 

Schnarfre f. 11 

schnarļren intr. 1 

Schnarrwerk z. 1 

Schnat / то, Schnatte f. z: 1. ab- 
geschnittenes junges Reis (2) 
2. Schneise 

schnatltelrig, schnattlrig ugs.: 
schwatzhaft 

schnatltern inżr. z; auch ugs. 
1. unaufhörlich reden, schwatzen 
2. mit den Zähnen klappern, zit- 
tern (vor Kälte) 

Schnatz m. 2, hess.: Kopfschmuck 
(der Braut oder der Taufpatin) 
Schnatzeln z. z, /andschaftl.: put- 

zen, hübsch zurechtmachen 
schnatizen ir. u. refl. 2, land- 
schaftl.; sich s.: sich das Haar 
aufstecken 
schnaulben 1. inżr. 1, unregelmäßi- 


ge Konjugation, veraltet 2. refl. 1 
sich schnäuzen; sich die Nase 
schnauben 

schnäulbig Jess.: wählerisch (im 
Essen) 

schnaufen Zon. 11. heftig atmen, 
keuchen 2. bair.: atmen 

Schnaufer 7. 5 (heftiger) Atem- 
zug; keinen S. mehr tun ugs.: 
nicht mehr atmen, tot sein 

Schnaupe /: 11 Ausguss (an Gefä- 
ßen) 

Schnauz x. 2, bes. schweiz.: 
Schnurrbart 

Schnauzlbart z. 2 großer 
Schnurrbart 

schnauzlbäritig 

Schnäuzichen n. 7 

Schnauze f. 11; frei nach S. ugs., 
derb: nach Gutdünken 

schnaulzen intr. z, ugs.: barsch re- 
den, schimpfen 

schnäulzen refl. ı sich die Nase 
putzen 

Schnauzer л. 5 1. eine Hunderas- 
se 2. Schnauzbart 

schnaulzig barsch, häufig schimp- 
fend 

Schneck m. 12 1. süddt., österr. für 
Schnecke 2. Kosewort für Kinder 

Schnelcke f. 11 1. ein Weichtier; 
jmdn. zur S. machen ugs.: ihn 
scharf zurechtweisen; etwas zur 
S. machen ugs.: kaputt machen 
2. spiralig geformtes Gebilde 
3. Techn.: Welle mit Gewinde 
4. Frisur mit auf den Ohren ver- 
schlungenen Zöpfen 

Schnecken gang z. 2 Gewinde 
mit starker Steigung 

Schneickenigelhäulse z. 5 

Schneckengeltriebe z. 5 Schne- 
cke (3) mit Schneckenrad 

Schneckenhaus 7. 4 

Schneckenpost f. Gen. - nur Sg., 
ugs., scherzh: sehr langsames 
Verkehrsmittel 

Schneickenirad 7. 4, Techn.: in das 
Gewinde einer Schnecke (3) ein- 
greifendes Zahnrad 

Schneickenitem|po z. Gen. -s nur 
Sg. sehr langsames Tempo 

Schnee m. Gen. -s nur Sg.; auch 
übertr., ugs.: weißes, pulveriges 
Rauschgift, bes.: Kokain 

Schneelball 7. 2; auch: ein Zier- 
strauch, Viburnum 

schneelballlen inzr. 1 mit Schnee- 
bällen werfen; er schneeballt, 
schneeballte, hat geschneeballt 

Schneelballlschlacht / то 

Schneelballlsysitem л. : in Юа. 


verbotenes System des Waren- 
absatzes, bei dem der Käufer 
Vorteile gewährt bekommt, 
wenn er neue Kunden wirbt 
schneelbeldeckt 
Schneelbeefre f. 11 ein Zier- 
strauch, Knallerbse 
Schneelbelsen >. 7 Gerät zum 
Schlagen von Eiweiß 
schneelblind 
Schneelblindlheit / 10 nur Sg. 
Schneelbrett z. з Lawinenart 
Schneebrillle / 11 
Schneelbruch z. 2 Abbrechen von 
Baumästen infolge zu großer 
Schneelast 
Schneelbrülcke / 11 (über Glet- 
scherspalten) 
Schneeldeicke f. 11 


Schneeleulle auch: Schnee-Eulle 
J. 11 Eulenart 


Zusammentreffen von drei glei- 
chen Buchstaben 


Treffen bei Zusammensetzung 
zweier Wörter zu einem neuen 
komplexeren Wort drei gleiche 
Buchstaben aufeinander, so wer- 
den dem Stammprinzip folgend 
alle geschrieben, Wortstämme 
sollen innerhalb einer Wort- 
familie möglichst unverändert 
bleiben. Darüber hinaus ist auch 
die Schreibung mit Bindestrich 
möglich. Deshalb: Schneeeule 
oder Schnee-Eule. 845 (4) 
Ebenso: Fußballländerspiel/Fuß- 
ball-Länderspiel, Zooorchester/ 
Zoo-Orchester. 


Empfehlung 


Um die Lesbarkeit dieser Zu- 
sammensetzung zu erleichtern, 
empfiehlt es sich, einen Binde- 
strich zu setzen: Schnee-Eulen 
sind vor allem in der arktischen 
Tundra beheimatet. 


Schneefall z. 2 

Schneeffalllgrenize / 11 

Schneefflolcke f. 11 

Schneeffloh m. 2 ein Insekt, ein 
Springschwanz 

schneeffrei 

Schneelgans f. 2; ugs.: dumme, al- 
berne Frau 

Schneelgeistölber z. 5 

Schneeliglöckichen z. 7 eine Früh- 
jahrsblume 


Schneelgrenize f. 11 
Schneelhalse m. 11 Hase, der im 
Winter ein weißes Fell bekommt 
Schneelhuhn z. 4 Hühnervogel 
mit im Winter weißem Feder- 
kleid 
schneelig voller Schnee, wie 
Schnee 
Schneelkalnoine f. 11 Gerät zum 
Erzeugen von künstl. Schnee 
Schneekketite /. 11 über dem Auto- 
reifen zu befestigende Kette zum 
besseren Fahren bei Schnee und 
Glätte 
Schneelkölnig э. z, ostmitteldt.: 
Zaunkönig; sich freuen wie ein 
S. ugs.: sich sehr, kindlich freuen 
Schneellelolpard 7. го mittelasiat. 
Leopard mit weißlich grauem 
Fell 
Schneelmann >. 4 
Schneelmatsch m. 1 nur Sg. 
Schneelmensch z. то angeblich 
im Himalaya vorkommendes, 
menschenähnliches Lebewesen, 
Yeti 
Schneejpflug z. 2 
Schneelräulmer m. 5 
Schneelrelgen m. 7 nur Sg. 
Schneelrolse f. 11 Christrose 
Schneefrulte / 11, österr.: Schnee- 
besen 
Schneeschläger m. ç Schnee- 
besen 
Schneelschmellze f. 11 
Schneeischuh z. 1 Ski; S. laufen 
Schneeisturm >. 2 
Schneeltreilben л. 7 
Schneelwechlte f. 11 
Schneelwelhe / 11 vom Wind an- 
gewehter Schneehaufen 
schneelweiß 
Schneelwittichen z. 7 Märchen- 
gestalt 
Schnegel ж. ç Schnecke ohne Ge- 
häuse, Egelschnecke 


Schneid ı. m. Gen. -s, bair., österr.: 


F. Gen. - nur Sg. Mut 2. f. Gen. - 
nur Sg., bair. bes. in Namen: Ge- 
birgskamm 

Schneidlbohlrer m. ç Bohrer, der 
gleichzeitig ein Gewinde schnei- 
det 

Schneidlbreniner m. 5 Schweiß- 
brenner zum Schneiden von 
Stahl und Eisen 

Schneilde f. 11; die Sache steht auf 
(des) Messers Schneide 

Schneildellholz z. 4 abgeschnitte- 
ne Zweige von Nadelbäumen 

Schneildelmühlle f 11 Sigemühle 

schneiden o u. intr. 125 


Schnelligkeit 


Schneider m. 5 

Schneildelrei f. зо 

Schneilderkreilde / 11 

Schneilderlein л. 7 

Schneilderleilnen л. 7 steifer Lei- 
nenstoff für Einlagen in Mäntel, 
Kostüme u. a., Steifleinen 

schneildern ir. u. intr. 1; ich 
schneidere, schneidre einen An- 
zug 

Schneilder|pupipe f. 11 

Schneilderssitz ж. 1 nur Sg. 

Schneildeitisch э. z mit Vorrich- 
tungen zum Schneiden von Fil- 
men ausgestatteter Tisch 

Schneildelzahn 7. 2 

schneildig forsch, mutig, drauf- 
gängerisch; auch: forsch und ele- 
gant 

Schneildiglkeit f. 10 nur Sg. 

Schneidiklupipe / 11 Werkzeug 
zum Schneiden von Außenge- 
winden 

schneilen Zon. 1, nur unpersönlich; 
es schneit 

Schneilse f. 11 schmaler, von Bäu- 
men freier oder freigehauener 
Waldstreifen 

schneilteln ir. 1 beschneiden, von 
Seitentrieben befreien (Bäume, 
Reben) 

schnell; schnell laufen; der schnel- 
le Brüter; auf die Schnelle ugs. 

Schnellajster (-ЇЇЇ-) (alt für: 
Schnellllasiter) m. 5 

Schnellastiwalgen (-llll-) (2/2 für: 
Schnelllastiwalgen) m. 7 

Schnelläuffer (-Ш-) (alt für: 
Schnelllläulfer) m. 5 

Schnelllbahn € то (Kurzwort: 
S-Bahn) 

Schnelllboot n. ı 

Schnellldeniker m. 5, ugs. 

Schnellldienst z. 1 Einrichtung 
zur sofortigen Ausführung von 
Aufträgen, z.B. bei Wäschereien 

Schnellldurchllauf ғ. 2 

Schnellle £ 11 1. nur Sg. Schnellig- 
keit 2. Stromschnelle 

schnellelbig (-Ш-) (alt für: 
schnellllelbig) 

schnellen z+. и. intr. 1; in die Hö- 
he s. 

Schnelllfeulerigelschütz л. 1 

schnelllfülßig 

Schnelllgang z. 2 

Schnelllgastistätlte f. 11 

Schnelllgelricht z. z 1. Gericht für 
Schnellverfahren 2. schnell zube- 
reitbare Speise 

Schnelllhefiter >. ç 

Schnellliglkeit / зо nur Sg. 
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Schnellimbiss 


Schnelllim|biss m. 1 

Schnelllkochitopf m. 2 

Schnelllkraft f 2 nur Sg. 

Schnelllkurs m. ı 

Schnellllasiter auch: Schnell-Las- 
ter m. 5 

Schnellllastjwalgen auch: Schnell- 
Lastiwalgen m. 7 


Schnellläufer oder Schnell- 
Läufer 


Treffen bei einer Zusammen- 
schreibung drei gleiche Buchsta- 
ben zusammen, so werden alle 
geschrieben. Darüber hinaus ist 
auch die Schreibung mit Binde- 
strich möglich: Schnellläufer/ 
Schnell-Läufer. 

Im Fall des zusammengesetzten 
Substantivs Eisschnelllauf ist als 
alternative Schreibweise nur Eis- 
Schnelllauf zulässig. § 45 (4) 


Schnelllläulfer auch: Schnell-Läu- 
fer m. 5 

schnellllelbig sich schnell verän- 
dernd; in schnelllebiger Zeit 

Schnelllpalket л. 1 

Schnelllrelstaulrant auch: Schnell. 
restaurant z. о 

Schnelllrichiter m. 5 Richter im 
Schnellverfahren 

Schnelllschuss m. 2, scherzh.: au- 
Rergewöhnlich rasch durch- 
zuführender Auftrag 

schnellsitens 

schnellstlmögllich 

Schnelllstraße /: 11 ausgebaute, 
kreuzungsfreie Straße 

Schnelllverffahiren zz. 7 verkürztes 
Strafverfahren 

Schnelllwaalge £ 11 

Schnelllzug ж. 2 

Schneplfe f. 11 1. ein regenpfeifer- 
artiger Vogel 2. ugs.: unangeneh- 
me Frau; Prostituierte 

Schnepifenistrauß m. 2 Kiwi 

Schnepffenistrich 7. 1 1. Balzflug 
der Schnepfe 2. ugs., veraltet: 
Bereich der Straßenprostitution 

Schnepffenivolgel m. 6 in Mooren 
lebender Vogel 

Ѕсһперјре f. 11, mitteldt. 1. Aus- 
guss (an Kannen und Töpfen) 
2. Prostituierte 

Schnẹplper m. 5 = Schnäpper 

schnetizeln tr. z, süddt., schweiz.: 
in schmale Stückchen schneiden 
(Fleisch) 

Schneuß л. z, got. Baukunst: ein 
Ornament, Fischblase 
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schneujzen (alt für: schnäulzen) 
refl. 1 

schnilcken ir. 1 schnellen, zucken 

Schnickischnack m. 1 nur Sg. 
1. leeres Gerede, Geschwätz; 
ach, S.!: ach, Unsinn! 2. nette 
Kleinigkeit jeglicher Art 

schnielben ;zzr. (schnob, geschno- 
ben) schnauben 

schnielfen inzr. 1 laut durch die 
Nase atmen 

schnielgeln tr. z; ein geschniegel- 
ter Bursche; geschniegelt und 
gebügelt 

schnielke berlin., norddt.: fein, 
schick 

Schnipifel m. 5, süddt. für Schnip- 
sel 

schniplfeln ir. z, süddt. für schnip- 
seln 

Schnipifer m. 5, österr.: kleiner 
Spitzbub 

schnipp!; schnipp, schnapp! 

Schnippichen z. 7, mittel-, 
norddt.: Fingerschnalzer; jmdm. 
ein S. schlagen: jmds. Absichten 
durchkreuzen, jmdm. einen 
Streich spielen 

Schnipipel >. od. n. 5, mittel-, 
norddt. für Schnipsel 

Schniplpellchen z. 7 

schniplpeln inzr. 1, mittel-, norddt. 
‚für schnipseln; ich schnippele, 
schnipple es 

schniplpen, schniplsen intr. z; in 
der Wendung mit den Fingern s.: 
schnalzen 

schniplpisch naseweis, kurz ange- 
bunden und von oben herab (nur 
von Mädchen); ein schnippisches 
Ding 

Schnippischnappischnurr л. Gen. 
-s nur Sg. ein Kartenspiel, bei 
dem man dem Ausspielenden 
möglichst eine Karte gleicher 
Farbe hinwirft 

schnips! 

Schniplisel m. od. n. s kleines Stück 
(bes. Papier) 

schnipliseln ir. z, schniplpeln 
intr. ı klein schneiden (Papier, 
Bohnen); ich schnipsele, 
schnipsle es 

schniplsen 1. ir. z schnellen (Pa- 
pierkugel, Gummiband) 2. intr. ı 
= schnippen 

Schnitt zz. 1; Math.: der Goldene 
oder: goldene S. 

Ѕсһпі Ыцте / 11 

Schnittichen z. 7 kleine Schnitte 

Schnitlte f. 11 

Schnttter m. ç 


schnittifest 

Schnittfflälche f. 11 

Schnittlholz z. 4 zu Bohlen oder 
Brettern verarbeitetes Holz 

schnititig 1. schnittreif (Getreide) 
2. ugs.: elegant geformt (Auto) 

Schnittllauch эл. 1 nur Sg. 

Schnittlmenige /: 11 

Schnittmuster z. 5 

Schnittpunkt 7n. 1 

Schnittistellle f 11, EDV, auch 
übertr. 

Schnittlwalre /. 11 Stoff, der nach 
gewünschtem Maß vom Ballen 
geschnitten und verkauft wird 

Schnittlwunlde / 11 

Schnitz m. 1, bair.: Stückchen (von 
getrocknetem Obst) 

Schnitzlarlbeit f. зо 

Schnitz/bank f. 2 Bank mit 
Klemmvorrichtung, für Stell- 
macher und Böttcher 

Schnitzel z. 5 1. kleines, abge- 
schnittenes Stück 2. kurzgebra- 
тепе Scheibe Fleisch; Wiener S. 

Schnitizellbank / 2 Bänkelsänger- 
verse (oft mit Bildern) 

Schnitizellei f. то 

Schnitizelljjagd f. 10 

schnitlzeln o 2 1. in kleine Stück- 
chen schneiden 2. spielerisch 
schnitzen; ich schnitzele, 
schnitzle (es) 

schnit|zen ir. u. intr. 1 

Schnitlzer m. ç 

Schnitizelrei f. зо 

Schnitzller, Arthur österr. Schrift- 
steller 

schnolbern zur. ı schnuppern 

schnöd = schnöde 

schnodldelrig, schnoddlrig vor- 
laut, unhöflich 

Schnodiderrigikeit, Schnoddlrig- 
keit f. 10 nur Sg. 

schnölde, schnöd verächtlich, ge- 
ringwertig, gemein; schnöder 
Undank; der schnöde Mammon 
scherzh. 

schnölden intr. 2, schweiz.: schnö- 
de reden 

Schnödheit, Schnöldigkkeit /: зо 
nur Sg. 

schnoffeln inzr. 1, österr. 1. durch 
die Nase sprechen 2. schnüffeln 

Schnorichel 7. 5 1. Luftrohr am 
U-Boot sowie an Tauchgeräten 
2. kleines Atemgerät zum fla- 
chen Tauchen 

schnoricheln inzr. 1 mit dem 
Schnorchel unter Wasser 
schwimmen 

Schnörlkel m. 5 


schnörlkellig, schnörklig 

schnörlkelllos; übertr.: sachlich, 
ungekünstelt; schnörkelloses 
Auftreten 

schnörikeln intr. 1 

schnoriren zr. 1 erbetteln; eine Zi- 
garette (bei jmdm.) s. 

Schnorirer m. 5 jmd., der oft 
schnorrt 

Schnölsel m. 5 blasierter, dumm- 
frecher Bursche 

schnölsellig, schnösllig 

Schnulcke f. 11, kurz für Heid- 
schnucke 

Schnulckel m. 5, Kosewort 

schnulckellig, schnuckllig ugs.: 
niedlich, süß 

schnudldellig, schnuddllig miz- 
teldt. für schmuddelig 

Schnüffellei f. зо 

schnüflfeln inzr. z; auch übertr.: 
heimlich andere beobachten, 
sich heimlich bei andern umse- 
hen 

Schnüfifeljprolgramm л. 1, ugs. 
= Spyware 

Schnüffller m. 5 

schnulllen tr. 2, süddt.: lutschen 

Schnulller m. 5 Sauger 

Schnullze f. 11 rührseliges Lied, 
Theater-, Fernseh- oder Kino- 
stück 

schnullzig vgs.: rührselig 

schnupffen zr. u. intr. 1 Schnupf- 
tabak nehmen 

Schnupffen 7. 7 

Schnupffer ж. s jmd., der Tabak 
schnupft 

Schnupfitalbak 7. 1 

Schnupfituch z. 4, süddt., österr.: 
Taschentuch 

schnup|pe ugs., nur prädikativ: 
egal, gleichgültig; das ist mir 
(völlig) schnuppe 

Schnupipe f. 11, nddt.: verkohltes 
Ende vom Docht 

Schnupperkurs m. 1 

schnup|pern inżr. ı prüfend Luft 
durch die Nase einziehen; ich 
schnuppere, schnuppre 

Schnur f. 2 oder f. 10 

Schnürlbolden z. 8, Theater: 
Raum über der Bühne zum Hi- 
nablassen und Heraufziehen der 
Kulissen 

Schnürlchen z. 7; das geht, läuft 
wie am S. ugs.: reibungslos 

schnülren 1. zr. z mit Schnur zu- 
sammenbinden 2. zr. 1 jmdn. s. 
früher: jmdm. das Korsett fest- 
ziehen 3. intr. z, Jägerspr.: laufen 
(von Fuchs, Wildkatze, Wolf, 


Luchs, da ihre Fährte im Schnee 
wie eine Schnur aussieht) 

schnurligelralde 

Schnurikelralmik f. 10 nur Sg. Kul- 
tur der Jungsteinzeit (nach der 
schnurförmigen Verzierung der 
Tongefäße) 

Schnurlkelralmilker о. 5 

Schnürlleib m. 3, veraltet: Korsett 
zum Schnüren 

schnurllos; ein schnurloses Tele- 
fon 

Schnürlirelgen 7. 7 nur Sg., ös- 
terr.: anhaltender, gleichmäßiger 
Regen 

Schnürllsamt 7. z, österr.: Kord- 
samt 

Schnurrbart z. 2 

schnurrlbärltig 

Schnurire f. 11 komische, possen- 
hafte Erzählung 

schnuriren Zon. 1 

Schnurrihaalre P/. dicke, lange 
Haare an der Oberlippe mancher 
Säugetiere, Spürhaare 

Schnürlriemen z. 7 

schnurlrig komisch, drollig, pos- 
senhaft 

Schnurripfeilfelrei f. 10 meist Pl. 
lustiger Einfall, närrische Sache 

Schnürischuh 7. 2 

Schnürisenikel m. 5 

Schnürjstielfel 7. ç 

schnuristracks sofort, ohne zu zö- 
gern, auf kürzestem Wege 

Schnülrung f. 10 

schnurz ugs., nur prädikativ: egal, 
gleichgültig; das ist mir (völlig) 
schnurz 

schnurzlegal 

Schnütlchen z. 7 

Schnulte f. 11 

Scholah [hebr.] £ Gen. - nur Sg. 
= Shoah 

Scholber m. 5, bair., österr., 
schwäb. з. Heuhaufen 2. über- 
dachter Platz zum Aufbewahren 
von Heu 

scholbern, schölbern zr. 1; Heu s.: 
zu Haufen schichten 

Schock 1. л. Gen. -s PI. - altes 
Mengenmaß, 60 Stück 2. [engl.] 
m. 9 plötzl. Nervenerschütterung 

Schocklbelhandllung / то künstl. 
hervorgerufener Schock zur Be- 
handlung schwerer psychischer 
Krankheiten, Schocktherapie 

schoicken tr. 1 1. einen Schock 
versetzen; geschockt sein: einen 
Schock erlitten haben 2. mit 
künstlich hervorgerufenem 
Schock behandeln 


Scholarchat 


Scholcker m. 5, ugs.: Schauerfilm 

schockigeffrolren; schockgefrore- 
nes Gemüse 

scholckielren zr. 3; jmdn. s.: jmds. 
Gefühl für Anstand und gute 
Sitte, gutes Benehmen schwer 
verletzen 

Schockischwelrelnot! (Ausruf der 
Entrüstung, des Ärgers) 

Schockithelrajpie /: 11 = Schock- 
behandlung 

Schockwellle / 11 starke Druck- 
welle, Stoßwelle 

Schockwirkung £. зо 

Schockizulstand 7. 2 

Schof >. 11. nddt.: Strohdecke 
2. Jägerspr.: Kette (von Wildgän- 
sen oder -enten) 

Scholfar [hebr.] m. Gen. -(s) PI. 
-falroth, ¿m jüd. Kult: Widder- 
horn, das am Neujahrstag gebla- 
sen wird 

schoffel, schofellig, schofllig 
[jidd.] ugs.: schäbig, geizig; 
erbärmlich 

Schoffel 7m. 5, ugs.: minderwertige 
Ware 

Schöffe э. 11 ehrenamtl. Laien- 
richter eines Schöffengerichts 
oder einer Strafkammer 

Schöfffenlbank € 2 Platz der 
Schöffen 

Schöffenigelricht z. ı Gericht aus 
einem Berufsrichter und mehre- 
ren Schöffen 

schofllig = schofel 

Scholgun 7. 1 = Shogun 

Scholkolkuss m. 2 mit Schokolade 
überzogenes Schaumgebäck, 
Mohrenkopf 

Schokkollalde £. 11 

scholkollalden aus Schokolade 

scholkollaldenibraun 

Scholkollaldeniguss 7. 2 

Scholkollaldenirielgel z. 5 

Schokkollaldeniseilte / Gen. - nur 
Sg., ugs.: angenehme, positive 
Seite; die S. des Lebens; sich nur 
von seiner S. zeigen 

Schokkollaldenitaffel / 11 

Schokkollaldenitorite f. 11 

Scholkolrielgel m. 5, kurz für Scho- 
koladenriege 

Schollar [mlat.] m. 10, MA: fah- 
render Schüler, fahrender Stu- 
dent 

Schollarch auch: Schollarch (аг. 
+ griech.] m. 10, MA: Vorsteher 
bzw. Aufseher an einer Kloster- 
schule 

Schollarichat auch: Schollarichat 
п. 1, MA: Amt eines Scholarchen 
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Scholastik 


Schollasitik f. то nur Sg. 1. die auf 
der antiken Philosophie beru- 
hende christl. Philosophie und 
Wissenschaft des MA 2. auch 
übertr.: engstirnige Schulweis- 
heit 

Schollasitilker m. 5 1. Vertreter der 
Scholastik 2. bes. bei den Jesuiten: 
junger Ordensgeistlicher wäh- 
rend des Studiums 3. übertr.: 
Buchstabengelehrter 

schollasitisch 

Schollasttilzisimus m. Gen. - nur 
Sg. 1. Überbewertung der Scho- 
lastik 2. übertr.: Haarspalterei, 
Spitzfindigkeit 

Schollilast [griech.] m. 10 Verfas- 
ser von Scholien 

Schollie [-1j] £ 11, Schollilon z. 
Gen. -s РЇ. -lilen erklärende 
Randbemerkung in antiken 
Literaturwerken 

Scholle £ 11 1. Erdklumpen, ein 
Stück gepflügter Erde 2. von 
Verwerfungen umgebenes Stück 
der Erdrinde 3. poet.: Boden; 
heimatliche Scholle 4. großes, 
dickes Eisstück; auf einer $. trei- 
ben 5. ein Plattfisch 

Scholllenlbreicher эл. 5 ein Acker- 
gerät 

Scholllenfillet [-file:] л. 9 

scholllig 

Schölllkraut, Schelllkraut n. 4 eine 
Heilpflanze 

schon; ich komme schon; es ist 
schon spät; schon der Gedanke 
daran macht mich lachen 

schön; eine schöne Bescherung; 
das schöne Geschlecht scherzh.: 
das weibl. Geschlecht; die schö- 
nen Künste; die schöne Litera- 
tur; Schöne Madonnen: Gruppe 
von Schnitzwerken aus dem 
15.ЈЬ., die die stehende Jungfrau 
Maria mit dem Kind darstellen; 
es gelang alles aufs Schönste 
oder: schönste; etwas Schönes; 
Philipp der Schöne; sie will heu- 
te besonders schön aussehen; sie 
hat sich schön gemacht oder: 
schöngemacht; aber nur: der 
Hund hat schöngemacht: Männ- 
chen gemacht; er kann schön 
schreiben: er hat einen guten 


Schreibstil; aber: schönschreiben: 


in Schönschrift schreiben; er 
kann schön reden; aber: schön- 
reden: schöne Worte machen; 
vgl. schönfärben, schöntun 

Schönlberg, Arnold österr. Kom- 
ponist 
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Schönldruck m. ı die zuerst be- 
druckte Seite eines Bogens; auch: 
der betreffende Druckvorgang; 
Ggs.: Widerdruck 

Schölne f. 11 1. nur Sg., poet.: 
Schönheit 2. schöne Frau, schö- 
nes Mädchen 

scholnen ir. 1 

schölnen tr. 1 1. vertiefen, lebhaf- 
ter machen (Farben von Stoffen) 
2. klären (Flüssigkeiten) 

Scholner m. 5 1. Schutzdeckchen, 
schützender Überzug 2. [engl.] 
zweimastiges Segelschiff 

schönifärlben ir. 1 günstiger, 
schöner darstellen, als es ist; 
vgl. schön 

Schönffärlber m. 5 

Schönifärlbelrei f 10 nur Sg. 

Schonffrist f. зо 

Schonlgang m. 2 

Schönlgeist m. 3 Freund des Schö- 
nen, der schönen Künste 

schönlgeisitig; schöngeistige Lite- 
ratur: L., die nicht zur Fachlite- 
ratur gehört, z.B. Romane 

Schönlheit /. то 

Schönlheitsichirlurigie auch: 
Schönlheitsichilrurigie f. 11 nur 
Sg. kosmetische Chirurgie 

Schönlheitsifarm /. 10 Einrichtung 
für kosmet. Behandlungen 

Schönlheitsifehller 7. ç 

Schönlheitsifleck zz. ı Schönheits- 
pflästerchen 

Schönlheitslidelal л. 2 

Schönlheitslkölnilgin f то 

Schönlheitsikonlkurlrenz /: 10 

Schönlheitslopelraltilon £ то 

Schönlheitslpfläsiterichen z. 7 
schwarzes Pflästerchen auf der 
Wange, Schönheitsfleck 

Schönlheits|sallon ж. o 

Schönlheitslsinn 7. 1 nur Sg. 

Schönlheitsjwettibejwerb эл. 1 

Schonikost f. Gen. - nur Sg. reiz- 
arme Diät 

Schönlling 7m. 1, abwertend 

schönlmalchen inżr. 1 Männchen 
machen (Hund); mach schön!; er 
hat schöngemacht; vgl. schön 

schönlmalchen auch: schön ma- 
chen refl. ı verschönen; sich vor 
dem Ausgehen schönmachen 
oder: schön machen; vgl. schön 

schönirelden ir. 2; etwas s.: besser 
darstellen, als es ist; vgl. schön 

Schönireldelrei, Schönlredinelrei 
J. ло nur Sg. 

Schönlrediner >. 5 

schöniredinelrisch 

ѕсһопіѕат schonend, pfleglich 


schönischreilben intr. 127 
in Schönschrift schreiben; 
vgl. schön 


schönreden & schön reden, 
schönschreiben & schön 


schreiben 


Fügungen aus Adjektiv und Verb 
im Infinitiv werden in konkreter 
Bedeutung getrennt geschrie- 
ben: Deine Tochter kann schon 
schön reden. Er hat den Brief 
schön geschrieben. 8 34 (2.3) 


Ist die Gesamtbedeutung einer 
Verbindung von Adjektiv und 
Verb nicht aus den Bedeutungen 
ihrer Einzelbestandteile ersicht- 
lich (Idiomatisierung), so wird 
zusammengeschrieben: etwas 
schönreden (= etwas bewusst zu 
positiv schildern), schönschreiben 
(= in Schönschrift schreiben). 
534 (2.2) 

Ebenso: etwas schönfärben (= et- 
was bewusst zu gut, positiv dar- 
stellen), schönmachen (= Männ- 
chen machen), jmdm. schöntun 
(= jmdm. schmeicheln). 


Ist die Entscheidung darüber, ob 
eine übertragene Bedeutung vor- 
liegt oder nicht, nicht klar zu 
fällen, ist Zusammen- oder Ge- 
trenntschreibung möglich: Sie 
will sich für heute Abend schön- 
machen / schön machen. 8 ЗА ES 


Schönischrift € 10 nur Sg. 

schönsitens 

schönitriniken ir. 165, ugs.: so viel 
trinken, dass eine Sache oder 
Person nicht mehr unangenehm 
erscheint 

Schönituler m. 5 

Schönitulelrei f. 10 nur Sg. 

schönltulelrisch 

schönltun intr. 167 schmeicheln 

Scholnung /. 10 1. nur Sg. 
2. Forstw.: Anpflanzung 
junger Bäume 

scholnungsibeldürfitig 

Schoinungslbeldürfitiglkeit /: то 
nur Sg. 

scholnungsllos 

scholnungsivoll 

Schoniverlmölgen z. 7 nur Sg. Teil 
des Privatvermögens, den ein So- 
zialleistungsempfänger nicht für 
seinen Lebensunterhalt angrei- 
fen muss 


Schonjwaschigang z. 2 

Schöniwetlter z. 5 nur Sg. 

Schönjwetiterllalge f. 11 

Schöniwetiterjwollke f. 11 

Schonizeit f. зо 

Schopenhauer, Arthur dt. Philo- 
soph 

Schopf m. 2 1. Haarbüschel, Fe- 
derbüschel auf dem Kopf; die 
Gelegenheit beim Schopf packen 
ugs., übertr.: die G. ausnützen 
2. bair., schweiz.: Schuppen, 
Wetterdach 

Schöpfichen n. 7 

Schöpfleilmer m. 5 

schöpffen ir. ı 

Schöpifer m. 5 

Schöpiferlhand / 2 

schöpffelrisch 

Schöpiferikraft f. 2 

Schöpfikellle f z: 

Schöpfllöfffel m. 5 

Schöplfung f. зо 

Schöplfungslakt >. ı nur Sg. 

Schöplfungslbelricht 7. 1 

Schöpifungsigeischichite / 11 

Schöplfungsitag m. z; am ersten 
Schöpfungstag 

Schöplfungsiwerk n. ı 

Schöpfiwerk z. ı Vorrichtung zum 
Wasserschöpfen 

schöplpeln 1. inżr. 1 (öfters) einen 
Schoppen trinken; ich schöppele, 
schöpple gern 2. tr. z, schweiz.: 
mit dem Schoppen (der Flasche) 
ernähren; einen Säugling s. 

ѕсһоріреп ir. 1, schweiz.: nudeln 

Ѕсһоріреп 7. 7 1. Flüssigkeits- 
maß, '/, 1; im Hotelgewerbe: '/, 1 
(Bier oder Wein) 2. schweiz.: 
Saugflasche 3. Schuppen 

Schopipenjwein z. 1 in Schop- 
pen (1) ausgeschenkter Wein 

schop|penjweilse 

Schöps л. : 1. ostmitteldt., österr.: 
Hammel 2. Schimpfw.: Schaf 

Schöpisenlbralten ж. 7 Hammel- 
braten 

Schöpliserines z. 17, österr.: Ham- 
melfleisch 

Schorf m. ı Kruste, die sich auf ei- 
ner Wunde bildet 

schorffig 

Schörl m. ı schwarzer Turmalin 

Schorlle, Schorllelmorlle £ 11 oder 
n. g Getränk aus Weißwein bzw. 
Apfelsaft (und Sprudel) mit Zi- 
trone 

Schornistein m. ı 

Schornisteinifelger ж. 5 

Schoß 1. л. 2 beim Sitzen von Un- 
terkörper und Oberschenkeln 


gebildeter Winkel; ein Kind auf 
den Schoß nehmen; die Hände 
in den Schoß legen übertr.: 
nichts tun, untätig sein 2. m. 2, 
poet.: weibl. Geschlechtsteil, 
Mutterleib 3. т. 2, bei manchen 
Kleidungsstücken: Hüftteil, z.B. 
Rock-, Frackschoß 4. f. 10, ös- 
terr.: Frauenrock; Jacke und 
Schoß: Kostüm s. f. 10, schweiz.: 
Arbeitsschürze oder -mantel 

Schoss m. ı Pflanzentrieb 

Schößichen z. 7, an Frauenklei- 
dern oder -jacken: in der Taille 
angesetzter, schmaler, geriche- 
ner Streifen 

Schöjßel л. 5, österr. 1. Schößchen 
2. Frackschoß 

Schoßlhund >. 2 

Schoßlhündichen z. 7 

Schoßikind z. 3 

Schösslling m. 1 

Schositalkolwitsch, Dimitrij russ. 
Komponist 

Schot í 10 = Schote (2) 

Schötichen z. 7 kleine Schote (1) 

Scholte 1. f. 11 Fruchtform der 
Kreuzblütler; auch: Hülse der 
Hülsenfrüchte, z. B. von Erbse 
oder Paprika 2. f. 11 Tau zum 
Spannen des Segels, Schot 
3. m. 11 Dummkopf, Narr 

Schott 2. л. 1, auf Schiffen: Trenn- 
wand zum wasser- und feuer- 
dichten Abschließen von Räu- 
men, Schotte (4) 2. [arab.] m. 9 
Salzwüste in Nordafrika 

Schọtlte 1. m. 11 Einwohner von 
Schottland 2. m. 11, nddt.: junger 
Hering 3. f. 11, südat., schweiz.: 
Molke 4. f. 11 = Schott (1) 

Schotiten 1. m. 7 nur Sg., österr.: 
Quark, Topfen 2. m. 7 meist Pl. 
Schottenstoff 

Schottenrock >. 2 

Schotltenistoff 7. 1 in schotti- 
schem Muster karierter Kleider- 
stoff 

Schotter m. 5 1. von Flüssen abge- 
lagertes Geröll 2. zerkleinerte 
Steine (zum Straßenbau) 

schotltern zr. z mit Schotter bele- 
gen 

Schotiteristralße / 11 

Schotitelrung f. то nur Sg. 

Schotitin / то Einwohnerin von 
Schottland 

schotitisch 

Schottland nördl. Teil Großbri- 
tanniens 

Schottllänlder m. 5 Schotte 

schottllänldisch schottisch 


Schränkeisen 


Schrafife f. 11 Strich einer Schraf- 
fur 

schrafffen ir. z = schraffieren 

Schrafifen m. 7, süddt.: Schramme, 
Hautriss 

schraffieren [ital.] /r. 3, schraf- 
fen Zr. ı dicht mit sehr feinen, 
parallellaufenden Strichen aus- 
füllen 

Schrafifielrung, Schrafifur f. 10 
schraffierte Fläche 

schräg; schräge Musik ugs.; s. 
klingen, liegen; schräg stellen 
oder: schrägstellen; schräg lau- 
fend oder: schräglaufend 

Schrälge £ 11 1. nur Sg. Schrägheit 
2. schräge Fläche 

Schralgen m. у Gestell aus kreuz- 
weise miteinander verbundenen 
oder schräg gegeneinanderge- 
stellten Stäben, bes.: Sägebock 

schrälgen ir. ı 

Schräglheit / то nur Sg. 

Schrägllalge £ 11 

schräg laulfend auch: schrägllau- 
fend 

Schrägischrift f. то 

Schrägistreilfen 7. 7 schräg- 
geschnittener Stoffstreifen 

Schräglstrich эл. ı 

schräglüber schräg gegenüber 

Schrälgung / то schräge Fläche 
oder Kante 

schral Seew.: schwach, ungünstig 
(Wind) 

schrallen inzr. 1; der Wind schralt: 
ändert ständig die Richtung 

Schram m. 2, Bgb.: waagerechter 
oder schräger Einschnitt ins ab- 
zubauende Gestein 

Schramlbohlrer, Schrämlbohlrer 
m. ç 

schrälmen ir. 1 einen Schram (in 
die Abbauschicht) bohren 

Schrämlmalschilne f. 11 Maschine 
zum Herausarbeiten eines 
Schrams 

Schramime / 11 

Schramimellmulsik f. 10 nur Sg. 
von einem Schrammelquartett 
gespielte, volkstüml. Wiener 
Musik 

Schramimeln Р/.; Wiener S.: 
Schrammelquartett 

schramimen tr. 1 

schramlmig 

Schrank >. 2 

Schränkichen z. 7 

Schranike € 11, Schranken m. 7, 
österr. 

Schränkleilsen л. 7 Werkzeug zum 
Schränken 
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Schranken 


Schranken m. 7 = Schranke 

schräniken 1. tr. 1; eine Säge s.: 
die Zähne einer Säge wechsel- 
weise seitlich abbiegen 2. intr. 1, 
Jägerspr.: die Tritte etwas nach 
außen setzen (Gangart des Rot- 
hirschs) 

schranikenllos 1. ohne Schranken, 
meist: unbeschrankt 2. übertr.: 
zügellos, unbeherrscht; seine 
Gier ist s. 

Schrankkenllolsigikeit £ то nur Sg., 
übertr. 

Schraniken|wärlter m. 5 

Schrankkofter m. 5 

Schrankltür f. 10 

Schranklwand / > 

Schranine /: 11, oberdt., veraltend: 
Getreidemarkt, Fleischbank oder 
Bäckerladen 

Schranz m. 2, schweiz.: Riss (im 
Stoff) 

Schranize f. zz, abwertend: Höf- 
ling, Hofschranze 

Schrape f. 11, nddt. für Schrapp- 
eisen 

schralpen tr. 1, nddt. für schrap- 
pen 

Schrapinell [nach dem engl. Offi- 
zier Henry Shrapnel] z. 1 oder 
n. 9 mit Kugeln gefülltes Ge- 
schoss, das kurz vor dem Ziel 
zerspringt 

Schrappleilsen z. 7, Schraplper 
m. 5 Kratzeisen 

schrap|pen zr. 1 kratzen, abkrat- 
zen 

Schrapiper m. 5 Schrappeisen 

Schrapisel z. 5 Abfall beim 
Schrappen 

Schrat m. 1, Schrältel л. s, 
Schratt m. 1, Schrätitel m. 5, 
Myth.: Waldgeist, Waldschrat 

Schratiten nur Pl. Karren (2) 

Schratitenikalk m. ı nur Sg. zer- 
klüftetes Kalkgestein 

Schräubichen z. 7 

Schraulbe f. 11; bei dir ist wohl ei- 
ne S. locker? ugs.: du bist wohl 
verrückt? 

schraulben z. 1 vgl. geschraubt 

Schraulbenldampffer >. 5 

Schraubendreher 7m. 5, fach- 
sprachl. für Schraubenzieher 

schraulbenlförlmig 

Schraulbenigang 7. 2 einzelne 
Windung im Gewinde einer 
Schraube 

Schraulbenikopf >. 2 

Schraulbenisallto m. Gen. -s Pl. -s 
oder -ti, Sport: Drehsalto 

Schraulbenischlüsisel z. ç 
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Schraulbenischneicke f. 11 Meeres- 
schnecke mit schraubenförmi- 
gem Gehäuse 

Schrauben ziebher, Schraulben- 
drelher m. 5 

Schraubiglas z. 4 Glas mit 
Schraubdeckel 

Schraubistock m. 2 Werkzeug 
zum Festhalten von Werkstü- 
cken 

Schraubliverischluss m. 2 

Schraubizwinige f. 11 Werkzeug 
zum Zusammenpressen 

Schreber garten [nach dem Arzt 
D.G.M. Schreber] m. 8 Kleingar- 
ten einer Gartenkolonie 

Schreiberigärtiner m. 5 

Schreck m. 1, Schrecken m. 7; 
Schrecken erregend oder: schre- 
ckenerregend; jmdm. einen 
Schreck bereiten: jmdn. erschre- 
cken 

Schrecklbild л. 3 

schreicken 1. tr. 1 in Schrecken 
versetzen; das schreckt mich 
nicht; unregelmäßige Konjugation 
nur noch in Zus. wie auf-, zu- 
rückschrecken 2. intr. 1, Jä- 
gerspr.: einen Schrecklaut aussto- 
ßen (Rotwild), schmälen; das 
Reh schreckt 

Schrecken m. 7 = Schreck 

Schrecken erirelgend auch: 

schreickenlerirelgend; aber nur: 

schreckenerregender, sehr 
schreckenerregend (bei Steige- 
rung oder Erweiterung der ge- 
samten Fügung) 


schreckenerregend - Substan- 
tiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Schrecken 
erregen, Rat suchen, Zeit sparen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: ein 
Schrecken erregendes / schrecken- 
erregendes Ereignis. 8 36 (2.1) 


Bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Verbindung darf 
nur zusammengeschrieben wer- 
den: Das Land ist in einem äu- 
Berst schreckenerregenden Zu- 
stand. Der Zustand dieses Landes 


ist heute noch schreckenerregender 
als gestern. Bei Erweiterung des 
Substantivs ist dagegen die Ge- 
trenntschreibung zwingend: 
Das war eine großen Schrecken 
erregende Vorstellung. § 36 E3 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass schreckenerregend 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 
wird, daher empfiehlt sich, wo 
zulässig, die Zusammenschrei- 
bung: Der Film enthält eine Viel- 
zahl schreckenerregender Szenen. 
Schreckensbilanz f. то 
schreickenslblass 
schreickensibleich 
Schreickenslbotischaft f. зо 
Schreckenzherrschaft f. зо 
Schreickensinachlricht / то 
Schreickensitat f. то 
Schreickenslzeit / зо 
schrecklerlfüllt 
Schreckigelspenst z. 3 
schrecklhaft 
Schrecklhafitiglkeit /: 10 nur Sg. 


auf das Schrecklichste oder 
schrecklichste 


Die substantivierte Form 
schreibt man groß: Das Schreck- 
lichste war passiert. Sie waren 
auf das Schrecklichste gefasst. Es 
wäre das Schrecklichste, wenn ... 
5 57 (1) 


In Anlehnung an Superlativfor- 

men mit am (am schrecklichsten) 

kann man dagegen feste Fügun- 

gen mit aufs bzw. auf das, die 

mit wie? erfragt werden können, 

auch kleinschreiben: Die Frau 

war nach der Operation auf das 

schrecklichste/Schrecklichste zuge- 

richtet. 8 58 E1 

schreckllich; schrecklich nervös, 
betrunken, aufgeregt sein; auf 
das oder: aufs Schrecklichste ge- 
fasst sein; auf das, aufs schreck- 
lichste oder: Schrecklichste zuge- 
richtet sein 

Schreckllichikeit / то 

Schrecklnis n. ı 

Schreckischraulbe f. 11, ugs.: unan- 
genehme Frau 

Schrecklschuss m. 2 


Schrecklschusslpisitolle € 11 
Schreckiselkunide f. 11 Zeitspanne, 
die vergeht, bis man auf einen 

Schrecken hin reagiert; eine lan- 
ge, kurze 5. haben 

Schredider, Shredider m. 5 1. Anla- 
ge zum Zertrümmern und Zu- 
sammenpressen von Schrott, bes. 
von Autowracks 2. Gerät zur 
Zerkleinerung, z.B. für Garten- 
oder Papierabfälle 

Schrei m. ı 

Schreiblblock z. ç 

Schreiber 11, ugs. 1. Geschriebe- 
nes 2. die Art, Texte zu verfas- 
sen, zu schreiben, Stil 

schreilben z. 127; ich habe sage 
und schreibe drei Stunden ge- 
wartet; ich kann mit diesem 
Stift nicht recht schreiben; aber: 
— rechtschreiben 

Schreilben n. 7 

Schreilber э. 5 

Schreilbelrei f. то 

Schreilberlling 7. z, abwertend 
oder iron.: mittelmäßiger Journa- 
list, Autor 

Schreilberiseelle € zz, übertr.: eng- 
stirniger, kleinlich denkender 
Mensch 

schreibifaul 

Schreibifehller m. ç 

schreiblgelwandt 

Schreiblheft z. ı 

Schreibikraft f. 2 Büroangestellte, 
Stenotypistin 

Schreiblkrampf 7. 2 

Schreiblmapipe f. 11 

Schreiblmalschilne f. 11 

Schreiblpalpier л. 1 

Schreiblpult z. 1 

Schreibischrift f. зо 

Schreiblstoff ж. ı Material, das 
zum Beschreiben dient, z. B. Pa- 
pier, Papyrus, Pergament, Ton- 
scherben 

Schreibistulbe /. 11, Mil.: Büro 

Schreibltisch m. 1 

Schreibltisch|tälter ж. 5 jmd., der 
ein Verbrechen nicht selbst be- 
geht, sondern vom Schreibtisch 
aus befiehlt 

Schreilbung f. 10 

Schreiblwalren D 

Schreiblwalrenigeischäft 7. ı 

Schreiblweilse f. 11 

b 
e 


Schreib|zeug л. 1 nur Sg. 
schreilen 22227. 128 
Schreiler m. 5 
Schreilelrei f. 10 nur Sg. 
Schreilhals л. 2 
Schreilkrampf 7. 2 


Schrein m. ı Schrank, Sarg, Reli- 
quienbehälter 

Schreiner m. 5, südwestdt., österr., 
schweiz. für Tischler 

Schreilnelrei f. то 

schreilnern intr. u. tr. 1 

Schreitbagger m. 5 

schreilten intr. 129 

Schreititanz m. 2 

Schrieb . z, ugs., scherzh.: Brief 

Schrift f. то; die Heilige S.: die Bi- 
bel; Schriften schweiz.: Ausweis- 
papiere 

Schriftlart f. зо 

Schriftibild z. 3 

schriftideutsch vgl. deutsch 

Schrift|deutsch z. Gen. -(s) 
nur Sg. 

Schriftfühlrer z. 5 jmd., der den 
Verlauf einer Verhandlung о. А. 
schriftlich festhält 

Schriftigellehrlite(r) 7. 28 (17), Bi- 
bel: jüd. Rechtsgelehrter 

Schriftigielßer л. 5 

Schriftigielßelrei f. то Werkstatt 
zur Herstellung von Drucklet- 
tern 

Schriftigrad 7n. ғ 

Schriftlleiltung £ то Redaktion 
(einer Zeitung) 

schriftllich 

Schriftllichlkeit £ 10 nur Sg. 
Schriftform (im Prozess) 

Schriftjprolbe / 11 

Schriftirollle £ zz Rolle aus be- 
schriebenem Pergament, Papyrus 
oder Papier 

Schriftlsachiveristänldilge(r) эл. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 

Schriftisatz m. 2 1. schriftl. An- 
trag, schriftl. Erklärung 2. für 
den Druck zusammengestellte 
(gesetzte) Lettern 

Schriftisetizer m. 5 

Schriftispralche / 11 dem schriftl. 
Ausdruck dienende, mundart- 
freie Form einer Sprache, Hoch- 
sprache 

schriftisprachllich 

Schriftistelller 7. 5 

Schriftistelllelrei € зо nur Sg. 

schriftistelllelrisch 

schriftistelllern inzr. : als Schrift- 
steller tätig sein; ich schriftstel- 
lere, schriftstellre, habe ge- 
schriftstellert 

Schriftistück z. 2 

Schrifttum z. Gen. -s nur Sg. Lite- 
ratur 

Schriftverkehr m. Gen. -s nur Sg. 

Schriftiwechisel [-ks-] m. 5 

Schriftizeilchen z. 7 


Schröter 


Schriftzug 7. 2 

schrill 

schrilllen Zon. 1 

Schrimp m. 9 = Shrimp 

schrininen intr. 1, nddt.: schmer- 
zen 

Ѕсһгіріре f. 11, berlin.: Brötchen, 
Semmel 

Schritt m. z, als Maßangabe Pl. 
auch: -; ein paar Schritte gehen; 
aber: der Raum ist fünf Schritt 
breit; Schritt fahren; mit jmdm., 
mit der Zeit Schritt halten; 
Schritt für Schritt vorankom- 
men; auf Schritt und Tritt 

Schrittem|po (-ttlt-) (alt für: 
Schrittitem|po) z. 9 nur Sg. 

Ѕсһгі оде / 11 

Schrittigelschwinidiglkeit f. зо 

Schrittllänige / 11 

Schrittlmalcher m. 5 1. Med.: Gerät 
zum Anregen und Inganghalten 
der Herztätigkeit 2. Motorrad- 
fahrer, der bei Radrennen (Ste- 
herrennen) vor dem Radfahrer 
herfährt, so dass dieser im 
Windschatten fahren kann; auch: 
Sportler, der bei Wettkämpfen 
ein bestimmtes Tempo anschlägt 
und die andern dadurch mit- 
zieht, Pacemaker 

Schrittimesiser m. 5 

Schrittitem|po auch: Schritt-Tem- 
ро л. д nur Sg. 

schrittjweilse Schritt für Schritt 
vorankommen 

Schrittizähller ж. 5 

schroff 

Schroff m. 12 oder m. 10, Neben- 
form von Schroffe, Schroffen 

Schrofife f. 11, süddt., österr.: 
Schrofifen >. 7 Felsklippe, steil 
abfallender Fels 

Schroffhheit f. ғо nur Sg. 

schröpffen ir. z; jmdn. s.: jmdm. 
mit dem Schröpfkopf Blut ab- 
saugen; übertr.: jmdm. viel Geld 
abnehmen 

Schröpfikopf m. 2, Med.: kugelför- 
miges Gerät aus Glas oder Me- 
tall zum Ableiten oder Absaugen 
von Blut 

Schrot z. 1 1. gemahlene Getrei- 
dekörner 2. mehrere Bleikügel- 
chen, die in einem einzigen Ge- 
schoss abgefeuert werden 

Schrotlbrot л. 1 

Schrotlbüchise [-ks-] f. 11 Gewehr 
zum Schießen mit Schrot, 
Schrotflinte 

schroiten ir. 2 grobmahlen 

Schrölter 7m. ç ein Käfer 
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Schrotflinte 


Schrotfflinite / 11 = Schrotbüchse 

Schrothikur auch: Schroth-Kur 
f. 11 Diät zur Gewichtsabnahme, 
nach dem Naturheilkundigen Jo- 
hann Schroth 

Schrotikulgel / 11 

Schrotimehl z. 1 

Schrotimühlle / z: 

Schrott m. ı nur Sg. Metallabfälle, 
Altmetall 

Schrottihändller m. 5 

Schrottihaulfen m. 7 

Schrottiplatz m. 2 

Schrottipresise f. 11 

schrottrreif ugs. 

Schrottiwert m. 1 nur Sg. 

Schrotiwaalge f. 11 Gerät zum 
Prüfen waagerechter Flächen 

schrublben tr. 1 kräftig bürsten 

Schrublber m. 5 

Schrullle /. zz 1. wunderl. Ange- 
wohnheit, Laune, sonderbarer 
Einfall 2. ugs.: unangenehme 
Frau 

schrulllen]haft sonderbar, wunder- 
lich 

schrulllig 

Schrullliglkeit f. 10 nur Sg. 

Schrumipel / 11 Falte, Runzel 

schrumlpellig, schrumpllig 

schrumjpeln inżr. 1 

schrumpffen inżr. 1 

schrumpffig 

Schrumpfikopf m. 2, bei südame- 
rik. Indianern: getrocknete, ein- 
geschrumpfte Kopftrophäe, 
Tsantsa 

Schrumpfinielre / 11, Med. 

Schrumptung f. 10 

schrumpllig = schrumpelig 

Schrund o. 2, süddt., österr.: Spalt, 
Riss (im Fels oder Gletscher) 

Schrunde / zz Hautriss 

Schrunldenisallbe / z: 

schrunldig 

schruplpen tr. 1 grob hobeln oder 
feilen 

Schtetl auch: Ste [jidd.] л. Gen. 
-s Pl. -, früher: jüd. Kleinstadt- 
gemeinden in Osteuropa 

Schub m. 2 

Schulber m. 5 an einer Schmalseite 
offener Schutzkarton (für Bü- 
cher) 

Schulbert, Franz österr. Kom- 
ponist 

Schubifach [auch: fub-] z. 4 

Schulbilack 7. 1 oder m. 9, norddt. 
1. Bettler 2. Lump, Gauner 

Schubikarlre [auch: fub-] £ 11, 
Schubikarlren m. 7 

Schubkasten ;z. 8 
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Schubikraft f. > 

Schubllalde £ 11 

Schubladen denken л. 5, ugs.: 
Denkweise, die von einseitigen 
und starren Zuordnungen ge- 
prägt ist 

Schublehre f 11 Kluppe (2) 

Schübllig, Schüblling эл. 1 Wurst- 
sorte 

Schubs 7. 1 leichter Stoß 

schubisen zr. 1 

Schubistanige f. 11 

schublweilse nach und nach 

schüchitern 

Schüchiternlheit /. 10 nur Sg. 

schulckeln 72/7. 1 1. stoßen, rat- 
tern (Wagen) 2. wackeln 

ЅСНОЕА Kurz wort für Schutz- 
gemeinschaft für Allgemeine 
Kreditsicherung 

Schuft m. ı 

schufiten 22/7. 2, ugs.: schwer ar- 
beiten 

Schufielrei f. 10 nur Sg., ugs. 

schufltig 

Schuftiglkeit € 10 nur Sg. 

Schuh m. 1, als (veraltete) Maß- 
angabe Pl. -, fünf Schuh breit; so 
wird ein Schuh draus! übertr.: so 
ist es richtig; wo drückt der 
Schuh? übertr.: wo fehlt es, was 
stimmt nicht, klappt nicht?; 
jmdm. etwas in die Schuhe 
schieben übertr.: jmdm. etwas 
fälschlich zur Last legen 

Schuhlanizielher ж. 5 

Schuhlband n. 4 

Schuhlbürsite f. 11 

Schuhlchen, poet.: Schühlchen, 
Schühllein л. 7 

Schuhlgeischäft z. 1 

5$сһиһдгбВе / 11 

Schuhlkarlton [-t5:, ugs.: -tən] 

т. 9 
Schuhllöfffel m. 5 Schuhanzieher 
Schuhmacher >. 5 
Schuhlmalchefrei f. 10 
Schuhjplattller m. 5 oberbayr. 

Volkstanz, bei dem sich die Tän- 

zer auf Ober- und Unterschenkel 

und Absätze schlagen 

Schuhlputizer zz. 5 

Schuhisohlle f. 11; das habe ich 
mir schon an den Schuhsohlen 
abgelaufen übertr.: das kenne 
ich, kann ich längst 

Schulhu z. 9 Uhu 

Schulko...® in Zus.: Schutzkon- 
takt 

Schulkoisteicker m. 5 

Schullablgäniger ж. ç 

Schullabischluss m. 2 


zugefügt. 


Schullamt л. 4 Schulaufsichts- 
behörde 

Schullanifäniger ж. 5 

Schullarlbeit f. зо 

Schullarzt m. 2 

schullärztllich 

Schullaufigalbe / 11 

Schullaufisicht / зо 

Schullbank f. > 

Schullbeiginn z. 1 nur Sg. 

Schullbelhörlde f 11 

Schullbeilspiel z. 1 musterhaftes 
Beispiel 

Schullbeisuch z. 1 nur Sg. 

Schullbilldung € 10 nur Sg. 

Schullbuch n. 4 

Schullbus 7. 1 

Schullchor >. 2 

schuld; er ist schuld 


schuld sein & Schuld ge- 
ben/haben/tragen 


Wörter wie angst, bange, feind, 
freund, gram, klasse, leid, pleite, 
recht, schuld, spitze, unrecht und 
weh, die in gleicher Form auch 
als Substantive vorkommen (die 
Angst, das Recht, die Schuld 
usw.), werden in Verbindung 
mit den Verben sein, bleiben 
oder werden meist wie Adjektive 
verwendet und dementspre- 
chend kleingeschrieben: Du al- 
lein bist schuld an allem. > Du 
allein hast/trägst an allem die 
Schuld. Immer gibt man mir die 
Schuld an allem. 8 56 (1) 

Ebenso: Es ist mir recht. > Es 
ist mein gutes Recht. Ich bin es 
leid. — Man hat uns großes Leid 


Schuld f. 10; Schuld haben; jmdm. 
Schuld geben; Schuld tragen; zu 
Schulden oder: zuschulden kom- 
men lassen; Schulden haben 

Schuldibelkenntlnis z. ı 

schuldibellalden 

schuldjbelwusst; aber: er ist sich 
keiner Schuld bewusst 

Schuldibelwusstisein z. Gen. -s 
nur Sg. 

Schuldibrief z. ı 

Schuldjbuch л. 4 

schullden ir. 2; jmdm. etwas s. 

Schulldenlberg z. 1, ugs.: hohe 
Schuldsumme 

Schulldenlerllass 7. 1, österr.: m. 2 

schulldenifrei 

Schulldenllast f. то 

Schulldenttillgung f 10 


Schulweisheit 


schuldfälhig schullen zr. 1 Schulpollittik £ 10 nur Sg. 
Schuldffralge £. 11 Schullengllisch z. Gen. -s nur Sg. Schullpsylchollolgie f. 11 nur Sg. 
Schuldigeffühl л. 1 schullentllasisen schullpsylchollolgisch 
schuldihaft Schüller m. 5 Schulranzen z. 7 
Schuldlhaft f. Gen. - nur Sg., frü- Schülerlarbeit f. 10 Schullrat m. 2 
her: Haft auf Grund von Schul- Schüleraustausch z. 1 Schullreilfe f. 11 nur Sg. 
den; jmdn. in S. nehmen Schüllerlausiweis m. 1 Schullreilse £ zz, schweiz.: Klassen- 
Schulldienst 7. 1 nur Sg. schüllerlhaft fahrt 
schulldig Schüllerheim z. 1 Schullschiff z. : 
schulldiglbleilben z+. 17 Schülerikarlte f. 11 Schullschluss m. 2 nur Sg. 
Schulldilger л. 5, altertüml.: Schüllerllotlse 7. 11 Schüler, der Schullschwänizer m. 5 
Schuldner auf verkehrsreichen Straßen da- Schullspeilsung /: 10 
Schulldiglkeit / 10 nur Sg. für sorgt, dass jüngere Schüler Schullsport 7n. 1 nur Sg. 
ungefährdet die Straße überque- | Schullspreicher m. 5 
schuldigsprechen oder schuldig ren können Schullstress m. 1 
sprechen Schüllerimitiverlantiworltung f зо | Schullstunlde / 11 
nur Sg. (Abk.: SMV) Schullsysitem z. ı 
Verbindungen aus Adjektiv und Schüllerischaft /: зо nur Sg. Schulltag m. 1 
Verb werden in der Regel ge- Schüllerispreicher m. 5 Schulltalsche / 11 
trennt geschrieben, wenn sie ei- Schülerzeitung /: зо Schullter € 22; jmdm. die kalte 
ne wörtliche Bedeutung tragen: Schullfach z. 4 S. zeigen übertr.: jmdn. nicht 
schnell sprechen, fröhlich lächeln, Schulffeiler /: 11 beachten, jmdn. abweisen 
grün schimmern. 8 34 (2.3) Schullfelrilen nur Di Schullterbblatt z. 4 
schulffrei schullterffrei 
Werden sie in einer übertrage- Schulffreund 7. 1 Schullterigellenk z. 1 
nen Bedeutung verwendet, gilt Schullfunk z. Gen. -s nur Sg. Schullterigüritel 7. 5 Schulterblatt 
hingegen Zusammenschreibung: | Schullgelbäulde n. 5 und Schlüsselbein 
krankfeiern, jmdn. breitschlagen, Schuligeld 7. 3 Schullterlhalfiter z. 5 oder f. 11 
schwarzfahren. § 34 (2.2) Schuligellehrisamlkeit / zo nur Sg. seitlich unter einem Arm getra- 
theoret. Wissen ohne praktische gene Pistolentasche 
Ist nicht eindeutig bestimmbar, Erfahrung Schullteriklapipe / 11 = Achsel- 
ob eine übertragene oder eine Schullgeisetz л. ı klappe 
wörtliche Bedeutung vorliegt, Schullheft z. 1 schuliterllang 
kann sowohl zusammen- als Schullhof 7. 2 schulitern ir. 1 1. auf die Schulter 
auch getrennt geschrieben wer- schullinitern nehmen 2. Ringen: auf die 
den: jmdn. schuldigsprechen / schullisch Schultern zwingen (und dadurch 
schuldig sprechen (= für schuldig Schuljahr л. 1 besiegen) 
erklären). 8 34 ES Schullkalmelrad 77. зо Schullterpolsiter z. 5 
Sas Schullkenntlnisise P/.; S. in Fran- Schullter|schluss >. 2 nur Sg. das 
schulldiglsprelchen auch: schulldig zösisch haben Zusammenhalten von Interes- 
spreichen ir. 146 Schulkind л. з sengruppen 
Schuldiknechtischaft f. ғо nur Sg., | Schullklasise / 11 Schullterlsieg m. 1, Sport 
MA: Leibeigenschaft durch Un- Schulllandlheim л. 1 5сһиїег2исКепа; sich s. abwen- 
fähigkeit, Schulden zu bezahlen Schullleilter ж. 5 den 
Schuldikomiplex 7. 1, Psych. Schullleiltung / 10 Schultlheiß . то 1. veraltet: Ge- 
schuldllos Schullmapipe / 11 meindevorsteher 2. im schweizer. 
Schuldlolsigkkeit f. то nur Sg. schullmälßig Kanton Luzern: Präsident des 
Schuldiner m. 5 Schul Regierungsrates 
Schuldischein ж. ı schul Schultiheilßenlamt z. 4 
Schuldispruch m. 2 Schullmeisiter ж. ç Schulltülte / 11 
Schulditurm 77. 2, früher: Gefäng- | schullmeisiterllich Schulung / зо 
nis für Schuldner, die nicht zah- schullmeisitern ir. 1 kleinlich be- Schullunilform / то 
1еп Коппїеп lehren; ich schulmeistere, schul- Schulluniterlricht 77. ı 
Schuldiverischreilbung £. ғо ein meistre ihn nicht, habe ihn nie Schullverisuch 7. 1 Versuch der 
festverzinsl. Wertpapier geschulmeistert Einführung neuer schulischer 
Schuldizins m. 12, Bankw. schullmülde Organisations- und Unterrichts- 
Schuldizulweilsung /: то meist Pl. Schullmulsik £ то nur Sg. formen 
Schule [griech.] £ 11; aus der Schullordinung £ зо Schulverwaltung /. то 
Schule plaudern: etwas ausplau- Schulp z. 1 bei Kopffüßern rück- Schullweg z. 1 
dern; die Hohe oder: hohe Schule gebildete Schale Schullweislheit / 10 nur Sg. einsei- 
(des Reitens); eine höhere Schule | Schullpflicht / то nur Sg. tig theoret. Wissen ohne prakt. 
besuchen schullpflichitig Erfahrung 
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Schulwesen 


Schullweisen z. 7 nur Sg. 

Schullze m. 12, veraltet: Gemein- 
devorsteher, Schultheiß 

Schuljzeit / то nur Sg. 

Schullzenitrum auch: Schullzent- 
rum z. Gen. -s Pl. -tren 

Schullzeuglnis л. 1 

Schullzimimer n. 5 

Schulmann, Robert dt. Komponist 

Schumimellei f. 10 

schumimeln zur. 1 (beim Spielen) 
leicht betrügen; ich schummele, 
schummle 

Schummer m. 5 nur Sg., norddt.: 
Dämmerung 

schumimelrig, schummlrig däm- 
merig 

schumimern 1. intr. 1, unpersönl.: 
dämmern; es schummert 2. tr. 1; 
das Relief einer Landkarte s.: 
schattieren 

Schummerstunde f. 11 

schummirig = schummerig 

Schund ж. 1 nur Sg. Wertloses, 
Minderwertiges; im Laden an 
der Ecke bekommt man nur $. 

Schundllitelraltur £ 10 nur Sg. 

Schundjwalre f. 11 

schunkkeln intr. ı sich mit dem 
Oberkörper hin und her wiegen 
(bes. zu mehreren Personen, in- 
dem man sich bei den Nachbarn 
einhängt) 

Schunikellwallzer m. 5 

Schupf x. 1, süddt., österr.: Stoß, 
Schubs, Schups, Wurf 

schupifen z. 1, süddt., österr. 

Schupifen m. 7, süddt., österr. 
= Schuppen 

Schupfinuldel f. 11 meist PL, 
süddt., österr. 

Schulpo 1. f. Gen. - nur Sg., Kurz- 
wort für Schutzpolizei 2. m. 9, 
Kurzwort für Schutzpolizist 

Schüpplchen n. 7 1. norddt. für 
Schippchen 2. kleine Schuppe 

Schuppe /: 11 1. Hornplättchen 
der Haut (bei Fischen, Schlan- 
gen, Echsen) 2. Talgabsonde- 
rung der Kopfhaut, Hautplätt- 
chen 

Schüplpe f. 11, norddt. für Schippe 

schuplpen 1. ir. z; einen Fisch s.: 
ihm die Schuppen abkratzen 
2. refl. ı sich in Schuppen ab- 
lösen; die Haut schuppt sich 

Schuppen z. 7, Schuplfen m. 7, 
süddt., österr.: Abstellraum (aus 
Brettern oder Wellblech) 

Schuppenflechte /. 11 nur Sg. ei- 
ne Hautkrankheit, Psoriasis 

Schuplpenipanizer m. 5 
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Schupipenitier z. ı ein Säugetier, 
dessen Körper mit Hornschup- 
pen bedeckt ist 

schuppig 

Schuppung f. 10 nur Sg. 

Schups m. z, regionale Nebenform 
von Schubs 

schupisen tr. 1, regionale Neben- 
form von schubsen 

Schur 1. f. 10 Scheren (der Schafe) 
2. m. 1, veraltet: Plage, Ärger, 
noch in der Wendung jmdm. et- 
was zum Schure tun: etwas tun, 
um jmdn. zu ärgern 

Schürleilsen л. 7 Schürhaken 

schülren ir. 1 anfachen (Feuer), 
auch übertr. (Hass, Feindschaft) 

Schülrer m. 5 Schürhaken 

Schurf m. 2, Bgb., veraltet: Suchen 
nach abbaufähigen Lagerstätten 

schürifen 1. intr. z, Bgb.: Lager- 
stätten suchen 2. fr. ı abbauen 
(Bodenschätze) 3. refl. 1 aufkrat- 
zen, oberflächlich verletzen 
(Haut), meist: abschürfen 

Schürffer m. 5, Bgb. 

Schürflrecht z. ı Recht zum 
Schürfen nach Bodenschätzen 

Schürfiwunlde € 11 

Schürlhalken z. z Haken zum 
Schüren d. Feuers, Schüreisen 

Schurrilgellei /: то 

schufrilgeln ir. z quälen, plagen, 
schikanieren 

Schurike m. 11 gemeiner Mensch, 
Schuft, Verbrecher 

Schurlkenistaat m. 12, abwertend 

Schurikenistreich 7m. ı 

Schurikefrei f. зо 

schurlkisch 

Schurire /: 11, nordostat.: Gleit-, 
Rutschbahn 

schuriren intr. z, nordostdt.: glei- 
ten, rutschen 

Schuriwollle f 11 

Schurz m. 1 um die Hüften gebun- 
denes Tuch 

Schürze f. 11 

schürlzen zr. ı 

Schürizenjjälger m. 5, ugs.: Mann, 
der Frauen nachläuft 

Schurzfell z. z, Schurzllelder z. ç 
lederner Schurz 

Schuss m. 2 1. nach Zahlen Pl. 
auch: -, drei Schuss abgeben; 
Zündstreifen für 100 Schuss; et- 
was in Schuss haben, halten ugs.: 
in Ordnung haben, halten; der 
Betrieb ist gut, tadellos in Schuss 
2. nur Sg., Weberei: Gesamtheit 
der Querfäden; Ggs.: Kette 

schusslbelreit 


Schusisel zz. 5 oder f. 11, ugs.: fah- 
riger bzw. unkonzentrierter 
Mensch 

Schüssel f. 11 

schusisellig, schussllig fahrig, un- 
konzentriert 

schusiseln Zo. ı 1. fahrig, unkon- 
zentriert arbeiten 2. mitteldt.: 
gleiten, rutschen (bes. auf Eis) 

Schusiser m. s Spielkugel, Murmel 

schusisern Zon. ı mit Schussern 
spielen 

Schusslfalden m. 8, Weberei: Quer- 
faden; Ggs.: Kettfaden 

Schussifahrt € 10 

Schusslteld z. 3 

schussifest 

Schussifesitiglkeit € 10 nur Sg. 

schusslgelrecht Jägerspr.: ein gutes 
Ziel bildend, schussrecht 

Schussigelrinine z. 5 Kanal für 
schnellfließendes Wasser 

Schusslkalnal m. 2, bei Schussver- 
letzungen: Weg des Geschosses 
durch den Körper 

schussllig = schusselig 

Schussllilnie [-njo] £ 11 

schussirecht = schussgerecht 

Schussischwälche auch: Schuss- 
Schwälche € 11 

schussisilcher 

Schussistärlke auch: Schuss-Stär- 
ke f. 11 

Schussiverlletizung f. то 

Schussiwaflfe f. 11 

Schussiwechisel [-ks-] m. 5 
nur Sg. 

Schusslweilte f. 11 

Schussiwunlde f. 11 

Schuster m. 5 

Schusiteridraht ж. 2 mit Pech ge- 
tränkter Faden 

Schusltelrei f. то Schuhmacherei 

Schusiterjunige z. 11; auch 
Buchw.: erste Zeile eines neuen 
Absatzes am Ende einer Seite; 
vgl. Hurenkind 

Schusiterikulgel / 11 wasserge- 
füllte Glaskugel, die Licht sam- 
melt 

schusitern inzr. 1 1. Schusterarbeit 
tun 2. ugs.: schlecht arbeiten, 
pfuschen 

Schulte f. 11 1. flacher, breiter 
Schleppkahn 2. Frauenhut zum 
Binden unterm Kinn 

Schutt m. Gen. -s nur Sg. 

Schuttlabllaldelplatz 77. 2 

Schuttberg m. 1 

Schüttlbolden m. 8 Boden zum 
Lagern von Getreide und Stroh 

Schütte f. 11 1. schweiz.: Schütt- 


boden (für Getreide und Stroh) 
2. Bund Stroh 3. süddt., österr.: 
Bettstroh, Bettfedern 

Schütitellfrost o. 2 nur Sg. 

Schütitelllählmung f ғо ständiges 
Zittern der Hände, parkinson- 
sche Krankheit 

schütlteln zr. z; ich schüttele, 
schüttle es 

Schütitellreim m. х Verspaar mit 
Konsonantenvertauschung, z.B. 
»Die ihr im Tanz euch lachend 
wiegt, denkt ihr an den, der wa- 
chend liegt?« (Kippenberg) 

Schütitellrutische /: zz ruckartig 
sich hin und her bewegende 
Gleitbahn zum Weiterbefördern 
von Schüttgut 

schütiten 1. ir. 2 2. intr. 2, unper- 
sönl. ugs.: stark regnen; es schüt- 
tet 

schütiter lose, gelichtet; schütteres 
Haar 

schütltern 27227. 1 stoßen, rütteln, 
holpern (Wagen) 

Schüttlgut z. 4 lockeres, unver- 
packtes Gut, z.B. Körner, Sand 

Schuttlhallde / 11 

Schuttlhauffen л. 7 

Schüttlofen m. 8 Ofen, in den das 
Heizmaterial von oben hinein- 
geschüttet wird 

Schutz m. Gen. -es nur Sg. 

Schütz, Heinrich dt. Komponist 

Schütz 1. m. 10, veraltet für Schüt- 
ze 2. п. 1 automatisch wirkender 
Schalter 3. z. z, an Wehren, 
Schleusen: den Wasserlauf regeln- 
de Vorrichtung, Schütze 

Schutzanzug m. 2 

Schutzlaufisicht f. Gen. - nur Sg. 

Schutz/beldürfinis z. ı 

schutz/beldürfitig 

Schutzlbeifohlleine(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Schutzibelhaupitung /. 10 

Schutzblech z. 1 

Schutzlbrief 7m. z urkundl. Bekräf- 
tigung einer Zusage des Schutzes 

Schutzbrille / 11 

Schutzibündlnis 7. ı 

Schutzdach n. 4 

Schütze z. 11 1. jmd., der schießt 
oder schießen kann 2. Astron.: 
ein Sternbild 3. Weberei = We- 
berschiffchen 4. Wasserbau 
= Schütz (3) 

schützen ir. 1 

Schütizen m. 7, Weberei = Weber- 
schiffchen 

Schütlzenifest z. ı 

Schutzengel m. 5 


Schütizen|gillde / 11 Schützen- 
verein 

Schütlzenigralben m. 8 

Schütizenlhaus z. 4 Treffpunkt 
des Schützenvereins 

Schütlzenhhilffe / 11; jmdm. S. leis- 
ten: jmdn. (bes. in der Diskussi- 
on) unterstützen, ihm hilfreich 
beispringen 

Schütlzenikölnig z. 1 der beste 
Schütze beim Schützenfest 

Schütlzenjpanizer m. s, Mil.: ge- 
panzertes Fahrzeug für Panzer- 
grenadiere 

Schützensteuerung, Schütz- 
steulelrung f. zo Steuerung durch 
Schütz (2) 

schütlzensiwert 

Schütlzeniverlein ж. 1 

Schütlzer m. ç 

Schutzffarlbe / 11 

Schutzffärlbung f. зо 

Schutzffilm m. 1 

Schutzfrist / зо 

Schutzigelbiet z. ı 

Schutzigelbühr f. то 

Schutzigeist m. 3 

Schutzigeld z. 3 bei Geschäfts- 
inhabern erpresste Geldsumme 

Schutzigititer z. 5 

Schutzlhaft f. Gen. - nur Sg. 

Schutzlheillilge(r) 7. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Schutzlhelm эл. 1 

Schutzlherrischaft f. зо 

Schutzlhüllle /. 11 

Schutzlhütite /. 11 

schutziimpifen ir. z; ich schutz- 
impfe ihn, habe ihn schutz- 
geimpft 

Schutziimplfung /. 10 

Schutzikleildung /. 10 nur Sg. 

Schützlling 7. ı 

schutzllos 

Schutzlolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Schutzimacht f. 2 

Schutzmann 7. 4, ugs., veraltet: 
Polizist 

Schutzmarke f. 11 

Schutzmaske /: 11 

Schutzimaßinahlme / 11 

Schutzmittel z. ç 

Schutzpatron auch: Schutz|pat- 
ron m. 1 

Schutzjplalne f. 11 

Schutzpoltzel f. то nur Sg. (Kurz- 
wort: Schupo) 

Schutzipollilzist m. 10 (Kurzwort: 
Schupo) 

Schutziraum m. 2 

Schutzischicht € 10 

Schutzischild 7. 1 


Schwäche 


Schützisteulelrung / то = Schüt- 
zensteuerung 

Schutzitrupipe f. 11 

Schutzlumischlag z. 2 

Schutz-und-Trutz-Bündlnis z. 1 

Schutz|veriband z. 2 

Schutzwall m. 2 

Schutz/zoll 7. 2 

Schutzbone f. 11 

schwablbellig, schwabbllig 

schwablbeln, schwablbern intr. z, 
ugs. 1. wackeln (weiche Masse) 
2. Flüssigkeit verschütten 

schwablbern inżr. 2, ugs. 
= schwabbeln 

schwabbllig = schwabbelig 

Schwalbe л. 11 1. Angehöriger 
eines deutschen Volksstammes 
2. Einwohner von Schwaben 
3. = Schabe (1) 

schwälbeln inzr. ı schwäb. Mund- 
art sprechen 

Schwalben dt. Landschaft in den 
Bundesländern Baden-Württem- 
berg und Bayern (Regierungs- 
bezirk) 

Schwalbenistreich [nach dem 
Märchen von den Sieben 
Schwaben] z. 1 lächerliche 
Handlung 

Schwälin f. зо 

schwälbisch; aber: Schwäbische 
Alb 

schwach; schwach begabt oder: 
schwachbegabt; schwach besetzt 
oder: schwachbesetzt; schwach 
besucht oder: schwachbesucht; 
schwach betont oder: schwachbe- 
tont; schwach bevölkert oder: 
schwachbevölkert; schwach be- 
wegt oder: schwachbewegt; das 
schwache Geschlecht scherzh.: 
die Frauen; schwach werden 
oder: schwachwerden; aber: 
— schwachmachen 

schwach belgabt auch: schwach- 
begabt 

schwach besetzt auch: schwach- 
besetzt 

schwach Бејѕисһ auch: schwach- 
beisucht 

schwach beltont auch: schwach- 
betont 

schwach bevëlkert auch: 
schwachlbeivöllkert 

schwach bewegt auch: schwach- 
bewegt 

schwachlbrüsltig ugs.: wenig ge- 
haltvoll, leistungsarm; eine 
schwachbrüstige Argumentation 

Schwälche f. 11; eine S. für etwas 
oder jmdn. haben: eine Vorliebe 
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Schwächeanfall 


Schwälchelanffall 7. 2 
Schwälcheigeffühl z. 2 
schwälcheln Zur: 1, ugs.: schwä- 
cher werden; ich schwächele, 
schwächle 
schwächen ir. ı 
Schwälcheizulstand 7. 2 
Schwachlheit f 10 nur Sg., Pl. nur 
ugs. in der Wendung bilde dir nur 
keine Schwachheiten ein 
Schwachlkopf m. 2 Dummkopf 
schwachiköpffig 
schwächllich 
Schwächllichlkeit / о nur Sg. 
Schwächlling ә. 1 
schwachlmalchen zr. z; mit ihrem 
Charme kann sie jeden Mann 
schwachmachen 
Schwachlmat 77. 10, Schwachlma- 
tilkus m. Gen. - Pl. -se, ugs., 
scherzh.: 1. schwächliche Person 
2. Dummkopf 
Schwachpunkt 7. 1 
schwachssichitig 
Schwachlsichltigikeit /. то nur Sg. 
Schwachlsinn m. 1 nur Sg. 
schwachisininig 
Schwachistellle £ 11 
Schwachstrom >. 2 Strom mit 
Spannung bis 24 Volt 
Schwälchung /. то 
schwachlwerlden auch: schwach 
werden intr. 180 einer Ver- 
suchung nachgeben 
Schwalde f. 11, Schwalden m. 7 
Streifen gemähten Grases oder 
Getreides 
Schwalden 7. 7 1. = Schwade 
2. Dampf-, Gas-, Dunstströ- 
mung 3. (giftige) Bodenaus- 
strömung 
Schwaldron auch: Schwadiron 
[ital.] £ зо Einheit der Kavallerie 
Schwaldrolneur auch: Schwadiro- 
neur [-по:г] m. ı 
schwaldrolnielren auch: schwad- 
rolnielren intr. 3 prahlerisch 
oder aufdringlich reden 
Schwaldronsichef auch: Schwad- 
ronsichef [-fef] m. о 
Schwaffellei f. 10 nur Sg., ugs. 
ѕсһма/ еіп inżr. z, ugs.: viel daher- 
reden, töricht reden 
Schwaiger m. 6 1. veraltet: Post- 
kutscher 2. Ehemann der 
Schwester; Bruder des Ehepart- 
ners 
Schwälgelrin f. зо Ehefrau des 
Bruders; Schwester des Ehepart- 
ners 
schwälgerllich 
Schwägerschaft f. 10 nur Sg. 
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Schwälher л. s, veraltet: Schwa- 
ger, Schwiegervater; vgl. Schwie- 
ger 

Schwailge f. 11, bair., österr.: Senn- 
hütte mit Alm, Schwaighof 

schwailgen intr. z, bair., österr.: 
Käse herstellen 

Schwailger эл. s, bair., österr.: 
Senn 

Schwaiglhof m. 2 = Schwaige 

Schwallbe f. 11 

Schwallbeninest 7. 3 

Schwallbenischwanz x. 2 1. ein 
Schmetterling 2. verzahnte 
Holzverbindung mit Nuten 

Schwalk z. 1, nddt.: Dampf, 
Rauch, Qualm 

schwallken inzr. z, nddt.: sich he- 
rumtreiben 

Schwall л. ı Welle, Guss, Flut 

Schwamm x. 2 1. Angehöriger ei- 
nes Stammes festsitzender Was- 
sertiere, Spongie 2. saugfähiger 
Stoff (zum Waschen, Reinigen 
u.a.) 3. bair., österr.: Ständerpilz, 
meist: Schwammerl 

schwammlarltig 

Schwämmichen z. 7 1. kleiner 
Schwamm 2. PI. Soor 

Schwamlmerl л. 14, bair., österr.: 
Ständerpilz 

schwamlmig weich, nachgebend, 
aufgedunsen 

Schwammituch л. 1 

Schwan m. 2 

Schwänichen л. 7 

schwalnen intr. z, ugs.; mir 
schwant, dass ..., es schwant 
mir, dass ...: ich ahne, fühle, 
dass ...; mir schwant Böses 

Schwalnenigelsang лл. 2, übertr.: 
letztes Werk eines Dichters oder 
eines Komponisten vor seinem 
Tod 

Schwalnenlhals э. 2 1. poet.: 
schlanker Hals 2. Jägerspr.: ein 
Fangeisen 

Schwalnenjungifrau £. 10, dt. 
Myth.: halbgöttliches weibl. We- 
sen in Schwanengestalt 

Schwalneniteich л. 1 

schwalnenjweiß 

Schwang .; nur in der Wendung 
im Schwange sein: üblich, ge- 
bräuchlich, in Mode sein 

schwaniger die Geburt eines Kin- 
des erwartend 

Schwangerenberatung / зо 

Schwanigelrenigyminasltik € 
Gen. - nur Sg. 

Schwanigelrenikonffliktibeiraltung 
ХА 10 gesetzlich vorgeschriebene 


Beratung vor einer Abtreibung, 
Schwangerschaftsberatung 
schwänigern ir. : 1. schwanger 
machen; eine Frau s.: mit ihr ein 
Kind zeugen 2. erfüllen; von 
Wohlgeruch geschwängerte Luft 

Schwangerschaft f. 10 

Schwanlgerischaftslablbruch 7. 2 

Schwanlger|schafts|be|raitung 

f. 10 = Schwangerenkonfliktbera- 
tung 

Schwanigerischaftsistreilfen P7. 

Schwanigerischaftsitest э. 1 oder 
m. 9 

Schwanlger|schafts|ur|laub >. 1 

Schwanigerischaftsiverlhültung 

J10 nur Sg. 

Schwänlgelrung £. 10 

Schwank geb.: biegsam, unsicher, 
schwankend 

Schwank 7m. 2 derb-komisches 
Bühnenstück oder eine ebensol- 
che Erzählung 

Schwänklchen z. 7 

schwaniken inżr. 1 

Schwanklpunkt л. ı = Metazen- 
trum 

Schwanlkung f. 10 

schwanlikungslanffälllig 

Schwanz m. 2 

Schwänzichen z. 7 

schwänizeln inzr. 11. mit dem 
Schwanz wedeln 2. geziert gehen 
3. um jmdn. s.: sich eifrig um 
jmdn. bemühen 

schwänizen ir. 2 1. mit einem 
Schwanz versehen; geschwänzte 
Note 2. absichtlich versäumen; 
die Schule, eine Vorlesung s. 

Schwänizer m. 5 jmd., der 
schwänzt, z.B. Schulschwänzer 

Schwanzflosise f. 11 

schwanzigeisteulert derb: von se- 
xuellen Motiven geleitet 

...schwänjzig in Zus., z.B. lang-, 
kurz-, neunschwänzig 

schwanzllasitig hinten zu sehr be- 
laden (Flugzeug) 

Schwanzllurch z. 1 ein Amphibi- 
um, Molch 

Schwapp, Schwaps m. ı kleiner 
Guss, kleine Menge Flüssigkeit; 
ein Schwapp Wasser, Suppe 

schwapp! 

Schwap pen, schwaplsen intr. 1 
sich bewegen (Flüssigkeit im Ge- 
fäß); über den Rand s.: überlau- 
fen 

schwapps!, schwaps! 

Schwaps m. 1 = Schwapp 

schwapisen intr. 1, ugs. = schwap- 
pen 


das Schwarze Brett: Adjektive in festen Verbindungen 


In der Regel werden Adjektive auch in festen Verbindungen mit Sub- 
stantiven kleingeschrieben: das schwarze Schaf, ein schwarzer Tag. 8 63 


In Eigennamen, Titeln und Amtsbezeichnungen, besonderen Kalen- 
dertagen oder fachsprachlichen Klassifizierungseinheiten aus der Bio- 
logie schreibt man Adjektive groß: die Schwarze Witwe (= eine Spin- 
nenart), der Schwarze Freitag (= Börsenkrach am 27.10.1929). 8 60, 8 64 


Manche Verbindungen aus Adjektiv und Substantiv haben neben der 
wörtlichen eine übertragene Bedeutung. Wenn die Gesamtbedeutung 
dieser Verbindungen nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich 
ist, sondern sich ein neuer Sinn ergibt (Idiomatisierung), ist neben der 
Klein- auch die Großschreibung des Adjektivs zulässig: das schwarze/ 
Schwarze Brett (= Anschlagtafel). 8 63 E 


Empfehlung 


Bei übertragener Bedeutung empfiehlt sich die Großschreibung des 
Adjektivs. Sinnunterschiede können auf diese Weise bereits orthogra- 
fisch angezeigt werden, und dem Lesenden wird das Textverständnis 
erleichtert: Der neue Stundenplan hängt am Schwarzen Brett. 


Schwär >. 1, Schwälre f. 11, geh.: 
Geschwür 

schwälren intr. 1, geh.: eitern, ein 
Geschwür bilden 

Schwarm m. 2 

schwärlmen intr. 11. durcheinan- 
derlaufen, -fahren 2. die Bienen 
s.: fliegen zur Bildung eines neu- 
en Staates aus 3. begeistert re- 
den; von etwas oder jmdm. s. 

Schwärlmer m. 5 1. jmd., der 
leicht in Begeisterung gerät 
2. ein Nachtfalter 

Schwärlmelrei f. 10 

schwärlmelrisch 

Schwarmigeist 7. 3 religiöser Ei- 
ferer 

Schwarmiinitellligenz / 10 nur Sg. 
aus dem kommunikativen Zu- 
sammenspiel der Einzelwesen 
entstehendes intelligentes Ver- 
halten einer Gruppe 

Schwärmizeit f. 10 (der Bienen) 

Schwarite f 11 1. dicke Haut 2. Jä- 
gerspr.: Haut (von Dachs und 
Wildschwein) 3. verwachsene 
Stelle von Brust- und Rippenfell 
(nach Entzündungen) 4. altes, 
wertloses Buch 5. die nach dem 
Zersägen übrigbleibenden äuße- 
ren Teile des Baumstamms 

schwariten 1. ir. 2 von der 
Schwarte befreien 2. intr. 2 wie 
besessen lesen 

Schwarltenimalgen >. 8 in 
Schweinsmagen gestopfte Press- 
wurst mit Schwarte 

schwaritig 


schwarz ı. Kleinschreibung: etwas 
schwarz auf weiß haben: schrift- 
lich haben; schwarze Blattern: 
Pocken; ein schwarzes Geschäft; 
schwarzer Humor: grausiger, 
düsterer Humor; auf der schwar- 
zen Liste stehen: auf der Liste 
verdächtiger oder missliebiger 
Personen oder Bücher; ein 
schwarzes Loch (im All); 
schwarze Magie; schwarze Mes- 
se; schwarzer Markt: ungesetzl. 
Handel zu überhöhten Preisen; 
das schwarze Schaf der Familie: 
ungeratenes Kind oder Kind, das 
gegen den Willen der Familie 
seine eigenen Wege geht; ein 
schwarzer Tag; schwarzer Tee 
2. Großschreibung: ins Schwarze 
treffen; man kann nicht aus 
Schwarz Weiß machen; Schwar- 
zer Holunder; Schwarze Johan- 
nisbeere; die Schwarze Witwe: 
eine Giftspinne; der Schwarze 
Freitag: Tag des Börsensturzes in 
den 1920er Jahren in den USA; 
das Schwarze Meer 3. Groß- oder 
Kleinschreibung: das schwarze 
oder: Schwarze Brett: Anschlag- 
tafel; schwarze oder: Schwarze 
Kunst: Zauberei, auch: Buchdru- 
ckerkunst; der schwarze oder: 
Schwarze Mann: Schornsteinfe- 
ger; schwarzer oder: Schwarzer 
Peter: ein Kartenspiel für Kinder; 
jmdm. den schwarzen oder: 
Schwarzen Peter zuschieben 
übertr.; der schwarze oder: 


Schwarzarbeit 


Schwarze Tod MA: Beulenpest 
4. in Verbindung mit Verben: 
schwarz färben oder: schwarzfär- 
ben; schwarz sein; die Wand ist 
vom Ruß schwarz geworden; 
aber: da kannst du warten, bis du 
schwarz wirst oder: schwarzwirst! 
ugs.: da wirst du vergeblich war- 
ten; aber: > schwarzarbeiten, 
schwarzsehen usw. 5. in Verbin- 
dung mit adjektivisch gebrauchten 
Partizipien: schwarz gefärbt 
oder: schwarzgefärbt; schwarz 
gerändert oder: schwarzgerän- 
dert; schwarz gestreift oder: 
schwarzgestreift 


ins Schwarze treffen schwarz 
auf weiß 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: ins Schwarze tref- 
fen, aus (dunklem) Schwarz (bel- 
les) Weiß machen. 8 57 (1) 
Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass ih- 
nen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen. 


In einigen Fällen schreibt man 
klein, obwohl Ähnlichkeit mit 
substantivierten Adjektiven be- 
steht. Dazu gehören feste Fü- 
gungen aus Präposition und 
nichtdekliniertem Adjektiv ohne 
vorangehenden Artikel: jmdm. 
etwas schwarz auf weiß geben. 
858 (3.1) 


Schwarz n. Gen. - nur Sg. schwar- 
ze Farbe; Schach: S. ist am Zug; 
ins Schwarze treffen übertr.: den 
Kern einer Sache, das Wesentli- 
che herausstellen 

Schwarzlafrilkalner z. 5 aus 
dem südlich der Sahara gele- 
genen Teil Afrikas stammende 
Person 

schwarzlafiriikalnisch 

Schwarzlarlbeit f. то Lohnarbeit 
unter Umgehung der gesetzl. 
Bestimmungen 
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SCH 


schwarzarbeiten 


schwarzlarlbeilten inzr. 2; ich ar- 
beite schwarz 

schwarzlärigern refl. 1, übertr.: 
sich sehr ärgern; darüber kann 
ich mich schwarzärgern 

schwarzjäulgig 


Schwarzlbeelre f. 11, süddt., österr.: 


Blau-, Heidelbeere 

schwarz|blau 

schwarz|braun 

Schwarzbrennen zr. 20; Schnaps 
ѕ.; eine CD, DVD s. 

Schwarzlbreninelrei f. 10 nur Sg. 
Schnapsbrennerei ohne behördl. 
Genehmigung 

Schwarzlbrot z. з Roggenvoll- 
kornbrot 

Schwarzldorn x. 1 ein Strauch, 
Schlehdorn 

Schwarzidrosisel /. 11 ein Sing- 
vogel, Amsel 

Schwarize(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 Mensch schwarzer Haut- 
farbe 

Schwätze / 11 nur Sg. 

schwärlzen ir. 1 

Schwarzleride f. 11 nur Sg. dunkler 
Humus 

schwarzifahlren intr. 32 ohne 
Führerschein oder ohne Fahrkar- 
te fahren; ich fahre schwarz, bin 
schwarzgefahren 

Schwarzifahlrer z. 5 

Schwarzffahrt f. то 

schwarz färlben auch: schwarz- 
färlben zr. 1; eine Hose schwarz 
färben oder: schwarzfärben 

Schwarzffäulle / 11 nur Sg. eine 
Pflanzenkrankheit 

Schwarzfleisch z. Gen. -(e)s nur 
Sg. geräuchertes Schweine- 
fleisch, Schwarzgeräuchertes 

schwarz gelfärbt auch: schwarz- 
gelfärbt 

schwarzigelhen Zon. 47 Wilddie- 
berei treiben 

Schwarzigeld z. 3 Geld, das nicht 
den gesetzl. Bestimmungen ent- 
sprechend versteuert wurde 

schwarz gelränldert auch: 
schwarzigelränldert 

Schwarzigelräulcherites z. 17 nur 
Sg. = Schwarzfleisch 

schwarz gelstreift auch: schwarz- 
gelstreift 

schwarzigrau 

schwarzlhaalrig 

Schwarzihanldel ;z. Gen. -s nur 
Sg. ungesetzl. Handel zu über- 
höhten Preisen 

Schwarzholz z. 4 nur Sg. = Eben- 
holz 
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schwarz färben / schwarzfärben «э schwarzfahren 


glattstreichen. 


Fehler glattbügeln. 
schwarzlhölren intr. 1 Radio oder 
Vorlesungen hören, ohne dafür 
anfallende Gebühren bezahlt zu 
haben; ich höre schwarz, habe 
schwarzgehört 
Schwarzlhölrer z. 5 
Schwarzikehlichen л. 7 ein Sing- 
vogel 
Schwarzikielfer f. 11 eine Kiefern- 
art 
Schwarzikonito n. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti nicht legales 
Konto 
schwarzikojpielren ir. 3 illegale 
Kopien erstellen 
Schwarzikunst f. 2 nur Sg. Schab- 
kunst 
Schwarzikünstller 7. 5 Zauber- 
künstler 
schwärzllich vgl. bläulich 
schwarzimallen z. 1, ugs.; in sei- 
ner Prognose hat schwarzgemalt 
Schwarzimarkt m. 2 schwarzer 
Markt 
Schwarzimarktipreis л. 1 
Schwarzmeergebiet z. 1 nur Sg. 
Schwarzipullver [-var] z. 5 nur Sg. 
Schwarzirock 7n. 2, scherzh.: Geist- 
licher 
schwarzirot vgl. blau 
schwarzirotigolden auch: 
schwarz-rot-gollden; eine 
schwarzrotgoldene oder: 
schwarz-rot-goldene Fahne; 
die Fahne Schwarzrotgold oder: 
Schwarz-Rot-Gold 
Schwarzisauler л. Gen. -s nur Sg. 
säuerl. Schweine-, Geflügel- 
oder Wildragout mit Soße aus 
dem Blut des Tieres 


Verbindungen aus einem Adjektiv und einem Verb werden in der Re- 
gel getrennt geschrieben werden, wenn sie in wörtlicher Bedeutung ge- 
braucht werden: Zaut schnarchen, rot glühen, viel trinken. 8 ЗА (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Hier ist neben 
der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: sich die Haare 
schwarz färben / schwarzfärben. 8 34 (2.1) 

Ebenso: die Felder kahl fressen / kahlfressen, die Creme glatt streichen / 


Demgegenüber stehen Adjektiv-Verb-Verbindungen, die in übertrage- 
ner (idiomatisierter) Bedeutung gebraucht werden. Ihre Gesamtbedeu- 
tung ist nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich. Solche Verbin- 
dungen müssen zusammengeschrieben werden: schwarzarbeiten, 
schwarzfahren, schwarzhören, schwarzsehen. 8 34 (2.2) 

Ebenso: blaumachen (= nicht arbeiten bzw. zur Schule gehen), einen 


Schwarz|schimimel ;z. 5 Pferd mit 
überwiegend weißem und etwas 
schwarzem Haar 

schwarzischlachlten z+. 2 ohne be- 

hördl. Genehmigung schlachten; 
ich schlachte schwarz, habe 
schwarzgeschlachtet 
schwarziselhen 1. ir. 136, ugs.: al- 
es, besonders Zukünftiges, pes- 
simistisch betrachten; für die, 
unsere Zukunft sehe ich schwarz 

2. intr. 136 fernsehen, ohne Ge- 

bühren bezahlt zu haben; ich se- 

he schwarz, habe schwarzgese- 
hen 

Schwarziselher m. 5 

Schwarziselhelrei f. 10 nur Sg. 

schwarziselhelrisch 

Schwarzisenider 7. ç = Piraten- 
sender 

Schwarzispecht әл. 1 Specht mit 
schwarzem, auf dem Kopf rotem 
Gefieder 

Schwärlzung f. 10 

Schwarzwald >. Gen. -(e)s Mit- 
telgebirge in Südwestdeutsch- 
land; Schwarzwälder Kirschwas- 
ser 

Schwarzwälder z. 5 

schwarziwälldelrisch 

Schwarziwasiserffielber z. у nur 
Sg. schwere Form der Malaria 
mit Schwarzfärbung des Urins, 
Melanurie 

schwarziweiß auch: schwarz-weiß 
schwarz und weiß; vgl. blau 

Schwarziweifš film auch: Schwarz- 
Weiß-Film m. 1 

Schwarzijweißlmallelrei auch: 
Schwarz-Weiß-Mallelrei € то 


nur Sg. Darstellung in starken 
Kontrasten 

schwarziwerlden auch: schwarz 
werden intr. 180; da kannst du 
warten, bis du schwarzwirst oder: 
schwarz wirst; vgl. schwarz 

Schwarziwild л. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sammelbez. für männl. und 
weibl. Wildschwein 

Schwarziwurlzel f. 11 eine Gemü- 
sepflanze 

Schwatz m. ı gemütl. Unterhal- 
tung, Geplauder 

Schwatzlbalse f. 11 

Schwätzichen n. 7 

schwatzen, süddt., österr.: 
Schwätzen Zon. 1 

Schwätlzer m. 5 

Schwatizelrei, Schwätizelrei f. 10 

schwatzlhaft 

Schwelbe /. Gen. - nur Sg. Zustand 
des Schwebens, nur in Wendun- 
gen wie die Sache ist noch in der 
Schwebe: ist noch nicht ent- 
schieden; sich in der S. halten: 
schweben 

Schwelbelbahn £. 10 Seilbahn, 
Hängebahn in Wuppertal 

Schwelbelballken z. 2 ein Turnge- 
rät für Balancierübungen 

schwelben intr. 1 

Schwelbelteillchen л. 7 

Schwelbelzulstand m. 2 

Schwebistoff m. 1 

Schwelbung / 10 Überlagerung 
zweier Schwingungen mit gerin- 
gem Frequenzunterschied 

Schwelde m. 11 Einwohner von 
Schweden; alter Schwede! ugs.: 
alter Freund! 

Schweden Staat in Nordeuropa 

Schwelden|platite /: 11 garnierte 
Platte mit pikanten Happen und 
belegten Brötchen 

Schweldenjpunsch 77. 1 nur Sg. 
heißes alkohol. Getränk mit Ar- 
rak und Zucker 

Schweldenitrunk m. Gen. -s nur 
Sg., im 3o-jährigen Krieg: gewalt- 
sames Einflößen von Jauche о. А. 
(als Foltermethode) 

Schweldin / зо 

schweldisch; hinter schwedischen 
Gardinen sitzen ugs.: im Gefäng- 
nis sein 

Schwedisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
zu den nordgermanischen 
Sprachen gehörende Sprache; 
vgl. Deutsch 

Schwefel m. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: S) chemisches Element 

schwelfellarm 


Schwefellblulme / 11, Schweffel- 
blülte £ 11 nur Sg. pulvriger 
Schwefel (im Handel) 

Schweffelldiloxid z. : nur Sg. 

schweifellgelb 

schweffellhalltig 

schwefellig = schweflig 

Schweffellkies гл. 1 ein Mineral, 
Eisenkies 

Schweffellkohllenistoff 7. 1 nur 
Sg. ein organ. Lösungsmittel 

Schwefelllelber € 11 nur Sg. mit 
Pottasche verschmolzener 
Schwefel (für Heilbäder) 

schweifeln z+. 2 mit Schwefel bzw. 
Schwefelverbindung behandeln; 
ich schwefele, schwefle es 

schweffellsauler 

Schweffellsäulre / 11 nur Sg. eine 
starke anorganische Säure, 
Schwefeltrioxid 

Schweffellung £ то 

Schweffellwasiser|stoff m. Gen. -s 
nur Sg. ein farbloses, nach faulen 
Eiern riechendes Gas 

schwefllig, schweifellig; schweflige 
Säure: eine schwache anorgan. 
Säure 

Schweif m. 1 

schweilfen 1. żr. ı mit einem 
Schweif versehen; kurvenförmig 
zu- oder ausschneiden 2. intr. 1 
ziellos umherlaufen 

Ѕсһмеі {егп m. ı Komet 

schweifiweldelnd; auch übertr.: 
liebedienerisch 

Schweilgelgeld z. з 

Schweilgelmarsch э. 2 

Schweilgelmilnulte / 11 

schweilgen intr. 130 

Schweilgen n. Gen. -s nur Sg.; Re- 
den ist Silber, S. ist Gold 
Sprichw. 

Schweilgelpflicht € 10; ärztliche S. 

Schweilger m. 5 

schweiglsam 

Schweigisamkkeit f. зо nur Sg. 

Schwein л. 1; Schwein haben ugs., 
übertr.: Glück haben 

Schweilnelbaicke € 11, derb 

Schweilnelbauch m. 2 

Schweilnelbralten z. 7 

Schweilneffillet [-le:] л. 9 

Schweilneffleisch z. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Schweilneigeld 7., ugs., nur in der 
Wendung ein S.: viel Geld; ein 5. 
bezahlen, verdienen 

Schweilneigrip|pe / 11, Med.: 
durch einen speziellen Influen- 
zavirus hervorgerufene Grippe- 
erkrankung 


schweißbedeckt 


Schweilnelhirt m. то 
Schweilnelhund л. 1, derb: nieder- 
trächtiger Mensch; seinen inne- 

ren S. überwinden ugs.: seine 
Feigheit, die Versuchung, unan- 
ständig zu handeln 

Schweilnelmast £. то 

Schweilnelmeldailllon [-dalj5: oder 
-daljog] z. 9 rundes Filetstück 
vom Schwein 

Schweilnelpest £. Gen. - nur Sg. 
Erkrankung der Hausschweine 

Schweilnelrei f. то 

schweilnern vom Schwein stam- 
mend 

Schweilnerines n. 17, süddt., ös- 
terr.: Schweinefleisch 

Schweilnelschmalz z. 1 nur Sg. 

Schweilnelschnitizel, Schweins- 
Schnitzel n. ç 

Schweilneistall ғ. 2 

Schweilnelzucht £. 10 

Schweinligel m. 5 1. schmutziger 
Mensch 2. Mensch, der (oft) 
schmutzige Witze macht oder 
erzählt 

Schweiniigellei f. зо 

schweinligeln inzr. ı schmutzige 
Witze erzählen 

schweilnisch 

Schweinslbralten 7. 7, süddt., ös- 
terr. für Schweinebraten 

Schweinsigallopp m. Gen. -s nur 
Sg., ugs., scherzh.: eiliges, etwas 
ungeschicktes Laufen; im $. da- 
vonlaufen 

Schweinslhaixe /: 11, bair., österr.: 
gebratener Schenkel des 
Schweins 

Schweinskopf 7. 2 Kopf vom 
Schwein 

Schweinsleder z. 5 nur Sg. 

schweinslleldern 

Schweinslohr z. 12; auch: ein 
knuspriges, süßes Blätterteig- 
gebäck 

Schweinsischnitizel, Schweilne- 
Schnitzel n. 5 

Schweinsiwal m. : bis zu 2 m lan- 
ger Zahnwal 

Schweinsiwurst f. > 

Schweiß m. ı nur Sg. 1. wässrige 
Absonderung der Schweißdrüsen 
der Haut 2. übertr.: Mühe, mü- 
hevolle Arbeit 3. Jägerspr.: Blut 
(vom Wild) 

Schweißlausibruch >. 2 

Schweißlband л. 4 1. Sport: um 
Handgelenk oder Stirn getrage- 
nes Stoffband, das den Schweiß 
aufsaugen soll 2. = Schweißleder 

schweißlbeldeckt; schweißbe- 
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SCH 


Schweißbrenner 


deckte Stirn; aber: seine Stirn 
war von Schweiß bedeckt 

Schweißlbreniner >. 5 

Schweißlbrillle £ 11 Schutzbrille 
beim Schweißen 

Schweißldrülse / 11 

schweilßen 1. ir. z; Metallstücke 
s.: durch Druck oder durch 
Hämmern bei Weißglut verbin- 
den 2. intr. 1, Jägerspr.: bluten 
(Wild) 

Schweilßer m. 5 

Schweißfährite /. 11, Jägerspr.: 
Blutspur (vom Wild) 

Schweißffleck 7. ı 

Schweißlfuß m. 2 

schweißigelbaldet 

Schweißlhund 77. 1 Jagdhund, der 
die Schweißfährte des Wildes 
verfolgt, Spürhund 

schweilßig 

Schweißllelder л. ç Lederband im 
Hut zum Schutz des Filzes gegen 
Schweiß 

Schweißinaht / 2 Stelle, an der 
Metallstücke geschweißt worden 
sind 

schweißlnass 

Schweißiperlle € 11 meist Pl. 

Schweißisekkreitilon /. зо Abson- 
derung von Schweiß 

Schweißlistahl ә. 2 schweißbarer 
Stahl 

schweißltreilbend; schweißtrei- 
bendes Mittel; schweißtreibende 
Arbeit 

schweißitrielfend 

Schweißitropifen m. 7 

Schweißltuch z. 4 Taschentuch 

schweißlüber|strömt; sein Gesicht 
war s.; aber: von Schweiß über- 
strömt 

Schweilßung f. 10 

Schweiz f. Gen. - Staat in Europa; 
die französische, italienische, 
deutsche Schweiz; aber: die Hol- 
steinische, Sächsische Schweiz; 
Schweizer Jura; ein Schweizer 
Kanton; Schweizer Käse 

Schweizer m. ç 1. Einwohner der 
Schweiz 2. ausgebildeter Melker 
3. Angehöriger der Schweizer- 
garde 

Schweilzerldeigen 7. 7 jmd., der 
als Schriftsetzer und Drucker 
ausgebildet ist 

schweilzerldeutsch; schweizer- 
deutsche Mundarten: die in der 
deutschen Schweiz gesprochenen 
Mundarten 

Schweilzerldeutsch z. Gen. -(s) 
nur Sg. 
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Schweilzerigarlde /. 11 Leibwache 
des Papstes 

schweilzelrisch; aber: Schweizeri- 
sche Bundesbahnen (4bk.: SBB); 
Schweizerische Eidgenossen- 
schaft: amtl. Bez. für die Schweiz 

schweizjweit 

Schwellbrand 7m. 2 

schwellen intr. 1 1. langsam und 
ohne Flamme mit starker Rauch- 
entwicklung brennen 2. übertr.: 
im Geheimen weiterbestehen 
(Hass, Feindschaft, Groll) 

Schwellelrei f. 10 Anlage zur 
Schwelung 

schwellgen ¿zzr. ı üppig leben; in 
etwas schwelgen: etwas in vollen 
Zügen genießen; in Musik 
schwelgen 

Schwellgelrei f. зо 

schwellgelrisch üppig, verschwen- 
derisch 

Schwellkoks m. 1 durch Schwe- 
lung gewonnener Koks, Grude 

Schwellle f. 11 

schwelllen 1. Zon. 131 dicker, grö- 
ßer werden, sich weiten, sich 
ausdehnen; er schwillt, er 
schwoll 2. zr. z größer, weiter 
machen, aufblasen; Stolz 
schwellte ihm die Brust; der 
Wind schwellt die Segel 

Schwelllenlangst / 2, Psych.: 
Angst, fremde Räume zu betre- 
ten 

Schwellenlän der P/. Entwick- 
lungsländer mit vergleichsweise 
gut ausgebauter Industrie 

Schwellleniwert 7. ı Grenzwert 

Schwelller m. s, an Orgel und Har- 
monium: Vorrichtung zum An- 
und Abschwellenlassen des 
Tons, Schwellwerk 

Schwelllkörjper m. 5 

Schwelllung /: 10 

Schwelllwerk n. ı Schweller 

Schwellteer 7. 1 bei der Schwe- 
lung gewonnener Teer 

Schwellung /: то trockene Destil- 
lation von festen Brennstoffen, 
wobei hauptsächlich Gase, Teere 
und Koks entstehen 

Schwemime € 11 1. Badeplatz für 
Wild oder Pferde 2. billige Gast- 
wirtschaft 3. österr.: Abteilung 
eines Warenhauses mit niedrigen 
Preisen 

schwemjmen ir. : 1. waschen 
(Tiere, bes. Pferde) 2. wässern 
(Felle) 3. österr.: spülen (Wäsche) 
4. treiben, ablagern; der Fluss 
schwemmt Sand ans Ufer 


Schwemmlland 7. Gen. -(e)s nur 
Sg. angeschwemmtes Land 

Schwemmisand m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Schwenlde f. 11, süddt.: Rodung, 
Waldblöße 

Schwenigel z. 5 1. (nach oben 
und unten) schwenkbarer Griff, 
z.B. an einer Wasserpumpe 
2. Klöppel (der Glocke) 

Schwenklarm >. 1 

schwenklbar 

Schwenike f. 11, ostmitteldt.: 
Schaukel 

schweniken intr. u. tr. 1 

Schweniker z. s bauchiges Glas 

Schwenklkran m. 2 

Schwenikung £. 10 

schwer 1. Kleinschreibung: schwere 
Artillerie; schweres Geschütz 
auffahren ugs., übertr.: sich sehr 
deutlich und energisch ausdrü- 
cken; ein schwerer Junge ugs.: 
ein Gewaltverbrecher; schweres 
Wasser: Verbindung von Sauer- 
stoff und Deuterium 2. in Ver- 
bindung mit Verben: da bist du 
schwer im Irrtum ygs.: sehr; 
jmdn. schwer bestrafen: hart; 
das wird sich nur schwer machen 
lassen ugs.: nur unter Schwierig- 
keiten; aber: sich das Leben 
schwer machen oder: schwerma- 
chen; jmdn. schwer verletzen 
3. in Verbindung mit Adjektiven 
und adjektivisch gebrauchten Par- 
tizipien: das Kind ist durch den 
Unfall schwer behindert oder: 
schwerbehindert; Amtsspr. aber 
nur: schwerbehindert; ein 
schwer beladenes oder: schwer- 
beladenes Fahrzeug; ein schwer 
beschädigtes oder: schwerbeschä- 
digtes Buch; Amtsspr. aber nur: 
eine schwerbeschädigte Person; 
schwer bewaffnete oder: schwer- 
bewaffnete Truppen; ein schwer 
erziehbares oder: schwererzieh- 
bares Kind; ein schwer kranker 
oder: schwerkranker Patient; 
schwer löslich oder: schwerlös- 
lich; schwer verdauliche oder: 
schwerverdauliche Speisen; ein 
schwer verletzter oder: schwer- 
verletzter Autofahrer; schwer 
verständliche oder: schwerver- 
ständliche Texte; schwer verträg- 
liche oder: schwerverträgliche 
Medikamente; schwer verwun- 
dete oder: schwerverwundete 
Opfer; ein schwer wiegender 
oder: schwerwiegender Fehler 


Schwerlarlbeilter m. ç 
Schwerlathllet m. то 
Schwerlathlleitik £ 10 nur Sg., 
Sammelbez. für Boxen, Ringen, 
Judo, Gewichtheben 
Schwerbebhin dert Amzsspr.: we- 
gen Behinderung in der Er- 
werbsfähigkeit um mindestens 
50% eingeschränkt 
schwer belhin/dert auch: schwer- 
belhinldert vgl. schwer 
Schwerlbelhinlderitenlausiweis 
m. 1 
schwer bellalden auch: schwerlbe- 
lalden 
Schwerlbenizin л. х Benzin mit ei- 
nem hohen Siedepunkt 
schwerlbeischäldigt Amzsspr.: 
durch Arbeitsunfall in der Er- 
werbsfähigkeit um mindestens 
50% eingeschränkt 
schwer beischäldigt auch: schwer- 
beischäldigt 
Schwerlbeischäldigite(r) эл. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18, Amtsspr. 
Schwerlbeischäldigitenlausiweis 
m. 1 
schwer bewaff|net auch: schwer- 
bewaffnet 
schwerblültig bedächtig 
Schwerllültigikeit € то nur Sg. 
Schwelre f. 11 nur Sg., Schwelre- 
feld n. 3 Gravitationsfeld 
schwelrellos 
Schwelrellolsiglkeit / 10 nur Sg. 
Schwelrelnölter z. 5 liebenswürdi- 
ger Draufgänger 
schwer eriziehlbar auch: schwer- 
eriziehlbar 
Schwerleriziehlbarlkeit /. зо 
nur Sg. 
schwerffalllen intr. 33; die harte 
Arbeit ist mir schwergefallen 
schwerffälllig 
Schwerfällligkeit € зо nur Sg. 
Schwerligelwicht z. 1 nur Sg. Ge- 
wichtsklasse in der Schwerath- 
letik 
schwerligelwichltig 
Schwerligelwichtller 7. ç 
schwerlhallten inzr. 61, ugs.: 
schwer sein, schwierig sein; es 
wird s., diese Sache durchzuset- 
zen 
schwerlhölrig 
Schwerlhöfrigikeit / зо nur Sg. 
Schwelrin Hauptstadt von Meck- 
lenburg-Vorpommern 
Schwerlindusitrie auch: Schwer- 
Industrie f. 11, Sammelbez. für 
Großeisen-, Stahlindustrie und 
Bergbau 


Schwerkraft € 2 nur Sg. 

schwer krank auch: schwerlkrank 

schwerlikriegsibeischäldigt 
Amtsspr. 

Schwerlkkriegsibeischäldigite(r) 
m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18, 
Amtsspr. 

Schwerllastitransiport m. 1 

schwerllich kaum; das wird dir s. 
gelingen; das ist mit Worten nur 
s. zu beschreiben 

schwer lösllich auch: schwerllös- 
lich 

schwerimalchen auch: schwer ma- 
chen zr. z; jmdm. das Leben 
schwermachen oder: schwer ma- 
chen: jmdm. (ständig) Probleme 
bereiten, ihm das Leben er- 
schweren; vgl. schwer 

Schwermetall z. х Metall mit 
spezif. Gewicht über 5 

Schwerlmut f. Gen. - nur Sg. 

schwerlmültig 

Schwerlmültiglkeit / зо nur Sg. 

schwerinehlmen ir. 88; nimm es 
nicht zu schwer! 

Schwerlöl л. 1 

Schwerpunkt m. 1 

schweripunktimälßig an bestimm- 
ten Schwerpunkten orientiert 

Schwerlpunktithelma z. Gen. -s 
Pl. -men 

schwerlreich; ein schwerreicher 
Mann 

Schwerlspat 7n. 1 ein Mineral, Ba- 


Schwerstiarlbeit / 10 
schwerstlbelhinldert 
schwerstlbeischäldigt 
Schwerstlbeischäldigite(r) о. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 
Schwert n. 3 
Schwertlbrülderlorlden m. 7 ein 
Ritterorden, Schwertritterorden 
Schwertel z. 5, österr.: Schwert- 
lilie 
Schwertifisch m. ı Fisch mit 
schwertförmig verlängertem 
Oberkiefer 
Schwertllelhen z. 7 nur in der 
männlichen Linie vererbbares 
Lehen 
Schwertlleilte £ 22, früher: feierli- 
che Übergabe des Schwertes an 
den Knappen bei der Aufnahme 
in den Ritterstand, Ritterschlag 
Schwertlillie [-1j9] £ 11 eine Zier- 
pflanze 
Schwerlitransiporiter m. 5 
Schwertfrititerlorlden z. 7 
= Schwertbrüderorden 
Schwertischluicker m. 5, Zirkus: 


schwer wiegend 


Artist, der ein Schwert in die 
Speiseröhre einführt 

schwerltun refl. 167 sich abmühen; 
damit wird er sich s. 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden іп 
der Regel getrennt geschrieben, 
wenn sie in wörtlicher Bedeu- 
tung gebraucht werden: Er 
musste als Jugendlicher schon 
schwer arbeiten. Das ließ sich nur 
schwer sagen. Doch wir haben uns 
schwer getäuscht. Das hatte ihn 
schwer getroffen. 8 34 (2.3) 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus den einzelnen Bestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: Wir haben uns da- 
mit sehr schwergetan (= abge- 
müht). 8 34 (2.2) 

Ebenso: jmdm. schwerfallen 

(= schwierig für jmdn. sein), 
etwas schwernehmen (= sich 

zu Herzen nehmen). 


Ist unklar, ob es sich um eine 
idiomatisierte Fügung handelt 
oder nicht, so kann sowohl 
zusammen- als auch getrennt 
geschrieben werden: Sie hat ihm 
das Leben schwergemacht / schwer 
gemacht (= Probleme bereitet). 
534 E5 


Schwertiwal m. 1 

Schwerlverlbreicher m. 5 

schwer verldaullich auch: schwer- 
ver|daullich 

Schweriverldaullichikeit / то 
nur Sg. 

schwer verletzt auch: schwerlver- 
letzt 

schwer Verlletzite(r) auch: 
Schweriverlletzite(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

schwer veriständllich auch: 
schweriveriständllich 

schwer veriträgllich auch: schwer- 
veriträgllich 

schwer verjwunldet auch: schwer- 
verwundet 

schwer wielgend auch: schwer- 
wielgend; aber nur: schwerwie- 
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gendere Überlegungen, schwer- 
wiegendste Überlegungen (bei 
Steigerung der gesamten Verbin- 
dung); schwerer wiegende Be- 
denken, am schwersten wiegen- 
de Bedenken (bei Steigerung des 
ersten Bestandteils) 
Schwester f. 11 
Schwesterfirma / Gen. - РЇ. 
-men 
Schwesiterkind n. 3, veraltet: 
Nichte, Neffe 
schwestterllich 
Schwesitern|paar z. 1 
Schwesiternischaft / 10 nur Sg. 
Gesamtheit der Schwestern (ei- 
nes Krankenhauses usw.) 
Schwesiternischulle € 11 Schule, 
in der Krankenschwestern und 
-pfleger ausgebildet werden 
Schwesiterniwohnlheim z. ı 
Schwesiterjparltei f. зо 
Schwesiterischiff л. 1 
Schwiblbolgen m. 8 Bogen zwi- 
schen zwei Gebäuden, z.B. über 
engen Gassen 
Schwielger f. 11, veraltet: Schwie- 
germutter; vgl. Schwäher 
Schwielgerlelltern nur DI 
Schwielgerimutiter /. 6 
Schwielgerlsohn m. 2 
Schwielgeritochiter / 6 
Schwielger|valter m. 6 
Schwielle /: 11 
schwiellig 
Schwielmel л. 5, nddt., mitteldt. 
1. Rausch 2. Zechbruder, Trin- 
ker, Schwiemler 
Schwielmellei £ то, nddt., mit- 
teldt.: Zecherei 
schwielmellig, schwiemllig nddt.: 
schwindelig, taumelig 
schwielmeln intr. 1, nddt., mit- 
teldt. 1. leichtsinnig leben, bum- 
meln, viel zechen 2. taumeln 
Schwiemller m. 5 = Schwiemel (2) 
schwiemllig = schwiemelig 
schwielrig 
Schwielriglkeit f. зо 
Schwielrigikeitsigrad m. Gen. -(e)s 
Pl. -(e) 
Schwimmlanizug л. 2 
Schwimmbad л. 4 
Schwimmibeicken л. 7 
Schwimmiblalse f. 11 Hohlorgan 
der Knochenfische 
Schwimmlidock л. 9 
Schwimmeiister (-mm|m-) (alt 
für: Schwimmjmeisiter) m. 5 
schwim|men intr. 132 
Schwimimer m. ç 
schwimmíffàlhig 
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Schwimmifälhiglkeit f. о nur Sg. 

Schwimmiflosise f. 11 

Schwimmifuß m. 2 Fuß (der 
Schwimmvögel) mit Schwimm- 
häuten 

Schwimmigürltel m. 5 

Schwimmlhallle /: z: 

Schwimmlhaut /: 2, bei Schwimm- 
vögeln: Haut zwischen den Ze- 
hen 

Schwimmlhoise £. 11 

Schwimmikisisen z. 7 

Schwimmilehlrer ж. 5 

Schwimmlmeisiter, Schwimm- 
Meister m. e Schwimmlehrer, 
meist: Bademeister 

Schwimmiring z. 1 

Schwimmisand л. Gen. -(e)s nur 
Sg. feiner, von Wasser durch- 
tränkter Sand in bestimmten 
Erdschichten 

Schwimmisport m. Gen. -s nur Sg. 

Schwimmivolgel 7. 6 

Schwimmiwesite f. 11 

Schwindel m. ç nur Sg. 1. Störung 
des Gleichgewichtssinns; 
Schwindel erregend oder: 
schwindelerregend 2. Lüge, Be- 
trug 3. ugs.: wertloses Zeug; was 
kostet der ganze S.? 

Schwin delantall э. 2 

Schwinldellei f. 10 

Schwindel егге|депа auch: 
schwindelerregend 

Schwin delfrel 

Schwinldellfreiheit f 10 nur Sg. 

Schwin/dellgelfühl л. 1 

schwin/dellhaft 

schwinldellig, schwindlig 

schwin/deln inzr. z; ich schwinde- 
le, schwindle (lüge); mir schwin- 
delt, es schwindelt mir: ich wer- 
de schwindelig 

schwinlden inzr. 133 

Schwindller m. ç 

schwindllig, schwinldellig 

Schwindjmaß z. ı Maß, um das 
sich Werkstoffe beim Trocknen 
oder Erstarren zusammenziehen 

Schwindisucht /. Gen. - nur Sg.; 
veraltet: Lungentuberkulose 

schwindisüchltig 

Schwin dung € зо Größenver- 
änderung eines Gussstückes vom 
Erstarren bis zur Abkühlung 

Schwinglachise [-ks-] / 11 

Schwinglbolden эл. 8 federnder 
Fußboden in Turnhallen 

Schwinige /: 11 1. Flügel (des Vo- 
gels) 2. ein Hebel am Handweb- 
stuhl 3. Gerät zum Schwingen 
des Flachses 4. flacher Korb 


schwinigen ir. u. intr. 134; 
schweiz. auch: ringen (wobei 
man versucht, den Gegner hoch- 
zuheben und auf den Boden zu 
werfen) 

Schwinger m. s 1. Boxen: Schlag 
mit gestrecktem Arm 2. schweiz.: 
Ringer, der das Schwingen be- 
treibt 3. Damenhut mit breiter 
Krempe 

Schwinglkreis 7. 1 elektr. Schal- 
tung mit Kondensator und Spu- 
le, die zu elektr. Schwingungen 
angeregt werden kann 

Schwingitür f. зо 

Schwinigung í то period. Hin- 
und Herbewegung 

Schwinigungsizahl € то Frequenz 

schwipp!; schwipp, schwapp! 

Schwippe f. 11 biegsames Ende 
(einer Gerte oder Peitsche) 

schwiplpen tr. u. intr. 11. (Flüs- 
sigkeit) verspritzen, verschütten 
2. (Gerte) schnellen lassen; mit 
der Gerte, mit dem Finger 
schwippen 

Schwipplschwalger m. 5 1. Ehe- 
mann der Schwägerin 2. Bruder 
des Schwagers oder der Schwä- 
gerin 

Schwippischwälgelrin /. то 1. Ehe- 
frau des Schwagers 2. Schwester 
des Schwagers oder der Schwä- 
gerin 

Schwips m. 1 leichter Rausch, 
leichte Betrunkenheit 

schwirlbellig, schwirbllig süddt.: 
schwindelig 

schwirlbeln intr. 1, süddt.: sich im 
Kreis drehen; mir schwirbelt: 
mir schwindelt 

schwirlren inzr. 1 

Schwirrfflug m. 2 nur Sg. Flug mit 
extrem hoher (mit dem bloßen 
Auge nicht mehr wahrnehm- 
barer) Schlagfolge der Flügel 

Schwirrlholz z. 4, bei Naturvöl- 
kern: ein Kultgerät 

Schwirr|volgel >. 6 Kolibri 

Schwitz|bad л. 4 

Schwitzlbläsichen z. 7 

Schwitlze f. 11 Mehlschwitze 

schwitlzen Zo. 1 

schwitlzig schwitzend, schweißig; 
schwitzige Hände 

Schwitzikasiten m. 8 

Schwitzikur f. 10 

Schwitzipalckung £. то 

Schwitziwasiser z. 5 nur Sg. Kon- 
denswasser 

Schwof m. 1, ugs.: öffentliche, bil- 
lige Tanzveranstaltung 


schwolffen intr. 1, ugs.: tanzen 

schwoilen, schwojjen [ndrl.] 
intr. 1, Seew.: sich vor Anker dre- 
hen; das Schiff schwoit, schwojt 

schwölren ir. u. intr. 135; einen 
Eid ѕ.; auf jmdn. oder etwas s.: 
fest von jmds. Wert oder von der 
Wirkung einer Sache überzeugt 
sein 

Schwuchtel £ 11, ugs., derb: Ho- 
mosexueller 

schwul ygs.: homosexuell 

schwül 

Schwülle f. 11 nur Sg. 

Schwullität / то Schwierigkeit, 
Bedrängnis, Verlegenheit; in 
Schwulitäten sein 

Schwulst m. Gen. -(e)s nur Sg. 
überladene, hochtrabende Aus- 
drucksweise 

schwülsitig 

Schwülsitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Schwulstistil m. z nur Sg. über- 
ladener Stil (bes. der Barocklite- 
ratur) 

Schwulstizeit / зо nur Sg. 

schwüllwarm 

schwumimelrig, schwummirig 
ugs. 1. schwindelig 2. etwas 
ängstlich; mir ist, wird 
schwummrig 

Schwund m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Schwundistuffe € 11, Sprachw.: 
Stufe des Ablauts, bei der der 
Vokal nahezu verschwindet 

Schwung xz. 2; in Schwung kom- 
men; viel, keinen S. haben; ein 
ganzer Schwung (Briefe, Zeitun- 
gen, Wäsche usw.) ugs.: eine 
ganze Menge, ein Stoß 

Schwungffelder f. 11 

schwunglhaft nur in der Wendung 
einen schwunghaften Handel be- 
treiben 

Schwungkraft f > 

schwungllos 

Schwunglloisiglkeit / то nur Sg. 

Schwunglrad z. 4 

schwungivoll 

Schwupp m. 1; etwas in einem 
Schwupp erledigen ugs.: sehr 
schnell 

schwupp! 

schwuppldilwupp! 

Schwupps m. 1 

schwupps! 

Schwur m. 2 

Schwurfiniger P/. Finger, die man 
beim Schwören hebt 

Schwurigelricht z. z Gericht aus 
Berufsrichtern und Geschwore- 
nen, Geschworenengericht 


Schwurlhand £ 2 rechte Hand, die 
man beim Schwören erhebt 

Schwyz [[vi:ts] Kanton und Stadt 
in der Schweiz 

Schwyizer [fvi:-] m. 5 Einwohner 
von Schwyz 

Schwyizerldütsch [fvi:-] л. Gen. 
-(s) nur Sg. Schweizerdeutsch 


Aus dem Englischen entlehnte 

Fügungen, die aus zwei Substan- 

tiven bestehen, schreibt man 

wie deutsche Komposita zusam- 

men: Sciencefiction. 8 37 (1.1), 

5 37 ЕЗ 

Daneben ist die verdeutlichende 

Schreibung mit Bindestrich als 

Variante zulässig: Science-Fic- 

tion. 845 E1 

Scilencefficition auch: Scilence-Fic- 

tion [saiənsfik[n, engl.] £ Gen. - 

nur Sg. fantasievolle, utop. Schil- 

derungen auf naturwiss.-techn. 

Grundlage 

Scilencefficitionlfilm auch: Sci- 

ence-Ficltion-Film [saiansfikfn-] 
m. 1 

Scilenitollolge [saısn-, engl.] m. 11 

Anhänger von Scientology 

Scilenitollolgy [saiəntəlodsi, engl.] 
f. Gen. - nur Sg. Gemeinschaft 
mit relig. Anspruch, die behaup- 
tet, auf wiss. Basis Methoden zur 
geistigen und seel. Gesundung 
zu vermitteln 

scil., sc. Abk. für scilicet 

scillilcet [stsi:-, lat.] nämlich 

Scilla £ Gen. - РЇ. -len = Szilla 

Scoop [sku:p, engl.] m. 9 Sensa- 
tionsnachricht 

Scorldaitulra f. Gen. - Pl. ren, ital. 
Form von Skordatur 

Score, schweiz.: Skore [ska:(r), 
engl.] л. 9 1. Sport: Punktzahl 
bzw. Spielstand 2. Psych.: in 
Zahlen ausgedrückte Leistung 
(im Experiment oder Test) 

scolren [ska:-, engl.], schweiz.: 
skolren fr. u. intr. 1, Sport 
1. Schläge oder Punkte von Spie- 
lern zählen 2. einen Punkt bzw. 
ein Tor erzielen oder vorbereiten 

Scolrer [sks:ra(r), engl.], schweiz.: 
Skolrer m. 5, Sport 1. jmd., der 
die Schläge oder Punkte von 
Spielern zählt 2. jmd., der einen 
Punkt bzw. ein Tor erzielt oder 
vorbereitet 


Sciencefiction oder Science- 
Fiction 


Scrollbalken 


Scolring [sks:rıy, engl.] z. 9, Sport 
1. Zählen von Schlägen oder 
Punkten 2. Erzielen oder Vor- 
bereiten von Punkten bzw. To- 
ren 

Scotch [5621] m. 9 schott. Whisky 

Scotchiterlriler [skət[-] m. 5 kurz- 
beiniger schott. Terrier 

Scotland Yard [skstland ja:(r)d] 
ohne Artikel 1. Hauptgebäude der 
Londoner Polizei 2. übertr.: die 
Londoner Kriminalpolizei 

Scout [skavt] m. 9, engl. Bez. für 
Pfadfinder 

Scouten [skau-, engl lr, 2 aus- 
spähen, erkunden 

Scrabible® auch: Scrabble [skrebl, 
engl.] z. Gen. -s nur Sg. Gesell- 
schaftsspiel, bei dem Buchstaben 
zu Wörtern zusammengesetzt 
werden 

Scrapie [skreipı, engl.] f. Gen. - 
nur Sg. dem BSE ähnliche Tier- 
seuche, Traberkrankheit 

scratichen [skre&tfan, engl.] intr. 1, 
Mus.: eine laufende Schallplatte 
zur Erzielung von Klangeffekten 
rhythmisch hin- und herbewe- 
gen 

Screen [skri:n, engl.] m. Gen. -s 
Pl. -s Computerbildschirm 

Screening [skri:nın, engl.] л. 9 
Verfahren zur Untersuchung ei- 
ner größeren Menge von Proben 
oder Personen, Reihenunter- 
suchung 

Screenisalver [skri:nseiva(r), engl.] 
m. Gen. -s Pl. - Bildschirmscho- 
ner 

Screenishot [skri:nfst, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -s, EDV: eine Bild- 
schirmansicht als Grafik 

scriblbeln [skrıb-, engl.] intr. 1 
grobe Vorentwürfe für komplexe 
Layouts zeichnen 

Scriblble auch: Scribblle [skrıbl, 
engl.] m. 9 erster Entwurf 

Scrip [skrıp, engl.] m. 9 1. Gut- 
schein über nichtgezahlte Zinsen 
2. in Großbritannien und den 
USA: Zwischenschein für neu 
auszugebende Aktien 

Script [engl.] n. Gen. -(e)s Pl. -en 
oder -s = Skript 

Scriptldocitor [skrıpt-, engl.] m. 9, 
Film: Drehbuchautor, der man- 
gelhafte oder ungeeignete Dreh- 
bücher überarbeitet 

Scriptigirl [skrıptgee:l, engl.] л. 9 
= Skriptgirl 

Scrolliballken [skroul-, engl.] т. 7, 
EDV: Randleiste zum Verschie- 
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SCR 


scrollen 


ben umfangreicher Dokumente 
auf dem Bildschirm 

scrollen [skroulan] intr. 1, EDV: 
die Bildschirmansicht mit Hilfe 
der Laufleiste bewegen 

Sculdo, Skuldo [ital.] m. Gen. -s Pl. 
-di alte ital. Münze 

sculps., sc. Abk. für sculpsit 

sculpisit [lat.] (45%.: sc., sculps.) 
hat (es) gestochen (Vermerk auf 
Kupfer- oder Stahlstichen hinter 
dem Namen des Künstlers) 

Scyllla [stsyl-] auch: Szyllla, Skyllla 
J. Gen. - nur Sg. 1. antiker Name 
für eine gefährliche Felsklippe 
gegenüber der Charybdis, einem 
Felsenschlund mit Wasserstru- 
del, in der Straße von Messina; 
zwischen S. und Charybdis: zwi- 
schen zwei Gefahren 2. griech. 
Mytb.: Seeungeheuer, das die 
Vorüberfahrenden verschlingt 

SD Abk. für South Dakato 

s. d. Abk. für siehe dieses 

Se chem. Zeichen für Selen 

Seal Tal, engl.] m. 9 Fell des See- 
bären 

Seallskin [si:l-] m. od. n. 9 1. Fell 
der Bärenrobbe 2. Plüschgewebe 

Séance [seä:s, frz.] £ 11 spiritist. 
Sitzung 

SEATO Kurzwort für South-East 
Asia Treaty Organization: Süd- 
ostasien-Verteidigungspakt 

Selbasttian männl. Vorname 

Selborirhö [lat. + griech.] f. 10 
übermäßige Absonderung der 
Talgdrüsen der Haut, Schmer- 
fluss 

sec 1. Abk. für Sekans 2. [sek] frz. 
Bez. für herb, trocken (Wein, 
Sekt) 3. veraltete Abk. für Se- 
kunde 

sec|co izal. Bez. für herb, trocken 
(Wein) 

Secicolmallelrei /. то Malerei auf 
trockenen Putz; vgl. al secco; 
Ggs.: Freskomalerei 

Selcenitisimus [-tfen-, ital.] ә. 
Gen. - nur Sg. der überladene Stil 
der ital. Barockdichtung des 
17.Jh. 

Selcenitist [-tfen-] m. 10 Vertreter 
des Secentismus 

Selcenito [-tfen-, ital. »sechshun- 
dert« (nach 1000)], Seilcenito 
[seıtfen-] n. Gen. -(s) nur Sg. 
die künstlerische Stilepoche des 
17.ЈЬ. in Italien 

Sech n. ı Pflugmesser 

sechs [-ks]; wir waren zu sechst 
oder: zu sechsen; Zus. vgl. acht 
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Sechs [-ks] £ zo die Zahl 6; eine 
Sechs würfeln; Zus. vgl. Acht 

Sechslachlser auch: 6-Achiser 
[-ks-] m. 5 Wagen mit sechs 
Achsen 

sechslachisig auch: 6-achlsig 
[-ks-] 

Sechslachltelitakt, °/s-Takt [-ks-] 
m. 1 

Sechsleck [-ks-] z. 1 

Sechiser [-ks-] m. 5 1. veraltet, 
ugs.: Fünfpfennigstück; noch in 
Wendungen wie ich habe nicht 
für 'nen S. Lust: gar keine Lust 
2. Autobus Linie 6 3. süddt.: die 
Zahl 6 

Sechiseripack [-ks-] m. 9 oder m. 1 

Sechsiflach z. z, Sechsiflächiner 
[-ks-] m. 5 Hexaeder 

Sechsffülßer [-ks-] m. 5 Insekt 

sechslfülßig [-ks-] 

sechsimal [-ks-] vgl. achtmal 

Sechsmellen zone [-ks-] f. 11 

Sechsjpass [-ks-] m. 2, got. Bau- 
kunst: Ornament aus sechs Drei- 
viertelkreisen 

sechsispänlnig [-ks-] mit sechs 
Pferden bespannt 

Sechsitalgelreninen [-ks-] z. 7 

sechsitaulsend [-ks-] 

sechsite [-ks-] vgl. achte(r, -s); er 
hat einen sechsten Sinn dafür 
ugs.: einen bes. Spürsinn 

sechsitel [-ks-] vgl. achtel 

Sechsizyllinider [-ks-] m. 5 

sechsizyllinidrig auch: sechsizy- 
lindirig auch: 6-zyllinidrig [-ks-] 

Ѕесһіќег эл. у 1. altes Getreidemaß 
2. Sieb, Handschöpfer 

sechlzehn 

sechlzig vgl. achtzig 

Selcondihandishop [sekand- 
hæ:ndfəp] m. 9 Geschäft mit ge- 
brauchten Waren 

Secret Service auch: Secret Ser- 
vice [si:krıt sce:vıs, engl.] m. 
Gen. - - nur Sg. der brit. Ge- 
heimdienst 

SED Abk. für Sozialist. Einheits- 
partei Deutschlands 

seldaltiv [lat.] beruhigend 

Seldaltiv л. z, Seldaltivum [-vum] 

n. Gen. -s Pl. -va [-va] Beruhi- 

gungsmittel 

Seldez [lat.] л. 1, Seldezfforimat 

п. 1 (Zeichen: 16°) altes Buchfor- 

mat in der Größe eines Sech- 

zehntelbogens 

Seldilment [lat.] z. 1 1. Ablagerung 

2. Chem.: Bodensatz 

seldiimenitär durch Ablagerung 
entstanden 


Seldilmenitaltilon f. то Sediment- 
bildung, Vorgang des Ablagerns 

Seldilmentigelstein л. ı 

Seldilmentischicht € то, Geol. 

Seldisivalkanz [-va-, lat.] f. 10 
Zeitraum, während dessen der 
päpstl. oder ein bischöfl. Stuhl 
nicht besetzt ist 

Seldum [lat.] л. Gen. -s PI. -da 
Dickblattgewächs 

See 1. m. 14 2. f. 11 nur Sg. Meer 
3. f. 11 Sturzwelle 

Seeladller m. ç 

Seelamt n. 4 Behörde zur Unter- 
suchung von Seeunfällen von 
Handelsschiffen 

Seelanelmolne / z: = Aktinie 

Seelbad n. 4 

Seelbär m. 10 1. eine Ohrenrobbe 
2. übertr., scherzh.: erfahrener 
Seemann 

Seebeben z. 7 Erdbeben, dessen 

Herd unter dem Meer liegt 

seelbeischäldigt auf See beschä- 

digt, havariert 

Seeblick m. 1 nur Sg.; ein Hotel- 
zimmer mit 5. 

Seelbloickalde € 11 


Seelelelfant auch: See-Elefant 
m. 1o Elefantenrobbe 


Zusammentreffen von drei glei- 
chen Buchstaben 


Treffen bei Zusammensetzung 
zweier Wörter zu einem neuen 
komplexeren Wort drei gleiche 
Buchstaben aufeinander, so wer- 
den dem Stammprinzip folgend 
alle geschrieben, Wortstämme 
sollen innerhalb einer Wort- 
familie möglichst unverändert 
bleiben. Darüber hinaus ist auch 
die Schreibung mit Bindestrich 
möglich. Deshalb: Seeelefant 
oder See-Elefant. 8 45 (4) 
Ebenso: Teeei/Tee-Ei, Zooorches- 
ter/Zoo-Orchester. 


Um die Lesbarkeit dieser Zu- 
sammensetzung zu erleichtern, 
empfiehlt es sich, einen Binde- 
strich zu setzen: See-Elefanten 
sind die größten Vertreter der 
Robbenfamilie. 


seelfahlrend Seefahrt treibend 
Seeffahlrer m. 5 
Seeffahlrer|volk л. 4 


See 
See 


fahrt f£ зо 
fahrtslbuch z. 4 Arbeitsbuch 


für Seeleute 


See 


D 


fahrtsischulle / 11 


seefest 1. seetüchtig (Schiff) 


2. 
See 
See 
See 
See 


nicht seekrank werdend 
fisch m. 1 

filschelrei f. 10 nur Sg. 
fracht f. 10 

gang m. Gen. -(e)s nur Sg. 


Wellenbewegung (des Meeres) 


See 
gr 


gras n. 4 Meerespflanze mit 
asähnlichen Blättern, die ge- 


trocknet als Polstermaterial ver- 
wendet werden 


See 
See 
See 

M 
See 
See 
See 
See 
See 


gurlke f. 11 Seewalze 

halfen m. 8 

halse 7. 11 ein nordeurop. 
eeresfisch 

hecht m. ı 

herrischaft f. 10 nur Sg. 
hund л. 1 eine Robbe 
hundsifell л. 1 

igel m. ç ein Meerestier, Sta- 


chelhäuter 


See 


jungifer f. 11 Wasserjungfer, 


eine Libelle 


See 


jungifrau f. 10, Myth.: junger 


weiblicher Wassergeist mit 
Fischschwanz 


Seel 
See 
see) 

(S 
See 

m: 

SC 
see) 
See 
See 
See 


kaldett m. 10 

karite /: 11 

klar fertig zum Auslaufen 
chiff) 

klima л. Gen. -s nur Sg. Klima 
it geringen Temperaturunter- 
hieden; Ggs.: Kontinentalklima 
krank 

kranklheit f. 10 nur Sg. 

krieg m. 1 

kuh £ 2 ein walähnl. Meeres- 


säugetier, Sirene 


See 


lachs [-ks] m. 1 eine Schell- 


fischart, volkstüml.: Köhler, 
Kohlfisch, Blaufisch 


See 
See 
See 


lachslfillet [-ksfile:] z. о 
lichen z. 7 
le f. 11; veraltet auch: Einwoh- 


ner; ein Dorf mit 2oo Seelen; 
aucb: Hohlraum des Gewehrlaufs 
oder Geschützrohres 


See 


lenlachise [-ks-] £ zz gedachte 


Längsachse in der Seele von Feu- 


erwaffen 


See 


lenlamt z. 4, kath. Kirche: To- 


tenmesse 


See 
fä 


lenlblindheit € то nur Sg. Un- 
higkeit, Gesichtseindrücke in- 


nerlich zu verarbeiten 


See 
See 
see 


lenifrielden m. Gen. -s nur Sg. 
lenigröße /: 11 nur Sg. 
lenigut, seellensigut 


See 
See 


lenigülte / zz nur Sg. 
lenlhauslhalt л. 1 seelischer 


Zustand 


See 
See 


lenlheil z. 1 nur Sg. 
leniklempliner z. 5, ugs., 


scherzh.: Psychologe, Psychothe- 


rapeut 


See 
see 
See 


scherzh, 


See 


lenllelben z. 7 nur Sg. 
lenllos 
lenlmasisalge [-33] f. 11, ugs., 


lenimesise f. 11, kath. Kirche: 


Totenmesse 


See 
See 
see 
see 
See 

fä 


leniqual / то 

lenirulhe / Gen. - nur Sg. 
leniruhig 

lensigut, seellenigut 
lenitaublheit f. 10 nur Sg. Un- 
higkeit, Gehörseindrücke in- 


nerlich zu verarbeiten 


see 
See 


leniverlgnügt stillvergnügt 
len|verikäuffer m. ç 1. früher: 


Anwerber von Soldaten, bes. für 
die Kolonien 2. übertr.: jmd., der 


M 
3. 


Schiff 


see 
See 


nur Sg. 


see 
See 


enschen an andere ausliefert 
nicht (mehr) voll seetüchtiges 


Іепуегмапаї 
leniveriwandtischaft / то 


lenivoll 
leniwanldelrung £. 10, in ver- 


schiedenen Religionen: Wieder- 


ve 


rkörperung der Seele nach 


dem Tod in einem anderen Le- 
bewesen 


See 
See 
See 


lenizulstand л. 2 
leulte D von Seemann 
lilie [-1jo] £ 11 ein Meerestier, 


Haarstern 


see 
See 
Seel 
Seel 


lisch; seelisches Gleichgewicht 
lölwe m. 11 

Ilsorlge £ 11 nur Sg. 

llsoriger m. ç 


seellsorlgelrisch, seellsorigerllich, 
seellsorgllich 


See 
See 


luft € 2 nur Sg. 
macht f. 2 


Seelmann m. Gen. -(e)s Pl. -leulte 
oder männer 

seelmänlnisch 

Seelmannslamt л. 4 Behörde zur 


Beaufsichtigung und Betreuung 
der Seeleute 


See 


mannslgarn л. 1 nur Sg., 


übertr.: übertriebene und nicht 
ganz der Wahrheit entsprechen- 
de Erzählung eines Seemanns 


See 
See 


mannsllied z. 3 
mannslspraiche /: 11 nur Sg. 


See 


melle f. 11 (4bk.: sm) internat. 


Längenmaß, 1,852 km 


5 


Seezeichen 


einaldel / zz ein nadelförmiger 


е 
Meeresfisch 


Seelnellke f. 11 ein Meerestier 
Selenikunlde / 11 nur Sg. 
Seelnot f. 2 nur Sg. 
Seelnotiretitungsidienst m. 1 
Seelnotizeilchen л. 7 
Selenjplatite / 11 
Seelofffilzier m. 1 
Seelpferdichen л. 7 
Seebrotest m. ı = Verklarung 
Seelralbe m. 11 = Kormoran 
Seelräulber m. 5 
Seelräulbelrei f. 10 nur Sg. 
Seelrecht л. 1 nur Sg. 
Seelreilse f. 11 

Seelrolse / 11 

Seelsack m. 2 großer Sack aus 


wasserdichtem Segeltuch für 
Kleidung u. А. der Seeleute 


Seelsand m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Seeischiff л. 1 

Seeischiffffahrt € зо nur Sg. 
Seelschlacht / то 

Seejstern z. 1 ein Stachelhäuter 
Seeļstra|ßBe £ 11 bestimmte, von 


Schiffen befahrene Route über 
die Meere 


Seeistralßenlordinung / 10 
Seeistreitikräflte Di 
Seelstück z. ı Gemälde mit Meer 


oder Seeschlacht als Motiv 


Seeltang m. 1 Seegras 
Seelteulfel m. 5 ein Salzwasser- 


fisch 


Seeltier z. ı Meerestier 
Seelton|ne f. 11 Schwimmboje 
seeltüchltig (Schiff) 
Seeltüchitiglkeit f. 10 nur Sg. 
Seelufer n. 5 

Seelunigelheuler z. 5 
seelunitüchltig 
Seelunitüchltiglkeit / зо nur Sg. 
Seelverikehr m. Gen. -s nur Sg. 
Seelverisiichelrung f. зо 
Seelvolgel m. 6 meist Pl. 
Seelvolk л. 4 Seefahrt treibendes 


See 


Volk 


Stachelhäuter, Seegurke 


seelwärts; s. treiben 
Seelwasiser л. 5 nur Sg. Meeres- 


See 


wasser 


Land auf dem S. erreichen 


Seelwelsen л. 7 nur Sg. 
Seelwetiterldienst x. 1 
Seelwind m. 1 vom Meer her we- 


hender Wind; Ggs.: Landwind 


Seelwolf m. 2 ein Meeresfisch, 


See) 


Katfisch 


971 


wallze f. 11 ein Meerestier, ein 


weg m. ı Weg übers Meer; ein 


zeilchen л. 7 Zeichen im Meer 


SEE 


SEE 


Seezunge 


oder an Küsten zur Orientierung 
für Schiffe, z.B. Boje, Leucht- 
turm 
Seelzunige / z: ein Plattfisch 
Selgel л. 5; die S. streichen: 1. ein- 
ziehen 2. übertr.: nachgeben, 
klein beigeben, sich zurückzie- 


Segelboot n. ı 

Selgellclub auch: Selgellklub m. ç 

seigellflielgen intr., nur im Infini- 

tiv 

Selgelfflielger m. 5 

Selgelfflug m. 2 

Selgelfflugizeug л. 1 

Selgeljacht auch: Selgellyacht 

f 10 

selgellklar bereit zum Absegeln 

Selgellklub z. 9 = Segelclub 

selgelllos ohne Segel 

selgeln intr. z; ich segele, segle; 

auch übertr., ugs.: stürzen, hin- 

fallen 

Selgellohiren P/., ugs. 

Selgellrelgatlta € Gen. - Pl. -ten 

Selgellschiff л. 1 

Selgellsport m. Gen. -s nur Sg. 

Selgelltörn m. о Fahrt auf einem 

Segelboot 

Seigelltuch л. 4 nur Sg. festes, 

wasserdichtes Gewebe 

Selgellyacht / то = Segeljacht 

Selgen ж. 7 nur Sg.; Segen brin- 

gend oder: segenbringend; Segen 

spendend oder: segenspendend 

Segen brin|gend auch: selgen- 

bin gend 

Segen spenldend auch: selgen- 

spen|dend 

Selgenispenldung / 10 

selgenslreich 

Selgensiwunsch m. 2 

Selgerkkelgel [nach dem Chemiker 
Hermann Seger] m. 5 (Abk.: SK) 
kleines, kegelförmiges Gerät zur 
Temperaturmessung in keram. 
Brennöfen 

Ѕедіде f. 11 ein Riedgras 

Selghers, Anna dt. Schriftstellerin 

Segller m. 5 

Segment Пат.] л. z Abschnitt, 
Glied 

seglmenital in der Form eines 
Segments 

seglmenttar, seglmenitär aus Seg- 
menten (bestehend) 

Segimenttaltilon /. 10 1. Aufglie- 
derung des Marktes in Markt- 
segmente, z.B. nach Käufergrup- 
pen 2. Meinungsforschung: Auf- 
gliederung der zu befragenden 
Personen in Gruppen 
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Segment bogen m. 7, Archit.: 
Flachbogen 

segimenltielren ir. 3 in Segmente 
teilen 

seginen ir. 2 

Selgno auch: Ѕедіпо [senjo, ital.] 
n. Gen. -s Pl. -gni (Abk.: s.) Mus.: 
Zeichen; da capo al segno: noch- 
mals bis zum Zeichen (zu spie- 
len, zu singen) 

Seglnung £. 10 

Selgreigaltilon /: то 1. veraltet: 
Ausscheidung 2. amerik. Bez. für 
Absonderung (von Minderheiten 
der Bevölkerung) 

Selguildillla [segidılja, span.] £ 
Gen. - nur Sg. ein span. Tanz 

Segiway® [segweı, engl.] m. 9 
elektr. angetriebener Roller, der 
durch Verlagerung des Körper- 
gewichts die Fahrtrichtung än- 
dert 

Sehlachise [-ks-] £ 11 die bis zum 
betrachteten Gegenstand verlän- 
gerte Augenachse 

sehlbelhinidert 

ѕејһеп ir. u. intr. 136; siehe (Abk.: 
s.) Seite 20; siehe auch (Abk.: 
s. a.); siehe dieses (Abk.: s.d.); 
sieh(e) da!; siehe oben (AbA.: 

о.); siehe unten (АРА. : s.u.); ich 
habe ihn gesehen; aber: ich habe 
ihn kommen sehen; du kannst 
dich mal wieder bei mir schen 
lassen; aber: das Ergebnis kann 
sich sehen lassen oder: sehenlas- 
sen; er fuhr so schnell, dass mir 
Hören und Sehen oder: hören 
und sehen verging 

selhenllasisen auch: sehen lassen 

refl. 75; diese Leistung kann sich 

durchaus sehenlassen oder: schen 

lassen; vgl. schen 

selhensiwert 

selhensiwürldig sehenswert 

Selhensiwürldiglkeit f. зо 

Seher >. 5 1. jmd., der in die Zu- 

kunft blickt, Prophet 2. Jägerspr.: 

Auge (vom Hasen und niederen 

Raubwild) 

selhelrisch 

Sehffehller m. ç 

Sehlfeld л. з = Gesichtsfeld 

Sehlgelwohnlheit f. ғо meist РЇ. 

Sehlhillfe € 11 Hilfsmittel zum bes- 
seren Sehen, z.B. Brille 

Sehlkraft f. 2 nur Sg. 

ЅеһКгеіѕ m. ı = Horizont 

Ѕеһпе / 11 

sehinen refl. 1; sich nach etwas 
oder jmdm. sehnen: etwas oder 
jmdn. bei sich haben wollen 


SehinenIrefflex m. 1 

Sehinenischeilde f 11 bindegewe- 
bige Hülle der Sehne 

Sehinen|scheildenlentizünldung 
ie] 

Sehinen/zerlrung f. зо 

Sehjnerv z. 12, fachsprachl.: m. 10 

sehlnig 

sehnllich; ich wünsche es sehnlich; 
es ist mein sehnlichster Wunsch, 
dich zu küssen 

Sehnisucht f. 2 

sehnisüchltig 

sehnisuchtsivoll 

Sehlorigan z. 1 Auge 

Sehlpurlpur m. Gen. -s nur Sg. ro- 
ter Farbstoff in der Netzhaut 

sehr; s. schön; s. gut; sie hat in 

Deutsch die Note »sehr gute ich 
wünsche es mir so s. 

Sehlrohr л. 1 

Sehischärffe f. 11 nur Sg. 

Sehischwälche £. 11 

Sehlstölrung f. то 

Sehltest m. 1 oder m. 9 

Sehiverlmölgen z. 7 nur Sg. 

Sehlweilte /. 11 nur Sg.; in S. blei- 
ben 

Sehlwinlkel m. 5 = Gesichtswin- 
kel (1) 

Sehlzenitrum auch: Sehlzentrum 
n. Gen. -s Pl. -tren 

Seilber, Seilfer m. 5 nur Sg. ausflie- 

Bender Speichel 

seilbern, seilfern intr. ı sabbern 

Seilcenito [seıtfento, ital.] n. Gen. 

-(s) nur Sg. = Secento 

Seich m. ı nur Sg. ı. Harn, Seiche 

2. übertr., ugs.: oberflächliches, 

sich bedeutend gebendes Gerede 

Seilche / 11 nur Sg. = Seich (1) 

seilchen ¿zzr. 1 

Seiches [se:f, frz.] DL Schwankun- 
gen des Wasserspiegels in Bin- 
nenseen 

seicht ı. flach, nicht tief (Gewäs- 
ser) 2. übertr., ugs.: oberfläch- 
lich, fad (Unterhaltung, Vortrag, 
Buch) 

Seichtlheit / ғо nur Sg. 

Seichltiglkeit f. 10 nur Sg. 

Seilde / 11 

Seildel z. 5 1. altes süddt. Flüssig- 

keitsmaß, 0,3-0,5 Liter 2. süddt., 

österr.: Bierglas, Bierkrug 

Seildellbast 7. : ein giftiger 

Strauch, Heideröschen 

seilden aus Seide 

Seildenimallelrei /: то 

Seilden|papier л. 1 

Seilden|raulpe f. 11 

Seildenischal л. 9 oder m. 1 


Seildenischwanz x. 2 ein Sing- 

vogel 

Seildenispininer m. ç ein Schmet- 

terling 

Seildenistrajße / 11 alte Karawa- 

nenstraße von China nach West- 

asien, auf der bes. Seide aus- 

geführt wurde 

seildenjweich 

seildig wie Seide 

Seite f. 11 1. ein Waschmittel 

2. Geol.: Ablagerung (von Erzen, 

Edelsteinen) 

eilfen ir. 1 auswaschen (Erz, 

Edelsteine) 

$еїїеп Баит 7. 2 südamerik. 
Baum, der Quillajarinde liefert 

eifen)blalse f. 11 

iffenlgelbirlge z. 5, Geol.: Gebir- 

ge mit Ablagerungen von Erzen 

oder Edelsteinen 

Seilfenikisite / 11 selbstgebautes, 

nicht motorisiertes Fahrzeug 

Seilfenkisitenireninen z. 7, ugs.: 

Wettfahrt mit selbstgebastelten, 

motorlosen Fahrzeugen auf vier 

Rädern 

Seilfenllaulge /. 11 

Seilfenloper f. 11, ugs.: rührselige 

Fernsehserie, Soapopera 

Seiffen|pullver [-ver] z. 5 

Seilfenischalle / 11 

Seilfenjschaum m. 2 nur Sg. 

Seilfenisielder m. s, früher: Arbei- 

ter in der Seifenindustrie; auch: 
Kerzenzieher 

Seilfer m. 5 = Seiber 

seifern inzr. 1 = seibern 

seifig 

Seilge f. 11, Bgb.: vertiefte Rinne 

als Ablauf für Grubenwasser 

Seilger m. 5 1. Sanduhr 2. Pendel 

Senkblei 

gern 1. intr. 1 sich ausscheiden 
tr. ı ausscheiden (Metalle) 

gerlriss m. ı Längsschnitt eines 

ergwerks 

gerschacht f. 2 senkrechter 

chacht 

gelrung /: 10 

Seilgneur auch: Seigneur [sen- 

joer, frz.] m. 9 1. im alten Frank- 

reich: Lehnsherr 2. früher: vor- 

nehmer, weltgewandter Herr 

Seilhe / 111. Seiher 2. geseihte 

Flüssigkeit 

seilhen ir. 1 durchlaufen, durch- 

sickern lassen (Milch u.a.) 

Seilher ж. 5 Sieb 

Seihituch z. 4 

Seil л. 1; übers Seil springen 

Seillbahn / то 


Nn Nn KA 
1®. 2 |@. w2. » 2.» 


л 


Seiller m. 5 

Seillelrei € 10 

Seiller\walren Р/. 

seillhüplfen intr. z, nur im Infini- 

tiv und Partizip П; ich bin seil- 
gehüpft 

Seillschaft f. то durch ein Seil ver- 
bundene Gruppe von Bergstei- 
gern; übertr.: Gruppe von Per- 

sonen, die zu eigenem Vorteil 

eng zusammenarbeiten 

Seillschwelbelbahn / ғо Bahn, de- 
ren Wagen (Gondeln) auf einem 
Tragseil laufen 

seillsprin|gen 22227. 148, nur im In- 
finitiv und Partizip II; ich bin 

seilgesprungen 

seilltanizen Zon. z, nur im Infini- 
tiv und Partizip П 

Seilltänizer m. 5 

Seilltromimel € 11 Trommel mit 

aufgewickeltem Seil 

Seillwin/de f. 11 Gerät, bei dem ein 

Seil auf eine Trommel gewickelt 

wird und eine am Seil hängende 

Last gehoben und gesenkt wer- 
den kann 

Seillzielhen л. Gen. -s nur Sg. 

Seillzug 7. 2 über ein Seil her- 
gestellte mechan. Verbindung 
zweier bewegl. Teile 

Seim m. 1 dicker Saft 

seilmig dickflüssig 

sein intr. 137; mehr sein als schei- 
nen; er hat es sein lassen oder: 
seinlassen: unterlassen 


Verbindungen mit sein als zwei- 
tem Bestandteil werden getrennt 
geschrieben. Das gilt für die 
Grundform sowie für alle ande- 
ren Verbformen: Er versprach 
ihr, stets für sie da zu sein. Ich 
hoffe, dass sie pünktlich um 9 Uhr 
hier sind. Sei froh, dass du sie los 
bist. 835 

Ebenso: an sein, fertig sein, vor- 
bei sein, zusammen sein. 


Substantivierte Formen dieser 
Verbindungen werden dagegen 
immer zusammengeschrieben: 
das Dasein, das Zusammensein. 


5 37 (2) 


sein 1. Possessivpronomen; sein 
Haus; seine Tochter; seine El- 
tern; das Buch ist sein(e)s ugs.; 
der Graben hat seine drei Meter 


Verbindungen mit dem Verb 
sein als Zweitbestandteil Sein n. Gen. -s nur Sg. Dasein, 


Seismik 


oder: ist gut seine drei Meter 
breit; alles zu seiner Zeit: zur 
rechten Zeit; aber: Seine Durch- 
laucht; Seine Königliche Hoheit; 
Seine Majestät; substantivisch: 
sie ist die Seine oder: seine ver- 
altend: seine Frau, seine Braut; 
jedem das Seine oder: seine; die 
Seinen oder: seinen oder: die Sei- 
nigen oder: seinigen: seine Ange- 
hörigen; er muss das Seine oder: 
seine, das Seinige oder: seinige 
dazu tun: seinen Beitrag dazu 
leisten 2. Personalpronomen im 
Genitiv; ich gedenke sein oder: 
seiner; er war seiner nicht mehr 
mächtig 


seine & das Seine 


Das Possessivpronomen schreibt 
man mit kleinem Anfangsbuch- 
staben, wenn es sich auf ein 
Substantiv bezieht: Gib ihm dei- 
ne Tasche, ich habe seine verges- 
sen. 8 58 (1) 

Die substantivierte Form 
schreibt man groß: Er hat das 
Seine getan. 8 57 (1) 

In Verbindung mit einem be- 
stimmten Artikel kann man sei- 
ne auch als substantiviertes be- 
sitzanzeigendes Adjektiv verste- 
hen und großschreiben: jedem 
das seine/Seine (seinige/Seinige), 
für die seinen/Seinen (seinigen/ 
Seinigen) sorgen. 8 58 ЕЗ 


Vorhandensein, Existenz; Sein 
oder Nichtsein; Sein oder 
Schein 

Seine [se:n(»)] £ Gen. - Fluss in 

Frankreich 

seilner vgl. sein (3) 

seilneriseits 

seiner zeit (A5k.: s. Z.) damals; 

seinerzeit gab es noch ... 

seilnesigleilchen; er und seines- 

gleichen; das sind Leute seines- 

gleichen; dieses Werk sucht sei- 

nesgleichen 

seilnetihallben, seilnetjwelgen 

seilnetjwilllen; um s. 

seilnilge vgl. sein 

seinllasisen auch: sein lassen 

tr. 75 unterlassen, nicht tun 

Seilsing, Zeilsing л. 1, Seew.: kur- 
zes Tau 

Seismik [griech.] £ 10 nur Sg. 
Lehre von den Erdbeben, Seis- 
mologie 
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SEI 


SEI 


seismisch 


seismisch Erdbeben betreffend, 
auf Erdbeben beruhend, seismo- 
logisch 

Seisimolgraf auch: Seisimolgraph 
m. 10 Gerät zum Aufzeichnen 


von Erdbeben 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Choreograph/ 
Choreograf, Xylophon/Xylofon, 
Photovoltaik/Fotovoltaik. 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: Delphin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen aber 
kaum noch Verwendung findet: 
Philosophie, Sphäre, Klaustropho- 
bie > Telefon, Foto. 8 32 (1), 

5 22 (1) 


Während sich bei einigen auch 
in der Allgemeinsprache ge- 
bräuchlichen Fremdwörtern die- 
ser Art inzwischen die einge- 
deutschte Variante durchgesetzt 
hat, wird für fachsprachliche Be- 
griffe meist die fremdsprachige 
Schreibung bevorzugt: Kunst 
wird häufig als Seismograph ge- 
sellschaftlicher Prozesse gesehen. 


seisimolgralfisch auch: seisimo- 
gralphisch 

Seislmolgramm л. ı Aufzeichnung 
eines Erdbebens 

Seisimollolge m. 11 

Seislmollolgie f. 11 nur Sg. Seismik 

seislmollolgisch 

Seisimolmeiter z. 5 Gerät zum 
Messen der Stärke eines Erdbe- 
bens 

seisimolmeltrisch auch: seisimo- 
теїгіѕсһ 
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SS .... 11; siehe Seite 10 (s. S.10) 


seit 1. Präp. mit Dat.; seit meiner 
Rückkehr, seit meinem Unfall; 
seit alters, seit damals, seit ges- 
tern; seit kurzem oder: Kurzem, 
langem oder: Langem, längerem 
oder: Längerem, neuestem oder: 
Neuestem 2. Konj.; seit er fort- 
gegangen ist 

seitlab abseits 

Seitdem 


aufseiten, vonseiten, zuseiten - 
Präposition + Substantiv 


Verbindungen aus Präposition 
und Substantiv, die auch als 
Ganzes die Funktion einer Prä- 
position erfüllen, kann man 
zusammen- oder getrennt 
schreiben, je nachdem, ob man 
sie als Zusammensetzungen oder 
als Wortgruppen betrachtet: auf 
Seiten / aufseiten der Gegner; von 
Seiten / vonseiten des Ministeri- 
ums; zu Seiten / zuseiten des 
Ministers. 8 39 ЕЗ (3) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch belegen, dass diese 
Verbindungen in der Regel als 
zusammengehörige Präpositio- 
nen empfunden werden. Daher 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung: Aufseiten der Banken 
ist man zu Kompromissen bereit. 


auf der einen, auf der anderen 
Seite; von allen Seiten; von sei- 
ner Seite (her) ist nichts zu be- 
fürchten; zur Seite gehen, treten; 
auf Seiten oder: aufseiten; von 
Seiten oder: vonseiten; zu Seiten 
oder: zuseiten 

Ѕеіќепјаігбад [-e:rbeg] m. 9 

Seiltenlalitar >. 2 

Seiltenlanlsicht / зо 

Seiltenlarm m. 1 

Seiten aufprallschutz m. Gen. -es 

nur Sg., Kfz 

Seiltenlausigang 7. 2 

Seiltenlblick >>. 2 

Seiltenleinigang >л. 2 

Seiltenleinisteilger m. 5 

Seilteniflülgel m. 5 

Seilten\gelbäulde z. ç 

Seiltenlhieb >. 1 

Seiltenllalge /. 11; stabile S. 

seijten|lang 

Seiltenllilnie [-njo] £ 11 


seilten|[richitig; das Dia steht s.; 

Ggs.: seitenverkehrt 

Seiltenirulder z. 5, Flugw. 

seiltens Präp. mit Gen.; s. der Re- 
gierung 

Seiltenischeiltel 7. ç 

Seiltenischiff л. 1 seitliches Schiff 

einer mehrschiffigen Kirche 

Seiltenischwimjmen z. 7 

Seiltensprung m. 2 

Seiltenistelchen z. Gen. -s nur Sg. 

Seiltenistrajße / 11 

Seiltenistreiffen 7. 7 

Seiltenltür / зо 

seilten|verikehrt; das Dia steht ѕ.; 

„2 seitenrichtig 

Seiltenjwechisel [-ks-] ж. 5 

Seilten|wind z. 1 

Seilten]zahl £ то 

seither 

seitlhelrig bisherig 

...seiltig in Zus.; halbseitig, ganz- 

seitig, ein-, zweiseitig, beidseitig 

seitllich miż Gen.; seitlich des 
Hauses 

seitllings mit der Seite voran 

„..seits in Zus.; meinerseits, ärzt- 
licherseits, väterlicherseits 

seitlwärts 

seitiwärtsigelhen 22227. 47 

seit|wärtsitrelten intr. 163 

Sejm [sejm, poln.] m. 21. im Kö- 
nigreich Polen: Reichstag 2. heu- 
te: polnische Volksvertretung 

Sek. Abk. für Sekunde 

Selkans [lat.] m. Gen. - Pl. Kanten 
(Abk.: sec) eine Winkelfunktion, 
Verhältnis der Hypotenuse zur 
Ankathete 

Selkanite f. 11 Gerade, die eine 
Kurve schneidet 

Selkel, Schelkel m. 5 alte hebr., 
phöniz. und babylon. Gewichts- 
und Währungseinheit, etwa 15 g 

sekikant [ital.] veraltet, noch ös- 
terr.: lästig, zudringlich 

sekikielren ir. 3, veraltet, noch ös- 
terr.: belästigen 

Selkond /: 10, Fechten: eine be- 

stimmte Haltung der Klinge 

Selkonidelleutinant [-k5:-, frz.] 

m. 9, veraltet: Unterleutnant 

Sekret л. 1 1. Ausscheidung, nach 

außen abgesonderte Flüssigkeit, 

z.B. von Drüsen; Ggs.: Inkret 

2. kath. Kirche: stilles Gebet des 

Priesters während der Messe 

Selkreitar m. ı Geschäftsführer (ei- 

ner gelehrten Körperschaft) 

Sekretär m. 1 1. kaufmännischer 
Angestellter, der die Korrespon- 
denz führt u.a. 2. Dienst- 


bezeichnung für bestimmte Be- 
amte 3. hoher Funktionär einer 
Partei 4. Schreibschrank 5. ein 
afrik. Greifvogel 

Sekretariat л. z Dienststelle ei- 

nes Sekretärs, Geschäftsstelle 

Sekreitälrin f то 

Selkreltalrilus 7. Gen. - Pl. -rii, 

veraltet für Sekretär 

selkreltielren żr. 3 1. absondern 

2. geheim halten, verschließen 

Sekreitilon € то Absonderung von 

Sekret; Drüsen mit äußerer, in- 

nerer $.; vgl. Inkretion 

selkreitolrisch auf Sekretion beru- 
hend; Ggs.: inkretorisch 

Sekt [ital.] m. 1 Schaumwein 

Seklte [lat.] £ 11 kleinere relig. Ge- 
meinschaft, die sich von einer 

größeren Glaubensgemeinschaft 

gelöst hat 

Sektenwelsen л. 7 nur Sg. 

Sektiglas z. 4 

Sekitielrer m. 5 1. Angehöriger ei- 

ner Sekte 2. polit. Eigenbrötler 

sekitielrelrisch 

Sekitielreritum z. Gen. -s nur Sg. 

Sektion /. 10 1. Abteilung, Grup- 

pe 2. medizin. Zerlegung und 

Untersuchung von Leichen 

Sekitilonsichef 7. 9 Leiter einer 
Sektion (1) 

Sektikelch m. ı 

Sektikelllelrei f. то 

Sektikoriken >. 7 

Sektllaulne / 11 beschwingte Stim- 
mung 

Sektor [lat.] mn. 13 1. Sachgebiet 

2. Abschnitt, Gebietsteil 3. nach 

1945: jedes der vier Besatzungs- 

gebiete in Berlin 4. Math.: Aus- 

schnitt (Kreis, Kugel) 

Sekitolrenigrenize f. 11 

Selkund / то = Sekunde (3) 

Sekunda [lat.] А Gen. - Pl. -den, 

veraltet: 6. und 7. Klasse (Unter-, 

Obersekunda) des Gymnasiums 

Selkundlaklkord 77. 1, Mus.: dritte 

Umkehrung des Dominantsepti- 

menakkords 

Selkunldalner э. 5, veraltet: Schü- 

ler der Sekunda 

Selkunldant 7. 10 1. Betreuer, Bei- 

stand (beim Duell, Boxkampf) 

2. allg.: Helfer, Beschützer 

selkunldär 1. zweitrangig 2. nach- 

träglich hinzugekommen; 

vgl. primär 

Selkunldarlarzt m. 2, österr.: Kran- 

kenhausarzt ohne eigene Abtei- 

lung; vgl. Primararzt 

Selkunldärlemisisilon / zz nach 


Zwischenprozessen auftretende 

Aussendung von Teilchen (z.B. 

Elektronen) 
Selkunldärlinfekitilon f то zweite 
Infektion (mit anderen Erregern) 
eines bereits befallenen Organis- 


Selkunldarllehlrer . s, schweiz.: 
Lehrer an einer Sekundarschule 
Selkunldärliltelraltur £ то nur Sg. 
Literatur über Werke der Dicht- 
kunst; vgl. Primärliteratur 
Selkunldarischulle € 11, schweiz.: 
höhere Volksschule 
Sekkunldaristulfe € 11 die Klassen 
5 bis io 
Selkunldäritulgend f. 10 minder 
wichtige Tugend 
Selkunldäriwickllung € то Wick- 
lung eines Transformators, an 
der die transformierte Spannung 
abgenommen werden kann 
Selkunldalwechlisel [-ks-] m. 5 
zweite Ausfertigung eines Wech- 
sels 
Selkunlde / 11 1. (Abk.: Sek., ver- 
altet: sec) 60. Teil einer Minute 
2. Math. (Zeichen: ") Altsekunde, 
60. Teil einer Minute 3. Mus.: 
zweite Stufe der diaton. Tonlei- 
ter; Intervall von zwei Stufen, 
Sekund 4. Buchw.: Signatur auf 
der dritten Seite eines Druck- 
bogens; vgl. Prime (3) 
Selkunldenbruchlteil 77. 1 
Seikunldenlherzitod m. 1 nur Sg. 
Selkunldenikleiber m. ç 
selkunldenllang; aber: einige Se- 
kunden lang 
Selkunldenimelter л. 5 
Selkunldenischlaf m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
selkunldenischnell 
Selkunldenischnellle /: 11 nur Sg.; 
in S. 
Selkunldenluhr f. то kleines Ziffer- 
blatt auf dem Zifferblatt einer 
Uhr mit Sekundenzeiger und 
den Sekundenzahlen 
Selkunldenizeilger m. 5 
selkunldielren 2227. 3; jmdm. s. 
1. jmdm. beistehen, jmdn. be- 
treuen (im Duell, Boxkampf) 
2. jmdm. helfen, jmdn. schützen 
selkundllich, selkündllich in jeder 
Sekunde 
Selkunldolgelniltur € то Besitz- 
recht des zweiten Sohnes (eines 
Herrscherhauses) und seiner 
Nachkommen; vgl. Primogenitur 
Selkulrit® л. Gen. -s nur Sg. nicht 
splitterndes Sicherheitsglas 


Selbstauslöser 


5 


D 


kulriität [lat.] £ зо nur Sg., ver- 

altet: Sicherheit 

sel. Abk. für selig (= verstorben; in 

alten Firmennamen) 

Sella z. 9, in den Psalmen des AT: 

Musikzeichen 

sella! [hebr.] ugs.: abgemacht!; in 

Ordnung!, Schluss! 

sellaldon [-d5:, nach der Kleider- 

farbe des Seladon] unflektierbar: 

zartgrün 

Sellaldon [-d5:, nach dem Helden 

eines frz. Schäferromans] 1. m. 9, 

veraltet: schmachtender Lieb- 

haber 2. л. д altes chin. Porzellan 

mit grüner Glasur 

Sellam! = Salam! 

selb; im selben Augenblick; zur 
selben Zeit; am selben Tisch 

selblanlder veraltet: zu zweit 

sellber ugs. für selbst 

sellbig veraltet für selb; zur selbi- 
gen Stunde 

selbst ı. persönlich, in eigener 
Person; ich selbst; er hat es selbst 
gesagt; etwas selbst machen; 
er ist ein selbst ernannter oder: 
selbsternannter Experte; ein 
selbst gebasteltes oder: selbst- 
gebasteltes Schiff; selbst geba- 
ckener oder: selbstgebackener 
Kuchen; selbst gedrehte oder: 
selbstgedrehte Zigaretten; selbst 
gemachte oder: selbstgemachte 
Marmelade; ein selbst genutztes 
oder: selbstgenutztes Ferienhaus; 
ein selbst geschneiderter oder: 
selbstgeschneideter Rock; selbst 
geschriebener oder: selbst- 
geschriebener Text; ein selbst 
gestrickter oder: selbstgestrickter 
Pullover; selbst verdientes oder: 
selbstverdientes Geld; sie ist ein 
selbst zahlender oder: selbstzah- 
lender Gast 2. sogar; selbst ich 
weiß es nicht; selbst bei schlech- 
tem Wetter; selbst wenn ...; 
selbst dann 

Selbst л. Gen. - nur Sg. die eigene 
Person, Ich; das ist mein besseres 
S.; ein Stück meines S.; da zeigte 
er endlich sein wahres S. 

Selbstiablholler m. ç 

Selbstlachitung f. Gen. - nur Sg. 

Selbstlanallylse /. 11 

selbistänldig = selbstständig 

Selbistänldigkkeit / 10 nur Sg. 
= Selbstständigkeit 

Selbstlaniklalge £. 11 

selbstlaniklälgelrisch 

Selbstlanizeilge /. 11 

Selbstiausllölser m. s, Fot. 
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SEL 


Selbstbedienung 


Selbstlbeldielnung f. 10 nur Sg. 
Selbstibeldielnungsigelschäft 7. z, 
veraltet 
Selbstibelein/flusisung f. 10 nur 
Sg. Autosuggestion 
Selbstibeifrieldilgung /. 10 nur Sg. 
Masturbation, Onanie 
Selbstibelfruchitung / 10 
Selbstbelbhalt 7. 1 nur Sg. Selbst- 
beteiligung (bei Versicherungen) 
Selbstlbelhaupitung f. 10 
Selbstlbelherrischung f. то nur Sg. 
selbstibeistimmt 
Selbstlbelstimlmung f. 10 nur Sg. 
Selbstibelstimlmungsirecht z. ı 
Selbstibelteilliigung / 10 nur Sg. 
Selbstlbeitrug 77. 1 nur Sg. 
Selbstibelweihlräulchelrung f. 10 
nur Sg. 


selbstbewusst & selbst geba- 
cken / selbstgebacken 


Verbindungen mit einem Adjek- 
tiv oder einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip als zweitem 
Bestandteil werden zusammen- 
geschrieben, wenn der erste Be- 
standteil stellvertretend für eine 
Wortgruppe steht: selbstbewusst 
(= sich seines/ihres Selbst be- 
wusst), selbstkritisch (= sich 
selbst gegenüber kritisch), 
selbstreinigend (= sich selbst 
reinigend). 8 36 (1.1) 

Es gilt ebenfalls Zusammen- 
schreibung, wenn der Zweit- 
bestandteil in dieser Form oder 
Bedeutung nicht selbstständig 
vorkommt: selbst(st)ändig, selbst- 
tätig. 8 36 (1.2) 


Lassen sich Verbindungen mit 
einem adjektivisch gebrauchten 
Partizip jedoch auf eine getrennt 
geschriebene Verbverbindung 
zurückführen, ist sowohl Ge- 
trennt- als auch Zusammen- 
schreibung zulässig: ein selbst ge- 
backener / selbstgebackener Ku- 
chen (zu etwas selbst backen). 
536 (2.1) 

Ebenso: selbst ernannt / selbster- 
nannt, selbst geschneidert / selbst- 
geschneidert, selbst verdient / 
selbstverdient, selbst zahlend / 
selbstzahlend. 


selbstibejwusst 
Selbstibeiwusstisein л. 1 nur Sg. 
Selbstlbildjnis z. 1 
Selbstibin/der 7. ç 1. Krawatte 
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2. Mähmaschine mit einem 
Binder 
Selbstlbiolgralfie auch: Selbst/bio- 
grajphie f. 11 
Selbstldaristelller ж. ç 
Selbstdaristelllung / то 
Selbstldiszilplin auch: Selbst/dis- 
zipllin £ Gen. - nur Sg. 
Selbstleinischätizung / 10 nur Sg. 
Selbstientllalder ;z. 5 Lastwagen 
mit einer Kippvorrichtung, der 
automatisch entladen werden 
kann 
Selbstientlleilbung /. то Selbst- 
mord 
selbstlentlzündllich 
Selbstlerifahlrung /. зо Kennenler- 
nen des eigenen Ichs 
Selbstlerlhalltungsitrieb 7. ı 
nur Sg. 
Selbstlerikenntlnis f. 1 
selbstleriklälrend 
selbst ernannt auch: selbstler- 
nannt 
Selbstifahlrer 7. s 1. Kranken- 
rollstuhl, den der Kranke selbst 
fortbewegen kann 2. Fahrer ei- 
nes Kraftwagens (ohne Chauf- 
feur) 
Selbstffilnanizielrung / то 
Selbstifindung /. 10 
selbst gelbalcken auch: selbstige- 
backen 
selbst gelbasitelt auch: selbstige- 
basitelt 
selbst geldreht auch: selbstige- 
dreht 
selbstigelfälllig 
Selbstigeffällligkeit / то nur Sg. 
selbst gelmacht auch: selbstige- 
macht 
selbstigelnüglsam 
selbst gelnutzt auch: selbstige- 
nutzt 
selbstigelrecht 
Selbstigelrechitiglkeit / то nur Sg. 
selbst gelschneildert auch: selbst- 
geschneidert 
selbst gelschrielben auch: selbst- 
geschrieben 
Selbstigelspräch z. ı 
selbst gelstrickt auch: selbstige- 
strickt 
selbstihafitend 
Selbstlhass m. Gen. -es nur Sg. ge- 
gen die eigene Person gerichteter 
Hass 
selbstiheillend 
selbstiherrilich 
Selbstiherrllichlkeit / то nur Sg. 
Selbstlhilife f 11 nur Sg. 
Selbstlhillfelgrupipe / 11 


Selbstindukton / 10 nur Sg. 
Widerstandseigenschaft einer 
Spule gegenüber Wechselstrom 

Selbstinszenierung / то effekt- 
hascherische Selbstdarstellung 

Selbstlrolnie f. zz nur Sg. 

selbsitisch 

Selbstjusltiz / 10 nur Sg. 

selbstklebend 

Selbstikositen|preis m. ı 

Selbstkritik f. 10 nur Sg. 

selbstkriltisch 

Selbstllaldelgelwehr z. z, Selbst- 
lalder m. 5 Gewehr, bei dem das 
Spannen, das Nachrücken der 
nächsten Patrone und das Aus- 
werfen der leeren Patronenhülse 
selbsttätig geschieht 

Selbstlläulfer m. 5 

Selbstllaut 7. 1 = Vokal; vgl. Mit- 
laut 

selbstllos 

Selbstlolsiglkeit /: 10 nur Sg. 

Selbstimalnagelment [-manıdz- 
mont] z. 9 nur Sg. Eigenorgani- 
sation, selbstständige Gestaltung 
des persönl. Alltags 

Selbstimeldilkaitilon /. зо 

Selbstmitlleid л. 1 nur Sg. 

selbstimitlleildig 

Selbstmord 7. ı 

Selbstimordlatitenitat z. з Mord- 
anschlag, bei dem der Attentäter 
den Verlust des eigenen Lebens 
in Kauf nimmt 

Selbstlmordlatitenitälter э. 5 

Selbstimörlder 7. 5 

selbstlmörldelrisch 

Selbstlmordigeldanike 77. 11 
meist Pl. 

selbstimordigeffährldet; der Pa- 
tient ist 5. 

Selbstimordikomimanldo 7. 9 
zur Durchführung einer lebens- 
gefährlichen Unternehmung 
zusammengestellte Einheit 

Selbstlmordiverlsuch o. 1 

selbstiquällelrisch 

selbstireldend 

selbstireffelren]zilell auch: selbst- 
reffelrenitilell Wiss.: auf sich 
selbst Bezug nehmend 

Selbstirefleixilon /. зо Nachden- 
ken über die eigenen Handlun- 
gen und Gedanken 

Selbstireigielrung f. то Autokratie 

selbstireilniigend 

Selbstireilnilgung / 10 

selbstirejplilzielrend Giel, EDV: 
sich selbst vervielfältigend; 
selbstreplizierende Viren 

selbstischreilbend 


Selbstischuss m. 2 
Selbstischutz m. 1 nur Sg. 
selbstisilcher 
Selbstisiicherlheit f. 10 nur Sg. 
selbstistänldig auch: selbistänldig; 
sich selbstständig oder: selbstän- 
dig machen 
Selbstistänldiglkeit auch: Selb- 
stänldigkeit /. зо nur Sg.; end- 
lich Selbstständigkeit oder: Selb- 
ständigkeit erlangen 
Selbstisteulelrung f. зо 
Selbstisucht f. Gen. - nur Sg. Ego- 
ismus 
selbstisüchitig 
selbstlitältig 
Selbstitältiglkeit /: зо nur Sg. 
Selbstitäulschung f. 10 
selbstitralgend Techn. 
Selbstitränike / 11 Vichtränke, 
bei der durch den Druck des 
Tiermauls Wasser freigegeben 
wird 
Selbstlüberischätizung £ 10 nur 
Sg. 
Selbstjüberwin|dung £. то nur Sg. 
Selbstluniterlricht 7. z nur Sg. 
selbstiverlantiwortllich 
Selbstiverbreninung € хо 
selbst ver|dient auch: selbstver. 
dient 
selbstiverigesisen 
Selbstiverigesisenlheit / то 
nur Sg. 
Selbstiverllag >. ı 
Selbstiverlleuginung f. 10 nur Sg. 
selbst|verlliebt selbstgefällig 
Selbstivermarkitung € 10 
selbstiveriständllich 
Selbstiveriständllichlkeit /. то 
Selbstiveriständlnis z. ı nur Sg. 
Selbstiverstümimellung /: зо 
Selbstiverlsuch 7. 1 am eigenen 
Körper vorgenommener medi- 
zin. Versuch 
Selbstiverlteildilgung f. 10 nur Sg. 
Selbstiveritraulen z. 7 nur Sg. 
Selbstiverwalltung /. 10 
Selbstiverwirklliichung £ то 
nur Sg. 
Selbstlwähllfernldienst >. 1 
nur Sg. 
Selbstiwertigeffühl z. ı nur Sg. 
selbst zahllend auch: selbstizah- 
lend 
Selbstizahller m. 5 jmd., der privat 
versichert ist 
Selbstizerffleilschung /: 10, übertr.: 
gnadenlose, zerstörerische 
Selbstkritik 
selbstizer|stölrelrisch 
Selbstizucht f. Gen. - nur Sg. 


= 


sẹlbst|zulfrieden 

Selbst/zuffrieldenlheit / zo nur Sg. 

Selbstzün dung /. то 

Selbstzweck m. 1 

Selbstizweilfel m. 5 

selbiviert veraltet: zu viert 

Selch f. то, süddt., österr.: Räu- 
cherkammer 

sellchen ir. z, süddt., österr.: trock- 
nen, räuchern 

Sellcher m. s, süddt., österr.: 
Schweineschlächter 

Selcherel € 10 

Selchffleisch z. ı nur Sg. = Ge- 
selchte(s) 

Selldschulke auch: Seldischulke 
m. 11 Angehöriger eines türki- 
schen Herrschergeschlechts 

sellekitielren [lat.] /r. 3 auswählen 

(bes. zur Zucht) 

Sellekitilon /: то Auswahl, Auslese, 

Zuchtwahl 

sellekltilolnielren tr. 3, schweiz. für 

selektieren 

Sellekitilonsithelolrie /. 11 nur Sg. 

Theorie von der natürl. Zucht- 

wahl im Lauf der Stammes- 

geschichte 

sellekltiv 1. auswählend 2. trenn- 

scharf (Rundfunkempfänger) 

Sellekttilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 

Trennschärfe (eines Rundfunk- 

empfängers) 

Selen [griech.] л. 1 nur Sg. (Zei- 

chen: Se) chem. Element 

Sellelnat л. 1 Salz der Selensäure 

Sellelnit z. 1 Salz der selenigen 

Säure 

Sellejnolgralfie auch: Sellelnolgra- 

phie f. 11 nur Sg. Beschreibung 

der physikal. und topograph. Be- 
schaffenheit des Mondes 

Sellelnollolgie £ 11 nur Sg. Wissen- 

schaft vom Mond 

sellelnollolgisch 

Sellenizellle € zz ein Fotoelement 

mit Selensperrschicht 

Selleulkilde, Selleulzilde 7. 11 An- 
gehöriger eines syrischen Herr- 
schergeschlechts mazedonischer 
Abstammung 

Selflakltor [-æktə(r), engl.] m. 9 
automat. Spinnmaschine 

Selfigo'verniment [-gavanmant, 
engl.] n. Gen. -s nur Sg. Selbst- 
verwaltung 

Selfimadelman [-meıdmzn] әт. 
Gen. -s Pl. -men [-men] jmd., 
der sich aus eigener Kraft hoch- 
gearbeitet hat 

sellig; selig machen oder: seligma- 
chen; selig sein, werden 


seltsamerweise 


Selliglkeit £ то nur Sg. 
sellig machen auch: selliglma- 
chen tr. 92 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: selig lächeln, gut kochen, 
schlecht träumen. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: Das wird 

sie selig machen / seligmachen. 


834 (2.1) 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: Derlei Menschen 
kann man nur seligpreisen (= für 
wunschlos glücklich erklären). 
Der Papst wird die beiden Non- 
nen seligsprechen (= zu Seligen 
im Sinne der katholischen Kir- 
che ernennen). 8 34 (2.2) 
selligpreilsen ir. 92 
Selligjpreilsung /. 10 
selligispreichen ir. 146 
Selligispreichung /: 10 
Selllelrie [österr.: -ri:, griech.] 
m. д, österr.: f. 11 eine Gemüse- 
pflanze 
Selten: seltene Erden Chem.: Oxi- 
de der Erdmetalle; ein selten 
schönes Tier ugs.: sehr 
Selltenlheit f. зо 
Selltenlheitsiwert m. 1 nur Sg. 
Sellters z. Gen. - Pl. -, kurz für 
Selterswasser 
Selltersiwasiser z. 6 1. Mineral- 
wasser aus Niederselters an der 
Ems 2. mit Kohlensäure versetz- 
tes Wasser 
seltisam 
seltlsalmerlweilse 
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selig machen / seligmachen & 
seligsprechen 


SEL 


Seltsamkeit 


Seltisamlkeit f. зо 

Selmanitik [griech.] £ то nur Sg. 
1. Lehre von der Bedeutung der 
Wörter und ihrer Wandlungen, 
Semasiologie 2. Lehre von den 
in einer Wissenschaft verwende- 
ten Zeichen 

selmanitisch 

Selmalphor [griech.] z. od. m. 1 

Signalmast mit schwenkbaren 

Armen 

Selmalsiollolgie [griech.] f. 11 nur 

Sg. = Semantik (1) 

selmalsiollolgisch 

Sejmeiolgralfie auch: Selmeiolgra- 

phie f. 11 1. Lehre von den musi- 

kal. Zeichen 2. Zeichen-, Noten- 

schrift 

Selmem n. ı Bedeutung eines 

Morphems 

Selmen [lat.] n. Gen. -s Pl. -milna 

Samen (von Pflanzen), Samen- 

korn 

Selmesiter [lat.] л. 5 1. Studien- 

halbjahr 2. ugs., übertr.: Student 

eines bestimmten Semesters; alle 

ersten $.; er ist ein älteres S. 

Selmesterbelginn z. : nur Sg. 

Selmesiterfelrilen nur PJ. 

.„.selmesitrig auch: ...selmestirig 
in Zus., z.B. achtsemestriges, 
8-semestriges Studium, zwei- 
semestriger, 2-semestriger Lehr- 
gang 

selmi..., Selmi... [lat.] in Zus.: 

halb..., Halb... 

Semilfilnalle z. 5, Sport: Halbfina- 

le, Vorschlussrunde 

Selmilkollon n. Gen. -s Pl. -s oder 

-1а (Zeichen: ;) Strichpunkt 

selmillulnar halbmondförmig 

Selmillulnariklap|pe f. 11 eine 

Herzklappe 

Selmilna D von Semen 

Selmilnar [lat.] л. z, österr. Pl. 

auch: -rilen 1. Übungskurs an 

Hochschulen 2. Hochschulinsti- 

tut 3. Ausbildungsanstalt (für 

Geistliche, Lehrer u.a.) 

Selmilnarlarbeit f. то 

Selmilnalrist m. зо Angehöriger ei- 

nes Seminars (3) 

selmilnalrisitisch 

Selmiollolgie [griech.] £ 11 nur Sg. 

Semiotik (1) 

selmiollolgisch semiotisch 

Selmioltik f. то nur Sg. 1. Med.: 
Lehre von den Krankheits- 
erscheinungen, Semiologie, 
Symptomatologie 2. Sprachw.: 
Lehre von den Zeichen (Ver- 
kehrszeichen, Formeln usw.) 
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selmioltisch 

selmilperlmelalbel [lat.] halb- 

durchlässig 

Selmit [nach Sem, einem Sohn 

Noahs] m. 10 Angehöriger einer 

vorderasiat. und nordafrikan. 

Völkergruppe 

selmiltisch 

Selmiltist эл. 10 Kenner der Semi- 

tistik 

Selmiltisitik £ 10 nur Sg. Wissen- 

schaft von den semit. Sprachen 

und Literaturen 

selmiltisitisch 

Semimel /: z: (bes. rundes) Weiß- 
brötchen 

ѕетіте[Ыопа 

Semimellbrölsel Di 

Semimellkloß m. 2 

Semimellknöldel 77. 5, süddt., ös- 
terr. 

Semistwo auch: Semstiwo [russ.] 
m. 9, bis 1917: russ. Selbstverwal- 
tungsverband 

Sen [jap., chin.] m. od. n. Gen. - 
Pl. - 1. jap. Währungseinheit, 
ioo Yen 2. indones. Währungs- 
einheit, ee Rupiah 

sen. Abk. für senior 

Senat [lat.] m. 1 1. im alten Rom: 
Rat der Ältesten, oberste Regie- 
rungsbehörde 2. in verschiedenen 
Staaten: erste Kammer des Par- 
laments 3. in Hamburg, Bremen 
und Berlin Bez. für die Regie- 
rungsbehörde 4. an Hochschulen: 
Selbstverwaltungsbehörde 5. an 
dt. höheren Gerichten: Richterkol- 
legium, z.B. Strafsenat 

Selnaltor m. 13 Mitglied, Angehö- 
riger des Senats 

selnaltolrisch 

Selnatslbelschluss m. 2 

Selnatsisitizung / 10 

Selnatsispreicher 7n. 5 

Selnaltus Polpullusique Rolmalnus 
(Abk.:S.P.Q.R.) Senat und Volk 
von Rom 

Send 7. 1, veraltet für Sendgericht 

Sendibolte m. 11 

Senldelanllalge /. 11 

Senldelanistalt f то Rundfunk-, 
Fernsehanstalt 

Senldeffollge f. 11 

Senldeigelbiet л. ı 

Sendeleiter m. ç 

Senden 1. ir. 138 schicken 2. tr. 2, 
Rundfunk, Fernsehen: ausstrahlen 

Senldelpaulse f. 11 

Sende programm z. 1 

Sender m. 5 

Senderaum . 2 


Sendelrelbhe / 11 

Sendelschluss m. 2 nur Sg. 

Sendeltermin >. 1 

Sende- und Emplifangsigelrät z. ғ 

Senldelzeilchen л. 7 

Sendelzelt f. зо 

Sendelzentrale auch: Sen|de- 
Zentrale /. 11 

Sendigefricht z. 1 kirchliches Ge- 
richt für kirchliche Vergehen 
von Laien 

Sendischreilben z. 7 offener Brief 

Sendung f. ғо 

Sendungsbelwusstkein л. 1 
nur Sg. 

Selnelca röm. Philosoph 

Selnelgal 1. Staat in Westafrika 
2. m. Gen. -s Fluss in Afrika 

Selnelgallelse э. 11 Einwohner von 
Senegal (1) 

seinelgallelsisch, seinelgallisch 

Selneischall 7. z, im merowing. 
Reich: oberster Hofbeamter 

Seinesizenz [lat.] £ 11 nur Sg. das 
Altern, Altwerden 

Senf m. ı ein Gewürz; seinen Senf 
dazugeben ugs.: seine Meinung 
zu etwas sagen 

senffarlben gelbbraun 

Senflgas z. ı nur Sg. ein chem. 
Kampfstoff, Gelbkreuz, Lost 

Senfikorn n. 4 

Senge nur Р/., mittel-, norddt.: 
Prügel, Schläge 

senigen 1. intr. 1 brennen, heiß 
sein 2. Zr. ı oberflächlich ver- 
brennen, leicht anbrennen; Ge- 

flügel s.: ihm nach dem Rupfen 

die letzten verbliebenen Federn 

abbrennen 

Selnhor auch: Senhor [senjo:r, 

portug.] m. Gen. -s Pl. -res, por- 

tug. Anrede (allein stehend о. vor 

dem Namen): Herr 

Selnholra auch: Ѕепһојга [senjo:-] 

Co portug. Anrede (allein ste- 

hend oder vor dem Namen): Frau, 

meine Dame 

Selnholrilta auch: Senhhofrilta [sen- 

jo-] f. 9, portug. Anrede (allein 

stehend oder vor dem Namen): 

Fräulein 

selnil [lat.] greisenhaft, alters- 

schwach; Ggs.: juvenil 

Sehnilliltät £ зо nur Sg. 

Senior (A5A.: sen.) älter, der Älte- 

re (hinter Namen); Otto Schmidt 

sen.; Ggs.: junior 

Senior m. 13 1. der Ältere; Ggs.: 
Junior 2. Vorsitzender, Alters- 
präsident 3. Sport: Angehöriger 
einer bestimmten Altersklasse 


Selnilolrat л. 11. = Majorat; 

Ggs.: Juniorat 2. veraltet: Äl- 

testenwürde 

Selnilorichef [-fef] m. о der ältere 

von zwei Chefs (eines Betriebes); 

Ggs.: Juniorchef 

Selnilolrenlheim z. х Altenwohn- 

heim 

Selnilojrenimannischaft f. то 

Selnilolrenipass m. 2 

Selnilolrenitreff m. 9 

Selnilor\partiner m. 5 Geschäfts- 
partner, der über weitreichende 
Rechte verfügt; Ggs.: Juniorpart- 
ner 

Senklblei л. an einem Faden auf- 
gehängtes Gewicht zur Bestim- 
mung der Senkrechten, Senklot 

Senike í 11 flache Bodenvertie- 
fung, flache Mulde 

Senikel m. ç Schnürband, Schnür- 
senkel 

senken ir. u. refl. 1 

Seniker m. 5 1. Werkzeug 2. Stein 
oder Bleikugel zum Beschweren 
des Fischernetzes 3. Boz. = Able- 
ger 

Senklfuß m. 2 

Senkigrulbe € 11 Grube, in der Ab- 
wasser versickern kann, Sicker- 
grube 

Senklkasiten m. 8 

Senkllot л. 1 = Senkblei 

senklrecht; s. stehen 

Senklrechite /: 11 senkrechte Linie, 
Stellung, Lage 

Senklrechtistariter 7. 5 1. Flug- 
zeug, das senkrecht starten und 
landen kann 2. ugs.: jmd., der 
rasch Karriere macht 

Senlkung f. то; auch Metrik: unbe- 
tonte Silbe (im Vers); Ggs.: He- 
bung 

Senikungsigeischwinldiglkeit f. то 
(bei der Blutsenkung) 

Senklwaalge f. 11 

Senn m. 1, Sen|ne m. 11, Sẹn|ner 
m. 5 Almhirt, der auch die 
Butter- und Käsezubereitung be- 
sorgt, Almwirt 

Senina [arab.] £ Gen. - nur Sg. 
= Kassia 

Senine 7m. 11 = Senn 

sen|nen intr. 1, bair., österr.: Käse 
bereiten 

Seniner m. 5 = Senn 

Seninelrei f. то Almwirtschaft, 
Sennwirtschaft 

Seninelrin, Senlnin f. 10 

Senineslblätiter Di als Abführmit- 
tel verwendete Blätter einiger 
Arten der Kassia 


Sennlhütite / 11 
Senlnin, Sẹnlneļrin £. зо 
Sennitum z. 4, schweiz.: Viehher- 
de eines Senns 
Selnon [nach der frz. Stadt Sens] 
n. Gen. -s nur Sg. Stufe der obe- 
ren Kreideformation 
Ѕејпојпе m. zz Angehöriger eines 
keltischen Volksstammes an der 
oberen Seine 
selnolnisch 
Selñor [senjo:r, span.] m. Gen. -s 
Pl. -теѕ, span. Anrede (allein 
stehend oder vor dem Namen): 
Herr 
Selñolra [senjo:-] f. 9, span. Anrede 
(allein stehend oder vor dem Na- 
men): Frau, meine Dame 
Selñorrilta [senjo-] f. 9, span. Anre- 
de (allein stehend oder vor dem 
Namen): Fräulein 
Senisal [ital.] ә. z, österr.: Ver- 
mittler von Warenkäufen, Wa- 
renmakler; auch: Börsenmakler 
Senisallie [-1jə], Senisalrie [-riə] 
А 11, österr.: Maklergebühr 
Senisaltilon [lat.-£rz.] £ zo 1. ur- 
spr.: Sinnesempfindung 2. heute: 
aufsehenerregendes Ereignis, 
große Überraschung 
senisaltilo/nell 
Senisaltilonsibeldürfinis z. 1 
nur Sg. 
Senisaltilonsllust £ Gen. - nur Sg. 
senisaltilonsllüsitern 
Senisaltiionsimelldung £ хо 
Seneatonsbreslee f. 11 nur Sg. 
Sẹnlse f. 11; Sense! ugs.: aus!, ge- 
nug!; Schluss!; und damit (ist) 
Sense ugs. 
senisen zr. z mit der Sense mähen 
Senisenimann m. 4 nur Sg. der 
mit Sense dargestellte Tod 
sensibel [lat.] reizempfindlich, 
empfindsam, feinfühlig 
Senisilbellchen z. 7, ugs.: sehr 
leicht verletzbarer Mensch 
Senssibillilsaitor ж. 13 Farbstoff, 
der die Farbempfindlichkeit fo- 
tografischer Schichten erhöht 
senisilbillilsielren zr. 3 empfindli- 
cher machen 
Senisibillilsielrung f. 10 nur Sg. 
Senisibillittät € zo nur Sg. Emp- 
findsamkeit 
Senisillle € zz Sinneszelle 
senisiltiv leicht reizbar, überemp- 
findlich 
senisiltilvielren [-vi:-] 27. 3 stark 
empfindlich machen (fotograf. 
Schicht) 
Senisiltilviltät [-vi-] £ зо nur Sg. 


Separatismus 


Senisiltolmelter л. ç Gerät zum 
Messen der Lichtempfindlich- 
keit fotografischer Schichten 

Senisiltolmeltrie auch: Senisilto- 
metlrie f. 11 nur Sg. Messung der 
Lichtempfindlichkeit 

senisiltolmeltrisch auch: sen|silto- 
metirisch 

Sen|solmoitofrik [auch: -to:-] z. 
Gen. - nur Sg., Med., Psych.: Zu- 
sammenspiel von Sinneswahr- 
nehmungen und Bewegungen, 
Sensumotorik 

Sensor m. Gen. -s Pl. -solren 

hochempfindl. elektron. Test- 
und Kontrollgerät 

Senisolrik f. то nur Sg., Techn.: 
Konstruktion und Herstellung 
von Sensoren 

senisolrisch zu den Sinnesorganen 
gehörend, auf ihnen beruhend 

Senisolrilum z. Gen. -s nur Sg. Ge- 

samtheit der Sinnesorgane 

Senisulallisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass alle Erkenntnis nur 
auf den Sinneswahrnehmungen 
beruhe 

Senisulallist 7. zo 

senisulallisitisch 

Senisulalliltät £ zo nur Sg. Empfin- 
dungsvermögen 

senisulell auf den Sinnen beru- 
hend, sinnlich wahrnehmbar, 
Sinnes... 

Senita weibl. Vorname 

Senite f. 11, nddt.: dünne, bieg- 
same Latte 

Senitenz [lat.] £ 10 1. allgemein- 
gültiger, knapp formulierter 
Ausspruch, Sinnspruch 2. rich- 
terlicher Urteilsspruch 

seniten/zilös in der Art einer Sen- 
tenz, knapp formuliert, einpräg- 
sam 

Senitilment [sãtimã:, frz.] л. 9 
Empfindung, Gefühl, Gefühls- 
äußerung 

sent men tal (übertrieben) ge- 
fühlvoll, gefühls-, rührselig 

Senitilmenitalliltät € то Gefühls-, 
Rührseligkeit, übertriebene Ge- 
fühlsäußerung 

Seoul [seu:l, se:ul] Hauptstadt der 
Rep. Korea (Südkorea) 

separat [lat.] abgesondert, ein- 
zeln 

Selpalratlfrielden ж. 15 Sonder-, 
Einzelfriede 

Selpalraltilon f. 10 Abtrennung, 
Absonderung 

Selpalraltisimus z. Gen. - nur Sg., 
meist abwertend: Streben nach 
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Separatist 


Abtrennung, Loslösung, Ver- 
selbstständigung (in polit., relig. 
oder geistiger Hinsicht) 

Selpalraltist z. зо 

selpalraltisitisch 

Selpalraltor m. 13 Schleuder zum 

Trennen von Stoffgemischen, 

z.B. Milchzentrifuge, Erzschei- 

der 

Selpalree auch: Selpalree [-re:, 

frz.] n. 9 abgetrennter Gäs- 

teraum 

selpalrielren żr. 3 absondern, tren- 

nen; sich von anderen s. 

Seljpharldim [auch: -di:m, hebr.] 

Pl. die span.-portug. Juden und 

ihre Nachkommen; vgl. Aschke- 

nasim 

ѕејріа [griech.] dunkelbraun 

Ѕејріа f. Gen. - Pl. -pilen 1. Tinten- 

fisch, Sepie 2. nur Sg. aus dem 

Sekret des Tintenfisches gewon- 

nener, dunkelbrauner Farbstoff 

Selpialzeichinung £ то 

Selpie [-pjə] £ 11 = Sepia (1) 

Selpilollith 7. 10 = Meerschaum 

Selpoy [si:psı, Hindi-engl.] m. 9 

Soldat der aus Indern bestehen- 

den früheren britischen Koloni- 
altruppe in Indien; vgl. Spahi 

Sepipulku [auch: -pu:-, jap.] п. 
Gen. -(s) PI. -s = Harakiri 

Sepisis [griech.] £ Gen. - Р/. -sen 
fälschlich mit der Blutvergiftung 
gleichgesetzte, aufgrund des 
Versagens der Immunabwehr 
sich schnell ausbreitende und oft 
tödliche Entzündung 

Sept f. 10 = Septime 

Sept. Abk. für September 

Sepita PZ. von Septum 

Septlaklkord 77. 2, kurz für Septi- 
menakkord 

Sepite f. 11 = Septime 

Septem Arites lilbeiralles [lat.] P/. 
die sieben freien Künste, bis ins 
Mittelalter gültige Aufstellung 
der sieben grundlegenden Fächer 
Grammatik, Rhetorik, Dialektik, 
Arithmetik, Geometrie, Astro- 
nomie, Musik 

September [lat.] m. Gen. -(s) 
Pl. - (Abk.: Sept.) 

Sepitemiber-Okltolber-Heft, Sep- 
temlber/Okltolber-Heft n. 1 

Septett л. ı Musikstück für sieben 
Instrumente oder Singstimmen 
sowie die Ausführenden 

Sepitim [lat.] / 10, österr. für Sep- 
time 

Sepitilme [auch: -ti:-] £ 11, Sept 
ХА 10, Septle f. 11 1. siebenter Ton 


980 


der diaton. Tonleiter 2. Intervall 
von sieben Tönen 

Sepitiimenlaklkord m. ı Akkord 
aus Grundton, Terz, Quinte und 
Septime 

Sepitilmolle /. 11 = Septole 

sepitisch [griech.] Krankheitserre- 
ger enthaltend, Sepsis hervor- 
rufend; septischer Schock: le- 
bensbedrohl. Komplikation der 
Sepsis 

Sepitolle, Sepltilmolle [lat.] £ 11, 
Mus.: Gruppe von sieben Noten 
mit dem Taktwert von sechs 
oder acht Noten 

Sepltulalgelsima ohne Artikel 70. 
Tag (neunter Sonntag) vor 
Ostern; Sonntag S. 

Sepitulalginita /. Gen. - nur Sg. (im 
3.Jh. von angeblich zo Gelehrten 

angefertigte) griech. Überset- 
zung des AT 

Sepitum [lat.] л. Gen. -s Pl. -ta 
Scheidewand (in einem Organ) 

seq. Abk. für sequens 

Selquel [si:kwal, engl.] z. 9 Fort- 
setzung einer (Spiel-)Filmreihe 

selquens [lat.] (4bk.: seq.) ver- 
altet: folgend 

selquenites veraltet 1. die folgen- 
den (Seiten) 2. die Folgenden, 
die Nachkommen 

Selquenz f. 10 1. Folge, Reihe 2. in 
der Liturgie des MA: hymnus- 
ähnl. Gesang 3. Mus.: auf einer 
anderen Tonstufe wiederholte 
Tonfolge 4. Film: im Hand- 
lungsablauf aufeinanderfolgende 
Reihe von Einstellungen 5. Kar- 
tenspiel: mindestens drei auf- 
einanderfolgende Karten der 
gleichen Farbe 6. EDV: Folge 
von Daten, Befehlen 


selquen]zilell auch: selquenitilell 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Für lateinische Fremdwörter, 
die die Wortbestandteile sol 
oder tiell enthalten, ist neben 
der fremdsprachigen auch eine 
eingedeutschte Schreibweise 
nach dem Stammprinzip zuläs- 
sig, wenn ein Wortstamm zu- 
grunde liegt, der auf z endet. 
Denn Wortstämme sollen inner- 
halb einer Wortfamilie mög- 
lichst unverändert bleiben: se- 
quenziell (zu Sequenz) neben se- 
quentiell. 8 32 (2) 


Ebenso: Potential/Potenzial (zu 
Potenz), präferentiell/präferen- 
ziell (zu Präferenz). 


Daneben gibt es ein paar weni- 
ge, hauptsächlich aus dem Fran- 
zösischen entlehnte Wörter mit 
gleicher Varianz ohne zugrunde- 
liegenden Wortstamm auf z: mi- 
nutiös/minuziös (frz. minutieux, 
minutieuse), pretiös/preziös (frz. 
précieux, précieuse). 832 (2) 


Lässt sich ein lateinisches 
Fremdwort, in dem das ¿z vor i 
wie 2 gesprochen wird, nicht auf 
ein anderes Wort mit auslauten- 
dem z beziehen, ist ausschließ- 
lich die fremdsprachige Schrei- 
bung korrekt: Aktie, Produktion, 
infektiös, partiell. 8 32 (1.2) 


Für sequenziell empfiehlt sich 
die Schreibung mit z. Analysen 
zum Schreibgebrauch zeigen, 
dass vor allem in der Allgemein- 
sprache in den letzten Jahren ein 
deutlicher Anstieg der ans Deut- 
sche angepassten Schreibung 

zu verzeichnen ist: Dieses Auto 
verfügt über ein sequenzielles 
6-Gang-Getriebe. 


selquenjzielren zr. 3, Musik: eine 
Sequenz (3) wiederholen 
Selquenzielrung / то Wieder- 
holung einer Tonfolge 
Selquesiter [lat.] 1. л. 5 abgestor- 
benes Gewebe-, bes.: Knochen- 
stück 2. m. 5 behördlich einge- 
setzter Verwalter oder Verwah- 
rer 
Selquesitraltilon auch: Selquestira- 
ilon f. 10 Verwaltung, Verwah- 
ung durch einen Sequester 
quesitrielren auch: selquestirie- 
en fr. з durch einen Sequester 
verwalten, verwahren 
Selquolia, Selquolie [-jə, indian. ] 
f. 11 ein nordamerik. Nadelbaum 
Selra D von Serum 
Selrac [serak, frz.] m. 9 Eisblock, 
Eiszacke auf Gletschern 
Selraffim D. ökumen. für Sera- 
phim 
Selrail [auch: -ra:j, frz.] n. ọ Palast 
(des osman. Sultans) 
Selraph [hebr.] m. Gen. -s Pl. -e 
oder -phim oder -fim, AT: sechs- 
flügeliger Engel 


Selrajphim, ökumen.: Selralfim 
Pl. von Seraph 

selralphisch engelgleich, erhaben 

Selralpis, Salralpis ägypt. Myth.: 
Gott der Unterwelt 

Serlbe m. 11 

serlbeln intr. z, schweiz.: langsam 

sterben, dahinsiechen; ich serbe- 

le, serble 

Serbien Teilrepublik von Serbien 

u. Montenegro 

Serlbin / 10 

serlbisch 

Serbisch z. Gen. -(s) nur Sg. 

vgl. deutsch, Deutsch 

Serlbolkrolaltisch Staatssprache 
im ehem. Jugoslawien 

Seiren [lat.] veraltet: heiter 

Seiren P/. von Serum 

Serenade [ital.] £ 11 1. abend- 

liches Ständchen, Abendmusik 

2. mehrsätziges Musikstück 

SelrenIgelti / Gen. - naturge- 

schützte Savannenlandschaft 

in Tansania 

Selrelnisisilmus [lat.] m. Gen. - Pl. 

mi 1. Titel für regierender Fürst, 

Durchlaucht 2. scherzh.: Fürst ei- 

nes Kleinstaates 

Selrelniltät £ то nur Sg., veraltet: 
Heiterkeit 

Serge [zerz, frz.] f. 11, österr. auch: 
m. 11 Futterstoff in Köperbin- 
dung 

Sergeant [zerzant, frz.] m. 10 
Unteroffizier 

Serie [-riə, schweiz.: -ri:, lat.] £ 11 

Reihe, Folge, gleichartige Grup- 

pe (z.B. von Tafelgeschirr) 

selrilell Mus.: vorgegebene Tonrei- 

hen verwendend, darauf aufbau- 

end; serielle Musik: Form der 

Zwölftonmusik 

Serrilenlaniferitiigung f. 10 

Selrilenlausistatitung / 10 

$е|гїепаһггеид л. 1 

Serrilenkilller 7. 5, ugs. 

selrilenlmälßig; die Klimaanlage 

wird s. mitgeliefert 

Selrilenjproldukitilon /: то 

selrilenjreif reif für die Serienfabri- 

kation 

Selrilenischalltung f. то 

serrilenweilse 

Serrilfe [lat.-frz.] f. 11, in Antiqua- 

schriften: kleiner Querstrich am 

Kopf und Fuß von Buchstaben 

selriffen|los 

Selrilgralfie auch: Selrilgralphie 

Пат. + griech. JC 11 Siebdruck 

selrilös [lat.-frz.] ernst, ernst- 
gemeint, gediegen 


Selrilolsiltät € зо nur Sg. 
Ѕегітоп [lat.] m. 11. veraltet: Re- 
de 2. heute: langweiliger Vortrag, 
Strafpredigt 
Selroldilalgnositik auch: Selroldilag- 
nositik [lat. + griech.] £ 10 Er- 
kennung von Krankheiten aus 
dem Blutserum oder der Gehirn- 
und Rückenmarksflüssigkeit 
Selrollolge >. 11 
Selrollolgie / 11 nur Sg. Lehre vom 
Blutserum 
selrollolgisch 
selrös serumhaltig, serumähnlich 
Selroltherrapie /: 11 nur Sg. Heil- 
behandlung mit Serum 
Serjpenitin [lat.] ә. з ein Mineral 
Serjpenitilne / 11 1. Windung, 
Schlangenlinie, Kehre 2. in Keh- 
ren ansteigender Weg an Berg- 
hängen 
Selrum [lat.] л. Gen. -s Pl. -ra oder 
-ren wässriger, nicht gerinnen- 
der Bestandteil des Blutes und 
der Lymphe 
Serival [-va:l, portug.] m. 1 oder 
m. д eine afrik. Raubkatze 
Serivella m. od. Co Servellat- 
wurst [-və-] £ 2 = Zervelatwurst 
Server [sce:va(r), engl.] m. Gen. -s 
Pl. - Computer innerhalb eines 
Netzwerks, der für die Bereit- 
stellung von bestimmten Dateien 
und Diensten sorgt 
Service 1. [-vi:s, frz.] л. Gen. -(s) 
[-vi:sas] PZ - [-vi:sə] komplettes 
Essgeschirr, z.B. Teeservice; Ge- 
deck 2. [sce:vis, engl.] m. Gen. - 
Pl. -s [-vısız] Kundendienst, Be- 
dienung 3. [sae:vıs, engl.] m. 
Gen. - nur Sg., Tennis: Auf- 
schlagball 
Serlvicelleisitung [sce:vıs-] f. 10 
Dienstleistung 
Ser|vicelpoint [sce:vıspsint, engl.] 
m. 9, Serlviceistellle [sce:vıs-] 
f. 11 Informationsschalter (z.B. 
in Kaufhäusern) 
Serlvicelwellle [sce:vıs-] £ 11 Rund- 
funksendung mit Unterhaltungs- 
musik, Angaben über den Auto- 
verkehr, Suchmeldungen u.a. 
Serivicelwüsite [sce:vıs-] £ 11, ab- 
wertend: Bereich mit mangelhaf- 
tem Serviceangebot 
serivielren [-vi:-] 27. u. intr. 3 
Speisen auftragen, bei Tisch be- 
dienen 
Serlvielrelrin [-vi:-] £. 10 
Serivieritisch [-vi:r-] m. 1 
Serivieritochiter [-vi:r-] / 6, 
schweiz.: Kellnerin 


Settlement 


Seriviletite [-vi-] / 11 Mundtuch 

aus Stoff oder Papier 

Serviletiteniring [-vi-] л. 1 

serkil [-vi:l, lat.] unterwürfig 

Serivilliltät [-vi-] f. 10 nur Sg. 

Serivit [-vi:t] m. зо Angehöriger 

des Bettelordens der Diener Ma- 
riä 

Seriviltut [-vi-] л. 1 Nutzungsrecht 

(an einer fremden Sache) 

Serivolanitrieb [-vo-] m. ı Zusatz- 

antrieb zur Leistungsunterstüt- 

zung von Motoren 

Serivolgelrät [-vo-] л. 1 Hilfsgerät 
für schwer zu handhabende 

Steuerungen 

Serivollenikung [-vo-] f. 10 nur Sg. 
Lenkhilfe 

Serlvolmoltor [-vo-] m. 13 Hilfs- 
motor 

servus! [-vus] bair., österr.: 
freundschaftl. Gruß 

Selsam [semit.-lat.] m. o eine Öl- 

pflanze; S. öffne dich!: Zauber- 
formel in einem Märchen aus 
1001 Nacht 

Selsamlöl z. : nur Sg. 

Seischelllen P/. = Seychellen 

Sesisel m. 5 

Sesisellbahn £. 10 

Sesiselllehine / 11 

Sessellift m. ı 

sessihaft 

Sesslhafltiglkeit € зо nur Sg. 

Sesisilon £ 10 1. Sitzung, Sitzungs- 

periode 2. [sefn, engl.] Musik- 

veranstaltung (von Jazzmusi- 

kern) 

Sesiter [lat.] m. 5 altes Hohlmaß, 

Scheffel, 15 Liter 

Sesiterz m. 1 altröm. Silbermünze, 

'/, Denar 

Sesitilne /. 11 1. sechszeilige Stro- 
phe 2. Gedicht aus sechs Stro- 
phen zu je sechs Zeilen mit fünf- 
füßigen Jamben und einer drei- 
zeiligen Strophe am Ende 

Set [engl.] л. 9 1. mehrere gleiche 
zusammengehörige Gegenstän- 
de, Satz 2. kleines Tischdeck- 
chen aus Stoff oder Bast für ein 
Gedeck 

Setitelcenito [-tfgn-, ital. »sieben- 
hundert« (nach 1000)] n. Gen. 
-(s) nur Sg. die künstlerische 
Stilepoche des 18. Jh. in Italien 

Setiter [engl.] m. 5 engl. Vorsteh- 
und Stöberhund 

Setitlelment auch: Settllelment 
[set(o)Imant, engl.] z. 9, engl. 
Bez. für Niederlassung, Ansied- 
lung 
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SET 


SET 


Settopbox 


Setitoplbox [engl.] f. 10 techn. 
Vorrichtung, mit der analoge 
Fernsehgeräte digitale Program- 
me empfangen können 

Setzlei л. з Spiegelei 

Setzen ir. u. refl. 1; ich setze da- 
rauf, dass ...: ich vertraue da- 
rauf; ich setze (20 Euro) auf das 
Pferd: ich wette; Junge s. Jä- 
gerspr.: zur Welt bringen (vom 
Haarwild außer Schwarzwild); 
ich wollte ihn sich erst einmal 
setzen lassen; aber: wir müssen 
die vielen Eindrücke sich setzen 
lassen oder: setzenlassen 

setlzenllasisen auch: setzen las- 
sen tr. 75 geistig und seelisch 
verarbeiten 

Setzer m. 5 Schriftsetzer 

Setizelrei f. то 

Setzikastten m. 8 

Setzlling ж. 11. junge Pflanze, 
die in die Erde gepflanzt wird 
2. junger Fisch, der zur Zucht in 
einen Teich gesetzt wird 

Setzimalschilne /: 11 

Setzung f. 10 

Setzwaage f. 11 = Wasserwaage 

Seulche f. 11 

Seulchenigeffahr / то 

Seuicheniherd 7. 1 

seufzen їл. 1 

Seufzer m. 5 

Seufzerbrücke f. 11 nur Sg. Brü- 
cke zum einstigen Staatsgefäng- 
nis von Venedig 

Severin [-уә-] männl. Vorname 

Sevilla [-vılja, span.: -vija] Stadt 
in Spanien 

Seviresiporizelllan auch: Sèlvres- 
porizelllan [se:vrə-] z. ı Porzel- 
lan aus der frz. Stadt Sevres 

Sex [lat.] m. Gen. -es nur Sg., 
Kurzwort für 1. Sexus, Ge- 
schlecht, Geschlechtlichkeit 
2. ugs.: Sex-Appeal 

Selxalgelsiima [lat.] ohne Artikel 
60. Tag (achter Sonntag) vor 
Ostern; Sonntag S. 

seixalgelsilmal auf der Zahl бо auf- 
bauend, sechzigteilig 

Sekxalgeisilmallsysitem л. 1 

Sexlapipeal auch: Sex-Ap|peal 
[-әрії, engl.] m. Gen. -s nur Sg. 
Anziehungskraft (bes. einer 
Frau) auf das andere Geschlecht 

sexlbelsesisen 

Sexbombe f. 11, ugs., derb: Frau 
mit starkem sexuellen Reiz 

Sexlfilm 7. ı 

Selxisimus m. Gen. - nur Sg. Über- 
bewertung der geschlechtl. Un- 
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terschiede zwischen Mann und 
Frau, die zur Benachteiligung 
der Frau führt 
sekisitisch bes. gegenüber Frauen 
geschlechtsspezifisch herabset- 
zend 
Seximufifel m. 5, ugs., scherzh.: 
jmd., der für Sexuelles, für Ero- 
tik keinen Sinn hat 
Sekxollolge m. 11 Sexualforscher 
Selxollolgie / 11 nur Sg. Sexualfor- 
schung 
Sexishop [-fop] m. 9 Geschäft, in 
dem Bücher sexuellen Inhalts 
und Gegenstände zur sexuellen 
Anregung verkauft werden 
Sexisymibol z. 1 Person mit großer 
sexueller Ausstrahlung 
Sext f. 10 = Sexte 
Sexita [lat.] £ Gen. - Pl. -ten un- 
terste Klasse des Gymnasiums 
Sextlaklkord z. 1 erste Umkeh- 
rung eines Dreiklangs 
Sexitalner л. ç Schüler der Sexta 
Sexitant 7. 10 astronom. Winkel- 
messinstrument 
Sẹxlte f. zz, Sext f. то 1. sechster 
Ton der diaton. Tonleiter 2. In- 
tervall von sechs Tönen 
Sexltett л. ı Musikstück für sechs 
Instrumente oder Singstimmen 
sowie die Ausführenden 
Sexitolle £ 11 Gruppe von sechs 
Noten im Taktwert von vier No- 
ten 
Sexitoulrisimus [-tu-] m. Gen. - 
nur Sg. 
sekulal = sexuell 
sexulal..., Selixulal... [lat.] iz 
Zus.: geschlechts..., Ge- 
schlechtes... 
Seixulalldellikt z. 1 Straftat auf se- 
xuellem Gebiet, mit sexuellem 
Hintergrund, Sexualstraftat 
Sekxulallerizielhung £ то nur Sg. 
Sekxulalethik / то nur Sg. 
Sekxulalforischung f. 10 
Selxulallhorimon л. т 
Sekxulallhyigilelne / 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von allen mit dem Ge- 
schlechtsleben zusammenhän- 
genden gesundheitl. Fragen 
Sekxulalliltät £ зо nur Sg. Ge- 
schlechtlichkeit 
Selxulallkonitakt >. ı 
Sekxulallkunlde / 11 nur Sg. Unter- 
richtsfach 
Sekxulallleben z. Gen. -s nur Sg. 
Geschlechtsleben 
Selxulallorigan z. ı 
Selxulallpädlalgolgik auch: Seixulal- 
päldalgolgik / то nur Sg. 
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SelxulallpsyIchollolgie /: 11 nur Sg. 
Selxulallstrafitat / zo = Sexualde- 
likt 
Selxvualtäter m. 5 
Sexulalltrieb z. : nur Sg. 
Selxulallverlbreichen z. 7 Sittlich- 
keitsverbrechen 
Sekxulallverlhaliten z. Gen. -s nur 
Sg. 
Selxulallwisisenischaft / то nur Sg. 
Wissenschaft zur Erforschung 
des Geschlechtslebens 
sexuell, selxulal das Geschlecht- 
liche betreffend, auf ihm beru- 
hend, geschlechtlich 
Selxus m. Gen. - nur Sg. 
sexy [engl.] ugs.: geschlechtlich 
anziehend, geschlechtlich reiz- 
voll 
Seyichelllen [2е/1-], Selschelllen 
Pl. Inselgruppe und Staat im Ind. 
Ozean 
seizerlnieiren [lat.] Zr. 3 entfernen, 
abtrennen, absondern 
Selzesisilon [lat.] £ zo 1. Loslösung 
2. Name einer Künstlergruppe, 
die sich von einer bestehenden 
Künstlergemeinschaft losgelöst 
hat 3. Streben der nordamerik. 
Südstaaten, sich von den Nord- 
staaten zu trennen (1861-1865) 
Selzesisilolnist эл. 10 Angehöriger 
einer Sezession (2) 
seizesisilolnisitisch 
Selzesisilonsikrieg m. 1 nur Sg. 
Krieg zwischen den nordamerik. 
Süd- und Nordstaaten (1861- 
1865) 
Selzesisilonsistil эл. z nur Sg. der 
Kunststil der Wiener Sezession, 
die österreichische Richtung des 
Jugendstils 
seizielren [lat.] or. 3 1. anatomisch 
untersuchen, zerlegen (Leiche) 
2. übertr., ugs.: genau unter- 
suchen 
Selzier\mesiser z. 5 
sf Abk. für sforzando, sforzato 
SFB Abk. für Sender Freies Berlin 


S-förmig oder s-förmig 


Man setzt einen Bindestrich in 
Zusammensetzungen mit Ein- 
zelbuchstaben. Sowohl $ als 
auch s symbolisieren die ge- 
meinte Form: S-förmig/s-förmig. 
840 (1) 

S-förlmig auch: s-förlmig [es-] 

sforlzanldo, sfor|zalto (4bk.: sf) 
Mus.: betont, mit starkem Tons 


Sforizanido, Storzalto z. Gen. -(s) 
Pl. -s bzw. -ti, Mus.: starke Beto- 
nung 

sfr., schweiz.: sFr Abk. für Schwei- 
zer Franken 

sfulmalto [ital.] mit weichen, ver- 
schwimmenden Umrissen (ge- 
malt) 

SG Abk. für Sportgemeinschaft 

s-Gelniltiv [es-] m. 1 

Sgrafffilto [ital.] л. Gen. -(s) Pl. -s 
oder -ti wetterbeständige, in die 
noch feuchte, helle Tünche (auf 
dunkler Grundierung) eingeritz- 
te Zeichnung 

sh, s Abk. für Shilling 

Shag Tee, engl.] m. 9 nur Sg. 
feingeschnittene Pfeifentabak- 
sorte 

Shagjpfeilfe [fæg-] f. 11 eine spe- 
zielle Tabakpfeife mit kleinem 
Kopf für feingeschnittenen Ta- 
bak 

Shake [fe1k, engl.] 1. m. д ein 
Mischgetränk 2. л. 9, Jazz: 
Trompeten- oder Posaunen- 
vibrato über einer Note; Beto- 
nung einer Note 

Shakelhands [[sıkh&:ndz] z. 

Gen. - nur Sg. Händeschütteln, 
Händedruck; die Kanzlerin beim 
Shakehands mit dem heutigen 
Staatsgast 

Shalker [feikə(r)] m. s Becher zum 
Mixen von Getränken (bes. alko- 
hol. Cocktails) 

Shakespeare auch: Shakespeare 
[feikspi:ə(r)], William engl. 
Schriftsteller 

shakelspealresch auch: shakes- 
pealresch, shakelspealrisch 
auch: shakesjpealrisch [fe1ks- 
pi:9-]; sie geben, spielen die 
shakespeareschen oder: Shake- 
speare'schen oder: shakespeari- 
schen Dramen 

Shamipoo [fampu:], Shamjpoon 
[fampu:n oder fampo:n] z. 9 oder 
n. ı Haarwaschmittel 

Shanghai engl. Schreibung von 
Schanghai 

Shanity [fznti, engl.] z. 9 See- 
mannslied 

Shalollin [fau-] z. Gen. - nur Sg. 
asiat. Kampfkunst 

Shalpinglmalschilne [/е:-, engl.] 

J: ал eine Waagerechtstoß- 
maschine 

Share [fe:(r), engl.] m. Gen. - PL -s 
Kapitalanteil, Aktie 

Sharelcalpiltal [fe:(r)kæpıtl] a 9 
Stammkapital 


Sharelhollder [fe:(r)houlda(r), 
engl.] m. 9 Aktionär 

Sharelhollder|vallue auch: Share- 
hollder-Vallue [e:(r)houlda(r)- 
velju, engl.] m. Gen. -s Pl. -s Ka- 
pitalanteil von Aktionären, Un- 
ternehmenswert 


Bindestrich in unübersichtlichen 
Zusammensetzungen 


Zwei oder mehr einzelne Sub- 
stantive können zu einem neuen 
Wort zusammengesetzt werden; 
man schreibt sie dann zusam- 
men: Tischplatte, Hasenpfote, 
Museumsdirektor. 8 37 (1.1) 


Dies gilt auch für Zusammenset- 
zungen, die aus dem Englischen 
entlehnt sind oder aus engli- 
schen Wörtern gebildet wurden: 
Shareholdervalue. 837 E3 
Daneben ist die verdeutlichende 
Schreibung mit Bindestrich 
möglich: Shareholder-Value. 
845 (2) 

Ebenso: Assessmentcenter/Assess- 
ment-Center, Desktoppublishing/ 
Desktop-Publishing. 


Um unübersichtliche Zusam- 
mensetzungen lesefreundlich zu 
gliedern, sollte ein Bindestrich 
gesetzt werden: In den 1990er 
Jahren gewann der Shareholder- 
Value an Bedeutung. 

Sharelware [je:(r)we:(r), engl.] 
Co EDV: Software, die zunächst 
vom Kunden kostenlos getestet 
werden kann 

Shaw [/5:], George Bernard engl.- 
ir. Schriftsteller 

Shedibau [Jed-, engl.], Schedibau 
m. Gen. -(e)s P]. -ten einstöckige 
Halle mit Sheddach 

Shedldach [fed-], Scheddach z. 4 
Sägedach 

Sheng [Jeng, chin.] n. 9 = Mund- 
orgel 

Shefriff [je-, engl.] m. 9, in Grof- 
britannien und den USA: höchs- 
ter Vollzugsbeamter einer Graf- 
schaft, in den USA auch mit 
richterl. Befugnissen 

Sherllock Holmes (DIE houmz] 
Name eines Detektivs in Roma- 
nen von Sir A.C. Doyle 


Shoot-out 


Sherlpa [/ег-, tibet.] m. 9 oder m. 
Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
Volksstammes im Himalaya, 
meist als Lastträger bei Hima- 
laya-Expeditionen tätig 

Sheriry [/егі, engl. Form von Jerez] 
m. д ein süßer bis trockener Des- 
sertwein der span. Stadt Jerez de 
la Frontera 

Shetland [fet-, nach den brit. 
Shetland-Inseln] m. o ein grau- 
melierter Wollstoff 

Shetllandliniseln аис}: Shetland. 
Inseln [st-] PZ 

Shet|landipolny [fet-] л. 9 

Shet|land|wollle [fet-] £ 11 = Shet- 
land 

Shillling [fil-, engl.] m. 9, nach 
Zahlen Pl. auch: - (Abk.: s, sh) bis 
1971 Währungseinheit in Groß- 
britannien 

Shim|my [fim-, engl.] m. д ein 
nordamerik. Gesellschaftstanz 
der 1920er Jahre 

Shinltolisimus [fin-, јар.] auch: 
Schinitolisimus m. Gen. - nur Sg. 
die urspr. Religion der Japaner, 
Glaube an Naturgottheiten, ver- 
bunden mit Ahnenkult 

Shinltolist [fin-] auch: Schinltolist 
m. 10 

shinltolisitisch [fin-] auch: schin- 
tolisitisch 

Shirt [fœ:(r)t, engl.] ә. 12 kurzes 
Hemd 

Shilsha [fi:fa:, türk.] / 9 arab. 
Wasserpfeife 

shilshen [fi:fən] inzr. 1 eine Shisha 
rauchen 

Shit Ur, engl.] л. 9 nur Sg., ugs.: 
Haschisch 

Shilva [fi:va] auch: Schilwa einer 
der Hauptgötter des Hinduismus 

Sholah auch: Scholah [/о:а, hebr.] 
F Gen. - nur Sg. = Holocaust 

shoccking Ton, engl.] unflektier- 
bar: anstößig, sittenverletzend 

Shodidy [fadı, engl.] n. Gen. -s nur 
Sg. Garn aus Woll- oder Seiden- 
lumpen, Reißgarn 

Sholgun [Jo:-, jap.] auch: Scholgun 
m. 1, früher jap. Titel für Feld- 
herr 

Shooltingistar [fu:tigsta:(r), engl.] 
m. 9 1. Sternschnuppe 2. übertr.: 
Senkrechtstarter (2) 

Shoot-out auch: Shootlout [fu:t- 
aut, engl.] z. od. m. Gen. -s Pl. -s 
1. Sport: Entscheidung eines un- 
entschiedenen Spiels durch EIf- 
meterschießen 2. Schießerei im 
Film 
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Shop 


Shop (ap, engl.] m. 9 Geschäft 

shoppen [5рәп, engl.] intr. 3 ein- 
kaufen 

Shoplping [Íopin] л. Gen. -s nur 
Sg. Einkaufsbummel 

Shoplpingiceniter auch: Shop- 
ping-Ceniter [fapıgsenta(r)] z. 5 
Einkaufszentrum 

Shorelhärlte auch: Shore-Härlte 
[[э:(т)-, nach dem engl. Physiker 
Shore] f. 11, Maßbez. für die Här- 
te von Metallen, Fallhärte 

Shortldrink [f>:(r)tdrıyk] auch: 
Short Drink [fa:(r)t drink, engl.] 
m. Gen. (-) -s Pl. (-) -s unver- 
dünntes, stark alkohol. Getränk; 
Ggs.: Longdrink 

Shorts [f>:(r)ts] P/. kurze Som- 
merhosen 

Shortistolry [fə:(r)tstəori] auch: 
Short Stolry [fə:(r)t stəri] € Gen. 
(-) -s PL (-) -s Kurzgeschichte 

Show [/оо, engl.] £. 9 Schau, Vor- 
führung in größerem Rahmen 

Showbiz [foubis, engl.] n. Gen. - 
nur Sg., kurz für Showbusiness 

Showlbusilness [[oubiznis] л. Gen. 
- nur Sg. 

Show-down auch: Showdown 
Џоодаоп] л. 9 1. in Wildwestfil- 
men: entscheidender Kampf 
zwischen den beiden Helden 
2. allg.: Macht-, Kraftprobe 


Substantivierungen aus Verb 
und Adverb, die aus dem Eng- 
lischen stammen, schreibt man 
mit Bindestrich und das Adverb 
klein: Show-down. Wenn die 
Lesbarkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt wird, kann man auch 
zusammenschreiben: Showdown. 
845 E2, 5 37 (2) 

Ebenso: Come-back/Comeback. 


Aus Beobachtungen zum 
Schreibgebrauch geht hervor, 
dass die Zusammenschreibung 
bei Showdown die deutlich ge- 
bräuchlichere Schreibvariante 
ist: Der Film gipfelte in einem 
fulminanten Showdown. 


Showleinllalge [оо-] £ 11 in ein 
Veranstaltungsprogramm einge- 
schobene Darbietung 
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Showdown - Anglizismen aus 
Verb + Adverb 


Showigeischäft [fou-] z. 1 nur Sg. 

Showlmasiter [fouma:sta(r)] m. 9 
Conferencier bei einer Show 

Showroom [fouru:m, engl.] m. 
Gen. -s Pl. - Ausstellungsraum 

Showtime [[outaim, engl.] z. Gen. 
- nur Sg. 1. Zeit, in der eine 
Show gezeigt wird 2. übertr.: 
Zeit, in der Wichtiges passiert 

Show|view® [fouvju:] n. Gen. - nur 
Sg. Videoprogrammierung über 
vorgegebene Zahlenreihen 

Shredider [[red-, engl.] m. 5 
= Schredder 

Shrimp auch: Schrimp m. 9 

Shuffflelboard auch: Shuttle: 
board [[aflb>:(r)d, engl.] n. Gen. 
-s nur Sg. ein Rasenspiel 

Shunt [fant, engl.] т. o Vorschalt- 
widerstand zur Veränderung des 
Messbereichs z.B. eines Ampere- 
meters 

Shuttle auch: Shuttle [fatl, engl.] 
n. od. m. 9, Kurzwort für Space- 
shuttle 

Si chem. Zeichen für Silicium 

Silal [Kurzwort aus Silicium und 

Aluminium] л. Gen. -s nur Sg. 

oberster Teil der Erdkruste 

Silam früherer Name von Thailand 

Silalmelse m. 11 Einwohner von Si- 

am 

Silalmelsin f. 10 

silalmeisisch; siamesische Zwillin- 

ge: zusammengewachsene Zwil- 

linge 

Silamikatize / 11 

Sibbillant [lat.] эл. 10 Zischlaut, 

z.B. s, sch 

ilbilrilen russ. Teil von Nordasien 


Буа, Silbylie, Sibilla, Silbillle 

weibl. Vorname 

Silbylle € 10, im alten Griechen- 

land: Wahrsagerin 

silbyllliinisch weissagend, geheim- 
nisvoll; die sibyllinischen Bü- 
cher: die Bücher der Sibylle von 
Cumae 

sic! [sık, lat.] (wirklich) so! (z.B. 
als Randbemerkung bei unge- 
wöhnl. Ausdrücken oder Schrei- 
bungen im Text) 

sich; sich beeilen; hinter, vor, in 
sich 

Sichel / 11 

silchelfförlmig 


7 silcheln zz. z mit der Sichel mähen 


Silchellzelllenlanlälmie £. 11, Med.: 
Erbkrankheit, bei der die roten 
Blutkörperchen deformiert sind 


silcher; ich weiß es aus sicherer 
Quelle; es ist das Sicherste, wenn 
wir ...; im Sichern sein; das Si- 
cherste (das sicherste Verhalten) 
wäre ...;ich gehe auf Nummer 
Sicher oder: sicher ugs.: ich gehe 
den sichersten Weg; auf dem 
vereisten Weg kann man nicht 
sicher gehen; aber: sichergehen: 
sich vergewissern; ein sicher wir- 
kendes oder: sicherwirkendes 
Mittel 


sichergehen, sicherstellen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben, wenn sie in 
wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: sicher auftreten, warm 
duschen, fett essen. 8 34 (2.3) 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: Sie wollten sicher- 
gehen, dass alles nach Plan lief. 
Wir werden alle Gegenstände von 
Wert sicherstellen. 8 34 (2.2) 


Verbindungen mit dem Verb 
sein als zweitem Bestandteil 
werden grundsätzlich getrennt 
geschrieben: Du solltest schon 
sicher sein, bevor du dich auf so 
etwas einlässt. 


siicherigelhen intr. 47 sich einer 
Sache vergewissern; vgl. sicher 
Silcherlheit f. то 1. nur Sg. Ge- 
wissheit, sichere Beschaffenheit 
2. Bürgschaft, Pfand; gewisse 
Sicherheiten geben, fordern 
Silcherlheitslablstand >. 2 
Silcherlheitsibelamite(r) 7. 18 (17) 
Silcherlheitsibelhörlde f. 11 
Silcherlheitsldienst ou. 1 
Silcherlheitsigalranitie /. 11 
Silcherlheitsiglas z. 4 splitterfreies 
Glas 
Silcherlheitsigrünlde P/.; aus Si- 
cherheitsgründen 
Silcherlheitsigurt m. 1 
siicherlheitsihallber 
Silcherlheitsikräflte nur Pl. 
Silcherlheitsimaß|nahlme /: 11 
Silcherlheitsinaldel f. 11 


Siicherheitsjpolliltik £ то nur Sg. 

Siicherheitsirat 7. 2 nur Sg. ein 

Organ der UN 

Silcherlheitslrilsilko л. Gen. -s Pl. 

-s oder -ken 

Silcherlheitsischloss л. 4 

Silcherheitsivenltil [-ven-] z. 1 

Silcherlheitsiverlschluss 7. 2 

Siicherhheitsivorikehlrung /: 10 

Silcherlheitslvorischrift /: то 

silcherllich 

silchern 1. tr. 1 2. intr. 1, Jägerspr.: 

den Wind prüfen; das Reh, der 

Hirsch sichert 

siicheristelllen zr. 1 beschlagnah- 

men, in Sicherheit bringen 

Silcheristelllung f. зо 

Silchelrung £ зо 

Silcheļrungsl|kolpie /. 11, EDV 

Sichelrungsverwahrung £ то 

nur Sg. 

sicher wirkend auch: slcherwir- 
kend 

Sichller m. 5 ein Schreitvogel mit 
sichelförmigem Schnabel 

Sicht f. 10 nur Sg.; auf lange, kurze 
Sicht; in, außer Sicht sein 

sichtbar 

Sichtlbarkkeit / зо nur Sg. 

sichtlbarllich veraltet für sichtlich 

Sichtbelton [-t5] z. 9, eindeut- 
schend [-tən oder -to:n] m. 1, bei 
Bauwerken: unverputzter, unver- 
kleideter Beton 

sichiten ir. 2 1. erblicken 2. prü- 
fend, auswählend durchsehen 

Sichtifeld z. 3 

Sicht/flug z. 2 Flug mit ausrei- 
chender Sicht auf den Boden 
und entsprechender Orientie- 
rung 

Sichtigelschäft z. ı Geschäft mit 
bestimmten Fristen 

sichitig klar (Wetter) 

Sichltigkkeit £ то nur Sg. 

sichtlich 

Sichtischutz m. Gen. -es nur Sg. 
Schutz vor unerwünschten Bli- 
cken 

Sichtitag 7m. ı Tag, an dem etwas 
(z.B. Wechsel) vorgezeigt, vor- 
gelegt wird 

Sichltung í 10 nur Sg. 

Sichtlverlhältlnisise Р/.; gute, 
schlechte S. 

Sichtlverimerk m. 1 

Sicht\wechisel [-ks-] 7. 5 Wech- 
sel, der bei Vorlage oder eine be- 
stimmte Zeit danach fällig wird 

Sichtjweilse f. zz, übertr.: Anschau- 
ungsweise 

Sichtjweilte /: zz; in S. bleiben 


> Sydney Der Laut [1] in der ers- 


Sichtiwerlbung € то Werbung an 
weithin sichtbarer Stelle 

Silcke f. 11 1. Randwulst, Randver- 
steifung; bogenförmige Rille 
2. Jägerspr.: Vogelweibchen 
(bes. von Wachtel und Drossel) 

silcken ir. z mit einer Sicke (1) 
versehen 

Silckerigrulbe f. 11 Senkgrube 

siickern intr. 1 

Sickerwaslser z. 5 nur Sg. 

sic tranisit glolria munldi [sik -, 
lat.] so vergeht der Ruhm der 
Welt 

Sidelboard [saıdb>:(r)d, engl.] z. 9 
niedriger, breiter Schrank 

sildelrisch 1. [lat.] auf die Fixster- 
ne bezogen, zu den Fixsternen 
gehörig; siderisches Jahr: Ster- 
nenjahr 2. [griech.] aus Eisen 
bestehend; siderisches Pendel: 
Pendel, das in der Hand man- 
cher Menschen über Wasser- 
oder Erzadern ausschlägt 

Sildelrit 7. z ein Mineral, Eisen- 
spat 

Sildelrollith 7. ı oder m. 10 ein ei- 
senhaltiger Meteorit 

Sildelrollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
vom Eisen 


ten Silbe des englischen Wortes 
Sydney, dem Namen der größten 
Stadt Australiens, wird der Her- 
kunftssprache entsprechend 
durch den Buchstaben y wieder- 
gegeben. Auch die Schreibung 
des Auslauts -ney [-nı] richtet 
sich nach der Orthografie des 
Englischen. 


sie; heute kommt sie zu mir; das 
konnten sie nicht wissen 


In der Anrede schreibt man das 
Anredepronomen Sie, das ent- 
sprechende Possessivpronomen 
Ihr sowie alle dazugehörigen 
flektierten Formen groß: Wür- 
den Sie mir helfen? Geht es Ihnen 
gut? Ist das Ihr Auto? Bestehen 
Ihrerseits Einwände? 8 65 


Sie 1. in der Anrede an eine oder 
mehrere Personen, gleich welchen 
Geschlechts; bitte setzen Sie sich; 
jmdn. Sie nennen 2. f. Gen. - nur 
Sg., ugs.: weibl. Person, weibl. 
Tier; ein Er und eine Sie 


Siebtel 


Sieb z. 1 

Siebibein z. х Schädelknochen vor 
dem Keilbein 

Siebldruck m. ı Druckverfahren, 
bei dem die Druckfarbe durch 
ein feines Sieb gedrückt wird 

sielben ir. 1 durch ein Sieb schüt- 
ten 

sieben 7; wir sind sieben, zu 
sieben, zu siebent, zu siebt; 
1. Kleinschreibung: die sieben 
Bitten des Vaterunsers; die sie- 
ben freien Künste; die sieben Sa- 
kramente; das ist mir ein Buch 
mit sieben Siegeln übertr.: davon 
verstehe ich überhaupt nichts; 
die sieben Todsünden; Schnee- 
wittchen und die sieben Zwerge; 
die sieben Weltwunder 2. Groß- 
schreibung: die Sieben Schwaben; 
Sieben gegen Theben; weitere 
Zus. vgl. acht 

Sielben € 7 die Zahl, Ziffer 7; die 
böse S. 

siejbenlarlmig; siebenarmiger 
Leuchter 

Sielbenbürlgen Landschaft in Ru- 
mänien 

Sielben/bürlger л. 5 

sielben/bürlgisch 

sleben gescheit übergescheit, na- 

seweis, neunmalklug 

Sielbenigeistirn z. z nur Sg. Stern- 

bild der Plejaden 

sielben]jählrig; aber: der Sieben- 

jährige Krieg 

sielben|mal vgl. achtmal 

Sielbenlmeillenistieffel Di 

Sielbenimojnatsikind z. з sieben 

Monate nach der Empfängnis 

geborenes Kind 

Sielben|punkt ж. ı Marienkäfer 

Sielbenisalchen Pi. ugs.: Habselig- 

keiten, kleines Gepäck 

Sielbenischlälfer zz. 5 1. nur Sg. 

Fest der sieben Schläfer am 27. 

Juni 2. ein Nagetier, Schlafmaus, 


© 


Sielbenischritt m. 1 nur Sg. 

Sielbenisprung m. 2 nur Sg. ein 
Volkstanz 

Sielbenistern z. 1 ein Primelge- 
wächs 

sielbenite, siebite; das Liebespaar 

schwebt im siebenten Himmel; 

vgl. achte(r, -s) 

sielbenitel, siebitel vgl. achtel 

Sielbenitel, Siebitel л. 5 vgl. Achtel 

sielbenitens, siebitens 

Sielben/zahl f. то nur Sg. 

siebite = siebente 

Siebitel z. 5 = Siebentel 
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SIE 


SIE 


siebtens 


siebitens = siebentens 

siebizehn 

sieblzig vgl. achtzig 

siech geh.: lange krank, gebrech- 
lich 

sielchen inżr. 1, geh.: lange krank 

sein, meist: dahinsiechen 

Siechitum z. Gen. -s nur Sg., geh. 

Sielde f. 11 gesottenes Viehfutter 

Sieldelgrad m. ı 

Sieldelhitlze f. 11 nur Sg. 

Sieldellland z. 4 

sieldeln inzr. 1; ich siedele, siedle 

Sieden 1. /r. 139 kochen; Gebrate- 

nes und Gesottenes 2. intr. 2; 

siedend heißes Wasser, das Was- 

ser ist siedend heiß 

sieldend heiß 

Sieldelpunkt 7. 1 

Sielder m. 2 

Siedfleisch л. 1 nur Sg., schwäb., 
schweiz.: gekochtes Fleisch 

Siedler m. 5 

Siedlung £. зо 

Sied|lungs|geļbiet z. ı 

Siedlungslhaus z. 4 

Siedllungslpolliltik f. хо nur Sg. 

Sieg m. 1 

Sielgel n. 5 

Sielgellbaum z. 2 ein Bärlapp- 

baum des Devons, Karbons und 

Perms, Sigillarie 

Sielgellkunlde / 11 nur Sg. Wiss. 

von den Siegeln, Sphragistik 

Sielgelllack m. 1 

sielgeln tr. ı 

Sielgellring 7m. 1 

Sielgellzyllinider z. 5 = Rollsiegel 

sielgen intr. 1; über jmdn. s. 

Sielger m. 5 

Sielgerlehlrung f. зо 

Sielgerjusitiz / Gen. - nur Sg., ab- 

wertend: von den Siegern eines 

bewaffneten Konflikts ausgeübte 

Justiz 

Slegerkranz, Sielgesikranz m. 2 

Slegermacht / > 

Slegermlene £. 11 

Sielgeripoldest z. 1 

sielgesibelwusst 

Sielgeslfeiler f. 11 

sielgesigelwiss 

Sielgesigelwisslheit f. то nur Sg. 

Sielgesigötitin f. зо 

Sie|geslkranz, Sielgerikranz m. 2 

Sielges|preis m. 1 

Sielgesisäulle £ z: 

Sielgesiselrie [-riə] £. 11, Sport 

sielgesisiicher 

Sielgesitrefifer m. s, Sport: Treffer, 
der das Spiel entscheidet, Sieg- 
treffer 


986 


sielgesitruniken 

Sielgesizug . 2 

Siegfried, Sigffried männl. Vor- 
name 

sieglgelwohnt 

sieglhaft 

Sieglinde, Sigllin\de weibl. Vor- 
name 

siegllos 

Sieglmund, Sig|mund, Silgisimund 
männl. Vorname 

siegreich 

Siegitrefifer m. s, Sport = Sieges- 
treffer 

Sieglwurz f. 1 = Gladiole 

sielhe (Abk.: s.) vgl. schen 

Siel m. od. f. 1 1. Abwasserkanal 

2. kleine Deichschleuse 

Sielle f. 11 Zugriemen am Geschirr 
der Zugtiere; in den Sielen ster- 

ben übertr.: mitten in der 

(schweren) Arbeit sterben 

Siellenigeischirr z. z, Siellenizeug, 

Siellzeug л. 1 Pferdegeschirr mit 
breitem Brustblatt 

Sielmens [nach dem Industriellen 
Werner von $.] л. Gen. - Pl. - 

(Abk.: S) Maßeinheit der elektri- 

schen Leitfähigkeit 

Sielmens-Marltin-Ofen m. 8 

(Kurzwort: SM-Ofen) 

silelna [sıe:na, nach der rotbrau- 

nen Erde um die ital. Stadt Sie- 

na] unflektierbar: rotbraun 

Silelna 1. [sıe-] Stadt in Italien 

2. [sie:-] л. Gen. -s nur Sg. rot- 

braune Farbe 

Sileinelse [sıe-] m. zz, Silelnelser 

m. 5 Einwohner von Siena 

silelnelsisch [sıe-] 

Sierra [span.] £ Gen. - PI. -s oder 

-ren Gebirgszug, Gebirgskette 

Sierra Ге опе westafrik. Staat 

Sierra Lelolner auch: Silerira-Lelo- 

ner m. 5 

siler\ra-lelolnisch 

Siesta [sıss-, ital.] f. Gen. - Pl. 
-ten Mittagsruhe 

sielzen ir. z, ugs.: mit »Sie« anre- 
den 

Sififlöt m. 9, Sifflölte £ 11 kleines 
Orgelregister, Flötenzug 

Silgel [lat.] л. 5, Silgle auch: Siglle 
[lat.] £ 11 Wort-, Abkürzungszei- 
chen, z.B. in der Kurzschrift; 
aber: Siegel 

Sightiseeling [saitsi:in, engl.] z. 
Gen. -s nur Sg., engl. Bez. für Be- 
sichtigung der lokalen Sehens- 
würdigkeiten 

Sightlseelingltour [saıtsi:igtur] 


Jf to 


Silgilllalrie [-riə, lat.] £ 11 Siegel- 
baum 

Silgle auch: Sigle f. 11 = Sigel 

Sigma л. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 
б, с, Х) griech. Buchstabe 

sign. Abk. für signatum 


% Die Buchstabenfolge silgn... 
kann in Fremdwörtern auch 
sign... getrennt werden. 
%Silgna Р/. von Signum 
$ Silgnal [auch: sonal, lat.] л. 1 
1. Zeichen mit festgelegter Be- 
deutung 2. Warnzeichen 
%Silgnallbuch z. 4 
%Silgnallement [-mä;, frz.] л. 9, 

österr., schweiz.: [-ment] n. 1 
kurze Personenbeschreibung 
%Silgnallfarlbe / 11 
% Siignallflaglge / 11, Seew.: Flagge 
zum Zeichengeben nach be- 

stimmtem Kode 
% Silgnallgast m. 12, Seew.: Matro- 
se, der die Signalflaggen bedient 
%Silgnallhorn z. 4 Horn zum Bla- 
sen von Signalen, z. B. Jagdhorn, 

Posthorn 
¢ silgnallilsieļren zr. z 1. durch Sig- 

nal(e) übermitteln 2. ankündi- 

gen 
% Siignalllamlpe £ 11 
% Stonalmunftton f. Gen. - nur 
Sg. mit Leuchtstoff versehene 

Munition 
% Stonalptstole £ 11 
% silgnalļrot grellrot 
% Silgnallwirlkung / то 
% Stonatarmacht [lat.] / 2 
Macht, die einen Vertrag unter- 

zeichnet (hat) 

%silgnaltum (At: sign.) unter- 
zeichnet 
% Signatur f. то 1. Zeichen, meist 

Buchstabe(n) oder Zahl(en) 

2. abgekürzter Namenszug (bei 

Unterschriften) 3. auf Landkar- 

ten: bildl. Zeichen zur Darstel- 

lung bestimmter Gegenstände, 

Kartenzeichen 4. Buchw.: laufen- 

de Nummer auf der ersten Seite 

eines Druckbogens links unten 

5. Buchw.: Kerbe, Einschnitt am 

Fuß einer Letter 6. Bibliotheks- 

wesen: Kennzeichen eines Bu- 

ches, Buchnummer 
$ Silgnet [sınje:, sıyneit, sıgne:t] 

n. 9 Schutzmarke, Druckerei-, 

Verlags-, Firmenzeichen 
% silgnielren [auch: sıyni:-] Zr. 3 

mit einem Signum, einer Sig- 

natur versehen; ein Bild, Buch s.: 


auf ein Bild, in ein Buch seinen 
Namen schreiben (als Maler, 
Verfasser) 

% silgnilfikant bezeichnend, be- 
deutsam 

$ Silgnilfikanz / то 

% Silgnor [sınjo:r, ital.] ifal. Anrede 

(vor dem Namen): Herr; vgl. Sig- 
nore 

+Silgnolra [sınjo:-] £ Gen. - Pl. 

-re, ital. Anrede (allein stehend 
oder vor dem Namen): Frau, mei- 
ne Dame 

% Silgnolre [sınjo:-] m. Gen. -s Pl. 

-ri, ital. Anrede (ohne Namen): 

Herr; vgl. Signor 

+Silgnolria [sınjo-] f. Gen. - Pl. 

-rie oder -tilen, in den ital. Stadt- 
staaten: oberste Behörde, Rat der 
Stadt 

% 5ідпојгіпа [sınjo-] £ Gen. - Pl. 
-ne, ital. Anrede (allein stehend 
oder vor dem Namen): Fräulein 

% Silgnum [auch: si-, lat.] n. Gen. 
-s Pl. -gna 1. Zeichen, Kennzei- 
chen 2. abgekürzter Name 

Sigrid, Sieglrid weibl. Vorname 

Silgrist auch: Siglrist [auch: si:-] 
m. 10, veraltet, noch schweiz.: 
Küster, Mesner 

Sikh [Sanskrit] m. 9 Anhänger des 
Sikhismus 

Silkhisimus m. Gen. - nur Sg. 

Siklkim indischer Bundesstaat im 
Himalaya 

Sillalge [-3>, frz.] f. 11 1. Einbrin- 
gen (von Grünfutter) ins Silo; 
vgl. silieren 2. im Silo aufbe- 
wahrtes Grünfutter 

Sillbe £. 11 

Sillbenlrätisel л. 5 

Sillbenischrift € zo Schrift, deren 

Zeichen für Silben stehen, z.B. 

die jap. Schrift; vgl. Lautschrift, 

Bilderschrift 

Sillbenistelcher m. 5 = Wortklau- 

ber 

Sillbenitreninung f. 10 

Silber л. 5 nur Sg. 1. (Zeichen: Ag) 

chem. Element, Edelmetall, 

Argentum 2. ugs.: silbernes Ta- 

felbesteck oder Tafelgeschirr 

3. veraltet: Hartgeld, Münzen 

Sillberlbeisteck n. 1 

Sillberlblick 7m. z, ugs.: leichtes 

Schielen 

Sillberlbrokat m. ı Brokat mit ein- 

gewebten Silberfäden 

Sillberldisitel /. 11 ein Korbblütler 

mit silbrig glänzenden Hüllblät- 

tern 

Sillberldraht 7. 2 


Sillberffischichen z. 7 ein ungeflü- 

geltes Insekt 

Sillberifuchs [-ks] э. 2 Unterart 

des Rotfuchses 

Sillberlgras z. 4 eine Zierstaude, 

Pampasgras 

sillberigrau 

Sillberihaar z. Gen. -(e)s nur Sg., 

poet.: silbergraues Haar 

sillberihell 

Sillberlhochizeit / то 25. Wieder- 

kehr des Hochzeitstages 

sillbeirig, silblrig 

Sillberlling ол. z, biblisch: silberne 

Münze 

Sillberllölwe 7. 11 = Puma 

Silbermedaille [-daljo] £ 11 

Sillberlmünize f. 11 

sillbern 1. aus Silber 2. übertr.: wie 

Silber, hell und klar; silberne 

Hochzeit; vgl. Silberhochzeit 

Sillberiniltrat auch: Sillbernitirat 

п. 1 salpetriges Silbersalz, ein 

Ätzmittel, Höllenstein 

Sillberjpalpier z. 1 Aluminiumfolie 

Sillberipaplpel f. 11 

Sillberschmied э. ı 

Sillberistreilfen 7. 7, in der ugs. 

Wendung S. am Horizont: Anlass 

zur Hoffnung 

Slbertablett auch: Sillberitabilett 

H. 1 

Sillberttan|ne f. 11 Edeltanne 

sillberjweiß 

Sillberizeug л. 1 nur Sg., ugs.: sil- 

bernes Besteck und Geschirr 

..Silbig in Zus., z.B. ein-, mehr-, 

vielsilbig 

sillbisch eine Silbe bildend 

...Silbller, ...silbiner 7. 5, in Zus.: 
Vers mit einer bestimmten An- 
zahl von Silben, z.B. Achtsilbler, 
Achtsilbner 

silbirig, sillbeirig 

Sild, Sill [norw.] m. 1 junger He- 
ring 

Sillen [griech.] m. z, griech. Myth. 

1. dicker, trunkener Begleiter des 

Dionysos 2. alter Satyr, meist 

mit Bocksbeinen, stumpfer Nase 

und Glatze 

Sillenltilum [-tsjum, lat.] n., nur 

als Ausruf Silentium!: Schwei- 

gen!, Ruhel, oder in der Wendung 

S. gebieten 

Sillhouletite [zilusts, nach dem 

frz. Finanzminister Etienne de 

S.] £ 11 Schattenriss, -bild, Sche- 

renschnitt 

Sillilcat л. ı = Silikat 

Sillicium z. Gen. -s nur Sg. = Sili- 

zium 


> Silhouette Anders als die Aus- 


Sima 


Sillilciiumlchip [-tfip] m. 9, Chem., 

EDV = Siliziumchip 

Sillilcon z. 2 = Silikon 

silielren ir. 3 ins Silo einbringen 

Grünfutter); vgl. Silage 

Sillifilkaltilon [lat.] £ 10 nur Sg. 

Verkieselung 

silliffilzielren zr. 3 verkieseln 

Sillilkat, fachsprach.: Sililcat [lat.] 

n. ı Salz der Kieselsäure 

Silikon, fachsprachl.: Sillilcon n. 1 

sehr beständiger Kunststoff 

Silliikonliimjplanitat л. 1 

Silliikolse f. 11 Erkrankung der 

Lunge durch ständiges Einatmen 

von kieselsäurehaltigem Staub, 

Steinstaublunge 

Silliizilum, fachsprachl.: Sililciium 

n. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Si) 

chem. Element 

Sillilzilumlchip, fachsprachl.: Sillilei- 
umlchip [-tfip] m. 9, Chem., 
EDV: mit Silizium beschichteter 
Mikrochip 

Silk m. 11. glänzender Kleiderstoff 
2. nur Sg. Petersilie 

Sill m. 2 = Sild 

Sillo [span.] л. 9 Speicher für Gär- 
futter oder Getreide; Heu in ein 
Silo einbringen 


sprache es vermuten lässt, wird 
die Silbe [lu] in der Wortmitte 
des französischstämmigen 
Fremdwortes Silhouette der Or- 
thografie der Herkunftssprache 
entsprechend durch die Buchsta- 
benfolge /hou wiedergegeben. 


Sillulmin® л. ı nur Sg. Legierung 
aus Aluminium und Silicium 
Sillur [nach dem Volksstamm der 
Silurer] л. Gen. -s nur Sg. eine 
Formation des Paläozoikums 
Sillulrer zz. 5 Angehöriger eines 
vorkelt. Volksstammes in Wales 
sillulrisch 
Sillvalner [-va:-] m. 5 eine Trau- 
bensorte 
Silver Cusitolmer [sılvo(r) 
kastamalr), engl.] m. Gen. - -s 
Pl. - - Kunde in der Altersgruppe 
ab о Jahre 
Sillvesiter [-ves-, nach dem Papst 
Silvester І.] л. s letzter Tag des 
Jahres, 31. Dezember 
Sillvesiterjnacht / > 
Sillvesterparty [-ves-] f. 9 
Silma [lat.] 1. f Gen. - Pl. -men, 
an antiken Tempeln: Traufrinne 
2. п. Gen. -s nur Sg. eine durch 
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Simbabwe 


Silicium- und Magnesiumgehalt 
gekennzeichnete Schicht der 
Erdkruste 

Simbabwe Staat im südl. Afrika 

Sim/bablwer m. 5 

sim/jbablwisch 

Silmelon männl. Vorname 

Silmilli [lat.] л. od. m. 9 Nach- 
ahmung (von Edelsteinen) 

Silmillilstein 7. 1 unechter Edel- 
stein 

SIM-Karite f. 11 Chipkarte zum Be- 
trieb des Mobiltelefons und zur 
Identifikation des Nutzers im 
Netz 

Silmon männl. Vorname, Neben- 
form von Simeon 

Silmolna, Simone weibl. Vorname 

Silmolnie [nach dem angebl. Wun- 
dertäter Simon Magus im 1.Jh.] 
Cant, Kauf und Verkauf von 
geistlichen Ämtern 2. Erschlei- 
chung eines Amtes 

silmolnisch auf Simonie beruhend 

simpel [lat.] 1. einfach; ein sim- 

ples Beispiel 2. einfältig, an- 

spruchslos 

Simpel z. 5, süddt.: Einfaltspinsel 

Simperl z. 14, österr.: Strohschale, 
Brotkorb 

Simjpla [lat.] Pl. von Simplum 

Simlplex z. Gen. (-es) Р/. -e oder 

-plilzia einfaches, nicht zusam- 

mengesetztes Wort, z.B. Kind, 

Freundschaft; Ggs.: Kompositum 

Simfplilcisisilmus 1. Titelheld eines 
Romans von H.J. Chr. v. Grim- 

melshausen 2. m. Gen. - nur Sg. 
Name einer politisch-satirischen 
Wochenschrift 

simjplilcilter veraltet: schlechthin 

Simjpliffilkaltilon £ то Verein- 
fachung 

simjpliffilzielren 27. 3 (zu sehr) ver- 
einfachen 

Simjplilzia PZ. von Simplex 

Simjplilzilalde f. 11 Nachahmung 

des Romans »Simplicissimus« 
von Grimmelshausen, Roman 
um einen einfältigen Menschen 
im Getriebe der Welt 

Simfplilziltät € зо nur Sg. Einfach- 
heit, Einfalt 

Sim|plum [lat.] л. Gen. -s PI. -pla, 
Wirtsch.: einfacher Steuersatz 

Sims л. ı 1. = Gesims 2. Mauervor- 
sprung unter dem Fenster 

Simsalabim ein Zauberwort 

Simise f. 11, Bez. für verschiedene 
grasartige Pflanzen 

sim|sen intr. u. tr. 1 eine SMS bzw. 
etwas als SMS schicken 
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Silmullant [lat.] эл. 10 jmd., der ei- 
ne Krankheit simuliert 
Silmullaltilon £ 10 Vortäuschung 
(einer Krankheit); Ggs.: Dissimu- 
ation 
Silmullaltor э. 13 Apparat, in dem 
zu Lehr- und Trainingszwecken 
Bedingungen hergestellt werden 
können, wie sie in der Natur ge- 
geben sind, z. B. Flugsimulator 
silmullielren 1. żr. 3 vortäuschen 
(Krankheit) 2. intr. 3 sich ver- 
stellen, so tun, als ob 
simultan [neulat.] gemeinsam, 
gleichzeitig 
Silmulltanlbühlne / 11, MA: Büh- 
ne, auf der alle Schauplätze ne- 
beneinander aufgebaut und wäh- 
rend des Stücks sichtbar sind 
Silmulitanldollmetischer 7. 5 Dol- 
metscher, der einen Text über- 
setzt, während dieser noch ge- 
sprochen wird 
Silmulltalneliltät, Siimulltalniltät 
J: 10 nur Sg. Gleichzeitigkeit, 
Gemeinsamkeit 
Silmulitanikiriche £. 11 Kirche, die 
von Angehörigen verschiedener 
Bekenntnisse benutzt wird 
Silmulltanlschach z. Gen. -s nur 
Sg. = Simultanspiel 
Silmulitanischulle f. 11 Schule für 
Kinder verschiedener Bekennt- 
nisse, Gemeinschaftsschule; 
Ggs.: Bekenntnisschule 
Silmulitanispiel л. 1 Schachspiel 
gegen mehrere Partner 
sin Abk. für Sinus 
Ѕ1паі [-nali] 1. Halbinsel im nördl. 
Roten Meer 2. Gebirgsmassiv 
auf der Sinaihalbinsel 
Sinlanithrolpus auch: Silnanth/ro- 
pus Tat. + griech.] m. Gen. - nur 
Sg. in China gefundene Früh- 
menschenform, Pekingmensch 
silne anino [lat.] (4bk.: s.a.) ohne 
ahr (Vermerk in bibliograf. An- 
gaben, wenn das Erscheinungs- 
jahr des Buches nicht angegeben 
ist); vgl. sine loco 
silne ira et studio ohne Zorn und 
Eifer (d.h. ohne Hass oder Vor- 
iebe), sachlich 
Silnelkulre € 11 Pfründe ohne 
Amtspflichten, müheloses Amt 
silne Іојсо (Abk.: s.1.) ohne Ort 
(Vermerk in bibliograf. Anga- 
ben, wenn der Erscheinungsort 
des Buches nicht angegeben ist) 
silne Іојсо et anno (AbA.: e Lea) 
ohne Ort und Jahr (Vermerk in 
bibliograf. Angaben) 


sine tem|polre (4k.: s.t.) ohne 
Zeit, d.h. ohne akademisches 
Viertel, pünktl. (bei Zeitangaben 
für Vorlesungen an Hochschu- 
len); die Vorlesung beginnt um 
9 Uhr s. t.; Ggs.: cum tempore 

Sinfonie [griech.-ital.] f 11 

= Symphonie 

Sinffonielor|chesiter [-kes-] z. 5 

= Symphonieorchester 

Sinffolniletita £ Gen. - Pl. -ten klei- 
ne Sinfonie 

Sinlfolnik / 10 nur Sg. = Sympho- 
nik 

Sinlfonilker m. 5 = Symphoniker 

sinfolnisch = symphonisch 

Singlakaldelmie /: 11 Vereinigung 

für Chorgesang 

Singapur Stadt und Inselstaat in 
Südostasien 

Sinlgalpulrer m. 5 

sinlgalpulrisch 

singlbar 

Singlbarkeit f. 10 nur Sg. 

Singldrosisel f. 11 

singen tr. u. intr. 140 

Sinigelrei f. 10 nur Sg. 

Sinighallelse m. 11 Angehöriger ei- 
nes ind. Volkes auf Sri Lanka 

sinlghallelsisch 

Single auch: Single [sıy(g)l] 

1. п. 9 Einzelspiel zweier Spieler 

(im Tennis) 2. m. 9 alleinstehen- 

de Person 3. f. 9 CD oder Schall- 

platte mit nur wenigen Liedern 

Siniglelausikoppllung auch: Sing- 

lelausikoppllung [sıy(g)l-] £ 10, 
Mus.: Einzelveröffentlichung ei- 
nes Liedes aus einem bereits ver- 
öffentlichten Album 

Sinigleldalsein auch: Singllelda- 
sein [sıy(g)l-] z. Gen. -s nur Sg. 

Sinlglelhauslhalt auch: Singlle- 
hauslhalt [sın(g)l-] m. 1 

Singlsang m. 1 nur Sg. 

Sing-Sing n. Gen. -(s) Pl. -s, ugs.: 
Gefängnis 

Singispiel z. 1 Bühnenstück mit 
musikal. Einlagen 

Singlstim|me /: 11 

Singlstunide f. 11 

Singular [lat.] э. 1 Zahlform des 

Nomens und Verbs, Einzahl; 

Ggs.: Plural; vgl. Dual 

sin|gullár einzeln, vereinzelt 

Sinigullalreitanitum л. o Pl. auch: 

-lalrilaltanitum Wort, das nur in 

der Einzahl vorkommt, z.B. Käl- 

te, Hunger 

sinigullalrisch im Singular (ge- 
braucht, stehend) 

Sinigullalrisimus m. Gen. - nur Sg. 
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Lehre, dass die Welt eine Ein- 

heit aus nur scheinbar selbst- 

ständigen Teilen und auf ein 

einziges Prinzip zurückzuführen 

sei; Ggs.: Pluralismus (1) 
sinigullalrisitisch 

Sinigullafriltät f. zo nur Sg. verein- 
zelte Erscheinung, vereinzeltes 
Vorkommnis, Seltenheit 

Singlvolgel m. 6 

silnisiter [lat.] unheilvoll, unglück- 
lich; eine sinistre Angelegenheit 

sinken intr. 141 

Sinkiflug ол. 2 

Sinklgelschwin diglkeit £ то 

Sinkkasten m. 8, an Abwasser- 
anlagen: kastenartige Vertiefung, 
in der sich Sinkstoffe absetzen 
können 

Sinn m. z; das hat keinen S.; das 
macht keinen S. ugs.; (nicht) bei 
Sinnen sein; von Sinnen sein; 
mir steht der S. nach etwas an- 
derem; seine fünf Sinne (nicht) 
beieinanderhaben; Sinn stiftend 
oder: sinnstiftend 

Sinnlbild z. 3 

sinnlbildllich 

sin|nen intr. 142 

Sininenifreulde £ 11 

Sinnen froh 

Sininenlmensch 7. 10 

5їп|пеп|гаи$сһ m. 2 nur Sg. 

Sin|nenlreiz >. ı meist Pl. 

sinnlentlleert; ein sinnentleerter 
Ausdruck 

sinnlentistelllend; aber: ein den 

Sinn entstellender Fehler 

Sinineslänldelrung /: 10 

Sinineslart /. то 

Sin/nesleinldruck ж. 2 

Sinineslorigan n. 1 

Sin|neslreiz 7. 1 auf ein Sinnes- 

organ einwirkender Reiz 

Sin|nesistölrung f. то 

Sininesitäulschung f. зо 

Sininesiwahrinehlmung £. то 

Sininesiwanldel 7. 5 nur Sg. 

Sinnes zelle / 11 

sinnfällig augenfällig, einleuch- 
tend, geistig erkennbar 

Sinnffällliglkeit f. 10 nur Sg. 

Sinn Fein [fin feın, irisch »wir al- 
lein«] £ Gen. - - nur Sg. polit. 
Partei der IRA 

Sinnifralge £ 11 

sinnlfrei bedeutungslos, ohne 
Sinn; sinnfreies Geschwätz 

Sinn|geļbung í то 

Sinn gedicht z. ı Epigramm 

Sinn gehat m. 1 

sinn|gelmäß 


sinnigeltreu 

sin|nielren intr. 3 grübeln, sinnen 

sin|nig 1. gut durchdacht (Äuße- 
rung, Rede), gut ausgedacht 
(Geschenk) 2. ugs. iron.: über- 
legt, aber das Falsche treffend 

sin/nilgerjweilse 

Sinlniglkeit / 10 nur Sg. 

Sinnikrilse f. 11 

sinnllich 1. mit den Sinnen wahr- 
nehmbar, körperlich 2. dem Sin- 
nengenuss, der Geschlechtslust 
zugänglich 

Sinnllichlkeit € 10 nur Sg. 

sinnllos 

Sinnllolsiglkeit / то nur Sg. 

sinnlreich gut ausgedacht (Vor- 
richtung, Gerät) 

Ѕіппіѕргисћ m. 2 


Sinn stifltend auch: ѕіппіѕ епа 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Sinn stif- 
ten, Insekten vernichten, Metall 
verarbeiten. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: ei- 
ne Sinn stiftende / sinnstiftende 
Tätigkeit. 8 36 (2.1) 

Ebenso: Insekten vernichtend / 
insektenvernichtend, Metall ver- 
arbeitend / metallverarbeitend. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass diese Verbindungen 
im Allgemeinen als zusammen- 
gehörige Adjektive empfunden 
werden, daher empfiehlt sich 
die Zusammenschreibung: 
Religion hat eine sinnstiftende 
Bedeutung. 


sinnverffällschend 

sinn|verjwandt in der Bedeutung, 
im Sinn verwandt, ähnlich, syno- 
nym (Wörter) 

sinn|verjwirlrend 

sinnvoll 

sinnvolllerweilse 

sinnlwidirig 

Sinn|widlriglkeit f. 10 nur Sg. 


Verbindungen aus Substantiv + 
Partizip 


Sirene 


Sinn|zulsamimenlhang . 2 

Silnollolge [griech.] m. 11 

Silnollolgie £ 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von der chin. Sprache 
und Kultur 

silnollolgisch 

sinitelmallen veraltet, noch 

scherzh.: da, weil 

Siniter m. 5 nur Sg. mineralische 

Ablagerung aus fließendem oder 

tropfendem Wasser 

sinitern intr. ı 1. sich absetzen, 

sich ablagern 2. bei hoher Tem- 

peratur zusammenbacken, sich 

verfestigen 

Sinitelrung f. 10 nur Sg. 

Sintflut, Sündlflut € зо nur Sg. 

große Flut 

sintiflutlarltig 

Sin|to m. Gen. - Pl. -ti meist Pl. 
Angehörige(r) eines Volkes 
deutschstämmiger Zigeuner 

silnulös [lat.] Med.: ausgebuchtet 

Silnus [lat.] ә. Gen. - PI. -se 
1. Math.: eine Winkelfunktion, 
Verhältnis der Gegenkathete zur 
Hypotenuse 2. Med.: Hohlraum, 
Vertiefung, Ausbuchtung 

Silnusikurlve [-və] f. 11 zeichneri- 
sche Darstellung des Sinus (1) 

Silnusischwinlgung f. то Schwin- 
gung, deren Verlauf zeichnerisch 
als Sinuskurve darstellbar ist 

Sioux [engl.: su:], Siloux [si:uks] 
m. Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
nordamerik. Indianervolkes 

Silpho [griech.] m. Gen. -s Pl. 

-pholnen Atemröhre der Weich- 

tiere 

Silphon [-#5, österr.: Zon, griech.- 

frz.] m. 9 1. Geruchverschluss 

bei Abwasserleitungen) 2. Ge- 

fäß mit Druckverschluss für die 

Herstellung kohlensäurehaltiger 

Getränke 

Silpholnolphofre /: 11 Röhrenqual- 
le, Staatsqualle 

Siplpe f 11 

Siplpen|forschung f. то 

Sipjpenlhafitung / 10 nur Sg. Haf- 
tung der Sippe für das Vergehen 
eines einzelnen Angehörigen 

Sippischaft f. 10 

Sir [sce:, engl.] m. 9 1. engl. Anrede 
(ohne Namen): Herr 2. engl. Titel 
(in Verbindung mit dem Vorna- 
men) für einen Adligen, z.B. Sir 
George 

Sire [si:r, frz.] m. 9, frz. Anrede 
(ohne Namen): Majestät 

Silrelne [griech.] £. 11 1. meist PL, 
griech. Myth.: auf einer Insel le- 
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SIR 


Sirenengesang 


bendes Mädchen mit Vogelleib, 

das vorbeifahrende Schiffer mit 

seinem Gesang anlockte und tö- 

tete 2. Gerät zur Erzeugung ei- 

nes Warntons, Typhon 3. Seekuh 

Silrelnenigelsang 7. 2 

Silrelnen|prolbe f. 11 

Silrilus [griech.] m. Gen. - ein 

Fixstern, Hundsstern 

siriren 22227. 1 hell und scharf 

brummen, zischend tönen 

Sirup [arab.] m. 1 dickflüssige Lö- 

sung aus Obstsaft und Zucker 

Silsal [nach der mexik. Hafenstadt 

Sisal] әл. 1 nur Sg. 1. Blattfaser 

der Sisalagave 2. daraus herge- 

stelltes Garn 

Silsallagalve [-və] £. 11 eine trop. 

Pflanze 

Silsallhanf m. Gen. -s nur Sg. = Si- 
sal 

sisttielren Dar Ter, 3, Rechtsw. 
1. aufheben, einstellen (Verfah- 
ren) 2. zur Feststellung der Per- 
sonalien zur Polizei bringen 

Sisitielrung f. зо 

Sisitrum auch: Sistrum [griech.] 
n. Gen. -s Pl. -tren altägypt. Ras- 
selinstrument 

SilsyIphuslarbeit [nach einer 
griech. Sagengestalt, dem König 
Sisyphos v. Korinth] £ зо mühe- 
volle, vergebliche Arbeit 

Siltar [iran.] m. od. f. д iran. Sai- 
teninstrument mit langem Hals 

Sit|com f. 9, Fernsehen: als Situa- 
tionskomödie angelegte Serie 

Site [saıt, engl.] £ 9, kurz für 
Website 

Sit-in auch: Sitlin [engl.] л. 9 Sitz- 
streik (bes. von Studenten, um 
auf Missstände hinzuweisen); 
vgl. Go-in 

Sitte £ 11 

Sititenbild z. з 

Sitten gemälde z. ç Darstellung, 

Schilderung des Alltagslebens, 

Genrebild 

Sititenigelschichlte f. 11 

Sitten geschicht lich 

Sittenllehlre £ 11 Ethik 

sititenllos 

Sititen|pollilzei /. Gen. - nur Sg. 

Sititen|preldilger m. 5 

sit\ten'streng 

Sititenistrolch э. 2 

Sititeniverfall m. 2 nur Sg. 

sititenlwidirig 

Sititen\widiriglkeit £ 10 nur Sg. 

Sitltich [lat.] ә. 1 ein Papagei 

sittllich 

Sittllichlkeit £ то nur Sg. 
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Sittllichlkeitsverbrelchen z. 7 

sittsam 

Sittlsamkeit / 10 nur Sg. 

Situation [lat.] £ зо 

sittulaltiionsibeldingt 

Siltulaltilonsikolmik / 10 nur Sg. 

situativ durch die Situation be- 

dingt 

sittuliert in einer bestimmten Le- 

bensstellung (befindlich); gut si- 

tuiert oder: gutsituiert sein 

Siitulla [lat.] £ Gen. - Pl. -tullen 

Gefäß der Bronzezeit 

Sit-up [-лр, engl.] л. 9 meist PL, 

Sport: Bauchmuskulaturübung 

iltus [lat.] m. Gen. - PI. - die na- 

türl. Lage der Organe im Körper, 

bes. des Embryos in der Gebär- 

mutter 

sit velnia verbo [lat. »es sei Er- 

aubnis (gegeben) dem Wort«] 
man verzeihe das harte Wort 

Sitz m. ı 

Sitzibad z. 4 

Sitz|blolckalde f. 11 

Sitzlecke / 11 

sitzen inżr. 143; einem Maler s., 
Modell s.: sich porträtieren las- 
sen; auf einem Stuhl sitzen blei- 
ben; aber: auf einer Ware sitzen 
bleiben oder: sitzenbleiben: sie 
nicht verkaufen können; in der 
Schule sitzen bleiben oder: sit- 
zenbleiben: nicht in die höhere 
Klasse versetzt werden; jmdn. im 
Sessel sitzen lassen; aber: er hat 
sie sitzen lassen oder: sitzenlas- 
sen ugs.: im Stich gelassen; den 
Vorwurf nicht auf sich sitzen las- 
sen oder: sitzenlassen 
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sitzenbleiben auch: sitzen blei- 
ben intr. 17, ugs. 1. nicht in die 
nächsthöhere Klasse versetzt 
werden 2. auf einer Ware sitzen- 
bleiben oder: sitzen bleiben: sie 
nicht verkaufen können 3. nicht 
aufgehen (Kuchen); vgl. sitzen 


sitzen bleiben - wörtliche oder 


übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: /аијеп lernen, lesen 
üben, spazieren gehen. 5 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 


zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: auf der 
Bank sitzen bleiben. Aber: auf ei- 
ner Ware sitzen bleiben / sitzen- 
bleiben (= sie nicht verkaufen), 
in der Schule sitzen bleiben / sit- 
zenbleiben (= nicht versetzt wer- 
den). 834 E7 

Ebenso: jmdn. sitzen lassen / sit- 
zenlassen (= im Stich lassen, ver- 
lassen); Ziegen bleiben / liegen- 
bleiben (= unerledigt lassen); 
jmdn. hängen lassen / hängenlas- 
sen (= im Stich lassen). 


Substantivierungen solcher Ver- 
ben werden grundsätzlich groß- 
und zusammengeschrieben: das 
Sitzenbleiben. 8 37 (2) 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: 
Paul wird sitzenbleiben, wenn er 
seine Computerspiele nicht endlich 
einschränkt. Der Händler ist auf 
seiner Ware sitzengeblieben. 


Sitlzenlbleilber m. ç 
sitjzenllasisen auch: sit zen lasisen 
tr. 75; etwas nicht auf sich sit- 
zenlassen oder: sitzen lassen: et- 

was zurückweisen; vgl. sitzen 

sitlzenllasisen auch: sitizen lassen 
tr. 75; jmdn. sitzenlassen oder: 
sitzen lassen: im Stich lassen; 
vgl. sitzen 

...sitzer m. 5, in Zus., z.B. Zwei-, 
Viersitzer: Auto mit zwei bzw. 
vier Sitzen 

Sitzflälche / 11 

Sitzffleisch 7., nur in der ugs. Wen- 
dung S. haben: lange bleiben 

Sitz/gelleigenlheit /. зо 

Sitz|grup|pe f. 11 

«SitlĀzig in Zus., z.B. zwei-, vier- 
sitzig: mit zwei bzw. vier Sitzen 
versehen 

Sitzikisisen z. 7 

Sitzlordinung /. то festgelegte Zu- 


ordnung der Sitzplätze bei einer 
Veranstaltung 

Sitzplatz 7m. 2 

Sitzlreilhe f. 11 

Sitzlrielse m. 11 Mensch mit kur- 

zen Beinen, der im Sitzen größer 
wirkt 

Sitzistreik m. ç 

Sitzung £. 10 

Sitzungsisaal m. Gen. -(e)s Pl. 
-sälle 

Sitzungsizimimer z. 5 

Sitziverlteillung / 10 Verteilung 
der Sitze (in einem Gremium) 

Sixipack [sıkspk, engl.] m. od. 

n. 9 1. Verpackungseinheit mit 

sechs Dosen oder Flaschen, bes. 

Bier 2. ugs.: gut ausgebildete 

Bauchmuskulatur (bei Männern) 

Sixities PZ., engl. Bez. für Sechzi- 

gerjahre 

Sixitiina [nach Papst Sixtus IV.] £ 

Gen. - nur Sg. eine Kapelle im 

Vatikan mit Fresken von Michel- 

angelo u.a. 

xltilnisch; aber: Sixtinische Ka- 

pelle; Sixtinische Madonna (von 

Raffael) 

Silzillilalne £ 11 = Sizilienne (1) 

Silzillilalner m. ç Einwohner Sizi- 

iens 

sizillilalnisch; aber: Sizilianische 

Vesper: Volksaufstand in Paler- 

mo 1282 

Sizillilen 

Silzillienne [-ljen] £ 11 1. eine 

Form der Stanze, Siziliane 
2. Eolienne 

SJ (hinter dem Namen) Abk. für 
Societas Jesu: (von der) Gesell- 
schaft Jesu, Jesuit 

SK 1. Abk. für Segerkegel 2. Kfz- 
Kennzeichen für Slowakei 

Skabiles [-bies, lat.], Scalbiles £ 
Gen. - nur Sg. = Krätze 

skalbilös an Skabies erkrankt, an 
Skabies leidend 

Skalbilolse f. 11 eine krautige 
Pflanze, häufig Zierpflanze 

skål! [ska:l, skand.] skand. Zuruf 
beim Zutrinken: prosit! 

Skalla [lat.] £ Gen. - Pl. -len 
1. an Messgeräten: Maßeinteilung 
2. Reihe, Folge zusammengehö- 
riger Dinge, z.B. Farbskala 

skallar eindimensional, durch eine 
einzige Zahl darstellbar 

Skallar m. 1 skalare Größe (z. B. 
Zeit, Temperatur) 

Skallde [altnord.] ж. 11 altnord. 
Dichter und Sänger 

Skallelnoleder [griech.] л. 5 durch 
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zwölf gleichseitige Dreiecke be- 
grenzter Körper 

Skalp [engl.] m. 1, früher bei den 
nordamerik. Indianern: abgezo- 
gene Kopfhaut des Feindes als 
Siegestrophäe 

Skaljpell [lat.] 7. 1 kleines chirurg. 
Messer 

skallpielren ir. 3; jmdn. s.: jmdm. 
die Kopfhaut abziehen 

Skandal [griech.] m. 11. auf- 
sehenerregendes Ärgernis 2. Un- 
erhörtes, Empörendes 

Skanldallnuldel / 11, ugs.: aufse- 
henerregende weibliche Person 

skanldallös unerhört 

skanldallträchitig 

skanldallumjwitltert von Skanda- 
len begleitet 

skanldielren [lat.] inzr. u. tr. 3 mit 
starker Betonung der Hebungen 
Verse lesen oder sprechen 

Skandinavien [-vi-, lat.] 2. e. S.: 
Norwegen und Schweden, 
i. w. S.: auch Finnland und Dä- 
nemark 

Skanldilnalviler [-vi-] m. 5 

skanldilnalvisch [-vıf] 

Skanldilum л. Gen. -s nur Sg. 
= Scandium 

Skajpollith Пат. + griech.] m. 1 oder 
m. 10 ein Mineral 

Skalpullier [mlat.] z. 1, bei man- 
chen Mönchstrachten: bis zu den 
Füßen reichender Überwurf über 
Brust und Rücken 

Skajralbälus [griech.] m. Gen. - Pl. 

-bälen ı. ein Blatthornkäfer 2. im 

alten Ägypten: Nachbildung des 

Käfers aus Stein, Ton oder Me- 

all, als Siegel oder Amulett be- 
nutzt 

Skalralmuz [ital.] m. z, in der Com- 
media dell! Arte und im frz. Lust- 
spiel: Figur des prahlerischen 
Soldaten 

Skarn [schwed.] m. 1 eine aus Kal- 
ken entstandene Kontaktlager- 
stätte (mit Eisen u.a.) 

skarltielren [ital.] Zr. 3, österr. 
Amtsspr.: aussortieren (Schrift- 
stücke) 

Skat [ital.] m. 1 nur Sg. ein Kar- 
tenspiel; Skat spielen 

Skatlbrulder z. 4, ugs.: jmd., der 
gern und regelmäßig Skat spielt 

Skateboard [skeıtb>:(r)d, engl.] 
n. д lenkbares, auf vier Räder 
montiertes Brett, auf dem der 
Fahrer frei steht, Rollbrett 

skalten intr. 2 1. ugs.: Skat spielen 
2. [skeı-] ugs.: Skateboard fahren 
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Ski 


Skater m. 5, kurz für 1. Skatspieler 
. [skeita(r), engl.] Skateboard- 
fahrer 
Skaltol [griech.] n. Gen. -s nur Sg. 
übelriechende organische Ver- 
bindung (im Kot) 
skaltolphag = koprophag 
Skaltolphalge z. 11 = Koprophage 
Skeetischielßen [ski:t-, engl.] z. 
Gen. -s Tontaubenschießen 
Skellelton [skelstn, engl.] m. 9 
niedriger Sportschlitten 
Skellett [griech.] л. 1 Knochenge- 
rüst, Gerippe 
Skellettibau m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Bauweise für große Bauten 
skelletitielren zr. 3; einen Körper 
s.: das Skelett bloßlegen 
Skepsis [griech.] £ Gen. - nur Sg. 
Zweifel, Ungläubigkeit 
Skeptiker m. 5 1. Anhänger des 
Skeptizismus 2. jmd., der stets 
skeptisch ist, Zweifler 
skepitisch zweifelnd, ungläubig 
Skepftilzisimus z. Gen. - nur Sg. 
1. philosophische Richtung, die 
die Möglichkeit der Erkenntnis 
der Wirklichkeit in Frage stellt 
und den Zweifel zum Denkprin- 
zip erhebt 2. skeptische Einstel- 
lung, Zweifelsucht 
Sketch [sket[, engl.] m. 1 kurzes 
Bühnenstück, meist mit witzi- 
gem Schlusseffekt 
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Fügungen aus Substantiven und 
Verben schreibt man getrennt: 
Ski fahren, er fährt Rad, er ist 
Schlittschuh gelaufen. Wenn das 
Substantiv dagegen seine Eigen- 
ständigkeit weitgehend verloren 
hat, schreibt man klein, für In- 
finitiv und Partizipien gilt dar- 
über hinaus die Zusammen- 
schreibung: eislaufen, sie läuft eis 
(= auf dem Eis Schlittschuh lau- 
fen); kopfstehen (= auf dem Kopf 
stehen), er hat kopfgestanden. 
855 (4), § 56 (2), § 34 (3) 


Substantivierungen solcher Fü- 
gungen werden immer groß- 
und zusammengeschrieben: das 
Skifahren, das Eislaufen, das 
Kopfstehen. § 37 (2) 


Ski [fi:] auch: Schi m. Gen. -s Pl. 
-er oder - Schneeschuh; S. fah- 
ren, laufen; die Skier oder: Schier 
anschnallen, wachsen 
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Ski fahren & eislaufen 


SKI 


Skibob 


Skilbob [Ji:-] auch: Schilbob m. ç 
lenkbarer Schlitten mit einer 
Kufe 

Skier [fi:ər] auch: Schiler D von 
Ski, Schi 

Skilfahlrer [fi:-] auch: Schilfahlrer 
m. ç 

Skiff [engl.] z. ı nord. Einmann- 
ruderboot 

Skififle [skıfl, engl.] m. od. п. Gen. 
-s nur Sg., Mus.: auf einfachen 
Instrumenten gespielte Form des 
Jazz 

Skilflielgen [Ji:-] auch: Schifflie- 

gen n. Gen. -s nur Sg. Skisprin- 

gen von einer Skiflugschanze 

Skiffulni [fi:-] auch: Schilfulni m. 9, 

schweiz.: Schlittenlift, -seilbahn 

Skilgymlnasitik [fi:-] auch: Schi- 

gyminasltik f. то nur Sg. 

Skilhalserl [Ji:-] auch: Schilhalserl 

n. 14, süddt., österr.: Anfänger 

bzw. Anfängerin im Skilaufen 

Skilkjölring [fi:jø:-, norw.] auch: 

Schilkjölring z. 9 

Skillauf [fi:-] auch: Schillauf m. 2 

Skilläuffer [fi:-] auch: Schilläulfer 
т. 


5 
Skillehlrer [/::-] auch: Schilehrer 


т. ç 
Skillift [fi:-] auch: Schillift 7. 1 
Skimimer [engl.] m. 5 1. Ab- 
schöpfgerät für auf der Wasser- 
oberfläche schwimmende Ver- 
schmutzung (z.B. Blätter, Öl) 
2. jmd., der Skimming betreibt 
Skimiming [engl.] л. 9 unrecht- 
mäßiger Versuch, Bank- und 
Kontodaten auszuspähen 
Skinlhead [-hed], Skin m. 9 jmd., 
der zu einer Gruppe gewaltberei- 
ter Jugendlicher mit kahlgescho- 
renem Kopf gehört 
Skilpass [fi:-] auch: Schilpass m. 2 
Skilpisite [fi:-] auch: Schilpisite 


f 

Skipper [engl.] m. 5 Kapitän einer 

Segeljacht 

Skilsport [fi:-] auch: Schilsport m. 

Gen. -s nur Sg. 

Skilsprinigen [fi:-] auch: Schi- 

springen z. Gen. -s nur Sg. 

Skilspriniger [fi:-] auch: Schilsprin- 

ger m. 5 

Skilstock [fi:-] auch: Schilstock 
m.2 

Skilwachs [fi:vaks] auch: Schi- 

wachs л. 1 nur Sg. 

Skilzirlkus [/1:-] auch: Schilzirikus 
m. 1, ugs.: Skirennen mit Begleit- 
veranstaltungen 

Skizze [ital.] f. 11 1. Entwurf, un- 
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fertige Zeichnung 2. kurze, noch 
nicht ganz ausgearbeitete Erzäh- 
lung 

skizizenlhaft 

skizizielren 27. 3 in einer Skizze 
darstellen, andeuten, umreißen 

Sklave [-və, griech.] m. 11 1. Leib- 
eigener 2. übertr.: jmd., der von 
etwas oder jmdm. abhängig ist 

Sklalvenlhallter [-vən-] m. 5 

Sklalvenlhanldel [-von-] m. Gen. 
-s nur Sg. 

Sklalvenlhändller [-van-] m. 5 

Sklalvenimarkt [-van-] n. 2 

Sklaverei [-və-] £ 10 nur Sg. 

sklalvisch [-vıf] 

Sklelra [griech.] £ Gen. - Pl. -ren 
Lederhaut des Auges 

Sklelriltis € Gen. - Pl. -tilden Ent- 
zündung der Sklera 

Sklerodermie f. z: allmähl. Ver- 
lederung, Verhärtung der Haut, 
Darrsucht, Sklerom 

Skleirom л. 1 Sklerodermie 

Sklerometer л. 5 Gerät zum Be- 
stimmen von Kristallhärte 

Sklelrose f. 11 Verhärtung, Verkal- 
kung eines Organs 

Sklelroitilker 7. 5 jmd., der an ei- 
ner Sklerose leidet 

skleiroltisch 

Skollilon [griech.] л. Gen. -s Р/. 
-lien altgriech. Tischlied, das 
von den Gästen abwechselnd 
gesungen wurde 

Skollilolse, Skollilolsis £ Gen. - Pl. 
-sen Rückgratverkrümmung 

skontitielren [ital.] zr. 3; eine Rech- 
nung s.: das Skonto von einer R. 
abziehen 

Skonito z. od. m. o Abzug vom 
Rechnungsbetrag bei sofortiger 
Zahlung 

Skonitraltilon auch: Skontiraltilon 
f: ло das Skontrieren 

skonitrielren auch: skontirielren 
tr. u. intr. 3 den neuen Bestand 
durch Aufrechnung der Zu- und 
Abgänge ermitteln 

Skonitro auch: Skontro z. o Buch 
mit den Eintragungen der tägl. 
Zu- und Abgänge, Riskontro 

Skonitrolbuch auch: Skontirolbuch 
п. 4 

Skoolter [sku:-, engl.] m. 5, auf 
Jahrmärkten: elektrisches Klein- 
auto 

Skopjje Hauptstadt von Mazedo- 
nien 

Skorlbut [ndrl.] m. Gen. -s nur Sg. 
Krankheit infolge Mangels an 
Vitamin C 


skoribultisch 

Skorldaitur [lat.-ital.] £ то, bei Sai- 
teninstrumenten: Umstimmung 
(von Saiten, z.B. zum Erzielen 
von Klangeffekten) 

Skore [sky(r)] z. 9, schweiz. 
= Score 

skolren zr. u. intr. 1, schweiz. 
= scoren 

Skolrer m. 5, schweiz. = Scorer 

Skorlpilon [griech.] 7. 2 1. ein 
Spinnentier 2. nur Sg. ein Stern- 
bild 

Skolte m. 11 Angehöriger eines al- 
ten irischen Volksstammes in 
Schottland 

Skoltom [griech.] л. 1 Ausfall ei- 
nes Teils des Gesichtsfeldes, 
dunkler Fleck vor dem Auge 

skr Abk. für schwed. Krone 

Skrilbent [lat.] m. zo Vielschrei- 
ber, Schreiberling 

Skript л. 12 schriftl. Ausarbeitung, 
Schriftstück 

Skript, Script [engl.] л. 12 Dreh- 
buch 

Skriptigirl, Scriptigirl [-goe:l, engl.] 
n. o Sekretärin des Regisseurs 
bei Filmaufnahmen 

Skripltum z. Gen. -s Pl. -ten 
1. veraltet für Skript, schriftl. 
Ausarbeitung, Schriftstück 
2. österr.: Vorlesungsmitschrift 

Skrjalbin, Alexander russ. Kom- 
ponist 

Skroffel [lat.] £ 11 Halsdrüsen- 
geschwulst, verdickter Hals- 
lymphknoten 

skroifullös Med.: an Skrofulose er- 
krankt, an ihr leidend 

Skroffullolse / 11, Med.: tuberku- 
löse Haut- und Lymphknoten- 
erkrankung bei Kindern 

Skroita [lat.] P/. von Skrotum 

skroltal zum Skrotum gehörig 

Skroltallbruch ж. 2 Hodenbruch 

Skroltum z. Gen. -s PI. -ta Hoden- 
sack 

Skrupel [lat.] P/. Bedenken 

skrulpelllos 

Skrujpelllolsigikeit £ зо nur Sg. 

skrulpullös bedenklich 

Skuldo m. Gen. -s PI. -di = Scudo 

Skulllboot [engl.] z. 1 Sportruder- 
boot mit zwei Rudern für einen 
Ruderer, Skuller 

skulllen 2227. 1 im Skullboot ru- 
dern 

Skulller 7. 5 1. Skullboot 2. Rude- 
rer im Skullboot 

skulplitielren [lat.] żr. з bildhaue- 
risch darstellen 


Skulplitur € то 1. nur Sg. Bildhau- 
erkunst 2. Werk der Bildhauer- 
kunst, Plastik, Statue 

Skunk [indian.] m. 9 Stinktier 

skurlril [lat.] possenhaft, drollig 

Skurfriliität € то nur Sg. 


Man setzt einen Bindestrich 


in Zusammensetzungen mit 
Einzelbuchstaben: S-Kurve, 
s-Laut, s-förmig/S-förmig. 

540 (1), 8 55 (1), 855 (2) 

Ein Bindestrich steht auch zwi- 
schen allen Bestandteilen mehr- 
teiliger Zusammensetzungen, in 
denen eine Zusammensetzung 
mit Bindestrich auftritt: S-Kur- 
ven-reich (aber: kurvenreich). 
8.44 (1), 855 (2) 


S-Kurive [eskurva] £ 11 

S-Kurlven-reich [eskurvon-] 

Skyllab [skailzb, engl.] л. Gen. -s 
nur Sg. zeitweilig bemannte, US- 
amerik. Weltraumstation 

Skyllight [skailaıt, engl.] z. 9, auf 
Schiffen: Oberlicht, Luke 

Skyline [skaılaın, engl.] £ 9 Hori- 
zont(linie) 

Skylila £ Gen. - nur Sg. = Scylla 
Skype® [skaıp, engl.] ohne Artikel, 
EDV: frei erhältl. Software, die 

das Telefonieren per Internet er- 
möglicht 

skypen [skaı-, engl.] intr. 1, EDV: 
(mit Hilfe der Software Skype®) 
über das Internet telefonieren 

ЅКку|ѕигі ег [skaısce:-] m. 5 = Dra- 
chenflieger 

Skyithe m. 11, im Altertum Bez. für 
Bewohner der südruss. Steppe 

skyithisch 

5. 1. Abk. für sine loco 

Slacklliining [sleklaı-, engl.] z. 
Gen. -(s) nur Sg. Trendsport, bei 
dem man auf einem in niedriger 
Höhe gespannten, elastischen 
Band oder Gurt balanciert 

Slallom [norw.] m. 9 Skilauf durch 
abgesteckte Tore, Torlauf 

Slamjpoleltry auch: Slam|poletiry 
[slempouvstri, engl.] £ Gen. - nur 
Sg. literar. Texte für Poetryslams 

Slang [slæņ, engl.] m. 9 nachlässi- 
ge Umgangssprache 

Slapstick [slep-, engl.] m. 9 gro- 
teske, unwahrscheinl. Filmszene 

Slash [slæf, engl.] m. Gen. -(e)s Pl. 
-(e)s Schrägstrich von links un- 
ten nach rechts oben 


s-Laut [es-] m. 1 

Slajwe m. 11 Angehöriger einer 

ost- und südosteurop. Völker- 
gruppe 

Slajwin f. 10 

slajwisch 

slalwilsielren ir. 3 

Slawisimus m. Gen. - Pl. -men in 

eine andere Sprache übernom- 

menes Element einer slawischen 

Sprache 

Slajwist m. zo Kenner der Slawis- 
tik 

Slawisitik £ zo nur Sg. Wissen- 

schaft von den slaw. Sprachen 

und Literaturen 

slajwisitisch 

Slawolnilen kroatische Landschaft 

zwischen Drau, Save und Donau 

Slawolniler m. 5 

slajwolnisch 

slajwolphil slawenfreundlich 

s.l. e. а. Abk. für sine loco et anno 

Slilbolwitz, Sliiwolwitz [serb.] m. 1 

Pflaumenbranntwein 

Slice [slaıs, engl. »Scheibe«] m. 
Gen. - Pl. -s [-sız], Tennis, Golf: 
Schlag, bei dem der Ball ange- 
schnitten wird 

slilden [slaı-, engl.] intr. 2 gleiten 

Slip [engl.] m. 9 1. auf Werften 
= Schlipp 2. kurzes Unterhose 

Slipleinllalge / 11 

Slip|per 7. 5 1. Straßenschuh ohne 
Schnürung 2. österr.: leichter 
Mantel 3. Bankw.: Formular- 
streifen, bes. bei Ausführung von 
Börsenaufträgen 

Slilwolwitz m. 1 = Slibowitz 

SLO Kfz-Kennzeichen für Slowe- 
nien 

Slogan [slougan, engl.] m. 9 

Schlagwort, bes. in der Werbung 

Sloop [slu:p, engl.] f. 9 oder f. 10 

= Slup 

Slot [slst, engl.] m. 9, EDV: Steck- 

platz 

Slolwalke m. 11 Angehöriger eines 

westslaw. Volkes 

Slolwalkei f. Gen. - Staat im östl. 

Mitteleuropa 

slolwalkisch 

Slolwalkisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 

den westslaw. Sprachen gehö- 

rende Sprache; vgl. Deutsch 

Slolwelne m. 11 Angehöriger eines 

südslaw. Volkes 

Slolwelnilen Staat in Südosteuropa 

sloljwelnisch 

Slolwelnisch n. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den südslaw. Sprachen gehören- 
de Sprache; vgl. Deutsch 


Smaragd 


Slowlfood [sloufu:d] auch: Slow 
Food [slou fu:d, engl.] z. Gen. 
(-) - nur Sg. naturbelassenes, für 
den bewussten Genuss zuberei- 
tetes Essen; Ggs.: Fastfood 

Slowfox [slou-, engl.] m. 1 ein Ge- 
sellschaftstanz 

Slowlmoltion [sloumoufla)n] auch: 
Slow Moltion [slou mouf(>)n, 
engl.] £. Gen. (-) - nur Sg. Zeit- 
lupe 

Slum [slam, engl.] m. 9 meist Pl. 

Slup auch: Sloop [slu:p], Schlup 
f. 9 oder f. 10 1. kleines Boot 
2. Polizeiboot 

sm Abk. für Seemeile 

Sm chem. Zeichen für Samarium 

S. M. Abk. für Seine Majestät 

Smalllcap [smə:lkæp] auch: Small 
Cap [5221 kæp, engl.] л. Gen. 
(-) -s Pl. (-) -s, Börse: Wertpapier 
eines kleinen Unternehmens 

Smalltalk [sm>:lts:k] auch: Small 
Talk [sma:l ok, engl.] z. od. m. 
Gen. (-) - nur Sg. oberflächliche 
Konversation 


Aus dem Englischen stammende 
Bildungen aus Adjektiv und 
Substantiv werden zusammen- 
geschrieben, wenn der Haupt- 
akzent auf dem Adjektiv liegt: 
Hotline, Hardware. Getrennt- 
schreibung gilt hingegen, wenn 
der Hauptakzent auf dem Sub- 
stantiv liegt: Public Viewing, 
Big Brother. Sind beide Beto- 
nungsweisen möglich, ist dem 
Schreibenden freigestellt, ob 

er zusammen- oder getrennt 
schreibt: Smalltalk / Small Talk, 
Hotdog / Hot Dog. In jedem Fall 
ist das Adjektiv aber auch bei 
Getrenntschreibung großzu- 
schreiben. 8 37 E4, 855 (3) 


Da Smalltalk gemäß Schreibge- 
brauch und Bedeutung als zu- 
sammengehörig empfunden 
wird, empfiehlt sich hier die Zu- 
sammenschreibung: Smalltalk ist 
eine Kunst für sich. 

Smallte f. 11 = Schmalte 

Smalragd [griech.] m. 1 ein Mine- 
ral, grüner Edelstein 
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Smalltalk - Anglizismen aus 
Adjektiv + Substantiv 


SMA 


smaragden 


smaljraglden 1. aus Smaragd(en) 
2. grün wie Smaragd 

smalragdigrün 

smart [engl.] 1. hübsch, elegant 
und schneidig 2. leicht abwer- 
tend: gerissen, geschickt 

Smartlcard auch: Smart Card 
[-ka:(r)d] £ 9 = Chipkarte 

Smartphone [-foun, engl.] z. 9 
Mobiltelefon mit sehr leistungs- 
starkem Prozessor 

Smash [smgf, engl.] m. g Schmet- 
terschlag (Tennis) 

Smashlhit [smæf-, engl.] m. 9 Rie- 
senerfolg 

Smeltalna, Bedřich (Friedrich) 
tschech. Komponist 

Smilley [smaili, engl.] m. 9, EDV: 
lächelndes Emoticon 

Smith [smı8], Adam schott. Natio- 
nalökonom und Philosoph 

Smog [engl.] m. 9 schmutziger, 
dichter Nebel über Industrie- 
städten 

Smoglalarm 7. 1 nur Sg. 

Smoklarlbeit [slaw.] f. зо 

smolken ir. ı mit Zierstich in Fält- 
chen ziehen 

Smolking [engl.] т. 9, österr.: m. 1 
Herren-Gesellschaftsanzug mit 
seidenen Rockaufschlägen 

Smörlgäslbord [-go:s-, schwed.] 
m. 9 skandinavisches Büfett 

smorizanldo [ital.] Mus.: verlö- 
schend, ersterbend 

SMS Abk. für short message ser- 
vice: Kurznachricht, die per 
Handy oder Internet gesendet 
und empfangen werden kann 

Smutje m. 9, Seemannsspr.: Spitz- 
name für den Schiffskoch 

SMV Abk. für Schülermitverant- 
wortung 

Smyrina m. 9 türk. Stadt, heute: 
Izmir 

Sn chem. Zeichen für Stannum, 
Zinn 

Snack [snæk, engl.] m. 9 Imbiss 

Snacklbar [snæk-, engl.] f 9 

Snaillmail [sneılmeil, engl. 
»Schneckenpost«] z. Gen. - Pl. 
-s, scherzh.: Bezeichnung für die 
herkömmliche Briefpost im Ver- 
gleich zur E-Mail 

Snealkers [sni:-] PZ. turnschuh- 
artige Freizeitschuhe 

Snilper [snaı-] m. 5 1. ugs., engl. 
Bez. für Heckenschütze, Scharf- 
schütze 2. EDV: eine Software 

Snob [engl.] m. 9 standesbewuss- 
ter, eingebildeter Mensch 

Snolbisimus m. Gen. - nur Sg. 
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sobald & so bald, soweit «э so weit 


war. 8 39 E2 (2.4) 

snobisitisch 

Snooker [snu:ka(r)] л. 9 Variante 
des Billards 

Snowlboard [snoub>:(r)d, engl.] 
n. 9 Sportgerät aus Kunststoff 
zum Gleiten auf Schnee 

snowlboarlden [snoub>:(r)dan, 
engl.] intr. 2 Snowboard fahren 

Snowlboarlder [snoub>:(r)da(r), 
engl.] m. 5 

so 1. so!; so einer bist du; so blei- 
ben, sein, werden; so wahr ich 
lebe; so gut wie nie; so dass oder: 
sodass; so etwas; so lange wie 
möglich; aber: — solang, solan- 
ge; ich habe es dir schon so oft 
gesagt; aber: > sooft; ich habe 
es mir so sehr gewünscht; aber: 
— sosehr; ich habe schon so viel 
davon gehört; so viel für heute; 
rede nicht so viel!; ich gebe dir 
so viel (wie) du willst; so viel wie 
möglich; doppelt/halb so viel; so 
viel als; aber: — soviel; der Weg 
ist so weit, dass wir nicht zu Fuß 
gehen können; ich bin so weit 
fertig; es geht ihm so weit gut; 
ich werde so weit wie/als mög- 
lich nachgeben; aber: — soweit; 
ich weiß davon so wenig, dass 
ich es nicht beurteilen kann; tu 
das so wenig wie/als möglich; 
sie haben so wenig Geld; so we- 
nige Mal(e); aber: > sowenig; so 
wie ich ihn kenne; aber: > so- 
wie; ich habe mich so wohl bei 
ihnen gefühlt; aber: — sowohl; 
umso besser; und so fort (Abk.: 
usf.); und so weiter (Abk.: usw.); 
so betrachtet, so gesehen; so ge- 
nannt oder: sogenannt (Abk.: 


Mehrteilige Konjunktionen mit dem Adverb so als erstem Bestandteil 
schreibt man immer zusammen. Sie sind daran erkennbar, dass die Be- 
tonung auf dem zweiten Bestandteil liegt: Sobald ich wieder zu Hause 
bin, melde ich mich. Sie können gern heute Abend vorbeikommen, sofern 
Sie nicht schon etwas anderes vorhaben. Du kannst bleiben, solange du 
magst. Mit der Netzkarte kann man fahren, sooft man will. Das kann ich 
nicht machen, sosehr ich dich auch mag. Soviel ich weiß, hat er noch einige 
Freunde hier. Ich käme gern mit, soweit Sie noch Platz im Wagen haben. 
Sowenig wir ihn verstehen, unterstützen wir ihn dennoch. 8 39 (2) 


Demgegenüber stehen Verbindungen, in denen so bedeutungsverstär- 
kend auf ein eigenständiges Adjektiv oder Adverb wirkt. In diesen Fäl- 
len ist auch so betont: Reist er wirklich schon so bald an? Sie wohnt so 
fern von mir. Ich kenne euch beide so lange wie niemanden sonst. Ich mag 
ihn so sehr, aber er will nichts von mir wissen. Der FC Bayern hat so oft 
Glück. Er hat so viel Geld. Australien ist so weit entfernt, dass man ein- 
fach fliegen muss. Das war so wenig, dass es eigentlich nicht der Rede wert 


sog.); Schuberts achte Sympho- 
nie, die so genannte oder: soge- 
nannte Unvollendete; aber nur: 
sie wird schon lange so genannt 
2. veraltet, noch poet.: wenn, so- 
fern, z.B. so Gott will 

So Abk. für Sonntag; vgl. Dienstag 

SO Abk. für Südost(en) 

5. о. Abk. für siehe oben 

Soap [soup] € 9, Fernsehen, kurz 
für Soapopera 

Soaplopelra [soupopərə, engl £ 9 
= Seifenoper 


Obwohl das aus dem 


Französischen stammende 

Fremdwort Soiree am Wort- 

anfang [soa-] ausgesprochen 

wird, schreibt man es wie in 

der Herkunftssprache: Soiree. 

Solalve [-va] m. Gen. - nur Sg. ital. 
Weißweinsorte aus Soave, Vene- 
tien 

solbald gleich wenn, sofort wenn; 
s. ich etwas weiß, rufe ich dich 
an; vgl. so 

Soccer [s>ka(r), engl.] m. Gen. -s 
nur Sg., in den USA Bez. für Fuß- 
ballspiel 

Solcial Costs [soufal kasts, engl.] 
Pl., Wirtsch.: Kosten der indus- 
triellen Produktion, die von der 
Gesellschaft getragen werden 
müssen 

Solcial Network [soufal netwce:k, 
engl.] п. Gen. - -(s) Pl. - -s Inter- 
netplattform, die dem kommu- 
nikativen Austausch seiner Mit- 
glieder sowie der persönlichen 
Selbstdarstellung dient 


Solcial Netiworking [soufal nst- 
woe:kın, engl.] n. Gen. - -(s) nur 
Sg. Betrieb von oder Beteiligung 
an einem Social Network 

Sodetas Jesu [-tsi:ə-, lat.] £ 
Gen. - - nur Sg. (Abk.: SJ) die Ge- 
sellschaft Jesu, der Jesuitenorden 

Solcke £. 11 

Sockel z. 5 1. vorspringender Un- 
terbau (von Gebäuden, Statuen) 
2. unterer, durch Bemalung o. Ä. 
abgesetzter Teil einer Wand 
3. Kontaktstück oder Aufnahme- 
teil von Lampen usw. 

Solckellbeitrag m. 2 Faktor bei 

Lohnerhöhungen 

Solda [span.] 1. £ Gen. - oder 

n. Gen. -s nur Sg. Natriumcar- 

bonat 2. n. Gen. -s nur Sg. Soda- 
wasser 

Soldalle [lat.] 7. 11 Mitglied einer 

Sodalität 

Soldalliltät f. то kath. Bruderschaft 

Soldallith [span. + griech.] m. 1 ein 

Mineral 

soldann 

soldass auch: so dass 

Soldalwasiser z. 5 nur Sg. mit 
Kohlensäure versetztes Wasser, 
Selterswasser 

Sodibreninen л. Gen. -s nur Sg. 
brennendes Gefühl in der Spei- 
seröhre 

Solde f. 11 1. abgestochenes Rasen- 

stück 2. Salzsiederei 3. ein Gän- 

sefußgewächs (auf Salzböden) 

Soldom biblische Stadt; S. und 

Gomorrha Symbol für Sünden- 

pfuhl 

Soldolmie f. 11 nur Sg. Ge- 

schlechtsverkehr mit Tieren 

Soldolmit z. зо jmd., der Sodomie 

betreibt 

soldolmiltisch 

soleben eben, vor sehr kurzer Zeit; 

er ist s. gekommen; aber: er 

kommt in der Schule so eben 
noch mit ugs.: gerade noch 

Solfa [arab.-frz.] п. 9 

sofern wenn, falls; vgl. so 

Sofffitite [frz.] f. 11 1. Dekorations- 
teil als oberer Abschluss des 
Bühnenbildes 2. lange Glühlam- 
pe mit Stromanschluss an beiden 
Enden 

Solfia Hauptstadt von Bulgarien 

sofort im nächsten Augenblick 

Solfortlbildikalmelra f. 0, For. 

Sofforthhilffe f z: 

sofforltig unverzüglich; mit sofor- 
tiger Wirkung 

Solfortlmaßlnahlme £ 11 


Soft Drug €> Softrock / Soft 
Rock & Software 


Softlcolpy [səoftkəpi] auch: Soft 
Сојру [soft kopi, engl.] f. Gen. 
(-) - Pl. (-) -s, EDV: Text- oder 
Datenkopie, die nur auf einem 
Computermonitor dargestellt 
wird; Ggs.: Hardcopy 

Softdrink [ssftdrigk] auch: Soft 
Drink [sft drink, engl.] m. Gen. 
(-) -s Pl. (-) -s 


Liegt in aus dem Englischen 
stammenden Verbindungen von 
Adjektiv und Substantiv der 
Hauptakzent nicht auf dem ers- 
ten Bestandteil, so wird getrennt 
geschrieben: Soft Drug, Soft 
Skills. 837 E4 

Zusammen- oder Getrennt- 

schreibung ist möglich, wenn 

der Hauptakzent auch auf dem 
ersten Bestandteil einer solchen 

Entlehnung liegen kann: 

Softrock / Soft Rock, Softdrink / 

Soft Drink. 8 37 E4 

Nur zusammengeschrieben wer- 

den lexikalisierte Zusammenset- 

zungen wie Softeis, Software. 

§ 37 E3 

Soft Drug [soft drag, engl.] f. Gen. 
= - Pl. - -s weiche Droge, z.B. 
Haschisch 

Softleis [soft-] п. 1 nur Sg. weiches 
Milchspeiseeis 

Sofitie [sof-, engl.] m. д sanfter, 
empfindsamer Mann 

Softporng m. 9 

Softlrock [syftrak] auch: Soft Rock 
[soft ok, engl.] m. Gen. (-) - 
nur Sg. 

Soft Skills [soft skıls, engl.] PL. 
Wirtsch.: soziale Kompetenzen; 
in diesem Beruf benötigt man 
gute Soft Skills 

Software [syftwe:(r), engl lr 
Gen. - nur Sg. alle zum Betrieb 
einer EDV-Anlage notwendigen 
nicht materiellen Bestandteile; 
vgl. Hardware 

Softiwarelenigilneelring [saft- 
we:(r)endzıni:rın, engl.] л. Gen. 
-(s) nur Sg., EDV: Gesamtheit 
der Verfahren zur Entwicklung 
und zum Einsatz von EDV-Pro- 
grammen 

Soft\wareffirrma [softwe:(r)-] £ 
Gen. - Pl. men, EDV: Unterneh- 
men, das Software entwickelt 
und anbietet 


Adverb + Partizip 


söhlig 


Softiwarelpalket [softwe:(r)-] z. 1 
Gruppe verschiedener Program- 
me, die besonders aufeinander 
abgestimmt sind 

Sog m. 11. saugende Luft- oder 
Wasserströmung 2. verführe- 
rische Anziehungskraft 

sog. Abk. für sogenannt oder: so 
genannt 

solgar obendrein, darüber hinaus; 
er hat mir sogar noch zehn Euro 
geschenkt; sogar heute scheint 
noch die Sonne 


so gelnannt auch: solgelnannt 
(Abk.: sog.) 


Verbindungen aus Adverb und 
Verb schreibt man getrennt, 
wenn der Hauptakzent auf dem 
Verb liegt oder aber beide Be- 
standteile gleichermaßen betont 
sind: Wollt ihr euer Kind wirklich 
so nennen? Ihr Vater hat sie im- 
mer so genannt. 8 34 El 


Für Verbindungen aus Adverb 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die auf eine solche 
Verbverbindung zurückführbar 
sind, ist neben der Getrennt- 
auch die Zusammenschreibung 
zulässig: deine so genannten / so- 
genannten Freunde. 8 36 (2.1) 


Wie aus Analysen zum Schreib- 
gebrauch hervorgeht, wird diese 
Verbindung im Allgemeinen als 
zusammengehöriges Adjektiv 
empfunden. Daher empfiehlt 
sich grundsätzlich die Zusam- 
menschreibung: Zurzeit herrscht 
die sogenannte Schafskälte. 


soglgen intr. 1 1. sich vollsaugen, 
durchtränkt werden 2. sich in 
Kristallform niederschlagen (Salz 

n der Sole) 

solgleich gleich, sofort 

Sohlle € 11; auch: Boden (von Tä- 
lern, Flüssen, Kanälen); Bgb.: un- 
tere Begrenzung eines Gruben- 
raumes 

Sohllenigäniger z. 5 Säugetier, 
das beim Gehen mit der ganzen 
Sohle auftritt; Ggs.: Zehengänger 

Sohllenllelder, Sohllelder z. 5 

söhllig Bgb.: waagerecht 


Di 
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S 


Sohn 


Sohn m. 2 

Söhnichen л. 7 

Sohinelmann m. 4 nur Sg., ugs., 
Kosewort 

sohr nddt.: dürr, trocken, welk 

Sohr m. Gen. -s nur Sg., nddt.: 
Sodbrennen 

Söhlre f. 11 nur Sg., nddt.: Dürre 

söhlren intr. 1, nddt.: verdorren, 
vertrocknen 

soilgniert auch: soiglniert [soan- 
jirt, frz.] gepflegt (Person) 

Soilree [soare:, frz.] f. 11 Abend- 
gesellschaft, Abendveranstaltung 

Solja [chin.] f. 11 nur Sg., Solja- 

Боћіпе / zz eine Nutzpflanze 

Soljaimehl л. 1 nur Sg. 

Sojjalól z. ғ nur Sg. 

Sojjalspross m. Gen. -es PI. -en 

meist Pl. Keimling einer Soja- 

pflanze 

Soljus [səju:s, russ. »Bündnis«] m. 

Gen. - nur Sg. russ. Weltraum- 

fahrzeug 

Solkraltes altgriech. Philosoph 

Solkraltilker m. ş Anhänger des 

Sokrates und seiner Lehre 

solkraltisch 

Sol ı. m. 9, nach Zahlenangaben 

Pl. - Währungseinheit іп Peru 

2. п. 1 kolloidale Lösung 

solla filde [lat.] allein durch den 

Glauben (Grundsatz der Recht- 

fertigungslehre Luthers) 

sollang, sollanige Konj. die ganze 

Zeit, während; s. du da bist; vgl. 

so; aber: wir haben schon so lan- 

ge nichts von ihm gehört 

Sollalnin [lat.] z. 1 giftiges Alka- 

loid mehrerer Nachtschattenge- 

wächse 

Sollalnum o. Gen. -s Pl. -nen 

Nachtschatten 

sollar, sollajrisch [lat.] zur Sonne 

gehörend, von ihr ausgehend 

Sollar л. 1 Sonnenjahr 

Sollarlanllalge / 11 

sollarbeltrieben 

Solarenergie f. 11 

Sollalrilsaitilon £ зо Umkehrung 

der Lichteinwirkung im Ent- 

wickler bei stark überbelichte- 

tem Negativ 

sollalrisch = solar 

Solarium z. Gen. -s PL -rilen An- 

lage zur Höhensonnenbestrah- 

lung 

Solarkonstante auch: Sollar- 

konsitanite / z: die auf der Erde 

ankommende Strahlungsintensi- 

tät der Sonne 

Sollarlkraftiwerk л. 1 
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Sollarlmolbil z. 1 Fahrzeug, das 
mit Solarenergie angetrieben 
wird 
Sollarjplexus [auch: zolarple-] m. 
Gen. - Pl. - = Sonnengeflecht 
Sollaristrom m. Gen. -s nur Sg. 
Sollaritechlnik £. 10 nur Sg. 
Sollaritherlmie / 11 nur Sg. Gewin- 
nung von nutzbarer Wärmeener- 
gie aus Sonnenstrahlung 
Sollarizellle € zz Halbleiterbauele- 
ment zur direkten Umwandlung 
von Sonnenenergie in elektr. 
Energie 
Sollajwechisel [-ks-] m. 5 Eigen- 
wechsel, Wechsel, in dem sich 
der Aussteller zur Zahlung einer 
Geldsumme verpflichtet 
Sollbad, Sollelbad z. 4 1. Bad mit 
Zusatz von Sole 2. Badeort mit 
solehaltiger Quelle 


Das Demonstrativpronomen 
solch schreibt man klein: solch 
ein Getümmel. 
Ebenso: solche, solcher, solches. 
Pronomen als Stellvertreter von 
Substantiven werden ebenfalls 
kleingeschrieben, obwohl sie 
Merkmale der Substantivierung 
aufweisen: Ein solches ist mir ge- 
schehen. 858 (4) 
solcher, -s) derartig, von dieser 
Art; ein solcher Mensch; ein sol- 
ches; solch ein Mensch; Flexion: 
vgl. manch 
sollcherlart; solcherart Pflanzen; 
aber: Pflanzen von solcher Art 
solicherllei so ähnliche (Dinge) 
sollcher\malßen auf solche Weise 
sollcherjweilse 
Sold [lat.] m. ı nur Sg. Lohn (des 
Soldaten) 
Solldainellle, Solldalnellla [lat.] f 
Gen. - Pl. -len Troddelblume, 
Alpenglöckchen 
Solldat [lat.-ital.] m. 10 
Solldaltenifriedihof m. 2 
Solldaltenllied z. з 
Solldaitenispraiche £. 11 
Solldaltesika f. Gen. - PI. -ken 
roher Soldatenhaufen 
solldaltisch 
Soldibuch л. 4 
Söldiner m. 5 Soldat, der für Geld 
Kriegsdienste leistet 
Söldineriheer л. 1 
Solle / 11 kochsalzhaltiges Wasser 
Sollebad z. 4 = Solbad 


solch, ein solches 


Sollei z. 3 hartgekochtes, in Salz- 

wasser eingelegtes Ei 

sollenn [lat.] veraltet: feierlich 

Solleniniltät f. 10 nur Sg., veraltet 

Solfaltalre, Solfaltalra [ital.] £ Gen. 

- Pl. -ren vulkan. Ausströmen 

schwefelhaltiger Wasserdämpfe 

solfegigielren [-451:-, ital.] intr. 3 

ein Solfeggio singen 

Solffegigio [-fedzo] z. Gen. -s РЇ. 

feglgien [-fedzan] mit den Sol- 
misationssilben gesungenes 
Übungsstück 

Solli D von Solo 

sollid = solide 

Sollildarlbeiltrag 77. 2 

Solliidarigelmeinischaft / 10 

Solliidarlhafltung /: то nur Sg. Haf- 

tung mehrerer Personen als Ge- 

samtschuldner 

sollildalrisch gemeinsam, engver- 

bunden, übereinstimmend, ei- 

nig; sich mit jmdm. s. erklären; 

s. haften 

sollildafrilsielren zc) 3 sich (mit 

jmdm.) solidarisch erklären, sich 

(mit jmdm.) verbinden 

Sollildalrisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Lehre vom Verbundensein aller 

Menschen zum Zweck des all- 

gemeinen Wohls 

Sollildafriltät /. зо nur Sg. Zusam- 

mengehörigkeitsgefühl, Verbun- 

denheit 

Sollildalriltätsizulschlag л. 2 

Solliidarinosc [-naftf, poln.] £ Gen. 

- nur Sg. poln. Gewerkschafts- 

verband 

Soltdarpakt э. ı 

Sollildarlschuldiner э. 5 = Ge- 

samtschuldner 

sollilde [lat.], sollid 1. haltbar, fest, 

gutgebaut 2. zuverlässig, charak- 

terfest, anständig 3. häuslich, 
nicht ausschweifend; ein solides 

Leben führen 

Sollildiltät £ то nur Sg. 1. Haltbar- 

keit, Festigkeit 2. Anständigkeit, 

Zuverlässigkeit 

Solling f. Gen. - Pl. -s oder -e bzw. 
n. д oder m. д Kielboot für drei 
Personen (Segeln) 

Solliplsisimus auch: Solliplsisimus 
[lat.] m. Gen. - nur Sg. Lehre, 
dass nur das eigene Ich wirklich 
sei und die Welt nur in dessen 
Vorstellung existiere 

Solliplsist auch: Solliplsist m. 10 

solliplsisitisch auch: solliplsisitisch 

Sollist m. 10 vom Orchester, Chor 
oder einem Instrument begleite- 
ter, einzeln hervortretender Sän- 


ger oder Spieler, Einzelsänger, 
Einzelspieler 

sollisitisch 

Solliitär m. 1 großer, einzeln ge- 
fasster Diamant 

Solliitülde / zz Einsamkeit (oft Na- 
me von Schlössern) 

Soll 1. z. 2 kleine, runde, wasser- 
gefüllte Mulde aus der Eiszeit 
2. n. 9, Buchführung: Belastung, 
Schuld; Ggs.: Haben 3. n. 9, allg.: 
festgelegte Menge, die regelmä- 
Big fertiggestellt werden muss, 
Pensum; das S. erfüllen 

Solllbeistand auch: Soll Bestand 
m. 2 geplanter Bestand; Ggs.: Ist- 
bestand 

sollen ir. z; ich habe es gesollt 

(selten); aber: ich habe, hätte ihr 
helfen sollen 

Sölller m. 5 erhöhter, offener Saal, 

offener Dachumgang, Balkon 

Soll-Ist-Verigleich ғә. z, Wirtsch., 

Techn.: Vergleich der geplanten 

Werte (z.B. Kosten) mit den tat- 
sächlich entstandenen Werten 

solllilziltielren zz. 3 

Solllseilte auch: Soll-Seilte f. 11, 
Buchführung: Kontoseite, auf der 

Belastungen aufgeführt sind; 

Ggs.: Habenseite 

Solllstärike auch: Soll-Stärlke f. 11 

nur Sg. geplante zahlenmäßige 
Stärke; Ggs.: Iststärke 

Solllwert auch: Soll-Wert m. 1 auf 
eine bestimmte Größe festgeleg- 

ter (techn., physikal. о. А.) Wert 

Solllzinisen auch: Soll-Zin\sen Di. 

Wirtsch.: für geliehenes Geld an- 
fallende Zinsen 

Sollmilsaltiion [nach den beiden 

Silben sol und mi] £. 10 System 

für die Bezeichnung der Töne 

der diaton. Tonleiter mit den so- 
genannten Solmisationssilben 

Sollmilsaltilonsisillben Di die Sil- 

ben »do, re, mi, fa, sol, la, si« zur 

Bezeichnung der Töne der dia- 

ton. Tonleiter anstatt с, д, е, f, 

g, a, h 

sollmilsielren zr. з mit den Solmi- 
sationssilben singen 

sollo [ital.] unflektierbar, Mus.: al- 
lein, für sich; s. singen, spielen; 
ich bin s. ugs. 

Sollo z. Gen. -s PI. -li Mus. 1. Ge- 
sang bzw. Instrumentalspiel ei- 
nes einzelnen Sängers bzw. Spie- 
lers; ein S. spielen; Ggs.: Tutti 
2. Ballett: Tanz eines einzelnen 
Tänzers 

Soloalbum л. Gen. -s PI. -ben 


Sollolgelsang z. 2 

Sollolkarlrilelre / z: 

Sollolsäniger m. 5 

Sollolszeine f. 11 

Solloltanz m. 2 

Solloltänizer m. 5 

Solloithurn 1. schweiz. Kanton 

2. Hauptstadt des Kantons S., 

frz.: Soleure 

Sollölzisimus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -men grober sprach), Fehler 

Solper m. 5, hess., niederrhein.: 

Salzbrühe (für Pökelfleisch) 

Soliperffleisch z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Pökelfleisch 

Sollquellle /. 11 solehaltige Quelle 

Sollsalz л. 1 Salz aus einer Sol- 

quelle 

Sollschelnilzyn [-tsın], Alexander 

russ. Schriftsteller 

501150 ит [-tsjum, lat.] z. Gen. 

-s P]. -tilen [-tsjon] Sonnen- 
wende 

sollubel [lat.] Chem.: löslich 

Sollultilon f. то Arzneimittellösung 

sollvalbel [-va:-, lat.] 1. auflösbar 

2. veraltet: zahlungsfähig, sol- 
vent 

Solvaltaltion [-va-, lat.] £ зо 

Solvens [-vens] z. Gen. - PI. -ven- 

tia [-ventsja] oder -zilen schleim- 

lösendes Mittel; aber: Solvenz 

sollvent [-vent] zahlungsfähig 

Sollvenz [-vents] £ zo Zahlungs- 

fähigkeit; aber: Solvens 

sollvielren [-vi:-] Zr. 3 1. Chem.: 

auflösen 2. zahlen, abzahlen 

Sollwasiser л. 5 kochsalzhaltiges 
Wasser 

Som m. Gen. -(s) PI. Somllar oder 
bei Zahlenangaben: - (Abk.: K.S.) 
Währungseinheit in Kirgistan, 
100 Tyin 

Solma [griech.] m. 9 Leib, Körper 

Solmalli zz. Gen. -(s) Pl. Solmal An- 

gehöriger eines hamit. Volks- 

stammes in Ostafrika 

Solmallia ostafrik. Staat 

Solmallilland z. Gen. -(e)s nur Sg. 

ostafrik. Landschaft 

solmallisch 

solmaltisch [griech.] leiblich, kör- 

perlich; vgl. Soma 

solmaltolgen ı. körperlich bedingt 

2. von Körperzellen (nicht von 

der Erbmasse) gebildet 

Solmaltollolgie /: 11 nur Sg. Lehre 

vom menschl. Körper 

solmaltollolgisch 

Somlbrelro auch: Sombirelro 
[span.] m. д breitrandiger Stroh- 
hut in Mittel- und Südamerika 


Sonar 


solmit [auch: -mit] also, folglich 

Somimellier [-lje:, frz.] m. o spe- 
ziell für den Wein verantwortl. 
Kellner 

Sommer m. 5; des Sommers; aber: 
sommers 

Somimerlakaldelmie f. 11 im Som- 
mer stattfindende Fortbildungs- 
veranstaltung 

Sọmlmerlan|fang m. 2 

Som[merfahr plan ж. 2 

Somimerffelrilen nur Р/. 

Somimerlfest л. ı 

Somimerffrilsche f. 11 

Somjmerffrischller m. 5 

Somimerlit z. o 

sömlmelrig einen Sommer alt 

somlmerllich 

Somlmerlloch z. Gen. -s nur Sg., 
ugs. = Sauregurkenzeit 

Somimerlmolnat >. 1 

söm|mern tr. 2 1. sonnen 2. auf die 
Sommerweide treiben 

Ѕотітегпасһ f. 2 

Ѕотітегпасћ аит z. 2 

Somimerlolymjpilalde f. 11 

Somlimerlpaulse / 11 

Somimerlreilse f. 11 

Somlmerireisildenz f. то 

som|mers im Sommer, während 
des Sommers; aber: des Sommers 

Som[merlschlusslverlkauf э. 2 

Somimerliselmesiter z. 5 

Somimer|sonineniwenide / 11 

Ѕотітег!ѕргоѕ/ѕеп D kleine, 
braune Hautflecken im Gesicht, 
die im Sommer bes. hervortreten 

somimer|sprosisig 

somimerslüber; aber: den Sommer 
über 

Ѕотітегѕ/2еіќ f. то nur Sg. Jahres- 
zeit des Sommers; zur $.; aber: 
Sommerzeit 

Somjmerltag л. ı 

Sömlmelrung f. 10 nur Sg. das 
Sömmern 

Somimerzeit f. то vorverlegte 
Stundenzählung während des 
Sommers (meist um eine Stun- 
de); aber: Sommerszeit 

sominamlbul [lat.] = mondsüchtig 

Sominamlbulle 7. od. f. 11 

Som|namibullismus zz. Gen. - 
nur Sg. = Mondsüchtigkeit 

sominollent benommen, schlaf- 
süchtig, schläfrig 

Sominollenz € то nur Sg. 

solnach demnach, folglich 

Solnant [lat.] m. 10 selbsttönen- 
der, silbenbildender Laut, Vokal 

solnanitisch 

Solnar [engl.] п. 1, Techn., Kurz- 
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Sonate 


wort für sound navigation and 
ranging, System zur Schallnavi- 
gation und Distanzmessung 

Solnalte [ital.] f. 11 drei- oder vier- 
sätziges Musikstück für ein oder 
mehrere Instrumente 

Solnaltilne / zz kleine Sonate 

Sonde [frz.] f. 11 1. Instrument 
zum Einführen in Körperhöhlen 
2. dünner Schlauch zur künstl. 
Ernährung 3. Bgb.: Probeboh- 
rung (Erdöl u. a.) 4. Instrument 
zum Messen von Druck, Rich- 
tung, Geschwindigkeit und 
Temperatur von Flüssigkeiten 
5. Weltraumfahrt: unbemannter 
Flugkörper 

Sonder veraltet: ohne; s. Tadel 

Sonlderlanigelbot л. ı 

Sonderapplaus 7. 1 nur Sg. 

Sonlderlaufitrag >л. 2 

Sonlderlausigalbe / 11 

Sonderbar 

son|derlbalreriweilse 

Son/derlbelaufitragite(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Son/derlbrieflmarlke f. 11 

Son/derldelpolnie f. зо Deponie 
für gefährliche Stoffe 

Sonlderldruck m. 1 

Sonlderleinsatzkom[manldo л. ç 

Sondertabhrt f. то 

Sondertall 7. 2 

sonlderigleilchen ohnegleichen, 
einzig dastehend; das ist eine 
Frechheit s. 

Sonlderlheit € то; nur in der Wen- 
dung in Sonderheit 

Sonlderlklasise /. 11 

sonlderllich 1. sonderbar 2. in ver- 
neinenden Sätzen: besonders; 
nicht s. schön 

Sonlderlling >. ı 

Son/dermüll m. z nur Sg. Müll mit 
gefährlichen Giftstoffen 

sonldern 1. Konj. vielmehr; nicht 
nur die Kinder, sondern auch die 
Erwachsenen 2. Zr. 1 trennen, 
beiseitelegen; ich sondere, son- 
dre es; gesondert: getrennt, für 
sich 

Sonlderjpädlaigolgik auch: Son- 
deripäldaigolgik f. то nur Sg. Pä- 
dagogik, die sich mit der Erzie- 
hung und Förderung körperlich 
und geistig Behinderter befasst 

Sonlderlparlteiltag >. 1 

Sonderptels >. 1 

Sonderregellung /: зо 

sonlders nur in der Wendung samt 
und s.: alles zusammen, alle mit- 
einander 
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Sonlderischicht f. зо 

Sonderschulle / 11 

Sọnl|der|spra|che f. 11 Ausdrucks- 
weise bestimmter Alters- oder 
Berufsgruppen, z.B. Schüler-, Jä- 
gersprache 

Sonlderistaltus m. Gen. - Pl. - 

Sonlderistelllung / то 

Sonldelrung /: зо 

Sonderweg m. 1, übertr.: vom 
Allgemeinen abweichendes Vor- 
gehen 

Sonderwunsch m. 2 

Sonlder|zug z. 2 

sonldielren ir. 3 1. mit der Sonde 
untersuchen 2. übertr.: erkun- 
den, erforschen; die Lage son- 
dieren 

Sonldielrung /. зо 

Sonldielrungsigelspräch z. 1 

Solnett [ital.] л. 1 Gedicht aus 
zwei vier- und zwei dreizeiligen 
Strophen 

Song [engl.] m. 9 1. seit B. Brecht: 
scharf satirisches, dem Bänkel- 
lied ähnliches und dem Jazz na- 
hestehendes Lied 2. danach allg.: 
Schlager, Lied 

Songlconitest [engl.] m. 9 Ge- 
sangswettbewerb 

Songischreilber m. 5 Komponist 
und Liedtexter 

Songtext m. 1 

Songwriter [-raıta(r)] m. 5 Ver- 
fasser von Liedtexten und -melo- 
dien 

Ѕопјја, Solnia weibl. Vorname 

Sonnlabend 7n. 1, Samsltag m. 1 
(Abk.: Sa); am Sonnabend 
kommt die Familie zu Besuch; 
vgl. Dienstag 

sonnlabends vgl. dienstags 

Sonne /: 11 

Sonnen ir. 1 

Soninenlanlbeiter m. ç 

soninenlarm 

Soninenlauflgang z. 2 

Sonnenbad >. 4 

soninenlbalden inzr. 2, nur im In- 
finitiv und Partizip П; ich will 
sonnenbaden, habe sonnenge- 
badet 

Soninenlbahn f. 10 

Soninenlball ж. 2, poet.: Sonne 

Soninenlbank £. 2 

Soninenlbatltelrie /. 11 Batterie 
von Halbleiterelementen zum 

Verwandeln der Sonnenenergie 
in elektr. Energie 

Sonnenblende € 11, Fot.: ring- 
förmiger Objektivaufsatz zum 
Schutz gegen Sonnenstrahlen 


Sonnenblume /. 11 

Soninenlblulmenikern >. 1 

Soninenlbrand >л. 2 

Soninenlbrillle / z: 

Soninenldeck л. o 

soninenldurchfflultet 

Soninenleinistrahllung /: то 

Soninenlenerigie f. 11 

Soninenlerupitilon /. то Gasaus- 
bruch auf der Sonne 

Sonineniferine f. 11 größte Entfer- 
nung eines Planeten von der 
Sonne; vgl. Aphel 

Soninenffinsiterlnis /: z Verfins- 

terung der Sonne durch den 
Mond, wenn er zwischen Erde 
und Sonne hindurchläuft 

Soninenifleck m. 1 meist Pl. 
zeitweise erscheinender dunkler 
Fleck auf der Sonnenoberfläche 

son|nenigelbräunt 

Soninenigefflecht z. ı Nerven- 
geflecht unter dem Zwerchfell, 
Solarplexus 

Sonineniglanz m. Gen. -es nur Sg. 

Sonineniglut f. Gen. - nur Sg. 

Soninenigott m. 4 

soninenlhell 

soninenlhunglrig 

Soninenlhut 7. 2 

Ѕопіпепјјаһг z. ı Zeit eines Um- 
laufs der Erde um die Sonne 

sonineniklar 

Soninenlkölnig zz. ı Beiname Lud- 
wigs XIV. von Frankreich 

Soninenikult 7. 1 

Soninenllicht л. Gen. -(e)s nur Sg. 

Sonineninälhe / z: kleinste Entfer- 
nung eines Planeten von der 
Sonne; vgl. Perihel 

Soninenjproitulbeiranz f. то = Pro- 
tuberanz 

Soninenirelgen z. 7 Regen bei nur 
teilweise bedecktem Himmel 

Soninenlrösichen z. 7 ein Zier- 
strauch, Helianthemum 

Soninenischein m. Gen. -s nur Sg. 

Soninenischirm 7. 1 

Soninenischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Sonineniseigel z. 5 

Sonineniseilte f. 11 

Soninenistand 7. 2 

Soninenistich m. х Kreislauf- und 
Bewusstseinsstörung durch zu 
starke Sonneneinwirkung auf 
den Kopf 

Soninenistrahl эл. 12 

Soninenistuldio z. 9 

Soninenisysitem л. 1, Bez. für die 
Sonne und alle Körper, die sie 
umlaufen 

Soninenitag >. 1 1. sonniger Tag 


2. Zeit einer Umdrehung der Er- 
de um sich selbst (von Mitter- 
nacht bis Mitternacht) 
Soninenitau m. Gen. -s nur Sg. ei- 
ne fleischfressende Pflanze, Dro- 
sera 
Soninenitierichen z. 7 Wurzelfüß- 
ler mit strahligen Fortsätzen, 
Heliozoon 
Sonnenuhr f. 10 
Sonnenuntergang m. 2 
Sonnen verbrannt 
Soninenlwalgen 7. 7 nur Sg., 
griech. Myth.: Wagen des Son- 
nengottes Helios 
Soninenlwarite f. 11 ein astronom. 
Observatorium 
Sonineniwenide / 11 
Sonineniwendfeiler /. 11 
Soninenlwind >. 1 von der Sonne 
ausgehende Korpuskularstrah- 
lung 
Soninen/zylklus auch: Sonnen zk. 
lus z. Gen. - Pl. -klen Zahl der 
Jahre, nach denen sich das Zu- 
sammenfallen von Kalenderda- 
tum und Wochentag vollständig 
wiederholt (im julianischen Ka- 
lender 28 Jahre) 
sonlnig 
Sonntag m. 1 (Abk.: So); er wurde 
an einem Sonntag geboren; an 
Sonn- und Feiertagen; wir tref- 
fen uns Sonntag Abend; aber: 
am/jeden/diesen Sonntagabend; 
vgl. Dienstag 


Sonntag Abend & am Sonntag- 


abend 


Steht die Bezeichnung für einen 
Wochentag in Verbindung mit 
einer Tageszeit allein, d.h. ohne 
Artikel, Adjektiv oder Prono- 
men, wird getrennt- und beides 
großgeschrieben: Sonntag 
Abend, Mittwoch Morgen, Frei- 
tag Nachmittag. 
Geht der Verbindung aber ein 
Artikel, Adjektiv oder Pronomen 
voraus, handelt es sich um eine 
Zusammensetzung, für die 
Zusammenschreibung gilt: 
Sonntag Abend sehen wir einen 
Krimi. <> Am/lJeden/Diesen 
Sonntagabend sehen wir einen 


Krimi. 8 37 (1.1) 


In beiden Fällen lassen sich Ad- 
verbien auf -s ableiten, die je 
nach zugrundeliegender subs- 
tantivischer Verbindung entwe- 


der nur getrennt oder nur zu- 
sammengeschrieben werden: 
Sonntags abends sehen wir immer 
eine Krimiserie. 4> Sonntag- 
abends sehen wir immer eine Kri- 


miserie. 8 56 (3) 


Das zusammengesetzte Adverb, 
das nur am Satzanfang großge- 
schrieben wird, sollte jedoch 
nicht mit der Genitivform des 
Substantivs verwechselt werden, 
die immer großzuschreiben ist: 
sonntagabends > eines Sonntag- 
abends. 


Sonnitaglabend x. z; vgl. Sonntag 

sonnitägllich 

Sonntags, sonn- und feiertags; 
vgl. dienstags 

Sonnitagslarbeit f. 10 

Sonnitagslausigalbe £. 11 

Sonnitagsibeillalge / 11 

Sonnitagsibralten m. 7 

Sonnitagslfahlrer ж. s, ugs.: nur 
selten fahrender und daher un- 
geübter Autofahrer 

Sonnitagsjjälger m. 5 Jäger, der 
nur an Sonntagen auf die Jagd 
geht und daher ungeübt ist 

Sonnitagsikind z. 3 an einem 
Sonntag geborenes Kind und da- 
her (nach dem Volksglauben) ein 
Glückskind 

Sonnitagsimaler z. 5 sich nur ge- 
legentlich und aus Liebhaberei 
betätigender Maler 

Sonnitagslrulhe f. Gen. - nur Sg. 

Sonnitagsischulle € 11, veraltet: 
Kindergottesdienst 

Sonnitagsizeiltung f. 10 

Soninylboy [sanibsı, engl.] m. 9 
junger Mann mit Charme 

Solnolgraf auch: Solnolgraph m. зо 
Gerät zum Aufzeichnen von 
akust. Vorgängen 

Solnolgralfie auch: Solnolgrajphie 
А 11 nur Sg. 

solnor [lat.] klangvoll, tönend; so- 
nore Stimme; sonore Laute 

Solnorllaulte P}, Sammelbez. für 
Nasale und Liquiden 

sonst; sonst keiner, sonst nie- 
mand; sonst jemand ugs.; sonst 
was ugs.; sonst wem ugs.; sonst 
wen ugs.; sonst wer ugs.; sonst 
wie ugs.; sonst wo ugs.; sonst wo- 
her ugs.; sonst wohin ugs.; sonst 
wird es zu spät 

sonsitig; sonstige Ausgaben; das 
Sonstige; Sonstiges: Verschiede- 
nes, was nicht einzuordnen ist 


Sopran 


sonst jemand ugs.: irgendjemand, 
jeder 
sonst was ugs.: irgendwas, alles 
sonst wem ugs.: irgendwem, je- 
dem 
sonst wen ugs.: irgendwen, jeden 
sonst wer ugs.: irgendwer, jeder 
sonst wie ugs.: irgendwie 
sonst wo ugs.: irgendwo, überall 
sonst wolher ugs.: irgendwoher 
sonst wolhin ugs.: irgendwohin, 
überallhin 
soloft Konj.; sooft ich ihn frage, 
weicht er mir aus; vgl. so 
Soor m. 1, bei Kindern: Pilzbelag 
im Mund, Schwämmchen 
Solphia, Solfia, Solphie, Solfie 
weibl. Vorname 
Solphisimus [griech.] m. Gen. - 
Pl. men, Solphisima z. Gen. -s 
Pl. -men Scheinbeweis, Trug- 
schluss 
Solphist 7. 10 1. urspr.: Denker, 
Wissenschaftler, wandernder 
Lehrer der Weisheit und Rede- 
kunst 2. Philos., seit Sokrates: 
spitzfindiger Gelehrter, Wort- 
klauber 
Solphisitelrei f. zo Wortklauberei, 
spitzfindiges Philosophieren 
Sopphistik f. то nur Sg. 1. Philos.: 
Lehre der Sophisten 2. spitzfin- 
dige Weisheit, Scheinweisheit 
Solphisitilkaitilon /. то Vernunft- 
schluss, Schluss von etwas, das 
man kennt, auf etwas, das man 
nicht kennt und nicht beweisen 
kann 
solphisitisch in der Art eines So- 
phisten, spitzfindig 
solphokklelisch auch: solphoklle- 
isch in der Art des Sophokles 
Solpholkles auch: Solphoklles 
altgriechischer Tragödiendichter 
Solpor [lat.] m. Gen. -s nur Sg. 
starke Benommenheit, Schlaf- 
trunkenheit 


% Die Buchstabenfolge solpr... 
kann in Fremdwörtern auch 
sopir... getrennt werden. 


% ѕојрга [ital.] beim Spiel auf Tas- 
teninstrumenten: »oben«, über 
die andere Hand hinwegzufüh- 
ren; vgl. sotto 

% Ѕојргап [lat.-ital.] m. 11. höchs- 
te Stimmlage bei Frauen und 
Knaben, Sopranstimme 2. Sän- 
ger, Sängerin mit dieser Stimme 
3. höchste Stimmlage bei Musik- 
instrumenten, z.B. Sopranblock- 
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Sopranist 


flöte 4. Gesamtheit der Sopran- 
stimmen im Chor 

% Ѕојргајпіѕї m. то Sänger mit So- 
pranstimme 

%Solpralnisitin / то Sängerin mit 
Sopranstimme 

%Solpranistimime £ 11 Sopran (1) 

% Sopraporte [lat.-ital.] £ 11, Su- 
pralport л. 2, Sulpralporite £ zz, 
bes. im Barock und Rokoko: Ver- 
zierung über der Tür 

Sorbe m. 11 Angehöriger eines 
westslaw. Volksstamms 

Sorbet [auch: -Бе:, türk.-ital], 

Sorbett, Scherlbett л. od. m. 9 

1. Fruchtsaft mit Eis 2. Halb- 

gefrorenes 

Sorlbinisäulre f. zz eine organ. Säu- 

re, Konservierungsmittel 

sorbisch zu den Sorben gehörend, 

von ihnen stammend 

Sorlbisch n. Gen. -(s) nur Sg. Spra- 
che der Sorben 

Sorbt [lat.] m. 1 nur Sg. 1. ein 
Fruchtalkohol 2. ein feinkörni- 

ges Stahlgefüge 

Sorbonne [-bon, nach dem frz. 
Domherrn R. von Sorbon] Name 
der Universität in Paris 

Sorldilne f. 11, Sorldilno [ital.] эл. 

Gen. -s Pl. -ni, bei Musikinstru- 

menten: Dämpfer 

Sölren männl. Vorname 

Sorlge f. 11; in S. um jmdn. sein; 

für etwas S. tragen; sich Sorgen 
machen 

sorigelbeirechltigt 

sorgen intr. u. refl. 1; für etwas s.; 

sich um jmdn. s. 

sorigenffrei 

Sorigenkkind 7. з 

Sorigenllast f. зо 

sorlgenllos ohne Sorgen; vgl. sorg- 
los 

Sorigenistuhl ж. 2, veraltet: Lehn- 
stuhl 

sorigenivoll 

Sorigelrecht z. ғ nur Sg. 

Sorgfalt € Gen. - nur Sg. 

sorgffälltig 

Sorgffaltsipflicht £ то, Rechtsw.: 
die Verpflichtung, sich umsich- 
tig und rücksichtsvoll zu verhal- 
ten 

Sorlgho [ital.] m. 9, Sorghum л. о 
= Mohrenhirse 

sorgllich 

sorgllos sich keine Sorgen ma- 
chend, unbekümmert; sorglos 
durch das Leben gehen 

Sorgllolsiglkeit / то nur Sg. 

sorgsam gewissenhaft 
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Sorglsamlkeit f. 10 nur Sg. 
Sorpltilon [lat.] £. zo Aufnahme ei- 
nes gasförmigen oder gelösten 

Stoffes; vgl. Absorption, Adsorp- 
tion 

Sorite [lat.-ital.] 1. f. 11 2. PL, im 

Bankwesen Bez. für ausländische 
Banknoten und Münzen 

soritenlrein unvermischt 

sorltielren ir. 3 

Sortierung /. 10 nur Sg. 

Sortiment z. 11. Gesamtheit der 

vorhandenen (Waren-)Sorten, 

Warenangebot 2. kurz für Sorti- 
mentsbuchhandel 

Sorltiimeniter 7. 5 Sortiments- 
buchhändler 

Soritiimentslbuchlhanldel m. Gen. 
-s nur Sg. Handel in Laden- 
geschäften mit Büchern 

SOS n. Gen. - nur Sg. Hilferuf von 
Schiffen in Seenot 

solsehr Konj.; sosehr ich mich 

über seinen Erfolg freue, ich 

habe doch einige Bedenken; 

vgl. so 

SOS-Kiniderldorf л. 4 

solso 1. allein stehend: s.!: aha!, so 

ist das also! 2. Adv., ugs.: nicht 

bes. gut und nicht bes. schlecht; 

es geht mir s. 

SOS-Ruf m. ı 

Solße, fachsprachl.: Saulce [zo:s>, 

frz.] f. 11 

solßen ir. 1 

sositelnulto [ital.] Mus.: breit, ge- 

tragen, gebunden 

Solter [griech.] m. 11. im antiken 

Griechenland: Retter, Erlöser 

2. im NT: Beiname Christi 

Soltelriollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 

vom Erlösungswerk Christi, 

Heilslehre 

Soithelby's [saBabi:s] ohne Artikel 
(urspr. engl.) Auktionshaus 

Sott m. od. n. Gen. -s nur Sg., 
nddt.: Ruß 

Sotitilse [frz.] f. 11, veraltet 1. Fle- 
gelei, Grobheit 2. Dummheit 
3. Stichelei, freche Bemerkung 

sotito [ital.] beim Spiel auf Tasten- 
instrumenten: »unten«, bei ge- 
kreuzten Händen untenliegend; 
vgl. sopra 

sotito volce [- vo:tfə] Mus.: halb- 
laut 

Sou [su:, frz.] m. 9, früher, frz. 
Bez. für 5-Centimes-Münze 

Soulbretite auch: Soubiretite 
[su-, frz.] f. 11, Oper, Operette: 
Sopransängerin für heitere Rol- 
len 


Soulchong [sut[ang, chin.] m. 9 
Teesorte aus großen, breiten 
Blättern 

Soufiflee auch: Soufflé [sufle:, 
frz.] п. 9 1. Speise aus geschlage- 
nen, in der Pfanne gebackenen 
Eiern mit Zucker 2. lockerer 
Eierauflauf 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Einige aus dem Französischen 
stammende Wörter können in 
Anlehnung an die Schreibung in 
der Ursprungssprache mit ё ре- 
schrieben werden, gemäß der 
üblichen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung der deutschen Sprache 
aber auch mit ee: Souffle/Soufflee, 
Dekollete/Dekolletee, Expose/Ex- 
posee. 8 20 (2) 


In manchen Fällen hat die ein- 
gedeutschte Schreibung die 
fremdsprachige mittlerweile völ- 
lig verdrängt, während in ande- 
ren Fällen nach wie vor nur die 
französische Schreibweise üblich 
ist: Klischee, Komitee > Attaché. 
89,820 (1) 


Analysen des Schreibgebrauchs 
zeigen in diesem Fall sowohl in 
der Allgemein- als auch in der 
Fachsprache eine deutliche Be- 
vorzugung der fremdsprachigen 
Variante: Zum Nachtisch servie- 
ren wir ein Sou 

Souffleur auch: Souffleur [sufle:r, 
frz.] m. 1, Theater: jmd., der 
während des Spiels die Rollen 
flüsternd mitliest und damit den 
Schauspielern einsagt 

Souffleurkas ten auch: Souffleur- 
kasten [sufla:r-] m. 8 

Soufffleulse auch: Soufflleulse 
[sufle:z>] £ 11 weibl. Souffleur 

souffflielren auch: souffllielren 
[su-] intr. 3 1. jmdm. s.: jmdm. 
vor-, einsagen 2. als Souffleur 
tätig sein 

Soul [soul, engl.] m. 9 nur Sg. 
gefühlsbetonte Jazz-, Beatmusik 

soullig [sou-] wie Soulmusik klin- 
gend 

Sound [saund, engl.] m. 9 Art des 
Klingens 


Soundcheck [saundtfek] m. 9 
Überprüfung der Akustik vor 
Konzerten 

Soundkkarlte [saund-] £. 11, EDV: 
Hardwarekomponente für die 
Tonerzeugung 

solundiso von unbestimmtem 
Maß; s. groß; Herr Soundso 

solundisolviellmal; aber: soundso 
viele Mal(e) 

solundisolvielte; der s. Januar; das 
s. Mal; am Soundsovielten; zum 
soundsovielten Mal(e) 

Soundtrack [saundtrk, engl.] 
m. 9 1. Tonspur eines Films 
2. Filmmusik 

Soulper [supe:, frz.] n. 9 großes, 
festliches Abendessen 

Soulsalfon auch: Soulsalphon [su- 
sa-, nach dem US-amerik. Kom- 
ponisten J. Ph. Sousa] z. 1 Bass- 
tuba 

Souitalche [<иїа/(ә), frz.] А 11 
schmale, geflochtene Schnur 
(als Besatz) 

soultalchielren [sutaji:-, frz.] tr. 3 
mit einer Soutache versehen 

Souitalne [su-, frz.] f. 11 fußlanges 
Übergewand der kath. Geistli- 
chen 

Souitalnellle [su-, frz.] f 11 knie- 
lange Soutane 

Souterrain [sutar£:, frz. 
lergeschoss 

South Carolina [5а00 kralaına] 
(Abk.: SC) Staat der USA 

South Dakota [5а00 dakouta] 
(Abk.: SD) Staat der USA 

Souvenir [suv>-, frz.] z. 9 kleines 
Andenken 

soulvelrän [suv>-, frz.] 1. unum- 
schränkt herrschend, die Herr- 
schergewalt ausübend 2. über- 
legen; eine Situation s. meistern 

Soulvelrän [suv>-, frz.] m. 1 
1. Herrscher 2. schweiz.: Ge- 
samtheit der Stimmbürger 

Soulvefrälniltät [suv>-, frz.] f. зо 
nur Sg. 1. Herrschergewalt, 
Oberhoheit 2. Unabhängigkeit 
3. Überlegenheit 

Solvelreign [sav(>)rın, engl.] m. 9, 
nach Zahlenangaben РЇ. - frühere 
engl. Goldmünze, 20 Shilling 

solviel Konj.; s. ich weiß; vgl. so 

solviellmal; aber: so viele Mal(e) 
solviellte; das s. Mal; zum soviel- 
ten Mal(e) 

Sowichoise [-xo:-] f. 11, Sowichos 
[-x3s, russ.] л. Gen. - Pl. -cholsen 
[-xo:-], früher in der UdSSR: 
Staatsgut 


n. 9 Kel- 


solweit Konj.; s. ich weiß; vgl. so 
solwelnig Konj.; s. ich glauben 
kann, dass ...; vgl. so; aber: 
ebenso wenig 
Solwelto Abk. für South Western 
Township, südafrik. Bantustadt 
solwie Konj.; s. ich fertig war; s. 
der Zug abfuhr; morgens, mit- 
tags s. am Abend; vgl. so 
solwielso; das mache ich ѕ.; Herr 
Sowieso: der Herr, dessen Na- 
men ich nicht weiß 
Solwjet auch: Sowjet [auch: s>-, 
russ. »Rat«] m. 9 1. in der UdSSR: 
Verwaltungsbehörde 2. P die 
Sowjets ugs.: die Sowjetrussen 
Solwjetlarlmee auch: Sowjetlar- 
mee f. 11 nur Sg. 
Solwjetlbürlger auch: Sowjetlbür- 
дег m. 5 
solwjeltisch auch: sowjjeltisch 
Solwjetlrejpulblik auch: Sowjetlre- 
publlik / зо 
Solwjetlrusise auch: Sowjetlrusise 
m. 11 
solwjetlrusisisch auch: sowjetlrus- 
sisch 
Solwjetlrusslland auch: Sowjjet- 
russlland 
Solwjetlstern auch: Sowjetlstern 
m. 1 
Solwjetlunilon auch: Sowjjetiunilon 
f 10 nur Sg. (Abk.: SU); 
vgl. UdSSR 
Solwjetlzolne auch: Sowjetlzolne 
Co Sowjetische Besatzungszone, 
von 1945 bis 1949 das Gebiet der 
späteren DDR 


Verbindet die mehrteilige Kon- 
junktion gleichrangige Teilsätze, 
Wortgruppen oder Wörter, so 
setzt man kein Komma: Sie fährt 
sowohl bei gutem als auch bei 
schlechtem Wetter. 872 
Die substantivierte Form wird 
mit Bindestrich verbunden, das 
erste Wort schreibt man dabei 
groß: das Sowohl-als-auch. 8 43, 
857E4 
Ebenso: das Entweder-oder, das 
Als-ob. 
sowohl nur in der Fügung s. ... als 
auch ...; s. der eine als auch der 
andere; häufig auch: s. ... wie ...; 
s. die Kinder wie die Lehrer; 
vgl. so; das Sowohl-als-auch 
Solzi m. 9, abwertendes Kurzwort 
für Sozialdemokrat 


sowohl ... als auch 


Sozialneid 


soEziabel [lat.] 1. gesellschaftlich 
2. gesellig, umgänglich 
Soliabilliltät £ то nur Sg. 
sozial die Gemeinschaft, Gesell- 
schaft betreffend, ihr dienend, 
zu ihr gehörig, gemeinnützig, 
wohltätig; soziale Berufe; soziale 
Marktwirtschaft; sozialer Woh- 
nungsbau; sozialverträglich oder: 
sozial verträglich 
Solzilallablbau z. 1 nur Sg. Verrin- 
gerung von Sozialleistungen 
Solzilallablgalben Р/. 
Sozialamt n. 4 
Solzilallarbbeit f. то nur Sg. 
Solzilallarlbeilter ж. 5 
Sojzilallausischuss 7. 2 
Sojzilallbeilträlge Di 
Solzilallbeitrug m. 1 nur Sg. 
Sojzilalldelmolkrat >. 10 
Solzilalldelmolkraltie f. 11 
so|zilalldelmolkraltisch; aber: Sozi- 
aldemokratische Partei Deutsch- 
lands (4bk.: SPD) 
Solzilallethik / то 
Sojzilalfall эл. 2 
Solzilallhillfe £ 11 nur Sg. Gesamt- 
heit aller staatl. Hilfen für Men- 
schen in materieller Notlage 
Sojzilallhillfelemplfäniger m. ç 
Solzilallhyigileine [-gje:-] £ 11 
nur Sg. 
Sojzilallindilkaltolren P/. Kriterien, 
die den Lebensstandard qualita- 
tiv beschreiben 
Solziaallilsaltilon f. то Einordnung 
des Einzelnen in die Gemein- 
schaft 
solzilallilsielren zr. 3 1. verstaatli- 
chen 2. gemeinschaftsfähig ma- 
chen 
Solzilallilsielrung /. 10 Verstaatli- 
chung 
Sozialismus z. Gen. - nur Sg. 
Bewegung zum Umsturz oder 
zur Umgestaltung der kapitalist. 
Staats- und Wirtschaftsordnung 
Sozialist m. 10 
solzilallisitisch; aber (bis 1990): 
Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands (4bk.: SED) 
Solzilallkomipeltenz f. зо 
Solzilallkriltik f. то 
Solzilallkriltiiker m. ç 
solzilallkriltisch 
Solzilallkunlde /. 11 nur Sg. Unter- 
richtsfach 
Sojzilallleisitunigen Р/. 
Sozialminister m. 5 
Solzilallneid m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Neid gegenüber finanziell Bes- 
sergestellten 
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Sozialökologie 


Solzilallökollolgie / 11 Teilgebiet 
der Ökologie, das sich mit dem 
Verhältnis von Gesellschaft und 
Natur befasst 
Solzilallökolnolmie f то nur Sg. 

= Volkswirtschaftslehre 
Sojzilallpädlalgolgik auch: Sozial. 
päldalgolgik f. то nur Sg. Erzie- 
hung des Einzelnen in seinem 
Verhältnis zur Gemeinschaft 
Solzilallpartiner z. 5 Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer (bzw. deren 
Vertreter) 
Solzilallpartinerischaft /. то 
Sojzilallplan 7m. 2 
Solzilalipolliltik £ то nur Sg. 
so[zilallpollitisch 

Solzilallpresitige [-ti:3] л. Gen. -s 
nur Sg. gesellschaftliches Anse- 
hen 
Solzilallproldukt z. 1 der Geldwert 
aller jährlich produzierten Güter 
und Dienstleistungen einer 
Volkswirtschaft, Nationalein- 
kommen, Volkseinkommen 
SolzilallpsyIchollolgie /: 11 nur Sg. 
Solzilallrelform f. 10 
Solzilallrentiner 7m. 5 jmd., der eine 
staatl. Rente bezieht 
Solzilallstaat >. 12 
Solzilallstaltilon /: то ambulante 
Pflegeeinrichtung 
Solzilallstrukltur € зо 
Solzilallsysitem z. 1 staatliches Sys- 
tem der sozialen Sicherung 
Sojzilallverlhallten z. Gen. -s 


solzilallverisilchern z. 1 

Solzilallverlsilcheirung / 10 
SV) 
Solzilallverlsilcheirungsibeiltrag 


solzilallverlsiichelrungsifrei 
sojzilallverlsiichelrungsipflichitig 
sojzilallveriträgllich auch: sozial 
veriträgllich; sozialverträgliche 
oder: sozial verträgliche Mieten 
Solzilallwisisenischaft f. то = So- 
ziologie 
Sojzilallwisisenischaftller ;z. 5 
= Soziologe 
solzilallwisisenischaftllich 
Solzilalwohlnung /: зо 
Solzieeltät [-tsje-] f. 10 1. veraltet: 
Genossenschaft 2. Zool.: Gesell- 
schaft (von Tieren) 
Solziolgramm n. 1 graf. Darstel- 
lung der sozialen Beziehungen 
innerhalb einer Gruppe 
soziokulturell die soziale Ge- 
meinschaft und ihre Kultur be- 
treffend 
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Solziollekt 7. 1 Sprachgebrauch ei- 
ner sozialen Schicht 
Solziollinguiisitik € то nur Sg. 
Lehre vom Sprachverhalten so- 
zialer Gruppen 

Solziollolge [lat. + griech.] m. 11 

Solziollolgie f. 11 nur Sg. Gesell- 

schaftswissenschaft, Sozialwis- 

senschaft 

soziollolgisch 

Solziolmeltrie auch: Solziolmetirie 

А ал nur Sg. Untersuchung der 

sozialen Beziehungen innerhalb 

einer Gruppe 

Solzilus [lat.] m. Gen. - Pl. -se 

1. Teilhaber 2. Beifahrer (auf 

dem Motorrad) 

Solzilusisitz m. 1 

solzulsalgen [auch: so:-] wenn 
man es so ausdrücken will 

Sp. Abk. für Spalte (im Buch) 

Spa ı. belgischer Kurort 2. n. od. 
m. Сеп. -(s) PI. -s Heilbad, Bade- 
und Fitnessbereich eines Hotels 

Spacellab [speısl&b, engl.] z. 9 
Raumlabor 

Spaceishutitle auch: Spacelshuttlle 
[speisfat(o)l, engl.] z. od. m. 9 
Raumtransporter 

Spachtel m. у oder f. 11 kleines 
Werkzeug zum Abkratzen, Auf- 
bringen und Glätten weicher 
oder fester Stoffe 

spachlteln 1. 27. z; ich spachtele, 
spachtle es 2. intr. 1, ugs.: eifrig 
essen 

spalcig [speısig, engl.] Jugendspr.: 
ausgefallen 

Spack nddt. 1. trocken 2. eng, 
schmal 3. sparsam 

Spalda [griech.] f. 9 Fechtwaffe 

Spalgat [ital.] m. 1 1. völliges 
Spreizen der Beine 2. bair., ös- 
terr.: Bindfaden 

Spalgetiti auch: Spalghetlti nur 
Pl; Spagetti oder: Spaghetti Bo- 
lognese, Carbonara 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Das aus dem Italienischen ent- 
lehnte Wort Spaghetti reiht sich 
in eine größere Gruppe von 
Fremdwörtern ein, in denen ein 
einfacher konsonantischer Laut 
([f], [g], [r], [t]) durch eine 
Kombination aus einem entspre- 
chenden Konsonantenbuchsta- 
ben und dem Buchstaben A (ph, 
gh, rh, th) wiedergegeben wird. 


Für einige dieser Wörter ist ne- 
ben der fremdsprachigen Schrei- 
bung auch eine Schreibweise 
nach der im Deutschen üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
möglich: Geographie/Geografie, 
Hämorrhoiden/Hämorriden, 
Thunfisch/Tunfisch. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter, die nur in der fremd- 
sprachigen Schreibung zulässig 
sind, während andere nur in 
der eingedeutschten Schreibung 
vorkommen: Blasphemie, Rhe- 
torik, Thron +> Telefon, Foto. 

§ 22 (1), 832 (1) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch weisen für Spaghetti 
sowohl in der Allgemein- als 
auch in der Fachsprache nach 
wie vor eine deutliche Bevor- 
zugung der fremdsprachigen 
Variante auf. Das gilt zumindest 
für Schreibende im außerschu- 
lischen Bereich: Spaghetti gehö- 
ren immer noch zu den beliebtes- 
ten Nudelgerichten. 


Spalgetitilträlger auch: Spalghetlti- 
trälger m. s schmaler Träger an 
Kleidungsstücken 

spälhen intr. ı scharf und vorsich- 
tig schauen 

Spälher m. ç Kundschafter 

Spalhi [pers.] m. 9 1. früher: 
(urspr. adliger) Reitersoldat im 
osman. Heer 2. Angehöriger ei- 
ner im 19. und 20.Jh. aus Nord- 
afrika rekrutierten frz. Kavalle- 
rieeinheit; vgl. Sepoy 

Spähltrupp >. o 

Spalke f. 11, nddt.: Hebebaum, He- 
bel 

Spallett л. 1, österr.: hölzerner 
Fensterladen 

Spallier [ital.] л. 1 1. Holzgitter an 
einer Mauer zum Befestigen von 
Kletterpflanzen oder jungen 
Obstbäumen 2. eine Gasse bil- 
dende Doppelreihe von Personen 
zum Empfang hochgestellter 
Persönlichkeiten; ein S. bilden; 
S. stehen 

Spallierbaum >. 2 

Spallierlobst z. Gen. -es nur Sg. 

Spalt m. 1 

spaltibar 

Spaltlbarkeit f. 10 nur Sg. 


Spaltlbreit auch: Spalt breit m. 
Gen. - Pl. -; das Fenster einen 
Spaltbreit oder: Spalt breit öff- 
nen 

Spältichen z. 7 

Spalite /: 11; bair.-österr. auch: (Ap- 
fel-, Wurst-)Scheibe 

spallten żr.; er/sie/es spaltete, er/ 
sie/es hat gespalten 

Spalltenlbreilte f. 11 

Spaltifuß ou. 2 die Grundgliedma- 
Be der Gliederfüßer 

Spaltifülßer P/. eine Ordnung der 
Krebstiere 

...spalltig in Zus., z.B. einspaltig, 
ı-spaltig; mehrspaltig 

Spaltpflan zen P/. Sammelbez. für 
Blaualgen und Bakterien 

Spaltlpilz 7. 1 1. meist Pl. Bakteri- 
um 2. ugs.: Mensch, der eine 
Gruppe von Leuten böswillig 
auseinanderbringt 

Spaltiproldukt z. 1 bei der Kern- 
spaltung entstehendes, radio- 
aktives Kernbruchstück 

Spalltung f. зо 

Spam [spzm, engl.] л. д, kurz für 
Spammail 

Spamffillter [spæm-] m. od. n. ç 

Spamlmail [spæmme1l, engl.] £. 9 
unerwünschte Werbung per Mail 

Span m. 2 

spanlablhejbend 

Spänichen n. 7 

Spanldrillle auch: Spandrillle [lat.- 
frz.] f. 11 dreieckige Fläche zwi- 
schen einem Bogen und der 
rechteckigen Begrenzung der 
Maueröffnung, Bogenzwickel 

spalnen intr. 1 Späne abheben 

spälnen ir. 1 1. mit Metallspänen 
abreiben (Parkett) 2. säugen 
(Ferkel) 

Spaniferikel z. ç Ferkel, das noch 
gesäugt (gespänt) wird 

Spanige /: 11 

Spanlgenischuh z. 1 

Spalnilel [-njel, span.-engl.] m. 5 
eine langhaarige Hunderasse mit 
Schlappohren 

Spalnilen Staat in Westeuropa 

Spalniler m. 5 

Spalnilol z. 1 span. Schnupftabak 

Spalnilolle л. 11 von Spanien nach 
Nordafrika, dem Balkan u.a. 
Ländern ausgewanderter Jude 

spanisch; das kommt mir s. vor 
ugs.: seltsam, verdächtig; spa- 
nische Wand: Wandschirm; spa- 
nischer Pfeffer: Paprika; aber: 
Spanischer Erbfolgekrieg; Spa- 
nische Hofreitschule (in Wien) 


Spalnisch л. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den roman. Sprachen gehörende 
Sprache; vgl. Deutsch 

Spann m. 1 oberer Teil des Fußes, 
Rist 

Spannibelton [-t5] 7. 9, eindeut- 
schend [-tən oder -to:n] m. ı mit 
Stahleinlagen vorgespannter Be- 
ton 

Spannibettituch z. 4 

Spannldienst зл. 1, früher: Fron- 
dienst, Hand- und Spanndienst: 
Arbeit mit Hand und Pferden 
für den Grundherrn 

Spanne / 11 1. altes Längenmaß, 
20 cm 2. Zwischenraum, Unter- 
schied, z.B. Zeit-, Verdienst- 
spanne 

spaninen ir. 1 

spannend 

spaninenllang; aber: eine Spanne 
lang 

Spaniner 7. 5 1. ein Schmetterling 
2. Gerät zum Spannen (von Klei- 
dungsstücken u.a.) 3. ugs.: Voy- 
eur 

...spän|ner m. 5, in Zus., z.B. 
Ein-, Zweispänner 

Spannifutlter z. ç Vorrichtung 
zum Einspannen von Werkstü- 
cken 

...spänlnig in Zus., z.B. ein-, 
zweispännig 

Spannikluplpe / 11 meist Pl. Blech 
oder dünnes Holz zum Schutz 
des Werkstücks beim Einspan- 
nen in den Schraubstock 

Spannikraft f. 2 nur Sg. 

Spannirahlmen m. 7 zwei genau 
ineinanderpassende Holzreifen, 
in die der Stoff zum Besticken 
gespannt wird 

Spannung / то; Spannung füh- 
rend oder: spannungführend 

Spannung fühlrend auch: span- 
nungffühlrend; aber nur: span- 
nungsführend 

Spaninungsifeld z. 3 

spaninungslfühlrend; aber: Span- 
nung führend oder: spannung- 
führend 

Spaninungsigelbiet z. ı Gebiet 
mit polit. Spannungen 

spaninungsigellalden 

Spaninungslherd zz. 1 Ausgangs- 
punkt immer neuer Spannungen 

Spaninunggslirlrelsein z. Gen. -s 
nur Sg. = Katatonie 

span|nungsllos 

Spaninungsimesiser m. 5 

Spaninungsimolment л. 1 

Spanlnungslprülfer >. 5 


Spartakusbund 


Spaninungsiregller m. 5 Einrich- 
tung zum Konstanthalten der 
elektr. Spannung 

Spanjnungsiverlhältlnis z. т 

Spannlweilte f. 11, bei Vögeln und 
Flugzeugen: Entfernung zwi- 
schen den Spitzen der (ausge- 
breiteten) Flügel 

Spanjplatite f. 11 

Spant л. 12 Bauteil zum Verstär- 
ken der Außenwand von Schiffs- 
und Flugzeugrümpfen 

Sparlbrief m. 2, Bankw. 

Sparbuch z. 4 

Sparlbüchise [-ks-] f. 11 

Sparleinllalge f. 11 

spalren zr. 1 

Spalrer m. 5 

Sparfflamime /: 11; auf S. (kochen) 

Spargel zz. 5 eine Gemüsepflanze, 
Asparagus 

Sparlgutihalben 7. 7 

Sparlkasise f. 11 

Sparlkasisenibuch л. 4 

Sparkonto z. Gen. -s Pl. -s oder 
-ten oder -ti 

Sparkurs эл. 1 der Finanzminister 
schlägt einen S. ein 

spärllich 

Sparlmaßinahlme / 11 

$рагра|Кеї л. ı Katalog von Spar- 
maßnahmen 

Spar|prälmie f. 11 

Spar|prolgramm л. ғ 

Sparlraite f 11 

Sparten m. 7 1. schräger Balken 
(im Dach) 2. übertr., ugs.: kleine 
Verrücktheit, Klaps, Spleen; er 
hat einen $.; einen $. zu viel im 
Kopf haben: ein bisschen ver- 
rückt sein 

Sparlring [engl.] 1. л. Gen. -s nur 
Sg. Boxtraining 2. m. 9 Übungs- 
ball dafür 

sparsam 

Sparlsamlkeit f. 10 nur Sg. 

Sparischwein л. 1 

Sparistrumpf >. 2 

Spart m. od. n. ı = Esparto 

Sparta, heute: Spar Stadt in 
Griechenland 

Sparltalkilalde [nach Spartacus, 
dem Führer des Sklavenaufstan- 
des im Röm. Reich 73 v. Chr.] 

Р 11, früher in den Ostblockstaa- 
ten: internationales Sportlertref- 
fen mit Wettkämpfen 

Sparltalkist 7. 10 Angehöriger des 
Spartakusbundes 

sparitalkisitisch 

Sparitalkusibund m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 
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Spartaner 


Sparitalner m. ç Einwohner von 
Sparta 

sparltalnisch; auch übertr. 1. ge- 
nügsam, einfach (Lebensweise) 
2. streng, hart (Erziehung) 

Sparte [ital.] f. 11 Abteilung, 
Fach, Wissens-, Geschäftszweig 

sparitenlüberigreilfend 

Sparltelrie [frz.] £. 11 Flechtwerk 
aus Span oder Bast 

Spartlgras z. 4 nur Sg. = Esparto 

Sparltilat эл. 10, im alten Sparta: 
Vollbürger mit allen polit. Rech- 
ten, im Unterschied zum Helo- 
ten und Periöken 

sparitielren [ital.] zr. 3 (Musik- 
werk, das nur in einzelnen Stim- 
men aufgezeichnet ist) in Parti- 
tur setzen 

spasjmisch, spasimoldisch, spas- 
tisch [griech.] in der Art eines 
Spasmus, krampfartig 

Spasimollyltiikum z. Gen. -s PI. -ka 
krampflösendes Mittel 

Spasimus m. Gen. - Pl. -men 
Krampf 

Spaß, österr. auch: Spass m. 2 

Späßichen 7. 7 

spalßen intr. ı 

spalßesihallber 

Spaßigeiselllschaft / 10 nur Sg. 

spaßlhaft 

spajßig 

Spaßkkulltur £ то nur Sg. Kultur 
der Spaßgesellschaft 

Späßllein л. 7 

Spaßlmalcher >. 5 

Spaßiverlderlber m. 5 

Spaßjvolgel m. 5 

Spasitilker m. 5 

spasitisch = spasmisch 

spat veraltet: spät; früh und s. 

Spat m. 1 1. ein Mineral, z.B. 
Feldspat 2. nur Sg., bei Pferden: 
Sprunggelenksentzündung 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden getrennt geschrie- 
ben, wenn sie in wörtlicher Be- 
deutung gebraucht werden. Ver- 
bindungen mit dem Verb sein 
als zweitem Bestandteil werden 
grundsätzlich getrennt geschrie- 
ben: (zu) spät kommen/sein, spät 
werden, spät(er) abreisen, spät 
einschlafen. 8 34 (2.3), 835 


Verbindungen aus Adjektiv und 


adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip können getrennt oder zu- 
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sammengeschrieben werden, 
wenn sie auf ein Verb zurückge- 
hen, das getrennt geschrieben 
wird: ein spät geborenes / spät- 
geborenes Kind. 8 36 (2.1) 
Ebenso: spät gebärend / spät- 
gebärend. 


Substantivierte Adjektiv-Par- 
tizip-Verbindungen folgen in 
der Getrennt- und Zusammen- 
schreibung den zugrundeliegen- 
den nichtsubstantivischen For- 
men, wobei das Adjektiv bei Ge- 
trenntschreibung klein bleibt: 
der spät Geborene / der Spätgebo- 
rene, die spät Gebärende / die 
Spätgebärende. 8 37 (2), 8 57 (1) 

spät; das späte Mittelalter; ein 
später Apfel: ein spät im Jahr 
reifender Apfel; eine späte Ein- 
sicht; spätes Glück; ein spätes 
Glück erfahren, erleben; bis spät 
in die Nacht oder: bis in die späte 
Nacht; späte Reue; von früh bis 
spät; spät aufstehen, ins Bett ge- 
hen; spät am Morgen; spät im 
Jahr; viel zu spät; zu spät kom- 
men; spät geboren oder: spät- 
geboren; ein spät vollendetes 
oder: spätvollendetes Meister- 
werk 

spätlabends 

Spätlausisiedller m. ç 

Spätldienst 7. ı 

Spaltel z. 5 schmaler, flacher Stab 
(Holz, Kunststoff) zum Aufstrei- 
chen von Salbe u.a. 

Spalten m. 7 

Spaltenistich m. ı 

Spätlentiwickller m. ç 

spälter; bis s.; drei Stunden s.: drei 
Stunden danach 

spälterihin 

spältesitens 

Spätffollge / 11 

spät gelbolren auch: spätlgelbo- 
ren; ein spät geborenes oder: 
spätgeborenes Kind 

Spaltha [griech.] £ Gen. - Р/. -then 
1. german. Schwert 2. Hochblatt 
an kolbenförmigen Blütenstän- 
den (bei Palmen) 

Spätiheimlkehlrer m. 5, nach dem 
2. Weltkrieg 

Spätiherbst 7. ı 

spätlherbstilich 

Spaltilen [-tsjan] PZ. von Spatium 

spaltilolnielren [-tsjo-, lat.] tr. 3 
mit Spatium versehen, sperren 
(Schriftsatz) 


spaltilös [-tsje:s, lat.] weiträumig 
(gesetzt), mit Zwischenräumen 
(Schriftsatz) 

Spaltiium [-tsjum, lat.] п. Gen. -s 
Pl. -tilen Zwischenraum (zwi- 
schen den Druckbuchstaben) 

spätllalteilnisch 

Spätleke f. 11 

Spätlling >. 1 spätreifende Frucht, 
spätgeborenes Kind 

Spätnachmittag >. 1 

spätlnachlmititags 

Spätlobst z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Spätlschalden ж. 8 

Spätschicht / зо 

Spätsommer m. 5 

spät volllenldet auch: spät|volllen- 
det; ein spät vollendetes oder: 
spätvollendetes Meisterwerk 

Spätlvorsstelllung / зо 

Spatz m. 12 oder m. 10 

Spätlzeit f. zo letzter Abschnitt ei- 
nes Zeitraums 

Spatizenigelhirn, Spatlzenlhirn 
п. 1, abwertend: Person mit ge- 
ringer Intelligenz; du bist viel- 
leicht ein S.! 

Spätlzin f. 10 

Spätzlle, schweiz.: Spätzlli PZ. ein 
schwäb. Nudelgericht 

Spätlzün|der m. 5, scherzh.: jmd., 
der sich spät entwickelt, spät be- 
greift 

spalļzieļlren inżr. 3 (zur Erholung, 
Entspannung) gemächlich ge- 
hen; auf und ab s.; durch den 
Stadtpark s.; durch die Altstadt 
s.; spazieren fahren; spazieren 
führen; spazieren gehen; spazie- 
ren reiten 

spalzielren fahlren inżr. 32 

spalzielren fühlren z. 1 


spazieren gehen 


Fügungen aus einem Verb im 
Infinitiv und einem weiteren 
Verb werden in der Regel ge- 
trennt geschrieben: Lass uns 
spazieren gehen. 8 34 (4) 


Die substantivierte Form 
schreibt man zusammen und 
groß: Sie bekommt vom Spazie- 
rengehen nicht genug. 8 37 (2) 
Die Partizipform kann getrennt 
oder zusammengeschrieben wer- 
den: der spazieren gehende / spa- 
zierengehende Mann. 8 36 (2.1) 


spalzielren gehen inżr. 47 
Ѕрајгіејгеп reilten intr. 97 


Spalzier\gang z. 2 
Spalzierigäniger m. 5 
Spalzierlstock m. 2 

SPD Abk. für Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands, politische 
Partei in Deutschland 

Spealker [spi:-, engl.] m. 5, im 
brit. Unterhaus und im Repräsen- 
tantenhaus der USA: Leiter der 
Sitzungen, Präsident 

Specht z. 1 ein Vogel 

Spechtimeilse f. 11 ein Singvogel, 
Kleiber 

Speck m. ı nur Sg. 

Specklgüritel ж. 5 schnell wach- 
sender Ring um Städte mit 
Industrie- und Wohngebieten 

speickig 

Speckikulchen >. 7 

Speckischwarlte f. 11 

Speckiseilte /. 11; mit der Wurst 
nach der S. werfen ugs.: durch 
ein kleines Geschenk ein größe- 
res zu erhalten suchen 

Speckistein ж. ı = Talk 

speldieiren [lat.-ital.] 27. 3 versen- 
den, befördern 

Speldilteur [-te:r] m. 1 Unterneh- 
mer, der Güter oder Möbel be- 
fördert 

Speldiltilon /. то 1. Unternehmen 
zur Beförderung von Gütern und 
Möbeln 2. Versandabteilung 

Speldiltiionsikauflmann ж. 4 

speldiltiv schweiz.: rasch, zügig 

Speech [spi:tf, engl.] m. Gen. -(e)s 
Pl. -es [-tfız] Rede, Ansprache 

Speed [spi:d, engl.] m. 9 1. Sport: 
Geschwindigkeit, Geschwindig- 
keitssteigerung (eines Läufers 
oder Pferdes) 2. Designerdroge 

Speedidalting [spi:ddeitin, engl.] 
n. 9 Kennenlernveranstaltung für 
Singles, bei der alle Teilnehmer 
in kurzen Einzelgesprächen Ge- 
legenheit zur Kontaktanbahnung 
erhalten 

Speedlwaylreninen [spi:dweı-] 

n. 7 spezielles Motorradrennen 

Speer m. ı 

Ѕреегмегїѓеп n. Gen. -s nur Sg. 

Speerlwerlfer m. ç 

Speilche / 11 

Speilchel m. 5 nur Sg. 

Speilchelldrülse f. 11 

Speilchellfluss 7m. 2, Med. 

Speilchellleicker m. 5, abwertend: 
kriecherischer Schmeichler 

Speilchellleickefrei € 10 nur Sg., 
abwertend 

speilcheln intr. 1 Speichel abson- 
dern, ausfließen lassen 


Speicher ж. ç 

speilcheribar 

Speilcherigeld z. 3 nur Sg. Gebühr 
für das Aufbewahren von Mö- 
beln oder Waren in einem Spei- 
cher 

Speilcherikajpalziltät £ то, EDV 

Speilcherikarlte / 11 

Speilcherimeldilum z. Gen. -s Pl. 
-dilen Medium zum Speichern 
von Daten, Datenträger 

speilchern ir. 1 

Speilcheriplatz ж. 2, EDV 

Speilchelrung f. 10 nur Sg. 

Speilcheriverllust эл. 1 

speilen ir. u. intr. 144 

Speilgatt л. 12 oder п. 9 Öffnung 
in der Schiffswand als Wasser- 
ablauf 

Speik [lat.] m. 1, Sammelbez. für 
mehrere alpine Pflanzenarten 

Speil m. ı Holzstäbchen, Span 
(z.B. im Wurstende) 

speillen ir. z mit einem Speil ver- 
schließen oder befestigen 

Speis 1. m. 1, süddt.: Mörtel 
2. f. 10, süddt., österr.: Speise- 
kammer 3. f. 10, veraltet: Speise; 
nur noch in der Wendung S. und 
Trank 

Speilse 1. f. 11 2. f. Gen. - nur Sg. 
= Speis (1) 

Speilselbrei m. 1 nur Sg. mit Ver- 
dauungssäften durchsetzte Nah- 
rung (im Magen und Darm) 

Speilseleis л. Gen. -es nur Sg. 

Speilseffett z. ı 

Speilselgastistätite / 11 

Speilselkamimer f. 11 

Speilselkarlte, Speiļsen|kar|te f. 11 

speilsen ir. u. intr. 1 

Speilsen|aufizug z. 2 

Speilsenffollge /: 11 

Speilselöl z. ı 

Speilselopifer z. 5 Darbringung 
von Speise (für Götter oder 
Ahnen) 

Speilselpilz ж». ı 

Speilseraum m. 2 

Speilselrest m. ı 

Speilselrelstaulrant auch: Speilse- 
restaurant [-restorä:] z. 9 

Speilselröhlre f. 11 

Speilselsaal on. Gen. -(e)s Р/. -sälle 

Speilseiwalgen >. 7 

Speilseiwasiser z. 5 Wasser zum 
Nachfüllen von Dampfkesseln 

Speilselzetitel m. 5 Küchenzettel 

Speilselzim|jmer л. 5 

Speilsung / 10 

Speiltäublling э. 1, Speilteuffel 
m. 5 ein ungenießbarer Pilz 


Spekulant 


speilübel ugs. zum Erbrechen 
übel; mir ist s. 

Spekitalbilliltät [lat.] f 10, Titel für 
den Dekan einer Hochschule; 
Eure (Abk.: Ew.) Spektabili- 
tät(en); Seine S. 

Spekltalkel 1. z. 5, veraltet: Schau- 
spiel 2. n. od. m. у Aufregung, 
Lärm 

spekitalkeln Zon. ı ein Spektakel 
machen, lärmen 

spekitalkullär aufschenerregend, 
sensationell 


% Die Buchstabenfolge spekftr... 
kann in Fremdwörtern auch 
spektir... getrennt werden. 


% Ѕрекіга Di von Spektrum 
% ѕрекіга! [lat.] das Spektrum be- 
treffend, von ihm ausgehend 
+Spekitrallanallylse £ 11 Bestim- 
mung der Zusammensetzung ei- 
nes strahlenden Körpers aus der 
Art des ausgesandten Spektrums 
% Spektraltarbe / 11 1. Licht von 
nur einer Wellenlänge 2. P die 
durch Zerlegung eines Spek- 
trums entstehenden, reinen, un- 
vermischten Farben 
+Spekttralllilnie [-njo] £ 11 für ei- 
ne bestimmte Lichtwellenlänge 
charakteristischer Linie in best. 
Farbe 
% Spektren D von Spektrum 
+Speklitrolgraf auch: Spekitro- 
graph m. то Gerät zur Aufzeich- 
nung von Spektren 
+Spekltrolgralfie auch: Spekltro- 
gralphie f. 11 nur Sg. Zerlegung 
von Licht in die Spektralfarben 
*spekfitrolgraffisch auch: spekltro- 
gralphisch 
%Spekitrolmelter л. 5 Gerät zum 
Ausmessen der Linien eines 
Spektrums 
% Spekitrolskop auch: Spekltros- 
kop n. ı Gerät zur Spektroskopie 
% Spekitrolskolpie auch: Spekitros- 
kolpie f. 11 Untersuchung von 
Spektren 
*spekftrolskolpisch auch: spek- 
trosikolpisch 
% Spektrum л. Gen. -s Pl. -tra oder 
-tren 1. durch Zerlegung von 
Licht (oder anderer Strahlung) 
in seine einzelnen Farben (Wel- 
lenlängen) entstehendes, far- 
biges Band 2. übertr.: Vielfalt 
Spekulla Pl. von Spekulum 
Spelkullant [lat.] 7. 10 1. jmd., 
der spekuliert 2. jmd., der um 
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Spekulation 


des Gewinns willen gewagte Ge- 
schäfte macht 

Spelkullaltilon / то 1. Versuch, 
durch Überlegung über die Er- 
fahrung hinaus zur Erkenntnis 
(bes. Gottes) zu gelangen 2. Ge- 
schäft (bes. mit Wertpapieren 
oder Grundstücken) aufgrund 
von Preisschwankungen 3. bloße 
Vermutung 

Spelkullaltilonslblalse / 11 

Spekkullaltilonsigelschäft z. ı 

Spekulaltilonsipalpier z. ı Wert- 
papier, dessen Kurs sich häufig 
ändert 

Spelkullaltilus [-tsjus, lat.] эл. Gen. 
- Pl. - Pfefferkuchen 

spelkullaltiv [lat.] 1. auf Spekula- 
tion beruhend 2. grüblerisch, 
nachdenkend 

speikullielren intr. з 1. aufgrund 
von Spekulationen Handel trei- 
ben 2. auf etwas s. ugs.: mit et- 
was rechnen, auf etwas warten 

Spelkullum л. Gen. -s PI. -la mit 
Spiegel versehenes Instrument 
zur Untersuchung von Körper- 
höhlen 

Spelläollolgie [griech.] £. 11 nur Sg. 
Höhlenkunde 

spelläollolgisch 

Spelt, Spelz m. ı = Dinkel 

Spellunike [griech.] £. 11 1. verrufe- 
ne, schlechte Kneipe 2. schmut- 
ziger, verkommener Wohnraum 

Spelz m. ı = Dinkel 

Spellze f. 11 1. Schale, Hülse (des 
Getreidekorns) 2. trockenes 
Blatt (der Grasblüte) 

spellzig voller Spelzen 

spenldalbel ugs.: freigebig; spen- 
dable Kunden 

Spẹnlde f. 11 

Spenden ir. 2 

Spenidenlafffälre / 11 

Spenidenlakltilon / то 

Spendenaufruf 7. 1 

Spendenkonto л. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti 

Spender m. 5 

Spenlderlherz z. Gen. -ens Р/. -en, 
Med.: Herz eines Organspenders 

Speniderlnielre f. 11, Med.: die 
Niere eines Organspenders 

Spenderorgan z. 1, Med.: von ei- 
nem Organspender stammendes 
Organ 

spen|dielren ir. з 

Spen|dierlholsen P/., nur in der 
ugs. Wendung die Spendierhosen 
anhaben: freigebig sein, etwas 
spendieren 
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Spengller m. s, süddt., österr., 
westmitteldt.: Klempner 

Speniser [nach dem engl. Minister 
George John Spencer] zz. 5, ös- 
terr. neben: Spenzer 

Spenizer m. s, veraltet: enganlie- 
gendes Jäckchen mit Schoß 

Sperlber m. 5 ein Greifvogel 

sperlbern inżr. z, schweiz.: scharf 
blicken 

Speirenzichen, Spelren zen 
[mlat.] zur PL, ugs.: Ausflüchte, 
Schwierigkeiten; mach bitte kei- 
ne S.! 

Sperlling m. 1 

Sperllingsivolgel 7. 6 

Ѕрегта [griech.] z. Gen. -s Pl. -ta 
oder -men, bei Mensch und Tier: 
Samenzellen enthaltende Flüs- 
sigkeit, Samenflüssigkeit 

Sperlmaltiltis £ Gen. - Pl. -tiltilden 
Entzündung des Samenstrangs 

Sperimaltolgelnelse, Sperlmiolge- 
nelse f. 11 Samenbildung in den 
Hoden 

Sperimaltolphyt z. то Samenblü- 
tenpflanze 

Sperlmaltorirhö /: то Samenerguss 
ohne geschlechtl. Erregung 

Sperimaltolzolon z. Gen. -s Pl. 
-zolen Spermium 

Sperlmalzet z. Gen. -(e)s nur Sg., 
Sperlmalzelti л. Gen. -s nur Sg. 
= Walrat 

Sperlmilen P/. von Spermium 

Sperlmiolgelnelse f. 11 = Sperma- 
togenese 

Sperlmiolgramm z. ı Untersu- 
chung der Samenflüssigkeit 

Spermium z. Gen. -s P]. -milen, 
bei Mensch und Tier: männl. Sa- 
menzelle, Spermatozoon 

Sperrad (-rr|r-) (alt für: Sperrirad) 
n.4 

sperrlanigellweit; die Tür ist 
sperrangelweit offen 

Sperriballlon [-15 oder -lon] m. 9, 
[-lo:n] m. ı Luftballon mit he- 
rabhängenden Stahltrossen für 
Luftsperren 

Sperribaum m. 2 Schlagbaum, 
Schranke 

Sperribeizirk z. 1 1. Sperrgebiet 
2. Gebiet in einer Stadt, in dem 
Prostitution verboten ist 

Sperridruck m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Druck mit Zwischenräumen zwi- 
schen den Buchstaben 

Sperire f. 11 

sperlren tr. 1 

Sperrifeuler z. 5 

Sperrifrist f. 10 Schutzfrist, wäh- 


rend deren bestimmte Rechts- 
handlungen ruhen müssen 

Sperrigelbiet n. ı 

Sperrigeitrielbe z. 5 Getriebe, 
bei dem einzelne Glieder zeit- 
weise gesperrt werden können, 
Hemmwerk, Sperrwerk 

Sperrigut z. 4 sperriges (zu beför- 
derndes) Gut 

Sperrigutihalben л. 7 Guthaben, 
über das erst nach Ablauf einer 
Sperrfrist verfügt werden kann 

Sperriholz z. 4 nur Sg. Holz aus 
kreuzweise übereinandergeleim- 
ten Platten, die das Sichverzie- 
hen verhindern (sperren) 

Sperrielgel (-гг|г-) (alt für: Sperr- 
rielgel) m. 5 

sperlrig lang, groß, unhandlich 

Sperriklauisel f. 11 

Sperrikonito z. Gen. -s Pl. -s oder 
-ten oder -ti Konto, über das 
nicht oder nur begrenzt verfügt 
werden kann 

Sperrikreis m. ı elektr. Schaltung, 
die außer einer bestimmten Fre- 
quenz alle anderen schwächt 

Sperrimilnofriltät / то, Wirtsch.: 
Minderheit an Stimmen, die aus- 
reicht, um bestimmte Beschlüsse 
zu verhindern 

Sperrmüll m. ı nur Sg. sperrige 
Gegenstände, die außerhalb der 
normalen Müllabfuhr abgeholt 
werden 

Sperrirad auch: Sperr-Rad л. 4 
Zahnrad in einem Sperrgetriebe 

Sperririelgel auch: Sperr-Rielgel 
m. 5 

Sperrlisitz m. 11. im Zirkus: die 
vorderen Plätze 2. im Kino: die 
hinteren Plätze 

Sperristunlde f. 11 = Polizeistunde 

Sperirung f. зо 

Spertvermerk 7. 1 einschränken- 
der Vermerk in einem Doku- 
ment 

sperrjweit sperrangelweit 

Sperriwerk n. ı 

Sperrizeit f. то = Polizeistunde 

Sperrizoll л. erhöhter Warenzoll 

Sperr zone / 11 abgesperrtes Ge- 
biet 

Speisen [lat.] nur Pl. Auslagen, 
Unkosten 

spelsenffrei 

Spelsenirechinung / 10 

$реїїеп inżr. 2, schweiz.: stunden- 
weise aushelfen (bes. im Haus- 
halt) 

Spẹtlter m. 5, schweiz. 1. Hilfs- 
kraft, Tagelöhner 2. Spediteur 


Spetitelrin f. zo, schweiz.: Putz- 
frau, Aufwartefrau 

Spelzelrei [ital.] £ 10 meist Pl. Ge- 
würz 

Speizelreiiwalren Р/. 1. Spezereien 

. schweiz.: Gemischtwaren 

Spelzi m. 9, süddt., schweiz., ös- 

terr.: enger Freund, Kumpan; 
vgl. speziell 

speizilal se/ten für speziell 

spelzilal..., Spelzilal... in Zus.: 
einzel..., Einzel. .., sonder..., 
Sonder..., besonder..., Fach... 

Speizilallarzt m. 2 Facharzt 

Spelzilalleinjheit f. то 

Spelzilallgelbiet л. 1 

Spelzilallilsaltilon € то 1. Unter- 
scheidung, Gliederung 2. einge- 
hendes Studium eines bestimm- 
ten Wissensgebietes 

spelzilallilsielren 1. o. 3 unterschei- 
den, gliedern, einzeln anführen 
2. refl. 3; sich auf etwas s.: sich 
mit einem Teilgebiet bes. einge- 
hend befassen 

Spelzilallilsielrung /. то 

Spelzilallist эл. го jmd., der sich 

auf etwas spezialisiert hat, Fach- 
mann 

Spelziaallistenitum z. Gen. -s 
nur Sg. 

Spelzilalliltät £ то 1. Besonderheit 
2. Fach, Gebiet, mit dem man 
sich am meisten beschäftigt hat 

speziell, Adj. einzeln, beson- 
ders; spezielle Wünsche; auf dein 
Spezielles! ugs.: auf dein speziel- 
les Wohl!; im Speziellen 2. Adv. 
besonders, eigens; das ist s. für 
mich gemacht worden 

Spelziles [-tsje:s] f. Gen. - Pl. - 
1. Art, Gattung 2. Biol.: Art 
3. Math.: Grundrechenart 
4. Teemischung 

Spejzilesikauf 7. 2 = Stückkauf 

Spelzilesitaller 7. 5, früher: Taler 
in Hartgeld 

Spelziffilka D von Spezifikum 

Spelziffilkaltilon / zo unterschei- 
dende Gliederung, Aufschlüsse- 
lung 

Speziftkum z. Gen. -s PI. -ka 
1. etwas Besonderes, Eigentüm- 
liches 2. gegen eine best. Krank- 
heit wirkendes Arzneimittel 

speiziffisch eigen, eigentümlich, 
arteigen, kennzeichnend; spezi- 
fisches Gewicht; spezifische 
Wärme 

speiziffilzielren zr. 3 1. unterschei- 
dend gliedern 2. einzeln anfüh- 
ren; eine Rechnung s. 
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Speiziffilzielrung / зо 

Speizilmen z. Gen. -s PI. -zilmilna 
1. Muster, Probe 2. Versuch, Pro- 
bearbeit 

Sphäfre [griech.] f. 11 1. Kugel, 
Himmelskugel 2. Kreis, Ge- 
sichtskreis, Wirkungskreis, Be- 
reich, Machtbereich; in höheren 
Sphären schweben ugs., übertr.: 
nicht in der Wirklichkeit leben 

Sphälrenlharlmolnie f. 11 nur Sg. 

Sphälrenimujsik £ то nur Sg., nach 
Pythagoras: durch die Bewegung 
der Himmelskörper entstehende, 
für Menschen unhörbare Töne 

Sphärrik f. зо nur Sg. Lehre von 
der Kugel 

sphälrisch zur Himmelskugel ge- 
hörend, auf sie bezüglich; sphä- 
risches Dreieck: Dreieck auf der 
Oberfläche einer Kugel; sphäri- 
sche Trigonometrie: Trigonome- 
trie auf der Kugeloberfläche 

Sphälrolid л. 1 Rotationsellipsoid 

sphäfrolildisch 

Sphäfrollith 7. хо kugelförmiges 
Gesteins- oder Kristallgebilde 

sphäfrollilthisch 

Sphälrollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Kugel 

Sphälrolmelter z. ç Gerät zum 
Messen von Krümmungen, Ku- 
gelmesser 

Sphen [griech.] m. 1 nur Sg. ein 
Mineral, Titanit 

sphelnolid, sphelnolildal keilförmig 

Sphejnolid z. 1 1. keilförmige Kris- 
tallform 2. Anat.: Keilbein 

sphelnolildal = sphenoid 

Sphinklter [griech.] m. Gen. -s Pl. 
-telre, Med.: Schließmuskel 

Sphinx [sfinks, griech.] 1. £. 2, 
fachsprachl. auch: m. Gen. - Pl. 
Sphinlgen, ägypt. Myth.: Fabel- 
wesen mit Löwenleib und Men- 
schenkopf, Sinnbild des Herr- 
schers 2. f. Gen. - nur Sg., griech. 
Myth.: Ungeheuer mit Löwenleib 
und Frauenkopf, das jeden tötet, 
der das aufgegebene Rätsel nicht 
lösen kann 

Sphrajgisitik [griech.] f. 10 nur Sg. 
= Siegelkunde 

Sphyglmolgraf auch: Sphyglmo- 
graph >. 10 Gerät zum selbst- 
tätigen Aufzeichnen des Pulses, 
Pulsschreiber 

Sphyglmolgramm [griech.] л. 1 
mit dem Sphygmografen auf- 
gezeichnete Pulskurve 

Sphyglmolmalnolmelter 7. 5 Blut- 
druckmesser 


Spielball 


Spicklaal л. 1 Räucheraal 

spilcken 1. tr. 1; Fleisch s.: vor 
dem Braten mit Speckstreifen 
durchziehen; jmdn. s. ugs., 
übertr.: bestechen 2. intr. 1, 
Schülerspr.: in Prüfungen vom 
Heft des Nachbarn, vom Buch 
oder von vorbereiteten Zetteln 
abschreiben 

Spilcker m. 5, kurz für Spickzettel 

Spickinaldel f 11 dicke, lange Na- 
del zum Spicken von Fleisch 

Spickizetitel m. s, Schülerspr.: No- 
tizzettel zum Spicken 

Spilder [spa:-, engl.] m. у zweisit- 
ziger Sportwagen mit aufklapp- 
barem Verdeck 

Spielgel m. 5; auch Jägerspr.: wei- 
ßer Fleck um den After (vom 
Reh- und Rotwild) 

Spielgellbild z. з 

spielgellbildllich 

spielgellblank 

Spieigellei z. 3 

Spielgellfechiter z. 5 Angeber, 
Blender, Heuchler 

Spielgellfechitelrei f. zo 1. urspr.: 
Scheinkampf 2. übertr.: Getue, 
Angeberei, Schwindel 

Spieigellglas z. 4 

spielgellglatt 

spielgellgleich symmetrisch 

Spielgellgleichlheit £ Gen. - nur 
Sg. Symmetrie 

spielgellig spiegelartig 

spielgeln zr. z. intr. 1; ich spiegele, 
spiegle es 

Spielgellrelflexikalmelra f. ç Kame- 
ra mit eingebautem Spiegel, auf 
dem das aufzunehmende Bild im 
richtigen Ausschnitt zu sehen ist 

Spielgellsaal m. Gen. -(e)s Pl. 
-sälle 

Spielgellschrift £ то seitenverkehr- 
te Schrift 

Spielgellstrich m. z: waagerechter 
Strich am Anfang eines einge- 
rückten Absatzes 

Spielgelltellelskop z. ı Fernrohr 
mit eingebauten Spiegeln 

Spielgellung, Spiegllung f. 10 

spielgellverikehrt 

Spielker m. 5, Seew.: großer Nagel 

spielkern tr. z mit Spieker(n) be- 
festigen 

Spiel n. ı 

Spiellart f. то Abweichung (inner- 
halb einer Art), Sonderform 

Spiellaultolmat >. 10 

Spiellball э. 2; auch übertr.: wil- 
lenloser Mensch als Werkzeug 
anderer, willenloses Objekt 
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Spiellbank € то Unternehmen für 
Glücksspiele, Spielkasino 

Spiellbein л. 1, Sport, Kunst: das 
den Körper im Stehen nur leicht 
stützende, nicht voll tragende 
Bein; Ggs.: Standbein 

Spiellbeitrieb 7. 1 1. Betrieb für 
Glücksspiele 2. nur Sg. das Be- 
treiben von Theateraufführun- 
gen oder Mannschaftsspielen im 
Sport 

Spiellbrett n. 3 

Spiellchen n. 7, ugs.: kurzes Spiel 
(beim Glücks-, Kartenspiel); ein 
S. machen 

Spielldolse £. 11 

Spiellelkonisolle / 11, EDV = Spiel- 
konsole 

spiellen 1. 27. u. intr. 1; hoch s. 
(beim Glücksspiel); das schaffe 
ich spielend: mühelos; Klavier, 
Karten s.; die Kinder draußen 
spielen lassen; aber: seine Mus- 
keln spielen lassen oder: spielen- 
lassen 2. refl. 1; sich müde s.; sich 
mit etwas s. öszerr.: sich mit et- 
was nicht ernsthaft beschäftigen 

spiellenllaslsen auch: spielen las- 
sen Zr. 75, übertr.: seine Bezie- 
hungen spielenlassen oder: spie- 
len lassen; vgl. spielen 

spiellentischeildend 

Spieler m. 5 

Spiellelrei f. зо 

spiellelrisch 

Spielleritransifer z. g, Sport: 
Wechsel eines Berufsspielers zu 
einem anderen Verein nach Zah- 
lung einer Ablösesumme 

Spiellfeld 7. 3 

Spielffilgur f. 10 

Spiellfilm z. ı 

Spiellfreulde f. 11 

Spiellfühlrer m. 5 Mannschafts- 
kapitän 

Spiellgelfährlte m. 11 

Spiellgeld z. 3 nur Sg. 

Spiellhahn >. 2 (balzender) Birk- 
hahn 

Spiellhälfite /. 11 

Spiellhöllle £ 11 

Spiellkalmelrad >. 10 

Spiellkarite /. z: 

Spiellkalsilno z. 9 Spielbank 

Spiellkind л. з verspieltes Kind 

Spiellklasise € 11, Sport: Leistungs- 
klasse, z.B. Bundesliga 

Spiellkonisolle, Spiellelkonlsolle 
f. 11, EDV: eigens für Spiele kon- 
zipierter Kleincomputer 

Spiellleildenischaft / зо nur Sg. 

Spiellleilter 7. 5 
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Spiellleulte P/. von Spielmann 

Spiellmalcher . 5, ugs.: Spieler, 
der das Spiel seiner Mannschaft 
entscheidend bestimmt 

Spielmann m. Gen. -(e)s Pl. -leulte 
1. MA: fahrender Musikant 
2. Angehöriger eines Spiel- 
mannszuges 

Spiellmannsldichitung € о, MA: 
von einem Spielmann (1) verfass- 
te oder vorgetragene Dichtung 

Spiellmannsizug z. 2 Musikkapel- 
le eines militär. oder ähnl. Zuges 

Spiellmarike £. 11 

Spiellmilnulte / 11, Sport 

Spielloper f. 11 heitere Oper mit 
gesprochenen Dialogen 

Spielplan >. 2 Plan der in einer 
Spielzeit zu spielenden Stücke 

Spiellplatz m. 2 

Spiellprakis f. Gen. - nur Sg., 
Sport 

Spiellraum ул. 2 1. freier Raum 
zwischen Gegenständen 2. Be- 
wegungsfreiheit 

Spiellreigel £ 11 

Spiellsalchen D 

Spiellschuld € зо 

Spielstand 7. 2 vorläufiges Er- 
gebnis eines Wettspiels zu einem 
bestimmten Zeitpunkt 

spiellstark 

Spiellstätlte / 11 

Spiellstrajße / 11 

spiellsüchltig süchtig nach 
Glücksspiel 

Spieltag 7m. 1, Sport 

Spielithelolrie f. 11, Wirzsch., 
Math.: Theorie, die sich mit 
Handlungsstrategien in Syste- 
men mit vorgegebenen Regeln 
befasst 

Spielluhr f. 10 

Spiellverlbot n. ı 

Spiellverlderiber ж. + 

Spiellwalren Di 

Spieljweilse / 11 

SpielWwielse f. 11 

Spiellzeit f. зо 

Spiellzeug n. Gen. -s nur Sg. 

Spier m. od. n. 1, norddt.: durchs 
Erdreich brechende Grasspitze 

Spielre f. 11 1. Seew.: Rundholz, 
Segelstange 2. = Spiräe 

Spierlling л. 1 ein Fisch 

Spieristaulde f. 11 Mädesüß, Geiß- 
bart 

Spieristrauch z. z Spiräe 

Spieß m. 11. Stich- und Wurf- 
waffe; langer, spitzer Eisenstab 
2. Buchw.: versehentlich mitdru- 
ckendes Ausschlussstück 3. Mil.: 


Feldwebel 4. PZ, Jägerspr.: Ge- 
weihstangen ohne Enden 

Spießlbock 7. 2, Jägerspr.: Reh- 
bock, der Spieße (4) trägt, Spie- 
Ber (1) 

Spießlbüriger z. 5 Mensch mit be- 
schränktem Gesichtskreis, eng- 
stirniger Mensch, Spießer (2) 

spießjbürlgerllich 

Spießbürigerllichikeit / зо nur Sg. 

Spießbbürlgeritum z. Gen. -s 
nur Sg. 

spielßen 1. ir. 1 aufspießen, 
mit einem Spieß durchbohren 
2. intr. 1, österr.: stecken bleiben, 
stocken; die Schublade spießt 
3. refl. 1, österr.: nicht gut voran- 
gehen; die Sache spießt sich 

Spielßer m. 5 1. Jägerspr.: junger 
Hirsch, Elch oder Rehbock mit 
Geweihstangen ohne Enden 
2. = Spießbürger 

spie|Ber|haft 

Spießigeisellle o. z: 1. urspr.: Waf- 
fengefährte 2. dann: Mittäter 

Spießiglanz z. 1, Sammelbez. für 
eine Gruppe von Mineralen 

spielßig in der Art eines Spießbür- 
gers, engstirnig, beschränkt 

Spielßiglkeit / 10 nur Sg. 

Spießlrulte / 11 lange, spitze Ger- 
te; Spießruten laufen 1. früher als 
militär. Strafe: durch eine Gasse 
von Soldaten laufen und sich von 

jedem mit einer Spießrute schla- 

gen lassen 2. übertr.: sich von 
den Leuten spöttisch ansehen 
assen 

Spießlrultenllaulfen z. Gen. -s 

nur Sg. 

Spikes [spaıks, engl.] PZ. 1. Stahl- 

stifte in Autoreifen 2. Laufschu- 

he mit herausstehenden Stahl- 
dornen an der Sohle 

Spike(s)lreiffen ж. 7 Autoreifen 

mit Spikes für das Fahren auf 

verschneiten und vereisten Stra- 
беп 

Spill л. z, Seew.: Winde mit senk- 
rechter Achse, z.B. Ankerspill 

Spilllalge [-sə] £ 11 Warenverlust 
infolge Eindringens von Feuch- 
tigkeit 

Spille £ 11 Spindel, Kunkel 

spilllelrig, spilllrig Landsch.: 
schmächtig, dünn, mager 

Spillling ;z. 1 gelbe Pflaume 

spilllrig = spillerig 

Spin [engl.] m. Gen. -s nur Sg. die 
den Elementarteilchen zuge- 
schriebene Eigendrehung 

Spina [lat.] f Gen. - PI. -nen Kno- 


chenfortsatz, Knochendorn, 
Rückgrat 

spilnal zur Wirbelsäule gehörig, 
von ihr ausgehend, z.B. spinale 
Kinderlähmung 

Spinat m. 1 eine Gemüsepflanze 

Spilnatjwachltel / 11, derb: schrul- 
lige Frau 

Spind n. od. m. ı schmaler 
Schrank (bes. des Soldaten) 

Spinldel f. 11 1. an Spinnrädern 
und Spinnmaschinen: die Garn- 
spule tragender Teil 2. an Werk- 
zeugmaschinen: Welle mit Ge- 
winde, die das Werkzeug oder 
Werkstück dreht 3. Säule der 
Wendeltreppe 4. Bot.: Haupt- 
achse des Blütenstandes oder ge- 
fiederter Blätter 5. allg.: Achse, 
Stange 

spinldelldürr sehr dürr (Person) 

Spinldelllelhen z. 7 = Kunkellehen 

Spinldelnidreiler m. 5, an Werk- 
zeugmaschinen: Dreikantwelle 
mit Gewinde, die ein schweres 
Werkzeug oder Werkstück dreht 

Spinldelitrepipe /. 11 1. = Wendel- 
treppe 2. eine schraubenförmige 
Treppe 

Spinldocitor auch: Spin\dokltor 
m. 13 für die Öffentlichkeitsar- 
beit zuständiger politischer Be- 
rater 

Spilnell [lat.] 22. 1 ein Mineral, ein 
Edelstein 

Spilnett [nach dem ital. Erfinder 
Giovanni Spinetti] л. ı Tasten- 
instrument, bei dem die Saiten 
mit einem Kiel angerissen wer- 
den 

Spinnaker m. 5 großes, dreiecki- 
ges Beisegel 

Spinne / 11 

5рїп|пеЁеїпа nur prädikativ; 
jmdm. s. sein; die beiden sind 
sich s. 

spin|nen 7. u. intr. 145 1. von 
Spinnen, Raupen: einen Faden 
erzeugen 2. Fasern zu Garn dre- 
hen 3. schnurren (Katze) 4. er- 
zählen, ersinnen, ausdenken 
5. ugs.: verrückt sein 

Spininen|netz z. ı 

Spininenitielre D Arachn(o)iden 

Spinner m. 5; auch ugs.: jmd., der 
nicht ganz ernst zu nehmende 
Dinge redet 

Spinnerei f. 10 1. Betrieb, in dem 
Fasern zu Garn versponnen wer- 
den 2. ugs.: nicht ganz ernst zu 
nehmende Rede oder Idee 

Spininerllied 7. з 


Ѕріпјпід ugs.: ein bisschen verrückt 

Spinning [engl.] л. Gen. -(s) 
nur Sg. Ausdauertraining auf 
Trimmrädern 

Spinnlmalschilne / 11 

Spinnirad л. 4 

Spinnirolcken m. 7, am Spinnrad: 
Holzstab, um den die zu spin- 
nenden Fasern aufgewickelt sind 

Spinnistulbe f. 11 

Spinnlweb л. z, österr. neben 
Spinnwebe 

Spinn|welbe f. z: meist Pl. 

Spin-off auch: Spinloff [spınzf, 
engl.] л. Gen. -s Pl. -s Nebenpro- 
dukt, Weiterentwicklung eines 
vorhandenen Produkts 

Spilnolza, Benedictus ndrl. Philo- 

soph 

Spilnolzisimus m. Gen. - nur Sg. 

Lehre des Spinoza 

Spilnolzist m. 10 

spilnojzisitisch 

Spint эл. od. n. 1 altes Trocken- 

hohlmaß, 2,4-7 Liter 

spinitilsielren 222/7. 2 grübeln 

Spinitilsielrelrei f. то 

Spilon [frz.] m. 1 1. jmd., der Spio- 
nage treibt, Kundschafter, Hor- 
cher 2. Spiegel außen am Fens- 
ter, in dem man die Straße über- 
blicken kann 3. Guckloch (in 
Türen) 

Spilolnalge [-зә] £ 11 nur Sg. heim- 

liches Auskundschaften von po- 

lit., wirtschaftl. oder militär. Ge- 

heimnissen eines fremden Staa- 


Spilolnalgelabljwehr [-3>-] f. ғо 
nur Sg. 
Spilolnalgelring [-3>-] m. 1 über 
ein Gebiet verbreitete Zahl von 
Agenten 
olnalgeisaltelllit [-3>-] zn. 10 
spilolnielren Zur, з 
olnielrelrei € 10 nur Sg., ugs. 
Spilräe [lat.] f 11 ein ostasiat. 
Zierstrauch, Spiere 
Spilralle [lat.] £ 11 
Spiralteder /. 11, Tech. 
irallförlmig 
rallig wie eine Spirale 
Spilrallnelbel zz. 5 Sternsystem in 
spiralig erscheinender Form 
Spilrans [lat.] m. Gen. - PI. -ran- 
ten, Spilrant m. 10 = Reibelaut 
spilranitisch 
Spilrillle [griech.] £ 11 schrauben- 
förmiges Bakterium 
Spilrilllo]se f. 11 durch Spirillen 
hervorgerufene Infektionskrank- 
heit 


spitz 


Spilriltisimus o. Gen. - nur Sg. 
Glaube an Geister und ihre Er- 

scheinungen 

Spilriltist 7. 10 

spilriltisitisch 

spilriitulal = spirituell 

Spilriltulal [spıritjusl, engl.] л. 0 

geistl. Lied der Schwarzen in 
den Südstaaten der USA 

spilriitulallilsielren ir. 3 vergeisti- 
gen 

Spilriltulallisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Lehre, dass der Geist das einzig 

Wirkliche und das Körperliche 

nur seine Erscheinungsweise sei 

Spilriltulallist эл. то 

spilriitulallisitisch 

Spilriltulalliltät / то nur Sg. Geis- 

tigkeit 

spirituell, spilriltulal geistig 

spilriltulos, spilriltulös Weingeist 
enthaltend 

spilriltulös 1. = spirituos 2. geistig 

Spilrilttulolsen D geistige, d.h. al- 
kohol. Getränke 

spilriitulolso [spi-, ital.] Mus.: 

geistvoll, feurig 

Spilriitus m. Gen. - nur Sg. 1. [spi-] 
Hauch, Atem, Geist 2. [spi-] 
(Zeichen: °) Spiritus asper: in 
der griech. Schrift über Vokalen 
Zeichen für die Aussprache mit 
anlautendem h, z. B. ?о (= ho) 
3. [fpi-] Alkohol, Weingeist, 
Sprit 

Spilriitus Recitor z. Gen. - - nur 

Sg. führender Geist 

Spilrolchälte [-се:-, griech.] £. 11 

schraubenförmiges Bakterium 

Spilrolchältolse f. 11 durch Spiro- 

chäten hervorgerufene Infek- 
tionskrankheit 

Spilrolmelter [lat. + griech.] z. 5 

Atmungsmesser 

Spilrolmeltrie auch: Spilrolmetirie 
А 11 Atmungsmessung 

$рїг|ге f. 11 sich nach oben verjün- 

gender Blütenstand 

Spiltal л. 4 oder п. 1, schweiz.: 
Krankenhaus 

Spiltallpflelge £ zz nur Sg. Kran- 

kenhausbehandlung 

spiltallreif krankenhausreif 

Spiltalslarzt m. 2 

Spititel z. s, volkstüml., veraltet 
1. Spital 2. Armenhaus 

spitz; s. zulaufen; etwas mit spit- 
zen Fingern anfassen: vorsichtig 
nur mit Daumen und Zeigefin- 
ger; eine spitze Zunge haben 
übertr.: boshaft sein; spitze Re- 
den führen übertr.: boshafte R. 
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SPI 


Spitz 


Spitz m. ı eine Hunderasse 

Spitzjahorn z. 1 eine Art des 
Ahorns 

Spitz/bart m. 2 

spitz/bärltig 

spitzibelkomimen żr. 71, ugs.: be- 
merken 

Spitzlbolgen m. 7 oder 8 

spitzlbolgig 

Spitzjbulbe 7. 11 1. Gauner, Betrü- 
ger, Dieb 2. Frechdachs, Schelm 

Spitzlbülbelrei f. то 

spitz/bülbisch 

spitlze unflektierbar, ugs.; spitze 
sein, werden; das ist spitze 

Spitlze f. 11; die S. des Eisbergs 

Spitizel m. 5 jmd., der (im Auf- 
trag) andere aushorcht, heimlich 
auf andere aufpasst 

Spitizellei / зо 

spitlzeln inzr. 1 

spitlzen 1. zr. 1 2. intr. 1 hervor- 
schauen, hervorgucken; aus der 
Erde s. 3. intr. 1, süddt.: aufpas- 
sen, spähen, lugen; da wirst du 
ѕ.1: da wirst du Augen machen! 

Spitzen... in Zus. 

Spitizen/funkltilolnär >. 1 

Spitlzenigelschwinldiglkeit f. то 

Spitizenigelspräch z. 1 

Spit|zen|grup|pe f. 11 

Spitizenikanldildat 7. то 

Spitizeniklasise f. 11 

Spitzenlleistung /. то 

Split zen manager [-mænıdzə(r)] 
m. ç 

Spitizenjpollitiiker 7. ç 

Split zen position /: зо 

Spitzenteiter m. 5 1. Sport: Erst- 
platzierter in einer Leistungs- 
klasse, Tabellenführer, Tabellen- 
erste(r) 2. Reitsport: sehr guter 
Turnierreiter 3. übertr., ugs.; der 
Film ist der S. der Saison 

Spitzenspiel л. 1, Sport 

Spitlzenisport m. : nur Sg. 

Spitlzenisportiler m. 5 

Split zen stellung f. 10 

Spitzensteuersatz 7. 2 

Spitlzenitanz э. 2 Bühnentanz auf 
den Zehenspitzen in eigens da- 
für gearbeiteten Schuhen 

Spitlzenitechinollolgie / 11 

Spitizeniverldielner 7. 5 

Ѕрі{гепјмегї m. 1 

spitz/findig allzu scharf unter- 
scheidend 

Spitzlfin|diglkeit f. зо 

Spitzlhalcke f. 11 

spitlzig spitz 

...Spitlzig in Zus., z.B. zwei-, 
mehrspitzig 
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Spitzlkeh[re /: zz 1. Skisport: Rich- 
tungsänderung um 180° 2. Kurve 
um mehr als 90° 

spitzikrielgen tr. z, ugs.: heraus- 
bekommen, durchschauen 

Spitzmarke f 11 am Anfang eines 
Absatzes halbfett, gesperrt oder 
kursiv herausgehobenes Wort 

Spitzimaus f. 2 mausähnliches 
Kleinsäugetier 

Spitzinalme m. 15 

Spitzjpolcken P/. = Windpocken 

Spitziweg, Carl dt. Maler 

Spitzjwelgelrich эл. 1 eine Futter- 
und Heilpflanze 

spitzjwinikellig, spitziwinkllig 

spitzizünlgig 

Splanchinollolgie [splanc-, 
griech.] £ 11 nur Sg. Lehre von 
den Eingeweiden 

Splatiter [splætə(r), engl.] m. Gen. 
-(s) Pl. -, ugs.: Horrorfilm mit 
sehr exzessiven Gewaltdarstel- 
lungen 

Spleen [fpli:n, engl.] m. 1 kleine 
Verrücktheit, Schrulle; er hat ei- 
nen 5. 

spleelnig [fpli:-] 

Spleiß m. z, Spleilße £ 11 Splitter, 
Spliss 

spleilßen, splisisen zz. z, unregel- 
mäßige Konjugation (spliss, ge- 
splissen oder: spleißte, ge- 
spleißt), veraltet 1. spalten 
(Holz) 2. Seew.: miteinander ver- 
binden (Taue) 

Splen [griech.] m. 1 nur Sg. Milz 

splenldid [splen-, lat.] 1. groß- 
zügig, freigebig 2. Buchw.: weit- 
räumig, mit Zwischenräumen, 
z.B. splendid gesetzter Text 

Splenldid Isollajtion [splendıd 
aısaleıfn, engl.] f. Gen. - - nur Sg. 
Schlagwort für die politische 
Unabhängigkeit Englands von 
Europa 

Splett ж. 1, nddt.: Splitter 

Splint z. 1 1. zweischenkliger Stift 
mit aufgebogenen Enden (zur 
Sicherung von Maschinenteilen) 
2. Splintholz 

Splintlholz z. Gen. -es nur Sg. 
weiche Holzschicht unter der 
Baumrinde 

Spliss m. : = Spleiß 

splisisen ir. 1 = spleißen 

Splitt m. 1 1. grobkörniges Gestein 
(zum Straßenbau) 2. Span, Split- 
ter 

splititen ir. 1 spalten, trennen 

Splitter m. 5 

splititerifalserinackt völlig nackt 


splititerffrei nicht splitternd (beim 
Bruch) 

Splititerlgruplpe /: 11 

splititelrig, splittlrig 

splititern inzr. 1 

splititerinackt völlig nackt 

Splititerjparltei /: зо 

spltttersicher 

Splititing [splıt-, engl.] n. Gen. -s 
nur Sg. Form der Besteuerung 
von berufstätigen Eheleuten im 
Rahmen der Einkommensteuer 

Splititingitalbellle [splıt-] £ 11 

splittirig, splititelrig 

SPÖ Abk. für Sozialistische Partei 
Österreichs 

Spoldilum [griech.] z. Gen. -s nur 
Sg. Knochenkohle 

Spoldulmen xm. 1 ein Mineral 

Spoiller [engl.] л. s Windleitblech 
am Kfz 

Spök m. 11. nddt.: Geist, Spuk 
2. nord-, mitteldt.: Unsinn, Spaß 

spölken Zo. 11. nddt.: spuken 
2. nord-, mitteldt.: Unsinn trei- 
ben, Spaß machen 

Spölkenkkielker m. 5, nddt.: Geis- 
terseher, Hellseher 

Spolllen [lat.] DL von Spolium 

Spollilenirecht z. 1 nur Sg. Recht 
auf das Spolium eines kath. 
Geistlichen 

Spolliium z. Gen. -s Pl. -lilen 1. im 
alten Rom: Kriegsbeute 2. früher: 
Nachlass (eines katholischen 
Geistlichen) 3. Teil eines Kunst- 
werks, das einem andern ent- 
nommen wurde 

sponldelisch aus Spondeen beste- 
hend 

Sponldelus [griech.] m. Gen. - Pl. 
-delen Versfuß aus zwei langen 
Silben 

Sponldyliltis [griech.] £ Gen. - Pl. 
-tilden Wirbelentzündung 

Sponldyllolse f. 11 Erkrankung der 
Zwischenwirbelscheiben (Band- 
scheiben) 

sponldylloltisch 

Sponigie [-gjə, griech.] f. Gen. - 
Pl. -gilen Schwamm (1) 

Sponlgin n. Gen. -s nur Sg. fase- 
rige Gerüstsubstanz der Horn- 
schwämme 

sponlgilös schwammig 

sponisern zr. 1, meist im Passiv: 
durch Sponsoring bezahlen; der 
Beitrag wird gesponsert 

Sponisilon f. 10, österr.: Verleihung 
des Magistertitels 

Sponsor >. 13 1. jmd., der Spon- 
soring betreibt 2. Rundfunk, 


Fernsehen: Auftraggeber für eine 
Werbesendung 3. Auftraggeber 
für eine demoskopische Unter- 
suchung 

Sponsoring [engl.] л. Gen. -s nur 
Sg. Bereitstellen von Mitteln für 
Personen und Organisationen 
zum Zweck der Werbung für das 
Unternehmen 

Spontan [lat.] von selbst, aus ei- 
genem Antrieb, aus einer plötzl. 
Regung heraus 

Sponitalneiiltät [-ne:i-], Sponita- 
niltät f. зо nur Sg. spontanes Ge- 
schehen, spontanes Handeln 

Spooffing [spu:-, engl.] л. Gen. 
-(s) nur Sg., EDV: Vorspiegelung 
einer falschen Identität im Inter- 
net durch techn. Maßnahmen 

Spor m. 1 Schimmel(pilz) 

spolraldisch vereinzelt (vorkom- 
mend), hin und wieder; sie be- 
sucht uns s. 

Sporlanigilum auch: Spolranlgilum 
п. Gen. -s Pl. -gilen Sporenbehäl- 
ter bei vielen Algen und Pilzen 
sowie Farnen, Moosen u.a. 

Spolre f. 11, bei vielen Algen und 
Pilzen: ungeschlechtl. Fortpflan- 
zungszelle; Sporen bildend oder: 
sporenbildend; Sporen tragend 
oder: sporentragend 

Sporen P/., Sg.: Sporn zwei ап 
den Stiefelfersen angebrachte 
Metallrädchen oder -stifte zum 
Antreiben des Pferdes 

Sporen billdend auch: spolren]bil- 
dend 

spolreniklirirend 

Spolrenipflanize /: 11 blütenlose 
Pflanze, Kryptogame 

Spolrenitierichen z. 7 ein parasi- 
tisch lebender Einzeller 

Spolren tralgend auch: ѕројгеп- 
tralgend 

spolrig voller Spor, schimmelig 

Sporn m. Gen. -s Pl. -e, ugs. auch: 
Spolren Fortsatz, spitzer Vor- 
sprung; vgl. Sporen 

sporinen zr. z; ein Pferd s.: einem 
Pferd die Sporen geben; die Stie- 
fel spornen: Sporen an die Stiefel 
schnallen; gestiefelt und ge- 
spornt: reisefertig, ausgehbereit 

spornistreichs sofort 

Spolrojphyt [griech.] m. 10, bei 
Pflanzen mit Generationswechsel: 
sporenbildende (ungeschlechtl.) 
Generation 

Sport [engl.] m. 1; auch übertr., 
ugs.: Neigung, Vorliebe, Lieb- 
haberei; der weiße oder: Weiße 


Sport: Tennis; etwas als S. be- 
treiben; Sport treibend oder: 
sporttreibend 

Sportlabizeilchen л. 7 

Sportlanllalge f. 11 

Sportart f. 10 

Sportlaritiikel m. 5 meist Pl. 

Sportlarzt m. 2 

sportibeigeisitert 

Sportibelrichtleristatitung / Gen. - 
nur Sg. 

Sportclub auch: Sportiklub m. ç 

Sportidilrekitor >. 13 

Sportldress m. 1 

Sportel [lat.] f. 11, MA: Gebühr 
für Amtshandlungen 

sporiteln intr. 1 ein wenig Sport 
treiben; aber: das Sporttreiben; 
ich sportele, sportle 

Sportifest z. 1 

Sportiflugzeug z. 1 

Sportlfunkltilolnär >. 1 

Sportigelmeinischaft / зо 

Sportherz, Sportleriherz z. 16 
durch dauernde hohe körperl. 
Leistungen vergrößertes Herz 

Sportlhochischulle / 11 

sporitiv [engl.] sportlich (aus- 
sehend) 

Sportklub z. 9 = Sportclub 

Sportllehirer m. 5 

Sportler m. 5 

Sportlleriherz z. Gen. -ens PI. -en 
= Sportherz 

sportlich 

sportllich-elelgant 

Sportllichikeit f. то nur Sg. 

Sportimeldilzin f. то nur Sg. 

Sportjplatz m. 2 

Sportischau® f. 10 nur Sg. wö- 
chentliche Sportsendung im 
Fernsehen 

Sportischuh z. 1 

Sportischütlze m. 11 

Sportsifreund m. z, ugs. 

Sportsikalnolne f. 11, ugs., übertr.: 
außergewöhnlich sportl. Person 

Sportsmann >. 4 PI. auch: -leulte 

Sportsiwear [spa:(r)tswe:(r), engl.] 
F. Gen. - nur Sg. legere, sport- 
liche Kleidung 

Sportitag z. 1, schweiz.: Schul- 
sportfest 

Sport treilbend auch: sportltrei- 
bend 

Sportluniterlricht 7. 1 

Sportiverlein m. 1 (Abk.: SV) 

Sportiverlletizung f. то 

Sportiwalgen z. 7 

Sportiwart m. 1, in Sportvereinen: 
Mitarbeiter, der den Ablauf des 
Sportbetriebs organisiert 


Sprachgebiet 


Spot [spst, engl.] m. 9 1. Funk, 
Fernsehen: kurze Werbesendung 
2. kurz für Spotlight; aber: Spott 

Spotigeischäft [spst-] z. ı Ge- 
schäft gegen sofortige Bezahlung 
und Lieferung 

Spotllight [spstlaıt, engl.] л. 9 ge- 
zielt ausgerichtete Beleuchtung, 
Punktlicht, Spot (2) 

Spott m. Gen. -(е)ѕ nur Sg.; aber: 
Spot 

spottbilllig 

Spottldrosisel f. 11 1. ein Singvogel 
2. übertr.: jmd., der gern spottet 

Spötltellei f. зо 

spötiteln inzr. 1; ich spöttele, 
spöttle 

spotiten intr. 2 

Spötiter m. 5 

Spötltelrei f. зо 

Spottigeldicht л. 2 

Spottigeld z. 3 nur Sg. sehr wenig 
Geld; etwas für ein S. verkaufen 

spötltisch 

Spottllust f. Gen. - nur Sg. 

spottllusitig 

Spottinalme 7. 15 

Spottprels m. : sehr niedriger 
Preis 

Spottsucht f. Gen. - nur Sg. 

spottlsüchltig 

Spottlvolgel >л. 5 1. Vogel, der 
die verschiedensten Laute nach- 
ahmen kann, Spötter 2. übertr.: 
jmd., der gern spottet 

S. P. Q. В. Abk. für Senatus Popu- 
lusque Romanus 

Sprachlatllas m. 1 oder m. Gen. - 
Pl. -laniten Kartenwerk zu Ver- 
breitung, Lautständen und Lexi- 
kon von Mundarten 

Sprachlbarfrilelre [-rie:-] £ 11 

sprachlbeigabt 

Sprachlbelgalbung f. зо 

Sprach|denk|mal z. 4 sprachlich 
bedeutendes oder interessantes 
Schriftwerk aus früherer Zeit 

Sprache f. 11 

Sprachenschule / 11 

Sprachentwicklung /. то 

Sprachlerikeninung / Gen. - nur 
Sg., EDV; der Roboter ist per S. 
steuerbar 

Sprachleriwerb z. 1 nur Sg. das 
Erlernen der Muttersprache 

Sprachlerizielhung f. 10 nur Sg. 

Sprachifalmillie /: 11 

Sprachifehller m. 5 

Sprachiforlscher m. 5 

Sprachiforlschung f. 10 

Sprachifühlrer m. 5 

Sprachigelbiet z. ı 
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Sprachgebrauch 


Sprachigelbrauch 7. 2 
Sprachigelfühl z. : nur Sg. 
Sprachlgeolgraffie auch: Sprach- 
Geographie f. 11 nur Sg. Wis- 
senschaft von der geograf. Ver- 
breitung der Sprachen und 
Mundarten 
Sprachigeischichite f. 11 nur Sg. 
sprachigeischichtllich 
Sprachigeliselllschaft / то Vereini- 
gung, die sich mit der Pflege ih- 
rer Muttersprache befasst 
Sprachigeisetz л. 1 
Sprachigelwalt f. 10 nur Sg. 
sprachigelwalltig 
sprachigelwandt 
Sprachigelwandtlheit / зо 
Sprachigut л. 4 nur Sg. 
...spralchig; 2. В. deutschsprachig, 
fremdsprachig 
Sprachlinisel f. 11 
Sprachikenntlnisise Р/. 
Sprachikonitakt z. х Aufeinander- 
treffen zweier oder mehrerer 
Sprachen, die wechselseitig auf- 
einander einwirken 
Sprachllalbor z. o 
Sprachllehlre £ 11 
sprachllich 
...sprachllich; 2. В. deutschsprach- 
lich, fremdsprachlich 
sprachllos 
Sprachllolsiglkeit / 10 nur Sg. 
Sprachimelloldie /: 11 nur Sg. 
Sprachjphillolsolphie f 11 nur Sg. 
sprach|phillojsolphisch 
Sprachiraum m. 2 
Sprachireigellung £ то 
Sprachlrohr 7. z; jmds. S. sein 
übertr.: jmds. Meinung kritiklos 
nachreden oder öffentl. vertreten 
Sprachischatz m. 2 nur Sg. Ge- 
samtheit der Wörter und Wen- 
dungen einer Sprache 
Sprachisillbe € 11 die der Wortbil- 
dung entsprechende Silbe, z.B. 
Ländler; vgl. Sprechsilbe 
Sprachistölrung f. зо 
Sprachttallent л. 1 
Sprachluniteriricht >. 1 
Sprachiverlarbbeiltung £ то Be- 
reich der Computerlinguistik 
Sprachiverlein >. 1 
Sprachwandel >. Gen. -s nur Sg., 
Sprachw. 
Sprachjwisisenischaft f. то 
Spray [spreı, engl.] z. 9 1. Flüssig- 
keit zum Zerstäuben, z.B. Haar- 
spray 2. Apparat zum Zerstäuben 
von Flüssigkeit 
Sprayldolse [spreı-] f. 11 
spraylen auch: spraiyen [spreian, 
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engl.] tr. z; ich spraye es, habe es 
gesprayt 

Sprayler auch: Spralyer [spreıs(r), 
engl.] m. 5 

Sprechlaktithelolrie /. 11, Sprachw.: 
Theorie der sprachlichen Kom- 
munikation 

Sprechlanllalge f. 11 

Sprechblakse /. 11 gezeichnete Bla- 
se vor dem Mund oder über ei- 
ner Figur, die deren Gedanken 
oder Äußerungen enthält 

Sprechlchor [-ko:r] m. 2 

spreichen intr. u. tr. 146; jmdn. 
sprechen lassen: ihm die Mög- 
lichkeit dazu geben; aber: etwas 
für sich sprechen lassen oder: 
sprechenlassen; sprechen lernen 

spreichenllasisen auch: ѕргејсһеп 
lasisen ir. 75; eine Tat für sich 
sprechenlassen oder: sprechen 
lassen; Blumen sprechenlassen 
oder: sprechen lassen; vgl. spre- 
chen 

Spreicher m. 5 

Sprechlerzielhung f. 10 nur Sg. 

Sprechifunk >. 1 

Sprechigelsang m. 2 

Sprechpause f. 11 

Sprechrolle £ zz Bühnenrolle, die 
gesprochen wird 

Sprechisillbe / 11 der natürlichen 
Aussprache des Wortes entspre- 
chende Silbe, z. B. Länder, 
vgl. Sprachsilbe 

Sprechistunide f. 11 

Sprechistunidenlhillfe / 11 

Sprechitag >. ı 

Sprechivorigang z. 2 

Sprechlweilse f. 11 

Sprechizeit / то 

Ѕргесһ2ітітег л. 5 

Spree f. Gen. - Fluss in Ostdtld. 

Spree-Athen scherzh. Bez. für Ber- 
lin 

Spreelwald 7n. Gen. -es Landschaft 
ш d. Niederlausitz 

Spreejwällder m. ç 

Sprelhe f. 11, norddt.: Star 

Spreilßel süddt.: m. s, österr.: n. 5 
Holzspan, Splitter (den man sich 
eingezogen hat) 

Spreilßellholz л. 4 nur Sg., österr.: 
Kleinholz 

Spreilte f. 11 Fläche des Laub- 
blatts, Blattspreite 

spreilten zr. 2, veraltet, poet.: aus- 
breiten 

spreiz/beilnig 

Spreilze f. 11 1. waagerechte Holz- 
oder Metallstange zum seitl. Ab- 
stützen von Gräben oder Gruben 


2. nur Sg. Stellung mit gespreiz- 
ten Beinen 

spreilzen 1. fr. 1 auseinanderstel- 
len (Beine, Zehen, Finger, Flü- 
gel) 2. refl. 1 geziert gehen, ge- 
ziert tun; sich zieren, sich geziert 
bitten lassen 

Spreizffuß m. 2 

Spreilzung f. 10 gespreizte Anord- 
nung (von Maschinenteilen) 

Sprenglbomlbe f. 11 

Sprenigel m. 5 1. Amtsbezirk eines 
Bischofs, Pfarrers oder einer 
weltl. Behörde, Kirchspiel, Di- 
özese; Schulsprengel 2. Wedel 
zum Sprengen (bes. von Weih- 
wasser) 

sprenigen 1. tr. 1 2. intr. ı galop- 
pieren 

Sprengffallle /. 11 

Sprengikapisel f. 11 

Sprengkommando z. 9 Gruppe 
von Personen, die etwas spren- 
gen soll 

Sprẹnglkopf m. 2 die Sprengla- 
dung enthaltender Teil eines 
Geschosses 

Sprengküärper m. 5 

Sprengikraft f. 2 nur Sg. 

Sprengllaldung f. зо 

Ѕргепдѕаї2 m. 2 

Sprengstoff m. ı 

Sprengistofflanischlag z. 2 

Sprenigung / 10 

Sprenikel >. 5 Fleck, Tupfen 

sprenikeln tr. ı 

sprenizen südwestdt. 1. tr. 1 
(be)spritzen, stark sprengen 
2. intr. ı leicht regnen 

Spreu f. Gen. - nur Sg. 

Sprichwort z. 4 

Sprichjwörlterssammllung /: зо 

sprichlwörtllich 

Sprielgel 7. 5 1. Haken (zum Auf- 
hängen von Fleisch) 2. Bügel 
(zum Stützen des Verdecks von 
Planwagen) 

Sprielße f. 11 Stütze, Stützbalken, 
Sprießholz 

Sprielßel m. 5, österr. 1. Holzstan- 
ge 2. Sitzstange (im Vogelkäfig) 

sprielßen 1. ir. 1 (mit einer Sprie- 
Re) stützen; sprießte, gesprießt 
2. intr. 147 keimen, wachsen; 
spross, gesprossen 

Sprießlholz z. 4 = Sprieße 

Spring 1. m. 1 Quelle, Sprudel 
2. f. 1, Seew.: Trosse zum Fest- 
machen 

Springlbock 7n. 2 eine Antilope 

Springlbruninen 7. 7 

springen intr. 148; etwas springen 


lassen oder: springenlassen: et- 
was spendieren 

sprinlgenllasisen auch: sprinigen 
lasisen ir. 75, ugs.: spendieren, 
ausgeben 

Spriniger m. 5 

Sprinigerlle z. s ein schwäbisches 
Weihnachtsgebäck 

Sprinigeristiefel m. 5 

Springiflut £ то hohe Flut, die zur 
Zeit des Voll- und Neumonds 
auftritt 

Springlform f. 10 ein Kuchenblech 
mit abnehmbarem Rand 

Springlins/feld m. Gen. -s nur Sg. 
1. lebhaftes, fröhliches Kind 
2. unbekümmerter, leichtsinni- 
ger junger Mensch 

Springlkraut z. 4 nur Sg. eine 
Pflanze, deren Früchte bei Be- 
rührung die Samen wegschleu- 
dern, Rührmichnichtan 

springllelbenldig 

Springlmaus f. 2 

Springlmesiser m. ç Messer, des- 
sen Klinge aus der Scheide 
springt 

Springlprolzesisilon /: 10 

Springlquell m. z, poet. für Spring- 
brunnen 

Springlreilten z. 7 Jagdspringen 

Springlschwanz 7. 2 ein flügello- 
ses Insekt 

Springliseil z. 1 

5$ргїпдїап2 m. 2 

Springlwurz f. то = Alraun 

Sprinkller [engl.] m. 5 Gerät zum 
Beregnen, Berieseln größerer 
Flächen (als Feuerschutz und Ra- 
sensprenger) 

Sprinkllerlanllalge £ 11 automat. 
Feuerlöschanlage 

Sprint [engl.] m. 1 oder m. 9 
1. Kurzstreckenlauf 2. Radrenn- 
fahrt über eine kurze Strecke 

spriniten 22227. 2 

Spriniter m. 5 

Sprintistreicke / 11 

Sprit m. 1, ugs. 1. = Spiritus (2) 
2. Treibstoff 

spriltig Sprit enthaltend, spritähn- 
lich 

Spritz|beiton [-t5] z. 0, eindeut- 
schend [-tən oder -to:n] m. 1 

Spritz|beultel m. 5, Kochkunst 

Spritlze f. 11 

spritizen intr. u. tr. 1 

Spritizer m. ç 

Spritzifahrt f. зо 

spritizig 1. lebhaft und geistreich, 
sprühend witzig 2. prickelnd 
(Wein) 


Spritzjmallelrei f. то 

Spritzjpisitolle £ 11 

Spritzitour [-tu:r] f. 10, ugs.: klei- 
ner Ausflug 

spröd, sprölde 

Sprödlhheit, Spröldigikeit / то 
nur Sg. 

Spross m. 2 1. junger Pflanzentrieb 
2. Nachkomme 

Sprössichen n. 7 

Sprosise f. 11; auch Jägerspr.: Za- 
cke, Ende (des Geweihs) 

sprosisen intr. 1 sprießen, keimen 

Sprosiseniwand f. 2 

Sprosiser m. 5 eine Nachtigall 

Sprösslling >. ı 

Sprossipflanize f. 11 = Kormophyt 

Sprosisung f. 10 nur Sg. 

Sprotte f. 11 ein dem Hering ähnl. 
Fisch, Breitling 

Spruch m. 2 

Spruchlband n. 4 

Spruchldichitung f. 10 

Sprülchelklopifer 7. s, ugs., ab- 
wertend: jmd., der häufig nichts- 
sagende Phrasen äußert 

Spruchkammer f. zz, nach dem 
2. Weltkrieg: Behörde zur Entna- 
zifizierung 

spruchlreif reif zur Entscheidung; 
seine Entlassung ist nicht s. 

Spruldel 7. 5 

spruldeln inzr. 1 

Spruldellwasiser л. ç 

Sprudller 7. 5, österr.: Ou 

Sprühldolse f. 11 

sprülhen z. u. intr. 1 

Sprühlrelgen m. 7 

Sprung m. 2 

Sprunglballken z. 7 

Sprunglbeicken л. 7 

Sprunglbein л. 1 einer der Fuß- 
wurzelknochen 

sprunglbelreit 

Sprunglbrett л. 3 

Sprungifelder f. 11 

Sprupngfedermatratze auch: 
Sprunglfeldermatlratize f. 11 

Sprunglgellenk z. ı 

sprungigelwalltig Sport 

Sprungigrulbe f. 11 

sprunglhaft 

Sprunglhafltigikeit / зо nur Sg. 

Sprungikraft f. 2 

Sprungllauf >. 2 Skispringen 

Sprungischanize / 11 

Sprungistab 7. 2 (für den Stab- 
hochsprung) 

Sprungltuch z. 4 

Sprungiturm 7. 2 

Sprungiwurf m. 2, Handball 

Sprutz m. 1, schweiz.: Spritzer 


Spürhund 


SPS Abk. für Sozialdemokratische 
Partei der Schweiz 

Spucke f. 11 nur Sg., ugs.: Speichel 

spulcken zr. u. intr. 1; Blut s.; ich 
spucke darauf, ob ... ugs.: es ist 
mir gleichgültig, ob ...; große 
Töne s. ugs.: prahlen, angeben 

Spuckinapf л. 2 

Spuk m. 1 Gespenstererscheinung, 
gespenstisches Geschehen 

spulken Zo. ı als Geist umgehen, 
als Gespenst erscheinen; hier 
spukt es: hier gehen Gespenster 
um 

Spukigeist m. 3 

spuklhaft 

Spüllbeicken z. 7 

Spulle f. 11 

Spülle f. zz Spülbecken 

Spülleilmer m. 5 

spullen ir. 1 auf eine Spule wi- 
ckeln, von einer Spule abwickeln 

spüllen ir. ı 

Spüllicht л. z schmutziges Spül- 
wasser 

Spüllmalschilne / 11 

spüllmalschilnenifest 

spüllmalschilnenigeleiginet 

Spüllmititel z. 5 

Spüllung f. зо 

Spüllwasiser л. 5 nur Sg. 

Spullwurm m. 4 im Darm von 
Menschen und Säugetieren 
schmarotzender Fadenwurm 

Spulmanite [spu-, ital.] zz. 9 ital. 
Schaumwein 

Spund x. 1, schweiz. Spunlten m. 7 
1. Holzpflock (zum Verschlie- 
беп), Zapfen 2. übertr., ugs.: 
(junger) Kerl, Rekrut 

spunlden ir. 2 mit einem Spund 
verschließen 

Spundlloch n. 4 

Spunldung £ 10 nur Sg. 

Spunten 7. 7, schweiz. = Spund 

Spur f. 10 

spürlbar 

Spurlbreilte /. 11 Breite einer Spur 

spulren intr. 11. die erste Spur 
(z.B. im Neuschnee) ziehen 
2. exakt in einer Spur fahren 
3. übertr., ugs.: gehorchen 

spülren 1. ir. 1; etwas s. 2. intr. 1, 
Jägerspr.: Wild nach der Spur 
suchen (vom Jagdhund) 

Spujrenlelelment л. 1 anorgani- 
scher chem. Grundstoff, der in 
nur geringen Mengen zum Le- 
ben notwendig sind 

Spulrenisilchelrung /: зо 

Spulrenisulche f. Gen. - nur Sg. 

Spürlhund 7. ı 
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spurlos 


spurllos meist in der Wendung s. 
verschwinden 

Spürlnalse 1. f. 11 feine Nase (vom 
Hund) 2. übertr.: Ahnungsver- 
mögen, feines Gefühl 

Spurfrillle £ zz meist Pl. in Fahrt- 
richtung verlaufende Fahrbahn- 
vertiefung 

Spürlsinn 7. ı nur Sg. 

Spurt [engl.] m. 9 oder m. 1 

spuriten intr. 2 

Spurwechsel [-ks-] m. 5 

Spuriweilte f. 11, Eisenbahn: Ab- 
stand der Schienen voneinander 

Spulta P/. von Sputum 

spulten refl. 2 sich beeilen 

Sputnik [russ.] m. д erster Typ 
der sowjet. Erdsatelliten 

Spultum [lat.] л. Gen. -s Pl. -ta 
aus den Luftwegen durch Hus- 
ten entfernter Schleim, Auswurf 

Spvg., Spvgg. Abk. für Spielver- 
einigung 

Spylware [sparwe:(r), engl.] £. Gen. 
- nur Sg. Programm, das Infor- 
mationen über PC-Nutzer wie 
persönliche Daten (Benutzerken- 
nungen, Passwörter u.a.) und 
Surfgewohnheiten ausspioniert, 
Schnüffelprogramm 

Squareldance [skws:(r)dæns, 
engl.] m. Gen. - Pl. -s [-sız] aus 
den USA stammender Volkstanz 

Squash [skw3f, engl.] л. Gen. - 
nur Sg. mit einem kleinen Gum- 
miball geführtes Rückschlagspiel 
zwischen zwei Spielern auf einer 
6,40 x 9,75 m großen, von vier 
Wänden begrenzten Fläche 

Squashlceniter [skwafsenta(r)] z. 
Gen. -s Pl. - 

ѕдиа/ѕһеп [skwafan] intr. z, Sport: 
Squash spielen 

Squaw [skwə:, indian.-engl.] £. 9 
nordamerik. Indianerfrau 

Squilre [skwaıa(r), engl.] m. 9 eng- 
lischer Gutsbesitzer (auch Titel) 

sr Abk. für Steradiant 

Sr chem. Zeichen für Strontium 

SR Abk. für Saarländischer Rund- 
funk 

SRG Abk. für Schweiz. Radio- und 
Fernschgesellschaft 

Sri Lanka seit 1972 Name von 
Ceylon 

Sri Laniker auch: Sri-Lanlker m. 5 

sri-lanlkisch 

SS. Abk. für Santi, Sante 

SSO Abk. für Südsüdost(en) 

SSR Abk. für Sozialistische Sowjet- 
republik 

SSW Abk. für Südsüdwest(en) 
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St Abk. für 1. Saint 2. Stratus 

st! still, Киһе!; auch: Achtung! 

St. Abk. für 1. Sankt 2. Stück 
3. Stunde 

s. t. Abk. für sine tempore 

S. T. Abk. für salvo titulo 

Sta. Abk. für Santa 

Staat 1. m. 12 2. nur Sg., Ugs.: 
Prunk, Pracht, Aufwand; mit et- 
was S. machen ugs.: Aufwand 
treiben; Staaten bildend oder: 
staatenbildend 

Staalten billdend auch: staalten- 
billdend 

Staatenbund л. 2 

Staaten gemein schaft f. то 

staalten|los 

Staaltenllolse(r) 77. 18 (17) bzw. 
J: 17 oder 18 jmd., der keine 
Staatsangehörigkeit besitzt 

staatllich 

staatlliicheriseits 

Staatslakt э. ı 

Staatslakltilon /: то; eine S. aus et- 
was machen ugs.: (viel) Auf- 
hebens von etwas machen 

Staatslanlgelhöfriglkeit / то 

Staatslanlleilhe / 11 

Staatslaniwalt ж. 2 

staatslanlwaltllich 

Staatslanjwaltischaft / зо 

Staatsapparat >. 1 

Staatslarlchiv л. 1 

Staatslbelamite(r) z. 18 (17) 

Staatsbeoräbnts л. ı 

Staatsbesuch z. 1 

Staatslbeitrieb э. 1 

Staatsbilbliolthek auch: Staats- 
bibllioithek /: зо 

Staatsbürger m. 5 

Staatsbürgerkunde f. 11 nur Sg. 

staatslbürlgerllich; staatsbürgerli- 
che Rechte 

Staatslbürlgerischaft / 10 nur Sg. 

Staatslbürgischaft / то nur Sg. 

Staatschef [-fef] m. 9 

Staats|dienst >. 1 

staatsleilgen 

Staatsleilgenitum z. Gen. -s 
nur Sg. 

Staatsexamen л. 7 Pl. auch: 
-exjalmilna 

Staatslfeind ж. 1 jmd., der die 
staatliche Ordnung gefährdet 

staats[feindllich 

Staatslflagige / 11 

Staatslform f. 10 

Staats|gast m. 2 

Staats|gelbiet л. ı 

staatsigeffährldend 

Staatsigelheimlnis 7. 1 

Staatsgewalt f. 10 nur Sg. 


Staatsigrenize f. 11 
Staatslhauslhalt =. 1 
Staatsikanzllei f. 10 
Staatskalpiltallisimus m. Gen. - 
nur Sg. 

Staatslkasise f. 11 

Staatslkirlche / zz vom Staat 
gegenüber anderen Religions- 
gemeinschaften bevorrechtete 
Kirche 

Staatskkositen nur Pl; auf S. 

Staatsmann m. 4 

staatslmänlnisch 

Staatsminister m. 5 

Staatsoberhaupt z. 4 

Staatsoper / 11 

$їаа1<|огдап л. 1 

$їааї<|рга5ї!депї ғә. 10 

Staats|prülfung f. зо 

Staats|quallle £ 11 ein Nesseltier, 
Röhrenqualle 

Staatslrälson [-z5] f. Gen. - nur Sg. 
Staatsklugheit; aus Gründen der 
Staatsräson 

Staatsrat m. 2 

Staatslrecht z. 1 

staatsirechtllich 

Staatslrelgielrung /. zo 

Staatslrellilgilon f. 10 

Staatsischaulspiel z. 1 

Staatsischaulspieller m. 5, vom 
Staat verliehener Titel für ver- 
dienten Schauspieler 

Staatsischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Staatssekretär m. ı 

Staatslsilcherlheit f. 10 nur Sg. 

Staatslsojzilallisimus ж. Gen. - 
nur Sg. 

Staatsistrajße f. 11 

Staatslstreich эл. 1 Regierungs- 
umsturz 

Staatstheater z. 5 vom Staat un- 
terhaltenes Theater 

staatsitralgend 

Staatsluniterinehjmen z. 7 

Staatsiverlbreichen z. 7 gegen den 
Staat gerichtetes Verbrechen 

Staatsiverffasisung f. 10 

Staatslverltrag ж. 2 

Staatsiverjwalltung f. то 

Staatslwirtischaft / 10 

staatslwirtlschaftllich 

Staatslwisisenischaft / то nur Sg. 

Stab m. 2 Pl. (als veraltete Men- 
genangabe) auch: - 

Stablanitenine / z: 

Stabat Malter [lat., eigtl.: stabat 
mater dolorosa »(es) stand die 
Mutter schmerzerfüllt«; die An- 
fangsworte eines Marienhymnus 
aus dem 13.]h.] л. Gen. - - nur 
Sg. Marienlied 


Stäbichen z. 7 

Stableilsen z. 7 

Stalbellle [lat.] £ 11, schweiz.: 
Schemel 

Stablfühlrung /. 10 nur Sg. musi- 
kal. Leitung 

Stablheuischreicke £. 11 

Stablhochisprung m. 2 

stabil [lat.] fest, standfest, dauer- 

haft, widerstandsfähig; Ggs.: in- 

stabil; eine stabile Beziehung ha- 

ben; ein stabil gebauter oder: sta- 

bilgebauter Turm 

stabil gebaut auch: stalbillge- 
baut 

Stabillilsaltor 7. 13 Gerät zum Un- 

terdrücken von Veränderungen 

eines Gleichgewichts 

stabillilsielren żr. 3 stabil machen, 

festigen 

Stalbillilsielrung / 10 nur Sg. 

Stalbilliltät / то nur Sg. Festigkeit, 

Dauerhaftigkeit; Ggs.: Instabili- 


Stabillitätsjpakt 7. ı 

Stabikiriche f. 11 mittelalterliche 
norweg. Holzkirche 

Stablreim m. 1 = Alliteration 

stablreiimend 

Stabslarzt m. 2 Arzt im Rang eines 
Hauptmanns 

Stabsffeldjwelbel 7. 5 Dienstgrad 
zwischen Haupt- und Oberstabs- 
feldwebel 

Stabisichitiglkeit / то nur Sg. 
= Astigmatismus 

Stabslofffilzier гл. 1 

Stablwerk л. 1, Baukunst: vertikale 
Teilung eines Spitzbogenfensters 

staclcalto auch: staklkalto [ital.] 
Mus.: (einzeln) gestoßen 

Stackcalto auch: Staklkalto [ital.] л. 
Gen. -(s) PI. -ti Mus.: Spiel mit 
kurz gestoßenen Tönen 

Stachel m. 14 

Stalchellbeeire / 11 

Stalchelldraht >. 2 

Stalchellhäulter ж. у wirbelloses 
Tier mit oft stachelbewehrtem 
Hautskelett 

stalchellig, stachllig 

stalcheln 22227. 1 

Stalchellschwein л. ı 

stachllig, stalchellig 

Stack л. 1, nddt.: Buhne 

stad bair., österr.: still, ruhig 

Staldel э. s, schweiz.: m. 6, bair., 

österr., schweiz.: Scheune; Gerüst 

zum Trocknen von Gras, Heu- 

stadel 

aldilal [lat.] abschnitts-, stufen- 

weise 


E) 


D 


Stadien D von Stadion, Stadium 

Stadion z. Gen. -s PI. -dilen 1. alt- 
griech. Wegemaß 2. Wettkampf- 
platz, Kampfbahn 

Stadium z. Gen. -s Pl. -dilen Ent- 
wicklungsstufe, Abschnitt, Zu- 
stand 

Stadt f. > 

Stadtlarlchiv [-çi:f] л. 1 

stadtlausiwärts 

Stadtlaultolbahn / то 

Stadtbabhn / 10 

stadtbelkannt 

Stadtbezirk 7. : 

Stadtibiļblioļthek auch: Stadt|bib- 
lioithek f. 10 

Stadtbummel >. 5 

Städt|chen z. 7 

Stadtdirektor ж. 13 hauptamtl. 
Leiter der Verwaltung in Städten 
einiger Bundesländer 

Städtelbau 77. Gen. -e(s) nur Sg. 

städttelbaullich 

Städitelbund >. 2 

stadtlein\wärts 

Stadtlentjwickllung f. 10 

Städitelpartinerischaft f. 10 

Städtelplalner, Stadt|plalner ж. 5 

Städiter m. 5 Stadtbewohner 

Städiteltag л. 1 Zusammenschluss 
von Städten zur Vertretung ihrer 
gemeinsamen Interessen 

Stadt/fühlrung /. зо 

Stadtigelbiet л. 1 

Stadtgelmeinde /: 11 

Stadtigelspräch z. : 1. (telefon.) 
Ortsgespräch 2. etwas, wovon in 
der ganzen Stadt gesprochen 
wird 

Stadtlhaus z. 4 Verwaltungs- 
gebäude als Ergänzung des Rat- 
hauses 

städitisch 

Stadtikämjmelrer m. 5 Verwalter 
der städt. Finanzen 

Stadtikasise f. 11 

Stadtikern m. 1 

Stadtiklatsch m. Gen. -e(s) nur Sg. 

Stadtlkreis э. 1 

Stadtimauler f. 11 

Stadtlmensch ж. то 

Stadtlmulsilkant o. 10, früher: 
Musikant mit dem Privileg, bei 
feierlichen Anlässen zu musizie- 
ren, Stadtpfeifer 

Stadt|parllament z. ғ 

Stadtipfeilfer m. 5, veraltet: in ei- 
ner Zunft organisierter Musiker 
im Dienst der Stadt 

Stadtplan >. 2 

Stadt|plalner 7. 5 = Städteplaner 

Stadtlrand m. 4 


Stagediver 


Stadtirat э. 2 

Stadtirecht z. 1 

Stadtlreilnilgung /. то 

Stadtrundfahrt € зо 

Stadtlstaat m. 12 Stadt als selbst- 
ständiges Staatswesen 

Stadtistrand m. 2 

Stadtlteil эл. 1 

Stadttheater z. 5 

Stadttor л. 1 

Stadtlvälter P/. der Rat der Stadt 

Stadtiverlordinelte(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 Mitglied der 
Gemeindevertretung 

Stadtiverwalltung /. зо 

Stadtlvieritel z. ç 

Stadtiwap|pen z. 7 

Stadtlwerlke nur PI. von einer 
Stadt betriebenes Unternehmen 
zur Energieversorgung 

Stadtzentrum auch: Stadt|zent- 
rum z. Gen. -s Pl. -tren 

Staël [sta:l], Madame de (eigtl. 
Germaine Baronne de $.-Hol- 
stein) frz. Schriftstellerin 

Staffel m. 6, schweiz.: Alpenweide 

Stalfetite [ital.] £ 11 1. früher: be- 
rittener Eilbote 2. Gruppe von 
Läufern beim Staffellauf 

Stalfętltenllauf э. 2 Staffellauf 

Stafffalge [-зә] f. 11 schmückendes 
Beiwerk, Nebensächliches 

Ѕ(а# ајде! диг [-5ә-] f. 10, Male- 
rei, Fot.: Mensch oder Tier zur 
Belebung des Vordergrunds 

Staffel / 11 1. Stufe, Sprosse 
2. schwäb.: Treppe 3. Verband 
von Flugzeugen 4. Mannschaft 
beim Staffellauf; 4x100-m-Staf- 
fel 

Staffele / zo 1. Gestell für das 
Bild beim Malen 2. süddt.: Leiter 

Stafffelllauf 7. 2 Mannschafts- 
wettbewerb, bei dem jeder Teil- 
nehmer eine Teilstrecke laufen 
muss, wobei jeweils ein Stab 
vom einen zum anderen weiter- 
gegeben wird 

Staflfellmieite /. 11 Miete, die in 
regelmäßigen Abständen erhöht 
wird 

stafffeln zr. 1 abstufen, in Stufen 
gliedern; gestaffelter Tarif 

Staffelung, Staffllung f. зо 

staffielren [frz.] #r. 3 1. ausstatten, 
meist: ausstaffieren 2. österr.: 
verzieren, schmücken 

Stag л. 1 oder п. 12 Seil zum Si- 
chern von Masten 

Stageldilver [steıdzdaıva(r), engl.] 
m. Gen. -s Pl. - Person, die 
Stagediving betreibt 


1015 


Stagediving 


Stageldilving [steidsdaivin, engl.] 
n. Gen. -(s) nur Sg. das Springen 
von der Bühne in das Publikum 
während eines Rockkonzertes 

Stagfflaltilon [Bildung aus stag- 
nieren und Inflation] £ zo Wirt- 
schaftslage, in der bei steigenden 
Preisen Beschäftigung und Pro- 
duktion zurückgehen 

Stalgiolne [-150:-, ital.] f. Gen. - 
Pl. -пі, ital. Theater: Spielzeit 

Stalgnaltilon auch: Stagnaltilon 
Dat.] f зо Stillstand, Stockung; 
wirtschaftliche $. 

stalgnielren auch: staginielren 
intr. 3 stocken, stillstehen, nicht 
vorangehen 

Stalgnielrung auch: Staglnielrung 
f 10 

Stahl m. 2 oder m. 11. schmied- 
bares Eisen 2. poet.: blanke Waf- 
fe, z.B. Schwert 

Stahlbau ж. Gen. -e(s) PI. -bau- 
ten 

Stahllbeiton [-t5] o. 9, eindeut- 
schend [-tən oder -to:n] m. 1 

stahliblau 

Stahliblech z. ı 

Stahlldraht >. 2 

stähllen ir. 1 härten, abhärten, 
kräftigen 

stähllern aus Stahl, wie Stahl; eine 
stählerne Brust 

stahligrau 

stahllhart 

Stahlihelm ә. 1 

Stahllin\dusitrie auch: Stahllin- 
dustirie f. 11 

Stahlļkam|mer f. 11 feuer- und ein- 
bruchsicherer Raum (bes. in 
Banken) 

Stabhlkonzem >. 1 

Stahlistelcher ж. 5 Künstler, der 
Stahlstiche herstellt 

Stahlistich zz. ı dem Kupferstich 
ähnliches graf. Verfahren, bei 
dem statt der Kupfer- eine Stahl- 
platte verwendet wird 

Stahljwollle € 11 nur Sg. lange, fei- 
ne Stahlspäne 

Stainlless Steel [steınles sti:1, 
engl.] m. Gen. - - nur Sg. rost- 
freier Stahl 

Stalke f. 11 Stange 

stalken ir. 1 1. mit der Stake ab- 
stoßen und so vorwärtsbewegen 
(Kahn) 2. intr. 1 steifbeinig ge- 
hen 

Stalket n. ı Lattenzaun 

Stalkeite /: 11, österr.: Holzlatte 

stalkig = staksig 

staklkalto [ital.] Mus. = staccato 
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Staklkalto [ital.] л. Gen. -(s) Pl. -ti 
Mus. = Staccato 

stakisen intr. 2, ugs.: steifbeinig 
gehen, stelzen 

staklsig, stalkig ugs. 1. steifbeinig, 
ungelenk 2. dünn und lang, sper- 
rig 

Stallaglmit [griech.] m. зо oder 
m. 1 von unten nach oben sich 

aufbauendes Tropfsteingebilde; 

vgl. Stalaktit 

stallagmijtisch 

Stallakltit m. 10 oder m. 1 von oben 

nach unten wachsendes Tropf- 

steingebilde; vgl. Stalagmit 

Stallakltiltenigelwöllbe о. ı 

stallakltiltisch 

Stallin [eigtl. Dschugaschwili], 
Josef sowjet. Politiker 

Stallilnisimus z. Gen. - nur Sg. die 

von Stalin geprägte Staatsform 

Stallilnist m. 10 

stallilnisitisch 

Stallinlorigel f. 11, im 2. Weltkrieg: 
Vorrichtung zum gleichzeitigen 
Abschießen mehrerer Geschosse 

Stallker [sta:-, engl.] m. 5 Person, 
die Stalking betreibt 

Stallking [sta:kın, engl.] л. Gen. 
-(s) nur Sg. zwanghaftes andau- 
erndes Verfolgen und Belästigen 
einer anderen Person 

Stall 1. m. 2 2. m. 1 nur Sg. Harn 
(vom Pferd) 

Stallalterine (-llll-) Loi für: Stallla- 
terine) / 11 

Ställlchen z. 7 

stalllen 1. żr. z im Stall unterbrin- 
gen 2. intr. ı harnen (Pferd) 

Stallffeind 77. 1 nur Sg., schweiz.: 
Maul- und Klauenseuche 

Stalllgeffährlte m. 11 

Stalllgelruch m. 2 nur Sg.; auch 
übertr. 

Stalllhalse э. 11 Hauskaninchen 

Stalllknecht m. ı 

Stallllaiterine auch: Stall-Lajterine 
Ёт 

Stalllmeisiter 7. s, an Fürstenhö- 
fen: Aufseher über den Pferde- 
stall 

Stalllpflicht £ то nur Sg. angeord- 
nete Haltung von Nutztieren in 
überdachten Stallungen zum 
Schutz vor Seuchen 

Stalllung / то meist Pl. = Stall (1) 

Stamlbul Kurzform von Istanbul 

Stamm m. 2 

Stammlakltie f. 11 einfache Aktie 
ohne Vorrechte; Ggs.: Vorzugs- 
aktie 

Stammbaum 7n. 2 


Stammjbuch л. 4 

Stämmichen n. 7 

Stammldalten 2/., EDV 

Stammleinllalge /: 11 Kapitaleinla- 
ge eines Gesellschafters einer 
GmbH 

Stam meln 2222. 1 gehemmt, stot- 
ternd sprechen 

Stammlelitern P/. die Begründer 
eines Stammes 

stam|men intr. 1; aus einer Ge- 
lehrtenfamilie s.; aus Berlin s.; 
dieser Ausdruck stammt von 
Luther 

stam|mern 22227. 1, nddt. für stam- 
meln 

Stamimesigeischichite / 11 

stamlmesigeischichtllich 

Stamimesizulgelhölriglkeit f. зо 
nur Sg. 

Stammiform € 10, Gramm.: ohne 
Hilfsverb gebildete Form 

Stammigast m. 2 

Stammlhallter э. ç männl. Nach- 
komme 

Stammlhaus o. 4 Haus, in dem 
die Firma gegründet worden ist 

Stammielte (-mm|m-) (alt für: 
Stammjmielte) f 11 

stämlmig 

Stämjmiglkeit f. 10 nur Sg. 

Stammkkafiltal z. Gen. -s nur Sg. 
Gesamtheit der Stammeinlagen 

Stammikunlde э. 11 

Stammikundischaft f. то nur Sg. 
regelmäßig (in einem Geschäft) 
einkaufende Kundschaft; 

Ggs.: Laufkundschaft 

Stammller m. 5 jmd., der stam- 
melt, Stotterer 

Stammllolkal л. 1 

Stammlmielte auch: Stamm -Mie- 
te f. 22, Theater: Platzmiete, 
Abonnement 

Stammjmutiter auch: Stamm-Mut- 
ter f. 6 Begründerin eines Ge- 
schlechts 

Stamm personal z. Gen. -s 
nur Sg. 

Stammplatz m. 2 

Stamm prinzip л. Gen. -s nur Sg., 
Статт.: gleiche Schreibung ei- 
nes Wortstammes in allen Wör- 
tern einer Wortfamilie (z.B. 
»überschwänglich« wg. »Über- 
schwang«) 

Stammisillbe € 11 sinntragende 
Silbe eines Wortes ohne Flexi- 
onsendungen und Vor- und 
Nachsilben 

Stammisitz m. ı 

Stammispieller m. 5 regelmäßig 


eingesetzter Spieler einer Mann- 
schaft 
Stammltisch m. 1 
Stammutter (-mm|m-) (alt für: 
Stammlmutlter) £ 6 
Stammivalter >. 6 Begründer ei- 
nes Geschlechts 
stammiver|\wandt 
Stammivokal [-vo-] m. ı Vokal 
der Stammsilbe 
Stammjwähller m. 5 
Stammizellle f. 11, Biol.: Zelle, die 
noch nicht differenziert ist und 
sich unbegrenzt teilen kann 
Stamm zellenforschung /: 10 
Stammizellllilnie auch: Stamm- 
zell-Lilnie [-njə] £. 11 Stammzell- 
kultur mit einem eindeutig be- 
stimmbaren Ursprung 
Stammjzellithelralpie / 11 Einbrin- 
gen gesunder Stammzellen in 
krankes Gewebe 
Stamjperl z. 14, bair., österr.: 
Wein- oder Schnapsglas ohne 
Stiel 
Stampffe f. 11 Gerät zum Stamp- 
fen, Handramme, Stößel 
stampffen intr. u. tr. 1 
Stampifer m. 5 1. Gerät zum 
Stampfen 2. Sauggerät zum Rei- 
nigen verstopfter Abflüsse 
Stamfpilglie auch: Stamjpigllie 
[-]j, ital.] £ 11, österr. 1. Gerät 
zum Stempeln 2. Stempelauf- 
druck 
Stand m. 2; außer Stand oder: au- 
Бегѕѓапа setzen; außer Stande 
oder: außerstande sein; gut im 
Stande sein: in gutem Zustand; 
im Stande oder: imstande sein: 
fähig sein; etwas in gutem 
Stand(e) erhalten bzw. in Stand 
oder: instand halten; zu Stande 
oder: zustande bringen, kom- 
men; der dritte Stand 
Standard [engl.] ж. 9 Richt-, 
Eichmaß, Norm 
stanldarldilsielren zr. 3 einem 
Standard angleichen, auf einen 
Standard bringen, normen 
Stanldarldilsielrung f. то 
Stan/dardllölsung /. о 
stanldardimälßig 
Stanldardimoldell 7. 1 
Stan/dardssiltulaltilon f. то 1. allg.: 
typische, häufig auftretende Si- 
tuation 2. Sport: oft wiederkeh- 
rende, standardisiert trainierbare 
Spielsituation, z.B. Freistoß 
Stanldardityp m. 12 
Stanldardjwerk z. 1 grundlegendes 
Werk (bes. der Fachliteratur) 


Stanldarite f. 11 1. früher: Fahne 
von Staatsoberhäuptern oder 
Fürsten 2. Fahne berittener oder 
motorisierter Truppen 3. Jä- 
gerspr.: Schwanz (des Fuchses) 

Standbein z. 1, Kunst, Sport: 
die Hauptlast des Körpers 
(beim Stehen) tragendes Bein; 
Ggs.: Spielbein 

Standbild 7. 3 

Stand-by auch: Standlby [stend- 
bai, engl.] z. 2 

Stand-by-Beltrieb auch: Standlby- 
Beltrieb [stændbai-, engl.] m. 1 
nur Sg. Betriebsart eines elektr. 
Gerätes, bei dem es ausgeschal- 
tet ist, aber jederzeit (z.B. durch 
eine Fernbedienung) aktiviert 
werden kann 

Ständchen л. 7 (kurzes) Musik- 
stück; jmdm. ein S. bringen 

Stanlde € 11, Stanlden m. 7, 
schweiz.: Fass, Bottich, Bütte 

Ständekammer f. zz, in nicht- 
demokrat. Staaten: aus Vertretern 
der Stände gebildetes Organ des 
Parlaments 

Stänjdel ж. s, Stänldellwurz € зо 
= Stendel, Stendelwurz 

Stanlden m. 7 = Stande 

Stän|delordinung /. то nach Stän- 
den gegliederte Ordnung (einer 
Gesellschaft) 

Stanlder m. 5 dreieckige Flagge 

Stänlder m. 5; auch Jägerspr.: Fuß 
(des Federwildes außer Wasser- 
wild) 

Stänldelrat m. 2, schweiz.: zweite 
Kammer der Bundesversamm- 
lung, Vertretung der Kantone 

Stanldeslamt л. 4 

Stan/desibelamite(r) 72. 18 (17) 

stanldesibejwusst 

Stanldesibejwusstisein л. Gen. -s 
nur Sg. 

Stanldesidünlkel z. 5 nur Sg. 

stanldesigelmäß 

Stanldesiperison £. 10 

Stänldelstaat ж. 12 nach gesell- 
schaftl. Ständen gegliederter 
Staat 

Stanldesluniterlschied э. 1 

Stänldeitag >. ı 

Stänldeiverlsammllung f. го, im 
Dt. Reich: Landtag 

standifest 

Standfestigkeit / то nur Sg. 

Standigas z. 1, Techn.: Treibstoff, 
der einem Fahrzeugmotor bei 
Leerlauf zugeführt wird 

Standgeld z. 3 1. Gebühr für das 
Aufstellen eines Verkaufsstandes 


Standwild 


(auf Märkten, Ausstellungen) 
2. Gebühr für die Benutzung von 
Güterwagen bei Überschreitung 
der Einladefrist 

Standigelricht z. ı aus Offizieren 
gebildetes Gericht zur Ausübung 
des Standrechts 

standhaft 

Standlhafitiglkeit / то nur Sg. 

standlhallten ;zzr. 61; ich halte 
ihm stand, habe ihm standgehal- 
ten 

Standlheilzung / 10, Kfz: zusätzli- 
che Heizung, die auch bei abge- 
schaltetem Motor funktioniert 

stänldig 

Standing Ovaltions [stendın 
ouveılanz, engl.] nur Pl. starke, 
langanhaltende Beifallsbekun- 
dung (im Stehen) 

stänldisch zu den Ständen gehö- 
rig, nach Ständen, z.B. stän- 
dische Gliederung 

Standlleiltung /. то 

Standllicht z. 3 

Standort m. 1 

Standlortibelstimlmung £. то; auch 
übertr.: Bestimmung der eigenen 
Lage 

Standort belzogen 

Standlortifakltor m. 1; Faktor, der 
die Standortwahl beeinflusst 

standjortlüberigreiffend 

Standlortivorlteil 7. 1 Vorteil hin- 
sichtlich der Lage eines Unter- 
nehmens o.Ä. 

Standortwechsel [-ks-] m. 5 

Standjpaulke / 11, ugs.: Strafpre- 
digt 

Standjplatz m. 2 

Standpunkt z. ı 

Standlquaritier л. 1 

Standlrecht z. 1 vereinfachtes und 
beschleunigtes Strafverfahren 
während des Krieges 

standlrechtllich 

standisiicher 

Standisilcherlheit / 10 nur Sg. 

Standispur f. то Spur neben der 
Fahrbahn zum Halten und Par- 
ken 

Standluhr f. зо 

Standjverlmölgen z. 7 nur Sg. 
= Stehvermögen 

Standivoigel m. 6 Vogel, der 
beim Einsetzen der ungünstigen 
Jahreszeit den Aufenthaltsort 
nicht wechselt; Ggs.: Zugvogel; 
vgl. Strichvogel 

Standiwild л. Gen. -(e)s nur Sg., 
Jägerspr.: Wild, das im Revier 
bleibt; Ggs.: Wechselwild 
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Stange 


Stanige f. 11; jmdm. die S. halten 
ugs.: zu jmdm. halten, jmdm. 
beistehen; das kostet eine S. 
Geld ugs.: ziemlich viel Geld; 
ein Anzug von der S.: ein Kon- 
fektionsanzug 


Ausgehend von der Grundform 
Stange wird dem Stammprinzip 
entsprechend Stängel geschrie- 
ben. 813 

Ebenso: stängellos. 


Stänlgel m. 5 Hauptachse der hö- 
heren Pflanzen 

Stänigellchen 7. 7 

stänlgelllos 

stänigeln 27. z an Stangen festbin- 
den (Pflanzen) 

Stanigenlholz z. 4 junger Wald 

Stanigenisparigel zz. 5 ganzer 
(nicht zerkleinerter) Spargel 

Stangs m. Gen. - P]. - thailänd. 
Währungseinheit, Lee Baht 

Stalnitizel л. 5, österr.: spitze Tüte 

Stank m. 2 nur Sg. 1. veraltet: Ge- 
stank 2. übertr., ugs.: Zank, 
Zwietracht 

Stänikelrei f. зо 

Stänlkelrer m. 5 

stänlkern intr. 1, ugs. 1. Unfrieden 
stiften 2. in fremden Sachen he- 
rumschnüffeln 

Stanlnin [lat.] л. 1 nur Sg. Zinn- 
kies 

Stanlnilol z. 1 Zinnfolie, ugs. auch: 
Aluminiumfolie 

Stanlnilollpalpier z. ғ = Stanniol 

Staninum л. Gen. -s nur Sg. (chem. 
Zeichen: Sn) chem. Element, 
Zinn 

stanite pelde [lat.] stehenden Fu- 
Res, sofort; ich bin s.p. umge- 
kehrt 

Stanjze 1. [ital.] f. 11 Strophe mit 
acht jambischen Zeilen 2. [viell. 
dän.] f. 11 Prägestempel, Maschi- 
ne zum Ausschneiden 

Stan zen ir. 2 mit der Stanze (2) 
ausschneiden oder prägen 

Stapel m. 5 1. geschichteter Hau- 
fen, Stoß 2. Gerüst für das Schiff 
während des Baues; ein Schiff 
vom S. (laufen) lassen; eine Rede 
vom S. lassen ugs., übertr., iron.: 
eine Rede halten 

Stalpellie [-ljə, nach dem пап. 
Arzt J.B. van Stapel] f. 11 eine 
südafrikanische Pflanze, Ordens- 
stern 
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stark machen - wörtliche oder übertragene Bedeutung 


len, stark riechen. 8 34 (2.3) 


Stajpelllauf эл. 2 

stajpeln ir. z; ich stapele, staple sie 

Stajpellplatz z. 2 

Stalpellwalre / 11 

stalpellweilse 

Stapffe f. 11, Stapifen m. 7 meist 
Pl. Fußspur, Fußstapfe(n) 

stapifen intr. 1 

Stalphyllolkokiken [griech.] PZ. 
traubenförmig zusammenhän- 
gende Kugelbakterien 

Stapler m. 5, kurz für Gabelstap- 
ler 

Stapllerlfahlrer m. ç 

Star 1. m. 1 ein Singvogel 2. m. z, 
Sammelbez. für mehrere Augen- 
krankheiten; grauer, grüner, 
schwarzer Star 3. m. 9 berühm- 
te(r) Sänger(in), Schauspieler(in) 
o.Ä. 

Stär m. ı Widder 

Star... in Zus. ugs.: der, die fä- 
higste, bedeutendste ..., z.B. 
Starreporter, Staranwalt 

Starlalllülre f 11 

Starjauflgelbot z. 1 

Starlboot л. 11. Sportsegelboot 
2. ein Regattaboot 

stälren intr. 1 brünstig sein nach 
dem Stär 

Stalrenikasiten 7. 8 = Starkasten 

Starlfighiter [sta:(r)faıta(r), engl.] 
m. 5 ein Flugzeugtyp 

Starlgast m. 2 prominenter Gast 
bei einer Veranstaltung 


Verbindungen aus einem Adjektiv und einem Verb werden in der Re- 
gel getrennt geschrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht 
werden: seinen Kaffee stark trinken, etwas stark würzen, sich stark füh- 


Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Hier ist neben 
der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: jmdn./etwas 
stark machen / starkmachen (er/sie/es ist anschließend stark). 8 34 (2.1) 


Demgegenüber stehen Adjektiv-Verb-Verbindungen, die in übertrage- 
ner (idiomatisierter) Bedeutung gebraucht werden. Ihre Gesamtbedeu- 
tung ist nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich. Solche Verbin- 
dungen müssen zusammengeschrieben werden: sich für jmdn. starkma- 
chen (= sich für jmdn. einsetzen), jmdn. starkreden (= jmdm. so zure- 
den, dass er sich stark fühlt). 8 34 (2.2) 


Bei wörtlicher Bedeutung empfiehlt sich die Getrenntschreibung. 
Sinnunterschiede können auf diese Weise bereits orthografisch ange- 
zeigt werden, und dem Lesenden wird das Textverständnis erleichtert: 
Die Niederlagen haben ihn nicht geschwächt, sondern stark gemacht. 


stark; das starke Geschlecht 
scherzh.: die Männer; den starken 
Mann spielen; jmdn. stark ma- 
chen oder: starkmachen: stärken; 
aber nur: sich für etwas, jmdn. 
starkmachen; stärker werden; 
stark behaarte oder: starkbehaar- 
te Beine; stark beschäftigt oder: 
starkbeschäftigt; stark besetzt 
oder: starkbesetzt; stark bewegt 
oder: starkbewegt; stark erhöhte 
oder: starkerhöhte Temperatur; 
stark gesüßter oder: starkgesüß- 
ter Kaffee; stark verdünnt oder: 
starkverdünnt; stark verschmutzt 
oder: starkverschmutzt 

Starlkasiten, Stalrenkasiten m. 8 
Nistkasten für Stare (1) 

stark belhaart auch: starklbe- 
haart 

stark belschäfltigt auch: stark|be- 
schäfltigt 

stark besetzt auch: starkbesetzt 

stark beluegt auch: starklbelwegt 

Starkbier z. ı Bier mit hohem 
Stammwürzegehalt 

Stärlke f. 11 1. Dicke; Hölzer in 
verschiedenen Stärken 2. pflanzl. 
Polysaccharid, das (z.B. als Ver- 
dickungsmittel) als Zusatz für 
Lebensmittel verwendet wird 
3. Körperkraft 4. Fähigkeit; ana- 
lytisches Denken ist eine seiner 
Stärken; er verfügt über beein- 
druckende Stärken 


Stärlkelmehl z. 1 nur Sg. 
stärken ir. 1 
stark erlhöht auch: starklerlhöht 


stark erhöht oder starkerhöht 


Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Parti- 
zip können getrennt oder zu- 
sammengeschrieben werden, 
wenn ihnen eine Verbverbin- 
dung zugrunde liegt, die in Ge- 
trenntschreibung zulässig ist: 
stark erhöhte / starkerhöhte Werte 
(zu etwas stark erhöhen), stark 
verschmutzte / starkverschmutzte 
Fenster (zu etwas stark ver- 
schmutzen). 

Das Gleiche gilt für Verbindun- 
gen, die zwar wie Partizipien 
aussehen, jedoch nicht auf ein 
entsprechendes Verb zurück- 
führbar sind: stark behaarte / 
starkbehaarte Beine. 8 36 (2.1) 


Empfehlung 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass Verbindungen von 
stark mit adjektivisch gebrauch- 
ten Partizipien fast ausschließ- 
lich in getrennt geschriebener 
Form gebräuchlich sind: Die 
stark erhöhten Gaspreise führten 
zu zahlreichen Protesten. 


stark gelsüßt auch: starkigelsüßt 

starklknolchig 

starklmalchen refl. z; sich für et- 
was, jmdn. starkmachen: einset- 
zen, kämpfen 

stark machen auch: starklma- 
chen tr. 1 stärken, kräftigen 

starklrelden ir. 2; jmdn. starkre- 
den: jmdm. so zureden, dass er 
sich stark bzw. stärker, selbst- 
bewusst(er) fühlt; den Gegner 
starkreden bes. Sport: ihn stärker 
darstellen, als er ist 

Starklstrom 7. 2 elektr. Strom mit 
mehr als 24 Volt Spannung 

Stärkung f ғо 

Stärkungsmittel z. 5 

stark verdünnt auch: starkiver- 
dünnt 

stark verschmutzt auch: stark- 
verschmutzt 

Starllet auch: Starllett [engl.] n. 9 
Nachwuchsfilmschauspielerin, 
Filmsternchen 

Stalrost [russ.] m. зо 1. früher in 
Polen: Inhaber eines vom König 


verliehenen Lehens 2. Gerichts- 
statthalter 3. im zarist. Russland: 
Gemeindevorsteher 

Stalrositei f. 10, früher in Polen: 
vom König verliehenes Lehen 
(ein Verwaltungsbezirk) 

starr 

Starlre f. 11 nur Sg. 

starren Zon. 1 1. starr schauen 
2. voll (von etwas) sein; vor oder: 
von Schmutz s.: sehr schmutzig 
sein 

Starrlheit f. 10 nur Sg. 

Starrikopf 7. 2 eigensinniger, 
starrsinniger Mensch; ihr Mann 
ist ein richtiger S. 

starriköpifig 

Starriköpffiglkeit £ 10 nur Sg. 

Starrkrampf m. 2 nur Sg., kurz für 
Wundstarrkrampf 

Starrisinn m. : nur Sg. 

starrisininig 

Starrisinjniglkeit / зо nur Sg. 

Starr|sucht f. Gen. - nur Sg. = Ka- 
talepsie 

starrjsüchltig 

Starlrumlmel m. Gen. -s nur Sg., 
Ugs. 

Stars and Stripes [sta:(r)z ənd 
straıps, engl. »Sterne und Strei- 
fen«] Bez. für Nationalflagge der 
USA 

Start [engl.] m. 9 oder m. 11. Be- 
ginn, Anfang, Ablauf, Abfahrt, 
Abflug; fliegender S.: S. mit An- 
lauf; stehender $.: S. aus dem 
Stand 2. Ablauf-, Abfahrts-, Ab- 
flugstelle 

Startibahn £. 10 

startlbeirechltigt Sporz: zur Wett- 
kampfteilnahme zugelassen; 
nach seiner Dopingsperre ist er 
dieses Jahr wieder s. 

startbelreit 

Startblock m. 2 

starten intr. u. tr. 2 

Starter m. 5 1. Sport: jmd., der das 
Zeichen zum Start gibt 2. früher 
an Kraftfahrzeugen: Anlasser 

Starlterikit [engl.] л. о Erstausstat- 
tung, z.B. für den Zugang zum 
Internet 

Startlerllaublnis f. 1 

Startflagge f. 11 

Starthilfe / 11 

Startkapital z. Gen. -s nur Sg., 
Wirtscb.: Gründungskapital, An- 
fangskapital 

startklar startbereit 

Startlilnie [-njo] £ 11 

Startimajschilne f. 11, bei Pferde- 
rennen: Vorrichtung aus mehre- 


stationieren 


ren über die Bahn gespannten 
Gurten, die zum Start hochge- 
zogen werden 

Startnummer / z: 

Startlschuss m. 2 

Startiseilte f. 11, EDV 

Startisilgnal auch: Startisiglnal z. 1 

Startlsprung m. 2 

Start-up auch: Startup [-ap] ж. 9, 
kurz für Start-up-Unternehmen 

Start-up-Uniterinehlmen auch: 
Startiup-Uniterinehlmen [-лр-, 
engl.] z. 7, Wirtsch.: gerade ge- 
gründetes Unternehmen 

Start|verlbot л. 1 

Startzelchen л. 7 

Start-Ziel-Sieg m. 1, Sport 

Stalse [griech.], Stalsis / 11 Med.: 

Stauung 

Stalsi 1. f. Gen. - nur Sg., DDR, 

Kurzwort für (Ministerium für) 

Staatssicherheit 2. m. Gen. - 

nur Sg., DDR, Kurzwort für 
Staatssicherheitsdienst 

Stalsilagent 7. 10, ugs. 

Stalsilspitizel m. 5, ugs. 

stät 1. schweiz.: stetig 2. alem.: 

störrisch (Pferd), stätisch 

staltalrisch [lat.] langsam fort- 
schreitend, oft verweilend; stata- 
rische Lektüre: durch häufige 
Erläuterungen immer wieder 
unterbrochene Lektüre 

State Department [steit di- 
pa:(r)tmant, engl.] n. Gen. - -s 
nur Sg. das Außenministerium 
der USA 

Statement [steıt-, engl.] z. 9 
Feststellung, Verlautbarung 

Staten Islland [steıtn aılond] Insel 
bzw. Stadtteil von New York 

Stältiglkeit f. 10 nur Sg., alem.: 

Störrigkeit (von Pferden) 

Staltik [lat.] £ зо nur Sg. Lehre 

von den in ruhenden Körpern 

wirkenden Kräften; Ggs.: Dyna- 

mik (1) 

Staltilker m. ç Fachmann auf dem 
Gebiet der Statik 

Staltilon [lat.] £ то 1. Bahnhof, 
Haltestelle, Haltepunkt 2. Auf- 
enthalt; S. machen 3. Funksen- 
destelle 4. wissenschaftl. Beob- 
achtungsstelle, 2. В. meteorolo- 
gische S. 5. Abteilung (eines 
Krankenhauses) 

staltilolnär 1. in Ruhe befindlich 
2. ortsfest; Ggs.: ambulant; sta- 
tionäre Behandlung: Behandlung 
im Krankenhaus 

staltilolnielren 27. 3 an einen 
Standort stellen, aufstellen 
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Stationierung 


Staltilolnielrung f. 10 nur Sg. 

Staltilonslarzt m. 2 

Staltilonsischwesiter f. 11 

Staltilonsivoristand эл. 2, österr., 
schweiz. 

Staltilonsivoristelher m. 5 
staltisch ı. die Statik betreffend, 
auf Statik beruhend; Ggs.: dy- 
namisch (1); statisches Organ: 

Gleichgewichtsorgan; statischer 
Sinn: Schweresinn 2. ruhend, 
мел. Ggs.: dynamisch (2) 
ät (2) 
Stattist [lat.] m. 10, Theater, Film: 
Darsteller einer stummen Rolle 
Staltisttenlrollle £ 11; auch übertr.: 
untergeordnete Funktion 
Staltisitelrie £ 11 nur Sg., Theater, 
Film: Gesamtheit der Statisten 
Staltisitik £ зо 1. zahlenmäßige 
Erfassung, Gruppierung und sys- 
tematische Darstellung von Tat- 
beständen, die sich aus Massen- 
erscheinungen ergeben 2. Dar- 
stellung statistischer Daten in 
Tabellenform 
Staltisitiker m. 5 
staltisitisch; aber: Statistisches 
Bundesamt 
Staltiv л. z Ständer für physikal., 
fotograf. u.a. Geräte 
Staltolblast 7. 10, bei Moostier- 
chen: Überwinterungsknospe 
Staltollith э. 10 meist PI. 1. körni- 
ger Einschluss in gewissen Pflan- 
zenzellen 2. Gehörsteinchen im 
Gleichgewichtsorgan des Ohrs 
Staltor m. 13 fest stehender Teil 
einer elektrischen Maschine, 
Ständer 


statt seiner, statt dass, an ... 
statt 


Präposition und Pronomen 
schreibt man getrennt: Sie tat 
es statt seiner. Die Konjunktion 
wird ebenfalls getrennt geschrie- 
ben: Statt dass sie ihre Schuld be- 
kannte, log sie immer weiter. 
539 E2 (2.2) 

Ebenso: ohne dass, außer dass. 
In der Fügung an ... statt 
schreibt man statt klein: an 
Eides/Kindes statt. 8 56 (4) 


statt 1. Präp. mit Gen.: an Stelle; 
statt meiner; statt meines Soh- 
nes; statt einer Anzeige; statt de- 
ren; statt dessen; aber: stattdes- 
sen 2. Konj.; s. herumzustehen, 
solltest du mir lieber helfen; 
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er staubsaugt oder er saugt Staub 


brandmarkt. 8 33. 


837 (2), 857 (2) 


schicken Sie das Buch an mich 
statt anihn 

statt f. Gen. - nur Sg. Platz, Stelle; 
nur in bestimmten Wendungen an 
Kindes statt; an Eides statt; an 
Zahlungs statt; an meiner, seiner 
statt; der Vorsitzende ließ an sei- 
ner statt seinen Nachfolger für 
die Unterstützung danken 

Statt f. Gen. - nur Sg., nur noch 
poet.: Heimat, Wohnung; wir 
haben hier keine bleibende S. 


stattdessen 


Mehrteilige Adverbien (stattdes- 
sen, indessen) schreibt man wie 
mehrteilige Konjunktionen (an- 
statt dass/zu, inwiefern), Präpo- 
sitionen (anstatt, zufolge) und 
Pronomen (irgendein, irgend- 
was) zusammen, wenn Wortart 
oder Bedeutung der Einzelbe- 
standteile nicht mehr deutlich 
erkennbar sind: Eigentlich woll- 
ten wir nach Wien, stattdessen 
fuhren wir nach Bad Oeynhausen. 
539 

Als Präposition mit dem Genitiv 
wird statt hingegen vom nach- 
folgenden Wort getrennt ge- 
schrieben: Willst du heute statt 
meiner ins Theater? 8 56 (4) 


statt/desisen; das Geschenk wurde 
leider nicht persönlich über- 
bracht, stattdessen kam es mit 
der Post 


Substantive können mit Verben untrennbare Zusammensetzungen 
bilden. Die Reihenfolge ihrer Bestandteile bleibt unabhängig vom 
Kontext immer gleich, und sie sind stets zusammenzuschreiben: 
(zu) brandmarken, er brandmarkt (nicht: Zer markt brand), er hat ge- 


Einigen untrennbaren Zusammensetzungen stehen Verbindungen aus 
zwei eigenständigen Wörtern mit den gleichen Bestandteilen gegen- 
über: er hat vor, zu staubsaugen, er hat gestaubsaugt +> er hat vor, 
Staub zu saugen, er hat Staub gesaugt. In den meisten Formen sind sie 
aufgrund ihrer eigenen Stellung oder der Position von zu oder ge- ein- 
deutig voneinander zu unterscheiden, und die Entscheidung, ob zu- 
sammen- oder getrennt geschrieben werden muss, ist leicht zu fällen. 


Anders verhält es sich beim reinen Infinitiv (ohne zz). Hier ist die 
Wortstellung identisch. In diesen Fällen kann daher sowohl zusam- 
men- als auch getrennt geschrieben werden: Wir müssen unbedingt mal 
wieder staubsaugen / Staub saugen. 8 33 E 


Bs: substantivierte Form schreibt man zusammen: das Staubsaugen. 


Stätite f. 11 

stattfinden Zur. 36 

stattlgelben inzr. 45; einer Bitte 
stattgeben: eine Bitte erfüllen, 
ihr entsprechen; einem Gesuch 
stattgeben: ein Gesuch bewil- 
ligen; einer Sache stattgeben: ei- 
ne Sache zulassen 

stattihalben 22:7. бо, veraltet für 
stattfinden 

stattlhaft erlaubt, gestattet, recht- 
mäßig; eine statthafte Beschwer- 
de, Strafe 

Stattlhallter m. 5 

stattllich 

Stattllichlkeit /. зо nur Sg. 

staltulalrisch [lat.] wie eine Statue, 
statuenhaft 

Statue f 11 bildhauerisch gestalte- 

te Figur, Standbild 

Statuenbhaft bewegungslos wie 
eine Statue 

Staltuletite /. 11 kleine Statue 

staltulielren ir. з feststellen, fest- 

setzen; ein Exempel s.: ein (war- 

nendes, abschreckendes) Beispiel 

geben 

Statur / то Wuchs, Gestalt; eine 

sportliche S. 

Status m. Gen. - Pl. - Lage, Zu- 
stand 

Staltusldeniken z. 7 nur Sg. 

Staltus Naslcen|di m. Gen. - - nur 

Sg. Zustand des Entstehens 

Status quo m. Gen. - - nur Sg. ge- 

genwärtiger Zustand 

Status quo anlte m. Gen. - - - nur 
Sg. vorheriger Zustand 


Staltusisymlbol z. ı 

Statut л. 12 Satzung, Gesetz, Vor- 
schrift 

staltultalrisch den Statuten ent- 
sprechend, satzungsgemäß 

staltultenjwidirig 

Stau m. 1 

Staub m. Gen. -(e)s nur Sg.; Staub 
saugen oder: staubsaugen; ich 
sauge Staub oder: staubsauge, ha- 
be Staub gesaugt oder: gestaub- 
saugt; sich aus dem Staub ma- 
chen: sich unbemerkt entfernen, 
heimlich entfliehen; eine Staub 
abweisende oder: staubabweisen- 
de Beschichtung 

Staub abjweilsend auch: staublab- 
weilsend 

staublbeldeckt; staubbedeckter 
Boden; aber: von dichtem Staub 
bedeckt 

Stäubichen z. 7 

staulben Zur. 1; die Landstraße 
staubt 

stäulben 1. intr. 1 in feinste Teil- 
chen zerstieben 2. fr. 1 feinstens 
verteilen 

Staubjfäniger m. ç 

Staubfillter m. od. n. 5, Techn. 

staubffrei 

Staubigeffäß n. ı 

staulbig 

Staublkamm x. 2 

Staubikorn л. 4 

Stäublling ж. 1 ein Pilz 

Staubllunige f. 11 chronische Er- 
krankung der Lunge infolge 
ständigen Einatmens bestimmter 
Staubarten, Pneumokoniose 

Staublmaus f. 2 

Staubjparitilkel z. ç meist РЇ. 

staubsaugen auch: Staub sau- 
gen intr. 1; ich habe gestaub- 
saugt oder: Staub gesaugt; 
vgl. Staub 

Staublsaulger m. 5 

staubitrolcken ugs.: sehr trocken; 
die Luft hier ist staubtrocken; sie 
hielt einen staubtrockenen Vor- 
trag 

Staubituch л. 4 

Staublwollke f. 11 

Staublzucker m. Gen. -s nur Sg. 
Puderzucker 

staulchen ir. 1 1. stoßen und zu- 
sammendrücken 2. ugs.: scharf 
zurechtweisen 

Staulcher m. s, ugs.: scharfe Zu- 
rechtweisung 

Stauldamm x. 2 

Staulde /: z: nicht verholzende, 
ausdauernde Pflanze 


Stauldeniselllelrie z. 9, österr.: f. 11 

staulen 1. zr. 1; Ladung s.: auf dem 
Schiff, Wagen o.Ä. unterbringen 
2. refl. 1; der Verkehr, das Was- 
ser staut sich 

Stauler z. 5 Arbeiter, der Ladung 
oder Möbel staut 

Stauf m. 1, alem.: Humpen, Flüs- 
sigkeitsmaß 

Staulfer m. 5 Angehöriger des Ge- 
schlechts von Hohenstaufen 

Stauffferfett n. х Schmiermittel, 
das aus Schmieröl sowie tieri- 
schen und pflanzlichen Fetten 
besteht 

staulfisch 

Staumauer f. 11 

Staunen intr. 1 

Staunen z. Gen. -s nur Sg.; S. er- 
regen; Staunen erregend oder: 
staunenerregend 


Verbindungen aus einem Sub- 
stantiv und einem adjektivisch 
gebrauchten Partizip kann man 
sowohl getrennt als auch zusam- 
menschreiben: eine Staunen erre- 
gende / staunenerregende Vorfüh- 
rung. §36 (2.1) 
Ist der erste Bestandteil der Ver- 
bindung erweitert, wird ge- 
trennt geschrieben: eine großes 
Staunen erregende Vorführung. 
Im Falle der Erweiterung oder 
Steigerung der gesamten Ver- 
bindung wird zusammenge- 
schrieben: eine noch staunenerre- 
gendere Darbietung, eine äußerst 
staunenerregende Entwicklung. 
536 ЕЗ 

Staunen erirelgend auch: stau- 
nenlerireigend; ein Staunen 
erregendes oder: staunenerre- 
gendes Ergebnis; aber nur: die 
staunenerregendste Neuerung 
seit Jahren (bei Steigerung oder 
Erweiterung der gesamten Fü- 
gung) 

staulnensiwert 

Staulpe f. 11 1. Infektionskrankheit 
der Hunde und Füchse 2. MA: 
Schandpfahl, Rutenzüchtigung 

Staulraum m. 2 

Stausee 7m. 11 

Staulstuffe /: 11 Teil eines Systems 
von Staudämmen 

Staulung f. то 

Staulwasiser z. 5 Stillwasser 


Staunen erregend oder stau- 
nenerregend 


stecken 


Staulwehr n. 1 

Staulwerk n. 1 

Std. Abk. für Stunde 

Ste Abk. für Sainte 

Steak [steık oder ste:k, engl.] n. 9 
gegrillte oder kurzgebratene 
Fleischscheibe 

Steaklhouse [steıkhaus oder 

ste:k-] z. Gen. - Pl. -s [-sız] 

Speiselokal, das bes. Steaks 
anbietet 

Steallit zz. ı Talk 

Stealmer [sti:-, engl.] m. g Damp- 
fer 

Stelalrin [griech.] л. z wachsartige 
Masse 

Stelalrinker|ze f. 11 

Stelaltom z. ı Talggeschwulst 

Stelaltolse / zz Verfettung 

Stechlapffel эл. 6 ein Nachtschat- 

tengewächs, eine Heilpflanze 

Stechlbeiltel ж. 5 Werkzeug zur 

Holzbearbeitung 

stelchen ir. u. intr. 149 

Steichen z. Gen. -s nur Sg., Reit- 

sport: Ausscheidungskampf 

Steicher m. 5 1. Kupferstecher, 
Stahlstecher 2. Jägerspr.: Schna- 
bel 

Stechiflielge / 11 

Stechlimjme /: 11 ein Hautflügler 
mit Stachelapparat (z. B. Biene, 
Wespe) 

Stechlkahn 7. 2 Kahn, der mit 
Stange durch Abstoßen vom 
Boden fortbewegt wird 

Stechikarlte / 11 

Stechlmülcke / 11 

Stechpalme f. 11 

Stechischritt m. 1, Mil. 

Stechluhr f. то Uhr zur Erfassung 
der Arbeitszeit 

Stechzirkel э. 5 Zirkel mit Spit- 
zen an beiden Schenkeln 

Stecklbrief эл. 1 öffentlich be- 
kanntgegebene Personenbe- 
schreibung; einen Steckbrief 
aushängen 

stecklbriefllich 

Steckldolse f. 11 

stecken 1. ir. 1 2. intr. 1 oder 150 
sich befinden, festsitzen, fest- 
gemacht sein; wo steckst du 
denn?; der Schlüssel steckte im 
Schloss; der Dorn stak oder: 
steckte im Fleisch; im Schlamm 
stecken bleiben; im Stau stecken 
bleiben; aber: während seines 
langen Vortrags ist er nur zwei- 
mal stecken geblieben oder: ste- 
ckengeblieben; den Schlüssel (im 
Schloss) stecken lassen; aber: 
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STE 


Stecken 


sein Geld stecken lassen oder: 
steckenlassen: bei sich behalten 
Stecken m. 7 Stock 
stelckenlbleilben auch: strecken 
bleilben intr. 17 nicht weiter- 
wissen, stocken 


stecken bleiben - wörtliche 
oder übertragene Bedeutung 


Verbindungen von zwei Verben 
werden in der Regel getrennt 
geschrieben: lesen lernen, spülen 
helfen, flöten gehen. 5 34 (4) 


Manche Verb-Verb-Verbindun- 
gen haben neben der wörtlichen 
auch eine übertragene Bedeu- 
tung, vor allem solche mit den 
Verben bleiben und lassen als 
zweitem Bestandteil. Wenn die 
Gesamtbedeutung dieser Ver- 
bindungen nicht aus ihren Ein- 
zelbestandteilen ersichtlich ist, 
sondern sich ein neuer Sinn er- 
gibt (Idiomatisierung), ist neben 
der Getrennt- auch die Zusam- 
menschreibung zulässig: mit 
dem Auto im Schlamm / im Stau 
stecken bleiben. Aber: in einem 
Vortrag steckenbleiben. 5 34 E7 
Ebenso: sein Geld stecken lassen / 
steckenlassen (= bei sich behal- 
ten); haften bleiben / haftenblei- 
ben (= sich im Gedächtnis ein- 
prägen); eine Fete steigen lassen / 
steigenlassen (= veranstalten). 


Substantivierungen solcher Ver- 
ben werden grundsätzlich groß- 
und zusammengeschrieben: 

das Steckenbleiben/Steckenlassen. 
5 37 (2) 


Bei übertragener Bedeutung 
empfiehlt sich die Zusammen- 
schreibung. Sinnunterschiede 
können auf diese Weise bereits 
orthografisch angezeigt werden, 
und dem Lesenden wird das 
Textverständnis erleichtert: Er 
ist schon wieder an derselben Stel- 
le seiner Rede steckengeblieben. 
stecken bleiben inżr. 17; mit dem 
Auto im Schnee stecken bleiben 
stelckenllasisen auch: stelcken las- 
sen zr. 75; sein Geld steckenlas- 
sen oder: stecken lassen 
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stecken laslsen ir. 75; den Schlüs- 
sel stecken lassen 

Steickenipferd л. 1; übertr.: Lieb- 
haberei, Hobby 

Stecker m. 5 

Steckikonitakt zz. 1 Stecker, Steck- 
dose 

Stecklling z. 1 abgeschnittener 
Pflanzenteil, der in Wasser oder 
in die Erde gesteckt wird, damit 
er neue Wurzeln treibt 

Steckinaldel f z: 

stecklnaldellkopflgroß 

Stecklreis z. 3 Reis als Steckling 

Stecklrülbe f 11 Kohlrübe 

Steckischloss z. 4 

Steckischuss zz. 2 Schussverlet- 
zung mit noch in der Wunde 
steckendem Geschoss 

Steckitalbellle / 11 

Steeplechase auch: Steeplle- 
chase [sti:paltfeıs, engl.] £ 11 
Hindernisrennen zu Pferde, 
Jagdrennen 

Steepller [sti:p-] m. 5 für die Stee- 
plechase geeignetes Pferd 

Stelfan, Stelphan männl. Vorname 

Stelfalna, Stejphalna weibl. Vor- 
name 

Stelfalnie, Stelphalnie weibl. Vor- 
name 

Steffen männl. Vorname, Neben- 
‚form von Stefan 

Steg m. 1; auch Buchw.: nicht dru- 
ckendes Füllmaterial in der 
Druckform 

Stegloldon auch: Stelgoldon 
[griech.] m. Gen. -s Pl. -doniten 
ausgestorbenes Rüsseltier 

Stelgolsaulriler m. 5 ein Dinosau- 
rier 

Steglreif m. 1, nur noch in der 
Wendung aus dem S. (reden, 
dichten, singen, spielen): ohne 
Vorbereitung 

Steglreifigeldicht z. ı 

Steglreifispiel л. 1 

Stehlauf m. Gen. - Pl. - 1. altes, 
halbkugelförmiges Trinkgefäß, 
das sich, auf die Seite gelegt, 
wieder aufrichtet; vgl. Tummler 
2. Stehaufmännchen 

Stehlaufichen, Stehlauflmänn- 
chen n. 7 

Stehlausischank 77. 2 

Stehbierhhalle £ 11 

Stehlcalfe [-kafe:, frz.] n. 9 

stelhen ;¿zzr. 151; das wird dich 
teuer zu s. kommen: das wird 
dich viel kosten, das wird dir 
schaden; es steht nicht dafür: es 
lohnt sich nicht; etwas steht ins 


Haus: etwas wird erwartet, ist zu 
erwarten; uns steht Besuch ins 
Haus; stehenden Fußes: sofort; 
an einem Ort stehen bleiben; 
aber: die Uhr ist stehen geblie- 
ben oder: stehengeblieben; ich 
habe den Stuhl an seinem Platz 
stehen lassen oder: stehen gelas- 
sen; aber: jmdn. stehen lassen 
oder: stehenlassen 

stelhenbleilben auch: stelhen 
bleiben Zon. 17; die Uhr ist ste- 
hengeblieben oder: stehen ge- 
blieben; wo waren wir stehen- 
geblieben oder: stehen geblie- 
ben?: wo haben wir aufgehört? 

stelhen bleiben intr. 27; kannst 

du bitte dort stehen bleiben? 

stelhenllasisen auch: stelhen las- 

sen Zr. 75; jmdn. stehenlassen 

oder: stehen lassen: sich von ihm 

abwenden und weggehen 

stelhen lasisen z+. 75; etwas an sei- 

nem Platz stehen lassen; kannst 

du das bitte stehen lassen? 

Stelher m. 5 Radrennfahrer im 
Steherrennen 

Stelher|reninen z. 7 Radrennen 
über längere Strecken mit 
Schrittmachern 

Stehigeilger m. 5 Erster Geiger 
und Leiter einer Tanzkapelle 

Stehlkonivent [-vent] ә. 11. urspr. 
in Studentenverbindungen: Ver- 
sammlung im Stehen 2. scherzh.: 
Gruppe sich im Stehen unterhal- 
tender Personen 

Stehllamipe f. 11 

Stehlleilter f 11 frei stehende Lei- 
ter mit zwei Schenkelpaaren 

stehllen ir. 152 

Stehjparity f. 9 

Stehplatz n. 2 

Stehlsatz m. 2 nur Sg., Buchw.: 
Schriftsatz, der nicht abgelegt, 
sondern für eine neue Auflage 
aufgehoben wird 

Stehiverlmölgen z. 7 nur Sg. die 
Kraft, einer starken Belastung 
(plötzlich oder andauernd) 
standzuhalten, Standvermögen; 
er bewies ein erstaunliches S. 

Steilelrin f. то Steiermärkerin 
eilelrisch = steirisch 

Steiermark £ Gen. - Land in Ös- 
terreich 

Steilerlmärlker m. ç 

steiler\märlkisch 

steif; eine steife Brise: stark und 
stetig wehender Wind; ein stei- 
fer Grog: starker Grog; steife See 
Seemannsspr.: stark bewegte See; 


steif sein, werden; steif geworde- 
ne oder: steifgewordene Glieder; 
Sahne steif schlagen oder: steif- 
schlagen; den Arm, das Bein 
steif halten; aber: die Ohren 
steifhalten: sich nicht unterkrie- 
gen lassen 

steiflbeilnig 

Steilfe f. 11 nur Sg. Steifheit 

steilfen zr. z steifmachen; jmdm. 
den Nacken s. übertr.: jmdm. 
Mut machen 

steif gelworlden auch: steiflge- 
worlden 


steifhalten & steif halten, steif 


schlagen / steifschlagen 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus szeif 
und einem Verb nicht aus den 
einzelnen Bestandteilen bestim- 
men lässt, sondern eine neue Be- 
deutung entsteht (Idiomatisie- 
rung), schreibt man zusammen. 
Dies gilt auch für Redewendun- 
gen: die Ohren steifhalten (= den 
Mut nicht verlieren). 8 34 (2.2) 
Hingegen schreibt man in kon- 
kreter Bedeutung getrennt: den 
Arm steif halten. 8 34 (2.3) 


Bezeichnet das Adjektiv steif 
eine Eigenschaft, die das Ergeb- 
nis dessen ist, was das Verb aus- 
drückt, so kann man sowohl ge- 
trennt als auch zusammen- 
schreiben: die Sahne steif schla- 
gen / steifschlagen. 8 34 (2.1) 


steiflhallten zr. 61; nur in der Wen- 
dung die Ohren steifhalten ugs.: 
sich nicht unterkriegen lassen; 
vgl. steif 

Steiflheit / зо nur Sg. 

Steiflleilnen z. 7 = Schneiderlei- 
nen 

steif schlalgen auch: steiflschla- 
gen ir. 116 

Steilfung f. 10 

Steig m. ı schmaler, steiler Weg 
(im Gebirge) 

Steiglbülgel 7m. 5; jmdm. den S. 
halten übertr.: jmdm. (bes. be- 
ruflich) helfen, vorwärtszukom- 
men 

Steilge f. 11 1. schwäb. für Steig 
2. Lattenkiste (für Obst) 

Steigleilsen n. 7 

steilgen intr. 153; einen Drachen 
steigen lassen; aber: eine Party 
steigenlassen oder: steigen lassen 


steilgenllasisen auch: steilgen 
lasisen tr. 75, übertr.; eine Party 
steigenlassen oder: steigen lassen; 
vgl. steigen 

Steiger m. ç aufsichtführender 
Bergmann 

Steilgelrer эл. s jmd., der (bei einer 
Auktion) steigert 

steilgern 1. tr. 1; ich steigere, 
steigre es 2. intr. 1, auf Auktio- 
nen: bieten 

Steigerung / то; auch Gramm.: 
das Bilden der Steigerungsstufen 
des Adjektivs, Komparation 

steilgelrungsifälhig 

Steilgelrungslralte £. 11 

Steilgelrungsistulfe f. 11, Gramm.: 
Komparativ, Superlativ 

Steigffähiglkeit / зо nur Sg. (bei 
Kraftfahrzeugen) 

Steiglflug m. 2 

Steiglleiltung /. zo senkrechte 
Rohrleitung 

Steigung / зо 

Steilgungsiwinikel m. ç 

steil 

Stelle £ zz nur Sg. Steilheit 

steillgelhen Zon. 47, ugs.: lange, 
ausschweifend feiern 

Steillhang m. 2 

Steillheit / зо 

Steillküsite / 11 

Steillpass m. 2, Sport: einem Mit- 
spieler weit und schnell zuge- 
spielter Ball, Steilvorlage 

Steillufer z. ç 

Steillvorllalge / 11, Sport = Steil- 
pass 

Steillwand / 2 

Stein m. ı 

Stein adler m. 5 ein Greifvogel 

steinlalt sehr alt 

Steinlbeck, John US-amerik. 
Schriftsteller 

Stein|block ж. 2 

Stein]bock 1. m. 2 ein ziegenarti- 
ges Hochgebirgstier 2. nur Sg. 
ein Sternbild 

Stein boden m. 8 

Stein]brech o. 1 eine meist stau- 
dige Gebirgspflanze 

Steinlbreicher m. ç Arbeiter im 
Steinbruch 

Stein’bruch m. 2 

Stein|butt эл. 1 ein Plattfisch 

Steinldruck 7. 1 altes Druckver- 
fahren, bei dem die Zeichnung 
auf einen Stein übertragen und 
von dort abgedruckt wird, Li- 
thografie 

Steinleilche /: 11 

steilnern 


steinzeitlich 


Steinlerjweilchen nur in der Wen- 
dung er heult zum S. 

Steinifrucht / 2 Frucht mit har- 
tem Kern, z.B. Kirsche, Pfirsich 

Steinlgarliten 7. 8 Garten mit Ge- 
birgspflanzen und Steinen, Alpi- 
num 

Stein gel /: 10 weibl. Steinwild 

Stein|gut z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Steinlhälger® m. 5 ein Wacholder- 
branntwein 

stein/hart 

Steinlhauler эл. ç Arbeiter im 
Steinbruch 

steilnig 

steilnilgen z 1 durch Steinwürfe 
töten 

Steilnilgung / 10 

Steinlkauz 7. 2 eine Eule 

Steiniklee m. Gen. -s nur Sg. ein 
Schmetterlingsblütler, eine Fut- 
terpflanze 

Stein/kohlle f. 11 schwarze, glän- 
zende Kohle mit 80-96% Koh- 
lenstoff 

Stein/kohllen]zeit f. то nur Sg. 
= Karbon 

Steinllajwilne £ 11 

Steinlleilden z. 7 krankhafte 
Steinbildung (bes. in Galle und 
Harnwegen), Steinkrankheit 

Stein matder m. 5 

Stein|metz m. 10 Handwerker, der 
Steine bearbeitet (für Bauten) 

Steininellke £ 11 

Steinlobst z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Steinfrüchte 

Steinlpilz m. 1 

steinjreich reich an Steinen 

steinlreich sehr reich 

Steinisalz л. 1 ein Mineral bzw. 
Sediment (chemisch: Natrium- 
chlorid) 

Stein|schlag zz. 2; das Verkehrs- 
schild warnt vor S. 

Stein schleuder / 11 

Steinischneildelkunst / 2 Herstel- 
lung von Gemmen und Kameen, 
Glyptik 

Steinisetizer m. 5 Straßenpflaste- 
rer 

Steiniwild z. Gen. -(e)s nur Sg., Jä- 
gerspr.: Steinbock, Steingeiß und 
die Jungen, Fahlwild 

Stein|wurf эл. 2; einen S. weit 

Steinjwüsite f 11 

Stein zelchnung /: то Lithografie 

Steinzeit f. 10 Abschnitt der Erd- 
geschichte, in der Stein für 
Werkzeuge benutzt wurde 

stein]zeitllich; übertr., ugs.: ver- 
altet, überholt 
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Steinzeug 


Stein|zeug л. 1 

Steilrer m. 5 Steiermärker 

steilrisch, steilelrisch zur Steier- 
mark gehörend, aus ihr stam- 
mend 

Steiß m. 1 

Steißlbein л. 7 

Steißlgelburt f. 10, Med.: Geburt 
bei Steißlage des Kindes 

Steißllalge /. 11 (nicht normale) 
Lage des Kindes mit dem Steiß 
voran bei der Geburt 

Stelle [griech.] А 11 Pfeiler, Säule 
als Grab- oder Gedenkstein, oft 
mit Bildnis des Toten 

Stellage [-sə] £ 11 Gestell 

Stelllagelgelschäft [-sə-] z. z, 
Börse: Termingeschäft 

stelllar [lat.] zu den Fixsternen 
und Sternsystemen gehörend, 
sie betreffend 

Stelllarlasitrolnolmie auch: Stelllar- 
astronomie f. 11 nur Sg. Erfor- 
schung der Fixsterne, Sternhau- 
fen und Sternsysteme 

Stellldichlein л. Gen. -s Pl. -(s) 
Verabredung, Zusammentreffen, 
Rendezvous, sich (mit jmdm.) 
ein S. geben 

Stelle £ 11; an Ort und Stelle; an 
erster, zweiter, dritter Stelle; an 
Stelle des ... oder: anstelle; ich 
an deiner Stelle, würde darauf 
eingehen; er war auf der Stelle 
tot: sofort 

stellen ir. u. refl. 1 

Stelllenlablbau z. Gen. -s nur Sg. 

Reduzierung der Arbeitsplätze 
in einem Unternehmen 

Stelllenlanigelbot n. ı 

Stelllenlanizeilge / 11 

Stelllenlausischreilbung /: 10 

Stelllenbelsetizung f. то 

Stelllenigelsuch z. ғ 

stelllenllos, stellungsllos 

Stelllenimarkt m. 2 

Stelllen\nachjweis m. 1 

Stelllenjplan z. 2 

Stelllen'verlmittllung / 10 nur Sg. 

stellenweise 

Stellenwert m. 1 

Stellfflälche / 11 

...Stelllig in Zus.; zehnstellig, 
10-stellig; mehrstellig 

Stelllmalcher m. 5 Wagenbauer 

Stelllmalchefrei /: зо 

Stelllplatz >. 2 

Stelllprolbe / 11, Theater: Probe, 
in der Auftritte und Gänge fest- 
gelegt werden 

Stelllschraulbe / 11 

Stellung /. zo; Stellung zu etwas 
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nehmen; in Stellung, ohne Stel- 
lung sein 

Stelllunginahlme / 11 

Stelllungsikrieg z. 1 

stelllungsllos 

stelllung(s)|sulchend 

Stelllungsiwechisel [-ks-] m. 5 

stelllveritreitend 

Stelllveritreiter 7. 5 

Stelllveritreltung £ то 

Stelllwerk л. 1 

St.-Elms-Feuler z. 5 = Elmsfeuer 

Stelzbein z. з Holzbein, Stelzfuß 

stelz|beilnig 

Stellze f. 11 1. Stange mit Tritt- 
holz; auf Stelzen gehen übertr., 
scherzh.: sich hochtrabend be- 
nehmen; Stelzen laufen 2. Ange- 
höriger einer Vogelfamilie 3. ös- 
terr.: Unterschenkel (von Kalb 
und Schwein) 

Stelzen intr. 11. auf Stelzen gehen 
2. meist übertr.: steifbeinig ge- 
hen 

Stelzenbaum z. 2 Baum mit 
Stelzwurzeln 

Stelzifuß m. 2 1. Holzbein 2. ugs.: 
Mensch mit Stelzfuß 

stellzig 

Stelziwurlzeln Di starke Luftwur- 
zeln, auf denen der Stamm wie 
auf Stelzen steht 

Stemjma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-malta 1. Stammbaum 2. Reihe 
der unterschiedlichen Fassungen 
(eines Literaturdenkmals) im 
Laufe der Überlieferung, Über- 
lieferungsreihe 

Stemmibolgen 7n. 7, Skisport 

Stemmleilsen n. 7 

Stemmeilßel (-mmim-) (alt für: 
Stemmljmeilßel) m. 5 

stemimen tr. u. refl. 1 

Stemmlmeilßel auch: Stemm-Mei- 
Bel m. 5 

Stempel ж. 5 

Stemipellgeld л. 3, ugs.: Arbeits- 
losenunterstützung 

Stemjpellkisisen л. 7 

stemipeln ir. 1; ich stempele, 
stemple es; stempeln gehen ugs.: 
Arbeitslosengeld beziehen; eine 
Briefmarke stempeln 

Stemipellung /: 10 nur Sg. 

Stenldel auch: Stänldel m. s, Sten- 
dellwurz auch: Stän|dellwurz 
А 10 eine Orchideengattung 

Stenidhal [städa:l] (eigtl. Marie- 
Henri Beyle) frz. Schriftsteller 

Stenige f. 11, Seew.: Verlängerung 
des Mastes 

Stenigel (alt für: Stängel) m. 5 


stenigelllos (alt für: stänlgelllos) 

Stelno [griech.] £ Gen. - nur Sg., 
ugs. Kurzwort für Stenografie 

Stelnolgraf auch: Stelnolgraph 
m. 10 


Stenographie oder Stenografie: 
fremdsprachige und integrier- 


te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können gemäß der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Orthographie/ 
Orthografie, Xylophon/Xylofon, 
Photozelle/Fotozelle. 

Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Va- 
riante mit f zulässig: Delphin/ 
Delfin, Phantasie/Fantasie. 

532 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter mit gleicher Herkunft, 
die nur in der fremdsprachigen 
Schreibung korrekt sind, wäh- 
rend diese bei anderen kaum 
noch Verwendung findet: Philo- 
sophie, Atmosphäre > Telefon, 
Foto. 8 32 (1), 8 22 (1) 


Stelnolgraffie auch: Stelnolgralphie 
А ал nur Sg. Kurzschrift 
stelnolgralfielren auch: stelnolgra- 
phielren ir. u. intr. 3 Kurzschrift 
schreiben, in Kurzschrift nieder- 
schreiben 
stelnolgraffisch auch: stelnolgra- 
phisch 
Stelnolgramm л. 1 ein S. aufneh- 


Stelnolgraph z. ғо = Stenograf 
Stelnolgrajphie f. 11 nur Sg. = Ste- 
nografie 
stelnolgralphielren ir. u. intr. 3 
= stenografieren 
Stenographlsch = stenografisch 
stenlök auch: stelnök [griech.] an 
bestimmte Standorte gebunden 
(Pflanze, Tier), empfindlich ge- 
gen Schwankungen der Umwelt- 
bedingungen 
Stelnolkarldie [griech.] £ 11 Herz- 
beklemmung 
Stelnolkonltolrisitin / то 
stelnolphag auf bestimmte Nah- 
rung angewiesen (Tier, Pflanze) 


Stelnolse / zz, Stelnolsis f. Gen. - 

Pl. -sen Verengung (von Hohl- 

räumen oder Hohlorganen) 

stelnoitherm empfindlich gegen 
Temperaturschwankungen (Tier, 
Pflanze) 

stelnoltop in nur einem oder in 
wenigen Lebensräumen verbrei- 
tet (Tier, Pflanze) 

stelnoltylpielren z. 3 in Stenogra- 
fie niederschreiben und in Ma- 

schinenschrift übertragen 

Stelnoltylpisitin / зо 

Stent [engl.] m. Gen. -(s) Pl. -s, 
Med.: dünnes Kunsstoffröhrchen, 
das als Stütze in verengte Gefäße 
eingebracht wird 

Stenitorlstimlme [nach dem 
griech. Sagenhelden Stentor] 
А 11 laute, dröhnende Stimme 

Stenz m. ı Geck; er ist ein ewiger 
Stenz 

Step (alt für: Stepp) [engl.] m. 9 

Stepleilsen (a/z für: Steppleilsen) 
[engl.-dt.] z. 7 

Stelphalnit [nach dem Erzherzog 
Stephan von Österreich] m. ı nur 
Sg. ein Mineral 

Stelphanskroine /: 11 nur Sg. die 
ungar. Königskrone, benannt 
nach König Stephan I. 


In Anlehnung an das Verb szep- 
pen wird Stepp geschrieben: Sie 
haben Stepp getanzt. 5 2 


Stepp [engl.] m. о; Stepp tanzen 

Steppldeicke / 11 

Steppe [russ.] / 11 baumlose 
Grasebene 

Steppleilsen [engl.-dt.] л. 7 ап 
den Schuhsohlen angebrachtes 
Eisenplättchen für den Stepp- 
tanz 

stepjpen 1. /r. ı mit Steppstichen 
nähen 2. [engl.] intr. ı Stepp 
tanzen 

Stepipeniwolf m. 2 

Stepper >. s Stepptänzer 

Stepipelrei f. то Verzierung durch 
Steppnaht 

Stepplke >. 9, berlin.: kleiner Jun- 
ge, Kerlchen 

Steppinaht f. 2 

Stẹpplschritt [engl.-dt.] m. 1 

Stepplstich >. 1 

Steppltanz [engl.-dt.] m. 2 Tanz 
in Schuhen mit Steppeisen, wo- 
bei mit Sohlen und Fersen der 
Rhythmus geschlagen wird 


Stepischritt (alt für: Steppischritt) 
[engl.-dt.] m. 1 

Stepitanz (alt für: Steppltanz) 
[engl.-dt.] m. 2 

Ster [griech.] m. Gen. -s Pl. - altes 
Raummaß für Holz, Raummeter 

Stelraldilant [griech. + lat.] m. 10 
(Abk.: sr) Einheit des Raumwin- 
kels 

Sterlbelbeigleilter 7m. ç 

Sterlbelbett z. 12 

Sterbefall э. 2 

Sterbegeld z. з 

Sterlbelhillfe € Gen. - nur Sg. Ver- 
einigung mit dem Ziel, das Ster- 
ben menschlicher zu gestalten 

sterben inżr. 154; im Sterben lie- 
gen; zum Sterben müde; jmdn. 
sterben lassen; aber: ein Projekt 
sterben lassen oder: sterbenlassen 

sterlbenllasisen auch: sterben las- 
sen fr. 75, übertr.; ein Projekt 
sterbenlassen oder: sterben las- 
sen; vgl. sterben 

steribenslelend 

sterlbensikrank 

sterlbensllanglweillig 

sterlbensimatt 

Sterlbensiseelle /: 11, in der Fü- 
gung keine S.: niemand 

Sterlbensiwort z. z, Sterlbens- 
wörtichen л. 7, in Wendungen 
wie er hat mir kein S. davon ge- 
sagt, er hat kein S. davon verlau- 
ten lassen: kein Wort 

Sterbeort m. 1 

Sterbesakrament auch: Sterlbe- 
Sakrament л. ı 

Sterbestunde / 11 

Sterlbet m. Gen. -s nur Sg., 
schweiz.: Massensterben 

Sterbeurkunde £. 11 

sterbllich 

Sterblliiche(r) т. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Sterbllichikeit / 10 nur Sg. 

stelreo..., Stelreo... in Zus. 

1. fest 2. räumlich, Raum... 

Stelreolakusttik f. 10 nur Sg. 
räuml. Hören, räuml. Hörbarkeit 

Stelreolanllalge f. 11 Anlage zum 
räuml. Hören (von CDs etc.) 

Stelreolchelmie [-çe-] £ 11 nur Sg. 

Zweiggebiet der Chemie, das die 

räuml. Anordnung der Atome 
im Molekül erforscht 

Stelreolemplfang m. 2 nur Sg. 

Stelreolferniselhen z. Gen. -s 

nur Sg. 

stelreolfon = stereophon 

Stelreolfolnie f. 11 nur Sg. = Stereo- 

phonie 


steril 


Stelreoffoltolgralfie auch: Stelreo- 
pholtolgralphie / 11 1. Herstel- 
lung von Fotografien, die, im 
Stereoskop betrachtet, räumlich 
wirken 2. die Fotografie selbst 
Stelreolkalmelra f. ç Kamera mit 
zwei Objektiven zum Erzielen 
räumlicher Bilder 
Stelreolmeltrie auch: Stelreolmet- 
rie f. 11 nur Sg. Lehre von der 
Berechnung der Oberflächen 
und Rauminhalte von Körpern 
stelreolmeitrisch auch: stelreo- 
metirisch 
stelreolphon auch: stelreolfon auf 
Stereophonie beruhend, mehr- 
kanalig, räumlich (hörbar) 
Stelreolpholnie auch: Stelreolfolnie 
А 11 nur Sg. räumliche Tonwie- 
dergabe, Raumtontechnik 
Stelreolpholtoigralphie £ 11 = Ste- 
reofotografie 
Stelreolskop z. ı Gerät zum Be- 
trachten von Stereofotografien 
Stelreolskolpie f. 11 Raumbildtech- 
nik 
stelreolskolpisch räumlich (sicht- 
bar, wirkend); stereoskopischer 
Film: dreidimensionaler Film, 
Film mit räuml. Wirkung, 
Raumfilm 
Stelreoiton m. 2 nur Sg. räumlich 
wirkender Ton, Raumton 
stelreoltyp 1. feststehend, unver- 
änderlich 2. übertr.: immer wie- 
der gleich, sich ständig wieder- 
holend, z.B. stereotype Antwort, 
stereotypes Lächeln 
Stelreoltyp z. 1, Psych.: Vorurteil, 
vorgefasste Meinung über eine 
bestimmte Person, Gruppe oder 
Schicht 
Stelreoltypldruck m. ı Druck von 
Druckplatten, unveränderter 
Nachdruck 
Stelreoitylpeur [-pe:r] m. 1 Fach- 
arbeiter für die Herstellung von 
Stereotypien 
Stelreoitylpie f. 11 1. nur Sg. Her- 
stellung von Druckplatten aus 
Bleilegierung 2. die Druckplatte 
selbst 3. krankhafte ständige 
Wiederholung der gleichen Be- 
wegung oder Äußerung 
stelreolty|pielren z+. 3 (von etwas) 
Stereotypien (2) herstellen 
stelreoitylpisch = stereotyp 
stell [lat.] 1. keimfrei 2. un- 
fruchtbar, zeugungsunfähig (bei 
erhaltener Potenz) 3. übertr.: 
übertrieben geistig, allzu intel- 
lektuell, nicht mehr natürlich 
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Sterilisation 


Stelrillilsaltilon £ то das Keimfrei-, 
Unfruchtbarmachen 

Stelrillilsaitor л. 13, Stelrillilsierlap- 

palrat m. 1 Apparat zum Sterili- 
sieren ärztlicher Instrumente 

stelrillilsielren zr. з 1. keimfrei ma- 
chen 2. unfruchtbar, zeugungs- 
unfähig machen 

Ste 

Stelrilliltät £ то nur Sg. 1. Keim- 

freiheit 2. Unfruchtbarkeit, Zeu- 

gungsunfähigkeit 

Stein [griech.] z. з meist Pl. 
Gruppe biologisch wichtiger aro- 
matischer Kohlenwasserstoffe 

Sterlke f. 11, nddt.: junge Kuh vor 
dem ersten Kalben 

Sterling [stoe:-] zz. 11. alteng- 
lische Währungseinheit 2. (Zei- 
chen: £) Pfund S.: brit. Wäh- 
rungseinheit 

Stern m. 11. Himmelskörper 
2. Stirnfleck (bei Pferden) 

3. [engl.] Heck (des Schiffes) 
sterinal zum Sternum gehörend, 
von ihm ausgehend 

Sternlanis m. ı 

Sternbild л. з 

Stern/blulme f 11 Aster 

Sternldeulter m. ç 

Stern|deultung f. хо 

Sterinenlbaniner z. 5 National- 
flagge der USA; vgl. Stars and 
Stripes 

sterinenlhell = sternhell 

Sterinenlhimimel 77. 5 nur Sg. 
= Sternhimmel 

sterineniklar = sternklar 

Sterinenllicht z. 3 nur Sg. 

sterinenllos 

sterineniwärts 

sterinenjweit 

Sterinenizelt л. 1 nur Sg. 

Sternifahrt f. то Wettfahrt von 
verschiedenen Ausgangspunkten 
auf ein gemeinsames Ziel zu, 
Rallye 

stern|förlmig 

Sterniguicker zz. s, ugs.: Astronom 

sternlhalgellvoll ugs.: völlig be- 
trunken 

Sternlhaulfen ж. 7 

sternihell, sterinenlhell 

Stern/himimel, Sterinenlhimimel 
m. 5 nur Sg. 

Sternljahr z. ı Zeit des Erd- 
umlaufs um die Sonne, an der 
Stellung eines Fixsternes gemes- 
sen 

sterniklar, sterineniklar 

Stern/kunlde f. 11 nur Sg. = Astro- 
nomie 
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Sternimarsch z. 2 Marsch von 
verschiedenen Ausgangsorten zu 
einem gemeinsamen Treffpunkt 

Sternlort m. 4 Ort eines Gestirns 
an der Himmelskugel, astrono- 
mischer Ort 

Sternischnupipe /: 11 Materieteil- 
chen aus dem Weltraum, das 
beim Eintritt in die Erdatmo- 
sphäre aufglüht 

Sternisinigen z. Gen. -s nur Sg. 
Volksbrauch am Dreikönigstag 

Sternisiniger m. 5 

Stern|stunlde € 11 bes. günstige, 
glückhafte Stunde 

Sternisysitem л. 1 

Sternitag m. ı Zeit zwischen zwei 
Durchgängen eines Fixsterns 

Sterinum [griech.-lat.] n. Gen. -s 
Pl. -na Brustbein 

Sterinultaltiionsithelolrie [lat. + 
griech.] А 11, Psych.: Theorie, 
wonach ein wiederkehrender 
Niesreiz auch durch außersinnl. 
Wahrnehmung ausgelöst werden 
kann 

Sterniwarlte f. 11 

Sternzeichen л. 7 

Stem zelt f. то in Sterntagen ge- 
messene Zeit 

Stert m. 1, nddt.: Sterz, Schwanz 

Sterz m. 11. Schwanz (von Vö- 
geln) 2. Haltegriff (am Pflug) 

sterlzeln Zon. ı den Hinterleib 
aufrichten (Biene) 

stet stetig, dauernd; in stetem Ge- 
denken 

Stelte, Stetlheit £ Gen. - nur Sg. 
Stetigkeit 

Stethoskop auch: Stethoskop 
[griech.] z. z, Med.: schallleiten- 
der Gummischlauch (früber: 
Rohr) zum Abhorchen, Hörrohr 
(des Arztes) 

steltig 

Steltiglkeit f. 10 nur Sg. 

Ste [jidd.] л. Gen. -s Pl. - 
= Schtetl 

stets 

stetsffort schweiz.: fortwährend 

Steuler 1. л. 5 2. f. 11 

Steulerlaufikomimen л. 7 

steuleribar 

steulerlbelgünsitigt 

Steulerlbelralter z. 5 

Steulerlbelraltung f. 10 nur Sg. 

Steulerlbeischeid 7. 1 

steuler)bord(s) Seew.: rechts 
(in Fahrtrichtung gesehen); 
Ggs.: backbord(s) 

Steuerbord л. 1 rechte Schiffs- 
seite; Ggs.: Backbord 


= 


Steulerldolmilzil л. 1 hinsichtlich 
der zuständigen Steuerbehörde 
relevanter Wohnsitz 

Steulerleininahlme / 11 

Steulerlerlhölhung f. 10 

Steulerleriklälrung / то 

Steulerlerllass э. 1 

Steulerlerlleichitelrung /: зо 

Steulerffachigelhilife 7. 11 

Steulerfahnider m. ç 

Steulerffahnldung / 10 

steulerfilnan[ziert; steuerfinan- 
zierte Sozialleistungen 

Steulerfflucht f то 

steulerffrei 

Steulerffreilbeitrag z. 2 steuer- 
freier Betrag 

Steulerigelheimlnis л. : nur Sg. 
Verpflichtung des Steuerbeam- 
ten zur Geheimhaltung der Ver- 
mögensverhältnisse von Steuer- 
pflichtigen 

Steulerigelder P7. 

Steulerhiniterizielhung f то das 
Nichtangeben von steuerpflich- 
tigen Beträgen 

Steulerkkarite / 11 

Steulerkklasise f. 11 

Steuleriknüp|pel 7. s, Flugwesen: 
Steuer in Form eines Knüppels 

Steulerlast f. 10 

steulerllich 

steulerllos 

Steulerlmann . 4 Pl. auch: -leulte 

Steulerlmititel P/. 

steulern inżr. u. fr. 1; ich steuere, 
steure (es) 

Steulerloase f. 11 Staat, in dem 
günstige steuerliche Bedingun- 
gen vorherrschen 

Steulerjpalraldies л. 1 Land mit 
niedrigem Steuersatz 

steulerjpflichitig 

Steulerjpolliltik f. 10 nur Sg. 

Steulerirad л. 4 

Steulerirecht л. 1 

Steuerteform £. 10 

Steulerirulder z. ç 

Steulerisatz m. 2 Größe, mit deren 
Hilfe die Höhe der Steuerschuld 
errechnet wird 

Steulerischuld / зо 

Steulerischuldiner >. 5 

Steulerisenikung / зо 

Steulerisysitem л. 1 

Steulelrung f. 10 

Steulerverlanllaigung f. хо 

Steuleriverigünsitilgung /. 10 
meist Pl. 

Steulerivorlteil m. 1 

Steulerzahller ж. ç 

Stelven [-vən] zz. 7 Bauteil des 


= = 


Schiffes am Bug und Heck, der 
den Kiel verlängert 
Stelvia [-via] f£. Gen. - Pl. -vilen 
[-vi-] 1. Pflanze, die zur Gewin- 
nung von Süßstoff angebaut 
wird, Süßkraut 2. der aus dieser 
Pflanze gewonnene Süßstoff 
Stelward [stju:a(r)d, engl.] m. 9, 
auf Schiffen und in Flugzeugen: 
Betreuer der Reisenden 
Stelwarldess [stju:s(r)des] f. Gen. - 
Pl. -en weibl. Steward 
StGB Abk. für Strafgesetzbuch 
Sthelnie [griech.] f. 11 nur Sg., 
Med.: Kraft, Kraftfülle 
sthelnisch Med.: kraftvoll 
stilbitlzen żr. 1 heimlich wegneh- 
men; er hat etwas stibitzt 
Stilbilum [ägypt.-lat.] n. Gen. -s 
nur Sg. (chem. Zeichen: Sb) = An- 
timon 
Stich m. 1; die Milch hat einen S. 
übertr.: sie ist am Sauerwerden; 
er hat einen S. ugs., übertr.: er ist 
verrückt, er hat einen Klaps; S. 
halten: Gegenargumenten stand- 
halten, sich als richtig, wahr er- 
weisen; der Beweis hält nicht S. 
Stichbahn € то kurze Abzwei- 
gung einer Eisenbahnlinie 
Stichjblatt л. 4 Handschutz am 
Degen zwischen Griff und 
Klinge 
Stichlbolgen m. 8, Baukunst: fla- 
cher Bogen 
Stich|bohlrer m. 5 Ahle 
Stilchel m. 5 Werkzeug beim 
Holz-, Kupfer- und Stahlstich 
Stilchelli € то 1. nur Sg.: mühseli- 
ge Näherei 2. boshafte Anspie- 
lung 
Stilchellhaar z. 1 nur Sg. raues, 
halblanges Haar (vom Hund) 
stiichellhaalrig 
stilcheln inzr. 11. emsig nähen; 
ich stichele, stichle 2. boshafte 
Anspielungen machen 
stichifest; hieb- und s. 
Stich/flamime / 11 lange, spitze, 
plötzlich auflodernde Flamme 
Stich hallten Zur. 61 
stichlhalltig überzeugend, begrün- 
det, unwiderlegbar; stichhaltiger 
Beweis 
stichlhälltig öszerr. für stichhaltig 
Stichlhalltiglkeit / зо nur Sg. 
stilchig leicht säuerlich, nicht 
mehr einwandfrei (Milch) 
...stilchig 1. einen Schimmer einer 
anderen Farbe aufweisend, z.B. 
blau-, grünstichig 2. einen Stich 
habend, z.B. wurmstichig 


Stichkampf 7n. 2 Wettkampf um 
den Sieg zwischen punktgleichen 
Gegnern 

Stichlkalnal o. 2 Durchstich zwi- 
schen zwei größeren Kanälen 

Stichkappe f. 11 Gewölbe, das in 
ein größeres Gewölbe quer zu 
dessen Achse einschneidet 

Stichlling о. 1 ein Fisch 

Stilcholmanitie [griech.] / 11 
Wahrsagung aus einer willkür- 
lich mit der Nadel aufgeschlage- 
nen Buchstelle 

Stilcholmylthie € 11, im antiken 
griech. Drama: Wechsel von Re- 
de und Gegenrede mit jeder 
Verszeile 

Stichlprolbe f. 11 Probe eines ein- 
zelnen Stücks bzw. Kontrolle ei- 
ner einzelnen Person, aus der 
man auf das Ganze schließen 
kann 

stich|prolbenlaritig 

Stichpunkt m. 2 meist Pl. = Stich- 
wort (3) 

Stichisälge f. 11 

Stichitag ж. 1 für ein best. Ge- 
schehen (Inkrafttreten einer Ver- 
ordnung u.a.) festgesetzter Tag 

Stichlwafife / 11 

Stichwahl € 11 Wahl zwischen 
den zwei letzten Bewerbern nach 
Ausscheiden der übrigen 

Stichwort л. 4 1. in Nachschlage- 
werken: Wort, das erläutert wird 
und am Anfang eines Artikels 
steht 2. Wort, auf das hin ein 
Schauspieler auftreten oder zu 
sprechen beginnen muss 3. ein- 
zelnes, als Gedächtnishilfe die- 
nendes Wort, Stichpunkt 

stichjwortlarltig 

Stilckel m. 5, schweiz.: Stock, 
Stützstange (für Pflanzen) 

stilcken żr. 1 

Sticker [engl.] m. 5 Aufkleber 
(mit einem Spruch) 

Sticklhusiten 7. 7 Keuchhusten 

stilckig 

Sticklluft £ 2 nur Sg. 

Stickloxid z. z, Chem.: Stickstoff- 
oxid 

Stickstoff m. 1 nur Sg. (Zeichen: 
N) chem. Element, Nitrogenium 

stickistofflfrei 

stick|stofflhaltig 

Sticklstoffsammller эл. < Pflanze, 
die eine Anreicherung des Bo- 
dens mit Stickstoff bewirkt 

stielben inżr. 155 sprühen 

Stieflbrulder m. 5 

Stiefel m. 5 


Stiernacken 


Stielfelletite f. 11 1. kurzer Herren- 
stiefel ohne Schnürung 2. zierli- 
cher Damenstiefel 

Stie/fellknecht 7. ı Gerät zum 
Ausziehen der Stiefel 

Stieffellleicker m. 5, abwertend: 
Heuchler, Schleimer 

stielfeln inżr. 1, ugs.: derb, unbe- 
holfen oder auch eilig gehen 

Stieflelltern P/. 

Stieflgelschwisiter Р/. 

50іе кіпа z. 3; auch übertr.: Sache, 
der man zu wenig Beachtung 
widmet, Mensch, der im Leben 
wenig Glück gehabt hat; ein S. 
des Schicksals 

Stieflmutiter f. 6 

Stieflmütiterichen z. 7 eine Veil- 
chenart 

stieflmütiterllich; jmdn. s. behan- 
deln 

Stieflmutiter|spralche £ zz wie eine 
Muttersprache gesprochene 
Sprache, zu der jedoch ein zwie- 
spältiges Verhältnis besteht 

Stieflschwesiter / 11 

Stieflsohn ж. 2 

Stiefitochiter f. 6 

Stieflvalter m. 6 

Stieg m. 1, mundartl. für Steig 

Stielge f. 11 1. schmale, steile 
Treppe 2. bair., österr. allg.: 
Treppe 3. = Steige (2) 

Stielgenlhaus л. 4 

Stiegllitz m. z ein Singvogel, Dis- 
telfink 

stielkum [jidd.] heimlich, leise 

Stiel z. z; etwas mit Stumpf und 
S. ausrotten: es völlig vernichten 

Stiellaulge л. 14 auf einem beweg- 
lichen Stiel sitzendes Auge man- 
cher Krebstiere; Stielaugen ma- 
chen ugs., übertr.: etwas begierig 
oder neugierig ansehen 

..„‚stiellig in Zus., z.B. kurzstielig, 
langstielig 

Stiellstich m. ı Nähstich, bei dem 
eine stielähnliche Linie entsteht 

Stiem m. 1, nddt.: Schneesturm 

stielmen intr. z, nddt. 1. dicht 
schneien 2. qualmen 

stier starr und ausdruckslos; mit 
stierem Blick 

Stier m. ı männl. Rind, Bulle 

stielren 22227. 11. nach dem Stier 
brünstig sein (Kuh) 2. starr bli- 
cken, starren 

stielrig brünstig (Kuh) 

Stierlkampf >. 2 

Stierlkämpifer m. 5 

Stierinalcken 7. 7, ugs.: breiter, 
starker Nacken 
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STI 


STI 


stiernackig 


stierlnalckig 

Stielsel m. 5, ugs.: langweiliger 
oder unhöfl. Mensch 

stielsellig, stiesllig, stießellig, 
stießllig 

Stift 1. m. 1 kleiner Nagel, kleiner 
Pflock; Schreibgerät; Blei-, Bunt- 
stift 2. m. 1, veraltet: Auszubil- 
dender, Junge 3. n. 1 oder п. 3, 
urspr.: mit Grundbesitz aus- 
gestattetes Priesterkollegium ei- 
ner Bischofs-, Kloster- oder an- 
deren Kirche; kirchl., wohltäti- 
gen Zwecken dienende, auf eine 
Stiftung zurückgehende Anstalt, 
z.B. Altersheim; später auch Bez. 
für Bistum (Hochstift) oder Erz- 
bistum (Erzstift) 

stiften ir. 2 schenken, spenden; 
Frieden s.: Frieden veranlassen, 
vermitteln; stiften gehen 


Verbindungen, die aus einem 
Verb im Infinitiv und einem 
weiteren Verb bestehen, schreibt 
man in der Regel (auch in über- 
tragener Bedeutung) getrennt: 
Die Diebe wollten stiften gehen 

(= verschwinden). 8 34 (4) 
Ebenso: /aufen lernen, spazieren 
gehen, sich schlafen legen. 


Lediglich Verbindungen zweier 
Verben mit übertragener (idio- 
matisierter) Bedeutung, deren 
Zweitglied bleiben oder lassen 
ist, können auch zusammen- 
geschrieben werden: sitzenblei- 
ben / sitzen bleiben (= nicht in 
die nächsthöhere Klasse versetzt 
werden), jmdn. sitzenlassen / sit- 
zen lassen (= jmdn. im Stich las- 
sen). 5 34 E7 


Eine weitere Ausnahme stellt 

die Fügung kennen lernen dar. 
Hier ist auch die Variante ken- 
nenlernen möglich. 


stifiten gelhen inżr. 47, ugs.: da- 
vonlaufen, ausreißen 

Stifiter, Adalbert österr. Schrift- 
steller 

Stifiter m. 5 

Stiftsidalme € 11, Stifts/fräullein 
n. 7 Angehörige eines Stifts 

Stiftsiherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 

Stiftskirche / 11 

Stiftung f. 10 

Stiftizahn ж. 2 künstl. Zahn 
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Sigma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-men oder -malta 1. Kennzeichen, 
Mal, Brandmal 2. Wundmal 
(Christi) 3. Narbe (des Frucht- 
knotens) 4. Augenfleck (der Gei- 
Beltierchen) 5. Atemöffnung 
(der Insekten) 

Stiglmaltilsaltilon / то Hautblu- 
tung, bes. das Erscheinen der 
Wundmale Christi am Körper 
mancher Menschen 

stiglmaltilsielren zr. з brandmar- 
ken, mit (den) Wundmalen 
(Christi) zeichnen; fast nur im 
Passiv: stigmatisiert sein 

Stiglmaltilsielrung f. 10 

Stil m. 1 1. Schreibart, Ausdrucks-, 
Mal-, Kompositionsweise usw. 
(eines Künstlers), Gepräge (eines 
Kunstwerks, Bauwerks, einer 
Zeit) 2. Art, Technik bei der 
Ausübung einer Sportart, z.B. 
Laufstil, Schlagstil, Schwimmstil 
3. Art, z.B. Lebensstil 

Stilb [griech.] л. Gen. - Pl. - 
(Abk.: sb) Maßeinheit der 
Leuchtdichte 

Stillbelraltung /: 10 

stillbelwusst 

stillbilldend 

Stillblülte £ zz erheiternder 

sprachl. Missgriff 

Stillbruch m. 2 Verstoß gegen die 
Einheitlichkeit des Stils 

Stillebelne € 11 bestimmte Ebene 
des Stils 

stillecht 

Stillett [lat.] л. 1 kleiner Dolch mit 
dreikantiger Klinge 

Stilletito [ital.] 7. 9 offener Da- 
menschuh mit hohem, extrem 
dünnem Absatz, Stöckelschuh 

Stilffehller 7. ç 

Stillgelfühl л. 1 nur Sg. 

stillgelrecht 

stillilsielren ir. 3 stilvoll gestalten, 

künstlerisch vereinfachen (z.B. 

Naturformen) 

Stillilsielrung / то 

Stillist 7. то jmd., der die sprachl. 

Formen und Möglichkeiten (gut 

oder schlecht) beherrscht; ein 

guter, schlechter S. sein 

Stillisittik / то nur Sg. Lehre vom 

sprachlichen Stil, Stilkunde 

stillisitisch 

Stillkunlde £ 11 nur Sg. 

stillkundllich 

still 1. Kleinschreibung: stille Mes- 
se; stiller Teilhaber; stiller Ort, 
stilles Örtchen ugs., scherzh.: 
Toilette; stille Reserven; stille 


Wasser sind tief 2. Großschrei- 
bung: im Stillen; Stiller Ozean; 
Stiller Freitag: Karfreitag; Stille 
Woche: Karwoche 3. in Verbin- 
dung mit Verben: still bleiben; 
still sein, werden; wir wollen uns 
ganz still halten; aber:  stillhal- 
ten; still liegen: ruhig liegen; 
aber: > stillliegen; er blieb ganz 
still sitzen: ruhig sitzen; aber: 
kannst du nicht einmal still sit- 
zen oder: stillsitzen: konzentriert 
sein; still stehen: ruhig stehen; 
aber: > stillstehen 

still bleiben intr. 17 

stillle = still 

Stillle € 11 nur Sg. 

Stillelben (-Ш-) (alt für: Stilllle- 
ben) z. 7 

stillelgen (-1lll-) (alt für: stilllle- 
gen) ir. 1 

Stillelgung (-Ш1-) (alt für: Stilllle- 
gung) f. 10 

Stilllehlre / zz Stilkunde, Stilistik 

stilllen ir. 1 

stilllgelstanlden! militär. Kom- 
mando 

Stilllhalltelablkom|men z. 7 1. Ab- 
kommen zwischen Gläubiger 
und Schuldner, dass fällige 
Schulden bis auf weiteres nicht 
bezahlt werden 2. allg.: Abkom- 
men, dass beide Seiten keine 
(weiteren) Schritte unternom- 
men werden 

stilllhallten inzr. ба ohne Wider- 
spruch ausharren; kannst du bit- 
te mal s.?; vgl. still 

stillielgen (-Ш-) (alt für: stilllie- 
gen) intr. 8o vgl. still 

Stillllelben auch: Still-Lelben z. 7 
malerische Darstellung lebloser 
oder unbewegter Gegenstände, 
z.B. erlegte Tiere, Pflanzen, 
Früchte 


stilllegen, stillliegen 


Ist in einer Verbindung aus dem 
Adjektiv 57/7 und einem Verb 
die Gesamtbedeutung nicht aus 
den Bedeutungen ihrer einzel- 
nen Bestandteile ersichtlich 
(Idiomatisierung), schreibt man 
zusammen: Sie haben den Betrieb 
stillgelegt (= ihn geschlossen). 
Schiffe dürfen nur auf der linken 
Seite stillliegen (= einen Liege- 
platz wählen). Seit die Produk- 
tion stillliegt, warten die Arbeiter 
auf ihren Lohn (= seit nichts 
mehr gefertigt wird). 8 34 (2.2) 


Ebenso: szillhalten (= ohne Wi- 
derspruch ausharren), szillstehen 
(= zum Halt kommen, sich nicht 
rühren). 

In konkreter Bedeutung wird 
getrennt geschrieben: still (im 
Bett) liegen, den Kopf still halten, 
still (am Tisch) sitzen. 8 34 (2.3) 


Zusammen- oder Getrennt- 

schreibung ist hingegen mög- 

lich, wenn unklar ist, ob es sich 

um eine idiomatisierte Fügung 

handelt oder nicht: szillsitzen / 

still sitzen (= konzentriert sein). 

534 E5 

stillllelgen zr. z außer Betrieb set- 
zen, schließen, einstellen (Fa- 
brik, Verkehr) 

Stillllelgung auch: Still-Lelgung 
Co 

stillllielgen inzr. 80 außer Betrieb, 
geschlossen (Fabrik); vgl. still 

stilllos ohne Stil, nicht in den Stil 
der übrigen Teile hineinpassend; 
eine stillose Tapete 

Stilllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 

stilllschweilgen intr. 130 

Stilllschweilgen z. Gen. -s nur Sg.; 
strengstes Stillschweigen be- 
wahren 

stilllschweilgend 

stilllsitzen auch: still sitzen intr. 1 
konzentriert sein; vgl. still 

Stillstand m. Gen. -(e)s nur Sg.; 
zum S. kommen, bringen 

stilllstelhen intr. 151 nicht in Be- 
wegung, in Betrieb sein; die Ma- 
schine hat stillgestanden; sein 
Herz hat stillgestanden; still- 
gestanden]; vgl. still 

stilllvergnügt 

Stilllwasiser z. 5 Stauwassser 

Stillzeit £ зо 

Stillmititel z. 5 Mittel zum Her- 

vorbringen eines bestimmten 

Stils oder einer bestimmten Wir- 

kung 

Stillmix m. Gen. -es nur Sg. Mi- 

schung verschiedener Stilrich- 
tungen 

Stilmölbel z. 5 

stillprälgend 

Stilrichtung f. 10 

Stillübung f. зо 

Stillus m. Gen. - PI. -li antiker 
Griffel zum Schreiben auf 
Wachstafeln 

stillvoll 

stilwidirig 

Stillwidlriglkeit / то 


Stillwörlterjbuch л. 4 

Stimmlabigalbe f. 11 

Stimmlaufiwand f. Gen. -(e)s nur 
Sg.; etwas mit großem Stimm- 
aufwand erklären 

Stimmlband n. 4 meist Pl. 

stimmibelrechltigt 

Stimmibelrechltilgung £ 10 nur Sg. 

Stimmibejzirk э. ı Wahlbezirk 

Stimmlbilldung € 10 nur Sg., Mu- 
sik: Bildung der Stimme im 
Kehlkopf 

Stimmlbruch >. 2 = Stimmwech- 
sel 

Stimmlbürlger z. s, schweiz.: mit 
allen Rechten ausgestatteter Bür- 
ger 

Stimmichen л. 7 

Stimime / 11 

stim|men 1. intr. z; es stimmt; 
für oder gegen etwas oder 
jmdn. stimmen; stimmen gehen 
schweiz.: wählen gehen 2. tr. 1; 
das stimmt mich traurig; ein 
Musikinstrument stimmen: die 
Höhe der einzelnen Töne richtig 
einstellen 

Stimimenlaniteil 77. 1 

Stim|menlfang m. Gen. -s nur Sg., 
leicht abwertend: Anstrengung, 
zusätzliche Wählerstimmen zu 
gewinnen; auf Stimmenfang 
gehen 

Stimlmenigelwirr z. Gen. -s 
nur Sg. 

Stim|men|gleichlheit / 10 nur Sg. 

imjmen|mehrlheit f. 10 nur Sg. 

mientlhalltung £ зо 

Stimimeniverlhältlnis z. 1 

Stim|meniverllust э. 1 

Stim|mer zz. 5 jmd., der ein Instru- 
ment stimmt, z.B. Klavierstim- 
mer 

stimmjfälhig 

Stimmjfälhiglkeit f. 10 nur Sg. 


stimmigelwalltig 

stimmlhaft mit Hilfe der Stimm- 
bänder gebildet; stimmhafte 
Laute, z.B. b, d, g, m, r sowie 
alle Vokale; stimmhaftes »s« 

stimmig stimmend; in sich s. sein: 
in sich stimmen 

...stimlmig in Zus.; ein-, drei-, 
mehr-, vielstimmig 

Stimmllalge f 11 

stimmllich 

stimmllos ohne Hilfe der Stimm- 
bänder gebildet; stimmlose Lau- 
te, z.B. g, h, k, p, t, sch; stimm- 
loses »s« 

Stimmirecht л. 1 


Stinkwut 


Stimmiritize / 11 Bitze zwischen 
den Stimmbändern 

Stimmung / 10 

Stimmungsbarometer z. 5 

Stimlmungslbild z. з 

Stimmungekanone f. zz, ugs. 

Stimmungslage /. z: 

Stimlmungslmalche f. Gen. - 
nur Sg. 

Stimlmungsischwanlkung £. 10 

Stimlmungslumischwung z. 2 

stimlmungsivoll 

Stimmivieh n. Gen. -s nur Sg., 
ugs., abwertend: Wähler nur als 
Stimmvieh betrachten: nur im 
Hinblick darauf, ob sie »richtig« 
wählen 

Stimmivolk л. 4 nur Sg., schweiz.: 
wahlberechtigte Bevölkerung 

Stimmiwechisel [-ks-] m. 5 Über- 
gang von der Knaben- zur Män- 
nerstimme, Stimmbruch; im S. 
sein 

Stimmizetitel 7. 5 

Stilmullans [lat.] n. Gen. - Pl. 

-lanltia [-tsja] oder -lanlzilen 

Anregungsmittel 

Stilmullanz f. Gen. - PI. -en Anreiz, 

Antrieb 

Stilmullaltilon £ зо Anregung; ег 

ist eine wichtige Stimulation für 

mich 

Stilmullaitor zz. 13 Vorrichtung, 

die einen Reiz auslöst 

stiimullielren ir. з anregen 

Stilmullielrung /. 10 

Stilmullus m. Gen. - Р/. -li Antrieb, 
Reiz 

stinklbeisoffen ugs. 

Stinklbomibe f. 11 

Stinļkelfiniger m. s, ugs.: der hoch- 
gestreckte Mittelfinger als belei- 
digende, obszöne Geste; jmdm. 
den S. zeigen 

stinken 22227. 156 

stinkffaul ugs. 

stin/kig 

stinkllanglweillig ugs. 

Stinkllaulne f. 11 nur Sg. 

Stinklmarlder ж. 5 Stinktier 

Stinklmorichel € 11 ein Pilz 

stinklnorimal ugs. 

stinklreich ugs. 

stinklsauler ugs. 

Stinkistielfel эл. 5, ugs., derb: übel- 
launiger, unhöflicher Mensch; 
du kannst ein richtiger S. sein 

Stinkitier л. 1 ein Marder, der bei 
Gefahr eine übelriechende Flüs- 
sigkeit aus dem After spritzt, 
Stinkmarder, Skunk 

Stinkjwut f. Gen. - nur Sg. 
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stinkwütend 


stinkjwültend 

Stint m. 1 1. ein Fisch 2. dummer 
Kerl, Einfaltspinsel; sich freuen 
wie ein Stint: sich kindisch 
freuen 

Stijpenldilat [lat.] 7. zo jmd., der 
ein Stipendium bezieht 

Stilpenldist m. 10, österr. für Sti- 
pendiat 

Stipendium л. Gen. -s Pl. -dilen 
finanz. Unterstützung für Schü- 
ler, Studenten, junge Wissen- 
schaftler 

Stipp >. 1, Stip|pe / 11, nddt., 
westdt. 1. Kleinigkeit, Stückchen 
2. Fleck, Pustel 3. Soße 

stip|pen z+. 1 (hinein)tunken; 
Croissants in Milch, Kaffee stip- 


pen 

stipjpig voller Flecken oder Pus- 
teln 

Stipplvilsilte [-vi-] £ 11 kurzer Be- 
such 

Stilpullaltilon [lat.] £ то, rëm, 
Recht: mündl. Vertrag 

stilpullielren ir. 3 vereinbaren 

Stilpullielrung £ то 

Stirn f. 10, Stir|ne f. 11; jmdm. die 
Stirn bieten übertr.: jmdm. trot- 
zen; er hat doch die Stirn, zu be- 
haupten ...: er wagt es, zu be- 
haupten 

Stirn|band л. 4 

Stirn|bein z. z vorderer Teil des 
Gehirnschädels 

Stirjne f. 11 = Stirn 

Stirnffallte /: 11 

Stirnlhöhlle £ 11 

Stirnlhöhllenlentizünldung / то 

...Stirlnig in Zus., z.B. breit-, 
schmal-, hoch-, engstirnig 

stirn/runzelnd 

Stirniseilte f. 11 Vorderseite 

Stirn\wand f. > 

Stoa [griech. »Säulenhalle«] £ 
Gen. - nur Sg. griech. Philoso- 

phenschule um зоо v. Chr. 

Stölberlhund 7. : Jagdhund zum 
Aufstöbern des Wildes 

stöbern Zo. ı 1. umherfliegen 

(Schneeflocken) 2. Wild aufspü- 

ren (Jagdhund) 3. nach etwas su- 

chen, kramen 

Stolchasitik [-xas-, griech. ] £ Gen. 

- nur Sg. Lehre von den Zufalls- 

größen 

stolchasitisch [-xas-, griech.] zu- 

fällig 

Stolcher m. 5 Werkzeug zum Sto- 
chern 

stolchern 22/7. 1; ich stochere, 
stochre 
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Stock 1. m. 2 2. m. Gen. -s Pl. - 
oder -werlke; wir wohnen im 
zweiten Stock; das Haus ist zwei 
Stock hoch, hat zwei Stockwerke 
3. [stak, engl.] m. g Warenvorrat; 
Grundkapital (einer Handels- 
gesellschaft) 

stock... in Zus.: völlig; stock- 
besoffen, stocktaub 

stocklbeisofffen ugs. 

Stocklcar [stakka:(r), engl.] п. 9 
für den Motorsport hergerich- 
tetes Serienauto 

Stöckichen л. 7 

stockldunikel 

Stölckel z. 5, österr.: kleineres 

Wohngebäude, Nebengebäude 

(z.B. eines Schlosses) 

stölckeln 2227. 2 in Stöckelschuhen 

gehen, geräuschvoll trippeln 

Stöckellschuh ж. 1 Schuh mit sehr 

hohem, dünnem Absatz 

stolcken inżr. 1; bair., österr. auch: 
gerinnen (Milch); gestockte 

Milch; ins Stocken geraten 

Stocklenite /: 11 Hausente 

Stolckerl z. Gen. -s Pl. -n, österr.: 
1. Hocker 2. Sport: Siegerpodest 

Stockffäulle / 11 Kernfäule im 
Baumstamm 

stockffinsiter 

Stockffisch zz. 1 1. auf einem Stock 
(oder anders) getrockneter Fisch 
2. übertr., ugs.: langweiliger 
Mensch 

Stockifleck 7. 1 durch Schimmel- 
pilz verursachter Fleck in Tex- 
tilien 

stockffleickig 

stocklheilser 

Stocklhieb m. 1 

Stocklholm [auch: styk-] Haupt- 
stadt von Schweden 

Stocklhollmer [auch: stak-] m. 5 

stolckig 1. geronnen (Milch) 2. sel- 
ten für stockfleckig 

...stölckig in Zus.; ein-, mehrstö- 
ckig; zweistöckig, 2-stöckig 

stocklkoniser|valtiv [-va-] 

Stöcklli n. Gen. -s Pl. -, schweiz.: 
Altenteil 

stocklnüchitern ugs. 

Stocklopition [stakspfan, engl.] 
Co Börse: (Vorkaufs-)Recht zum 
vergünstigten Kauf von Aktien 
des eigenen Unternehmens 

Stocklpupipe / 11 an einem Stock 
befestigte Puppe 

stocklsauler süddt.: beleidigt, är- 
gerlich, eingeschnappt 

Stockischirm z. 1 Schirm mit ei- 
ner festen Hülle, der auch als 


Spazierstock benutzt werden 
kann 

Stockischnupifen 7. 7 festsitzen- 
der Schnupfen 

Stocklschwämmichen л. 7 Blätter- 
pilz (an Laubholzstümpfen) 

stockisteif ugs. 

stockltaub ugs. 

Stolckung £. 10 

Stockiwerk n. 1 = Stock (2) 

Stọff m. 1; auch ugs.: Rauschgift 

Stoffarlbe (-ffif-) (alt für: Stofflfar- 
be) f 11 

Stoffibahn /. зо 

Stoffel [Koseform von Christoph] 
m. 5, ugs.: ungeschliffener, un- 
höfl. Mensch 

stoffellig, stofflig unhöflich 

Stoffelliglkeit, Stofflligkeit f. 10 
nur Sg. 

560 егеп (-fflf-) (alt für: Stoff- 
fetlzen) m. 

Stoffffarlbe auch: Stoff-Farlbe f. 11 

Stofflfetizen auch: Stoff-Fetizen 
m. 7 

stoffllich 

Stoffllichkeit € то nur Sg. 

stoffilig = stoffelig 

Stofflrest m. ı 

Stoffer z. ı 

Stoffiwechisel [-ks-] m. 5 nur Sg. 

Stoffiwechisellkranklheit [-ks-] 
Ё ло 

Stoffiwechisellproldukt [-ks-] z. 1 
meist Pl., Biol. 

stöhlnen intr. 1 

Stolilker m. 5 1. Vertreter der Stoa 
2. übertr.: unerschütterlich ruhi- 

ger, gleichmütiger Mensch 

stolisch ı. zur Stoa gehörend; von 
ihr stammend 2. übertr.: uner- 
schütterlich, 2. В. stoische Ruhe 

Stolilzisimus m. Gen. - nur Sg. un- 

erschütterliche Ruhe, Gelassen- 
heit 

Stolla [griech.] £ Gen. - Pl. -len 
1. altröm. Frauengewand 2. Teil 
des priesterl. Messgewandes 
3. breiter Schal 

Stolle £ zz langer, flacher Weih- 
nachtskuchen mit Hefe, Rosi- 
nen, Mandeln, Zitronat u.a., 
Stollen (1) 

Stollen ж. 7 1. = Stolle 2. ins Huf- 
eisen oder in einen Fußballschuh 
geschraubter Zapfen 3. Bgb.: 
waagerechter, unterirdischer 
Gang 4. im Meistergesang: Stro- 
phe des Aufgesangs 

Stollperldraht n. 2 

stoljpern Zon. 1; ich stolpere, stol- 


pre 


Stollperistein m. z, übertr.: Hin- 
derungsgrund, Behinderung; ein 
S. für die Karriere 

stolz 

Stolz m. Gen. -es nur Sg. 

Stollze-Schrey [nach den beiden 
Erfindern W. Stolze und F. 
Schrey] ein Kurzschriftsystem 

stolzigelschwellt meist in der Wen- 
dung mit stolzgeschwellter 
Brust: sehr stolz 

stollzielren inżr. 3 stolz einher- 
schreiten 

Stolma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-malta Mund, Spalt, Öffnung 

Stolmaltiltis /. Gen. - Pl. -tiltilden 
Mundschleimhautentzündung 

Stolmaltollolge m. 11 

Stolmaltollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von der Mundhöhle und ihren 
Krankheiten 

stolmaltollolgisch 

Stonelhenge [stounhendz, engl.] 
vorgeschichtl. Kultstätte bei Sa- 
lisbury (England) 

stonejwashed [stounwafd, engl.] 
mit Steinen vorgewaschen 

Stop (alt für: Stopp) m. 9 

stop! halt! (auf Verkehrsschil- 
dern); vgl. stopp! 


Stop-and-go-Verkehr 


Einen Bindestrich setzt man 
zwischen allen Bestandteilen 
mehrteiliger Zusammensetzun- 
gen, in denen eine Wortgruppe 
(hier: stop and go) oder eine Zu- 
sammensetzung mit Bindestrich 
auftritt. In Zusammensetzungen 
mit Bindestrich, die als Ganzes 
die Eigenschaften eines Sub- 
stantivs haben, schreibt man zu- 
dem das erste und das letzte 
Wort sowie alle Substantive im 
Inneren groß: Stop-and-go-Ver- 
кейт. 8 44 (1), 8 55 (1), (2) 
Ebenso: E-Mail-Adresse, Erste- 
Hilfe-Lehrgang, Kopf-an-Kopf- 
Rennen, 5-Euro-Schein. 


Stop-and-go-Verkehr [styopend- 
gou-] m. Gen. -s nur Sg. 

Stoplball (a/t für: Stopplball) m. 2 

stopifen 1. zr. 1 2. intr. 1 den 
Stuhlgang verlangsamen; Kakao 
stopft 

Stoplfen m. 7, nordwestdt.: Kor- 
ken, Stöpsel 

Stopflgarn л. ı 

Stopfinaldel / 11 

Stọpfipilz ж. 1 


Stop-over auch: Stoplover [stəp- 
ouvə(r)] m. 9 kurzer Aufenthalt 
zwischen zwei Reiseetappen 

Stopp m. 9 Unterbrechung, Halt 


Ein Grundprinzip der deutschen 
Rechtschreibung ist das soge- 
nannte Stammprinzip. Danach 
sollen Wortstämme innerhalb 
einer Wortfamilie möglichst un- 
verändert bleiben. In Anlehnung 
an das Verb szoppen wird somit 
auch das Substantiv mit Doppel- 
р geschrieben: (der) Stopp (auch 
beim Tennis). 8 2 

Dagegen findet sich auf Ver- 
kehrsschildern nach wie vor die 
internationale Schreibung stop. 


Stopp m. 9, Tennis = Stoppball 

stopp! halt!; vgl. stop!, stoppen 

Stopplball m. 2, Tennis: Ballschlag 
kurz hinters Netz, Stopp 

Stopipel / 11 

Stopipellbart m. 2 

Stopipelifeld л. з 

stop|pellig = stopplig 

Stopipelliglkeit / зо nur Sg. 
= Stoppligkeit 

stoplpeln zr. z; Ähren s.: auf einem 
Stoppelfeld lesen 

stoppen [engl.] 1. ir. ı mit der 
Stoppuhr messen; die Zeit s. 
2. intr. 1 halten, stehen bleiben 

Stopiper m. 5 Gummivorrichtung 
zum Stoppen von Türen 

Stoppllicht л. з 

stoppllig, stoplpellig 

Stopplligikeit, Stoplpelligikeit / зо 
nur Sg. 

Stoppischild z. з 

Stoppisilgnal auch: Stoppsignal 
#. 1 

Stoppistralße f. zz Straße mit 
Stoppschild 

Stoppluhr f. 10 

Stọplsel m. 5, süddt. für Stöpsel 

Stöplsel m. 5 1. Korken, Pfropfen 
2. ugs.: kleiner Junge, Knirps 

stöpiseln zz. z mit Stöpsel ver- 
schließen 

Stör 1. m. 1 ein Fisch 2. f. Gen. - 
nur Sg., bair., österr., schweiz.: 
Arbeit eines Handwerkers, bes.: 
einer Schneiderin, im Haus des 
Kunden; auf der S. arbeiten 

störlanlfälllig 

Storch эл. 2 ein Stelzvogel 

storichen intr. z, ugs.: steifbeinig 
gehen 


Storyteller 


Storchischnalbel 7. ó 1. Pflanze 
mit schnabelartigen Früchten, 
Geranie 2. Gerät zum geometr. 
Vergrößern oder Verkleinern 
von Zeichnungen, Pantograf 

Store [sto:r, frz.] m. 6 1. meist Pl. 
durchsichtiger Fenstervorhang 
2. [sta:(r), engl.] Vorrat, Laden 

stölren ir. 1 

Störenffried 7. ı 

Störlfakitor m. 13 

Störffall эл. 2 

Störlfeuler z. 5 1. Mil.: immer wie- 
der unterbrochenes Artilleriefeu- 
er 2. übertr.: Aktionen zur ge- 
zielten Störung eines Vorhabens 

störffrei 

Störlgelräusch z. ı 

Storm, Theodor dt. Schriftsteller 

Störlmajnölver л. ç 

Storinelllo [ital.] л. Gen. -s Pl. -s 
oder -li dreizeiliges ital. Lied- 
chen 

storinielren [ital.] żr. з 1. ungültig 
machen, durch Gegenbuchung 
ausgleichen, ristornieren; einen 
Betrag s. 2. österr.: rückgängig 
machen; einen Auftrag s. 

Storno z. Gen. -s Р/. -ni 1. Rück- 
buchung, Ristorno 2. österr.: das 
Rückgängigmachen 

störlrig = störrisch 

Störlriglkeit f. 1 nur Sg. 

störlrisch, störlrig 

Störlrischlkeit / 10 nur Sg. 

Störlschneildelrin / то = Stör (2) 

Störlsenlder m. 5 

Störltelbelker, Klaus dt. Seeräuber, 
Führer der Vitalienbrüder (hin- 
gerichtet 1402) 

Storiting [stu:r-, norw.] z. 9 oder 
n. ı norw. Volksvertretung 

Stölrung f. 10 

Stölrungslfeuler z. s, Mil. 

stölrungslfrei 

Stölrungsistellle /. zz für Störun- 
gen im Telefonnetz zuständige 
Stelle bei der Telekom 


Storys - Plural bei Anglizismen 


auf y 


Auf y endende Fremdwörter aus 
dem Englischen erhalten im 
Plural ein -s: die Storys. 8 21 
Ebenso: Babys, Hobbys, Ladys. 


Stolry [stari, engl.] £ 9 1. Ge- 
schichte 2. Lit., Film, Theater: 
Handlungsaufbau, Fabel 

Stolryitelller [sts:ri-, engl.] m. 5 
Geschichtenerzähler 
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Stoß 


Stoß m. 2; auch Bgb.: Seitenwände 
(eines Grubenbaus); auch Jä- 
gerspr.: Schwanz (bei größerem 
Federwild) 

Stößichen л. 7 

Stoßldämpffer m. 5 

Stölßel m. 5 Werkzeug zum Zer- 
kleinern, Zerstampfen 

stoßlemplifindllich 

stoßen tr. 157 

Stölßer m. 5 1. Sperber 2. Stößel 

Stoßifelder f. 11 Feder aus dem 
Stoß (eines Vogels) 

stoßlfest 

Stoßffesitiglkeit £ зо nur Sg. 

Stoßlgelbet л. ı 

stölßig leicht angreifend, mit den 
Hörnern stoßend (Kuh) 

Stoßkkraft f. > 

Stoßlrichitung f 10 

Stofseufzer m. 5 

stoßlsilcher 

Stoßistanige f. 11 

Stoßitrupp z. 9, Mil. 

Stoßiverlkehr m. Gen. -s nur Sg. 
starker Verkehr zu einer be- 
stimmten Zeit, z.B. Berufsver- 
kehr 

Stoßwafffe f. 11 

sto weise 

Stoßlzahn >. 2 

Stoßizeit f. зо Zeit des Stoßver- 
kehrs 

Stoltinika f. Gen. - PI. -ki bulgar. 
Währungseinheit, лсо Lew 

Stotitelrei f. о nur Sg. 

Stotitelrer m. 5 

stotitelrig, stottlrig 

stotitern inzr. 1; ich stottere, stot- 
tre; etwas auf Stottern kaufen 
ugs.: auf Ratenzahlung 

Stotz m. 1, Stotlzen m. 7 1. süddt., 
österr., schweiz.: Baumstumpf 
2. süddt., schweiz.: Bottich 

Stout [staut, engl.] m. o dunkles, 
bitteres engl. Bier 

Stövichen z. 7 1. nddt.: Kohlen- 
becken 2. Untersatz mit Teelicht 
zum Warmhalten von Tee oder 
Kaffee 

Stolve [-vo] £. 11, nddt.: Trocken- 
raum 

stolven [-van] auch: stolwen 27. 1, 
nddt.: dünsten, schmoren; ge- 
stovte oder: gestowte Bohnen 

StPO Abk. für Strafprozessordnung 

Str. Abk. für Straße 

Stralbisimus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. das Schielen 

Strackialtellla [stratfa-, ital.] л. 
Gen. -(s) nur Sg. Eis mit kleinen 
Schokoladenstückchen 


1032 


stracks geradewegs, sofort 

Straddle auch: Straddlle [str&dal, 
engl.] m. 9, beim Hochsprung: 
eine Sprungtechnik 

Straldilvalri [-va:-] f. 9 von dem 
ital. Geigenbauer Antonio Stra- 
divari gebaute Geige 

Straflanistalt / 10 

Straflanitrag >. 2 

Strafaanlzeilge / 11 

Straflarlbeit f. зо 

Straflauflschub л. 2 

Strafibank f. 2, Sport: Bank für 
Spieler, die wegen einer Regel- 
widrigkeit vorübergehend vom 
Spielfeld verwiesen sind 

strafbar 

Straflbarlkeit / 10 nur Sg. 

Strafibefehl >. 1 

Straflbelscheid . 1 

strafbelwehrt mit einer Strafe be- 
droht 

Strate f. 11 

stralfen zr. 1 

Straflentllasiselne(r) 7. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Straflerllass m. 2 

Sträferschwerend 

straflexlerlzielren inzr. 3 

straff 

straffälllig; s. werden 

strafffen ir. ı 

Strafflheit f. зо nur Sg. 

strafffrei 

Straffreilheit f. 10 nur Sg. 

Strafigeffanigelne(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Straflgelricht z. 1 

Strafigelrichtsibarikeit /. зо 
nur Sg. 

Straflgelsetz n. ı 

Straflgelsetzibuch л. 4 
(Abk.: StGB) 

Strafkamlmer f. 11 

Strafikollolnie / zz Arbeitslager 
für Strafgefangene 

Strafkomipalnie f. 11 

Strafllalger z. 5 

sträfllich; jmdn. s. missachten, 
vernachlässigen 

Sträflling m. 1 

Sträflingsikleildung f. 10 nur Sg. 

strafllos 

Strafilolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Straflmanldat л. ı 

Straflmaß n. ı 

Strafmaßinahlme /: 11 

strafimilldernd 

Strafminute / 11, Sport 

strafimünidig alt genug, um (vom 
Gericht) bestraft zu werden 

Straflmünl|diglkeit / 10 nur Sg. 


Stratporto z. Gen. -s PI. -ti, ugs.: 
= Nachgebühr 

Strafipreldigt / зо 

Strafjprolzess m. 1 

Strafjprolzesslordinung f. то (Abk.: 
StPO) 

Strafjpunkt m. 2, Sport 

Strafraum m. 2, Fußball: Raum 
um das Tor, in dem verschärfte 
Strafbestimmungen gelten 

Straflrecht л. 1 

Straflrechtller m. ç Hochschulleh- 
rer für Strafrecht 

strafirechtilich 

Straflrechtsllehlrer m. 5 

Strafrrelgisiter л. 5 

Straflstoß m. 2 

Straftat f. зо 

Strafitälter m. 5 

Strafiverfahlren л. 7 

Strafiverfollger m. 5 

Strafiverfollgung /. 10 

strafiverlschärfend 

strafiverlsetizen zr. 1, nur im Infi- 
nitiv und Partizip II; ich werde 
ihn s.; sie ist strafversetzt wor- 
den 

Strafvollzug z. 2 

Strafivolllzugslanistalt /. зо 

straflweilse 

Straflzetitel m. ç 

Strahl m. 12 

Strahllanitrieb ж. z Antrieb durch 
Raketentriebwerk oder Luft- 
strahl 

Strahllelmann 7. 4, ugs. 


strahlend hell 


Fügungen aus (adjektivischem) 
Partizip und Adjektiv schreibt 
man getrennt: strahlend hell. 
Ebenso: abschreckend hässlich, 
kochend heiß. 
strahllen inżr. 1; strahlend hell 
strähllen z+. х kämmen 
Strahllenbellasitung £ 10 
Strahllenbiollolgie f. 11 nur Sg. 
Gebiet der Biologie, das sich mit 
der Wirkung von radioaktiven 
Strahlen auf Lebewesen befasst 
Strahllenichelmie f. 1 nur Sg. Ge- 
biet der Chemie, das sich mit 
den unter Einfluss radioaktiver 
Strahlen stehenden chem. Vor- 
gängen befasst 
Strahllenldossis / Gen. - Pl. -sen 
strahllenffórimig 
Strahllenikranklheit / 10 nur Sg. 
Strahllenikranz z. 2 
Strahllen|pilz 77. ı 


Strahllenjpilzikranklheit /. то 
durch Strahlenpilze hervorgeru- 
fene Gewebsentzündung und 
-vereiterung, Aktinomykose 

Strahllenischälden Di 

Strahllenischutz zz. Gen. -es 
nur Sg. 

Strahlentherapie / 11 Heilbe- 
handlung mit Licht- und Wär- 
mestrahlen 

Strahllenitierichen z. 7 Wurzelfü- 
Ber mit strahlenförmigem Ske- 
lett, Radiolarie 

strahllig 

...strahllig in Zus.: mit (einer be- 
stimmten Zahl von) Strahltrieb- 
werk(en) ausgerüstet, z.B. vier- 
strahliges (4-strahliges), mehr- 
strahliges Flugzeug 

Strahlkkraft f. > 

Strahlitriebjwerk z. 1 

Strahllung £ 10 

Strahllungslenerlgie f. 11 

Strahllungsiinitenisiltät £ Gen. - 
nur Sg., Physik 

Strahllungsiwärlme f. 11 

Strähn m. 2, österr. neben: Strähne 

Strähnichen n. 7 

Strählne /. z: 

strählnig 

Strak z. z, Seew.: Krümmungsli- 
nien am Schiff 

stralken 1. intr. z, Seew., Techn.: 
vorschriftsmäßig verlaufen (Kur- 
ve) 2. Zr. 1, nddt.: strecken, strei- 
chen 

Stralmin [ndrl.] m. 1 Gitterleinen 
(für Stickereien) 

stramm; ein strammer Bursche; 
strammer oder: Strammer Max: 
Scheibe Brot mit Schinken und 
Spiegelei; stramm sitzen (Klei- 
dung); aber: strammstehen; 
stramm (= fest, kräftig) ziehen 
(an einem Seil); aber: etwas 
stramm ziehen oder: strammzie- 
hen: straffen, spannen 

stram|men ir. 1 straffen 

Strammlheit f. 10 nur Sg. 

strammistelhen inżr. 151; er steht 
stramm, hat strammgestanden 

stramm zielhen auch: strammlzie- 
hen ir. 187 straffen, fest anzie- 
hen; jmdm. den Hosenboden 
stramm ziehen oder: strammzie- 
hen; vgl. stramm 

Stramipellanizug 7. 2 

Stramjpellhösichen z. 7 

stram|peln 2227. 1; ich strampele, 
strample 

strampifen tr. 1, österr.: stampfen; 
Schnee von den Schuhen s. 


Strampller 7. 5 Strampelanzug 

Strand m. 2 

Strandibad л. 4 

Strandldisitel /: 11 

Strandldorn >. 1 = Sanddorn 

stranlden intr. 2 

Strandigut z. 4 an den Strand ge- 
schwemmte Gegenstände 

Strandhhaffer m. у nur Sg. ein Süß- 
gras 

Strandihaulbitize f. 11, ugs., nur in 
der Wendung voll, blau wie eine 
S.: volltrunken 

Strandikorb m. 2 

Strandlläuffer 7. 5 eine Schnepfe 

Strandjprolmelnalde f. 11 

Strandraub z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Raub von Strandgut 

Strandlräulber m. 5 

Stranldung £ 10 

Strandjwalche f. 11 (bei Sturmflut) 

Strandjwächlter m. ç 

Strang >. 2; jmdn. durch den S. 
hinrichten: ihn hängen; über die 
Stränge schlagen übertr.: aus der 
gewohnten Ordnung ausbrechen 

Stranige f. zz, schweiz.: Strähne, 
Strang; eine S. Wolle 

stränlgen zr. 1 anspannen (Pferd) 

Stranlgullaltilon [lat.] £ то 1. Er- 
drosselung 2. Med.: Abschnü- 
rung, Abklemmung 

stranigullielren zr. 3 1. erdrosseln 
2. abschnüren 

Stranlgullielrung / то 

Stranglulrie auch: Stranigulrie 
[griech.] £ 11 = Harnzwang 

Stralpaz... österr., in Zus. = Stra- 
pazier... 

Stralpalze f. 11 große Anstrengung 

Stralpalier... in Zus.: etwas, das 
man strapazieren kann, z. B. 
Strapazierschuh 

stralpalzieribar 

stralpalzielren z+. 3 stark іп An- 
spruch nehmen, häufig benut- 
zen; ein Kleidungsstück, jmds. 
Nerven s. 

stralpalzierffähig 

Stralpalzierhoise / 11 

Stralpalzierischuh ou. : 

stralpalzilös sehr anstrengend 

Straps m. ı Strumpfhalter 

Strass m. Gen. -(es) Pl. - oder -se 
Edelsteinimitation aus Bleiglas 

straßlauf in der Wendung straßauf, 
straßab 

Straßlburg, frz.: Strasbourg Stadt 
im Elsass; Straßburger Münster 

straßlburigisch 

Sträßichen л. 7 

Straße f. 11 


Stratosphäre 


Stralßenlarlbeit /. то 
Stralßen|bahn /. то 
Stralßenlbahlner z. s, ugs.: Ange- 
stellter bei der Straßenbahn 
Stralßenlbau m. Gen. -(e)s Pl. 
-baulten 
Stralßen|belleuchitung /. зо 
Stralßenlcaffe [-fe:] z. о 
Stralßenlecke f. 11 
Stralßenifest z. 1 
Stralßenigralben m. 8 
Stralßenikarlte £ 11 
Stralßenikehlrer m. 5 
Stralßenikreulzer m. 5, ugs.: bes. 
langer und breiter Personen- 
kraftwagen 
Stralßenlmussik € Gen. - nur Sg. 
Stralßeninalme ;>. 15 
Stralßeninetz л. 1 
$гаВеп|гапа >. 4 
Stralßenireninen z. 7 
Stralßenischild 7. з 
Stralßeniseilte f. 11 
Stralßenisperfre /: 11 
Stralßenistrich m. 1 nur Sg., ugs. 
Stralßen|verlkehr o. 1 nur Sg. 
Stralßeniverlkehrslordinung f. то 
(Abk.: StVO) 
Stralßen|verikehrs-Zullasisungs- 
Ordinung / то (Abk.: StVZO) 
Strassistein auch: Strass-Stein 
m. 1 
Straltelge [griech.] m. 11 jmd., der 
sich auf Strategie versteht 
Strategem x. 1 Kriegslist 
Strategie / 11 nur Sg. 1. Kunst 
der Kriegführung 2. umfassende 
Planung zur Verwirklichung von 
Grundvorstellungen 
Straltelgielpalpier n. 1 schriftlich 
niedergelegte Strategie 
Straitelgielspiel z. 1 
straltelgisch 
Strattiffilkaltilon [lat.] £ зо 1. Abla- 
gerung in Schichten, Schichtung 
(von Gesteinen) 2. Schichtung 
von Saatgut in feuchtem Sand 
zum Vorkeimen 
straltifilzielren zr. 3 
Straltilgraffie auch: Straltilgraphie 
f. 11 nur Sg. Lehre von der Ge- 
steinsschichtung 
straltilgrajfisch auch: straltilgra- 
phisch 
Straltolskop auch: Straltosikop n. 1 
von einem unbemannten Ballon 
in große Höhe getragenes, fern- 
gesteuertes Spiegelteleskop für 
Aufnahmen von der Sonne 
Straltolsphälre /. 11 mittlere 
Schicht der Erdatmosphäre zwi- 
schen etwa 10 und 80 km 
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stratosphärisch 


straltolsphälrisch 

Straltus m. Gen. - Pl. -ti, Straltus- 
wolike f. 11 (Abk.: St) niedrige 
Schichtwolke 

Straulbe f. 11, süddt.: ein Schmalz- 
gebäck, Spritzkuchen 

sträulben ir. u. refl. 1; sich gegen 
etwas s. 

straulbig struppig 

Strauch m. 4 

Strauchldieb m. 1 Straßenräuber 

straulcheln 222/2. 1; ich strauchele, 
strauchle 

straulchig 

Sträuchllein л. 7 

Strauchlrititer 7. 5 Strauchdieb 

Strauchiwerk л. 1 nur Sg. 

Straus, Oscar österr. Komponist 

Strauß, Johann Name zweier ös- 
terr. Komponisten 

Strauß 1. m. 2 zusammengebun- 
dene Blumen 2. m. 1 ein afrik. 
Laufvogel 3. m. 2, poet.: Kampf, 
Streit; einen $. mit jmdm. aus- 
fechten 

Strauss, Richard dt. Komponist 

Sträußichen z. 7 

Straulßenlei z. 3 

Straulßenifelder £ 11 

Sträußllein n. 7, poet. 

Straußwirtischaft, Straulßen/wirt- 
schaft f. zo durch einen Strauß 
von Zweigen über der Tür 
kenntlich gemachte Wirtschaft, 
die selbstgezogenen heurigen 
Wein ausschenkt, öszerr.: Bu- 
schenschenke 

Strawinsky, Igor russ. Komponist 

Straziza [ital.] £. Gen. - Pl. -zen 
Abfall bei der Rohseidenver- 
arbeitung 

Streaming [stri:-, engl.] л. Gen. 
-(s) Pl. -s, EDV: Technik für die 
kontinuierliche Übertragung 
großer Datenmengen 

Streblbau m. Gen. -(e) nur Sg., 
Bgb.: Abbauverfahren 

Strelbe / 11 schräge Stütze, bes. 
im Dach 

Strelbelballken 7. 7 

Strelbelbolgen z. 7 oder m. 8 

strelben intr. ı 

Strelbeipfeiller m. ç 

Strelber m. 5 

Strelbelrei f. 10 nur Sg. 

strelberlhaft 

Strelbeiwerk z. ı Gefüge aus Stre- 
bebogen und Strebepfeilern 

streblsam 

Strebisamkkeit f. зо nur Sg. 

Strecklbank f. 2 Folterbank 

strecklbar 
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Strecklbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Strecklbett л. 12 Vorrichtung zum 
allmählichen Strecken ver- 
krümmter Gliedmaßen 

Strecke f. 11; auch Bgb.: waa- 
gerechter Grubenbau, der von 
einem anderen Grubenbau aus- 
geht und zur Lagerstätte führt; 
Jägerspr.: Jagdbeute 

Strecken ir. 1 

Streickenlabischnitt ж. 1 

Streickenlarlbeilter m. ç Arbeiter 
beim Gleisbau 

Streickenlaufiselher m. ç 

Streicken/fühlrung f. 10 

Streickeninetz z. ı Gesamtheit der 
von einem öffentl. Verkehrsmit- 
tel befahrenen Strecken 

Streickenlwärlter 7. 5 Gleisaufse- 
her auf der Strecke 

streickeniweilse 

Strecker 7m. 5 Streckmuskel 

Streckmuskel 77. 5 

Streckung £. 10 

Streckverband 7. 2 

Streetball [stri:tbol, engl.] m. 
Gen. -s nur Sg. draußen gespielte 
einfache Basketballvariante 

Streetiwear [stri:twe:(r), engl lr 
Gen. - nur Sg. schlichte Alltags- 
kleidung, Straßenkleidung 

Streetwork [stri:ttwoe:(r)k, engl.] 
п. Gen. - nur Sg. Beratung und 
Betreuung Jugendlicher inner- 
halb ihres Wohnbereichs durch 
das Jugendamt 

Streetworker [stri:twoe:(r)ka(r), 
engl.] m. 5 Sozialarbeiter in ei- 
nem bestimmten Wohngebiet, 
der gefährdete Jugendliche be- 
treut 

Strehller 7. 5 Werkzeug zum Ge- 
windeschneiden 

Streich m. 1 

Streilche f. 11 1. früher: Flanke (der 
Festung) 2. Bgb.: Verlauf der 
Schichtungen 

Streilchelleinlheit £ то 

streilcheln ir. z; ich streichele, 
streichle ihn 

Streilchellzoo m. o 

streilchen ir. u. intr. 158 

Streilcher m. 5 Spieler eines 
Streichinstruments 

streichjfälhig 

Streichlgarn z. ı Garn aus kurzen, 


nicht gekämmten Fasern 
Streichlholz n. 4 


Streichlholzischachitel f. 11 


Streichlin strument auch: Streich- 


Instrument, Streichlinstiru- 
ment z. 1 


Stretchkonzert z. 1 

Streichlmasisalge [-зә] f. 11 

Streichlorichesiter [-kes-] n. 5 

Streichlquaritett z. 1 

Streichlquinitett л. ı 

Streichitrio л. 9 

Streilchung f. зо 

Streif m. 1 = Streifen 

Streifband z. 4 um eine Druck- 
sache (bes. Zeitung) gelegter 
Papierstreifen 

Streifichen z. 7 

Streilfe £. 11 Gruppe von Polizisten 
auf Kontrollgang 

streilfen zr. u. intr. 1 

Streifen . 7, Streif m. 1 

Streifen/dienst m. z nur Sg. Kon- 
trolldienst 

Streiffeniwalgen zz. 7 Kraftwagen 
der Polizeistreife 

streilfig 

Streifllicht о. з 

Streiflschuss m. 2 

Streiflzug m. 2 

Streik [engl.] m. д vorübergehen- 
de Arbeitsniederlegung (von Ar- 
beitnehmern) 

Streiklbreicher m. ç 

streiken inżr. 1 

Streiklkasise f. 11 

Streiklleiltung /. то 

Streikjpositten m. 7 

Streikirecht л. ı 

Streit m. 1 

Streitlaxt f. 2 

streitlbar 1. zum Streiten neigend 
2. kampflustig, tapfer, mannhaft 

Streitbarkeit f. 10 nur Sg. 

streilten їл. 159; für jmdn. oder 
etwas s. 

Streilter m. 5 

Streiltelrei f. зо 

Streittall m. 2 

Streitifralge f. 11 

Streitlgelgenistand ж. 2 

Streitigelspräch z. ı 

Streitlhahn >. 2, Streithamimel 
m. 5, österr.: Streitihansl m. 14 
streitsüchtiger Mensch 

Streithamimel 7. 5, ugs.: streit- 
süchtiger Mensch 

streiltig = strittig; jmdm. etwas s. 
machen 

Streiltiglkeit / то 

Streitikräflte P/. 

streitllusitig 

Streitimacht f. 2 Truppen und 
Waffen 

Streitipunkt z. 1 strittiger Sach- 
verhalt 

Streitlsalche f. 11 Rechtsstreitig- 
keit 


Streitischrift € зо 

Streitlsucht f. Gen. - nur Sg. 

streitlsüchltig 

Streitwert m. 1 gerichtlich fest- 
gesetzter Wert eines Streitgegen- 
standes 

strem|men ir. u. intr. 2, mitteldt.: 
zu stramm sitzen, beengen (Klei- 
dungsstück) 

streng; streng bestrafen, bewa- 
chen; streng nehmen; streng rie- 
chen; streng sein; nur attributiv: 
eine streng genommene oder: 
strenggenommene Anweisung; 
aber nur: streng genommen(,) 
hat er Recht: genau genommen; 
eine streng verbotene oder: 
strengverbotene Tat; aufs 
strengste oder: Strengste: sehr s. 

Strenige f. 11 nur Sg. 

streng gelnom|men auch: streng- 
gelnomjmen; eine streng ge- 
nommene oder: strenggenom- 
mene Anweisung; vgl. streng 

streng oläubig 

Strengigläulbiglkeit f. 10 nur Sg. 

streng nehlmen ir. 88 genau neh- 
men 

strengsitens 

streng verboten auch: streng- 
verboten 

Strepltolkoklken [griech.] PZ. ku- 
gelförmige, schnurartig zusam- 
menhängende Bakterien, Eiter- 
erreger 

Strepltolmylzin, fachsprachl.: 
Strepltolmylein z. z nur Sg. ein 
Antibiotikum 

Strelselmann, Gustav dt. Politiker 

Strelselmann [nach Gustav S.] 
т. o Herrenanzug aus schwarz- 
und graugestreifter Hose ohne 
Aufschläge mit schwarzer oder 
marengofarbener Jacke 


Stress, Stresssituation 


Nach kurzem, betontem Vokal 
schreibt man ss: der Stress, stres- 
sig. 82,825 

Treffen in Zusammensetzungen 
drei gleiche Buchstaben zusam- 
men, so werden sie alle geschrie- 
ben: die Stresssituation. 

Die Schreibung mit Bindestrich 
ist jedoch ebenfalls möglich: die 
Stress-Situation. 8 45 (4) 


Stress [engl.] m. 1 anhaltende kör- 
perl. oder geistige Belastung 
durch Überbeanspruchung 

stressibeldingt 


stresisen zr. z sehr anstrengen, er- 
schöpfen; das stresst mich; ich 
bin (ziemlich) gestresst 

Stress[fakltor m. 23 Stress verursa- 
chender Umstand 

stressifrei 

stresisig ugs.: anstrengend 

Stressisiltulaltilon auch: Stress-Si- 
tulaltilon f зо 

Stresstest m. 1 oder т. 9 

Stretch [stret[, engl.] m. Gen. -es 
Pl. -es ein elast. Gewebe 

Stretchlband [strstf-] л. 4 

stretichen [stretfan, engl.] ir. u. 
refl. ı 1. dehnen 2. Sport: Deh- 
nungsübungen machen 

Stretiching [stretfin, engl.] n. Gen. 
-s nur Sg. Gymnastik mit Deh- 
nungsübungen 

Stretchlliimoujsilne [stretflimu-, 
engl.] f 11 Limousine mit groß- 
zügigem Fahrgastabteil 

Stretita, Stretito [ital.] £ 9 bravou- 
röser Schluss einer Arie oder ei- 
nes Musikstücks in beschleunig- 
tem Tempo 

Streu f. Gen. - nur Sg. Stroh, bes. 
als Lager für Stalltiere 

Streulbbombbe /. 11 Bombe aus 
zahlreichen kleineren Bomben 
oder Minen, die sich weitflächig 
über dem Zielgebiet verteilen 

streulen ir. 1 

streulnen лї. 1 sich herumtrei- 
ben (bes. von Hunden) 

Streulner m. 5 

Streulobstiwielse f. 11 Wiese mit 
unterschiedlichen Obstbaum- 
sorten 

Streulsalz z. 1 nur Sg. 

Streulsand ж. 1 nur Sg. 

Streulsel z. ç meist Pl. 

Streulsellkulchen ж. 7 

Streulsiedllung £ зо 

Streulung / то 1. Richtungs-, Be- 
wegungsänderung (einer Strah- 
lung) 2. planvolle Verteilung 
3. Statistik: Abweichung vom 
Mittelwert 

Streulzulcker m. 5 nur Sg. 

Strich m. 1; auf den S. gehen ugs.: 
als Prostituierte(r) arbeiten; das 
geht mir gegen den S.: das ist 
mir unangenehm; unterm S. 
läuft es gut: insgesamt, alles zu- 
sammen betrachtet 

Strichlätizung /. 10 nach einer 
Strichzeichnung angefertigter 
Druckstock, im Unterschied zur 
Autotypie 

Strichlcode auch: Strichikode 
[-ko:d, lat.] m. 9 Verschlüsselung 


string. 


bestimmter (Waren-)Angaben 
in Form paralleler Striche unter- 
schiedl. Stärke 

Strilchellchen z. 7 

strilcheln zz. z; ich strichele, 
strichle es 

Strilcher m. 5, ugs., kurz für 
Strichjunge 

Strichljunige 7. 11 homosexueller 
Prostituierter 

Strichikode [-ko:d] [lat.] m. 9, 
fachsprachl. = Strichcode 

Strichlmädichen z. 7 = Prostitu- 
ierte 

Strichlmännichen n. 7 

Strichlpunkt 77. ı = Semikolon 

Strichivolgel >. 6 Vogel, der sei- 
nen Aufenthaltsort innerhalb be- 
stimmter Gebiete wechselt, im 
Unterschied zum Zug- und 
Standvogel 

strichiweilse 

Strichlzeichinung / то Zeichnung 
nur aus Strichen ohne Halbtöne 

Strick m. 1; auch ugs., scherzh.: 
spitzbübisches Kind, Schlingel, 
Schelm; wenn alle Stricke reißen 
ugs.: im Notfall 

striicken ir. u. intr. 1 

Strilckelrei f. зо 

Strickjalcke f. 11 

Strickikleid n. 3 

Stricklleilter f 11 

Stricklmusiter z. 5 

Strickinaldel £ 11 

Stricklzeug л. 1 nur Sg. 

Strildor [lat.] m. Gen. -s nur Sg., 
Med.: pfeifendes Atemgeräusch 

Strildullaltilon € то, bei Insekten: 
Hervorbringen zirpender Laute 

Strielgel zz. 5 Gerät zum Reinigen 
des Fells der Haustiere 

strielgeln tr. z; ich striegele, 
striegle es 

Strielme € 11, Strielmen z. 7 blut- 
unterlaufener Streifen (auf der 
Haut) 

Strielzel m. 5 1. ugs.: Lausbub 
2. bair.: Hefegebäck, -zopf 

strielzen 27. : 1. ugs.: ärgern, pei- 
nigen 2. norddt.: stibitzen 

strikt, strikte [lat.] 1. streng (Be- 
fehl, Anweisung) 2. peinlich ge- 
nau; sich s. an die Vorschrift hal- 
ten 

Strikitilon [lat.] £ зо Zusammen- 
ziehung 

Strikitur / то krankhafte Ver- 
engung (z.B. der Harnröhre) 

Strindberg, August schwed. 
Schriftsteller 

string. Abk. für stringendo 
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stringendo 


strinigenido [strindzen-, ital.] 
(Abk.: string.) Mus.: drängend 

stringent zwingend, bündig 

Strinigenz f. 10 nur Sg. zwingende 
Beweiskraft 

Stringitaniga [strıy-, engl.] m. 9 
hinten nur aus einem schmalen 
Stoffstreifen bestehender Tanga 

Strip [strıp, engl.] m. 9 1. ge- 
brauchsfertiger Streifen Wund- 
pflaster 2. kurz für Striptease 

Striplpe f. 11 1. ugs., bes. berlin.: 
Bindfaden, Schnur 2. übertr., 
scherzh.: Telefon; an der S. hän- 
gen: telefonieren 

striplpen [strıpan, engl.] intr. 1, 
ugs.: Striptease vorführen 

Striplpenizielher m. s, ugs.: ein- 
flussreiche Person im Hinter- 
grund 

Striplper m. 5, ugs., kurz für Strip- 
teasetänzer 

Striplping [strıpıy, engl.] п. Gen. 
-s nur Sg. spezielle Kernum- 
wandlung 

Striplpolker [strıp-, engl.] л. Gen. 
-s nur Sg. 

Stripltease [stripti:z, engl.] m. od. 
n. Gen. - nur Sg., im Varietee: 
erot. Entkleidungsvorführung 

Striplteaseltänizer [stripti:z-] m. 5 

strititig umstritten, fraglich 

Striz|zi m. 9, österr. 1. leichtsinni- 
ger Mensch 2. Zuhälter 

Strolbel 7. 5 wirrer Haarschopf 

strolbellig, strobllig strubbelig, 
wirr 

Strolbellkopf m. 2 Strubbelkopf 

strolbeln ir. z strubbelig machen 

strobllig = strobelig 

Strolbolskop auch: Strolbosikop 
[griech.] л. 1 opt. Gerät zum 
Auflösen oder Zusammensetzen 
von Bewegungsabläufen 

strolbolskolpisch auch: strolbos- 
kolpisch 

Stroh z. Gen. -s nur Sg.; leeres S. 
dreschen übertr., ugs.: Nichts- 
sagendes reden 

Strohlballlen m. 7 

strohlblond 

Strohlblulme f 11 Blume, die auch 
nach dem Trocknen ihre Farbe 
behält, Immortelle 

Strohldach л. 4 

strohldumm sehr dumm 

strolhern aus Stroh 

Strohlfeuler z. 5, übertr.: rasch 
aufflammende und schnell ver- 
schwindende Begeisterung 

strohigeldeckt; ein strohgedecktes 
Dach; aber: mit Stroh gedeckt 
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Strohlhalm эл. ı 

Strohlhut m. 2 

Strohlhütite f. 11 

strolhig wie Stroh 

Strohlkopf 7. 2, ugs.: Dummkopf 

Strohlmann m. 4 1. übertr.: nach 
außen in Erscheinung tretende 
Person, hinter der sich eine an- 
dere verbirgt 2. Kartenspiel: Er- 
satz für einen fehlenden Spieler 

Strohlpuplpe £. 11 

Strohlwitlwe / zz, ugs., scherzh.: 
Frau, deren Ehemann verreist ist 

Strohwitwer эл. s, ugs., scherzh.: 
Mann, dessen Ehefrau verreist 
ist 

Strokelplay [stroukpleı, engl.] 
n. 9, Golf: Spielweise, bei der 
sich die Punktzahl aus der An- 
zahl aller benötigten Schläge zu- 
sammensetzt 

Strokelunit [stroukju:nit, engl.] 
Co Med.: spezielle Kranken- 
hausstation für die Akut- und 
Rehabilitationsbehandlung von 
Schlaganfallpatienten 

Strolch m. ı 

strolichen inżr. 1 umherwandern, 
umbherstreifen 

Strom ж. 2; ein Strom führendes 
oder: stromführendes Kabel 

Strolma [griech.] z. Gen. -s Р/. 
-malta 1. Bot.: farblose Grund- 
substanz (in Farbstoffträgern) 
2. Zool.: Gerüst aus Bindegewebe 
(in drüsigen Organen) 

Strom ab kurz für stromabwärts 

Stromlabinehlmer m. 5 

stromlablwärts zur Flussmündung 
zu; s. fahren; aber: den Strom ab- 
wärts 

stromlan, stromlauf, stromlauf- 
wärts zur Flussquelle zu 

Stromlausifall эл. 2 

Stromlbett z. 12 

Stromlbolli 1. eine der Liparischen 
Inseln 2. m. Gen. -(s) Vulkan auf 
dieser Insel 

strölmen inzr. ı 

Strolmer ол. 5, ugs. 1. Landstrei- 
cher 2. spitzbübisches Kind 

strolmern Zum. 1 umherstreifen 

Strom fühlrend auch: strom/füh- 
rend 

Stromikalbel z. 5 

Stromkon zem m. ı 

Stromkkreis 7m. 1 

Stromlleiltung / 10 

Strömlling z. ı Heringsfisch 

Stromllilnie [-njo] Ca 

Stromllilnilen/form /: зо 

Stromimesiser m. 5 


Strominetz n. ı 

Stromjpreis m. 1 

Stromlquellle f. 11 

Stromischlag >. 2 

Stromischnellle f. 11 kurze Fluss- 
strecke mit bes. starker Strö- 
mung 

Strom spalrend auch: stromlspa- 
rend; eine Strom sparende oder: 
stromsparende Erneuerung; aber 
nur: das stromsparendste Gerät 
(bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Fügung) 

Stromistärlke f. 11 

Stromistoß m. 2 

Strömung f. 10 

Strölmungsllehlre /. 11 Lehre von 
den Bewegungen der Flüssigkei- 
ten und Gase 

Stromiverlbrauch m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Stromiverisoriger m. 5 

Stromiverlsorlgung /: 10 nur Sg. 

Stromizähller m. 5 

Stronttilalnit [-tsja-, nach dem 
Fundort Strontian in Schottland] 
m. ı nur Sg. ein Mineral 

Stronitilum [-tsjum] z. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Sr) chem. Ele- 
ment, ein Metall 

Strophlanithin auch: Strojphan- 
thin [griech.] л. 1 nur Sg. Heil- 
mittel, Arznei gegen Herzkrank- 
heiten 

Strophlanithus auch: Strojphan- 
thus m. Gen. - nur Sg. ein 
Hundsgiftgewächs 

Strophe [griech.] £. 11 mehrzeili- 
ger Abschnitt eines Gedichts 
oder Liedes 

...strolphig in Zus., z.B. mehr-, 
vielstrophig; zweistrophig, 
2-strophig 

strojphisch in Strophenform 

Stropp [ndrl.] m. 9 1. Seew.: 
Schlinge oder Ring aus Tau, Ket- 
te oder Draht 2. nddt., scherzh.: 
Schlingel 

Strosise f. 11, Bgb. 1. Rinne zum 
Ableiten von Wasser aus der 
Sohle 2. die Sohle selbst 

strotizen intr. ı übervoll sein; ег 
strotzt vor oder: von Kraft 

strub schweiz. 1. struppig, zerzaust 
2. schlimm, schwierig 

strublbellig, strubbllig, struwiwellig 

Strublbellkopf m. 2 

strulbellig, strubllig 

Strulbellkopf э. 2 jmd. mit zer- 
zaustem Haar 

Struck [engl.: strak] m. od. n. 9 
ein cordsamtähnl. Gewebe 


Struldel 7. ç 1. Wasserwirbel 2. ei- 
ne Mehlspeise 
struldeln inzr. 1 wirbeln (Wasser) 
Struldellwurm 77. 4 ein Plattwurm, 
Turbellarie 
Strukltur [lat.] f то Bau, Aufbau, 
Gefüge, Gliederung 
Strukitulrallisimus ou. Gen. - nur 
Sg. Lehre vom Aufbau der Spra- 
che aus ihren kleinsten Elemen- 
ten, den Phonemen und Mor- 
phemen, ohne Rücksicht auf ihre 
Bedeutung 
Strukltulrallist эл. зо 
strukitulrallisitisch 
Strukliturlanallylse / zz Unter- 
suchung des Aufbaus von Sys- 
temen 
strukturell der Struktur nach 
Strukliturlforimel € 11 Schreibweise 
für chem. Verbindungen (mit 
Elementsymbolen und Strichen) 
strukltulrielren żr. 3 die Struktur 
(von etwas) bestimmen; mit ei- 
ner Struktur versehen; auf be- 
stimmte Weise strukturiert sein 
Strukltulrielrung £ хо 
Struklturkkrilse / 22, Wirtsch. 
Struklturipolliltik Z 10 nur Sg. Poli- 
tik, die einen Ausgleich in der 
wirtsch. Entwicklung für be- 
nachteiligte Bereiche erstrebt 
Struklturlrefform / то 
strukitturischwach 
Struklituriwanidel 7. 5 nur Sg. 


Strulma [lat.] f. Gen. - Pl. -men 
oder -mae [-me:] Kropf 

strulmös kropfartig 

Strumpf >. 2 


Strumpflband л. 4 

Strümpfichen л. 7 

Strumpflhallter m. 5 

Strumpflholse f. 11 

Strumpflmasike /: 11 

Strunk zz. 2 1. Baumstumpf mit 
Wurzeln 2. dicker Pflanzenstän- 
gel ohne Blätter 

Strünkchen z. 7 

struppig 

Struplpiglkeit / 10 nur Sg. 

struwiwellig = strubbelig 

Struwliwellkopf m. 2 = Strubbel- 
kopf 

Struwiwellpelter m. 5 1. Gestalt ei- 
nes dt. Kinderbuches 2. danach: 
Kind mit zerzaustem Haar 

Struz m. 1, nddt., mitteldt.: Strauß 
(Blumen) 

Strychlnin [griech.] z. 3 nur Sg. 
ein sehr giftiges Alkaloid der 
Brechnuss, Heilmittel 

Stuart [stju:st, engl.] m. g Ange- 


höriger eines schott. Adels- 
geschlechts 

Stulartikralgen [stju:st-, engl. + 
dt.] m. 7, 16./17. Jh.: hoher Spit- 
zenkragen an Frauenkleidern 

Stublbe f. 11, Stubben m. 7 Baum- 
stumpf 

Stübichen л. 7; auch: altes norddt. 
Flüssigkeitsmaß, 3-4 Liter 

Stulbe f. 11 

Stulbenälltesite(r) 7. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Stulbenlarlrest э. 1 

Stulbenfflieige /. 11 

Stulbenigellehrite(r) 7. 18 (17) 

bzw. f. 17 oder 18 

Stulbenlhoicker >. 5 

Stulbenlholckefrei f. зо nur Sg. 

stulbenlrein 

Stülber z. 5 1. alte niederrhein. 
Münze 2. veraltet: Stoß, Schlag, 
nur noch in Nasenstüber 

Stübllein z. 7, poet. 

Stubsinalse f. 11 = Stupsnase 

Stuck [ital.] m. 1 nur Sg. 1. Masse 
aus Gips, Kalk, Sand und Leim- 
wasser zum Verzieren von Zim- 
merdecken und -wänden 2. die 
Verzierung(en) selbst 

Stück л. 1, nach Zahlenangaben 
Pl. auch: - oder ugs.: Stülcker 
(Abk.: St.); fünf S. Kuchen; ein S. 
Wild Jägerspr.; es waren Stücker 
zehn ugs.; ein freches S. ugs.: ein 
frecher Kerl; ein starkes S. ugs.: 
eine Unverschämtheit, eine Zu- 
mutung; 200 g Käse am oder im 
S.: nicht aufgeschnitten 

Stücklarlbeit f. то Akkordarbeit 

Stulckalteur [-tø:r] m. 1 Stuck- 
arbeiter 

Stulckaltur f. то Stuckarbeit 

stücklichenlweilse 

Stuckldeicke £. 11 

stülckeln 22. z stücken; ich stücke- 

le, stückle es; Brot s. 

stulcken intr. 1, österr.: ange- 

strengt lernen, büffeln 

stülcken z+. z in Stücke teilen; in 
Stücken zusammensetzen 

Stücklfass n. 4 ein Weinmaß, 
10-12 hl 

Stücklgut z. 4 1. Frachtverkehr: 
als Einzelstück abgefertigte Sen- 
dung, z.B. Kiste 2. in einzelnen 
Stücken verkaufte Ware 

stulckielren 27. 3 mit Stuck verzie- 
ren 

Stücklkauf m. 2 

Stückkositen nur Pl. Kosten eines 
Produktionsstücks 

Stückllohn 7. 2 nach hergestellten 


Studiendirektor 


Stücken berechneter Lohn; 
vgl. Zeitlohn 
Stücklpreis m. ı 
stückweilse 
Stücklwerk z. 2 nur Sg. unvollstän- 
dige Arbeit 
Stückzahl € ғо 
Stücklzin sen P/., bei festverzinsl. 
Wertpapieren: seit der letzten fäl- 
ligen Zinszahlung aufgelaufene 
Zinsen 
stud. Abk. für studiosus, z.B. stud. 
med.: studiosus medicinae, Stu- 
dent der Medizin 
Stuldent z. 10 Hochschüler 
Stuldenitenlausiweis z. 1 
Studenten bewegung / 10 nur 
Sg. Ende der 1960er Jahre von 
Studenten ausgehende Protest- 
bewegung 
Stuldenitenlblulme f. 11 eine Zier- 
pflanze, Tagetes 
Stuldenitenlbulde /. 11, ugs. 
Stuldenitenffutiter z. Gen. -s nur 
Sg. Mischung aus Nüssen, Man- 
deln und Rosinen 
Stuldenitenigelmeinlde f. 11 Ge- 
meinschaft der evangelischen 
bzw. katholischen Studenten 
einer Hochschule 
Stuldenttenkneipe f. 11 
Stuldenitenllied z. з 
Stuldeniten|pfarirer m. ç 
Stuldenitenischaft f зо nur Sg. 
Gesamtheit der Studenten (einer 
Hochschule) 
Stuldenitenunrrulhen P/. 
Stuldeniteniverbinidung f. 10 
Stuldeniteniwerk z. 1 nur Sg. Ein- 
richtung an Hochschulen zur so- 
zialen Betreuung der Studenten 
Stuldenitenwohnhheim z. 1 
Studen Osch 
Stuldi э. 9, Kurzwort für Student 
Studie [-djə] £. 11 1. schriftl. wis- 
senschaftl. Arbeit, Untersuchung 
2. Vorarbeit zu einem wissen- 
schaftl. Werk 3. Entwurf, Skizze 
zu einem Kunstwerk, bes. der 
Malerei 
Stuldilenlablbreicher ж. ç 
Stuldilenlabischluss m. 2 
Stuldilenlanlfäniger >. 5 
Stuldilenlanistalt f. то 
Stuldilenlasisesisor m. 13 
stuldien|bel[gleiltend; ein studien- 
begleitendes Praktikum 
Stuldilenlbeiwerlber m. 5 
Stuldilen/dilrekitor 7. 13 1. Leiter 
einer Fachschule 2. stellvertre- 
tender Leiter einer höheren 
Schule 
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Studienfach 


Stuldilenffach л. 4 

Stuldilenffreund o. 1 

Studiengang z. 2 Art des Studi- 

enabschlusses, 7. В. Magister, 

Diplom 

Stuldilenigelbühr / то 

stuldilenlhallber 

Stuldilenjahr л. 1 

Stuldilenikollleg z. 9 Kurs zur Vor- 

bereitung auf ein Hochschulstu- 
dium 

Stuldilenjplatz >. 2 

Stuldilen|prolfesisor 7m. 13 

uldilen|prolgramm z. 2 

їеп|гаї m. 2 

rältin / zo 

relferendar m. 1 
uldilenfreilse /. z: 

Stuldilenzeit f. зо nur Sg. 

stuldielren 1. Zum. 3 eine Hoch- 
schule besuchen; probieren/Pro- 
bieren geht über studieren/Stu- 
dieren; das Studieren; Studieren- 
de 2. fr. 3 etwas an einer Hoch- 
schule erlernen; gründlich unter- 
suchen, erforschen 

Studio л. 9 1. Arbeitsraum (bes. 

von Künstlern) 2. Funk, Fernse- 

ben: Sende-, Aufnahmeraum 

Stuldiolallbum л. Gen. -s Pl. -al- 

ben CD oder Schallplatte, die im 

Studio aufgenommen wurde 

Stuldiojaufinahlme f. 11 Rundfunk- 
oder Fernsehaufnahme in einem 
Studio 

Stuldiolgast m. 2 

Stuldilolsus z. Gen. - Pl. -si oder 
-sen Student 

Studium z. Gen. -s Pl. -dilen 

1. Ausbildung an einer Hoch- 

schule 2. wissenschaftliche, 

gründliche Untersuchung 

Studium gelnelralle z. Gen. - nur 

Sg. 1. MA: Frühform der Univer- 

sität 2. an Hochschulen: all- 

gemeinbildende Vorlesungen 

Stufe f. 11 

stulfen 27. 1 

Stulfen|barlren z. 7 ein Turngerät 

Stufenffollge / 11 

Stufenheck z. 9 oder n. 1, Kfz: 
in Stufen abfallendes Heck 

Stufenlleilter f 11 Rangordnung 

stufenlos 

Stufenjpylralmilde £ 11 

Stufen weise 

stulfig 

...stuffig in Zus., z.B. ein-, mehr- 

stufig; dreistufig, 3-stufig 

Stuffung / ғо 

Stuhl ж. 2 1. Sitzmöbel; der Heili- 
ge, Päpstliche Stuhl: Thron des 


IE 
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Papstes, auch: die päpstl. Regie- 
rung 2. kurz für Stuhlgang 

Stuhllbein z. 1 

Stühlichen z. 7 

Stuhlldrang 7n. 2 nur Sg., Med. 

Stuhllentlleelrung f. то Ausschei- 
dung von Kot 

Stühllelrülcken z. Gen. -s nur Sg.; 
auch übertr.: personelle Verände- 
rung in Unternehmen, Institu- 
tionen usw. 

Stuhllgang z. 2 Ausscheidung 
von Kot 

Stuhlllehine / 11 

Stuhljprolbe / 11, Med. 

Stuhlluniterlsulchung f то Unter- 
suchung des Kots zu diagnost. 
Zwecken 

Stuhlverlhalltung € 10, Med.: 
krankhafte Unfähigkeit, Kot aus- 
zuscheiden 

Stulka m. 9, im 2. Weltkrieg Kurz- 
wort für Sturzkampfflugzeug 

Stuklkalteur (alt für: Stulckalteur) 
[-te:r] m. 1 

Stuklkaltur (alt für: Stulckaltur) 
f zÓ 

Stullle f 11, norddt., berlin.: beleg- 
tes Brot 

Stulplärlmel m. 5 

Stullpe f 11 umgeschlagenes Stück 
der Kleidung, 2. В. des Ärmels 

stüllpen ir. ғ 

Stullpenlärlmel ж. 5 

Stullpenlhandischuh z. 1 

Stuljpenistielfel ж. 5 

Stulplhandischuh >. ı 

Stulpinalse f. 11 aufwärtsgebogene 
Nase 

stumm 

Stumlmel 7. 5 

Stumjmellchen, Stümjmellchen 
N. 

stümmein tr. 1 stark zurück- 
schneiden (Bäume) 

Stumimellpfeilfe f. 11 kurze Ta- 
bakspfeife 

Stummelschwanz л. 2 

Stummfilm о. ı 

Stummlheit f. 10 nur Sg. 

Stümplichen z. 7 kleiner Stumpen 

Stumlpe f. 11, nddt., mitteldt.: 
Baumstumpf 

Stum pen 7. 7 1. süddt.: Baum- 
stumpf, Stumpf 2. grob zuge- 
schnittene Filzform für Hüte 
3. Zigarre ohne Spitzen 

Stümper m. 5, abwertend: Nichts- 
könner, jmd., der von seinem 
Fach nichts versteht 

Stümperel € зо 

stüm|perlhaft 


stüm|pern intr. ı unsachgemäß ar- 
beiten 

stumpf 

Stumpf m. 2; mit S. und Stiel: 
ganz und gar 

Stümpfichen z. 7 

Stumpflheit f. 10 nur Sg. 

Stümpflein z. 7 

Stumpfinalse f. 11 

stumpflnalsig 

Stumpfisinn m. 1 nur Sg. 

stumpfisininig 

stumpflwinkellig, stumpflwinkllig 

stund veraltete Form von stand 

Stund £, für Stunde; nur noch in 
der Wendung von Stund an: von 
daan 

Stündichen л. 7 

Stunde f. 11 (Abk.: St., Std.) (Zei- 
chen: h); eine halbe, ganze Stun- 
de; vgl. Viertelstunde; drei, viele 
Stunden lang: aber: > stunden- 
lang; die blaue Stunde; Aktuelle 
oder: aktuelle Stunde Politik 

Stunden zr. 2; jmdm. etwas s.: 
jmdm. Zahlungsaufschub für 
etwas gewähren 

Stundenbuch >. 4, bes. 13.-16. Jh.: 
oft reich bebilderte Gebets- 
sammlung für Laien 

Stunden deputat z. 1 zugewiese- 
ne Anzahl an Unterrichtsstunden 
einer Lehrkraft 

Stunden gebet n. 1 

Stunldenigeischwinldigikeit f. зо 

Stunden glas z. 4 Sanduhr 

Stun/deniholtel z. o Hotel, in dem 
Zimmer stundenweise vermietet 
werden, bes. zur Prostitution 

Stunldenkillolmelter m. od. n. 5 
Kilometer pro Stunde 


stundenlang & eine Stunde 
lang 


Substantive können mit Adjekti- 
ven Zusammensetzungen bilden. 
Steht der erste Bestandteil für 
eine Wortgruppe, schreibt man 
zusammen: stundenlang (= meh- 
rere Stunden lang). 8 36 (1.1) 
Ebenso: angsterfüllt, hitzefrei. 
Wird der erste Teil erweitert, 
schreibt man getrennt: Sie liefen 
vier Stunden lang. 8 39 E2 (1) 
Ebenso: meterhoch / mehrere Me- 
ter hoch, zentnerschwer / viele 
Zentner schwer. 


stunldenllang; stundenlanges 
Warten; aber: eine Stunde lang; 
vgl. Stunde 


Stunldenllohn 77. 2 nach den Ar- 
beitsstunden berechneter Lohn; 
vgl. Leistungslohn, Stücklohn 

Stunden plan z. 2 

Stunden takt z. : nur Sg.; die Zü- 
ge verkehren heute im Stunden- 
takt 

Stunden weise 

stunldenlweit; aber: drei, mehrere, 
viele Stunden weit 

Stunldenizeilger >. 5 kleinerer 
Zeiger der Uhr, der die Stunden 
anzeigt 

...stünldig in Zus.: eine gewisse 
Zahl von Stunden dauernd, z.B. 
einstündig, 1-stündig 

Stündllein л. 7, poet. 

stündlich jede Stunde 

„stündlich in Zus.: alle soundso 
viel Stunden, z.B. dreistündlich, 
3-stündlich; die Arznei ist zwei- 
stündlich einzunehmen; in drei- 
stündlichem Wechsel 

Stunldung £. зо 

Stunk m. Gen. -s nur Sg., ugs.: 
Zank, Streit, Unfrieden; Nörge- 
lei; S. machen 

Stunt [stant, engl.] m. o gefährl. 
Aufgabe eines Darstellers in ei- 
ner Filmszene 

Stuntiman [stantmaen, engl.] m. 
Gen. -s Pl. -men [-men] als Er- 
satz für einen Filmschauspieler 
bei gefährl. Szenen (z.B. Akro- 
batik) eintretender Darsteller 

Stujpa [Sanskrit] 7. 9 buddhist. 
Sakralbau für eine Reliquie 

stulpend [lat.] erstaunlich; stu- 
pendes Wissen, Können 

Stupf m. 1, bair., schweiz.: leichter 
Stoß 

stupifen z. 1, bair., schweiz. 

Stuplfer m. 5, österr. 1. leichter 
Stoß 2. Ableger, Senker (einer 
Pflanze) 

stulpilde, stulpid [lat.] 1. dumm, 
beschränkt (Person) 2. langwei- 
lig, ermüdend eintönig (Tätig- 
keit) 

Stupildiltät £ зо nur Sg. 

Stulpor m. Gen. -s nur Sg., Med.: 
Zustand körperlicher Unbeweg- 
lichkeit und völliger Reaktions- 
unfähigkeit bei erhaltenem Be- 
wusstsein 

Stupp f. Gen. - nur Sg., österr.: Pu- 
der 

stuplpen ir. z, österr.: pudern (z.B. 
Säugling) 

Stulprum auch: Stupirum л. Gen. 
-s PI. -pra Vergewaltigung 

Stups m. 1 leichter Stoß 


stupisen ir. 1 

Stupsinalse, Stubsinalse £ 11 kurze, 
nur leicht nach oben gebogene 
Nase 

stur ı. verbissen-eigensinnig, un- 
belehrbar 2. hartnäckig, beharr- 
lich 3. starr, stier (Blick) 

Sturlheit f. 10 nur Sg. 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb schreibt man getrennt: 
Sie wollen gegen die Gebühren- 
erhöhung Sturm laufen. Gestern 
Abend hatte er bei mir Sturm ge- 
läutet. Im Dorf begann man, 
Sturm zu läuten. 8 34 (3) 
Zusammen- und großgeschrie- 
ben werden hingegen die Sub- 
stantivierungen: ständiges 
Sturmlaufen, nächtliches Sturm- 
läuten. 8 37 (2) 

Sturm m. 2; österr. auch: gärender 
Most; S. und Drang: Richtung 
der dt. Literatur von 1767 bis 
1785; (an der Tür) S. läuten; ge- 
gen etwas S. laufen: sich heftig 
gegen etwas auflehnen, sich zur 
Wehr setzen 

Sturmlanigriff m. 1 

Sturm bewegt: sturmbewegte See; 
aber: vom Sturm bewegte See 

Sturmibock z. 2, früher: Balken 
zum Einbrechen von Mauern 

Sturm deich >. 1 

stürlmen intr. u. tr. ı 

Stürlmer m. 5, Sport; S. und Drän- 
ger PL: die Dichter des Sturm 
und Drang 

Sturlmeslbraulsen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Sturmiflut £ 10 

sturmifrei; sturmfreie Bude haben 
ugs.: die (elterliche) Wohnung 
für sich haben (ohne Eltern) 

sturmigelpeitscht 

Sturmigloicke f. 11 

Sturmlhaulbe f. 11, 5їигтһиї л. 2 
Heilpflanze, Eisenhut, Akonit 

stürlmisch 

Sturmllauf z. 2 nur Sg., Mil.: be- 
schleunigter Sturmschritt 

Sturmireilhe / 22, Sport: die Spie- 
ler einer Mannschaft, die in vor- 
derster Linie spielen 

Sturmirielmen >. 7 Kinnriemen 
am Helm 

Sturmischritt z. ı nur Sg., Mil.: 
beschleunigter Schritt beim An- 
griff 


Sturm laufen/läuten 


Stützbalken 


Sturmiseigel z. 5 kleines, bei 
Sturm als einziges gesetztes 
Segel 

Sturmitief л. 9 

Sturm-und-Drang-Zeit f. 10 nur 
Sg. vgl. Sturm 

Sturmivolgel m. 6 möwenartiger 
Hochseevogel 

Sturmiwarinung £. то 

Sturmiwind 7n. z, poet. für Sturm 

Sturz 1. m. 2 2. m. 1 oberer Ab- 
schluss von Fenster und Tür 

Sturzacker m. 5 umgepflügter 
Acker 

Sturzbach >. 2 

Sturzbad z. 4 Dusche 

sturzibeitruniken sehr betrunken 

Stürlze f. 11 1. mittel-, norddt.: 
Topfdeckel 2. bei Blechblasins- 
trumenten: Schalltrichter 

Sturizel, Stürlzel 7. 5 1. stumpfes 
Ende; vgl. Sterz 2. Baumstumpf 

stürlzen 1. intr. 1 2. tr. ı umdre- 
hen; einen Pudding s. 

Sturzflug m. 2 

Sturz|gelburt / то sehr rasche 
Geburt 

Sturzigut z. 4 Ware, die unver- 
packt geschüttet werden kann, 
z.B. Kohle 

Sturzihelm 7. 1 

Sturzikampfiflugizeug z. 1 (Kurz- 
wort: Stuka), im 2. Weltkrieg: 
Bombenflugzeug, das sich im 
Sturzflug seinem Ziel nähert 

Sturzirelgen z. 7 

Sturzisee, Sturzjwellle / 11 
sich überstürzende Welle, 
Brecher 

Stuss [jidd.] m. 1 nur Sg., ugs.: 
Unsinn, dummes, törichtes 
Zeug; Stuss reden, machen; das 
ist ja Stuss! 

Stutlbuch z. 4 Stammtafeln der 
zur Zucht verwendeten Pferde 

Stulte / 11 weibl. Pferd 

Stuten m. 7, norddt.: längl. Ku- 
chenbrot 

Stultenifohllen z. 7 jung. weibl. 
Pferd 

Stuttgart Hauptstadt von Baden- 
Württemberg 

Stuttigarlter m. 5 

Stutz z. 1 1. veraltet: Stoß; auf 
den S.: plötzlich 2. Stumpf 3. Fe- 
derbusch 4. schweiz.: steiler 
Hang 

Stütz m. 1, Turnen: Haltung des 
Körpers auf den gestreckten oder 
gewinkelten Armen, z.B. Lie- 
gestütz 

Stützjballken m. 7 
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Stütze 


Stütlze / 11 

stutlzen 1. Zr. 1 kurzschneiden, be- 
schneiden (Bart, Flügel) 2. intr. ı 
erstaunt, verwirrt blicken oder 
kurz innehalten, Verdacht 
schöpfen 

Stutizen m. 7 1. kurzes Jagdgewehr 
2. Rohrstück 3. fußloser Knie- 
strumpf der alpenländ. Männer- 
tracht 

stützen 27. 1 

Stutizer m. 5 1. schweiz. für Stut- 
zen (1) 2. sehr kurzer, nur über 
die Hüften reichender Männer- 
mantel 3. Modenarr, Geck 

stutzerhaft 

Stutzflülgel 7. s kleiner Flügel 

Stützigelwelbe z. 5 

5000219 verwundert, argwöhnisch; 

d 
2 


jmdn. s. machen 

Stützlkehrre f. 11, Geräteturnen: 
aus dem Stütz heraus geführter 
Schwung mit einer Kehre zurück 
in den Stütz 

Stützmauer f. 11 

Stütz/pfeiller m. 5 

Stützpunkt m. ı 

Stütz|strumpf э. 2 Strumpf aus 
elast. Gewebe 

Stutzjuhr f. то Tischstanduhr 

Stütlzung f. 10 

Stütz|iverlband 2л. 2 

StVO Abk. für Straßenverkehrsord- 
nung 

StVZO Abk. für Straßenverkehrs- 
Zulassungs-Ordnung 

stylgisch 1. zum Styx gehörend 

2. schaurig 

Style [staıl, engl.] m. 9 Stil 

styllen [stailən, engl lr. 1 mit ei- 

ner modischen Form versehen; 

gestylter Haarschnitt 

Stylling [stailin, engl.] л. Gen. -s 

nur Sg. 

styllish [stailif, engl.] modisch, 

schick; das Design der Möbel ist 
funktional und s. 

Styllist [stailist, engl.] m. 1 

Styllit [griech.] m. 10 frühchristl. 

Säulenheiliger 

Stylrol z. 1 nur Sg. eine farblose, 

wie Benzin riechende Flüssigkeit 

(chem.: Phenyläthylen) 

Stylrolpor® z. ı nur Sg. ein 
Schaumstoff 

Styx m. Gen. - nur Sg., griech. 
Mytb.: Fluss der Unterwelt 

SU Abk. für die ehem. Sowjetunion 

s. u. Abk. für siehe unten 

Sulalde f. 11, Sulalda [lat.] Gen - 
Pl. -den Redeerguss, Wort- 
schwall 
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Sulalhelli 1. m. 9 oder m. Gen. - 
Pl. - Angehöriger eines ostafri- 
kan. Volksstammes 2. n. Gen. 
-(s) nur Sg. dessen Sprache 

sub..., Sub... [lat.] in Zus.: un- 
ter..., Unter... 

Subalpin zur unteren Vegetati- 
onsstufe der Alpen gehörig 

subjalitern [lat.] untergeordnet, 
unselbstständig (Arbeit, Ange- 
stellter) 

sublantlarkitisch zwischen der 
Südpolar- und der südl. gemä- 
Rigten Zone liegend 

sublarkitisch zwischen der Nord- 
polar- und der nördl. gemäßig- 
ten Zone liegend 

Subldolmilnanite f. 11 1. vierte Stu- 
fe der diaton. Tonleiter 2. Drei- 
klang auf diesem Ton 

subffosisil in geschicht, Zeit aus- 
gestorben 

subiglajzilal unter dem Eis liegend 

sulbilto [ital.] sofort, plötzlich 

Subjekt [lat.] z. 1 1. Philos.: das 
denkende Ich; Ggs.: Objekt (1) 

2. Gramm.: Satzteil, der den Trä- 
ger oder Gegenstand des durch 
das Verb ausgedrückten Gesche- 
hens bezeichnet, Satzgegenstand 
3. abwertend: Person; erbärmli- 
ches, widerwärtiges S. 

Subjekitilon / 10, Rhetorik: Auf- 
werfen einer Frage, die man 
selbst beantwortet 

subjjekitiv [auch: sub-] 1. zum 
Subjekt gehörig, von ihm aus- 
gehend 2. persönlich, nicht sach- 
lich, parteiisch; Ggs.: objektiv 

Subjekltilvisimus [-vıs-] m. Gen. - 
nur Sg. 1. Lehre, dass alle Er- 
kenntnis nur für das Subjekt, 
nicht allgemein gültig sei; Ggs.: 
Objektivismus 2. Ichbezogenheit 

Subjekltilvist [-vıst] 7. 10 

subjekltilvisittisch [-vıs-] 

Subjekttilviltät [-vi-] £ 10 nur Sg. 
persönl. Auffassung, Unsachlich- 
keit; Ggs.: Objektivität 

Subjjektisatz m. 2, Gramm.: Sub- 
jekt in Form eines Satzes, Ge- 
genstandssatz, z. B. »wer glück- 
lich ist, ...« statt »der Glück- 
liche« 

Subikonitilnent z. 1 Teil eines 
Kontinents, der durch seine Grö- 
Бе und geograf. Lage eine gewis- 
se Eigenständigkeit aufweist, 
z.B. der indische S.: Vorder- 
indien 

Subikulltur € то in sich geschlosse- 
ne Kultur einer kleineren Grup- 


pe, die innerhalb einer Gesell- 
schaft lebt, an deren Kultur aber 
nicht voll teilnimmt, z.B. die 
Hippies in den 19боегп 

subikulltulrell einer Subkultur an- 
gehörend, von ihr ausgehend 

subikultan [lat.] 1. unter der Haut 
(befindlich) 2. unter die Haut; 
subkutane Einspritzung 

subllim auch: sulblim [lat.] verfei- 
nert, erhaben 

Sublliimat auch: Sulblilmat z. ı 
1. durch Sublimation gewonne- 
ner Stoff 2. Bez. für das Chlorid 

zweiwertigen Quecksilbers 

Sublliimaltilon auch: Sulblilmaitilon 
£ 10 Übergang eines Stoffes aus 
dem festen in den gasförmigen 
Aggregatzustand (oder umge- 
kehrt) 

subllilmielren auch: sulblilmielren 
tr. 3 1. verfeinern 2. einer Sub- 
limation unterwerfen 

Sublliimielrung auch: Sulblilmie- 
rung f. го 1. Verfeinerung, Stei- 
gerung ins Erhabene 2. Chem. 
= Sublimation 

subllulnajrisch [lat.] irdisch, eier: 
unter dem Mond 

sublmalrin [lat.] unterseeisch 

sublmers [lat.] unter Wasser le- 
bend; Ggs.: emers 

Sublmerfisilon f 10, veraltet: Über- 
schwemmung 

Sublmisisilon [lat.] f то 1. veraltet: 
Ehrerbietung 2. Vergebung von 
Arbeiten an denjenigen mit den 
geringsten Forderungen 

Sublmititent m. то jmd., der sich 
um einen ausgeschriebenen Auf- 
trag bewirbt 

subļmititielren inzr. 3 sich um ei- 
nen ausgeschriebenen Auftrag 
bewerben 

subloplitilmal ugs.: nicht ganz per- 
fekt 

Sublorldilnaltilon [lat.] f. zo 1. ver- 
altet: Unterordnung, Gehorsam 
(im Dienst) 2. Gramm.: Unter- 
ordnung (von Satzteilen) 

sublorldilnielren zr. з unterordnen; 
subordinierende Konjunktion: 
Bindewort, das einen Nebensatz 
mit einem Hauptsatz verbindet, 
z.B. obwohl, weil 

subjpo|lar zwischen Polar- und ge- 
mäßigter Zone (liegend) 

subisildilär [lat.], subisildilalrisch 
behelfsweise, aushilfsweise 

Subisildilalriltät £ то nur Sg. 

Subisildiium z. Gen. -s Pl. -dilen 
1. veraltet: Rückhalt 2. Hilfsgeld 


a 
о 
© 


Subisisitenz [lat.] f. zo 1. Philos.: 
das Bestehen durch sich selbst 
2. veraltet: Lebensunterhalt 
subisisitielren inzr. 3 1. durch sich 
selbst bestehen 2. veraltet: sei- 
nen Lebensunterhalt finden 
Subiskrilbent [lat.] zz. zo jmd., der 
etwas subskribiert 
subiskrilbielren zz. 3 vorbestellen 
und sich damit zur Abnahme, 
zum Kauf verpflichten (bes. von 
Büchern) 
Subiskripitilon £ то Vorbestellung 
und Verpflichtung zur Abnahme 
Subiskripitilonsjpreis 7. 1 etwas 
geringerer Preis bei Subskription 
sub spelcie aelterlniltaltis [- spe:- 
tsje: eter-, lat. »unter dem Ge- 
sichtspunkt der Ewigkeit«] unter 
der Voraussetzung unbeschränk- 
ter Dauer 
Subispeiziles f. Gen. - Pl. -, Biol.: 
Unterart 


% Die Buchstabenfolge subist... 
kann in Fremdwörtern auch 
subsit... getrennt werden. Da- 
von ausgenommen sind Zusam- 
mensetzungen, in denen die 
fremdsprachigen bzw. sprach- 
historischen Bestandteile deut- 
lich als solche erkennbar sind, 
z.B. -standard. 

Subistanldard z. o (Qualitäts-) 
Stufe unter Durchschnitt 

+Subistanttilalliltät [-tsja-, lat.] 
Ff ло nur Sg. = Substanzialität 

%subistanttilell [-tsjel] = substan- 
ziell 

%sublstanltilielren ir. 3 = substan- 
ziieren 

% Substantiv z. z, Sublstanitivum 
[-vum] л. Gen. -s Pl. -va [-va] 
Wort, das ein Lebewesen, einen 
Gegenstand oder Begriff be- 
zeichnet, Hauptwort, Dingwort 

%subistanltilvielren [-vi:-] Z. з 
zum Substantiv machen, in sub- 
stantivische Form bringen; ein 
Verb s. 

%Sublstanitilvielrung [-vi:-] £ 10 

%sublistanltilvisch [-vıf] wie ein 
Substantiv, als Substantiv, 
hauptwörtlich 

% Subistanltiivum [-vum] z. Gen. 
-s Pl. -va [-va] = Substantiv 

$ Substanz f. 10 1. Philos.: Wesen 
(aller Dinge), Urgrund (alles 
Seins) 2. Physik: Materie, Stoff 
3. übertr., ugs.: Vorrat, Kapital, 
Vermögen 


% Subistanjzilalliltät auch: Sub- 
stanttilalliltät f. то nur Sg. Eigen- 
schaft, Wesen einer Substanz 

% subistanlzilell auch: sublstanlti- 
ell 1. wesenhaft 2. stofflich, ma- 
teriell 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Für lateinische Fremdwörter, in 
denen das vor i wie 2 gespro- 
chen wird, ist neben der fremd- 
sprachigen auch eine einge- 
deutschte Schreibweise nach 
dem Stammprinzip zulässig, 
wenn ein Wortstamm zugrunde 
liegt, der auf z endet. Denn 
Wortstämme sollen innerhalb 
einer Wortfamilie möglichst un- 
verändert bleiben: substanziell 
(zu Substanz) neben substantiell. 
5 32 (2) 

Ebenso: Existentialismus/Exis- 
tenzialismus (zu Existenz), po- 
tentiell/potenziell (zu Potenz). 


Lässt sich ein lateinisches 
Fremdwort dieser Art nicht auf 
ein anderes Wort mit auslauten- 
dem z beziehen, ist in der Regel 
ausschließlich die fremdsprachi- 
ge Schreibung korrekt: Aktie, 
Produktion, infektiös, partiell. 
832 (1.2) 


Für substanziell empfiehlt sich 
die Schreibung mit z. Analysen 
zum Schreibgebrauch zeigen, 
dass vor allem in der Allgemein- 
sprache in den letzten Jahren ein 
deutlicher Anstieg der ans Deut- 
sche angepassten Schreibung zu 
verzeichnen ist: Es haben sich ein 
paar substanzielle Veränderungen 
ergeben. 


%subistanlzilielren auch: sublstan- 
егеп zr. 3 1. begründen 2. mit 
Vollmacht ausstatten 

%subistanzllos ohne Substanz, oh- 
ne Gehalt 

%subistiltulielren [lat.] Z. 3 aus- 
tauschen, ersetzen 

¢ Sublstiltut 1. z. z Ersatz, Ersatz- 
mittel 2. m. 10 Ersatzmann, 
Stellvertreter 

% Subistiltultilon £ то Ersatz, Aus- 
tausch, Stellvertretung 


Subversion 


% Subistiltultilonsithelralpie / 11, 
Med.: medikamentöser Ersatz 
eines dem Körper fehlenden 
Stoffes 

+Subistrat auch: Substirat [lat.] 
n. 11. Grund, Grundlage 
2. Nährboden 

+ Subistrukitilon auch: Substrruk- 
tilon [lat.] £ zo, Bauwesen: Un- 
terbau, Grundbau 

sublsulmielren [lat.] zr. 3 1. ein-, 
unterordnen (bes. einen engeren 

Begriff einem umfassenderen) 

2. zusammenfassen 
sublsumpltiv = subsumtiv 
Subsum ton £ зо Unterordnung, 

Zusammenfassung 
sublsumitiv unterordnend, ein- 

begreifend 

Subitext [engl.: sab-] m. 1 Pl. auch: 
-s 1. Ursprungstext, der in einem 
anderen Text erkennbar ist 
2. implizite Bedeutung einer 
Mitteilung 

sublttil [lat.] 1. zart, fein 2. spitz- 
findig, scharfsinnig; ein subtiler 
Hinweis 3. schwierig 

Subttillittät € зо nur Sg. 

Subitralhend [lat.] m. zo Zahl, die 
von einer anderen Zahl abgezo- 
gen werden soll 

subitralhielren ir. 3 abziehen; 
Ggs.: addieren; eine Zahl von 
einer anderen Zahl s. 

Subitrakltilon f. то das Abzichen, 
eine der vier Grundrechenarten; 
Ggs.: Addition 

Subitrolpen P/. Zone zwischen 
Tropen und gemäßigter Zone 

subitrolpisch 

Subluniterinehimen л. 7 selbst- 
ständiges Unternehmen, das von 
einem Subunternehmer betrie- 
ben wird 

Subluniterinehimer m. 5 jmd., der 
für eine Firma oder einen Unter- 
nehmer selbstständig tätig ist 

Sublurb auch: Suburb [saboe:b, 
engl.] m. g Vorstadt 

sublurbban [lat.] vorstädtisch 

sublurbilkajrisch [lat.] zur Stadt 

(Rom) gehörig; suburbikarische 

Bistümer: sieben kleine Bistümer 

in der Nähe Roms 

Subivenitilon [-ven-, lat.] f. зо 
zweckgebundene Unterstützung 
aus öffentl. Mitteln 

subivenitilolnielren [-ven-] ir. з 
durch Subvention unterstützen; 
ein Unternehmen s. 

Subiverisilon [-ver-, lat.] £ 11 
Staatsumsturz 
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subversiv 


subiverisiv [-ver-] umstürzlerisch, 
zerstörend 

sub volce [- vo:ts>, lat.] (AbA.: s.v.) 
Sprachw.: unter dem Stichwort 

Sublway [sabweı, engl.] m. od. f. 
Gen. - Pl. -s Untergrundbahn 

Suchlakltilon / 10 

Suchanfrage f. 11, EDV: spezifi- 
zierte, in eine Suchmaschine ein- 
gegebene Anfrage 

Suchbild z. 3 = Vexierbild 

Suchldienst гл. ı 

Suche f. Gen. - nur Sg.; auf die S. 
gehen; auf der S. sein 

sulchen z. 1 

Sulcher m. 5 1. an Kameras: kleines 
Fenster, in dem der Bildaus- 
schnitt erscheint 2. an astronom. 
Fernrohren: kleines Hilfsfernrohr 

Sulchelrei f. то nur Sg. 

Suchffunkltilon € то, EDV 

Suchlhund 7. ғ = Spürhund 

Suchlmalschilne / 11, EDV: Pro- 
gramm, mit dem man im Inter- 
net Informationen zu Stichwör- 
tern oder Themen sucht 

Suchlmelldung £. 10 

Sucht f. 2 krankhaft gesteigertes 
Bedürfnis, z. B. Alkoholsucht, 
Spielsucht 

Suchtigelfahr f. то 

süchltig 

Süchltiglkeit /. то nur Sg. 

suchtikrank 

Suchtikranklheit f. то 

Suchitrupp >. o 

sulckeln ;zzr. ı nuckeln 

Sulcre auch: Sucre [span.] 
1. m. Gen. - Pl. - Währungsein- 
heit in Ecuador, 100 Centavos 
2. Hauptstadt von Bolivien 

Sud ж. 1 aus einer Substanz he- 
rausgekochte Brühe 

Süd 1. (Abk.: 5) in geograf. Anga- 
ben: Süden; Stuttgart Süd; der 
Wind kommt aus oder von Süd 
2. m. Gen. -(e)s nur Sg., poet.: 
Südwind; ein warmer Süd 

Südiaflrilka 1. der südl. Teil Afri- 
kas 2. Staat in Afrika 

Südjaflrilkalner 7. 5 

südlfrilkalnisch 

Südamerika 

Südlamerrilkalner m. 5 

südlamelrilkalnisch 

Sudan л. Gen. -s 1. Großland- 
schaft in Afrika 2. Staat im nord- 
östlichen Afrika 

Suldalnelse m. 11 

suldalnelsisch 

südjasilaltisch 

Südlasilen 
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Suldaltilon [lat.] £ то das Schwit- 
zen 

Suldaltolriium z. Gen. -s РЇ. -rilen 
Schwitzbad 

Sudden Death [sadan 10] m. 
Gen. - - Pl. - -s, Sport: plötzliche 
Spielentscheidung in der Verlän- 
gerung 

südldeutsch 

Suldel m. 5, schweiz.: flüchtiger 

Entwurf 

Suldellei f. то Geschmier; gesudel- 

te Arbeit 

Suldeller, Sudller m. 5 

suldellig, sudllig gesudelt, unsorg- 

fältig, unsauber 

suldeln Zon. 1 1. Schmutz machen, 

mit Schmutz spielen 2. unsorg- 

fältig, unsauber arbeiten 

Suldellwetiter z. 5 nur Sg. 

Schmutz-, Matschwetter 

Sülden m. Gen. -s nur Sg. 1. (Abk.: 
S) Himmelsrichtung; nach, von 
Süden 2. die um das Mittelmeer 
liegenden Länder 3. südl. Teil, 
südl. Gebiet; im S. der Stadt, im 
S. Europas 

Suldelten P/. Gebirge in Mittel- 
europa 

suldeitenldeutsch 

Suldeltenlland z. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

suldeltisch 

Südffrucht f. 2 meist Pl. 

Südlhalbikulgel f zz südliche Hälf- 
te der Erde; Ggs.: Nordhalbkugel 

Sudlhaus л. 4, in Bierbrauereien: 
Raum, in dem die Würze ge- 
kocht wird 

Südkorea Staat in Ostasien 

Südllänlder 7. 5 

südllänldisch 

Sudller m. 5 = Sudeler 

südlich mit Gen.; s. Berlins oder: 
von Berlin; 10 Grad südlicher 
Breite (4bk.: s. Вг.): auf dem 
10. Breitengrad s. des Äquators 
liegend 

sudllig = sudelig 

Suldolku n. Gen. - nur Sg. in Japan 
entwickeltes Zahlenpuzzle 

Südlost 1. (Abk.: SO) in geograf. 
Angaben: Südosten 2. m. Gen. 
-(e)s nur Sg., poet.: Südostwind 

Südosten m. Gen. -s nur Sg. 
1. (Abk.: SO) Himmelsrichtung 
zwischen Süden und Osten 
2. südöstlich gelegener Teil; 
im $. der Stadt 

südlöstllich; s. Berlins oder: von 
Berlin 

Südlostiwind э. 1 


Südpol m. 1 nur Sg. 

Südjpollarigelbiet z. ı 

Südjpollarimeer z. : nur Sg. 

Südisee f. 11 nur Sg. südwestl. Teil 
des Stillen Ozeans 

Südiseeliniseln D 

Südiseelin]sullainer 7. 5 

Südistaalten Di die südl. Staaten 
der USA 

Südlsüdlost 1. (4bk.: SSO) in geo- 
graf. Angaben: Südsüdosten 2. m. 
Gen. -(e)s nur Sg. Südsüdostwind 

Südlsüdlositen m. Gen. -s nur Sg. 
(Abk.: SSO) Himmelsrichtung 
zwischen Süden und Südosten 

Südisüdlostiwind э. 1 

Südlsüdjwest 1. (4bk.: SSW) in 
geograf. Angaben: Südsüdwesten 
2. m. Gen. -(e)s nur Sg. Südsüd- 
westwind 

Südlisüdiwesiten әл. Gen. -s nur Sg. 
(Abk.: SSW) Himmelsrichtung 
zwischen Süden und Südwesten 

Südisüdiwestiwind >. 1 

Südtirol, izal.: Alto Adilge 

Süditilroller m. 5 

südltilrollisch 

südiwärts 

Südwest. (Abk.: SW) in geograf. 
Angaben: Südwesten 2. m. Gen. 

-(e)s nur Sg., poet.: Südwestwind 

Südwesten m. Gen. -s nur Sg. 
1. (Abk.: SW) Himmelsrichtung 
zwischen Süden und Westen 
2. südwestlich gelegener Teil 

Südjwesiter m. 5 wasserdichter 
Hut des Seemanns 

südwestlich 

Südiwestirundfunk >. 1 nur Sg. 
(Abk.: SWR) seit 1.9.1998: öf- 
fentl.-rechtl. Sendeanstalt, ge- 
bildet aus Südwestfunk und 
Süddeutscher Rundfunk 

Südiwestiwind >. 1 

Südiwind m. 1 

Suelbe [sve:-] m. 11 = Swebe 

Sules, engl., frz.: Sulez Stadt in 
Ägypten 

Sulesikalnal, engl, frz.: Sulezikalnal 

m. 2 nur Sg. Kanal zwischen Mit- 
telmeer und Rotem Meer 

Suelve [sve:va] m. 11 = Swebe 

Suff m. Gen. -s nur Sg., ugs., derb 
1. übermäßiges Trinken; sich 
dem (stillen) S. ergeben 2. Zu- 
stand des Betrunkenseins; etwas 
im S. sagen, tun 

Süflfel m. s, ugs., scherzh.: Säufer 

süfffeln ir. 2, ugs.: trinken (Alko- 
hol); ich süffele, süffle 

süfffig angenehm schmeckend 
(Wein) 


süfffilsant dünkelhaft, selbstgefäl- 
lig, spöttisch-überheblich 

Süffilsanz [frz.], Süfffilsance 
[-zä:s] £ Gen. - nur Sg. Dünkel, 
Selbstgefälligkeit 

Sufifix [lat.] л. 1 Nachsilbe, z.B. 
-lich, -keit 

suffilzilent [lat.] Med.: ausrei- 
chend; Ggs.: insuffizient 

Suffilzilenz / 10, Med.: ausrei- 
chende Fähigkeit; Ggs.: Insuffi- 
zienz 

Süffller m. 5, ugs., scherzh.: Säufer, 
Süffel 

Sufffraigan auch: Suffiralgan [lat.] 
m. 1, kath. Kirche: einem Erz- 
bischof unterstehender Diöze- 
sanbischof 

Sufifralgetite auch: Suffiralgetite 
А 11, in Großbritannien und den 
USA: Kämpferin für die Gleich- 
berechtigung der Frauen 

Suffralgilum auch: Suffiralgilum z. 
Gen. -s PI. -gilen 1. Stimmrecht 
2. Abstimmung 

Suffi [arab. »mit Wolle Bekleide- 
ter«] m. 9, Sulfist m. 10 Anhän- 
ger des Sufismus 

Sulfisimus m. Gen. - nur Sg. aske- 
tisch-mystische Richtung des Is- 
lam 

Sulfist m. 10 = Sufi 

ѕидјдејгіејғеп [lat.] żr. з; jmdm. 
etwas s.: jmdm. etwas einreden 

sugigesitilbel leicht beeinflussbar; 
suggestibler Mensch 

Suglgestibillitát f. то nur Sg. Be- 
einflussbarkeit 

Sugligesitilon / то Beeinflussung, 
Willensübertragung 

sugigesitiv beeinflussend, (auf den 
andern) stark einwirkend 

Sugligesitivifralge /: 11 Frage, die 
dem andern die Antwort in den 
Mund legt 

Sugligesltilviltät [-vi-] f. зо nur Sg. 
Fähigkeit, jmdn. zu beeinflussen 

Suhlle £ 11 morastige Bodenstelle, 
Wassertümpel, Schlammmulde 

suhllen refl. 1 1. sich in der Suhle 
wühlen (Schwarz- und Rotwild) 
2. übertr., ugs.: sich wälzen 

Sühlne f. 11 

Sühlnelgeld z. з 

sühlnen ir. 2 

Sühlnelopifer z. 5 

Sühlnelrichiter 7. ç 

Sühlnelterlmin о. ı 

Sühlnelverffahlren z. 7 Gerichts- 
verfahren zur gütlichen Beile- 
gung eines Streits 

sui geinelris [lat.] von seiner eige- 


nen Art, durch sich selbst eine 
Klasse bildend, besonders 

Suite [svi:t(ə), frz.] £ 11 1. militär. 
oder fürstl. Gefolge 2. Musik- 
stück aus mehreren Tanzsätzen 
in der gleichen Tonart, Partita 
3. veraltet: Zimmerflucht 4. in 
Hotels: zwei Einzelzimmer mit 
gemeinsamem Bad 

Sulilzid [lat.] m. ı Selbstmord 

sulilzildal selbstmörderisch, selbst- 
mordgefährdet 

sulilzidigelfährldet selbstmordge- 
fährdet 

Ѕијеї [syze:, frz.] n. 9 Gegen- 
stand, Thema (einer künstleri- 
schen Darstellung) 

Sukikajde [frz.] f. 11 kandierte 

Schale von Zitrusfrüchten, z.B. 
Orangeat, Zitronat 

Sukikulbus [lat.] m. Gen. - Р/. -ku- 

ben, im Volksglauben des MA: mit 
einem Mann buhlender Teufel 
in Frauengestalt; Ggs.: Inkubus 

sukikullent [lat.] Biol.: saftig, flei- 
schig 

Sukkkullenite € 11, in Trockengebie- 
ten: wasserspeichernde Pflanze 

Sukikullenz € то nur Sg., Biol.: 
Saftfülle 

Sukkkurs [lat.] m. 1 nur Sg., ver- 
altet: Unterstützung, Hilfe 

Sukizesisilon [lat.] £ zo 1. Rechts- 
nachfolge, Thronfolge 2. Auf- 
einanderfolge verschiedener 

Pflanzengesellschaften am selben 
Ort 

sukizesisiv, sukizesisilve [-və] all- 

mählich, nach und nach 

Sulfat [lat.] л. 1 Salz der Schwe- 
felsäure 

Sulffid z. 1 Salz der Schwefelwas- 

serstoffsäure 

sulffilidisch Schwefel enthaltend 

Sulffit z. 1 Salz der schwefligen 
Säure 

Sülflmeisiter m. 5 1. früher: Besit- 

zer einer Saline 2. nddt.: Pfu- 
scher 

Sullfonlalmid auch: Sullfolnalmid 

[lat.] п. 1 chemische Verbindung 

mit bakterienhemmender Wir- 

kung 

Sullfur л. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 

S) chem. Element, Schwefel 

Sullky [engl.: salki] л. 9 zweiräd- 

riger, einspänniger Wagen für 
Trabrennen 

Sultan [arab.] m. 2, Titel für mus- 
lim. Herrscher 

Sulltalnat z. z Herrschaftsgebiet 
eines Sultans 


Summum Bonum 


Sulltalnilne £ 11 große, helle Ro- 
sine 

Sulz f. 10, süddt., österr., schweiz. 

= Sülze (1) 

Sullze f. 11, schweiz. für Sülze (1) 

Süllze f. 11 1. Fleisch oder Fisch 

in Gallert, Sulz, Sulze 2. Sole 

3. Salzlecke (für Wild) 

sullzen ir. z, bair. für sülzen (2) 

süllzen zr. 1 1. (Wild) Salz geben 
2. als Sülze zubereiten 

Sülzikoitellett [auch: -kət-] л. 9 
Schweinefleisch in Sülze 

Sulzischnee m. Gen. -s nur Sg. 
körniger, schwerer Schnee 

Sum m. Gen. -(s) PI. Sumllär oder 
bei Zahlenangaben: - (Abk.: U.S.) 
Währungseinheit in Usbekistan, 
100 Tijin 

Sulmach [arab.] m. ı Holzgewächs 

mit Steinfrüchten, das Gerbstoff 

liefert 

Sumatra auch: Sumatra eine der 

Großen Sunda-Inseln 

Sulmer [-me:r] alter Name für Ba- 

bylonien 

Sulmelrer z. 5 Einwohner von Su- 

mer 

sulmelrisch 

Summa [lat.] £ Gen. - Pl. -men 
1. Scholastik: zusammenfassende 
Darstellung eines theolog.-philo- 
soph. Lehrsystems 2. (Abk.: Sa.) 
veraltet: Summe 

sumima cum laulde [lat.] mit 
höchstem Lob, ausgezeichnet 
(beste Note bei akadem. Prüfun- 
gen); vgl. magna cum laude 

Sum|mand x. то Zahl, die zu ei- 
ner anderen hinzugezählt wer- 
den soll, Addend 

sumlmafrisch 1. kurz zusammen- 
gefasst, bündig 2. oberflächlich 

Sum ma sum/majrum Tat. »die 
Summe der Summen«] alles in 
allem, insgesamt 

Sumlmaltilon /. зо Bildung einer 
Summe 

Sümmichen л. 7 

Summe /: 11 1. Ergebnis einer Zu- 
sammenrechnung 2. Gesamtheit 

sym|men ir. u. intr. 1 

Summer m. 5 Gerät zum Erzeu- 
gen eines Summtones 

Summer zelchen 

sumlmielren [lat.] 1. /r. 3 zusam- 
menzählen 2. refl. 3 anwachsen, 
sich anhäufen 

Sumlmielrung /: 10 

Summiton m. 2 

Summum Bolnum [lat.] л. Gen. 
- - nur Sg. höchstes Gut 


1043 


S 


Summus Episcopus 


Sum|mus Epilscolpus auch: Sum- 
mus Epislcolpus m. Gen. - - nur 
Sg. 1. höchster Bischof, der Papst 
2. bis 1918: der Landesherr als 
Oberhaupt der evang. Landes- 
kirche 

Sulmo [jap.] л. Gen. -(s) nur Sg. ei- 
ne jap. Form des Ringens 

Sumpf m. 2 

Sumpfiblülte / 11, übertr.: durch 
schlechte Umwelt hervorgerufe- 
ne, negative Erscheinung 

sumplfen intr. 1, ugs.: unsolide le- 
ben, die Nacht durchzechen 

sümpffen 27. : 1. Bgb.: entwässern 
2. Töpferei: kneten 

Sumpffielber z. 5 nur Sg. = Mala- 
ria 

Sumpflgas n. ı = Methan 

Sumpfigelbiet л. ı 

Sumpflhuhn z. 4 1. uferbewoh- 
nende Ralle 2. übertr., ugs.: jmd., 
der gern die Nächte durchzecht 

sumpffig 

Sumpflland л. 4 nur Sg. 

Sumpflotiter ж. 5 ein Pelztier, 
Nerz 

Sums m. Gen. -es nur Sg., ugs.: 
Aufhebens, großes Gerede; mach 
nicht so viel S.!; einen großen 
oder: viel S. um jmdn. oder etwas 
machen 

sumisen intr. 1, mundartl. für 
summen 

Sunlbloicker [san-, engl.] m. Gen. 
-(s) Pl. - Sonnenschutzmittel mit 
hohem Lichtschutzfaktor 

Sund m. ı Meerenge 

Sunldaliniseln auch: Sunlda-In|seln 
Pl. eine südostasiat. Inselgruppe; 
die Großen, Kleinen $. 

Sünlde f. 11 

Sünldenlbelkenntlnis z. 1 

Sündenbock z. 2, ugs. 

Sünldenfall эл. 2 nur Sg. 

Sünldenigeld z. 3, übertr., ugs.; 
das kostet ein S. 

Sünldenikonito z. Gen. -s Pl. -s 
oder -ten oder -ti, ugs. 

sünldenllos, sündllos 

Sünlden|pfuhl m. 2, abwertend: 
sündhaftes Leben, Stätte lieder- 
lichen Lebens 

Sünldenireigisiter z. 5, ugs. 

Sünldeniverigelbung f. 10 

Sünlder m. 5 

Sünlderlmielne f. 11 

Sündfflut f zo nur Sg. = Sintflut 

sündlhaft; s. teuer ugs.: sehr teuer 

Sündlhafltiglkeit / то nur Sg. 

sünldig 

sünldilgen inzr. 1 
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sündllos 

Sündllolsiglkeit / зо nur Sg. 

Sunina [arab.] f. Gen. - nur Sg. 
Sammlung von Aussprüchen 
Mohammeds, neben dem Koran 
Glaubensgrundlage des Islam 

Sunlnit 7. 10 Anhänger der Sun- 
na; vgl. Schiit 

sunlniltisch 

Sulolmi finn. für Finnland 

sulper [lat.] unflektierbar, ugs.: 

vorzüglich, sehr gut; eine s. 

Stimmung 

Super 1. z. 5 nur Sg., Kurzwort 

für Superbenzin 2. m. 5, Kurz- 

wort für Superheterodynempfän- 

ger 

sulper..., Sulper... in Zus.: 

ober..., Ober..., über..., Über..., 

ugs.: sehr, z.B. superklug, super- 

leicht 

sulperb [sy-] auch: sülperb [frz.] 

vorzüglich 

Sulperlbenizin л. 1 Benzin von ho- 

her Klopffestigkeit, von hoher 

Oktanzahl 

sulperlcool [-ku:l] Jugendspr. 

Sulperlego л. 9, Psych.: »Überich«, 

innere Kontrollinstanz des Men- 

schen, Gewissen 

sulperffein ugs. 

sulperffilzilell Med.: oberflächlich 

Super-G [-dai, engl.] Gen. -(s) Pl. 

-(s) alpiner Skiwettbewerb 

Sulper-GAU m. 9, ugs.: allergrößter 

GAU, das Schlimmstmögliche 

sulperigut ugs. 

Sulperiheld . 10, ugs. 

Sujperlhet m. 9, Kurzwort für Su- 

perheterodynempfänger 

Sulperlheitelroldyniempifäniger 

[lat. + griech.] m. у ein leistungs- 

starkes Radio 

Sulperlhit >л. 9, ugs.: bes. erfolgrei- 

cher Hit 

Sulperlinitenldent ж. 10, evang. 

Kirche: Vorsteher eines Kirchen- 

kreises, Ephorus 

Sulperliinitenldenitur £ то Amt 

und Amtsräume des Superinten- 

denten 

Sulpelrilor [lat.] эл. 13, kath. Kirche: 

Vorsteher eines Klosters oder 

Ordens 

Sulperilolriltät £ зо nur Sg. Über- 

legenheit 

Sulperikarlgo ж. g vom Absender 

bevollmächtigter Begleiter und 

Kontrolleur einer Fracht 

sulperlklug ugs. 

Sujperllaltiv э. 1 1. Gramm.: zwei- 
te Steigerungsstufe, Höchst-, 


Meiststufe, z.B. am schönsten; 

vgl. Positiv, Komparativ 2. allg.: 

übertreibender Ausdruck 
sujperllaltilvisch [-vıf] 
Sulperllaltilvisimus [-vıs-] m. Gen. 
- nur Sg. übertriebene Verwen- 
dung von Superlativen 
Sulperlmacht 77. 1, ugs.: Welt- 
macht 
Sulperlmarkt m. 2 großes Lebens- 
mittelgeschäft mit Selbstbedie- 
nung und etwas niedrigeren 
Preisen 
Supermodel [-mədəl] л. 9 beson- 
ders erfolgreiches Model, Top- 
model 
Supernaturalllsmus z. Gen. - 


sulperinett ugs. 

Suļper|nolva [-va] £ Gen. - Pl. -vae 

[-ve:] Astron.: Nova von über- 

ragender Helligkeit 

Superloxid z. : = Peroxid 

Sulperiphosiphat л. ғ ein Phos- 

phordünger 

suļperļreich ugs. 

Superstar m. 9, ugs.: bes. be- 

rühmter Star 

Sulperityp 7n. 12, ugs.: bes. beein- 

druckender, großartiger Typ (6) 

Sulperiwahljahr л. 1 

Sulperizahl / то, Lotterie 

Supfnum [lat.] л. Gen. -s Pl. -na, 
im Latein.: substantivische Ver- 
balform, z. В. lectum »um zu le- 
sen« 

Süppichen z. 7 

Supipe f. 11 

Suplpé [zupe:], Franz von österr. 
Komponist 

Supipenlexitrakt z. 1 

Supipenffleisch z. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Supipenigelmülse z. ç 

Supipenigrün z. Gen. -s nur Sg., 
österr.: Suplpenigrülne(s) z. 18 
(17) = Wurzelwerk 

Supipenlhuhn л. 4 

Supipenikasiper z. 5, ugs.: Kind, 
das sehr wenig isst 

Supipenikülche f. 11 

Suplpenllöfifel o. 5 

Supipeninuldel f. 11 meist Pl. 

Supipenischildikrölte / 11 

Supipenischüsisel / 11 

Supipenitasise / 11 

Suppenteller z. 5 

Supipeniterfrilne / 11 

Supipenjwürffel ж. 5 

suplpig 

Supiplelant [lat.] 7. 10, schweiz.: 
Stellvertreter (in einer Behörde) 


Süppllein z. 7, poet. 

Supplement [lat.] z. 1 Ergän- 
zung, Nachtrag, Anhang (zu ei- 
nem Schriftwerk) 

Supplement ergänzend 

Supplementband 77. 2 Ergän- 
zungsband 

Supiplelmentlwinikel л. 5 Winkel, 
der einen anderen zu 180° er- 
gänzt; vgl. Komplementwinkel 

Supfplilkant 7. 10, veraltet: Bitt- 
steller 

suppplizielren inzr. 3, veraltet: ein 
Bittgesuch einreichen 

supipolnieiren [lat.] Z. 3 voraus- 
setzen, annehmen, unterstellen; 
etwas s. 

Support [lat.] m. 11. an Werk- 
zeugmaschinen: Vorrichtung zum 
Halten und Führen des Werk- 
stücks 2. EDV: Herstellerhilfe 
zur Installation und Bedienung 
eines Programms 

Suplpolsiltilon [lat.] £ то Voraus- 
setzung, Annahme 

Supipoisiltolriium z. Gen. -s PI. -ri- 
en Heilmittel in Zäpfchenform, 
das in den Darm eingeführt 
wird, Zäpfchen 

Suplpoisiltum z. Gen. -s Pl. -ta, 
veraltet: das Vorgesetzte, Ange- 
nommene 

Suppression [lat.] f£. 10, Med.: 
Unterdrückung 

suplpresisiv Med.: unterdrückend, 
zurückdrängend 

supiprilmielren 27. з unterdrücken, 
zurückdrängen 


% Die Buchstabenfolge sulpr... 

kann in Fremdwörtern auch 

ѕирү... getrennt werden. 

% ѕирга..., Supra... [lat.] in Zus.: 
ober..., Ober..., über..., Über... 

+Sulpralleilter >. 5 Stoff, der bei 
gewisser, schr geringer Tem- 
peratur keinen messbaren elektr. 
Widerstand mehr aufweist 

%sulprajnaltilolnal übernational, 
überstaatlich 

*Sujpralnaltulrallisimus, Ѕирегіпа- 
tulrallisimus m. Gen. - nur Sg. 
über die Natur und das Natürli- 
che hinausgehende Denkweise, 
Glaube an Übernatürliches, bes. 
an eine übernatürliche Offen- 
barung 

*sulpralnaltulrallisitisch, sulperina- 
tulrallisitisch 

%Sulpralport z. 1, Sulpralporite 
J аз = Sopraporte 


% Sulprelmat [lat.] m. od. n. 1, Su- 
prelmaltie f. 11 1. Oberherrschaft 
(des Papstes) 2. Überordnung, 
Vorrang 

%Sulpreimatsleid, Sulprelmatleid 
m. 1, in Großbr. 1534-1829: von 
den Beamten zu leistender Eid, 
den König auch als obersten Kir- 
chenherrn und die protestant. 

Thronfolge anzuerkennen 

Sulre [arab.] f 11 Abschnitt, Kapi- 
tel (des Koran) 

Surflbrett [sce:(r)f-] л. 3 Brett 
zum Surfen 

surfen [sce:(r)fon, engl.] intr. 1 

1. den Sport des Surfens ausüben 
2. EDV: im Internet verschiede- 
ne Seiten nacheinander aufrufen 

Surlfen [sce:(r)fan], Surlfing 
[see:(r)fin] z. Gen. -s nur Sg. 
Wassersportübung, bei der man 
sich aufrecht auf einem Brett 
über die Brandung ans Ufer tra- 
gen lässt, Wellenreiten 

Surfer [sce:(r)-, engl.] m. s jmd., 
der surft, Wellenreiter 

Surfleisch z. 1 nur Sg., österr. für 
Pökelfleisch 

Sum [jap.] л. Gen. -s nur Sg. 
aus Fischfleisch hergestelltes 
Krebsfleischimitat 

Sulriinalme südamerik. Staat, frü- 
her: Niederländ.-Guayana 

Surplus [frz.: syrply, engl.: sce:(r)- 
plos] m. Gen. - Pl. - Überschuss, 
Gewinn 

surreal [auch: syr-] jeglicher Rea- 
lität enthoben, traumhaft 

Surlrelallisimus [auch: syr-, frz. sur 
»über«] m. Gen. - nur Sg., seit et- 
wa 1917: künstlerische Richtung, 
die das Überwirkliche, Traum- 
hafte, Unbewusste darzustellen 
sucht 

Surre alter [auch: syr-] m. 10 

surlrelallisitisch [auch: ѕуг-] 

suriren intr. 1 

Surlrolgat [lat.] л. 1 Ersatz, Behelf 

Surlrolgaltilon £ то Ersatz, Aus- 

tausch eines Vermögenswertes 

gegen einen anderen, der densel- 
ben Rechtsverhältnissen unter- 
liegt 

Survvilvalltrailning [s>(r)vamvaltre:- 
oder -tre:-, engl.] л. g Über- 
lebenstraining in Extremsitua- 
tionen 

Sulsan [su:z(>)n, engl.], Sulsann, 
Sulsanlna, Susanne weibl. Vor- 
name 

Sulshi [zuji, jap.] л. 9 japanisches 
Gericht aus gesäuertem Reis, 


Sütterlin 


(zumeist) rohem Fisch, Gemüse 
und Pilzen 

sulspekt auch: suspekt [lat.] ver- 
dächtig 

susipen/dielren [lat.] 27. 3 1. bis 
auf weiteres des Amtes entheben 
(Beamte, bes. Geistliche) 2. für 
einen gewissen Zeitraum auf- 
heben 3. Chem.: (kleinste Teil- 
chen) in der Flüssigkeit fein ver- 
teilen 4. Med.: schwebend auf- 
hängen (Gliedmaßen) 

Susipenldielrung í то 

Susipen|silon f. 10 1. (zeitweilige) 
Entlassung, Aufhebung 2. feine 
Verteilung 3. schwebende Auf- 
hängung 

susipenisiv aufhebend, aufschie- 
bend 

Susipenisolriium z. Gen. -s Pl. 
-rilen Tragverband 

süß 

Sülße f. 11 nur Sg. 

süßen 27. 1 

Süßlgras z. 4 

Süßlholz л. 4 Wurzel eines 
Schmetterlingsblütlers, Husten- 
mittel; S. raspeln übertr., ugs.: 
schmeichlerisch reden (von 
Männern Frauen gegenüber) 

Süßlholziraspller m. 5, übertr., ugs. 

Sülßiglkeit f. зо 

Süßlkarltofifel / 11 Batate 

Süßkkirische / 11 

süßllich 

Süßlmost m. 2 

Süßlrahmlbutiter f. Gen. - nur Sg. 


Zusammensetzungen gleich- 
rangiger Adjektive werden zu- 
sammengeschrieben: süßsauer. 
836 (1.4) 

Ebenso: blaugrün, dummdreist, 
feuchtwarm. 


süßlsauler 

Süßispeilse / 11 

Süßl|stoff m. 1 

Süßlwalre f. 11 meist РЇ. 

Süßlwasiser z. 5 Fluss-, Seewasser, 
im Unterschied zum Meerwasser 

Süßlwasiserffisch 7. 1 

Süßjwein m. 1 

Sultra auch: Sutira [Sanskrit] € 
Gen. - Pl. -tren, in der altind. 
Lit.: kurze, einprägsame Lehre 

Sütlterllin л. o nur Sg. von L. Süt- 
terlin Anfang des 20. Jahrhun- 
derts entworfene, stark gerunde- 
te Schrift 


1045 


Sutur 


Sultur [lat.] f зо 1. Verbindungs- 
stelle zwischen den Schädelkno- 
chen, Schädelnaht 2. chirurg. 
Naht 

sulum culilque [lat.] jedem das 
Seine (Wahlspruch Friedrichs I. 
von Preußen und des preuß. 
Schwarzen-Adler-Ordens) 

SUV Abk. für sport utility vehicle: 
Geländefahrzeug mit dem Kom- 
fort einer Limousine 

SUVA Abk. für Schweizerische Un- 
fallversicherungsanstalt 

SV Abk. für 1. Spielvereinigung 
2. Sportverein 

S. V. Abk. für з. sub voce 2. salva 
venia 

Sven männl. Vorname 

SVP Abk. für Schweizerische 
Volkspartei 

SW Abk. für Südwest(en) 

Swalmi m. o hinduist. Mönch, 
Lehrer 

Swamps [swomps, engl.] Pl. 
Sumpfwald an subtropischen 
Küsten 

Swapigelschäft [swap-, engl.] z. 1 
Devisenaustauschgeschäft 

SWAPO F. Gen. - nur Sg., Kurzwort 
für South West African People's 
Organization: südwestafrik. Be- 
freiungsbewegung 

Swalsi m. 0 

Swasiland Königreich im südöstl. 
Afrika 

Swastitilka [Sanskrit] € Gen. - Pl. 
-ken altindisches Hakenkreuz, 
Sonnenkreuz 

Swealter [sweta(r), engl.] m. 5 
nur Sg. Pullover 

Sweatishirt [swetfoe:(r)t] л. 9 wei- 
ter, leichter Baumwollpullover 

Sweatishop [swet[>p, engl.] m. 9, 
ugs., abwertend: Ausbeutungs- 
betrieb 

Swelbe, Suelbe, Suelve m. 11 Ange- 
höriger einer westgerman. Völ- 
kergruppe 

swelbisch 

Swift, Jonathan engl. Schriftsteller 

Swimlminglpool [-pu:l, engl.] m. 9 
Schwimmbecken 

Swinlegel 7. s, nddt.: Igel 

Swing [engl.] m. Gen. -(s) nur Sg. 
1. ruhiger Jazzstil 2. Tanz in die- 
sem Stil 3. bei bilateralen Han- 
delsverträgen: höchste gegensei- 
tig eingeräumte Kreditquote 

swinlgen Zur. 1 Swing tanzen 

Swinlgerlclub auch: Swinigeriklub 
m. 9 Club für Personen mit Vor- 
liebe für Gruppensex 
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SWR Abk. für Südwestrundfunk 

Sydiney [sıdnı] austral. Stadt 

Sylelnit [nach der altägypt. Stadt 
Syene, heute Assuan] m. 3 ein 
Tiefengestein 

Sylkolmofre [griech.] £ 11 ostafri- 
kanischer Feigenbaum, Maul- 
beerfeige 

sylilalbisch [griech.] 1. silbenweise 
2. Mus.: zu jedem Ton eine Silbe 

Syliepise [griech.] £ 11, Sylilepisis 
f. Gen. - Pl. -sen unkorrekte Be- 
ziehung eines Prädikats oder At- 
tributs auf mehrere in Genus 
und Numerus verschiedene Sub- 
jekte, z.B. eine Person wurde ge- 
tötet und drei weitere verletzt 

sylilepitisch 

Sylilolgisimus [griech.] m. Gen. - 
Pl. -men logischer Schluss vom 
Allgemeinen aufs Besondere 

sylilolgisitisch 

Syliphe [lat.] im Volksglauben des 
MA 1. m. 11 männlicher Luftgeist 
2. f. 11 weibl. Luftgeist 

Syliphilde f. 11 1. weibl. Luftgeist 
2. zartes, anmutiges junges Mäd- 
chen 


männlichen Vornamen Silvester, 

der auch Sylvester geschrieben 

werden kann, ist für den letzten 

Tag des Jahres nur die Schrei- 

bung Silvester zulässig. 

sym..., Sym... = syn..., Syn... 

Symibilont [griech.] m. 10 

Symibiolse f. 11 dauerndes Zusam- 
menleben zweier Lebewesen zu 

beiderseitigem Nutzen; vgl. Sy- 
nözie 

symlbioltisch, symlbilonitisch in 
Symbiose 

Symbol [griech.] z. 11. Sinnbild, 
bildhaftes Zeichen, das einen 
tieferen Sinn ausdrückt 2. Zei- 
chen für einen physikal. Begriff 
oder ein chem. Element 

Symibolichalrakiter [-ka-] m. Gen. 
-s nur Sg. symbolische Bedeu- 
tung 

Symibollfilgur f. 10 

symlbollhaft 

Symlbollik f. то nur Sg. 1. sinn- 
bildl. Bedeutung oder Darstel- 
lung 2. Anwendung von Sym- 
bolen 

symlbollisch in der Art eines Sym- 
bols, mit Hilfe eines Symbols 

symlbollilsielren zr. з durch ein 
Symbol darstellen 


Anders als beim 


Symibollisimus л. Gen. - nur Sg., 
Ende des 19. Jh.: literar. Richtung, 
die nach symbolhafter Darstel- 
lung der hinter dem Gegen- 
ständlichen liegenden Ideen 
strebte 

Symibollist >. 10 

symlbollisitisch zum Symbolismus 
gehörend, in der Art des Sym- 
bolismus 

Symibolikraft f. 2 

symibollträchitig 

Symimeltrie auch: Ѕутітеёгіе 
[griech.] £ 11 spiegelbildliche 
Gleichheit, Spiegelgleichheit 

Symimeltrielachise auch: Symimet- 
rielachise [-ks-] £ 11 Gerade, die 
einen Körper in zwei gleiche 
Hälften zerlegt 

Symimeltrielebeine auch: Sym- 
metirielebeine / 11 Ebene, die 
einen Körper in zwei gleiche 
Hälften zerlegt 

symimeltrisch auch: symimetirisch 
auf beiden Seiten der Mittelach- 
se ein Spiegelbild ergebend, 
spiegelbildlich, spiegelgleich 

symjpaitheltisch geheime Gefühls- 
wirkung ausübend, geheimkräf- 
tig; sympathetische Kur: angeb- 
liches Heilverfahren 

Symipaithie [griech.] £ 11 Zunei- 
gung, Wohlgefallen, Verwandt- 
schaft der Gesinnungen, Emp- 
findungen; Ggs.: Antipathie 

Symijpaithielbeikunldung £. 10 

Symipalthielbolnus m. Gen. - nur 
Sg. Vorteil aufgrund entgegen- 
gebrachter Zuneigung 

Symjpalthielträlger 7n. 5 allseits 
beliebte Person 

Symijpaithilkus m. Gen. - nur Sg., 
bei Säugetieren und beim Men- 
schen: Teil des vegetativen Ner- 
vensystems, einer der Lebens- 
nerven 

Symjpaithilsant z. то jmd., der 
mit einer Gruppe sympathisiert 

sympalthisch 1. auf Sympathie 
beruhend, wohlgefällig, ange- 
nehm 2. auf dem Sympathikus 
beruhend, mit ihm verbunden 

symipalthilsielren inzr. 3 1. über- 
einstimmen 2. eine Neigung (zu 
jmdm. oder etwas) haben 

Symipholnie, Sinfonie [griech.- 
ital.] £ 11 mehrsätziges Musik- 
stück für Orchester 

Symipholnielorichesiter, Sinifolnie- 
orchester [-kes-] n. 5 Name 
großer Orchester 

Symipholnik, Sinfolnik £ хо nur 


bi 


Sg. 1. Lehre von der sympho- 
nischen Gestaltung 2. sympho- 
nisches Schaffen 

Symipholnilker, Sinffolnilker m. 5 
1. Komponist von Symphonien 
2. Mitglied eines Symphonie- 
orchesters 

symipholnisch, sin/folnisch in der 
Art einer Symphonie 

Symlpolsilon [griech.], Symlpolsi- 
um 2. Gen. -s PI. -silen 1. im an- 
tiken Griechenland: Trinkgelage 
2. dabei geführtes wissenschaftl. 
Gespräch 3. heute: Tagung mit 
wissenschaftlichen Vorträgen 
und Diskussionen, Zusammen- 
kunft 

Symptom auch: Symptom 
[griech.] z. 1 Zeichen, Kenn- 
zeichen, Merkmal (bes. einer 
Krankheit) 

Symiptolmaltik auch: Symp|tolma- 
tik f 10 nur Sg. Gesamtheit aller 
Symptome 

symjptolmaltisch auch: sympito- 
maltisch kennzeichnend, typisch 

Symiptolmaltollolgie auch: Symp- 
tolmaltollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Krankheitserscheinun- 
gen, Semiologie 

syn..., Syn..., sym..., Sym... 
[griech.] in Zus.: mit..., Mit... 

Ѕупја дојде auch: Syinaigolge 
[griech.] £ 11 jüdisches Bet- und 
Gemeindehaus 

Synlalllalge [-ge:, griech.] £ 11 ge- 
genseitiger Vertrag 

synlalllaglmaltisch gegenseitig 

synlanldrisch auch: syInandlrisch 
[griech.] verwachsene Staubblät- 
ter aufweisend 

Synlanldrilum auch: Synandrium 
п. Gen. -s Pl. -drilen die zu einem 
einzigen Gebilde verwachsenen 
Staubblätter einer Blüte 


Synlapise auch: Sy|naplse /: 11 
Stelle, an der eine Nervenzelle 
die Erregung überträgt 


Synapse - Worttrennung in 


Fremdwörtern 


Einige Fremdwörter sind vom 
Ursprung her Zusammensetzun- 
gen aus zwei Wörtern oder aus 
einem Wort und einer Vorsilbe, 
werden aber nicht mehr als sol- 
che erkannt. Für Fremdwörter 
dieser Art ist neben der Tren- 
nung nach Wortbestandteilen 
auch die Trennung nach Sprech- 


silben zulässig: Syn-apse/Sy-nap- 
se (aus grch. syn »zusammen, 
mit« + aptein »heften, knüp- 
fen«). 8 113 

Ebenso: Chrys-antheme/Chry- 
santheme, Mon-arch/Mo-narch, 
par-allel/pa-rallel. 


Es empfiehlt sich hier die Tren- 
nung nach Sprechsilben, weil sie 
unabhängig von den sprachhis- 
torischen Kenntnissen des Ein- 
zelnen ohne weitere Hilfsmittel 
angewendet und von jedem Le- 
ser nachvollzogen werden kann. 


synlapltisch auch: syInapitisch 

Synälrelse auch: Sylnälrelse 
[griech.] £ zz, Synlälrelsis auch: 
Syinälrelsis / Gen. - Р/. -гејѕеп 
Zusammenziehung der Vokale 
zweier Silben zu einem, z.B. 
gehen - gehn 

Synläsithelsie auch: Syinäsithelsie 
[griech.] £ 11 Miterregung eines 
Sinnesorgans, wenn ein anderes 
gereizt wird, Verknüpfung meh- 
rerer Sinnesempfindungen, z.B. 
die Vorstellung von Farben beim 
Hören von Klängen 

synäsitheltisch auch: sylnäsithe- 
tisch 

synichron [-kro:n, griech.] ı. zeit- 
lich übereinstimmend, gleichlau- 
fend, zeitgleich, gleichzeitig; 
Ggs.: asynchron 2. den Sprach- 
zustand zu einem bestimmten 
Zeitpunkt betreffend; Ggs.: dia- 
chron 

Synichronigeltrielbe [-kro:n-] л. 5 
synchronisiertes Getriebe 

Synichrolnie [-kro-] f. 11 nur Sg. 
Sprachw.: Sprachzustand zu ei- 
nem bestimmten Zeitpunkt; 
Ggs.: Diachronie 

Synichrolnilsaltilon [-kro-] £ 10 
das Synchronisieren, zeitliche 
Gleichschaltung 

synichrolnilsielren [-kro-] ir. 3 
1. in zeitl. Übereinstimmung 
bringen, zeitlich gleichschalten 
2. Film: Bild- und Tonspur ver- 
einigen; bei einem fremdsprachi- 
gen Film: eine mit den Sprechbe- 
wegungen der Schauspieler über- 
einstimmende Tonspur in der ei- 
genen Sprache erstellen 

Synichrolnilsielrung [-kro-] £ 10 

Synichrolnisimus [-kro-] m. Gen. - 
nur Sg. zeitl. Übereinstimmung, 


Synekdoche 


synichrolnisitisch [-kro-] zeitlich 
gleichschaltend 
Synichronimalschilne [-kro:n-] 


Synichronimoltor [-kro:n-] m. 13 
Synichronischwimimen [-kro:n-] 
n. 7 nur Sg., Sport: synchrones 
Schwimmen von zwei oder meh- 
reren Frauen mit Betonung der 
Harmonie und Choreografie 
Synichronispreicher [-kro:n-] m. 5 
Synichroltron auch: Synichrotiron 
[-kro-] л. 1 ein Beschleuniger für 
geladene Elementarteilchen 
Synidakityllie [griech.] £. 11 ange- 
borene Verwachsung von Fin- 
gern oder Zehen 
synldeltisch [griech.] durch Bin- 
dewörter verbunden (Satzteile, 
Sätze); Ggs.: asyndetisch 
Synldilcaltion [sındıkeifan] f. то, 
meist in der Wendung Content 
Syndication: Handel mit Inhal- 
ten (für Websites) 
Synidilkallissmus [griech.] m. Gen. 
- nur Sg. Lehre einer revolutio- 
nären sozialist. Arbeiterbewe- 
gung (bes. in roman. Ländern), 
die die Vergesellschaftung der 
Produktionsmittel erstrebte 
Synidilkallist ж. зо 
synldilkallisitisch 
Syndikat z. 1 1. Amt eines Syn- 
dikus 2. Absatzkartell; zentrale 
Verkaufsstelle mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, z.B. Ka- 
lisyndikat 
Synldilkus m. Gen. - Pl. -ken oder 
-zi ständiger Rechtsbeistand ei- 
nes Unternehmens, Vereins o.Ä. 
Syndrom [griech.] л. 1 Krank- 
heitsbild, das sich aus dem Zu- 
sammentreffen verschiedener 
(für sich allein nicht charakteris- 
tischer) Symptome ergibt 
Synleldrilon auch: Syinedirilon 
[griech.] л. Gen. -s Pl. -drilen 
1. altgriech. Ratsbehörde 2. = Sy- 
nedrium 
Synleldriium auch: Syinedirilum, 
Synleldrilon z. Gen. -s Pl. -drilen, 
im alten Jerusalem: oberste 
Staatsbehörde und oberstes Ge- 
richt 
Synlekldolche auch: Syinekldolche 
[-xe:, griech.] £ 11 Stilmittel, bei 
dem ein engerer oder konkreter 
Begriff für einen umfassenden 
oder abstrakten gesetzt wird, 
z.B. »der Deutsche« statt »die 
Deutschen« oder »Brot« statt 
»Nahrung« 
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SYN 


synergetisch 


synlerigeltisch auch: syInerigeitisch 
[griech.] zusammenwirkend 
Synlerigie auch: Syinerlgie f. 11 das 
Zusammenwirken (z.B. von 
Muskeln) 
Synlerigielefiffekt auch: Syinerlgie- 
effekt m. 1 positives Ergebnis, 
das aus dem Zusammenwirken 
verschiedener Bereiche (z.B. Un- 
ternehmen) entsteht 
Synlerigisimus auch: Syinerlgis- 
mus m. Gen. - nur Sg. 1. Zusam- 
menwirken in gleicher Richtung 
(von Muskeln, Arzneimitteln 
u.a.) 2. Lehre, dass der Mensch 
selbst mitwirken müsse, um 
Gottes Gnade zu erlangen 
synlerigisitisch auch: syInerlgis- 
tisch 
Synlelsis auch: Syinelsis [griech.] £. 
Gen. - Pl. -sen sinngemäß richti- 
ge, aber nicht den grammat. Re- 
geln entsprechende Wortfügung, 
z.B. die kleine Gretchen oder: es 
haben eine ganze Reihe von Kin- 
dern mitgeholfen 
synikarp [griech.] Boz.: zu einem 
Fruchtknoten verwachsen 
Synikarlpie [griech.] £ 11, Bot.: 
Verwachsung der Fruchtblätter 
einer Blüte zu einem Fruchtkno- 
ten 
syniklilnal [griech.] muldenförmig 
Syniklilnalle, Syniklilne £ 11 Mulde 
Synikolpe [griech.] £ 11 1. Gramm.: 
Ausfall eines unbetonten Vokals 
im Wortinnern, z.B. freud'ge 
statt: freudige 2. Metrik: Ausfall 
einer Senkung im Vers 3. Mus.: 
Betonung eines unbetonten 
Taktteils, während der norma- 
lerweise betonte ohne Akzent 
bleibt 
synikolpielren ir. 3 1. durch Weg- 
lassen zusammenziehen (Wort, 
Vers) 2. an unbetonter Stelle be- 
tonen; synkopierter Rhythmus 
synikolpisch 
Synikreltisimus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. Vermischung mehrerer 
Religionen, philosophischer 
Lehren, Auffassungen usw. 
Synikreitist m. 10 Vertreter eines 
Synkretismus 
synikreitisitisch 
Synlod auch: Syinod [griech.] m. z, 
in den orthodoxen und autokepha- 
len Kirchen: oberste Behörde 
synloldal auch: syInoldal zur Syno- 
de gehörig, auf ihr beruhend 
Synloldalle auch: Syinoldalle m. 11 
Mitglied einer Synode 
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Synloldallverffasisung auch: Syino- 
dallverffasisung f. 10, evang. Kir- 
che: Verfassung, nach der die 
Verwaltung bei der Synode liegt; 
vgl. Konsistorialverfassung 

Synlodalversammillung auch: 
Syinoldallversammilung / то 

Synlolde auch: Syinolde f. 11 
1. evang. Kirche aus Geistlichen 
und Laien bestehende Verwal- 
tungsbehörde; Kirchenversamm- 
lung; vgl. Konsistorium (1) 

2. kath. Kirche = Konzil 
synlolnym auch: synonym 
[griech.] = sinnverwandt 
Synlolnym auch: Sylnolnym n. 1 

Wort von ähnlicher oder identi- 
scher Bedeutung, sinnverwand- 
tes Wort, z.B. »flach« im Ver- 
hältnis zu »platt« 

Synloinylmie auch: Syinoinylmie 
А 11, Gramm.: Sinnverwandt- 
schaft von Wörtern 

Synloinylmik auch: Syinoinylmik 
J: 10 nur Sg. 1. Sinn-, Bedeu- 
tungsverwandtschaft 2. Lehre 
von der Bedeutungsverwandt- 
schaft der Wörter 

Synloinymiwörlterlbuch auch: 
Sylnoinym|wörlterlbuch z. 4 

Synlopise auch: Synopise [griech.] 
J: 11, Synloplsis auch: Sylnoplsis £ 
Gen. - РЇ. -oplsen vergleichende 
Übersicht, bes. der Berichte glei- 
chen Inhalts im Matthäus-, 
Markus- und Lukasevangelium 

Synloplitik auch: Syinopltik f. зо 

nur Sg. großräumige Wetter- 
beobachtung 

Synlopitilker auch: Synopttiker Di 
die Evangelisten Matthäus, Mar- 
kus und Lukas 

synlopltisch auch: syInopltisch 
übersichtl. nebeneinander zu- 

sammengestellt; synoptische 

Evangelien: die E. der Synopti- 

ker; synoptische Meteorologie 

Synlölzie auch: Syinölzie [griech.] 
А 11 dauerndes Zusammenleben 
zweier Lebewesen, bei dem nur 
eines einen Nutzen davon hat; 
vgl. Symbiose 

Synitaglma [griech.] л. Gen. -s Р/. 
-men 1. veraltet: Sammlung von 
Schriften verwandten Inhalts 
2. Sprachw.: syntaktisch verbun- 
dene Gruppe von Wörtern, die 
bei Stellungswechsel im Satz 
nicht getrennt werden können, 
z.B. die ganze Nacht 

synitaglmaltisch in der Art eines 

Syntagmas 


synitakltisch zur Syntax gehörend, 
auf ihr beruhend 

Synitax f. Gen. - nur Sg. Lehre 
vom Satzbau, Satzlehre 

Synitheise [griech.] £ 11 1. Aufbau, 
Verbindung von Teilen zu einem 
Ganzen 2. Verbindung zweier 
gegensätzlicher Begriffe oder 
Aussagen (These und Antithese) 
zu einer höheren Einheit sowie 
die so gewonnene Einheit selbst 
3. Herstellung einer (oft kompli- 
zierteren) chem. Verbindung aus 
gegebenen Stoffen 

Synitheisejproldukt z. 1 synthe- 
tisch hergestelltes Produkt, 
Kunststoff 

Synitheisilzer [-saıza(r), griech. + 
engl.] m. 5 elektronisch gesteuer- 
tes Gerät zur Musikübertragung 

Synitheltics nur Pl. Textilien aus 
Kunstfasern 

Synitheitik f. 10 nur Sg. nicht zer- 
gliedernde Betrachtung mathe- 
matischer Probleme, im Unter- 
schied zur Analytik 

synitheitisch 1. Chem.: künstlich 
(hergestellt); aus einfachen Stof- 
fen aufgebaut 2. zusammenset- 
zend; synthetische Sprachen: 
Sprachen, in denen die Flexion 
durch Endungen und Vorsilben 
gebildet wird (nicht durch Hilfs- 
zeitwörter), z.B. lat. »amavi«, 
dt. »ich habe geliebt« 3. Philos.: 
vom Allgemeinen zum Besonde- 
ren führend; synthetische Lehr- 
methode 

synitheitilsielren zr. 3, Chem.: aus 
einfachen Stoffen herstellen 

Synizyitiium [-tsjum, griech.] z. 
Gen. -s Pl. -tilen [-tsjon] vielker- 
niger Plasmabereich ohne teilen- 
de Zellmembranen 

Sylphillis [nach Syphilus, dem 
Schäfer in einem lat. Lehrge- 
dicht des 16. Jh.] Gen - nur Sg. 
Geschlechtskrankheit, Lues 

Sylphillitilker z. 5 jmd., der an der 
Syphilis erkrankt ist 

sylphilliltisch auf Syphilis beru- 
hend, an S. erkrankt 


Der Orthografie der 


Herkunftssprache entsprechend 
wird der erste Vokal in dem 
französischstämmigen Fremd- 
wort Siphon durch ein i wieder- 
gegeben. 


Sylralkus Stadt auf Sizilien 
sylralkulsisch 


Syrer, Sylriler m. s Einwohner von 
Syrien 

Sylrilen Staat in Vorderasien 

Sylrinige [griech.] £ 11 Flieder 

Syirin\gen P/. von Syrinx 

Sylrinx f. Gen. - Р/. -ringen 

1. Stimmorgan der Vögel 2. Hir- 

ten-, Panflöte 

sylrisch zu Syrien gehörend, aus 

ihm stammend 

Ѕугјајпе m. 11 Angehöriger eines 

ostfinn. Volkes, Komi 

syrjälnisch 

Sylrollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den Sprachen und der 
Kultur Syriens 

System [griech.] л. 11. Aufbau, 

Gefüge, Gesamtheit (von mit- 

einander verbundenen Teilen), 

gegliedertes, geordnetes Ganzes 

2. Ordnungsprinzip 

Systemlabisturz 7. 2, EDV: Zu- 
sammenbrechen eines Betriebs- 
systems 

Systemladimilnisitraltor auch: Sys- 

temladmilnistiraltor z. 13, EDV: 

jmd., der eine Datenverarbei- 

tungsanlage technisch betreut, 
überwacht 

Sysitemlanallylse f. 11 

Sysitelmaltik € то 1. Aufbau eines 

Systems 2. Kunst, ein System 

aufzubauen, planmäßige Dar- 

stellung 3. Lehre vom System ei- 
ner Wissenschaft 

Sysitelmaltilker ж. 5 jmd., der ein 

System beherrscht, der systema- 
tisch arbeitet 

sysitelmaltisch mit Hilfe eines Sys- 

tems, nach einem System 

sysitelmaltilsielren 27. 3 in ein Sys- 

tem bringen, nach einem System 

gliedern 

System bedingt 


D 


Systemifehller m. ç 

sysitemifeindllich 

sysitemifremd 

sysitemlimjmalnent einem System 
innewohnend 

sysitemikon|form mit dem beste- 

henden politischen und sozialen 

System übereinstimmend 

Sysitemikriitik € Gen. - nur Sg. kri- 

tische Hinterfragung eines Sys- 

tems (1), z.B. Staat, Wirtschaft, 
Gesellschaft 

sysitemkriltisch 

sysitemllos 

Sysitemllolsigikeit f. зо nur Sg. 

sysitemlorilenitiert auf ein speziel- 

les System abgestimmt, darauf 
beruhend 

Sysitemithelolrie € 11 Wissenschaft 

von den wechselseitigen Bezie- 

hungen komplexer Systeme 

System Zwang x. 2 

Sylstolle auch: Sysitolle [-le:, 
griech.] £ Gen. - Pl. -stollen 
Zusammenziehung des Herz- 
muskels; Ggs.: Diastole 

$. 2. Abk. für seinerzeit 

Szelnar [griech.] л. 1, Theater 
= Szenarium (1) 

Szenario [ital.] л. Gen. -s PI. -s 
oder -rilen 1. = Szenarium (2) 

2. Zukunftsmodell 

Szelnalrilum [griech.-lat.] л. Gen. 
-s Pl. -rilen 1. Theater: Verzeich- 
nis der für eine Aufführung nö- 
tigen Dekorationen, Requisiten 
und techn. Vorgänge, Szenar 
2. Film: literar. Teil eines Dreh- 
buchs, Szenario (1) 

Szene f. 11 1. Schauplatz 2. Bühne 
3. Teil eines Aktes, Auftritt; die 
Szene nochmal spielen 4. Vor- 
gang, Anblick 5. heftige Aus- 
einandersetzung, Streit, Zank; 


Szythe 


jmdm. eine Szene machen 6. Be- 
reich (in dem etwas vorgeht), 
z.B. Drogenszene, Scene 

Szelnelbar f. 9 von einer bestimm- 

ten Szene (6) besuchte Kneipe 

Szelnelgäniger m. ş jmd., der sich 
mit Vorliebe in einer bestimm- 
ten Szene (6) aufhält 

Szelnenlap|plaus m. Gen. -es 
nur Sg. 

Szelnenjwechisel [-ks-] m. 5 

Szelnelrie f. 11 1. Bühnenbild 

2. Landschaft, Gegend 

Szejneltreff m. 9 

szejnig ugs.: im Trend einer 

Szene (6), dazu gehörend 

szelnisch zu einer Szene gehörend, 
in der Art einer Szene 

Szepiter л. s, österr. für Zepter 

szilenitiffisch [stsien-, lat.] wissen- 
schaftlich 

Szilenitisimus, Szilenltilfisimus 
[stsien-] m. Gen. - nur Sg. 1. auf 
Wissen und Wissenschaft (nicht 
auf Glauben) gegründete An- 
schauungsweise 2. Lehre der 
Christian Science 

Szilenitist [stsien-] m. 10 Vertreter 
des Szientismus (2) 

szilenltisitisch [stsien-] 

Szillla [griech.], fachsprachl.: Scillla 
f. Gen. - РІ. -len Heil- und Zier- 
pflanze, Blaustern 

Szinltilllaltilon [lat.] f. то 1. das 
Blitzen, Funkeln (von Lichtern, 
z.B. der Sterne) 2. das Aufblit- 
zen mineralischer Stoffe beim 
Auftreffen von radioaktiven 
Strahlen 

szinltilllielren inzr. з aufleuchten, 
blitzen, funkeln 

Szylila, Skyllla £ Gen. - nur Sg. 
= Scylla 

Szylthe m. zz = Skythe 
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57Ү 


T 


t Abk. für Tonne 
Т 1. chem. Zeichen für Tritium 

2. Abk. für Tera... 
Ta chem. Zeichen für Tantal 
Tab [engl.] m. 1 vorspringender 

Teil einer Karteikarte 
Talbak [auch: ta:-, auch, bes. ös- 
terr.: -bak, karib.] m. ı 
Talbakslbeultel л. ç 
Talbaksldoise f. 11 
Talbakslpfeilfe /: 11 
Talbak|steuler f. z: 
Talbakiwalren D 
Talbas|co® [span.] m. Gen. -s nur 
Sg. Würzsoße 
Talbaltileire [-tje:rə, frz.] f. 11 
1. Schnupftabaksdose 2. österr. 
auch: Zigarettendose 
talbelllalrisch [lat.] in Form einer 
Tabelle 
talbelllalrilsielren ir. з in Tabellen 
anordnen 
Talbelllalrilsielrung / зо nur Sg. 
Tabelle £ 17 Übersicht in Spalten 
oder Listen 
Talbelllenlersite(r) z. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 = Spitzenreiter (1) 
Talbelllenlfühlrer 7. 5 = Spitzenrei- 
ter (1) 
Talbelllenifühlrung f то 
Talbelllenikallkullaltilon £ 10, EDV: 
Kalkulation tabellarisch geord- 


Talbelllen|platz >. 2 
Talbelllenispitize f. 11, Sport 
Talbellliermalschilne / 11, EDV, 
früher: Maschine, die Daten von 
Lochkarten in Listen überträgt 
Tabernakel [lat.] z. od. m. 5 
1. kath. Kirche: Hostienschrein 
2. turmartiges Dach über Stand- 
bildern, Altären u.a. 
Talbes [lat.] f£. Gen. - nur Sg.: Aus- 
zehrung, Schwindsucht; T. dor- 
salis: Rückenmarkschwindsucht 


$ Die Buchstabenfolge talbl... 
kann in Fremdwörtern auch 
tabl... getrennt werden. 


$*Talblar [lat.] л. z, schweiz.: Brett 
(im Regal) 
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ter: wirkungsvoll gruppiertes 
Bild 2. österr.: übersichtl. Dar- 
stellung eines Vorgangs auf ein- 
zelnen Tafeln 

+Talblet-PC [tæblıt-, engl.] m. 
Gen. -(s) Pl. -s, EDV: sehr fla- 
cher, tragbarer Computer mit 
Berührungsbildschirm 

%ТајЫе л. ı 

+Talbletite / 11 

*Talbletlten|miss|brauch >. 2 

*Talbletiten|sucht f. > 

*talbletiten|lsüchitig 


*Tableau [-blo:, frz.] z. 9 1. Thea- 


Tälbris auch: Täblris [nach der iran. 


Stadt T.] m. Gen. - PI. - ein Per- 
serteppich 

talbu [polynes.] unantastbar, hei- 
lig, verboten 


Tabu z. 9 1. bei Naturvölkern: Vor 


schrift, bestimmte Dinge zu 

meiden oder nicht zu berühren 

2. allg.: Verbotenes, etwas, wo- 

rüber man nicht spricht 

Talbulbruch z. 2 

talbulilsielren, talbulielren zr. 3 mit 
einem Tabu belegen 


Der erste Teil mehrteiliger Sub- 
stantive aus anderen Sprachen 
wird großgeschrieben. Die wei- 
teren Bestandteile werden nur 
großgeschrieben, wenn es sich 
dabei ebenfalls um Substantive 
handelt: Tabula rasa. 8 55 (3) 
Ebenso: Terra incognita, Cordon 
bleu. Aber Großschreibung: Ul- 
tima Ratio, Alma Mater. 
Talbulla ralsa [lat.] £ Gen. - - nur 
Sg. 1. urspr.: abradierte Schreib- 
tafel 2. übertr.: unbeschriebenes 
Blatt; Tabula rasa machen: rei- 
nen Tisch machen, mit allem 
aufräumen 
Talbullaitor m. 13, an Schreib- und 
Rechenmaschinen: Einstelltaste 
zum Schreiben von Tabellen 
talbullos 
Talbulthelma z. Gen. -s Pl. -men 
oder -malta peinlich gemiedenes 
Thema 
Talchelles [jidd.] nur in der Wen- 
dung T. reden: direkt zur Sache 
kommen, offen miteinander re- 
den 
talchilnielren [-xi-] intr. 3, österr.: 
faulenzen 
Talchilnielrer [-xi-] m. 5, österr.: 
Faulenzer 


Tabula rasa 


Talchisimus [-/1-, lat.-frz.] m. 

Gen. - nur Sg. eine Richtung der 

nicht gegenständl. Malerei 

Talcho m. 9, ugs., Kurzwort für Ta- 

chometer 

Talcholgraf auch: Talcholgraph 

griech.] m. 10 Instrument zum 

Aufzeichnen von Geschwindig- 

keiten, Tachygraf 

Тајсһо|тејќег z. 5 = Geschwindig- 

keitsmesser 

Talchylgraf auch: Talchylgraph 

m. 10 = Tachograf 

Talchylgralfie auch: Talchylgraiphie 

f. 11, Antike: Kurzschriftsystem 

aus Zeichen für Silben 

Talchylkarldie /: 11 nur Sg. stark be- 

schleunigter Herzschlag, Herz- 

jagen 

Talchylmeiter л. 5 Schnellmessge- 

rät für Entfernung und Höhen- 

winkel mit nur einer Einstellung 

Talcker m. 5 

talckern ir. 1 

Tacklling [tæklıņ, engl.] z. 9, Sport 
1. im Fußball das Hineingrät- 
schen in den ballführenden Geg- 
ner 2. harter, aber nicht regel- 
widriger körperlicher Einsatz 
(Fußball, Rugby, Hockey) 

Täcks auch: Tacks [teks, engl.], 
Täks m. 1, Schuhmacherei: kleiner, 

keilförmiger Stahlnagel 

Talco [mexikan.] m. 9 gefüllter 

Maismehlfladen 

Taldel >. ç 

taldellfrei 

taldelllos 

taldeln zr. z; ich tadele, tadle ihn 

taldelnsiwert 

taldelnsiwürldig 

Tadler m. 5 

Taldschilke auch: Tadischilke m. 11 

Angehöriger eines iran. Volks- 

stammes 

Taldschilkin auch: Tadischilkin £. 10 

taldschilkisch auch: tadischilkisch 

Tadschikistan auch: Taldschilkis- 
tan Staat in Mittelasien 

Tadsch Malhal л. Gen. - -(s) 
nur Sg. = Taj Mahal 

Tae-Bo® [korean.] л. Gen. - 
nur Sg. Fitnesssport, der auf 
Taekwondo aufbaut 

Taekwondo auch: Taekwondo 
[korean.] n. Gen. - nur Sg. korea- 
nische Form der waffenlosen 
Selbstverteidigung (ähnlich dem 
Karate) 

Tael Ire), chin.] л. 9, nach Zahlen- 
angaben Pl. - alte chin. Ge- 
wichtseinheit und Münze 


= 


Taf. Abk. für Tafel (bei Verweisen 
auf Abbildungen in Büchern) 

Tafel f. 11 

Talfellaufjsatz m. 2 

Talfellberg >. ı 

Tafelbbild л. з 

Tälfellchen z. 7 

Tafelffreulden P7. Freude am gu- 

ten Essen 

Talfellgelschäft z. 1, Bankw.: 

Geschäft am Bankschalter mit 

Wertpapieren oder Edelmetallen 

gegen Bargeld 

Talfellgeischirr z. 1 

Taffellmulsik € зо 

taffeln inzr. 1 gut essen und trin- 

ken 

täffeln zr. ı mit Holztafeln verklei- 

den; ich täfele, täfle es 

Taffellobst л. Gen. -(e)s nur Sg. 

Talfellrunide € 11 

Taffellspitz m. 1, österr.: Hüftstück 

vom Rind 

Taffelltuch z. 4 

Tälfellung, ТА ипо € зо Holzver- 

kleidung 

Tafellwaalge f. 11 

Tatelwagen o. 7 Wagen mit offe- 

ner, tafelförmiger Ladefläche 

Talfellwasiser л. 6 in Flaschen ab- 

gefülltes Mineralwasser 

Talfellwein >. 1 

Tälfer n. s, Tälfelrung / то, 
schweiz. für Täfelung 


Ungeachtet der Ausspra- 
che [taf] wird das aus dem Eng- 
lischen entlehnte Wort tough 
entsprechend seiner Herkunfts- 
sprache geschrieben. Ebenso be- 
hält das englische Fremdwort 
rough im Deutschen Schreibung 
wie Lautung [raf] bei. 


Taft m. 1 glänzendes Seiden- oder 
Halbseidengewebe 

Taft/bin\dung f. то nur Sg. Lein- 
wandbindung 

taflten aus Taft 

Tag m. 1; eines Tages; dieser Tage; 
des Tages selten für tagsüber; 
aber: > tags; drei Tage lang; 
aber: > tagelang; am Tage; bei 

Tage; Tag für Tag; über, unter 

Tage; unter Tags: tagsüber; von 

Tag zu Tag; zu Tage oder: zutage 
bringen, fördern, treten; (jmdm.) 
Guten oder guten Tag sagen; es 
ist noch nicht aller Tage Abend 

taglakltiv 

taglaus in der Wendung tagaus, 
tagein 


Taglbau z. z, süddt., österr. für Ta- 
gebau 

Taglblatt z. 4, süddt., österr. für 
Tageblatt 

taglblind = nachtsichtig 

Taglcloud [tzgklaud, engl.] £ 9 
= Schlagwortwolke 

Tagldieb 7. 1, österr. für Tagedieb 

Talgelbau 7. 1 Bergbau an der 

Erdoberfläche 

Talgelblatt z. 4 täglich erschei- 

nende Zeitung (meist als Titel- 

bestandteil) 

Tagebuch z. 4 

Talgelbuchinumimer f. 11 

Talgeldieb m. 1 

Talgeldielbelrei f. 10 nur Sg. 

Talgeigeld л. з 

taglein in der Wendung tagein, 

tagaus 

talgellang; aber: drei, mehrere Ta- 

ge lang 

Talgellohn 7. 2 

Talgellöhlner >. ç 

talgellöh|nern inzr. ı 

talgen inżr. 1 

Talgelreilse, Talgeslreilse £ 11 

Talgeslabllauf эл. 2 

talgeslakitulell 

Talgeslanlbruch z. 2 

Talgeslarlbeit f. зо 

Talgeslausizug m. 2, Bankw. 

Talgesibeldarf z. Gen. -s nur Sg. 

Talgeslbeifehl >л. 1 

Talgeslbelricht m. 1 

Talgesicreme auch: Talgesicreme 

[-kre:m oder -kre:m] £ 9 

Talgesldeicke f. 11 

Talgesldienst m. 1 

Talgesleininahlme /: 11 

Talgeslerleiglnis л. 1 

Talgesiform / 10 

Talgesigelschäft л. : 1. täglich zu 

erledigende Arbeit 2. Wirtsch.: 

Geschäft, bei dem am selben 

oder am folgenden Tag geliefert 


Talgesigeischelhen л. 7 
Talgesigelspräch z. 1 
Talgesigraulen z. Gen. -s nur Sg., 
meist in den Wendungen bei, vor 
Tagesgrauen 
Talgesikarlte f. 11 
Talgesiklilnik /. то 
Talgesikurs 7. 1 Preis von Wäh- 
rungen und Wertpapieren an ei- 
nem bestimmten Tag 
Talgesllicht z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Talgesimarsch эл. 2 
Talgesimutiter € 6 Frau, die die 
Kinder berufstätiger Eltern tags- 
über in ihrer Wohnung betreut 


Tagtraum 


Talgeslordinung / то 

Tal|geslordinungs|punkt ол. 1 

(Abk.: TOP) 

Talgeslpolliltik £ Gen. - nur Sg. 

Talgesiraum m. 2 

Talgeslreilse, Talgelreilse £ 11 

Talgesirhythimus 7n. Gen. - Pl. 

-men 

Talgesischau f. зо 

Talgesisieg m. 1 

Talgesistätite / 11 

Talgesithelma z. Gen. -s Pl. -men 

Talgeslzeit f. то 

Talgesizeiltung / 10 

Talgeltes [lat.] f. Gen. - nur Sg. ei- 

ne Zierpflanze, Studenten-, 

Samtblume 

talgelweilse 

Talgelwerk z. 1 1. altes Feldmaß 

soviel man an einem Tag mit 
einem Gespann pflügen kann, 
etwa 35 Ar) 2. allg.: Tagesarbeit 

Tagffahrt /. зо, Bgb.: Ausfahrt aus 
dem Bergwerk 

Tagffallter m. ç 

taglgen [t&gan] ir. 1, EDV: kenn- 
zeichnen 

Tagiger [tægə(r)] m. s, EDV: Such- 
mechanismus zur Erkennung ge- 
taggter Einheiten 

taglhell 

...tälgig eine gewisse Zahl von 
Tagen dauernd; ein dreitägiger, 
3-tägiger Kurs; vgl. ...täglich 

Talglilaltellle auch: Tagllilaltellle 
[talja-, ital.] P/. schmale Band- 
nudeln 

tägllich jeden Tag; tägliche Arbeit; 
er kommt täglich 

.„.„.tägllich in Zus.: alle so und 
so viel Tage; in dreitäglichem, 
3-täglichem Wechsel; die Zeit- 
schrift erscheint vierzehntäglich, 
14-täglich; vgl. ...tägig 

Tagllohn m. 2, süddt., österr., 

schweiz. für Tagelohn 

Tagllöhlner m. 5, süddt., österr., 

schweiz. für Tagelöhner 

Taglpfaulenlaulge z. 11 Schmetter- 

ling 

Taglraum x. 2, österr. für Tages- 
raum 

tags tagsüber, am Tage; t. darauf; 
t. zuvor war die Welt noch in 

Ordnung; aber: des Tags 

Tagisatizung f. 10, österr.: Ge- 
richtstermin 

Taglschicht f. то; Ggs.: Nacht- 
schicht 

tagslüber 

tagitägllich 

Tagitraum m. 2 
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Tagundnachtgleiche 


Taglundlnachtigleilche auch: Tag- 
und-Nacht-Gleilche f. 11; Früh- 
lings-T.; Herbst-T. 

Talgung /: 10 

Taglwalche f. 11, Taglwacht / то, 
schweiz., Mil.: Weckruf 

Tagiwerk л. 1, süddt., österr. für 
Tagewerk 

Tahhilti größte der Gesellschafts- 
inseln in Polynesien 

Tai-Chi [-tfi:, chin.] л. Gen. - nur 
Sg. 1. Philos.: Ursprung des Seins 
und alles Seiendem 2. chin. 
Kampfkunst, Schattenboxen in 
Bewegungen, die Hexagramme 
beschreiben 

Tailfun [chin.] эл. 1 Wirbelsturm, 
bes. in Südostasien 

Tailga [russ.] f. Gen. - nur Sg. sibi- 
risches Wald- und Sumpfgebiet 

Тае [talja, frz.] f 11 1. Teil des 
Rumpfes zwischen Brust bzw. 
Rücken und Hüften 2. Karten- 
spiel: Aufdecken der Blätter 3. in 
Frankreich, 15. Jb. bis 1789: Steuer 
der nichtprivilegierten Stände 

Tailleniweilte [taljon-] £ 11 

Taillleur [tajee:r] 1. m. 1 Schneider 
2. т. 1, bei Glücksspielen: Bank- 
halter 3. n. 9, schweiz.: Schnei- 
derkostüm 

tailllielren [taji:-] Zr. 3 1. auf Taille 
arbeiten, in der Taille eng arbei- 
ten 2. Kartenspiel: aufdecken (die 
Karten) 

taillorimade [teıla(r)meid, engl.] 
nur prädikativ: vom Schneider 
gearbeitet; der Anzug ist t. 

Taiwan, früher: Formolsa Insel- 
staat in Ostasien 

Taj Malhal To -] auch: Tadsch 
Malhal л. Gen. - -(s) nur Sg. 
Mausoleum in Agra (Indien) 

Take Trek, engl.] z. od. m. 9, Film, 
Fernsehen, Musik 1. Einstellung, 
kurze Szene 2. bei der Synchroni- 
sation: zur Schleife geklebter 
Filmstreifen mit kurzer Dialog- 
szene 3. Teil eines Musikstücks, 
das auf einem Tonträger auf- 
genommen wird 

Take-away auch: Takelaway 
[teıkaweı, engl.] m. od. п. Gen. -s 
Pl. -s 1. Essen zum Mitnehmen 
2. Restaurant mit Speisen zum 
Mitnehmen, Imbiss 

Talkel f zz, Seew.: Zugwinde, Fla- 
schenzug, Talje 

Talkellalge [-5ә] £ 11, Seew.: Ge- 
samtheit der Segel und Masten 
mit Zubehör, Takelwerk, Take- 
lung (2) 
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Talkeller m. 5 = Takler 

talkeln 27. 1 mit Takelage versehen 

Talkellung € то 1. das Takeln 
2. = Takelage 

Talkellwerk z. ı = Takelage 

Take-off auch: Takeloff [teıksf, 
engl.] п. od. m. 9 1. Start (eines 
Flugzeugs) 2. Beginn (einer 
Show) 

Take-over auch: Takelover [teık- 
ouvə(r), engl.] m. 9, Wirtsch.: 
Übernahme eines Unternehmens 
durch ein anderes, um sich des- 
sen Produktionsfaktoren (und 
2.Т. Arbeitskraft) anzueignen 

Takller, Takeller m. 5 Werftarbei- 
ter, der an der Takelage arbeitet 

Täks m. ı = Täcks 

Takt [lat.] ж. 1 1. rhythm. Maßein- 
heit von Musikstücken 2. kleins- 
ter Teil eines Musikstücks 3. re- 
gelmäßige Bewegung, Arbeits- 
gang (von Motoren, Maschinen) 
4. Abschnitt bei der Arbeit am 
Fließband 5. nur Sg. Feingefühl, 
Gefühl für richtiges Verhalten; 
Takt haben, besitzen 

takiten intr. u. tr. 2 

taktifest Mus. 

Taktffesitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Taktigeber >. 5 

Taktigelfühl л. : nur Sg. 

takltielren 22227. 3 1. Mus.: den 

Takt schlagen 2. allg.: taktisch 

vorgehen 

...takltig in Zus., z.B. zehntaktig, 

mehrtaktig 

Takitik [griech.] f. zo 1. Kunst 

der Kampf-, Truppenführung 

2. übertr.: planmäßiges Vorge- 
hen 

Takitilker m. 5 jmd., der eine Tak- 

tik verfolgt; er ist ein guter T. 

takitisch auf Taktik beruhend, sie 
betreffend; t. richtig, falsch 

taktllos 

Taktllolsiglkeit f. то 

Такўтаб z. ı 

Taktistock m. 2 

Taktistralße /. 11 Fließband, auf 
dem das Werkstück automatisch 
weiterrückt 

Taktistrich 7. ı 

takt|voll 

Tal z. 4 

tallab, tallabiwarts 

Tallar [lat.] эл. 1 weites, schwarzes, 
knöchellanges Amtsgewand der 
Geistlichen, Richter u.a. 

tallauf, tallaufiwärts 

Tällchen z. 7 

Tallenige £. 11 


Tallent [griech.] л. 1 1. antike 

Gewichts- und Münzeinheit 

2. Begabung, angeborene Fähig- 

keit 3. jmd., der Talent (2) hat 

tallenitiert begabt 

tallentllos 

Tallentllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 

Таеп ѕсһтіејде / 11, ugs.: Ein- 

richtung zur Förderung junger 

Menschen mit besonderer Bega- 

bung 

Talentscout [-skaut] m. Gen. -(s) 

Pl. -s jmd., der Menschen mit 

besonderer Begabung sucht und 

fördert 

tallentivoll 

Tallentjwettibeiwerb 77. 1 

Taller 7. s, bis 18. Jh.: dt. Münze, 

in Preußen 3 Mark 

taller\groß 

Tallfahrt f то Fahrt bergab (bei 
Bergbahnen), flussabwärts; 
Ggs.: Bergfahrt 

Talg m. 1 nur Sg. 

Talgldrülse f 11 

tallgig 

Talgllicht z. 3 

Talliiban [arab.] m. 1 oder РЇ. - 
Angehöriger der radikal-isla- 
mischen Miliz Afghanistans 

Tallisiman [arab.] m. 1 kleiner, ver- 
meintlich schützender oder 
glückbringender Gegenstand 


Taille Das aus dem Französi- 


schen stammende Wort Taille 
wird im Deutschen nicht [taj], 
sondern [talja] ausgesprochen. 
Die beibehaltene Schreibung 
orientiert sich aber an der fran- 
zösischen Aussprache, wo der 
Laut [j] durch die Buchstaben- 
folge il] wiedergegeben wird und 
das auslautende e ungesprochen 
bleibt. 


Tallje f. 11 = Takel 

taljen żr. z mit der Talje aufwin- 
den, straffen 

Talk, Tallkum [arab.] n. Gen. -s 
nur Sg. ein Mineral, Speckstein, 
Steatit 

Talk Tock, engl.] m. 9 Unterhal- 
tung, Gespräch 

акеп [tə:kən] intr. 1 plaudern 

Tallker [tə:kə(r)] m. Gen. -(s) Pl. -, 
Fernsehen, ugs. = Talkmaster 

Tallkesisel m. ç 

Talklmasiter [ts:k-] т. о, Tallker 
[тә:Кә(т)] m. Gen. -(s) Pl. - 

Talklraldio [ts:k-] л. 9 Unterhal- 
tungssendung im Radio 


Talkirunide [t>:k-] £ 11 

Talk|show [ts:kfou] Unterhal- 
tungssendung im Fernsehen mit 
offenem Interview 

Tallkum n. Gen. -s nur Sg. = Talk 

Tallinn, früher: Relval Hauptstadt 

von Estland 

tallmi [frz.] österr. für talmin 

Tallmi n. Gen. -s nur Sg. goldfarbe- 

ne Kupfer-Zink-Legierung 

Tallmilwalre / 11 

Tallmud [hebr.] m. Gen. -s nur Sg. 

Sammlung der Gesetze, Lehren 

und relig. Überlieferungen des 

nachbiblischen Judentums 

tallmuldisch zum Talmud gehö- 

rend, auf dem Talmud beruhend 

Tallmuldist 7. zo Kenner des Tal- 
muds 

Tallon [-15:, frz.] m. 9 1. Gutschein 
2. bei Wertpapieren: Erneue- 
rungsschein 3. Zinsabschnitt 
4. Kartenspiel: nicht verteilter 
Kartenrest 5. Domino: Kaufstein 

Tallschaft / zo, schweiz.: die Be- 

wohner eines Tals 

Tallsenike /: 11 

Tallsohlle f 11; die T. ist durch- 

schritten: es geht (wieder) auf- 
wärts 

Tallsperire f. 11 Stauwerk über die 

Breite eines Flusstals 

Tallstaltilon f. 10 Bergbahn- oder 

Skilifthaltestelle im Tal 

Tallung f. 10 

tallwärts 

Talmalgotichi® Leah, jap.] ә. 9 


Spielgerät, das die Vorstellung 

wecken soll, ein lebendiges We- 

sen zu sein 

Talmarrinide [arab.] £ 11 ein tropi- 

scher Baum 

Talmalrisike [arab.] f. 11 ein heide- 

krautähnl. Strauch 

Tamlbour [-bu:r, arab.] m. 1, 

schweiz.: m. 12 1. Mil.: Tromm- 

er, Tambur (2) 2. Baukunst: mit 

Fenstern versehener Sockel einer 
Kuppel 

Tam|bourlmajjor [-bu:r-] zz. 1 Lei- 
ter eines Spielmannszuges 

Tamlbur z. 11. Stickrahmen, 
Tamburin (3) 2. = Tambour (1) 

tamlbulrielren z. 3 1. mit Ketten- 
stichen besticken 2. Haare t.: in 
eine Perücke einknoten 

Tamlbulrin z. 1 1. Musik: kleine, 
flache Handtrommel mit Schel- 
len 2. kleines, flaches, trom- 
melartiges Gerät zum Ballspiel 
3. = Tambur (1) 


handliches, interaktives elektron. 


Tamil л. Gen. -(s) nur Sg. zu den 
drawid. Sprachen gehörende 
Sprache der Tamilen 

Talmille, Talmulle zz. 11 Angehöri- 
ger eines drawid. Volksstammes 
im Süden Vorderindiens und auf 
Sri Lanka 

talmillisch; tamilische Sprache 

Татр m. 1, Tampen m. 7, Seew.: 
Tauende 

Tampon [-p>y oder -р5, frz.] m. 9 
1. Watte- oder Zellstoffbausch 
2. kurz für Intravaginaltampon 

Tamjpolnalde f. 11 Ausstopfen (von 
Körperhöhlen) mit Tampons 

tam|polnielren z. 3 mit Tampons 
ausstopfen 

Tamtam [Hindi] з. [auch: tam-] 
п. д ostasiat. Musikinstrument, 
Gong 2. п. д nur Sg., ugs.: Auf- 
hebens, Aufwand, Getue 

Talmulle m. 11 = Tamile 

tan Abk. für Tangens 

TAN Co, Abk. für Transaktions- 
nummer (für das Onlineban- 
king) 

Talnalgraffilgulren auch: Talnagira- 
Figuren [auch: ta-, nach dem 
griech. Fundort Tanagra] Р/. 
zierliche, bemalte Tonfigürchen 
des 4. bis 3. Jh. v. Chr. 

Тапа m. Gen. -s nur Sg. kleine, 
hübsche, aber wertlose Dinge 

Tänldellei f. то 

Tanldellmarkt >. 2, österr. für Tän- 
delmarkt 

Tänldellmarkt ж. 2 Trödelmarkt 

tänldeln inzr. 2 1. scherzen, spie- 
len, flirten 2. mit Nichtigkeiten 
die Zeit verbringen 

Tänldellschürlze f. 11 Zierschürze 

Tandem [lat.] л. 9 1. Fahrrad, das 
für zwei Fahrer hintereinander 
konzipiert ist 2. Maschine mit 
zwei hintereinandergeschalteten 
Antrieben 3. übertr.: Duo 

Tandller >. 5, bair., österr.: Trödler 

Tändller л. 5 jmd., der gern tän- 
delt (1), Schäker 

Tang m. 1, Sammelbez. für Formen 
der Braunalgen 

Tonga m. o besonders knapper Bi- 

kini oder Slip 

Tanlganjjiika ehem. Staat in Ost- 

afrika, mit Sansibar zu Tansania 

vereinigt 

Tanlgens [lat.] m. Gen. - Pl. - 

(Abk.: tan) Math.: eine Winkel- 

funktion, Verhältnis der Gegen- 
kathete zur Ankathete 

Tanigenite f. 11 Gerade, die eine 
Kurve in einem Punkt berührt 


Tantalusqualen 


Longen al [-tsja:1] (eine Kurve 

oder gekrümmte Fläche) in ei- 
nem Punkt berührend 

tanlgielren ir. 3 1. Math.: berühren 

(Kurve oder gekrümmte Fläche) 

2. übertr.: berühren, betreffen 

Tango [span.] m. 9 ein Gesell- 
schaftstanz 

Тапа, Таша weibl. Vorname, 

Kurzform von Tatjana 

Tank m. д oder m. 11. Behälter für 

feuergefährl. Flüssigkeit 2. früher 

Bez. für Panzerkampfwagen 

Tanika [jap.] z. Gen. -(s) Pl. - jap. 

Kurzgedicht aus einer drei- oder 

einer zweizeiligen Strophe 

Tankldeickel m. 5 

tanken z+. 1 aufnehmen, einfüllen 

(Treibstoff) 

Тап|Кег m. 5 Schiff, das Flüssig- 
keit, bes. Treibstoff, befördert, 
Tankschiff 

Tankffülllung f. 10 

Tankllastizug >л. 2 

Tanklsäulle / 11 

Tanklschloss л. 4 

Tankstelle /: 11 

Tankltop [t=yk-, engl.] z. 9 
T-Shirt ohne Ärmel 

Tankluhr f. 10 

TankWwalgen o 7 

Tanklwart m. 1 

Tann m. Gen. -s nur Sg., poet.: 
Tannenwald, Tannendickicht 

Taninat л. 1 Salz der Gerbsäure 

Tännichen n. 7 

Tanine f. 11 Nadelbaum 

Lannen aus Tannenholz 

Таппепбаит o. 2, poet.: Tanne 

Tanineninaldel f. 11 

Taninenizapifen m. 7 

Tan|nen|zweig л. 1 

tanlnielren [frz.] żr. 3 mit Tannin 
beizen 

Tanlnin z. ı Gerbstoff (meist aus 

Gallen) 

Tännlling z. 1 junge Tanne 

Tansania [auch: -sa:nia] Staat in 
Ostafrika 

Tanisalniler m. 5 

tanlsalnisch 

Tanise f. 11, schweiz.: Rückentrag- 

gefäß für Flüssigkeiten oder 
Trauben 

Tanital л. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 
Ta) chem. Element 

Tanitallusiquallen [nach dem Kö- 
nig Tantalus der griech. Sage] 
Pl. Qualen, die man aussteht, 
wenn man etwas Ersehntes, das 
erreichbar zu sein scheint, nicht 
bekommt 
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TAN 


Tantchen 


Tantichen z. 7 

Tanite f. 11 

Tanite-Emima-Lalden x. 8, ugs.: 

kleiner, eher altmodischer Ein- 
zelhandelsladen 

taniten]haft abwertend: zimper- 

lich, schrullig 

Tanitilelme [auch: tätje:ma, frz.] 
f. 11 meist Pl. Gewinnanteil 

Tanitra auch: Tantıra [Sanskrit] 

n. gind. relig. Schrift, die sich 

bes. mit Mystik und Magie be- 
fasst 

tanitrisch auch: tantlrisch zu den 

Tantras gehörend 


Tanitrismus auch: Tantirisimus 77. 


Gen. - nur Sg. ind. Lehre, dass 

alles im Weltall in mystischer 
Verbindung miteinander stehe 

Tanz m. 2 

Tanzlabend m. ı 

tanzlbar ugs. 

Tanzlbar f. o 

Tanzlbär m. 10 

Tanzlbein n.; nur in der Wendung 
das T. schwingen: tanzen 

Tanzlbolden m. 8 

Tänzichen z. 7 

Tanzidielle f. 11 

tänlzeln inzr. 1 

tanzen intr. 1; die Puppen t. las- 
sen: ausgelassen sein 

Tänizer m. 5 

Tanizelrei f. зо 

tänizelļrisch 

Tanzfflälche f. 11 

Tanzjkalļpellle f. 11 

Tanzlļkunst f. 2 nur Sg. 

Tanzikurs m. ı 

Tanzllehirer m. 5 

Tanzllied z. 3 

Tanzllolkal z. 1 

tanzllustig 

TanzImeislter m. 5 

Tanzmusik f. зо 

Tanzlpartiner m. 5 

Tanzlsaal m. Gen. -(e)s PI. -sälle 

Tanzischritt m. 1 

Tanzischulle f. 11 

Tanzlsport m. Gen. -s nur Sg. 

Tanzistuldio z. o 

Tanzistunlde f. 11 

Tanzitee m. 9 

Tanzlturlnier л. 1 

Tao [auch: tav, chin. »Weg«] л. 
Gen. - nur Sg., chin. Philos.: der 
Urgrund alles Seins sowie der 
Weg dorthin 

Taolisimus [chin.] m. Gen. - nur 
Sg. die Lehre vom Tao 

Taolist [chin.] m. 10 

taolisitisch 
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Taoltelking [chin.] л. Gen. - nur 
Sg. klassisches Werk der chin. 
Philosophie 

Talpas P/., span. Kochkunst: Vor- 
speise, Appetithappen 

Tape [teıp, engl.] л. 9 Tonband 

Tapeldeck [teıp-] л. 9 oder n. 1 
Tonbandgerät ohne Verstärker 

Tapelrelcorlding [teıpriks:dın, 
engl.] п. 9 Tonbandaufnahme 

Тајрегідгеіѕ z. 1, abwertend: ge- 
brechl. alter Mann, Tattergreis 

tajpelrig, taplrig gebrechlich, zitte- 
rig 

tajpern intr. 1 sich zitterig, unbe- 
holfen bewegen 

Talpet [lat.] л. 1, urspr.: Tisch- 
decke auf dem Sitzungstisch; nur 
noch in der Wendung etwas aufs 
Tapet bringen: etwas zur Spra- 
che bringen 

Тајре[е / 11 

Tapetenmuster z. 5 

Tapetenwechsel [-ks-] m. 5, ugs.: 
Wechsel der Umgebung 

tajpelzielren ir. з 

Talpelzielrer m. 5 

Talpelzierltisch 7. ı 

Таріѓе f. 11, ТарЁеп m. 7 Spur, 
Fußspur, meist: Fuß(s)tapfen 

tapfer 

Tapferkeit f. 10 nur Sg. 

Tapfferkeitsimeldaillle [-daljo] tz 

Talpilolka [Tupi] £ Gen. - nur Sg. 
aus den Knollen des Manioks ge- 
wonnene Stärke 

Тајріг [österr.: -pi:r, indian.] m. 1 
dem Schwein ähnliches Huftier 

Talpisiselrie [frz.] £. 11 1. Teppich- 
wirkerei 2. Kreuzstichstickerei 
auf gitterartigem Gewebe 
3- Wandteppich 

їарреп inżr. 1 

Тар|реп P/., bair.: Hausschuhe 

taplpig = tapsig 

täplpisch unbeholfen, plump 

taplrig = taperig 

Taps o 11. leichter Schlag, Klaps 
2. Tollpatsch 

їареп intr. 1 unbeholfen gehen 

taplsig, taplpig unbeholfen 

Tarra [ital.] £ Gen. - PI. -ren 1. Ge- 

wicht der Verpackung 2. die 

Verpackung selbst 

Talranitel [ital.] А 11 eine Wolfs- 

spinne; wie von der T. gestochen 

aufspringen ugs. 

Talranitellla € Gen. - Pl. -s oder 

-len lebhafter ital. Volkstanz 

Tarlbusch [arab.] m. 9, arab. Bez. 

für Fes 

Talren P/. von Tara 


Tariget z. 9 Material, auf das zur 
Erzeugung einer Kernreaktion 
Strahlungsenergie gerichtet wird 

talrielren z. 3; ein Gefäß, eine 

Verpackung t.: sein bzw. ihr Ge- 

wicht feststellen 

Talrierwaalge £ 11 

Talrif [arab.-ital.] m. 1 1. festgeleg- 

te Summe für Preise, Löhne, Ge- 

hälter, Steuern usw. 2. amtl. Ver- 
zeichnis davon 

Talriflab|schluss m. 2 

Talriflaultolnolmie € 11 Berechti- 

gung, in eigener Verantwortung 
Tarifverträge zu schließen 

Talrifibelzirk m. 1 

Talriflerlhölhung /. то 

Talrifigruplpe f. 11 

Talriflholheit £ Gen. - nur Sg. das 

Recht, Tarife zu bestimmen 

Talriflkomlmisisilon f. зо 

Talrifikonfflikt m. ı 

tajrifllich 

Talrifllohn m. 2 

talriffmälßig 

Talriflordinung f. зо 

Talriflpar|tei / то 

Talrifjpartiner m. 5 

Tafrifjpollitik £ 10 nur Sg. 

Talriflrun|de f. 11 Verhandlungen 

zwischen Gewerkschaften und 

Arbeitgeberverbänden um Löhne 

und Gehälter 

Talrifiverlhandllung f. то 

Talrifiverltrag л. 2 

Tarllaltan [frz.] m. 1 durchsichti- 
ges, steifes Baumwollgewebe 

Tarnlanistrich m. 1 

tar|nen ir. 1 

Tarnfarlbe f. 11 

Tarnikaplpe f. 11, german. Myth.: 
Kappe, die den Träger unsicht- 
bar macht 

Tarnung £ то 

Ta|ro [polynes.] m. 9 stärkehaltiger 

Wurzelstock einer trop. Nutz- 

pflanze 

Talrock [arab.-ital.] л. od. m. Gen. 

-s nur Sg. ein Kartenspiel für drei 

Spieler 

talrolcken intr. з 1. Tarock spielen 

2. tarockieren 

talro|ckielren inzr. 3, im Tarock: 
Trumpf ausspielen 

Tajrot [-ro:, ital.-frz.] п. od. m. 9 
ein Karten-Wahrsagespiel 

Таграп m. 1 ausgestorbenes europ. 
Wildpferd 

Tarlsus [griech.] m. Gen. - Pl. -sen 
1. Fußglied (der Gliederfüßer) 
2. Fußwurzel 3. Lidknorpel (im 
Oberlid) 


Tartan [ta:ton, engl.] m. 9 1. di- 

cke, wollene, karierte Reisedecke 

. Wollstoff mit schott. Muster 

Тагќап® m. Gen. -s nur Sg. synthe- 

tischer Oberflächenbelag von 

Freisportanlagen 

Taritan]bahn / 10 

Taritalne [arab.-ital.] f. 11 einmas- 

tiges Fischerboot 

Taritar m. 10, fälschl. für Tatar 

Tarltalros [griech.] m. Gen. - nur 

Sg., griech. Myth.: tiefster Teil 

der Unterwelt 

Taritalrus m. Gen. - nur Sg. 1. lat. 

Form von Tartaros 2. Weinstein 

Taritrat auch: Tartirat n. 1, Chemie: 

Salz der Weinsäure 

Tartlsche / zz mittelalterl. Schild 

Tarltüff [nach Tartuffe, der Titel- 

gestalt einer Komödie von Mo- 

lière] m. 9 Heuchler 

Tarzan [nach der Romanfigur von 
Edgar Rice Burroughs] m. 5 nur 
Sg., übertr.: überaus kräftiger 
Mann 

Täschichen л. 7 

Talsche f. 11 

Taschenbuch л. 4 

Talschen|dieb z. 1 

Talschenl|dieblstahl э. > 

Talscheniforlmat z. ı 

Talschenigeld л. 3 

Talschenikrebs ;z. ı schwimm- 

unfähige Krabbe mit kräftigen 

Scheren 

Talschenllamjpe f. 11 

Talschenimesiser л. ç 

Talschenirechiner m. 5 

Talschenispieller m. 5 

Talschenispiellelrei f. то 

Talschenispielleritrick 77. o 

Talschenituch л. 4 

Talschenluhr € зо 

Taschikent Hauptstadt von Usbe- 

kistan 

Täschllein z. 7 

Taschiner, Täschiner 7. 5, süddt., 

österr.: Hersteller von Taschen 

Talser [teıza(r), engl., nach einem 
Kinderbuch von V. Appleton] 
m. 5 pistolenartige Waffe, die 
dem Getroffenen über Projektile, 
die an Drähten befestigt und mit 
Widerhaken versehen sind, Elek- 
troschocks versetzt 

Tasimalnilen Insel und Gliedstaat 
Australiens 

Tasimalniler m. ç 

taslmajnisch 

TASS f. Gen. - russ. Nachrichten- 
agentur 

Tässichen л. 7 


N 


Taslse f. zz; österr.: Untertasse; 
Tablett 

Taslsenirand m. 4 

Tastatur [ital.] /. зо Gesamtheit 

der Tasten (an Klavier, Schreib- 

maschine, Computer u. А.) 

Lost bar 

Tastlbarlkeit € то nur Sg. 

Taste f. 11 

tasiten intr. u. tr. 2 

Tasitenlinistrulment auch: Tasten: 

Instrument, Tasitenlinstiru- 
ment z. 1 

Tasttenitelleffon z. ı 

Tasiter m. 5 1. Palpe 2. schreib- 
maschinenähnl. Teil der Setz- 
maschine 3. Setzer, der diesen 
bedient 

Tastlsinn m. 1 nur Sg. 

Tat f. 10; in der Tat: wirklich; mit 
Rat und Tat 

Taltar 1. ж. зо Angehöriger eines 
mongol. Volksstammes 2. m. 10 
Angehöriger eines mongol.-türk. 
Mischvolkes in Russland, West- 
sibirien 3. n. Gen. - nur Sg., kurz 
für Tatarbeefsteak 

Taltarlbeeflsteak [-bi:fste:k] z. 9 
rohes, gehacktes, mit Ei, Zwie- 
bel, Essig und Öl angemachtes 
Rindfleisch, Tatar (3) 

Taltalren|nachlricht £ то, veral- 
tend: erfundene, aber wahr er- 
scheinende Nachricht 

taltalrisch 

taltaulielren zr. 3, fachsprachl. Form 
von tätowieren 

Tatlbeistand >. 2 

Tatlein|heit f. то nur Sg. Verlet- 
zung mehrerer Strafgesetze 
durch dieselbe Handlung, Ideal- 
konkurrenz; Ggs.: Tatmehrheit 

Taltenldrang z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Taltenldurst m. Gen. -(e)s nur Sg. 

talten|dursitig 

taltenifroh 

talten]los 

Taitenllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 

Täter m. ç 

Tälterischaft f зо nur Sg. 1. das 
Tätersein (bes. bei Straftaten); 
die T. leugnen 2. schweiz. auch: 
Gesamtheit der Täter 

Tatlform, Tältigikeitslform f. 10 Ak- 
tiv; Ggs.: Leideform 

Tatlherigang z. 2 nur Sg. 

tältig 

tältilgen ir. 1 

Tältiglkeit /. зо 

Tältiglkeitslbelricht э. ı 

Tältiglkeitsldrang m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 


Tatzelwurm 


Tältigikeitsifeld z. з 

Tältiglkeitsiwort z. 4 = Verb 

Tatiana, Taltilalna weibl. Vorname 

Tatikraft f. 2 nur Sg. 

tatkräftig 

tätllich handgreiflich; jmdn. tät- 

lich angreifen, tätlich werden: 

jmdn. schlagen 

Tätllichlkeit / зо Gewalttätigkeit; 

er neigt zu Tätlichkeiten, es kam 
zu Tätlichkeiten 

Tatlmehrlheit f зо nur Sg. Verlet- 

zung mehrerer Strafgesetze 

durch mehrere Handlungen, Re- 

alkonkurrenz; Ggs.: Tateinheit 

Tatlmoltiv z. : 

Tatort >. 1 

tältolwielren [tahit.] Zr. 3; jmdn., 
einen Körperteil t.: mit Nadelsti- 
chen farbige, dauerhafte Zeich- 
nungen in die Haut einbringen 

Tältolwielrung / то 

Тата auch: Тайга f. Gen. - höchs- 
ter Gebirgsteil der Karpaten; 
Hohe, Niedere Tatra 

Tatlsalche / 11 

Tatlsaichenlbelricht >. 1 

tatlsächllich [auch: ta:t-] 

tätlscheln vr. ı 

tatlschen ir. u. intr. 1, ugs.: plump, 

zudringlich streicheln, anfassen 

Tatlterigreis m. z, ugs. Tapergreis 

Tatltelrich z. z, ugs.: nervöses Zit- 

tern der Hände 

tatltelrig, tattirig ugs.: zittrig 

tatitern inzr. 1 zittern (vor Kälte) 

tätitern inzr. 1, ugs.: schnell und 

aufgeregt reden 

Tatiterisall [nach dem Engländer 
R. Tattersall] т. g Reithalle, 

Reitbahn 

Tattoo [tətu:, engl.] n. Gen. -(s) 

Pl. -s 1. Zapfenstreich 2. Täto- 

wierung 

Tatltoo|stuldio [tstu:-, engl.] л. 9 

Studio, in dem Tattoos (2) ange- 

fertigt werden 

tattlrig = tatterig 

taltültalta! 

Tativerldacht >. 1 

tatlverdachitig; der Mann hat sich 

. gemacht; aber: er ist der Tat 

verdächtig 

Tatlwafife f. 11 

Tätz|chen z. 7 

Tatlze f. 11 1. Pfote, Pranke 

(von größeren Tieren) 2. ugs., 

scherzh.: große, breite Hand 

3. süddt., Schülerspr.: Schlag auf 

die Hand (als Strafe) 

Tatlzeit / 10 

Tatlzellwurm m. z, im Volksglauben 


+ 
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TAT 


Tau 


einiger Alpengebiete: großes 
Kriechtier 

Tau 1. m. 1 nur Sg. Niederschlag 
am frühen Morgen 2. n. 1 starkes 
Seil 3. n. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 
t, T) griech. Buchstabe 

taub 1. gehörlos; sich taub stellen 
2. gefühllos 3. Bgb.: ohne Erz; 
taubes Gestein 

taublblind taub und blind 

Taublblindlheit f. то nur Sg. 

Täubjichen z. 7 

Taulbe / 11 

taulben|blau 

taulbeinetzt; aber: von Tau be- 
netzt 

taulbenigrau 

Taulbenlhaus л. 4 

Taulben|post f. Gen. - nur Sg. Post 
mit der Brieftaube 

Taulbenischlag ж. 2 

Taulbenistölßer 7. 5 Sperber 

Taulber, Täulber >. s, Taulbelrich, 
Täulbelrich m. 1 männl. Taube 

Taublheit / 10 nur Sg. 

Täubllein z. 7, poet. 

Täublling z. 1 ein Blätterpilz 

Taubinesisel f. 11 

taub|stumm veraltet: gehörlos 

Taubistumime(r) 7. 18 (17) bzw. 
° 17 oder 18, veraltet: Gehörlo- 
se(r) 

Taublstumimenllehlrer m. 5, ver- 
altet: Lehrer für Gehörlose 

Taubistummlheit / 10 nur Sg., ver- 
altet: Gehörlosigkeit 

Tauchlboot z. ı Unterseeboot 

taulchen intr. u. tr. 1 

Taucher m. ç 

Taulcherlanizug z. 2 

Taulcherlbrillle £ 11 

Taucheralocke /: 11 

Taulcherikranklheit f. то nur Sg. 
Durchblutungsstörung bei plötz- 
lichem Rückgang des Luft- 
drucks, Caissonkrankheit 

tauchifälhig 

Tauchffahrt f 10 

Tauchisielder m. ç 

Tauchlsport z. 1 

Tauchstaton f. то, ugs. in der 
Wendung auf T. gehen: sich zu- 
rückziehen 

taulen intr. 11. nur unpersönl.: es 
taut: Tau fällt 2. schmelzen; der 
Schnee, das Eis taut 

Taulenlde z. 14, bes. in der Wen- 
dung etwas mit dem Т. kriegen 
Seemannsspr.: heftig verprügelt 
werden 

Taulern P/. Gebirge in den Alpen; 
Hohe, Niedere Tauern 
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Tauflbeicken л. 7 
Taufe f 11 
taulfen ir. 1 
Tàulfer m. 5 
taulfeucht 
Tauffforimel f 11 
Taufikalpellle f 11 
Taufkirche f. 11 
Taufkleid z. з 
Täuflling >. 1 
Tauflnalme э. 15 
Taufjpaite m. 11 
Taufjpaltin f. зо 
taulfrisch 
Tauflschein 7. ı 
Taufistein m. 1 
gen intr. 1; zu etwas, nichts t. 
Igelnichts m. 1 
gllich 
gllichikeit f. zo nur Sg. 
ig voller Tau 
mel m. 5 
mellig, taumlig 
melllolch 7. 1 ein giftiges Gras 
meln intr. 1; ich taumele, 
taumle 
Taupunkt z. ı Temperatur, bei 
der die Luft mit Wasserdampf 
gesättigt ist 
Taulrus m. Gen. - Gebirge in der 
Türkei 
Tausch m. 1 
Tauschlbörlse f. 11 
taulschen vr. 1 
täulschen vr. 1 
Täulscher m. 5 1. urspr.: Händler, 
z.B. Rosstäuscher 2. Betrüger 
Tauschigeischäft z. ı 
Tauschlhanldel ;z. Gen. -s nur Sg. 
Tauischierlarlbeit f. зо 
taulschielren [arab.] żr. 3 mit an- 
derem, edlerem Metall einlegen 
Taulschielrung f. то 
Tauschjobljekt n. 1 
Täulschung f. то 
Täulschungsimalnölver [-var] z. 5 
Tauschjwert 7. 1 
taulsend, einltaulsend, in Ziffern: 
1000; vgl. acht, hundert 
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tausend & tausende/Tausende: 


unbestimmte Mengen 


Wörter für Zahlen unter einer 
Million schreibt man klein: Es 
kamen etwa zwanzig Leute. Wir 
treffen uns um fünf. Ich schätze 
ihn auf dreißig. Ich habe hundert 
Euro gewonnen. An der Demo 
nahmen (ein)tausend Menschen 


teil. 8 58 (6) 


Stehen die Zahlwörter hundert 
und Zausend für eine unbe- 
stimmte, d.h. nicht in Ziffern 
wiedergebbare Menge, können 
sie auch als Substantive inter- 
pretiert werden. Daher ist hier 
neben der Klein- auch die Groß- 
schreibung erlaubt: ein paar tau- 
send/Tausend, mehrere/viele tau- 
sende/Tausende von Schülern, das 
geht in die tausende/Tausende, zu 
tausenden/Tausenden flohen die 
Menschen. 8 58 ES 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch zeigen, dass das unbe- 
stimmte Zahlwort überwiegend 
als Substantiv betrachtet und 
großgeschrieben wird: Es kam 
ein Spendenbetrag über Tausende 
von Euros zusammen. 
Taulsend z. : Pl. auch: - (Abk.: 
Tsd.) 1. Zahl 1000 2. Menge von 
tausend Stück; Tausend(e) und 
Abertausend(e) oder: tausende 
und abertausende Blumen; viele 
Tausend Mal(e) oder: viele tau- 
send Mal(e); zehn von T.: zehn 
Promille 3. m. Teufel; nur noch 
in der Wendung ei der T.! 
Taulsendiblatt z. 4 nur Sg. eine 
Wasserpflanze 
taulsendleins, taulsendjundleins 
Taulsen|der >. s, in mehrstelligen 
Zahlen: die vierte Zahl von 
rechts bzw. vor dem Komma 
taulsenlderllei tausend Dinge 
taulsendifach vgl. achtfach 
taulsendffälltig 
Taulsend/fuß 7. 1, Taulsend/fülßer, 
Taulsendjfüßller э. 5 ein Glie- 
derfüßer 
Taulsendigülldenikraut z. 4 
Taulsendjjahrffeiler /. 11 Feier der 


1000. Wiederkehr eines Ereig- 
nisses oder zum 1000-jährigen 
Bestehen, Millenniumsfeier; 
vgl. Jahrtausendfeier 
taulsendjjählrig; iron. für die Na- 
zizeit: tausendjähriges Reich; 
aber: das Tausendjährige Reich: 
im Frühchristentum erwartetes 
Reich des messianischen Heils 
Taulsendikünstller m. s, ugs.: jmd. 
der vieles kann 
taulsendimal vgl. achtmal 
Taulsendisalsa, österr., schweiz.: 
Taulsendisasisa z. o tüchtiger 
Kerl, Mordskerl 


Taulsendischön z. z, Taulsend- 

schönichen z. 7 Gänseblüm- 
chenart 

taulsendsite; der tausendste Besu- 

cher; aber: vom Hundertsten ins 

Tausendste kommen: in einem 

Gespräch weit abschweifen 

taulsendsitel, Taulsendsitel z. 5, 

schweiz.: m. 5 vgl. achtel, Achtel 

Taulsendsitellselkunide € 11 

taulsendiundlein, taulsendlein; 
aber: das Märchen aus Tausend- 
undeiner Nacht 

Taultollolgie £ 11 Bezeichnung der- 
selben Sache durch mehrere 

Ausdrücke, z.B. alter Greis, wei- 
ßer Schimmel 

taultollolgisch 

Taultolmelrie f. 11 nur Sg. ein 

chem. Gleichgewicht infolge 

Protonenumlagerung 

Taultroplfen m. 7 

Taujwasiser z. 5 nur Sg. 

Taulwerk z. : nur Sg. 

Tauwetter л. 5 nur Sg. 

Taulwind 7. 1 

Taulzielhen z. Gen. -s nur Sg. 

Taverne [-ver-, lat.] £ 11 Schenke 

Talxalmelter [lat. + griech.] z. 5 

Zählwerk im Taxi, Fahrpreis- 

anzeiger 

Talxaltilon [lat.] £. зо Schätzung 

Talxaltor m. 13 jmd., der etwas ta- 

xiert 

Talxe f. 11 1. festgesetzter Preis; 

Gebühr, z. B. Kurtaxe 2. = Taxi 

taken żr. 2, selten für taxieren 

Talxi л. 9, schweiz. auch: m. 9 Miet- 

auto, Taxe (2) 

xilchauflfeur [-fo:r] m. 1 

xie [griech.] £ zz, Takxis £ Gen. - 

Pl. Taxen durch Reiz von außen 

ausgelöste und auf diesen gerich- 

tete Bewegung (von Pflanzen) 

хіејгеп [lat.] 27. 3, etwas, jmdn. 

t.: Wert, Alter usw. schätzen 

Talxiffahlrer m. 5 

Takilfahlrelrin /. зо 

Takilfahrt £ зо 

Tal|xiffunk m. 1 

Talxis f. Gen. - Pl. -xen = Taxie 

Talxilstand ж. 2 

Talxolnolmie [griech.] f. zz Einord- 

nung in ein biolog. System 

Tax|preis m. 1 durch Taxieren er- 

mittelter Preis 

Talxus [lat.] m. Gen. - Pl. - = Eibe 

Tax|wert m. 1 durch Taxieren er- 
mittelter Wert 

Tayllolrisimus [teılo-, nach dem 
amerik. Ingenieur F.W. Taylor] 
m. Gen. - nur Sg. Konzept zur 


T 
Т 


t 


betriebswirtschaftl. optimalen 
Gestaltung von Arbeitsabläufen 
Tb chem. Zeichen für Terbium 
TB Abk. für Terabyte 
Tbc Abk. für Tuberkulose 
Tbc-krank, Tb-krank 
Tbillisisi, dz.: Tiflis Hauptstadt von 
Georgien 


T-Bone-Steak 


Man setzt einen Bindestrich 
zwischen allen Bestandteilen 
mehrteiliger Zusammensetzun- 
gen, in denen eine Wortgruppe 
oder eine Zusammensetzung 
mit Bindestrich auftritt: T-Bone- 
Steak. 8 44 

Ebenso: D-Zug-Wagen, 35-Stun- 
den-Woche. 


T-Bone-Steak [ti:bounsteik, engl.] 
п. д Steak aus dem Rippenstück 
des Rinds mit T-förmigem Kno- 
chen 

Te chem. Zeichen für Technetium 

TCS Abk. für Touring-Club der 
Schweiz 

Te chem. Zeichen für Tellur 

Teach-in auch: Teachlin [ti:t/-, 
engl.] л. 9 Protestdiskussion 

Teak [ti:k, drawid.-engl.] n. ı 
nur Sg. 

ТеаК Баит [ti:k-] m. 2 ein trop. 
Baum 

Teaklholz [ti:k-] z. 4 

Team [ti:m, engl.] л. 9 1. Sport: 
Mannschaft 2. allg.: Arbeits- 
gruppe 

Teamlarlbeit [ti:m-] £ 10 nur Sg. 

Teamichef [ti:mfef, engl. + frz.] 
m. 9 Leiter eines Teams 

teamifälhig [ti:m-] 

Teamffälhigkkeit [ti:m-] f. зо 
nur Sg. 

Teamigeist [ti:m-] m. 3 nur Sg. 
Mannschaftsgeist 

Teamikalpiltän [ti:m-] m. ı = Ka- 
pitän (2) 

Teamikollleige [ti:m-] 77. 11 

teamlorilenitiert [ti:m-] 

Teamwork [ti:mwoe:k] z. 0 nur 
Sg. gute Zusammenarbeit, 
Teamarbeit 

Tealroom [ti:ru:m, engl.] m. 9 
1. in Hotels: Teestube 2. schweiz.: 
Cafe oder Restaurant, in dem 
nur alkoholfreie Getränke aus- 
geschenkt werden 

ТесрАХ® m. Gen. - nur Sg. Deut- 
scher Aktienindex für Technolo- 
giewerte 


technologisch 


Techineltilum [-tsjum, griech.] 
п. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Tc) 
chem. Element 

Technik [griech.] £ зо 1. nur Sg. 
Gesamtheit aller Mittel, die Na- 
tur dem Menschen nutzbar zu 
machen 2. nur Sg., Sammelbez. 
für die Ingenieurwissenschaften 
3. Gesamtheit der Regeln und 
Verfahren einer Tätigkeit, z.B. 
Fahrtechnik 4. österr.: Tech- 
nische Hochschule 

Techniker m. 5 

ТесһпіКит л. Gen. -s Pl. -ken 
techn. Fachschule 

techlnisch die Technik betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beru- 
hend; technischer Leiter (eines 
Betriebes); aber: der Technische 
Direktor; technisches Maßsys- 
tem; (irgendeine) technische 
Hochschule, Universität; aber: 
die Technische Universität (Abk.: 
TU) Berlin; Technischer Über- 
wachungs-Verein (Abk.: TÜV); 
technischer Zeichner; das tech- 
nische Zeitalter 

techlnilsielren zr. 3 auf techn. Be- 
trieb umstellen, für techn. Be- 
trieb einrichten 

Techlnilsielrung /: 10 nur Sg. 

Techlnilzisimus m. Gen. - Pl. -men 
techn. Ausdruck 

Techno [tek-, engl.] m. Gen. - nur 
Sg. stark rhythmisierte Compu- 
termusik, Technomusik 

Techinolbeat [teknobi:t, engl.] m. 
Gen. - Pl. -s Schlagrhythmus der 
Technomusik 

Techlnolkrat >. 10 Vertreter der 
Technokratie 

Techinolkraltie f. 11 nur Sg. in den 
USA entstandene Lehre, dass 
Technik und Techniker Wirt- 
schaft und Gesellschaft beherr- 
schen (bzw. beherrschen sollten) 

Techinolkulitur [tek-] £ 10 

Tech|nollolge >. 11 

Technologie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den techn. Produktionsver- 
fahren, Herstellungs- und Ver- 
arbeitungskunde 

Techinollolgieltrans/fer m. Gen. -s 
nur Sg. Weitergabe technologi- 
schen Wissens 

Techinollolgielwert m. ı Aktien- 
wert eines Technologieunterneh- 
mens 

Techinollolgielzenitrum auch: Tech- 
nollolgielzentirum о. Gen. -s Pl. 
-tren 

techinollolgisch 


о 
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ТЕС 


TEG 


Zusammentreffen von drei glei- 
chen Buchstaben 


technomorph 


techinolmorph durch die Technik 
geformt; vgl. biomorph 

Techlnolmussik Trek. engl.] f зо 
= Techno 

Techitellmechitel [vielleicht ital.] 
n. 5 Liebelei 

Teickel m. 5 = Dackel 

TED m. Gen. -s nur Sg., Abk. für 
Teledialog: elektron. Auswer- 
tung der telefonischen Stimm- 
abgaben von Fernsehzuschauern 

Teddy [engl.] m. 9, Kurzwort für 
Teddybär 

Tedidylbär m. 10 Stoffbär 

Teldelum [lat., Anfangsworte des 
Hymnus Te Deum laudamus 
»Dich, Gott, loben wir«] п. 9 
altkirchl. Lobgesang 

Tee [chin.-engl.] m. 9; chinesi- 
scher, indischer, grüner Tee 

Teelbaumjöl z. 1 aus der austral. 
Teebaumpflanze gewonnenes 
Heil- und Pflegeöl 

Teelbeultel 7. 5 


Теејеі auch: Tee-Ei n. 3 


Treffen bei Zusammensetzung 
zweier Wörter zu einem neuen 
komplexeren Wort drei gleiche 
Buchstaben aufeinander, so wer- 
den dem Stammprinzip folgend 
alle geschrieben. Denn Wort- 
stämme sollen innerhalb einer 
Wortfamilie möglichst unver- 
ändert bleiben. Darüber hinaus 
ist auch die Schreibung mit Bin- 
destrich möglich. Deshalb: Teeei 
oder Tee-Ei. 8 45 (4) 

Ebenso: Kaffeeernte/Kaffee-Ern- 
te, Schneeeule/Schnee-Eule. 


Um die Lesbarkeit dieser Zu- 
sammensetzung zu erleichtern, 
empfiehlt es sich, einen Binde- 
strich zu setzen: Es ist umwelt- 
freundlicher, anstelle von Teebeu- 
teln ein Tee-Ei zu verwenden. 
Teelernite auch: Tee-Ernite f. 11 
Teelgelbäck z. ı nur Sg. 
Teelhaus >. 4 

Teelkanine / 11 

Teelkesisel m. 5 

Teellicht n. ı 

Teellöfffel m. 5; drei Т. voll 

Teen [ti:n, engl.] m. 9 meist Pl. 
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Teenlager [ti:neıdza(r)] m. 5 
Теејпіе, Teelny [ti:-] m. 9 Mäd- 
chen, Junge im Alter von 13 bis 
19 Jahren 

Teer m. ı 

teelren zr. ı mit Teer bestreichen 

Teerffarbistoff 7. 1 

teelrig 

Teerjjalcke f. 11, scherzh.: Matrose 

Teerlpapipe / 11 

Teelrung £. зо 

Teeiserlvice [-vi:s] л. Gen. - Р/. - 

oder -s [-vi:səs] 

Teelsieb z. 1 

Teelstrauch m. 4 

Teeistulbe f. 11 

Teeitasise f. 11 

Teeltisch э. 1 

Teelwalgen ж. 7 

Teelwurst f. 2 feine Mettwurst 

Teeizelrelmolnie f. 11 

Teffilllin PZ. jüd. Gebetsriemen 

Тейоп® auch: Teflon n. Gen. -s 

nur Sg. hitzebeständige Kunst- 

stoffbeschichtung in Bratpfan- 

пеп u. А. 

teflonibelschichitet auch: teiflon- 

beischichitet 

Telhelran [auch: -ra:n] Hauptstadt 

des Iran 

Teich 7. ı 

Teilcholskolpie auch: Teilchosiko- 
pie [griech. »Mauerschau«] f. 11 
Stilmittel, bei dem ein Schau- 
spieler dem Publikum von nicht 
sichtbaren Ereignissen berichtet 

Teichirohrlsäniger z. s Singvogel 

Teichlrolse f. 11 eine Wasserpflan- 
ze, Mummel 

Teig m. ı 

teilgig 

Teiglmenige f. 11 

Teiglwalren Р/. 

Teil m. od. n. 1; seinen Teil zu et- 
was beitragen; er hat den bes- 
seren Teil gewählt; zum Teil 
(Abk.: z.T.); zum größten Teil 

Teillanisicht f. то 

teillaultolmaltilsiert 

teillbar 

Teillbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Teillbelreich m. 1 

Teillbeitrag л. 2 

Teillchen n. 7 

Teillchenlbeischleulnilger >. 5 An- 

lage, in der Elektronen u.a. Ele- 

mentarteilchen auf extreme Ge- 
schwindigkeiten beschleunigt 
werden 

Teillcheniphyisik £. то nur Sg. 

teillen ir. 1; zehn geteilt durch 
zwei ist, gibt, macht fünf 


Teller z. 5 Zahl, die in einer ande- 
ren Zahl mehrmals ohne Rest 
enthalten ist 

Teillerifolg m. ı 

Teillgelbiet z. ı 

Teillhalbe f. 11 nur Sg. 


teilhaben, teilnehmen 


Fügungen aus Zeil und einem 
Verb schreibt man zusammen, 
weil Zeil in diesen Verbindungen 
nicht mehr als selbstständiges 
Substantiv angesehen wird: Wir 
wollten am Erfolg teilhaben. Sie 
haben an der Sitzung teilgenom- 
men. § 34 (3) 
Am Ende eines Satzes wird Zeil 
entsprechend kleingeschrieben: 
Er nimmt nicht teil. 8 56 (2) 
teillhalben Zon. бо; jmdn. an et- 
was t. lassen; er hatte nicht teil 
daran, er hat daran teilgehabt 
Teillhalber m. ç 
Teillhalber|schaft f. 10 nur Sg. 
teillhafltig; einer Sache t. werden 
...teillig in Zus., z.B. dreiteilig, 
3-teilig, mehr-, vielteilig 
Teillkallkullaltilon f то nur die Ein- 
zelkosten berücksichtigende Kal- 
kulationsweise 
Teillkasiko z. Gen. -s nur Sg., kurz 
für Teilkaskoversicherung 
Teillkaslkolverisilchelrung / 10 
Tellmenge f. 11 
teilmölbliert auch: teillmöblliert 
Teillnahlme f. 11 
Teillnahlmelbeldinigung £. то 
teilnahlmelbelrechitigt 


Teilnahmeberechtigte(r) 


Adjektive können, wie auch 
Wörter anderer Wortarten, als 
Substantive gebraucht werden. 
Diese Substantivierungen 
schreibt man groß. Man erkennt 
sie daran, dass sie mit einem Ar- 
tikel, Pronomen, unbestimmten 
Zahlwort oder Adjektiv stehen 
können: der Teilnahmeberechtig- 
te, eine Teilnahmeberechtigte, alle 
Teilnahmeberechtigten. 8 57 (1) 
Ebenso: Teilnahmeberechtigte 
(= alle Teilnahmeberechtigten) 
melden sich ... 

Teillnahlmelbeirechltigite(r) 7. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 

Teillnahlmelbelrechitilgung f. то 
nur Sg. 


Teillnahlmelschluss z. 2 nur Sg. 

teillnahmsllos 

Teillnahmsllolsiglkeit / зо nur Sg. 

teillnahmslvoll 

teillnehlmen inzr. 88; wir nehmen 

alle daran teil, haben alle daran 

teilgenommen 

teilnehlmend 

Teilnehmer m. 5 

Teillnehlmerlisite / 11 

Teillnehlmer/zahl f. 10 

Teillrelvilsilon [-vi-] £ 20; Ggs.: To- 
talrevision 

teils; teils, teils ugs.: wechselnd, 

einmal so und einmal so, sowohl 
als auch 

Teillstreicke f. 11 

Teillstrich . ı 

Teillstück n. ı 

Teillung f. 10 

Teillungslarltilkel m. 5, in manchen 
Sprachen: Artikel zur Bezeich- 
nung einer geringen, unbe- 
stimmten Menge, z.B. »del« in 
ital.: desidera del vino »er 
wünscht Wein« 

teillweilse 

Teillzahllung / 10 

Teillzeit f. 10; (in) Teilzeit arbei- 
ten; ich arbeite (in) Teilzeit 

Teillzeitlarlbeit /: то 

teilzeitibelschäfltigt 

Teilzzeitjjob [-d3>b] m. 9, ugs. 

Teilzeitikraft / 2 

teillzeitllich eine Teilzeitbeschäfti- 
gung betreffend 

Telin auch: Thelin n. ı nur Sg. im 

Tee enthaltenes Koffein 

Teint [t£:, frz.] m. o Farbe, Ge- 

sichtsfarbe, Hauttönung 

T-Eilsen л. 7 Eisenträger mit 

T-förmigem Querschnitt 

tekltielren [lat.] tr. 3 durch Über- 
kleben unkenntlich machen 
(Text) 

Tekitolgelneise f. 11 Gebirgsbil- 
dung 

Tekitolnik f. 10 nur Sg. 1. Lehre 
vom Aufbau und von den Bewe- 
gungen der Erdkruste 2. Lehre 
vom Zusammenfügen von Ein- 
zelteilen, bes. der Bauteile, zu ei- 
nem Ganzen 3. Lehre vom inne- 
ren Aufbau eines Kunstwerkes 

tekltolnisch 

Tekitur f. zo, Buchen, 1. Decke, 
Deckblatt 2. Berichtigung (eines 
Textes) durch Überkleben 

Tel Aviv-Jafffa [-avi:f-] Stadt in Is- 
rael 

telle..., Telle... [griech.] in Zus.: 
fern..., Fern... 


Tellelarlbeit € зо Heimarbeit unter 
Zugriff auf das Kommunikati- 
onsnetz des Arbeitgebers 
Tellelbaniking [-benkıy, engl.] z. 1 
nur Sg. das Abwickeln von Bank- 
geschäften mittels Telekom- 
munikation 
Tellefax z. ı Fernkopiersystem 
Telefon z. ı 
Tellefonlanllalge £ 11 
Telletonanruf m. 1 
Tellelfonlanisalgeldienst э. 1 
Tellelfonlanischluss эл. 2 
Tellelfonlapjpalrat m. ı 
Tellefolnat z. х Telefongespräch 
Tellefonibanking [-b&ykın, engl.] 
n. ı nur Sg. Abwicklung von 
Bankgeschäften per Telefon 
Tellelfonbuch л. 4 
Telleffonigelbühr / зо 
Telefon gesellschaft /: то 
Tellelfonigelspräch 
Tellelfonhölrer ж. 5 
Telleffolnie £ Gen. - nur Sg. Fern- 
sprechwesen 
tellelfolnielren inzr. з 
telleffolnisch 
Telleffolnisitin / то 
Telleffolniltis £, scherzh. in der Wen- 
dung die T. haben: viel, lange te- 
lefonieren 
Telleffonjolker [-d3o:ka(r)] m. 5 
Person (aus dem Bekannten- 
kreis), die angerufen wird, um 
Unterstützung bei der Lösung 
einer Quizfrage anzufordern 
Tellelfonikalbel л. 5 
Tellefonikarite /. 11 
Tellefonikonffelrenz / то Bera- 
tung, Besprechung per Telefon 
Tellefonlleiltung / зо 
Teleitonmarketing z. Gen. -s 
nur Sg. 
Telefonnummer f. 11 
Tellelfonirechinung / то 
Telleffoniseellsorige /: 10 nur Sg. 
Tellefonisex z. Gen. -es nur Sg. 
Tellefoniterlror m. Gen. -s nur Sg. 
Belästigung, Bedrohung per Te- 
lefon 
Tellefoniverlbinidung /: 10 
Telleffonizellle £ 2: 
Telefon zentrale auch: Tellelfon- 
Zentrale /. 11 
Telleffolto z. 9, Kurzwort für Tele- 
fotografie 
Tellefoltolgraffie auch: Tellelpho- 
tolgralphie f. 11 mit einem Tele- 
objektiv aufgenommene Foto- 
grafie, Fernfotografie 
tellelgen für Fernsehaufnahmen 
geeignet 


Teleologie 


Tellelgraf, Tellelgraph m. 10 Gerät 


zur Nachrichtenübermittlung 
durch elektrische, akustische 
oder optische Zeichen 


Tellelgralfie, Tellelgralphie /: 11 


t 


t 


nur Sg. 
elleigrafielren, tellelgrajphielren 
tr. 3 
elleigrafisch, tellelgraphisch 


Tellelgraffist, Tellelgralphist m. 10 
Telegramm л. 1 telegrafisch über- 


mittelte Nachricht 


Telleigrammladlresise f. 11 verkürz- 


te Adresse für Telegramme 


Telleigrammistil 7. z; im T. schrei- 


ben, sprechen 


Tellelgraph m. 10 = Telegraf 
Tellelgralphie f. 11 nur Sg. = Tele- 


t 


t 


grafie 
ellelgrajphielren zr. 3 = telegrafie- 
ren 
elleigrajphisch = telegrafisch 


Tellelgralphist 7. хо = Telegrafist 
Tellelkilnelse / 11, Okkultismus: an- 


T 


T 


gebl. Bewegung von Gegenstän- 
den durch übersinnl. Kräfte 
elleikollleg z. o Fernunterricht im 
Fernsehen 

ellelkom € Gen. - nur Sg., Kurz- 
wort für Deutsche Telekom AG: 
Unternehmen der Telekommu- 
nikation 
ellelkomimulnilkaltilon f. зо 
ellekomimulnilkaltilonsibran|che 


-bräfo] £ 11 


tellekomjmulnilkaltiv 
tellelkolpielren ir. з 


T 


T 


ellelkolpielrer 7. s Fernkopierer 
ellelmann, Georg Philipp dt. 
Komponist 

ellelmark m. 9, Skilauf: Brems- 
schwung 

ellelmaltik € Gen. - nur Sg. For- 
schung, die sich mit der Kom- 
bination von Telekommunikati- 
on und Informatik befasst 


tellelmaltisch auf der Telematik 


T 


T 


T 


basierend 

ellelmelter z. 5 Entfernungsmes- 
ser 
ellelmeltrie auch: Tellelmetlrie / 11 
nur Sg. 

elleinolvella [-ve:-] f. 9 übertrie- 
ben gefühlvolle TV-Unterhal- 
tungsserie 


Tellejobjekltiv л. z langbrennweiti- 


ges Objektiv zur Aufnahme weit 
entfernter Gegenstände 


Telleollolgie f. 11 nur Sg. Lehre, 


dass die Entwicklung der Natur 
zweckmäßig und zielgerichtet 
sei 
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TEL 


teleologisch 


telleollolgisch 

Tellelositiler ж. 5 Knochenfisch 

Tellelpath o. то jmd., der für Tele- 

pathie empfänglich ist 

Tellelpalthie f. 11 nur Sg. Wahrneh- 

mung von Vorgängen über weite 

Entfernung oder Übertragung 

von Gedanken ohne Hilfe der 

Sinnesorgane 

telle|palthisch 

Tellelphon z. 2, frühere Schreibung 

für Telefon 

Tellejpholtolgralphie f. 11 = Telefo- 

tografie 

Tellejprompiter® m. 5 (neben der 

Kamera platzierter) Monitor, 
von dem Moderatoren ihre Texte 
ablesen 

Tellelshoplping [-[5ри), engl.] n. 9 

nur Sg. Bestellung von im Fern- 

sehen angebotenen Waren 

Teleskop n. ı Fernrohr 

Tellelskoplaulge z. 14, bes. bei Tief- 

seefischen: längsachsig gestrecktes 

Auge 

Tellelskopifisch 7. ı eine Zucht- 

form des Goldfischs mit gestiel- 

ten Augen 

tellelskolpisch 

Tellelvilsilon [-vi-] £ 10 nur Sg. 

(Abk.: TV) Fernsehen 

Telleworiking [-wee:(r)kıy] m. 9 

Heimarbeit unter Zugriff auf 
das Datennetzwerk des Arbeit- 
gebers 

Tellex [Kurzwort aus engl. tele- 
printer exchange] n. Gen. - nur 
Sg. Fernschreibnetz 

Teller m. 5 

Telllerleilsen z. 7 Tierfalle, Schlag-, 

Tritteisen 

Telllerffleisch л. Gen. -(e)s nur Sg. 

gekochtes Rindfleisch 

Telllerimilne € 11 tellerförmiger 

Sprengkörper 

Tellerrand ж. 4, meist in der Wen- 

dung über den T. (hinaus)bli- 

cken: auch andere Sichtweisen 
als die eigenen in Betracht zie- 
hen 

Telllersammilung € то Geldsamm- 

lung, bei der jmd. mit einem 

Teller reihum geht 

Telllerwälscher m. 5 

Telllur [lat.] n. Gen. -s nur Sg. (Zei- 

chen: Te) chem. Element 

telllulrisch von der Erde herrüh- 
rend, Erd... 

Telllulriium z. Gen. -s Pl. -rilen Ge- 
rät zur Veranschaulichung der 
Bewegungen von Erde, Sonne 
und Mond 
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Tellolmer [griech.] л. 1 ein DNA- 
Abschnitt 
Tellolmelralse [griech.] £ 11 bei der 
Zellteilung aktives Enzym 
tel quel [telkel, frz. »so wie«] in- 
ternationale Handelsformel für 
den Ausschluss von Gewährleis- 
tungsansprüchen 
Tellulgu z. Gen. -(s) nur Sg. eine 
drawid. Sprache 
Tempel [lat.] m. 5 1. geheiligte, 
kultischen Zwecken dienende 
Stätte 2. einer Gottheit geweih- 
ter, nichtchristl. Bau 
Temipellherr m. зо Angehöriger 
des Templerordens 
Temipeln z. Gen. -s nur Sg. ein 
Kartenglücksspiel 
Temipellraub m. : nur Sg. 
Temipelltanz 7. 2 
Temipelltänizelrin / то 
Temipelralfarlbe [lat.] f 11 mit Bin- 
demitteln versetzte Farbe, die 
rasch trocknet und danach was- 
serunlöslich wird 
Temipelralmallelrei /: 10 nur Sg. 
Temipelralment [lat.] z. 1 1. We- 
sensart, Gemütsart 2. nur Sg. 
Lebhaftigkeit, Schwung, Erreg- 
barkeit, Munterkeit 
temjpelralmentllos 
Temjpelralmentllolsiglkeit / то 
nur Sg. 
Temipelralmentslausibruch 77. 2 
temipelralmentivoll 
Temipelraltur / то 1. Wärmegrad, 
Wärmezustand 2. Med.: leichtes 
Fieber 3. Mus., bei Tasteninstru- 
menten: temperierte Stimmung 
temjpelralturlablhänigig 
Temipelralturlanistieg >. 1 
Temipelralturigelfällle z. 5 
Temipelralturlregller m. 5 
Temipelralturischwanlkung £. хо 
Temijpelralturisturz m. 2 
Tempelraturunterschied ж. 1 
Temipelrenz f. 10 nur Sg. Mäßig- 
keit, bes. bezüglich des Alkohol- 
genusses 
Temipelrenzller m. s Angehöriger 
eines Temperenzvereins 
Temipelrenziverlein m. ı Verein 
zur Verbreitung der Enthaltsam- 
keit von Alkohol 
Temiperlguss >. 2 ein Gussverfah- 
ren mittels Tempern 
temipelrielren z. з 1. in gleich- 
mäßige Temperatur bringen 
(Räume) 2. übertr.: mäßigen, 
mildern 3. temperierte Stim- 
mung Mus.: Stimmung (von In- 
strumenten) aufgrund der in 


zwölf Halbtöne eingeteilten 
Oktave 

temipern [engl.] ir. 1 erhitzen 
(zwecks Änderung der Material- 
eigenschaften) 

Temiperistahl ж. 2 getemperter 
Gussstahl 

Temjpi pasisalti [ital.] PZ. vergan- 
gene Zeiten 

Template [-pleıt, engl.] л. 9, EDV: 
formale Vorlage für graf. Doku- 
mente und Programmierungen 

Templler m. 5 Angehöriger des 
Templerordens, Tempelherr 

Templlerjorlden m. 7 nur Sg., MA: 
geistl. Ritterorden zum Schutz 
des Heiligen Grabes 

Tempo [lat.-ital.] л. 9, in der Mus. 
Pl. Тетірі Geschwindigkeit, 
Schnelligkeit 

Lem pogeladen 

Temjpollilmit z. 9 Geschwindig- 
keitsbegrenzung 

Tempomat >. Gen. -s Pl. -еп, 
Techn.: technische Vorrichtung, 
die die Geschwindigkeit eines 
Fahrzeugs automatisch reguliert 

Temjpolra P/. von Tempus 

temjpolral 1. das Tempo betref- 
fend, zeitlich 2. zu den Schläfen 
gehörend; vgl. Temporalis 

Temipolrallilen Р/. 1. kirchl. Ver- 
mögen, Einkünfte 2. weltl. Ho- 
heitsrechte der Kirche 

Temijpofrallis [lat.] £. Gen. - Pl. -les 
[-le:s], Med.: Schläfe 

Temporallappen z. 7 Teil des 
Großhirns, Schläfenlappen 

Temporalsatz [lat.] ж. 2 

temlpolrär zeitweilig, vorüber- 
gehend, nicht dauernd 

Temjpolsünlder m. 5 

Temjpus л. Gen. - Pl. -polra die 
Zeit bezeichnende Form des 
Verbums, z. B. Präsens 

ten. Abk. für tenuto 

Teinalkel [lat.] л. s Manuskripthal- 
ter (des Schriftsetzers) 

Telnajziltät [lat.] £ 10 nur Sg. 1. Zä- 
higkeit, Ziehbarkeit, Zug-, Reiß- 
festigkeit 2. Beharrlichkeit, Aus- 
dauer 

Tendenz [lat.] f. 10 1. Streben, 

Neigung, Hang 2. erkennbare 

Absicht (eines Buches, Theater- 

stücks) 3. Börse: Stimmung 

Tenldenzlbeitrieb 7. 1 

tenldenjzilell der Tendenz nach 

ten|denizilös eine Tendenz erken- 

nen lassend, parteilich gefärbt 

Ten|denzlstück л. ı 

Tenlder [engl.] m. 5 1. Vorrats- 


wagen für die Lokomotive (mit 
Kohle, Wasser usw.) 2. Begleit-, 
Versorgungsschiff 

tenldielren [lat.] inzr. 3; zu etwas 
tendieren: eine Tendenz zu et- 

was aufweisen, zu etwas neigen 

Тејпејеї ға, span.: Telnelriffe eine 
der Kanarischen Inseln 

Tenige m. Gen. - Pl. Tenigellär oder 

bei Zahlenangaben: - (Abk.: T) 

Währungseinheit in Kasachstan, 
100 Tiin 

Tenn n. 1, schweiz. für Tenne 

Tenine /: 11 

Tennessee [-si:] 1. m. Gen. - Ne- 
benfluss des Ohio 2. (4bk.: TN) 
Staat der USA 

Tenlnis [lat.-frz.] п. Gen. - nur Sg. 

ein Ballspiel zwischen zwei oder 

vier Spielern 

Tenlnislarm z. 1, Med. 

Tenlnis/ball n. 2 

Teninis/crack [-kræk] m. 9 hervor- 

ragender Tennisspieler 

Teninisimatch [-mætf] л. 9 oder 
m. 1 

Tenlnisjplatz z. 2 

Teninisschläger 7. 5 

Tenlnisispieller m. 5 

Tenlnisiturlnier л. 1 

Tenjno [jap.] m. 9, Titel für den 
jap. Kaiser 

Tenor [lat.] m. Gen. -s nur Sg. 
1. Grundhaltung, Inhalt, Einstel- 
lung; der Tenor eines Briefes 
2. Rechtsw.: entscheidender Teil 
eines Urteils 3. Mus. des MA: den 
Cantus firmus bildende Haupt- 
melodiestimme 

Tenor [ital.] л. 2 1. höchste 
Stimmlage der Männer, Tenor- 
stimme 2. Sänger mit dieser 
Stimme 3. hohe Stimmlage bei 
Musikinstrumenten, z.B. Tenor- 
blockflöte 4. Gesamtheit der ho- 
hen Männerstimmen im Chor 

telnolral tenorartig, in Tenorlage 

Telnor|bufifo o. 9 vgl. Buffo 

Telnorischlüsisel m. ç ein Noten- 
schlüssel, C-Schlüssel 

Telnoltolmie [griech.] f. 11 Sehnen- 
durchtrennung 

Tenisid z. ı Rohstoff für Wasch- 
mittel 

Tenisilon [lat.] £ zo Spannung, 
Druck (von Gasen, Dämpfen) 

Tenisor [lat.] л. 13 1. Spannmuskel 
2. eine mathemat. Rechengröße 

Tenitalkel [lat.] m. od. n. 5 1. bei 
fleischfressenden Pflanzen: Fang- 
haar 2. bei wirbellosen Wassertie- 
ren: Fühler oder Fangarm 


Tenitalkullit э. 10 ein fossiles, 
wahrscheinlich zu den Mollus- 
ken gehörendes Tier 

tenitielren [lat.] /r. 3, österr.: beab- 
sichtigen, vorhaben 

Telnulis [lat.] А Gen. - Pl. -nules 
[-e:s] stimmloser Verschlusslaut, 
z.B. p, t, k 

telnulto [ital.] (4bk.: ten.) Mus.: in 
gleicher Tonstärke gehalten 

Tejphrit auch: Tephlrit [griech.] 

m. ı ein Ergussgestein 

Telpildalrilum [lat.] z. Gen. -s Pl. - 
rilen 1. im röm. Bad: Warmluft- 
raum 2. veraltet: Gewächshaus 
mit mittlerer Temperatur 

Teplpan|yalkilgrill [jap.] ә. о be- 
heizte (Stahl-)Platte in Tisch- 
grillformat 

Teppich m. 1 

Teplpichibolden >л. $ 

Tepipichklopter 7. 5 

Telquilla [teki:la, indian.-span.] m. 

Gen. -(s) nur Sg. mexikan. 

Branntwein aus Agavensaft 

Telra... [griech.] (4bk.: T) in Zus.: 

das Billionenfache (einer Maß- 

einheit) 


Obwohl das > im An- 


aut des griechischstämmigen 
Fremdworts Therapie im Deut- 
schen anders als in der Her- 
kunftssprache keinerlei Funktion 
erfüllt, wird es in Anlehnung an 
die Orthografie des Griechi- 
schen dennoch geschrieben. 
Telralbyte [-baıt, engl.] m. Gen. - 
nur Sg. (Abk.: TB) EDV: 1024 Gi- 
gabyte 
telraltolgen [griech.] Missbildun- 
gen hervorrufend 
Telraltollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 
von den Missbildungen der Le- 
bewesen 
Telraltom z. 1 angeborene Ge- 
schwulst 
Terlbilum [nach dem schwed. Ort 
Ytterby] п. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Tb) chem. Element 
Telrelbinithe [griech.] f. 11 eine 
Pistazienart 
Term [lat.] m. 1, Math.: Glied einer 
Formel, einer Reihe oder eines 
Produktes 
Termin [lat.] m. 1 bestimmter 
Zeitpunkt, z.B. für Zahlungen, 
Verhandlungen; sich für einen, 
zu einem T. verabreden; einen 
T. einhalten 
Terminal [tce:mınal, engl.] m. od. 


Terrakotta 


n. д 1. Verkehrswesen: Endstation 
2. Datenverarbeitung: Datenaus- 
gabe 
Terminator m. 13 auf dem Mond 
oder einem Planeten die Trenn- 
linie zwischen Licht und Dunkel 
Terlminldruck m. Gen. -s nur Sg. 
terlmin\gelmäß 
terlmin|gelrecht 
Teriminigelschäft z. ı Geschäft, 
das nicht sofort nach Vertrags- 
abschluss, sondern zu einem spä- 
teren Termin, aber zum gleichen 
Kurs erfolgen soll; Ggs.: Loko- 
geschäft 
Termin! Di von Terminus 
terjmilnielren ir. 3; etwas t.: für et- 
was einen Termin festlegen, et- 
was befristen 
Тегітіјпіѕ|ти m. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass alles Denken nur in 
Begriffen vor sich gehe 
terlmilnisitisch 
Teriminlkallen|der г. 5 
Тейтіп|Кигѕ >. 2 Kurs, der einem 
Termingeschäft zugrunde liegt 
terlminllich 
Terminologie f. 11 Gesamtheit 
der Fachausdrücke (eines Wis- 
sensgebietes); medizinische T. 
terlmilnollolgisch 
Terimin|plan z. 2 
Terminus m. Gen. - Pl. -ni 1. Zeit- 
punkt, Stichtag 2. kurz für Ter- 
minus technicus: Fachausdruck 
Termite [lat.] £ 11 ein staatenbil- 
dendes Insekt, Weiße Ameise 
Terlmilten/bau >. 1 
тегпаг Dar aus drei Einheiten 
oder Stoffen bestehend, dreifach 
Тегреп [griech.] л. z aus Isopren- 
einheiten aufgebauter Kohlen- 
wasserstoff 
Teripenltin z. 2, österr.: m. 1 oder 
n. ı Balsam von Nadelbäumen 
Teripsilcholre auch: Terpisilcholre 
[-хоге:] griech. Myth.: Muse der 
Tanzkunst 
Terlralcotita auch: Terlralkotita 
[ital.] 1. А Gen. - nur Sg. ge- 
brannter Ton 2. f. Gen. - PI. -ten 
kleine Figur aus gebranntem 
Ton, Terrakotte 
Terrain [-rë:, frz.] m. о 1. Gelände 
2. Baugrundstück 
Terra inlcolgnilta auch: Terra in- 
cognilta [lat.] £ Gen. - nur Sg. 
unbekanntes, unerforschtes 
Land, etwas Unerforschtes 
Terirakotita [ital.] 1. f. Gen. - nur 
Sg. = Terracotta (1) 2. f. Gen. - 
Pl. -ten = Terracotta (2) 
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TER 


ТЕК 


Terrakotte 


Terrakotte f. 11 f. Gen. - Pl. -ten 
= Terracotta (2) 
Terlralrilum [lat.] л. Gen. -s PI. -ri- 
en Behälter zum Halten von 
kleinen Kriechtieren und Lur- 
chen 
Terrasse [frz.] f. zz 1. waagerechte 
Stufe im Gelände 2. an ein Haus 
angebauter, ebenerdiger oder 
leicht erhöhter Platz 
Terirasisenigariten m. 8 
terlrasisielren zr. 3 terrassenför- 
mig, stufenförmig anlegen 
Teriraz|zo [ital.] m. Gen. -s Pl. -zi 
aus kleinen, farbigen Steinen 
mosaikartig zusammengesetzter 
Fußboden 
Terres Disch auch: terlrestirisch 
at.] 1. zur Erde gehörig, Erd..., 
irdisch 2. zum Festland gehörig, 
auf dem Festland entstanden 
Terlriler [engl.] m. 5 kleine bis mit- 
telgroße Hunderasse 
terrrilgen [lat. + griech.] Biol.: vom 
Festland stammend 
Terlrilne [frz.] f. 11 Schüssel, bes.: 
Suppenschüssel 
terfriltolrilal [lat.] zu einem Terri- 
torium gehörig, auf einem Terri- 
torium beruhend, es beherr- 
schend 
Terlriltolrilallgelwalt / то 
Terlriitolrilallisimus z. Gen. - nur 
Sg. Territorialsystem 
Terlrilto rilallität /. 10 nur Sg. Zuge- 
hörigkeit zu einem Territorium 
Terfrittolrilallittäts[prin/zip z. Gen. 
-s nur Sg. 
Terfritofrilallsysitem z. 1 Staats- 
form, in der die Kirche dem 
Staat untergeordnet ist, Territo- 
rialismus 
Terlriltolrium z. Gen. -s D -rilen 
Land, Gebiet, Hoheitsgebiet 
Terror [lat.] m. Gen. -s nur Sg. 
1. Schrecken 2. Schreckensherr- 
schaft 3. ugs.: aufgeregtes, rück- 
sichtsloses Handeln 
Terirorlakt m. ı Gewaltakt 
Terirorlan\schlag m. 2 
Terlrorlherrischaft f. зо 
terlrolrilsielren zr. з durch Gewalt- 
akte in Schrecken versetzen 
Terlrolrisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Gewalt-, Schreckensherrschaft 
2. das Verüben von Terrorakten 
aus polit. Gründen 
Terlrolrist m. zo jmd., der aus polit. 
Gründen Terrorakte verübt 
terlrolrisitisch 
Terirorinetziwerk z. ı Netzwerk 
terroristischer Gruppen 


= 


= 


= 
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Terlrorlorigalnilsaltilon / зо 

Terlrorrelgime [-3i:m] z. Gen. -s 

Pl. -s oder - Schreckensherrschaft 

Terlrorjwellle f. 11 Auftreten meh- 

rerer terroristischer Anschläge 

hintereinander 

Terltia [-tsja, lat.] £ Gen. - Pl. -tilen 

[-tsjən] 1. veraltet: vierte Klasse 

(Untertertia) und fünfte Klasse 

Obertertia) des Gymnasiums 

2. nur Sg. Schriftgrad, 16 Punkt 

Terltilalnalfielber [-tsja:-] л. 5 nur 

Sg. Art der Malaria mit Fieber- 

anfällen an jedem dritten Tag 

Terltilajner [-tsja:-] m. 5, veraltet: 

Schüler der Tertia 

terttilár [-tsje:r] 1. die dritte Stelle 

einnehmend 2. zum Tertiär ge- 

hörig, aus ihm stammend 

Terltilär [-tsje:r] л. 1 nur Sg. untere 

Formation des Känozoikums 

Terftilafriler [-tsja:-] m. 5, Terlzilar 

m. 5 Angehöriger des Tertiarier- 

ordens 

Terltilalrilerlorlden [-tsja:-] m. 7 

nur Sg. ein kath. Laienorden 

Teritium Comjpalraltilolnis 
[-tsjum -] л. Gen. - - PI. -tia - 
Vergleichspunkt, dritter Faktor, 
der zwei zu vergleichende Dinge 
verbindet 

Terz [lat.] £ 10 1. dritter Ton der 
diaton. Tonleiter 2. Intervall von 
drei Tonstufen 3. Fechten: eine 
bestimmte Haltung der Klinge 
4. drittes Stundengebet 

Terlzel m. 5, Jägerspr.: männl. Jagd- 
falke 

Terizelrol [ital.] л. 1 kleine Pistole 

Terizett [ital.] л. з Musikstück für 
drei Singstimmen oder drei glei- 
che Instrumente sowie die Aus- 
führenden; vgl. Trio 

Terizilar [lat.] m. ı = Tertiarier 

Terizilne [ital.] £ 11 ital. Strophen- 
form aus drei Zeilen mit dem 
Reimschemaaba,bcb,cdc 

Telsaffilm® m. ı 

Telsching 7. ı Kleinkalibergewehr 
oder -pistole 

Teslla [nach dem US-amerik. Phy- 

siker Nikola T.] z. Gen. - Pl. - 

(Zeichen: T) Einheit der magnet. 

Flussdichte 

Tesllalstrom auch: Teslla-Strom 

m. 2 Strom mit hoher Schwin- 

gungsfrequenz und hoher Span- 

nung 

Teslsin 1. m. Gen. -s, Fluss in der 

Schweiz 2. n. Gen. -s Schweizer 

Kanton 

Tesisilner m. 5 


Test [engl.] m. 1 oder m. o Versuch, 
Probe, Eignungsprüfung 

Testament [lat.] л. 1 1. letztwil- 

lige Verfügung, letzter Wille; 

sein T. aufsetzen 2. Teil der Bi- 

bel; Altes, Neues T. 

tesitalmenitalrisch durch Testa- 

ment, letztwillig 

Testtalmentslerjöffinung f. зо 

Tesitalmentsivolllstreicker m. 5 

Tesitat [lat.] л. z Bescheinigung, 

schriftl. Bestätigung (bes. über 

den Besuch von Vorlesungen) 

Tesitaltor m. 13 1. jmd., der ein 

Testament gemacht hat, Erblas- 

ser 2. jmd., der ein Testat gege- 
ben hat 

Tesitalzee [-tse:ə, lat.] £ 11 ein 
Wurzelfüßer mit Gehäuse, Scha- 
lenamöbe 

Testbbild z. з von Fernsehsendern 
gesendetes, geometr. aufgebau- 
tes Bild zur Überprüfung des 
Empfangs 

tesiten [engl.] żr. 2 durch Test un- 

tersuchen, erproben, prüfen 

Tesiter m. 5 Material-, Warenprü- 

fer 

Testifahrt / зо 

Testifralge f. 11 

tesitielren [lat.] er. з bescheinigen 

Testtierffreilheit f. то nur Sg. 

Recht, über sein Vermögen 

durch Testament frei zu ver- 

fügen 

Tesitielrung £. 10 

Tesitilmojnilum [lat.] л. Gen. -s Pl. 

-nilen Zeugnis 

Tesitis [lat.] m. Gen. - PI. -tes 

-te:s], Tesitilkel 7. 5 Hoden 

Testllauf э. 2 

Tesitolstelron auch: Tesitositelron 

[lat. + griech.] z. 1 nur Sg. ein 
männl. Geschlechtshormon 

Test|perison f. 10 

Testphase / 11 

Testpilot >. зо 

Testlreilhe f. 11 

Testiselrie [-riə] £. 11 

Testlspiel z. 1 

Testistreicke /: 11 

Tesitung f. зо 

Testiverffahlren л. 7 

Teltalnie [griech.] £. 11 nur Sg. 
schmerzhafter Muskelkrampf, 
Starrkrampf, Spasmophilie 

teltalnisch starrkrampfartig 

Teltalnus z. Gen. - nur Sg. 
= Wundstarrkrampf 

Teltalnuslimplfung f. то 

Tete [te:t, frz.] f. 11 Spitze (einer 
Marschkolonne) 


Tete-a-tete auch: Tëte-à-tëte 
[tetate:t] л. д trautes Beisam- 


mi 


ensein, Liebesstündchen 


% Die Buchstabenfolge teltr... 
kann in Fremdwörtern auch 
tetr... getrennt werden. 


%teltra..., Teitra... [griech.] in 
Zus.: vier..., Vier... 
%Teltralchlorkohllenistoff л. 1 


уе. 


nur Sg. eine farblose Flüssigkeit, 
hauptsächlich als Lösungsmittel 


rwendet 


% Тејќгајсһога [-Кога, griech.] m. 


od. n. 


1, Mus.: Folge von vier Tö- 


nen einer Oktave, halbe Oktave 
+Teltralde f. 11 aus vier Einheiten 

bestehendes Ganzes 
+Teltraleder л. od. n. ç von vier 


Dreiecken begrenzter Körper, 
Pyramide mit dreiseitiger 


Grundfläche, Vierflach, Vier- 
flächner 
%Teitraledirit 7. з ein Mineral, 
Fahlerz 
%Teitralgon z. ı Viereck 
#teltralgolnal viereckig 
YTeitrallolgie f. 11 1. im altgriech. 


Theater: Folge von drei Tragö- 
dien und einem Satyrspiel 2. aus 
vier selbstständigen Teilen be- 
stehendes Literaturwerk oder 


Musikdrama 
+ Teitralmelter m. ç Vers aus vier 
Versfüßen 


%Те 


tra Pak® auch: Teltrajpak m. ç 


beschichtete Einwegverpackung 
aus Pappe für Getränke 


AG 
AG 
sc. 


tralpolde m. 11 Vierfüßer 
trarch m. 10, Antike: Herr- 
her über den vierten Teil eines 


Landes, Vierfürst 


AG 


trarlchie f. zz Herrschaftsge- 


biet eines Tetrarchen 


AG 


trolde /. 11 Elektronenröhre 


mit den vier Polen Anode, Ka- 


th 


ode, Steuer- und Schirmgitter, 


Vierpolröhre 


teuler; ein teures Stück; teure Mie- 


te: fälschl. für hohe Miete; teure 
Zeiten ugs.: Zeiten, in denen al- 
les sehr teuer ist 


Тец 
Тец 


erung £. 10 
elrungslralte / 11 


Teulfe f. 11, Bgb.: Tiefe 


Teulfel ж. s; pfui Teufel!; zum 
Teufell; jmdn. zum Teufel jagen 
übertr., ugs.: (auf Nimmerwie- 
dersehen) fortjagen; ich schere 
mich den Teufel darum ugs.: gar 
nicht 


Teuffellei € zo niederträchtige Tat 

Teufellin / зо 

Teuffelsibelschwölrung f 10 

Teufelsibralten z. 7, ugs. Satans- 
braten 

Teutelsiftnger m. 5 = Belemnit 

Teuffelsikerl эл. 1 kühner, wagemu- 

tiger Kerl; er ist ein richtiger, 
wahrer T. 

Teuffelsikreis m. ı 

Teuffelsiweib o з, ugs. 1. bösartige 

Frau, Hexe 2. kühne, wagemuti- 

ge Frau 

Teuffelsiwerk 7. 1, ugs.: etwas, das 

für besonders schlecht gehalten 
wird 

Teuffelsizeug z. 1 nur Sg., ugs.: 

Substanz о. А. mit gefährlicher 

Wirkung 

teulfen ir. 1, Bgb.: graben 

teufllisch 

Teultolburiger Wald m. Gen. - -es 

dt. Mittelgebirge 

Теиќојпе m. 11 Angehöriger eines 

german. Volksstammes 

teultolnisch 

Telxalner m. 5 Einwohner von Te- 
xas 

telxalnisch 

Telxas (Abk.: TX) Staat der USA 

Text [lat.] 1. m. 1 Wortlaut; Dich- 
tung (zu einem Musikstück, z.B. 
Liedtext, Operntext); Bibelstelle 
(als Grundlage einer Predigt) 
2. f. Gen. - nur Sg. ein Schrift- 
grad, 20 Punkt 

Textlanallylse f 11 

textlbalsiert auf Text, Schriftzei- 
chen beruhend 

Textlibuch л. 4 

Textdichter m. 5 

texiten intr. 2 einen Song- oder 
Werbetext verfassen 

Texiter m. 5 Verfasser von Song- 
oder Werbetexten 

Textlerffasisung € 10, EDV: Ein- 
gabe von Texten in die Daten- 
verarbeitung 

Textigeistalltung /. то 

texltil [lat.] zur Textiltechnik oder 

-industrie gehörig 

Texitillchelmie f. Gen. - nur Sg. 

texitilfrei ugs., scherzh.: nackt 

Texltillien Pl. Sammelbez. für Ge- 

webe, Kleidung, Wäsche 

Texltillindusitrie auch: Texitillin- 

dustrie f. 11 

Texitilltechlnik /. то 

Texitillwalren D 

Textikor|pus z. Gen. - Pl. -polra 
(digitale) Sammlung von Texten, 
Korpus 


Thaleskreis 


Textkkriltik € то Prüfung eines lite- 
rar. Textes auf seine Echtheit 
oder um die ursprüngl. Fassung 
zu ermitteln 

textikriltisch 

textllasitig (zu) viel Text enthal- 
tend 

textllich den Text betreffend 

Textliinguisitik £ зо nur Sg. Teil- 
gebiet der Sprachwissenschaft 

Textisorlte f. 11 

Textistellle / 11 

Textur [lat.] £ зо 1. Gewebe, Fase- 
rung 2. Gefüge, Anordnung (der 
Teile in einem Stoff) 

Texitulra f. Gen. - nur Sg. got. 
Schrift 

Textlverlarlbeiltung f. зо 

Textlzeille / 11 

Telzett z., nur in den ugs. Wendun- 
gen bis ins, bis zum T.: ganz ge- 
nau, bis ins Letzte 


Da auf die Form des Großbuch- 
stabens T Bezug genommen 

wird, schreibt man das T in die- 
sem Fall groß. In Zusammenset- 


zungen mit einem Einzelbuch- 
staben wird ein Bindestrich ge- 


setzt: eine T-förmige Kreuzung. 
540 


T-förlmig in der Form des Groß- 
buchstabens T 

Th chem. Zeichen für Thorium 

TH Abk. für Techn. Hochschule 

Thai 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger einer Völkergruppe 
in Hinterindien und Südchina; 
Einwohner Thailands 2. n. Gen. 
-(s) nur Sg. thailänd. Sprache 

Thailand Staat in Hinterindien 

Thaillän|der m. 5 

thaillänldisch 

Thallalmus m. Gen. - Pl. -mi An- 

sammlung grauer Substanz im 

Zwischenhirn, Nervenkerngebiet 

thallaslsolgen [griech.] durch die 

Tätigkeit des Meeres entstanden 

Thallassolgralfie auch: Thallas|so- 

gralphie f. 11 nur Sg. Meeres- 
kunde 

Thallasisolmelter z. 5 1. Meerestie- 
fenmesser 2. Gezeitenmesser 


Thallasisolthelralpie f. 11 nur Sg. 


Behandlung mit Einsatz von 
Seeluft und Meerwasserbädern 


Thalles altgriech. Philosoph und 


Mathematiker 


Thallesikreis m. 1, Math. 
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THA 


Thalia 


Thallia griech. Myth.: Muse des 
Lustspiels, später des Theaters 
Thallium [griech.] л. Gen. -s nur 
Sg. (Zeichen: ТІ) chem. Element, 
ein Metall 

Thalllojphyt [griech.] m. зо eine 
Pflanze, die keine Wurzeln und 
Sprosse bildet, Lagerpflanze, 
z.B. Alge, Pilz; Ggs.: Kormophyt 

Thalllus m. Gen. - Pl. -li Körper 
der Thallophyten 

Thalnaltollolgie [griech.] £ 11 Leh- 
re vom Tod, Sterbenskunde 

Theater [griech.] z. 5 1. Sammel- 
bez. für Schauspiel, Oper, Ope- 
rette, Bühnentanz 2. Gebäude 
für deren Aufführungen, Schau- 
spiel-, Opernhaus 3. Bühne 
4. Gesamtheit der Bühnenwerke 
eines Volkes oder einer Epoche 
5. übertr., ugs.: Aufhebens, Auf- 
regung, Getue 

Theälterlauffühlrung f. зо 

Theatterbelsuch z. 1 

Thelalterldon|ner m. Gen. -s nur 

., Ugs., übertr.: aufwendige 

rbung für eine Sache, die sich 

als unbedeutend erweist 

terikasise / 11 

terikriltik £ зо 

tterprolbe f. 11 

terlsaal m. Gen. -(e)s Pl. 


E 
5% DD [v 


ч 
= 
M 

io [20 [90 [22 


1 
Bi 
р: 
= 
© 


teristück z. 1 
ttervoristelllung / 11 
terjwisisenischaft f. то 
tiner [nach Theate, dem lat. 
Namen der ital. Stadt Chieti] 
m. 5 kath. Ordensangehöriger 
Thedaltrallik auch: Thelatirallik 
[griech.] f£. Gen. - nur Sg. unna- 
türliches, gespreiztes Benehmen 
thelaltrallisch auch: thelatlrallisch 
1. zum Theater gehörend, auf 
ihm beruhend 2. meist übertr.: 
unnatürlich, in seinen Gefühls- 
äußerungen gespreizt 
Thelbalner m. 5 Einwohner von 
Theben 
thelbalnisch 
Thelben ı. griech. Stadt 2. antike 
Stadt in Ägypten 
Thein z. z nur Sg. = Tein 
Thelisimus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. Glaube an einen einzi- 
gen, persönlichen Gott, der die 
Welt erschaffen hat und lenkt; 
vgl. Deismus 
Thelist m. 10 
theiisitisch 
Тһејке [griech.] £ 11 Schanktisch; 
auch: Ladentisch 
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M 
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Thekla auch: Thekla weibl. Vor- 
name 

Thellelma [griech.] л. Gen. -s Pl. 

-lelmalta, Philos.: Wille 

Thellelmaltismus z. Gen. - nur Sg. 

Thellelmaftollolgie f. 11 nur Sg. 
= Voluntarismus 

thellelmaltollolgisch 

Thellisimus m. Gen. - nur Sg. = Vo- 
luntarismus 

thellisitisch 

Тһејта [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-men oder -malta 1. Gegenstand, 
Stoff (einer Abhandlung, eines 
Vortrags usw.) 2. Hauptmelodie 
(eines Musikstücks) 3. Leit-, 
Grundgedanke 

Thelmaltik f. зо nur Sg. 1. The- 
menkreis 2. Themenstellung 
3. Mus.: Kunst der Ausführung 
eines Themas 

thelmaltisch zum Thema gehörig, 
es betreffend; ein t. passendes 
Argument 

thelmaltilsielren zr. 3 

Thelmenlabend 7. ı 

thelmenlbeizolgen 

Thelmenikaltallog л. ı 

Thelmenikomiplex m. ı 

Thelmen|park z. 9 Erlebnis-, Frei- 
zeitpark 

thelmenispeizilffisch 

Thelmen|wechisel [-ks-] m. 5 

Theo männl. Vorname, Kurzform 
von Theodor 

Theolbrolmin [griech.] z. 1 nur Sg. 
Alkaloid der Kakaobohne und 
des Tees, Heilmittel 

Theoldilzee [griech.] £ 11 philo- 
soph. Rechtfertigung Gottes, 
Versuch, den Glauben an Gott 
mit dem Vorhandensein des Bö- 
sen in der Welt in Einklang zu 
bringen 

Theoldollit 
messgerät 

Theloldor männl. Vorname 

Thelolgnojsie auch: Theloginoisie 
[griech.], Thelolgnolsis auch: 
Theloginossis f. Gen. - nur Sg. 
Gotteserkenntnis 

Theolgolnie f. 11, Myth.: Auffas- 
sung, Lehre von der Abstam- 
mung der Götter 

Theokkraltie f. 11 Staatsform, bei 
der staatl. und kirchl. Gewalt 
vereinigt sind und der Herrscher 
als Vertreter Gottes betrachtet 
wird 

theokraltisch 

Theollaltrie auch: Theollatlrie f. 11 
Gottesverehrung 


arab.] m. 10 Winkel- 


Theollolge m. 11 Wissenschaftler 
auf dem Gebiet der Theologie 
Theollolgie f. 11, i. w. $.: Lehre von 
den Religionen, Religionswissen- 
schaft; i. e. S.: Lehre von der 
christl. Religion 

theollolgisch 

Theolmalnie f. 11 nur Sg. religiöser 
Wahnsinn 

Theolmanltie f. 11 angebl. Weissa- 
gung durch göttl. Eingebung 

theolmanltisch 

theolmorph in göttlicher Gestalt 
(auftretend, dargestellt) 

Theolphalnie € 11 Gotteserschei- 
nung 

Theophyllin [griech.] z. 1 nur Sg. 
Alkaloid des Tees, Heilmittel zur 
Wasserausscheidung 

Thelorlbe [ital.] £ 11, Mus., 16.- 

18. Jh.: größere Form der Bass- 
laute mit 14-24 Saiten 

Тһеогет [griech.] z. z, bes. 
Math.: Lehrsatz 

Thelolreltilker 7. 5 jmd., der eine 

Sache gedanklich, begrifflich be- 

trachtet oder untersucht, Wis- 

senschaftler; Ggs.: Praktiker 

theolreltisch gedanklich, begriff- 
lich; Ggs.: praktisch 

theofreitilsielren inzr. 3 eine Sache 

nur von der gedanklichen, be- 

grifflichen Seite betrachten 

Thelolrie f. 11 1. rein gedankliche 
Betrachtung; Ggs.: Praxis 2. Leh- 
re, System von Hypothesen 

theolriellasitig (zu sehr) von der 
Theorie bestimmt 

Theolsoph [griech.] m. 10 Vertre- 
ter der Theosophie 

Theolsojphie f. 11 Lehre, Auffas- 
sung, nach der die Welt und ihr 
Sinn nur in mystischer Berüh- 
rung mit Gott erfasst werden 
können 

Thelrajpeut [griech.] т. 10 jmd., 
der eine Therapie anwendet, be- 
handelnder Arzt 

Thelralpeultik / зо nur Sg. Lehre 
von der Behandlung der Krank- 
heiten 

Thelralpeultiikum z. Gen. -s PI. -ka 
Heilmittel 

thelralpeultisch mit Hilfe einer 
Therapie 

Therapie f. 11 Behandlung von 
Krankheiten 

Thelralpielplatz 7. 2 

thelralpierbar Med., Psych.: be- 
handelbar 

thelralpielren ir. 3 ärztlich behan- 
deln 


thelrajpielrelsisitent Med.: unemp- 
fänglich für jegliche Art von 
Therapie 

Theresa, Тһејгеѕе weibl. Vor- 
name 

therm..., Therm... [griech.] 
= thermo..., Thermo... 

thermal auf Wärme beruhend, 
durch sie bewirkt 

Thermalbad z. 4 1. Bad von einer 
warmen Quelle 2. Ort mit war- 
mer Quelle 

Therlmallquellle £ 11 warme 
Quelle 

Thermen. f. 11 warme Quelle 
2. PI., im antiken Rom: öffent- 
liche Bäder 

Тһейтік f. то nur Sg. beim Segel- 
flug o. À. genutzte, aufwärtsströ- 
mende Warmluft 

therlmisch auf Wärme beruhend 

therlmo..., Тһегто..., therm..., 
Therm... in Zus.: wärme..., 
Wärme... 

Thermoanzug m. 2 Wärme spei- 
chernder Anzug 

Therlmolchelmie f. Gen. - nur Sg. 
Zweig der Chemie, der sich mit 
reaktionsbedingten Wärmemen- 
gen befasst 

therlmolchelmisch 

Therlmolchrolmie [-kro-] £. 11 
Farbveränderung (von Stoffen) 
bei Temperaturveränderungen 

Therimoldyinalmik f. зо nur Sg. 
Lehre von den Beziehungen zwi- 
schen Wärme und Teilchenbe- 
wegung 

therimoldyInalmisch 

therjmolelekitrisch auch: ther\mo- 
elektirisch; thermoelektrischer 
Effekt: Umwandlung von Wär- 
meenergie in elektrische Energie 

Therlmolelekttrilziltät auch: Ther- 
molelektirilziltät € zo nur Sg. 
durch Temperaturdifferenz her- 
vorgerufene elektrische Span- 
nung 

Therlmolelelment л. ı Gerät zum 
Messen von Temperaturdifferen- 
zen 

Therimolgraf auch: Therlmolgraph 
m. 10 Gerät zum selbsttätigen 
Aufzeichnen der Temperatur 

Thermometer z. ç Gerät zum 
Messen der Temperatur 

therlmolnulklelar auch: thermo- 
nuklear auf Kernfusion infolge 
Wärme beruhend 

therlmolphil wärmeliebend 

Therimolphor 7. 1 wärmespei- 
cherndes Gerät 


о 


Thermoplast 7m. 1 in Wärme 
formbarer Kunststoff 

therimolplasitisch aus Thermo- 
plast 

Therlmosfflalsche® f. 11 Gefäß zum 
Warm- oder Kühlhalten von 
Speisen und Getränken 

therlmolstalbil temperatur-, wär- 
mebeständig 

Therlmolstat auch: Thermostat 
m. 10 Gerät, das die Temperatur 
in einem Raum in etwa gleich- 
bleibender Höhe hält, Wärme- 
regler 

thelsaulrielren [lat.] /r. 3 1. ansam- 
meln, anhäufen, horten (Geld, 
Gold u.a.) 2. erzielte Gewinne 
erneut investieren 

Thelsaulrielrung / 10 erneutes In- 
vestieren erwirtschafteter Ge- 
winne 

Thelsaulrus Tat. »Schatzhaus«] m. 
Gen. - Pl. -ri oder -ren Titel wis- 

senschaftl. Sammlungen und 

großer Wörterverzeichnisse 

These [griech.] f. 11 Behauptung, 

Lehrsatz; vgl. Antithese, Syn- 
these 

Thelsen|palpier n. 1 Schriftstück 

mit Thesen für einen Vortrag 
oder eine Diskussion 

Theseus griech. Sagengestalt, Kö- 

nig von Athen 

Theisis [griech.] £ Gen. - Pl. -sen 
1. altgriech. Metrik: betonter 
Taktteil, Hebung; Ggs.: Arsis 
2. altröm. Metrik: unbetonter 
Taktteil, Senkung 3. moderne 
Metrik: Hebung 4. Mus.: durch 
Senken der Hand (beim Dirigie- 
ren) gekennzeichneter, betonter 
Taktteil 

Theslpis mutmaßlicher Begründer 
der altathen. Tragödie (um 534 
v.Chr.) 

Thesjpisikarlren . 7, scherzh.: 
Wanderbühne 

Тһеѕѕајеп Landschaft in Grie- 
chenland 

Thesisalliler m. ç 

thesisallisch 

Theslsallolnilcherlbrief m. 1, im 
NT: Brief des Apostels Paulus an 
die Thessalonicher 

Thesjsallolnilki griech. Form von 
Saloniki 

thesisallolnisch 

Thelta n. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: 
Ө, ©) griech. Buchstabe 

Theltik [griech.] £. 10 nur Sg. Lehre 
von den Thesen oder dogmat. 
Lehren 


Thorvaldsen 


theltisch in der Art einer These 

Thiglmoltakis [griech.] £ Gen. - 
Pl. -xen, bei Pflanzen und nie- 
deren Tieren: Orientierungs- 
bewegung nach einem Berüh- 
rungsreiz 

Thing, Ding л. 1 germanische Ver- 
sammlung 

Thinglplatz m. 2 Versammlungs- 
platz für das Thing 

Thinkltank [dınktenk, engl. 
»Denkfabrik«] m. 9 Beraterstab, 
Expertenkommission 

Thiojphen [griech.] z. 1 nur Sg. 
ringförmige Kohlenstoffver- 
bindung mit einem Schwefel- 
atom 

Thiojplast э. 1 ein kautschukähnl., 
schwefelhaltiger Kunststoff 

Thiritylsomelthing [dce:(r)tısam- 
Өш, engl.] m. 9, engl. Bez. für 
eine Person in den 3oern 

Thollos [griech.] £ od. m. Gen. - 
Pl. -loi altgriech., von Säulen 
umgebener Rundbau 

Tholmalner|chor m. Gen. -(e)s nur 
Sg. Knabenchor an der Thomas- 
kirche in Leipzig 

Tholmas männl. Vorname 

Tholmaslkanitor л. 13 Leiter des 
Thomanerchores in Leipzig 

Tholmasimehl л. 1 nur Sg. ein 
Düngemittel 

Tholmaslverffahlren auch: Tho- 
mas-Verffahlren [nach dem engl. 
Metallurgen S.G. Thomas] n. 7 
nur Sg. ein Verfahren zur Stahl- 
gewinnung 

Thomas von Aquin ital. Theologe 
und Philosoph 

Tholmisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre des Thomas von Aquin 

Tholmist m. 10 

tholmisitisch 

Thor, Dolnar german. Myth.: Don- 
nergott, Sohn Wotans 

Thojra [hebr. »Lehre«] f. Gen. - 
nur Sg. die fünf Bücher Mose 

thofralkal [griech.] zum Thorax 
gehörig, von ihm ausgehend 

Tholralkolplasitik / 10 chirurg. 
Verfahren zum Heilen von Lun- 
gentuberkulose mit Entfernung 
von Rippen 

Tholralschrein z. 1 

Thojrax m. : i. Brustkorb 2. bei 
Gliederfüßern: mittlerer Körper- 
abschnitt 

Tholrilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Th) chem. Element 

Thorivaldisen, Thoriwaldisen, Ber- 
tel dän. Bildhauer 
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T 


THR 


Thraker 


Thralker, Thralziler m. s Einwoh- 
ner von Thrakien bzw. von Thra- 
zien 

Thralkilen, Thralzilen urspr. Bez. 
für die Balkanhalbinsel, später 
‚für deren östl. Hälfte 

thrakkisch, thralzisch 

Thread [Oræd, engl.] m. 9 Folge 
von Diskussionsbeiträgen zu ei- 
nem bestimmten Thema in ei- 
nem Internetforum 

Тһе ег [Orıl-, engl.] m. 5 span- 
nungsreicher, mitreißender Ro- 
man, Film u.Ä. 

Thrips [griech.] m. Gen. - Pl. - In- 
sekt mit Haftblasen an den Fü- 
ßen, Blasenfüßer, Fransenflügler, 
Tausendflügler 

Thromlin [griech.] л. 1 nur Sg. 
Blutgerinnung bewirkendes Fer- 
ment 

Thromibolse f. 11 Blutgerinnung 
innerhalb eines Blutgefäßes, bes. 
einer Vene 

Thromlbolzyt >. 10 Blutplättchen 

Thromjbus >. Gen. - Pl. -ben Blut- 
pfropf innerhalb eines Blutgefä- 
Bes, bes. einer Vene 

Thron [griech.] m. ı 

throlnen intr. 1 

Thronlerlbe m. 11 

Thronffollge f 11 

Thronffollger >. 5 

Thronjprälten/dent 7. 10 jmd., 
der auf den Thron Anspruch er- 
hebt 

Тһгоп|гацБег m. 5 

Thronirelde f. 11 Rede des Monar- 
chen an das Parlament bei Eröff- 
nung der Sitzungsperiode 

Thronisaal m. Gen. -(e)s PI. -sälle 

Тһија, öszerr.: Тһије [griech.] £ 
Gen. - Pl. -jen = Lebensbaum 

Thulle 1. Antike: sagenhaftes nörd- 
lichstes Land der Erde 2. Inuit- 
siedlung im nordwestlichen 
Grönland 

Thullilum z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Tm) chem. Element 

Thunfisch auch: Tunffisch [arab.- 
lat.] m. ı große Makrele 


Das zum Teil aus dem Lateini- 
schen entlehnte Wort Thunfisch 
reiht sich in eine größere Grup- 
pe von Fremdwörtern ein, in de- 
nen ein einfacher konsonanti- 
scher Laut ([f], [g], [r], Ich 
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Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


durch eine Kombination aus ei- 
nem entsprechenden Konsonan- 
tenbuchstaben und dem Buch- 
staben A (ph, gh, rb, th) wieder- 
gegeben wird. Für einige dieser 
Wörter ist neben der fremdspra- 
chigen Schreibung auch eine 
Schreibweise nach der im Deut- 
schen üblichen Laut-Buch- 
staben-Zuordnung möglich: 
Ghetto/Getto, Phantasie/Fantasie, 
Panther/Panter. 8 32 (2) 


Daneben gibt es etliche Fremd- 
wörter, die nur in der fremd- 
sprachigen Schreibung zulässig 
sind, während andere aus- 
schließlich in der eingedeutsch- 
ten Schreibung vorkommen: 
Rhapsodie, Theorie > Telefon, 
Foto. 822 (1), 8 32 (1) 


Aus Beobachtungen zum 
Schreibgebrauch geht hervor, 
dass für Thunfisch sowohl in der 
Fach- als auch in der Allgemein- 
sprache nach wie vor die fremd- 
sprachige Schreibweise bevor- 
zugt wird: Der Rote Thunfisch ist 
vom Aussterben bedroht. 

Thunffischffillet auch: Tunffischffi- 
let [-le:] z. 9 

Thurlgau schweiz. Kanton 

Thüringen dt. Bundesland 

Thüringer m. 5 

thüjrinigisch 

Thurn und Takis dt., urspr. lom- 
bard. Fürstengeschlecht; thurn- 
und-taxissche oder: Thurn-und- 
Taxis'sche Post 

THW n. Gen. - nur Sg., Abk. für 
Technisches Hilfswerk 

Thylmilan [griech.] m. 1 eine sehr 
aromatische Gewürz- und Heil- 
pflanze 

Thylmus [griech.] m. Gen. - 
nur Sg. 

Thylmusldrülse / 11 hinter dem 
Brustbein liegende Drüse, 
Wachstumsdrüse, Bries 

Thylrisitor [griech.] m. 13 ein 
Halbleiterbauelement 

Thyrloxin auch: Thyjroxin 
[griech.] п. ı nur Sg. Haupt- 


mons 

Thyrisus [griech.] m. Gen. - Pl. 
Thyrlsi, Thyrisusistab 7. 2 mit 
Weinlaub umwundener Stab des 


bestandteil des Schilddrüsenhor- 


Gottes Dionysos und seines 
Gefolges 

Ti chem. Zeichen für Titan (2) 

Tilalra [griech.] f. Gen. - Pl. -ren 

1. hohe, spitze Kopfbedeckung 

der altpers. Könige 2. dreireifige 

Krone des Papstes 

Tibet 1. Hochland in Innerasien 

2. m. ı Fell eines nordchin. Scha- 

fes 3. m. ı Reißwolle aus Kamm- 

garnlumpen 

Tilbeiter 7. 5 Einwohner von Tibet 

tilbeltisch 

Tick [ital.-£rz.] m. 9 1. zwanghaft 

in Abständen wiederholte Bewe- 

gung 2. übertr., ugs.: Angewohn- 

heit, Schrulle, Klaps 

tilcken inzr. 1 

Ticket [engl.] л. 9 Fahr-, Flug-, 

Eintrittskarte 

Tilcketiserlvice [-sce:vıs] m. Gen. - 

Pl. -s [-vi:səs] Verkaufsstelle für 

Tickets 

Tilde / 11, nddt. 1. Flut 2. Pl. Ge- 

zeiten 

Tildenlhub ж. Gen. -s nur Sg. 
Höhenunterschied des Wasser- 
stands durch den Wechsel der 
Gezeiten 

Tielbreak auch: Tie-Break [taı- 
breik, engl.] m. od. n. 9, Tennis: 
Satzverkürzung beim Stand von 
6:6 zur Vermeidung überlanger 
Wettspiele 

tief; ich bedaure es aufs / auf das 
tiefste oder: Tiefste 1. in Verbin- 
dung mit Verben: tief atmen, be- 
trüben, bewegen, empfinden, 
erschüttern, fühlen, gehen, lie- 
gen, sitzen, stehen, tauchen; ihre 
Krankheit hat ihn tief betrübt; 
der Film hat uns tief bewegt; ich 
habe dieses Gefühl tief empfun- 
den; sie waren tief erschüttert; 
(besonders, ganz, sehr) tief boh- 
ren; aber: tiefbohren fachsprachl.; 
(besonders, sehr) tief fliegen; 
aber: tieffliegen: im Tiefflug flie- 
gen 2. in Verbindung mit adjek- 
tivisch gebrauchten Partizipien 
Getrennt- oder Zusammenschrei- 
bung: die tief betrübte oder: tief- 
betrübte Mutter; die tief beweg- 
ten oder: tiefbewegten Zuhörer; 
tief empfundene oder: tiefemp- 
fundene Worte; die tief erschüt- 
terten oder: tieferschütterten Zu- 
schauer; ein tief gefrorener oder: 
tiefgefrorener See; ein tief ge- 
fühlter oder: tiefgefühlter Dank; 
ein tief gehendes oder: tief- 
gehendes Gespräch führen; tief 


Tierart 


greifende oder: tiefgreifende Ver 


änderungen; eine tief liegende 

oder: tiefliegende Wunde; aber Verbindungen aus #ef'und einem adjektivisch gebrauchten Partizip 
nur: tiefer liegende Hautschich- können sowohl getrennt als auch zusammengeschrieben werden, 
ten; tief schürfende oder: tief- wenn es keinen entsprechenden Infinitiv gibt, der ausschließlich zu- 
schürfende Analysen; die tief sammenzuschreiben ist: tief empfundenes / tiefempfundenes Beileid, 
stehende oder: tiefstehende Son- tief greifende / tiefgreifende Veränderungen. § 36 (2.1) 

ne; aber nur: eine (moralisch) Ebenso: tief gehend / tiefgehend, tief verschneit / tiefverschneit. 
tiefstehende Person; eine tief Aber: tiefgefroren zu tiefgefrieren. 833 (2), 8 36 (1.3) 

verschneite oder: tiefverschneite 

Landschaft; aber: > tiefernst, Wenn das Partizip nicht adjektivisch gebraucht wird, ist die Getrennt- 
tiefgefroren, tiefgründig, tief- schreibung verbindlich: Er hat die Sehnsucht tief empfunden. 

sinni; 

Tief e 1. kurz für Tiefdruck- Bei Steigerung des Erstbestandteils ist nur die Getrenntschreibung zu- 
gebiet 2. übertr.: durch depressi- lässig: sehr tief greifende Veränderungen, tiefer greifende Veränderungen, 
ve Stimmung und/oder Leis- die am tiefsten greifenden Veränderungen. Bei Steigerung der gesamten 
tungsabfall gekennzeichneter Verbindung muss zusammengeschrieben werden: ziefgreifendere Ver- 
Zeitraum 3. Fahrrinne zwischen änderungen, die tiefgreifendsten Veränderungen. 8 36 ЕЗ 
Sandbänken = 

Tieflauslläulfer ж. 5 Warm- oder Tieflgang m. 2 nur Sg. tief liegend auch: tiefllielgend 
Kaltfront eines Tiefdruckgebie- Tiefigalralge [-зә] £ 11 Tiefipunkt m. 2 
tes tiefigelfrielren żr. 42; Lebensmittel | tieflrot 

Tieflbau m. Gen. -(e)s nur Sg. tiefgefrieren Tieflschlaf m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Tieflbaulinigelnileur [-3anjo:r] m. 1 Tiefischlag 7. 2 

beitrübt auch: tieflbeitrübt tiefgefrieren & tief gefroren / Tieflschnee m. Gen. -s nur Sg. 
bewegt auch: tiefbeiwegt tiefgefroren tief schürlffend auch: tieflschür- 
blau fend 

ieflbohlren intr. z, fachsprachl.: bis Untrennbare Verben aus Adjek- tiefischwarz 

in große Tiefen bohren (bes. für tiv und Verb schreibt man zu- Tieflsee f. 11 

die Erdöl- und Erdgasför- sammen: tiefgefrieren. § 33 (2) Tiefiseelfforischung f. то 

derung); vgl. tief Ebenso: langweilen, vollbringen. | Tieflsinn m. 1 nur Sg. 

Tiefldruck m. z ein Druckverfah- Entsprechende Partizipformen tieflsininig 
ren, bei dem die druckenden schreibt man ebenfalls nur zu- Tieflsin]niglkeit f. то nur Sg. 
Stellen vertieft in der Druckform sammen: tiefgefrorenes Fleisch. Tiefistand 7. 2 
liegen 836 (1.3) Tiefistalpellei /: zo nur Sg., ugs. 

Tiefldruckigelbiet z. ı Zone nied- tiefstalpeln inżr. 2, ugs.: die eige- 
rigen Luftdrucks Tritt tief jedoch zur Partizip- nen Fähigkeiten und Kenntnisse 

Tiefldruckiverffahlren z. 7 = Tief- form des Verbs gefrieren, kann als weniger bedeutend hinstel- 
druck getrennt oder zusammenge- len, als sie in Wirklichkeit sind; 

Tiefe f. 11 schrieben werden: ein tief ge- ich stapele, staple tief 

Tieflebelne / 11 Ffrorener / tiefgefrorener See Tiefistapller m. 5, ugs. 

tief emplfunlden auch: tieflemp- (nicht: *einen See tiefgefrieren). Tieflstart m. g Start aus gebeugter 
fun/den 8 36 (2.1) Stellung 

Tielfenlbeistrahllung f. 10 SS ——| tieflstelhend sich auf niedrigem 

Tielfenigeistein л. 1 in der Erd- tieflgelfro/ren; tiefgefrorene Le- sozialen, moralischen Niveau be- 
kruste erstarrtes Eruptivgestein bensmittel; die Lebensmittel findend (Person) 

Tielfenjpsyichollolgie f. 11 nur Sg. sind tiefgefroren tief stehend auch: tieflstelhend 

tiefen|psylchollolgisch tief gelfrolren auch: tieflgelfrolren; in geringer Höhe befindlich 

Tielfenlrausch m. 2 nur Sg. Be- ein tief gefrorener oder: tief- Tiefistrahller ж. 5 
nommenheit beim Tauchen in gefrorener See Tiefstistand 7. 2 T 
größere Tiefe tief gefühlt auch: tieflgelfühlt Tiefstitemipelraltur f. то 

Tielfenischärffe € 11 nur Sg. tief gelhend auch: tiefigelhend Tiefstiwert m. 1 TIE 

Tieļfen|wirlkung f. то tieflgelkühlt; tiefgekühltes Fleisch; | Tieflton zz. 2 schwächste Betonung 

tielferllelgen z+. z; ein Auto tiefer- das Fleisch ist tiefgekühlt (im Wort, im Satz); Ggs.: Hoch- 
legen tief greiffend auch: tieflgreilfend ton 

tieflernst tiefigrünldig tieftraulrig 

tief erschüttert auch: tiefler- Tiefigrünldigkeit f. 10 nur Sg. tief verlschneit auch: tiefiver- 
schütitert tiefikühllen vr. ı schneit 

tieffflielgen inzr. 38 im Tiefflug Tiefikühllkost € Gen. - nur Sg. Tielgel m. 5 
fliegen; vgl. tief Tiefikühlltrulhe / 11 Tielgelldrucklpresise f. 11 

Tieffflieiger m. 5 Tiefllalder m. 5 Tier n. ı 

Tiefflug m. 2 Tieflland л. 1 oder п. 4 Tierlart f. 10 
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TIE 


Tierarzt 


Tierlarzt m. 2 

tierlärztllich 

Tierlasyl z. ı Heim, in dem her- 

renlose Tiere gepflegt werden 

Tierlexipelriiment л. 1 

Tierffreund m. ı 

Tierlgariten m. 8 

Tierlgeolgralfie auch: Tier\geolgra- 

phie f. 11 nur Sg. Wissenschaft 

von der geograf. Verbreitung der 

Tiere, Zoogeografie 

Tierigelschichlte / 11 

Tierlhallter 7. s jmd., der sich Tie- 
re hält 

Tierlhandllung £. 10 

Tierhheillkunlde / 11 nur Sg. = Ve- 
terinärmedizin 

Tierlheim n. ı 

tielrisch 

Tierikreis m. 1 nur Sg. Folge der 

zwölf Sternbilder auf der Eklip- 
tik, Zodiakus 

Tierikreis/zeilchen z. 7 Sternbild 
des Tierkreises 

Tierkult m. 1 

Tierkunlde f. 11 nur Sg. Zoologie 

Tierllehirer m. 5 = Dresseur 

tierllieb 

Tierllielbe f. 11 nur Sg. 


tierliebend 


Verbindungen von Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, bei denen der erste Teil 
für eine Wortgruppe steht, wer- 
den zusammengeschrieben: tier- 
liebend (= die Tiere liebend). 
536 (1.1) 

Ebenso: freudestrahlend (= vor 
Freude strahlend). 

Aber: Feuer speiend / feuerspei- 
end, Blut bildend / blutbildend. 

8 36 (2.1) 


tierlliebend 

Tierlmeldilzin /. zo nur Sg. = Vete- 
rinärmedizin 

Tierlmeldiziiner m. 5 

Tierlmehl z. 1 aus tierischen Abfäl- 

len hergestelltes Mehl, das als 
Tierfutter dient 

Tierpark m. 9 

Tierlpflelger m. 5 

Tieripsylchollolgie /: 11 nur Sg. 

Tierquällelrei f. зо 

Tierlreich z. 1 nur Sg. 

schutz m. Gen. -es nur Sg. 

schütlzer m. ç 

Tierlschutziverlein m. 1 

ierlsolziollolgie f. 11 nur Sg. 

Tierlspralche f. 11 


= 
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Tier\ver|such m. 1 

Tierwelt f. то nur Sg. 

Tierlzucht f. Gen. - nur Sg. 

Tifffalnyllamjpe auch: Tiflfalny- 
Lampe [tıfani-, nach dem US- 
amerik. Kunsthandwerker Louis 
C. Tiffany] € 11 Jugendstillampe 
mit aus bunten Glasstücken zu- 
sammengesetztem Schirm 

Tifllis = Tbilissi 

Tilfolso m. Gen. - Pl. -si ital. Bez. 

‚für (Fußball-)Fan 

tifiteln inzr. 1 = tüfteln 

Tilger m. 5 

Tilgerjaulge z. 14 ein Mineral 

Tilgerlkatize / 11 eine Raubkatze 

tilgern 1. Zr. ı mit Streifen ver- 

sehen; getigerter Stoff 2. intr. 1, 

ugs.: herumstreifen 

Tilgeristaat ж». 12 Schwellenland 
Ost- und Südostasiens mit rasan- 
ter wirtschaftlicher Entwicklung 

Tillbulry [-barı, engl.] m. 9 zwei- 
rädriger, einspänniger Wagen 
mit Klappverdeck 

Tillde [lat.-span.] £. 11 1. Zeichen 
(~) über einem Vokal zur Bez. 
der nasalen Aussprache, z.B. 
portug. Säo, oder über dem n zur 
Bez. der mouillierten Ausspra- 
che, z.B. span. Señor [senjo:r] 
2. Zeichen für die Wiederholung 
eines Wortes oder Wortteiles 

tilglbar 

Tilglbarkeit f. то nur Sg. 

Ugen z ғ 

Tillgung f 10 

Tillgungslralte f. 11 

Till, Til männl. Vorname, Kurz- 
Jorm von Tillman 

Tillmann, Tillmann, Tillman 
männl. Vorname 

Tillsit Stadt an der Memel; Tilsiter 
Käse 

Tim, Timm männl. Vorname, 
nddt. Kurzform von Dietmar 

Timbre auch: Timbre [të:brə, frz.] 
n. 9 Klangfarbe (der Singstim- 
me) 

timlbrielren [tē-] zr. 3 mit einem 
bestimmten Timbre ausstatten; 
dunkel timbrierte Stimme 

timen [taıman, engl.] fr. 11. mit 
der Stoppuhr messen 2. eine 
Handlung, einen Vorgang timen: 
den richtigen Zeitpunkt, Einsatz 
dafür festlegen; ich time [taıma] 
es, er hat es getimt [-taımt] 

Time-out [taımaut] л. Gen. -(s) Pl. 
-s, Sport: Auszeit 

Tilmer [taıma(r), engl.] m. 5 
1. Zeitschaltuhr 2. Terminplaner 


Timelshalring [taımfe:rıy] л. 
Gen. -(s) nur Sg. Verfahren zur 
Durchführung des Mehrpro- 
grammbetriebs eines Rechners 


Timesharing €> Time-out 


Verbindungen aus dem Eng- 
lischen mit einem Substantiv an 
letzter Stelle schreibt man zu- 
sammen, wenn sie in den deut- 
schen Wortschatz integriert 
sind: das Timesharing. § 37 E3 
Man setzt einen Bindestrich bei 
aus dem Englischen stammen- 
den Substantivierungen aus Verb 
und Adverb: Time-out. § 45 E2 
Ebenso: Make-up. 

In Fällen, in denen die Lesbar- 
keit darunter nicht leidet, ist 
auch die Zusammenschreibung 
möglich: Feed-back/Feedback. 


Timing [taımıy] z. Gen. -s nur Sg. 
Tilmo männl. Vorname 

tin|geln inzr. 1 

tinlgielren [lat.] żr. 3 färben 
Tinkitur f. то Auszug aus einem 
pflanzl. oder tier. Stoff 
Tininef [jidd.] m. 9 nur Sg., ugs. 
1. wertloses Zeug 2. Unsinn 
Tinlniltus [lat.] m. Gen. - Pl. -, 
Med.: mit Ohrgeräuschen ver- 
bundene Krankheit 

Tinite f. 11 

Untenblau 


Тїп|їГеп|Їа$5 z. 4 

Tinitenifisch эл. 1 

Tinitenifleck 7. 1 

Tinitenkilller э. 5, ugs. 
Tiniteniklecks m. 1 
Tintenpatrone auch: Tiniten|pat- 


гојпе f. 11 


Tinitenistift 7. 1 


tin[tig 1. wie Tinte 2. voller Tinte 


Tinitolretito ital. Maler 
Tip (alt für: Tipp) m. 9 
Тірі [indian.] л. 9 spitzes Zelt 


nordamerik. Prärieindianer 


Tippiltalka z. Gen. - nur Sg. = Tripi- 


taka 


Dem Stammprinzip entspre- 
chend wird Tipp wie tippen ge- 
schrieben: der Tipp, die Tipps, 
der Tippfehler. 


Tipp [engl.] m. 9 Wink, Hinweis 
Tipipel m. 5, österr. ugs.: Beule, 


norddt.: Punkt 


Tippelbruder ж. 6, ugs.: Land- 
streicher 

Tipipellei f. 10 nur Sg. 

tipjpeln Zon. 1, ugs.: zu Fuß gehen 

tippen 1. inżr. u. tr. 1 leicht be- 
rühren; jmdn. oder: jmdm. auf 
die Schulter tippen 2. intr. u. 
tr. ı mit Hilfe einer Tastatur 
schreiben 3. intr. ı im Lotto oder 
Toto spielen 4. intr. 3 ich tippe 
darauf, dass ...: ich vermute 

Tiplpett, Michael brit. Komponist 

Tipp-Ex® n. Gen. - nur Sg. Korrek- 
turflüssigkeit oder -band 

Tippifehller m. 5 

Tippigelmeinischaft f. то Gruppe, 
die sich bei Lotterien Einsatz 
und Gewinn teilt 

Тірріѕе f. 11, ugs., abwertend: Ma- 
schinenschreiberin 

tippltopp unbeugbar, ugs.: ein- 
wandfrei, tadellos; das ist t.; das 

hat er t. gemacht 

Tippizetitel m. ç Wett-, Lotto-, 

Totoschein 

Trade [ital.] £ zz 1. Wortschwall, 

Redeerguss 2. Mus.: Lauf schnell 

aufeinanderfolgender Töne 

Tilralmilsu z. Gen. - nur Sg. ital. 

Süßspeise 

Tirana Hauptstadt von Albanien 

ti 

ti 


eren intr. 3 pfeifen, singen 

(Vögel) 

Tilrol Land in Österreich 

Tiroler m. 5 

tilrollerisch veraltet für tirolisch 

Tirolliienne [-]jen, frz.] £ 11 auf Ti- 

roler Liedern beruhender Rund- 

tanz 

tirrollisch 

tilrojnilsche Nolten P/. von dem 
Freigelassenen Tiro, dem Sekre- 
tär Ciceros, entwickeltes Kurz- 
schriftsystem 

Tisch >. z; bei, nach, vor T.: bei, 
nach dem, vor dem Essen; etwas 
am grünen oder: Grünen T. ent- 
scheiden; einen runden oder: 
Runden Т. einberufen 

Tischlbein л. 1 

Тіѕсһдајте f. 11 

Tischldeicke / 11 

Tischlgast m. 2 

Tischigelbet z. 1 

Tischigelspräch z. ı 

Tischigrill 7. 9 

Tischlherr m. Gen. -n PI. -en 

Tischikanite f. 11 

Tischikarite f. z: 

Tischlleinldeckldich z. Gen. - Pl. - 

Tischller m. 5 


Tischllelrei € то 

tischllern inzr. 1 als Tischler arbei- 
ten (bes. aus Liebhaberei) 

Tischjmalnielren Р/. 

Tischlnachlbar ж. 11 

Tischjplatite / 11 

Tischirelde f. 11 

Tischlrelserlvielrung [-vi:-] £ 10 

Tischjrülcken z. Gen. -s nur Sg. 
Praktik im Spiritismus 

Tisch|sititen Р/. 

Тіѕсһќепјпіѕ z. Gen. -s nur Sg. 

Tischitenlnislplatlte f z: 

Tischiten]nisischlälger z. 5 

Tischituch n. 4 

Tischlwein m. 1 

Tischjzeit f. зо 

Tiltan [griech.] 1. m. 10, griech. 

Myth.: Angehöriger eines Rie- 

sengeschlechts; allg.: Riese 2. n. 

Gen. -s nur Sg. (Zeichen: Ti) 

chem. Element, ein Metall 

tiltalnenlhaft 

Titanic [taıtenık] £ Gen. - nur Sg. 

engl. Schnelldampfer, der 1912 

aufgrund einer Kollision mit ei- 

nem Eisberg sank 

Tiltalnilde л. з Nachkomme der 

Titanen 

tiltalnisch riesenhaft 

Tiltajnit эл. 1 ein Mineral, Sphen 

Tiltainolmalchie [-xi:] £ 11 Kampf 

zwischen Zeus und den Titanen 

Tiltanjweiß л. Gen. - nur Sg. eine 

weiße Anstrichfarbe 

Titel [auch: tı-, griech.] m. 5 

1. Überschrift 2. Amts-, Dienst- 

bezeichnung, ehrenvolle Bez. für 

jmdn., der sich besondere Ver- 

dienste erworben hat 

Tittellanlwärlter m. 5, bes. Sport 

Titelbild 7. з 

Tiitellblatt z. 4 

Tiltellei € zo dem Text eines Bu- 

ches vorausgehende Seiten 

Tittellgelschichlte / 11 Beitrag, der 

auf der Titelseite einer Zeitung 

angekündigt ist 

Tittellheld ж. 10 

Tittellhelldin / то 

Tiltellkampf m. 2, Sport: Wett- 

kampf um einen Siegertitel 

Tiitellkupifer л. 5, in älteren Bü- 

chern: Kupferstich als Titelbild 

tittelllos 

Tittellmelloldie € 11, Film, Fernse- 

hen 

titeln Zr. z; die Zeitung titelt mit 

Riesenschlagzeilen 

Tittellrollle € 11 Bühnenfigur, deren 

Name mit dem Titel des Büh- 

nenstücks übereinstimmt 


TNT 


Tittellschutz m. Gen. -es nur Sg. 

gesetzlicher Schutz für einen 

Buch-, Zeitungs- oder Zeit- 

schriftentite! 

Titellseilte / 11 

Tittellveriteildilger ж. 5 Sportler, 

der einen Meistertitel im neuen 

Wettkampf aufs Spiel setzt (auch 

für Mannschaften gebraucht) 

Tittellveriteildilgung /. зо 

Tiltellzeille f. 11 

Titter [frz.] m. s 1. in Gramm je 

Liter angegebener Gehalt von 

gelöstem Stoff in einer Lösung 

2. Maßbez. für die Feinheit von 

Textilfasern 

Tiltraltilon auch: Titraltilon / 10 

Bestimmung des Titers 

Tiltrierlanallylse auch: Tit'rierlana- 

lylse f. 11 Maßanalyse 

tittrielren auch: titrielren żr. з den 

Titer feststellen 

Tiltrilmeltrie auch: Titiriimetirie £ 11 
= Maßanalyse 

tit|schen tr. 1, ugs. 1. unter Wasser 
drücken (beim Schwimmen) 
2. eintauchen, in den Kaffee 
tauchen 

Titite £ 11, derb: weibl. Brust 

Tiltullar [lat.] 7. 1 jmd., der ein 

Amt nur dem Titel nach innehat, 

z.B. Titularbischof 

Tittullaltur £. то Anrede mit allen 

Titeln 

tiltullielren o. 3 mit dem Titel an- 

reden; auch übertr.: mit Schimpf- 

wörtern belegen 

Tittullielrung / зо 

Tiltullus m. Gen. - PL -li, MA: Bild- 

unterschrift, meist in Versform 

Tilvolli [-vo-, nach der ital. Stadt 

T.] n. д1. Name von Vergnü- 

gungslokalen bzw. -plätzen 

2. ital. Kugelspiel 

Tizian (eigtl. Tiziano УесеШ) ital. 

Maler 

zilanirot [nach Tizian] golden 
purpurrot 

Tjalk [ndrl.] £ zo einmastiges Küs- 
tensegelboot 

tkm Abk. für Tonnenkilometer 

TI chem. Zeichen für Thallium 

TL Abk. für türk. Pfund (Lira) 

Tm chem. Zeichen für Thulium 

Tmejsis [griech.] £ Gen. - Pl. -sen 
Trennung von eigentlich zusam- 
mengehörigen Wörtern, z.B. ich 
erkenne es an (anerkennen), ich 
sah ihn bald wieder (wiederse- 
hen) 

TN Abk. für Tennessee (2) 

ТМТ Abk. für Trinitrotoluol 


ti 
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Toast 


Toast [to:st, engl.] m. 11. geröstete 
Weißbrotscheibe 2. Trinkspruch; 
einen Toast auf jmdn. ausbrin- 


gen 

Toastlbrot [to:st-] z. 1 

toasiten [to:s-] 1. fr. 2 rösten 
(Weißbrot) 2. intr. 2 einen 
Trinkspruch ausbringen 

Toasiter [to:s-] m. 5 Brotröster 

Tolbak m. 1, veraltet, nur noch in 

den scherzh. Wendungen Anno 

Tobak und starker Tobak: derber 

Ausdruck, derber Witz, Zumu- 

tung 

Tolbel л. ç, süddt., österr., schweiz.: 

Waldschlucht 

tolben тїт. ı 

Tolbilas männl. Vorname 

Tolbinisteuler auch: Tolbin-Steuler 
[toubın-, engl.] f zz eine auf 
internat. Devisengeschäfte zu 
erhebende Steuer, die in den 
1970er Jahren von dem US-ame- 
rik. Wirtschaftswissenschaftler 
James Tobin vorgeschlagen wur- 
de, aber nicht in Kraft trat 

Tolbogigan [indian.-engl.] m. 9 
1. kanad. Schlitten ohne Kufen 
2. auf Jahrmärkten: Förderband 
mit anschließender Rutschbahn 

Tobisucht f. Gen. - nur Sg. 

toblsüchltig 

Tobisuchtslanffall z. 2 

Toclcalta auch: Toklkalta f. Gen. - 
Pl. -ten frei gestaltetes, bewegtes 
Musikstück 

Tochter f. 6 

Tëchterchen л. 7 

Tochiterffirma f. Gen. - PI. -men 

Tochiterlgeinelraltilon /. 10, Biol.: 
Nachkommen-, Filialgeneration 

Tochiterlgelschwulst f. 2, Med.: 
Metastase 

Tochiterigeiselllschaft / зо 

Töchiterlein z. 7 

töchlterllich 

Tochiterlspralche f. 11 Sprache, die 
sich aus einer anderen Sprache 
entwickelt hat 

Tolcolphelrol z. 1 Vitamin E 

Tod m. 1; Schwarzer oder: schwar- 
zer T.: Beulenpest; Weißer oder: 
weißer T.: Lawinentod 

todlblass = totenblass 

todlbleich = totenbleich 

todlbrin\gend 

Todidy [Hindi] m. д 1. Palmwein 
2. grogähnliches Getränk 

todlernst 

Toldeslangst f. > 

Toldeslanizeilge /. 11 

Toldeslart f. 10 
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Toldesidaltum z. Gen. -s Pl. -ten 

Toldesleriklälrung /. то 

Toldesifall эл. 2 

Toldesifollge f° 11 nur Sg. 

Toldesifurcht f. Gen. - nur Sg. 

Toldesigelfahr / то 

Toldesljahr z. 1 

Toldesikampf >. 2 nur Sg. 

Toldesikanldildat m. зо 

toldesimultig 

Toldesinachlricht / то 

Toldeslopifer z. 5 

Toldesiqual € 10 

Toldesischütlze m. 11 

Toldesischwaldron auch: Toldes- 

schwadiron f. то paramilitäri- 

sche Einheit, die ihre Ziele mit 

(tödlichen) Gewaltakten durch- 

zusetzen sucht 

Toldesistoß m. 2 

Toldesistraffe /: 11 

Toldesistreilfen ж. 7 (Grenz-)Ge- 

biet, in dem der Aufenthalt ver- 

boten und mit Todesgefahr ver- 

bunden ist 

Toldesistunide f. 11 

Toldesitag m. ı 

Toldesitrieb 7. ı nur Sg., Tiefen- 

psych. 

Todesursache / 11 

Toldesluriteil z. 1 

Toldesiverlachitung í 10 nur Sg. 

toldesiwürldig 

Toldesizeit / 10 

Toldesizellle /: 11 

Toldesizoine f. 11 Gebiet, in dem 
kein Leben existiert 

todifeind veraltet, prädikativ: sie 
sind sich t. 

Todifeind 7. 1; sie sind Todfeinde 

todigelweiht 

todikrank 

todllanglweillig ugs. 

tödlich 

todimülde 

To-do-Lisite [tudu:-, engl.] f. 11 

Liste zu erledigender Aufgaben 

todischick ugs. 

todisilcher ugs. 

Todisünlde f. 11; die sieben Tod- 
sünden 

toditraulrig 

todluniglückllich 

todiwund 

Toelloop auch: Toe-Loop [tu:lu:p 
oder toulu:p, engl.] m. Gen. -(s) 
Pl. -s Drehsprung im Eis- und 
Rollkunstlauf 

Töff n. od. m. 9, schweiz.: Motor- 
rad 

Toflffee [-fi:, engl.] z. 9 weiches 
Sahnebonbon 


Toffel, Töfffel m. 5, ugs.: einfältiger 
Mensch 

Töffitöff л. 0, ugs., scherzh.: kleines 
Auto 

Tolfu [jap.] m. Gen. -(s) nur Sg. 

weißgraue, quarkähnliche Soja- 

bohnenpaste (z.B. als Brotauf- 

strich) 

Тојда [lat.] £. Gen. - Pl. -gen, im al- 

ten Rom: weites Obergewand für 

Männer 

Tolgo Staat in Westafrika 

Tolgoler m. s, Tolgollelse zz. 11 Ein- 

wohner von Togo 

tolgolisch, tolgollelsisch 

Tolhulwalbolhu [hebr.] z. o Durch- 

einander, Wirrwarr 

Toilette [toa-, frz.] £ 11 1. Frisier- 

tisch 2. festl. Kleidung 3. Klo- 

sett; auf (die) T. gehen 4. nur Sg. 

das Ankleiden und Frisieren; sei- 

ne T. machen 

Toilletitenlarltilkel [toa-] m. 5 

Toilletitenifrau [toa-] f. зо 

Tojilletitenlhäusichen [toa-] л. 7 

Toiilletiten|pajpier [toa-] л. 1 

toi, toi, toi! ugs.: viel Glück! 

Tolkaldillle [-di:jə, span.] z. Gen. -s 

nur Sg. ein Brettspiel 

Tolkailer auch: Tolkaljer [auch: t>-, 

nach der ung. Stadt Tokaj] m. 5 

ein ung. Süßwein 

Tokio Hauptstadt von Japan 

Tolkiloler m. s, Tolkilolter 7. 5 Ein- 

wohner von Tokio 

tokkilolisch, tolkiloltisch 

Toklkalta [ital.] £. Gen. - Pl. -ten 

= Toccata 

Tolkoigolnie [griech.] £ 11 ge- 

schlecht, Fortpflanzung 

Tollar m. Gen. -(s) PI. -(s), bis 2006: 

Währungseinheit in Slowenien, 

100 Stotin 

Tölle f 11, nddt., häufig abwertend: 

Hund 

Tolleldalner m. 5 Einwohner von 

Toledo 

Tolleldo Stadt in Spanien 

tollelrant [lat.] 1. duldsam, nach- 

sichtig 2. die Meinungen, Ver- 

haltensweisen anderer gelten las- 

send; Ggs.: intolerant 

Toleranz f. 10 1. nur Sg. Duldsam- 

keit, Nachsicht 2. nur Sg. das 

Respektieren der Meinungen 

und Verhaltensweisen anderer; 

Ggs.: Intoleranz 3. zulässige Ab- 

weichung 

Tollelranz/belreich m. 1 

Tollelranzldolsis /: Gen. - Pl. -sen 
für den Menschen zulässige Do- 
sis an radioaktiver Strahlung 


Tonsur 


Tollelranzigrenize f. 11 tomlbalken mit Tombak über- -ka, Med.: stärkendes Arznei- 
tollelrieribar duldbar; sein Verhal- zogen mittel 
ten ist nicht länger t. Tombola [ital.] А Gen. - Pl. -s oder | tolnisch 1. Mus.: auf der Tonika 
tollelrielren żr. 3 gewähren lassen -len, bei Festen: Verlosung aufgebaut 2. Med.: stärkend; 
toll; das tolle Treiben Tommy [епо]. Koseform von Tho- tonisches Mittel: Tonikum 
tollldreist mas] m. 9, scherzh. Bez. für brit. tolnilsielren zr. 3, Med.: stärken 
Tollle £ 11 Locke, Haarbüschel Soldat Tonikalmelra f. o Kamera zur Auf- 
tolllen 22227. 1 Tolmolgralfie auch: Tolmolgralphie nahme von Tönen auf einen 
Tolllhaus z. 4, veraltet: Irrenhaus [griech.] £ 11 schichtweises Film 
Tolllheit / 10 Röntgen Tonikopf m. 2 Aufnahme- bzw. 
Tollkirlsche f. 11 ein Nachtschat- Ton ı. m. 1 ein feinkörniges Mine- Wiedergabeteil beim Tonband- 
tengewächs mit giftigen Beeren ralaggregat 2. m. 2 Klang, Laut; gerät 
tolllkühn den Ton angeben übertr.: maß- Tonikunst f. 2 nur Sg. Musik 
Tolllkühnlheit / то nur Sg. gebend sein Tonikünstller m. 5 Komponist 
Tollipatsch [ung.] m. 1 ungeschick- | Топіабпеһтег m. 5 Tonllalge f. 11 
ter Mensch tolnal Mus.: auf den Grundton ei- Tonlleilter f. 11 
tolljpatischig ner Tonart (die Tonika) bezo- tonllos 
Tolllwut f. Gen. - nur Sg. auf den gen; Ggs.: atonal Tonimallelrei € зо Nachahmung 
Menschen übertragbare, sehr ge- | Tolnalliltät £ то nur Sg., Mus. von außermusikalischen akus- 
fährliche Tierkrankheit tonlanigelbend tischen Erscheinungen durch 
tollwültig Tonlart f. 10 Musik 
Tollpatsch (alt für: Tolllpatsch) Tonlausifall эл. 2 Tonlmeisiter ж. s, Film: Tech- 
m.1 Tonlband л. 4 niker, der die Tonbänder mit 
tollpatischig (alt für: tolllpatischig) | Ton/bandlaufinahlme f. 11 Sprache, Musik und Geräuschen 
Töllpel ж». 5 1. einfältiger Mensch Tonlbandigelrät л. т aufeinander abstimmt 
2. ein gänsegroßer Seevogel Tondichter 7. ş Komponist Tonnage [-sə, frz.] £ 11 in Regis- 
töljpellhaft Tonldichitung f. зо Komposition tertonnen gemessener Raum- 
Tolsitoi, Lew (Leo) russ. Schrift- Tondo [ital.] z. Gen. -s Pl. -s oder inhalt (von Schiffen) 
steller -di rundes Gemälde oder Relief Tönnichen n. 7 
Tölt m. Gen. -s nur Sg. zusätzliche | tölnen 1. intr. 1 klingen 2. tr. 1 Tonne / 11 1. Fass 2. (Abk.: t) 
Gangart der Islandpferde schwach farbig machen, schat- Maßeinheit des Gewichts, 
Tolitelke m. 11 Angehöriger eines tieren 1000 kg; das Auto wiegt mehrere 
altmexikan. Kulturvolkes Тојпег m. 5 1. Farbe angebende Tonnen 
tolltelkisch Baueinheit in elektrofotogra- Toninen|gejwöllbe z. ç 
Tollulballsam [nach der kolumbi- fischen Entwicklern, z.B. in La- Toninenkillolmeliter ж. od. n. 5 
an. Stadt Tolü] zz. z aus einer serdruckern oder Kopiergeräten (Abk.: tkm), im Gütertransport- 
südamerik. Pflanze gewonnenes 2. Druckfarbe für elektrofotogra- verkehr: Maßeinheit für die Ar- 
Heil-, Räucher- und Kosmetik- fische Entwickler beitsleistung, Produkt aus Ge- 
mittel Tonlerlde / 11; essigsaure Т. wicht und Weg 
Tollulildin z. z nur Sg. ein Toluol- tölnern aus Ton ton|nenlweilse 
abkömmling (für Farbstoffsyn- Tonifall m. 2 ..„.toniner m. 5, in Zus.: Lastwagen 
thesen u.a.) Tonffilm m. 2 mit einem bestimmten, in Ton- 
Tollulol z. 1 nur Sg. ein aromat. Tonifollge /: 11 nen gemessenen Ladegewicht, 
Kohlenwasserstoff, Methylben- Tonga, Tonigaliniseln auch: Ton- z.B. Zweitonner, 2-Tonner 
zol ga-In|seln P/. Staat in der Südsee | Tonlqualliltät / то 
Tom. Abk. für Tomus Tonigeischlecht л. 3 jede der bei- tonisilllar [lat.] zu den Tonsillen 
Tolmalhawk [tamah>:k, indian.- den Gattungen der Tonarten, gehörig, von ihnen ausgehend 
engl.] m. o Streitaxt Dur bzw. Moll Топ/ѕ е f. 11 = Mandel (3) 
Tolmalte [mexikan. Indianerspr.] Tonlhölhe / 11 Tonssilllekitolmie auch: Tonlsilllek- 
Ca Tolnic, Tolnicwalter auch: Тојпіс tolmie € 11 operative Entfernung T 
Tolmalteniketchlup auch: Tolma- Walter [-w>:ta(r), engl.] z. Gen. der Tonsillen 
tenlketischup [-ketfap] m. od. -s PI. -s mit Chinin und Kohlen- Tonbsillliltis £ Gen. - Р/. -tilden 
n. 9 säure versetztes Mineralwasser Mandelentzündung 
Tolmaltenimark z. Gen. -s nur Sg. tolnig 1. wie Ton (1) 2. satt, weich | Tonlsillloltolmie / 11 operatives 
Iomatenrot in der Farbe Kappen der Tonsillen 
Tolmaltenisolße, fachsprachl.: To- Tolnilka [ital.] £ Gen. - Pl. -ken Tonispur f. 10, Film: Aufzeichnung 
maltenlsaulce [-20:8ә] £ 11 Grundton (einer Tonleiter) des Tons auf dem Filmstreifen 
Tolmaltenisupipe £. 11 Tolnilka-Do-Meltholde £. 11 nur Sg. neben den Bildern 
Tomatenwürtel m. 5 Methode des Gesangsunter- Tonistölrung f. то 
Tọmlbak [mal.] m. 9 nur Sg. Kup- richts, bei der nach Solmisati- Tonistück л. ı Musikstück 
fer-Zink-Legierung (für unech- onssilben gesungen wird Tonistuldio z. o 
ten Schmuck) Tolnilkum [griech.] z. Gen. -s Pl. Tonisur [lat.] f zo runde, geschore- 
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tonsurieren 


ne Stelle auf dem Kopf von 
Mönchen 

tonisulrielren zr. 3 mit einer Ton- 
sur versehen 

Tonitaulbe í 11 in die Luft gewor- 
fene Tonscheibe (als Ziel beim 
Wettschießen) 

Tonitaulbenischielßen n. Gen. -s 
nur Sg. 

Tonitechlnik / 10 

Toniträlger m. 5 

Tölnung f. 10 

Tolnus [griech.] m. Gen. - nur Sg. 
Spannungszustand (von Mus- 
keln) 

Tool [tu:1] л. 9, EDV: Computer- 
programm, mit dessen Hilfe Ar- 
beitsprozesse erleichtert werden 

top ugs.: hervorragend 

Top [engl.] z. 9, Kleidung: Oberteil 
ohne Ärmel; aber: Topp 

TOP kurz für Tagesordnungspunkt 

Topladresise /: 11, ugs. 

toplakitulell sehr aktuell 

Tolpas [griech.] m. 1 ein Mineral, 
ein Edelstein 

tolpalsen aus Topas, wie Topas 

Topf m. 2 

Topflblulme f. 11 

Töpfichen л. 7 

Topifen m. 7 nur Sg., süddt., österr.: 

Quark 

Topifenistruldel m. 5 

Töpifer m. 5 

Töpffelrei f. 10 

Töpiferimarkt л. 2 

töpifern intr. 1 als Töpfer arbeiten 

(bes. aus Liebhaberei); ich töpfe- 

re, töpfre 

Töpfferischeilbe f. 11 

Töpfferiwalre f. 11 

Tọpfigulcker m. 5 jmd., der neugie- 

rig in Kochtöpfe schaut 

topffit [engl.] Sport: in bester kör- 

perlicher Verfassung, Form 

Topfkuchen m. 7 Napfkuchen 

Topfllapjpen m. 7 

Topiform f. 10, Sport: beste kör- 

perl. Verfassung 

Topfipflanize f. 11 

Topfischlalgen z. Gen. -s nur Sg. 

ein Kinderspiel 

Toplhit [engl.] ә. 9 besonders er- 
folgreicher Musiktitel 

Tolpic [engl.] z. о Diskussionsthe- 
ma in einem Internetforum 

Topik [griech.] £ 10 nur Sg. 

1. griech. Rhetorik: Lehre von den 
Topoi; vgl. Topos 2. Sprachw.: 
Satzgegenstand 

tolpisch [griech.] Med.: äußerlich 

(wirkend) 
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Topllalder 7. 5 Waschmaschine, 
die von oben befüllbar ist 

toplless [engl.] busenfrei 

Toplmalnagelment [-m&nıdzmant, 

engl.] п. 9 oberste Leitung (eines 
Unternehmens) 

Toplmalnalger [-mænıdzə(r)] m. 5 

Führungskraft an der Spitze ei- 
nes Großunternehmens 

Topmodel [-madal] л. 9 = Super- 
model 

toplmoldern besonders modern 

tolpo..., Tolpo... [griech.] in Zus.: 
orts..., Orts... 

Tojpolgraf auch: Tolpolgraph 7. зо 
Vermessungsingenieur 

Tolpolgralfie auch: Topographie 
f. 11 Ortskunde, Lagebeschrei- 
bung 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Graphit/Gra- 
fit, stereophon/stereofon, Photo- 
voltaik/Fotovoltaik. 8 32 (2) 
Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: Delphin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Bei Topographie empfiehlt sich 
die Schreibung mit ph. Analysen 
zum Schreibgebrauch zeigen, 
dass dieser Begriff hauptsächlich 
in fachsprachlichem Kontext 
vorkommt und dort in der 
fremdsprachigen Schreibung be- 
vorzugt wird: Die Topographie 
der Insel ist geprägt durch den 
Vulkan in ihrem Zentrum. 
tolpolgralfisch auch: tolpolgra- 
phisch 
Тојрої P/. von Topos 
Tojpollolgie f. 11, Geometrie: Lehre 
von der Anordnung von Punkt- 
mengen 
Toplolnolmasltik auch: То\ро\по- 
mastik f. то nur Sg. Ortsnamen- 
kunde 


Tolpos m. Gen. - PI. -poi 1. antike 
Rhetorik: allg. anerkannter Ge- 
sichtspunkt, Redewendung 
2. Literaturwiss.: feste Formel 
oder Wendung 

Topp Iodrl m. 2, Seew.: oberes 
Ende des Mastes; aber: Top 

topp! abgemacht! 

topipen [engl.] zr. 11. Benzin t.: 
durch Destillation vom Rohöl 

rennen 2. Rahen t.: mit einem 

am Mast befestigten Tau höher 
oder tiefer stellen 3. ugs.: über- 
treffen 

Toppiflagige /: 11 

Toppselgel z. 5 

toplselcret auch: topsecret [top- 

si:krıt, engl.] streng geheim 

Topispin [engl.] m. Gen. -(s) Pl. -s, 

(Tisch-)Tennis 1. starker Vor- 

wärtsdrall eines Balles 2. der den 

Drall verursachende Schlag 

Topistar [engl.] m. 9, ugs.: bes. be- 
liebter Filmstar 

Top Ten nur РЇ. die ersten zehn Ti- 

tel einer Erfolgsliste 

Top-Ten-Hit m. 9 

Topthema z. Gen. -s Pl. -men be- 
sonders aktuelles Thema 

Toque [tək, frz.] £. 9, 16. Jb.: klei- 

ner, barettartiger Hut 

Tor 1. л. 1 2. m. 10 törichter, ein- 

fältiger Mensch 

Torlaus z. Gen. - nur Sg., Sport: Be- 

reich hinter den Torlinien 

Torlbolgen z. 7, süddt.: m. 8 

Тог|сһап се [-făs(ə)] £ 11, Sport 

Tordlalk эл. 12 oder m. 1 nordatlant. 

Seevogel 

tor/dielren ir. 3 verdrehen; 

vgl. Torsion 

Torldifffeirenz f. 10, Sport 

Tolrelaldor [span.] m. 1 oder m. 10 

berittener Stierkämpfer 

Torleinffahrt f. зо 

Tolrelro m. o Stierkämpfer (zu 

Fuß) 

Tolreut [griech.] m. zo Kunsthand- 

werker, der Metalle ziseliert, 

treibt u.a. 

Tolreultik f. Gen. - nur Sg. künst- 

erische Metallbearbeitung 

Torf m. Gen. -(e)s nur Sg. Boden 
aus unvollständig zersetzten 
Pflanzenresten 

Torflerlde f. 11 nur Sg. 

torfig aus Torf, wie Torf 

Torfimoor n. ı 

Torflmull zz. Gen. -s nur Sg. ge- 
trockneter Torf 

torigelfährllich Sporz 

Torheit f. 10 


m 


Torlhülter zz. 5, Sport: Torwart 
tölricht 


Torljälger m. s, Sport 

torikeln ;zzr. ı schwankend gehen; 

ich torkele, torkle 

Torikret® [lat.] m. 1 nur Sg. Spritz- 
beton 

torkreltielren zr. з mit Torkret® 

verputzen 

Törl л. Gen. -s Pl. -, österr.: Felsen- 

durchgang, Gebirgspass 

Torllauf m. 2 = Slalom 

torllos Sport 

Torimenltill [lat.] л. Gen. -s nur Sg. 
1. eine Heilpflanze, Blutwurz 
2. aus deren Wurzel gewonnenes 
Heilmittel 

Törn m. 9 1. Segelsport: Rundfahrt, 
Ausflug; vgl. Turn 2. Seew.: Tau- 
schlinge 

Tornado [span.] т. 9 Wirbel- 
sturm im südlichen Nordame- 
rika 

Torlnisiter [slaw.] m. 5 Ranzen 

(bes. der Soldaten); auch: Schul- 
ranzen 

Tolro [ts:-, span.] m. 9 Stier 

torjpeldielren [lat.] żr. 3 1. mit 

Torpedos beschießen, versenken 

2. übertr.: zu verhindern suchen, 
stören 

Torjpeldielrung f. 10 

Torpedo m. 9 Unterwasser- 

geschoss 

Torpedoboot z. ı 

Torpedoftsch m. 1 = Zitterrochen 

Toripfositen o. 7 

Torr [nach dem ital. Mathematiker 

E. Torricelli] л. Gen. -s Pl. - 

nicht mehr zulässige Maßeinheit 
für den Luftdruck 

Torlraum x. 2, Sport 

Torischlussipalnik f. то 

Torischütize zz. 11, Sport: Spieler, 

der ein Tor geschossen hat 

Torischütizenikölnig 7. 1, Sport 

Torsten [lat.] £ 10, Techn.: Dre- 

hung um die Längsachse, Ver- 

drillung 

Torisilonsifesttiglkeit /. 10 nur Sg. 

Toriso [griech.-ital.] m. 9 1. un- 
vollendete oder nicht vollständig 
erhaltene Statue, die (meist) 
nur aus Rumpf u. Kopf besteht 
2. Bruchstück, unvollendetes 
Werk 

Torsten, Thorsiten männl. Vor- 
name 

Tort [lat.] m. Gen. -s nur Sg., ver- 
altet, noch regional: Kränkung; 


jmdm. einen Tort antun, jmdm. 
etwas zum Tort tun 

Törtichen n. 7 

Torite /: 11 

Torltellett л. 9, Toritelletite f 11 

Törtchen 

Toritelllilni [ital.] PZ. gefüllte Nu- 

deln in Ringform 

Tortenboden 7. 8 

Torltenlguss m. 2 

Toritenlhelber m. 5, Toritenischau- 

fel £ 11 

Toritillla [-tıja, span.] f. 9 1. in Spa- 

nien: kleiner, runder Kuchen aus 

Kartoffelscheibchen und Ei 2. in 

Lateinamerika: runder, flacher 

Kuchen aus Maismehl 

Torltur [lat.] £ то 1. früher: Folter; 

die T. anwenden 2. Qual, Plage 

Toriverlhältlnis z. z, Sport 

Torwart m. ı 

Toriweg m. ı 

Tolry [t>:rı, engl.] m. 9, früher: An- 
gehöriger einer der beiden Par- 
teien des Oberhauses im brit. 
Parlament; vgl. Whig; heute: 
Konservativer 

tolsen intr. 1 brausend fließen 
(Fluss, Wasserfall) 

Toskana, ital.: Toslcalna f. Gen. - 
ital. Landschaft 

Tosikalner m. ç 

tosikalnisch 

05/0 [ital.] Mus.: hurtig, flink 

tot; toter Arm (eines Flusses); to- 
tes Gleis: Abstellgleis; toter 
Punkt: Punkt, an dem man (bei 
einer Tätigkeit) nicht voran- 
kommt; totes Rennen: unent- 
schiedenes Rennen; toter Win- 
kel: nicht einsehbarer Bereich; 
aber: das Tote Meer; die Tote 
Hand: Körperschaft oder Stif- 
tung, deren Vermögen nicht ver- 
äußert oder geteilt werden kann; 
tot sein; sich tot stellen; tot um- 
fallen; tot zusammenbrechen; 
aber: totarbeiten; totärgern; tot- 
lachen; totschlagen usw.; ein tot 
geborenes oder: totgeborenes 
Kind; aber nur: das Kind wurde 
tot geboren; eine tot geglaubte 
oder: totgeglaubte Person 

toltal [lat.] ganz, gänzlich, völlig 

Toltallausiverlkauf л. 2 

Totale £ 11, Film: Aufnahme des 
gesamten Szenenbildes 

Toltallilsaltor zz. 13 1. bei Rennen 
und Turnieren: Einrichtung zum 
Wetten 2. Sammelgefäß zum 
Messen von Niederschlägen in 
schwer zugänglichen Gebieten 


Totenwache 


t 


о 


tallisielren o 3, Wirtsch.: zu- 

sammenzählen 

toltallitär 1. alles umfassend 

2. sich alles unterwerfend (Staat, 

Regierung) 

Toltallitalrisimus m. Gen. - nur Sg. 

Streben nach totalitärer Regie- 

rung 

Toltalliltät / то nur Sg. Gesamtheit 

Toltallrelvilsilon [-vi-] zo voll- 

ständige Revision; Ggs.: Teilre- 

vision 

Toltallschalden m. 8 

totlarlbeilten refl. 2, ugs.; sich t.: 
lange Zeit sehr angestrengt ar- 
beiten 

totlärlgern refl. z, ugs.: sich sehr 
ärgern 

Tolte(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

Totem [Algonkin] n. 9, bei Natur- 

völkern: Lebewesen oder Ding, 

dem sich eine Gruppe verbunden 

fühlt, dem übernatürliche Kräfte 

zugeschrieben werden und das 

nicht verletzt werden darf 

Toltelmisimus m. Gen. - nur Sg. 

Glaube an die übernatürliche 

Kraft eines Totems, Verehrung 

eines Totems 

toltelmisitisch 

Toltemjpfahl >. 2 Pfahl mit ge- 

schnitzten Darstellungen des 

Totems bzw. der Totem- 

geschichte 

tölten ir. 2 

Toltenlacker >. s, poet.: Friedhof 

Toltenlamt z. 4, kath. Kirche: To- 

tenmesse 

Toltenibahlre f. 11 

Toltenlbett z. 12 

toltenlblass 

tolten|bleich 

Toltenffeiler f. 11 

Toltenifleicke Di kurz nach dem 

Tod auftretende, bläulich rote 

Flecke am Körper 

Toltenigrälber m. 5 

Тоќепһета л. 12 

Toltenklalge f. 11 

Tolten|kopf >. 2 

Toltenkult э. 2 

Tolten|maslke / 11 

Toltenmesse /: 11 

Toltenischäldel z. ç 

Toltenischein m. : 

Toltenisonnitag 7. 1 

Toltenistarire f. 11 nur Sg. 

toltenistill 

Toltenistillle / 11 nur Sg. 

Toltenitanz m. 2 

Tolten|voigel m. 6 Steinkauz 

Totenwache /: 11 


о 


о 
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totfahren 


totlfahlren zr. 32 

tot geboren auch: totlgelbolren 

Totgeburt f. 10 

tot gelglaubt auch: totigelglaubt 

tot Gelglaubite(r) auch: Totlge- 

glaubite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 

oder 18 

totlgelsagt 

totlhetizen żr. u. refl. 1 

totlkrielgen z. 1 

totllalchen refl. z; sich halb t. 

totllaulfen refl. 76, ugs.: von selbst, 

erfolglos zu Ende gehen; die Sa- 
che hat sich totgelaufen 

totlmalchen v. 1 

Toto m. 9, ugs.: n. 9 Fußballwette 

Toltolschein 7. 1 

Totpunkt >. 1 toter Punkt 

totlreilten Zr. 97; einen Witz t. 

totisalgen ir. 1 

totlschielßen tr. 113, ugs. 

Totschlag m. 2 

Totischlaglarkgulment л. z, ugs.: 

Argument, das jegliche Diskussi- 

on beendet, sinnlos macht 

totlschlalgen z. 116; halb totschla- 
gen 

Totlschlälger >. 5 Stock mit Blei- 

knopf (als Waffe) 

totlschweilgen ir. 130; eine Sache 

t.: so lange über sie schweigen, 

bis sie komplett vergessen ist 

totistelchen zr. 149 

tot stellen refl. 1 

totitramjpeln ir. 1 

totitreiten 27. 163 

Töltung £ 10 

Töltungslabisicht /. то 

Töltungsldellikt z. ı 

Touch [tatf, engl.] m. o Anflug, 
Einschlag; München hat welt- 
städtischen Touch 

Touchldown [tatfdaun, engl.] m. 9, 
Sport 1. Rugby: Ablegen des Bal- 
les im Malfeld 2. American Foot- 
ball: höchste Punktwertung 
durch einen Ball, der hinter die 
gegnerische Grundlinie gelangt 

toulchielren [tuji:-, frz.] tr. 3 be- 
rühren (z.B. Hindernis beim 
Springen, die Billardkugel vor- 
zeitig u.a.) 

Touchpad [tatjpzed, engl.] z. 9, 
EDV: integrierte Berührungsflä- 
che als Mausersatz, bes. bei Lap- 
tops 

Touchiscreen [tat[skri:n, engl.] 

m. 9, EDV: Computerbildschirm, 
dessen Funktionen durch das 
Antippen bestimmter Sensorfel- 
der gesteuert werden, Berüh- 
rungsbildschirm 
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totfahren & tot geboren / totgeboren 


834 (2.1) 


binden, volltanken. 


Fügungen aus Adjektiv und adjektivisch gebrauchtem Partizip können 
getrennt oder zusammengeschrieben werden. Es sei denn, sie sind auf 
ein Verb zurückzuführen, das ausschließlich zusammengeschrieben 
wird: ein tot geborenes / totgeborenes Kind, ein tot geglaubter / tot- 
geglaubter Onkel +> ein totgesagtes Projekt. 8 36 (2.1), 8 36 (1.3) 


tough [tuf, engl.] ugs.: hartgesot- 
ten, selbstsicher; eine toughe 
Frau; ein tougher Typ 

Toullouse-Laultrec auch: Tou- 
louse-Lautirec [tulu:z lotrek], 
Henri frz. Maler 

Тоціреї [tupe:, frz.] п. 9 Stück 
Haarersatz, Haarteil 

toulpielren [tu-] Zr. 3 mit dem 
Kamm aufbauschen (Haar) 

Tour [tu:r, frz.] f. 10 1. nur Pl. 
Umdrehung (einer Maschine) 
2. Ausflug 3. Runde (des Karus- 
sells, beim Tanzen) 4. ugs.: Art, 
Weise; in einer Tour: ununter- 
brochen; auf die Tour darfst du 
mir nicht kommen; auf Touren 
kommen übertr.: in Schwung 
kommen, in Eifer geraten 

Tour de France [tu:r də frä:s] f 
Gen. - - - nur Sg. Straßenradren- 
nen für Radprofis durch Frank- 
reich 

Tour de Suisse [tu:r da уз] £ 
Gen. - - - nur Sg. 

toulren [tu:-] inzr. 1, ugs.: auf 
Tournee sein 

Toulreniski [tu:ranfi:] auch: Tou- 

renischi [tu:-] m. Gen. -s Pl. -er 
oder - 

Toulren|walgen [tu:-] m. 7 

Toulren/zahl [tu:-] f£ zo Umdre- 

hungszahl 

Toulren/zähller [tu:-] ж. 5 

Toulrettelsynldrom auch: Tou- 
rette-Synldrom [turet-, nach 
dem frz. Arzt Georges Gilles de 
la Tourette] л. Gen. -s nur Sg., 
Med.: Erkrankung des Nerven- 
systems mit Muskelticks und 
sprachl. Symptomen 


Bezeichnet ѓо? eine Eigenschaft als Ergebnis der Tätigkeit, die das 
Verb ausdrückt (Zotfahren, das Angefahrene ist dann tot), so kann nach 
den Regeln sowohl getrennt als auch zusammengeschrieben werden. 


Bei Verben mit żoż als erstem Bestandteil handelt es sich jedoch um ei- 
ne besondere Gruppe von Verben, die reihenbildend (totfahren, tothet- 
zen, totschlagen) und oftmals idiomatisiert sind. Daher sind diese Ver- 
bindungen im Schreibgebrauch fast ausschließlich in der Zusammen- 
schreibung belegt, die Getrenntschreibung ist unüblich. 

Dies gilt auch für Verben mit fest und voll als erstem Bestandteil: fest- 


Toulrisimus [tu-] m. Gen. - nur Sg. 

Fremdenverkehrswesen 

Toulrist [tu-] m. 10 Reisender 

Toulrisitenlatitrakltilon [tu-] £ зо 

Toulrisiteniklasise [tu-] £ 11 nur 

Sg., auf Schiffen und in Flugzeu- 
gen: Klasse mit ermäßigtem 
Preis 

Toulrisitik [tu-] £ зо nur Sg. Ge- 

samtheit der touristischen Ein- 

richtungen und Veranstaltungen 

toufrisitisch [tu-] zum Tourismus, 
zur Touristik gehörend 

Tournee [tur-] f. 11 Gastspielreise 
(von Künstlern) 

tourlnielren [tur-] 1. intr. 3 die 
Spielkarte(n) aufdecken 2. tr. 3 
in Formen ausstechen oder 
schneiden (Kartoffeln, Butter 
zum Garnieren) 

Tolwalrischtsch [ta-, russ.] m. 
Gen. - Pl. -i, in der UdSSR Anrede 
für Genosse 

Towler auch: Tower [tauə(r), engl.] 
m. $ 1. nur Sg. ein histor. Gebäu- 
de in London 2. Kontrollturm 
eines Flughafens 

tox..., Тох..., tolxi..., Tolxi... 
[griech.] in Zus.: gift..., Gift... 

Tokxilderlmie f. 11 durch Arznei- 

mittel hervorgerufener Hautaus- 

schlag 

tolxilgen, tolxolgen durch Vergif- 

tung entstanden 

ТохїЇКа Di von Toxikum 

Tolxilkollolge m. 11 

Tokilkollolgie f. 11 nur Sg. Lehre 

von den Giften und Vergiftun- 

gen 

to\xilkollolgisch 

Tokxilkolse f. 11 Vergiftung 


Tolxilkum z. Gen. -s Pl. -ka Gift 

Tolxin z. 1 organ. Giftstoff, bes.: 
Bakteriengift 

tokisch 1. giftig 2. durch Toxine 
hervorgerufen 

Tokilzittät £ zo nur Sg. Giftigkeit 

tolxolgen = toxigen 

Toxolid z. 1 entgiftetes Toxin, das 
im Körper Antitoxine bilden 
kann 

tr Mus.: Abk. für Triller 

TR Kfz-Kennzeichen für Türkei 

Trab [auch: trab] m. Gen. -s nur 
Sg.; (im) T. laufen, reiten 

Tralbant [slaw.] m. 10 1. früher: 

Leibwächter 2. heute: abhängiger 

Begleiter 3. Satellit 4. ® Kraft- 

fahrzeug aus der DDR, Trab(b)i 

Tralbanitenistadt / 2 Entlastungs- 

stadt in der Nähe einer Groß- 

stadt, Satellitenstadt 

Trablbi auch: Trabi m. 0, ugs. 

= Trabant (4) 

tralben intr. ı 

Tralber m. 5 Pferd, das für Trab- 

rennen ausgebildet ist 

Tralberiwalgen m. 8 sehr kleiner, 

leichter, zweirädriger Wagen für 
Trabrennen 

Tralbi 7. 9, ugs. = Trabbi 

Trabirenn/bahn [auch: trab-] f. 10 

Trabireninen л. 7 

Trabirennifahlrer >. ç 

Tralcer [trg1sə(r), engl m. 5 radio- 

aktiver Markierungsstoff 

Tralchea [-xe:a, griech.] f. Gen. - 

Pl. -chelen [-xe:ən], Тга|сһее /: 11 

1. Luft-, Atemröhre 2. bei Pflan- 
zen: Wasser leitendes Gefäß 

Tralchelolskop auch: Traicheloskop 

n. ı Gerät mit Spiegel zur Unter- 

suchung der Luftröhre 

Tralcheoitolmie f. 11 Luftröhren- 
schnitt 

Tralchom z. 1 hartnäckige Binde- 
hautentzündung, Ägyptische 
Augenkrankheit, Körnerkrank- 
heit 

Tracht f. 10 1. Art der Kleidung 
(von Volks-, Berufsgruppen u.a.) 
2. Art der Frisur 3. Traglast; eine 
Tracht Holz 4. Anteil, Portion; 
eine Tracht Prügel 

trachiten inzr. 2; nach etwas t.: et- 
was zu erlangen suchen 

Trachitenlanizug m. 2 

Trachitenikositüm z. ı 

Trachiten]look [-luk] m. Gen. -s 
nur Sg. trachtenähnlicher Klei- 
dungsstil 

trächitig tragend, schwanger 
(Tier) 


Trächltiglkeit /. 10 nur Sg. 

Tralchyt [griech.] m. 1 ein Erguss- 
gestein 

Track [træk, engl.] m. 9 1. Seew.: 
Reiseroute (eines Schiffes), 
die eingehalten werden muss 
2. Trabrennbahn 3. Sammelbez. 
‚für Kette, Seil, Riemen 4. Mus.: 
Titel, Stück (auf CD, DVD) 

tralcken [trækən, engl lr. 1 ein 
(bewegl.) Objekt zeitgleich 
nachverfolgen 

Tradelmark [treıdma:k, engl.] z. 
Gen. - Pl. -s Markenzeichen 

Traldesikanltie [-tsja, nach dem 
Engländer J. Tradescant] f. 11 
eine Zierpflanze 

Tradelunilon auch: Trade-Unilon 
[treidju:njon, engl lr Gen. - Pl. 
-s engl. Gewerkschaft 

traldielren [lat.] zr. 3 überliefern 

Tralding-up [treidigap, engl.] z. 

Gen. - nur Sg., Handel: Maßnah- 

men, das Einkaufen attraktiver 

zu gestalten 

Traldiitilon £ то 1. Überlieferung 

2. Herkommen, Brauch 

aldiitilolnallisimus m. Gen. - nur 

Sg. Festhalten am Überlieferten, 

Herkömmlichen 

traldiltilojnell der Tradition gemäß 

traldiltiionsibelwusst 

traldiltiionsigelmäß 

traldiltilonslreich 

Traffik [ital.] £ 10, österr. 1. Tabak- 

handel 2. Tabakgeschäft 

Traffilkant zz. 10, österr.: Inhaber 

einer Trafik (2) 

Trafo m. д, Kurzwort für Transfor- 
mator 

träg, trälge 

Tralgant [griech.] m. 11. ein 
Schmetterlingsblütler 2. daraus 
gewonnenes Bindemittel für 
Tabletten, Farbstoffe u.a. 

Traglbahlre f. 11 

traglbar; das ist nicht mehr t. ugs.: 
das ist unerträglich 

Tralge / zz Traggestell, Tragkorb 

tralgen ir. збо 

tralgend 

Träger m. 5 

trälgerllos 

Trälgeriralkeite /. 11 

Trälgeritop z. о Oberteil mit dün- 

nen Trägern 

Trälgeriwellle /. 11 

Tralgeltalsche f. 11 

Tragezeit f. то = Tragzeit 

traglfälhig 

Tragfälhiglkeit f. то nur Sg. 

Tragfflälche / 11 


T 


= 


trainieren 


Tragflächenboort z. : 

Träglheit / 10 nur Sg. 

Träglheitsimolment л. z, Physik: 
Beharrungsvermögen 

Traglhimimel >. s tragbarer Balda- 
chin 

Tralgik f. 10 nur Sg. unabwend- 

bares, trauriges Geschehen, er- 

schütterndes Leid 

Tralgilker m. 5 Tragödiendichter 

Tralgilkolmik € Gen. - nur Sg. Ko- 

mik, die einen Anflug von Tra- 

gik, bzw. Tragik, die einen An- 

flug von Komik hat 

tralgilkolmisch tragisch und ko- 

misch zugleich 

Tralgilkolmöldie f. 11 halb tragi- 

sches, halb komisches Schauspiel 

tralgisch auf Tragik beruhend, er- 
schütternd 

Traglkorb >л. 2 

Tragkraft f. > 

tragikräfltig 

Traglast f. то 

Tralgölde [griech.] m. 11 Schau- 
spieler, der tragische Rollen 
spielt 

Tralgöldie [-djə] £ 11 1. Schauspiel 
mit tragischem Ausgang, Trau- 
erspiel 2. erschütterndes, trauri- 
ges Geschehen 

Tralgöldilenldichiter m. 5 

Tralgöldin f. то Schauspielerin, die 
tragische Rollen spielt 

Tragischraulber z. ç dem Hub- 
schrauber ähnelndes Fluggerät, 
bei dem der Rotor jedoch keinen 
eigenen Antrieb besitzt 

Tragweilte /: 11 nur Sg.; auch 
übertr.: Bedeutung, Ausmaß (der 
Wirkung 

Tragjzeit, Tralgelzeit f. zo Dauer 
der Trächtigkeit (bei Tieren) 

Trailer [treila(r), engl.] m. 5 
1. Film, Fernsehen: kurzer, für 
einen demnächst gezeigten 
Hauptfilm werbender Vorfilm 
2. Kfz: Anhänger 

Train [tr&:, österr. auch: tre:n, frz.] 
m. 9 Tross 

Trailnee [treini:, engl.] m. 9 jmd., 
der innerhalb eines Unterneh- 

mens für besondere Aufgaben 

ausgebildet wird 

Trailner [tre:- oder tre:-, engl.] 

m. 5 jmd., der Sportler oder 

Pferde auf Wettkämpfe vorbe- 
reitet 

Trailnerwechlisel [tre:na(r)veksal 

oder tre:-] m. 5 

trailnielren [tre- oder tre-, engl.] 
tr. u. intr. 3 auf einen Wett- 
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kampf vorbereiten; seinen Kör- 
per t.: stählen, üben 
Trailning [tre:- oder tre:-, engl.] 
n. 9 systematisches Üben; auto- 
genes Т. 
Trailning-on-the-Job [treinıg on 
Өә dsob] л. Gen. - nur Sg. Er- 
werb berufl. Fähigkeiten durch 
Einsatz am Arbeitsplatz 
Trailningslan]zug [tre:- oder tre:-] 
m.2 
Trainingslager [tre:- oder tre:-] 


n. 5 

Trajekt [lat.] л. 1 Fährschiff für 
Fahrzeuge, Trajektschiff 

Trajekitolrie [-:1ә] £ 11 Kurve, die 
eine andere senkrecht schneidet 
(z.B. bei Differenzialgleichun- 
gen) 

Tralkehiner >. 5 ostpreußisches 
Warmblutpferd aus dem ehema- 
ligen Gestüt Trakehnen 

Trakl, Georg österr. Dichter 

Trakt [lat.] m. 1 1. größerer Ge- 
bäudeteil, Flügel 2. Strecke 

Traktandenltste /. 22, schweiz.: 
Tagesordnung 

Trakitan/dum л. Gen. -s Pl. -den, 
schweiz.: Tagesordnungspunkt 

Trakitat n. 1 1. wissenschaftl. Ab- 
handlung 2. relig. Flugschrift 

Trakltätichen л. 7, abwertend: Er- 

bauungsschrift 

trakltielren z+. з, ugs. 1. (schlecht) 

behandeln; jmdn. mit Schlägen 

t. 2. bewirten, auch: überfüttern 

Trakltilon € 10, Med.: Ziehen, Zug 

z.B. bei der Geburtshilfe) 

Traktor m. 13 Schleppfahrzeug, 

Zugmaschine 

Trakitolrist 7. 10, DDR: Traktor- 

fahrer 

Trakltur f. 10, an der Orgel: Vor- 
richtung zur Weiterleitung des 
Tastendrucks 

Tralje [lat.-frz.] £ an Gitter-, Ge- 
länderstab 

trälllern zr. z; ich trällere, trällre 

Tram /: 9, schweiz.: n. 9, Kurzwort 
für Trambahn 

Tram m. 1 oder m. 2, Dramen m. 7 
Balken, Sprosse 

Tramljbahn í то Straßenbahn 

Trälmel ж. 5 1. Sägebock 
2. schweiz.: gefällter Baum 

Tramen 7. 7 Tram 

Tralmilner [nach dem Südtiroler 
Ort Tramin] m. 51. eine weiße 
Traubensorte 2. Rotwein aus 
Tramin 

Tramllilnie [-njo] £ 11 Straßen- 
bahnlinie 
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Tralmonitajna [ital.], Tralmonitalne 
J. Gen. - Pl. -пеп, am Mittelmeer: 
von den Alpen oder Pyrenäen 
her wehender kalter Nordwind 

Tramp [auch: tremp, engl.] m. 9 
1. Landstreicher, wandernder 
Gelegenheitsarbeiter 2. Dampfer 
ohne feste Route, der Gelegen- 
heitsfahrten unternimmt 

Tramipel z. od. m. s, ugs.: plumper, 
schwerfälliger Mensch 

tramipeln intr. u. tr. 1; ich tram- 
pele, trample 

Tramipellpfad 7. : durch häufiges 
Begehen entstandener Pfad 

Tramipelltier z. 1 1. zweihöckriges 
Kamel 2. übertr., ugs.: schwerfäl- 
liger, plumper Mensch 

tramipen [trem-, engl intr. 1 rei- 
sen, indem man Autos anhält 
und sich mitnehmen lässt 

Tramjper [trem-] m. 5 

Tramjpollin [ital.] л. 2, Tramipolli- 
пе f. 11 mit Stahlfedern oder 
Gummiseilen gefedertes, in ei- 
nen Rahmen gespanntes Sprung- 
tuch, Federsprungtuch, Feder- 
sprungbrett, Schleuderbrett 

Trampischiffffahrt [auch: tremp-] 
J: 10 nur Sg. nicht an feste 
Routen gebundene Schifffahrt 

Tramiway [tramvaı, engl.] £ 9, ös- 
terr. für Straßenbahn 

Tran m. 11. aus dem Speck von 
Meerestieren gewonnenes Öl 
2. nur Sg., ugs.: Schlaftrunken- 
heit, Benommenheit 

Trance [trä:s(»), lat.-£rz.] f. 11 nur 
Sg. Entrückungszustand 

tranlcelarltig [їга:5(ә)-] 

Tranche [trä:f(>), frz.] А 11 1. fin- 
gerdicke Fleisch-, Fischscheibe 
2. Teilbetrag einer Anleihe 

Tränichen z. 7 

tranlchielren [träfi:-, frz.] fr. 3 zer- 
schneiden (Geflügel, Braten) 

Tranichierlmesiser [träfi:r-] л. 5 

Тгајпе f. 11 

trälnen intr. 1 

Trälnenjdrülse / 11; auf die Trä- 

nendrüsen drücken ugs.: senti- 

mental sein (Buch, Film) 
trälnenleristickt; mit tränener- 
stickter Stimme 

trälnen|feucht; tränenfeuchte 

Wangen; aber: ihre Wangen wa- 

ren von Tränen feucht 

Trälnenigas z. 1 die Augenschleim- 

häute reizende chem. Verbin- 

dung 
trälnenlreich 

Trälnenisack m. 2 


trälnenljüber|strömt 

tralnig 1. wie Tran, voller Tran 
2. übertr., ugs.: benommen, 
schlaftrunken 

Trank m. 2 

Tränike f 11 Stelle, wo Vieh Was- 
ser trinken kann 

tränlken z. 2 1. trinken lassen, zu 
trinken geben (Tier) 2. sich voll 
saugen lassen 

Trankļoplfer л. 5 Getränk als Opfer 
für die Götter 

Tranlampe / z: 1. mit Tran ge- 
speiste Lampe 2. ugs.: langsamer, 
beschränkter Mensch 

Tränllein z. 7 

Tranlquilliizer [trepkwilaizə(r), 
lat.-engl.] m. 5 beruhigendes 
Arzneimittel 

tranlquilllo [ital.] Mus.: ruhig 

trans..., Trans... [lat.] in Zus.: 
über..., über... hin, hinüber..., 
jenseits (von) 

Translakltilon [lat.] £ zo großes 
Geld- oder Bankgeschäft 

translaljpin, translallpilnisch [lat.] 
jenseits der Alpen (von Rom aus 
gesehen) 

translatllanltisch jenseits des Oze- 
ans liegend, überseeisch 

Transldukltor [lat.] m. 13 magneti- 
scher Verstärker 

Transept [lat.] л. od. m. ı Quer- 
schiff (der Kirche) 

Transfer [lat.] m. Gen. -s nur Sg. 
1. Übertragung, Übermittlung 
2. Übertragung einer Geldsum- 
me ins Ausland in der fremden 
Währung 3. Überführung im 
Reiseverkehr, z. B. vom Flugha- 
fen zum Hotel 4. Sport: Wechsel 
eines Berufsspielers zu einem an- 
deren Verein (nach Zahlung ei- 
ner Ablösesumme) 

transifelralbel in eine andere Wäh- 
rung umwechselbar 

transffelrielren z+. 3 1. übertragen, 
übermitteln 2. ins Ausland zah- 
len 3. in eine andere Währung 
übertragen 

Transfferistralße /: 11, Industrie: 
vollautomatische Folge von 
Werkzeugmaschinen und Trans- 
porteinrichtungen 

Transffilgulraltilon [lat.] f. то Ver- 
klärung (Christi) 

Translforlmaltilon [lat.] /. zo Um- 
formung, Umwandlung 

Trans[forlmaltor m. 13 (Kurz wort: 
Trafo) Gerät zum Erhöhen oder 
Herabsetzen von elektrischer 
Spannung, Umspanner 


Translforlmaltolrenhäusichen z. 7 

translforlmielren ir. 3 1. umfor- 
men, umwandeln 2. Dreh-, 
Wechselstrom t.: umspannen, 
seine Spannung erhöhen oder 
verringern 

Translforlmielrung f. 10 nur Sg. 

translfunldielren [lat.] fr. з über- 
tragen (Blut) 

Transifulsilon £ то Übertragung, 
z.B. Bluttransfusion 

translgen Med.: genetisches Mate- 
rial anderer Lebewesen in sich 
tragend 

Tranisisitor [lat.] m. 13 elektroni- 
scher Verstärker oder Schalter 
aus Halbleiterelementen 

Tranisisittoriraldio z. o Radio, des- 
sen Verstärker aus Transistoren 
bestehen 

Tranisit [lat.] m. 1 Durchfuhr, 
Durchreise 

Tranisitiablkomimen z. 7 

Transsitlhanldel ә. Gen. -s nur Sg. 

tranisiltielren zr. 3 hindurchführen 
(Waren durch ein anderes Land) 

tranlsiltiv [auch: -ti:f, lat.] 
Gramm.: zielend; transitive Ver- 
ben: Verben, die ein Akkusativ- 
objekt bei sich haben und ein 
persönliches Passiv bilden 
können, z.B. bringen, holen; 
Ggs.: intransitiv 

Transsiltiv z. z, Tranlsiltiivum [auch: 
-ti:-] п. Gen. -s РЇ, -va [-va] tran- 
sitives Verb 

Tranisitlland z. 4 

tranisiltolrisch vorübergehend, 
später wegfallend 

Tranlisiltolriium z. Gen. -s Pl. -rilen 
einmalige Bewilligung von Aus- 
gaben (im Staatshaushalt) 

Tranisitipasisalgier [-3i:r] эл. 1 
Durchreisepassagier 

Tranisitiverkehr m. Gen. -s nur Sg. 

Tranisitivilsum [-vi:-] z. Gen. -s Pl. 
-sa oder -sen 

Tranlisitizoll эл. 2 

Transikaulkalsiien Landschaft süd- 
lich des Großen Kaukasus 

transkkonltilnenital [lat.] einen 
Kontinent durchquerend 

traniskrilbielren auch: transkri- 
bielren [lat.] żr. 3 1. in eine an- 
dere Schrift oder in fonetische 
Umschrift übertragen 2. für ein 
anderes Instrument umschreiben 
(Musikstück) 

Traniskripltilon auch: Transikrip- 
tilon / 10 

Transllaltilon [lat.] £ то 1. Überset- 
zung, Übertragung 2. Parallel- 


verschiebung (von Kristallflä- 
chen) 3. fortschreitende, geradli- 
nige Bewegung, im Unterschied 
zur Rotation 

Transliitelraltilon [lat.] f то buch- 
stabengetreues Umschreiben 
einer Schrift in eine andere; 
vgl. Transkription 

transllitelrielren zr. 3 buchstaben- 
getreu umschreiben 

Transllolkaltilon [lat.] £ то 1. ver- 
altet: Ortsveränderung 2. Biol.: 
Mutation mit Übertragung von 
Chromosomenstücken 

transllolzielren ir. 3 verlagern 

transllulnafrisch [lat.] jenseits des 
Mondes befindlich 

transimalrin überseeisch 

Translmisisilon [lat.] £ то 1. Über- 
tragung, Übermittlung 2. Physik: 
Durchlässigkeit für Strahlungen 

Transjmisisilonsirielmen ou. < 

Translmisisilonsiwellle / 11 An- 
triebswelle für Treibriemen, Ge- 
triebewelle 

Transjmititer m. 5 Sender, Übertra- 
ger 

translmitltielren Z. 3 übertragen, 
übersenden 

transinaltilolnal mehrere Länder 
umfassend 

translozelalnisch jenseits des Oze- 
ans liegend, überseeisch 

transjpalrent [lat.] durchschei- 
nend, durchsichtig 

Transjpalrent z. ғ 1. Spruchband 
2. Bild auf (von hinten beleuch- 
tetem) durchsichtigem Material 

Transjpalrentipalpier z. 1 durch- 
sichtiges Papier 

Transjpalrenz f. 10 nur Sg. 
1. Durchsichtigkeit; Ggs.: Opazi- 
tät 2. übertr.: Durchschaubarkeit, 
Erkennbarkeit 

Tranispilraltiion auch: Transjpilra- 
tilon [lat.] £ zo 1. Schweißabson- 
derung 2. bei Pflanzen: Abgabe 
von Wasserdampf 

tranispilrielren auch: transpilrie- 
ren intr. 3 1. schwitzen (Person) 
2. Wasserdampf abgeben (Pflan- 
ze) 

Transjplanitat [lat.] z. 1 verpflanz- 
tes Gewebestück 

Transjplanitaitilon /. то 1. Ver- 
pflanzung oder Ersetzung von 
(fehlendem) Körpergewebe oder 
Organen 2. Bot.: Pfropfung 

transjplanitielren ir. 3 verpflanzen 

Translponlder [engl.] m. 5 Gerät, 
das auf eingehende Signale ant- 
wortet 


Transversalbahn 


transjpolnielren [lat.] Zr. 3 in eine 
andere Tonart umsetzen 
Translpolnielrung /: 10 
Transport [lat.] m. 1 Beförderung 
translporitalbel tragbar, beweg- 
lich; transportable Maschine 
Transjportlarbeilter m. 5 
Transporter z. 5 Kraftfahrzeug, 
Flugzeug oder Schiff, das große 
Mengen von Gütern transportie- 
ren kann 
Transjporiteur [-to:r] эл. 11. Spe- 
diteur 2. Winkelmesser 3. an 
Nähmaschinen: Vorrichtung zum 
ruckweisen Weiterbefördern des 
Stoffes 
transjport[fälhig 
Translportlfälhiglkeit / 10 nur Sg. 
Transiportifluglzeug z. 1 
transjporitielren zr. 3 befördern 
Translportikositen P7. 
Transjportimititel z. 5 
Transportunternehmen z. 7 
Transpossiltilon [lat.] £ 10, Mus.: 
Umsetzung in eine andere Ton- 
art 
Тгапѕгајріа® m. Сел. - nur Sg. ei- 
ne Magnetschwebebahn, Metro- 
rapid 
transiseixulell sich zum anderen 
Geschlecht gehörig fühlend 
Transssilbilrilsche Eilsenlbahn / то 
nur Sg. Sibirien durchquerende 
Eisenbahn(strecke) 
Transisillvalnilen [-va:-, lat.] alter 
Name von Siebenbürgen 
transisillvajnisch [-va:-]; aber: die 
Transsilvanischen Alpen 
Transisubistanltilaltilon auch: 
Transisubsttanltilaltilon [lat.] 
f. 10, kath. Kirche: die Wandlung 
von Brot und Wein in Leib und 
Blut Christi beim Abendmahl 
Transisuldat [lat.] z. 1 bei der 
Transsudation abgesonderte 
Flüssigkeit 
Transisuldaltilon / zo nicht ent- 
zündliche Ansammlung von 
Flüssigkeit in Körperhöhlen 
Transluran л. ı meist Р/. jedes ra- 
dioaktive chemische Element 
mit höherem Atomgewicht als 
Uran 
transluralnisch im Periodensystem 
der chem. Elemente nach dem 
Uran stehend 
Tranisulse f. 11, ugs.: langsame, 
schwerfällige Person 
trans|ver|sal [-ver-, lat.] quer zur 
Längsachse, senkrecht zur Aus- 
breitungsrichtung (verlaufend) 
Translverlsallbahn [-ver-] £ то eine 


1077 


TRA 


TRA 


Transversale 


ein Land durchquerende Eisen- 
bahn 

Transiverisalle [-ver-] £ 11 1. eine 
mathematische Figur durch- 
schneidende Gerade 2. ein Land 
durchquerende Eisenbahnstrecke 
oder Fahrstraße 

Transiverisallschwin/gung [-ver-] 
f. 10 Schwingung, bei der Ener- 
giebewegung und Teilchen- bzw. 
Feldbewegung senkrecht auf- 
einander stehen 

Transiverisallwellle [-ver-] £. 11 
Welle, bei der die Ausbreitungs- 
richtung der Energie und die 
Schwingungsbewegung senk- 
recht aufeinander stehen 

Transivesitisimus [-ves-] [lat.] m. 
Gen. - nur Sg. Neigung, sich wie 
das andere Geschlecht zu klei- 
den (und zu benehmen) 

Transivesitit [-ves-] m. зо jmd., 
der eine Neigung zum Transves- 
tismus hat 

traniszenldent auch: transzen- 
dent [lat.] die Grenzen des sinn- 
lich Wahrnehmbaren überschrei- 
tend, übersinnlich 

traniszenldenital auch: transizen- 
denital 1. in der Scholastik: trans- 
zendent 2. bei Kant: vor aller auf 
Erfahrung beruhenden Erkennt- 
nis liegend und diese erst er- 
möglichend 

Traniszenldenz auch: Transizen- 
denz f. то nur Sg. das Über- 
schreiten der Grenzen der Erfah- 
rung und des Bewusstseins 

traniszen|dielren auch: transizen- 
deren inżr. 3 über sinnliche 
Wahrnehmung und Erfahrung 
hinausgehen 

Trap m. 9 1. Verschlussschraube 
am Siphon 2. Geruchsverschluss 

Тга|ре2 [griech.] z. 11. Viereck 
mit nur zwei parallelen Seiten 
2. Schwebe-, Schaukelreck 

Trajpezikünstller 7. 5 

Тгајре/20| z. 1 Viereck ohne pa- 
rallele Seiten 

Trapp 7. ı treppenartig überein- 
anderliegendes Ergussgestein 

Trappe f. 11 kranichartiger Vogel 

trap|peln inzr. ı mit kurzen 
Schritten rasch laufen 

trap|pen 22227. 1 mit schweren 
Schritten gehen 

Trapper [engl.] m. 5 nordamerik. 
Pelztierjäger 

Traplpist [nach der Abtei La Trap- 
pe in Frankreich] т. 10 Angehö- 
riger des Trappistenordens 
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Trap|pisitenloriden >. 7 nur Sg. ein 
aus dem Zisterzienserorden her- 
vorgegangener Mönchsorden 

trapisen Zur, 1 geräuschvoll auf- 
treten, laut gehen 

Tralra л. Gen. -s nur Sg., ugs.: Auf- 

hebens, Getue, wichtigtuerischer 
Lärm 

tralra! 

Trash [tr&f, engl.] m. Gen. -s nur 

Sg. Ramsch, Schund 

tralshig [trafig, engl.] ugs.: billig, 

schrill, minderwertig 

Trashikulltur [tr&[-] £ то nur Sg., 

ugs.: Neigung zu billigen, schril- 

len und geschmacklosen Dingen 
als bestimmendes Merkmal einer 
Kultur 

Trass [ital.] m. 1 ein vulkan. Tuff 

Traslsat >. 10 1. jmd., an den eine 

Zahlungsaufforderung gerichtet 
ist 2. Wechselverkehr: Bezogener 

Trasise [ital.] Р/. von Trass 

Traslse [ital.] f 11, schweiz.: Tras- 
see n. 0 festgelegte Linie für ei- 
ne Straße oder Bahnstrecke 

trasisielren 27. 3 vermessen; eine 
Eisenbahnstrecke t.: ihren Ver- 
lauf festlegen 

Traslsielrung f. 10 

Trasitelvelre [-vere] Stadtteil von 
Rom 

Tratsch m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Klatsch, Gerede über andere 

Tratische f. 11, ugs.: Klatschbase; 
sie ist eine alte T. 

tratlschen inżr. 1 viel über andere 
nachteilig reden, etwas ausplau- 
dern, klatschen 

Tratite [ital.] f. zz gezogener 
Wechsel 

Trat|toļria [ital.] £ Gen. - PI. -rilen 
ital. Gastwirtschaft 

tratzen z. 2, süddt.: necken 

Traulalltar mm. 2 

Träubichen n. 7 

Traulbe f. 11; saure Trauben 
übertr.: etwas, das man insge- 
heim gern haben möchte, aber 
nicht erlangen kann 

Traulbenikur f. то 

Traulbenisaft m. 2 

Traubenzucker 7. 5 nur Sg. ein 
Einfachzucker mit sechs O-Ato- 
men, Dextrose 

traulbig wie eine Traube 

Träublle Di. schwäb.: Johannisbee- 
ren 

Träubllein z. 7 

traulen 1. ir. ı zum Ehepaar 
machen, ehelich verbinden 
2. intr. 1; jmdm. t.: Vertrauen, 


Glauben schenken 3. refl. ı wa- 
gen; ich traue mich (nicht), das 
zu tun; ugs. auch: ich traue mir 
(nicht) 

Trauler f. 11 nur Sg. 

Traulerlanizeilge /. 11 

Traulerlarlbeit f. Gen. - nur Sg.; 

T. leisten 

Trauler[fahlne f. 11 Fahne mit 
schwarzem Flor 

Traulerifall 7. 2 Todesfall 

Traulerfeiler f 11 

Traulerflor эл. 1 

Traulerigotitesidienst э. 1 

Traulerjahr л. 1 

Traulerikleildung /. Gen. - nur Sg. 

Traulerikloß 7. 2, ugs.: sehr lang- 
weiliger, energieloser Mensch 

Traulerlmanitel m. 6 ein Schmet- 
terling 

Traulerlmarsch m. 2 

Traulerjmielne f. 11 

traulern inżr. 1; ich trauere, traure 
um ihn 

Traulerjnachlricht f. то 

Traulerirand m. 4 

Traulerirelde f. 11 

Traulerispiel z. 1 1. Tragödie 
2. ugs.: bedauerlicher Vorgang 

trauler|voll 

Traulerjweilde /. 11 Zierweide mit 
herabhängenden Zweigen 

Traulerjzeit f. зо 

Traulerizug >. 2 

Trauffe f. zz 1. untere, waagerechte 
Kante des Daches, Dachtraufe 
2. aus der Dachrinne abfließen- 
des Regenwasser; vom Regen in 
die T. kommen übertr.: von einer 
schlimmen Lage in eine noch 
schlimmere geraten 

träulfeln zz. z; ich träufele, träufle 
es 

träulfen ir. 1, Nebenform von träu- 
feln 

Traufforlmel £ 11 

Traufrinne / 11 Dachrinne 

traullich 

Traullichlkeit / 10 nur Sg. 

Traum m. 2 

Traulma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-men oder -malta 1. Wunde, Ver- 
letzung durch Einwirkung von 
Gewalt 2. seelische Erschütte- 
rung, Schock 

traulmaltisch durch ein Trauma 
hervorgerufen, in der Art eines 
Traumas; Ggs.: idiopathisch 

traulmaltilsielren zr. 3 ein Trauma 
auslösen 

traulmaltilsiert 

Traulmaltollolgie f. 11 nur Sg. 


Zweig der Medizin, der sich mit 
Unfällen befasst 

traulmaltollolgisch 

Traumlbelruf >. 1 

Traumlbild z. з 

Traumļ|deultung f. то 

träulmen ir. u. intr. 1; ich habe 
von ihm geträumt; mir hat von 
ihm geträumt; es hat mir ge- 
träumt, dass ...; das habe oder: 
hätte ich mir nicht träumen las- 
sen: das habe oder: hätte ich 
nicht für möglich gehalten; das 
soll er sich nur nicht träumen 
lassen!: das soll er nur nicht den- 
ken oder: glauben! 

Träulmer m. 5 

Träulmelrei f. 10 

träulmelrisch 

Traumfalbrik auch: Traumifabjrik 
J: 10, übertr.: die Filmbranche als 
Produzentin filmischer Schein- 
welten 

Traumffilgur f. то 

Traumfrau f. зо 

Traumge sicht z. 1 

traumhaft 

Traumjob [-d3>b] m. 9 

Traumllelben 7. 7 nur Sg. 

Traumjmann m. 4 

Traumjpaar n. 1 

Traum|prinz m. 10 

traumiverllo/ren 

traum|wanldeln 27. 1 schlafwan- 
deln 

Traumjwandller >. 5 Schlafwand- 
ler 

traumlwandllelrisch 

traulrig 

Traulriglkeit / зо nur Sg. 

Traulring m. 1 

Traulschein m. 1 

traut vertraut, lieb 

Traulte f. Gen. - nur Sg., berlin.: 
Mut; keine T. haben (etwas zu 
tun) 

Тгаиќојпііит® [nach dem Erfin- 
der, Friedrich Trautwein] л. 
Gen. -s Pl. -nilen ein elektron. 
Musikinstrument 

Traulung f. зо 

Traulzeulge m. 11 

Travellerscheck [trevələ(r)-, 
engl.] m. o Reisescheck 

tralvers [-vers, frz.] quer, quer- 
gestreift 

Tralvers [-vers] z. Gen. - nur Sg., 
Tralverisalle [-ver-] f. 11, Hohe 
Schule: Gang (des Pferdes) schräg 
seitwärts 

Traverse [-ver-] £. 11 1. Baukunst: 
Querbalken, Querträger 2. Quer- 


verbindung zweier Maschinen- 
teile 3. Flussregulierung: quer zur 
Strömung angebrachter, büh- 
nenartiger Bau 4. Schutzwall auf 
Schießständen 

Тга/уегѕ ќе [-vers-] £ 11 = Quer- 
flöte 

tralverisielren [-ver-] intr. u. tr. 3 
1. eine Fläche quer oder schräg 
durchschreiten oder auch -reiten 
2. eine Felswand t.: sich an einer 
Felswand waagerecht vorarbei- 
ten 3. Fechten: dem Hieb des 
Gegners seitlich ausweichen 

Tralverltin [-ver-] m. 2 Kalksinter 
bzw. -tuff 

Tralvesitie [-ves-] [lat.] £ 11 1. sa- 
tir. Umdichtung eines Literatur- 
werkes, wobei nur die Form, 
nicht der Inhalt verändert wird; 
vgl. Parodie (1) 2. Bühnenkunst, 
bei der die Darsteller durch 
Stimme, Körpersprache und 
Kostüme Personen des anderen 
Geschlechts imitieren 

tra|vesitielren [-ves-] Zr. 3 in einer 
Travestie(show) imitieren 

Tralvesitieshow [-vesti:fou] f. 0 
Unterhaltungsprogramm, bei 
dem Männer in Frauenkleidung 
auftreten 

Trawl [trə:l, engl.] л. 9, Fischerei: 
Grundschleppnetz 

Trawller [tr3:-] m. у mit Trawl ar- 
beitender Fischereidampfer 

Trax® m. Gen. -(es) Pl. -e schweiz. 
für fahrbarer Bagger 

Treatment [tri:tmant, engl.] z. o 
Film: Vorstufe des Drehbuchs 
mit z. Т. ausgearbeiteten Dia- 
logen und Handlungsabläufen 

Trelbelgäniger zz. у sich herum- 

treibender Jugendlicher 

Treiber m. 5 Rückstand beim Kel- 

tern und Bierbrauen (Viehfutter) 

Treicenltist [-tfen-] 7. 10 Künstler 

des Trecentos 

Treicenito [-tfen-, ital. »300« (nach 

tausend)] л. Gen. -(s) nur Sg. die 

künstlerische Stilepoche des 

14. Jh. in Italien 

Treck m. д1. Zug; Flüchtlingstreck 

2. Auszug, Auswanderung 

treicken 1. inżr. ı mit einem Treck 

wandern 2. fr. 2; etwas t.: zie- 

hen, schleppen 

Treicker m. 5 Zugmaschine, Trak- 
tor 

Trelcking z. Gen. -s nur Sg. = Trek- 

king 

Treickingltour [-tu:r] f. то = Trek- 
kingtour 


Treidelpfad 


Treff 1. [lat.-frz.] п. 9 Farbe im frz. 
Kartenspiel, Kreuz; da ist Treff 
Trumpf übertr., ugs.: das kann 
gut, aber auch schlecht ausgehen 
2. m. 9, ugs.: Treffen, Zusam- 
menkunft; Treffpunkt 

Trefflass л. 1 

treffen zr. 161 

Treffen z. 7 

trefffend angemessen, richtig; eine 
treffende Bemerkung 

Treffer m. 5 

Trefifer\quolte f. 11 

trefflich 

Treffpunkt z. 1 

treffisiicher 

Treiblarbeit f то das Treiben (von 
Edelmetall); auch: der auf diese 
Weise verzierte Gegenstand 

Treibleis n. Gen. -es nur Sg. 

treilben ir. u. intr. 162; Gold, Sil- 
ber treiben: in kaltem Zustand 
durch Hämmern formen; das 
Boot vom Wind treiben lassen; 
aber: sich treiben lassen oder: 
treibenlassen: sich dem Gesche- 
hen überlassen 

Treiben л. 7 1. nur Sg. 2. Jägerspr.: 
bei der Treibjagd umstelltes Ge- 
biet sowie die Treibjagd selbst 

treilbenllasisen auch: treilben las- 
sen refl. 75; sich treibenlassen 
oder: treiben lassen; vgl. treiben 

Treilber m. 5 

Treilbelrei f. zo nur Sg., ugs.; Preis- 
treiberei, Quertreiberei 

Treiblgas n. ı 

Treiblhaus n. 4 

Treiblhauslefifekt л. Gen. -(e)s nur 
Sg. Überhitzung der Erdatmo- 
sphäre durch Abblasen von Ga- 
sen, Ruß u.a. in die Luft 

Treiblhausigas z. ı Gas, das den 
Treibhauseffekt verursacht 

Treiblholz z. 4 nur Sg. 

Treibjagd f. 10 

Treiblöl z. 1 

Treibisand z. Сеп. -(e)s nur Sg. 

Treibistoff m. 1 

Treib|stoff spalrend auch: treib- 
stoffispalrend; eine Treibstoff 
sparende oder: treibstoffsparende 
Version; aber nur: die treibstoff- 
sparendste Methode (bei Steige- 
rung oder Erweiterung der gesam- 
ten Fügung) 

Treildel л. 14 Tau zum Treideln 
eines Schiffes 

treildeln Zr. z ein Schiff vom Ufer 
aus z.B. auf einem Fluss ziehen 

Treildellpfad z. 1, Treildellweg 
m. ı Weg entlang eines Flusses 
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TRE 


TRE 


Treidler 


oder Kanals zum Treideln, Lein- 
pfad 

Treidller, Treildeller m. 5 

treiffe [hebr.] jidd. Bez. für unrein, 
den jüd. Speisevorschriften nicht 
entsprechend; Ggs.: koscher 

Trekking auch: Treicking [Afri- 
kaans] n. Gen. -s nur Sg. Wan- 
dern im Hochgebirge mit Trä- 
gern 

Treklkingltour auch: Treickingitour 
[-tu:r] f 10 

Treļma 1. [griech.] л. Gen. -s Р/. -s 
oder -malta (Zeichen: «) Zeichen 
über einem von zwei neben- 
einanderstehenden Vokalen, die 
getrennt auszusprechen sind, 
z.B. frz. naïf (im Deutschen 
kaum noch verwendet) oder zur 
langen Aussprache des ersten 
Vokals, z.B. in ndrl. und frz. Na- 
men: -daël [4а:1], Staël [sta:1] 
2. [lat.] п. 9, Med.: Lücke zwi- 
schen den Schneidezähnen 

Treļmaltolde [griech.] f. 11 Saug- 
wurm 

trelmollielren, trelmullielren [lat.- 
ital.] inzr. 3 (technisch fehler- 
haft) bebend singen 

Trelmollo z. Gen. -s Pl. -s oder -li 
1. Beben (beim Singen) 2. bei 
Streich- und Tasteninstrumenten: 
sehr schnelle Wiederholung 
zweier Töne oder Akkorde im 
Wechsel 

Tremor m. Gen. -s РЇ. -molres 
Med.: Zittern 

Trelmullant z. 10, an der Orgel: 
Vorrichtung, um Vibrieren 
(Schwebung) des Tons zu erzeu- 
gen 

trelmullielren 227. 3 = tremolieren 

Trenchlcoat [trentfkout, engl.] 
m. 9 Regenmantel aus Gabardine 
oder Popeline 

Trend [engl.] m. 9 

tren/dig = trendy 

Trendiscout [-skaut, engl.] m. 9 
Person, die der Entstehung neu- 
er Trends nachspürt 

Trendisetiter [-seta(r)] m. 5 den 
Trend Bestimmender, den Trend 
Auslösendes 

Trendishop [->p, engl.] m. 9 Ge- 
schäft für Produkte, die einem 
neuen Trend entsprechen 

Trendisportlart f. зо 

Trendwende / 11 

trenidy [engl.] ugs.: im Trend lie- 
gend, trendig 

trẹnn|bar 

Trennbarkeit f. 10 nur Sg. 
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Dennen zr. 1 

Trennikost f. Gen. - nur Sg. 

Trennikostldilät / то 

Trennllilnie [-njo] £ 11 

Trennimesiser n. 5 

trennischarf 

Trennischärife f. 11 nur Sg. 

Treninung f. 10 

Treninungslentischäldilgung /. зо 

Treninungsigeld z. 3 

Treninungsllilnie [-njo] £ 11 

Treninungsischmerz m. 12 

Treninungsistrich m. 1 

Trennwand / > 

Trenise [ndrl.] f. 11 einfacher 
Zaum mit Gebissstange und Zü- 
gel 

Trelpan [griech.] m. 1 chirurg. Ge- 
rät zum Anbohren des Schädels 

Тгејрајпајоп /. то, Med.: Schädel- 
öffnung 

trejpalnielren żr. з mit dem Tre- 
pan öffnen (Schädel) 

trepplauf in der Wendung trepp- 
auf, treppab 

Treppichen л. 7 

Treppe / 11 

Trepipenlabisatz m. 2 

Trepipenigellänlder z. 5 

Treplpenlhaus л. 4 

Trep|penisteilgen z. Gen. -s nur 
Sg.; das Т. fällt ihm schwer 

Trepipenistulfe f. 11 

Treppenwitz n. 1 witzige oder 
treffende Antwort, die einem zu 

spät, sozusagen erst beim Gehen 
auf der Treppe, einfällt 

Тгејѕеп m. 7, norddt.: Ladentisch, 
Theke 

Trelsor [griech.] m. 11. Stahl- 
schrank (für Geld und Wert- 
sachen) 2. in Banken: unterird. 
Raum mit Stahlschränken 

Tresipe f. 11 eine Grasgattung 

Tresise [griech.-frz.] an Borte, 
Besatz, meist aus Gold- oder Sil- 
berfäden 

Tresiter э». 5 1. Rückstand beim 
Keltern von Trauben 2. Überrest 
der > Maische 

Tretlboot л. 1 

trelten 1. ir. u. intr. 163; jmdn. 
oder jmdm. auf den Fuß treten; 
jmdn. treten übertr., ugs.: jmdn. 
drängen, bedrängen (etwas zu 
tun) 2. fr. 163 begatten (Geflü- 
gel); der Hahn tritt die Henne 

Trelter P/., ugs.: derbe oder abge- 
tragene Schuhe 

Tretimilne f. 11 

Tretimühlle € zz, nur noch übertr., 
ugs.: immer gleiche Arbeit 


Tretirolller m. 5 

Tretistrahller z. 5, an Fahrrädern: 
Rückstrahler, der im Pedal inte- 
griert ist 


Verbindungen aus zen und den 
Verben sein und bleiben werden 
getrennt geschrieben: freu sein, 
treu bleiben. 8 35, 8 34 (2.3) 

In Verbindung mit einem adjek- 
tivisch gebrauchten Partizip ist 
sowohl die Getrennt- als auch 
die Zusammenschreibung mög- 
lich: eine treu sorgende / treusor- 
gende Mutter. 8 36 (2.1) 
Ebenso: freu ergeben / treuerge- 
ben, treu gesinnt / treugesinnt. 


treu; jmdm. etwas zu treuen Hän- 
den übergeben, überlassen: ver- 
trauensvoll zur Aufbewahrung; 
treu ergeben oder: treuergeben; 
treu gesinnt oder: treugesinnt; 
treu sorgend oder: treusorgend; 
treu bleiben, sein 

Treulbruch m. 2 

treulbrülchig 

treuldeutsch vgs., abwertend: ty- 
pisch deutsch 

treuldoof naiv-dümmlich 

Treue f. 11 nur Sg.; jmdm. ewige 
Treue schwören; meiner Treu! 
veraltet: wahrhaftig!; jmdm. et- 
was auf Treu und Glauben über- 
lassen: im Vertrauen auf seine 
Redlichkeit 

Treuleid m. 1 

Treuelpflicht / то 

Treuelprälmie [-mjo] f 11 

treu erlgelben auch: treuler\gelben 

Treuelschwur л. 2 

treu gelsinnt auch: treulgelsinnt 

Treulhand, Treulhandischaft € Gen. 
- nur Sg. Verwaltung fremden 
Eigentums durch einen Treu- 
händer 

Treulhandlanistalt £ Gen. - nur Sg. 

Treulhänlder 77. s jmd., der frem- 
des Eigentum im eigenen Na- 
men, aber in fremdem Interesse 
verwaltet 

treulhänldelrisch 

Treulhandigelselllschaft / то als 
Treuhänderin tätige Gesellschaft 

treulherlizig 

Treulherizigikeit f. зо nur Sg. 

treullich 

treullos 

Treullolsiglkeit f. 10 nur Sg. 

treu sorlgend auch: treulsorgend 


Trelvisalner [-vi-] эл. 5 Einwohner 
von Treviso 
Trelvilso [-vi:-] Stadt in Italien 
tri..., Tri... [griech.-lat.] in Zus.: 
drei..., Drei..., dreimalig 
Trilalde [griech.] Х 11 Dreiheit, 
Dreizahl, drei zusammengehöri- 
ge, gleichartige Dinge, Wesen 
trilaldisch 
Triage [-39,frz.] f. 11, bei Kaffee- 
bohnen: Ausschuss 
Trial [traısl, engl. »Probe«] n. 9 
1. Motorsport: Geschicklichkeits- 
prüfung 2. Reitsport: Proberen- 
nen 
Trilal and Error [traısl and era 
engl.] Versuch und Irrtum, Lern- 
methode, bei der durch Probie- 
ren eine Lösung gefunden wird 
Trilan/gel [lat.] эл. 5 1. Musik- 
instrument aus einem zum Drei- 
eck gebogenen Metallstab, der 
mit einem Metallstäbchen ange- 
schlagen wird 2. ugs.: dreieckiger 
Riss (in der Kleidung) 
trilan|gullär dreieckig 
Trilanlgullaltilon f. то Landvermes- 
sung mit Hilfe eines Netzes von 
Dreiecken 
Trilanlgullaltilonsipunkt ол. 1, bei 
der Triangulation: Punkt, der im 
Gelände markiert ist und der je- 
weils dem Eckpunkt eines Drei- 
ecks auf der Karte entspricht, tri- 
gonometrischer Punkt 
trilanigullielren z. 3 mittels eines 
Netzes von Dreiecken vermessen 
Trilas [griech.] £. Gen. - PL - 1. nur 
Sg. untere Formation des Meso- 
zoikums 2. allg.: Dreizahl, Drei- 
erfigur 
trilasisisch zur Trias (1) gehörend, 
aus ihr stammend 
Trilathllon z. o aus Radfahren, 
Schwimmen und Langstrecken- 
lauf kombinierter sportlicher 
Wettbewerb 
Trilballisimus m. Gen. - nur Sg. 
1. Stammesbewusstsein 2. Zu- 
gehörigkeitsgefühl zu einem 
Stamm 
Trilbun [lat.] эл. 22 oder m. 10, 
im alten Rom 1. Bezirksbeamter 
2. zweithöchster Offizier einer 
Legion 3. Sonderbeamter zum 
Schutz des Volkes gegen Beam- 
tenwillkür, Volkstribun 
Trilbulnal z. 2, im alten Rom 
1. urspr.: erhöhter Platz für den 
Richter 2. dann: Gerichtshof 
Trilbulnat z. ı Amt eines Tribuns 
Tribüne f. 11 1. Rednerbühne 


2. Gerüst mit Sitzreihen für Zu- 
schauer 3. die Zuschauer selbst 
Trilbut [lat.] 7. 1 1. Beitrag, Steuer 

2. übertr.: Hochachtung, Aner- 

kennung; jmds. Leistung den 

schuldigen T. zollen 

trilbutipflichitig 

Trilbutipflichitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Trilchilne [-xi:-, griech.] £ 11 in 

den Muskeln mancher Säugetie- 

re, z.B. des Schweins, schmarot- 

zender Fadenwurm 

Trilchilnenischau [-xi:-] / zo Un- 

tersuchung von Fleisch auf Tri- 

chinen 

trilchilnös [-xi-] von Trichinen be- 

fallen (Fleisch) 

Trilchilnoise [-xi-] £. 11 nur Sg. 

durch Trichinen hervorgerufene 

Krankheit 

Trilchlorläthyllen, fachsprachl.: Tri- 

chlorlethyllen z. Gen. -s nur Sg. 

ein Lösungs- und Reinigungs- 

mittel 

Trilcholtolmie [-xo-, griech.] £ 11 
1. Auffassung von der Dreitei- 
lung des Menschen in Leib, 
Geist und Seele 2. Rechtsw.: Ein- 
teilung der Straftaten in Übertre- 
tung, Vergehen und Verbrechen 
3. Math., Bez. für Eigenschaft ei- 
ner Ordnungsrelation 4. übertr.: 
Haarspalterei 

triicholtolmisch 

Trichiter m. ç 

trichiterfförlmig 

Trichitermünldung £. то Fluss- 
mündung, die sich flussabwärts 
verbreitert 

Trilcilnilum [-tsi:-, lat.] л. Gen. -s 
Pl. -nilen, 15./16. Jh.: Musikstück 
für drei Singstimmen oder In- 
strumente 

Trick [engl.] m. 9 1. Kunstgriff, 
Kniff 2. Whist: höherer Stich 

Tricklbeitrülger m. 5 

Trickfilm о. ı 

Tricklkisite / 11, ugs. 

tricklreich 

tricklsen ir. z, Sport, bes. Fußball: 
geschickt umspielen (Gegner) 

Trickiskilfahlren auch: Trickischi- 
Ғаһгеп z. 7 nur Sg. 

Trickltrack [frz.] л. 9 nur Sg. 
Brett- und Würfelspiel 

Trildent [lat.] л. 10 Dreizack (als 
Waffe, z.B. Poseidons) 

Trildenitilner m. 5 Einwohner von 
Trient 

trildenltilnisch; aber: Tridenti- 
nisches Konzil 

Trildenitiinum z. Gen. -s nur Sg. 


Trigeminus 


das Tridentinische Konzil, 
Trienter Konzil 1545-1563 

Trildulum [lat.] л. Gen. -s PI. -dulen 
Zeitraum von drei Tagen 

Trieb m. 1 

Triebifelder f. 11 

trieblhaft 

Trieblhafitiglkeit f. 10 nur Sg. 

Trieblhandllung /: 10 

Triebikraft f. 2 

Triebllelben z. 7 nur Sg. 

Тгіергаа z. 4 Treibrad 

Triebisand z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Treibsand 

Triebltälter m. 5 

Triebiwalgen z. 7 

Trieblwerk л. 1 

Trieflaulge z. 14 

triefläulgig 

trielfen inzr. 164 

triefinass 

Triel m. 1 ein Schnepfenvogel 

Trilen|nilum z. Gen. -s Pl. -nilen 

Zeitraum von drei Jahren 

Trier Stadt an der Mosel 

Trilere [griech.] f. 11, im antiken 

Griechenland: Kriegsschiff mit 

drei übereinanderliegenden Ru- 

derbänken, Trireme 

Trileur [-ø:r, frz.] m. 1 Maschine 

zum Trennen der Getreidekör- 

ner vom Unkraut 

trielzen 27. 2, ugs.: peinigen, pla- 

gen, ärgern, necken 

Triffolkallbrillle £ z: Brille mit Tri- 

fokalgläsern 

Trifolkallglälser PZ, Optik: für drei 

verschiedene Entfernungen ver- 

wendbare Brillengläser 

Triffolliium [lat.] л. Gen. -s D -lilen 

Klee 

Trilfolrilum [lat.] л. Gen. -s PI. -ri- 
en, in roman. und got. Kirchen: 
Galerie mit dreifachen Bogen- 
stellungen über den Säulenrei- 
hen des Mittel- oder Querschiffs 

Trift f. 10 1. das Treiben des Viehs 
auf die Weide 2. Viehweide 
3. Drift 4. Flößerei einzelner 
Stämme 

Triftleis л. Gen. -es nur Sg. Treib- 
eis 

trifiten ir. 2 flößen 

Triftiholz z. 4 nur Sg. Treibholz 

trifitig begründet, stichhaltig 

Trifttiglkeit f. 10 nur Sg. 

Trilga [lat.] f. Gen. - Pl. -s oder 
-gen Dreigespann 

Trilgelmilnus [lat.] m. Gen. - nur 
Sg. der aus drei Ästen bestehen- 
de fünfte Hirnnerv, der Gesicht 
und Kaumuskeln versorgt 
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Trigeminusneuralgie 


Trilgelmilnusineurlallgie auch: Tri- 
gelmilnusineufrallgie /: 11 
Trilglylcelrid [griech.] z. ı ein Fett- 
molekül, dessen erhöhtes Auf- 
treten im menschl. Blut als Risi- 
kofaktor für Herz-Kreislauf-Er- 
krankungen gewertet wird 
Trilglyph [griech.] 7. z, Triglyphe 
Ca, am Fries des dor. Tempels: 
Platte mit zwei schlitzförmigen, 
senkrechten Rinnen und seitlich 
zwei Halbschlitzen, die mit Me- 
topen abwechselt, Dreischlitz 
Trigon [griech.] z. z Dreieck 
trilgolnal dreieckig 
Trilgolnolmeltrie auch: Trilgolno- 
metlrie f. 11 nur Sg. Dreiecks- 
berechnung; sphärische T.: Be- 
rechnung von Dreiecken im 
Raum 
triigolnolmeltrisch auch: trilgolno- 
metlrisch; trigonometrischer 
Punkt 
trilklin [griech.], trikklilnisch drei 
verschieden lange, sich schief- 
winklig schneidende Achsen auf- 
weisend 
Trilklilnilum z. Gen. -s Pl. -nilen 
1. im alten Rom: Speiseraum mit 
an drei Seiten von Liegestätten 
umgebenem Esstisch 2. der Ess- 
tisch mit den Liegestätten 
trilkollor [frz.] dreifarbig 
Trilkollo|re £ 11 dreifarb. Fahne, 
bes. die der frz. Republik 
Trikot [-ko:, frz.] 1. m. od. n. 9 ge- 
wirkter Stoff 2. hemdartiges 
Kleidungsstück aus solchem 
Stoff; Gelbes, Grünes oder: gel- 
bes, grünes T. Radsport 
Trilkoltalge [-35] £ 11 meist Pl. 
Wirkware 
Trilller л. 5, Mus.: rascher, mehr- 
maliger Wechsel eines Tons mit 
dem nächsthöheren halben oder 
ganzen Ton 
trilllern intr. 1 
Trillerjpfeilfe f 11 
Trilllilarlde [lat.] £ 11 1000 Trillio- 
nen 
Trillion /. то 1. eine Million Billio- 
nen, 10" 2. in Frankreich bis 1948 
und in den USA = Billion 
Trillolbit [griech.] m. 10 ausgestor- 
bener Gliederfüßer, dessen Pan- 
zer längs und quer dreifach ge- 
gliedert ist, Dreilappkrebs 
Trillolgie [griech.] £. 11 aus drei 
Teilen bestehendes literar., film. 
oder musikal. Werk 
Trimester [lat.] л. 5 ein Drittel ei- 
nes Studienjahres 
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Trilmelter [griech.] m. 5 aus drei 
Versfüßen bestehender Vers 

Trimm [engl.] m. 1 nur Sg. 
1. Schwimmlage eines Schiffes 
bezüglich seiner Querachse, 
Trimmlage 2. Zustand eines 
Schiffes hinsichtl. seiner Pflege 

Trimm-dich-Pfad ж. 1 

trim|men ir. 1 1. ein Schiff oder 
Flugzeug t.: durch Gewichtsver- 
teilung eine günstige Schwimm- 
bzw. Fluglage herstellen 2. ein 
Schiff t.: es in einen ordentl. Zu- 
stand bringen 3. Kohlen t. Seew.: 
sie aus den Bunkern zu den Kes- 
seln schaffen 4. einen Schwing- 
kreis t.: auf eine bestimmte Fre- 
quenz einstellen 5. einen Hund 
trimmen: ihm das Fell scheren 
6. übertr.: jmdn. oder etwas t.: in 
einen gewünschten Zustand 
bringen; etwas auf alt t. ugs.: et- 
was so bearbeiten, dass es älter 
aussieht, als es ist 7. sich t.: sich 
fit machen 

Trim|mer 7m. 5 1. jmd., der Kohlen 
trimmt 2. Elektr.: Bauelement 
zum Trimmen (4) von Schwing- 
kreisen 

Trimmllalge /: 11 nur Sg. 
= Trimm (1) 

Trimmitank эл. о Wassertank zum 
Trimmen (1) des Schiffes 

Trimimung £. 10 

triimorph [griech.] Boz.: dreige- 

staltig 

Trilmor|phisimus m. Gen. - nur Sg., 

Bot.: Dreigestaltigkeit 

Trilnildad Insel im Karib. Meer 

Trilniidad und Tolbalgo Inselstaat 

vor der Nordküste Südamerikas 

Trilniltajriler эл. s Angehöriger ei- 

nes kath. Ordens, urspr. zum 

Loskauf christlicher Sklaven, 

später Bettelorden 

Trilniltät £ 10 nur Sg. Dreieinig- 

keit, Dreifaltigkeit 

Trilniitaltis ohne Artikel Sonntag 

nach Pfingsten; an, zu T. 

Trilniltaltisfest z. ı 

Trilniltroltollulol auch: Trilnitlrolto- 
lulol z. 1 nur Sg. (Abk.: TNT) ein 
hochexplosiver Sprengstoff 

trinklbar 

Trinklbarikeit / 10 nur Sg. 

trinken ir. 165 

Trinker m. 5 

Trinikerlheillstätite f. 11 

trinkifest 

Trinkffesitiglkeit £ 10 nur Sg. 

Trinkfflalsche f. 11 

Trinkigellalge z. ç 


Trinkigeld z. з 

Trinkllied z. 3 

Trinklspruch 7. 2 

Trinkjwasiser z. 5 nur Sg. 

Trinklwasiseriverlsorigung f. 10 

Trilnom [griech.] л. 1 dreiglied- 
riger Ausdruck 

Trio [ital.] л. 9 1. Musikstück für 
drei verschiedene Instrumente 
sowie die ausführenden Musiker; 
vgl. Terzett 2. Teil des Menuetts 
und Scherzos 3. ugs.: drei zusam- 
mengehörige Personen 

Trilo/de [griech.] £ 11 Elektronen- 

röhre mit drei Polen: Anode, Ka- 

thode, Steuergitter 

Trilolle [ital.] f. 11 Gruppe von drei 

Noten im Taktwert von zwei 

(oder vier) Noten 

Trilollett [frz.] л. ı Gedicht aus 

acht Zeilen mit zwei Reimen, 

wobei die erste Zeile auch als 

4. und 7. und die zweite als 

8. Zeile auftritt 

Triolsolnaite / 11 Sonate für zwei 

Soloinstrumente und General- 

bass 

Trilölzie [griech.] f. 11 nur Sg., Bot. 

= Dreihäusigkeit 

trilözisch Boz. = dreihäusig 

Trip [engl.] m. 9 1. Ausflug, kleine 

Reise 2. Rauschzustand; vgl. 

Horrortrip 3. Rauschgiftdosis für 

eine oder mehrere Personen 

Trilpel 1. [lat.] л. 5, Math.: drei zu- 

sammengehörige Dinge, z.B. 

Dreieckspunkte, -seiten 2. m. 5 

nur Sg., nach der Stadt Tripolis 

im Libanon: Kieselgur 3. m. 5, 

veraltet: dreifacher Gewinn 

trilpel..., Trilpel... in Zus.: drei..., 

Drei..., dreifach 

Trijpellalllilanz [lat. + frz.] £. 10, 

Trijpellenitente [-ätä:t] £ 11 

Bündnis zwischen drei Staaten, 

Dreibund 

Trilpellfulge € 11 Fuge mit drei 

durchgeführten Themen 

Trilpellkonizert z. ı Konzert für 

drei Soloinstrumente und Or- 

chester 

Trilpelltakt z. 1, Mus.: dreiteiliger 

Takt, z.B. %,-Takt 

triphilbisch [griech.] zu Lande, zu 

Wasser und in der Luft 

Triiphthong auch: Triphithong 

[griech.] m. ı drei nebeneinan- 

derstehende, ineinander überge- 

hende vokalische Laute, z.B. in 

frz. ouaille [ua:j], »Schaf« 

їрїїаКа, Tilpiltalka [Sanskrit 

»Dreikorb«] n. Gen. - nur Sg. die 


ч 
= 


aus drei Teilen (»Körben«) beste- 
hende Lehre des Buddhismus 
trijple..., Triple... auch: triplle..., 
Triple... [frz.] vgl. tripel..., Tri- 
pel... 
Trijplik [lat.-£rz.] £ зо Antwort 
(des Klägers) auf eine Duplik 
(des Beklagten) 
Trijplilkat л. 1 dritte Ausfertigung 
Tripplilkaltilon /. то, Rhetorik: drei- 
malige Wiederholung desselben 
Wortes oder Satzes 
Trijplizziltät /` zo nur Sg. dreifaches 
Vorhandensein, Vorkommen 
trijplolid auch: tripllolid mit dreifa- 
chem Chromosomensatz ver- 
sehen 
Triplmaldam /. то eine Art der 
Fetthenne, Gewürz- und Gemü- 
sepflanze 
Trilpolden P/. von Tripus 
Trilpoldie f. 11 metrische Einheit 
aus drei gleichen Versfüßen 
Trilpollis Hauptstadt von Libyen 
triplpeln 22227. 2 mit kleinen Schrit- 
ten laufen 
triplpen intr. 1, nddt.: tropfen 
Trip|per m. s Gonorrhö 
Trilptik auch: Tripitik л. 9 = Trip- 
tyk 
Trilptyichon auch: Tripitylchon 
[-x>n, griech.] л. Gen. -s Pl. 
-chen aus drei beweglich verbun- 
denen Teilen bestehendes Tafel- 
gemälde (meist Altarbild) 
Trilptyk auch: Tripityk, Trilptik z. 9 
dreiteilige Bescheinigung für 
den Grenzübertritt von Wohn- 
anhängern und Wasserfahrzeu- 
gen 
Тгіриѕ [griech.] m. Gen. - Pl. -po- 
den altgriech. Dreifuß für Ge- 
fäße 
Тгігејте f. 11 = Triere 
Trilsekltilon [lat.] f zo Dreiteilung 
(des Winkels) 
trist [lat.-frz.] traurig, öde 
Tristan männl. Vorname 
Trisite f. zz, bair., österr., schweiz.: 
hoher Vorratshaufen, Heu-, 
Strohhaufen 
Trisitesse [-tes, frz.] f. 11 Traurig- 
keit, Schwermut 
Tritlalgolnist auch: Triltalgolnist 
[griech.] m. 10, im antiken 
griech. Theater: dritter Schau- 
spieler 
Trittiium [-tsjum, griech.] z. Gen. 
-s nur Sg. (Zeichen: T) Isotop des 
Wasserstoffs 
Trilton 1. m. Gen. -s PI. -tolnen, 
griech. Myth.: Meergottheit 2. n. 


Gen. -s Pl. -tolnen Kern eines 
Tritiumatoms 
Trittonsihorn z. 4 Meeres-, Trom- 
petenschnecke 
Triltolnus [lat.] m. Gen. - nur Sg. 
Intervall aus drei ganzen Tönen, 
übermäßige Quarte 
Tritt m. 1; den Tritt halten (beim 
Marschieren im Gleichschritt) 
Tritt/brett z. з 
Tritt|brettifahlrer 7m. 5, ugs. 
Trittlleilter / 11 
trittlsiicher (beim Bergsteigen) 
Trittsilcherlheit / зо nur Sg. 
Triumph [lat.] m. 1 1. im alten 
Rom: feierlicher Einzug des Sie- 
gers nach der Schlacht 2. große 
Freude, Genugtuung über einen 
Sieg 3. Siegesfeier 4. großer Er- 
folg 
trilum|phal herrlich, großartig 
Trilum|phaltor л. 13, im alten Rom: 
siegreicher Feldherr beim feierli- 
chen Einzug in die Stadt 
Triiumphlbolgen z. 7 1. im alten 
Rom: Ehrentor für den Einzug 
des Triumphators 2. im Kirchen- 
bau: Bogen zwischen Mittelschiff 
und Chor 
triiumlphielren inzr. 3 über einen 
Sieg oder Erfolg jubeln 
Trilumphikreuz z. ı Kruzifix unter 
dem Triumphbogen 
Trilumphlzug zz. 2 1. im alten Rom: 
feierlicher Einzug des Trium- 
phators 2. allg.: mit Jubel beglei- 
teter Einzug 
Trilumlvir [-vir, lat.] m. Gen. -s oder 
-n Pl. -n Mitglied eines Triumvi- 
rats 
Trilumlvilrat [-vi-, lat.] л. 2, im al- 
ten Rom: Gremium von drei 
Männern zur Erledigung von 
Staatsgeschäften, Dreimänner- 
herrschaft 
trilvallent [-va-, lat.] Chem.: drei- 
wertig 
trilvilal [-vi-, lat.] alltäglich, abge- 
droschen, platt, geistlos 
Trivilalliltät [-vi-, lat.] £ зо 
Trivilallliitelraltur [-vi-] А 10 nur 
Sg. leichteste Unterhaltungslite- 
ratur 
Trilvilum [-vi-, lat.] л. Gen. -s nur 
Sg., MA: die ersten (unteren) 
drei der sieben Freien Künste: 
Grammatik, Dialektik und Rhe- 
torik; vgl. Quadrivium 
Trilzeps [lat.] m. 1 dreiköpfiger 
Muskel 
Тгојаѕ f. Landschaft in Kleinasien 
(im Altertum) 


trocken 


trolchälisch [-xe:-, griech.] aus 
Trochäen bestehend 
Trochanter [-xan-, griech.] m. 5 
Vorsprung am Oberschenkelkno- 
chen, Rollhügel 
Тгојсһајиѕ [-xe:-, griech.] m. Gen. - 
Pl. -en antiker Versfuß aus einer 
langen, betonten und einer kur- 
zen, unbetonten Silbe, Choreus 
Trolchit [-xi:t, griech.] z. 10 ver- 
steinerter Stielteil der Seelilie 
Trolchiitenikalk [-xi:-, griech.] m. 
Gen. -s nur Sg. Trochiten enthal- 
tender Muschelkalk 


trocken + Verb 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb kann man getrennt oder 
zusammenschreiben, wenn das 
Adjektiv das Resultat dessen be- 
zeichnet, was durch das Verb 
ausgedrückt wird: Wäsche trocken 
schleudern / trockenschleudern 

(= durch Schleudern trocknen). 
834 (2.1) 

Ebenso: trocken bügeln / trocken- 
bügeln, trocken wischen / trocken- 
wischen. 


Ist die Gesamtbedeutung einer 
solchen Verbindung nicht aus 
ihren einzelnen Bestandteilen 
erschließbar (Idiomatisierung), 
schreibt man hingegen zusam- 
men: (ein Baby, einen Sumpf) 
trockenlegen. 8 34 (2.2) 


In allen anderen Fällen schreibt 
man getrennt: sich trocken rasie- 
ren (= ohne Benutzung von Ra- 
sierschaum und Wasser), trocken 
schneiden (= trockene Haare 
schneiden). 8 34 (2.3) 


trocken; trocken sein, werden; ein 
Hemd trocken bügeln oder: tro- 
ckenbügeln; trocken rasieren; 
den Hund trocken reiben oder: 
trockenreiben; trocken (= in tro- 
ckenem Zustand) reinigen; Wä- 
sche trocken schleudern oder: 
trockenschleudern; trocken sit- 
zen: an trockener Stelle; aber: 
trockensitzen ugs.: ohne Geträn- 
ke dasitzen; trocken stehen: auf 
trockenem Boden; in trockenem 
Raum; aber: wegen der Dürre 
hat das Milchvieh lange Zeit tro- 
ckengestanden: keine Milch ge- 
geben; das Fleisch trocken tup- 
fen oder: trockentupfen; den nas- 
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Trockenbatterie 


sen Boden trocken wischen 
oder: trockenwischen; auf dem 
Trock(e)nen: auf trockenem Bo- 
den; auf dem Trock(e)nen sitzen 
übertr.: in einer unangenehmen 
Lage, in Verlegenheit sein; im 
Trock(e)nen: in trockener Un- 
terkunft; sein Schäfchen im 
Trock(e)nen haben oder: ins 
Trock(e)ne bringen übertr., ugs.: 
seinen Vorteil bei einer Sache 
haben 
Troickenlbatitelrie € 11 Zusam- 
menschaltung von Trockenele- 
menten 
Tro|ckenlbeeirenlauslleise /: 11 lieb- 
licher Wein aus am Stock einge- 
trockneten Beeren 
Trockenboden 7. 8 Dachboden 
zum Wäschetrocknen 
trolcken bülgeln auch: trolcken- 
bülgeln ir. 1 
Trockendock z. 9 Dock, in dem 
Schiffe zur Reparatur auf dem 
Trock(e)nen liegen 
Troickenlei z. 3 nur Sg. Eipulver 
Troickenleis z. Gen. -es nur Sg. fes- 
tes Kohlendioxid 
Troickenffutiter л. 5 nur Sg. 
Troickenigelbiet z. ı Gebiet mit 
wenig Niederschlägen 
Troickenigelmülse л. ç 
Troickenlhaulbe / 11 Gerät zum 
Trocknen des Haars 
Troickenlhelfe f. 11 nur Sg. 
Troickenlheit f. то 
trolckenllelgen żr. z; ein Kind t.: es 
(neu) wickeln; Land t.: es ent- 
wässern 
Troickenllelgung f. 10 nur Sg. Ent- 
wässerung (von Land) 
Troickenjmilch € 10 nur Sg. Milch- 
pulver 
Troickenlobst m. Gen. 
Troickenipelrilolde / 11 
Trolcken|platz 7. 2 
Trolckenfralsielrer m. 5 
Troickenfralsur /: то; Ggs.: Nass- 
rasur 
Trockenraum m. 2 
trolcken reilben auch: trolckenlrei- 
ben ir. 95 durch Reiben trock- 
nen 
Troickenischleulder f. 11 
trolcken schleuldern auch: tro- 
ckenischleuldern ir. 1 
trolckenisitizen intr. 143, ugs.: oh- 
ne Getränke dasitzen; vgl. tro- 
cken 
trolckenistelhen 2277. 151 keine 
Milch geben (Milchvieh); 
vgl. trocken 


-(e)s nur Sg. 
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Tro/ckenisubistanz auch: Trocken: 

subsitanz f. 10 wasserfreie Sub- 

stanz (eines Stoffes) 

rocken tupifen auch: trolcken- 

tuplfen zr. ı 

Trockenübung € 10 vorbereitende 

Übung auf dem Trock(e)nen 

zum Erlernen verschiedener 

sportlicher Tätigkeiten 

trolcken wilschen auch: trolcken- 

wilschen tr. 1 durch Wischen 

trocknen 

Troickenizeit f. зо regelmäßig ein- 

tretende Zeit ohne Niederschlag 

Trockenzone f. z: 

trockinen tr. u. intr. 2 

Trockner >. 5 

Trockinung í 10 nur Sg. 

Troddel € 11 Quaste, Bommel 

Trodidellblulme /: 11 Soldanella 

Trodidellchen, Trödldellchen z. 7 

Tröldel m. s nur Sg. 1. alter, billiger 

Kram, bes.: alter Hausrat, alte 

Kleidung, Trödelkram 2. ugs.: 
umständliche Sache 

Tröldellei € хо nur Sg. 

Tröldellfritz m. Gen. - РЇ. -en, ugs. 

tröldellig 

Tröldellkram 77. Gen. -s nur Sg. 

= Trödel (1) 

Tröldelllalden ж. 8 

Tröldelllielse f. 11, ugs. 

Tröldellmarkt 7. 2 

tröldeln intr. 1 langsam sein, lang- 

sam arbeiten; ich trödele, trödle 

Tröldellsulse f. 11, ugs. 

Trödller m. 5 jmd., der mit Trödel 

handelt, Altwarenhändler 

Trojer m. 5 = Trojaner 

Trog m. 2 

Trogital z. 4 Tal mit breiter Sohle 

Troilka [russ.] £. Gen. - PI. -s oder 
-ken 1. Gespann aus drei Pferden 
2. mit drei Pferden bespannter 
Wagen 3. übertr.: Dreigespann 
von Personen 

trolisch trojanisch 

Troja antike Stadt in Kleinasien 

Тгоја|пег, Troler m. 5 Einwohner 
von Troja 

trojalnisch; aber: Trojanischer 
Krieg; Trojanisches Pferd griech. 
Mytb.: hölzernes Pferd, in dessen 
hohlem Bauch eine Schar grie- 
chischer Krieger nach Troja ge- 
langte 

trokielren [lat.-frz.] /r. 3 austau- 
schen (Waren) 

Tröllbulße f 11, schweiz. 

tröllen intr. z, schweiz.: ein Ge- 
richtsverfahren mutwillig ver- 
zögern 


Troll m. 11. nord. Myth.: Dämon, 
Unhold 2. nur Sg., Jägerspr.: 
Trab (vom Schalenwild) 

Trolllblulme € 11 ein Hahnenfuß- 
gewächs 

trolllen 1. refl. 1 (leicht schmol- 
lend) weggehen 2. intr. z, Jä- 
gerspr.: traben (Schalenwild) 

Trollley [trali, engl.] m. o Reiseta- 
sche, -koffer mit kleinen Rollen 

Trollleylbus [trali-, engl.] m. 2, 
schweiz.: Oberleitungsbus 

Tromibe [frz.] f. 11 Wirbelwind, 
Windhose, Wasserhose 

Trommel / 11 

Tromimellbremise f. 11 

Tröm|meljchen z. 7 

Tromimellei f. 10 nur Sg. 

Tromimelfell z. 1 

Tromimellfeuler z. 5 

tromimeln Zon. z; ich trommele, 
trommle 

Tromimellrelvollver [-volvar] ж. 5 
Revolver 

Tromimellschlag 7. 2 

Tromjmellschlälgel 7. ç 

Tromimellsucht € Gen. - nur Sg. 
Krankheit der Wiederkäuer, 
Blähsucht, Tympanie 

Tromimellwirlbel m. ç 

Trommller m. ç 

Tromipeite f. 11 

tromjpeiten intr. 2; er trompetete, 
hat trompetet 

Troml|peitenibaum 7. 2 ein nord- 
amerik. Baum mit trompetenför- 
migen Blüten 

ТготіреќепЫцте f. 11 eine Klet- 
terpflanze, Campsis 

Trompetengeschmetter z. 5 
nur Sg. 

Tromijpeitenischneicke / 11 eine 
Meeresschnecke, Tritonshorn 

Trom|peitenistoß 7n. 2 

Tromijpeiter >. 5 

Trope [griech.] £ zz Tropus 

Trojpen [griech.] nur Pl. heiße Zo- 

ne der Erde zwischen den beiden 
Wendekreisen 

Trojpenfielber z. 5 nur Sg. Malaria 

Trolpenlhelm >. ı 

=] 2 


Trolpenihyigilelne [- 
nur Sg. 

Trojpeniinistiltut auch: Trolpenlins- 
tiltut z. 1 

Trojpenklilma z. Gen. -s nur Sg. 

Trojpenkkranklheit f. зо 

Tropenmeldizin f. 10 nur Sg. 

Tropf 1. m. 2 Kerl, Bursche; armer 
Tropf 2. m. 2, auch: einfältiger 
Mensch 3. m. 1, ugs., kurz für 
(Dauer-)Tropfinfusion 


тгор Баг 
Tröpfichen л. 7 
Tröpfichenlinifekitilon f то 
trópficheniweilse 
tröplfeln 22227. 1 
tropffen intr. u. tr. 1 
Tropifen m. 7 
Tropifenifäniger m. 5 
tropffenjweilse 
Tropfiflaische f. 11 
Tropflinffulsilon / то 
Tröpfllein z. 7 


Verbindungen aus einem Verb- 
stamm und einem Adjektiv, bei 
denen der erste Bestandteil für 

eine Wortgruppe steht, schreibt 
man zusammen: das tropfnasse 
Hemd. 8 36 (1.1) 

Ebenso: röstfrisch, fernsehmüde. 


tropfinass 

Tropfistein o. 1 durch Ablagerun- 
gen aus tropfendem, kalkrei- 
chem Wasser entstandenes Ge- 
bilde, Stalagmit, Stalaktit 

Tropfisteinlhöhlle / 11 

Trolphäe [griech.] £ 11 1. Sieges- 

zeichen, z.B. erbeutete Fahne 

2. Zeichen der erfolgreichen 

Jagd, z.B. Geweih 

trolphisch [griech.] auf der Ernäh- 

rung (der Gewebe, Muskeln) be- 

ruhend, sie bewirkend 

Tropical [trapıkal, engl.] m. 9 

luftdurchlässiger Anzugstoff 

trolpisch aus den Tropen stam- 

mend, zu ihnen gehörend, wie in 

den Tropen 

Trojpisimus m. Gen. - Pl. -men 
durch einen äußeren Reiz her- 

vorgerufene Bewegung von 

Pflanzenorganen 

Trolpolpaulse f. 11 Grenze zwi- 

schen Tropo- und Stratosphäre 

Tropos m. Gen. - Pl. -poi, griech. 

Form von Tropus 

Trojpolsphälre [griech.] f. 11 1. un- 
terste Schicht der Erdatmosphä- 
re bis 12 km 2. Meerestiefe zwi- 
schen 200 und 600 m 

trop|po [ital.] Mus.: zu viel, zu 
sehr, z.B. allegro ma non t.: leb- 
haft, aber nicht zu sehr 

Trojpus [griech.] m. Gen. - Pl. 
-pen, Trolpos m. Gen. -s Р/. -poi, 
Trojpe £ 11 1. bildlicher Aus- 
druck, poetische Wendung, z.B. 
»silbernes Band« statt »Fluss« 
2. Erweiterung der Liturgie 


3. daraus entstandene mittel- 
alterliche geistliche Liedform 
Tross m. 11. Mil.: Gesamtheit der 

Fahrzeuge mit Gepäck, Verpfle- 
gung und Ausrüstung einer 
Truppe, Train 2. übertr.: Gefol- 
ge, Anhängerschar 

Trosise f. 11 starkes Tau 

Trost m. Gen. -(e)s nur Sg.; keinen 
Т. haben; kein Т. sein; Trost 
bringend oder: trostbringend 

trostlbeldürfitig 

Trost brin\gend auch: trostlbrin- 
gend 

trösten żr. 2 

Trösiter m. 5 

tröstllich 

trostllos 

Trostllolsiglkeit / 10 nur Sg. 

Trostjpflasiter л. 5 

Trostlpreis m. 1 

trostlreich 

Trösitung f. 10 

trost|voll 

Trostjwort n. 1 

Trölte f. 11, ugs.: kleines Blasinstru- 
ment, Tute (3) 

trölten intr. u. tr. 2, ugs. 

Trott m. 1 nur Sg. 1. langsamer, 
schwerfälliger Trab (vom Pferd) 
oder Gang 2. übertr., ugs.: immer 
gleiche, gewohnte Lebens-, Ar- 
beitsweise 

Trotite f. 11, alem.: Weinkelter 

Trotitel m. 5 einfältiger Mensch; 

Trotitellei /: 10 nur Sg. 

trotitellhaft 

Trotitellhafitiglkeit £ 10 nur Sg. 

trotitellig, trottllig 

Trotitelliglkeit, Trottliglkeit f. зо 
nur Sg. 

trotiteln inzr. 1 geruhsam, aber 
unaufmerksam gehen; ich trotte- 

trottle 

trotiten 22/7. 2 langsam und lust- 
los gehen 

Trotitilnett [frz.] л. z, schweiz. für 
Kinderroller 

Trottoir [-toa:r] n. 9, schweiz., 
sonst veraltet: Fußweg 


Die Präposition regiert den Ge- 
nitiv: frotz des Regens, trotz grö- 
„Кетет Verluste. Umgangssprach- 
lich wird häufig der Dativ ver- 
wendet: trotz kräftigem Regen, 
trotz größeren Verlusten. Dies ge- 
schieht auch in Analogie zu For- 
men wie Zrotz allem, trotz alle- 
dem. 


Trübheit 


Steht ein stark flektiertes Sub- 
stantiv ohne Artikel oder beglei- 
tendes Adjektiv, wird gelegent- 
lich auch die Grundform (Nomi- 
nativ) verwendet: trotz Wind, 
trotz Regen, trotz Umbau. 


trotz Präp. mit Gen., ugs. auch mit 
Раі; t. des Regens; t. alledem 

Trotz m. Gen. -es nur Sg. 

Trotzlallter z. Gen. -s nur Sg. 

trotzldem; t. hat er Recht; oft 
fälschl. für obwohl: t. er Recht 
hat statt: obwohl er Recht hat 

{го еп intr. 1; jmdm. t. 

trotizig 

Trotziki, Leo russ. Revolutionär 

Trotzikisimus m. Gen. - nur Sg. 
politische Einstellung im Sinne 
Trotzkis 

Trotzlkist m. 10 

trotzkisitisch 

Trotz/kopf m. 2 

trotziköpifig 

Trotzirelakitilon € зо 

Troulbaldour [trubadu:r oder tru-, 

.] m. 1 oder m. 9 provenzal. 
Minnesänger; vgl. Trouvere 

Troulble auch: Trouble [trab(>)l, 
engl.] m. Gen. -s nur Sg., ugs.: 
Mühe, Schwierigkeiten 

Troublemaker auch: Troubllelma- 
ker [trablmeıka(r), engl.] m. 5, 
ugs.: jmd., der häufig Unruhe 
stiftet 

Troulblelshoolting auch: Troubile- 
shooting [trablfu:tig] z. Gen. -s 
nur Sg. Maßnahmen zur Behe- 
bung von Schwierigkeiten 

Troulvere [truveir, frz.] m. 9 
nordfrz. Minnesänger; vgl. Trou- 
badour 

Trub m. Gen. -s nur Sg. trüber Nie- 
derschlag bei der Bier- und 
Weinherstellung 


im Trüben fischen 


Das substantivierte Adjektiv 
schreibt man auch in festen Ge- 
fügen mit großem Anfangsbuch- 
staben: Sie fischten im Trüben. 

5 57 (1) 


trüb, trülbe; im Trüben fischen 
übertr.: aus einer ungeklärten 
Lage seinen Vorteil ziehen 

Trülbe f. Gen. - nur Sg. 

Trulbel m. 5 nur Sg. 

trulbellig, trübllig 

trülben zr. ı 

Trüblheit / то nur Sg. 
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Trübnis 


Trüblnis f. z, poet.: Trübheit, Kum- 
mer 

Trüblsal f. z nur Sg. Kummer, see- 
lischer Schmerz; T. blasen ugs.: 
trüben Gedanken nachhängen, 
missgestimmt sein, ohne sich 
ablenken zu können 

trüblsellig 

Trübjselliglkeit / 10 nur Sg. 

Trüblsinn z. 1 nur Sg. 

trüblsin/nig 

Trülbung f. 10 

Truchlsess m. 1, MA: Aufseher 
über Hofhaltung und Küche ei- 
nes Fürsten 

Truck [trak, engl.] m. 9, amerik. 
Bez. für Lastkraftwagen 

Truicker [traka(r)] m. s Fahrer ei- 
nes Groß-Lkw 

truldeln 22227. ı sich um die Längs- 
achse drehend niedersinken oder 
abstürzen (Flugzeug) 

Trufffaut [tryfo:], François frz. 
Filmregisseur 

Trüffel f. 11, ugs.: m. 5 1. unter- 
irdisch lebender Pilz 2. Praline 
mit feiner, weicher Füllung 

Trug m. Gen. -(e)s nur Sg.; Lug 
und Trug 

Trugbild 7. 3 

trülgen Zur. 166 

trülgelrisch 

Trugischluss m. 2 

Trulhe f. 11 

Trulllo [ital.] m. Gen. -s Pl. -li, in 
Apulien: rund gebautes, steiner- 
nes Bauernhaus mit kegelförmi- 
gem Dach 

Trum auch: Trumm л. 4 oder m. 1 
1. Geol.: Zweig eines Mineral- 
gangs 2. Bgb.: für einen besonde- 
ren Zweck bestimmter Teil eines 
Schachtes 3. zwischen zwei Rie- 
menscheiben liegender Teil ei- 
nes Treibriemens 

Trumm n. 4, süddt., österr.: großes 
Stück, Brocken 

Trümjmer D Teile, Stücke (eines 
kaputtgegangenen Gegenstan- 
des), Bruchstücke; in T. gehen: 
kaputtgehen 

Trümlmerifeld л. з 

Trümimerifrau € 10, nach dem 2. 
Weltkrieg: Frau, die am Wieder- 
aufbau der zerstörten Städte 
mitwirkte 

Trümimerlhaulfen >. 7 

Trumpf m. 2 1. Kartenspiel: Farbe 
oder Karte einer Farbe, die die 
anderen Farben sticht 2. übertr.: 
Vorteil; einen T. ausspielen, in 
der Hand haben 
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Trumpflass n. 1 

trumplfen ir. 1, Kartenspiel: mit 
einer Trumpfkarte stechen 

Trumpfikarite f. 11 

Trumischeit z. ı altes Streich- 
instrument mit nur einer Saite 

Trunk z. 2 1. Getränk 2. nur Sg. 
das Trinken, Trunksucht; sich 
dem T. ergeben; dem T. verfal- 
len sein 

trunken 1. betrunken 2. übertr.: 
ganz erfüllt, glückselig; t. vom 
Licht; t. vor Begeisterung 

Truniken|bold 77. 1, abwertend: ge- 
wohnheitsmäßiger Trinker 

Trunikenlheit / то nur Sg. 

Trunklsucht /. Gen. - nur Sg. 

trunklsüchltig 

Trupp m. 9 

Trüppichen z. 7 

Truppe £ 11 

Truppenarzt л. 2 

Truppen bewegung / 10 

Truplpenigatitung f. 10 

Trupipenparade / 11 

Trupipenstärke f. 11 

Truplpenlübungsiplatz эл. 2 

trupplweilse 

Trust [trast, engl.] m. 9 Zusam- 
menschluss mehrerer Unterneh- 
men unter einheitlicher Führung 

Trusitee [trasti:, engl.] m. 9 Treu- 
händer 

Trutihahn z. 2 

Trutihenine f. 11 

Trutihuhn z. 4 

Trutz m. Gen. -es nur Sg., veraltet: 
Abwehr, Verteidigung; zu Schutz 
und T.; Schutz- und-T.-Bündnis 

trutizig veraltet, noch poet.: grim- 
mig; mächtig, massig (Burg) 

Trylpalnolsolma [griech.] z. Gen. -s 
Pl. -men Geißeltierchen 

Trypisin [griech.] л. 1 nur Sg. Ei- 
weiß spaltendes Ferment der 
Bauchspeicheldrüse 

Tsanitsa auch: Tsantisa [indian.] 
F 9 = Schrumpfkopf 

Tsaltsilki auch: Tsatisilki [griech.] 
m. od. n. 9 = Zaziki 

Tschad Staat im nördl. Zentral- 
afrika 

Tschalder э. s Einwohner von 
Tschad 

tschaldisch 

Tschaldor [pers.] m. 9 langer Ge- 
sichtsschleier des Frauengewan- 
des in islam. Ländern 

Tschadisee m. Gen. -(e)s See im 
mittleren Sudan (1) 

Tschailkowsiky, Pjotr Iljitsch russ. 
Komponist 


м 


Tschalko [ung.] m. 9 urspr. ungari- 
sche militär. Kopfbedeckung mit 
Schild und zylinderförmigem 
Oberteil, später auch von dt. 
Polizisten getragen 

Tschanldu [Hindi] z. Gen. -s nur 
Sg. zum Rauchen zubereitetes 
Opium 

Tschaplka [poln.] f£ 9 Kopfbede- 
ckung der Ulanen mit vierecki- 
gem Oberteil 

tschau! = ciao! 

Tschelche m. 11 Angehöriger eines 
westslaw. Volkes 

Tscheicherl z. Gen. -s nur Sg., ös- 
terr.: kleines Lokal 

Tschechien Kurzform für Tsche- 
chische Republik 

tschelchisch vgl. deutsch 

Tschechisch z. Gen. -(s) nur Sg. 
zu den westslaw. Sprachen gehö- 
rende Sprache 

Tschechische Republik auch: 
Tschelchilsche Republik /: зо 
(Abk.: CR) 

Tschelchow [tfexsf], Anton russ. 
Schriftsteller 

Tschelrelmisise m. 11 Angehöriger 
eines ostfinn. Volkes, Selbstbez.: 
Mari 

tschelrelmisisisch 

Tscherikesise m. 11 Angehöriger 
einer kaukas. Völkergruppe 

tscherikesisisch 

Tscherlnolbyl Stadt in der Ukraine 

Tscheitschelne auch: Tschetische- 
ne m. 11 Angehöriger eines kau- 
kas. Volkes 

Tschetschenien auch: Tschet- 
Schenten Republik im Süden 
Russlands 

tscheitschelnisch auch: tschet- 
schelnisch 

Tschilbuk [türk.] m. 9 lange türk. 
Tabakspfeife 

tschillpen, schillpen intr. z wie der 
Spatz zwitschern 

Tschisimen [ung.] DL farbige ung. 
Stiefel 

Tschukltsche auch: Tschuktische 
m. 11 Angehöriger eines altsibir. 
Volkes 

tschüs!, tschüss! ugs. Kurzform 
von adjüs, eigtl. adieu: auf Wie- 
dersehen! 

Tschulwalsche o. 11 Angehöriger 
eines Volkes an der Wolga 

tschulwalschisch 

Tsd. Abk. für Tausend 

Tseltsefflielge / 11 Stechfliege, 
Überträgerin der Schlafkrankheit 

T-Shirt Tockert, engl.] z. 9 kurz- 


ärmeliges, oft kragenloses Hemd 
aus Trikotstoff 

Tsulga f. Gen. - РЇ. -s oder -gen 
Hemlocktanne, Schierlingstanne 

Tsulnalmi m. Gen. - Р/. -s von See- 
beben hervorgerufene, giganti- 
sche Flutwelle des pazifischen 
Ozeans 


T-Träger: Zusammensetzungen 


mit Einzelbuchstaben 


In Zusammensetzungen mit 
Einzelbuchstaben setzt man ei- 
nen Bindestrich: T-Träger. 
Ebenso: S-Kurve, T-Shirt, x-bei- 
nig/X-beinig. 

Analog verfährt man bei Abkür- 
zungen und Ziffern: LKW-Fah- 
rer, TV-Programm; 6-beinig, 
30-Tonner. 5 40 


T-Trälger m. ç Walzstahl mit 
T-förmigem Querschnitt 
TU Abk. für Techn. Universität 
Tulalreg 1. Pl. von Targi, Angehö- 
riger eines Berbervolkes in der 
Sahara 2. n. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den hamit. Sprachen gehörende 
Sprache der Tuareg 
Tub [t4b, engl.] n. Gen. - Pl. - ehe- 
malige brit. Gewichtseinheit für 
Butter (38,102 kg) und Tee 
(27,216 kg) 
Тиба [lat.] f. Gen. - Pl. -ben 
1. tiefstes Blechblasinstrument 
2. Ohrtrompete 3. Eileiter, Tube 
Tüblbing [nddt.] m. 9 bis 1,5m ho- 
her, gusseiserner Ring zum Ab- 
stützen von wasserdichten 
Schächten 
Tulbe [lat.] £ 11 1. biegsamer, röh- 
renförmiger Behälter; auf die 
T. drücken ugs.: eine Sache in 
Gang bringen 2. = Tuba (3) 
Tuben D von Tuba 
Tulbenischwanigerischaft f. то Ei- 
leiterschwangerschaft 
Tulberikel [lat.] m. 5, österr. auch: 
fa 
Tulberikellbakitelriium z. Gen. -s 
Pl. -rilen Tuberkuloseerreger 
Tuberkelbazllus зл. Gen. - Pl. 
-len Tuberkelbakterium 
tulberikullar knotig, knötchenartig 
Tulberikullin л. z nur Sg. aus Tu- 
berkelbakterien gewonnener 
Giftstoff, mit dem Tuberkulose 
nachgewiesen werden kann 
tulberikullös an Tuberkulose er- 
krankt, mit Tuberkeln behaftet 
Tulberikullolse f. 11 (4bk.: Tb, Tbc) 


durch Tuberkelbakterien hervor- 
gerufene, chron. Infektions- 
krankheit 

Tulbelrolse [lat.] £ 11 eine mexikan. 

Zierpflanze 

Tübingen Stadt am Neckar 

tulbullär [lat.], tulbullös röhren-, 

schlauchförmig 

Tubus m. Gen. - Pl. -ben oder -se 

1. Röhre 2. Zwischenring 

Tuch 1. л. 1 ein Streichgarngewebe 

2. п. 4 gesäumtes Stück Stoff 

Tülchellchen z. 7 

tulchen aus Tuch (1) 

Tulchent f. 10, österr.: Federbett 

Tuchlfühllung / то nur Sg. 

Tüchllein л. 7 

Tulcholsiky, Kurt dt. Schriftsteller 

tüchltig 

Tüchltiglkeit f. то nur Sg. 

Туске f. 11, ugs., abwertend 1. Frau 

2. Homosexueller mit femini- 

nem Gebaren 

Tülcke Ca 

tulckern inzr. 1 Geräusch machen, 

leise knattern (Motor des Motor- 

boots) 

tülckisch 

tückischen intr. z, mittel-, norddt.: 

grollen, beleidigt sein, schmollen 

Tülder 7m. s, nddt.: Seil (zum An- 

binden eines weidenden Tieres) 

tüldern nddt. 1. tr. ı anbinden 

(Tier) 2. intr. ı umständlich vor- 

gehen 

Tuldor [tju:da(r)] m. 9 Angehöri- 

ger eines engl. Herrscherge- 

schlechts 

Tuldorlbolgen [tju:da(r)-] m. 7, in 

der engl. Spätgotik: flacher Spitz- 

bogen 

Tulelrei f. 10 nur Sg. Getue, Sich- 
zieren 

Tuff m. 1 1. Gestein aus erstarrten, 
verkitteten vulkan. Auswürfen, 
Tuffstein, Duckstein 2. Strauß 
kurzstieliger Blumen 3. vielfach 
gebundene Schleife 

Tuffistein 7. ı = Tuff (1) 

Tüfitellarbeit f. зо 

Tüfitellei f. то 

tüfitellig, tüftllig 1. schwierig, ge- 
naues Denken oder Fingerspit- 
zengefühl verlangend (Arbeit) 
2. genau, sorgsam arbeitend oder 
überlegend 

tüfiteln 2027. 1 grübeln, etwas 
Schwieriges herauszubringen 
versuchen; ich tüftele, tüftle 

Tufiting [engl.: taf-] п. 9 ein Tep- 
pichgewebe 

Tüftller 7. 5 jmd., der gerne tüftelt 


tun 


tüftllig = tüftelig 

Tulgend £. 10 

Tulgendlbold 7. 1, leicht spött.: tu- 

gendhafter Mensch 

tulgendlhaft 

Tulgendhhafltiglkeit f. 10 nur Sg. 

tulgendisam 

Tulgendljwächlter z. 5, oft iron.: 

selbst ernannter Bewahrer der 

Tugend 

Tulilelrilen [tyilori:on, frz. »Ziege- 

leien« (die früher dort standen)] 

Pl. ehemaliges Residenzschloss 

der frz. Könige in Paris 

Tulkan [indian.] m. z spechtartiger 

Vogel Mittel- und Südamerikas, 

Pfefferfresser 

Tullarlälmie auch: Tullarámie 

[nach der kaliforn. Stadt Tulare 

+ griech.] А 11 auf den Menschen 

übertragbare Infektionskrankheit 

der Nagetiere, Hasenpest 

Tulliipan [türk.] m. z, Tulliipalne 
f. 11, veraltet für Tulpe 

Tüll [nach der frz. Stadt Tulle] 
m. 1 ein feines, netzartiges Ge- 
webe 

Tüllle £ 111. Ausguss (an Kannen) 
2. kurzes Rohrstück 

Tuljpe [türk.-pers.] £ 11 eine Zier- 
pflanze 

Tullpenlbaum m. 2 ein Parkbaum 

tumb einfältig 

Tumba [lat.] 1. £ Gen. - PI. -ben 
Grabdenkmal in Form eines Sar- 
kophags 2. f. Gen. - Pl. -s große 
Trommel 

tum|meln 1. żr. 1; ein Pferd tum- 
meln: es reiten, um ihm Bewe- 
gung zu verschaffen 2. refl. 1 
spielend umherlaufen (Kind, 
Tier) 3. refl. 1 sich beeilen 

Tumimellplatz 7. 2 

Tummller 7. 5 = Stehauf (1) 

Tümmller m. 5 1. Sammelbez. für 
verschiedene Zahnwale 2. Haus- 
taubenrasse 

Tumor [lat.] m. 13 Geschwulst 

Tümipel m. 5 

Tulmulli P von Tumulus 

Tulmult [lat.] m. 1 Aufruhr, lär- 

mendes, aufgeregtes Durch- 

einander 

Tulmulltulant >. то Unruhestifter 

tulmulltulalrisch, tulmulltulös auf- 

geregt lärmend 

Tulmullus [lat.] ә. Gen. - Pl. -li 
vorgeschichtl. Hügelgrab 

tun 1. fr. 167; Gutes, Böses tun; 
vgl. guttun; freundlich tun 
2. refl. 167, ugs. in bestimmten 
Wendungen; du tust dich leich- 
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Tun 


ter, wenn du es so machst: es 
geht leichter; da tut sich was: da 
ist etwas los 

Tun z. Gen. -s nur Sg.; Т. und Las- 
sen; T. und Treiben 

Tüniche f. 11 

tünjchen ir. 1 

Tun dra auch: Tundrra [russ.] £ 
Gen. - Pl. -dren, in den Polar- 
‚gebieten: baumlose Steppe jen- 
seits der Waldgrenze 

Tunldreniklima auch: Типдгеп- 
klima z. Gen. -s Pl. -malta oder 
-тајќе 

Tulnell z. z, österr. = Tunnel 

tulnen [tju:non, engl.] fr. z 1. Elek- 

troakustik: einstellen, abstimmen 

2. ein Kraftfahrzeug t.: es auf ho- 

he Leistung trimmen, »frisieren« 

ner [tju:na(r), engl.] m. 51. Teil 

von Rundfunk- und Fernseh- 

empfängern zur Einstellung der 

Wellenlänge 2. Rundfunkemp- 

fänger als Teil der Stereoanlage 

Tunesien Staat in Nordafrika 

Tulnejsiler m. ç 

tulnelsisch 

Tunlfisch [arab.-lat.] m. 1 = Thun- 
fisch 

Tunffischffillet [-le:] п. 9 = Thun- 
fischfilet 

Tunglbaum x. 2 chin. Baum 

Tunlgulse m. 11 Angehöriger einer 
Völkergruppe in Sibirien und 
Nordostchina 

tunlgulsisch 

Тијпісћ ди л. ı 

Tulnilka [lat.] £ Gen. - Pl. ken, im 

alten Rom: langes, hemdartiges, 

weißes Gewand 

Tulnilkalte f. 11 = Manteltier 

Tulning [tju:nın, engl.] л. Gen. -s 

nur Sg. das Tunen; vgl. tunen 

Tulnis Hauptstadt von Tunesien 

Tulnilser m. 5 

tulnilsisch 

Tunike f. 11 Soße 

tunlken tr. 1 eintauchen 

tunllich ratsam 

tunllichst möglichst 

Tunnel 7. 5, bair., österr.: Tulnell 
1 

Tuninellblick эл. 1, Med.: stark ver- 

engtes Gesichtsfeld 

tun|neln ir. 2, Fußball: einem 

Spieler den Ball zwischen den 
Beinen hindurchschießen 

Tunite /: zz, ugs., abwertend 
1. Frau; alte T. 2. Homosexueller 

tunttig ugs. 1. langweilig-schul- 
meisterlich 2. wie eine Tunte 

Tulpalmalro m. 9 1. urspr.: Aufstän- 


T 
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discher in Uruguay 2. danach: 
Angehöriger einer radikalen, ge- 
walttätigen Gruppe 

Tupf m. 11. süddt., österr. Tupfen 
2. österr. auch: leichter Stoß 

Tüpfichen z. 7 

Tüpffel m. od. n. 5 kleiner Fleck, 
Punkt 

Tüpffelichen z. 7 

Tüpffellhyälne f. 11 eine gefleckte 
Hyänenart 

tüpffeln ir. ı mit Tüpfeln, Punkten 
versehen; getüpfelter Stoff 

tupffen ir. : 1. mit Tupfen ver- 
sehen 2. leicht berühren 

Tupifen m. 7 Fleck 

Tupifer m. 5 Wattebausch 

Тирі 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger eines südamerik. 
Indianervolkes 2. n. Gen. -(s) nur 

Sg. dessen Sprache 

Tupperwareg [tapa(r)we:(r), 

engl.] £ - nur Sg. Kunststoff- 

dosen und -schüsseln für die 

luftdichte Verwahrung von Le- 
bensmitteln 

Tür f. 10, Tülre f. 11; zwischen 
T. und Angel übertr.: auf der 
Schwelle, in Eile, ohne herein- 
zukommen 

Turiban [türk.-pers.] m. 11. Kopf- 
bedeckung der Muslime (nicht 
mehr in der Türkei) 2. um den 
Kopf geschlungener Schal (als 
modische Kopfbedeckung für 
Frauen) 

Turibelllajrie [-riə, lat.] £ 11 ein 

Plattwurm, Strudelwurm 

Turlbilne / zz Kraftmaschine zur 

Erzeugung einer kreisenden Be- 
wegung 

Turlbilnenitriebjwerk 

Turbo z. 9, kurz für (Auto mit) 

Turbolader, -motor 

tur’bo..., Tur|bo... in Zus.: durch 

Turbine(n) angetrieben 

turbolelekitrisch auch: turlbo- 

elektirisch 

Turlbolgelnelraltor >. 13 

Turlbollalder ж. 5 Einrichtung zur 

Vorverdichtung des Kraftstoff- 

Luftgemisches bei Verbren- 

nungsmotoren 

Turlbolmoltor m. 13 oder m. 12 

Tur|bolprop f. 9, Kurzwort für Pro- 

pellerturbine 

Tur/bo-Prop-Flugizeug z. 1 Flug- 

zeug mit Turbinen-Propeller- 

Luftstrahltriebwerk 

turlbullent wirbelnd, stürmisch, 

sehr unruhig 

Turlbullenz f. то 1. ungeordnete 


Strömung (Wirbel) 2. nur Sg., 
übertr.: große Unruhe 

Türlchen z. 7 

Tüjre f. 11 = Tür 

tülreniknalllend 

Turf [engl.] m. 1 nur Sg. 1. Pfer- 
derennbahn 2. Pferderennen 
3. Pferderennsport 4. Golf: Ra- 
senfläche 

Türlflülgel m. ç 

Türffülllung / то 

Turigenjjew, Iwan russ. Schriftstel- 
ler 

Turigesizenz [lat.] f. 10 nur Sg. 

1. Straffheit der Pflanzenzellen 

2. Med.: Anschwellung, Blut- 
reichtum 

turlgesizielren intr. 3, Med.: an- 

schwellen, prall gefüllt sein 

Turigor m. Gen. -s nur Sg. 1. Bot.: 

Innendruck auf die Zellwand 

2. Med.: Spannungszustand (der 

Gewebe) 

Türlgriff m. 1 

...tülrig in Zus., z.B. ein-, vier-, 

mehrtürig 

Türlke 7m. 11 1. Angehöriger einer 

in Asien verbreiteten Völker- 

gruppe 2. Einwohner der Türkei 

Türlkei f. Gen. - Staat in Südost- 

europa und Vorderasien 

türlken ir. 2, ugs.: vortäuschen 

Türlken m. 7 nur Sg., österr. für 
Mais 

Türkenbund 7. 2 nur Sg. eine 

Zierpflanze 

Türlkenikrielge Di 

Türlkenitaulbe f. 11 eine Taubenart 

Turlkelstan auch: Turkestan Ge- 
biet in Innerasien 

Türlkin / зо 

türlkis unflektierbar, kurz für tür- 
kisfarben 

Türlkis zz. ı ein Edelstein 

türkisch; türkischer Honig; türki- 

sches Pfund (45&.: TL); Türki- 

scher Weizen 

Türkisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 

den Turksprachen gehörende 

Sprache der Türken 

Türkischlrot z. Gen. -(s) nur Sg. 
leuchtend rote Farbe 

türkilsen aus Türkisen hergestellt; 
türkisenes Armband 

türkislfarlben 

türlkisigrün 

turkkilsielren zz. з türkisch machen, 

nach türkischem Muster gestal- 
ten 

Türkklinike f. 22; sich die T. in die 

Hand geben 

Türlklopifer m. 5 


Turkimene 7. 11 Angehöriger ei- 
nes Turkvolkes in Mittelasien 

Turkmenien = Turkmenistan 

Turkimenin f. то 

turklmelnisch 

Turkmenistan auch: Turklmelnis- 
tan, Turklmelnilen 

Turko m. 9, früher: farbiger Fuß- 
soldat des frz. Kolonialheeres in 
Algerien 

Turikollolge >. 11 

Turikollolgie f. 11 nur Sg. Wissen- 
schaft von den Turksprachen 
und Kulturen der Turkvölker 

turikollolgisch 

Turkispralchen P/. die Sprachen 
der Turkvölker, z.B. Türkisch, 
Mongolisch 

Turkitaltalren Р/., veraltete Sam- 
melbez. für mehrere Völker mit 
Turksprachen 

Turklvöllker PZ, Sammelbez. für ei- 
ne in Asien und Osteuropa ver- 
breitete Völkergruppe 

Turm m. 2 

Turimallin [singhales.-frz.] m. 1 ein 
Edelstein 

Turmjbau z. Gen. -(e)s Р/. -bau- 
ten 

Türmichen n. 7 

türmen 1. ir. z häufen, schichten 
2. [hebr.-Gaunerspr.] intr. 1, 
ugs.: davonlaufen, ausreißen 

Türlmer m. 5, früher: oben іп ei- 
nem Turm wohnender Wächter, 
der auf Feuer u.a. Gefahren zu 
achten hatte, Turmwächter 

Turmfallke эл. 11 

тигтһосһ 

...türlmig in Zus., z.B. zweitür- 
mig, 2-türmig, vieltürmig 

Türmllein z. 7, poet. 

Turmisprinigen z. Gen. -s nur Sg., 
Sport: Kunstspringen aus 5 oder 
ıom Höhe ins Wasser 

Turmluhr € 10 

Turmjwächlter m. 5 = Türmer 

Turn [tæ:n, engl.] m. 9 1. Kunst- 
flug: steiles Aufsteigen und Keh- 
re; vgl. Törn 2. Rauschzustand 
nach Drogengenuss 

Turnlanlzug >. 2 

Turn-around auch: Turnlaround 
[сое:пәгаопа, engl.] m. 9, 
Wirtsch.: Wendepunkt in der 
wirtschaftlichen Entwicklung ei- 
nes Unternehmens, Ende einer 
Verlustperiode; sie haben im 
letzten Quartal endlich den 
T. geschafft 

tur|nen 22227. 1 

Turner m. 5 


Turner [tæ:nə], Joseph Mallord 

William engl. Maler 

turinelrisch 

Turinerischaft f. зо 

Turnifest л. 2 

Turnigelrät л. 1 

Turnlhallle / z: 

Тийпіег л. 1 1. früher: ritterliches 

Kampfspiel 2. heute: sportlicher 

Wettkampf mit mehreren Teil- 

nehmern, das oft über mehrere 

Tage dauert 

Тигпіепрѓега л. 1 

Turinierlreilter m. 5 

Turnikunst f. 2 nur Sg. 

Turnllehlrer m. ç 

Turnischuh z. 1 

Turnistunlde € 11 

Turnitalble auch: Turnitablle 
[tee:nteibal, engl.] m. Gen. -(s) 
Pl. - Plattenteller 

Turnjübung £. 10 

Turnlunlterlricht 7. 1 

Turlnülre [frz.] £ 11, 19. Jb.: hinten 
unter dem Kleiderrock getrage- 
nes Gestell oder Polster 

Turinus [lat.] m. Gen. - PI. -nus|se 
regelmäßiger Wechsel, festgeleg- 
ter Umlauf, Ablauf 

turlnusigelmäß 

turlnusimälßig 

Turnivalter z. 6, Beiname für 
Friedrich Ludwig Jahn 

Turniverlein m. 1 (Abk.: TV) 

Turnlwart m. 1, in Turnvereinen: 
Leiter des Turnbetriebes 

Türlöffiner m. 5 

Türlrahimen m. 7 

Türlschild л. 3 

Türlschlielßer m. 5 

Türlschloss z. 4 

Türlschwellle f 11 

Türlschwelller ж. 5, Kfz 

Türlspalt эл. ı 

Türlstelher m. 5 Türwächter 

Türlstock z. 2 1. süddt., österr.: 

Türrahmen 2. Bgb.: Gefüge 

aus zwei Trägern und einem 

waagerecht darüberliegenden 
Balken 

Türlsturz m. 2 oder m. 1 obere 

Mauerbegrenzung der Tür 

turiteln inzr. 1 1. girren, gurren 

(Taube) 2. übertr., ugs.: mitein- 
ander zärtlich sein 

Turitelltaulbe / 11 eine Wildtau- 
benart 

Tusch o. 1 nacheinander erklin- 

gender Dreiklangstoß der Mu- 

sikkapelle 

Tulsche f. 11 Zeichentinte 

Tulschellei f. зо 


TÜV-geprüft 


tulscheln inzr. 1 heimlich mit- 
einander flüstern 

Duschen ir. z mit Tusche zeichnen 

Tuschtarbe f. 11 

tulschielren ir. з; Metall tuschie- 
ren: Unebenheiten mittels Tu- 
sche sichtbar machen und dann 
glätten 

Tusch Seichnung £. хо 

Tuskulum [nach der altröm. Stadt 

Tusculum] л. Gen. -s PI. -la be- 

haglicher Land-, Wohnsitz 

Tuslsi f. Gen. - PI -s, Tuslse £. zz, 

ugs., abwertend für Frau 

tuslsig ugs., abwertend: wie eine 
Tussi 

Tultand [lat.] 7. зо jmd., der von 

einem Tutor betreut wird 

Tütichen z. 7 


Tulte f. 11 1. ein Signalhorn 

2. trichterförmiger Gegenstand 

3. = Tröte 

Tülte /. 11; das kommt nicht in 

die T. ugs.: nicht in Frage 

Tultel [lat.] А хо Vormundschaft 

tultellalrisch vormundschaftlich 

Tuten intr. 2 

Tutlhorn, Tultelhorn z. 4 Signal- 

horn 

Tultilolrisimus [lat.] m. Gen. - nur 

Sg. die Einstellung, zwischen 

zwei Möglichkeiten immer die 

sicherere zu wählen 

Tultor [lat.] m. 13 1. im röm. Recht: 

Vormund 2. allg.: Student als 

Ratgeber jüngerer Studenten 

Tultolrilal [tju:təriəl, engl.] z. Gen. 

(s) Pl. -s, EDV: Bedienungs- 

anleitung für eine Software 

Tultolrilum z. Gen. -s Pl. -rilen (stu- 

dentisch geleitete) Übung zu ei- 
nem Seminar oder einer Vor- 
lesung 

Tütitel m. od. n. 5, nddt.: Punkt, 
Fleck 

Tütitellchen z. 7, ndat.: Pünkt- 

chen, Kleinigkeit 

tütitellig norddt.: vergesslich; 

übergenau 

tutlti [ital.] Mus.: alle (Stimmen) 

Ти л. 9, Mus.: Spiel aller Stim- 

men, des vollen Orchesters; 

Ggs.: Solo (1) 

Tutitifrutlti л. 9 Süßspeise mit 
Früchten 

Tultu [tyty:, frz.] л. Gen. -(s) Р/. -s 
beim Ballett getragener kurzer 
Tüllrock 

TÜV Abk. für Technischer Über- 
wachungs-Verein 

Tulvallu [-va:-] pazif. Inselstaat 

TÜV-gelprüft 
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Tuwort 


Tulwort л. 4 

TV Abk. für 1. Turnverein 2. Tele- 
vision 

TV-Dulell z. 1 im Fernsehen über- 
tragene Auseinandersetzung 
zweier oder mehrerer polit. Spit- 
zenkandidaten zur Wahlzeit 

TV-Selrie [-rio] £. 11 

Tweed [twi:d, engl.] m. 9 kräfti- 
ges, klein gemustertes Woll- 
oder Mischgewebe 

Twen [engl.] m. g Mann oder Frau 
um die zwanzig 

Tweniter [ndrl.] m. 5 zweijähriges 
Pferd 

Twenitylsomelithing [twentisam- 
Өш), engl.] m. 9, engl. Bez. für 
eine Person in den 2oern 

Twielte f. 11, nddt.: Gässchen, 
schmaler Weg 

Twill [engl.] m. 9 oder m. ı Seiden- 
oder feines Baumwollgewebe 

Twiniset [engl.] m. o kurzärmeli- 
ger Pullover mit Jacke aus glei- 
cher Wolle und Farbe 

Twist [engl.] m. 11. aus mehreren 
Fäden locker gedrehtes Garn 
2. ein Modetanz 

twisiten inzr. 2 Twist tanzen 

Twitlter® [engl.] ohne Artikel so- 
ziales Netzwerk, das die Bereit- 
stellung und das Abrufen bzw. 
Abonnieren kurzer Internetblogs 
(auch per Handy) ermöglicht 

twitltern [engl.] тт. 1, ugs.: über 
Internetportale (z.B. über Twit- 
ter®) kurze Blogs austauschen 

Twolstepp [tu:step, engl.] m. 9 
schneller Gesellschaftstanz 

TX Abk. für Texas 

Tylche [-çe:, griech.] £ 11 nur Sg. 
Zufall, Glück 

Tylchisimus [-sıs-, griech.] m. Gen. 
- nur Sg. Lehre, dass alles Ge- 
schehen vom Zufall beherrscht 
wird 

Tylcoon [taıku:n, engl.] m. 9 
mächtiger Geschäftsmann 

Tymipalna P von Tympanum, 
Tympanon 

Tymipalnon, Tymlpalnum z. Gen. 
-s Р/. -na oft mit Relief oder Ma- 
lerei verziertes Feld über Fens- 
tern und Türen, Giebelfeld 

Tymjpalnum л. Gen. -s Pl. -na 
1. Anat.: Trommelfell 2. Kessel- 
pauke 3. = Tympanon 

Tynidalllefffekt auch: Tyn/dall-Ef- 
fekt [tindal-, nach dem irischen 
Physiker J. Tyndall] zz. 1 Streu- 
ung des Lichts an kleinsten Teil- 
chen 
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Typ [griech.] m. 12 1. Urbild, Ur- 
form, Muster, Typus 2. Modell, 
Bauart 3. Gattung, »Schlag«, Ty- 
pus 4. Gepräge, das mehrere 
Personen gemeinsam haben, Ty- 
pus; er ist cher ein blonder, 
dunkler T. 5. eine solche Person 
selbst, Typus 6. ugs.: Kerl, Bur- 
sche, Mensch 

Typlbeiraitung f. 10 Beratung zur 
Verbesserung des persönl. Auf- 
tretens sowie der äußeren Er- 
scheinung 

Туре / 111. aus Blei gegossener 
Druckbuchstabe, Letter 2. Grad 
für die Ausmahlung von Mehl 
3. ugs.: komischer, witziger 
Mensch 

typen tr. z, Industrie: in bestimm- 

ten Größen herstellen 

Tyipenllehlre f. 11 nur Sg. Lehre 

von den Konstitutionstypen 

Tyiphliltis auch: Typhlliltis [griech.] 

f. Gen. - Pl. -tilden Blinddarm- 

entzündung 

Tylphlon z. ı Blinddarm 

tylphös [griech.] Med.: typhus- 

artig, auf Typhus beruhend 

Typhus m. Gen. - nur Sg., Med.: 

eine fieberhafte Infektionskrank- 

heit 

Tyipik [griech.] f. 10 nur Sg. Lehre 

von den Typen (4, 5) 

typisch 1. für einen Typ charakte- 

ristisch 2. einen Typ darstellend, 

mustergültig 

ylpilsielren ir. з 1. als Typ, nicht 

als Individualität, darstellen, ein- 

ordnen 2. nach Typen einteilen 

Tyipilsielrung f. то 

Tyipolgraf auch: Tylpolgraph 7. 10 

1. Schriftsetzer 2. Gestalter des 

Schriftsatzes 3. Zeilensetz- und 

-gießmaschine 
Tylpolgralfie auch: Tylpolgralphie 

А 11 nur Sg. 1. Buchdruckerkunst 
2. grafische Gestaltung des 
Schriftsatzes 


E) 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Biographie/ 
Biografie, Saxophon/Saxofon, 
Photon/Foton. 8 32 (2) 


Auch bei anderen Wörtern grie- 
chischen Ursprungs ist neben 
der fremdsprachigen Schreibung 
mit ph eine eingedeutschte Vari- 
ante mit f zulässig: Delphin/Del- 
fin, Phantasie/Fantasie. 8 32 (2) 


Bei Typographie empfiehlt sich 
die Schreibung mit ph. Analysen 
zum Schreibgebrauch zeigen, 
dass dieser Begriff hauptsächlich 
in fachsprachlichem Kontext 
vorkommt und dort in der 
fremdsprachigen Schreibung be- 
vorzugt wird: Die Typographie 
sollte zur Textsorte passen. 


tylpolgraffisch auch: tylpolgra- 
phisch die Typografie betref- 
fend, auf ihr beruhend, zu ihr 
gehörend 
Tylpollolgie f. 11 Lehre von den Ty- 
pen (4, 5) 
tylpollolgisch 
Tylpolmaß z. 1, Tylpolmelter z. 5 
Maßstab für das typografische 
Maßsystem, Buchstaben-, Zei- 
enmesser 
Tylpolskript z. ı maschinenge- 
schriebenes Manuskript (als 
Vorlage für den Setzer) 
Tylpung f. 10 nur Sg., Industrie: 
das Typen 
Тујриѕ m. Gen. - Pl. Tyjpen 
= Typ (1, 3, 4, 5) 
Tylrann [griech.] m. 10 1. Gewalt- 
herrscher 2. übertr.: besonders 
strenger, herrschsüchtiger 
Mensch 
Tylranlnei f. то nur Sg. Gewaltherr- 
schaft 
Tylraninenlherrischaft f. 10 
Ту|гап|пеп|тога >. 1 
Tylranlnis f. Gen. - nur Sg., bes. im 
antiken Griechenland: Gewalt- 
herrschaft 
tylranlnisch in der Art eines Ty- 
rannen, gewaltsam 
tylranlnilsielren ir. 3; jmdn. tyran- 
nisieren: jmdn. beherrschen, 
jmdm. seinen Willen aufzwingen 
Tylranlnilsielrung /: то nur Sg. 
Tylran|nolsaulrus m. Gen. - PL. -riler 
zu den Fleischfressern gehören- 
der Saurier der Oberkreide 
Tyrirheiner m. 5 Etrusker 
tyrirhelnisch etruskisch; aber: Tyr- 
rhenisches Meer: Teil des Mit- 
telmeeres 
Tz vgl. Tezett 


U 1. chem. Zeichen für Uran 2. Abk. 
‚für Universität 3. Abk. für Unter- 
grund 4. Abk. für Umdrehung 

u. Abk. für und 

u. a. Abk. für und andere(s), unter 
anderem, unter anderen 

u. Ä. Abk. für und Ähnliche(s) 

UAH Abk. für Griwna (Währungs- 
einheit in der Ukraine) 

u. a. т. Abk. für und andere(s) 
mehr 

u. A. w. g, U. A. w. g auf Ein- 
ladungskarten Abk. für um oder: 
Um Antwort wird gebeten 

U-Bahn £. 10, Kurzwort für Unter- 
grundbahn; mit der U-Bahn zur 
Arbeit fahren 

U-Bahnhof >. 2 

U-Bahn-Netz л. 1 

U-Bahn-Staltilon /. то 

U-Bahn-Tuninel m. 5 

übel; üble Nachrede; übler Ruf; 
etwas übel aufnehmen; übel sein; 
übel werden; das ist nicht übel: 
das ist ganz gut; jmdm. übel 
mitspielen; etwas übel nehmen 
oder: übelnehmen; ich habe es 
ihm übel genommen oder: übel- 
genommen; eine übel gelaunte 
oder: übelgelaunte Person; übel 
gesinnte oder: übelgesinnte 
Nachbarn; eine übel riechende 
oder: übelriechende Brühe 


übel + Verb oder Partizip 


Wird eine Verbindung aus Ad- 
jektiv und Verb in wörtlicher 
Bedeutung verwendet, schreibt 
man getrennt: übel riechen, übel 
zurichten, übel werden, übel sein. 


§ 34 (2.3) 


Auf solchen Verben basierende 
Verbindungen aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Par- 
tizip können ebenfalls getrennt, 
daneben aber auch zusammen- 
geschrieben werden: eine übel 
riechende / übelriechende Brühe. 
Das gilt auch für Fügungen, die 
wie Partizipien aussehen, aber 


nicht mehr auf ein bestimmtes 
Verb zurückführbar sind: ein 


übel gelaunter / übelgelaunter 
Bursche. § 36 (2.1) 


Wird eine Adjektiv-Verb-Ver- 
bindung in übertragenem Sinne 
(idiomatisiert) gebraucht, d.h. 
ist ihre Gesamtbedeutung nicht 
aus den Einzelbestandteilen er- 
schließbar, schreibt man zusam- 
men: Menschen, die einem ande- 
ren übelwollen, ... 8 34 (2.2) 
Entsprechende Partizipformen 
werden ebenfalls zusammen- 
geschrieben: übelwollende Men- 
schen. 8 36 (1.3) 


Lässt sich keine klare Entschei- 
dung darüber treffen, ob eine 
idiomatisierte Gesamtbedeutung 
vorliegt oder nicht, so kann 
man zusammen- oder getrennt 
schreiben: etwas übelnehmen / 
übel nehmen. 8 ЗА ES 
Übel л. 5; von Ü. sein 
Übellbefinlden z. Gen. -s nur Sg. 
übel gellaunt auch: übellgellaunt 
übel gelsinnt auch: übellgelsinnt 
Übellkeit f. 10 
übelllaulnig 
Übelllaulnigikeit f 10 nur Sg. 
übellnehimen auch: übel nehlmen 
tr. 88; ich nehme es ihm sehr 
übel, dass ... 
übellnehlmelrisch 
übel rielchend auch: übellrie- 
chend vgl. übel 
Übellstand 7. 2 
Übelltat f 10 
Übelltälter m. 5 
übellwolllen inzr. 185; er will nie- 
mandem übel; er hat niemandem 
übelgewollt 
übellwolllend 
üben 1. zr. 1; Gerechtigkeit ü. 
2. refl. 1; sich im Lesen ü. 
über Präp. mit Dat. oder Akk. 
1. die Lampe hängt über dem 
Tisch; aber: wir haben die Lam- 
pe über den Tisch gehängt 2. in 
postal. Angaben: Neuhausen über 
Engelskirchen 3. über Nacht; 
über Ostern 4. mehr als; wir sind 
über zwei Stunden gelaufen; 
über 100 Personen; Kinder über 
6 Jahre; über kurz oder lang: 
bald 5. und noch mehr; Fehler 
über Fehler; über und über: ganz 
und gar, völlig 6. Adv.; ich habe 
noch 5 Euro über ugs.: übrig 


Überbiss 


überlall [auch: y:ber-] 
überlalllher 
überlalllhin 
überlalltert 
Überlalltelrung £ то nur Sg. 
Überlanigelbot z. 1 nur Sg. 
überlängstllich 
überlanistrenigen z. z; ich über- 
anstrenge mich 
Überlanlstrenigung / то 
überlantlworlten zr. 2 übergeben; 
ich überantworte ihm das Kind, 
habe es ihm überantwortet 
Überlantiworltung / 10 nur Sg. 
überlarbeilten refl. 2 
Überlarlbeiltung f. то nur Sg. 
überlaus sehr 
überlbalcken ir. 4 kurz im Rohr 
backen 
Dberbau m. ı PI. auch: -ten 
Überlbau z. Gen. -(e)s P]. -ten 
überlbaulen ir. z über eine Grenze 
hinwegbauen 
überlbaulen żr. ғ mit einem Bau 
überdachen, überwölben 
überlbelanisprulchen z. z; ich 
überbeanspruche ihn, habe ihn 
überbeansprucht 
Überlbelan'sprulchung / 10 
nur Sg. 
überlbelhallten zr. 61, ugs.: übrig 
behalten 
Überlbein n. ı Geschwulst an Ge- 
lenken oder Sehnenscheiden 
überlbelkomimen ir. 71, ugs.: satt 
bekommen; ich bekomme etwas 
über, habe es überbekommen 
überlbellasiten ir. 2, nur im Infini- 
tiv und Partizip П üblich; der 
Wagen ist überbelastet 
Überlbellasitung f. 10 
Dberbelelgen tr. z, nur im Infini- 
tiv und Partizip П üblich; der 
Raum ist überbelegt 
Überibellelgung f. то 
überlbellichiten zz. 2, nur im Infi- 
nitiv und Partizip П üblich; die 
Aufnahme ist überbelichtet 
Überlbellichitung /: 10 
überlbeitolnen ir. z, nur im Infini- 
tiv und Partizip IT üblich 
Überlbeltolnung £ 10 
überlbeitriebllich 
Überlbelvöllkelrung f. 10 nur Sg. 
überlbeiweriten ir. 2, nur im Infi- 
nitiv und Partizip IT üblich; er 
hat diese Vorgänge überbewertet 
Dberbewertung f. 10 
überlbielten ir. 13 
Überlbieitung / 10 nur Sg. 
Überlbiss m. 1 nur Sg. Vorstehen 
der oberen Schneidezähne 


1091 


ÜBE 


überblasen 


überlblalsen inżr. 16 (nur im Infi- 
nitiv), bei Blasinstrumenten: 
durch starkes Blasen einen um 
eine Oktave höher liegenden 
Ton hervorbringen 

überlblatiten ir. 2; Hölzer ü.: in 
bestimmter Weise miteinander 
verbinden 

Überlblatitung f. то 

überlbleilben inzr. 17, ugs.: übrig 
bleiben 

Überlbleibisel z. ç 

Dberblenden vr. 2, Film: zwei 
Bilder (auch Töne) ü.: sie so in- 
einander übergehen lassen, dass 
das eine allmählich verschwindet 
und das nächste erscheint; ich 
überblende das Bild 

Überlblenldung f. 10 

Überblick m. ı 

überlblilcken ir. 1 

Dberborden ;zzr. 2 über ein ge- 
wisses Maß hinausgehen 

überlbralten ir. 18, ugs.; nur in der 
Wendung jmdm. eins, einen ü.: 
jmdm. einen Schlag versetzen 
oder ihn unsanft zurechtweisen 

überlbrinigen ir. 21 

Überlbriniger m. 5 

überlbrücklbar 

überlbrülcken vr. 1 

Überlbrülckung f. зо 

Überlbrülckungsibeilhiljfe / 11 

Überlbrülckungsigeld z. з 

überlbulchen ir. z; ein Hotel ü. 

Dberdachen z. 1 

Überldalchung £. то 

überldaulern zr. 1 

überldeicken ir. 1 zudecken, be- 
decken 

überldehinen ir. т 

Überldehlnung / 10 nur Sg. 

überldeniken z. 22; etwas ü.: über 
etwas nachdenken 

überldeutllich 

überldies außerdem 

überldilmen|silojnal über die nor- 
malen Ausmaße hinausgehend 

überldilmenisilolniert 

Dberdosieten zr. 3, nur im Infi- 
nitiv und Partizip П üblich; ein 
Medikament ü.: eine zu große 
Dosis eines Medikaments geben 
oder verschreiben 

Überldojsielrung f. то 

Überldojsis £ Gen. - Pl. -sen 

überldrelhen zr. z; die Feder ist 
überdreht; er ist überdreht 
übertr., ugs.: zu erregt 

Überldruck m. 2, Physik: den nor- 
malen Luftdruck übersteigender 
Druck 
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Überldruck т. 1, Buchw.: erneuter 
Druck auf Papier, Gewebe о. А. 

überldrulcken ir. 1 

Überldruck/venitil [-ven-] л. 1 

Überldruss m. : nur Sg. 

überldrüsisig 

überldünigen ir. : 

überldurchischnittllich 

überleck österr. für über Eck 

Überleilfer m. 5 nur Sg. 

überleiflrig 

überleig|nen ir. 2 zu eigen geben; 
ich übereigne es ihm, habe es 
ihm übereignet 

Überleiginung £. 10 

überleillen ir. u. refl. 1; übereiltes 
Handeln 

Überleillung f. 10 nur Sg. 


% Die Buchstabenfolge überlein- 
an... kann auch überleilnan... 
getrennt werden. 

% Oberein ander: ü. sprechen: 
voneinander sprechen; ü. lachen, 
reden 


Trägt übereinander in der Ver- 
bindung mit einem Verb den 
Hauptakzent, so schreibt man 
zusammen: Sie sollten die Bücher 
übereinanderlegen. 8 34 (1.2) 
Ebenso: übereinanderliegen, 
übereinanderschlagen. 
Entsprechende Partizipformen 
schreibt man ebenfalls zusam- 
men: die übereinandergestellten 
Stühle. 8 36 (1.3) 

Getrennt schreibt man hinge- 

gen, wenn der Hauptakzent auf 

dem Verb liegt: übereinander la- 
chen, übereinander sprechen. 

834 E1 
% überleinlanlderjleigen ir. ı 
überleinlanlderllielgen inzr. 80 
überleinlanlderllieigend 
überleinlanlderischlalgen tr. 116 
%überleinlanlderistelllen ir. z. 

refl. 1 
% Obereinanderwerfen ir. 181 
Dbereinkommen o. 71; ich 

komme mit ihm überein, bin 

übereingekommen 
Übereinkommen л. 7 
Überleinkunft / > 
überlein|stimimen inzr. 1 
Überlein'stimmung f. то 
überlempffindllich 


übereinanderlegen «э über- 
einander lachen 


Überlempffindllichlkeit f. то 
nur Sg. 

überlerifülllen zr. z; das Soll, die 
Norm ü.: mehr leisten, als das 
Soll, die Norm erfordert 

überleriregibar 

Überlerireglbarlkeit f. 10 nur Sg. 

überlesisen refl. 31; sich etwas ü.: 
zu viel von etwas essen, so dass 
man es nicht mehr mag; das esse 
ich mir leicht über, ich habe es 
mir übergegessen 

überlesisen refl. 31; sich ü.: zu viel 
essen; ich habe mich übergessen 

überffahlren z+. 32 jmdn. oder et- 
was über etwas, z.B. einen Fluss, 
fahren; ich fahre ihn über, habe 
ihn übergefahren 

überlfahlren zr. 32 1. mit einem 
Fahrzeug (über etwas oder 
jmdn.) hinwegfahren; ich über- 
fahre ihn, habe ihn überfahren 
2. übertr., ugs.: benachteiligen, 
überstimmen 3. nicht beachten; 
ein Signal ü. 

Überfahrt f 10 

Überfall m. 2 

überffalllen intr. 33, ugs.: die Hose 
fällt über 

überffalllen ir. 33; jmdn. ü. 

Überfalllhoise f 11 

überffälllig nicht zum erwarteten 
Zeitpunkt eingetroffen; das 
Schiff ist ü. 

Überffalllkomlmanldo, österr.: 
Überifallsfkom|manldo л. 0 

Dbertang m. 2 nur Sg., bei Glä- 
sern: Überzug mit einer anders- 
farbigen Glasschicht 

Dbertan gen zr. 34 mit Überfang 
überziehen 

Überlfangiglas л. 4 

überlfein 

überffeilnert 

Überffeilneirung f. 10 nur Sg. 

überffilschen ir. z; ein Gewässer 
ü.: die Fischbestände eines Ge- 
wässers über die Maßen ausbeu- 
ten 

Überffilschung / Gen. - nur Sg. 

überiflielgen zr. 38; das Flugzeug 
überfliegt die Stadt, hat sie über- 
flogen; Briefe ü.: flüchtig lesen 

Überfflielger m. 5, ugs.: jmd., der 
begabter ist als die Mehrzahl 

überfflielßen intr. 40; auch übertr.: 
vor Mitleid ü. 

überfflülgeln z+. z übertreffen, 
mehr leisten (als jmd.); ich über- 
flügele, überflügle ihn, habe ihn 
überflügelt 

Überfluss m. 2 nur Sg. 


Überfflussigelselllschaft f то 

überfflüslsig; diese Bemerkung 
war völlig überflüssig 

überfflüsisilgerjweilse 

überfflulten inzr. 2 über den Rand 
fluten; der See flutet über, ist 
übergeflutet 

überiflulten Zr. 2 überschwemmen; 
der Strom überflutet das Land, 

„hat es überflutet 

Überifluitung f. 10 

überlfor|dern ir. z; du überforderst 
das Kind; er ist überfordert 

Überfforldelrung /: 10 nur Sg. 

überlfrachiten zr. 2 überladen; der 
Wagen ist überfrachtet 

überffralgen ir. 1; nur in der Wen- 
dung da bin ich überfragt: das 
weiß ich nicht 

überlfremiden ir. 2 mit fremden 
Einflüssen durchsetzen 

Uberfrem dung / 10 nur Sg. 

überffresisen refl. 41, derb: zu viel 
fressen; ugs.: sich überessen; ich 
habe mich überfressen 

überffrielren inzr. 42 

Überffuhr € го, österr.: Fähre 

überifühlren 27. ı an einen anderen 
Ort bringen; der Kranke wurde 
in ein Krankenhaus übergeführt, 
ugs. auch: überführt 

überlfühlren zr. 11. jmdn. eines 
Verbrechens ü.: ihm ein V. nach- 
weisen; ich überführe ihn, habe 
ihn überführt 2. eine Straße, ei- 
ne Eisenbahnlinie ü.: einen Ver- 
kehrsweg über eine S. oder E. 
bauen 

Überffühlrung f. то 

Überifühlrungskositen Pi 

Überffüllle £ 22 nur Sg. 

überffülllen ir. z; der Saal war 
überfüllt 

Überffülllung / то nur Sg. 

Überffunkitilon f 10 

überfütltern 27. z; er überfüttert 
den Hund, hat ihn überfüttert 

Überffütltelrung / 10 nur Sg. 

Überigalbe f. 11 

Überlgang m. 2 

Überigangslerlscheilnung f. то 

Überigangsffrist f то 

überlgangsllos 

Überigangsllölsung / то 

Überigangsjphaise £ 11 

Überigangsirelgielrung /. 10 

Überlgangsistaldilum л. Gen. -s 
Pl. -dilen 

Überigangslzeit f. 10 

überlgelben 1. ir. 45; ich übergebe 
es ihm, habe es ihm übergeben 
2. refl. 45 sich erbrechen 


überlgelhen Zo. 47; das Grund- 


stück geht in andere Hände 
über; er ist zu neuen Methoden 
übergegangen; die Augen gingen 
ihm über 


er übergeht & er geht über 


Untrennbare Zusammensetzun- 
gen aus einer Präposition und 
einem Verb tragen die Betonung 
auf dem Verb. Die Reihenfolge 
ihrer Bestandteile bleibt unab- 
hängig vom Kontext erhalten, 
und sie werden stets zusammen- 
geschrieben: Er übergeht diese 
Bemerkung. Er hat diese Bemer- 
kung übergangen. 8 33 (3) 


Manchen untrennbaren Zusam- 
mensetzungen stehen trennbare 
Zusammensetzungen gegenüber, 
bei denen die Hauptbetonung 
auf der Präposition liegt. Ihre 
Bestandteile können in ver- 
änderter Reihenfolge auftreten. 
Sie werden nur im Infinitiv, in 
den Partizipien und im Neben- 
satz bei Endstellung des Verbs 
zusammengeschrieben: Wir ge- 
hen zu anderen Methoden über. 
Wir sind zu anderen Methoden 
übergegangen. 8 34 (1.2) 


Ebenso: durchbrechen +> durch- 
brechen, hintergehen «э hinter- 
gehen, übersetzen +> übersetzen, 
umfahren <> umfahren, unter- 

stellen «<» unterstellen. 


überlgelhen ir. 47 nicht beachten; 


er ist bei der Beförderung über- 
gangen worden 


Überlgelhung f. то nur Sg. 
überlgelnau übermäßig korrekt, 


penibe 


überigelnug 

überlgelord|net 

Überigelpäck л. 1 nur Sg. 
Übergewicht л. : nur Sg. 
überlgielßen zr. 54 versehentlich 


verschütten 


überligielßen zr. 54 begießen 
überliglückllich 
überligollden ir. 2, bes. übertr.: 


(wie) mit Gold überziehen 


überlgreilfen inżr. 50; das Feuer 


greift auf das Nachbarhaus über, 
hat auf das N. übergegriffen 


Überlgriff m. 1 
überlgroß 
Überlgrölße f. 11 


Überholmanöver 


überlhalben ir. бо 1. satthaben; 


ich habe das lange Warten jetzt 
über 2. ugs.: anhaben 


überlhaliten zz. 61, österr.: über- 


vorteilen 


überļhand|neh|men inzr. 88 sich 


zu sehr ausbreiten, zu viel wer- 
den; die Fälle nehmen überhand, 
haben überhandgenommen 


Überlhang m. 2 1. Abweichung 


von der Senkrechten 2. überhän- 
gender Gegenstand 3. über- 
schüssige Ware, überschüssiger 
Betrag 


überlhänigen 1. intr. 62 über ei- 


nen Rand hängen; die Zweige 
hängen über 2. fr. 62 umhängen, 
über die Schulter hängen; sich 
die Tasche ü. 


Dberbangmandat л. ı Mandat 


einer Partei, die mehr Direkt- 
mandate gewonnen hat, als ihr 
nach der Landesliste zustehen 


Überlhangslrecht z. 1 
überlhasiten ir. u. refl. 2; über- 


haste nichts! 


überlhäuffen zr. 1; sie überhäufen 


ihn mit Schmeicheleien 

Überlhäulfung f. 10 nur Sg. 

überlhaupt 

überlhelben 1. tr. 64; jmdn. einer 
Sache ü.: jmdn. von einer Sache 
befreien, entheben; damit bin 
ich der größten Sorge überhoben 
2. refl. 64 sich bei zu schwerem 
Heben Schaden tun; überheb 
dich nicht; er hat sich überho- 
ben; übertr.: dünkelhaft, einge- 
bildet werden 


überlhebllich 
Überlhebllichikeit f. 10 nur Sg. 
überlheilzen ir. z; der Raum ist 


überheizt 


überlhitizen ir. z; der Raum ist 


überhitzt; überhitzte Fantasie 
übertr. 


Überlhitizung f. то nur Sg. 
überlhölhen ir. z; wir überhöhen 


die Kurve; die Kurve ist über- 
höht; überhöhte Geschwindig- 
keit 


Überlhölhung f. то 
überlhollen 1. żr. 1 herüberholen 


2. intr. ı sich zur Seite neigen; 
das Schiff holt über 


überlhollen ir. 2 1. jmdn. ü.: an 


jmdm. vorbeilaufen oder -fah- 
ren; ich überhole ihn, habe ihn 
überholt 2. erneuern, prüfen, in- 
stand setzen; mein Fahrzeug ist 
überholt worden 


Überlhollmalnölver [-var] z. 5 
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Überholspur 


Überlhollspur f. 10 

überholt veraltet; das ist längst ü. 

Uberlhollung / то nur Sg. 

Überlhollverbbot n. ı 

überlhölren tr. z, ugs.: nicht hören 
(wollen), hören und nicht beach- 
ten; das möchte ich überhört ha- 
ben! 

Überlich auch: Über-Ich z. 9, Psy- 
choanalyse 

überlir\disch 

überikanldildelt ve: ` überspannt, 
ein bisschen verrückt 

Überikajpajziltät / 10 

überkip|pen intr. 1; der Wagen 
kippt über, ist übergekippt 

überiklelben z. z; ich überklebe 
die Stelle, habe sie überklebt 

Überiklelbung f. зо 

überikleilden ir. 2 verkleiden, 
überziehen 

Überikleildung f. 10 

Überkleildung f. zo nur Sg. Ober- 
bekleidung 

überjkolchen ;¿zzr. z; die Milchsup- 
pe kocht über, ist übergekocht 

überkomí[men 1. intr. 71, nur im 
Partizip II; der Brauch ist uns 
seit langem überkommen; über- 
kommene Gebräuche 2. intr. 71 
erfassen, überfallen; große Rüh- 
rung überkam mich, als ich das 
hörte 

überlkomipen|sielren zr. 3 zu stark 
kompensieren; er überkompen- 
siert seine Hemmungen 

überikreulzen zr. 2 

überikrielgen ir. 2, ugs. für über- 
bekommen 

überllalden ir. 74; ich überlade 
den Wagen, habe ihn überladen 

Überllaldung / 10 nur Sg. 

überllalgern ir. 1; ein Sender über- 
lagert den anderen 

Überllalgelrung f. то nur Sg. 

Überllandffahrt f 10 

Überllandiverlkehr >. 1 

Dberland zentrale auch: Über- 
landizentiralle f. 11 

überllang 

Überllänige f. 11 

überllaplpen ir. z; die beiden Ter- 
mine ü. sich (eigtl ` einander) 

überllasisen żr. 75, ugs.: übrig las- 
sen; ich lasse es über, habe es 
übergelassen 

überllasisen ir. 75; ich überlasse 
ihm das Kind, habe es ihm über- 
lassen 

Überllasisung f. то nur Sg. 

überllasiten zr. 2; ich überlaste 
den Wagen, habe ihn überlastet 
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über] 


lasitig einseitig belastet 


Überllasitung £ 10 nur Sg. 
Überllauf m. 2 Stelle, an der über- 
schüssiges Wasser ablaufen kann 


Ober 


lauffen intr. 76 1. über den 


Rand laufen; das Wasser läuft 


übe: 


r 2. zu voll werden; das 


Waschbecken ist übergelaufen 


3.2 


uf die andere Seite laufen, 


desertieren; er ist zum Feind 


übe 
Ober 


rgelaufen 
lauffen 1. zr. 76 erfassen, er- 


greifen (nur von Empfindun- 


gen 


); ein Schauer überlief mich; 


es überläuft mich kalt, heiß 
2. Adj. zu stark besucht; der Ort, 


der 


Überlläulfer m. 5 
Überllaufiventtil л. т 


über] 
über] 


als jemand leben; sie 


Arzt ist sehr überlaufen 


laut 
leben z. 11. jmdn. ü.: länger 
hat ihn 


(um dreizehn Jahre) überlebt 


2. etwas ÙÜ.: 


ebend aus etwas 


hervorgehen; er hat den Auto- 
unfall überlebt 3. refl. 1; sich ü.: 
veralten, nicht mehr zweck- 


mà 


Rig sein; dieser Brauch hat 


sich überlebt 


Über 


lelbenlde(r) z. 18 (17) bzw. 


f: 17 oder 18 


Über] 
über 
Über 
Über 


-tre:- 


über] 
über 


lelbensichanice [-/аѕә] / 11 
lelbensigroß 
lelbensigrölße / 11 nur Sg. 
lelbensitrailning [-tre:- oder 
п. 9 nur Sg. 
lelbensiwichitig 

Jegen ir. z, ugs.: übers Knie 


legen, verhauen; er legte ihn 
über, hat ihn übergelegt 


über 


lelgen 1. żr. 1; etwas ü.: über 


etwas nachdenken; ich überlege 


es ( 


mir), habe es überlegt 2. Adj. 


jmdm. ü. sein; ü. lächeln 


Uber 
über 


Handeln 


Über 
über 
näc 


geleitet 


Über) 
über] 


lelgenlheit / 10 nur Sg. 
legt durchdacht; überlegtes 


lelgung / 10 
leilten inzr. 2; er leitet zum 
besten Thema über, hat über- 


leiltung / то 
leisen ir. 79 1. flüchtig oder: 


rasch prüfend lesen; ich überlese 
den Brief 2. beim Lesen nicht 
bemerken; ich habe den Fehler 
überlesen 


über] 


lielfern zr. ı berichten, erzäh- 


len; der Geschichtsschreiber 
überliefert, dass ..., hat es uns 
überliefert 

Überllielfelrung / 10 


überllisiten zr. 2 durch List täu- 
schen; ich überliste ihn, habe 


„ihn 
Über 


überlistet 
lisitung / 10 nur Sg. 


überm ugs.: über dem 


Über] 


macht f. Gen. - nur Sg. 


überlmächltig 
überlmallen ir. z; ich übermale das 
Bild, habe es übermalt 


Über 


mallung £ 10 


über|manlganisauler; überman- 


gan 


saures Kalium: Kaliumper- 


manganat 
überimaninen ir. 1 überkommen; 


die 
hat 
Über 
über 
Uber 
über 
Über) 
rols 


skop 


über) 
übe 
mir 


Über 


Müdigkeit übermannte mich, 
mich übermannt 

maß n. ı 

mälßig 

mensch z. зо 

menschllich 

milkrolskop auch: Übermik- 
kop n. ı Elektronenmikro- 


mitteln ir. z; ich übermittele, 
rmittle seinen Dank; er hat 
seinen Dank übermittelt 
mitltellung, Überlmittllung 


J10 nur Sg. 


über 
über] 


morlgen; übermorgen Abend 
mülden tr. 2, nur im Infinitiv 


und Partizip П üblich; ich bin 


übe 
Über 
Über 
über 


rmüdet 

müldung f. 10 nur Sg. 
mut m. Gen. -(e)s nur Sg. 
mültig 


übern ugs.: über den; er ist 


übe 
Sch! 
über 


ın Berg übertr.: er hat das 
limmste überstanden ` 
nächst; der, die, das Über- 


nächste; am übernächsten Tag; 


übe 
über] 


rnàchste Woche 
pachten inzr. 2; ich über- 


nachte im Hotel, habe dort über- 
nachtet 


über 


nächltig, überjnächitigt 


müde nach einer durchwachten 
Nacht 


Über 
Über 
Über 
Über 


nachitung £. зо 

nahlme / 11 nur Sg. 
nahlmelischlacht € то 
nahlmelverlsuch 7. 1 Ver- 


such eines Unternehmens, ein 
anderes durch Erwerb der Ak- 
tienmehrheit zu übernehmen 


über 
über 


naltürllich 
nehmen żr. 85, ugs.: sich 


umhängen; ich nehme den Man- 


tel, 


Schal über, habe ihn überge- 


nommen 


über] 


nehlmen ı. ir. 88; ich über- 


nehme den Auftrag, habe ihn 


übe 


nommen 2. refl. 88 sich 


überanstrengen; ich übernehme 
mich, habe mich übernommen 


über 


ordnen ir. 2; ich ordne das 


eine dem andern über, habe es 
übergeordnet; übergeordnete 
Dienststelle 


Über 
Über 
über 


ordinung /: 10 nur Sg. 
orlgalnilsaltilon /: то 
lorigalnilsielren z+. 3; nur im 


Infinitiv und Partizip П üblich; 


die 
über] 
Über 
über] 
über] 


überpinsle es, 


selt 
Über 
Über 
über 
über] 
über] 

es, 
Über 
über 
über 

qui 


Sache ist überorganisiert 
pariteillich 
pariteillichlkeit £ 10 nur Sg. 
pflanzen żr. 1 verpflanzen 
piniseln zr. z; ich überpinsele, 
habe es überpin- 


preis zz. 1 zu hoher Preis 
proldukltilon £ 10 nur Sg. 
proportional 

prüflbar 

prülfen ir. z; ich überprüfe 
habe es überprüft 

prüfung f. 10 
quallifilziert 

quelllen Zur: 93; die Suppe 
Ilt über, ist übergequollen; 


überquellende Freude 


über 


quer über Kreuz; das ging 


überquer: das ist fehlgeschlagen 


über] 


querren tr. 1; ich überquere 


den Platz, habe ihn überquert 


Über 
über] 
um 


quelrung /: зо 
ralgen ir. z; er überragt alle 
Haupteslänge; eine über- 


ragende Leistung 


über] 
über] 
über] 
Über 
Über 
Über 
über! 
Über 
über] 
Über 
Über 
Ober 


гајѕсһеп ir. 1 
ralschend 
ralschen/deriweilse 
ralschung / то 
ralschungslefifekt гә. 1 
ralschungslerffolg эл. 1 
relalgielren inzr. 3 
relakltilon / то 

relden ir. 2 

reldung f. 10 nur Sg. 
reldungsikunst f. 2 
regional nicht an bestimm- 


te Regionen gebunden 


über] 
über] 

es i 
über 
Über 
über] 
Über 
über] 


reich 

reilchen ir. 1; ich überreiche 
hm, habe es ihm überreicht 
reichjlich 

reilchung f. 10 nur Sg. 

reif 
reife f. 11 nur Sg. 

reilzen tr. z, nur im Infinitiv 


und Partizip II üblich; er ist, sei- 
ne Nerven sind vollkommen 
überreizt 


Über 
Über 


reiztlheit f. 10 nur Sg. 
reilzung f. 10 nur Sg. 


über) 


rennen ir. 98; er überrennt 


ihn, hat ihn überrannt 


über 


rejprälsenitielren zr. 3; inner- 


halb der Partei sind die Radika- 


len 


überrepräsentiert: übermäßig 


vertreten 
Überlrest m. ı 


über) 


rielseln ir. z; es überrieselt 


mich, hat mich überrieselt 
Überfrolllbülgel 7. ş in Sport- 

wagen über den Sitz hinaus- 

ragender Stahlbügel als Fahrer- 


schi 


utz beim Überschlagen des 


Wagens 


über) 


den 


über) 


rolllen tr. 1; sie überrollten 
Gegner, haben ihn überrollt 
rum peln ir. z; ich überrum- 


pele, überrumple sie, habe sie 
„überrumpelt = 
Überlrumipellung, Überlrump- 


lun 
über) 


g f: 10 
runlden tr. 2; ich überrunde 


ihn, habe ihn überrundet 
Überlrunldung £. 10 
übers ugs.: über das; übers Jahr: in 
einem Jahr, nach einem Jahr 


über] 


Sternen ü. 


über 
über] 


sát; mit Blumen, Flecken, 


satt 
sätltilgen zr. 1, nur Infinitiv 


Überschwänglichkeit 


überischlajgen 1. zr. 116 ungefähr 
berechnen (Kosten); weglassen, 
nicht lesen, nicht sprechen 


(Te 


xtstelle); ich überschlage es, 


habe es überschlagen 2. refl. 116; 


der 


Wagen überschlug sich, hat 


sich überschlagen 


über 


schlälgig ungefähr; über- 


schlägige Berechnung 


Über 
über 


schlagllalken z. 7 
schlägllich ungefähr; etwas 


ü. berechnen 


über 


schnapppen лї. 1; seine 


Stimme schnappte über; er ist 
übergeschnappt ugs.: er ist ver- 


rüc 
über] 
che 


kt (geworden) 
schneilden ir. 125; die Flä- 
n, Unterrichtsstunden über- 


schneiden sich, haben sich über- 


schnitten 


Über] 
über] 


schneildung f. 10 
schreilben ir. 127 1. mit einer 


Überschrift versehen 2. jmdm. 
etwas ü.: jmdm. etwas schriftlich 
als Eigentum überlassen; ich 
überschreibe ihm das Haus, habe 
es ihm überschrieben 


Über] 
über 


schreilbung f. 10 
schreilen żr. 128; er wurde 


von den andern überschrien; sei- 
ne Stimme ist überschrien: durch 


und Partizip П üblich; ich bin 
mit oder: von Süßigkeiten über- 
sättigt; übersättigte Lösung 
Chem 


zu starke Beanspruchung heiser 


überischreilten ir. 129; ich über- 


schreite die Grenze, habe sie 


Überlsätitiigung / 10 nur Sg. 


über 
Uber 
Uber 


säulern żr. 1 
säulelrung f. то nur Sg. 
schall m. z Schallschwingun- 


gen jenseits der Hörbarkeits- 
„grenze, Ultraschall 


Über! 
Uber 


f 10 


über) 


schalllflugzeug л. ı 
schalligelschwinjdigikeit 


Schatten zr. 2; der Vorfall 


überschattete unsere Freude 


über) 


schätzen vr. z; ich überschät- 


ze ihn, habe ihn überschätzt 


Über 
Über 
über) 
Über 
über] 
über 


schätlzung f. 10 nur Sg. 
schau f. зо 

schaulbar 

schaulbarlkeit f. 10 nur Sg. 
schaulen ir. 1 

schäulmen intr. 1; der Sekt 


überschritten 


Über] 
Über 
Über 
über 


schreiltung f. 10 

schrift f. 10 

Schuh m. 2 

schullden ir. 2; das Haus ist 


überschuldet 


Über] 
Über 
über 
über 


schulldung f. 10 nur Sg. 
schuss m. 2 

schüsisig 

schütiten ir. 2, ugs.: ver- 


schütten; ich habe etwas Wasser 
übergeschüttet 


über] 
nac. 
er s: 
Über 


schütlten zr. 2 überhäufen; 
h dem Vortrag überschüttete 
ie mit Fragen 

schwang m. 2 nur Sg. 


überschwänglich 


schäumt über, ist übergeschäumt 

Dberschlaten ir. 115; eine Sache 
ü. ugs.: bis zum nächsten Tag 
überdenken; ich überschlafe es, 
habe es überschlafen 

Überlschlag >. 2 

überischlalgen inżr. 116; seine 
Stimme schlug über, ist überge- 
schlagen 


Dem Stammprinzip folgend 
wird im Anschluss an Über- 
schwang das Adjektiv über- 
schwänglich mit ä geschrieben. 
513 


überlschwängllich 
Überischwängllichlkeit € зо 


nur Sg. 
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überschwappen 


über|schwapl|pen intr. 1, ugs.: das 
Wasser schwappt über, ist über- 
geschwappt 

йрегѕсћметітеп vr. 1 

Überlschwemimung £. то 

Über] schwemimungsigelbiet 7. 1 

überlschwengllich (2/2 für: über- 
schwängllich) 

Überischwengllichlkeit (alt für: 
Überlschwängllichlkeit) £ 10 
nur Sg. 

Überisee ohne Artikel die Länder 
jenseits des Ozeans; in, nach Ü.; 
Waren aus Ü. 

Überlseeldampffer m. < 

Überiseelhaffen m. 8 

Überlseelhanldel 7. Gen. -s 
nur Sg. 

überlseelisch 

überisehlbar 

überlselhen z. 136, ugs.: sich etwas 
ü.: etwas so oft sehen, dass man 
es nicht mehr mag; dieses Mus- 
ter sieht man sich leicht über; 
ich habe es mir übergeschen 

überiselhen ir. 136 1. nicht sehen, 
nicht beachten; ich übersehe 
manche Fehler, ich habe den 
Fehler übersehen 2. überblicken; 
ich übersche die Lage noch nicht 

Dbersenden ir. 138; ich übersen- 
de es ihm, habe es ihm über- 
sandt 

Überlsenldung í 10 nur Sg. 

überisetzibar 

Überisetzbarkeit f. 10 nur Sg. 

überisetizen zr. z über einen Fluss 
bringen; er setzt ihn über, hat 
ihn übergesetzt 

йрегіѕе геп ir. 11. in eine andere 
Sprache übertragen; ich überset- 
ze das Buch, habe es übersetzt 
2. schweiz.: überhöhen; übersetz- 
te Preise 

Überlsetizer m. 5 

Über! Setzung /: то; bei Getrieben: 
schnellerer Lauf des angetriebe- 
nen Rades gegenüber dem an- 
treibenden Rad; Elektrotechn.: 
Verhältnis der Primär- zur Se- 
kundärspannung beim Transfor- 
mator 

Überlsetizungsffehller m. ç 

Überlsetizungsimalschilne / z: 

Überjsicht f. то 

überdsichitig weitsichtig 

Überisichltiglkeit £ 10 nur Sg. 

überlsichtllich 

Überisichtllichlkeit € 10 nur Sg. 

Überlsichtskarlte f. z: 

überisieldeln [auch: -si:-] іл. 1; 
ich siedele, siedle nach Berlin 
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über oder: ich übersiedele, über- 
siedle nach Berlin; ich bin nach 
Berlin übergesiedelt oder: über- 
siedelt 

Überlsieldellung, Überlsiedllung 
[auch: -si:-] £ 10 nur Sg. 

überlsinnjlich 

Überisinnllichikeit £ 10 nur Sg. 

йрегѕраппеп zr. z; die Brücke 
überspannt den Fluss; ich habe 
den Bogen überspannt übertr.: 
ich bin zu weit gegangen 

überlspannt übertrieben, vom Üb- 
lichen abweichend 

Überlspanntlheit f. 10 nur Sg. 

Überlspaninung / 10 

Dberspannung í 10 nur Sg. zu 
hohe Spannung im Stromnetz 

überlspiellen ir. z; ein Musikstück 
von einer CD auf eine Kassette 
überspielen; eine Verlegenheit 
geschickt überspielen: sie nicht 
merken lassen 

überlspielt Sport: überanstrengt 

Überlspiellung £ 10 

überlspitizen ir. z, übertr.: zu weit 
treiben, zu genau, zu streng be- 
urteilen oder behandeln; etwas 
überspitzt formulieren 

überispitzt 

Überjspitztlheit £ то nur Sg. 

Überispitlzung / 10 nur Sg. 

überispreichen ir. 146 durch er- 
neutes Besprechen korrigieren; 
ein Tonband übersprechen 

überlsprinigen inzr. 148 von einer 
Stelle auf eine andere springen; 
der Funke springt über, ist über- 
gesprungen 

über|sprinigen zr. 148 1. (über et- 
was) hinwegspringen; ich über- 
springe den Graben 2. weglas- 
sen; ich habe beim Lesen einen 
Abschnitt übersprungen 

überlspruldeln zur. z; er sprudelt 
über von guter Laune; überspru- 
delndes Temperament 

über|spüllen ir. z; die Wellen ü. 
den Strand 

überistaatllich 

Überistaatllichikeit £ 10 nur Sg. 

Überistänlder m. 5 überalterter 
Baum 

überistänldig überaltert 

überistelhen inzr. 151 über einen 
Rand hinausragen; das Dach 
steht über 

überistelhen inzr. 151 überwinden; 
ich überstehe die Krankheit, ha- 
be sie überstanden 

über|steiglbar 

überlsteilgen їл. 153 hinüberstei- 


gen; er steigt über, ist überge- 
stiegen 

überisteilgen żr. 153 größer sein 
als; das übersteigt meine Fähig- 
keiten 

überisteilgern żr. z übertreiben, zu 
sehr steigern; Preise ü.; überstei- 
gertes Selbstbewusstsein 

Überisteilgelrung £ 10 nur Sg. 

überistelllen ir. 1, Behördenspr.: ei- 
ner anderen Dienststelle überge- 
ben; die Akten wurden überstellt 

Überistelllung f. то nur Sg. 

überlstemjpeln zr. z; die Briefmar- 
ken ü. 

überisteulern zr. z; einen Verstär- 
ker ü.: einen Verstärker überlas- 
ten (wodurch Verzerrungen bei 
der Aufnahme oder Wiedergabe 
entstehen); die Aufnahme ist 
übersteuert 

Überlsteulelrung f. 10 nur Sg. 

überlstimjmen tr. 1 durch Stim- 
menmehrheit besiegen; er wurde 
überstimmt, sie haben ihn über- 
stimmt 

überistrahllen 27. z; sein Ruhm 
überstrahlt den des Vaters 

überistralpalzielren 27. 3 

überlistreilfen ir. z; er streifte sich 
die Handschuhe über, hat sie 
sich übergestreift 

überiströlmen intr. 1, meist 
übertr.: ет strömte über von 
Dank; überströmende Freude 

überistüljpen zr. ı 

Überistunlde £ 11; wegen des gro- 
ßen Zeitdrucks wurden Über- 
stunden angeordnet 

Überlstunldenizulschlag >. 2 

überistürlzen 1. Zr. 3 zu schnell, 
unbesonnen tun; wir wollen 
nichts ü. 2. refl. ı schnell auf- 
einanderfolgen, rasch vor sich 
gehen; die Ereignisse überstürz- 
ten sich, haben sich überstürzt 

überftafrifllich 

überlteulern ir. z, meist im Infini- 
tiv oder Partizip П: zu teuer ma- 
chen; die Waren sind völlig 
überteuert 

Überlteulelrung / 10 nur Sg. 

überltöllpeln ir. z, meist im Par- 
tizip II oder Passiv: plump betrü- 
gen oder überlisten; er hat ihn 
übertölpelt, er wurde übertölpelt 

Überltöllpellung / то nur Sg. 

überltölnen z+. z; der Lärm über- 
tönt die Musik, hat sie übertönt 

Überltrag m. 2 von einer Seite 
oder Spalte auf die andere über- 
tragene Summe 


Dbertragbar 

Überltraglbarikeit f то nur Sg. 

überitralgen ir. 160; ich übertrage 
ihm die Aufgabe; sie haben das 
Konzert im Rundfunk ü.; über- 
tragene Bedeutung 

Überiträlger э. s; Ü. einer Krank- 
heit 

Überltralgung / 10 

Überitralgungsisaltelllit 7. то 

Überitralgungsiwalgen >. 7 

Überitralgungsiweg m. 1 

überftrailniert [-tre-] geringe 
Leistungsfähigkeit aufgrund 
mangelnder Regeneration 

überlitreflfen ir. 161; sie übertrifft 
ihn, hat ihn übertroffen 

überltreilben ir. 162; ich übertrei- 
be es; übertriebene Vorsicht 

Überftreilbung / то 

überltreiten inzr. 163; er trat zum 
Katholizismus über, ist zum K. 
übergetreten; er ist übergetreten 
Sport: er ist über die Absprung- 
linie getreten 

überlitreiten z+. 163; er übertrat die 
Vorschrift, hat sie übertreten 

Überltreitung f. 10 

Überltreltungsifall эл. 2; im Ü. 

übertrieben 

Übertritt m. 2 

überltrumplfen tr. z; jmdn. ü. 

überltünichen ir. z; ich übertün- 
che die Wand, habe sie über- 
tüncht 

überjüberlmorigen ugs.: der Tag 
oder: am Tag nach übermorgen 

Überivalter m. 6 

überlverisilchern 27. z mit einer 
höheren Summe versichern, als 
es dem Wert entspricht; das 
Haus ist überversichert 

Überiverlsilchelrung £ то nur Sg. 

überlvöllkern ir. z; das Land ist 
übervölkert 

Überlvöllkelrung f то nur Sg. zu 
starke Bevölkerung 

über|voll 

überlvorisichltig 

über|vorlteillen z+. z; er übervor- 
teilt ihn, hat ihn übervorteilt 

Über voriteillung £ 10 nur Sg. 

überlwach 

überlwalchen zr. z; ich überwache 
ihn, habe ihn überwacht 

Überlwalchung f. 10 nur Sg. 

Überwalchungsikalmelra f. ç 

Überiwalchungsistaat л. 12 

Überiwalchungsisysitem z. : 

überlwalllen inzr. 1; das Wasser 
wallt über; überwallende Freude 

überlwälltilgen zr. z; die Freude 


überwältigt mich; der Verbre- 
cher wurde überwältigt; die 
berwältigende Mehrheit 
überwältigend 
Überlwälltiigung £ то nur Sg. 
Dberwälzen ir. z; die Umsatzsteu- 
er wird auf den Endverbraucher 
überwälzt 

Überlwällzung í то nur Sg. 


E 


Dberwechseln [-ks-] inzr. 1; ich 


wechsele, wechsle zur anderen 

Uferseite über 

überlweilsen ir. 177; ich überweise 
den Betrag, habe ihn überwie- 
sen; einen Dieb ü. öszerr.: über- 
führen 

Überweilsung / 10 

Überlweilsungslaufitrag m. 2 


Überjweilte / 11 
Überlwelt / зо nur Sg. 
überiweltllich 


überjwendllich in der Fügung ü. 
nähen: so zusammennähen, dass 
die Fäden zwischen den beiden 
aneinandergelegten Stoffkanten 
nicht zu sehen sind 


überlwerlfen zr. 181; ich warf dem 


Pferd eine Decke über, habe sie 
ihm übergeworfen 

überlwerffen refl. 181; sich (mit 
jmdm.) ü.: sich mit jmdm. ent- 
zweien; sie überwarfen sich, ha- 
ben sich überworfen 


überlwielgen z. 182, ugs.: zu viel 


wiegen; der Brief wiegt über 
überlwielgen zr. 182 mehr Ge- 

wicht haben als ...; seine Neu- 

gier überwog seine ° Furcht 


überjwielgend in der Mehrzahl, 


vor allem; an dem Kurs nehmen 
überwiegend Jugendliche teil 
Dberwindbar 
Dberwinden z. 183; ich überwand 
meinen Ärger, habe ihn über- 
wunden 
Überiwin der m. ç 
Überlwinldung £ 10 nur Sg. 
überlwinitern Zon. ı 
Überlwinitelrung f. 10 nur Sg. 
überljwöllben tr. 1 
Überlwöllbung f. 10 nur Sg. 
überlwulchern z. 1; die Pflanzen 
überwuchern den Weg, haben 
ihn überwuchert 


Überiwurf m. 2 1. Umhang 2. ein 


Griff beim Ringen, wobei man 
den Gegner hebt und über den 
Kopf hinter sich wirft 


Überzahl / то nur Sg.; in der Ü. 


über|zahllen Zu. ı mehr zahlen 
als notwendig 


über|zähllen z+. z; jmdm. ein paar 


U-Boot-Krieg 


überzählen ugs.: jmdm. ein paar 


Schläge versetzen 
überlizähllig 


überizeichinen z. 2; die Anleihe 


wurde überzeichnet: es wurde 


mehr Geld als nötig für sie ge- 


zeichnet 
Über|zeichinung f. то 
Überizeitlarlbeit f. 10, schweiz.: 
Überstundenarbeit 


überizeulgen ir. z; ich überzeugte 


ihn, habe ihn überzeugt 
überlzeulgend 
überizeugt; ein überzeugter 
Nichtraucher 
Überlzeulgung £. то 
Über|zeulgungslarlbeit f. то nur 
Sg.; Ü. leisten 


Über|zeulgungsikraft / 2 nur Sg. 


Über|zeulgungsitälter 7. 5 jmd., 


der aus relig. oder weltanschaul. 


Überzeugung eine Straftat be- 
geht 


über/zielhen ir. 187 1. ich ziehe ei- 
ne Jacke über, habe sie überge- 
zogen 2. jmdm. eins ü.: jmdm. 
einen Schlag, Hieb, Stoß verset- 


überizielhen zr. 187 1. ich überzie- 
he das Kissen, habe es überzogen 
2. das Konto überziehen: mehr 
Geld abheben, als auf dem Kon- 


to ist 
Überjzielher m. 5 Herrenmantel 
Überlzielhungsikreldit 7. 1 
Dberzüchten z. 2; ein Tier ü.: 


durch bestimmte züchter. Maß- 


nahmen eine unnormale Ent- 


wicklung bei ihm herbeiführen; 


_ die Rasse ist überzüchtet 
Überlzüchitung f. 10 nur Sg. 


überlzuickern ir. : 1. mit Zucker 
bestreuen 2. zu viel Zucker hin- 


„zugeben 
Überlzug m. 2 


überlzwerch süddt., österr.: über 


Kreuz, quer 


Ubiler m. 5 Angehöriger eines ger- 


man. Volksstammes 


Ubilquist [lat.] эл. зо über die gan- 


ze Erde verbreitete Tier- oder 
Pflanzenart 
ubilquiltär überall vorkommend 
Ubilquiltät / zo nur Sg. 1. All- 


Ware 
Ubilquiltin z. 1 ein Eiweißstoff 
übllich 
übiliicherjweilse 


U-Boot л. z, Kurzwort für Unter- 


seeboot 
U-Boot-Krieg z. ı 
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gegenwart 2. überall erhältliche 


U 


übrig 


üblrig; das, alles Übrige; die, alle übrig bleiben/geblieben: getrennt oder zusammen? 


U 


Übrigen; ich werde noch ein Üb- 
riges tun: noch etwas, was ei- 
gentlich nicht notwendig ist; im 
Übrigen; einen Rest vom Essen 
übrig haben; aber: etwas für 
jmdn. übrighaben: ihn mögen; 
übrig sein; übrig behalten; es ist 
noch etwas Suppe übrig geblie- 
ben; aber: ihm ist nichts anderes 
übrig geblieben oder: übrigge- 
blieben, als ...: kein anderer Aus- 
weg geblieben; die übrig geblie- 
benen oder: übriggebliebenen 
Mitglieder; nichts vom Eis, Ku- 
chen übrig lassen; aber: sehr zu 
wünschen übrig lassen oder: üb- 
riglassen; das übrig gelassene 
oder: übriggelassene Stück Torte 


im Übrigen 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: im Übrigen, alles 
Übrige, ein Übriges tun. 5 57 (1) 
Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass 
ihnen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen. 


üblrig belhallten z. ó: 
üblrigbleilben auch: übjrig blei- 
ben intr. 17; mir wird nichts an- 
deres übrigbleiben oder: übrig 
bleiben: kein anderer Ausweg 
bleiben 

üblrig bleiben inżr. 17 als Rest zu- 
rückbleiben; davon wird nichts 
übrig bleiben 

üblriigens 

üblrig gelblielben auch: üblriglge- 
blieben 

üblrig gellasisen auch: üblrigige- 
lasisen 


üblriglhalben zr. бо; etwas für 


jmdn. übrighaben: ihn mögen; 

vgl. übrig 

üblrigllasisen auch: üblrig las|sen 
tr. 75; (einiges) zu wünschen üb- 
riglassen oder: übrig lassen: nicht 
oder kaum den Erwartungen 
entsprechen 
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Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung verwendet werden: Von 
dem Eis wird nichts übrig bleiben. Habt ihr von dem Eis etwas übrig ge- 
lassen? Ich glaube, dass wir etwas von dem Eis übrig haben. 8 34 (2.3) 


Werden sie hingegen in übertragener Bedeutung verwendet, d.h., ist 
ihre Gesamtbedeutung nicht aus den Bedeutungen der Einzelbestand- 
teile ersichtlich, schreibt man sie zusammen: Er sagte, dass er für diese 


Musik nichts übrighat. 8 34 (2.2) 


Lässt sich nicht eindeutig entscheiden, ob eine übertragene Bedeutung 
vorliegt oder nicht, sind beide Schreibweisen möglich: Es scheint mir 
nichts anderes übrigzubleiben / übrig zu bleiben. Sie werden mir keine 
andere Möglichkeit übriglassen / übrig lassen. 8 34 E5 


Fügungen mit einer Form des Verbs sein als zweitem Bestandteil wer- 
den immer getrennt geschrieben: Sie möchte wissen, ob noch etwas vom 


Kuchen übrig ist. 8 35 


Verbindungen aus Adjektiv und adjektivisch gebrauchtem Partizip 


kann man getrennt oder zusammenschreiben, sofern der dazugehörige 

Infinitiv nicht ausschließlich zusammengeschrieben wird: die übrig ge- 

bliebenen / übriggebliebenen Zuschauer. Das Gleiche gilt für die substan- 
tivierten Partizipien, wobei das Adjektiv bei Getrenntschreibung klein 

bleibt: die übrig Gebliebenen / Übriggebliebenen. 8 36 (2.1) 


üblrig laslsen zz. 75 nicht verbrau- 
chen 

Übung f 10 

Übungslaufigalbe f. z: 

Dbungsbuch л. 4 

übungslhallber 

Übungsiplatz >. 2 

Übungsiraum m. 2 

Übungsistück n. ı 

UÇK [u:tfe:ka:, alban.] Abk. für 
Ushtria Clirimtare e Kosovës: 
Befreiungsarmee des Kosovo 

u. dgl. Abk. für und dergleichen 

u. dgl. (m.) Abk. für und derglei- 
chen (mehr) 

u. d. М. Abk. für unter dem Mee- 
resspiegel 

ü. d. M. Abk. für über dem Mee- 
resspiegel 

Udjmurite ж. 11 Angehöriger eines 
ostfinn. Volkes 

udimuritisch 

Udo männl. Vorname 

UdSSR Abk. für Union der Sozia- 
listischen Sowjetrepubliken 

u. Е. Abk. für unseres Erachtens 

Üechtlland, Üchtlland Landschaft 
in der Schweiz 

UEFA auch: Uefa f. Gen. - nur Sg., 
Sport, Kurzwort für Union Euro- 
péenne de Football Association: 
Europ. Fußballverband 

UEFA-Cup auch: Uefa-Cup [-kap] 
m. 9, Sport 


U-Eilsen z. у Eisenträger mit U- 
förmigem Querschnitt 

Ufer n. 5 

uferllos; das geht ins Uferlose ugs.: 
das führt zu weit 

Ufer|projmelnalde /: 11 

Uferlistreilfen m. 7 

Ufffilzilen Di Palast in Florenz 

Uffz. Abk. für Unteroffizier 

UFO, Ufo л. 9, Kurzwort für unbe- 
kanntes Flugobjekt 


U-förmig oder u-förmig 


In Zusammensetzungen mit 
Einzelbuchstaben setzt man 
einen Bindestrich: U-förmig/ 
u-förmig. 5 40 (1) 

Groß- und Kleinschreibung sind 
möglich, da sowohl der Groß- 
als auch der Kleinbuchstabe die 
gemeinte Form haben. 8 55 (2) 
Aber nur: T-förmig (= in der 
Form des Großbuchstabens T). 


Der Bindestrich steht ebenfalls 
bei Abkürzungen und bei Zif- 
fern: TV-Programm, 6-beinig, 
30-Tonner. $ 40 (2), 8 40 (3) 


U-förlmig auch: u-förlmig 
Uganda Staat in Ostafrika 
Uganlder m. 5 

uganldisch 


Ugriler PZ, Sammelbez. für Un- 

garn, Wogulen und Ostjaken 

uglrisch; ugrische Sprachen: die 

zur finn.-ugr. Sprachgruppe ge- 

hörenden Sprachen der Ugrier 

U-Haft / 10 nur Sg., Kurzwort für 

Untersuchungshaft 

Мапа, Ludwig dt. Schriftsteller 

hr £ 10; acht Uhr; es ist acht Uhr 

fünf (in Ziffern: 8:05 Uhr); Acht- 

Uhr-Zug (mit Ziffer: 8-Uhr-Zug) 

Uhlrenlinldusitrie auch: Uhlrenlin- 
dustirie f. 11 nur Sg. 

Uhriketite f. 11 

Uhrlmalcher m. 5 

Uhrlmalchefrei f. 10 

Uhrwerk n. 1 

Uhrizeilger m. 5 

Uhrizeilgerisinn m. z nur Sg.; im 
U.: rechtsherum; entgegen dem 
U.: linksherum 

Uhrzeit f. зо 

Uhu ж. 9 eine Eule 

Ukas [russ.] т. 1 1. früher: Erlass 
des Zaren 2. Verordnung 

Ukellei [poln.] m. 1 oder m. 9 ein 
Karpfenfisch 

Ukraine auch: Ukraine Staat in 
Osteuropa 

Ukrainer auch: Ukrainer m. 5 

uk'railnisch auch: ukralntsch 

Ukullelle [polynes.-engl.] f. od. n. 
Gen. - Pl. -n kleine Gitarre aus 
Hawaii mit vier Stahlsaiten 

UKW Abk. für Ultrakurzwelle 

UKW-Empffäniger m. ç 

UKW-Senlder 7m. 5 

Шап [türk.] m. зо 1. urspr.: poln. 

eichter Lanzenreiter 2. in Preu- 

Ren bis zum 1. Weltkrieg: Ange- 

höriger der schweren Kavallerie 

Ulan-Baltor Hauptstadt der Mon- 

golei 

Ullcus z. Gen. - Pl. -се|га [-tse-] 

= Ulkus 

Ulenispielgel Nebenform von Eu- 

enspiegel 

Ulfillas Jor. Form von Wulfila 

ШК m. 1 Spaß, Unfug 

ullken 2227. z Ulk machen, spaßen 

ulkig spaßig, drollig 

Ulkinuldel € 22, ugs.: weibl. Person, 

die gerne Ulk macht 

Ullikus, Ullcus [lat.] л. Gen. - Pl. - 

zelra oder -celra Geschwür 

Ulla weibl. Vorname, Kurzform 

von Ursula oder Ulrika 

Ullme / 11 Laubbaum, Rüster 

Ullrich männl. Vorname 

Ulrike, Ullriika weibl. Vorname 

Ulsiter [nach dem alten Namen für 
Nordirland] т. 5 1. schwerer 


те: 
ult. 


ve 


иш 
m 


ve 


и 
M 
Ullti 


КАШ 
ш 
ш 

be 
$ UI 
$ UI 

m. 
$ UI 
+ ul 
$ UI 
$ UI 
$ ul 


$ UI 


Mantelstoff 2. zweireihiger Her- 


Ultima [lat.] £ Gen. - Pl. -mae 
letzte Silbe (eines Wortes) 


Ultima Ratio 


Substantive aus fremden Spra- 
chen (z.B. Latein) werden groß- 
geschrieben. Dies gilt auch für 


Innern mehrteiliger Fügungen, 
die als Ganzes die Funktion ei- 
nes Substantivs haben: die Ulti- 
ma Ratio. 8 55 (3) 

Ebenso: die Alma Mater (= Uni- 


Ulltilma Raltio [-tsjo] £ Gen. - - 
nur Sg. letztes Mittel, letzter 
Ausweg 


3. perfekt 
Ultimatum z. Gen. -s Pl. -malten 
befristete, mit einer Drohung 


jmdm. ein U. setzen 


nats); wir liefern per U. 

% Die Buchstabenfolge ulltra... 
kann in Fremdwörtern auch 
ultra... getrennt werden. 


ner extremen polit. Richtung 


hinaus, jenseits des..., der... 


UKW) elektromagnet. Welle 
unter iom Länge 


blaue Farbe 
chen 


mikroskop z. 1 Mikroskop zum 
Betrachten kleinster Teilchen, 
die mit dem gewöhnl. Mikro- 
skop nicht erkennbar sind 


nmantel 
Abk. für ultimo 


substantivische Bestandteile im 


rsität), das Corned Beef. 


maltiv 1. in Form eines Ulti- 
atums 2. übertr.: nachdrücklich 


rbundene Aufforderung; 


mo (Abk.: ult.) am letzten (des 
onats), z.B. ultimo Mai 
mo m. д letzter (Tag des Mo- 


tra [lat.] m. 9 Angehöriger ei- 
tra..., Ultra... in Zus.: über... 


tralcool [-Ки:1] ugs., salopp: 
sonders cool, großartig 
tralkurzjwellle f. 22 (4bk.: 


tralkurziwellleniemplfäniger 
5 
tralkurzjwelllenisenider z. 5 
tralleicht extrem leicht 
tralleichtlflugizeug z. 1 
tralmalrin z. Gen. -s nur Sg. 


tralmalrin/blau; etwas u. strei- 


tralmilkrolskop auch: Ulltra- 


$ ul 


tralmoldern ugs.: sehr modern 


um 


% ulitralmonitan streng päpstlich 
gesinnt 
+ Ulitralmonitalnismus ж. Gen. - 


big 
Ulitraloritholdokxe(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 jmd., der sehr 
strenggläubig ist 
+ ullttralrot infrarot 
+Ulltralrot z. Gen. -(s) nur Sg. In- 
frarot 
Ulitralschall эл. Gen. -s nur Sg. 
Überschall; vgl. Infraschall 
Ulitralschallldilalgnositik auch: 
Ulitralschallldilaginositik £ то 
nur Sg. 


Ulitralschallluniterisulchung /: зо 
Ulitralstrahllung f. то energierei- 


che Strahlung aus dem Welt- 
raum, Höhenstrahlung, kos- 
mische Strahlung 

+ ulitraivilollett (42%.: UV) im 
Spektrum jenseits des Violetts 
liegend; ultraviolette Strahlen 
(Abk.: UV-Strahlen) 

Ulltralvilollett z. Gen. -s nur Sg. 
kurzwellige Strahlung jenseits 
des violetten Endes des sicht- 
baren Spektrums 

Ululru [ju-] Name der Aborigines 
für »Ayers Rock« 

Ulysises Jo Form von Odysseus 

Ullzelra PZ. von Ulkus 


Ullzelraltilon [lat.] £ zo Geschwür- 


bildung 

ulzelrielren intr. 3 zu einem Ge- 
schwür werden 

ullzelrös 


um ein Bedeutendes, um ein 


Beträchtliches 


Substantivierte Adjektive wer- 
den generell großgeschrieben: 
um ein Bedeutendes größer, um 
ein Beträchtliches (= sehr viel) 
größer. 8 57 (1) 


um ı. Präp. mit Akk.: um alles in 
der Welt nicht; um nichts und 
wieder nichts streiten; schade 
um ihn; um sich schauen; einen 
Tag um den anderen; jmdn. um 
etwas bitten; jmdn. um Rat fra- 
gen; um ein Haar: beinahe; mit 
Gen. vgl. willen 2. Adv. etwas 
um und um wenden; sie ist um 
die dreißig; wir treffen uns um 
die Mittagszeit; um sein ugs.: 
vorbei sein; die Frist ist um, ist 
um gewesen 3. umso 4. Konj. 
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nur Sg. streng päpstl. Einstellung 
% ulitraloritholdox sehr strenggläu- 


U 


umackern 


beim Infinitiv mit »zu«: er 
kommt, um uns zu helfen 
umlackern inzr. 1 
umlänldern z. z; ich ändere, ändre 
es um, habe es umgeändert 
Um än derung £ зо 
umarbeiten ir. 2; ich arbeite es 
um, habe es umgearbeitet 
Umlarbeiltung £ зо 
umlarlmen ir. 1; ich umarme ihn, 
habe ihn umarmt 
Umarmung f. то 
Umbau m. Gen. -(e)s PL -ten 
umlbaulen zr. 1 durch Bauen ver- 
ändern; ich baue das Haus um, 
habe es umgebaut 


sie umbauen & sie bauen um 


Untrennbare Zusammensetzun- 
gen aus einer Präposition und 
einem Verb tragen die Betonung 
auf dem Verb. Die Reihenfolge 
ihrer Bestandteile bleibt unab- 
hängig vom Kontext erhalten, 
und sie werden stets zusammen- 
geschrieben: Es ist geplant, die 
Anlage mit einem Hochsicherheits- 
zaun zu umbauen. Man hat die 
Anlage umbaut. § 33 (3) 


Manchen untrennbaren Zusam- 
mensetzungen stehen trennbare 
Zusammensetzungen gegenüber, 
bei denen die Hauptbetonung 
auf der Präposition liegt. Ihre 
Bestandteile können in ver- 
änderter Reihenfolge auftreten. 
Sie werden nur im Infinitiv, in 
den Partizipien und im Neben- 
satz bei Endstellung des Verbs 
zusammengeschrieben: Wir ha- 
ben vor, die Garage umzubauen. 


Wir bauen um. 8 34 (1.2) 


Ebenso: durchbrechen > durch- 
brechen, übersetzen 4> überset- 
zen, umfahren <> umfahren, un- 
terstellen <> unterstellen. 


umlbaulen ir. 1 durch Bauten ein- 
schließen; der Platz ist umbaut 
worden; umbauter Raum 
umlbelhallten ir. 61, ugs.; ich be- 
halte den Schal um 
umlbeineninen ir. 89; wir benen- 
nen die Straße um 
Umibeineninung f. зо 
Umiber [lat.] 1. m. 5 = Umbra (1) 
2. m. 14 ein Speisefisch 
umbesetzen ir. z; wir besetzen 
die Rolle um 
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Umibeisetizung £ 10 

umibetiten z. 2; wir betten den 

Kranken um; er wurde umgebet- 
tet 

Umbetitung f. 10 

umbbielgen ir. 12 

umbbillden ir. 2; das Kabinett wur- 

de umgebildet 

Umbilldung / то 

vmbin den zr. 14; ich binde mir 

ein Tuch um, habe es umgebun- 
den 

umbin den żr. 14; ich umbinde 

den Strauß mit einem Band, 
habe ihn umbunden 

umlblalsen zr. 16 

umlblätltern z. z; ich blättere die 

Seite um, habe sie umgeblättert 

umlblilcken refl. 1; ich blicke mich 

um, habe mich umgeblickt 

Umbra auch: Umbrra [lat.] f. Gen. 

- nur Sg. 1. dunkelbraune Farbe, 
Umber 2. dunkler Kern eines 
Sonnenflecks 

Umlbrallglas auch: Umbirallglas 

n. 4 Glas für Sonnenbrillen 

umlbraulsen ir. 1; vom Sturm um- 
brauster Felsen 

umlbreichen 1. /r. 19 umbiegen, 

umgraben; ich breche die Pappe 

um, habe sie umgebrochen 

2. intr. 19 umstürzen; der Zaun 

ist umgebrochen 

umlbreichen ir. 19; ich umbreche 
den Schriftsatz: stelle ihn zu Sei- 
ten zusammen 

Umlbrer auch: Umbirer m. 5 Ein- 
wohner von Umbrien 

Umlbrilen auch: Umbfrilen eine 
Landschaft in Italien 

umlbrinigen tr. 22; er bringt ihn 

um, hat ihn umgebracht; er 

bringt sich um vor Höflichkeit 

ugs.: er ist allzu höflich 

umlbrisch auch: umbirisch zu Um- 

brien gehörig, aus Umbrien 
stammend 

Umbruch 7. 2 1. grundlegende 

Änderung 2. Buchw.: das Umbre- 
chen des Schriftsatzes 

Umlbruchikorirekitur f. то 

umlbulchen ir. z; ich buche den 

Betrag um, habe ihn umgebucht 

Um bulchung f. 10 

umldaltielren ir. 3; er datiert den 
Brief um, hat ihn umdatiert 

um dekofrieren tr. 3; sie dekoriert 
ein Schaufenster um, hat es um- 
dekoriert 

umldeniken ir. 22 

Umidenklprolzess m. 1 

Umldenikungslprolzess 7n. 1 


umldeulten ir. 2 

Umideultung / зо 

umldisjpolnielren z. 3; ich dis- 

poniere um, habe umdisponiert 

Umldis polnielrung £ 10 

umidrän gen ir. : 

umldrelhen ir. 1 

Umidrelhung £. 10 

Umdrehungsgeschwindigkett 
f 10 

Umidrelhungsizahl € то 

Umidruck >. 1 

Um druckvertahiren z. 7 

umldüsitern refl. 2; sein Gesicht 
umdüsterte sich 

umleinlanlder auch: umleilnanlder; 

sie kümmern sich nicht u.; u. he- 

rumgehen; sich u. sorgen 

umleinlanlderldrelhen auch: umlei- 

nan|derdrelhen tr. 1; sich umei- 
nanderdrehen 

umleinlanlderllauffen auch: umlei- 

nanlderllauifen intr. 76 

umleinlanlderischlinigen auch: 

umleilnanlderischlinigen tr. 121 

umlerizielhen tr. 187 

Umlerzielhung £ то nur Sg. 

umjfahlren 1. intr. 32, ugs.: einen 

Umweg fahren; wir sind umge- 

fahren 2. /r. 32 beim Fahren um- 

werfen; fahr mich nicht um; er 

hat den Pfahl umgefahren 

umifahlren zr. 32 (um etwas) he- 
rumfahren; er umfährt die Insel, 
hat sie umfahren 

Umifall эл. 2, ugs.: plötzlicher Ge- 
sinnungswechsel 

umifalllen Zon. 33 

Umffalller z. 5, ugs.: jmd., der zu 
plötzlichen Gesinnungswechseln 
neigt 

Umifang m. 2 

umifanigen ir. 34 umfassen; ich 
umfange sie, habe sie umfangen 

umifängllich 

umifanglreich 

umfassen zr. z mit einer anderen 
Fassung versehen, anders fassen 
(Edelstein); er fasst sie um, hat 
sie umgefasst 

umifasisen ir. 1 umschließen; der 
Text umfasst mehrere Seiten 

umifasisend 

Umffaslsung f. зо 

Umffasisungsimauler f. 11 

Umffeld z. 3 nur Sg. 

umiflechiten zr. 37; mit Bast um- 
flochtene Flasche 

umiflielgen intr. 38, ugs.: umfallen 

umiflielgen zr. 38 (um etwas) he- 
rumfliegen; das Flugzeug hat 
den Berg umflogen 


umflle Ben ir. 40 (um etwas) he- 
rumfließen; der Fluss umfließt 
die Insel; vom Licht umflossen 

umiflort verschleiert; von Tränen 
umflorter Blick 

umiforjmen ir. z; ich forme es um, 

habe es umgeformt 

Umiforlmer m. ç 

umliforjmullieiren zr. 3; er formu- 
liert den Text um, hat ihn um- 
formuliert 

Umfforlmung f. 10 

Umffralge / zz; U. halten; eine U. 
veranstalten 

umifralgen intr. 1 

Umifralgeiwert m. 1 meist Pl. 

umifrielden ir. 2 einfassen, mit ei- 
ner Hecke, einem Zaun umge- 
ben; umfriedetes Grundstück 

Umifrieldiigung, Umffriedung 
f to 

umjfülllen 27. 1 

umjifunkttilolnielren 27. 3; einen 

Gegenstand u.: ihm eine andere 

Funktion geben; ich funktioniere 

es um, habe es umfunktioniert 

Umgang m. 2 

umigängllich 

Umigängllichlkeit € то nur Sg. 

Umigangsliforlmen P/.; gute U. 
haben 

Umgangssprache /: 11 

umligangsisprachllich 

Umigangsiton m. 2 nur Sg. 

umlgarlnen ir. z; sie umgarnt ihn, 

hat ihn umgarnt 

umligaulkeln ir. 1; Schmetterlinge 

umgaukeln die Blumen 

umigelben ir. 45 

Umgebung f. 10 nur Sg. 

Umigelbungsitemipelraltur / зо 

umigelhen inzr. 47; das Gerücht 
geht um; ein Gespenst geht um; 

wir sind umgegangen ugs.: wir 

haben einen Umweg gemacht 

umigelhen ir. 47 (um etwas) he- 

rumgehen, -fahren, vermeiden; 

wir umgehen den Ort, den Feier- 

abendverkehr; ich habe das The- 
ma umgangen 

umigelhend sofort, sofortig; wir 

werden es u. erledigen 

Umgebung f. 10 nur Sg.; unter U. 
der Vorschriften 

Umigelhungsistralße f. 11 

umigelkehrt 

umigeistallten z. 2; ich gestalte es 
um 

Umigeistalltung € 10 

umigralben ir. 58 

umigreilfen 27. sg mit der Hand 
vollständig umschließen; er um- 


greift den Hebel, hat ihn um- 
griffen 
umigreilfen intr. sg den Griff 
wechseln; er greift um, hat um- 
gegriffen 
um grenzen ir. 1; ich habe das 
Thema genau umgrenzt 
Umigren|zung f. 10 
umigruplpielren z. з; ich gruppie- 
re sie um, habe sie umgruppiert 
Umigruplpielrung £. зо 
ит|дисКеп refl. z, ugs. 
umlgürlten refl. 2; er umgürtete 
sich, hat sich mit dem Schwert 
umgürtet 
umlhalben ir. бо, ugs.: umhängen 
haben; ich habe einen Mantel 
um, habe ihn umgehabt 
umlhallsen ir. 1 umarmen; sie um- 
halst ihn, hat ihn umhalst 
Umihang >. 2 
umlhänlgen ir. 1; ich hänge das 
Bild um; ich habe mir einen 
Mantel umgehängt 
Umlhänigeltalsche f. 11 
umlhaulen ir. 63; er hieb den 
Baum um; die Nachricht hat 
mich fast umgehauen ugs.: hat 
mich erschüttert, überrascht 
umlhelgen ir. 1 umsorgen 
umher... meist in gehobener Spra- 
che statt »herums, z.B. umher- 
irren, umherschauen 
umlhin...; nicht umhinkönnen: 
nicht anders können; ich kann 
nicht umhin, es ihm zu sagen; 
ich werde wohl nicht umhin- 
kommen 
umlhölren refl. z, ugs.; ich werde 
mich einmal u., ob ... oder: ich 
werde mich danach u.: ich werde 
(es) durch Fragen zu erfahren 
suchen 
umlhülllen zz. z; ich umhülle den 
Kranken mit einer Decke 
Umlhülllung £ то; auch: Hülle 
umliniter|preitielren z+. 3; ich in- 
terpretiere es um, habe es um- 
interpretiert 
umjjulbeln ir. z; die Zuhörer um- 
jubelten die Künstlerin, sie wur- 
de umjubelt 
umkämpten ir. 1; diese Entschei- 
dung wurde hart umkämpft 
Umikehr f. 10 nur Sg. 
umikehribar 
umikehlren inżr. u. tr. 1; ich kehre 
um; ich kehrte die Tasche um; es 
ist gerade umgekehrt 
Umikehrifilm ;z. з Diapositivfilm 
Umikehrischluss m. 2 
Umikehirung / хо 


Umlaufvermögen 


umkkip|pen ir. u. intr. 1 

umlklam|mern zr. z; er umklam- 
mert ihn 

Umiklam|melrung f. 10 nur Sg.; 
sich aus der U. befreien 

umiklapplbar 

umiklap|pen ir. ı 

Umikleildelkalbilne f. 11 

umikleilden refl. 2; ich kleide mich 

um, habe mich umgekleidet 

umikleilden ir. 2 ringsherum be- 

decken; ich umkleide die Lampe 
mit Bast, habe sie umkleidet 

Umikleildelraum 7. 2 

Umikleildung / то 

umlknilcken ir. u. intr. 1; ich kni- 

cke um, bin umgeknickt; ich 

knicke das Papier um, habe es 

umgeknickt 

umlkomimen ir. 71; ich komme 

um vor Durst ugs.; er ist bei dem 

Unglück beinahe umgekommen 

umlikränizen ir. z; ich umkränze 

das Bild, habe es umkränzt 

Umkreis m. ı 

umlkreilsen zr. 1 der Satellit um- 
kreist die Erde, hat sie umkreist 

Umkkreilsung f. 10 

umikremipeln ir. z; ich krempele, 

kremple die Ärmel um, habe sie 

umgekrempelt 

Umladebabhnlbhof >. 2 

umllalden tr. 74 

Umilaldung £ 10 

Umllalge / 11 Anteil einer von 
mehreren Personen zu zahlenden 
Summe 

umllalgelfilnaniziert 

umlagenn ir. z; die Leute umla- 

gerten den Verkaufsstand; er war 

von Leuten umlagert 

Umlilalgelverffahlren z. 7 Finanzie- 
rungsverfahren mittels Umlagen 

Umlland л. 4 nur Sg. umliegendes 
Land 

Umllandigelmeinlde /: 11 

Umllauf m. 2 

Umllaufibahn f зо 

umllaulfen intr. 76 kreisen; Geld 
läuft um 

umllauifen ir. 76 (um etwas) he- 

rumlaufen; er hat den Platz ein- 
mal umlaufen 

Umllaufirenldiite £ 11 Gewinn fest- 

verzinslicher Wertpapiere, die 
sich im Umlauf befinden 

Umllauf(s)Igelschwinldiglkeit / то 

Umllauf(s)/zeit / зо 

Umllaufiverlmölgen z. 7 nur Sg., 
Betriebswirtsch.: der Teil des 
Vermögens, der nicht in Anlagen 
investiert ist 
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UML 


Umlaut 


Umllaut 7. 1 1. Verwandlung eines 

Vokals in einen helleren Vokal, 

z.B. a zu à, o zu © 2. der so ent- 
standene Laut selbst 

umllaulten ir. 2; umgelautete Vo- 
kale 

Umlleigelkralgen >. 7 

umllelgen ir. z; sie legt sich eine 

Kette um, hat sie sich umgelegt; 

auch derb: töten, umbringen 

Umllelgung / 10 

umlleilten ir. 2 

Umlliltung £ зо 

umlleniken tr. z; ich lenke den 

Wagen um, habe ihn umgelenkt 

umllerinen intr. 1; ich lerne um, 

habe umgelernt 

umllielgend; die umliegenden 
Dörfer 

Umlluft f. 2 nur Sg. aufbereitete 
Luft 

umimaniteln ir. 1 

итітацјегп żr. 1; ein ummauerter 
Hof 

umimellden ir. 2 

Umimelldung f. 10 

um[moldeln tr. z, ugs.: ändern; ich 

modele, modle es um, habe es 

umgemodelt 

umlmünlzen 27. g umwandeln (und 

dadurch verwerten) 

uminachltet (geistig) verwirrt, 

geisteskrank; sein Geist ist oder: 

er ist (geistig) u. 

Uminachltung £ 10 nur Sg. 

umlnälhen ir. z; ich nähe den 

Saum um, habe ihn umgenäht 

uminälhen ir. z; ich umnähe den 

Saum mit Langettenstich, habe 
ihn umnäht 

uminelbeln ir. z; ich war vom Al- 
kohol umnebelt: nicht mehr klar 

im Kopf 

uminehlmen ir. 88, ugs.: sich um- 

hängen oder umlegen; ich neh- 

me einen Mantel um, habe ihn 
umgenommen 

umlorigalnilsielren zr. 3; er organi- 

siert die Veranstaltung um, hat 

sie umorganisiert 

umlorilenitielren refl. 3 

umlpflanizen zr. 1 an eine andere 

Stelle, in neue Erde pflanzen; ich 

pflanze die Sträucher um, habe 

sie umgepflanzt 

um pflanzen żr. ı mit Pflanzen 

umgeben; ich umpflanze das 

Beet, habe es umpflanzt 

umjpflülgen zr. z; ich pflüge das 

Feld um, habe es umgepflügt 

umpollen tr. z; ich pole die Schal- 
tung um: vertausche ihren Plus- 
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und Minuspol; ich habe sie um- 
gepolt 
um|prolgramlmielren ir. з, EDV; 
ich programmiere es um, habe es 
umprogrammiert 
umlquarltielren ir. 3; ich quartiere 
ihn um, habe ihn umquartiert 
Umiquaritielrung f. зо 
ит|гаһ|теп ir. z; der Vortrag wur- 
de von musikalischen Darbietun- 
gen umrahmt 
Отігаһітипо f. то 
umiranlden r. 2; ich umrande die 
Zeichnung, habe sie umrandet 
Umiranldung f. 10 1. das Umran- 
den 2. Rand 
ит|гап|Кеп ir. 1 
umlräulmen ir. z; wir räumen das 
Zimmer um, haben es umge- 
räumt 
umirechinen ir. 2; ich rechne es 
um, habe es umgerechnet 
Umirechinung f. 10 
Umirechinungslkurs m. 1 
Umirechinungsitalbellle /: 11 
umjreilßen zr. 96; reiß mich nicht 
um; er hat mich umgerissen 
umlreilßen żr. 96 skizzieren, mit 
wenigen Linien oder Worten 
darstellen, schildern; ich umrei- 
ße den Inhalt des Buches, habe 
ihn umrissen 
umjreilten zr. 97 beim Reiten um- 
werfen 
umlreilten 27. 97 (um etwas) he- 
rumreiten; er umreitet den Platz, 
hat ihn umritten 
umireninen ir. 98; er rannte mich 
um, hat mich umgerannt 
umlrinigen ir. ı von allen Seiten 
umgeben; sie umringten ihn, ha- 
ben ihn umringt 
Umlriss m. 1 
Umrrissllilnie [-njo] £. 11 
Umfrissizeichinung € 10 
umjrühlren zr. ı 
umirun|den ir. 2 
umjrüsiten ir. 2 
ums ygs.: um das; einmal ums an- 
dere; es geht ums Ganze 
umlisatiteln intr. z, meist übertr.: 
das Studium, den Beruf wech- 
seln; ich sattle (auf Literatur- 
wissenschaft) um, habe umge- 
sattelt 
Umisatz 7. 2 Erlös aus den Ver- 
käufen eines Unternehmens in- 
nerhalb eines Zeitraumes, z.B. 
Jahres-, Tagesumsatz 
Umisatzlein]bulße /: 11 
Umisatz|plus z. Gen. - PI. - 
Umisatzirenldilte / 11 Anteil des 


Umsatzes, der als Gewinn ver- 
bleibt 

Umisatzlrücklgang m. 2 nur Sg. 

umlisatzischwach 

umisatzistark 

Umisatzisteilgelrung / то 

Umisatzisteuler / 11 

Umisatzlvollulmen [-vo-] л. 7 

Umisatzjwachsitum [-ks-] z. Gen. 

-s nur Sg. 

Umisatzizulwachs [-ks] m. 2 

umlsäulmen ir. z; ich säume 

den Rand um, habe ihn umge- 
säumt 

umisäulmen ir. 1, meist übertr.: der 
See ist von Bäumen umsäumt 

umischaliten 1. ir. 2; ich schalte 
den Apparat um, habe ihn um- 
geschaltet 2. intr. 1, Funk, Fern- 
sehen: auf einen anderen Sender 
schalten; wir schalten um nach 

Hamburg; übertr.: sich umstel- 
len; man muss nach dem Urlaub 
wieder auf den Alltag u. 

Umischallter m. 5 

Umischalltung /: зо 

umischatiten o. 2 mit Schatten 

umgeben, verdunkeln; Trauer 
und Melancholie umschatteten 
ihren Blick 

Umischau f. то Rund-, Überblick, 

oft als Titel von Zeitungen und 
Zeitschriften; U. halten 

umischaulen refl. z; ich schaue 
mich nach ihr um, habe mich 
umgeschaut 

umischichiten ir. 2; ich schichte es 

um, habe es umgeschichtet 

Umischichltung f. 10 

umkschififen żr. z mit dem Schiff 
(um etwas) herumfahren; sie 
umschiffen den Felsen, haben 
ihn umschifft; eine Klippe um- 
schiffen übertr., ugs.: ein Hinder- 
nis umgehen, einer Schwierig- 
keit aus dem Weg gehen 

Umischifffung f. то nur Sg. 

Umischlag >. 2 

Umischlaglbahnlhof л. 2 Umlade- 
bahnhof 

umischlalgen ir. u. intr. 116; ich 
schlage den Kragen um; das 
Wetter schlägt um; das Wetter 
ist schweiz. auch: hat umgeschla- 
gen; seine Begeisterung schlug 
in Zorn um 

Umischlaglhalfen zz. 8 Hafen, in 
dem Waren vom Schiff auf an- 
dere Fahrzeuge umgeschlagen 
(umgeladen) werden 

Umischlagjplatz m. 2 

Umischlagituch л. 4 


Hm schlag zeichnung f. 10 Zeich- 
nung auf dem Schutzumschlag 
(eines Buches) 
umischleilchen ir. 117 (um etwas) 
herumschleichen; er umschlich 
das Haus, hat es umschlichen 
umischlielßen ir. 120; die Mauer 
umschließt das Grundstück, hat 
es umschlossen 
Umischlielßung f. зо 
umischlinigen zr. 121; er um- 
schlang sie, hielt sie umschlun- 
gen 
Umischlinigung /: то 
umischmeilcheln zr. z; ich um- 
schmeichle, umschmeichele sie, 
habe sie umschmeichelt 
umischmeilßen ir. 122, ugs.: um- 
werfen 
umischnalllen ir. z; ich schnalle 
mir den Gürtel um, habe ihn 
umgeschnallt 
umischnülren ir. z; ich umschnüre 
das Paket mit einem Strick, habe 
es umschnürt 
Umischnülrung f. 10 nur Sg. 
umischreilben ir. 127 anders 
schreiben; ich schreibe das Buch 
um, habe es umgeschrieben 
umischreilben ir. 127 mit anderen 
Worten ausdrücken; ich um- 
schreibe den Begriff, habe ihn 
umschrieben 
Umischreilbung € 10 nur Sg. 
Umischreilbung f. зо 
Umischrift / то 1. umgeschriebe- 
ner Text 2. rundumlaufende 
Inschrift (z.B. auf Münzen) 
3. Transkription 
umischullden ir. 2; ein Unterneh- 
men u.: kurzfristige Kredite für 
ein Unternehmen in langfristige 
umwandeln; sie haben es umge- 
schuldet 
Umischulldung € 10 
umischullen ir. 1 in eine andere 
Schule schicken, für einen ande- 
ren (als den erlernten) Beruf aus- 
bilden; wir schulen das Kind um, 
haben es umgeschult 
Umischüller z. 5 jmd., der sich für 
einen anderen als den erlernten 
Beruf ausbilden lässt 
Umischullung € 10 
umischütlten ir. 2; ich schütte 
den Kaffee um, habe ihn umge- 
schüttet 
umischwärlmen ir. 1; ein um- 
schwärmter Filmstar 
Umischweilfe D einleitende Re- 
densarten; U. machen; ohne U. 
zur Sache kommen 


umischweniken intr. 1 

umischwiriren ir. z (um etwas) 

herumschwirren; Mücken um- 
schwirren mich 

Umischwung 1. m. 2 2. nur Sg., 

schweiz.: um das Haus liegendes 

Land, Hofstatt 

umiselgeln ir. z; ich umsegele, 

umsegle die Erde, habe sie um- 

segelt 

Umiselgellung, Umisegllung f. хо 

umiselhen refl. 136; ich sche mich 

(nach ihm, einer neuen Stellung) 

um, habe mich umgesehen 

um sein intr. 137, ugs.: vorbei, ab- 
gelaufen sein 

umlseiltig auf der Rückseite; die 

umseitige Abbildung 

umliseits Adv. auf der Rückseite; 
wie u. vermerkt 

umisetzibar 

umiset|zen tr. z; ich setze es um, 

habe es umgesetzt 

Umsetzung / 10 

Umisicht f. 10 nur Sg. 

umisichitig 

Umisichitiglkeit / 10 nur Sg. 

umisieldeln 1. żr. 1 an einem ande- 
ren Ort ansiedeln, in eine andere 
Wohnung einweisen; wir siedeln 
sie um, sie sind umgesiedelt 
worden 2. intr. ı umziehen; ich 
siedele, siedle in eine andere 
Wohnung um 

Umisiedller m. ç 

Umisiedjlung, Umisieldellung /: зо 

umisiniken intr. 141 


umso mehr, umso weniger 


Mehrteilige Adverbien, Kon- 
junktionen oder Präpositionen 
schreibt man zusammen, wenn 
die Bedeutung der einzelnen Be- 


st 


je 
um 


um 
um 


andteile nicht mehr erkennbar 


ist: umso. 8 39 (1) 

Ebenso: geradeso, wieso, sowieso, 
ebenso. 

Von einem nachfolgenden Ad- 


ktiv schreibt man diese Wörter 


getrennt: umso mehr/weniger, ge- 
radeso viel, ebenso gut. 


so desto; umso mehr; umso 


weniger 


sonst unflektierbar 
sorlgen ir. 1; ich umsorge sie, 


habe sie umsorgt 


um 


ѕрапіпеп ir. 1 1. vor einen an- 


deren Wagen spannen; ich span- 
ne die Pferde um, habe sie um- 
gespannt 2. transformieren 


umstehen 


um|ispaninen ir. z, nur im Infinitiv 


und Partizip П üblich; ich kann 
den Baumstamm mit den Armen 
u.; eine die Welt umspannende 
Entwicklung 


Umispaniner л. s Transformator 
Umispanniwerk л. ı 
umispiellen żr. ғ sich spielend (um 


etwas oder jmdn.) herumbewe- 
gen; er umspielt den Gegner, hat 
ihn umspielt; ein Lächeln um- 
spielte seine Lippen 


umlisprinigen inzr. 148; der Wind 


springt um: wechselt die Rich- 
tung; so kannst du mit ihm nicht 
u.: so kannst du ihn nicht behan- 
deln; er ist übel mit ihm umge- 
sprungen 


um spullen ir. 1 auf eine andere 


Spule wickeln; ich spule das 
Band um, habe es umgespult 


umispüllen zr. 1; Wellen u. die In- 


sel; von Wellen umspült 


Umistand >. 2; mach keine Um- 


stände; in anderen Umständen 
sein: schwanger sein; unter 
Umständen (AbA.: u. U.): viel- 
leicht 


umistänldelhallber das Geschäft 


ist u. zu verkaufen; aber: gewis- 
ser Umstände halber 


umiständllich 
Umiständllichkkeit € 10 nur Sg. 
Umistandslbeistimimung / зо 


= Adverbialbestimmung 


umistandslhallber 
Umistandsikasiten 7. 8, ugs., 


scherzh. = Umstandskrämer 


Umistandskleid л. з 
Umistandsikrälmer 77. s, ugs., 


scherzh. für umständlicher 
Mensch, Umstandskasten 


umistandsllos keine Umstände 


verursachend; sich u. trennen 
Umistandsisatz zz. 2 = Adver- 
bialsatz 
Umistandsjwort л. 4 = Adverb 
umistandslwörtllich = adverbial, 
adverbiell 


umisteichen ir. 149 umgraben; ich 
steche das Beet um, habe es um- 


gestochen 

umisteichen ir. 149 mit Stichen 

rundherum befestigen; ich um- 

steche das Knopfloch, habe es 
umstochen 

umisteicken zr. 1 anders stecken; 
ich stecke das Telefon um, habe 

es umgesteckt 

umistelhen tr. 151; die Leute um- 
standen den Unfallwagen: stan- 
den um ihn herum 


1103 


umstehend 


umistelhend auf der Rückseite; 
wie u. beschrieben; im Umste- 
henden 


im/die Umstehenden 


Das Partizip schreibt man mit 
kleinem (umstehend), die sub- 
stantivierte Form mit großem 
Anfangsbuchstaben: Im Umste- 
henden (= auf der Rückseite) ist 
alles erklärt. Die Umstehenden 
applaudierten. 8 57 (1) 

Umistelhenide Р/.; die Umstehen- 
den 

umisteilgen Zon. 153; ich steige 

um, bin umgestiegen 

umistelllen ir. z; ich stelle den Be- 

trieb um, habe ihn umgestellt 

umistelllen ir. z; die Polizisten 

umstellten das Haus, haben es 
umstellt 

Umistelllung / зо 

Umistelllung / зо 

Umistelllungsiprolzess m. 1 

umisteulern ir. 1 1. die Richtung 

ändern 2. die Besteuerung ver- 

lagern 

umisteulern Zr. ı um etwas herum 

steuern; eine Insel u. 

umistim|men z. z; ich stimme ihn 

um, habe ihn umgestimmt 

Umistimlmung f. 10 nur Sg. 

umistolßen ir. 157 

umistrahllen zr. z; von Sonne, 
Licht umstrahlt 

umistrilcken ir. z; ich stricke den 

Pullover um, habe ihn umge- 
strickt 

umistrilcken ir. z; sie umstrickt 

ihn mit Lügen: betört ihn mit 

Lügen 

umistrititen nicht geklärt 

umistrukitulrielren 27. 3; ich struk- 

turiere es um, habe es umstruk- 
turiert 

Umistrukitulrielrung f. 10 

Umistruklitulrielrungslprolzess m. 1 

umlstülļpen z. ı 

Umisturz >. 2 

umistürlzen ir. u. intr. 1 

Umistürzller m. 5 

um|stürzllelrisch 

Umisturz|verisuch z. 1 

um tan zen żr. 1; ег umtanzt sie, 
hat sie umtanzt 

umlitauffen ir. ı 

Umitausch z. 2 

umlitaulschen ir. 1 

Umitauschikasise f. 11 

Umltauschlrecht л. 1 
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umitopffen żr. 1; ich topfe die 
Pflanzen um, habe sie umgetopft 
umitreilben zr. 162; es treibt ihn 
um: er ist ruhelos 
Umitrieb 7. 1 1. Forstw.: Zeit vom 
Pflanzen junger Bäume bis zum 
Fällen 2. Ränke, Machenschaf- 
ten; geheime Umtriebe 
umitrielbig geschäftig, quirlig 
Umitrunk >. 2 Trinken reihum, 
gemeinsames (kurzes) Trinken 
UMTS Abk. für universal mobile 
telecommunication system: leis- 
tungsfähige Technologie der Da- 
tenübertragung im Mobilfunk 
umlitun 1. 27. 167, ugs.: umlegen, 
umhängen; ich tue mir einen 
Schal um, habe ihn mir umgetan 
2. refl. 167, ugs.: sich nach etwas 
erkundigen; ich tue mich nach 
einer neuen Stellung um, habe 
mich danach umgetan 
umiveriteillen ir. z; er verteilt die 
Aufgaben um, hat sie umverteilt 
Umiveriteillung / зо 
um|wachksen [-ks-] tr. 172 (um et- 
was) herumwachsen; die Sträu- 
cher umwachsen den Stein, ha- 
ben ihn umwachsen 
umlwalllen żr. 1; von Nebelschwa- 
den umwallt 
Umlwalllung í то 1. Begrenzung 
durch einen Wall 2. Wall 
Umjwälzlanllalge f. 11 (für Wasser 
im Schwimmbad oder Spring- 
brunnen) 
umjwällzen z. z; ich wälze den 
Stein um, habe ihn umgewälzt; 
umwälzende Neuerungen übertr. 
Umjwälzipumipe f. 11 
Umlwällzung f. то, übertr. 
umjwanlidellbar 
umlwanldeln ir. z; ich wandele, 
wandle es um, habe es umge- 
wandelt 
Umlwandllung £ то 
Umjwandllungsiprolzess 7. 1 
ит|уеБеп ir. 175, zumeist übertr.; 
von Sonnenstrahlen umwoben 
umjwechiseln [-ks-] zz. 1; ich 
wechsele, wechsle es um, habe 
es umgewechselt 
Umjwechsllung [-ks-] £ 10 
Џт\мед m. ı 
umlwelhen żr. 1; der Wind weht 
den Zaun um, hat ihn umgeweht 
umlwelhen r. 1; vom Wind um- 
wehte Felsen 
Umwelt f. 10 nur Sg. 
vmiweltbe dingt 
Umweltbedin goung € 10 meist Pl. 
Umweltbelastung / зо 


um|weltbelwusst 
Umiweltibelwusstisein z. Gen. -s 
nur Sg. 
Umiweltleinifluss л. 2 
Umlweltiforlschung /. то 
umlweltifreundllich 
Umiweltimilnisiter m. 5 
Umlweltlmilnisitelriium z. Gen. -s 
Pl. -rilen 
Umiweltlorigalnilsaltilon / то 
Umiweltlpalpier z. 1, kurz für Um- 
weltschutzpapier 
Umiweltlplalketite f. 11 = Fein- 
staubplakette 
Hmweltpolltk £ 10 nur Sg. 
Ymlwelt|präļmie [-mjə] f. 11 = Ab- 
wrackprämie 
Umweltschäden D 
Vmweltschädltch 
umiweltschonend 
Umiweltlschutz m. Gen. -es 
nur Sg. 
Umijweltischütlzer m. 5 
Umiweltlschutzlpapier z. 1 mittels 
umweltschonender Verfahren 
hergestelltes Papier 
Umiweltlsünlder z. 5 
Umjweltiverlschmutizung / 10 
nur Sg. 
umiweltiveriträgllich 
Отек опе € 11 zur Senkung 
der Umweltbelastung ausgewie- 
sener Bereich, in dem Kfz nur 
mit besonderer Genehmigung 
fahren dürfen 
ит\мепідеп ir. 178; ich wende das 
Blatt um, habe es umgewendet; 
ich wandte oder: wendete mich 
um, habe mich umgewandt oder: 
umgewendet 
umlwerlben ir. 270; er umwirbt 
sie, hat sie umworben 
Umiwerlbung f. 10 nur Sg. 
um|werffen 27. 181; von umwerfen- 
der Komik übertr. 
umlwerlten ir. 2 
Umwertung f. 10 nur Sg. 
umjwilckeln 22. z; ich umwickele, 
umwickle den Arm, habe ihn 
umwickelt 
umlwidimen ir. 2 einer anderen 
Bestimmung zuführen 
umjwinlden ir. 183; ich umwinde 
den Korb mit Weinlaub, habe 
ihn umwunden 
umjwititert; von Geheimnissen u.: 
umgeben 
umjwolgen ir. 1; Wellen u. den 
Felsen; von Wellen umwogt 
Umlwohlnenide D. ugs.; die Um- 
wohnenden: alle, die in der un- 
mittelbaren Umgebung wohnen 


Umjwohlner 7n. 5, ugs. 

umjwöllken refl. 1; der Himmel, 

eine Stirn umwölkt sich, hat 
sich umwölkt 

umizäulnen zr. z; ich umzäune den 

Garten, habe ihn umzäunt 

Umizäulnung /: 10 

umizeichinen ir. 2; ich zeichne es 

um, habe es umgezeichnet 

umizielhen 1. ir. 187; jmdn., sich 

u.; ich ziehe mich um, habe 

mich umgezogen 2. intr. 187 

die Wohnung wechseln 

um|zielhen refl. 187 sich bewölken; 

der Himmel umzieht sich, hat 

sich umzogen 

umjzinigeln ir. 1; wir umzingeln 

sie, haben sie umzingelt 

Um zingelung, Umizingllung / то 

nur Sg. 

Umzug m. 2 

Umjzugsikositen P. 

UN Abk. für United Nations: Ver- 
einte Nationen; vgl. UNO 

unlablänlderllich [auch: -en-] 

Unlablänlderlliichlkeit / 10 nur Sg. 

unlabldinglbar [auch: -dıy-] 

Unlabldinglbarlkeit / хо nur Sg. 

unlablhänigig 

Unlablhänigiglkeit f. 10 nur Sg. 

Unjablhänlgigikeitsibelwelgung 

f 10 

Hnabhänaiakeitserklärung 

Ё ло 

unlablkömmllich 

unlablläsisig [auch: -les-] 

unlabisehlbar [auch: -ze:-] 

unlablsichtllich 

ипјаБмеіѕ баг [auch: -vaıs-] 

unlablweisllich [auch: -vaıs-] 

unlablwendlbar [auch: -vent-] 

Unlablwendibarkkeit f. 10 nur Sg. 

unlachtlsam 

Unlachtisamkkeit f. 10 nur Sg. 

unlähnllich 

Unlähnllichlkeit / то nur Sg. 

unlak/zepitalbel nicht annehmbar 

unlanifechtlbar [auch: -fsçt-] 

Unlanifechtibarlkeit f. 10 nur Sg. 

unlanigelbracht 

unlanigelfochiten 

unlanigelkünldigt 

unlanigelmelldet 

unlanigelmesisen 

Unlanigelmesisenlheit f. 10 nur Sg. 

unlanigelnehm 

unlanlgelpasst 

unlanigeistrengt 

unlanigeltasitet; etwas u. lassen 

unlanlgreifibar [auch: -graıf-] 

Unlanigreiflbarlkeit f. 10 nur Sg. 

unlaninehmlbar [auch: -ne:m-] 


ao 


Unlaninehmibarkeit f. зо nur Sg. 
Unlaninehmillichkeit / зо 
unlanisehnllich 
Unlanisehnllichikeit / зо nur Sg. 
unlanistänldig 
Unlanistänjdiglkeit f. зо 
unlanitastibar 
Unlanitast/barlkeit / зо nur Sg. 
unjapjpeltitllich 
Unlapipettitliichikeit € то nur Sg. 
Unlart f зо 
unlaritig 
unlaritilkulliert 
Una Sancta [lat.] f. Gen. - - nur 
Sg. die eine heilige (Kirche) des 
apostol. Glaubensbekenntnisses 
un ästhetesch 
unlatitrakltiv 
unlaufidringllich 
unlauffälllig 
Unlauffällliglkeit f. то nur Sg. 
unlaufffind/bar Touch: un-] 
unlaufigelforldert 
unlaufigelklärt 
unjlaufigelregt 
unjaufihalt/bar [auch: un-] 
Unlauflhaltlbarkeit f. 10 nur Sg. 
unlauflhaltisam [auch: un-] 
Unlaufihaltlsamkkeit / 10 nur Sg. 
unlauflhörllich [auch: un-] 
unlaufllösibar [auch: un-] 
Unlaufllöslbarkkeit f. то nur Sg. 
unlaufllösllich [auch: un-] 
unlauflmerkisam 
unlauflrichitig 
Unlaufrichitiglkeit f. 10 nur Sg. 
unlaufischieblbar [auch: un-] 
unlauslbleibllich [auch: un-] 
unlausidenklbar Touch: un-] 
unlauslführlbar [auch: un-] 
unlausigeffüllt 
unjausigeigliichen 
Unlausigeiglilchenlheit /. то 
nur Sg. 
unlausigelgolren ugs. 
unlausigelreift 
unlausigelschlaifen 
unlausigelsetzt unaufhörlich, fort- 
während 
unlausigelsprolchen 
unlausigelwolgen 
unlausllöschllich [auch: un-] 
ип|аи$|гоїї Баг [auch: un-] 
unlausisprechlbar 
unlausisprechllich [auch: un-] 
unjausistehllich [auch: un-] 
unlauslweichllich [auch: un-] 
unlaultolrilsiert nicht berechtigt 
Unband z. 2 nur Sg. wildes, un- 
gebärdiges Kind 
unlbänldig [auch: un-] sehr, riesig; 
ich freue mich unbändig 


un 
un 
Un 
un 
un 
un 
un 
un 
un 
un 


un 
un 
Un 

u, 
un 
un 
Un 

Oi 
un 
un 
un 
Un 
un 
un 
Un 
un 
Un 
un 
un 
un 
un 
un 
un 
un 
un 
un 
Un 
un 


be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 


Land 


be 


be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 


teu 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 


be 
be 
be 
185. 

be 
be 
be 
der 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 


statt 


be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 
be 


unbeirrbar 


bar bargeldlos, nicht bar 
barmiherlzig 
barmiherlzigikeit / зо nur Sg. 


lablsichitigt 

achter 

an|stan|det 

lantlworitet 

arbbeiltet 

auflsichitigt 

baut; ein unbebautes Stück 


dacht unbesonnen; eine un- 


edachte Äußerung 


dachiterjweilse 

Idachtisam 
dachtlsamkkeit f. 10 nur Sg. 
darft unerfahren, naiv 
denkllich 

denkllichikeit f. то nur Sg. 
denkllichikeitsjbeischeilni- 


gung / 10 Bestätigung des Fi- 
anzamts über ordnungsgemäße 


erzahlung 

deuitend 

dingt [auch: -digt] 
dingtlheit f. 10 nur Sg. 
leinldruckt 

leinfflusst [auch: un-] 
fahrlbar [auch: un-] 
fanigen 

Ifanigenlheit £ зо nur Sg. 
fleckt; aber: Mariä Unbe- 


fleckte Empfängnis 


frieldiigend 
frieldigt 
frieldigtlheit € зо nur Sg., 


frisitet 
fugt 
fugite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
18 

gabt 

greifllich [auch: un-] 

grenzt [auch un-] 
grenztlheit f. 10 nur Sg. 
Igrün/det 

haart 

halgen л. 7 nur Sg. 

hagllich 

hagllichikeit £ зо nur Sg. 
handelt 

bauen 

haust veraltet: ohne Heim- 


heizt 

hellligt 

herrschlbar 

herrscht 

hin/dert 

hollfen 

hollfenlheit € зо nur Sg. 
irrbar [auch: un-] 
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Unbeirrbarkeit 


Un/be 


lirrbarkeit / 10 nur Sg. 


unlbelirrt 


Unbe 


ein Unbekannter & gegen un- 
bekannt 


Das 


mit 


Mit 
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unlbe 
Май 


gen 
unlbe 
unlbe 
unlbe 
unlbe 
Unbe 
un bel 
unlbe 
unlbe 
unlbe 
Unbe 
un bel 
un bel 
Unbe 
unlbe 


unlbe 
un bel 
unlbe 
es is 
unlbe 
unlbe 
un bel 
unlbe 
Unbe 
unlbe 
Unbe 
unlbe 
unlbe 
unlbe 
unlbe 
unlbe 
Unb 


unlbe 
Unbe 
unlbe 


unlbe 
unlbe 
unlbe 
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Parias 


lirrtheit £ зо nur Sg., ugs. 


Adjektiv schreibt man mit 


kleinem (die unbekannten Fak- 
ten), die substantivierte Form 


großem Anfangsbuchstaben: 


Er ist ein Unbekannter. 8 57 (1) 


kleinem Anfangsbuchstaben 


wird geschrieben: eine Anzeige 


n unbekannt erstatten, (nach) 


unbekannt verzogen. 8 58 (3.1) 


kannt; unbekannte Größe 
'h.; das Grabmal des Unbe- 


kannten Soldaten; Anzeige ge- 


unbekannt erstatten 
kanniterweilse; u. grüßen 
kleildet 

kömmilich 

kümlmert 
kümlmertlheit f. то nur Sg. 
lastet 

lebt; die unbelebte Natur 
leckt übertr., ugs.: unberührt 
lehrlbar [auch un-] 
lehrlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
leuchitet 

liebt 

liebtlheit € 10 nur Sg. 
mannt; unbemanntes 


Raumfahrzeug 


merkt 

mititelt 

потітеп; es bleibt dir u., 
t dir u.: es steht dir frei 
nutzlbar [auch: un-] 
nutzt, unlbelnützt 
oblachitet 

диет 

quemllichikeit / зо 
reichenibar [auch: un-] 
reichenibarkkeit £ 10 nur Sg. 
rechitigt 
rechitigiterjweilse 
rückisichitigt 

rufen unaufgefordert 
rührlbar [auch: un-]; die 
erührbaren in Indien: die 


rührt 
rührtlheit f. 10 nur Sg. 
schaldet Präp. mit Gen.: 


ohne Schaden für 


schäldigt 
schäfitigt 
scheilden 


Un 
un 
Un 
un 


un 
un 
Un 
un 
Un 
un 


un 
un 
Un 
un 
un 
un 
Un 
un 
un 
un 
Un 
un 
un 
Un 
un 
un 


Un 
Un 


un 
Un 
un 


unlbelteilligt 

unlbeltont; unbetonte Silbe 

unlbelträchtllich meist verneinend; 
nicht unbeträchtliche Kosten, 
Verdienste 

unlbeuglbar [auch: un-] 

unlbeuglisam [auch: un-] 

Un]beugjsamlkeit [auch: un-] £ 10 
nur Sg. 

unlbejwacht 

unlbelwaffinet 

unlbelwälltigt 

unlbeiwanldert unerfahren, ohne 
Kenntnisse 

unlbeiwegllich 

Un|beiwegllichikeit £ 10 nur Sg. 


un 
un 


un 
un 


beischeildenlheit € то nur Sg. 
beischoliten 

beischolltenlheit / зо nur Sg. 
beischrankt ohne Schranken 


(Bahnübergang) 


beschränkt Touch: un-] 
beischreibllich [auch: un-] 
beischrielben; er ist ein unbe- 


schriebenes Blatt: er hat noch 
keine Erfahrungen, Verdienste 


beschützt 

beischwert 
beischwertlheit f. зо nur Sg. 
beiseelt 

beiseeltiheit £ 10 nur Sg. 
beiselhen; etwas unbesehen 


nehmen, kaufen 


beisetzt; unbesetzte Stelle 
beisieglbar [auch: un-] 
beisieglbarlkeit / 10 nur Sg. 
beisiegllich [auch: un-] 
beisiegt 

belsoninen 
beisoninenlheit f. зо 
beisorgt 

beispiellbar 

beistänldig 
beistänldiglkeit f. то nur Sg. 
beistältigt 

beistechllich 
beistechllichikeit € зо nur Sg. 
belstimmibar [auch: un-] 


beistimmtlheit € зо nur Sg. 


beistreitibar [auch: un-] 
beistreitibarkkeit /. то nur Sg. 
beistrititen [auch: un-] 


bewegt 
belweibt ugs., scherzh.: ohne 


Ehefrau, unverheiratet 


beweisbar [auch: un-] 
bewiesen 


belwohnlbar [auch: un-] 


bestimmt: unbestimmtes Für- 
wort: Indefinitpronomen 


beistimmtlheitsirellaltilon /. зо 
ein Prinzip der Quantenphysik 


Unibeiwohnlbarkkeit f. то nur Sg. 
unlbeiwohnt 
unlbelwusst 
Unlbelwussite(s) z. 18 (17) nur Sg. 
unlbeizahllbar [auch: un-] 
unlbeizahlt 
unlbelzähmlbar [auch: un-] 
unlbeizweilfellbar [auch: un-] 
unlbeizwingjbar [auch: un-] 
unlbeizwingllich Touch: un-] 
Unbillden nur PL; in den Wendun- 
gen die Unbilden des Wetters 
Unlbilldung £ то nur Sg. 
Unlbill € Gen. - nur Sg. Unrecht, 
Schimpf; U. erleiden 
unlbilllig ungerecht 
Unbbillliglkeit / 10 nur Sg. 
unlblultig 
unlbotlmälßig widersetzlich; un- 
botmäßiges Verhalten 
Unlbotlmälßiglkeit / зо 
unlbrauchlbar [auch: un-] 
Unibrauchlbarkkeit f. зо nur Sg. 
unlbülrolkraltisch 
unichristllich 
Unicle Sam auch: Unclle Sam [aykl 
sem, engl.] ohne Artikel, scherzh. 
für die USA 
unlcool [-ku:l] ugs. 
und (Abk.: u.), (Zeichen: & (in Fir- 
теппатеп)); zwei und zwei ist 
vier; Tag und Nacht; und ande- 
re(s) (Abk.: u.a.); und Ähnliches 
(Abk.: u.Ä.); und anderes mehr 
(Abk.: u.a.m.); und so fort (Abk.: 
usf.); und so weiter (Abk.: usw.) 
Unidank m. Gen. -(e)s nur Sg. 
unldanklbar 
Un|danklbarkkeit f. 10 nur Sg. 
unldaltiert ohne Datum 
unldeffilnieribar 
unldelmolkraltisch 
unldenklbar [auch: un-] 
unldenkllich nur in der Wendung 
seit, vor undenklichen Zeiten 
Un/derlcolverlagent [anda(r)- 
kava(r)-, engl.] m. 10 Geheim- 
agent, (verdeckter) Ermittler 
Underdog [anda(r)dag, engl.] 
m. Gen. -(s) Pl. -s sozial Schwa- 
cher 
Underground [anda(r)graund, 
engl. »Untergrund«] m. 9 nur Sg. 
Protestbewegung 
Unideristatelment [Anda(r)steıt- 
mont, engl.] z. 9 Untertreibung; 
Ggs.: Overstatement 
un/deutllich 
Unideutllichlkeit / 10 nur Sg. 
Unidelzilme [lat.] £ 11, Mus. 1. der 
elfte Ton vom Grundton aus 
2. Intervall von elf Stufen 


Unfallgefahr 


unldicht unleilnig unlerimessllich; unermessliche 
unldifffelreniziert Unleilniglkeit f. 10 nur Sg. Ausdehnung; unermesslich 
Unldilne / 11, Myth.: weibl. Was- unlein\nehmlbar [auch: un-]; reich; sich ins Unermessliche 
sergeist uneinnehmbare Festung verlieren 
Unlding z. Gen. -s nur Sg. etwas unleins uneinig; wir sind uneins; 
Widersinniges; es ist ein U., zu uneins sein (bis) ins Unermessliche 
glauben, man könnte ... unleinisichitig 
unldilplolmaltisch auch: unldipllo- unlempffängllich Die substantivierte Form des 
maltisch Unlempffängllichikeit f. 10 nur Sg. Adjektivs unermesslich schreibt 
unldisikultalbel = indiskutabel unlempffindllich man mit großem Anfangsbuch- 
unldisizilplilniert auch: unldisiziplli- | Unlempffindllichikeit /. зо nur Sg. staben: das Unermessliche, (bis) 
niert unlendllich; unendliche Ferne; die ins Unermessliche. 8 57 (1) 
Unldisizijplilniertlheit auch: Unldis- Geraden schneiden sich im Un- E 
zipllilniertlheit £ зо nur Sg. endlichen; bis ins Unendliche; Unlerlmessllichikeit € то nur Sg. 
unldralmaltisch unendlich viel: sehr viel unlerlmüdllich [auch: un-] 
Unldullaltilon [lat.] £ то 1. Physik: Unlendllichikeit £ зо nur Sg. Unlerlmüdllichlkeit f. то nur Sg. 
Wellenbewegung 2. Geol.: Sattel- | unlent/behrllich [auch: un-] unlernst 
und Muldenbildung Unlentbehrllichikeit / зо nur Sg. unleroltisch 
unldullaltolrisch wellenförmig vpnlent deckt unlerlquickllich 
unlduldisam unlentigeltllich [auch: un-] um- Unlerlquickllichikeit f. то nur Sg. 
Unlduldisamkkeit /. то nur Sg. sonst, ohne Bezahlung unlerlreichlbar [auch: un-] 
un/dullielren 2227. 3 sich wellenför- | unlentirinn|bar [auch: un-] unlerlreicht 
mig bewegen, wellenförmig ver- | unlentischielden unlerisättllich [auch: un-] 
laufen Unlentischielden z. Gen. -s nur Sg. | Unlerlsättllichlkeit f. 10 nur Sg. 
unldurchldacht unentschiedener Ausgang (bei unlerischlosisen nicht erschlossen; 
unldurchidring/bar Mannschaftsspielen) unerschlossene Gebiete, Märkte 
unldurchldringllich [auch: un-] Unlentischieldenlheit f. то nur Sg. unlerlschöpfllich [auch: un-] 
unldurch/führ|bar [auch: un-] unlentischlosisen Unlerischöpflichlkeit f. 10 nur Sg. 
Unldurchführlbarkeit / zo nur Sg. | Unlentischlosisenlheit f. 10 nur Sg. | unlerlschroicken 
unldurchlläsisig unlentischuldibar [auch: un-] Unlerischroickenlheit f. 10 nur Sg. 
Unldurchlläsisigkkeit /. зо nur Sg. unlentischulldigt unlerischütiterllich Touch: un-] 
unldurchischaulbar [auch: un-] unlentlwegt [auch: un-]; ein paar Unlerischütlterllichlkeit f. то 
Unldurchischaulbarlkeit f. то Unentwegte ugs. nur Sg. 
nur Sg. unlentjwirr|bar [auch: un-] unlerischwingllich [auch: un-] 
unldurchlisichltig unlerlbeiten unlerisetzibar [auch: un-] 
Unldurchisichitiglkeit / 10 nur Sg. unlerlbittllich [auch: un-] unlerisetzllich [auch: un-] 
unleben; das ist nicht u. ugs.: Unlerlbittllichlkeit £ зо nur Sg. unler|sprießjlich 
nicht übel unlerffahlren unleriträgllich 
Unlebenlheit f. зо Unlerifahlrenlheit / zo nur Sg. unļerwähnt 
unlecht unlerffindllich [auch: un-] unlerlwaritet 
Unlechtlheit / 10 nur Sg. unlerfforschllich [auch: un-] unleriwaritelteriweilse 
unledel; unedle Metalle unlerlforscht unlerjwildert 
unlefffekitiv = ineffektiv unlerlfreullich unler\wünscht 
unleffilzilent = ineffizient ипјег Баг Touch: un-] unler|zolgen 
unlehellich Unlerifülllbarlkeit f. зо nur Sg. Unlerizolgenlheit £ зо nur Sg. 
Unlehellichikeit f£ zo nur Sg. unlerfüllt UNESCO f. Gen. - nur Sg., Kurz- 
Unlehire f. 11 nur Sg.; jmdm. oder unlerigielbig wort für United Nations Educa- 
sich U. machen unlerigründibar [auch: un-] tional, Scientific and Cultural 
unlehirenihaft unlerlgründllich [auch: un-] Organization: Organisation der 
unlehrlerbieitig Unlerigründllichikeit € то nur Sg. Vereinten Nationen für Erzie- 
Unlehrlerlbieltiglkeit / 10 nur Sg. unlerlhebllich hung, Wissenschaft und Kultur 
unlehrllich Unlerlhebllichikeit / то nur Sg. unlfälhig 
Unlehrllichikeit € зо nur Sg. unlerlhört nicht erhört; seine Bitte | Unffälhiglkeit / зо nur Sg. 
unleidllich blieb u. unffair [-fe:r, engl.] nicht anstän- 
unleilgennütlzig unlerlhört unglaublich dig, nicht ehrlich; Ggs.: fair 
Unleilgeninütlziglkeit f. 10 nur Sg. unlerikannt Unfall m. 2 
unleilgentllich ugs. unlerlklärlbar [auch: un-] Unffalllarzt >. 2 
unleinldeultig Unleriklärlbarlkeit /. 10 nur Sg. Unffalllchirlurigie auch: Unffalllchi- 
unlein/gelschränkt unleriklärllich [auch: un-] гиге f. Gen. - nur Sg. 
unleingelweiht unlerllässllich Unffalllflucht € Gen. - nur Sg. 
unleinlheitllich unlerllaubt unfallfrei; unfallfreies Fahren 
unleinlhollbar unlerlleldigt Unffalllgelfahr f. то 
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Unfallgegner 


Unffalllgeginer m. 5 an einem Ver- 
kehrsunfall Beteiligter der Ge- 
genpartei 

unfalligelschäldigt 
Unffalllherigang z. 2 nur Sg. 
Unffalllopifer z. 5 

Unffalllort ж. 1 

Unffalllschutz 7. Gen. -es nur Sg. 
Unffalllstaltilon / зо 
Untallstelle / 11 

Unffallltod 77. ı 

unffalllträchitig 

Unffalllurisaiche / 11 
Unffalllverisilchelrung /: зо 
Untallverursacher 7. 5 
unifassibar 

Unffasslbarlkeit f. 10 nur Sg. 
unifassllich 

unifehlibar [auch: un-] 
Unifehllbarlkeit f. 10 nur Sg. 
unffein 

unifern Präp. mit Gen.: unfern des 
Waldes 

unfferltig 

Uniflat m. Gen. -(e)s nur Sg. 

1. Schmutz, Unrat 2. übertr.: Be- 
schimpfungen, Schimpfreden 
unfflältig gemein, sehr grob, wüst 
Unfflältiglkeit / 10 nur Sg. 
unfflexilbel nicht anpassungsfähig 
unlförlmig 1. ohne rechte oder oh- 
ne schöne Form 2. missgestaltet 
Uniförlmiglkeit f. 10 nur Sg. 
unffrankkiert 

unffrei; auch: nicht freigemacht, 
unfrankiert 

Unffreilheit € зо nur Sg. 
unfreilwilllig 

unifreundllich 

Unffrielde 7. 15, ältere Form von 
Unfrieden 

Unifrielden 7. 7 nur Sg.; mit 
jmdm. in U. leben 

unffriedllich 

unifroh 

unifruchtibar 
Unifruchtlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
Unifruchtibar\malchung £ хо 

nur Sg. 

Unifug m. Gen. -s nur Sg. 
unlganglbar [auch: un-] 

Unigar m. 11 Einwohner von Un- 
garn, Madjar 

unlgalrisch; aber: Ungarische 
Rhapsodie von Liszt 
Unigalrisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 
den finnisch-ugrischen Sprachen 
gehörende Sprache der Ungarn; 
vgl. Deutsch 

Unigarn Staat in Europa 
Unigariwein 7n. 1 

unlgastllich 
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Unlgastllich|keit / зо nur Sg. 

unlgatltig, un|gatt|lich schweiz.: 

grob, ungefüge, ungefällig 

unlgelach[tet Präp. mit Gen.: ohne 

.. zu berücksichtigen, trotz; u. 

seiner Fehler; u. dessen; dessen 

ungeachtet; des ungeachtet 

unlgelahnt ugs.; ungeahnte Mög- 

lichkeiten 

unigelbärldig 

Unigelbärldiglkeit / то nur Sg. 

unlgelbeiten; ungebetener Gast 

unigelbilldet 

vngeboren 

unigelbräuchllich 

Unigelbräuchllichlkeit f. то nur Sg. 

unlgelbraucht 

unigelbremst 

unlgelbrolchen 

Unigelbühr f. Gen. - nur Sg. 1. Un- 

recht 2. Ungehörigkeit 

un/gelbühlrend 

unlgelbührllich 1. ungehörig; sich 

u. benehmen 2. allzu, über das 

normale Maß hinaus; die Forde- 

rung ist u. hoch 

unigelbunlden 

Unigelbun/denlheit € 10 nur Sg. 

unigeldeckt; ungedeckter Scheck: 

Scheck ohne Deckung durch ein 

Bankguthaben 

unigeldient 

Unigelduld f. Gen. - nur Sg. 

unlgeldulldig 

unigeleiginet 

unlgelfähr; das kommt nicht von 
u.: das ist kein Zufall 

unigelfährldet 

unlgelfährllich 

unlgeffälllig 

Unigeffällliglkeit / зо nur Sg. 

unigeffilltert 

unigelfragt 

unlgelfülge plump in der Form 

unigeiglieldert 

unigelhaliten leicht ärgerlich 

Unigelhalltenlheit / то nur Sg. 

unigelheilßen meist in verneinen- 

den Sätzen: unaufgefordert; ich 

werde das nicht ungeheißen tun 

unlgelhemmt 

unligelheuler; eine ungeheure Lü- 

ge; ins Ungeheure steigen 

Ungeheuer л. 5 1. großes, häss- 

liches Fabeltier; wildes, großes 

Tier 2. grausamer Mensch 

unigelheulerllich [auch: un-] em- 

pörend, unglaublich 

Unigelheulerlichikeit / то 

unigelhinldert 

unigelholbelt überzr.: unhöflich, 
unerzogen, grob 


unlgelhölrig 

Unigelhöfrigikeit / то 

ипідеһогѕат 

Unigelhorisam m. Gen. -s nur Sg. 

unlgelhört; sein Rufen verhallte 
ungehört 

Unigeist m. Gen. -(e)s nur Sg. un- 
geistige, geistlose Beschaffenheit 

unigeisitig 

unlgelkämmt 

unigelkannt neu, (noch) nicht da 
gewesen 

unigelklärt 

unlgelkrönt; die ungekrönte Köni- 
gin der Popmusik: die beste Pop- 
musikerin 

unlgelkünldigt 

unigelkünsittelt 

unigelkürzt 

unigellelgen unpassend; ich kam 


u; 


Unige 
unge 
sich 


unge 
un gel 
unge 
unge 
Unige 
unge 


Unige 
Za 
unge 
unge 


unigel 
Unige 
glücl 
unge 


unge 
unge 
Unige 
unge 


un gel 
Unige 
un gel 
Unige 
un gel 
Unige 
unge 
unge 
un gel 
unge 
un gel 


zu ungelegener Zeit 


leigenlheit f. то Unannehm- 


lichkeit 


legt nur in der Fügung un- 


gelegte Eier: Dinge, um die man 


jetzt noch nicht zu küm- 


mern braucht 


lehlrig 

lehrt 

lenk 

lenikig 

lenikiglkeit / 10 nur Sg. 
lernt nur in der ugs. Fügung 


ungelernter Arbeiter: Arbeiter 
ohne Ausbildung 


lernite(r) л. 18 (17) bzw. 
oder 18 

liebt 

lolgen ugs.: tatsächlich; er 


hat u. fünf Tore geschossen 


löst 

mach n. Gen. -s nur Sg. Un- 
k, Beschwernis 

mein [auch: un-]; ungemein 


schwierig; das freut mich unge- 
mein 


min|dert 

mütllich 

mütllichikeit € 10 nur Sg. 
nannt; der Spender will u. 


bleiben 


nau 
nauliglkeit /: зо 

niert [-39-] 

niertlheit / 10 nur Sg. 
те Баг [auch: un-] 
nießlbarlkeit /. то nur Sg. 
nülgend 

nutzt, unlgelnützt 

б пе 

ordnet 

pflegt 


Unigeipflegtlheit / 10 nur Sg. 
unigelplant 
unigelprüft 
unigelrade, unlgralde 
unigelralten schlecht geraten; un- 
geratener Sohn 
unlgelrecht 
unigelrechtiferltigt 
Unigelrechltiglkeit f. зо 
unigelreigelt 
unlgelreimt; auch übertr.: unsin- 
nig; ungereimtes Zeug reden 
Unigelreimtlheit / зо 
ипјдегп 
unlgelrührt mitleidlos; er sah sie 
u.an 
unlgelrupft; auch übertr., scherzh.: 
ohne Schaden, ohne Verlust oder 
Strafe 
unlgelsagt; das wäre besser unge- 
sagt geblieben 
un|gelsätltigt; ungesättigte Lösung 
Chem. 
unlgelsäulert ohne Sauerteig; un- 
gesäuertes Brot 
unlgelsäumt poez.: ohne zu säu- 
men, sofort, unverzüglich 
unlgelsäumt ohne Saum 
unigelschelhen; man kann das 
nicht mehr u. machen 
unigelscheut Touch: un-] ohne 
Scheu 
Unigeischick z. Gen. -s nur Sg. 
Unigeischickllichikeit / зо 
unigelschickt 
unigelschlacht von grobem Kör- 
perbau, groß und plump 
unigelschlalgen noch nicht be- 
siegt; sie sind in dieser Saison 
noch u. 
unigelschlechtlliich; ungeschlecht- 
liche Fortpflanzung 
unigeischlifffen; auch übertr.: un- 
höflich, ohne Umgangsformen 
Unigeischlififenlheit £ зо nur Sg. 
unlgelschmällert uneingeschränkt 
unlgelschminkt; auch übertr.: un- 
verhüllt, deutlich; jmdm. u. die 
Wahrheit sagen 
unlgelschönt; ein ungeschönter 
Bericht über soziale Missstände 
unlgelscholren; jmdn. u. lassen 
übertr.: in Ruhe lassen 
unlgelschrielben; ein ungeschrie- 
benes Gesetz 
unigelschützt 
unigelselhen; er entkam u. 
unigelselllig 
Unigeisellliglkeit / 10 nur Sg. 
unigelsetzllich 
Unigelsetzllichikeit € 10 nur Sg. 
unigessilchert 


ungeet tert 
unlgelspritzt nicht mit Pflanzen- 


schutzmitteln behandelt 


unigelstalt veraltet: missgestaltet; 


unförmig 


unlgelstalltet nicht gestaltet 
unigeistört 
unigeistraft; der Täter darf nicht 


u. davonkommen 


unigelstüm 

Unigelstüm z. Gen. -s nur Sg. 
unlgelsühnt 

unlgelsund 

ипјде/ќап; es blieb ungetan 
un|geltreu 

un|geltrübt; in ungetrübter Freude 
Unigeltüm z. 1 großes, wildes Tier; 


übertr.: großer, schwerer Gegen- 


unlgelwandt 

Un|gelwandtlheit f. зо nur Sg. 
unlgelwalschen 

unlgelwiss; ein ungewisses Schick- 


sal; etwas im Ungewissen lassen; 
im Ungewissen bleiben; ein Weg 
ins Ungewisse 


Unigelwisslheit / 10 nur Sg. 
Unigelwititer л. 5, nur noch übertr.: 


Zornausbruch 


unigelwöhnllich 
Unigelwöhnllichlkeit £ то nur Sg. 
un|gelwohnt 

ungewollt 

unlgelzählt; auch übertr.: sehr vie- 


le; ungezählte Opfer; Ungezählte 
kamen 


Unigelzielfer z. ç nur Sg. tierische 


Schmarotzer und Schädlinge 


unigelzielmend 

unigelzolgen 

Unigelzolgenlheit f. 10 
unlgelzülgelt unbeherrscht; unge- 


zügelter Hass 


unigelzwunigen 
Unigelzwunigenlheit f. то nur Sg. 
unjgifltig 

Uniglaulbe 7. 15 nur Sg. 
uniglaublhaft 

unlgläulbig 
Unigläulbilge(r) 7. 18 (17) bzw. 

А 17 oder 18 

Unigläulbiglkeit / 10 nur Sg. 
uniglaubllich [auch: un-] 
unlglaubjwürldig 
Uniglaubjwürldigikeit / зо nur Sg. 
unlgleich 
unjgleichlarlitig 
Unigleichlaritiglkeit f. то 
Unigleichlbelhandllung / хо 
Unigleichigelwicht л. 1 
Unigleichlheit / 10 


ungünstig 


unigleichlmälßig 
Unigleichlmälßiglkeit f. зо 
unigleichiseiltig 

Uniglück z. ı 
unlglückllich 
uniglücklliicherweilse 
Uniglückslbolte 7. 11 
Uniglückslbotischaft / то 
uniglückisellig 
uniglückiselliigeriweilse 
Uniglücksifall э. 2 
Uniglücksimaischilne € 11 ver- 
unglücktes Flugzeug 
Uniglücksimensch z. 10, ugs.: 
jmd., der Pech hat oder hatte, 


richtet hat 
Uniglückslort m. ı 


Uniglücksistellle £ 22 
Uniglückslurisaiche f. 11 
Unignalde /: z: nur Sg.; (bei 
jmdm.) in U. fallen 
un|gnäldig 
unlgrad, unlgralde, un gerade 
unlgramimaltisch 

unlgülltig 

Unigülltiglkeit € то nur Sg. 
Unigülltiglkeitslerkklälrung / то 


zuungunsten - Präposition + 
Substantiv 


und Substantiv, die auch als 
position erfüllen, kann man 


zusammen- oder getrennt 


als Wortgruppen betrachtet: 


Uniglückslralbe 7. 11, Uniglücks- 
volgel >. 6, Uniglücksiwurm 7. 
od. n. 4, ugs.: Unglücksmensch 


Verbindungen aus Präposition 


Ganzes die Funktion einer Prä- 


schreiben, je nachdem, ob man 
sie als Zusammensetzungen oder 


der versehentlich Schaden ange- 


zu Ungunsten / zuungunsten des 
Klägers. 8 39 ЕЗ (3) 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch belegen, dass diese 
Verbindung in der Regel als zu- 
sammengehörige Präposition 
empfunden wird. Daher emp- 
fiehlt sich die Zusammenschrei- 
bung: Der Prozess wurde zuun- 
gunsten des Klägers entschieden. 


Unigunst f. 10; er hat sich zu mei- 
nen Ungunsten verrechnet; zu 
Ungunsten oder: zuungunsten 
meines Freundes 

unlgünsitig 
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unheilbringend - Substantiv + 
Partizip 


ungut 


unlgut; ein ungutes Gefühl; nichts 
für u.!: nehmen Sie es nicht übel! 
unlhaltibar 

Unihaltlbarikeit / зо nur Sg. 
unlhandllich 

Unihandllichikeit € 10 nur Sg. 
unlharlmolnisch 

Unlheil л. Gen. -s nur Sg.; Unheil 
bringend oder: unheilbringend; 
Unheil kündend oder: unheilkün- 
dend; mit Unheil verkündender 
oder: unheilverkündender Ruhe 
unlheillbar [auch: un-] 
Unlheillbarkkeit / то nur Sg. 


Unlheil brin\gend auch: unlheil- 
bin gend 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Das wird 
Unheil bringen. Es gibt Berichte, 
die (großes) Unheil verkünden. 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die sich auf eine solche 
Verbverbindung beziehen lassen, 
können sowohl getrennt als 
auch zusammengeschrieben 
werden: eine Unheil bringende / 
unheilbringende Entwicklung, 
Unheil verkündende / unheilver- 
kündende Berichte. 8 36 (2.1) 
Aber nur: eine überaus unheil- 
bringende Entscheidung, noch viel 
unheilbringender; großes Unheil 
bringend. 5 36 ЕЗ 


Partizipverbindungen, in denen 
der Erstbestandteil für eine 
Wortgruppe steht, sind grund- 
sätzlich zuammenzuschreiben: 
unheildrohend (= mit einem Un- 
heil drohend). 8 36 (1.1) 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass unheilbringend im 
Allgemeinen als zusammenge- 
höriges Adjektiv empfunden 
wird. Daher empfiehlt sich die 
Zusammenschreibung: Ein un- 
heilbringender Sturm kam auf. 
unlheilldro)hend 
Unheil künldend auch: unlheil- 
künldend 
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unlheillschwaniger; eine unheil- 

schwangere Atmosphäre 

Unlheil verlkünldend auch: un- 

eillverkün/dend 

unlheillvoll 

unlheimllich [auch: un-] nicht ge- 

heuer 

Unlheimllichkkeit / то nur Sg. 

unlhisitolrisch 

unlhöfllich 

unlhold feindselig, abgeneigt 

Unlhold 77. 1 1. böser Geist, Teu- 

fel, böser Dämon 2. Wüstling, 

Sittlichkeitsverbrecher, Übeltäter 

unlhörlbar [auch: un-] 

Unlhörlbarlkeit f. 10 nur Sg. 

unlhyigilelnisch [-gje:-] 

uni [yni:, auch: y:ni, frz.] einfarbig 

Uni ugs. Kurzwort für Universität 

UNICEF f. Gen. - nur Sg., Kurzwort 
für United Nations International 
Children's Emergency Fund: In- 
ternationaler Kinderhilfsfonds 
der Vereinten Nationen 

unielren [lat.] /r. 3 vereinigen 
(bes. Religionsgemeinschaften); 
unierte Kirchen: die mit der 
kath. Kirche wiedervereinigten 
Ostkirchen 

Uniffilkaltilon £ то Vereinheitli- 

chung 

unilfilzielren zr. 3 vereinheitlichen 

Uniffilzielrung f. 10 

unilform einheitlich, einförmig 

Unilform [auch: uni-] £ 10 einheit- 

liche Dienstkleidung 

unilforjmielren z. 3 einheitlich 

machen, bes.: einheitlich kleiden 

unilforjmiert 

Unilforlmiltät f. zo Einheitlichkeit, 

Einförmigkeit 

Unilka P/. von Unikum 

Unikat л. 1 einzige Ausfertigung 

(eines Schriftstücks, Kunstwerks 
o.Ä.) 

Uniiklilnik / то, Abk. für Univer- 
sitätsklinik 

Unilkum л. Gen. -s Pl. -ka 1. Ein- 

ziges (seiner Art), etwas nur ein- 

mal Hergestelltes 2. übertr.: ori- 

gineller Mensch 

unillaltelral einseitig, nur auf einer 
Seite gelegen 

unlinispilriert auch: unlinsjpilriert 
einfallslos, langweilig 

unliniterlesisant auch: unlinitelres- 
sant 

unliniterlesisiert auch: unlinitelres- 
siert 

Unio mystilca [lat.] Myszik: die 
»geheimnisvolle Vereinigung« 
der Seele mit Gott 


= 


Union f. 10 Vereinigung, Bund, 

Zusammenschluss (bes. von 

Staaten und von Kirchen) 

Unijolnist m. зо Anhänger einer 
Union 

Union Jack [ju:njon dzæk, engl) 
m. Gen. - -s Pl. - -s brit. Natio- 

nalflagge 

Unilonsjpariteilen Di. Sammelbez. 
für CDU und CSU 

unijpeltal [lat. + griech.] einblätt- 

rig (Pflanze) 

unilpollar einpolig 

unlirldisch nicht irdisch 

Unilsex m. Gen. -(es) nur Sg. Ver- 

wischung der Unterschiede zwi- 

schen den Geschlechtern, z.B. in 

der Kleidung 

ипіѕо/по [ital.] 1. Mus. einstim- 

mig oder in Oktaven (singend, 

spielend) 2. übertr.: einstimmig, 

einmütig, übereinstimmend 

Unilsojno z. Gen. -s Pl. -s oder -ni 
einstimmiger Gesang, einstim- 
miges Spiel, Gesang, Spiel in 
Oktaven 

Unit [ju:nıt, engl.] f. 9 а. Lernein- 
heit im Unterricht 2. Baugruppe 
bei techn. Geräten 3. allg.: Ein- 
heit 

uniltär [lat.] unitarisch 

Uniltajriler m. 5 Anhänger einer 

Richtung der protestant. Kirche, 

die die Dreifaltigkeit ablehnt 
und die Einheit Gottes betont 

uniltalrisch, uniltär Einheit erstre- 
bend 

Uniltalrisimus zz. Gen. - nur Sg. 

Streben nach Einheit, nach ei- 

nem Einheitsstaat; Ggs.: Födera- 
lismus 

Uniitalrist m. 10 

uniltalrisitisch 

United Naltions [junaıtıd neıfnz, 

engl.] Pl. (Abk.: UN) Vereinte 

Nationen; vgl. UNO, UNESCO 

universal, universell [-ver-, lat.] 

allgemein, umfassend, gesamt 

Unilverisaller'be [-ver-] m. 11 Al- 
leinerbe 

Unilverisallgelnie [-verza:lzani:] 

п. 9, ugs.: jmd., der auf vielen 

Gebieten sehr befähigt ist 

Unilverisallgelschichite [-ver-] £ 11 

nur Sg. Weltgeschichte 

Unilverisallilen [-ver-] Pl. Gat- 

tungsbegriffe, allgemeine Be- 

griffe 

Unilverisallismus [-ver-] m. Gen. - 
nur Sg. 1. Lehre, dass das Ganze 
dem Einzelnen übergeordnet 
sein müsse 2. Vielseitigkeit, Be- 


gabung oder Betätigung auf vie- 
len Gebieten 
Unilverisalliltät [-ver-] £ зо nur Sg. 
1. Gesamtheit, Allseitigkeit 
2. Vielseitigkeit, vielseitige Bil- 
dung, umfassendes Wissen 
Unilverisallmititel [-ver-] л. 5 All- 
heilmittel, Allerweltsmittel 
universell [-ver-] = universal 
universitär [-ver-] 
Unilverisiltät [-ver-] zo Hoch- 
schule, Lehr- und Forschungs- 
anstalt für alle Wissensgebiete 
Unilverssiltätslbilbliolthek auch: 
Uniiverisiltäts|biblliolthek [-ver-] 
Ало 
Unilverisiltätsiklilnik [-ver-] А 10 
Unilverssiltätsllaufibahn [-ver-] 
J 10 
Unilverssiltätsiprolfesisor [-ver-] 
m. 13 
Unilverisiltätsistadt [-ver-] f. 2 
Unilverssiltätsistuldilum [-ver-] z. 
Gen. -s Pl. -dilen 
Universum [-vgr-] л. Gen. -s nur 
Sg. das Weltall 
unlkallkullier'bar unvorhersehbar 
unlkalputtlbar ugs., scherzh.: un- 
zerstörbar 
Unike € 11 ein Froschlurch, Feuer- 
kröte 
uniken Zon. 1, ugs.: Unglück pro- 
phezeien 
unikenntllich 
Unikenntllichikeit f. 10 nur Sg. 
Unikenntlnis f. 1 nur Sg.; in Un- 
kenntnis der Tatsachen 
Unikeniruf m. 1, übertr., ugs.: düs- 
tere Prophezeiung 
unlkeusch 
Unikeuschlheit f. 10 nur Sg. 
unikirchllich 


(sich) im Unklaren befinden 


Die substantivierte Form des 
Adjektivs unklar schreibt man 


mit großem Anfangsbuchstaben: 
Sie befanden sich über ihre Lage 
im Unklaren. 8 57 (1) 

Ebenso: im Unklaren sein. 


uniklar; jmdn. im Unklaren lassen; 
im Unklaren bleiben, sein 
Uniklarlheit f. то 

unikleidisam 

unlklug 

unikollleigilal 

Unikollleigilalliltät /. зо nur Sg. 
unlkomfforitalbel 
unlkomimenlitiert 

unlkomjplilziert 


unlkonitrolllieribar auch: un/kont- 

rolllierlbar [auch: un-] 

unlkonitrollliert auch: unlkontrrol- 

liert 

unlkoniventtilolnell [-ven-] 

unikonizenitriert auch: unkon- 

zentiriert unaufmerksam 

unlkolorldilniert ungeordnet 

unikorirekt 

Unikorirektlheit / хо 

Unkosten nur Pl. 1. Kosten, die 
dem Einzelerzeugnis nicht zuge- 
rechnet werden können, sondern 
auf alle Erzeugnisse umgelegt 
werden 2. ugs.: (sehr hohe) Kos- 
ten, Ausgaben; sich in U. stürzen 

Unikositenibeiltrag z. 2 

Unikraut л. 4 

unikriltisch 

Unkttilon [lat.] /. зо Einreibung, 

Salbung 

unkulltilviert [-vi:rt] 

Unikulltur f. 10 nur Sg. Mangel an 

Kultur, unkultiviertes Benehmen 

unlkündibar [auch: un-] 

Unikündibarkkeit f. 10 nur Sg. 

unlkunldig; des Lesens und 

Schreibens unkundig sein 

Unlland л. 4 nicht anbaufähiges 

Land 

unllängst kürzlich, neulich 

unllauiter unehrlich, nicht anstän- 

dig; unlauterer Wettbewerb, un- 

lautere Absichten 

unlleidllich 

Unlleidllichikeit / зо nur Sg. 

unllesibar 

unlleiserllich 

unlleuglbar [auch: un-] 

unllieb; es ist mir nicht unlieb, 

dass ... 

unlliebisam unangenehm; eine un- 

liebsame Überraschung 

unlliimiltiert unbegrenzt, unbe- 

schränkt 

unllolgisch 

unllösjbar [auch: un-] 

Unllöslbarkkeit f. то nur Sg. 

unllösllich 

Unllust f. Gen. - nur Sg. 

Unllustigelfühl z. z 

unllusitig 

Un|maß л. Gen. -es nur Sg. Über- 

maß, übergroße Menge 

Unlmasise f. 11 riesige, überaus 

große Menge 

unlmaßigebllich 

unlmäßßig 

Unimälßiglkeit / зо nur Sg. 

Unimenige / 11 riesige Menge 

Unimensch z. 10 grausamer, roher 
Mensch; ich bin doch kein Un- 


Unpaarhufer 


mensch ugs.: ich lasse ја mit mir 
reden 

unlmenschllich [auch: un-] 

Unimenschllichlkeit / то nur Sg. 

unlmerkllich [auch: un-] 

unlmissiverlständllich 

unlmititellbar 

Unlmitltellbarlkeit f. то nur Sg. 

unlmoldern 

unlmögllich [auch: un-]; nichts 

Unmögliches 

Unimögllichlkeit / 10 nur Sg. 

Unimolral € Gen. - nur Sg. 

unimolrallisch 

unlmoltilviert [-vi:rt] unbegrün- 

det, ohne (einleuchtenden) Be- 

weggrund 

unlmünldig 

Unimünldiglkeit / 10 nur Sg. 

unlmulsilkallisch 

Unimulsikalliltät / то nur Sg. 

Оптик m. Gen. -(e)s nur Sg. 

unlmultig 

unlnachlahmllich 

uninach|gielbig 

Uninach|gielbiglkeit / зо nur Sg. 

unlnachlsichitig 

Uninachssichitiglkeit / 10 nur Sg. 

unlnahlbar 

Uninahlbarkkeit f. 10 nur Sg. 

Uninaltur f. то nur Sg. Unnatür- 

lichkeit 

unlnaltürllich 

Uninaltürllichlkeit € 10 nur Sg. 

unlnorimal 

unlnöltig 

unlnöltilgeriweilse 

unlnütz 

unlnütizerjweilse 

UNO, UN f. Gen. - nur Sg., Kurz- 
wort für United Nations Organi- 
zation: Organisation der Verein- 
ten Nationen 

UNO-Gelnelrallseikreitär, UN-Ge- 
nelrallselkreltär m. 1 

UNO-Inispekltor, UN-In|spekltor 
m. 13 

unlorldentilich 

Unlorldentllichikeit £ то nur Sg. 

Unlordinung í то nur Sg. 

unlorigalnilsiert 

unloritholdox eigenwillig, unange- 


UNO-Silcherlheitsirat, UN-Silcher- 
heitslrat m. Gen. -(e)s nur Sg. 

UNO-Wafifenlin\spekitor, UN- 
Waflfenlinispekltor m. 13 

un|paar in ungerader Zahl; Ggs.: 
paar; u. gefiedertes Blatt 

Un|paarlhulfer m. 5, Sammelbez. 
für eine Ordnung von huftragen- 
den Säugetieren, deren Mittel- 
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UNP 


unpaarig 


zehe am stärksten ausgebildet ist 
(z.B. Pferd), Unpaarzeher 


unjpaalrig 
Unipaarizelher z. 5 = Unpaarhufer 
unjpariteilisch neutral, zwischen 


zwei (streitenden) Parteien ste- 
hend 


Uniparlteililsche(r) m. 18 (17) bzw. 


u 


£ 18 (17) Schiedsrichter 
n|parlteillich keiner bestimmten 
Partei angehörend, nicht von der 
Haltung einer Partei bestimmt, 
unparteiisch 

n|pass Adv. ungelegen, zur un- 
rechten Zeit; das kommt mir 
unpass 

n|pasisend 

npasisieribar 


Unipaslsierlbarkkeit f. 10 nur Sg. 


u 


nlpässllich nicht ganz gesund, 
nicht ganz wohl 


Un|pässllichlkeit £ 10 nur Sg. 
Uniperison € то Person des öffentl. 


Lebens, die (in den Medien) 
ignoriert wird 
nperlsönllich 


Uniperisönllichlkeit f 10 nur Sg. 


u 
u 


nipfändibar [auch: un-] 
niplatlziert; den Ball unplatziert 
schießen 

n polco [ital.] Mus.: ein wenig 
n|polliitisch 

n|po|pullär 


Un|pojpullalriltät / зо nur Sg. 


prakltilkalbel 

nprakltisch 

nprältenitilös bescheiden 
n|prälzis, unlprälzilse 
n|prolblelmaltisch auch: un|prob- 
lelmaltisch 

n|proldukltiv 


Un|proldukltilviltät [-vi-] f зо 


nur Sg. 
n|proffesisilolnell 

n|proffiitalbel keinen Gewinn 
bringend, unwirtschaftlich 
n|projporitilolniert schlecht pro- 
portioniert 

n|pünktllich 


Un|pünktillichikeit / то nur Sg. 


nlquallifilziert 
niralsiert 


Unirast m. Gen. - nur Sg. 1. Ruhe- 


y 


losigkeit 2. schweiz.: politische 
Unruhe 

nirat m. Gen. -(e)s nur Sg. Abfall, 
Schmutz, Kehricht 

niraltilo/nell 

пігеја! 
nirelallisitisch 

n|recht; u. handeln, sein; du tust 
u. daran, ihn zu bestrafen; das 
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war u. von dir; aber: unrecht 
oder: Unrecht bekommen; un- 
recht oder: Unrecht haben; 
jmdm. unrecht oder: Unrecht 
tun; in unrechte Hände fallen; 
an den Unrechten geraten; et- 
was, nichts Unrechtes 


Unirecht z. ı nur Sg.; jmdm. ein U. 
tun; es ist ihm U. geschehen; im 


U. sein; jmdn. zu U. verdächti- 
gen; großes U. erleiden 
un/rechtimälßig 
unlrechtimälßilgerlweilse 
Unirechtimälßiglkeit f. 10 nur Sg. 
uniredllich 

Uniredllichikeit /. то nur Sg. 
unirelell 

unirelflekitiert ohne etwas selbst 
hinterfragt zu haben; eine Mei- 
nung u. übernehmen 
unirelgellmälßig 
Unirelgellmälßiglkeit f. то 
unirelgieribar 

unlreif 

Unfreilfe f. 11 nur Sg. 

unlrein; ins Unreine schreiben 
Unlreinlheit / то 

ип|геїпїїсһ 

Unfreinllichlkeit / 10 nur Sg. 
unirenitalbel 

Unirenitalbilliltät / zo nur Sg. 
ип|геї Баг [auch: un-] 
unfrichitig 

Unfrichitiglkeit f. 10 nur Sg. 
unlrolmanitisch 


Uniruh í 10, in Uhren: Gangregler 


Unirulhe / 11 
Unrrulhelherd m. 1 


Unirulheistifiter, Unlruhlstiftter m. 5 


unlrulhig 

unlrühmllich 

ип|гипа Techn.: nicht mehr rund 

(infolge Abnutzung o.Ä.) 

uns Personalpron., Dat. und Akk. 

von wir; unter uns; ein Freund 
von uns 

unlsachigelmäß 

unisachllich 

Unisachllichlkeit / 10 nur Sg. 

unlsaglbar, unisägllich 

unlsanft 

unlsaulber 

unischädllich 

Unischädllichlkeit / то nur Sg. 

unischarf 

Unischärffe f. 11 

Unischärfelrellaltilon /. то Unbe- 

stimmtheitsrelation 

upschätzbar [auch: un-] 

unischeinlbar 

Unischein]barlkeit f. зо nur Sg. 

unischickllich 


U 
u 
H 
u 


u 
u 
U 
u 
у 
u 


u 
u 


u 


H 


u 
u 
u 
u 


schickllichlkeit / то 
nischlagibar 

nischlitt z. 1 nur Sg. Talg 
nischlüslsig; unschlüssiger Be- 
weis; ich bin mir u., ob ich es 
tun soll 

schlüsisiglkeit / зо 

nischön 

nischuld € Gen. - nur Sg. 
nischulldig 
nischuldslbelteulelrung £ 10 
nischuldsllamm x. 4 jmd., der 
vorgibt, unschuldig zu sein; das 
U. spielen 

n|schulds|mieļne /. zz unschuldi- 
ger Gesichtsausdruck; eine U. 
aufsetzen 

nischuldsivoll 

nischwer; das wird sich unschwer 
feststellen lassen 

niselgen m. Gen. -s nur Sg. Fluch, 
Verhängnis 

niselbstistänldig auch: unlselb- 
tänldig; ein unselbstständiger 
oder: unselbständiger Mensch 
selbstistänldiglkeit auch: Un- 
elbistänldiglkeit f. 10 nur Sg. 
nisellig 

niselliigeriweilse 

nisenisilbel 

nisenitilmenital 


u 


wm 5 


uniser 1. Personalpron., Gen. von 


wir; er gedenkt, erinnert sich un- 
ser; wir sind unser vier (nicht: 
unserer) 2. Possessivpron.,; unser 
Sohn, unsere Tochter; unseres 
Wissens (Abk.: u. W.); dieser 
Garten ist der unsere oder: unsre 
oder: unsrige; die Unseren/unse- 
ren oder: Unsren/unsren oder: 
Unsrigen/unsrigen: unsere An- 
gehörigen; vgl. dein, mein 


uniserleilner, uniserleins jmd. wie 


wir; das ist nichts für unsereinen 
oder: unsereins 


uniselrerlseits, uniserlseits, unslrer- 


seits von uns aus 


uniselresigleilchen, unlsersiglei- 


chen, unsiresigleilchen Leute wie 
wir 


uniselresiteils, unsiresiteils von un- 


serer Seite, was uns betrifft 


uniselretihallben, unsiretlhallben 
uniselretiweigen, unslretiwelgen 
uniselretiwilllen, unslretlwilllen 
uniselrilge, unslrilge vgl. unser 
uniselrilös 

uniseriseits, unlselrerlseits 
unisersigleilchen, uniselresiglei- 


chen 
niserlvalter z. Gen. - Pl. -, 
schweiz. für Vaterunser 


unisilcher; sich u. sein; jmdn. im 

Unsicheren lassen 

Unisilcherlheit f. зо 

Unssilcherlheitsifakltor m. 13 

unlsichtibar 

Unisichtbarkkeit f. 10 nur Sg. 

unlsichitig trüb, dunstig (Wasser, 

Luft) 

Unlsinn m. 1 nur Sg. 

unlsin|nig 

unisininilgerjweilse 

Unisinjniglkeit f. 10 nur Sg. 

unlsinnllich 

Unisitite / 11 

unisittllich 

Unlsittllichlkeit / то nur Sg. 

unisollid, unisollilde 

unisollilde 

unisojzilal 

unispekitalkullär 

unispeizilfisch 

unisportllich 

Unisportllichikeit € зо nur Sg. 

unslrerlseits, unlselrerlseits 

unslresigleilchen, uniselresiglei- 
chen 

unsfresiteils, unlselreslteils 

unslretlhallben, unisertihalben 

unslretiwelgen, unlselretiwelgen 

unslretliwilllen, unlselretiwilllen 

unslrilge, uniselrilge vgl. unser 

unistänldig nicht ständig; unstän- 

dige Arbeit 

unistattjhaft 

unisterbllich [auch: un-] 

Unisterbllichikeit € 10 nur Sg. 

Unistern m. ı böses Geschick; über 

dem Geschehen stand, waltete 

ein U.; unter einem U. geboren 

sein 

unistet ruhelos 

unisteitig veraltet für unstet 

Unisteltiglkeit / 10 nur Sg. 

unistilllbar [auch: un-] 

unlstimimig 

Unistimimiglkeit f. 10 

unistreiltig bestimmt, zweifellos 

unistrititig 

Unisumime £. 11 meist РЇ. sehr gro- 

ße Summe; er hat Unsummen 

dafür ausgegeben 

unlsymimeltrisch auch: unlsym- 

metrrisch 

unisymipalthisch 

unisysitelmaltisch 

unitaldellig, unltadlig 

Unitaldelliglkeit, Unltadliglkeit 

f ло nur Sg. 

unitallenitiert 

Unitat f. зо 

unltältig 

Unitältigkkeit / зо nur Sg. 


unitaugllich 
Unitaugllichikeit f 10 nur Sg. 
unlteillbar [auch: un-] 
Uniteillbarkkeit f. зо nur Sg. 


Verbindungen aus Adverb und 
Verb werden getrennt geschrie- 
ben, wenn der Hauptakzent auf 
dem Verb liegt oder aber beide 
Bestandteile gleichermaßen be- 
tont sind: unten erwähnen, unten 
liegen, unten nennen, unten ste- 
hen, unten warten. 8 ЗА E1 
Ebenso: Jinks fahren, oben blei- 


ben, jman./etwas gern sehen. 


Für Verbindungen aus Adverb 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip, die sich auf eine solche 
Verbverbindung beziehen lassen, 
ist neben der Getrennt- auch die 
Zusammenschreibung möglich: 
der unten stehende / untenstehen- 
de Vermerk. 5 36 (2.1) 

Ebenso: unten erwähnt / unten- 
erwähnt, unten genannt / unten- 
genannt. 


Gleiches gilt für die substanti- 

vierten Formen: das unten Ste- 

bende / Untenstehende, im unten 

Stehenden / Untenstehenden. 

857 (1) 

uniten; u. sein; u. bleiben; u. ste- 
hen; dort, hier u.; links, rechts 
u.; nach u. (hin), von u. (her); 
unten erwähnt oder: unten- 
erwähnt; unten genannt oder: 
untengenannt; unten stehend 
oder: untenstehend; das unten 
Stehende oder: Untenstehende; 
unten Stehendes oder: Untenste- 
hendes; im unten Stehenden 
oder: Untenstehenden; bei jmdm. 
unten durch sein: es sich ver- 
scherzt haben 

unitenlan am unteren Ende; u. sit- 

zen, stehen 

unitenlaus veraltet: unten hin; von 

obenan bis u. 

unitenldruniter ugs. 

unten durch: untendurch gehen; 

vgl. unten 

unten erwähnt auch: unitenler- 

wähnt 

uniten genannt auch: unitenige- 

nannt 

uniten/herlum auch: uniten/heirum 
Ugs. 


ten + Verb oder Partizip 


unterbreiten 


unten stelhend auch: uniteniste- 
hend 
uniter 1. Präp. mit Dat. und Akk.; 
unter dem Tisch liegen, unter 
den Tisch legen; unter der Be- 
dingung, dass ...; etwas unter 
der Hand verkaufen: heimlich; 
unter anderem oder: anderen 
(Abk.: u.a.); unter Tage arbeiten 
Bgb.: in der Grube; unter Tags: 
tagsüber; Kinder unter 14 Jahren 
2. Adv. weniger als; Gemeinden 
von unter 1000 Einwohnern 
Unter m. s, dt. Kartenspiel: Bube, 
Wenzel 
Uniterlabiteillung f. зо 
Unterangebot z. 1 nur Sg. 
Uniterlarm m. 1 
Uniterlart / зо 
Uniterlbau m. Gen. -(e)s Pl. -ten 
Uniterlbauch 7. 2 
uniterjbaulen ir. z; ich unterbaue 
es, habe es unterbaut 
Uniterlbeigriff m. 1 
uniterlbeilegt 
uniterlbellichiten ir. 2 
uniterlbellichitet; überzr.: dumm 
Uniterbellichitung / 10 nur Sg. 
uniterlbeischäfltigt 
Uniterlbeischäfltiigung / 10 
nur Sg. 
uniteribeisetzt 
uniterlbeiweriten ir. 2, nur im Infi- 
nitiv und Partizip üblich; unter- 
bewertet 
Uniterlbeiweritung / 10 nur Sg. 
uniter|bejwusst 
Uniterlbejwusstisein л. Gen. -s 
nur Sg. 
uniteribeizahlt 
uniterlbieiten ir. 13; ich unterbiete 
den alten Preis, habe ihn unter- 
boten 
Uniterlbieltung / зо 
uniterlbin|den żr. 14; ich unterbin- 
de es, habe es unterbunden 
Uniterlbin/dung f. 10 nur Sg. 
uniterlbleilben intr. 17; das unter- 
bleibt, ist unterblieben 
Unterboden schutz ж. Gen. -es 
nur Sg. auf die Fahrzeuguntersei- 
te aufgebrachter Korrosions- 
schutz 
uniterlbreichen ir. 19; ich unter- 
breche ihn, habe ihn unterbro- 
chen 
Uniterlbreicher m. s, Elektr. 
Uniterlbreichung f. 10 
uniterlbreilten zr. 2; ich breite ihm 
eine Decke unter, habe sie unter- 
gebreitet 
uniterlbreilten ir. 2; ich unterbrei- 
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un 


terbringen 


te es ihm: lege es ihm vor; ich 


h 
un 
u 
Un 
Un 


un 
Un 
Un 


Un 


Druck 


abe es ihm unterbreitet 


nter, habe es untergebracht 
terlbrinigung /: 10 nur Sg. 


terlbutitern ir. 1, ugs.: unter- 
rücken; lass dich nicht u. 

ter der Hand heimlich 
terldes, uniterldesisen 
terldruck ж. 2 Druck, der klei 
er ist als der atmosphärische 


terldrülcken z. 1 
terldrülcker m. 5 


terldrülckung /: то nur Sg. 
terldurchischnittllich 


telre(r, -s); die untere Schicht; 


` vgl. unterste(r, -s) 


8 


bu 


etrennt werden. 


niterleinlanlder unter uns, un- 


ter euch, unter sich, miteinan- 
der; etwas u. ausmachen, bespre- 
chen, regeln 


untereinander 


Verbindungen von untereinander 
mit einem Verb schreibt man 
zusammen, wenn der erste Be- 
standteil betont wird: Sie woll- 
ten die Stoffe untereinanderlegen. 


5 


N 


d 


34 (1.2) 


Ebenso: untereinanderstellen. 

Entsprechende Partizipformen 
schreibt man ebenfalls zusam- 
men: die untereinandergelegten 


toffe. 836 (1.3) 


Getrennt schreibt man hinge- 
gen, wenn der Hauptakzent auf 


em Verb liegt: etwas unter- 


einander regeln. 8 34 E1 


% uniterleinlan|derlleigen ir. 1 
% uniterleinlanlderischreilben 
tr. 127 
% uniterleinlan|derisetizen ir. 1 
% uniterleinlanlderistelhen Zon. 151 
% uniterleinlanlderistelllen z. 1 


un! 
Un 
un] 
Un 
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terientlwilckelt 
Iterlentlwickllung / то nur Sg. 
terlerinährt 
Iterlerlnählrung £ то nur Sg. 


4 


terlbrin|gen ir. 21; ich bringe es 


terlbruch ол. 2, schweiz. für Un- 
terbrechung 


terldrucklkamimer € 11 Raum, 
in dem der Luftdruck für luft- 
fahrtmed. Untersuchungen he- 
rabgesetzt werden kann 


% Die Buchstabenfolge uniterlein- 
an... kann auch unlterleilnan... 


uniterlffahlren ir. 32 nachträglich 
vertiefen; die Grundmauern wer- 
den unterfahren 
uniterlfanigen 1. zr. 34 unterfahren 
2. refl. 34 wagen; er unterfängt 
sich, hat sich unterfangen, zu be- 
haupten, er habe ... 
Uniterffanigen z. 7 Unternehmen 
uniterlfasisen ir. z; ich fasse sie 
unter, habe sie untergefasst 
uniterferltilgen ir. 1, Amtsdt.: un- 
terschreiben; er unterfertigt den 
Brief, hat ihn unterfertigt 
Uniterferitigite(r) z. 18 (17) bzw. 
f: 17 oder 18 jmd., der unter- 
schrieben hat 
uniterffiinaniziert 
Uniteriflurlmoltor о. 12 unter dem 
Fahrzeugboden angebrachter 
Motor 
uniterfforldert 
uniter[fühlren ir. z unter etwas 
(z.B. Eisenbahnlinie) hindurch- 
bauen; die Straße wird unter- 
führt 
Unterführung /. то 
Uniterffunkltilon / 10 
uniterlfütitern ir. z; übertr.: stüt- 
zen, mit einer Basis versehen 
Uniterigang ж. 2 
uniterigälrig 
Uniterlgälrung f. то Gärung (des 
Bieres) mit sich am Boden des 
Gärbottichs absetzender Hefe 
uniterigelben; jmdm. untergeben 


Uniterigelbeine(r) ж. 18 (17) bzw. 
f: 17 oder 18 

uniterigelhen inżr. 47 
uniterlgelordinet 

Uniterlgelschoss z. з vgl. Geschoss 
Unitergelwicht z. : nur Sg. 
uniteriglieldern ir. z, nur im Infi- 
nitiv und Partizip П üblich; in 
kleinere Abschnitte unterglie- 
derter Text 
Uniteriglieldelrung /: зо 
uniterlgralben г. 58 beim Graben 
unter die Erde bringen; ich grabe 
den Dünger unter, habe ihn un- 
tergegraben 

uniterlgralben ir. 58 unterhöhlen, 
langsam zerstören; du unter- 
gräbst meine Autorität, hast sie 
untergraben 

Uniterigralbung € 10 nur Sg. 
Uniterigrenize f. 11 

Uniterigrund 7. 2 
Uniterlgrundibahn f. 10 (Kurz- 
wort: U-Bahn) 
Uniterlgrundjbelwelgung / 10 
uniterlgrünldig 


Uniterigrundikämpffer ж. 5 Kämp- 
fer einer geheimen Widerstands- 
bewegung 
Uniterigrundlorigalnilsaltilon f. то 
geheime Widerstandsbewegung 
gegen eine Regierung oder Be- 
satzungsmacht 
Uniterlgrupipe f. 11 
uniterlhalken tr. 1, ugs.: ich hake 
sie unter, habe sie untergehakt 
uniterlhalb Präp. mit Gen.; unter- 
halb des Daches 
Uniterlhalt х. ı nur Sg.; U. zahlen; 
für jmds. U. aufkommen 
uniterlhallten ir. 62, ugs.: darun- 
terhalten; ich halte eine Schüssel 
unter, habe sie untergehalten 
uniterlhallten ir. ó: 1. jmdn. u.: für 
jmds. Lebensunterhalt aufkom- 
men, für jmdn. sorgen 2. jmdn. 
oder sich u.: jmdm. oder sich die 
Zeit vertreiben; sich mit jmdm. 
u.: mit jmdm. sprechen, plau- 
dern 3. etwas u.: in Gang halten 
(Institution), instand halten (Ge- 
bäude); Feuer u.: brennend er- 
halten 
uniterlhaltsam kurzweilig 
Uniterlhaltisamkkeit f. зо nur Sg. 
Uniterlhaltslanispruch 77. 2 
Uniterlhaltslbeiitrag . 2 
uniterlhaltsibeirechltigt 
Uniterlhaltsiklalge / 11 
Uniterlhaltskositen nur D 
Uniterlhaltsipflicht € то 
uniterlhaltsjpflichitig 
Uniterlhaltsizahllung £ то 
Uniterlhalltung / зо 
Unlterbaltungs industrie auch: 
Uniterlhalltungslin/dustirie f. 11 
nur Sg. 
Uniterlhalltungsliitelraltur f. то 
nur Sg. 
Uniterihalltungsimujsik £. то 
Uniterlhalltungsiprolgramm л. 1 
Uniterlhalltungsirolman л. ı 
Uniterihalltungsiwert 7m. 1 
uniterlhanldeln inzr. 1 verhandeln; 
er unterhandelt mit ihm wegen 
des Vertragsabschlusses, hat un- 
terhandelt 
Uniterlhändller 7. 5 
Uniterihandllung / зо 
Uniterlhaus z. 4 nur Sg., bes. in 
Großbritannien: zweite Kammer 
(des Parlaments) 
Uniterlhaut f. 2 nur Sg. 
Uniterlhaut/zelllgelwelbe z. 5 
nur Sg. 
uniterlhelben z. 64; die geschla- 
gene Sahne u. 
Uniterlhemd л. 12 


Uniterlhitize f. 11 nur Sg. 
uniterjhöhllen z+. z; Wasser unter- 
höhlt den Felsen, hat ihn unter- 
höhlt 
Uniterjhöhllung f 10 nur Sg. 
Uniterlholz z. 4 nur Sg. niedriges 
Gehölz im Wald, Gebüsch 
Uniterlholse / 11 
uniterlirldisch 
uniterjolchen ir. 1 unterwerfen, 
unterdrücken; er unterjocht sie, 
sie wurden unterjocht 
Uniterjolchung £ то nur Sg. 
uniterjulbeln z. z, ugs.; jmdm. et- 
was u.: es ihm unbemerkt (und 
gegen seinen Willen) zuschieben 
uniterikeillen o 1 mit einem Keil 
stützen; ich unterkeile den 
Schrank, habe ihn unterkeilt 
uniterikelllern ir. z; mit einem 
Keller versehen; das Haus ist un- 
terkellert 
Uniterikelllelrung / 10 nur Sg. 
Uniterikieifer m. 5 
Uniterikinn л. 2 
Uniterikleildung / 10 nur Sg. 
uniterkomimen inzr. 71 1. Unter- 
kunft finden, Stellung finden; 
wir kommen im Hotel unter, 
sind untergekommen 2. vorkom- 
men; so etwas ist mir noch nicht 
untergekommen 3. auffallen; mir 
ist ein neuer Begriff unterge- 
kommen 
Uniterikomimen л. 7 nur Sg.; kein 
U. finden 
Unterkërper m. 5 
uniterikrielchen 2227. 73, ugs.: 
Schutz suchen; wir sind bei dem 
U 
u 


nwetter in einer Felsenhöhle 

ntergekrochen 

uniterikrielgen ir. z, ugs.: bezwin- 

gen, besiegen; ich kriege ihn un- 

ter, habe ihn untergekriegt; sich 

nicht u. lassen 

uniterikühllen z+. z bis unter den 

Kondensationspunkt oder Er- 

starrungspunkt abkühlen; bis un- 

ter 36,3 °C Körpertemperatur ab- 

kühlen 

uniterikühlt 

Uniterikühllung / 10 nur Sg. 

Uniterikunft f. > 

Uniterllalge f. 11 1. Grundlage 

2. Nachweis 3. etwas, das unter- 

gelegt wird 

Uniterlland z. 4 nur Sg. tiefer gele- 

genes Land, Tiefland, Ebene 

Uniterllänlder >. ç 

Untterllass m.; nur in der Wendung 
ohne Unterlass: unaufhörlich, 
fortwährend 


uniterllasisen ir. 75 nicht tun, blei- 
ben lassen; ich unterließ es, habe 
es unterlassen, ihn um Unter- 
stützung zu bitten 
Uniterllasisung f. 10 
Uniterllasisungsiklalge £ 11 
Uniterllasisungsisünlde /. 11 Hand- 
lung, die man unterlassen hat, 
aber eigentlich hätte vornehmen 
sollen 
Uniterllauf z. 2 letzter Abschnitt 
(eines Flusses) 
uniterllaulfen 1. inzr. 76 vorkom- 
men, passieren; es ist mir ein 
Fehler unterlaufen 2. r. 76; den 
Gegner unterlaufen: ihn unter- 
halb seiner Deckung angreifen 
3. intr. 76, fast nur im Passiv; die 
Stelle, das Auge ist mit Blut u.: 
im darunterliegenden Gewebe 
ist Blut ausgetreten 
uniterllelgen z. z; ich lege ihm ei- 
ne Decke unter, habe sie unter- 
gelegt 
uniterllelgen 1. 27. z mit einer Un- 
terlage verstärken; ich unterlege 
den Stoff mit Watte; er hat dem 
Lied einen anderen Text unter- 
legt: einen anderen Text dazu 
geschrieben 2. Partizip II von 
unterliegen; der unterlegene 
Gegner; ich bin ihm u.: ich kom- 
me ihm nicht gleich 
Uniterllelgenlheit f. 10 nur Sg. 
Uniterllelgung f. 10 nur Sg. 
Uniterlleib m. 3 
Uniterlleibsloperraltilon /: зо 
uniterllielgen zur. 80 bezwungen, 
besiegt werden; er unterliegt 
ihm, ist ihm unterlegen; vgl. un- 
terlegen (2) 
Untterllip|pe / 11 
un[term ygs.: unter dem; unterm 
Dach 
uniterlmallen zr. 1 begleiten; ich 
untermale den Vortrag mit Mu- 
sik, habe ihn untermalt 
Uniterlmallung í то nur Sg. 
uniterlmaulern ir. 1; auch übertr.: 
er hat seine Argumente mit Tat- 
sachen untermauert 
Uniterlmaulelrung f. то nur Sg. 
uniterlmeelrisch 
Uniterlmielte f. 11; in, zur U. bei 
jmdm. wohnen 
Uniterlmielter m. 5 
Uniterlmiet(s)|verlhältlnis z. z 
uniterlmilnielren ir. 3 1. untergra- 
ben, unterhöhlen und mit einer 
Sprengladung füllen 2. übertr.: 
langsam zerstören; seine Stellung 
ist unterminiert 


unterrepräsentiert 


Uniterlmilnielrung € зо nur Sg. 
uniterlmilschen zr. 1 darunter- 
mischen; danach wird der Zu- 
cker untergemischt 
uniterlmilschen tr. z, fast nur im 
Passiv: vermischen; die Haferflo- 
cken werden mit Zucker unter- 
mischt 
unitern zgs.: unter den; untern 
Tisch fallen 
uniterinehlmen ir. 88, ugs.: unter- 
fassen 
uniterinehlmen ir. 88; ich unter- 
nehme heute nicht viel; ich habe 
noch nichts dagegen unternom- 
men 
Uniterinehlmen z. 7 1. Tat, Hand- 
lung 2. eine oder mehrere Fa- 
briken als wirtschaftliche Ein- 
heit 
uniterinehlmend unternehmungs- 


Uniterinehlmenslbelralter zz. 5 be- 
rufsmäßiger Berater von Unter- 


Uniterinehlmensibelraltung /: зо 
Опќегпећтепѕйһгипд f. то 
Uniterinehlmensikulltur f. зо 
Uniterinehlmensipolliltik / то 


uniterinehjmensispeizilfisch 
Uniterinehlmer z. 5 
uniterinehlmerffeindllich 
uniterinehlmerifreundllich 
uniterinehlmelrisch 
Uniterinehlmung £. зо 
Uniterinehlmungsigeist m. 3 


Uniterinehlmungsllust / Gen. - 


uniterinehlmungsllusitig 
Uniteriofffilzier 7. 1 (Abk.: Uffz.) 
Uniterlofifilziersischulle £ 11 
uniterlordinen ir. 2; ich ordne 
mich ihm unter, habe mich ihm 
untergeordnet 
Uniterlordinung f. 10 nur Sg. 
Uniterjpfand z. 4 Pfand; meist 
übertr.: sichtbares Zeichen 
uniter|pflülgen żr. ı beim Pflügen 
unter die Erde bringen; er pflügt 
den Dünger unter, hat ihn unter- 
gepflügt 

uniterjprilvillelgiert [-vi-] benach- 
teiligt, unterdrückt (Gesell- 
schaftsschicht) 
Uniterjprilvillelgierlte(r) [-vi-] 

m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 
uniter[relden refl. 2; ich habe mich 
mit ihm unterredet 
Uniterlreldung f. зо 
uniterirejprälsenitiert; Frauen sind 
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Unterricht 


in Führungspositionen u.: nur in 
geringer Anzahl vertreten 
Unterricht >. 1 
uniterlrichiten z. 2; ich unterrich- 
te sie in Deutsch; ich habe ihn 
davon unterrichtet, dass ...: da- 
von in Kenntnis gesetzt 
uniterlrichtllich 
Uniterfrichtsleinlheit f зо 
Unlterlrichtsifach z. 4 
uniterlrichtsifrei 
Uniterlrichtsigelgenistand ж. 2 
Uniterlrichtsimeitholde / 11 
Uniterfrichtsistunide / 11 
Uniterlrichtsjweisen z. 7 nur Sg. 
Uniterlrichtsiziel z. ı 
Uniterlrichitung € 10 
Uniterirock m. 2 
uniterlrühlren ir. т 
uniters ugs.: unter das; bis unters 
Dach 
uniterisalgen żr. 1 verbieten; ich 
untersage es ihm, habe es ihm 
untersagt 
Uniterisalgung / зо 
Untersatz >. 2; fahrbarer U. ugs., 
scherzh.: Auto 
uniterlschätizen tr. z; ich unter- 
schätze es, habe es unterschätzt 
uniterischeidibar 
uniterlscheilden ir. 107 
Uniterischeildung / 10 
Uniterischeildungsimerklmal 7. ı 
Uniterlscheildungsiverlmölgen 7. 7 
nur Sg. 
Uniterischenikel ж. 5 
Uniterischicht / зо 
uniterischielben z. 112; ich habe 
ihm zur Stütze ein Kissen unter- 
geschoben 
uniterischielben [auch: un-] Zr. 112 
(heimlich) zuschieben; sie haben 
ihm unlautere Absichten unter- 
schoben oder: untergeschoben; 
man hat ihr das Kind unterscho- 
ben oder: untergeschoben: das 
Kind mit ihrem eigenen Kind 
vertauscht 
Uniterlschielbung / 10 
Uniterischied ж. 1; im U. zu ...; 
zum U. уоп... 
uniterischiedllich 
uniterischiedsllos 
uniterschlächltig durch Wasser 
von unten her angetrieben 
(Mühlrad) 
uniterischlalgen tr. 116; ich schlage 
die Arme, Beine unter: kreuze 
sie; mit untergeschlagenen Bei- 
nen sitzen 
uniterischlalgen ir. 116 wider- 
rechtlich zurückbehalten, ver- 
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untreuen; er unterschlägt Briefe, 
Gelder, hat sie unterschlagen 


Unter 
Unter 


Unter 


unter 


unter 


unter 
tersc 


Unter 
unter 
unter 


Unter 
Unter 
Unter 
Unter 
unter 
Unter 
Unter 
untter 
untter 


Unter 


untter 
Unter 
Unter 


6. Kl 
Unter 


m. $, 
uniter 


setzt 
Unter 
unter 


Unter 
Unter 


bene 
treib 
unter 
unter 


schlalgung £. зо 
schleif 7. z Unterschla- 


gung, Betrug 


schlupf m. ı Zuflucht, 


Schutz, Obdach; Unterschlupf 
suchen, finden; jmdm. Unter- 
schlupf gewähren 


schlupifen inżr. 2, süddt. für 


unterschlüpfen 


schlüpfen inzr. z; ich 


schlüpfe unter, bin unterge- 
schlüpft 


schneilden ir. 125 auf der 


Unterseite abschrägen; wir un- 


'hneiden das Gesims, haben 


es unterschnitten 


schneildung £ то nur Sg. 
schreilben ir. 127 
schreilten zr. 220; wir haben 


die Summe unterschritten: ha- 
ben weniger gebraucht 


schreiltung £ 10 

schrift f. то 
schrifitenlakitilon / то 
schrifitenisammllung f. зо 
schriftllich 
schriftsibelrechitiigung / зо 
schriftsimaplpe /: 11 
schriftsjreif 

schwelllig unterhalb der 


Bewusstseinsschwelle (liegend), 
unterbewusst 


seelboot n. ı (Kurzwort: 


U-Boot) 


seelisch 
seilte / 11 
selkunlda [auch: -kun-] 


f. Gen. - Pl. den, veraltet: die 


asse des Gymnasiums 
sekundaner [auch: -da:-] 
veraltet 

set|zen zr. 1; ich setze eine 


Schüssel unter, habe sie unterge- 


Setzer m. 5 
setzt klein, aber kräftig, 


stämmig, gedrungen (Person, 
Körperbau) 


setztlheit / 10 nur Sg. 
Setzung f. 10, bei Getrieben: 


langsamerer Lauf des angetrie- 


n Rades gegenüber dem an- 
enden Rad 

sinken zr. 141 

spüllen ir. 1 unterhöhlen; 


das Wasser unterspült das Ufer, 
hat es unterspült 


Unter 


stand m. 2, im Stellungs- 


krieg: ein ausgebauter Schutz- 
raum; auch: Unterkunft, Obdach 


uniterlstänldig 1. unterhalb der 
Blütenhülle befindlich, mit der 
Blütenachse verwachsen (Frucht- 
knoten) 2. mit schrägstehenden 
Füßen (Pferd) 

unitersite(r, -s); die unterste 
Schicht, das Unterste zuoberst 
kehren 

uniteristelhen intr. 151, nur im In- 
finitiv und Partizip IT üblich: 
sich unterstellen, unter etwas 
Schutz suchen; hier können wir 
u., wir haben süddt., österr., 
schweiz.: sind (unter dem Baum) 
untergestanden 

uniteristelhen 1. inzr. 151; jmdm. 
u.: jmdm. unterstellt, jmdm. 
untergeordnet sein; ich unterste- 
he ihm, habe ihm unterstanden 
2. refl. 151 wagen; untersteh dich 
(das zu tun)! 

uniteristelllen ir. z unter etwas 
stellen; ich stelle mich, stelle den 
Wagen dort unter, habe mich, 
ihn untergestellt 

uniteristelllen zz. 11. unter jmds. 
Leitung stellen; die Abteilung ist 
ihm unterstellt 2. als wahr an- 
nehmen; wir wollen einmal u., 
er habe ... 3. zur Last legen, be- 
haupten; er hat ihm falsche Be- 
weggründe, böse Absichten un- 
terstellt 

Uniteristelllung /. то; das ist eine 

böswillige U. 

uniteristreilchen tr. 158; auch 

übertr.: bestätigend betonen; ich 

unterstreiche seine Behauptung 

Uniteristreilchung f. то 

Uniteriströlmung / то 

Uniteristuffe / 11 

unterstützen z+. z; ich unterstüt- 

ze ihn, habe ihn unterstützt 

uniteristütlzensiwert 

Uniteristütizung f 10 

uniterlstütlzungsibeldürfitig 

Uniteristütizungsiempifäniger ж». 5 

Uniterlsuch zz. 1, schweiz., neben: 

Versuch, Untersuchung 

uniterlsulchen ir. 1 

Uniterlsulchung £ то 

Uniterlsulchungslausischuss >. 2 

Uniterlsulchungsigelfanigelne(r) 

m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

Uniterisulchungsigelfänglnis z. ı 

Uniterisulchungslhaft / Gen. - 

nur Sg. 

Uniterlsulchungsikomlmisisilon 

Co 

Uniterlsulchunggslrichiter m. ç 

Uniteritalgelarlbeilter, Uniteritaglar- 
beilter m. 5 


Uniteritalgelbau, Uniteritaglbau 
m. 1 
uniteritan nur prädikativ und ad- 
verbial: untergeben; jmdm. un- 
tertan sein; sich jmdn. untertan 
machen 
Uniteritan m. 12 oder 10 
Untterltalnen|geist m. 3 nur Sg. 
uniterltälnig ergeben 
Uniteritälniglkeit / то nur Sg. 
uniteritafrifillich 
Uniteritasise f. 11; fliegende U.: 
Flugobjekt angeblich außerirdi- 
scher Herkunft; vgl. UFO 
uniterltaulchen Zon. u. tr. 1; ich 
tauche ihn unter, bin unterge- 
taucht, habe ihn untergetaucht 
Uniterlteil л. od. m. 1 
unttertteillen żr. z; ich unterteile 
die Gruppe in drei Untergrup- 
pen, habe sie unterteilt 
Uniteriteillung /. то 
Uniteritemipelraltur f. то Tempera- 
tur unter der normalen Körper- 
temperatur 
Uniteriterltia [-tsja, auch: -ter-] f. 
Gen. - Pl. -tilen [-tsjon], veraltet: 
die 4. Klasse des Gymnasiums 
Uniteriterltilalner [auch: -tsja:-] 
m. 5, veraltet 
Uniteritiltel 7. ç 
unliteritilteln zr. 1 
Uniteriton m. 2 
uniterltoulrig [-tu:-] mit zu nied- 
riger Drehzahl 
uniteritreilben zr. 162 als geringer 
darstellen, als es der Wirklich- 
keit entspricht; ich untertreibe 
(es), habe (es) untertrieben; das 
ist stark untertrieben 
Uniteritreilbung / зо 
uniteritreiten 72227. 163 unter etwas 
treten, Schutz unter etwas su- 
chen; hier können wir u.; wir 
sind untergetreten 
uniteritunineln ir. z mit einem 
Tunnel unterführen; die Straße 
wird untertunnelt 
Uniterituninellung f. 10 nur Sg. 
uniter|verjmielten żr. 2, nur im In- 
finitiv und Partizip П üblich: als 
Mieter weitervermieten; ich ha- 
be ein Zimmer untervermietet 
Uniter|verlmieltung f. 10 
uniter|verisilchern ir. z, nur im In- 
finitiv und Partizip П bzw. Pas- 
siv üblich: mit einer zu geringen 
Summe versichern; das Haus ist 
unterversichert 
uniterlverisorgt 
Unterwalden Schweizer Kanton 
Uniter|waldiner m. 5 


uniteriwaldinelrisch 
uniterwanldern o. 1 durch lang- 
sames Eindringen schwächen, 
aufspalten; eine Partei wird un- 
terwandert 
Uniterwanldelrung /: 10 nur Sg. 
uniter|wärts ugs. 1. unten, unten 
hin 2. mit Gen.: unterhalb 
Uniterjwälsche f. 11 nur Sg. 
uniterwalschen zr. 174 unterspü- 
len 
Uniterlwalschung f. 10 nur Sg. 
Uniterlwasiser z. 5 nur Sg. 1. unter 
einem Stauwerk abfließendes 
Wasser; Ggs.: Oberwasser 
2. Grundwasser 
Uniteriwasiserikalmelra f. ç 
Uniterlwasiserlmasisalge [-33] £. 11 
Uniterlwasiserithelralpie /: 11 Be- 
handlung unter Wasser 
unlterwegs auf dem Wege 
uniterlweilsen ir. 177; ich unter- 
weise ihn, habe ihn unterwiesen 
Uniterlweilsung £ то; schweiz. 
auch: Konfirmandenunterricht 
Uniterjwelt £ хо nur Sg. 1. Myth.: 
Totenreich 2. übertr.: Verbre- 
cherwelt 
Uniterlweltller 7. 5 Angehöriger 
der Unterwelt (2) 
uniterjweltllich 
uniterlwerifen ir. и. refl. 181; er un- 
terwirft das Volk, hat es unter- 
worfen; er unterwirft sich: fügt 
sich; er hat sich dem Gerichts- 
urteil unterworfen 
Uniterlwerifung f. 10 nur Sg. 
Uniterlwerk z. 1, bei Orgeln: unter 
dem Hauptmanual liegendes 
Manual 
Uniteriwerksibau o. Gen. -(e)s 
nur Sg., Bgb.: Abbau unter der 
Fördersohle 
uniterlweritig unter dem normalen 
Wert 
Uniterlweritiglkeit / то nur Sg. 
uniterjwürffig 
Uniterlwürlfiglkeit £ зо nur Sg. 
Uniterlzahl € zo nur Sg.; bei der 
Feier waren Männer in der U.; 
in, trotz U. gewann die Mann- 
schaft das Spiel 
uniter|zeichinen ir. 2; ich unter- 
zeichne den Brief, habe ihn un- 
terzeichnet 
Uniterizeichiner m. ç 
Uniterlzeichinelte(r) z. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 
Uniterlzeichinung / 10 nur Sg. 
Unter zeug л. 1 nur Sg., ugs.: Un- 
terwäsche 
uniter\zielhen ir. 187 unter der 


unveränderbar 


Oberkleidung anziehen; ich zie- 
he einen Pullover unter, habe 


ihn untergezogen 


8 
un 
Un 
b 
Un 
un 
Un 
Un 


terizielhen ir. 187; er unterzog 


ihn einer Prüfung, einem Ver- 
hör: er prüfte, verhörte ihn; ich 
habe mich der Prüfung unterzo- 


en: ich habe sie abgelegt 

tief seicht 

tielfe f. 11 seichte Stelle, Sand- 
ank; ugs. auch: große Tiefe 
tier л. 1 Ungeheuer 

tilg’bar [auch: un-] 
tilglbarlkeit f. 10 nur Sg. 
tolte(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


un 
Un 
un 
un 
Un 
un 
Un 
un 


oder 18 meist Pl. Wesen in einem 
Zustand zwischen Leben und 
Tod (in Horrorfilmen o.Ä.) 
tragbar [auch: un-] 
traglbarlkeit f. то nur Sg. 
trailniert [-tre-] 

trennibar [auch: un-] 
trennibarlkeit € 10 nur Sg. 
treu 

treue /: 11 nur Sg. 

trinklbar [auch: un-] 

tröstllich [auch: un-] 

trügllich [auch: un-] 

tüchltig 

tüchitiglkeit £ 10 nur Sg. 
tulgend f. 10 

tylpisch 

überlbrücklbar [auch: un-] 
überlbrücklbarlkeit f. зо 

ur Sg. 
überlhörlbar 
überllegt 
überllegtlheit f. зо 
über|schauļbar 
Dberschreitbar [auch: un-] 
überisehlbar [auch: un-] 
überisehlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
überlsetzibar [auch: un-] 
überisetzlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
überlsichtllich 
überssichtllichikeit € 10 nur Sg. 
überitrefflbar [auch: un-] 
überitreffllich Touch: un-] 
überitrofffen [auch: un- 
Dberwindbar [auch: un-] 
überlwindllich [auch: un-] 
überwindllichlkeit f 10 nur Sg. 


übllich U 


umigängllich [auch: un- 
umigängllichlkeit / зо nur Sg. 
umikehribar [auch: un-] 
umischränkt [auch: un- 
umistößllich [auch: un-] 
umistrititen [auch: un-] 
um/wunlden [auch: un- 
uniterlbroichen Touch: un-] 
veränderbar [auch: un-] 


auch: un-] 
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unveränderlich 


un 
Un 
un 
un 
un 
un 
un 
Un 


verlänlderllich [auch: un-] 
мега 
verändert [auch: un-] 
verlantiwortibar [auch: un-] 
verlantiwortllich [auch: un-] 
verlarlbeiltet 

verläulßerllich [auch: un-] 


univerbesiserllich Touch: un-] 

univerbilldet 

univerbindllich 

Univerbbindllichlkeit / то nur Sg. 

un|verlblümt offen, freimütig, 
geradeheraus 

un|verlbraucht; übertr.: neu, 
frisch; ein unverbrauchtes Wer- 
bekonzept 

univerbbrüchllich [auch: un-] 

univerlbürgt 

univerldächitig 

univerldaullich 

Univerldaullichikeit / 10 nur Sg. 


Un 
un 
Un 
un 
un 
Un 
un 
un 


un 
Un 
un 
Un 
un 
un 
un 
un 


un 
un 
un 
un 
un 
un 
Un 
un 
Un 
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verdaut 
verdient 
verldienitermalßen 
verldieniterjweilse 
verldorlben meist übertr.: rein, 


unschuldig, anständig 


verldorlbenlheit /. зо nur Sg. 
verldrosisen [auch: un-] 
verldrosisenlheit f. 10 nur Sg. 
verdünnt 
vereinbar [auch: un-] 
verleinbarkkeit / то nur Sg. 
verfälscht 

verfängllich keinen Verdacht 


erregend; unverfängliche Frage 


verifrolren dreist, frech, keck 
verffroirenlheit f. 10 nur Sg. 
verlgängllich [auch: un-] 
verigängllichlkeit / 10 nur Sg. 
verigesisen 

verlgessllich [auch: un-] 
vergleichbar [auch: un-] 


verigolren 
verlhältinismälßig; u. viel; 


u. wenig 


verheilraltet 
verlhofft 
verlhohllen unverhüllt, offen; 


mit unverhohlener Neugier 


verlhüllt 

verlkäufllich 

verkennbar [auch: un-] 
verikrampft 

verlangt 

verlletzibar [auch: un-] 
verlletzlbarlkeit / то nur Sg. 
verlletzllich 
verlletzllichikeit £ то nur Sg. 


8 


derlichikeit / 10 nur Sg. 


verläulßerllichlkeit f. 10 nur Sg. 


verigleichllich unübertrefflich, 
einzig dastehend, ausgezeichnet 


un|ver 
un|ver 
univer 
un|ver 
univer 
Univer 


univer 


ип/уег 
Univer 
un|ver 
un|ver 
un|ver 
unlver 


univer] 
univer] 
Univer 
univer] 
univer] 
univer] 


Jahre 
univer] 
Univer 
univer] 
univer] 
univer] 
Univer 
Univer 


univer] 
univer] 
Univer 
univer] 


Univer 
univer] 


univer 
un-] 
unlver| 


univer] 
univer 
Sing 
univer 
Univer 
univer 
Univer 
univer! 


higkeit 


letzt 

meidjbar [auch: un-] 
meidllich 

min/dert 

mitltelt 

mölgen n. 7 nur Sg. Unfä- 


mölgend ohne Vermögen; 


meist in der Fügung: nicht unver- 
mögend 


multet 

nunft / Gen. - nur Sg. 
nünfltig 

öfffentllicht 

richitelter Dinge 
richitelter Salche ohne et- 


was erreicht zu haben 


rücklbar 
schämt 
schämtlheit / зо nur Sg. 
schlosisen 

schulldet 

selhens plötzlich, unerwar- 


tet; unversehens stand er nach 


n wieder vor mir 

sehrt 

sehrtlheit f. то nur Sg. 
sieg|bar [auch: un-] 
siegllich [auch: un-] 
söhnllich 

söhnllichikeit f. 10 nur Sg. 
stand m. Gen. -(e)s nur Sg. 


Mangel an Verstand, Torheit, 
Einfalt 


stanlden 

ständig 

stän|digikeit / зо nur Sg. 
ständllich [auch: un-] 
ständllichlkeit / 10 nur Sg. 
ständlnis л. 1 nur Sg. 
stellt ungekünstelt 
steulert 

sucht; wir wollen nichts u. 


trägllich 
trägllichikeit £ зо nur Sg. 
wandt immerzu, ohne 


sich abzuwenden; er sah sie un- 
verwandt an; unverwandten 
Blick(e)s 


wechlisellbar [-ks-, auch: 


wehrt erlaubt; es ist dir u., 


zu gehen, wohin du willst 


weilt poet. für unverzüglich 
wesllich [auch: un-] unver- 
ich 


wundibar [auch: un-] 
wundibarkkeit f. 10 nur Sg. 
wüstllich [auch: un-] 
wüstllichlkeit / то nur Sg. 
zagt 


univerzeihllich Touch: un-] 
univer/zichtibar [auch: un-] 
univerlzinsllich 
univerizollt 
univerlzügllich [auch: un-] sofort, 
ogleich; der neue Mitarbeiter 
soll sich u. melden 
univolllenidet 
univolllkomimen 
Univolllkomimenlheit /. то 
univolllstänldig 
Univollistänldigkeit / 10 nur Sg. 
univorlbelreiltet 
univorldenkllich in der Wendung 
seit unvordenklichen Zeiten: seit 
sehr langer Zeit 
univorlein\gelnomimen 
Univorleinigenomimenlheit f. то 
nur Sg. 
univoriherigelselhen 
unlvorlherisehlbar [auch: un-] 
univorisichitig 
Univorssichitiglkeit £ 10 nur Sg. 
unlvoristelllbar [auch: un-] 
univoriteillhaft 
unjwäglbar [auch: un-] 
Uniwäglbarlkeit f. 10 nur Sg. 
ипмаһг 
unlwahrlhafitig 
Uniwahrlhafltiglkeit f. о nur Sg. 
Un|wahrlheit f. 10 nur Sg. 
unlwahrischeinllich 
Un|wahrischeinllichkkeit € то 
nur Sg. 
unlwanldellbar [auch: un-] 
Un|wanidellbarlkeit f. то nur Sg. 
un|weg|sam schwer zu begehen 
(Gelände) 
unjweilgerllich Touch: un-] ganz 
bestimmt, auf jeden Fall 
unweit Präp. mit Сеп.; unweit des 
Hauses 
unlwert 
Uniwert m. 1 nur Sg. 
unlweritig 
Uniweisen л. 7 nur Sg. verderb- 
liches Treiben, z.B. Bandenun- 
wesen; sein U. treiben 
unlweisentllich 
Uniwetiter л. ç 
Uniwetiteriwarlnung /: 10 
unlwichltig 
unlwilderlleg'bar [auch: un-] 
unlwilderllegllich 
unlwilderlrufllich [auch: un-] 
Unjwilderirufliichikeit f то nur Sg. 
unlwilderlsprolchen [auch: un-]; 
diese Behauptung kann nicht u. 
bleiben 
unlwilderlstehllich [auch: un-] 
Unjwilderistehllichikeit / то 

nur Sg. 


о 


unjwielderbbringllich [auch: un-] 
unlwielderlhollbar [auch: un-] 
Unlwillle m. 25 nur Sg. 

Unlwilllen ж. 7 nur Sg. 

unlwilllig 

unjwillkomimen 

unlwillikürllich [auch: un-] ohne 
Absicht, unbewusst 
unjwirkllich 

Unlwirkllichkeit / 10 nur Sg. 
unlwirklsam 

Unwirksamkeit f. то nur Sg. 
unlwirsch unfreundlich, kurz an- 
gebunden, barsch 

unjwirtllich unfreundlich (Wetter, 
Raum), einsam, unfruchtbar 
(Gegend) 

Unlwirtllichikeit € zo nur Sg. 
unlwirtischaftllich 
Unjwirtischaftllichikeit f. зо 

nur Sg. 

unjwisisend 

Unjwisisenlheit 
unlwisisenischaftllich 
Unlwisisenischaftllichikeit /: зо 
nur Sg. 

unlwisisentllich ohne es zu wissen, 
ohne Kenntnis (einer Sache) 
unlwohl 

Uniwohllsein л. Gen. -s nur Sg. 
unlwohnllich 

Unlwort 1. z. 4 schlecht gebilde- 
tes, unschönes Wort 2. z. z un- 
erwünschter Begriff, unange- 
brachtes Wort; das Unwort des 
Jahres 

Unjwucht / Gen. - nur Sg. 
unlwürldig 

Un|würldiglkeit / то nur Sg. 
Unizahl f. 10 nur Sg. sehr große 
Zahl; eine U. von Vögeln flogen 
über uns 

unlzähllbar [auch: un-] 
un/zähllig [auch: un-]; unzählige 
Mal; unzählige Male; das Kon- 
zert, die Veranstaltung zog Un- 
zählige an 

unlzähm/bar 

Unize [lat.] f. 11 1. alte Gewichts- 
einheit von 28 bis 100 g; heute 
noch in englischsprachigen Län- 
dern: 28,35 g (Ounce) 2. Schnee- 
leopard 

Unizeit / зо nur Sg. unrechte Zeit; 
zur U. kommen 

vn zelt gemät nicht zeitgemäß; 
ein unzeitgemäßes Kleid; eine 
nzeitgemäße Äußerung 
unjzeiltig spät; unreif (Obst) 
unizenisiert 

unizeribrechllich 
Unizerlbrechllichlkeit / то nur Sg. 


e 


un 
un 
un 
Un 
un 
un 
un 
Un 


£ 


un 
Un 
un 
Un 
un 
Un 
un 
Un 
un 
Un 
un 

с. 
un 
Un 
un 
Un 
un 


un 
un 
Un 
un 
un 
Un 
un 
un 
Un 
un 
Un 
un 
d 
un 


zerikaut 

zerireißlbar Touch: un-] 
zerlstörlbar [auch: un-] 
zeristörlbarkkeit / зо nur Sg. 
zeristört 

zeritrenn|bar [auch: un-] 
zeritrennllich [auch: un-] 
zilalle [lat.] £ 22, Unizilallschrift 
10 mittelalterliche griech. und 


röm. Schrift aus abgerundeten 
Großbuchstaben 


ziemllich 

ziemllichikeit / то nur Sg. 
zivillilsiert [-vi-] 

zucht /. Gen. - nur Sg. 

züchltig 

züchitiglkeit € 10 nur Sg. 
zulfrieden 

zuffrieldenlheit / 10 nur Sg. 
zulgängllich 

zulgängllichlkeit / 10 nur Sg. 
zulkömmllich österr. 1. unzurei- 
hend 2. unangemessen 
zullängllich 

zullängllichikeit f. то 

zulläsisig 
zulläsisiglkeit / 10 nur Sg. 
zulmutlbar 

zulmutlbarlkeit f. 10 
zulrech|nungslfälhig 
zulrechinungsifähiglkeit /. то 
ur Sg. 
zulreiichend 
zulsamimenlhänigend 
zulstänldig 

zulstänldiglkeit / 10 nur Sg. 
zulstelllbar 

zulträgllich 

zulträgllichikeit /. то nur Sg. 
zultreffend 

zulverlläsisig 
zulverlläsisiglkeit / то nur Sg. 
zwecklmälßig 
zwecklmälßigikeit /. зо nur Sg. 
zweildeultig sehr deutlich, ein- 
eutig, grob 

zweilfellhaft 


E 


Upalnilschad [Sanskrit] € Gen. - 


зЗ 


Pl. -schalden meist Pl. altind. 


hilosophisch-theolog. Schrift 


üppig 
Upipiglkeit / зо 
up to date [aptadeıt, engl.] auf 


Update [apdeıt, engl.] л. Gen. -(s) 


Pl. -s Ergänzung oder Neuver- 
sion eines meist kommerziellen 
Computerprogramms oder Da- 
tensatzes 


updaten [apdaitan, engl.] ir. 2 


aktualisieren 


Upigrade [apgreid, engl.] л. 9, 


EDV: aktualisierte Produktver- 
sion 


uplgralden [apgreidan] ir. 2, EDV: 


aktualisieren 


Uran 


UPI [ju:pi:aı, engl.] Abk. für United 


Press International: eine US- 
amerik. Nachrichtenagentur 


Upload [aploud, engl.] л. od. m. 9, 


EDV; Ggs.: Download 1. das Ab- 
legen von Dateien auf einem 
Server 2. die abgelegte Datei 
selbst 


uplloalden [aploudan] zz. 2; 


Ggs.: downloaden 


Upiperlclass [Apa(r)kla:s] auch: 


Upiper Class [apa(r) kla:s, engl.] 
f. Gen. (-) - nur Sg. die Ober- 
schicht 


Upiperlcut [apa(r)kat, engl.] m. 9, 


Boxen: Schlag von unten gegen 
das Kinn des Gegners 


Upiper Ten [лрә(т) ten, engl. »obe- 


re zehn«] P/. die Oberschicht; 
sie gehören zu den Upper Ten 


dem Laufenden, zeitgemäß, der 
Mode entsprechend 


Ur m. 1 Auerochse 
ur..., Ur... in Zus. 1. erste(r, -s), 


Anfangs..., ursprünglich, z.B. 
Urmensch 2. sehr, in hohem Ma- 
ße, z.B. uralt, urkomisch, urmu- 
sikalisch 3. zur vorangehenden 
oder nachfolgenden Generation 
gehörend, z.B. Urenkel 


Urlabistimimung / 10 1. geheime 


Abstimmung aller Mitglieder ei- 
ner Gewerkschaft 2. schweiz.: 
schriftl. Umfrage in einem Ver- 
ein 


Urladel m. Gen. -s nur Sg. 
Urlahn m. 22 = Urahne (1) 
Urlahlne 1. m. 11 Vorfahr, Urgroß- 


vater, Urahn 2. f. 11 Urgroßmut- 
ter 


Ural m. Gen. -s Gebirge in Russ- 


land, gilt als Grenze zwischen 
Europa und Asien 


urallalltalisch; uralaltaische Spra- 


chen: frühere Bez. für die fin- 
nisch-ugrischen und Turkspra- 
chen 

urallisch zum Ural gehörig, von 
dort stammend 

uralt 

Uralter л. Gen. -s nur Sg. Urzeit, 
Vorzeit; aber: von uralters her 

Urlälmie [griech.] £ 11 durch gerin- 
ge Urinausscheidung bedingte 
Krankheit, Harnvergiftung 

urlälmisch 

Uran [nach dem Planeten Uranus] 
n. ı nur Sg. (Zeichen: U) ein 
chem. Element 
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Uranfang 


Urlanfang 7n. 2 erster, weit zu- 
rückliegender Anfang 

urlanfängllich 

Urlangst f. 2, Psychoanalyse: auf die 
Trennung von der Mutter bei 
der Geburt zurückgehende 
Grundangst des Menschen 


uranhaltig «э Uran-238-haltig 


Die Verbindung vranhaltig 
schreibt man zusammen, da der 
zweite Bestandteil nicht selbst- 
ständig vorkommt. 8 36 (1.2) 


Man setzt einen Bindestrich 
zwischen allen Bestandteilen 
mehrteiliger Zusammensetzun- 
gen, in denen eine Wortgruppe 
oder eine Zusammensetzung 
mit Bindestrich auftritt: 
Uran-238-haltig. 8 44 (1) 
Ebenso: UV-Strahlen-gefährdet 
(aber: strahlengefährdet). 


uranlhalltig; aber: Uran-238-haltig 

Uralnia griech. Myth.: Muse der 
Sternkunde 

Uralnilden D. Sammelbez. für 

Uran, Neptunium, Plutonium 

Uralnilnit z. 1 nur Sg. ein Mineral, 

Uranpecherz, Pechblende 

Uralnisimus [nach Urania, Beina- 

me der Aphrodite] m. Gen. - 

nur Sg. Homosexualität 

Uranimulniltilon / то 

Uralnos griech. Myth.: Urvater der 

Titanen, Vater des Kronos 

Uranpecherz z. ı nur Sg. Uraninit 

Uralnus m. Gen. - ein Planet 

Urat [griech.] л. 1 Salz der Harn- 
säure 

urlaufffühlren ir. z, nur im Partizip 
II und Passiv üblich; das Stück 
wurde in Berlin uraufgeführt 

Urlaufffühlrung / то erste Auffüh- 
rung (eines Musik-, Bühnen- 
stücks oder Films), im Unter- 
schied zu folgenden Erstauffüh- 
rungen in anderen Ländern oder 
Städten 

Urälusischlanige / z: eine afrik. 
Giftschlange 

urban [lat.] 1. städtisch 2. übertr.: 
weltmännisch 

Urlban männl. Vorname 

urlbalnilsielren zz. з 1. verstädtern 
2. verfeinern 

Urlbalniität / то nur Sg. 1. welt- 
männische Gewandtheit und 
Höflichkeit 2. städt. Leben, 
städt. Lebensform 
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urlbar anbaufähig, nutzbar; Boden 
u. machen 
urlbalrilsielren 27. 3, schweiz.: urbar 
machen 
Urlbalrilsielrung / 10 nur Sg. 
Urlbarlmalchung f. то nur Sg. 
Urlbeiginn m. Gen. -s nur Sg.; von 
Urbeginn an 
Urlbeivöllkelrung € то nur Sg. 
Urlbeiwohlner m. ç 
urlbi et orbi [lat.] der Stadt (Rom) 
und der Welt (Formel für die 
Bitte um Segen des Papstes) 
Urlbild z. з 
urichig schweiz. für urig 
Urichrisitenitum z. Gen. -s nur Sg. 
das Christentum bis etwa 200 
n.Chr. 
urlchristllich 
urldeutsch typisch deutsch 
гаи z. Gen. -(s) nur Sg., ind. Bez. 
für Hindustani 
Urea [griech.] £ Gen. - nur Sg. 
Harnstoff 
urleilgen 1. ursprünglich eigen 
2. verstärkend: ganz eigen; das 
liegt in seinem ureigenen Inte- 
resse 
Urleiniwohlner m. 5 
Urlelltern P/. 1. Stammeltern 
2. Urahnen 
Urlenikel m. ç 
Ureiter [griech.] m. Gen. -s Pl. 
-telren Harnleiter 
Ureithra auch: Urethira f. Gen. - 
Pl. -ren Harnröhre 
Ureithriltis auch: Urethfriltis £ Gen. 
- Pl. -tilden Harnröhrenentzün- 
dung 
ureltisch harntreibend 
urlewig ugs.; seit urewigen Zeiten 
Urffasisung € 10 
Urifehlde f. 11, MA: od. Verspre- 
chen, auf Rache zu verzichten 
Urlform / зо 
Urlgelmeinlde /: 11 urchristl. Ge- 
meinde 
urlgelmütllich 
urgent [lat.] dringend 
Urigenz f. 10 nur Sg. Dringlichkeit 
urlgerlmalnisch 
Urigeischichite / 11 nur Sg. älteste 
Geschichte, Vorgeschichte 
urlgelschichtllich 
Urigeiselllschaft / zo älteste Form 
der menschl. Gesellschaft 
Urigeistalt f. зо 
Urlgelstein л. z; ein U. der Politik 
Urlgeiwalt / зо 
urlgielren [lat.] Zr. 3, bes. österr.: 
dringlich machen, um sofortige 
Erledigung bitten; ein Gesuch u. 


= 


großlelitern Р/. 
rigroßlmutiter / 6 
großlmütlterllich 

großivalter m. 6 
großivälterllich 

grund m. 2 

helber m. у 1. jmd., der etwas 
veranlasst (hat) 2. Verfasser, 
Schöpfer (eines literarischen 
oder musikalischen Werkes) 


= 


== 


ІЄІЄ ІЕ ICIS ICIS 
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Urheberrecht z. ı 
urlhelberirechtllich 
Urlheiberischaft f. Gen. - nur Sg. 
Urlhelberischutz m. Gen. -es 


nur Sg. 

Urlheilmat € Gen. - nur Sg. 

Uri Schweizer Kanton; vgl. Urner 

Urilan 1. m. 1 unwillkommener 
Gast 2. nur Sg. der Teufel 

urig, schweiz.: urlchig urwüchsig- 
komisch, urwüchsig-humorvoll; 
er ist ein uriger Typ 

Urin [griech.] m. ı Harn 

Urilnal z. z Harnflasche, Harnglas 

urilnielren intr. 3 Wasser lassen; in 
ein Behältnis u. 

Urin|prolbe f. 11 


Urlinsekt n. 12 


Sinnentstellende Worttrennung 


Zusammengesetzte Wörter und 
Wörter mit Vorsilben trennt 
man zwischen den einzelnen Be- 
standteilen: An-fang, ent-zerren, 
Haus-boot, In-sekt, Pro-gramm, 
ur-komisch, ver-nünftig. § 108 


Innerhalb der Wortbestandteile 
trennt man in der Regel nach 
Sprechsilben, die sich durch 
langsames Vorlesen ermitteln 
lassen. Einzelne Buchstaben am 
Wortanfang oder -ende dürfen 
nicht abgetrennt werden: ent- 
zer-ren, ur-ko-misch (aber nicht: 
*Ur-o-ma), ver-nünf-tig. 8 107 


Manchmal ist es schwierig, eine 
eindeutige Silbengrenze aus- 
zumachen. In diesen Fällen 
greift u.a. die folgende Regel: 
Stehen zwischen zwei Vokal- 
buchstaben mehrere Konsonan- 
tenbuchstaben, kommt nur der 
letzte auf die neue Zeile: bürs- 
ten, Strümp-fe, knusp-rig. S 110 


Fremdwörter, deren Einzel- 
bestandteile nicht mehr als sol- 
che erkennbar sind, können 


nach Wortbestandteilen (und 
dann ggf. weiter nach Sprechsil- 
ben) oder nur nach Sprechsilben 
getrennt werden: In-stinkt / Ins- 
tinkt, inter-es-sant / inte-res- 


sant. 8 113 


Worttrennungen am Zeilenen- 
de, die den Sinn des Wortes ent- 
stellen (Uran-fang, Urin-sekt), 
sollten vermieden werden. Da- 
her werden hier nur die Tren- 
nungen Ur-anfang und Ur-insekt 
angegeben. 


Urlinsitinkt эл. 1 

Urlkanlton m. 1 einer der Grün- 
dungskantone der Schweiz (Uri, 
Schwyz, Unterwalden) 
Urkkiriche f. 11 nur Sg. die christl. 
Kirche bis etwa 200 n.Chr. 
Uriknall 7. 1 nur Sg. allgemein an- 
genommener Anfang unseres 
Universums 

urlkolmisch 

Urikraft f. > 

Urlkunlde £. 11 
Urikunldenffällschung / то 
Urikunidensammillung /: 10 
urlkundllich 

Urikundsibelamite(r) z. 18 (17) 
URL Abk. für uniform resource 
locator: eindeutige Adresse für 
eine Website 

Urlaub 7. 1; zwei Wochen U. ma- 
chen; in U. fahren 

laulber zz. ç 

laubslgeld z. 3 

laubslort z. 1 

laubslreif 

laubslreilse f. 11 

laubsischein m. 1 
laubsisperire f. 11 

laubsitag z. 1 
laubslüberischreiltung /. то 
laubsizeit f. зо 

laubsiziel л. 1 

maß z. 1 Normalmaß 

mensch z. зо 

rimelter z. 5 nur Sg. Normmaß 
für das Meter 

rimutiter f. 6 Stammmutter, 
Mutter des gesamten Menschen- 
geschlechts 

Urine [lat.] £ 11 1. henkelloses Ge- 
fäß mit Deckel zur Aufbewah- 
rung der Asche eines Toten 

2. Behälter für Stimmzettel (bei 
Wahlen) 

Urinenifriedlhof 7m. 2 


o 3 чн + 


== 
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Urinenigang m. 2 Wahl 

Urinen|grab л. 4 

Urlner ж. 5 Einwohner von Uri 

Uriner See m. Gen. - -s Teil des 
Vierwaldstätter Sees 

uro..., Uro... [griech.] in Zus.: 
harn..., Harn... 


urolgelniltal [griech. + lat.] zu den 


Harn- und Geschlechtsorganen 
gehörend, von ihnen ausgehend 


Urolgelniltallsysitem z. ı die Harn- 


und Geschlechtsorgane 
Urollith zz. 10 Harnstein 
Urollolge z. 11 Facharzt für Er- 
krankungen der Harnorgane 
Urollolgie /. zz nur Sg. Lehre von 
den Erkrankungen der Harn- 
organe 
urollolgisch 
Urloma f. 0, Kinderspr. 


Urolmelter z. 5 Gerät zum Bestim- 


men des spezifischen Gewichts 
von Harn, Harnwaage 

ора m. 0, Kinderspr. 
plötzllich ugs. 

proldukt z. 1 Rohstoff 

quell 7. z, Urlquellle £ 11 
salche / 11 


тол 1 


== 


rlsächllich 


ISIS ISISICICIS IC 


Original 

urlschriftllich 

urspr. Abk. für ursprünglich 
Urlspralche / 11 1. Sprache, aus 
der sich mehrere Sprachen ent- 
wickelt haben 2. ursprüngliche 
Sprache eines übersetzten Tex- 
tes, Originalsprache 

rlsprung z. 2 

risprüngllich (422.: urspr.) 
Urlsprüngllichlkeit / то nur Sg. 
Urlsprungslland >. 4 


СЕ Ic 


Urlständ € Gen. - nur Sg., veraltet: 


Auferstehung; nur noch in der 
Wendung fröhliche U. feiern: 
wieder aufleben 

Uristoff m. 1 

urlstoffllich 
U! 


schers entstandenes Tal 
Ursula weibl. Vorname 
Urlsulliine / 11, Urlsulliinelrin £ то 
Angehörige eines katholischen 
Ordens 

Urlsuplpe / 11, ugs.: die Urozeane 


formen 

Urlteil л. 2 

urlteillen intr. 1 
Uriteilsibelgrünldung /: зо 


risalchenfforlschung f. то nur Sg. 


rischrift f то erste Niederschrift, 


ristromital z. 4 breites, durch das 
Schmelzwasser eines Eiszeitglet- 


als Ausgangspunkt aller Lebens- 


Usambaraveilchen 


urlteilsffälhig 
Uriteils/fälhiglkeit £ зо nur Sg. 
Urlteilsffin\dung f. то 
Uriteilsikraft £ 2 nur Sg. 
urlteilsllos keine Urteilsfähigkeit 


besitzend 


Uriteilsispruch э. 2 
Uriteilsiverlkünldung /. 10 
Uriteilsiverlmölgen z. 7 nur Sg. 
Uriteils|volllstreickung / зо 
Urltext m. 1 ursprüngl. Text, einer 


Übersetzung zugrundeliegender 
Text 


Uritier z. z, Uritierichen z. 7 ein- 


zelliges Lebewesen 


Urltilkalria / Gen. - nur Sg. Nessel- 


H 


ausschlag, Nesselsucht 
ritrieb m. 1 


urltümllich 


u 
u 


u 


u 


ISISISISIS 


єсє 


ritümllichikeit / то nur Sg. 

rityp m. 22, Uritylpus m. Gen. - 
Pl. -pen 

rulgulay Touch: -gwaı] 1. Staat in 
Südamerika 2. m. Gen. -(s) Fluss 
in Südamerika 

rulgulayler auch: Urulgulaiyer 

т. 5 
rulgulaylisch auch: urulgulalyisch 
urlenikel л. ç 

urlgroßlelitern P7. 
urlgroßlmutiter /. 6 
urlgroßivalter m. 6 

rivalter m. 6 Stammvater, Vater 
des Menschengeschlechts 
verwandt 

veriwandtischaft f. зо nur Sg. 
viech, Urivieh z. Gen. -s PI. - 
vielcher, ugs., scherzh.: witziger, 
komischer Mensch 

rivolgel m. 6 = Archäopteryx 
riwahl f то Wahl von Wahlmän- 
nern 

riwähller z. ç 

riwald >. 4 

riwelt f. зо nur Sg. 


= ER чоч 


= 


urjwüchisig [-ks-] 


riwüchlsiglkeit [-ks-] f 10 
nur Sg. 
rizeit f. 10 


urjzeitllich 


U 


Urlzeulgung € 10 angenommene 


Entstehung von Leben aus unbe- 
lebtem Stoff 
rizulstand m. 2 


US(A) £ Gen. - nur Sg., Abk. für 


U 


U 


United States (of America): Ver- 
einigte Staaten (von Amerika) 

. S. Abk. für Sum, Währungsein- 
heit in Usbekistan 
samlbalraiveillchen [nach dem 
ostafrik. Bergland Usambara] 

n. 7 eine Zimmerpflanze 
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US-Amerikaner 


US-Amerikaner m. ç 

US-amelrilkalnisch 

Usance [yzä:s, frz.], schweiz.: 
Usanz f. 11, bes. im Handel: 
Brauch, Gepflogenheit 

Usanicenihanldel [yzä:son-] m. 
Gen. -s nur Sg. Devisenhandel 
in fremder Währung 

Usanz f. 10, schweiz. für Usance 

USB m. 9, EDV, Abk. für universal 
serial bus: universelle, serielle 
Datenschnittstelle, Anschluss für 
die Hardwarekomponenten eines 
Computers 

Uslbeike m. 11 Angehöriger eines 
Turkvolkes 

uslbeikisch 

Usbekistan auch: Usbekistan 
Staat in Mittelasien 

USB-Stick z. 9, EDV: kleines 
Speichermedium, das über die 
USB-Schnittstelle an den Com- 
puter angeschlossen wird 

Useldom Insel an der dt. Ostsee- 
küste 

User [ju:-, engl.] m. 5 1. jmd., der 
regelmäßig Rauschgift nimmt 
2. PC-Benutzer, Anwender eines 
EDV-Programms 

usf. Abk. für und so fort 

Uso [ital.] m. 9, Handel: Brauch, 
Gepflogenheit, Gewohnheit 

Usolwechisel [-ks-] ә. 5 Wechsel, 
der nach dem am Zahlungsort 
übl. Brauch zu zahlen ist 

USP [ju:espi:, engl.] Abk. für 
unique selling point bzw. propo- 
sition: Alleinstellungsmerkmal, 
einmaliges Verkaufsargument 

Usitilnov, Sir Peter Alexander engl. 
Schauspieler und Regisseur 

usulell [lat.] gebräuchlich; usuelle 
Bildungen 

Usurjpaltilon f. то widerrechtliche 
Machtergreifung, Thronraub 

Usurlpaltor zz. 13 jmd., der Usur- 
pation begeht, Thronräuber 

usurjpaitolrisch 

usurlpielren ir. 3 gewaltsam neh- 
men, an sich reißen, rauben 

Usus m. Gen. - nur Sg. Brauch, Ge- 
pflogenheit, Sitte; es ist hier (so) 
U., dass ... 

usw. Abk. für und so weiter; heute 
kamen zu Besuch: Ursula, Betti- 
na, Bianca usw. 
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UT Abk. für Utah (3) 

Uta, Ute weibl. Vorname 

Utah [ju:ta] 1. m. 9 oder m. Gen. - 
Pl. - Angehöriger eines nord- 
amerikanischen Indianervolkes 
2. п. Gen. -(s) nur Sg. dessen 
Sprache 3. (Abk.: UT) Staat der 
USA 

Utenssil [lat.] л. Gen. -s Pl. Den, 
теп еп P/. kleine, für einen 
bestimmten Zweck notwendige 
Gebrauchsgegenstände, z.B. 
Schreib-, Waschutensilien 

utelrin [lat.] zum Uterus gehörig, 
von ihm ausgehend 

Utelrus m. Gen. - PI. -ri Gebär- 
mutter, Teil der weiblichen Ge- 
schlechtsorgane 

utilliltär 

Utilliltajriler [lat.] 7. 5 Utilitarist 

Utilliltalrisimus m. Gen. - nur Sg. 
Lehre, dass der Nutzen Grund- 
lage und Zweck des menschl. 
Handelns sei und der Gemein- 

schaft dienstbar gemacht werden 
müsse 

Utilliltalrist 7. zo, Utililtalriler m. ç 

utillitajrisitisch 

Utolpia [nach dem Titel eines Ro- 

mans von Th. Morus], Utolpilen 

n. Gen. -(s) nur Sg. Wunsch-, 
Traumland 

Utopie f. 11 1. Schilderung eines 

künftigen Lebens oder Zustan- 

des 2. Plan ohne eine reale 

Grundlage, Wunschtraum 

utojpisch unerfüllbar, nur in der 

Vorstellung vorhanden, er- 

träumt; utopische Forderungen, 

utopischer Roman 

Utolpisimus 1. m. Gen. - nur Sg. 
Neigung zu Utopien 2. m. Gen. - 

РІ. -men utop. Vorstellung 

Utolpist m. 10 1. Schilderer einer 
Utopie (1) 2. jmd., der zu Uto- 
pien (2) neigt 

Utrralquisimus [lat.] m. Gen. - 
nur Sg. Lehre der Utraquisten 

Utlralquist z. то = Kalixtiner 

u.U. Abk. für unter Umständen 

UV Abk. für ultraviolett 

u. v. а. Abk. für und viele(s) an- 
dere 

UV-beistrahlt 

U. v. D. Abk. für Unteroffizier vom 
Dienst 


Uvilol [-vi-] л. Gen. -s nur Sg., 
Kurz wort für Ultraviolett 

Uvilollglas® [-vi-] z. 4 nur Sg. ul- 
traviolette Strahlen durchlassen- 
des Glas 

UV Lampe f. 11 Höhensonne (mit 
UV-Strahlen) 

UV-Strahllen D ultraviolette 
Strahlen 


UV-Strahlen-gefährdet & 
strahlengefährdet 


Fügungen aus Substantiv und 
Adjektiv, deren erster Teil für 
eine Wortgruppe steht, werden 
immer zusammengeschrieben: 
Das Naturschutzgebiet liegt in ei- 
ner strahlengefährdeten (= durch 
Strahlen gefährdeten) Region. 
536 (1.1) 

Ebenso: kurvenreich (= an Kur- 
ven reich). 


Anders verhält es sich mit der 
Zusammensetzung UV-Strahlen- 
gefährdet. Hier gilt, dass der 
Bindestrich zwischen allen Be- 
standteilen einer mehrteiligen 
Zusammensetzung gesetzt wird, 
in der schon eine Zusammen- 
schreibung mit Bindestrich (wie 
UV-Strahlen, S-Kurve) auftritt. 
Die Fügung wird großgeschrie- 
ben: Die Küstengebiete gelten als 
besonders UV-Strahlen-gefährdet. 
5 44 (1), 855 (2) 

Ebenso: S-Kurven-reich, Vita- 

min-B-haltig. 

UV-Strahllen-gelfähridet 

Uvulla [-vu-, lat.] £ Gen. - Pl. -lae 
[-1є:] Gaumenzäpfchen 

uvullar [-vu-] mit Hilfe des Gau- 
menzäpfchens gebildet (bei der 
Lautbildung) 

Uvullar [-vu-] m. 1 mit dem Gau- 
menzäpfchen gebildeter Laut, 
z.B. das Gaumen-r 

и. W. Abk. für unseres Wissens 

Ü-Walgen m. 7, Kurzwort für 
Übertragungswagen 

Uwe männl. Vorname 

u. Z. Abk. für unsere(r) Zeitrech- 
nung 

uzen ir. 1, ugs.: necken 


V 1. röm. Zahlzeichen für 5 2. Abk. 
‚für Volt 3. Abk. für Volumen 
4. chem. Zeichen für Vanadium 
V. 1. Abk. für verte! 2. Abk. für vide 
3. Abk. für von, vom (vor Na- 
men) 
V. Abk. für Vers 
VA Abk. für з. Voltampere 2. Virgi- 
nia (1) 
v. a. Abk. für vor allem 
Valbanque auch: va banque [va- 
bä:k, frz.] beim Glücksspiel: es gilt 
die Bank; Vabanque oder: va 
banque spielen: um den gesam- 
ten Einsatz der Bank spielen; 
übertr.: alles wagen 
Valbanquelspiel [vabä:k-, frz.] z. 1 
valcat [va:-, lat.] es fehlt, es ist 
nicht vorhanden; vgl. Vakat 
Vachellelder [va/-, frz.] n. 5 Rinds- 
leder (für Schuhsohlen) 
Valdelmelkum, öszerr. auch: Valde- 
melcum [va:-, lat.] л. o kleines 
Lehrbuch, Taschenbuch, Rat- 
geber, das bzw. den man bei sich 
tragen kann 
Valdilum [va:-, lat.] л. Gen. -s Pl. 
-dilen, ¿m alten dt. Recht: Gegen- 
stand als symbol. Pfand; Anzah- 
lung 
valdos [va-, lat.] in der Fügung va- 
doses Wasser: von Niederschlä- 
gen und Oberflächengewässern 
herrührendes, in der Erdkruste 
befindl. Wasser, Grundwasser; 
Ggs.: juveniles Wasser 
Valduz [fadu:ts, auch: vadu:ts] 
Hauptstadt von Liechtenstein 
Valgalbund [va-, frz.] m. 10 
1. Landstreicher 2. übertr.: ru- 
heloser, häufig den Wohnsitz 
wechselnder Mensch 
Valgalbunidenllelben [va-] z. 7 
nur Sg. 
valgalbunldielren [va-] intr. з 
1. als Vagabund leben 2. übertr.: 
ein ruheloses Leben führen 
Valgant [va-] л. 10, MA: fahrender 
Spielmann, fahrender Schüler 
Valganitenldichitung [va-] £ 10 
valge [va:-, frz.] unbestimmt, ver- 
schwommen, ungenau 


Vagheit [va:g-] f. 10 nur Sg. 
valgielren [va-, lat.] intr. 3 umher- 
ziehen, -schweifen 
Valgilna [auch: va:-, lat.] £ Gen. - 
Pl. -nen weibl. Scheide 
valgilnal [va-] zur Vagina gehö- 
rend, von ihr ausgehend 
Valgilnisimus [va-] m. Gen. - nur 
Sg. Scheidenkrampf 
Valgoitolnie [va-, lat.] £ 11 erhöhte 
Erregbarkeit des parasympath. 
Nervensystems 
Valgoitolnilker [va-] 7. s jmd., der 
an Vagotonie leidet 
Valgus [va:-] m. Gen. - nur Sg. 
Hauptnerv des parasympath. 
Nervensystems, Nervus vagus 
valkant [va-, lat.] offen, leer, un- 
besetzt (Stelle) 
Vakanz [va-] f. 10 1. unbesetzte 
Stelle 2. Jandsch.: Ferien 
Valkat [va:-] л. д leere Seite (eines 
Druckbogens) 
Valkulolle [va-] £. 11, bes. bei Ein- 
zellern: mit Flüssigkeit oder 
Nahrung gefülltes Bläschen im 
Zellplasma 
Valkulum [va:-] л. Gen. -s Pl. -kua 
1. nahezu luftleerer Raum 2. un- 
ausgefüllter Raum, unausgefüllte 
Zeit 
valkululmielren [va-] zr. 3 bei ver- 
ringertem Luftdruck verdampfen 
(Flüssigkeit) 
Valkulumimeiter [va:-] z. 5 Mano- 
meter für niedrigen Druck 
Vakuum pumpe [va:-] £ 11 Pum- 
pe zum Erzeugen eines Vakuums 
valkulumiverjpackt [va:-] 
Valkulumiveripalckung [va:-] f. зо 
Vaklzilnaltilon [vak-, lat.] £. зо 
Impfung mit Vakzinen 
Vaklzilne [vak-], Vaklzin [vak-] z. 1 
Impfstoff aus abgetöteten oder 
abgeschwächten Krankheitserre- 
gern 
vak/zilnielren [vak-] /r. 3 mit Vak- 
zinen impfen 
Vaklzilnielrung [vak-] £ 10 
valle! [va:-, lat.] leb wohl! 
Vallenicia [valendja] span. Stadt, 
Hauptstadt einer Provinz 
Vallenlcilennesispitize [valäsjen-, 
nach der frz. Stadt Valenciennes] 
Р 11 feine Klöppelspitze mit Blu- 
menmustern 
Vallenitin [va-, süddt. auch: fa-] 
männl. Vorname 
Vallenitinsitag [va-] m. 1 Festtag 
der Liebenden, der am 14. Fe- 
bruar begangen wird 
Vallenz [va-, lat.] £ 10 Wertigkeit 


Vampir 


1. Chem.: Maßzahl für die Fähig- 
keit eines Atoms, Elektronen 
aufzunehmen oder abzugeben 

2. Gramm.: Wertigkeit, v. a. von 

Verben, durch die Zahl und Art 

der Ergänzungen bestimmt wird, 

damit der Satz grammatisch 
vollständig wird 

Vallelrilalna [va-, lat.] л. Gen. - Pl. 

-nen Baldrian 

Vallelrilanlsäulre [va-] £ 11 nur Sg. 

Baldriansäure 

Vallelrilat [va-] л. 1 Salz der Valeri- 

ansäure 

Vallet [va-, lat.] л. 9, veraltet: Le- 

bewohl; jmdm. V. sagen 

Vallet [vale:, frz.] m. 9, frz. Kar- 

tenspiel: Bube 

Valleurs [valø:rs, frz.] PZ, Malerei: 

Farbtonwerte, Abstufung von 

Licht und Schatten 

Vallildiltät [va-] f зо nur Sg. Wer- 

tigkeit, Gültigkeit 

Valletta [val-] Hauptstadt von 

Malta 

Valloren [va-] Р/. Wertgegenstän- 

de, Wertpapiere, Banknoten 

Vallolreniverisiichelrung [va-] / зо 

Vallolrilsaltilon [va-] f. 10 Steige- 

rung der Preise (durch Stapeln, 

Aufkaufen, u.a.) 

vallolrilsielren [va-] fr. 3; Waren v.: 

den Preis von Waren steigern 

Vallofrilsielrung [va-] £ 10 

Vallpollilcellla [valpolitfela] m. Gen. 
-(s) nur Sg. ein italienischer tro- 
ckener Rotwein (nach dem 
gleichnamigen Anbauort in der 
Provinz Verona) 

Valluita [va-, lat.] f. Gen. - Pl. -ten 
1. Wert (Währung an einem be- 
stimmten Tag) 2. Geldsorte, 
Währung 3. Bankwesen: Datum, 
an dem eine Gutschrift oder Be- 
lastung für einen Kunden erfolgt 
4. PI. Zinsscheine ausländischer 
Effekten 

vallultielren [va-] ir. з 1. bewerten 
2. terminlich festlegen 3. Bank- 
wesen: zu einem bestimmten 
Tag gutschreiben oder belasten; 
einen Betrag einem Konto v. 

Vallvaltilon [valva-] f 10 Wert- 
bestimmung (bes. von fremden 
Münzen) 

Vamp [væmp, engl.] m. 9 verfüh- 
rerische, doch berechnende Frau 

Vampir [vam-, slaw.] m. 1 1. eine 
(südamerik.) Fledermaus 2. im 
Volksglauben: blutsaugendes 
Nachtgespenst 3. übertr.: Wu- 
cherer, Blutsauger 
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van 


van [van, auch: fan] ndrl.: von (vor 
Namen), z.B. van Eyck 
Van [ve:n, engl.] m. 9 großer, ge- 
räumiger PKW, meist für mehr 
als fünf Personen 
Valnaldilum [va-, nach Vanadis, 
dem Beinamen der Göttin Freia] 
n. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: V) 
chem. Element, ein Metall 
Van-Alllen-Gürltel [venelin-, nach 
dem US-amerik. Physiker J.A. 
Van Allen] m. у jeder der zwei 
Strahlungsgürtel der Erde 
Vanlcoulver [venku:va(r)] Stadt 
und Insel im Westen Kanadas 
Vanldalle auch: Wanldalle >. 11 
1. Angehöriger eines ostgerman. 
Volkes 2. übertr., ugs.: zerstö- 
rungswütiger Mensch 
vanldallisch auch: wanldallisch 
Vanldallisimus auch: Wanldallis- 
mus m. Gen. - nur Sg. Zerstö- 
rungswut 
Vanille [vanıl(j)a, lat.-frz.] f. 11 
nur Sg. 1. eine Orchidee 2. ein 
Gewürz 
Valnillleleis [vanıl()>-] л. Gen. -es 
nur Sg. 
Valnilllelkipffel [va-] z. s, Valnillle- 
kipiferl [va-] л. 14, österr.: hörn- 
chenförmig gebogenes Vanille- 
plätzchen 
Valnillleipudiding [vanıl(j)o-] m. 9 
Valnilllelschoite [vanıl(j)o-] £ 11 
Valnilllelstanige [vanıl(j)>-] / 11 
Valnilllelzulcker [vanıl(j)>-] m. 5 
nur Sg. ein Aromastoff 
Valpolriimelter [va-, lat. + griech.] 
п. ç Gerät zum Bestimmen des 
Alkoholgehalts einer Flüssigkeit 
aus dem Dampfdruck beim Sie- 
den 
Valpofrilsaltilon [va-] /. то 1. Ver- 
dampfung 2. Bestimmung des 
Alkoholgehalts einer Flüssigkeit 
mittels eines Vaporimeters 
3. Blutstillung durch Wasser- 


valporrilsielren [va-] zr. 3 1. ver- 
dampfen 2. den Alkoholgehalt 
(von etwas) feststellen 
Valpofrilsielrung [va-] £ 10 

var. Biol., Abk. für varietas (bei 
naturwissenschaftlichen Na- 
men); vgl. Varietät (2) 

Valria [va:-, lat.] PZ. Bibliotheks- 
wesen: Verschiedenes 

rilalbel [va-] veränderlich, 
schwankend; variable Geschäfts- 
kosten 

rilabilliltät [va-] £ 10 nur Sg. 
Veränderlichkeit 


v. 


D 


ү; 


D 
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Valrilalble auch: Valrilablle [va-] 
ХА 1, Math.: veränderl. Größe; 
Ggs.: Konstante 
Varrilanite [va-] f. 11 1. abweichen- 
de Form 2. abweichende Lesart 
(bei Texten) 
valrilanitenjreich [va-] vielfältig 
Varrilaltilon [va-] £. то Abweichung, 
Veränderung, Abwandlung 
Valrilaltilonslbreilte [va-] £. 11 
valrilaltilonslfälhig [va-] 
Valrilaltiionsimögllichikeit [va-] 
Co 
Varrileltät [varis-] £ 10 1. Verschie- 
denheit, Andersartigkeit 2. Biol.: 
leicht abweichende Form einer 
Art 3. Sprachw.: (vom Standard) 
abweichende sprachliche Form 
Valrileltee auch: Valrilelt&, schweiz.: 
Valrilélté [variete:, frz.] n. g Büh- 
ne für artistische, tänzerische 
und musikalische Darbietungen 


Fremdsprachige oder integrier- 


te Schreibung 


Einige aus dem Französischen 
stammende Wörter können in 
Anlehnung an die Schreibung in 
der Ursprungssprache mit é ge- 
schrieben werden, gemäß der 
üblichen Laut-Buchstaben-Zu- 
ordnung der deutschen Sprache 
aber auch mit ee: Souffle/Soufflee, 
Expose/Exposee. 8 20 (2) 


In manchen Fällen hat die ein- 
gedeutschte Schreibweise die 
fremdsprachige mittlerweile völ- 
lig verdrängt, während in ande- 
ren nach wie vor nur die fremd- 
sprachige üblich ist: Klischee, Ko- 
mitee <> Attaché. 8 9, 8 20 (1) 


Analysen des Schreibgebrauchs 
zeigen im Fall von Variete so- 
wohl in der Allgemein- als auch 
in der Fachsprache eine deutli- 
che Bevorzugung der fremdspra- 
chigen Variante: Er tritt seit kur- 
zem in einem Variete auf. 
valrilielren [va-] 1. intr. 3 verschie- 
den sein, abweichen 2. fr. 3 ab- 
wandeln 
valrilkös [va-, lat.] varizenartig, 
krampfaderig 
Varrilkoisiltät [va-] £ то nur Sg. Bil- 
dung von Varizen 


Valrilkolzelle [va-] £. 11 Krampf- 
aderbruch 

Valrilolla [va-, lat.] £ Gen. - Pl. -lae 
[-le:] oder -len, Vajrilolle [va-] 
f. 11 eine Infektionskrankheit, 
Pocken, Blattern 

Valriolmeiter [va-, lat. + griech.] 
n. 51. Gerät zum Messen der 
Steig- und Sinkgeschwindigkeit 
eines Flugzeugs 2. elektron. Bau- 
teil mit veränderbarer Kapazität 
bzw. Induktivität 

Valrisitor [va-, lat.] m. 13 Vor- 

schaltwiderstand, der Stromstär- 

ke und Spannung im nachfol- 

genden Stromkreis begrenzt 

Valriltyjper [ve:rıtaıpa(r), engl.] 

m. 5 eine fotomechanische 

Schreib- und Setzmaschine 

Valrix [va:-, lat.] £. Gen. - Pl. -ri- 

zen 

Valrilze [va-] f. 11 Krampfader 

Valrilzelllen [va-] PZ. = Wind- 

pocken 

valsal [va-, lat.] zu den Blutgefä- 

Ren gehörend 

Valsall [va-, kelt.-mlat.] m. 10 

1. MA: Lehnsmann, Gefolgs- 

mann 2. allg.: Abhängiger 

Valsalllenistaat [va-] э. 10 von ei- 

ner Großmacht abhängiger Staat 

valsalllisch [va-] 

Väsichen [ve:s-] л. 7 

Vase [va:-, lat.] f 11 

Vaslekitolmie auch: Valsekltolmie 
[vas-, lat. + griech.] £ 11 operati- 
ve Entfernung eines Blutgefäß- 
teiles bzw. eines Teils des männl. 
Samenleiters (zur Sterilisation), 
Vasotomie 

Valsellin [va-] л. Gen. -s nur Sg., 
Valselliine € Gen. - nur Sg. eine 
Fettsalbe 

Valselnol® [va-] л. Gen. -s nur Sg. 
eine Salbengrundlage 

vasikullar, vasikullär [vas-, lat.] zu 
den kleinen Blutgefäßen gehö- 
rig, von ihnen ausgehend 

Vaskullalrilsaltilon [vas-] f 10 Ver- 
sorgung mit feinsten Blutgefä- 
Ben 

vasikullös [vas-] blutgefäßreich 

Valsollilgaltur [va-] f. zo Unterbin- 

dung eines Blutgefäßes 

Valsolmoltolren [va-] Pl. Gefäßner- 

ven 

valsolmoltolrisch [va-] zu den Va- 

somotoren gehörend, auf ihnen 

beruhend 

Valsoltolmie [va-] f. 11 = Vasekto- 

mie 

Valter m. 6 


Väterchen л. 7 

Valterffilgur f зо 

Valterlland л. 4 

valterllänldisch 

Valterllandsllielbe / 11 nur Sg. 

valterllandslliebend 

valterllandsllos 

Valterllandsiverlteildilger z. 5 

Välterllein z. 7, poet. 

välterllich 

välterlliiicherlseits 

Välterllichlkeit £ 10 nur Sg. 

valterllos 

Valter\mord o ı 

Valterlmörlder ж. 5; auch: hoher, 

steifer Kragen an einem Herren- 

hemd 

Valterlrecht z. 1 nur Sg. Erbfolge 

nach der väterl. Linie, Patriar- 

chat; Ggs.: Mutterrecht 

Vaterschaft f. 10 nur Sg. 

Vaiterischaftsibeistimimung /: 10 

Valterlschaftsinachlweis z. 1 

Valterlschaftsitest э. 0, Med. 

Valtersinalme 7. 1; Familien-, 

Nachname 

Valteristadt £ > 

Valteristellle f 11 nur Sg.; an 

jmdm. die V. vertreten 

Valterluniser z. 5; ein V. beten 

Valtilcalno [va-] m. Gen. -(s) nur 

Sg. einer der Hügel in Rom 

Vatikan [va-, lat.] m. 1 nur Sg. 

1. Residenz des Papstes in Rom 

2. die päpstl. Regierung 

valtikalnisch [va-]; aber: die Vati- 

kanische Bibliothek, das Vatika- 

nische Konzil 

Valtilkanistaat [va-] zz. 12 nur Sg. 

Valtilkanistadt [va-] f. 2 nur Sg. 
Stadtteil von Rom 

Vauldeville [vod(s)vi:l, frz.] n. 9 
1. seit dem 18. Jb.: frz. possenhaf- 
tes Singspiel 2. Schlager daraus 

V-Ausischnitt л. 1 

v. Chr. Abk. für vor Christus, vor 
Christi Geburt 

VdK Abk. für Verband der Kriegs- 
und Wehrdienstopfer, Behinder- 
ten und Sozialrentner, heute: So- 
zialverband VdK Deutschland 
e.V. 

VDS Abk. für Vereinigte Deutsche 
Studentenschaften 

VEB in der DDR Abk. für Volks- 
eigener Betrieb 

Velda [ve:-], Welda [Sanskrit »Wis- 
sen«] m. Gen. - Pl. -den Name 
mehrerer ind. relig. Schriften 

veldisch [ve:-], weldisch zu den 
Veden gehörig 

Velduite [ve-, ital.] £ 11 natur- 


getreue Ansicht einer Stadt oder 
Landschaft 
Veldultenlmallelrei [ve-] £ 10 
nur Sg. 
VEG in der DDR Abk. für Volks- 
eigenes Gut 
vegan [ve-] (konsequent) ohne 
tierische Produkte auskommend; 
sich v. ernähren 
Veganer [ve-] m. 5 jmd., der ohne 
tierische Produkte auskommt 
Veigeltalillilen [ve-] DL pflanzl. 
Stoffe, pflanzl. Nahrungsmittel 
veigeitalbillisch, velgeltalbil [ve-] 
pflanzlich 
Vegetarier [ve-] л. 5 jmd., der 
sich nur von pflanzlicher Kost 
ernährt 
veigeitalrisch [ve-] pflanzlich; 
v. leben: nur von pflanzlicher 
Kost leben 
Veigeltalrisimus [ve-] m. Gen. - nur 
Sg. Ernährung von pflanzl. Kost 
Veigeltaltilon [ve-] £ зо nur Sg. 
Pflanzenwuchs 
Veigeltaltilonsipelrilolde [ve-] £ 11 
Zeitraum des stärksten Pflanzen- 
wuchses innerhalb eines Jahres 
Velgeltaltilonsipunkt [ve-] m. 1 
Wachstumsspitze (an Spross 
oder Wurzel) 
veigeltaltiv [ve-] 1. pflanzlich 
2. Med.: nicht dem Willen un- 
terliegend (Nerv); vegetatives 
Nervensystem 
velgeltielren [ve-] inzr. g kümmer- 
lich dahinleben 
vehement [ve-, lat.] ungestüm 
Velhelmenz [ve-] f. 10 nur Sg. 
Velhilkel [ve-, lat.] л. 5 altmod. 
oder schlechtes Fahrzeug; auch 
übertr.: Mittel zum Zweck 
Veilgerl n. 14, österr. für Veilchen 
Veillchen n. 7 
veillchen/blau 
Veit männl. Vorname 
Veitsitanz m. 2 nur Sg. Nervenlei- 
den mit Muskelzuckungen, Cho- 
rea 
Veklitor [vek-, lat.] m. 13, Math.: 
gerichtete Größe in einer Ebene 
oder im Raum 
Vekitorigleilchung [vek-] / зо 
Vella [ve:-] PZ. von Velum 
vellar [ve-, lat.] am hinteren Gau- 
men (Velum) gesprochen, gebil- 
det (Laut) 
Vellar [ve-] 2. z, Vellalris f. Gen. - 
Pl. -res [-re:s], Vellarllaut ж. 1 
= Hintergaumenlaut 
Velläziquez [veladke®, auch: velas- 
kes], Diego span. Maler 


Veneter 


Vellin [vali:n, frz.: val&:] п. Gen. -s 

nur Sg., Vellinipalpier z. 1 wei- 

ches, pergamentartiges Papier 

für Bucheinbände) 

Vello [ve:-, Kurzwort aus Velozi- 

ped] п. 9, schweiz.: Fahrrad 

Velodrom [ve-] z. ı Hallenrad- 

rennbahn 

vellolfahlrend auch: Vello fahlrend 

ve:-] schweiz. 

Vellolfahlrer [ve:-] m. 5, schweiz.: 

Radfahrer 

Vellours [valu:r, frz.] m. Gen. - 

-Ju:rs] Р/. - [-lu:rs] ein samt- 

artiges Gewebe 

Velloursllelder [valu:r-] л. 5 samt- 

artiges Leder 

lolzilped [ve-, lat.-frz.] n. 1 ver- 
altet: Fahrrad 

Veltllin [velt-, schweiz.: felt-] л. 
Gen. -s Landschaft oberhalb des 
Comer Sees 

Veltllilner [velt-, schweiz.: felt-] 
m. 51. Einwohner des Veltlins 
2. Wein aus dem Veltlin 

Vellum [ve:-, lat.] л. Gen. -s Pl. -la 
1. rechteckiges Schultertuch des 
kath. Priesters; Tuch zum Bede- 
cken des Kelchs und des Zibori- 
ums 2. Anat.: bewegliche Platte, 
z.B. Gaumensegel (Velum pa- 
latinum), Herzklappensegel 
3. Zool.: Schirmrand mancher 
Medusen 4. Bot.: häutige Hülle 
bei jungen Blätterpilzen 

Velvet [velvat, engl.] m. 9 Baum- 
wollsamt 

ven. Abk. für venerabilis, hoch-, 
ehrwürdig 

Vendetta [ven-, ital.] £ Gen. - Pl. 
-ten Blutrache 

Vene [ve:-, lat.] £ 11 zum Herzen 

führendes Blutgefäß 

Venedig [ve-] ital. Stadt an der 

Adria; vgl. Venezia, Venezianer 

Veinenlentlzünldung [ve:-, lat.] 

Co 

Venerabile [ve-] л. Gen. -s 

nur Sg., kath. Kirche: Allerhei- 

ligstes 

velnelralbillis [ve-] (42%.: ven.) bes. 

im Titel kath. Geistlicher: hoch-, 

ehrwürdig 

velnelrisch [ve-, nach der Liebes- 

göttin Venus] Geschlechtskrank- 

heiten betreffend; venerische 

Krankheit: Geschlechtskrankheit 

Veinelrollolgie [ve-] £ 11 nur Sg. 

Lehre von den Geschlechts- 

krankheiten 

Velnelter [ve:-] m. s Einwohner 
von Venetien 


ү 
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Venetien 


Velneltilen [vene:tsjon] Landschaft 
in Italien 
Venezia [vene:tsja] Aral, Form von 
Venedig 
Velnelzilalner [venetsja:-] m. 5 Ein- 
wohner von Venedig 
veineizilalnisch [venetsja:-] 
Veinelzollainer [ve-] m. ç Einwoh- 
ner von Venezuela 
velnelzollalnisch [ve-] 
Venezuela [ve-] Staat in Süd- 
amerika 
Velnia Leigenldi [ve:-, lat. »Erlaub- 
nis zu lesen«] f. Gen. - - nur Sg. 
Berechtigung, an einer Hoch- 
schule zu lehren 
vejni, vildi, vilci [ve:ni, vi:di, vi:tsi, 
lat.] ich kam, ich sah, ich siegte 
(Mitteilung Cäsars nach der 
Schlacht bei Zela 47 v.Chr.) 
velnös [ve-, lat.] zu den Venen ge- 
hörig, von ihnen ausgehend, von 
ihnen geleitet 
Venttil [ven-, lat.] л. 11. Absperr- 
vorrichtung für Gase und Flüs- 
sigkeiten 2. bei Blechblasinstru- 
menten: Vorrichtung zum Erzeu- 
gen verschiedener Töne 3. bei 
der Orgel: Vorrichtung zum Re- 
geln der Windzufuhr 
Venttillaltilon [ven-] zo Lüftung, 
Luftwechsel; Bgb.: Bewetterung 
Venttillaitor [ven-] 7m. 13 Gerät 
zum Lüften von Räumen, zur 
Bewetterung von Bergwerken 
usw. 
venitillielren [ven-] żr. 3 1. lüften 
2. genau überlegen, gründlich 
erwägen 
venitral auch: ventral [ven-, lat.] 
zum Bauch gehörend, bauch- 
wärts gelegen 
Venitrilkel auch: Ventirilkel [ven-] 
m. 5, Anat.: Hohlraum, Kammer, 
Herz-, Hirnkammer 
venlitrilkullar auch: ventirilkullar, 
venitrilkullär auch: ventirilikullär 
ven-] zum Ventrikel gehörend 
Venttrillolquist auch: Ventilrillo- 
quist [ven-] m. 10 Bauchredner 
Venus [ve:-] 1. röm. Myth.: Lie- 
besgöttin 2. f. Gen. - ein Planet 
Velnusiberg [ve:-] m. ı Schamberg 
Veinusiflielgenifallle [ve:-] f. 11 
fleischfressende Sumpfpflanze 
Velnusihülgel [ve:-] m. 5 Scham- 
berg 
Vera [ve:-] weibl. Vorname 
verlabffollgen ir. 1 aushändigen, 
geben, verabreichen (Arznei, 
Prügel); ich verabfolge sie ihm, 
habe sie ihm verabfolgt 
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verjabirelden 1. ir. 2; etwas у. 
2. refl. 2; sich mit jmdm. v. 
Verlabireldung f. 10 
verablreichen żr. 1 geben (Arznei, 
Ohrfeige) 
Verlablreilchung £ zo nur Sg. 
verjablsäulmen ir. 1 versäumen 
(ewas zu tun) 
verlablscheulen żr. 1 
verlablscheulensiwert, verlab- 
scheulungsiwürldig 
verjabischielden ir. 2 
Verlabischieldung £. 10 
verlablsollultielren zr. 3 absolut 
setzen 
verlachiten żr. 2 
verlachitensiwert 
Verlächlter m. 5 
verlächtllich 
Verlächtllichikeit / зо nur Sg. 
Verlachitung f. 10 nur Sg. 
verjallbern ir. 1; ich veralbere, ver- 
albre ihn 
Verlallbeirung £ то nur Sg. 
verlalllgelmeilnerjbar 
verlalllgelmeilnern ir. z; ich verall- 
gemeinere es 
Verlalllgelmeilnelrung £ то 
verlallten inzr. 2 
Veranda [ve-, portug.] £ Gen. - 
Pl. -den überdachter, verglaster 
(vorgebauter oder eingezogener) 
Raum am Haus 
verlänlderibar 
Verlänlderlbarkkeit / 10 nur Sg. 
veränlderllich 
Verlänlderlliche £ 18, Math.: ver- 
änderliche Größe; Ggs.: Kon- 
stante 
Verläniderllich|keit f. 10 nur Sg. 
verlänldern zr. z; ich verändere, 
verändre es 
Verlänldelrung /: зо 
verlängsitilgen ir. z; fast nur als 
Partizip: verängstigt 
verlanlkern z. 1; ich verankere, 
verankre es 
Verlanikelrung f. 10 nur Sg. 
verlanllalgen ir. 1; jmdn. v.: jmds. 
Steuern festsetzen; musikalisch 
veranlagt sein: musikalisch be- 
gabt sein 
Verlanllalgung í то 1. Festsetzung 
der Steuern 2. Begabung, cha- 
rakterliche Eigentümlichkeit 
verlanllasisen zr. z; jmdn. zu etwas 
у.; sich veranlasst sehen, etwas 
zu tun 
Verlanllasisung /: 10; auf V. von 
Herrn X. 
verlanischaullilchen ir. : 
Verlanischaullilchung € то nur Sg. 


verlanischlalgen zr. z im Voraus 

berechnen, abschätzen (Kosten) 

Verlanischlalgung /: 10 nur Sg. 

veranstalten zr. 2 

Veranstalter m. 5 

Veranstaltung /. то 

Verlanistalltungsikallen/der 7. 5 

Verlanistalltungslort 7. 1 

Verlanistalltungslreilhe /: 11 

verantworten zr. 2 

verlantiwortlich; für etwas v. sein 

Verlantiwortllichikeit £ zo nur Sg. 

Verantwortung f. то nur Sg. 

verlantlworlitungsibejwusst 

Verlantjworltungsibeljwusstisein 

n. Gen. -s nur Sg. 

Verlantiworitungsigelfühl z. : 

nur Sg. 

verlantworltungsllos 

Verlantiworitungsllolsiglkeit /: зо 

nur Sg. 

verlantiworltungsivoll 

verläplpeln żr. z, ugs.: veralbern; 

ich veräppele, veräpple ihn 

verlarlbeilten /r. 2 

Verlarlbeiltung í 10 nur Sg. 

verlarlgen ir. 1; jmdm. etwas v.: 

jmdm. etwas übelnehmen 

мегагдегп zr. 1; ich verärgere, ver- 
ärgre ihn 

Verlärigelrung í 10 nur Sg. 

verlarimen intr. 1 

Verlarlmung (í 10 nur Sg. 

verlarlschen ir. 1, derb: verspotten, 
veralbern 

verlarziten /r. 2, ugs. 

verjäsiteln refl. 1 

Verläsitellung, Verlästlung £ то 

verlätlzen ir. 1 

verlausigalben ir. 1 

verlausllalgen zr. 1 auslegen, 

(Geld) 

Verlausllalgung £. то nur Sg. 

verläulßerlliichen ir. u. intr. 1 äu- 

Berlich, oberflächlich machen 
bzw. werden 

Veräuferltchung f. 10 nur Sg. 

verläu|Bern zr. 1 verkaufen; ich 

veräußere, veräußre es 

Verläulßelrung f. то nur Sg. 

Verb [verb, lat.] л. 12, Verbum 
[ver-] л. Gen. -s Pl. -ben Wort, 
das eine Handlung oder einen 
Vorgang ausdrückt, Zeitwort, 
Tätigkeitswort, z.B. essen 

verbal [ver-] 1. als Verb ge- 
braucht, zeitwörtlich 2. durch 
Worte, mündlich 

Verlballe [ver-] л. Gen. -s Pl. Den 
von einem Verb abgeleitetes 
Wort, z.B. »Schläfer« von »schla- 
fen« 


= 


Ver 
£ 


ver 


Ver 


ballinjulrie [verba:linju:rio] 
11 Beleidigung durch Worte, 


Beschimpfung 


ballilsielren [ver-] 27. 3 1. zu ei- 


nem Verb umbilden (Wort), z.B. 
»Funk« zu »funken« 2. in Worte 
fassen, formulieren 


ballisimus [ver-] m. Gen. - nur 


Sg. Übergewicht der Worte über 
die Sache, Neigung zum Worte- 


machen 


Ver 


ballist [ver-] 7. 10 jmd., der 


aufgespürte verendete oder kran- 
ke Wild liegt 
Verbene [ver-, lat.] £ 11 Eisen- 
kraut, eine Heilpflanze 
verbergen tr. ç 
verlbesisern ir. 1; ich verbessere, 
verbessre es 
Verbesserung / то 
verbesiselrungsibeldürfitig 
Verlbesiselrungsivorlschlag 7n. 2 
verlbeulgen refl. 1 
Verlbeulgung /. 10 


auf das Wort, auf die Formulie- 
rung mehr Wert legt als auf die 
Sache 
verlballisitisch [ver-] 
verbaltter [ver-] veraltet: wört- 
lich 
verbballlhorinen [nach dem Buch- 
drucker Ballhorn] ir. 11. durch 
vermeintl. Verbessern ver- 
schlechtern, verschlimmern, 
ballhornisieren 2. iron.: verfrem- 
den; ein Sprichwort v. 
Verbballlhorinung / зо 
Verballnoite [ver-, lat.] f. 11 zur 
mündl. Mitteilung bestimmte, 
meist vertrauliche diplomatische 
Note 
Verlballstil [ver-] m. 1 nur Sg. Stil, 
der bevorzugt Verben verwendet, 
im Unterschied zum Nominalstil 
Veriballsubistanitiv auch: Verlbal- 
Substantiv [ver-] z. 1 als Verb 
gebrauchtes oder von einem 
Verb abgeleitetes Substantiv, 
z.B. »Fluss« von »fließen«, »Dre- 
hung« von »drehen«, »Leuchte« 
von »leuchten«; das »Wieder- 
sehen«, beim »Gehen« 
Verlballsufffix [ver-] n. 1 an den 
Stamm des Verbs angefügte Sil- 
be, z.B. -eln (lächeln) 
Verband z. 2 
verbandeln z. u. refl. ı 
Verbandeskasten m. 8 
Verlbandsleilter 7. 5 
Veribandsistoff m. 2 
Verbandslwatite f. 11 nur Sg. 
Verlbandsizeug z. ı nur Sg. 
verlbaninen ir. ı 
Verlbaninung f. 10 nur Sg. 
verlbaririlkaldielren ir. з 
verbauen ir. 1 
veribelamiten ir. ғ 
Verlbelamitung £ то 
verlbeilßen ir. u. refl. 8; (sich) den 
Schmerz v.; sich in eine Sache v.: 
hartnäckig an einer Sache fest- 
halten 
veribelllen ir. z; Wild v.: dem Jäger 
durch Bellen anzeigen, wo das 


verlbeullen zr. z; meist im Partizip 


II: verbeult 


verlbielgen ir. 12 
Verlbielgung £. 10 
verlbiesitern z. z, ugs.: ärgern, bö- 


se machen; verbiestert: verstört, 
verärgert, missmutig 


verlbieiten ir. 13 

verbillden ir. 2 

verbbildlliichen ir. ғ 
Verbildlliichung f. 10 nur Sg. 
Verbildung £ то 

verbillliigen zr. 1; meist im Par- 


tizip II: verbilligt 


Verbillliigung / 10 

verbinden tr. 14 

verbindllich 

Verbindllichlkeit / то 
Verbindung € зо 
Verlbinldunggsllilnie [-njo] £. 11 
Verlbinldungsimann o. 4 Pl. auch: 


-leulte 


Verbinldungslofffilzier z. 1 
Verbinldungsistralße / 11 
Verlbin/dungsistück z. 2 
Verbbinldungslitür f. 10 

Verlbiss m. 1 durch Tiere abgebis- 


sene Knospen und Triebe junger 
Bäume 


verbisisen 
Verlisisenlheit f. то nur Sg. 
verbititen ir. 15; sich etwas v.; ich 


habe mir das verbeten 


verbitltern ir. u. intr. 1 
Verbitltelrung f. то nur Sg. 
verblalsen verschwommen, 


schwülstig (Ausdrucksweise) 


verlblasisen Zon. z; verblasste Far- 


ben 


verbläuen 


Heute wird verbläuen zu blau 
gestellt und daher mit Umlaut 
geschrieben. 8 13 


verlbläulen zr. 2, ugs.: verprügeln 
Verbleib m. Gen. -s nur Sg. 
verlbleilben Zo. 17 1. verharren, 


bleiben 2. sich einigen, sich 


verbraucherfreundlich 


verabreden; wir sind so mit- 
einander verblieben, dass ... 
3. übrig bleiben 4. schweiz. auch: 
eine Prüfung nicht bestehen 


verlleilchen zur. 28; der Verbli- 


chene: der Verstorbene 


verbleilen z+. ı mit Blei versehen, 


füllen 


verbleit; verbleites Benzin 
Verbleilung f. 10 nur Sg. 
verlbleniden ir. 2 1. mit besonde- 


rem Baustoff verkleiden (Mauer) 


2. der Vernunft, der Einsicht be- 


rauben 


Verl 
ver 


ver 
Verl 
£ 
ver 
Verl 
ver 
ver 
b 
Мег 
Verl 
ver 


ver 


blenldung £ 10 nur Sg. 
bleulen (alt für: verlbläulen) 


tr. 1, ugs. 


Ыісһеп; ein verblichenes Foto 
blilchelne(r) m. 18 (17) bzw. 
17 oder 18 

blölden 222. 2, ugs. 
blöldung f. 10 nur Sg. 
blüfffen ir. ı 

blüffend; sie haben eine ver- 
üffende Ähnlichkeit 
blüfftlheit £ зо nur Sg. 
blüffung f. то nur Sg. 
blülhen intr. 1; auch ugs.: ver- 


schwinden, weggehen 


blümt andeutend, höflich um- 


schrieben 


ver 
Ver| 
ver 


blulten inzr. 2 
blultung € 10 nur Sg. 
boicken ir. z, ugs.: falsch ma- 


chen 


ver 
ver 

w 
ver 
Verl 
ver 

2. 


Verl 
Verl 
ver 

2. 


bockt ugs.: störrisch 

bohlren refl. 2, ugs.: sich in et- 
as v.: hartnäckig beharren 
bohrt 

bohrtlheit /. 10 nur Sg. 
borigen 1. ir. 1 verleihen 
Partizip II von verbergen; 


im Verborgenen blühen; das 
Verborgene 


borigenlheit / 10 nur Sg. 

bot n. ı 

boiten ugs. 1. nicht erlaubt 
seltsam, komisch, unmöglich; 


das sieht v. aus 


ver 
Verl 
ver 
ver 
Verl 
ver 


lä 
Verl 
ver 
Мег 
Verl 


boltelnerjweilse 
botsischild z. 3 
botsiwidrig 

brälmen zr. 2 

brälmung / то nur Sg. 
bralten ir. 18, ugs., scherzh.: 


verbrauchen; er hat das Geld 


ngst v. 

brauch m. Gen. -(e)s nur Sg. 
brauchen żr. 1 

braulcher m. 5 
braulcherlbelraltung £ то 


ver 


brauicher/freundllich 
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Verbrauchergenossenschaft 


Verlbraulcherigelnosisenischaft Verlbund z. ı Verbindung 

f 10 Verlbundibaulweilse f. 11 
Verbraucherinsolvenz [-vents] verbünden refl. 2 

f. 10 Zahlungsunfähigkeit eines Verlbunldenlheit / 10 nur Sg. 
privaten Verbrauchers Verlbünldeite(r) m. 18 (17) bzw. 
verbbraulcherlorilenitiert ХА 17 oder 18 

Verbbraulcher|preis z. 1 Verlbundifensiter z. 5 Doppelfens- 


Verldaulung í: 10 nur Sg. 
Verldaulungslenizym z. 1 
Verdauiungskanal >. 2 
Verldaulungsischnaps >. 2 
Verldaulungsistölrung f. зо 
Verldaulungsitrakt эл. 1 
Verdeck л. 1 


Verbbraulcherischutz z. 1 nur Sg. ter mit fest verbundenen Schei- verdecken ir. 1 
Verbbraulcherizenitralle /. z: ben verldeniken zr. 22; ich kann es ihm 
verlbrauchslarm Verlbundiglas z. 4 nur Sg. nicht v.: nicht übelnehmen 


Verbbrauchsigülter Р/. 

Verbbrauch(s)Isteuler f. 11 

verlbreichen ir. 19 1. etwas v.: ein 
Verbrechen begehen 2. fast nur 
im Partizip II: er hat etwas ver- 
brochen; wer hat dieses Buch 
verbrochen? ugs., scherzh.: wer 


Verlbundinetz z. ı von mehreren 

Kraftwerken gespeistes Elektrizi- 
tätsnetz 

Verlbundistoff m. 1 

Verlbundisysitem z. ı 

Verbbunditalrif эл. 1 

verbbürlgen refl. 1 gewährleisten, 


Verderb m. Gen. -s nur Sg.; auf 
Gedeih und V.: was auch gesche- 
hen mag 

verlderiben ir. u. intr. 168 


hat dieses (schlechte) Buch ge- 


sichern; ich verbürge mich dafür 


Verderben bringend oder ver- 
derbenbringend 


schrieben? verlbülßen z. z; eine Strafe v. Verbindungen aus Substantiv 
Verlbreichen z. 7 Verlbülßung /: то nur Sg. und adjektivisch gebrauchtem 
Verlbreichensibelkämplfung f. 10 vericharltern [-tfar-, auch: -far-, Partizip kann man sowohl ge- 
Verlbreicher m. 5 engl.] fr. 1 vermieten (Schiff, trennt als auch zusammen- 


ver 
Ver 


breichelrisch 
breicherisynldilkat z. Gen. -s 


Pl. -e Verbrecherorganisation, 
die nach außen als geschäftliches 


Unternehmen auftritt 


ver 
V. 


Bern 


Ver 


breilten z+. 2; sich über etwas 
: sich ausführlich zu etwas äu- 


breiltern ir. и. refl. 1; ich ver- 


breitere es 


Ver 
Мег 
Ver 


breiltelrung f. 10 
breiltung £. zo nur Sg. 
breiltungsigeliet z. 1 


Flugzeug) 

verichrolmen [-kro:-] mit Chrom 
überziehen 

Verichrolmung [-kro:-] f. зо 

nur Sg. 

Verdacht m. 1 V. schöpfen 

Verdacht еггејдепа auch: ver- 
dachtierirelgend; ein Verdacht 
erregendes oder: verdachterre- 
gendes Foto; aber nur: die ver- 
dachterregendste, äußerst ver- 
dachterregende Person (bei Stei- 
gerung oder Erweiterung der ge- 


schreiben: eine Verderben brin- 
gende / verderbenbringende Ent- 
wicklung. 8 36 (2.1) 

Aber nur: äußerst verderbenbrin- 
gend, großes Verderben bringend. 
536 ЕЗ 


Verderben brinigend auch: ver- 
derlbenlbringend; aber nur: ver- 
derbenbringender, äußerst ver- 
derbenbringend (bei Steigerung 
oder Erweiterung der gesamten 
Fügung); großes Verderben brin- 


verlbreninen tr. z. intr. 20 samten Fügung); ein starken Ver- gend (bei Steigerung des Erstbe- 
Verlbreninung f. то dacht erregendes Verhalten (bei standteils) 
Verlbreninungsimoltor m. 13 Erweiterung des Erstbestandteils) | verlderbllich 


ver 


ver 
ver 


bieten ir. ı urkundlich si- 


chern; verbrieftes Recht 


bringen ir. 21 
brüldern refl. 1; ich verbrüdere 


mich mit ihm 


Ver 


brüldelrung f. 10 nur Sg. 


verldachttig 
verldächltilgen z. : 
Verldächitiigung f. 10 
Verldachtsimolment z. ı 
verldamimen zr. 1 
verldamimensiwert 


Verlderbllichikeit f. 10 nur Sg. 
Verlderblnis f. z nur Sg. (morali- 
sche) Verkommenheit 
verlderbt nur noch Sprachw.: ent- 
stellt (Textüberlieferung) 
Verlderbtlheit / зо nur Sg. 


verlbrülhen z. 1 Verldammlnis f. : nur Sg. verdeutlichen zr. 1 
Verlbrülhung f. 10 verdammt: das ist deine ver- Verldeutlliichung / 10 nur Sg. 
verbuchen ir. 1 dammte Pflicht und Schuldig- verldeutischen ir. 1 
Verlbulchung f. 10 keit: deine unbedingte ...;v. gut | Verdeutschung í то nur Sg. 
verbuddeln żr. 1 vergraben ugs.: sehr gut Verldi [ver-], Giuseppe ital. Kom- 
Verlbum [ver-, lat.] л. Gen. -s Pl. Verldamimung /: то nur Sg. ponist 

-ben Verb verdampffen ir. u. intr. 1 verldichiten ir. 2 
veribumifieldeln ir. z, ugs.: falsch Verldampifer m. 5 Verldichitung f. 10 nur Sg. 


machen; auch: aus Nachlässigkeit 
nicht tun oder vergessen; ich 


verbumfiedle es 


ver 
у. 


bummeln 1. ir. 1, ugs.: die Zeit 
: nutzlos verbringen; einen 


Auftrag v.: aus Nachlässigkeit 
nicht ausführen oder vergessen; 
ich verbummele, verbummle es 
2. intr. ı aus Faulheit nicht vor- 
wärtskommen, faul werden 
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Verldampifung f. 10 nur Sg. 
verdanken ir. 1; jmdm. etwas v. 
ver/datitert vgs.: verwirrt und er- 
schrocken 

verdauen 27. 1 

ver/daullich; leicht verdauliche 
oder: leichtverdauliche Speisen; 
schwer verdauliche oder: schwer- 
verdauliche Speisen 


Verldaullichlkeit / 10 nur Sg. 


verldilcken zr. : 

Verdickung f. зо 

verldielnen vr. 1 

Veridielner m. ç 

Verldienst 1. m. ı Gewinn, Ein- 
kommen, Lohn 2. n. ı Tat zum 


Ver 
Ver 


Wohl anderer 


dienstladel m. Gen. -s nur Sg. 
dienstlausfall эл. 2 


Ver 


denstkreuz n. 1 


verldienstllich 
Verldienstimögllichlkeit € зо 
Verldienstiorlden 7. 7 
Verldienstispanine f. 11 
verdlenstvoll 
verldient; eine verdiente Nieder- 
lage, Strafe 
verldieniterlmalßen 
verldieniteriweilse 
Verdikt [ver-, lat.] л. 1 Urteil, Ent- 
scheidung 
verdingen refl. 23 eine Arbeit, ei- 
nen Dienst annehmen 
ver/dinglliichen ir. 1 
Verldinglliichung / 10 nur Sg. 
Verldinigung / то nur Sg. 
verdollmetischen ir. 1 
Verldollmetischung f. 10 nur Sg. 
verldoninern ir. 1, ugs.: verurtei- 
len; jmdn. zu Arbeiten v. 
verldoplpeln ir. z; ich verdoppele, 
verdopple es 
Verldop|pellung, Verdoppllung 
J10 nur Sg. 
verdorben 
Verldorbenlheit f. ғо nur Sg. 
verldoriren inzr. 1 
ver|dölsen ir. z, ugs. 1. aus Nach- 
lässigkeit vergessen 2. mit 
Nichtstun verbringen; die Zeit v. 
ver|döst ugs.: verschlafen 
Verldöstlheit / 10 nur Sg. 
veridränigen tr. 1 
Verldränigung / 10 
verdrecken o. u. tr. 1, ugs. 
verldreihen ir. 1 
verdreht verwirrt, ein bisschen 
verrückt 
Verldrehtlheit f. 10 nur Sg. 
Verldrelhung í 10 nur Sg. 
verldreilfaichen ir. 1 
verldreischen ir. 24, ugs.: verhau- 
en, verprügeln 


verdrießen, der Verdruss 


Für ein stimmlos gesprochenes 
(ugs.: scharfes) s schreibt man 
nach langem Vokal ß: verdrie- 
Ben, verdrießlich; nach kurzem, 
betontem Vokal ss: verdrossen, es 
verdross sie, ihr Verdruss war ge- 


waltig. 8 25, 825 E1 


ver/drielßen ir. 169 ärgern, Ver- 
druss bereiten; lass es dich nicht 
v.: mach dir nichts daraus 

verldrießllich 

Verldrießllichikeit /. зо nur Sg. 

Verldrilllung / то = Torsion 

verldrosisen missmutig 

Verldrosisenlheit / 10 nur Sg. 


Ver 
2, 
А 


Мег 
ver 


ver 
Мег 
мег 


Мег 


Í 
Ver 


ver 
ver 


Ver 
ver| 
Ver 
Ver 


drülcken 1. ir. z zerknittern 


. tr. 1, ugs.: essen; er hat fünf 


pfel verdrückt 3. refl. 1, ugs.: 


heimlich, unauffällig weggehen 


druss m. ı nur Sg. Ärger 
dufiten intr. 2, ugs.: heimlich, 


unauffällig weggehen 


dumimen ir. u. intr. 1 
dumimung /: 10 nur Sg. 
dunikeln ir. u. refl. 1; ich ver- 


dunkele, verdunkle den Raum 


dunikellung, Verldunkllung 
10 nur Sg. 
dunikellungsigelfahr € то nur 


Sg. Gefahr geheimer Absprache 


düninen zr. ı 
dünlnilsielren refl. 3, ugs.: weg- 


gehen, sich entfernen 


düninung / то 

dunsten inżr. 2 
dunstung £ 10 nur Sg. 
dure [verdy:rə, zu frz. vert 


»grün«] £ 11, MA bis 18. Jh.: ge- 
wirkter Wandteppich mit Pflan- 
zenmotiven in überwiegend grü- 


nen Farben 


ver 
Ver 


мег 
ver 
мег 
Мег 
ver 


dursiten inżr. 2 
dusiseln tr. 2, ugs.: aus Nach- 


lässigkeit vergessen 


düsitern ir. u. refl. 1 

dutizen inżr. 2 verblüffen 
dutzt 

dutztlheit / то nur Sg. 
ebben і. 1; der Lärm ver- 


ebbte, ist verebbt 


verledeln z. z; ich veredele, ver- 
edle es 

Verledellung, Verledllung £ зо 
nur Sg. 


Ver 


ehelliichen refl. 1 sich verhei- 


raten; Gisela Schulze, verehe- 


lichte Richter 


Ver 
ver| 
Ver 
Ver 
ver| 
ver 
мег 


Мег 
Мег 


ver 
ver 
Мег 
Мег 
ver 
ver 


ehelliichung / 10 

еһгеп 27. 1 

еһгег m. 5 

ehlrung f. то nur Sg. 
lehlrungsivoll 
lehlrungsiwürldig 

leildilgen ir. х durch Eid ver- 


pflichten; jmdn. (auf etwas) v.; 
vereidigter Sachverständiger 


leildilgung £ зо 

ein л. z; im V. mit ...: zusam- 
men mit ...; vgl. eingetragen 

einbar 

einbaren ir. 1 


leinlbarlkeit / 10 nur Sg. 
еіпбајгипд £ то 
einbarungs ge та 

einen zr. z; mit vereinten Kräf- 


ten; aber: Vereinte Nationen; 
vgl. United Nations 


verfahren 


vereinfachen ir. ı 
Vereinfachung / хо 
verleinlheitlliichen z. 1 
Verlinlheitlliichung / 10 nur Sg. 
verleilnilgen z. 1 

Verleilnigite Aralbilsche Emilralte 


Pl. Staat am Persischen Golf 


Verleilnigite Staalten von Amelri- 


ka Pl. Staat in Nordamerika; 
vgl. US(A) 


Vereinigung / то 
verleininahlmen ir. 1 
Verleininahlmung f. то nur Sg. 
verlein\salmen inzr. 1 
Verleinisalmung /: 10 nur Sg. 
Verleinsibank f. зо 

Vereinshaus z. 4 

Verleinslleilter ж. 5 
Verleinslmeiler 7. 5, ugs.: jmd. mit 


übertriebener Vorliebe für das 
Vereinsleben 


Verleinsimeilelrei f. 10 nur Sg. ugs. 
Verleinsiprälsildent 7. 10 
Verleinsiwechisel [-ks-] m. s, Sport 
Verleinsiweisen z. 7 nur Sg. 
verleint gemeinschaftlich; mit ver- 


einten Kräften 


verlein|zeln 27. 1 

verlein|zelt; es kamen Vereinzelte 
Verleinizellung € 10 nur Sg. 
verleilsen 1. іт. 1 zu Eis werden, 


sich mit Eis überziehen 2. tr. 1 
mit einem Betäubungsmittel un- 
empfindlich machen 


Verleilsung f. 10 nur Sg. 
verleilteln zz. 1 verhindern (Plan) 
Vereltelung, Verleitllung f. 10 


nur Sg. 


verleiltern intr. 1 
Verliltelrung / зо 

verlekeln ir. ı 

verlelen|den inzr. 2 
Verlelenldung í то nur Sg. 
Verena [ve-] weibl. Vorname 
verlen/den Zo. 2 
Verlenldung € 10 nur Sg. 
verlenigen tr. 1 
Verlenigung /: 10 

verlerbibar 

verlerlben tr. u. refl. 1 
verlerbllich 

Verlerlbung / то nur Sg. 
Verlerlbungsllehlre f. 11 nur Sg. 


biol. Lehre vom Erbmaterial, 
Genetik 


verlewilgen 1. zr. 1; der Verewigte 


poet.: der Verstorbene 2. refl. 1, 
ugs.: seinen Namen in einen 
Baum, einen Stein u.a. einritzen, 
in ein Buch schreiben 


Verlewilgung / 10 nur Sg. 
verlfahlren 1. Zon. 32 vorgehen, 
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Verfahren 


handeln; wir verfahren am bes- 
ten so, dass ... 2. fr. 32 durch 
Fahren verbrauchen (Geld, Ben- 
zin) 3. refl. 32 den falschen Weg 
fahren 
Verfahren л. 7 
Verffahlrensitechlnik € зо nur Sg. 
Verffahlrensiweilse f. 11 
Verfall m. 2 nur Sg.; in V. geraten; 
dem V. preisgeben 
verfalllen inzr. 33 1. allmählich 
kaputtgehen; das Haus verfällt 
2. nicht mehr gelten (Gutschein) 
3. einer Sache oder jmdm. v.: 
von einer Sache oder jmdm. ab- 
hängig werden; er ist ihr v. 
Verfallsldaitum z. Gen. -s Pl. -ten 
Verfallslerischeilnung / то 
Verfallsklaulsel / 11 
Verffall(s)itag z. : 
verffällschen z. 1 
Verffällschung / 10 nur Sg. 
verifanigen 1. intr. 34 wirken, nüt- 
zen; diese Ausrede verfängt nicht 
2. refl. 34 sich (in etwas) ver- 
wickeln, verwirren; der Vogel 
hat sich in dem Netz verfangen; 
sich in Widersprüche v. 
verffängllich; verfängliche Frage 
Verffängllichlkeit / 10 nur Sg. 
verifärlben ir. u. refl. 1 
Verffärlbung f. зо 
verlfasisen zr. z; er hat den Artikel 
verfasst 
Verlfasiser m. 5 
Verffasiserikaltallog z. 1 nach Ver- 
fassern geordneter Katalog, No- 
minalkatalog; Ggs.: Sachkatalog 
Verffasiserischaft € 10 nur Sg. 
Verffasisung f. зо 
verlfassungigelbend; verfassung- 
gebende Versammlung 
Vertaseungslän derung £. то 
Verffasisungslbeischweride f. 11 
verffasisungsigelmäß; ein verfas- 
sungsgemäßer Haushalt 
Verffasisungsigelricht z. 1 
Verffasisungsiklalge / 11 
verffasisungsikoniform; ein verfas- 
sungskonformes Gesetz 
verffasisungsimälßig; v. be- 
schränkte Monarchie 
Verffasisungsirecht z. 1 nur Sg. 
verffasisungsirechtilich 
Verffasisungslrichiter m. 5 
Verlfasisungsischutz m. Gen. -es 
nur Sg. 
verffasisungsiwidlrig; eine verfas- 
sungswidrige Handlung 
verffaullen inzr. 1 
verffechiten ir. 35; etwas v.: für et- 
was eintreten 


1130 


Ver 
ver 


fechiter m. 5 
fehlen ir. z; das Ziel, das The- 


ma v.; sich (eigz].: einander) v.: 


sich nicht treffen 


Мег 


ver 

у. 
Мег 
ver 
Ver 
ver 

fr 
Ver 
ver 


ver 
Ver 
ver 
Ver 
ver 
ver 


fehllung / то Verstoß, Verge- 


hen, Sünde 


fein den refl. 2; sich mit jmdm. 
; er hat sich mit ihr verfeindet 
fein dung f. 10 nur Sg. 

feilnern ir. 11; ich verfeinere es 
feilnelrung /: 10 nur Sg. 

femen tr. 1 ächten, für vogel- 
ei erklären 

felmung £ 10 nur Sg. 

ferikeln 22227. 1 verwerfen (beim 


Schwein) 


feritilgen ir. 1 

ferttiigung / 10 nur Sg. 
fesitilgen żr. u. refl. 1 
festoung f. 10 nur Sg. 

fetten 27227. 2 fett werden 
feulern ir. 1; ich verfeuere, ver- 


feure es 


ver 
Мег 
ver 


filmen ir. 1 
filmung £ 10 
геп intr. 1 filzig werden, 


sich ineinander verwickeln 


ver 
Ver 
ver 
ver 
Ver 
ver 
Ver 
ver 


ver 
ver 


Ver 
ver 


finsitern refl. 1 

finsitelrung /: 10 nur Sg. 
еп żr. u. refl. 1, ugs. 
fachen z+. u. intr. 1 
flalchung / zo nur Sg. 
flechiten żr. 37 

flechitung / то nur Sg. 
liegen. intr. 38 verschwin- 


den, schnell vergehen 2. refl. 38 
beim Fliegen in eine falsche 
Richtung geraten 


fließen intr. 40 
flixt ugs. 1. verflucht, ver- 


dammt 2. sehr; verflixt schwer 


flochitenlheit / зо nur Sg. 
lossen: verflossene, verflossne 


Zeiten 


ver 
ver 


fluchen z. 1 
flucht; eine verfluchte Sache; 


das ist v. schwer 


ver 
Мег 
Мег 
ver 
Ver 
Ver 


ver 
Ver 
Ver 


flüchitilgen refl. 1 
flüchltiigung / то nur Sg. 
flulchung € 10 nur Sg. 
flüslsilgen zr. 1 
flüslsilgung /: то nur Sg. 
folg m. Gen. -s nur Sg. Fort- 


gang; fast nur noch in der Wen- 
dung im Verfolg dieser Sache 


folgen z. ı 

follger m. 5 

follgung £ 10 

follgungsjagd /. 10 
follgungsiwahn, Verlfollgungs- 


wahnlsinn m. Gen. -s nur Sg. 


formen zr. u. refl. 1 


Vertormung f. 10 nur Sg. 


мег 


frachiten ir. 2 


Verffrachitung € 10 nur Sg. 


мег 


fli 


ver 


franizen refl. 1, ugs.: sich ver- 
iegen, sich verfahren 
fremiden tr. 2 


Verffremidung £ то 
Verifremidungslefifekt m. 1 


ver 


2. 


fresisen 1. /r. 41, ugs.: fürs Es- 


sen verbrauchen; sein Geld v. 


Adj., ugs.: gefräßig; verfressen 


sein 
Verffresisenlheit € то nur Sg. 


ver 
мег 


frolren; у. sein: viel frieren 
frühen refl. 1 früher kommen 


als erwartet 


ver 


füglbar 


Verfüglbarlkeit € зо nur Sg. 


ver 
ver 


fulgen zr. 1; Fliesen v. 
fülgen 1. żr. 1 anordnen, be- 


stimmen 2. ¿ntr. 1; über etwas v.: 
über etwas bestimmen, etwas 
besitzen 3. refl. 1, ugs.: sich bege- 
ben; sich in ein anderes Zimmer 
verfügen 

Verffülgung f. 10 1. nur Sg.; zur 


Vi 
2. 


erfügung stehen, stellen, halten 
Anordnung, Bestimmung; 


amtliche Verfügung 


Verfülgungsigelwalt /: зо nur Sg. 
Verfülgungsirecht л. 1 nur Sg. 


ver 
мег 


führlbar 
fühlren zr. 1 


Verifühlrer m. 5 


ver 


fühlrelrisch 


Verffühlrung f 10 
Vertühirungskunst / 2 


ver 


fütltern zr. 1; ich verfüttere es 


Verffütitelrung f. 10 nur Sg. 


Ver 


galbe f. 1 nur Sg. das Vergeben, 


Übertragung; Vergabe von Ar- 


beiten 


ver 


galben o. 1, schweiz.: ver- 


machen, schenken 


Verigalbung f. то, schweiz.: Ver- 


ver 


mächtnis, Schenkung 


gackleilern ir. z, ugs.: verulken, 


aufziehen 


ver 


gaflfen refl. 1, ugs.: sich verlie- 


ben 


ver 


gälllen ir. з ungenießbar ma- 


chen (Branntwein); jmdm. etwas 
— verbittern, die Freude an et- 


was zerstören 
Verigälllung / то nur Sg. 


ver 


ver 


gallopjpielren refl. 3, ugs.: ei- 


nen Missgriff tun, etwas Unan- 
gebrachtes tun 


gamimeln 227. z, ugs. 1. = ver- 


bummeln (2) 2. alt, schlecht wer- 


den 
Vergangenheit / то 


Veriganigenlheitsibelwälltiigung 
Co 
Veriganigenlheitslform f. то 
verigängllich 
Verigängllichlkeit / зо nur Sg. 
verigälren ir. 1 
Verigälrung / 10 nur Sg. 
verlgalsen ir. 1 1. in Gas umwan- 
deln 2. durch Giftgas töten 
Verigalser m. 5 Vorrichtung zum 
Zerstäuben und Verdunsten 
leichtflüchtiger Brennstoffe zur 
Herstellung eines zündfähigen 
Gemischs für Verbrennungs- 
motoren 
Verigalsung f. то 
verigatitern ir. z; die Wache v.: die 
Wache auf die Wachvorschriften 
verpflichten 
verigelben tr. u. refl. 45; sich etwas 
v.: seinem Ansehen schaden; du 
vergibst dir nichts, wenn du ... 
verigelbens 
verlgebllich 
Verigebllichikeit € 10 nur Sg. 
Verigelbung € 10 nur Sg. 
verlgelgeniwärltilgen zr. 1 
Verigelgeniwäritiigung / зо 
nur Sg. 
verigelhen 1. intr. 47 verschwin- 
den, verstreichen 2. refl. 47; sich 
an jmdm. v.: ein Verbrechen, 
bes.: ein Sittlichkeitsverbrechen 
an jmdm. begehen 
Verigelhen z. 7 mittelschwere 
Straftat 
verigeilgen zr. z, ugs.: durch Nach- 
lässigkeit oder schlechte Leis- 
tung einen möglichen Erfolg 
verpassen; einen Test v. 
verigeillen inzr. 1 infolge Licht- 
mangels ungesunde Triebe ent- 
wickeln (Pflanze) 
verigeisitilgen 7. 1 
Verigeisitiigung f. 10 nur Sg. 
verigellten /r. 49; Böses mit Gu- 
tem v.; vergelt's Gott! bair.: 
danke! 
Verigelltung /: то nur Sg. 
Verigelltungsimaßinahlme f. 11 
Verigelltungsischlag m. 2 
vergesellschatten ir. 2 in das Ei- 
gentum einer oder: der Gesell- 
schaft überführen, verstaatli- 
chen, sozialisieren 
Verigeiselllschafitung / zo nur Sg. 
verigesisen zr. 170; du, er vergisst; 
vergiss es nicht! 
Verigesisenlheit f. 10 nur Sg.; in V. 
geraten 
verlgessllich 
Verlgessllichlkeit € то nur Sg. 


verlgeulden ir. 2 
Vergeudung f. 10 nur Sg. 
verlgelwalltilgen ir. : 


Verige 


walltiigung / 10 


verigelwisisern refl. z; ich ver- 


Мегде 


gewissere, vergewissre mich 


wislselrung f. 10 nur Sg. 


verlgielßen ir. 54 


verigif] 
Verigif 
Verigil 


ten /r. 2 


tung / 10 
[ver-] röm. Schriftsteller 


verigillben inir. 1 gelblich werden 
(Stoff, Papier) 

verigiplsen zr. ı mit Gips befesti- 
gen 

Verlgisslmeinlnicht л. 1 eine Wie- 
senpflanze 

verigititern żr. z; ich vergittere die 


Fenster 
veriglalsen żr. 1 
verliglast starr, stier (Blick, bes. bei 


Trunkenheit) 


Verglasung f. 10 

Vergleich m. 1 

vergleichbar 
Vergleichibarkeit / то nur Sg. 
verigleilchen 1. ir. 55; vergleiche 


(Abk. 


vgl.) 2. refl. 55, Rechtsw.: 


sich (mit jmdm.) gütlich einigen, 
einen Vergleich (mit jmdm.) ein- 
gehen 


Verigleichsimögllichlkeit /. зо 

Verigleichsjpunkt 7n. ı 

Verigleichsisatz m. 2 = Kompara- 
tivsatz 

Verigleichsistuife f. 11 = Kompara- 


tiv 


Verigleichsiverffahlren z. 7 
verigleichsiweilse 
Verigleichsizeitiraum z. 2 
Verigleilchung £ 10 nur Sg. 
verigletischern inżr. 1 
Verigletischeirung € 10 nur Sg. 
veriglimimen intr. 57 
verlglülhen inzr. 1 
verlgnülgen tr. u. refl. 1 
Verignülgen n. 7 
verlgnügllich 


verignügt 


Verignülgung /: 10 
Veronügungspark m. 9 
Verignülgungslreilse /: 11 
Verignülgungsisteuler f. 11 
Verignülgungsisucht f. Gen. - nur 


Sg. 


verlgnülgungsisüchltig 

verlgollden zr. 2 

Verigolldung f. 10 nur Sg. 

verigöninen ir. : 1. gewähren, 
meist in Wendungen wie es war 


mir ( 
artl. 


nicht) vergönnt 2. mund- 
auch: gönnen; ich vergönne 


verhaltensgestört 


es ihm 3. schweiz. auch: miss- 
gönnen 


verigot 
mach 
verigöt 


Теп /r. 2 zu einem Gott 
en 
[tern 27. ı schwärmerisch 


verehren oder lieben 
Verigötltelrung /: 10 nur Sg. 
Verlgotitung f то nur Sg. Erhe- 


bung 
verigra 
verigrä| 


zum Gott 
|ben ir. 58 
Imen ir. 1 1. verärgern, 


kränken 2. Wild v.: verscheu- 


chen 
verigrä 
versti 


tzen Zr. 1, ugs.: verärgern, 
mmen 


verigraullen ir. 2, ugs.: erschrecken 


oder ärgern und so vertreiben 


verigreilfen refl. so falsch, dane- 


jmdn 


bengreifen; sich an etwas v.: et- 
was stehlen; sich an jmdm. v.: 


. tätlich angreifen, sexuell 


belästigen 


verlgreilsen inżr. 1 
Verlgreilsung f. 10 nur Sg. 
vergriffen nicht mehr lieferbar 


(z.B. 


Buch) 


verigrölbern zr. z. refl. 1 
Verlgrölbelrung f. то nur Sg. Ver- 


einfachung 


verigrölßern ir. z; ich vergrößere 


es 


Verlgrölßelrung /: 10 
Verigrölßelrungsiglas z. 4 
verigulcken refl. z, ugs. 1. sich 


beim 


Hingucken irren; da habe 


ich mich verguckt 2. sich verlie- 
ben; er hat sich in sie verguckt 


verigünsitilgen ir. z; nur noch im 


бїрї 


Partizip II: vergünstigt: ermä- 


Verlgünsitilgung f. зо 
verlgülten ir. 2 1. verbessern (Lin- 


se) 2. 


härten (Stahl) 3. erstatten, 


bezahlen, jmdm. etwas v. 


Verigültung f 10 
verh. (Zeichen: со) Abk. für verhei- 


ratet 


verlhackistülcken zr. 2, ugs.: böse 
und kleinlich kritisieren 


verlhafl 


ten ir. 2 


Verlhafltung f. зо 
verlhalgeln tr. 1; nur im Partizip 


II: da 
verihal 


Мегһа! 
Verihall 
verbal 
Verlhal 


verbal 


nur Sg. 


s Getreide ist verhagelt: 


durch Hagel vernichtet 


ten ir. 67 zurückhalten, 


dämpfen; mit verhaltenem Zorn 


ten n. 7 nur Sg. 
tenlheit f. то nur Sg. 
tenslaufffälllig 
tenslforischung f. 10 


tensigelstört 


1131 


Verhaltenskodex 


Ver 


halltensikoldex л. Gen. -(es) 


РЇ. -е oder -dilzes Gesamtheit der 


das Verhalten betreffenden Vor- 
schriften innerhalb einer Gesell- 


schaft 


Ver 
Ver 
Ver 
Ver 


Verl 
Мег 


Ver 
G 


ver 
Ver 


Ver 


-pilen 


nur Sg. 


halltensimaßireigel / 11 Regel 


für richtiges Verhalten 


halltensimusiter z. 5 
halltensistölrung /: 10 
halltensithelralpie f. Gen. - Pl. 


halltensiweilse / 11 
hältlnis z. 2; auch ugs.: Lieb- 


schaft; ein V. mit jmdm. haben 


hältinisigleilchung € то 
leic 


hältinisimälßig 
hältinisimälßigkkeit / 10 


hältinisiwahl /: то Wahl, bei 


der die Sitze nach dem Verhält- 
nis der abgegebenen Stimmen 
verteilt werden, Proportional- 


wahl, Proporzwahl 
Verlhält|nisjwahllrecht z. ı 
Verhältlnisiwort z. 4 = Präposi- 
tion 


Ver 


ei 


Verl 


Ver 
Ver 


Мег 
мег 


һа! пї$\2аһ! / то Zahl, die zu 
ner anderen Zahl in ein Ver- 


hältnis gesetzt wird, z.B. 2:3, 
10%, Relativzahl, Indexziffer 


halltung £ то nur Sg. Zurück- 


haltung, Dämpfung 


hanldellbar 
hanldeln z. u. intr. 1; ich ver- 


handele, verhandle 


handllung /: 10 


sich v. 


ver 
Ver 
Ver 
Verl 


handllungslfälhig 
handllungsipartiner 7. 5 
handllungsirunlde f. 11 


rückkehren 


Ver 


Ver 


Ver 
Ver 


Ver 


hanigen bedeckt, bewölkt 


(Himmel) 


hängen vr. z; mit verhängten 


Zügeln: lockeren Zügeln 


hänglnis z. ı 

hänglnisivoll 

hänlgung / 10 nur Sg.; V. des 
usnahmezustandes 
harmllolsen ir. 1 
harmllolsung /: 10 nur Sg. 
härmt 

һаг|геп inżr. 1; er verharrte in 


dieser Stellung, bei seinem Ent- 
schluss 


harlschen intr. z; verharschter 


Schnee 
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hsetzung zweier Verhältnis- 
se, z.B.a:b=b:c 


handllungsibelreit; sie erklärte 


handllungsitisch zz. z; eine Lö- 
sung am V. finden; an den V. zu- 


мегһагќеп inzr. 2 

Verlhäritung f. 10 nur Sg. 

verlharizen intr. ı 

verlhasipeln refl. 1 sich beim Spre- 

chen verwirren; ich verhaspele, 

verhasple mich 

verlhasst 

verlhätischeln ir. z; ich verhät- 

schele, verhätschle ihn 

Verlhätischellung, Verlhätschllung 
Ё ло nur Sg. 

Verlhau z. 11. geflochtenes oder 
aus vielen Einzelteilen zusam- 

mengefügtes Hindernis, z.B. 

Drahtverhau 2. ugs.: große Un- 

ordnung 

verbauen ir. 63 1. verprügeln 

2. Schülerspr.: schlecht machen 

(Arbeit) 3. refl. sich irren 

мегһејбеп refl. 64 sich beim He- 
ben Schaden tun 

verihedldern ir. u. refl. 1 verwirren 

(Fäden); sich beim Sprechen ver- 
wirren 

verlheelren zr. 1 verwüsten, zerstö- 
ren 

verlheelrend fürchterlich, sehr un- 

angenehm 

verlhehllen ir. 1 verheimlichen, 

verbergen; vgl. verhohlen 

verlheillen inzr. 1 

verlheimllilchen zr. 1 

Verlheimlliichung £ то nur Sg. 

verlheilralten zr. u. refl. 21; verhei- 

ratet (Abk.: verh.), (Zeichen: ap) 

Verlheilraltung f. зо 

мегһеіВеп zr. бу; jmdm. etwas у. 

Verlheilßung f. 10 

verlheilßungsivoll 

verlheilzen ir. 1; auch übertr.: 

jmdn. v.: rücksichtslos einsetzen 

und opfern 

verihellfen 2227. 66; jmdm. zu et- 
was verhelfen 

verlherrlliichen zr. 1 

Verlherrliiichung / то = Glorifika- 
tion 

verlhetizen ir. 1 

Verlhetizung / то nur Sg. 

verlheult ugs. 

verheken ir. z, meist im Partizip 
П: das ist wie verhext: es will 

nicht klappen 

verlhimimeln ir. 2, ugs.: schwärme- 
risch verehren 

verlhinldern ir. z; ich verhindere, 
verhindre es 

hinldelrung / 10 nur Sg. 

verhaften inżr. 1, Jägerspr.: stehen 

bleiben und sichern (Wild) 

verihohllen verborgen; mit kaum 
verhohlenem Spott 


verlhöhlnen v. 1 

мегһоһпејріреіп z. 1, ugs.: ver- 

spotten, lächerlich machen 

Verlhöhlnung f. 10 

verlhölkern ir. 1 (billig) verkaufen; 
ich verhökere es 

verlhollen ir. z, Seew.: mit Tauen 
an eine andere Stelle ziehen 

(Schiff) 

verlhollzen inzr. 1 

Verlhollzung f. 10 nur Sg. 

Verlhör z. z; jmdn. ins V. nehmen 

verlhölren 1. refl. 1 falsch hören 

2. fr. ı polizeilich, gerichtlich 

befragen 

verlhorinen intr. 1 

Verlhorinung / 10 nur Sg. 

verlhülllen zr. 1 

Verlhülllung € то nur Sg. 

verlhunldertifalchen ir. ı 

verlhunigern inzr. z; ich verhun- 
gere 

verlhunizen ir. z, ugs.: verderben, 

verpfuschen (Arbeit) 

verlhurt derb: häufig Hurerei trei- 

bend; verhurter Kerl 

verlhuscht vgs.: schüchtern, sehr 
zurückhaltend 

verlhülten ir. 2 

verlhütlten zr. 2 in Hütten ver- 

arbeiten (Erz) 

Verlhütitung € 10 nur Sg. 

Verlhültung /: 10 nur Sg. 

Verlhültungslmititel л. 5 empfäng- 
nisverhütendes Mittel 

verihutlzelt faltig, zusammen- 
geschrumpft 

Veriffilkaltilon [ve-, lat.] £ зо 

Wahrheits-, Richtigkeitsnach- 

weis, Beglaubigung 

velriffiizierbar [ve-] nachprüfbar, 

nachweisbar 

Veriffilzierlbarlkeit [ve-] £ зо 

nur Sg. 

velriffilzielren [ve-] ir. 3 nachprü- 

fen, als richtig nachweisen, be- 

glaubigen, bestätigen 

Veit zierung [ve-] £ 10 nur Sg. 

verlin|nerllilchen z. 1 

Veriin'nerlliichung f. 10 nur Sg. 

verliriren refl. 1 

Verlirirung f. зо 

Velrisimus [ve-, lat.] m. Gen. - nur 

Sg. (literarische) Kunstrichtung, 

die eine krass wirklichkeitsge- 

treue Darstellung anstrebt 

Velrist [ve-] z. 10 

velrisitisch [ve-] 

velriitalbel [ve-] veraltet: wahrhaft, 
echt 

verjalgen z. 1 

verjählren 2227. 1 nach einer be- 


stimmten Zeit seine Gültigkeit 
verlieren (Schuld, Anspruch) 


Ver 
Ver 
ver 


ver 
Ver 
Ver 
ver 
ver 
Ver 
ver 
ver 


ver 
ver 


jählrung / 10 nur Sg. 
jählrungsffrist f. зо 
julbeln żr. 1 verschwenden; ich 


verjubele, verjuble mein Geld 


jünigen ir. u. refl. 1 
jünlgung f. 10 nur Sg. 
jünlgungsikur f. 10 

julxen zr. 2, ugs.: verjubeln 
kalbeln ir. ı 

kalbellung / зо 

kadimen ir. 2 = kadmieren 
kallben 2227. 1 verwerfen (beim 


Rind) 


kallken intr. ı 
kallkullielren refl. 3 sich ver- 


rechnen 


Ver 
ver 
le 
ver 
le 
ver 


kallkung £. 10 nur Sg. 

kannt; eine verkannte Künst- 
rin; ein verkanntes Genie 
kaniten ir. 2 auf die Kante stel- 
n, legen, drehen 

kappt verborgen; er ist ein ver- 


kappter Dichter; verkappter Ne- 


bensatz 


ver 
Ver 
F 


ver 


wi 


Ver 
ver 


Ver 
ver 
Ver 
ver 
Ver 
Ver 
Ver 
Ver 
ver 
Ver 
Ver 
ver 


Ver 


T 
Ver 


kaplseln refl. 1 

kapisellung, Verlkapsllung 
10 nur Sg. 

karsiten 2227. 2 durch Abfluss 


des Wassers unfruchtbar, steinig 


erden 
karsitung f. 10 nur Sg. 
kälsen 1. żr. ı zu Käse machen 


. intr. 1 zu Käse werden; Med.: 
zu einer teigigen Masse werden 
(abgestorbenes Gewebe) 


kälsung f. 10 nur Sg. 
kaltert ugs.: (nach Alkoholge- 


nuss) müde und übernächtigt 


kauf m. 2 
kaufen 27. 1 
käulfer m. 5 
käufllich 
kaufslarkgulment л. 1 
kaufslerffolg m. 1 

kaufslerllös m. ı 
kaufsiflälche / 11 
kaufsförldernd 
kaufsiförldelrung /: 10 nur Sg. 
kaufsleilter z. 5 
kaufslofffen; verkaufsoffener 


Samstag, Sonntag 


kaufslpreis m. 1 
kaufsiraum x. 2 
kaufsischlalger >. 5 
kaufsitrailner [-tre:- oder 


-tre:-] m. 5 jmd., der Verkäufer 
und Vertreter in Psychologie und 


aktik des Verkaufs schult 
kehr z. 1, Pl. nur fachsprachl. 


ver 


kehlren intr. u. tr. 1 


Мег 
Мег 
Мег 
ver 
Ver 
Ver 


verein 


Ver 


Ver 
Ver 
Ver 


Ver 
Ver 
ver) 
Мег 
Мег 


nur Sg. 


kehrslader f. 11 
kehrslamipel / z: 
kehrslaufikomimen x. 7 
kehrsibeirulhigt 
kehrslbeitrielbe Di 
kehrsibülro z. g = Verkehrs- 


kehrsichalos [-ka-] л. Gen. - 
kehrsidellikt z. ı 


kehrsldichite / 11 nur Sg. 
kehrsldisizijplin auch: Ver- 


kehrsldisizipllin € Gen. - nur Sg. 


kehrslerlzielhung € 10 nur Sg. 
kehrsifluglzeug л. ı 
kehrsigünslitig 
kehrsihinlderinis л. 1 
kehrslinifarkt zz. 1 Stillstand 


des Verkehrsflusses 


Ver 
Ver 
Ver 


Ver 
Ver 
Ver 
Ver 
Ver 
Ver 
Ver 
ver| 
Ver 
Ver 
Ver 
мег 
Ver 
Ver 
ver) 
мег! 
Мег 
Мег 


Мег 
Мег 
Мег 
Ver 

J: 
Ver 
Ver 
Ver 
Ver 


Ver 
ver| 
Ver 
ver 

K: 
Ver 


kehrslinisel /. 11 
kehrsiknoltenipunkt / 1 
kehrsikonitrollle auch: Ver- 


kehrsikontrrollle /. 11 


kehrsllalge /: 11 

kehrsllärm o. 1 nur Sg. 
kehrsjmilnisiter m. ç 
kehrslmititel z. ç 

kehrsinetz z. ı 
kehrslordinung £ 10 nur Sg. 
kehrslpollitik / то nur Sg. 
kehrsjpolliitisch 
kehrsjpollilzist эл. то 
kehrsirecht л. 1 nur Sg. 
kehrsireigel € 11 

kehrslreich 

kehrsirowldy [-raudı] m. 9 
kehrsischild z. 3 
kehrsischwach 

Кеһгѕѕісһег 
kehrsisilcherlheit / 10 nur Sg. 
kehrsispralche f. 11 im Verkehr 


verschiedener Sprachgemein- 
schaften gebrauchte Sprache 


kehrsistolckung f. то 
kehrsisünlder m. 5 
kehrsiteillnehlmer >. 5 
kehrsitolte(r) m. 18 (17) bzw. 
17 oder 18 
kehrslunffall ғ. 2 
kehrsluniterlricht эл. 1 nur Sg. 
kehrsiverlbund 7. ғ 
kehrsiverlein m. 1 Unterneh- 


men zur Förderung des Frem- 
denverkehrs, Verkehrsbüro 


kehrslvorischrift f то 
kehrsiwidirig 

kehrsizeilchen z. 7 

kehrt; Kaffee verkehrt: wenig 
affee mit viel Milch 
kehrtlheit f. то nur Sg. 


Мег 


kehlrung f. 10 nur Sg.; Verkeh- 


rung ins Gegenteil 


Verklemmtheit 


verikeillen 1. żr. z mit Keil(en) be- 


festigen 2. Zr. 1, ugs.: verhauen 
3. refl. 1 sich ineinanderschieben 
und dadurch unbeweglich wer- 
den 


verikeninen ir. 67 
Verlkeninung f. 10 nur Sg.; іп V. 


der Tatsachen 


veriketiten ir. 2 

Verkketitung / то nur Sg. 
veriketizern ir. 1 
Verlketizelrung f. 10 nur Sg. 
verikitischen ir. : 1. kitschig ge- 


stalten; meist im Partizip II: ver- 
kitscht 2. ugs.: verkaufen 


verikititen zr. 2 
veriklalgen ir. ı Klage gegen jmdn. 


erheben 


verlklamimern żr. z; ich verklam- 


mere es 


Verlklamimelrung f. 10 nur Sg. 
veriklap|pen intr. u. tr. ı Indus- 


trieabfallstoffe von Schiffen aus 
ins Meer einleiten 


verklaren inzr. ı über einen 


Schiffsunfall eidlich aussagen 


veriklälren tr. z. refl. 1 
veriklärt beseligt, glückselig; mit 


verklärtem Gesichtsausdruck 
schaute er sie an 


Verklarung f. то Verhandlung 


über einen Schiffsunfall, Seepro- 
test 


Verklärung € 10 nur Sg. 
veriklatischen ir. z, Schülerspr.: an- 


geben, verraten 


veriklaulseln ir. z, veriklaulsullie- 


ren ir. з 1. mit (zu vielen) Klau- 
seln versehen (bei Verträgen) 

2. übertr.: zu umständlich, zu 
schwierig und dadurch schwer 
verständlich darstellen 


Verkklaulsullielrung /. 10 nur Sg. 
verkleben vr. u. intr. 1 
verikleilden ir. 2 

Verkleildung / то 

verikleilnern ir. и. refl. 1; ich ver- 


kleinere es 


Verkleilnelrung f. то 
Verkleilnelrungsiform /: то eine 


Ableitungsform des Substantivs, 
z.B. Vögelchen, Vöglein, Kindel, 
Männle, Diminutiv 


Verkleilnelrungsisillbe f. 11, z.B. 


-chen, -el, -lein, -li, -le 


verikleisitern ir. 1, ugs.: ich ver- 


kleistere es 


Verkleisitelrung /. 10 nur Sg. 
veriklemimen refl. 1 
veriklemmt übertr.: gehemmt, ver- 


krampft 


Verkklemmtlheit / 10 nur Sg. 
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Verklemmung 


Verlklemimung f. 10 nur Sg. psy- 
chische Hemmung 
verikliickern ir. 2, ugs.: erklären 
veriklop|pen ir. z, ugs. 1. verkaufen 
2. verhauen 
veriklüfiten refl. 2, Jägerspr.: sich 
im Bau vergraben 
verlklumipen inzr. 1 sich in Klum- 
pen zusammenballen 
verlknalcken ir. z, ugs.: verurteilen; 
er ist zu fünf Jahren verknackt 
worden 
veriknackisen ir. z, ugs.: verstau- 
chen; (sich) den Fuß v. 
veriknalllen refl. 1, ugs.: verlieben 
veriknapipen ir. u. refl. 1 knapper, 
kleiner machen bzw. werden 
Verlknaplpung í 10 nur Sg. 
verikneilfen ir. 70, ugs.: sich etwas 
v.: auf etwas verzichten 
veriknifffen hart, scharf geworden 
(Gesicht) 
veriknititert 
verlknölchern intr. z; verknöcher- 
ter Junggeselle 
Veriknölchelrung € 10 nur Sg. 
verknorpeln inzr. 1 
Verkknoripellung f 10 nur Sg. 
veriknolten ir. 2 
verlknülllen ir. z, /Zandsch.: zer- 
knüllen 
verknüplfen z. ı 
Verknüplfung f. 10 
veriknuriren ir. 1, ugs.: ärgern, bö- 
se machen; verknurrt sein 
veriknulsen ir. 1, ugs., nur in ver- 
neinenden Sätzen leiden; ich 
kann ihn nicht v. 
verikolchen ir. u. intr. 1 
verikohllen 1. ir. 1 in Kohle ver- 
wandeln; übertr., ugs.: veralbern, 
verulken, im Scherz beschwin- 
deln 2. intr. ı zu Kohle werden 
Verlkohllung í 10 nur Sg. 
verlkolken ir. 1 Steinkohle in Koks 
umwandeln 
Verlkolkung í 10 nur Sg. 
verkommen, intr. 71 schlecht 
werden, verderben (Lebensmit- 
tel); baufällig werden; den inne- 
ren und äußeren Halt verlieren, 
verwahrlosen 2. schweiz.: tr. u. 
intr. vereinbaren, übereinkom- 
men 


Verkkomimenlheit € то nur Sg. 


verikomjplilzielren ir. з kompli- 
ziert machen 

verikonisulmielren zr. 3, ugs. 

verikopft ugs.: zu stark vom Ver- 
stand bestimmt 

verkoppeln zr. 1 verbinden (Inte- 
ressen), zusammenlegen (Grund- 
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stücke); ich verkoppele, verkopp- 
le es 


Verlkopipellung, Verkopplung 


J. ло nur Sg. 


verlkoriken ir. ı mit Korken ver- 


schließen 


verikorkisen ir. z, ugs.: falsch ma- 


chen, verpfuschen; eine Arbeit 
у.; sich den Magen v.: verderben 


verlkör|pern ir. 1 
Verlkörlpelrung f. то nur Sg. 
verikositen ir. 2, ugs.: kosten, auf 


den Geschmack prüfen 


verlkösitilgen ir. 1 
Verikösitilgung f. 10 nur Sg. 
verlkralchen 1. intr. 1 scheitern; 


nur noch im Partizip II: ver- 
krachter Student 2. refl. ı sich 
entzweien, sie sind oder: haben 
sich verkracht; ich bin mit ihm 
verkracht 


verikrafiten ir. 2, ugs.; etwas v.: 


mit etwas fertigwerden 


verikralllen refl. 11 sich in etwas v.: 


sich mit den Krallen in etwas 
festhalten; übertr., ugs.: sich sehr 
intensiv mit einer Sache beschäf- 
tigen 


verikralmen ir. z, ugs.: (unauffind- 


bar) verlegen 


verikrampifen refl. 1 
verikrampft übertr.: gehemmt 
Verikrampftlheit / зо nur Sg. 
Verikrampifung / 10 
verikratizen ir. ı 

verikrielchen refl. 73 
verikröplfen zr. 1 = kröpfen (1) 
verikrülmeln 1. ir. 1 2. refl., ugs., 


übertr.: verlorengehen, ver- 
schwinden; sich unauffällig ent- 
fernen; ich verkrümele, verkrüm- 
le mich 


verikrümimen tr. и. refl. 1 
Verlkrümimung £. 10 
verikrüplpelt verbogen, miss- 


gestaltig (Person, Glied, Baum) 


verikühllen refl. z, ugs.: zu kühl 


werden, sich erkälten 


Verlkühllung f. то nur Sg. 
verkküm|mern inżr. 2 1. allmählich 


eingehen (Pflanze), sich zurück- 
bilden (Organ) 2. ugs.: die Le- 
bensfreude verlieren; ich ver- 
kümmere hier 


Verkümmerung f. 10 nur Sg. 
verikünlden ir. > 
verlkünldilgen z+. 1 als frohe Bot- 


schaft bringen, feierlich mittei- 
len 


Verlkünldilger m. 5 
Verlkünldilgung / то 1. nur Sg. 


Mariä Verkündigung: ein kath. 


Fest 2. künstler. Darstellung der 
Verkündigung Mariä 


Verikünldilgungslenigel >. 5 
Verkünldung f. 10 nur Sg. 
verkuppeln tr. 1 1. beweglich ver- 


binden; ich verkuppele, verkupp- 
le es 2. jmdn. (an jmdn. oder: 
mit jmdm.) v.: jmdn. um des ei- 
genen Vorteils willen mit jmdm. 
zwecks Geschlechtsverkehrs oder 
Heirat zusammenbringen 


Verikupipellung, Verikuppllung 


J: 10 = Kuppelei 


verikür|zen ir. 1 
Verikürlzung f. 10; perspektivische 


Verkürzung 


verllalchen ir. z auslachen 
Verllad m. 1, schweiz. für Ver- 


ladung 


Verilaldelbahnlhof 7m. 2 
Verlladekran >. 2 
verllalden ir. 74 

Verilalder m. 5 
Verllaldelramipe / 11 
Verladung € то nur Sg. 
Verlag m. 1, österr. auch: m. 2 


1. Unternehmen zur Veröffent- 
lichung von Literatur-, Musik- 
werken u.Ä. 2. Vertrieb (Bier- 
verlag) 3. nur Sg., schweiz.: Auf- 
wand; auch: Herumliegen (von 
Gegenständen) 


verllalgern zr. z; ich verlagere es 
Verllalgelrung £. 10 

Verllagslanistalt £ то = Verlag (1) 
Verilagsibuchlhanldel m. Gen. -s 


nur Sg. 


Verllagsibuchlhändller 7m. ç 
Verllagsibuchlhandllung / зо Ver- 


lag 


Verilagsikaltallog >. 1 
Verllagsiprolgramm x. ı 
Verllagslrecht z. ı 
Verllagsiweisen z. 7 nur Sg. 
verllamjmen 2227. 1 verwerfen 


(beim Schaf) 


verlanden inzr. 2 zu Land werden 


(Fluss, See) 


Verllanldung f. 10 nur Sg. 
verlangen o. 1 
Verllanigen z. 7 nur Sg. 


verllänigern tr. 1; ich verlängere es 
Verllänigelrung /. то 
Verllänigelrungsikalbel л. 5 
Verllänigelrungsischnur f. > 


verllanglsalmen ir. 1 
Verllanglsalmung f. 10 nur Sg. 
verlläplpern ir. z, ugs.: vergeuden, 


in kleiner Münze ausgeben 
(Geld), nutzlos verbringen 
(Zeit); ich verläppere es 


Verllass m.; nur in den Wendungen 


auf ihn ist Verlass; es ist kein 
Verlass auf ihn 

verllasisen 1. ir. 75 2. refl. 75; sich 

auf jmdn., auf etwas v. 

Verllasisenlheit / 10 nur Sg. 

Verllasisenischaft f. то, österr., 

schweiz.: Hinterlassenschaft, 
Nachlass 

verllässllich 

Verllässllichlkeit f. 10 nur Sg. 

verlläsitern zr. z; jmdn. v.: 

Schlechtes über ihn reden 

Verllaub z., nur noch in der Wen- 

dung mit V.: mit Ihrer Erlaubnis; 

das ist, mit V. gesagt oder: zu sa- 

gen, eine Schweinerei 

Verlauf m. 2 

verllauffen 1. intr. 76 ablaufen, 
vergehen; die Sache ist gut, 
schlecht verlaufen 2. refl. 76 sich 
verirren; auch: sich zerstreuen, 
versickern; die Menge, das Was- 
ser hat sich verlaufen 


verller 


nen Ir. 1 


verllelsen ir. 79 
Verllelsung / 10 nur Sg. 
verlletzibar 
Verletzbarkett / то nur Sg. 


verllet 
verllet 


zen zr. 1 
zend 


verlletzllich 
Verletzllichikeit / то nur Sg. 


Verllet! 
verlet| 
verllet 

letzu 
Verlet| 


zung f. 10 

zungslanffälllig 
zungsibeldingt durch Ver- 
ngen hervorgerufen 
zungsipaulse f. 11 


verleugnen zr. 2 
Verleugnung f. то nur Sg. 
verleumden ir. 2 
Verlleumlder m. 5 
verlleum/delrisch 
Verlleumldung /: 10 


vermanschen 


ver|lolren|geļben auch: verloren 


gelben ir. 45 


verllolrengelhen auch: verllolren 


gelhen intr. 47 


verlorengehen oder verloren 
gehen 


Verbindungen aus verloren und 
einem Verb kann man zusam- 
men- oder getrennt schreiben, 


da sich nicht eindeutig entschei- 


den lässt, ob eine konkrete oder 


eine übertragene (idiomatisierte) 
Bedeutung vorliegt: Sie wird in 
der großen Menge verlorengehen / 


verloren gehen. 8 34 ES 
Ebenso: verlorengeben / verloren 


‚geben. 


Verlleumldungsikamlpalgne auch: 
Verlleumldungsikamipag/ne 


In Verbindungen mit einem ad- 
jektivisch gebrauchten Partizip 
ist ebenfalls Getrennt- wie auch 


verllaust von Läusen befallen, mit 


Läusen behaftet 


verllautibalren ir. 1 bekanntgeben, 


verkünden; amtlich wird verlaut- 
bart, dass ... 


Verllautlbalrung f. 10 
verlauten intr. 2 bekannt, gesagt 


d 


werden; wie soeben aus Bonn 
verlautet, ...; nichts v. lassen; 


avon ist nichts verlautet 


verllealsen [-li:-] ir. 1 vermieten; 


F 


ahrzeuge v. 


verllelben żr. 1 
verlebendigen zr. : 
Verllebenidilgung / 10 nur Sg. 
verllebt durch ausschweifendes 


L 


eben alt, verbraucht, faltig; ein 


verlebtes Gesicht 
verllelgen 1. zr. 1 an einen anderen 


О: 


Platz legen 2. ir. 1 im Verlag ver- 


fentlichen 3. Adj. befangen, 


beschämt, peinlich berührt 


Verllelgenlheit / то; in V. geraten, 


sein; jmdn. in V. bringen 


Verlleigenlheitsllölsung f 10 

Verilelger m. 5 

verllelgelrisch 

Verllelgung £ 10 

verlleilden zr. 2; jmdm. etwas v.; er 
hat mir das Autofahren verlei- 


det, das Autofahren ist mir ver- 
leidet 


Verleih m. ı 


ver 


leilhen ir. 78 


Verlleilher m. 5 
Verlleilhung / 10 


ver 


leilmen zr. 1 


Verlleilmung £ то 


ver 


leilten zr. 2 verführen 


-panjo] f. 11 
Verlleumldungsiklalge f. 11 
verllielben refl. 1 


verlliebt; ein frisch verliebtes oder: 


frischverliebtes Paar 

Verlliebtlheit £ 10 nur Sg. 

verllielren zr. 171; verlorene Eier: 

roh in kochendes Salzwasser ge- 

schlagene Eier 

Verllielrer m. 5 

Verlielreristralße / 11 nur Sg., 

meist in den Wendungen auf der 

V. sein, auf die V. geraten: vor 

einem Misserfolg stehen 

Verllies л. 1 unterird. Gefängnis, 
Kerker 

verlinken [engl.] /r. z mit digita- 

len Verweisen versehen; ein Do- 
kument verlinken 

Verllinikung f. зо 

verllolben refl. 1 

Verllöbjnis z. ı 

Verllobite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Verlobung f. 10 

Verlobungsring эл. 1 

verllolcken z. 1 

Verllolckung f. 10 

verllolgen oft lügend, lügenhaft, 

lügnerisch 

Verllolgenlheit / 10 nur Sg. 

verllohinen refl. 1, ugs.: sich loh- 
nen 

verllojren vgl. verlieren; der ver- 
lorene Sohn; auf verlorenem 
Posten kämpfen; verloren sein; 
sie mussten das Spiel verloren 
geben oder: verlorengeben; mein 
Armband ist verloren gegangen 
oder: verlorengegangen 


ei 
SC 
мег 
Verl 


Ver 


Ver 
ver 
Verl 
Verl 
мег 
Verl 
ver 


Ver 


Zusammenschreibung möglich: 
die verloren gegangene / verloren- 


gegangene Zeit. 8 36 (2.1) 


verllölschen inżr. 1 

verllolsen 27. 1 

Verllolsung f. 10 

verllölten zr. 2 

verllotitern o. z, ugs. 

verllum|pen inżr. ı verkommen 

Verllust m. 1 

Verllustigelschäft z. ı 

verllusitielren refl. 3, scherzh.: sich 
vergnügen 

verllusitig 27 Gen., nur in der 


Wendung v. gehen: verlieren, 


nbüßen; er ist seines Ansehens, 
ines guten Rufs v. gegangen 
lustireich 

lustlzolne / 11, Wirtsch.: Stadi- 


um einer Geschäftsentwicklung, 
in dem Schulden gemacht wer- 
den; Ggs.: Gewinnzone 


machen z. 1 hinterlassen; 


jmdm. etwas v. 


mächtlnis л. 1 

mähllen ir. u. refl. ı 
mähllung £ ғо 
mähllungslanizeilge / 11 
mahlnen ir. ı ermahnen 
mahlnung f. ғо 

malleldeilen żr. 1, veraltet: ver- 


fluchen; noch als Partizip Піп 
Wendungen wie dieser vermale- 
deite Leim hält nicht 


männlliichen ir. 1 


Ver 


m 


manischen auch: verlmant- 


schen 27. 1, ugs.: vermengen, ver- 


ischen 


1135 


V 


VER 


vermarken 


verimarlken ir. 1 vermessen 
уегітагКіїеп ir. 2 
Vermarktung £. 10 
Vermarkung f. то das Setzen von 


Vermessungszeichen, Vermes- 
sung 


ver|mas|seln z. z, ugs.: verderben, 


falsch machen 


ver|masjsen inzr. ı іп der Masse 


untergehen; vermasst sein 


verlmaulern ir. 1; ich vermauere, 


vermaure es 


Verlmeer, Jan па. Maler 
vermehren z. 1 
Verlmehlrung f. 10 nur Sg. 
vermeidbar 

vermeiden ir. 82 

verlmeidllich 

Verlmeildung € 10 nur Sg. 
vermeil [verme:j, frz.] hochrot 
Verlmeil [verme:j] л. Gen. -s nur 


Sg. vergoldetes Silber 


verlmeilnen inzr. 1 meinen, irr- 


türmlich annehmen 


verjmeintllich 
vermelden o 2 melden, mittei- 


len, berichten 


verlmenigen r. 1 

Vermen goung f. то nur Sg. 
verlmenschllilchen ir. 1 
Verlmenschllilchung f. 10 nur Sg. 
Vermerk m. 1 

verimerlken zr. z; dies sei nur am 


Rande vermerkt: nebenbei 


verlmesisen 1. /r. 84 ausmessen 


2. refl. 84 sich erkühnen, sich er- 
dreisten, es wagen; er hat sich 

v. zu behaupten, dass ... 3. Adj. 
tollkühn; anmaßend, überheb- 
lich 


Vermesisenlheit € 10 nur Sg. 
Verlmesiser m. 5 
Verlmesisung f. 10 
Verlmesisungsiinigelnileur [-зә- 


nje:r] m. 1 (Abk.: Verm.-Ing.) 


verlmilckert bes. mitteldt.: 


schwächlich, kümmerlich, zu- 
rückgeblieben 


verimielsen żr. 1; jmdm. etwas v. 


ugs.: jmdm. die Freude an etwas 
verderben 


verlmielten ir. 2 

Verlmielter m. ç 

Verlmieltung f. зо 

Vermillon [vermij5:, frz.] л. Gen. 


-s nur Sg. feingemahlener Zin- 


verlmin|dern z. 1; ich vermindere 


Verlminldelrung /: то nur Sg. 
verlmilnen z. ı mit Minen durch- 


setzen; vermintes Gelände 
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Verm.-Ing. Abk. für Vermessungs- 
ingenieur 
Verlmilnung £ то nur Sg. 
verjmilschen ir. ғ 
Verlmilschung f. 10 nur Sg. 
verjmisisen zr. 1; im Krieg ver- 
misst; (an etwas) nichts vermis- 
sen lassen oder: vermissenlassen; 
jmdn. vermisst melden 
verjmisisenllasisen auch: verlmis- 
sen lasisen ir. 75, übertr.; etwas 
vermissenlassen oder: vermissen 
lassen: etwas (z.B. eine Eigen- 
schaft) nicht besitzen 
Verlmissitenlan]zeilge f. 11 
verlmititellbar 
verjmitlteln zr. z; ich vermittele, 
vermittle es 
verlmitltels iz Gen.: mit Hilfe; 
v. eines geeigneten Gerätes 
Verlmittller >. 5 
Verlmittllerrollle £ 11 
Verlmittllung € то nur Sg. 
Verlmittllungslausischuss эл. 2 
nur Sg. 
Verlmittllungsigelbühr f. то 
Verlmittllungsiverlsuch 7. ı 
verjmölbeln z. z, ugs.: verhauen; 
ich vermöbele, vermöble ihn 
verlmoldern Zum. 1 verfaulen (bes. 
Holz) 
verlmölge Präp. mit Gen.: auf 
Grund, dank; v. ihres Tanzta- 
lents 
verimölgen ir. 86 
Verlmölgen л. 7 nur Sg. 1. Fähig- 
keit; Ggs.: Unvermögen 2. Besitz 
verlmölgend wohlhabend 
Verlmölgenslbelralter m. 5 
Verlmölgensbilldung € 10 nur Sg. 
Verlmölgen(s)Isteuler f. 11 
Verlmölgensiverjwalltung / то 
мегітӧјдепѕ/мігК|ѕат; vermögens- 
wirksame Leistungen 
Verlmont [voe:mant] (42А.: VT) 
nordöstl. Staat der USA 
мегітог|ѕсһеп ;zzr. z morsch, brü- 
chig werden; vermorscht: 
morsch 
verlmum|men ir. 1 
Vermummung /: то 
verlmulren ir. 1 1. [zu: Mure] 
durch Schuttmassen verwüsten 
2. [engl.] vor zwei Anker legen 
(Schiff) 
verimurkisen tr. 1, ugs.: verderben, 
falsch machen 
verimulten ir. 2 
vermutlich 
Verlmultung f. 10 
verlmultungsiweilse 
verinachlläsisiglbar 


ver 
Ver 
ver 


le 
ver 

st 
ver 
Ver 
уй 
Мег 
мег 


Мег 
мег 
ver 


nachlläs ilgung £. 10 nur Sg. 
nalgeln zr. ı mit Nägeln ver- 


schließen; ich vernagele, vernag- 


die Kiste 

nalgelt vgs., übertr.: begriffs- 
utzig; wie vernagelt sein 
nälhen ir. 1 

nallilsaltilon [ver-, lat.-frz.] 
10 = Jarowisation 

narlben intr. 11 

narlbung £ 10 nur Sg. 

narrt verliebt; in etwas oder 


jmdn. (ganz) v. sein 


narrtlheit f. зо nur Sg. 
nalschen ir. 1, ugs. 
nelbeln ir. 1 1. mit künstl. Ne- 


bel einhüllen 2. übertr.: ver- 
schleiern 


Ver 


ver 
ver 
Ver 


nelbellung, Verinebllung /. 10 


nur Sg. 


nehmibar 
nehlmen ir. 88 
nehlmen л. Gen. -s, nur in der 


Wendung dem V. nach: wie man 


hört 


Ver 

U 
ver 
Ver 
ver 


nehmllasisung í то, schweiz.: 
шаре, Anhörung 

nehmllich 

nehlmung £. 10 
nehlmungsffälhig; der Verletz- 


te ist nicht v. 


ver 
Ver 
ver 
Ver 
ver 


Ver 


neilgen refl. 1 

neigung £ 10 

neilnen ir. ı 

neilnung / зо 

netzen zr. z in ein (Kommuni- 


kations-)Netz einbeziehen 


netizung /: 10 


verlnichiten z. 2; vernichtender 
Blick: entrüsteter, empörter 
Blick 

Verinichitung f. 10 nur Sg. 

Verinichitungsllalger z. 5 

verinilckeln tr. 1 

Veriniickellung, Verinickllung € то 
nur Sg. 

veriniedlliichen z. 1 

Veriniedlliichung / 10 nur Sg. 

verlnieiten ir. 2 

Verinieltung /: 10 nur Sg. 

Vernissage [vernisa:3(ə), frz.] 
f. 11 Eröffnung einer Kunstaus- 
stellung 

Verinunft £ Gen. - nur Sg. 

verinunftibelgabt 

Verinunftiehe f. 11 

verinünfitig 

verlnünfitiigeriweilse 

Verinunftimensch z. 10 

verlnunftiwidrrig 

verpnulten żr. 2 


verlnültilgen o. 1, schweiz.: als 

nichtig, unbedeutend hinstellen, 

verharmlosen, herabwürdigen 

Verinultung £ то nur Sg. 

verlöden 1. intr. 2 öde werden 

(Landschaft) 2. tr. 2 Krampf- 

adern v.: durch Einspritzen eines 

Medikaments stilllegen 

Verlödung f. ғо 

verlöffentllilchen z. 1 

Veriöffentlliichung € зо 

Velrolnelser [ve-] 7m. 5 Einwohner 
von Verona 

velrolnelsisch [ve-] 

Veronika [ve-] weibl. Vorname 

verlordinen ir. 2 

Verlordinung £. 10 

verlorten zr. 2 jmdm., einer Sache 

einen festen Platz in einer grö- 

Beren Ordnung zuweisen 

verpachiten z. 2 

Verpächter m. 5 

Verjpachitung f. 10 nur Sg. 

verlpaicken ir. 1 

Verpackung £. 10 

Veripaickungsimaltelrilal z. Gen. -s 
Pl. -lilen 

Verjpalckungsimüll m. 1 nur Sg. 

verlpasisen ir. 1 1. versäumen; ich 

habe den Zug verpasst 2. jmdm. 

eins v. ugs.: jmdn. verprügeln; er 

hat ihm Ohrfeigen verpasst 

verjpatizen zr. 1, ugs.: verderben 

verjpen|nen ir. z, ugs.: verschlafen 

veripesiten ir. 2 mit Gestank er- 
füllen 

Veripesitung f. 10 nur Sg. 

veripetizen zr. z, Schülerspr.: ange- 

ben, verraten 

verpfänden ir. 2 

Veripfänldung f. 10 

veripfeilfen zr. оо; jmdn. v. ugs.: 

verraten, anzeigen 

ver|pflanizen ir. 1 

Verpflanzung f. 10 

verlpfleigen żr. 1 

Verpflegung f. 10 nur Sg. 

verpflichiten ir. 2 

Verpflichtung /. то 

ver|pfrün|den zr. 2; jmdm. etwas 

v. schweiz.: jmdm. etwas auf 

Rentenbasis übertragen 

verpifuschen żr. z, ugs.: verderben, 

schlecht machen (Arbeit) 

verjpilchen z+. 1 mit Pech ausfüllen 

verjpisisen refl. 2, derb: weggehen, 

weglaufen; er hat sich verpisst 

verplanen vr. 1 

Verjplainung f. то 

verjplaplpern refl. z, ugs.: verse- 

hentlich etwas verraten; ich ver- 

plappere mich 


verjplauldern zr. z mit Plaudern 
verbringen 
verplempem ir. 1, ugs.: vergeu- 
den, verschwenden; ich verplem- 
pere es 
verjpönt nicht angebracht, nach 
herrschender Sitte nicht zulässig 
verlprasisen zr. 1 verschwenden; ег 
hat sein Geld verprasst 
veriprelllen z. 1 1. Jägerspr.: ver- 
scheuchen (Wild) 2. allg.: ver- 
wirren, erschrecken 
verlprolvilanitielren [-vi-] 27. 3 mit 
Proviant versorgen 
Verjprolvilanitielrung [-vi-] £ зо 
nur Sg. 
verjprülgeln z. z; ich verprügele, 
verprügle ihn 
verpuffen Zon. 11. schwach ex- 
plodieren 2. übertr.: wirkungslos, 
spurlos vorübergehen 
Verlpufifung f. 10 nur Sg. 
verjpullvern [-varn] ir. z, ugs.: un- 
nütz verbrauchen, vergeuden 
(Geld); ich verpulvere es 
уегрит[реп tr. 1, ugs.: verborgen, 
verleihen 
ver|puplpen refl. 1 (von der Larve) 
zur Puppe werden, sich einspin- 
nen (Insekt) 
Verpuppung / 10 nur Sg. 
verlpusiten refl. 2, ugs.: Atem 
schöpfen, zu Atem kommen 
Verlputz >. ı nur Sg. Mauerbewurf 
veriputizen zr. 11. mit Mörtel be- 
werfen (Mauer) 2. ugs.: (auf)es- 
sen 3. jmdn. oder etwas nicht v. 
können ugs.: nicht leiden kön- 
nen 
verlquallmen г. z, ugs.: mit Qualm 
erfüllen 
veriquält durch Sorgen, Kummer 
gezeichnet (Gesicht); verquält 
aussehen: kummervoll 
verlqualsen ir. z, norddt.: vergeu- 
den 
veriquast unklar, verworren; ver- 
quastes Gerede 
verlquatischen ugs. 1. fr. 1 verplau- 
dern 2. refl. 1 verplappern 
verlquer 1. unpassend 2. falsch 
verlquerigelhen intr. 47; das ist 
mir verquergegangen: misslun- 
gen 
verlquiicken tr. 1 1. eigtl.: mit 
Quecksilber vermischen, amalga- 
mieren 2. übertr.: verbinden 
Verlquilckung í 10 nur Sg. 
verlquirllen ir. т 
veriquolllen (durch Feuchtigkeit 
oder vom Weinen) geschwollen 
(Holz, Gesicht) 


о 


verrotten 


veriramimeln ir. 1 durch Hinder- 


nisse versperren 


verlramischen ir. 1, ugs.: billig ver- 


kaufen (Waren) 


Verlrat m. 1 nur Sg. 

verlralten tr. 94 

Verräter m. ç 

Verlrältelrei f. зо 

vertätertsch 

verlraulchen 1. intr. 1 verschwin- 


den, vergehen (Zorn) 2. tr. z, 
ugs.: durch Rauchen verbrauchen 
(Geld) 


verlräulchern ir. z mit Rauch er- 


füllen; ich verräuchere das Zim- 
mer 


verlraulschen 22227. 1 
verlrechinen 1. zr. 2 durch Rech- 


nen ausgleichen 2. refl. 2 sich 
beim Rechnen irren; übertr.: sei- 
ne Erwartungen nicht erfüllt se- 
hen 


Verlrechinung /: то 
Verlrechinungsleinlheit f зо 
Verlrechinungsischeck z. 9 oder 


m.ı 


verlreicken intr. 1, ugs.: sterben 


Vieh, derb: Mensch) 


меггедіпеп ir. 2, nur unpersönlich 


oder im Partizip II; es hat die 
Obstblüte verregnet; der Ausflug 
ist verregnet; ein verregneter 
Sommer 


verlreilben ir. 95 

Verlreilbung f. 10 nur Sg. 
verjreilsen inzr. 1 

verlreilßen zr. 96, übertr.: (in der 


Presse) schlecht kritisieren; er 
hat das Theaterstück, das Buch 
verrissen 


verireniken ir. u. refl. 1 
Verlrenikung f. 10 
verkennen refl. 98; sich in etwas 


v.: hartnäckig an etwas festhal- 
ten, auf etwas beharren; er hat 
sich in den Gedanken verrannt 


verrrichiten z+. 2 
Verlrichitung £ то 
verlrielgeln ir. z; ich verriegele, 


verriegle die Tür 


verlrinigern z. z; ich verringere es 
Verlrinigelrung £ 10 nur Sg. 
мег|гїп|пеп inzr. 101 

Verlriss m. ı schlechte Kritik (in 


der Presse); vgl. verreißen 


verlrolhen intr. 1 
Verlrolhung f. 10 nur Sg. 
verlrolllen inzr. 1 aufhören zu rol- 


len, langsam verhallen (Donner) 


verlrositen intr. 2 
verlrotiten inir. 2 1. verfaulen, zer- 


bröckeln; die Mauer verrottet 
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VER 


Verrottung 


langsam 2. übertr.: moralisch 
verfallen; dies ist eine verrottete 
Gesellschaft 


Verlrotitung f. 10 nur Sg. 


sammele, versammle sie um 
mich 
Versammlung f. 10 
Ver|sammllungs|freilheit /. то 


Ver 
ver 
ver 


zen 


schärlfung f. 10 nur Sg. 
scharlren ir. 1 
schätzen refl. 1 falsch schät- 


verlrucht schändlich, ruchlos 

Verlruchtlheit / зо nur Sg. 

verirülcken tr. т 

verlrückt; dabei kann man v. wer- 
den; es ist zum Verrücktwerden 

Verlrückite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


oder 18 


Verlrückthheit f. зо 


verrücktspielen & sich verrückt 
stellen 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus ver- 
rückt und einem Verb nicht aus 
den einzelnen Bestandteilen be- 
stimmen lässt, sondern eine 
neue Bedeutung entsteht (Idio- 
matisierung), schreibt man zu- 
sammen: Wenn sie das erfahren, 
werden sie wohl verrücktspielen 
(= außer sich geraten). $ 34 (2.2) 
In konkreter Bedeutung schreibt 
man hingegen getrennt: sich ver- 
rückt stellen. 8 34 (2.3) 


verlrücktispiellen 2227. 1, übertr.: 


außer sich geraten, sich nicht 


ver 
мег 


nur Sg. 


Verisammllungsirecht 7. ı 
Versand m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Verisandlablteillung f. зо 
Versandbuchbhandel m. Gen. -s 


nur Sg. 
sanlden inzr. 2 
sandfferltig 


Verlsandigeischäft л. ғ 
Verlsandihanidel ж. Gen. -s 


nur Sg. 


Verlsandlhaus л. 4 
Verisandikositen nur Pl. 
Verlsanldung f. 10 nur Sg. 
Verlsatz m. 2 nur Sg. das Verset- 


zen, Verpfänden 


Verisatzlamt z. 4 Leihhaus 
Verisatzistück z. 1 1. bewegl. Stück 


ver 


ver 
2 


ver 


der Bühnendekoration 2. österr. 
auch: Pfandstück 


saulen ir. 1, ugs. 1. beschmut- 


zen 2. durch Nachlässigkeit oder 
Beschmutzen verderben (Arbeit, 
Kleid) 


saulern inir. 1 1. sauer werden 


. übertr.: geistig unbeweglich, 
stumpf werden 


saulfen 1. ir. 103; ugs.: durch 


verischaulkeln ir. z, ugs.: betrügen 
verischeilden intr. 107, poet.: ster- 


ben 


verischeilßern ir. z, derb; ich ver- 


scheißere ihn: täusche ihn, halte 
ihn zum Narren 


ver 
ver 


мег 


schenken ir. 1 
scherlbeln ir. z, ugs.: verkau- 


fen; ich verscherbele, verscherble 
es 


scherzen ir. z; sich etwas v.: 


etwas durch Leichtsinn, falsches 
Verhalten nicht bekommen oder 


verlieren 


ver 
ver 

ic 
ver 
Ver 
ver 
Ver 
ver 


scheulchen ir. 1 

scheulern tr. 1, ugs.: verkaufen; 
n verscheuere es 

schilcken ir. 1 

schilckung f. зо 

schiebibar 

schielbelbahnlhof 7. 2 
schieben ir. 112; auch übertr., 


ugs.: zu Schwarzmarktpreisen 


verkaufen 


ver 
Ver 


schiebllich verschiebbar 
schielbung f. 10 


мег 


schielden; verschieden groß; 


verschiedene Leute; etwas Ver- 


mehr normal verhalten 
Verlruf m. ı nur Sg. schlechter Ruf; 
jmdn. in V. bringen; in V. gera- 
ten 
verlrulfen in schlechtem Ruf ste- 
hend; verrufener Stadtteil 
verlrühlren 27. 3 
verlrulßen 27. 1 
verlrutlschen Zum. 1 
Vers [fers, österr.: vers, lat.] m. 1 


(Abk.: V.) Zeile einer Strophe; 
ugs. auch: Strophe 


verisachlliichen ir. z sachlich dar- 


мег 


Saufen verbrauchen (Geld); ver- 
soffen: häufig betrunken, dem 
Trunk ergeben 2. intr. 103, ugs.: 
ertrinken 3. intr. 103, Bgb.: sich 
mit Grundwasser füllen 


verlsäulmen ir. ı 
Verlsäumlnis л. od. f. 1 
Verlsäumlnislurlteil л. 1, im Zivil- 


prozess: Urteil gegen die nicht 
erschienene Partei 
schalchern vr. z, ugs.: zu ho- 


hem Preis verkaufen 


ver 


schachitelt 1. wie Schachteln 


schiedenes; Verschiedene haben 
sich schon gemeldet; ich kann 
für Sie Verschiedenes tun; Ver- 
schiedenstes wurde verlost; Ähn- 
liches und Verschiedenes; man 
kann nicht Verschiedenes zu- 
sammenbringen; verschiedene 
Male 


verischieldenlarltig 
Verischieldenjaritiglkeit f. зо 


ver 
ver 


nur Sg. 


schieldelnerllei 
schielden/farlbig 


stellen, vergegenständlichen 

Verssachlliichung /: 10 nur Sg. 

verlsacken Zon. 1, ugs.: versinken, 

untergehen 

verisalgen intr. u. tr. 1; er hat ver- 

sagt; jmdm. oder sich einen Ge- 
nuss v. 

Verlsalger m. 5 

Versailles [versaj] Stadt in Frank- 

reich; Versailler Vertrag 

Verisal [ver-, lat.] m. Gen. -s Pl. 

-lilen, Verlsallbuchistalbe m. 15 

Großbuchstabe (in der Typogra- 

phie) 

verisallzen ir. z; zu stark salzen; 

übertr.: (etwas) verderben 

versammeln ir. и. refl. 1; ich ver- 
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ineinandergeschoben 2. übertr.: 
kompliziert gebaut (Satz) 


verschaffen zr. z; jmdm. oder sich 


etwas у. 


verschalen ir. z mit Brettern ver- 


kleiden 


Verischallung /: 10 nur Sg. 
verischämt 
Verlschämtlheit f. 10 nur Sg. 
verischanldeln z. z, ugs.: ver- 


unstalten, hässlich machen 


Verischanldellung, Verischand- 


lung í 10 nur Sg. 


verischanizen ir. u. refl. 1; sich 


hinter Ausreden v. 


Verischanizung £. 10 
verischärffen ir. и. refl. 11 


verlschieldenigeischlechtllich 
Verischieldenlheit / 10 
verlschieldenst; Verschiedenste 


kamen; Verschiedenstes 


verischieldentllich ab und zu, öf- 


ters, mehrmals 


verlschielßen 1. żr. 113 durch 


Schießen verbrauchen; vgl. Pul- 
ver 2. intr. 113 verbleichen, Farbe 
verlieren 3. refl. 113, ugs.: sich 
verlieben 


verschiffen zr. 2 mit dem Schiff 


verschicken 


Verischifffung f. 10 nur Sg. 
verischillffen inzr. z sich mit Schilf 


bedecken (See) 


verlschimimeln inzr. 1 


Мег 


А‹ 
мег 


мег 
Мег 


la 


Ver 
ver 


schiss m. Stud.: Verruf; nur in 


der Wendung in V. geraten: die 


chtung der anderen verlieren 
schisisen derb 1. bei jmdm. 


verschissen haben: bei jmdm. 
(nach einem Vorfall) sehr un- 
beliebt sein 2. sehr schlecht, 
furchtbar; ein verschissener Tag 


schlalcken Zo. 1 sich mit 


Schlacke füllen 


schlackung í то nur Sg. 
schlaļfen 1. żr. u. intr. 115 


. Adj. schlaftrunken, auch: 


ngweilig, geistig träge 
schlag z. 2 
schlalgen 1. zr. 116 mit Bret- 


tern abteilen, abtrennen (Raum) 
oder verschließen; übertr.: weg- 
nehmen; der Schreck verschlug 
mir die Sprache; die Kälte ver- 
schlug mir den Atem; an einen 
Ort verschlagen werden: unge- 
wollt, durch Zufall an einen Ort 
geraten 2. intr. 116 nützen, hel- 
fen; die Arznei verschlägt nicht; 
das verschlägt nichts; gutes Zu- 
reden verschlägt bei ihm am bes- 
ten 3. Adj. heimtückisch; durch 
Schläge scheu, ängstlich gewor- 


den (Hund) 


Ver 
ver 


ver 
Ver 
ver 

N 


ver 
ei 


ver 
Ver 
ver 
Ver 
Ver 
ver 
Ver 
Ver 


schlalgenlheit f. 10 nur Sg. 
schlagiworlten ir. 2 einem Do- 


kument Schlagwörter zuweisen 


schlamjmen inzr. 1 
schlamimung € 10 nur Sg. 
schlamipen ugs. 1. fr. ı durch 
achlässigkeit verlieren oder 


verlegen 2. intr. ı unordentlich, 
schlampig werden 


schlaniken ir. 1, übertr.: ver- 
nfachen; Verwaltungsstruktu- 


ren, Arbeitsprozesse v. 


schlechltern z. z. refl. 1 
schlechitelrung £ 10 nur Sg. 
schleilern ir. 1 
schleilelrung £ 10 nur Sg. 
schleilelrungsitakltik / зо 
schleilmen o. 1 
schleilmung /: то nur Sg. 
schleiß m. z nur Sg. 1. Abnut- 


zung, Verbrauch 2. öszerr.: Klein- 


verkauf 


ver 
Ver 
Ver 
ver 
Ver 
Ver 
ver 


schleilßen zr. 119 
schleißlerischeilnung £ то 
schleißiteil z. 1 
schlepipen tr. 1 
schleplpung / 10 nur Sg. 
schlepjpungsitakltik f. то 
schleuldern zr. z; ich ver- 


schleudere es 


ver 
ver 


schließ|bar 
schließen ir. 120 


ver 
Мег 


ver 
Ver 
ver| 
Ver 
мег 


Мег 
мег 
Мег 
мег 


Мег 
Мег 


Мег 


schlimmibesisern ir. 1 
schlimmibesiseirung, Ver- 


schlimmibessirung £. 10 


schlim|mern z. 1 
schlimlmerrung f. то nur Sg. 
schlin|gen ir. u. refl. 121 
schlinigung f. 10 

schlọs|sen übertr.: wenig mit- 


teilsam, in sich gekehrt 


schlosisenlheit /. 10 nur Sg. 
schluicken ir. u. refl. 1 
schluss m. 2 

schlüsiseln zz. z; ich verschlüs- 


sele, verschlüssle es 


schlüsisellung /. 10 nur Sg. 
schlüsisellungsisoftiware 


[-softwe:(r), engl.] п. Gen. - 
nur Sg., EDV 


schlussllaut 7. 1 durch Öffnen 


des verschlossenen Mundkanals 


ver 


ver 
ver 
ver 

es 


ver 
Verl 
ver 
Verl 
ver 

el 
ver 


Verschwendung 


scholllen seit längerer Zeit ver- 


misst und deshalb als verloren 
oder tot betrachtet 


scholnen ir. 1 
schölnen ir. 1 
schölnern z. z; ich verschönere 


schölnelrung / зо 
schorifen intr. 1 
schorifung f. 10 nur Sg. 
schosisen 1. ausgebleicht 


. ugs.: verliebt; er ist in sie v. 


schramimen ir. ı 

schräniken tr. 1 
schränikung £ то 

schraulben ir. 1 
schraulbung € 10 nur Sg. 
schreicken tr. 1 erschrecken, 
nschüchtern 

schreilben 1. zr. 127 verordnen; 


entstehender Laut, Plosivlaut: 
p, t, k, b, d, g 


Verischlussisalche auch: Ver- 


Ver 
Ver 
Ver 


ver 
Ver! 
ver) 
мег! 
мег! 


schluss-Salche € 11 Geheimdo- 
kument 


schmachlten Zum. 2 
schmälhen ir. 1 
schmeilßen ir. 122, ugs.: durch 


Nachlässigkeit verlieren oder 
verlegen 


schmellzen ir. u. intr. 123 
schmellzung /. 10 nur Sg. 
schmerzen tr. 1 
schmielren ir. 3 

schmitzt schelmisch, spitz- 


bübisch 


Ver 
мег 
ver 
Мег 
мег 


Мег 
ver 


Ver 


Ver 


Мег 


Ver! 


Ver 


schmitztlheit f. 10 nur Sg. 
schmust 

schmutizen ir. z. intr. 1 
schmutizung f. 10 nur Sg. 
schnauffen inżr. u. refl. 1 Atem 


schöpfen, eine Pause machen 


schnauflpaulse f. 11 
schneiden z. 125 1. beschnei- 


den, kürzer schneiden 2. kastrie- 
ren 3. falsch zuschneiden (Stoff) 
4. 


mischen (Wein, Branntwein) 
schneildung £ то nur Sg. Kas- 


tration; vgl. Verschnitt 


schneit 
schnitt >. 1 1. Mischung (von 


Wein, Branntwein) 2. Abfall 
(beim Zuschneiden) 


schnititelne(r) m. 18 (17) kas- 


trierter Mann, Eunuch 


schnörlkeln ir. 1 
schnuplifen ir. 1, ugs.: ver- 


ärgern, kränken; verschnupft 
sein: Schnupfen haben; übertr.: 
verärgert, gekränkt sein 


verlischnülren zr. 1 
Verlischnülrung /. зо 


Verl 
ver 
ver 


ver 
Verl 
ver 


ver 


Verl 
£ 
ver 
ver 
ver 
Verl 
ver 


ver 


ver 


ver 


Verl 
ver 


ver 
Verl 
ver 
Мег 
мег 
Ver 
ver 
Ver 


jmdm. etwas v. 2. refl. 127 falsch 
schreiben; sich einer Sache v.: 


sich ihr ganz widmen 


schreilbung f. 10 nur Sg. 
schreilbungslpflichitig 
schrien; er ist als unbarmher- 


zig v.: als unbarmherzig bekannt 


schrolben schrullig 
schrolbenlheit f. 10 nur Sg. 
schrolten ir. 2 zu Schrot zer- 


mahlen 


schrotiten ir. 2 zu Schrott ma- 


chen und als Altmetall verwen- 
den 


schrotitungsiprälmie [-mjə] 
11 = Abwrackprämie 
schrumipeln zur. 1, ugs. 
schüchitert 

schullden inżr. 2 
schulldung € 10 nur Sg. 
schullen ir. : 1. ähnlich wie in 


der Schule gestalten 2. umpflan- 
zen (Sämlinge) 


schusiseln tr. 1, ugs.: durch 


Schusseligkeit verlieren, versäu- 
men 


schütiten 7. 2; er hat es mit 


ihm verschüttet ugs.: er hat sich 
sein Wohlwollen verscherzt 


schüttlgelhen or. 47, ugs.: 


verlorengehen 


schütltung / 10 nur Sg. 
schwälgert durch Heirat ver- 


wandt 


Schweigen ir. 130 
schweilgung /: 10 nur Sg. 
schweilßen ir. 1 
schweilßung f. то nur Sg. 
schweniden 7. 2 
schwenlder m. 5 
schwenidelrisch 
schwenldung /: то nur Sg. 
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Verschwendungssucht 


Verl 


ver 
ver 
Ver 
ver 
ver 


Ver 
Ver 


ver 

N 
ver 

G 
ver 
Ver 
ver 
Ver 
ver 
Verl 
Ver 
Ver 
ver 


schwenldungsisucht f. Gen. - 


nur Sg. 


schwenldungsisüchltig 
schwielgen 
schwielgenlheit f. 10 nur Sg. 
schwielmelt ugs.: verquollen 
schwimmen żnżr. 132 undeut- 


lich werden, die Umrisse verlie- 
ren 


schwinlden inzr. 133 
schwisitert als Geschwister 


verbunden; ibertr.: zusammen- 
gehörig, eng verbunden 


schwitlzen ir. 1; auch ugs.: aus 
achlässigkeit vergessen 
schwolllen; ein verschwollenes 
esicht; verschwollene Augen 
schwomimen 
schwomlimenlheit f. то nur Sg. 
schwölren refl. 135 

schwölrer m. 5 

schwölrelrisch 
schwölrerjmielne /: 11 
schwölrung / то 
schwölrungsithelolrie f. 11 
sehen 1. ir. 136 versorgen, ver- 


walten; den Haushalt v. 2. fr. 136 
falsch machen; das habe ich lei- 
der v. 3. refl. 136 sich irren; da 
habe ich mich v.; und ehe man 
sich's versieht oder: ehe man sich 
dessen versieht, ist die Zeit um: 
schneller, als man denkt 


Veriselhen z. 7; aus V. 
veriselhentllich 
Verlsehlgang z. 2 Gang des Pries- 


ters zu einem Todkranken, um 
ihn mit den Sterbesakramenten 
zu versehen 


verisehlren ir. 1 verletzen 
verlsehrt 
Verssehrite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


oder 18 


Verssehrthheit / то nur Sg. 
verliselbistänldilgen auch: ver- 


selbstistänldilgen 77. 1 


Versselbistänldilgung auch: Ver- 


selbstistänldilgung / то nur Sg. 


verlseniden vr. 138 
Verlsenldung £ 10 nur Sg. 
verlsenigen ir. 1 oberflächlich ver- 


brennen 


verlisenklbar 

Verisenklbühlne /. 11 

versenken ir. ı 

Verlsenikung f. 10 
Verlselschmied x. 1, leicht abwer- 


tend für Dichter 


verisesisen in der Wendung auf et- 


was v. sein: etwas immer wieder 
haben wollen, eifrig auf etwas 
bedacht sein 
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Verisesisenlheit f. то nur Sg. 
versetzen. 11. an eine andere 


Stelle setzen 2. ins Leihhaus 
bringen 3. in eine höhere Klasse 
aufnehmen (Schüler) 4. an eine 
andere Dienststelle beordern 
5. ugs.: vergeblich warten lassen; 
er hat sie versetzt 6. (mit etwas) 
mischen 7. intr. ı antworten 


Verlsetizung f. 10 
Verisetizungsizeilchen л. 7 (Zei- 


chen: #,b) Mus.: Zeichen der Er- 
höhung bzw. Erniedrigung eines 
Tons um einen halben Ton 


verlseulchen ir. 1 
Verlseulchung f. 10 nur Sg. 
Versiform f. 10 

Versifuß m. 2 kleinste rhythm. 


Einheit eines Verses, z.B. Jam- 
bus, Trochäus 


Verlsilchelrer m. ç 
verisiichern tr. z; ich versichere es 


dir; ich versichere Sie meines 

Beileids; ich versichere Ihnen, 

dass ...; ich versichere mich ge- 

gen Feuer, Diebstahl; seien Sie 
versichert, dass ich ... 
Verisilcherite(r) z. 18 (17) bzw. 

f 17 oder 18 
Verisilcheritenikarite / zz von der 
Krankenversicherung ausgestell- 
te Karte mit den Personalien des 
Versicherten, Versicherungskarte 
Versicherung € зо 
Verssilchelrungslagent m. 10 
Verisiichelrungslagenlitur / 10 
Verstcherungsanstalt f. то 
Verisiichelrungsibeiltrag z. 2 
Verisiicheirungslbeitrug z. 1 
nur Sg. 
Verisilchelrungsffall 7. 2 
Verisilchelrungsigeiselllschaft / то 
Verlsilchelrungslkarlte f. 11 = Ver- 

sichertenkarte 
Versicherungsnehlmer m. 5 
Verlsilchelrungs|pflicht / то 
verisiichelrungsipflichitig 
Verisiichelrungsipollilce [-li:sə] f 11 
Versicherungsurkunde 
Verisilchelrungsiprälmie [-mja] 

Ёт 
Verisilchelrungsischein 7. ı 
Verisilchelrungsischutz 7. Gen. -es 
nur Sg. 
Verisiichelrungsisumime f. 11 
Versicherungsvertreter m. ç 
Verisilchelrungsiwert m. ı 
Verisiichelrungsiwelsen л. 7 
nur Sg. 
verlsickern ir. ı 
verisielben ir. z, ugs.: aus Nachläs- 

sigkeit verlieren, verlegen 


ver 


Ver 


мег 


мег 


sielgeln tr. 1; ich versiegele, 


versiegle es 


sielgellung, Verlsiegllung f. 10 


nur Sg. 


sielgen intr. 1 aufhören zu flie- 


ßen (Quelle) 


siert [ver-, lat.-frz.] erfahren, 


bewandert, geübt; versierter 


Fachmann 


Ver 
ver 


siertheit [ver-] f. 10 nur Sg. 
sifft ugs.: stark verschmutzt, 


verwahrlost 


Ver 
ver 


Ver 
Ver 
ver 


Ver 
ver 


ver 
ver 
Ver 
Ver 


ver 
ver 


sifilkaltilon [ver-, lat.] f зо 
sifilzie/ren [ver-] Zr. 3 in Verse 


bringen, in Verse verwandeln 


sifilzielrung [ver-] f. 10 
sillbeirer m. 5 
sillbern ir. 1; auch übertr., ugs.: 


verkaufen; ich versilbere es 


sillbeirung f. 10 nur Sg. 
simipeln 1. zr. 1 (zu sehr) ver- 


einfachen 2. intr. 1 seine geisti- 
gen Interessen verlieren, einfäl- 
tig werden 


siniken intr. 141 
sinnlbildllilchen z. 1 
sinnlbildlliichung / то nur Sg. 
silon [ver-, lat.] £ zo Fassung, 


Lesart, Darstellung 


sippt verwandt 
sitzen ir. 143, ugs. 1. mit nutz- 


losem Dasitzen verbringen; ich 


habe eine Stunde im Wartezim- 
mer versessen 2. durch Sitzen 


Ver 

A 
ver 
Ver 


zerknittern (Kleid) 


sitzigrulbe / 11 Sickergrube für 
bwässer 

sklalven [-van] zr. 1 

sklalvung [-vuy] Х 10 nur Sg. 


Versikunst f. 2 nur Sg. 
Versllehlre f. 11 nur Sg. 


ver 


slulmen [-slaman, engl.] intr. 1 


herunterkommen, verfallen 


Versimaß n. ı 


ver 
Ver 


ver 
ver 
ver 
ver 
Ver 
Ver 
Ver 


мег 


snobt zum Snob geworden 
so [ver-, lat.] л. 9 Rückseite 


(eines Buchblattes, einer Hand- 
schrift); Ggs.: Rekto 


sọfifen vgl. versaufen 
sohllen ir. z, ugs.: verbauen 
söhlnen ir. u. refl. 1 
söhnllich 

söhnllich|keit f. то nur Sg. 
söhlnung f. 10 
söhlnungsifest z. 1, Verlsóh- 


nungsltag э. 1 hoher israel. Fei- 
ertag, Jom Kippur 


Sonnen nachdenklich, träu- 


merisch 


Ver 
ver 
Ver 


soninenlheit f. зо nur Sg. 
sorigen ir. 1 
soriger m. 5 


Verlsorlgung /: 10 nur Sg. 
Verisorigungslanispruch 7. 2 
verlsorlgungslbelrechltigt 
Verisor\gungslenglpass m. 2 
Verisorigungsikrilse / 11 
Verisorigungsllalge f. 11 
ver|spachļteln żr. : 1. mit Putz, 
Kitt oder Ähnlichem ausfüllen 
und glätten; ich verspachtele, 
verspachtle es 2. ugs.: essen, auf- 
essen 
verlspaninen ir. т 
Verispaninung £. 10 
ver 
Ver 
verlspeilsen ir. 1 
verispelkullielren refl. 3 sich (beim 
Spekulieren) verrechnen, Erwar- 
tungen nicht erfüllt schen 
verisperiren ir. 1 
verispielgelt 
verispiellen 1. ir. 1 2. intr. 1, nur 
im Partizip II: verspielt haben; 
bei jmdm. verspielt haben: jmds. 
Wohlwollen, Wertschätzung ver- 
loren haben; verspieltes Kind: 
nur ans Spielen denkendes Kind 
мег$рїп|пеп ir. 145 durch Spinnen 
verbrauchen; (in sich) verspon- 
nen übertr.: verträumt 
verlspotiten ir. 2 
Verispotitung f. 10 nur Sg. 
verispreichen 1. ir. 146; jmdm. et- 
was v.; ich verspreche mir Erfolg 
davon 2. refl. 146 versehentlich 
anders sagen, falsch aussprechen; 
sich jmdm. v. veraltet: sich mit 
jmdm. verloben 
Verispreichen z. 7 
Verispreicher m. 5 Fehlleistung 
beim Sprechen 
Verispreichung € 10 Zusicherung; 
Verheißung; (große) Verspre- 
chungen machen 
verisprenigen ir. z; versprengte 
Soldaten: von ihrer Einheit ge- 
trennte, in die Flucht geschlage- 
ne Soldaten 
verlspritizen ir. 1 
verlsprolchelnerimalßen 
verlsprülhen zr. 1 
verlspülren ir. 1 
veristaatllilchen ir. 1 
Veristaatlliichung / то nur Sg. 
veristäditern ir. u. intr. 1 
Veristäditelrung /. то nur Sg. 
veristähllen z+. z mit einer Stahl- 
schicht überziehen (Kupferplat- 
ten) 
Veristähllung f. 10 nur Sg. 
Verstand m. Gen. -(e)s nur Sg. 
Veristanldesimensch 77. 10 


veristänldig 

veristänldilgen ir. u. refl. 1 
Veristänldilgung f. 10 nur Sg. 
verlständllich 
veriständllilicherlweilse 
Veriständllichlkeit / зо nur Sg. 
Verständnis z. ı nur Sg. 
verlständlnislininig 
verlständlnisllos 
Veriständlnisllolsiglkeit f. то 


nur Sg. 


veriständinisvoll 
veristänikern ir. 1, derb: mit Ge- 


stank, Tabaksqualm erfüllen 


verstärken z. 1 

Veristärlker m. 5 

Verstärkung € 10 nur Sg. 
veristatiten zr. 2, veraltet: gestat- 


ten; noch in den Wendungen 
wenn es verstattet ist; ist es ver- 
stattet einzutreten? 


veristaulben inzr. 1 

veristäulben ir. 1 

veristaulchen ir. z; sich etwas у. 
Veristaulchung /: зо 

verstauen 27. 1 

Veristeck л. 1; Versteck oder: Ver- 


stecken spielen 


veristelcken ir. z; ich verstecke es 
Veristeckispiel z. ı 
veristelhen 1. ir. 151; jmdm. etwas 


Ve 
v 


zu v. geben: jmdm. etwas andeu- 
tend sagen 2. refl. 151; sich zu et- 
was v.: sich zu etwas entschlie- 
ßen, bereitfinden; sich auf etwas 
v.: etwas können, seine Tätigkeit 
beherrschen 


veristeilfen ir. u. refl. 1; sich auf et- 


was v.: hartnäckig an etwas fest- 
halten; auf etwas beharren 
risteiffung f. зо 

eristeilgen refl. 153; sich zu der 
Behauptung v., dass ...: sich er- 
kühnen, sich anmaßen zu be- 
haupten, dass ... 


Veristeilgelrer m. 5 
veristeilgern ir. z; ich versteigere 


Veristeilgelrung f. то 

veristeilnern intr. 1 
Veristeilnelrung / 10 

veristelllbar 

verstellen z+. u. refl. 1 
Veristelllung € 10 nur Sg. 
Veristelllungsikunst f. 2 
veristepjpen inżr. 1 zu Steppe wer- 


den 


Veristeplpung f. 10 nur Sg. 
versterben inżr. 154 sterben; nur 


im Präteritum und Partizip I]; 
gestern verstarb ...; er ist ver- 
storben; der Verstorbene 


ver 


Versumpfung 


steulern ir. z; ich versteuere, 


versteure es 


Мег 
мег 
Verl 
ver 
ver 


Ver 
Verl 
ver 


steuelrung /: то nur Sg. 
stielgen überspannt 
stielgenlheit / 10 nur Sg. 
stimmen ir. ғ 

stimmt 1. nicht (mehr) richtig 


gestimmt (Instrument) 2. ver- 
ärgert, ungehalten 


stimmtlheit f. то nur Sg. 
stimmung f. зо 
stockt trotzig, uneinsichtig, 


nicht zum Einlenken bereit 


Verl 
ver 


ver 
ver 
Verl 
ver 
ver 


Verl 
Verl 
ver 


ver 


stocktlheit f. 10 nur Sg. 
stoffjwechiseln [-ks-] Zr. z im 


Stoffwechsel verwerten 


stohllen heimlich, unauffällig 
stopffen ir. ı 

stop/fung f. 10 

storlben (Zeichen: T) 

stölren Zr. z aus dem seelischen 


Gleichgewicht bringen 


störtlheit £ зо nur Sg. 
Stoft m. 2 
stoßen ir. u. intr. 157; gegen 


eine Regel verstoßen 


strahlt durch Radioaktivität 


verseucht 


ver 
ver 
Verl 
fe 
ver 
Verl 
ver 
Verl 


Verl 
Verl 
Verl 


strelben ir. : durch Streben 
ützen 
strelbung / 10 
streichen ir. u. intr. 158 
streulen /r. 1 

stricken ir. u. refl. 1 
striickung f. 10 


strömen ir. z; einen Geruch v. 
stümjmeln ir. 1 

stümlmellung, Verlstümmllung 
10 

stum|men intr. 1 

such m. 1 

suchen vr. 1 

sulcher m. 5; in der christl. Leh- 


re: der Teufel 


Suchslanordnung f. то 
suchslanistalt f. то 
suchslballlon [-15 oder -lon] 


m. 9 oder [-lo:n] m. 11. Sonde, 
mittels deren die Atmosphäre 
erforscht wird 2. übertr.: Test 
zur Ermittlung der Reaktionen 
eines breiten Publikums auf ein 
neues Produkt 


Verl 
Verl 
Verl 
Verl 


Isuchsikalninichen z. 7, ugs. 
Isuchsiperison f. то 
Isuchslreilhe / 11 
Isuchsitier z. 1 


verlsuchsiweilse 


Мег 


Isulchung € 10 


verlsumpifen inzr. 1; auch übertr., 
ugs.: verbummeln 


Verl 


Isumplfung f. 10 nur Sg. 


141 


versündigen 


verisünldilgen refl. 1 schuldig wer- 
den, eine Sünde, ein Unrecht be- 
gehen; sich an jmdm. v. 
Verlsünldilgung /: 10 
Versunikenlheit f. 10 nur Sg. 
verisus [ver-, lat.] Präp. mit Akk.: 
gegen, gegenüber 
verlsülßen ir. 1 
vert. Abk. für vertatur 
veritalgen ir. ı 
Verltalgung f. 10 
vertändeln ir. z mit Nichtigkei- 
ten verbringen; den Tag v. 
veritaltur! [ver-, lat.] (42%.: vert.), 
(Zeichen: V) Buchw.: man wende! 
(Vermerk bei auf dem Kopf ste- 
henden Buchstaben) 
veritaulben inżr. z, Bgb.: taub wer- 
den (Erzgang): erschöpft sein 
Verltaulbung /. 10 nur Sg. 
veritäulen zr. 1, Seew.: mit Tauen 
befestigen 
veritauschibar 
Verltauschibarkeit f. 10 nur Sg. 
veritaulschen ir. ı 
Verltaulschung /: 10 
vertäusendtachen z. 1 
Veritäulung /. 10 
veritelbral auch: verltebiral [ver-, 
lat.] zu den Wirbeln, zur Wirbel- 
säule gehörend 
Verltelbralten auch: Vertebraten 
[ver-] PZ, Sammelbez. für Wir- 
beltiere 
veriteildilgen z. 1 
Veriteildilger m. 5 
Verteidigung / 10 nur Sg. 
Veriteildilgungslhauslhalt эл. 1 
Verlteildilgungsllilnie [-njo] f 11 
der das zu verteidigende Gebiet 
umgebende Bereich, von dem 
aus die Verteidigung erfolgt 
Verlteildiigungsimilnisiter 7. 5 
Veriteildilgungsimilnisitelrilum z. 
Gen. -s Pl. -rilen 
Verlteildilgungsistelllung /. то 
nur Sg. 
veriteillen 27. 1 
Veriteiller m. 5 
Veriteillerikasiten m. 8, Elektr. 
Verlteillung / то 
veritellelfolnielren zr. 3, ugs.; ich 
habe mein ganzes Kleingeld ver- 
telefoniert 
veriteulern ir. 1 
Verlteulelrung / то 
veriteulfeln z. 1 als Teufel, als 
schlecht, böse hinstellen 
veriteulfelt ugs. 1. unangenehm, 
schwierig 2. sehr; v. schwer 
Verlteulfellung f 10 nur Sg. 
verltielfen ir. и. refl. 1 


1142 


Veriltieffung f. 10 

verltielren 22277. 3 tierische Ge- 

wohnheiten annehmen; meist 
übertr.: unmenschlich werden 

verttikal [ver-, lat.] senkrecht; 

Ggs.: horizontal 

Verltilkalle [ver-] £ zz oder f. 17 

senkrechte Gerade, senkrechte 

Stellung; Ggs.: Horizontale 

Verltilkallebeine [ver-] £ z: 

Veritilkallisimus [ver-] m. Gen. - 

nur Sg., Baukunst: Bestreben, die 

vertikalen Linien gegenüber den 
horizontalen zu betonen 

Veritilko [ver-, angeblich nach dem 

Tischler Vertikow] л. 9 Zier- 
schrank mit Aufsatz 

verltillgen z. 1 

Verltillgung / то nur Sg. 

veritiplpen ir. u. refl. 1 

veritolnen ir. 1 in Musik setzen 

Veritolnung f. то 

veritrackt ugs.: verwickelt, schwie- 

rig 

Vertrag m. 2 

verltralgen ir. u. refl. 160; schweiz. 

auch: austragen (Zeitungen) 

Veriträlger m. 5, schweiz: Austräger 

(von Zeitungen u.Ä.) 

veritragllich 

veriträgllich 

Verltragslabischluss m. 2 

Veritragsibruch >. 2 

veritragsibrülchig 

Veritragsipartiner m. 5 

veritragsischließend 

Veritragsistralfe f. 11 

Veritragsiverlhandllung /. то meist 
РІ. 

verltragsiwidirig 

veritraulen intr. 11 

Vertrauen л. 7; Vertrauen erwe- 
ckende oder: vertrauenerwecken- 
de Maßnahmen 


Vertrauen er\weickend auch: ver- 
traulenleriweickend; aber nur: 
unser aller Vertrauen erweckend 
(bei Erweiterung des ersten Be- 
standteils); vertrauenerwecken- 
der, sehr vertrauenerweckend 
(bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Fügung) 


vertrauenerweckend - Substan- 


tiv + Partizip 


Verbindungen aus Substantiv 
und Verb werden in der Regel 
getrennt geschrieben: Vertrauen 
erwecken, Metall verarbeiten, 
Unheil bringen. 


Darauf basierende Verbindun- 
gen aus Substantiv und adjekti- 
visch gebrauchtem Partizip dür- 
fen sowohl getrennt als auch zu- 
sammengeschrieben werden: Sie 
schlugen eine Reihe Vertrauen er- 
weckender / vertrauenerwecken- 
der Maßnahmen vor. 8 36 (2.1) 
Ebenso: Metall verarbeitend / 
metallverarbeitend, Unheil brin- 
gend / unheilbringend. 


Bei Steigerung der gesamten 
Verbindung darf nur zusammen- 
geschrieben werden: ein sehr 
vertrauenerweckendes Lächeln. 
Bei Erweiterung des Substantivs 
ist dagegen die Getrenntschrei- 
bung zwingend: eine großes Ver- 
trauen erweckende Aura. 8 36 ЕЗ 


Beobachtungen zum Schreibge- 
brauch zeigen, dass vertrauen- 
erweckend im Allgemeinen als 
zusammengehöriges Adjektiv 
empfunden wird, daher emp- 
fiehlt sich die Zusammenschrei- 
bung: Sie hat eine vertrauen- 
erweckende Stimme. 


Veritraulenslarzt m. 2 von einer 
Krankenkasse beauftragter Arzt 
Verltraulensibalsis / Gen. - nur Sg.; 
auf V. zusammenarbeiten 
Veritraulensibelweis 7n. 1 
verittraulensbilldend 
Vertrauensbruch 77. 2 
Veritraulensifralge /: 11 
Veritraulensikrilse f. 11 
Veritraulensimann x. 4 Pl. auch: 
-leulte 
Veritraulensiperison / зо 
Veritraulensisalche f. 11 
veritraulensisellig 
Veritraulensiselliglkeit /. зо nur Sg. 
Veritraulensistelllung /. то 
Veritraulensiverlhältlnis л. т 
Veritraulensiverllust 7. 1 
vertrauensvoll 
Vertrauensvotum [-vo-] л. Gen. 
-s Pl. -ten oder -ta Abstimmung 
über die Vertrauensfrage (im 
Parlament) 
veritraulensiwürldig; eine vertrau- 
enswürdige Person 
Veritraulensjwürldiglkeit / 10 nur 


veritraullich 
Veritraullichlkeit /. то; Vertraulich- 
keiten dulden 


veriträulmen ir. ı 

Veriträumtlheit f. зо nur Sg. 

Vertraut 

Veritraulte(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 
oder 18 

Veritrautlheit / зо nur Sg. 

veritreilben z 162 

Veritreilbung f. зо 

veritretibar 

veritreiten tr. 163 

Vertreter m. 5 

Veritreltung f. 10; in Vertretung 

(Abk.: i. V., I. V.); vgl. i. A. 

Veritreitungsistunlde f. 11 

veritreitungsiweilse 

Veritrieb m. 1 

Veritrielbeine(r) zz. 18 (17) bzw. 
А 17 oder 18 

Veritriebsigelselllschaft /: то 

Veritriebskositen nur Pl. 

Veritriebs|partiner m. 5 

veritrimlmen ir. 1, ugs.: verprügeln 

veritrockinen Zon. 2 

veritröldeln zr. z, ugs.: mit Nichts- 

tun verbringen; ich vertrödele, 
vertrödle die Zeit 

verltrösiten ir. 2 

Veritrösitung /: 10 

veritrotiteln 20227. 1, ugs.: zum 
Trottel werden 

veritrusiten [-tras-, engl.] /r. 2 in 

einen Trust eingliedern 

Veritrusitung [-tras-] f. 10 nur Sg. 

veritüdidern, veritüldern zr. 1, 
nddt.: verwirren 

veritun zr. 167 vergeuden, ver- 

schwenden (Geld, Zeit) 

vertuschen inzr. 1 

verlübeln ir. z; ich verübele, ver- 
üble es ihm 

verlüben ir. z; ein Attentat auf 

jmdn. v. 

verlullken ir. 1 veralbern, verspot- 
ten 

verlunleilnilgen ir. и. refl. 1 

verlunifalllen inzr. 1, schweiz.: ei- 

nen Unfall haben, verunglücken 

verunglimpten z. 1 beleidigen, 

beschimpfen 

Verluniglimpifung f. то 

verluniglülcken inzr. 1 

verlunlmögllilchen zr. т 

verlunlreilnilgen ir. 1 

Verlunfreilnilgung / 10 

verlunischilcken ir. 1, schweiz.: 

(durch eigene Schuld) einbüßen 

verlunlsilchern żr. z unsicher ma- 
chen 

verlunistallten z+. 2 entstellen, 
hässlich machen 

Verlunistalltung £ 10 

verlunitreulen z+. z widerrechtlich 


für sich behalten, unterschlagen 
(Geld) 
Verunitreulung / то 
мепип/2іејғеп 27. 1 
Verlunizielrung f. то 
verlurisalchen ir. 1 
Verlurisalchung € то nur Sg. 
verluriteillen 27. 1 
Verluriteillung f. зо 
Verve [уєгу(ә), frz.] £ 11 nur Sg. 
Schwung; etwas mit großer 
V. darstellen, tun 
verl\vielifalchen ir. 1 
Veriviellfalcher m. ç 
Veriviellfalchung / 10 nur Sg. 
ver\vielffälltilgen z+. 1 
Ver\viellfälltiigung / 10 nur Sg. 
Verivielffälltigungslaplpalrat m. ı 
Veriviellffälltiigungsirecht z. 2 
Veriviellfälltiigungsizahl / то z.B. 
dreimal, vierfach 
vervierfachen ir. : 
verivolllkomminen ir. 2 
Vervvolllkomminung f. 10 nur Sg. 
verivolllstänldilgen z. 1 
Verlvollistänldilgung / то nur Sg. 
verw. Abk. für verwitwet; Gerda 
Meier, verw. Müller, ... 
verjwachlsen [-ks-] 1. ir. 172; 
ein Kleidungsstück v.: zu groß 
werden für ein Kleidungsstück 
2. fr. 172 zuwachsen, sich schlie- 
ßen (Wunde, Weg), zusammen- 
wachsen; zu einer Einheit v.; mit 
etwas v. 3. refl. 172, ugs.: sich 
beim Wachsen ausgleichen; die- 
se Verkrümmung verwächst sich 
4. Adj. missgestaltet, bucklig 
Verwachisung [-ks-] £. 10 
verwackeln żr. 1 durch Wackeln 
unscharf machen; ein Foto v. 
verjwähllen refl. 1 beim Wählen ei- 
nen Fehler machen (z.B. beim 
Telefonieren) 
Verwahr m. Gen. -s nur Sg. Ver- 
wahrung 
verjwahlren ir. 1 
veriwahrllolsen Zon. 1 
Verwahrlloisung / 10 nur Sg. 
Verwahlrung f. о nur Sg.; etwas 
in V. geben, nehmen 
verwailsen inzr. 11. die Eltern 
verlieren; das Kind ist verwaist 
2. übertr.: nicht mehr benutzt 
werden; die Gebäude sind ver- 
waist: sie werden nicht mehr be- 
wohnt 
verjwallken ir. 2, ugs.: verprügeln, 
verhauen 
verwalten 22. 2 
Verwalter m. 5 
Verwaltung £ зо 


verweilen 


Verwalltungslapipalrat 7. ı Ge- 


samtheit der zur Verwaltung ge- 
hörenden Behörden und Ein- 
richtungen 


Verwaltungsbezirk m. 1 
Verwaltungsgebäude z. 5 
Verwalltungsigefricht z. 1 
Veriwalltungsigelrichtsihof 7n. 2 
Verjwalltungsikositen nur Pl. 
Veriwalltungslrat z. 2 
Verwalltungsirelform f. то 
verwandeln ir. z; ich verwandele, 


verwandle es 


Verwandllung /: зо 
verwandt 
Verlwandite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 


oder 18 


Verwanditenlehe f. 11 
Verwandtschaft f. то 
verjwandtischaftllich 
Veriwandtischaftsigrad m. 1 
ver\wanjzen ugs. 1. tr. 1 Abhörge- 


räte anbringen 2. intr. 1 von 
Wanzen befallen werden 


уегмапгї ugs.: voller Wanzen 
Verwarnen ir. 1 
Verwarnung £. то 
verjwalschen durch vieles Wa- 


schen blass, farblos geworden 


verwäsisern ir. 1 
Verjwäsiselrung 
verweben ir. 175; in der wörtl. Be- 


deutung oft regelmäßig konjugiert: 
in den Stoff sind Goldfäden ver- 
webt oder: verwoben worden; in 
der übertr. Bedeutung stets unre- 
gelmäßig: in dem Roman sind 
mehrere Motive miteinander 
verwoben 


verwwechisellbar [-ks-] 
verwechseln [-ks-] zr. 1; ich ver- 


wechsele, verwechsle es 


Veriwechisellung, Veriwechsllung 


[-ks-] f 10 
Verjwechsllungsigelfahr [-ks-] 
Ё 10 
Verwechsllungsikolmöldie [-ks-] 
Ca 


verwegen kühn, keck 
Verwelgenlheit f. зо nur Sg. 
verwelhen ir. u. intr. 1 
verjwehlren ir. 1; jmdm. etwas ver- 


wehren 


Verwelhung £. 10 
verweichltchen z. ı 
Verwweichlliichung £ 10 nur Sg. 
veriweilgern z. z; ich verweigere 


es 


Verwelgerung /: то 
Verweilgelrungsihalltung £ 10 
Verwelldauer / 11 nur Sg. 
veriweillen Zon. u. refl. 1 
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Verweis 


Verweis m. 1 

veriweilsen 1. fr. 177; jmdm. etwas 

v.: verbieten 2. Zr. 177; auf etwas 
v.: hinweisen 

Verweilsung f. то 

verwelken intr. 1 

verweltltichen ir. u. intr. 1 

Verweltlliichung € то nur Sg. 

veriwendibar 

Verwendibarkkeit € то nur Sg. 

verwenden żr. 178; ich habe es 
dafür verwendet oder: verwandt 

Verwendung / то 

Verwenldungsimögllichikeit / то 

Veriwenldungsizweck m. 1 

verlwerlfen 1. 27. 181 unauffindbar 

verlegen; für unannehmbar er- 

klären (Plan); die Hände verwer- 
fen schweiz.: lebhaft gestikulie- 
ren 2. intr. 181, bei Tieren: eine 
Fehlgeburt haben; das Schaf hat 
verworfen 3. refl. 181 sich verbie- 
gen (Holz) 

veriwerfllich 

Verwerfung / 10; auch Geol.: ver- 

tikale Verschiebung von Schollen 
der Erdkruste 

verjwertibar 

Verwertlbarlkeit € зо nur Sg. 

мегмегіќеп 27. 2 

Verwertung f. 10 

Verwertungslge sellschaft f. то 

verjweisen inżr. 1 verfaulen 

Мегге ег m. 5 Verwalter, nur noch 

in bestimmten Zus.: 2.B. Pfarr-, 
Reichsverweser 

verjwesllich 

Verwelsung f. 10 nur Sg. 

Veriwelsungsigelruch z. 2 

verwetten zr. 2 beim Wetten ver- 
lieren 

verjwichisen [-ks-] 27. z, ugs., 

scherzh. 1. verbauen, verprügeln 

2. vergeuden 

verjwilckeln zr. u. refl. 1 

Verwilckellung, Verwickllung /: то 

verlwilldern 722/7. 1 

Verwilldelrung f. 10 nur Sg. 

verwin den ir. 183 überwinden, 

(seelisch über etwas) hinweg- 
kommen 

Verwinldung £ 10 = Torsion 

verjwinikelt 

verjwirlken ir. 1 (durch eigene 

Schuld) einbüßen; er hat seine 

Freiheit verwirkt; (sich) einen 

Anspruch v. 

verlwirklliichen ir. 11 

Verwirklliichung / то nur Sg. 

Verwirkung f. зо Rechtsverlust 
infolge verspäteter Geltendma- 
chung 
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verjwirlren tr. u. refl. 1 vgl. verwor- 
ren 

Verlwirr|spiel z. 1 

Verwirrung f. то 

verlwirtischafiten ir. 2 

verjwilschen ir. 1 

verjwitltern 22227. 1 

Verlwititelrung /: то nur Sg. 


мег 


мег 


witlwet (4bk.: verw.) Witwe 


bzw. Witwer geworden 


wohlnen ir. 1 durch Wohnen 


abnutzen 


ver 


wöhlnen ir. 1 


Verjwöhnjprolgramm z. ı 


ver 
Ver 


wöhnt 
ntlheit f. 10 nur Sg. 


Verjwöhlnung / 10 nur Sg. 


ver 


worifen lasterhaft, unsittlich, 


moralisch gesunken; eine ver- 


worfene Person 
Verlworifenlheit f. то nur Sg. 


мег 


моггеп konfus, unklar, ver- 


wickelt 
Verworlrenlheit f. 10 nur Sg. 


мег 


wundibar 


Veriwundbarlkeit f. 10 nur Sg. 


ver 
ver 
ver 


wunlden zr. 2 
wunlderllich 
wundern ir. 1 


Verwunderung £ 10 nur Sg. 
Verwwunldelte(r) m. 18 (17) bzw. 


vn 
ver 
ver 
Ver 
ver 


ver 


ver 


Мег 
F 


ver 


würzt 


ver 
Мег 
ver 
Ver 
ver 


17 oder 18 

wunldung £. зо 

wunischen verzaubert 
wünschen ir. 1 verfluchen 
wünischung f. 10 

wursiteln tr. 1, ugs.: verwirren, 


durcheinanderbringen 


wursiten ir. 2 1. zu Wurst ver- 


arbeiten 2. scherzhaft: verarbei- 
ten, verwenden, verbrauchen 
(obwohl es eigentlich nicht dafür 
gedacht war) 


wurizeln intr. 1 Wurzeln schla- 


gen; verwurzelt auch übertr.: fest 
verbunden, verwachsen 


wurlizellung, Veriwurzllung 
10 nur Sg. 
würzt zu viel und nicht gut ge- 


wüsiten ir. 1 

wüsitung /: 10 

zalgen intr. ı 

zagtlheit f. зо nur Sg. 
zähllen refl. 1 falsch zählen, 


sich beim Zählen irren 


ver 


Ver 
ver 


zahinen ir. 1 ineinanderfügen, 


ineinandergreifen lassen 


zahlnung f. 10 nur Sg. 
zaniken refl. 1 sich durch Zank 


entzweien; die beiden sind oder: 
haben sich verzankt 


ver 


verizapifen ir. : 1. vom Fass aus- 


schenken 2. durch Zapfen ver- 
binden 3. ugs., abwertend: verfas- 
sen, halten (Rede); Unsinn v.: 
Unsinn reden, machen 


Verizaplfung f. 10 
verizäriteln ir. 1 
Verizä 
verizaulbern ir. 1 
Verizaulbeirung f. 10 
verizehnifalchen żr. 1 

Verizehr m. Gen. -s nur Sg. Ver- 


lung € 10 nur Sg. 


brauch (von Esswaren); das ist 
nicht zum V. geeignet 


verlzehlren ir. 1 
verlzeich|nen ir. 2 1. falsch zeich- 


nen 2. notieren, aufschreiben 


Verizeichlnis л. ı 
Verizeichinung f. зо 
verizeilgen ir. z, schweiz.: anzeigen 


(Person) 


verzeihen Zon. 186 
ver|zeih|lich 

Verizeilhung f. 10 nur Sg. 
verizeriren zr. 1 

Verizerirung f. 10 
verlzerirungsifrei 

verizetiteln 1. zr. z auf einzelne 


Zettel schreiben; ich verzettele, 
verzettle es 2. refl. 1 zu vieles oh- 
ne echte Konzentration tun, sich 
oft mit Kleinigkeiten abgeben 


Verizetitellung / то nur Sg. 
Verzicht >. 1 

verzichten inzr. 2; auf etwas у. 
Verizichtleriklälrung f. зо 
Verizichtlleisitung f. то 
verizielhen 1. żr. 187; das Gesicht, 


den Mund v. 2. intr. 187 umzie- 
hen 


verizielren ir. 1 
Verizielrung f. то 
verzim|mern tr. 1, Bgb.: mit Bal- 


ken stützen 


veriziniken 27. 1 1. mit Zink über- 


ziehen 2. ugs.: anzeigen, verraten 


Verizinikung f. 10 nur Sg. 
verizininen żr. 1 

Verizininung í 10 nur Sg. 
verizinsibar verzinslich 
verlzinisen ir. ı 

verizinsllich Zinsen einbringend 
Verzzinsllichikeit £ 10 nur Sg. 
Verizinisung f. 10 nur Sg. 
verizolcken ir. u. refl. 1 verspielen, 


beim Spielen verlieren 

zolgen; ein verzogenes Kind 
ölgern tr. z; ich verzögere es 
zölgelrung /: зо 


verzollen ir. 1 
Verizolllung € то nur Sg. 
verlzülcken inżr. 1 


verizulckern ir. 1 

verlzückt 1. in Ekstase 2. begeis- 
tert, hingerissen 

Verizücktlheit f. зо nur Sg. 

Verizülckung f. 10 nur Sg. 

Verizug m. 2 nur Sg. Verzögerung; 
in V. geraten; mit der Zahlung 
im V. sein; Gefahr ist im V. 
eigtl.: Gefahr liegt im V., d.h. 
wenn man zögert, wird es ge- 
fährlich; ohne V.: sofort 

Verizugsizin|sen DI 

verizwackt verzwickt 

verizweilfeln inzr. 1; ich verzweife- 

le, verzweifle 

verizweilfelt 

Verzweiflung f. 10 nur Sg. 

Verizweifllungsitat / то 

verizweilgen refl. 1 

Verizweilgung f. 10 

verizwickt verwickelt, schwierig, 

knifflig 

Verizwicktlheit f. зо nur Sg. 

Velsilca [ve:-, lat.] £. Gen. - Pl. -cae 
[-tse:] Blase, bes.: Harnblase 

Vejsilkaltolriium [ve-] л. Gen. -s Pl. 
-rilen Arzneimittel 

veisilkullär [ve-] bläschenartig 

Vesipa® [ves-] / g Motorroller 

Vesper [lat.] 1. £ 11 Gebetsstunde 

des kath. Breviers gegen Abend; 

Gottesdienst gegen Abend 

2. f. 11 oder п. 14, süddt., österr.: 

Mahlzeit am Nachmittag 

Vesiperlbild z. з Darstellung der 

Muttergottes mit dem Leichnam 

Christi auf dem Schoß, Pietä 

Vesiperlbrot л. 1 

ves|pern intr. z, süddt.: eine Nach- 

mittagsmahlzeit einnehmen; ich 
vespere 

Vesitallin [ves-, lat.] А зо Priesterin 
der altröm. Göttin Vesta 

Vesite /: 11, veraltet: Festung; Veste 

Coburg 

Vesitilbül [ves-, lat.] л. 1 Vorhalle, 

Treppenhalle 

Vesitilbullum [ves-, lat.] л. Gen. -s 
Pl. -la 1. im altröm. Haus: Vor- 

halle 2. Anat.: Eingang zu einem 
Hohlraum 

Vesiton [vest5:, frz.] п. Gen. -s Pl. 
-s schweiz.: Herrenjackett 

Velsuv [ve-] m. Gen. -s Vulkan bei 
Neapel 

Velsulvilan [vezuvja:n] z. 3 nur Sg. 
ein Mineral 

velsulvisch [vezu:vif] 

Veteran [ve-, lat.] m. zo altge- 
dienter Soldat 

veitelrilnär [ve-, lat.] tierärztlich 

Veltelrilnär [ve-] m. 2 Tierarzt 


Veitelrilnärlmeldilzin [ve-] f£. Gen. - 
nur Sg. Tiermedizin, Tierheil- 
kunde 

Veto [ve:-, lat. dch verbiete«] z. 9 
Einspruch; sein Veto einlegen 

Vetorecht [ve:-] z. 1 nur Sg. 

Vettel [lat.] f. 11, veraltend: lieder- 
liches, schlampiges (altes) Weib 

Vetiter m. 11 Sohn des Onkels oder 
der Tante 

Vetternwirtschaft € 10 nur Sg. 
Begünstigung von Familienmit- 
gliedern und Bekannten (beim 
Vergeben von Stellen u. А.) 

Vekierlbild [ve-, lat.] л. 3 Bild, das 
eine nicht sofort erkennbare Fi- 
gur enthält, Suchbild 

Vekieriglas [ve-] л. 4 Glas mit ei- 
ner ungewöhnlichen, das Trin- 
ken erschwerenden Form 

Velxierlschloss [ve-] л. 4 Buchsta- 
ben-, Zahlenschloss 

Vekierispielgel [ve-] 7. 5 verzer- 
render Spiegel 


Man setzt einen Bindestrich in 
Zusammensetzungen mit Ein- 
zelbuchstaben. Groß- und 
Kleinschreibung sind möglich, 
da die durch den Buchstaben 
beschriebene Form in beiden 
Fällen die gleiche ist: eine V-för- 
mige/v-förmige Astgabel. 8 40 (1) 
Aber nur: T-förmig (= in Form 
eines großen T). 8 55 (2) 

V-förlmig auch: v-förlmig 

vgl. Abk. für vergleiche 

v. H. Abk. für vom Hundert 

VHS Abk. für Volkshochschule 

via haal (auf dem Weg) über 

Vilaldukt [vi-] z. х Talbrücke, 
Überführung 

Vilalgra® auch: Vilagira [vi-, engl.] 
n. Gen. -s nur Sg., Med.: Medika- 
ment zur Steigerung der männ- 
lichen Potenz 

Vilaltiikum [vi-] л. Gen. -s PI. -ka 
oder -ken, kath. Kirche: letzte 
Kommunion (für Sterbende) 

Vibe [vaıb] m. Gen. - Pl. -s, Ju- 
gendspr.: Stimmung 


$ Die Buchstabenfolge vilbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
мір... getrennt werden. 

$Vilbralfon auch: Vilbralphon [vi-, 
lat. + griech.] z. 1 ein elektron. 
Musikinstrument 


V-förmig oder v-förmig 


Videotelefonie 


+Vilbralfolnist auch: Vilbrajpho- 
nist [vi-] m. 10 
Vilbraltilon [vi-, lat.] f 10 
Schwingung, feine Erschütte- 
rung, Vibrieren 
+Vilbraltilonslalarm [vi-] zz. z, 
Techn.: Funktion bei Mobiltele- 
fonen, die eingehende Anrufe 
oder Nachrichten durch Vibra- 
tion anzeigt 
vilbralto [vi-] Mus.: bebend, fein 
schwingend 
Vilbralto [vi-] л. Gen. -s Pl. -s 
oder -ti Mus.: leichtes Beben (des 
Tons der Singstimme und bei 
Streich- und Holzblasinstrumen- 
ten) 
Vilbraltor [vi-] эл. 13 Gerät zum 
Erzeugen von Schwingungen 
+vilbrielren [vi-] intr. 3 
vice versa [vi:tsa versa, lat.] (Abk.: 
v.v.) umgekehrt 
Vilckerslhärite [vı-, nach dem brit. 
Konzern Vickers] / 11 nur Sg. 
(Abk.: HV) Maß für die Härte 
von Werkstoffen 
Vilcomte [vikö:t, frz.] m. 9 frz. Ti- 
tel für Adligen zwischen Baron 
und Graf 
Vilcomitesse [vikötes] f. 11 weibl. 
Vicomte 
Vicltolria 1. Staat in Australien 
2. = Viktoria 
vilde [vi:-, lat.] 
siehe 
Video [vi:-, lat.] л. 9, kurz für Vi- 
deoclip, Videofilm u.a. 
Vildeolaufizeichinung [vi:-] f. 10 
Vildeolband [vi:-] л. 4 
Vildeolclip [vi:-, lat.-engl.] m. 9 
Kurzfilm zur Präsentation eines 
Musikstücks 
Vildeoffilm [vi:-] 7. 1 
Vildeolinistalllaltilon auch: Vildeo- 
insttalllaltilon [vi:-] £. 10, Kunst, 
Mus.: mittels Videotechnik er- 
stelltes Kunstwerk, Performance 
Vildeojjoickey [vi:deodzske, engl.: 
-dzokı] m. 9, Fernsehen (Abk.: VJ) 
Ansager, der Musikvideos prä- 
sentiert 
Videokamera [vi:-] £ 9 
Vildeolkasisetite [vi:-] £ 11 
Vildeolkonifelrenz [vi:-] £ 10 
Vildeolrelkorlder auch: Vildeolre- 
corlder [vi:-] m. 5 Gerät zur 
Speicherung und Wiedergabe 
von Fernsehbildfolgen 
Vildeolspiel [vi:-] z. 1 
Vildeoitelleffolnie [vi:-] £. 11 nur Sg. 
Telefonie mit gleichzeitiger 
Bildübertragung 


(Abk.: v.) veraltet: 
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V 


VID 


Videotext 


Vildeoitext [vi:-] m. Gen. -(e)s nur 
Sg. Informationen, die über das 
Fernsehgerät abgerufen werden 
können 
Vildeoithek [vi:-] £ то Sammlung 
und Ausleihe) von Videos, Fil- 
men und Fernsehaufzeichnun- 
gen 
video überwachen [vi:-] ir. 1 
vildeolüberjwacht [vi:-] 
vildielren [vi-] 27. 3 vermerken 
Sicht) 
Viech n. 3, ugs.: Tier 
Vielchelrei f. 10, ugs. 1. Gemeinheit 
2. große Anstrengung 3. (derber) 
Spaß, Ulk 
Vieh n. Gen. -s nur Sg. 
Viehffutiter л. 5 nur Sg. 
Viehlhalltung £. 10 
vielhisch roh, brutal, unmensch- 
lich 
Viehlsalz z. 1 nur Sg. 
Viehlwalgen m. 7 
Viehlzeug n. ı nur Sg. Kleinvich, 
kleine Tiere; auch: Ungeziefer 
Viehlzucht f. Gen. - nur Sg. 
viel; das ist (nicht) viel; viele 
(= viele Leute); die Freude der 
vielen oder: Vielen; ich stimme 
mit ihm in vielem oder: Vielem 
überein; um vieles oder: Vieles 
besser; er hat, kann viel mehr als 
du; aber: — vielmehr; er hat so 
viel gegessen, dass ...; aber: so- 
viel ich weiß; sie können beide 
gleich viel; aber: > gleichviel; 
viel zu viel; viel zu wenig; so viel 
Zeit; so viele Leute; wie viel 
Zeit, wie viele Leute; zu viel 
Zeit; zu viele Leute; vgl. zu; viel 
Schönes, vieles Schöne, mit vie- 
lem Schönen; viele Angestellte, 
vieler Angestellter oder: Ange- 
stellten, mit vielen Angestellten; 
viele kleine Kinder, vieler klei- 
nen Kinder, mit vielen kleinen 
Kindern, viele kleine Kinder; viel 
reifes Obst, mit viel reifem Obst 
oder: mit vielem reifen Obst; 
vgl. manch; der Umbau soll viel 
kosten; eine viel befahrene oder: 
vielbefahrene Straße; die viel be- 
gehrte oder: vielbegehrte Auf- 
nahme; ein viel beschäftigter 
oder: vielbeschäftigter Arzt; ein 
viel beschworenes oder: viel- 
beschworenes Ritual; ein viel be- 
sprochenes oder: vielbesproche- 
nes Theaterstück; das Stück wur- 
de viel besprochen; eine viel dis- 
kutierte oder: vieldiskutierte Fra- 
ge; ein viel gebrauchtes oder: 
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vielgebrauchtes Gerät; es wird 
viel gebraucht; eine viel gefragte 
oder: vielgefragte Person; eine 
viel gepriesene oder: vielgepriese- 
пе Когурћӣе; ein viel gekauftes 
oder: vielgekauftes Buch; es wird 
viel gekauft; ein viel gelesener 
oder: vielgelesener Schriftsteller; 
er wird viel gelesen; ein viel ge- 
reister oder: vielgereister Mann; 
er ist viel gereist; ein viel ge- 
schmähter oder: vielgeschmähter 
Neubau; eine viel zitierte oder: 
vielzitierte Autorin 

viel belfahlren auch: viellbelfah- 
ren 

viel beischäfltigt auch: viellbe- 
schäfitigt 

viel belschwolren auch: viellbe- 
schwoiren 

viel belsprolchen auch: viellbe- 
sprolchen 

vielldeultig 

Vielldeultiglkeit f. 10 nur Sg. 

viel diskutiert auch: vielldisiku- 
tiert 

Vielleck n. ı 

vielleckig 

Viellehe f. 11 Ehe mit mehreren 
Männern bzw. Frauen, Polyga- 
mie bzw. Polyandrie; Ggs.: Ein- 
che 

viellenlorts, viellerlorts 

viellerllei 

viellerlorts 


Zusammensetzungen, deren 
Zweitbestandteil (-fach) in die- 
ser Form nicht selbstständig 
vorkommt, schreibt man zusam- 
men: vielfacher Jubel, vielfaches 
Geschrei. 8 36 (1.2) 

Ebenso: vieldeutig. 


Die substantivierte Form wird 

großgeschrieben: das Vielfache, 

um ein Vielfaches. 8 57 (1) 

viellfach 

Viellfalche(s) л. 18 (17); das Ge- 
bäude ist um ein Vielfaches grö- 
Бег, als ich angenommen hatte 

Vielfalt € Gen. - nur Sg. 

vielfälltig 

Viellffälltigkeit £ зо nur Sg. 

vielfarlbig 

Viellfarlbiglkeit f. зо nur Sg. 

Viellflach л. 1, Vielffläch|ner m. ç 

= Polyeder 

Viellfraß m. 1 1. eine Marderart 


vielfach & das Vielfache 


2. ugs.: jmd., der gern große 
Mengen isst 

viel gelbraucht auch: viellge- 
braucht 

viel gefragt auch: viellgeffragt 

viel gellelsen auch: viellgellelsen 

viel gelprielsen auch: viellgelprie- 
sen 

viel gelreist auch: viellgelreist 

viel gelschmäht auch: viellge- 
schmäht 

viellgeistalltig 

Viellgeistalltiglkeit /: 10 nur Sg. 

viellgliedirig 

Viellgötitelrei € 10 nur Sg. = Poly- 
theismus 

viellhunldertimal [auch: -hun-]; 
aber: viele hundert oder: Hundert 
Male 

viellköplfig 

viellleicht 

viellmallig 

viellmals; aber: viele Mal(e) 

Viellmäninelrei f. то nur Sg. = Po- 
lyandrie 

viellmehr cher, im Gegenteil; ich 
meine vielmehr, dass ...; aber: er 
weiß viel mehr 

viel salgend auch: viellsalgend; 
ein viel sagender oder: vielsagen- 
der Blick; aber nur: ein noch 
vielsagenderer Blick 

viellschichitig 

Viellschichltiglkeit £ 10 nur Sg. 

Viellschreilber m. 5 

viellseiltig 

Viellseiltiglkeit £ зо nur Sg. 

viellstimimig 

Viellstimjmiglkeit / то nur Sg. 

vielltaulsendimal [auch: -tau-]; 
aber: vieltausend(e) Mal(e); viele 
tausend(e) oder: Tausend(e) 
Malte) 

viel verlspreichend auch: viellver- 
spreichend; eine viel verspre- 
chende oder: vielversprechende 
Musikerin; aber nur: eine äu- 
Berst vielversprechende, eine 
noch vielversprechendere Musi- 
kerin 


viel versprechend oder vielver- 


sprechend 


Während viel in Verbindung 
mit einem Infinitiv getrennt 
geschrieben wird (viel verspre- 
chen, viel lernen, viel sagen, viel 
schlafen), kann man in Verbin- 
dungen mit einem adjektivisch 
gebrauchten Partizip sowohl 


getrennt als auch zusammen- 
schreiben: ein viel sagender / 
vielsagender Blick, ein viel dis- 
kutiertes / vieldiskutiertes Projekt, 
eine viel versprechende / vielver- 


sprechende Strategie. 8 36 (2.1) 


Nur Zusammenschreibung ist 
möglich, wenn die gesamte Fü- 
gung gesteigert bzw. erweitert 
ist: ein noch vielsagenderer Blick, 
ein sehr/äußerst vielversprechen- 
des Konzept. 8 36 ЕЗ 


Bei viel versprechend / vielver- 
sprechend kann sich kontext- 
bedingt ein Doppelsinn ergeben: 
Um Sinnunterschiede bereits or- 
thografisch anzuzeigen und dem 
Lesenden das Textverständnis 
zu erleichtern, empfiehlt es sich 
daher, in der wörtlichen Bedeu- 
tung getrennt und in der über- 
tragenen zusammenzuschreiben: 
Viel versprechenden Politikern 
kann man vor Wahlen selten 
glauben. <> Die Ministerin hält 
ihn für einen vielversprechenden 
Politiker. 


Viellvöllker|staat m. 12 

Viellweilbelrei f. то nur Sg. = Poly- 
gynie 

Viellzahl € 10 nur Sg. 

Viellzelller 7. s vielzelliges Tier, 
Metazoon 

viel ziltiert auch: viellziltiert 

vier; die vier Jahreszeiten, Evan- 
gelisten; in alle vier Winde zer- 
streut; unter vier Augen; alle vie- 
re von sich strecken ugs.: sich be- 
quem niederlassen, auch: ver- 
enden (Tier); auf allen vieren 
kriechen; wir sind zu vieren, zu 
viert; vgl. acht 

Vier f. зо 1. die Zahl 4; er setzte al- 
les auf die Vier 2. Schulnote 4; 
im Rechnen eine Vier haben, 
schreiben 3. Straßenbahn Linie 
4; vgl. Acht 

Vierlachitelltakt, *%-Takt m. 1 

Vierlaulgenigelspräch z. 1 vertrau- 
liches Gespräch zwischen zwei 
Personen 

Vierlbeilner m. 5 

vierbeilnig 

vierbblätitelrig, vier|blätt/rig 

vierdiimenisilolnal 

Vierleck z. ı 

vierleckig 


Vielrer m. s 1. Autobus Linie 4 
2. süddt.: die Zahl 4; die Schul- 
note 4; vgl. Vier 

Vierffarbenidruck 77. 1 

Vierffürst m. зо = Tetrarch 

Vierffülßer m. 5 

vierfülßig 

vierlhänldig; v. Klavier spielen 

vierlhun/dert 

Vierjahlresjplan >>. 2 

vierlkant Seewesen: rechtwinkelig 
zur Kiellinie, waagerecht 

Vierkant m. ı Werkzeug, Geräte- 
teil mit vier Kanten 

Vierlling 7. 1 

Vierjplätlzer m. 5, schweiz.: Vier- 
sitzer 

vierjplätzig schweiz.: viersitzig 

Vieriradlanitrieb m. 1 nur Sg. 

Vierlrad|bremise £. 11 

vierlräldelrig, vierlrädirig 

Vierlschanizenitourinee f. 11 

vierischröltig breit und kräftig 
(Person) 

Vierssitizer m. 5 Kraftwagen mit 
vier Sitzen 

vierisitizig 

Vierlspäniner >. 5 Wagen für vier 
Pferde 

vierlspänlnig 

vier stim mig 

Vierltalgelfielber z. 5 nur Sg. 
= Quartanafieber 

Vieritaktimoltor m. 13 

vierlteillen ir. 1 

vierltel [fır-] vgl. achtel; die/eine 

viertel Stunde oder: Viertelstun- 

de; in drei viertel Stunden oder: 

Viertelstunden; um viertel acht: 

ушт drei viertel acht: 7*5 

Vierltel [fir-] л. 5; um (ein) Viertel 
vor acht oder: auf acht: 7®; (ein) 
Viertel nach acht: 8%; vgl. Achtel 

Vieritellbolgen [fır-] m. 7 der vier- 
te Teil eines Druckbogens 

Vieritelldrelhung [fır-] £ 10 

Vierltelffilnalle [fir-] z. 5, Sport: 
Ausscheidungswettkampf zur 
Teilnahme am Halbfinale 

Vieriteljjahr [fır-] л. 1 

Vierltelljahrihunldert [fır-] л. 1 

vierlteljjährllich [fır-] jedes Vier- 
teljahr, alle drei Monate 

Vierlteljahrsischrift [Ёг-] f. зо 

vier|teln [fir-] ir. 1 

Vierltellpfund [fir-] л. 1 nur Sg. 

Vierltellstunide [fır-] £. 11 vgl. vier- 
te 

vierltellstünldig [fir-] eine Viertel- 
stunde dauernd 

vierltellstündllich [fir-] jede Vier- 
telstunde 


Viktimologie 


Vierltellton [fir-] m. 2 
vieritülrig 
Vierlundisechizigsitel z. 5 
Vielrung £. 10 durch die Kreuzung 
von Längs- und Querschiff ge- 
bildeter Raumteil der Kirche 
Vierlvierltelitakt, */,-Takt [-fır-] 
m. 1 
Vierjwaldistätiter See m. Gen. - -s 
See in der Schweiz 
vierzehnitälgig [fir-] vierzehn Ta- 
ge dauernd 
Vierlzeiller л. ç Gedicht aus vier 
Zeilen 
vierlzig [fır-] vgl. achtzig 
Vierlzilger [fır-] m. s vgl. Acht- 
ziger 
vier/zyllinidrig auch: vierizyllindirig 
auch: 4-zyllin\drig 
Vilet\cong [viet-] m. Gen. - nur Sg. 
Partisan bzw. Partisanenbewe- 
gung im ehem. Südvietnam 
Viletinam [viet-] Staat in Südost- 
asien 
Viletinalmeise [viet-] m. 11 Ein- 
wohner von Vietnam 
viletinalmelsisch [viet-] 
Viletnamikrieg [viet-] m. 1 nur Sg. 
vif, viv [vi:f, frz.] 1. lebendig, be- 
weglich, munter, regsam 2. ös- 
terr., schweiz.: klug, gewieft 
Vilgil [vi-, lat.] £ Gen. - Р/. -lilen, 
Vilgillie [vigi:ljo] £ 11 Vortag ei- 
nes hohen kath. Festes 
Vilgillanz [vi-] £ 10 nur Sg., ver- 
altet: Findigkeit 
Vilgillie [vigi:ljə] £ 11 = Vigil 
Vignette auch: Vignette [vinjstə, 
frz.] f. 11 1. kleine Zierform oder 
Zierbildchen 2. selbstklebende 
Plakette, die die Entrichtung ei- 
ner Jahresgebühr für die Auto- 
bahnbenutzung bescheinigt 
Vilgolgne auch: Vilgogine [viganj>, 
frz., zu: Vikunja] £ 11 
Vilgolgneiwollle auch: Vilgogine- 
wollle [viganjo-] £ 11 Garn aus 
Baumwolle und Wolle 
Vikar [vi-, lat.] ә. 1 1. Stellvertre- 
ter, bes.: Gehilfe eines Geist- 
lichen 2. evang. Theologe nach 
der ersten Prüfung 
Vikalrilat [vi-, lat.] л. 1 Amt eines 
Vikars 
Vilkajrin [vi-] £ то 1. weibl. Vikar 
2. evang. Theologin nach der 
ersten Prüfung 
Vikitilmollolgie [vik-, lat. + griech.] 
f. 11 nur Sg. Teil der Kriminolo- 
gie, der die Beziehungen zwi- 
schen Verbrecher und Opfer un- 
tersucht 
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VIK 


Viktor 


Viktor, Vicitor [vık-] männl. Vor- 
name 

Vikitolria, Vicltolria [vık-] 1. weibl. 

Vorname 2. ohne Artikel Sieg, 

nur in Wendungen wie V. rufen 

vikitolrilalnisch [vık-]; aber: das 
Viktorianische Zeitalter 

Vikitulallilen [vık-, lat.] PZ, ver- 

altet, noch österr.: Lebensmittel 

Vikitulallilen|brülder [vık-] Р/. 
= Vitalienbrüder 

Vilkunja [vi-, span.] £ Gen. - Pl. 

-jen eine Lamaart 

Villa [vıl-, lat.] £ Gen. - Pl. -len 

größeres Einzelwohnhaus 

Villlalnell [vil-, lat.-ital.] z. z, Vil- 

alnellla, Villlanellle £ Gen. - Pl. 

-len, im 16./17. Jh.: ital. Bauern-, 

Hirten-, Tanzlied 

Villlen\vieritel [vıl-] л. 5 

Villlon [vij5:], François frz. Schrift- 

steller 

Villnilus [vil-], Willna Hauptstadt 
von Litauen 

Vilnailgretite auch: Vilnaigjretite 
[vinsgret(), frz.] f 11 klass. Es- 
sigsauce (für Salat) 

Vinldilkaltilon [vın-, lat.] £ зо An- 
spruch des Eigentümers auf He- 
rausgabe seiner Sache gegenüber 
dem Besitzer 

vinldilzielren [vın-] inzr. 3 eine 
Vindikation geltend machen 

Vinldilzielrung [vın-] £ 10 

Vilnelta [vi-] Name einer sagenhaf- 
ten, im Meer versunkenen Stadt 

Vingt-et-un [vete@:, frz. »einund- 
zwanzig«], Vingt-un [уёїф:] z. 
Gen. - nur Sg. ein Kartenglücks- 
spiel 

Vilnyl [vi-, lat. + griech.] £ 11 eine 
einwertige, ungesättigte organ. 
Molekülgruppe mit zwei Koh- 
lenstoffatomen 

Vin|zenz, Vin|zent, Vincent [vın-, 

süddt. auch: fın-] männl. Vor- 

name 

Vilolla [vi-, lat.-ital.] f Gen. - Pl. 

-len 1. Veilchen, Viole 2. ein 

Streichinstrument, Bratsche 

Vilolla da Braclcio [vi- - beach) 

f: Gen. - - - Pl. -le - - Armgeige, 

Bratsche 

Viola da Gamlba [vi-] f. Gen. - - - 

Pl. -le - - Kniegeige, Gambe 

Viola d’Amofre [vi-] £. Gen. - - Pl. 

-le - Geige mit 5-7 Darmsaiten 

und je einer nur mitklingenden 

Metallsaite 

Vilolle [vi-] £ 11 = Viola (1) 

vilollent [vi-, lat.] veraltet: gewalt- 

sam 
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ollenz [vi-] £ 10 nur Sg. 
violett [vi-, lat.] blaurot 
ilollett [vi-] л. Gen. -s nur Sg. 
blaurote Farbe 


Vilollin\bolgen [vi-] m. 7, südat.: 
т. 8 
Vilollilne [vi-, lat.] £ 11 Geige 
Villlilnist [vi-] ә. 10 Geiger 
Vilollinikonizert [vi-] л. 1 
o 


lin|schlüsisel [vi-] m. ç ein No- 

tenschlüssel, G-Schlüssel 

Vilollonicelllist [violontfel-] m. 10 

Vilollonicelllo [violontfel-] л. Gen. 

-s Pl. -li (Kurzwort: Cello) Knie- 

geige 

Vilollolne [vi-] m. Gen. -s Pl. -s oder 

-ni Bassgeige, Kontrabass 

VIP [vip oder vizaıpi:] f. 9, Kurz- 

wort für very important person: 

Prominente(r) 

Viper [vi:-, lat.] £ 11 eine Gift- 
schlange 

VIP-Lounge [vıplaundz, engl lr 
Gen. - Pl. -s [-dzız] Raum zum 
Empfang von VIPs (in Stadien) 

Vilralgilniltät [vi-, lat.] £. 10 nur Sg. 

männl. Geschlechtsempfinden 

(bei Frauen) 

vilral [vi-] durch ein Virus hervor- 

gerufen 

Virement [vir(s)mä;, frz.] л. 9, im 

Staatshaushalt: Übertragung von 

Mitteln eines Titels auf einen 

anderen oder ein anderes Jahr 

Viren [vi:-] Pl. von Virus 

Vilreniscaniner [vi:rənskænə(r)] 
m. 5, EDV: Software, die Com- 
puterviren aufspürt und beseitigt 

Virlgilnia [vır-, engl.: vədsinjə] 

1. f. 9 lange, dünne, schwere Zi- 

garre 2. [vodzınjo] (42%.: VA) 

Staat der USA 

Virlgilnialtalbak [vır-, engl.: və- 

dzınjo-] m. 1 

Virlgin Isllands [vee:dzın aılandz] 

Pl. Jungferninseln, Inselgruppe 

der Kleinen Antillen, teils brit., 

teils US-amerikanisch 

irlgilniltät [vir-] zo nur Sg. 

Jungfräulichkeit, Unberührtheit 

vilril [vi-, lat.] männlich 

Має [vi-] А 10 nur Sg. Männ- 

ichkeit, Manneskraft 

Vilrollolge [vi-, lat. + griech.] m. 11 

Vilrollolgie [vi-] £ 11 nur Sg. Lehre 

von den Viren 

vilrollolgisch [vi-] 

vilrös [vi-] von Viren befallen 

Vilrolse [vi-] £ 11 Viruskrankheit 

viritulallilsielren [vır-] т. 3, EDV: 
mittels Computertechnik nach- 
bilden 


E 


Virltulalliltät [vır-, lat.] £ zo (inne- 
wohnende) Kraft, Möglichkeit 
Virltulal Reallitty [vee:tfual rızlıtı, 
engl lr Gen. - - nur Sg., EDV: 
künstlich erzeugter Raum 
virtuell [vir-] der Möglichkeit 
nach vorhanden, nur gedacht, 
scheinbar; virtuelles Bild Optik: 
scheinbares Bild 
viritulos [vır-, lat.] meisterhaft, 
(techn.) vollkommen 
Viritulolse [vır-] ж. 11 Künstler, 
bes. Musiker, der die Technik 
seiner Kunst glänzend be- 
herrscht 
Viritulolsenitum [vır-] л. Gen. -s 
nur Sg. 
Virltuloisiltät [vır-] £ 10 nur Sg. 
vilrullent [vi-, lat.] ansteckend, 
krankheitserregend; Ggs.: aviru- 
ent 
Vilrullenz [vi-] £ 10 nur Sg. 
Virus [vi:-, lat.] 7., ugs. auch: m. 
Gen. - Pl. -ren Krankheitserreger 
Vilrusigriplpe [vi:-] f 11 
Vilrusliin/fekitilon [vi:-] £ зо 
Vilsa [vi:-] Pl. von Visum 
Vilsalge [viza:3>, frz.] f. 11, ugs., 
abwertend: Gesicht 
Vilsalgist [vizazıst] m. 10 Kosmeti- 
ker, Maskenbildner 
Vislaivis auch: Visa is [vizavi:] z. 
Gen. - [-vi:s] Pl. - [-vi:s] das Ge- 
genüber 
vis-a-vis auch: vis-a-vis [vizavi:, 
frz.] gegenüber; v. sitzen 
Vislconite [vıs-, ital.] m. Gen. - Pl. 
-ti ital. Titel für Adligen zwi- 
schen Graf und Baron 
Vislconitesisa [vıs-] £ Gen. - Pl. -se 
oder -sen weibl. Visconte 
Vislcount [vaıkaunt, engl.] m. 9 
engl. Titel für Adligen zwischen 
Graf und Baron 
Vislcounitess [vaıkauntıs] f. Gen. - 
Pl. -es [-sız] weibl. Viscount 
Vishinu [vif-] auch: Wischinu einer 
der Hauptgötter des Hinduismus 
Vilsier [vi-, lat.] ә. 1 1. beweg- 
icher, das Gesicht schützender 
Teil des Helms 2. an Feuerwaf- 
‚fen: Zielvorrichtung 
vilsielren [vi-, lat.] Zr. 3 1. (nach et- 
was) zielen 2. eichen 3. mit Vi- 
sum versehen (Pass) 4. veraltet: 
beglaubigen 
Vilsierlilnie [vi--nja, lat.] £ 11 ge- 
dachte Linie zwischen Kimme 
und Korn 
Vilsilon [vi-, lat.] f. zo Traumge- 
sicht, Trugbild, Erscheinung vor 
dem geistigen Auge 


vilsilojnär [vi-] in der Art einer Vi- 
sion, traumhaft, seherisch 
Vilsilolnär z. 1 jmd., der visionäre 
Fähigkeiten besitzt 
Vilsittaltilon [vi-, lat.] £ 10 (prüfen- 
de) Besichtigung; Durch-, Unter- 
suchung (Kleidung, Gepäck) 
Vilsilte [vi-] £ 11 Besuch (bes. zur 
Untersuchung von Kranken) 
Vilsiltenikarite [vi-] £ 11 kleine 
Karte mit Aufdruck des Namens, 
der Adresse oder Firma 
vilsiitielren [vi-] Zr. 3 1. (zwecks 
Prüfung) besuchen 2. durch- 
suchen 
Vilsitikarlte [vi-] £ 11, österr. für 
Visitenkarte 
visikos, visikös [vıs-, lat.] zähflüs- 
sig, leimartig 
Visikolse [vıs-] f. 11 nur Sg. eine 
Zelluloseverbindung, Ausgangs- 
stoff für Kunstfasern 
Visikolsilmeiter [vıs-] л. 5 Gerät 
zum Messen der Zähigkeit von 
Flüssigkeiten 
Visikojsiltät [vıs-] £ 10 nur Sg. 
Zähflüssigkeit 
Vista [vıs-, ital.] f. Gen. - nur Sg. 
Sicht, Vorzeigen (eines Wech- 
sels) 
Visitajwechisel [vıstaveks-] m. 5 
Sichtwechsel 
sulallilsielren [vi-, lat.] ir. 3 in 
Bildform, in Anschauung umset- 
zen, grafisch gestalten 
Vilsulallilsielrung [vi-] / зо 
Vilsulalliizer [vızjuslaıza(r), engl.] 
m. 5 Werbegrafiker 
vilsulell [vi-, lat.] zum Sehen gehö- 
rend, durch Sehen hervorgeru- 
fen; visueller Typ: jmd., der sich 
Gesehenes leichter merkt als Ge- 
hörtes; Ggs.: akustischer Typ 
Visum [vi:-] л. Gen. -s Pl. -sa oder 
-sen Erlaubnis, Sichtvermerk 
zum Aufenthalt in einem Staat 
Visizelra [vıs-, lat.] Pl. Eingeweide 
visizelral [vıs-] zu den Eingewei- 
den gehörend 
Vilta [vi:-, lat. »Leben«] f. Gen. - 
Pl. -tae [-te:] Lebensbeschrei- 
bung 
vital [vi-] lebenskräftig, zum Le- 
ben gehörig, lebens... 
Viltalliienbrülder [vi-, lat.] P/. im 
14./15. Jh.: Seeräuber in der Ost- 
see, Viktualienbrüder 
Viltallisimus [vi-, lat.] эл. Gen. - 
nur Sg. Lehre, dass dem organ. 
Leben eine über die chemisch- 
physikal. Vorgänge hinausgehen- 
de Lebenskraft innewohne 
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Viltallist [vi-] m. зо 

vittallisitisch [vi-] 

Viltalliltät [vi-] £ zo nur Sg. Le- 
bensfähigkeit, Lebenskraft 

Vitamin auch: Vitamin [vit-] л. 1 
meist von Pflanzen gebildeter, 
lebenswichtiger Wirkstoff 

vitlalminlarm auch: viltalminlarm 
[vit-] 

Vitlalmin-B-halltig auch: Viltalmin- 
B-halltig [vit-] 

Vitlalmin-B-Man|gel auch: Vilta- 
min-B-Manigel [vit-] m. 6 
nur Sg. 


vitaminhaltig «ә Vitamin-B-hal- 


tig 


Zusammensetzungen, bei denen 
der zweite Bestandteil (-haltig) 
in dieser Form nicht selbststän- 
dig vorkommt, schreibt man zu- 
sammen: vitaminhaltige Nah- 
rung. 8 36 (1.2) 

Man setzt hingegen einen Bin- 
destrich zwischen allen Bestand- 
teilen mehrteiliger Zusammen- 
setzungen, in denen bereits eine 
Wortgruppe oder eine Zusam- 
mensetzung mit Bindestrich 
auftritt: Vitamin-B-haltig, Vita- 
min-B-Mangel. 5 44 (1) 


vitlalminlhalltig auch: viltalminlhal- 
tig [vit-] 
vitlalmilnielren auch: viltalmilnie- 
ren, vitlalmilnilsielren auch: vilta- 
milnilsielren [vit-] 27. 3 
Vitamin präparat auch: Viltalmin- 
prälpalrat [vit-] z. ı 
vitlalminlreich auch: viltalminlreich 
[vit-] 
Vitlalministoß auch: Viltalmin\stoß 
[vit-] m. 2; auch übertr.: ein Vita- 
minstoß für den Arbeitsmarkt 
viltilös [vitsjo:s, lat.] fehlerhaft, 
lasterhaft, bösartig 
Viltiium [vi:tsjum] ә. Gen. -s Pl. 
-tia [-tsja], Med.: Fehler, Übel 
Vitrine auch: Vitrine [vi-, lat.] 
Ca Glasschrank; Schauschrank, 
Schaukasten 
Viltrilol auch: Vitlrilol [vi-, mlat.] 
п. 1, Sammelbez. für wasserhalti- 
ge Sulfate zweiwertiger Metalle, 
bes. Eisen- und Kupfervitriol 
Viltrit auch: Vitlrit [vi-] m. 1 Glanz- 
kohle, eine meist streifige Lage 
in Steinkohlen 
viv [vi:f] = vif 
vilvalce [viva:tfə, ital.] Mus.: leb- 
haft, munter 


Vogelfluglinie 


Vivace [viva:tfə] л. Gen. - Pl. - 

lebhafter Teil eines Musikstücks 

vilvalcisisilmo [vivatfıs-] äußerst 

lebhaft 

Vilvalldi [vival-], Anzonio ital. 

Komponist 

vilvant! [vi:vant, lat.] sie sollen le- 

ben! 

Vilvalriium [viva:-, lat.] л. Gen. -s 

Pl. -rilen Terrarium mit Aqua- 

rium 

Vivat [vi:vat] п. 9 Hoch-, Heilruf 

vilvat! [vi:vat] er lebe! 

Vilvilalna, Viviane, Vilvilen [vivi-] 

weibl. Vorname 

Vilvilalnit [vivi-, nach dem engl. 

Mineralogen J.G. Vivian] л. 1 

Blaueisenerde, Blauerz 

vilvilpar [vivi-, lat.] lebendgebä- 

rend; Ggs.: ovipar 

Vilvilsekltilon [vivi-] £. зо Eingriff 

am lebenden Tier (zu For- 

schungszwecken) 

vilvilselzielren [vivi-] ir. 3 

vilvo [vi:vo, ital.] Mus.: lebhaft, le- 

bendig 

Vilze... [auch: vi:-, lat.] in Zus.: 

stellvertretende(r) ..., z.B. Vize- 

kanzler 

Vizepräsident [auch: vi:-] m. 10 

Vizltum [fits-, auch: vi:ts-] m. 1, 
MA: Regierungsbeamter, Vertre- 
ter des Landesherrn (in einem 
Bezirk) 

VJ Abk. für Videojockey 

v. J. Abk. für vorigen Jahres 

v. l. Abk. für von links 

Vlalme m. 11, ndrl. Schreibung von 
Flame 

vlälmisch ndr]. Schreibung von flä- 
misch 

Vlies [ndrl.] л. 1 Rohwolle vom 
Schaf; das Goldene Vlies griech. 
Mytb.: das Fell eines goldenen 
Widders 

Vlielselliine® f. 11 nur Sg. Stoff aus 
Fasern, Kunstharz und Kau- 
tschuk zum Versteifen z.B. von 
Kragen 

у. М. Abk. für vorigen Monats 

V-Mann m. 4 Pl. auch: -leute, 
Kurzwort für Verbindungs-, Ver- 
trauensmann 

v. o. Abk. für von oben 

Vogel m. 6 

Volgellbauler z. 5 

Volgellbeeribaum z. 2 Eberesche 

Voigellbeeire f. 11 

Völgellchen z. 7 

Volgellflugllilnie [-njo] £ 11 nur Sg. 
kürzester Verkehrsweg zwischen 
Hamburg und Kopenhagen 
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vogelfrei 


volgellfrei im alten dt. Recht: ohne Volkalbullar [vo-] z. 1 1. Wörter- Völkichen z. 7, meist übertr.: Leu- 
Rechtsschutz, geächtet verzeichnis 2. Gesamtheit der te, Schar; lustiges Völkchen 
Voigellgriplpe £ 11 eine Virus- Wörter, Wortschatz (einer Spra- | Volker männl. Vorname 
erkrankung che, eines Menschen) Völlkerlball 7. 2 nur Sg. Ballspiel 
Voigellherd z. 1 Platz zum Vogel- | volkal [vo-, lat.] für Singstim- zwischen zwei Mannschaften 
fang me(n), zur Singstimme gehörig Völlkerlbund m. 2 nur Sg. 
Vogelkunde € 11 nur Sg. Orni- Vokal [vo-] m. ı Laut, bei dem der | Völlkerlkunlde / zz nur Sg. Ethno- 
thologie Artikulationsstrom ungehindert logie, Ethnographie 
völgeln intr. u. tr. 1, derb: den Bei- aus dem Mund entweichen kann, | Völlkerkundller m. 5 
schlaf ausüben (mit jmdm.) Selbstlaut, a, e, i, о, u; vgl. Kon- völlkerikundllich 
Volgellnest z. 3 sonant Vëlkermord z. : 
Volgellperispekitive auch: Vogel. Vokallilsaltion [vo-] f. 10 nur Sg. Völlkerirecht z. : nur Sg. 
perspekltilve / 11 nur Sg. 1. Aussprache der Vokale (beim völlkerirechtllich 
Volgellschau € то nur Sg. Sicht Singen) 2. Bezeichnung der feh- | völlkerirechtsiwidirig 
von oben; etwas aus der V. schen lenden Vokale eines ohne Vokale | Völlkerischaft f. зо kleines Volk 
Volgellscheulche / 11 geschriebenen Textes (z. B. im Völlkerischlacht € 10 nur Sg.; die 
Volgellschutz m. Gen. -es nur Sg. Hebräischen) durch Punkte oder V. bei Leipzig 1813 
Volgellschutzigelbiet z. ı Striche unter den zugehörigen Vëlker verlbinldend auch: völlker- 
Voigellspinine / 11 Konsonanten verbinldend 
Volgellstelller 7. 5 Vogelfänger volkallisch [vo-] in der Art eines Völlkeriverlstänldilgung / 10 
Voigel-Strauß-Polliltik £ то nur Sg. Vokals, mit einem Vokal nur Sg. 
das Verdrängen einer Gefahr Vokkallilse [vo-] f. zz Gesangsübung | Völlkerjwanldelrung f. 10 
oder unangenehmer Tatsachen nur mit Vokalen völlkisch 
Voigellwarlte / 11 vokallilsielren [vo-] 1. intr. 3, beim | volkllich 
Volgellwelt f. то Singen: die Vokale bilden, aus- Volkslablstimimung /: зо 
Volgellzug >. 2 sprechen 2. fr. 3 mit Vokalzei- Volkslarimee f. 11 nur Sg., DDR 
Volgelsen [vo-], frz.: Vosges [vo:3] chen versehen (Text) Volkslaufistand 77. 2 
frz. linksrhein. Mittelgebirge, Vokkallilsierrung [vo-] £ 10 nur Sg. Volksiballlade [frz.] f 11 episches 
Wasgenwald Volkallisimus [vo-] m. Gen. - nur Volkslied 
Vögllein n. 7 Sg. der gesamte Bestand an Vo- Volksibank € 10 
Vogller m. 5 Vogelfänger kalen (einer Sprache oder Volksibelfralgung £ то 
Vogt m. 2 1. früher: Verwalter, Sprachstufe) Volksibelgehlren z. 7 
Richter 2. schweiz.: Vormund Volkallmulsik [vo-] f. 10 nur Sg. Volksbbilbliolthek auch: Volksibib- 
Vogltei f. 10 Amtsbereich eines Musik für Singstimmen; liolthek f. зо öffentl. Bibliothek 
Vogtes Ggs.: Instrumentalmusik mit Literatur für die breite Be- 
vogliten ir. 2, schweiz.: bevormun- Volkallquaritett [vo-] л. 1 Quartett völkerung, Volksbücherei 
den für Singstimmen, Gesangsquar- Volksibrauch 7. 2 
Vogtlland z. Gen. -(e)s Landschaft tett Volkslbuch z. z, im MA: auf einer 
zwischen Fichtel-, Erzgebirge Volkaltilon [vo-, lat.] f. zo Beru- höfischen oder bürgerl. Dich- 
Vogtllänlder m. ç fung (in ein Amt) tung beruhende, für den Volks- 
vogtllänldisch Volkaltiv [vo:-] m. 1, Gramm.: An- geschmack veränderte Erzählung 
voila [voala, frz.] sieh her!, sieh redefall, z.B. im Lateinischen: Volksibülchefrei f. то = Volks- 
da!, hier ist ...! Christel (о Christus!) bibliothek 
Voile [voa:l, frz.] m. 9 schleier- Vokulhilla 7. Gen. - Pl. -s, ugs., Volksidelmokkralitie € 11 Staatsform 
artiges Gewebe Abk. für vorne kurz, hinten lang in kommunist. Ländern 
эү, —] (Haarschnitt) volksleilgen in der DDR: Volks- 
Obwohl das aus dem vol. Abk. für Volumen (2) eigener Betrieb (Abk.: VEB); 
Französischen stammende Vol.-% Abk. für Volumprozent Volkseigenes Gut (Abk.: VEG) 
Fremdwort Voyeur auf [-jee:r] Volland [fo:-] m. Gen. -s nur Sg., Volksleinikomimen z. 7 nur Sg. 
auslautet, wird es, wie in seiner alte Bez. für Teufel; Junker V. Volkslentischeid >. 1 
Herkunftssprache, mit -yeur ge- | Vollant [volä:, frz.] m. 9 1. gefältel- | Volksletylmollolgie / 11 1. volks- 
schrieben. Bei einigen aus dem ter Besatz, Falbel 2. veraltet: tüml. Umwandlung eines nicht 
Französischen entlehnten Wör- Steuer, Lenkrad (des Autos) allgemeinverständlichen Wortes 
tern wird hingegen der Laut Vollalpük [vo-, Kunstwort] z. Gen. in ein Ähnliches, bekanntes, 2. В. 
[oe:] in Anpassung an die deut- -s nur Sg. Welthilfssprache ahd. »heviana« in »Hebamme« 
sche Orthografie mit dem Um- vollaltil [vo-, lat.] schwankend 2. volkstüml. (oft etymologisch 
laut ö wiedergegeben: Frisör ne- (Aktien- und Devisenkurse) falsche) Herleitung eines Wortes 
ben Friseur, aber nur: Likör. Vollilelre [vəlje:rə, frz.] f. 11 Vogel- | Volksifest z. 1 
kasu | haus Volksifront € то Koalition links- 
Volkalbel [vo-, lat.] f. 11 einzelnes Volk л. 4; eine Völker verbindende gerichteter bürgerl. Parteien mit 
Wort, bes. aus einer fremden oder: völkerverbindende Maß- den Kommunisten 
Sprache nahme Volksiglaulbe z. 25 nur Sg. 
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Volks 
Volks 
Volks! 


VHS) 


Volks! 


held 7. 10 
herrischaft / зо Demokratie 
hochischulle f. 11 (4bk.: 


kamimer f. 11 nur Sg. Par- 


lament der DDR 


Volks 
Volks 
volks 
Volks! 
Volks! 
Volks 
Volks 

übli 


tern) 


Volks! 
volks 
Volks 


kunlde f. 11 nur Sg. 
kundller z. 5 

kundllich 

kunst £. 2 nur Sg. 

lied n. 3 

märlchen z. 7 

mund m. 4 nur Sg. im Volk 
cher Gebrauch (von Wör- 


mulsik f. 10 nur Sg. 
nah volksverbunden 
paritei / то Partei, die mit 


ihrer Programmatik für breite 
Wählerschichten offen ist 


Volks! 


pollilzei / Gen. - nur Sg. 


(Abk.: УР), (Kurzwort: Vopo), in 
der DDR 


Volks 


pollilzist m. 10 (Kurzwort: 


Vopo), in der DDR 


Volks 


rejpulblik auch: Volksirejpub- 


lik £. 10 (Abk.: VR) 


Volks 
Volks 
Volks 
Volks! 


Schule £ 11 

Schüler >. ç 

schulllehlrer 7. 5 

seelle / Сел. - nur Sg., ver- 


altet, fast nur nocb in der Wen- 
dung die V. kocht: das Volk ist 
empört 


Volks 

nur 
Volks! 
Volks! 
Volks 
Volks 


soulvelrälniltät [-suve-] £ то 
Sg. 

Sport m. Gen. -s nur Sg. 
Sprache f. 11 

stamm 7. 2 

stück n. ı volkstüml. Thea- 


terstück 


Volks! 
Volks! 


tanz m. 2 
tribun z. 12 oder m. 10 


= Tribun (3) 


Volks 
volks 
Volks! 
volks 
Volks! 

nur 
Volks 
Volks 
Volks! 
Volks! 
Volks 
Volks 
Volks 
Volks! 


tum л. Gen. -s nur Sg. 
tümllich 

tümllichlkeit / 10 nur Sg. 
verbunden 
veribunldenlheit f. зо 
Sg. 
Verbhetzung / 10 
verimölgen z. 7 
Versammlung f. то 
veritreiter m. ç 
veritreitung /: 10 

walgen® m. 7 (Abk.: VW®) 
weilse / 11 

wirt m. 1, kurz für Volks- 


wirtschaftler 


Volks! 
Volks 


Wirtschaft € 10 nur Sg. 
wirtischaftller о. 5 Wissen- 


schaftler auf dem Gebiet der 


vollfressen 


voll + Adjektiv oder Partizip 


nisch, vollumfänglich. § 36 (1.5) 


mundig, vollständig. 5 36 (1.2) 


wickelt. 
Volkswirtschaftslehre, National- 
ökonom 

volksjwirtischaftllich 

Volksiwirt|schaftsllehire / 11 
Zweig der Wirtschaftswissen- 
schaften 

Volksizähllung f. 10 

vọll 1. Kleinschreibung: voll(er) 
Freude, Zorn; ein Fass voll(er) 
Wein; ein Glas voll Wein, voll 
Weines; er ist voll des süßen 
Weines; es ist mein voller Ernst; 
mit vollem Recht; der Raum war 
voll (voller) Menschen; drei Tel- 
ler voll; (eine) Hand voll oder: 
Handvoll (Stroh); drei volle Tel- 
ler; halb, ganz, drei viertel voll 
2. Großschreibung: ins Volle 
greifen; aus dem Vollen leben, 
schöpfen; in die Vollen gehen 
ugs.: etwas energisch anpacken 
3. in Verbindung mit Verben: voll 
arbeiten; jmdn. nicht für voll 
nehmen ugs.: nicht ernst neh- 
men; den Mund voll nehmen 
übertr.: prahlen 4. in Verbindung 
mit adjektivisch gebrauchten 
Partizipien: ein voll automati- 
sierter oder: vollautomatisierter 
Vorgang; ein voll besetzter oder: 
vollbesetzter Raum; ein voll ent- 
wickeltes oder: vollentwickeltes 
Organ; ein voll klimatisierter 
oder: vollklimatisierter Reisebus; 
aber: vollbeschäftigt 

vollalden (-Illl-) (a/# für: vollla- 
den) tr. 74 

volllauf; v. genug 

vollauffen (-llll-) (alt für: vollllau- 
fen) intr. 76 

volllaultolmaltisch 


Verbindungen aus Adjektiv und Adjektiv oder aus Adjektiv und Par- 
tizip schreibt man in den folgenden Fällen zusammen: 

Das erste Adjektiv wirkt bedeutungsverstärkend oder -abschwächend 
auf den Zweitbestandteil der Verbindung: vollbeschäftigt, vollelektro- 


Einer der beiden Bestandteile der Verbindung kommt in dieser Form 
oder Bedeutung nicht selbstständig vor: vollbusig (nicht: *dusig), voll- 


Die Adjektiv-Partizip-Verbindung basiert auf einer Adjektiv-Verb-Ver- 
bindung, für die ausschließlich Zusammenschreibung gilt: vollgetankt 
(zu volltanken), vollgestellt (zu vollstellen). 8 36 (1.3) 


Liegt keine Adjektiv-Verb-Verbindung zugrunde, die nur in der Zu- 
sammenschreibung zulässig ist, kann die Verbindung aus Adjektiv und 
adjektivisch gebrauchtem Partizip sowohl getrennt als auch zusam- 
mengeschrieben werden: ein voll besetzter / vollbesetzter Bus. 8 36 (2.1) 
Ebenso: voll automatisiert / vollautomatisiert, voll entwickelt / vollent- 


voll aultolmaltilsiert auch: volllau- 
tolmaltilsiert 

Volllbad z. 4 

Volllbart 7. 2 

volllbäritig 

volllbeischäfitigt 

Volllbeischäfltiigung f. 10 nur Sg. 

voll besetzt auch: volllbeisetzt 

Volllbeisitz m.; nur in der Wendung 
im V. seiner geistigen und kör- 
perlichen Kräfte 

Volllblut л. Gen. -(e)s nur Sg. ed- 


les, temperamentvolles Pferd 


Voll 
voll 
Voll 
Voll 
Voll 
voll 


blülter z. 5 Vollblutpferd 
blültig 

blültiglkeit £ zo nur Sg. 
blutlmulsilker m. ç 
bremisung £. 10 

bringen ir. 21 

bulsig 

dampf m. 2 nur Sg., Seew.: 
lle Maschinenkraft 


Ме £ 11 nur Sg. 
Völllelgelfühl л. z 


voll 

ro 
voll 
voll 
voll 
Voll 
voll 


elekitrolnisch auch: volllelekt- 
nisch 

enden z. 2 

endet 

ends 

ẹnldung € 10 nur Sg. 
entwickelt auch: volllentiwi- 
elt 

er vgl. voll 


Völllelrei f. 10 nur Sg. 


Voll 


M 
voll 
voll 


еѕ]ѕеп refl. 31, ugs. 
eylball [vale-, engl.] m. 2 nur 


Sg. ein Ballspiel zwischen zwei 


annschaften, Flugball 
fett 
fresisen refl. 41, ugs.; er frisst 


sich regelmäßig voll 
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vollführen 


vollffühlren ir. 1 ausführen 

vollfülllen ir. 1 

Vollgas z. 1 nur Sg. volle Ge- 

schwindigkeit; V. geben 

volllgeffresisen 

Volllgefühl >, nur in der Fügung 

im Vollgefühl (seiner Kraft о. А.) 

volllgelpfropft 

volllgepumpt 

volllgelschmiert 

volllgeistellt 

volllgelstopft 

volllgelitankt 

volllgielßen ir. 54 

volllgülltig; vollgültiger Beweis 

Volllgülltiglkeit £ то nur Sg. 

Volllgumimilreilfen z. 7 

Volllidilot э. 10, derb 

völlig 

volliinjhaltllich; ich stimme dem 
Brief v. zu 

vollljählrig = mündig; Ggs.: min- 

derjährig 

Volljählriglkeit f. 10 nur Sg. 

Volllkasiko z. Gen. -s nur Sg., kurz 
für Vollkaskoversicherung 

volllkasikolverisiichert 

Volllkasikoverisilchelrung € зо 

Volllkerf л. х vollentwickeltes In- 
sekt 

voll klilmaltilsiert auch: volllkliima- 
tilsiert 

vollkommen [auch: 51-] 

Volllkomimenlheit € то nur Sg. 

Volllkornibrot л. 1 

Vollkostentechnung f. 10 
Einzel- und Fixkosten berück- 
sichtigende Kalkulationsweise 

volllkotizen tr. 2, derb 

volllkritizeln ir. 1 

vollllalden tr. 74 

vollllaulfen inzr. 76 

volllmalchen ir. 1 

Volllmacht f. 10 

Volllmachtigelber m. ç 

volllmallen z. 1 

volllmast bis zur Spitze des Mastes 

(hochgezogen); v. flaggen 

Volllmaltrolse auch: Volllmatirolse 
m. 11 

Volllmilch £ то nur Sg. nicht ent- 
rahmte Milch 

Volllmond m. 1 nur Sg. 

Volllmondigeisicht z. 3 

volllmunldig kräftig, voll im Ge- 
schmack (Wein) 

Volllnarikoise / 11, Med. 

volllpacken ir. 1 

Volllpenisilon f. 10 nur Sg. 

volllpfropifen ir. 1, ugs. 

volljplasitisch 

volllpumipen ir. 1 
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Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Hier ist neben 
der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: gerade richten / 
geraderichten, leer essen / leeressen. 8 ЗА (2.1) 


Dies gilt auch für Verben mit vol als erstem Bestandteil (volltanken, 
der Tank ist dann voll). Hier handelt es sich jedoch um eine besondere 
Gruppe von Verben, die zum einen reihenbildend (0/ еп, voll- 
malen, vollstellen usw.) und zum anderen oftmals idiomatisiert sind. 
Daher sind sie im Schreibgebrauch fast ausschließlich in der Zusam- 
menschreibung belegt, die Getrenntschreibung ist unüblich. 


volllquallmen vr. 1 

volllquatischen o. 1, abwertend 

Volllrausch 7. 2 

volllsaulgen refl. 104 

volllscheilßen tr. 109, derb 

volllscheniken zr. ı 

Volllschiff л. 1 Segelschiff (ab 

Dreimaster) mit voller Takelung 

volllschlalgen ir. 116, ugs.; sich 
den Bauch v.: viel essen 

volllischlank nicht ganz schlank 

volllschmielren ir. т 

volllschreilben żr. 127 

vollschütten ir. 2 

volllspritizen ir. 1 

Volllspur € то, Bahn: Normalspur 

volllspulrig 

volllstän|dig 

Volllstänldiglkeit / 10 nur Sg. 

vollistelllen ir. z; einen Raum v. 

volllstopifen vr. 1 

volllstrecklbar 

vollistreicken tr. 1 

Volllstreickung f. 10 

Volllstreickungsibelamite(r) 

m. 18 (17) 

vollitaniken ir. 1 

Volltext z. z EDV: vollständig di- 

gitalisierter Text 

Vollitextlreicheriche [-гејег/ә, frz.] 
Can EDV: Suche in der gesam- 
ten Textmenge 

vollltölnend 

Vollitreflfer m. 5 

vollltruniken 

volllumlfängllich vollständig 

Volliverb [-verb] z. 12, Gramm.: 
Verb, das allein als Prädikat ste- 
hen kann 

Volllverisammilung £ 10 

Volllwailse f. 11 Kind, das beide El- 
tern verloren hat 

Volllwaschlmititel z. ç 


volltanken 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt 
geschrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: 
voll arbeiten, gerade sitzen, leer stehen. 8 34 (2.3) 


volliweritig 

Volllwerltiglkeit /. зо nur Sg. 
Volllwertikost f£. Gen. - nur Sg. 
volllzähllig 

Volllzählligkeit f. зо nur Sg. 
Volllzeit f. то; (in) V. arbeiten 
volllziehlbar 

vollizielhen ir. 187 
Volllzielhung /: 10 nur Sg. 
Volllzug z. 2 
Volllzugsibelamite(r) zz. 18 (17) 
Volllzugsigelwalt / 10 nur Sg. 
Vollonitär [volon-, lat.-frz.] m. 1 


jmd., der zur Ausbildung in ei- 
nem Betrieb arbeitet 


Vollonitalrilat [volsn-] z. 1 Arbeits- 


verhältnis eines Volontärs 


vollonitielren [volsn-] intr. 3 als 


Volontär (journalist.) arbeiten 


Volsiker [vals-] m. 5 Angehöriger 


eines italischen Volksstammes 


volskkisch [v>ls-] 
Volt [vəlt, nach dem ital. Physiker 


Alessandro Volta] л. Gen. -(s) 
Pl. - (Abk.: V) Maßeinheit für 
die elektr. Spannung 


Volitalelelment [v>l-, nach dem 


ital. Physiker A. Volta] л. 1 gal- 
van. Element 


Volitaire [valte:(r)] frz. Philosoph 


(eigtl.: Frangois-Marie Arouet) 


Volltalmeiter [v>l-] л. 5 Gerät zum 


Messen der Stromstärke 


Voltlamipere [voltampe:r] z. Gen. 


-(s) Pl. - (Abk.: VA) Maßeinheit 
für elektr. Leistung (= Watt) 


volltalsche Säulle auch: Vollta'\sche 


Säulle [vəl-] f 11 nur Sg. = Volt- 


ampere 


Volite [v>l-, ital.] £. 11 1. Taschen- 


spielerei: Kunstgriff beim Karten- 
mischen 2. Reitsport: kreisförmi- 
ge Figur 


volltielren [v3l-] її. 3, selten für 
voltigieren 
Volitilgeur [voltize:r] m. 1 Artist, 
der voltigiert 
vollilgielren [v»ltizi:-] intr. 3 auf 
dem galoppierenden Pferd tur- 
nen 
Voltimelter [valt-] л. 5 Gerät zum 
Messen elektr. Spannung 
Vollulmen [vo-, lat.] л. 7 Pl. auch: 
-milna 1. (4bk.: V) Rauminhalt 
2. (Abk.: vol.) Band (von einem 
mehrbändigen Schriftwerk), 
z.B. vol. II 
Vollulmenleinlheit [vo-] £ 10 Ein- 
heit des Rauminhalts 
Vollulmen|prolzent [vo-] z. ı = Vo- 
lumprozent 
Vollulmelter [vo-] л. 5 Gerät zum 
Messen der Flüssigkeitsdichte 
Vollulmeltrie auch: Vollulmetirie 
[vo-] f. 11 nur Sg. Maßanalyse 
Vollumigelwicht [vo-] z. 1 spezif. 
Gewicht 
Vollulmilna [vo-] P/. von Volumen 
vollulmilnös [vo-] umfangreich 
Vollum|prolzent [vo-] z. 1 (Abk.: 
Vol.-%) Prozent, auf den Raum- 
inhalt bezogen, Volumenprozent 
Vollunitalrisimus [vo-, lat.] 7. 
Gen. - nur Sg. Lehre, dass der 
Wille das Grundprinzip allen 
Seins und Geschehens sei 
Vollunitalrist [vo-] m. 10 
vollunitalrisittisch [vo-] 
Vollulte [vo-, lat.] f 11, Baukunst: 
Ornament in Form einer Spirale, 
Konvolute 
Volluttenikafpiltell [vo-] z. ı Kapi- 
tell mit Voluten, ionisches K. 
vom ugs.: von dem 
Vomihunldertisatz ж». 2 Hundert- 
satz, Prozentsatz 
volmielren [vo-, lat.] intr. 3, geh., 
scherzh.: sich erbrechen 
Vomlitaulsendisatz m. 2 Tausend- 
satz, Promillesatz 
von (Abk.: v.) Präp. mit Dat.; von 
oben (Abk.: v.o.); von unten 
(Abk.: v.u.); von links (Abk.: v.1.); 
von rechts (Abk.: v.r.); von rechts 
nach links (Abk.: v.r.n.1.); von 
vorn; von dort; von Seiten oder: 
vonseiten; von wegen! ugs.: kei- 
neswegs!; von (ganzem) Herzen; 
von mir 
vonleinlanlder auch: vonleiinan- 
der; etwas, nichts voneinander 
haben, hören, wissen, lernen; 
zwei Dinge voneinander schei- 
den: trennen; aber: > voneinan- 
derscheiden 


vonleinlanlderigelhen auch: vonlei- 

nanlderigelhen inzr. 47 sich 
trennen 

vonleinlanlderischeilden auch: 

vonleilnanlderischeilden 

intr. 107 auseinandergehen, sich 

trennen; vgl. voneinander 

voninölten nötig, notwendig; 
v. sein; hier ist rasche Hilfe v. 

vonlseilten auch: von Selten: 
vonseiten oder: von Seiten der 
Geschäftsführung 

vonistatitenigelhen 222. 47 

Vooldoo [vudu:] auch: Woldu m. 
Gen. -s nur Sg. westafrik. religi- 
öse Geheimkulte, bes. bei der 
schwarzen Bevölkerung der Ka- 
ribik 

Volpo f. Gen. - nur Sg. bzw. m. 9, 
in der DDR Kurzwort für Volks- 
polizei bzw. Volkspolizist 

vor Präp. mit Dativ und Akk.; vor 
dem Tisch sitzen; vor den Tisch 
stellen; vor Angst, Kälte zittern; 
(noch einmal) Gnade vor Recht 
ergehen lassen; vor Christi Ge- 
burt (Abk.: v.Chr.); vor allem, 
weil ...; vor allem, wenn ... 

vorlab auch: volrab zunächst, im 
Voraus 

Vorlabldruck z. 1 

Vorlabend z. 1 

Vorlahlnung / то Vorgefühl; düs- 
tere Vorahnungen haben 

Vorlallpen nur Pl. 


% Die Buchstabenfolge volran... 
kann auch vorlan... getrennt 
werden. 

*volran 

%volranlbrinigen tr. 21 

“volranigelhen inzr. 47; im Vo- 
rangehenden ist ausgeführt wor- 
den, dass ...; der, die Voran- 
gehende; Vorangehendes 


Die Fügung aus voran und Verb 
schreibt man zusammen, da die 
Hauptbetonung auf dem ersten 
Bestandteil liegt: Sie wollten vo- 
rangehen. 8 34 (1.2) 

Die substantivierte Form des 
Partizips wird großgeschrieben: 
der Vorangehende, im Voran- 
gehenden. 8 57 (1) 

% уогапКкотітеп inzr. 71 
vorlanlmellden ir. 2 
Vorlanimelldung € зо 


vorangehen 


vorauszahlen 


Vorlanischlag zz. 2 Schätzung der 
Kosten im Voraus 

vorranischreilten inzr. 129 

“vorranistelllen zr. 1 

*vorranitreilben ir. 162 

Vorlanizeilge f. 11 

Vorlarbbeit f. зо 

votarbeiten inżr. 2 

Vorarbeiter m. 5 

Vorarlberg Land in Österreich 

Vorlarliberiger m. 5 

vorlarliberigisch 

vorlauf auch: volrauf voran, voraus 

vorlaufigelhen auch: volraufige- 
hen intr. 47 


% Die Buchstabenfolge volraus... 
kann auch vorlaus... getrennt 
werden. 


¢volraus; vielen Dank im Voraus 
[auch: fo:-]; zum Voraus 
*volrauslbeirechinen tr. 2 
%volrauslbeistimimen ir. 1 
Volrauslbeistimimung £. 10 
% уогаиѕбејгаһіеп z. 1 
*volrausldaltielren tr. 3; eine 
Rechnung v. 
“volrausldeniken ir. 22 
“vorlausleillen Zum. 1; ihm eilt ein 
zweifelhafter Ruf voraus 
*volrauslfahlren inzr. 32 
volrausigelhen їл. 47; im Vo- 
rausgehenden; vgl. vorangehen 
% vorlausigeisetzt; v.(,) (dass) die 
Sonne scheint; seine Zustim- 
mung v. 
*volrauslhalben ir. бо; jmdm. et- 
was у. 
Volrausikomimanldo z. 9 
Volrauslkorirekitur / то Buchw.: 
Manuskriptkorrektur vor Satz- 
beginn 
*vorrausllauffen inzr. 76 
% уогаиѕпеһђтеп zr. 88 
Volrauslsalge f. 11 
*vorauslsa|gen ir. z; etwas v.; 
aber: das kann ich nicht im Vo- 
raus sagen 
*vorauslschaulen inzr. 1 
Vorlausischeildung /: то 
“volrausischilcken z. 1 
*volrausiselhen ir. 136 
$volrausisetizen ir. 1; voraus- 
gesetzt, dass ... 
Volrauslisetizung f. 10 
¢Volrauslsicht / то nur Sg.; aller 
V. nach; in der V., dass ... 
¢volrausjsicht|lich 
Vorlausiwahl f. Gen. - nur Sg. 
¢volraus|wis|sen z. 184 
¢volraus|zahllen ir. 11 
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Vorauszahlung 


Volrausizahllung /: то vorlbeulgen 1. ir. 1; den Rumpf v., | МогегргапКке f. 11 
Vorralziltät [vo-, lat.] f. 10 nur Sg. sich v. 2. intr. ı einer Sache v.: Vorlderirad z. 4 
Gefräßigkeit, Heißhunger sie vorsorglich verhindern Vorlderiradlanitrieb 7. 1 
Vorlbau m. Gen. -(e)s Р/. -baulten Vorlbeulgung f. то Vorlderireilfen m. 7 
vorlbaulen 1. ir. 1 2. intr. 1; einer Vorlbeulgungsimaßlnahlme / 11 Vordersatz m. 2 vorangestellter 
Sache v.: ihr vorbeugen; wir vorbel[zeichlnet veraltend: oben- Satz (in Satzgefüge oder -verbin- 
müssen einem Verlustgeschäft genannt, obenerwähnt dung) 
rechtzeitig v.; der kluge Mann Vorbild 7. 3 Vorderschinken m. 7 
baut vor vorbillden zr. 2 vorbereitend for- Vorlderiseiite / 11 
Vorlbeldacht m. Gen. -(e)s nur Sg.; men, vorformen Vorlderisitz 7m. 1 
etwas mit V. tun vorlbildihaft Vorlderisteiven [-уәп] m. 7, Seew.: 
Vorbedin goung £. 10, ugs.: Bedin- vorbildllich vorderer Abschluss eines Schif- 
gung Vorbildllichlkeit / 10 nur Sg. fes; Ggs.: Achtersteven 
Vorlbelhalt 7. 1; mit, ohne У.; mit | Vorbilldung € 10 nur Sg. Vorderteil z. 1 
dem V., dass ... vorlbin/den żr. 14; sich eine Schür- | Vorlderltür f. 10 
vorlbelhallten z. 61; sich etwas v. Ze v. Vorlderizahn >. 2 
vorbelhaltllich Präp. mit Gen.: mit | Vorlbörlse f. 11 nur Sg. inoffizielle Vorderzimmer n. 5 
dem Vorbehalt des ..., der ...; Geschäfte vor der eigtl. Börsen- vorldränigeln refl. 1 
v. der Erlaubnis versammlung vorldränigen intr. u. refl. 1 
vorjbbelhaltllos; ich stimme dem vorlbörsllich vorldrinigen inzr. 25 
v. zu Vorlbolte m. 11 voridringllich 
vorbehandeln ir. 1 vorlbrinigen z. 21 Vorldringllichikeit f. 10 nur Sg. 
vorlbei; v. sein; es ist ein Uhr v.; vorichristllich; in vorchristlicher Vorldruck z. 1 
als alles schon v. war Zeit: vor Christi Geburt vorlehellich 


eibrinigen tr. 21 Vorldach л. vorleillig 
il fen intr. 26 vorldaltielren zr. 3 mit einem in Vor eilligikeit € 10 nur Sg. 
ren intr. 32 der Zukunft liegenden Datum vorleinlanlder auch: vorleilnanlder; 


vorlbeilflielgen intr. 38 versehen voreinander fliehen 
vorbeilflielßen inzr. 40 Vorldaltielrung f 10 voteingenom men 
vorlbeilfühlren ir. u. intr. 1 vorldem veraltend: einst, früher Vorleinigenomimenlheit f. зо 
vorbeilgelhen żr. 47 Vorldeniker m. 5 nur Sg. 
vorlbeilkomimen inzr. 71 Vorlderlachise [-ks-] £ 11 Vorleinisenldung f. 10 nur Sg.; 
eilköninen intr. 72, ugs. Voriderlanisicht f то gegen V. des Betrages 
vorlbeillasisen ir. 75 Voriderlasilen vorleisizeitjlich 
vorleillaulfen inzr. 76 Vorlderlbein л. т Vorlelltern Р/. Vorfahren 
Vorlbeilmarsch z. 2 Vorlderldeck 7. 9; Ggs.: Achter- vorlentlhallten zz. 61; jmdm. etwas 
vor’b arlschielren inzr. 3 deck vorenthalten 
vorlbeilmolgeln 1. ir. 1 heimlich vorldelre(r, -s) Vorlentischeid m. 1 
vorbeitragen 2. refl. ı heimlich Vorlderifront / 10 Vorlentischeildung £ 10 
vorbeigehen Voriderifuß m. 2 Vorlentiwurf m. 2 
vorlbeilrelden intr. 2; an etwas v.: Vordergaumen m. 7 Vorlerbe 1. m. 11 vorläufig einge- 
das Wesentliche nicht erwähnen; | Vorlderigelbäulde z. 5 setzter Erbe 2. n. Gen. -s nur Sg. 
aneinander v.: miteinander re- Vorlderlgrund >. 2 Erbe eines Vorerben 
den, ohne sich wirklich zu ver- vorlderigrünldig Vorlerlmittllung £ то, Rechtsw. 
stehen Voriderigrünldigikeit / то nur Sg. vorlerst zunächst, einstweilen 
vorlbeilschaulen inżr. 1; beijmdm. | vorlderihand einstweilen, zu- vorler'wähnt Amtsdeutsch: bereits 
v.: jmdn. besuchen nächst oben erwähnt 
vorlbeilschielßen intr. 113 Voriderlhand € 2 Vorderbein vorlerizähllen żr. 1, ugs. 
vorlbeilzielhen tr. u. intr. 187 (Pferd, Hund) vorlexlerizielren zr. 3, ugs. 
vorlbellasitet Vorlderihaus z. 4 Vorlfahr л. 10 
Vorlbelmerikung £ 10 Vorder Indien уогаһгеп 22227. 32 
vorbelreilten ir. 2 Voriderllalder m. s Feuerwaffe, die | Vorlfahrt £ зо 
Vorlbelreiltung /: 10 von der Mündung aus geladen Vorffahrtsirecht z. 1 nur Sg. 
Vorlelreiltungsizeit / 10 nur Sg. wird; Ggs.: Hinterlader Vorffahrtsischild z. 3 
V Vorlbeisitizer m. 5 vorderlastg vorn mehr belastet Vorffahrtsistralße f. 11 
Vorlbeispreichung / то als hinten, kopflastig (Schiff, Vorfall m. 2 
vor vor bestellen ir. 1 Flugzeug); Ggs.: achterlastig, vorfalllen 22/2. 33 
Vorlbeistelllung f. зо hinterlastig Vorfeld z. 3 
votbestimmt Vorderlauf 7m. 2, Jägerspr.: Vor- Vorffilm m. 2 
voribeistraft derbein vorfilnanizieiren ir. з 
vorlbeiten ir. 2 Vorlderimann 7. 4 Vorffilnanizielrung / зо 
Vorlbeiter m. ç Vorlderipfolte f. 11 vorffinlden ir. 36 
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Vorlegebesteck 


Vorfflulter m. 5 Gewässer, das auf- anhalten 3. intr. 61 vor das be- Vorlhut € то der Truppe vor- 
fließendes Wasser bzw. Abwas- wegte Objekt zielen ausgeschickter Sicherungs- 
ser aufnimmt Vorhalltung / то Vorwurf; jmdm. verband 
vorforlmullielren ir. 3 Vorhaltungen machen volrig 1. die Vorigen in Regie- 
Vorifreulde f. 11 nur Sg. Vorlhand f. 2 1. der vor dem Reiter anweisungen: die Personen der 
vorfrisitig liegende Körperabschnitt des vorhergehenden Szene; im Vori- 
Vorffrühlling z. 1 nur Sg. Pferdes 2. Tennis: Schlag, bei gen veraltend: im vorher Gesag- 
vorffühllen Zon. z, ugs. dem die Handfläche dem Geg- ten, im eben Gesagten; voriges 
Vorfführldaime /: 11 Mannequin ner zugewendet ist; Ggs.: Rück- Jahr; vorigen Jahres (4bk.: v. J.); 
Vorfführlefffekt эл. z, scherzh.: Phä- hand 3. Vorrecht, Vorkaufsrecht vorigen Monats (Abk.: v.M.) 
nomen, dass etwas beim Vorfüh- | vorhanden: v. sein 2. schweiz.: übrig; etwas vorig 
ren nicht mehr gelingt Vorihanldenisein z. Gen. -s nur Sg. lassen; es ist noch etwas Geld 
vorlfühlren vr. 1 Vorlhang m. 2 vorig 
Vorfführlraum m. 2 vorlhänigen vr. ı vorlinistallliert auch: vorlinsital- 
Vorifühlrung f. 10 Vorlhänlgelschloss n. 4 liert EDV 
Vorführ|\walgen z. 7 Vorlhaus n. 4, österr.: Hausflur Vorjahr n. 1 
Vorigalbe / 11 1. Sport: Vergüns- Vorlhaut /. > Vorljahlresinilveau [-vo] л. 9 
tigung für einen schwächeren Vorlhautlverlenigung £ 10 = Phi- Vorjahlresisielger m. ç 
Gegner 2. Techn.: Menge Ge- mose Vorjahlresiverlgleich m. 1 
stein, die mit einem Schuss ge- vorlheilzen tr. 1 vorjjählrig 
sprengt werden soll vorlher; etwas vorher sagen: frü- vorjamimern ir. z, ugs.; jmdm. et- 
Vorigang . 2 her, eher sagen; vorher gehen: was У. 
Vorlgäniger m. 5 eher, früher gehen; aber Zusam- Vorikämpffer 7n. 5 jmd., der für et- 
Vorlgangslweilse /: 11 menschreibung: vorhersagen: vo- was Zukünftiges kämpft 
Vorigariten m. 8 raussagen; vorhergehen: voraus- | Vorlkasise f. 11 nur Sg. 
vorlgaulkeln ir. 1 vorspiegeln gehen vorikaulen żr. : 1. vorher zerkauen 
vorlgelben ir. 45 vorlheribeistimimen tr. 1 vgl. vor- (Nahrung) 2. ugs., übertr.: bis ins 
Vorigelbirige z. 5 her Einzelne erklären 
vorigebllich vorlherigelhen intr. 47 voraus- Vorlkaufslrecht z. 1 
vorlgelfasst in der Fügung vorge- gehen, vorangehen; das Vorher- Vorkehr f. 10, schweiz.: Vorkeh- 
fasste Meinung: in Unkenntnis gehende; im Vorhergehenden; rung 
gebildete Meinung vgl. vorher Vorlkehlrung / то; Vorkehrungen 
Vorigelfühl л. ı vorlhelrig [auch: -he:-] treffen 
vorlgelhen Zon. 47 Vorlherrischaft f. 10 nur Sg. Vorlkenntlnisise D Kenntnisse, 
vorigellalgert; der Küste vorgela- vorlherrischen ¿zzr. 1 die zum Erlernen von etwas not- 
gerte Inseln Vorlherisalge f. 11 wendig sind; V. in Physik haben 
vorigelnannt Amtsdeutsch: bereits voriknöplifen ir. и. refl. 1; sich 
oben genannt jmdn. v. ugs.: jmdn. zur Rechen- 
Vorgeschichte f. 11 schaft ziehen 
vorlgelschichtllich In der Bedeutung voraussagen vorkommen intr. 71 
Vorigelschmack 7n. 2 nur Sg. schreibt man zusammen, die Be- | Vorkommen л. 7 Vorhandensein 
Vorigelsetzite(r) m. 18 (17) bzw. tonung liegt auf -her-: Der Regen (bes. von Bodenschätzen) 
ХА 17 oder 18 wurde vorhergesagt. 8 34 (1.2) Vorkommlnis л. 1 Begebenheit 
Vorligelspräch л. 1 Vorkoster m. 5 
vorigesitern In der Bedeutung früher sagen vorikralgen inżr. ı herausragen 
vorligestirig schreibt man die Fügung ge- (Bauteil) 
vorlgreilfen inir. 59 trennt, da sich zwischen vorher Vorikriegsizeit f. 10 
Vorigriff m. 1; in Vorgriff: im Vo- und sagen andere Satzteile ein- vorllalden ir. 74 
raus fügen lassen: Sie hatte es vorher Vorllaldung f. то 
Vorigrupipe / 11 schon einmal gesagt. 8 34 E1 Vorllalge f. 11 
vorlhalben tr. бо; auch ugs.: vor- mw —1 Vorlland л. 4 nur Sg. vorgelagerter 
gebunden haben; eine Schürze v. | vorlherlsalgen ir. z voraussagen; Landstreifen 
Vorlhalben z. 7 vgl. vorher vorllasisen ir. 75 
Vorlhalt m. 11. Mus: dissonieren- vorlher|sehlbar Vorllauf m. 2 
der Ton vor dem benachbarten vorlheriselhen ir. 136 vorllaulfen inzr. 76 
Ton, der die Auflösung bringt vorlheullen ir. 11, ugs.: jmdm. et- Vorlläulfer m. 5 V 
2. die Entfernung, um die eine was v. vorlläulfig provisorisch т 
Schusswaffe vor Se bewegtes vorhin vorllaut i 
Ziel gerichtet wird 3. schweiz.: vorlhinlein auch: vorlhilnein; in der | vorllelben ir. 1 
Vorhaltung Fügung im Vorhinein: im Voraus | Vorllelben z. 7 nur Sg. bisheriges 
vorlhallten 1. tr. 62; jmdm. etwas Vorlhof m. 2 Leben 
v.: vorwerfen 2. intr. 61 reichen, Vorlhöllle € Gen. - nur Sg. Vorlleigelbeisteck z. 1 
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VOR 


vorlegen 


vorlleigen z. 1 

Vorlleiger zz. 5 kleiner Teppich 

Vorllelgelschloss z. 4 

Vorlleisitung f. 10 

vorllelsen ir. 79 

Vorllelsejwettlibeiwerb 7. 1 

Vorllelsung f. 10 

Vorllelsungsiverlzeichlnis z. 1 

vorlletzt; er kommt zu vorletzt; 
der Vorletzte 

Vorllielbe f. 11 

vorlliebinehjmen [auch: -li:p-] 

intr. 88; mit etwas v.: sich mit 

etwas begnügen 

vorllielgen inzr. 80; es liegt nichts 

gegen ihn vor; Vorliegendes; im 

Vorliegenden 

vorllülgen 27. 81; jmdm. etwas у. 

vorm ugs.: vor dem; vorm Haus 

vorm. 1. Abk. für vormals 2. Abk. 
für vormittags 

vorlmalchen ir. 1 

Vorlmacht f. 2 nur Sg. 

Vorlmachtistelllung /. то 

vorjmallig früher, ehemalig; der 

vormalige Besitzer 

vorlmals (4bk.: vorm.) ehemals; 

Firma Heyn, vormals Richter 

Vorlmann m. 4 

Vorlmarsch z. 2 


Vorlmärz m. 1 nur Sg. die Zeit von 


1815 bis zur dt. Märzrevolution 
1848 


Vor 


mensch m. зо der Mensch auf 


der frühesten Entwicklungsstufe 
der Menschheit, Frühmensch 
Vorlmerklbuch л. 4 


уогпе 
уогпећт 
vorinehlmen ir. u. refl. 88 


Vor 


Inehmlheit f. зо nur Sg. 


vorinehmllich vor allem 

vornlherlein auch: vornlhelrein in 
der Fügung von vorn(e)herein: 
von Anfang an 


vornlüber 


vornlüberlbeulgen refl. 1 
vornlüberfalllen inzr. 33 
vornlüberigelbeugt 
vornlüberistürizen Zum. 1 
vorn|weg 


Vor 


ort 1. m. 12. m. 1 nur Sg., 


schweiz.: Vorstand (einer Kör- 


Vor 


Vor 
Vor 
vor 


perschaft) 


ort(s)verkehr m. Gen. -s 


nur Sg. 


ort(s)zug m. 2 
Posten m. 7, Mil. 
Dreschen Zo. 1, übertr.: über- 


stürzt handeln 


Vor 
vor 
vor 

la 


prolgramm n. ı 

Program mieten ir. 3 
quelllen 1. /7. 1 vorher quellen 
ssen 2. intr. 93; vorquellende 


Augen 


Vor 


vor 
Vor 
Vor 
vor 
Vor 


rang m. 2 nur Sg.; den V. (vor 


etwas oder jmdm.) haben 


ranigig 

rangistelllung £ 10 

rat m. 2 

rältig 
ratsldaitenispeilchelrung £ зо 


Vor! 
Vor! 


satz m. 2 
satzblatt z. z Doppelblatt, 


das den Buchdeckel mit dem 


vor 


Vor 


lä 


vor 


Vor 


Buchblock verbindet, Vorsatz- 
papier 


sätzjlich 
satzllinise /: 11 Linse zur Ver- 
ngerung oder Verkürzung der 


Brennweite des Objektivs 


satz|pajpier z. ı = Vorsatzblatt 
schallten ir. 2 
schaltiwilder|stand 7. 1 
schau f. зо 


orlschein .; nur in den Wendun- 
gen zum Vorschein kommen, 
bringen 


schilcken ir. 1 
schielben ir. 112 


orischielßen ir. 113; jmdm. Geld 
л als Teil einer Zahlung im Vo- 
raus geben 


schiff л. 1 vorderer Teil des 


Schiffes 


Vor 
vor 
Vor 
Vor 
Vor 


schlag m. 2 

schlalgen zr. 116 
schlaglhamjmer z. 6 
schlagsirecht z. ı 
schlussirunlde € 11, Sport: 


Runde zur Ermittlung der Teil- 


nehmer an der Endrunde 


vor 


vor 


schmelcken intr. 1 im Ge- 


schmack überwiegen 


schnell zu schnell, voreilig; 


Vor 


v. urteilen 
schotimann m. 4 Pl. auch: 


vor 


тегКеп ir. z; jmdn. v.; sich et- 


Was v. 
Vorlmerlkung £ 10 
Vorlmielter m. 5 


Vorlmititag 77. 2; heute Vormittag; 
Dienstag Vormittag; aber: am/je- 


den/diesen Dienstagvormittag; 
vormittags (Abk.: vorm.); aber: 
des Vormittags; vgl. abends, 
Abend, Dienstag 


vorjmitltälgig se/ten: am Vormittag 


vorlmitltägllich jeden Vormittag 
vorlmitltags vgl. abends 
Vorlmolnat m. 1 

Vorlmund m. 4 oder m. ı 
Vorlmundischaft f. зо 
vorlmundischaftllich 
Vorlmundischaftsigefricht z. 1 
vorn; hinten und v.; von у.; у. sit- 
zen, stehen 

Vorinahlme f. 11 nur Sg. das Vor- 
nehmen; die V. einer Änderung 
besser: das Ändern 

Vorinalme >. 15 

vornlan an erster Stelle 
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le 
Vor 
Vor 
Vor 
vor 
Vor 
Vor 
vor 


Vor 
Vor 
Vor 
vor 
Vor 
vor 


Vor 


Vor 


nur Sg. zeitl. begrenzte Speiche- 
rung der Verbindungsdaten von 
Telefongesprächen durch die Te- 
kommunikationsunternehmen 
ratshhalltung /. 10 
ratsikamimer / 11 

raum m. 2 

rechnen ir. 2 

recht n. ı 

reide f. 11 

relden ir. 2; jmdm. etwas v.: 


Belangloses erzählen 


rediner m. 5 

reilter m. 5 

reilterlrollle £ 22 

richiten 27. 2 

richitung / 10 Ausrüstung 
rülcken Zon. 1; zu vorgerückter 


Stunde; im vorgerückten Alter 


rulhelstand m. 2 nur Sg. vor- 


zeitiger Ruhestand vor Erreichen 
der Altersgrenze 


runde f. 11 


vors ugs.: vor das; vors Haus gehen 


vor 
Vor 
Vor 


salgen ir. 1; jmdm. etwas у. 
sailson [-sez5] £. 9 
sänlger m. 5 


-leulte, Vor|scholter z. s, Segel- 
sport: Segler, der die Vorschot 


bedient 


vor 
W: 


schreilben ir. 127; jmdm. et- 
as v. 


vorischreilten inzr. 129; die Zeit 
schreitet vor; in vorgeschritte- 
nem Alter 

Vorischrift f. зо 

vorischriftsigelmäß vgl. ...gemäß 

vorischriftsimälßig 

vorischriftsjwidirig 

Vorischub ?л.; nur in der Wendung 


ei 


Vor 
Vor 
Vor 
vor 
Vor 


Vor 


ner Sache V. leisten: eine Sache 


begünstigen, fördern 


schullaliter л. Gen. -s nur Sg. 
Schule / 11 
schullerizielhung £ то nur Sg. 
schullisch 

schuss m. 2 im Voraus gegebe- 


ner Teil einer Zahlung (bes. des 
Lohns oder Gehalts) 


schussllorjbeeiren PZ., ugs.: zu 


früh erteiltes Lob 


vor 


vor 


schützen ir. 1 als Vorwand an- 


geben; eine Erkältung v. 


schwärlmen ir. 1 


votrschwatzen o. 1, ugs. 
vorischwelben inzr. 1; mir schwebt 
etwas Bestimmtes vor 
vorischwinideln z. z; ich schwin- 
dele, schwindle ihm etwas vor 
voriselhen 1. tr. 136; jmdn. für ein 
Amt v.; für heute Abend ist noch 
eine kleine Feier vorgesehen 
2. refl. 36 sich in Acht nehmen 
Voriselhung f. 10 nur Sg. 
vorisetizen ir. 1; jmdm. etwas (zu 
essen, zu trinken) v. 
Vorisicht f. Gen. - nur Sg. 
vorisichitig 
Vorssichltiglkeit f. то nur Sg. 
vorisichtslhallber 
Vorisichtsimaß|nahlme / 11 
Vorisichtsimaßlreigel /: 11 
Vorisillbe £ 11 einem Wort voran- 
gesetzte Ableitungssilbe, z. B. 
be-, ent-, ver-; Ggs.: Nachsilbe 
vorisinigen ir. 140 
vorisintflutllich übertr., ugs.: alt- 
modisch, völlig veraltet 
Vorisitz m. ı Leitung (eines Ver- 
eins, einer Versammlung); den 
V. haben 
vorisitizen intr. 143; einer Ver- 
sammlung v.: eine Versammlung 
leiten 
Vorssitizenide(r) zz. 18 (17) bzw. 
ХА 17 oder 18 
Vorisorige f. 11 nur Sg.; V. (für et- 
was) treffen, tragen 
vorisorlgen Zo. 1; für etwas у. 
Vorisorigelpaulschalle f. 11 Pau- 
schale zur Abgeltung von Vor- 
sorgeaufwendungen bei der Ein- 
kommensteuer 
Vorsorgeuntersuichung f. то, 
Med. 
vorisorgllich vorausblickend 
vorisoritielren zr. з 
Vorispann z. 11. dem eigtl. Ge- 
spann vorgespannte Zugtiere 
2. einem Film, Buch, einer Fern- 
sehsendung vorangestellte An- 
gaben; Ggs.: Nachspann 
vorispaninen ir. 1 
Vorispeilse /. 11 
vorispielgeln zr. z; ich spiegele, 
spiegle es ihm vor 
Vorlspielgellung, Vorlspiegllung 
J 10 nur Sg.; unter V. falscher 
Tatsachen 
Vorlspiel z. ı 
vorispiellen z. 1 
vorispreichen ir. 146 
vorisprinigen intr. 148 
Vorisprung >. 2 
Voristaldilum z. Gen. -s Р/. -dilen 
Voristadt /. 2 


voristäditisch 
Vorstand m. 2 
Voristandsletalge [-3e] f. 11 Stock- 
werk mit den Büros der Unter- 
nehmensleitung 
Vorlstandsimitiglied z. 3 
Voristandsisitizung f. то 
Vorlistandsispreicher m. 5 
Voristandsivorisitizenide(r) m. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 
voristelhen inżr. 151 1. vorspringen, 
hervorragen 2. einer Organisa- 
tion v.: sie leiten 3. der Hund 
steht vor Jägerspr.: wittert das 
Wild und bleibt stehen 4. im 
Vorstehenden Amtsdeutsch: im 
oben Gesagten; Vorstehendes 
Voristelher m. 5 
Voristelheridrülse f. zz = Prostata 
Voristehlhund >. 1 auf das Vor- 
stehen abgerichteter Jagdhund, 
Hühnerhund; vgl. vorstehen (3) 
voristelllbar 
voristelllen tr. и. refl. 1 
voristelllig nur in der Wendung 
(bei einer Behörde о. А.) у. wer- 
den: ein Anliegen vorbringen, 
Einspruch erheben 
Voristelllung £ 10 
Voristelllungsigelspräch z. 1 
Voristelllungskkraft /£ 2 nur Sg. 
Voristelllungsiverlmölgen z. 7 
nur Sg. 
Vorlstoß m. 2 
voristolßen 22/2. 157 
Voristraife f. 11 
voristreicken zr. z; jmdm. Geld 
vorstrecken: vorschießen 
Voristulfe f. 11 
Vortag z. ı Tag vorher; am V. 
voritanizen ir. ı 
Vorlitänizer m. ç 
voritäulschen żr. 1 
Voritäulschung f. то nur Sg. 
Vortteil [auch: fo:r-] m. z; das ist 
für mich von (großem) V.; im 
V. sein; V. bringen 
vorlteillhaft 
Voritrag m. 2 
voritralgen Zr. 160 
Voritragsffollge £ 11 
Voritragsikünstller m. ç 
Voritragslreilhe £ 11 
voritreffllich 
Voritreffllichikeit £ 10 nur Sg. 
voritreiten intr. 163 
Voritrieb m. 1 nur Sg., U-Bahn- 
Bau, Bgb.: das Vortreiben eines 
Stollens oder Tunnels 
Vorltritt m. 1 nur Sg.; schweiz. auch 
für Vorfahrt 
Voritrupp m. 9 


vorwärtsgehen 


voriturinen ir. 1 

Vorituriner >. ç 

vorlülber auch: vorüber; es wird 
bald v. sein 

vorlülberifahlren auch: volrülber- 

fahren intr. 32 

vorlülberigelhen auch: volrüber- 

gelhen intr. 7 

vorlülberigelhend auch: volrülber- 

gelhend nur eine kurze Zeit 
dauernd 

Vorlüberllelgung f. 10 

vorlülberizielhen auch: vor ber. 

zielhen tr. и. intr. 187 

Vorluniter|sulchung f. 10, Rechtsw. 

Vorluriteil n. 1 

vorluriteilsifrei 

vorluriteilsllos 

Vorlvälter D Ahnen, Vorfahren 

Voriverlganigenlheit / о nur Sg. 

= Plusquamperfekt 

Voriverlhandllung f. зо 

Vorlverikauf m. 2 nur Sg. 

voriverlleigen ir. 1 

Voriverllelgung í то nur Sg. 

vor|verluriteillen z. 1 

vor|vorigesitern 

vor|volrig vor dem vorigen Jahr, 

vor der vorigen Woche; vorvori- 

ges Jahr 

vor|vorlletzt drittletzt 

vorlwalgen refl. 1 

Voriwahl f. 10 

vorlwahllen ir. ı 

Vorlwähllnumimer / 11 

vorlwallten 227. 2 vorherrschen 

Vorwand m. 2 

vorlwarinen rr. 1 

vorwärts; vorwärts und rück- 

wärts; vor- und rückwärts 

vorlwärtslblilcken inzr. 1 


vorwärtsbringen 


Trägt vorwärts in Verbindungen 
mit einem Verb den Hauptak- 
zent, so schreibt man zusam- 
men: Die neue Technologie wird 
unser Unternehmen vorwärts- 
bringen. 8 34 (1.2) 
Ebenso: vorwärtsblicken, vor- 
wärtsgehen, vorwärtskommen. 
vorlwärtslbrin|gen zr. 21 fördern 
vorlwärtsldränlgen inzr. ı 
vorlwärtsifahlren Zo. u. tr. 32 
vorlwärtsigelhen inzr. 47 mit der 
Vorderseite voran gehen 
vorjwärtsigelhen inzr. 47; es muss 
mit der Wirtschaft bald wieder 
vorwärtsgehen: bald besser wer- 
den 


1157 


V 


vorwärtskommen 


vorlwärtsikom|men inżr. 71 sich 

von der Stelle, weiter nach vorn 

bewegen können 

vorjwärtsikom|men intr. 71, 

übertr.: Erfolg haben 

vorjwärtsllaulfen zur. 76 

vorlwärtsistürlmen intr. 1 

vorjwärtsiweilsen intr. 177 

vorwärtsiweilsend 

Vorjwälsche f. 11 

vorweg vorher, im Voraus; vor- 

weg sein 

Могмедпаһте /: 11 nur Sg. 

voriweginehlmen 2227. 88 

vorwegischiicken ir. 1 

vorweihlnachtllich 

vorjweilsen ir. 177 

Vorlweilsung f. то 

Voriwelt € то nur Sg. erdgeschicht- 

liche Vergangenheit, Zeit vor 
dem Alluvium 

voriweltllich 

vor|werifen tr. 181; jmdm. etwas 
vorwerfen übertr.: zum Vorwurf 

machen; er hat sich nichts vor- 
zuwerfen 

Vorlwerk z. 1 von einem Landgut 

abgeteiltes Gut mit eigenen 

Wirtschaftsgebäuden 

vorjwielgend überwiegend, vor- 

herrschend; er hört vorwiegend 

Rockmusik 

Vorlwisisen z. Gen. -s nur Sg., ugs.: 

Wissen; ohne mein V.: ohne dass 
ich es vorher wusste 

Vorlwitz m. 1 nur Sg. 

vorjwitlzig neugierig, vorlaut 

Vorlwitiziglkeit f. то nur Sg. 

Vorlwolche £ 11 vergangene Wo- 

che; sie wollte uns bereits in der 
Vorwoche besuchen 

Vorwort n. 1 

Vorlwurf m. 2; jmdm. etwas zum 
V. machen 

vorwurfsivoll 

Vorlzeilchen z. 7 

vorizeich|nen tr. 2 

Vorlzeichinung f. 10 

vorlzeigbar 

vorlzeilgen ir. 1 

Vorlzeit / зо 

vorzeilten; aber: vor langen Zeiten 

vorlzeiltig 

Vorlzeiltiglkeit f. то nur Sg. Zeiten- 

folge im Satzgefüge: die Hand- 

lung des Nebensatzes liegt vor 

der des Hauptsatzes; Ggs.: Nach- 

zeitigkeit 

vorjzeitllich zur (erdgeschichtli- 

chen) Vorzeit gehörend; ein vor- 
zeitliches Wesen 

vorizielhen zr. 187 
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Vorzimmer л. ç 

vorlzu schweiz.: jeweils 

Vorlzug m. 2 

vorizügllich 

Vorizugslakltie / zz Aktie mit Vor- 

rechten; Ggs.: Stammaktie 

Vorlzugslpreis 7n. 1 

Vorlzugsischüller 7. s, österr.: bes- 
ter Schüler 

vorizugsiweilse 

Volta [vo:-] Pl. von Votum 

Voten [vo:-] Pl. von Votum 

voltielren [vo-] intr. 3 abstimmen, 

sich entscheiden; für etwas v. 

Voltivibild [vo-] z. 2 aufgrund ei- 

nes Gelübdes einem Heiligen ge- 

weihtes Bild 

Voltivikiriche [vo-] £ 11 einem Hei- 

ligen geweihte Kirche 

Voltivimesise [vo-] f. 11 für einen 

bestimmten Zweck oder eine 

Person gelesene Messe 

Votum [уо:-] z. Gen. -s Pl. -ta oder 
-ten 1. Gelübde 2. Meinungsäu- 
Berung, Urteil, Stimme 

Voulcher [vaut[s(r), engl.] л. oder 
m. Gen. -s PI. -(s) Gutschein für 
im Voraus bezahlte Leistungen 
im Tourismus 

Voulte [vu:t(»), lat.-£rz.] } zz, 
Bauw.: Hohlkehle als Verstär- 
kung zwischen Decke und Wand 

vox polpulli vox Dei [vaks - vəks 
de:i, lat.] Volkes Stimme (ist) 
Gottes Stimme 

Voyleur auch: Volyeur [voajce:r, 
frz.] m. ı Zuschauer (bei ge- 
schlechtl. Handlungen) 

Voyleulrisimus auch: Volyeulrisimus 
[voajo-] m. Gen. - nur Sg. Ver- 
halten eines Voyeurs 

voyleulrisitisch auch: volyeulris- 
tisch [voaj&-] 

VP in der DDR Abk. für Volkspoli- 
zei 

VR 1. Abk. für Volksrepublik 
2. [vi:a:(r), engl.] Abk. für Virtual 
Reality 

V. r. Abk. für von rechts 

V. r. n. 1. Abk. für von rechts nach 
links 

V. S. O. Р. Abk. für very superior 
old product: sehr hervorragendes 
altes Erzeugnis (Gütezeichen für 
Weinbrände) 

VT Abk. für Vermont 

v. Т. Abk. für vom Tausend 

V. и. Abk. für von unten 

vulgär [vul-, lat.] gewöhnlich, ge- 
mein, ordinär; er fand ihre Art 
furchtbar vulgär 

Vullgalrittät [vul-] £ то nur Sg. 


Vullgärlaltein [vul-] z. Gen. -s nur 
Sg. umgangssprachl. Form der 
latein. Sprache 
Vullgär|spralche [vul-] £ 11 
Vullgalta [vul-, lat. »die allgemein 
verbreitete (Fassung)«] f. Gen. - 
nur Sg. die auf Hieronymus zu- 
rückgehende lateinische Bibel- 
übersetzung 
vullgo [vul-] gemeinhin, gewöhn- 
lich benannt 
Vullkan [vul-, nach Vulcanus, dem 
röm. Gott des Feuers] m. 1 feuer- 
speiender Berg, aus dem bei ei- 
nem Ausbruch geschmolzenes 
Gestein austritt 
Vullkanlausibruch [vul-] z. 2 
Vulkanffilber [vul-] £ 11 nur Sg. 
ein hornartiger Kunststoff 
Vulkalnilsaltiion [vul-] £ зо nur Sg. 
Einarbeiten von Schwefel in 
Rohkautschuk 
vullkalnisch [vul-] 
vullkalnilsielren [vul-] Zr. 3 mit 
Schwefel oder ähnlichen che- 
mischen Verbindungen behan- 
deln 
Vullkalnilsielrung [vul-] £ 10 
nur Sg. 
Vullkalnisimus [vul-] m. Gen. - nur 
Sg. 1. zusammenfassende Bez. für 
alle Kräfte und Erscheinungen, 
die mit dem Empordringen von 
Stoffen aus dem Erdinnern zu- 
sammenhängen 2. Philos.: Auf- 
fassung, dass der größte Teil al- 
ler geolog. Veränderungen auf 
die Einwirkung von Hitze zu- 
rückzuführen sei, Plutonismus; 
Ggs.: Neptunismus 
Vullkalnist [vul-] m. 10, Philos.: 
Anhänger, Vertreter des Vulka- 
nismus (2) 
Vullkalnit [vul-] m. z Ergussgestein 
Vullkalnollolgie [vul-] £ 11 nur Sg. 
Lehre vom Vulkanismus (1) 
vulnerabel [vul-, lat.] Mea.: ver- 
letzlich, leicht verwundbar 
Vullnerralbilliltät [vul-] £ то nur Sg. 
Vullva [vul-, lat.] f Gen. - Pl. -ven 
äußeres weibl. Geschlechtsteil, 
Scham 
Vulvulzella [vuvuze:-, Zulu] f. 9 bis 
ein Meter langes, röhrenförmi- 
ges Blasinstrument aus Blech 
oder Kunststoff 
v. u. 2. Abk. für vor unserer Zeit- 
rechnung 
V. V. Abk. für vice versa 
VW® Abk. für Volkswagen® 
V-Wafifen P/., 2. Weltkrieg, Kurz- 
wort für Vergeltungswaffen 


W Abk. für 1. West(en) 2. Watt 
3. Werst 4. chem. Zeichen für 
Wolfram 

WA Abk. für Washington (1) 

Waadt, frz.: Vaud [vo:], Waadt- 
land schweiz. Kanton 

Waadtllänlder m. 5 

waadtllänldisch 

Waalge f. 11; aber: Wägelchen (1) 

waalgelrecht, waaglrecht 

Waalgelrechite, Waaglrechlte £. 18 

Waaglschalle /: 11 

wablbellig, wabbllig ugs.: gallert- 
artig, halbfest 

wablbeln Zo. 1, ugs.: wackeln 
(halbfeste Masse) 

Маје f. 11 Zellenbau (des Bienen- 
stocks) 

Walbenlholnig z. Gen. -s nur Sg.; 
Ggs.: Schleuderhonig 

Walberllolhe / z: nur Sg., germ. 
Myth.: flackerndes Feuer 

walbern intr. 1 flackern (Feuer) 

wach; wach bleiben, sein; jmdn. 
wach halten: am Einschlafen 
hindern; aber: das Interesse 
wachhalten; wach liegen oder: 
wachliegen: nicht einschlafen 
können; jmdn. wach machen 
oder: wachmachen; jmdn. wach 
rütteln oder: wachrütteln: durch 
Rütteln wecken; aber nur: der 
Unfall hat ihn wachgerüttelt: zur 
Besinnung gebracht; wach wer- 
den: aufwachen; aber: Erinne- 
rungen, die wachwerden oder: 
wach werden 

Wachlabllölsung f. то 

Wachldienst >. 1 

Walche f. 11; Wache halten, stehen; 
ein Wache stehender oder: wa- 
chestehender Soldat; Soldatenspr. 
auch: Wache schieben 

walchen Au. 1; über jmdn. oder: 
jmdm. w.; bei einem Kranken, 
Patienten w. 

Walche stehend auch: walcheiste- 
hend 

Wachifeuler z. 5 

wachlhalbend 

wachlhallten ir. 61, übertr.; jmds. 
Interesse w.; vgl. wach 


Wachlhund o: 

Wachlkolma л. 9, Med.: einem Ko- 
ma ähnlicher Zustand, bei dem 
der Betroffene einfache Reflexe 
zeigt 

wachlküsisen ir. 1 

wachllielgen auch: wach Wegen 
intr. 80 

Wachllolkal л. 1 

wach machen auch: wach|ma- 
chen ir. 1 

Wachlmann x. 4 Pl. auch: -leulte 

Wachlmannischaft f. 10 

Walchollder m. 5 1. ein Nadel- 
baum, Machandelbaum, Junipe- 
rus 2. Wacholderschnaps 

Walchollderibeeire / 11 

Walchollderlbranntlwein >. 1, Wa- 
cholderschnaps 7n. 2 

Wachposten, Wachtposten m. 7 

wachlrulfen zr. 102, übertr.: wieder 
in Erinnerung rufen 

wachlrütiteln ir. z, übertr.: jmdn. 
zur Besinnung bringen 

wach rütlteln auch: wachjrütiteln 
tr. 1 durch Rütteln aufwecken; 
ich rüttele, rüttle ihn wach 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden getrennt geschrie- 
ben, wenn sie in wörtlicher Be- 
deutung gebraucht werden: 
wach bleiben, sich wach halten 

(= nicht einschlafen), wach wer- 
den (= aufwachen). 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier ist neben der 
Getrennt- auch die Zusammen- 
schreibung erlaubt: jmdn. wach 
rütteln / wachrütteln (= auf- 
wecken), jmdn. wach machen / 
wachmachen. 8 34 (2.1) 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung, oder sie sind nur in 
übertragener Bedeutung ge- 
bräuchlich. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 


wach rütteln - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Wachstumspfad 


sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: jmdn. 
wachrütteln (= zur Besinnung 
bringen), eine Erinnerung wach- 
halten/wachrufen. 8 34 (2.2) 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 
fiehlt sich die Getrenntschrei- 
bung. Sinnunterschiede können 
auf diese Weise bereits ortho- 
grafisch angezeigt werden, und 
dem Lesenden wird das Textver- 
ständnis erleichtert: Er schläft so 
fest, dass man ihn kräftig wach 
rütteln muss. 


Wachs [-ks] n. ı 

масһѕат 

Wachisamlkeit f. 10 nur Sg. 

Wachsbbild [-ks-] z. 3 

wachsbleich [-ks-] 

Wachslblulme [-ks-] £ 11 1. eine 
Kletterpflanze, Porzellanblume 
2. künstl. Blume aus Wachs 

Wachischiff л. 1 

масһ$еп [-ks-] 1. intr. 172 größer 
werden 2. Zr. 1 mit Wachs einrei- 
ben 

wächisern [-ks-] aus Wachs 

Wachsffilgur [-ks-] / зо 

Wachsfilguirenikalbilnett [-ks-] 


n.1 
Wachsikerize [-ks-] f 11 
Wachslleinjwand [-ks-] / Gen. - 

nur Sg., österr. für Wachstuch 
Wachsimallelrei [-ks-] f. zo = En- 

kaustik 
Wachsimalistift [-ks-] mn. 1 
Wachsitaffel [-ks-] f. 11 antike 

Schreibtafel aus Wachs 
Wachlistaitilon / то = Intensivsta- 

tion 
Wachsituch [-ks-] л. 4 nur Sg. auf 

einer Seite mit glänzendem 

Überzug versehenes Gewebe 
Wachsitum [-ks-] л. Gen. -s 

nur Sg. 
wachsitumsiförldernd [-ks-] 
wachsitumsihemimend [-ks-] 
Wachsitumslhorjmon [-ks-] z. 1 

nur Sg. 
Wachsitumsimarkt [-ks-] zz. 2 

Wirtschaftszweig, dem ein hohes 

wirtschaftl. Wachstum zuge- 

schrieben werden 
Wachsitumslpfad [-ks-] n. z; das 

Unternehmen befindet sich auf 

dem W: im Bereich wirtschaftl. 

Wachstums 


W 
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Wachstumspotenzial 


Wachsitumslpoltenizilal auch: 
Wachsitumslpoltenitilal [-ks-] 
n. ı Vorhandensein der Möglich- 
keit zu wirtschaftlichem Wachs- 
tum 
Wachsitumslprolgnoise auch: 
Wachsitumslproginoise [-ks-] 
f. 11 Einschätzung des erwart- 
baren wirtschaftlichen Wachs- 
tums 
Wachsitumslraite [-ks-] £ zz pro- 
zentuale Veränderung des Sozi- 
alprodukts im Vergleich zur Vor- 
periode 
Wachsitumsistölrung [-ks-] £ 10 
wachslweich [-ks-] auch übertr.: 
gefügig 
Wachsizielher [-ks-] л. 5 Herstel- 
ler von Wachskerzen 
Wacht f. 10, veraltet, poet.: Wache; 
noch gebräuchl. in Eigennamen: 
Deutsche Verkehrswacht 
Wächlte (alt für: Wechlte) £. 11 
Wachtel / 11 ein Hühnervogel 
Wachitellhund ж. з Hunderasse 
Wachlitellkölnig z. : ein Vogel, 
Wiesenralle 
Wachtelschlag zz. 2 nur Sg. Ruf 
der Wachtel 
Wächter m. 5 
Wachtlmeisiter m. 5 
Wachtipalralde f. 11 
Wachtipositen m. 7 = Wachposten 
Wachitraum z. 2 
Wachtlturm, Wachlturm m. 2 
Wach- und Schließigeisellischaft 
fo 
wachlwerlden auch: wach werden 
tr. 1; Erinnerungen, die wach- 
werden oder: wach werden: her- 
vorbrechen; vgl. wach 
Wachzustand z. 2 nur Sg. 
Мајске f. 11 verwitternder Basalt 
Wackellei f. 10 nur Sg., ugs. 
walckellig, wackllig 
Wackelkandidat >. то, ugs.: Per- 
son mit unsicheren Chancen 
oder einer schwankenden Hal- 
tung 
Waickellkonitakt >. 1 
walckeln inzr. 1; ich wackele, 
wackle 
Wackelpeter m. s, ugs.: Gelatine- 
pudding 
Wackelpudding z. 9 = Götter- 
speise (2) 
walcker 
Walckeristein z. 1 großer Stein 
wackllig, walckellig 
Wad [engl.] л. з ein Mineral 
Waddike [zu: Wasser] £ 11 nur 
Sg., nddt.: Käsewasser, Molke 
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Walde f. 11 

Waldenibein z. 1 

Waldenikrampf m. 2 

Waldeniwiickel >. 5 

Waldi [arab.] л. д, in Nordafrika: 
nur bei Regen Wasser führendes 
Flussbett, Trockental 

Water [weıfa(r), engl.] m. 5, 
Elektr.: Halbleiterplättchen zur 
Mikrochipfertigung 

Waffe f. 11 

Wafifel f. 11 

Wafffelleilsen z. 7 

Wafifenlarlselnal z. ғ 

Wafifenibeisitz 7. 1 nur Sg. 

Waflfenlbrulder >. 6 

Wafifenlbrulderischaft / 10 nur Sg. 

Wafifenlemlbarlgo z. 9 Lieferver- 
bot für Waffen und für zum 
Waffenbau verwendbare Mate- 
rialien 

Wafifenlex|port m. 1 

wafiffen/fälhig 

Waflfenigang 7m. 2 kriegerische 
Auseinandersetzung 

Wafifenigelwalt /: 10 nur Sg. 

Waflfenlhändller m. 5 

Waflfenlin'spekltion auch: Wafifen- 

ins/pekltion f. 10 

Wattenlager л. 5 

wafifenllos 

Wafifeniplatz 77. 2, schweiz.: Gar- 
nison 

Wafifenirulhe f. Gen. - nur Sg. 

Waflfenischein эл. 1 

Wafifenischmied 7. 1 

Wafifen-SS f. Gen. - Pl. - bewaff- 
nete SS-Einheit 

Wafifenistillistand 7. 2 nur Sg. 

Waflfenistilllstandslablkomimen 


n.7 

Waflfenitanz m. 2 

ма# пеп ir. 2, veraltet: bewaffnen 

wäglbar übertr. auch: nachden- 
kenswert 

Wäglbarlkeit f. зо nur Sg. 

Walgelhals, Waglhals m. 2, ver- 
altet: wagemutiger Mensch 

Wälgellchen z. 7 1. kleine Waage 
2. kleiner Wagen 

Walgelmut m. Gen. -(e)s nur Sg. 

walgelmultig 

walgen tr. 1; sein Leben w.; ich 
wage mich nicht aus dem Haus; 
eine gewagte Sache: gefährliche 
Sache; ein gewagter Witz: 
schlüpfriger, nicht ganz anstän- 
diger Witz 

Wagen m. 7; jmdm. an den W. 
fahren übertr., ugs.: jmdn. belei- 
digen, grob anreden, jmdm. et- 
was anhaben 


wälgen ir. 173, veraltet: das Ge- 

wicht (von etwas) bestimmen, 

wiegen; übertr.: einschätzen, er- 

wägen, bedenken 

Walgenlbauler m. 5 

Walgenlburg f. то 

Walgenffühlrer m. 5 

Walgenlhelber m. 5 

Walgenikollonine £ 11 

Wagenladung / то 

Walgenipark ж. 9 Gesamtheit der 

Wagen (eines Fuhrunterneh- 
mens 

Walgenipferd л. 1 

Walgenirad n. 4 

Walgenireninen л. 7 

Walgenischlag zz. 2 Tür einer Kut- 

sche 

Walgenischmielre f. 11 nur Sg. 

Walgenistandigeld л. з Gebühr für 

nicht rechtzeitige Be- oder Ent- 

ladung eines Güterwagens 

Walgelstück, Waglstück z. 1 Wag- 
nis, wagemutige Tat 

Waggon auch: Walgon [-25: oder 
-gən, engl.] m. 9 

waglgonlweilse auch: walgon|wei- 
se [-g3:- oder -gən-] 

waglhallsig, walgelhallsig mutig, 
kühn 

Waglhallsiglkeit, Walgelhallsigikeit 
А ло nur Sg. 

Wagner, Richard dt. Komponist 

Wagner m. 5 Wagenbauer 

Waglnelrilalner 7. s Anhänger, 
Verehrer der Musik Richard 
Wagners 

waglnelrisch 

Waghnis z. 1 

Walgon [-g5: oder -gəon 
= Waggon 

walgonlweilse [-g5:- oder -gən-] 
= waggonweise 

Wagistück z. ı = Wagestück 

Wälhe € 11, südwestdt. und 
schweiz.: großer, fladenartiger 
Blechkuchen mit süßem oder 
salzigem Belag 

Wahl f. зо 

Wahllabend ж. ı 

Wahllausigang >. 2 

wähllbar 

Wähllbarlkeit f. то nur Sg. 

Wahllbeloblachiter 7m. ç 

wahllbeirechltigt 

Wahllbeirechltilgung /: 10 nur Sg. 

Wahllbetteilliigung / то 

Wahllbeitrug z. 1 nur Sg. 

Wahlbezirk >. 1 

wähllen ir. 1 

wahllentischeildend 

Wähller m. 5 


m. 9 


Wahrsagekunst 


Wähllerlanlteil >. 1 Wahlischlapipe € 11, ugs. Wahlnie- Nur zusammen schreibt man, 
Wahllerffolg >. 1 derlage wenn wahr in Verbindung mit 
Wahllerigeblnis z. 1 Wahllsieg 7. 1 einem Verb keiner bestimmten 
Wähllerigunst f. то nur Sg. Wahllspruch 77. 2 Wortart mehr zuzuordnen ist 
wähllelrisch Wahlistraitelge . 11 jmd., der eine und die Fügung übertragen ge- 
Wähller|schaft f. 10 nur Sg. politische Partei bzw. einen Poli- braucht wird: etwas nicht wahr- 
Wähller|stimjme /: 11 meist РЇ. tiker im Wahlkampf professio- haben wollen (= nicht glauben), 
Wahlfach z. 4 nell berät etwas wahrnehmen, wahrsagen. 
Wahlffeldizug ж. 2 Wahlsystem л. 1 834 (1.3) EA 
wahllfrei; wahlfreie Unterrichts- Wahlltag m. 1 H? — 
fächer Wahlltermin m. 1 wahlren rr. z; den Schein, jmds. 
Wahllfreilheit f. 10 nur Sg. Wahllurine / 11 Interessen wahren 
Wahllgang z. 2, bei Wahlen: Wahllverigelhen z. 7 wählren inzr. 1 dauern; es währte 
Stimmabgabe Wahliverispreichen z. 7 nicht lange 
Wahligelheimlnis л. 1 wählverwandt geistig-seelisch wählrend 1. Präposition mit Gen.: 
Wahlgesetz z. ı verwandt bezeichnet eine Zeitdauer, in de- 
Wahllheilmat /. Gen. - nur Sg. Wahllveriwandtischaft f. то ren Verlauf etwas stattfindet, 
Wahllhellfer 7. 5 Wahllvolk z. 4, ugs.: Wählerschaft sich ereignet u. Ä.; während des 
Wahljjahr л. ғ wahllweilse letzten Jahres; während zweier 
Wahllkamipalgne auch: Wahllkam- | Wahljwielderlhollung /. 10 Jahre; die Wochen, während de- 
радпе £. 11 Wahlizellle /. 11 ren sie krank war; der Monat, 
Wahlkampf >. 2 Wahliziel z. ı während dessen ...; vgl. wäh- 
Wahllkampflmulniltilon £ Gen. - Wahn xz. Gen. -(e)s nur Sg. renddessen; mit Dat., wenn der 
nur Sg., ugs.: Wahlkampfthema, Wahnlbild z. 3 Gen. nicht erkennbar wäre: wäh- 
das die Schwächen des politi- wählnen ir. ғ rend fünf Jahren 2. Konjunktion: 
schen Gegners aufgreift Wahnigelbillde z. 5 leitet Gliedsatz ein; während sie 
Wahllkampfispenlde £. 11 Wahnlidee f. 11 verreist waren, hat man bei ih- 
Wahllkampfithelma z. Gen. -s Pl. Wahnsinn z. 1 nur Sg. nen eingebrochen; während die 
-men wahnisininig einen sich freuten ... 
Wahlikreis m. 1 Wahnisinlnigiwerlden z. Gen. -s wählrendidem ugs. für während- 
Wahlllisite £ 11 nur Sg. dessen 
Wahlllolkal л. 1 Wahnlsinnslhitlze f. 11 nur Sg., ugs. | wählrendldesisen; sie waren 
Wahlllolkolmoltilve / 11, ugs.: im Wahnivoristelllung £ то währenddessen spazieren ge- 
Wahlkampf Persönlichkeit von Wahnlwitz m. 1 nur Sg. gangen 
besonderer Popularität und Zug- | wahnlwitizig wahrlhalben ir., nur im Infinitiv: 
kraft wahr; nicht wahr?; das ist nicht glauben, zur Kenntnis nehmen; 
wahlllos der wahre Jakob ugs.: nicht das er will es nicht w., hat es nicht 
Wahllmann 7. 4, bei indirekten Richtige; wahr sein, bleiben; et- w. wollen, dass es so ist 
Wahlen: von den Wählern ge- was für wahr halten; etwas wahr | wahrlhaft Adv. tatsächlich; wahr- 
wählte Person, die den Abgeord- machen oder: wahrmachen; aber: haft scheußlich; ein wahrhaft 
neten wählt wahrhaben; wahrnehmen; wahr- fürstliches Geschenk 
Wahllmoldus л. Gen. - Pl. -di sagen wahrlhafitig 
Wahllmögllichlkeit f. то Wahrlhafitiglkeit f зо nur Sg. 
Wahllmonlarichie auch: Wahllmo- Wahrlheit /. то 
narlchie f. 11 Wahrlheitsffin\dung f. то 
Wahllacht /. > Verbindungen aus Adjektiv und Wahrlheitsigelhalt m. 1 nur Sg. 
Wahllnielderllalge / 11 Verb werden in der Regel ge- wahrlheitsigelmäß 
Wahl-O-Mat [Kunstwort] m. 10 trennt geschrieben, wenn sie in wahrlheitsigeitreu 
Computerprogramm, mit dem wörtlicher Bedeutung gebraucht | Wahrlheitsllielbe £ 11 nur Sg. 
Benutzer herausfinden können, werden: wahr bleiben, wahr wer- | wahrlheitslliebend 
welche Partei in einem Wahl- den. 8 34 (2.3). wahrlheitsiwidirig 
kampf die meisten Übereinstim- wahrllich 
mungen mit den eigenen An- Unter den wörtlich gebrauchten | wahr machen auch: wahrlma- 
sichten bietet Adjektiv-Verb-Verbindungen chen tr. ı verwirklichen 
Wahllordinung f. 10 bilden solche, bei denen das Ad- | маһгпеһтБаг 
Wahlpertode f. 11 jektiv das Ergebnis des durch Wahrinehmibarkkeit f. зо nur Sg. 
Wahlpflicht f zo nur Sg. das Verb beschriebenen Vor- wahrlnehlmen ir. 88; ich nehme 
Wahllplalkat л. 1 gangs bezeichnet, eine Sonder- es wahr, habe es wahrgenommen W 
Wahllprolgramm z. 1 gruppe. Hier ist neben der Wahrinehlmung € 10 
Wahlrecht л. 1 nur Sg. Getrennt- auch die Zusammen- | Wahrlnehlmungsiverlmölgen л. 7 
Wahllrelde / 11 schreibung erlaubt: etwas wahr nur Sg. 
Wahlischein m. 1 machen / wahrmachen. § 34 (2.1) Wahrlsalgelkunst f. 2 nur Sg. 


1161 


wahrsagen 


wahrlsalgen ir. z; sie sagte (es) 
wahr, sie wahrsagte es, sie hat es 
wahrgesagt 

Wahrlsalger m. 5 

Wahrlsalgelrei f. 10 nur Sg. 

Wahrlsalgung /: 10 

währischaft schweiz.: dauerhaft, 
widerstandsfähig (z.B. Schuh); 
zuverlässig, tüchtig (Person); 
nahrhaft, kräftig (Essen) 

Währlischaft / то, schweiz.: Bürg- 
schaft, Gewähr, Mängelhaftung 

Wahrischau £ то, Seemannsspr.: 
Warnung; Unfallverhütung 

wahrlschaulen inzr. 1 Schiffe war- 
nen; er wahrschaut, hat gewahr- 
schaut 

Wahrischauler m. 5 

wahrischeinllich [auch: va:r-] 

Wahrischeinllichikeit / 10 nur Sg. 

Wahrischeinllichikeitsirechinung 
f 10 

Wahlrung f. то nur Sg. das Wah- 
ren, Aufrechterhaltung 

Währung f. то 1. Geldordnung 
(eines Landes) 2. Geldeinheit 
(eines Landes), z. B. Dollarwäh- 
rung 3. Art der Deckung einer 
Geldeinheit, z.B. Goldwährung 

Wählrungsleinlheit f. зо 

Wählrungslfonds [-f5] m. Gen. - 
Pl - [-f5s] Institution zur För- 
derung der internationalen Wäh- 
rungsstabilität 

Wählrungslhülter zz. 5 meist Р/. 
Person oder Institution zur 
Überwachung der Währungssta- 
bilität 

Wählrungsikrilse / z: 

Wählrungsipolliltik € 10 nur Sg. 

Wählrungsirelform € 10 

Wählrungsisysitem z. 1; Europ. W. 
(Abk.: EWS) 

Wählrungslunilon f. то 

Wahrlzeilchen л. 7 

Waid m. 1 Vertreter einer Gattung 
der Kreuzblütler 

waid..., Waid... bes. fachsprachl. 
für weid..., Weid... 

Wailse f. 11 1. elternloses Kind 
2. im Meistergesang: einzelne 
reimlose Zeile 

Wailsenlhaus л. 4 

Wailsenikind n. з 

Wailseniknalbe 7. 11; gegen ihn 
bist du ein W. übertr., ugs.: im 
Vergleich mit ihm kannst du, 
bist du gar nichts 

Walke f. 11, nddt.: eisfreie Stelle im 
Fluss 

Wakeboard [weıkb>:(r)d] z. 0 
Brett zum Wasserskifahren 


1162 


Wal m. 1 ein Meeressäugetier 

Wallalche 7. 11 Einwohner der 
Walachei 

Wallalchei f. Gen. - Landschaft in 
Rumänien 

wallalchisch 

Wallburiga weibl. Vorname 

Wald >. 4 

Waldjameilse /: 11 

Waldibolden >. 8 

Waldibrand 77. 2 

Wäldichen л. 7 

Walldelmar männl. Vorname 

Waldierdibeeire £. 11 

Walldesirand 7. 4, poet. 

Walldeslraulschen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Waldifreivel [-fal-] m. 5 

Waldigrenize f. 11 nur Sg. 

Waldihorn z. 4 ein Blechblas- 
instrument, Horn 

walldig 

Waldimeisiter m. 5 nur Sg. eine 
Waldpflanze, als Würze für 
Bowlen verwendet 

Walldorfischulle € 11 auf der Erzie- 
hungsmethode von Rudolf Stei- 
ner beruhende Schulform 

Waldirand 7. 4 

waldjreich 

Waldjreichitum z. Gen. -s nur Sg. 

Waldischrat ж. 1 = Schrat 

Waldistatt £ 2, schweiz.: Kanton 
am Vierwaldstätter See 

Waldsterben z. 7 

Walldung € то Wald 

Waldweg m. 1 

Wales [weılz] Teil von Großbri- 
tannien; vgl. Waliser 

Wallfang 7. 2 

Wallfäniger m. 5 Schiff für den 
Walfang 

Wallfangfflotite f 11 

Wallfisch m. 1, verdeutlichend für 
Wal 

Wällgerlholz л. 4 Nudelholz 

wällgern tr. 1 ausrollen (Teig) 

Wallhallla, Wallhall £ Gen. - nur 
Sg. 1. germ. Myth.: Aufenthalts- 
ort der im Kampf gefallenen 
Krieger 2. Ruhmeshalle bei Re- 
gensburg 

Wallilser zz. 5 Einwohner von Wa- 
les; vgl. Walliser 

wallilsisch 

Wallke f. 11 1. Verfilzmaschine 
2. nur Sg. Vorgang des Verfil- 
zens 

wallken ir. 1 1. verfilzen (Fasern 
für Tuch) 2. kneten, schlagen 

Walker m. 5 Textilarbeiter, der Fa- 
sern walkt 


Wallkie-Tallkie [w>:kıta:kı, engl.] 
n. д sehr kleines Funk(sprech)- 
gerät 

Walking [wa:kıy, engl.] л. Gen. 
-(s) nur Sg. als Sport betriebenes 
schnelles Gehen 

Walkiman® [w>:kmæn, engl.] m. 
Gen. -s PI. -men [-men] Kasset- 
tenrekorder im Taschenformat 
mit Kopfhörern 

Wallkülre f. 11, germ. Myth.: Jung- 
frau, die diejenigen Krieger aus- 
wählt, die im Kampf fallen wer- 
den, und sie nach Walhalla ge- 
leitet 

Wall 1. m. 2 langgestreckte Erdauf- 
schüttung, bes. als Befestigung 
2. m. Gen. -s Pl. - Zählmaß, bes. 
für Fische, 80 Stück 

Walllalby [w>l>bı, austr.] m. 9 ein 
Känguru 

Walllach >. 1 kastrierter Hengst 

walllen intr. 1 1. sieden, kochen, 
sprudeln 2. poet.: lang herabfal- 
len (Locken, Falten) 3. veraltet: 

pilgern, feierlich gehen, schrei- 


маеп ir. z wallen lassen, kochen 


Walller m. ç = Wels 

walllfahiren 227. 1 eine Wallfahrt 
machen, pilgern; ich wallfahre, 
wallfahrte, bin gewallfahrt 

Wallffahlrer z. 5 Pilger 

Wallfahrt /. 10 

walllfahriten 2222. 2; ich wallfahr- 
te, wallfahrtete, bin gewallfahr- 
tet 

Wallfahrtsikir|che / 11 

Walllfahrtslort z. : 

Walllgraben >. 8 

Walllholz z. 4, schweiz.: Nudelholz 

Walllis л. Gen. -, frz.: Valais 

[vale:], schweiz. Kanton 

Walllilser 7. 5 Einwohner des Wal- 

lis; vgl. Waliser 

walllilselrisch 

Walllolne 7m. 11 Nachkomme roma- 
nisierter Kelten und Germanen 

(Belgen) in Belgien und Nord- 
frankreich 

walllolnisch 

Wallpaper [w>:lpsıpa(r), engl Jr 
Gen. - Pl. -(s), EDV: Bildschirm- 
hintergrund 

Wallistreet [wa:lstri:t] auch: Wall 
Street [wə:] stri:t] £. Gen. (-) - 
nur Sg. 1. Geschäftsstraße in 
New York mit Banken und Bör- 
sen 2. übertr.: der US-amerik. 
Geldmarkt 

Walllung € 10 


Walm л. 1 dreieckige, schräge 
Dachfläche über dem Giebel 

Walmldach >. 4 

Wallnuss f. 2 


Ungeachtet der standardsprach- 
lich kurzen Aussprache beider 
Vokale wird diese Kürze nur in 
Nuss auch grafisch (durch die 
Verdoppelung des folgenden 
Konsonantenbuchstabens) ge- 
kennzeichnet: Walnuss. 82 
Ebenso: walnussartig, Walnuss- 
baum, Walnusssoße. 

Auch: Walnuss-Soße. 8 45 (4) 


Wallnussibaum 7. 2 

Wallolne f. 11 Fruchtbecher der Ei- 
chel 

Wallpurigisinacht [nach der hl. 
Walpurgis] £ 2 Nacht vor dem 
1. Mai, in der nach altem Volks- 

glauben die Hexen auf dem 

Blocksberg zusammenkommen 

Wallrat 7. od. n. Gen. -s nur Sg. 

aus dem Kopf und Rückenkanal 

des Pottwals gewonnene, fett- 

artige Masse (für Kerzen und 

Salben), Spermazet 

Wallross z. 1 eine Robbe 

Wallstatt € Gen. - Pl. -stätlten, ver- 

altet: Kampfplatz, Schlachtfeld 

waliten inzr. 2 herrschen, wirken; 
hier walten rohe Kräfte; Gnade 
walten lassen; seines Amtes wal- 
ten 

Walter, Wallther männl. Vorname 

Walther von der Voigellweilde dt. 
Dichter 

Walitraud, Walltraut weibl. Vor- 
name 

Walzlblech z. 1 

Wallze £. 11 

wallzen 1. żr. 1 2. intr. 1, früher 
scherzh.: (Walzer) tanzen; heute 

noch ugs.: gewichtig einher- 
schreiten 

wälzen ir. z; schlaflos wälzte er 
sich im Bett hin und her 

Walzer m. s ein Gesellschaftstanz 

Wällzer m. 5, ugs., scherzh.: großes, 
dickes Buch 

Walzertakt 7. 1 

Walzistahl >. 2 

Walziwerk л. 1 

Wamime /: 11 1. bei Rindern und 
Hunden: herabhängende Haut- 
falte zwischen Kehle und Brust 
2. Fell vom Bauch mancher Tiere 
3. Bauchfleisch vom Schwein 


Wammer! z. 14, süddt. für Wam- 
me (3) 

Wampe f. 11, Nebenform von 
Wamme (1) 

Wampum [Algonkin] m. z, bei 
nordamerik. Indianern: mit Mu- 
schelschalen besetzte Gürtel, 
Ketten (als Schmuck und Zah- 
lungsmittel) 

Wams n. 4, früher: Männer- 
(schoß)rock; heute noch mund- 
artl.: Jacke, Joppe 

Wand f. 2 Gebäudemauer, Seiten-, 
Begrenzungsfläche 

Wandale >. 11 = Vandale 

wanldallisch = vandalisch 

Wanldallisimus zz. Gen. - nur Sg. 
= Vandalismus 

Wandel m. Gen. -s nur Sg. 

Wanidellanlleilhe / 11, Wirzsch. 

wanldellbar 

Wanidellbarlkeit f. 10 nur Sg. 

Wanlidellgang 7. 2 

Wandelballe f. 11 

wandeln inzr. z; ich wandele, 
wandle 

Wanidellstern ғ. 1 = Planet; 

Ggs.: Fixstern 

Waniderlarlbeilter m. 5 

Waniderlausistelllung / 10 

МапідегЫйһпе / 11 

Wanderdüne f. 11 

Wanderer, Wandirer m. 5 

Wanderfabrt / то 

Wandergewerbe z. ç ambulantes 
Gewerbe 

Wanidelrin /: 10 

Waniderjjahlre Di 

Wanderkatte / 11 

Wanderlelben z. 7 nur Sg. 

Wanderlied z. 3 

Wanderlust £ Gen. - nur Sg. 

wanlderllusitig 

wanldern 227. 1; ich wandere, 
wandre 

Wanderprediger m. 5 

Waniderjpreis m. 1 

Wanderschaft / то nur Sg.; auf 
der W. sein 

Wanidersimann m. Gen. -(e)s Pl. 
-leulte 

Wanlderisport m. : nur Sg. 

Wandertag >. 1 

Wanderung / то 

Wandervogel m. 6, 1896-1933: 
dt. Jugendbund 

Wanderweg 7. 1 

Wanderzirkus z. 1 

Wandigelmällde z. 5 

Wandlleuchtter z. 5 

Wandllung /. зо 

wandllungsffälhig 


Wappen 


Wandllungslfähiglkeit f. 10 
nur Sg. 

Wandimallelrei f. то 

Wandrer, Wanldelrer m. 5 

Wandlrelrin € 10, selten 

Wandslbeicker Bolte z. 11, 1771- 
1775 von Matthias Claudius ge- 
leitete Zeitung 

Wandslbek Stadtteil von Hamburg 

Wandischirm 7. 1 

Wandschrank z. 2 

Wandtatel /. 11 

Wanditeplpich э. 1 

Wandluhr f. ғо 

Wanldung f. то Wand, Hülle 

Wandizeiltung /. то 

Walne m. 11, germ. Myth.: Angehö- 
riger eines Göttergeschlechts 

Wanlge / zz; auch: Seitenteil (z.B. 
von Maschinen, vom Chorge- 
stühl) 

Wangenbein л. 1 = Jochbein 

Wanigeniknoichen m. 7 

walnisch zu den Wanen gehörend 

wank nordwestdt.: schwankend 

Wank m. Gen. -s nur Sg., schweiz. 
1. Verlagerung des Schwerpunk- 
tes; ohne Wank: unbeweglich 
2. übertr.: Untreue, Unstetigkeit 

Wanikellmoltor auch: Wanikel-Mo- 
tor [nach dem Ingenieur Felix 
Wankel] m. 12 ein Verbren- 
nungsmotor, Drehkolbenmotor 

Wanikellmut 77. Gen. -(e)s nur Sg. 

wanikellmültig 

Wanikellmültigikeit / зо nur Sg. 

waniken inżr. 1 

wann; bis, seit wann?; dann und 
wann; wann auch immer 

Wännichen л. 7 

Wanline /: 11 

wannen in der veralteten Fügung 
von wannen: von woher 

Waninenlbad 7. 4 

Wanst 1. m. 2 dicker Bauch 2. n. 4, 
ugs., derb, scherzh.: kleines Kind 

Want f. то, Seew.: Tau, Stahldraht 
zum seitlichen Stützen des Mas- 
tes 

Wanze f. z: 1. Insekt mit Halb- 
deckflügeln 2. den Menschen als 
Parasit befallende W. 3. derb für 
widerlicher, unangenehmer 
Mensch 4. übertr., ugs.: sehr 
kleines Abhörgerät 

WAP [engl.] Abk. für wireless ap- 
plication protocol: Einrichtung 
beim Handy zum Abruf von In- 
ternetseiten 

Walpilti [Algonkin] m. 0 eine 
nordamerikanische Hirschart 

Wapipen л. 7 
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Wappenforscher 


Wapipenforischer m. 5 
Wappenkunde f. 11 nur Sg. 
Waplpenltier n. 1 

Wapiperl z. 14, bair., österr.: Eti- 
kett, Schildchen 

wapplnen tr. 2 bewaffnen; sich ge- 
gen etwas wappnen übertr.: sich 
auf etwas gefasst machen 

Walrälger m. 5 Normanne in Ost- 

europa 

Walran [arab.] m. 1 eine tropische 

Echse 

Warldein [mlat.] m. 1 Prüfer; Berg- 

wardein: Erzprüfer; Münzwar- 

dein: Münzprüfer 

Ware f. 11 

Walrenlanigelbot л. 1 

Walrenlaninahlme £. 11 

Walrenlaufizug >. 2 

Walrenlausitausch эл. 1 

Warlrenbbelgleitlschein z. ı 

Walrenlhaus z. 4 

Walrenikorb >л. 2 

Walrenikreldit >. 1 

Warenkunde /. z: nur Sg. 

waļren|kundllich 

Walrenllalger л. 5 

Walren|prolbe / 11 

Warensendung £. 10 

Walrenitest m. 9 oder m. 1 

Walrenizeilchen z. 7, veraltet für 
Markenzeichen 

Warf m. 11. Weberei: Aufzug 2. auf 
Halligen: Hügel (als Wohnplatz), 
Warft, Wurt, Wurte 3. nddt. 
Form von Werft 

Warft m. 1 = Warf (2) 

Warllord [wa:l>:d, engl.] m. 9 
Stammes- oder Volksgruppen- 
anführer in einem militär. (bes. 
bürgerkriegsähnl.) Konflikt 

warm; auf kalt und warm reagie- 
ren; warmer Bruder derb: Homo- 
sexueller; warme Küche: warme 
Speisen; warme Miete: Miete 
einschließlich Heizkosten; sich 
warm anziehen; das Essen warm 
halten; aber: sich jmdn. warm- 
halten ugs.; sich warm laufen: im 
Laufen warm werden; den Motor 
warm laufen lassen; aber: sich im 
Gespräch warmlaufen übertr.; et- 
was warm machen oder: warm- 
machen; aber nur: sich warm 
machen; Essen warm stellen 
oder: warmstellen; das Bier wird 
in der Sonne schnell warm wer- 
den; aber: mit jmdm. warm wer- 
den oder: warmwerden 

Warmibier л. 1 nur Sg. 

Warmiblut z. Gen. -s nur Sg. An- 
gehöriger einer Rassengruppe 
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mittelschwerer und leichter Pfer- 
de; vgl. Kaltblut 

Warmiblülter эл. 5 Tier, das seine 
Körperwärme stets etwa gleich- 
bleibend erhält, Homöotherme; 
Ggs.: Wechselwarmblüter 

warmlblültig 

Warmduscher z. s, ugs.: weichli- 
che Person 

Wärlme í 11 nur Sg.; W. spenden; 

zwanzig Grad W. 

wärlmeldämimend 

Wärlmeldämimung /. то 

Wärlmeleinlheit f. то Kalorie 

wärlmelempffindllich 

Wärlmelenerfgie f. 11 nur Sg. 

Wärlmelgelwitlter z. 5 

Wärlmeisollielrung /: зо 

Wärlmellehire / 11 nur Sg. Kalorik, 
Thermik 

wärlmen 22. 1 

Wärlmefpilz 7. 1 

Wärmepumbe f. 11 

Warlmespeilcher m. 5 

Wärmfflalsche / 11 

Warmfront / то 

warmlhallten ir. 61, ugs.; sich 
jmdn. w.: sich jmds. Wohlwollen 
erhalten; vgl. warm 

Warmlhaus z. 4 Gewächshaus für 
Pflanzen, die viel Luftfeuchtig- 
keit und eine Temperatur von 
mehr als 25 °C beanspruchen 

warmiherizig 

Warmiheriziglkeit f. 10 nur Sg. 

warmllauffen refl. 76, übertr.; sich 
im Gespräch w. 

warm laulfen ¿ntr. u. refl. 76; den 
Motor warm laufen lassen 

Warmiluft f. 2 nur Sg. 

warm machen auch: магтіта- 
chen tr. 1; vgl. warm 

Warmimielte f. 11 

Warmistart m. 9 1. Kfz: Start des 
Fahrzeugs bei warmem Motor; 
Ggs.: Kaltstart (1) 2. EDV: erneu- 
ter Start des nicht herunter- 
gefahrenen Computers nach kur- 
zer Programmunterbrechung; 
Ggs.: Kaltstart (2) 

warm stellen auch: warmistelllen 
tr. 1 

Wärlmung /: то nur Sg. 

Warm-up auch: Warmlup 
[w>:map] z. 9, Sport: Aufwärm- 
training, Aufwärmübung 

Warmiwasker z. 5 nur Sg.; fließen- 
des Kalt- und W. 

Warmiwasiserlbefreilter m. ç 

Warmlwasiserlheilzung f. 10 

warm|werlden auch: warm wer- 
den intr. 180, übertr.; mit jmdm. 


warmwerden oder: warm werden: 
rasch und gut Zugang zu ihm 
finden; vgl. warm 


warm werden & mit jemandem 
warmwerden 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb werden getrennt geschrie- 
ben, wenn sie in wörtlicher Be- 
deutung gebraucht werden: Ich 
hoffe, dass es noch eine Weile so 
warm bleibt. 8 34 (2.3) 


Adjektiv-Verb-Verbindungen, 
bei denen das Adjektiv das Er- 
gebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeich- 
nen, können getrennt oder zu- 
sammengeschrieben werden: Ich 
werde dir das Essen warm ma- 
chen / warmmachen (das Essen 
ist dann warm). 8 34 (2.1) 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: Die Diskussion wird 
noch dauern, sie haben sich gerade 


erst warmgelaufen. 8 34 (2.2) 


Ist nicht eindeutig zu entschei- 
den, ob eine übertragene oder 
eine wörtliche Bedeutung vor- 
liegt, kann man zusammen- 
oder getrennt schreiben: mit 
jmdm. warmwerden / warm 
werden (= sich mit jmdm. an- 
freunden). 8 34 ES 


Es empfiehlt sich, die Verbin- 
dung aus warm und werden in 
der Bedeutung »sich annähern« 
zusammenzuschreiben, um sie 
bereits orthografisch von ande- 
ren Verwendungsweisen abzu- 
grenzen und dem Leser so das 
Textverständnis zu erleichtern: 
Es kostete sie viel Zeit und Mühe, 
miteinander warmzuwerden. 


Warmizeit f. то Zeitraum zwischen 
den Eiszeiten, Zwischeneiszeit 

Warnlanllalge f. 11 

Warnlblinklanllalge /: 11 


Warnidreileck z. 1, Kfz 

warlnen ir. 1 

Warnlhin|weis 7. 1 

Warnischild л. 3 

Warnischuss >. 2 

Warnisilgnal auch: Warnisiginal 
M. 1 

Warnistreik 7. o 

Warnistulfe f. 11 

Warnung £. то 

Warlnungslitaffel / 11 

Магп/геісһеп z. 7 

Warp [engl.] m. 11. Weberei: Kett- 
garn, Kettfaden 2. Seew.: leichte 
Trosse 

Warirant [engl.: wərənt] m. 9 La- 
gerschein, Urkunde über die La- 
gerung von Waren 

Warschau Hauptstadt von Polen 

Warschauer m. 5 

Warschauer Pakt m. Gen. - -s 
nur Sg. 

Warischauler-Pakt-Staalten Di 

Wart m. 1, veraltet: Aufsichtfüh- 
render, nur noch in Zus. wie 
Hauswart, Tankwart 

Warite f. 11, veraltet: Beobach- 
tungs-, Wachtturm; Wetterwar- 
te; in der Wendung etwas von der 
hohen W. betrachten: von einem 
überlegenen Standpunkt aus 

Warlteffrau f. то Wärterin 

Waritelgeld z. 3 Bezüge eines Be- 
amten im Wartestand 

Waritelhallle f 11 

Warltellisite £ 11 

warten 1. intr. 2; na wartel; auf 
etwas oder jmdn. w.; die Nach- 
richt lässt auf sich w. 2. tr. 2; 
jmdn. oder etwas w.: für jmdn. 
oder etwas sorgen 

Wärter m. ç 

Waritelraum m. 2 

Waritelsaal m. Gen. -(e)s PZ. -sälle 

Waritelschlanige € 11 

Waritelschleilfe f 11 

Waritelzeit f. то 

Warltelzimjmer л. ç 

Wartlsaal m. Gen. -(e)s PI. -sälle, 
schweiz. für Wartesaal 

Wartlturm 7m. 2 Beobachtungsturm 

Waritung f. 10 Pflege, Sorge (für 
jmdn. oder etwas) 

waritungslfrei 

Waritungsikositen nur Р/. 

майит auch: walrum; warum 
nicht?; warum nicht gar!; nach 
dem Warum fragen 

Wärzichen z. 7 

Warlze f. 11 

Warlzenischwein z. 1 ein Wild- 
schwein 


was 1. Interrogativpron.; was? un- 
höflich für wie bitte", was für ein 
...?; was hast du gesagt?; was 
Wunder, dass ... 2. Relativpron.; 
das ist alles, was ich weiß; es ist 
unglaublich, was er mir erzählt 
hat 3. ugs. kurz für etwas; das ist 
was Gutes; kann ich dir was hel- 
fen?; er hat mir wer weiß was al- 
les erzählt 
Waschlanllalge f. 11 
Waschlanistalt f. то 
Waschlaultolmat 7m. 10 
waschbar 
Waschlbär >. то ein Kleinbär 
Waschbecken л. 7 
Waschlbenizin z. 1 nur Sg. 
Waschlbelton [-t5] 7. 9, eindeut- 
schend [-tən oder -to:n] m. 1 


Waschlblau л. Gen. -s nur Sg. 


Farbstoff zum Bleichen von Wä- 
sche 

Waschbrettbauch 7. 2, ugs.: fla- 
cher, muskulöser Bauch (bei 
Männern) 

Wälsche f. 11 

waschlecht; auch übertr.: echt, un- 

verfälscht 

Wälschelklamimer / 11 

Wälschelknopf э. 2 

Walschelkorb o 2 

Wälschelleilne / 11 

wäschen żr. 174 

Wälschelrei f. то 

Wälschelstänlder >. 5 

Wälscheltrockiner >. ç 

Waschifrau f. зо 

Waschlhaus n. 4 

Waschkkleid 7. 3 

Waschikülche / 11 

Waschllaplpen э. 7; auch übertr., 
ugs.: Mensch ohne Mut und 
Rückgrat 

Waschllelder z. 5 

Waschmaschine f. 11 

waschlmalschilnenifest 

Waschlmitltel z. ç 

Waschppulver [-var] z. 5 

Waschlraum m. 2 

Waschisallon [-15, ugs.: Jan, ös- 
terr.: -lon] т. 9 

Waschistralße f. 11 

Walschung f. 10 

Waschiwasiser z. у nur Sg. 

Waschlweib л. 3, heute nur noch 
übertr., ugs.: klatschsüchtige Per- 
son 

Waschzettel m. ç einem Buch 
beigegebener Zettel mit kurzer 
Inhaltsangabe oder Besprechung 

Waschizeug л. 1 nur Sg. 

Waschzulber m. 5 


Wasseraufbereitung 


Waschizwang m. 2 
Walsen m. 7 1. Rasen 2. ndat.: 


geflecht 4. Schindanger 
Walsenlmeisiter m. 5 Abdecker 
wash and wear [wf and we:o 
„waschen und tragen«, engl.] 
ez. für bügelfreie Textilien 


Ki 


WA) Staat der USA 2. Haupt- 
stadt der USA 


amerik. Politiker, erster Prä- 
sident der USA 
Wasser n. 5, bei Mineralwasser 


Walshingiton [wafigtan] 1. (Abk. 


Walshingiton [wafigtan], George 


Dunst, Dampf 3. norddt.: Reisig- 


u. Å.: п. 6; jmdm. das W. abgra- 
ben übertr.: ihn in seiner Wirk- 
samkeit behindern; Wasser ab- 
stoßend oder: wasserabstoßend; 
Wasser abweisend oder: wasser- 
abweisend; Wasser speichernde 
oder: wasserspeichernde Pflanzen 


abistolßend; aber: besonders 
wasserabstoßend 


Wasser ablweilsend auch: was- 


wasserabweisend 


Verbindungen aus Substantiv 
und adjektivisch gebrauchtem 
Partizip kann man als Wort- 
gruppe oder als Zusammen- 
setzung ansehen. Sowohl Ge- 
trennt- als auch Zusammen- 


Stoffe. S 36 (2.1) 


serabstoßend. 


536 ЕЗ 


zeigen, dass diese Verbindung 


wird, daher empfiehlt sich die 


rak hat eine wasserabweisende 
Schutzschicht. 
Wasiserlader f. 11 
wasiserlarm 
Wasiserlaufibelreiltung /. то 


serlablweilsend; aber: besonders 


Verbindungen aus Substantiv 
+ Partizip 


schreibung sind möglich: Wasser 
abweisende / wasserabweisende 


Ebenso: Wasser abstoßend / was- 


Aber nur: besonders wasserabwei- 
send, (noch) wasserabweisender. 


Analysen zum Schreibgebrauch 


im Allgemeinen als zusammen- 
gehöriges Adjektiv empfunden 


Zusammenschreibung: Der Ano- 


Wasser abistolßend auch: wasiser- 
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Wasserbad 


Wasiserlbad л. 4 

Wasiserlball m. 2 

Wasiserlbett z. 12 

wasiserlblau blassblau 

Wasiserlbüfffel ж. 5 

Waslserlburg f. то 

Wäslserichen z. 7; er kann kein 
W. trüben: er ist harmlos 

Wasiserkdampf m. 2 

wasliserldicht 

Wassiserffall эл. 2 

Wasiserffarlbe / 11 

wasiserlfest; wasserfestes Wim- 

perntusche 

Wassiserlflugizeug л. 1 

Waslserfflut / зо 

Waslseriglas 1. z. 4 2. п. Gen. -es 
nur Sg. glasige, in Wasser lösl. 
Masse (Kalium- oder Natrium- 
silikat) für Kitt, Kunststein u.a. 

Waslseriglätite £. Gen. - nur Sg. 
= Aquaplaning 

Waslserigralben m. 8 

Wasiserlhahn ж. 2 

Wasiserlhauslhalt ж. 1 nur Sg. 

Waslserlholse f. 11 Wasser mitfüh- 
render Wirbelsturm 

wäslselrig, wässlrig 

Wäsiselriglkeit, Wässlriglkeit 

Waslserjunglfer f. 11 Libelle 

Wasiserkklolsett z. 9 (4bk.: WC) 

Wasiserlkopf m. 2 krankhafte Er- 
weiterung der Gehirnkammern 
infolge vermehrter Gehirnflüs- 
sigkeit, Hydrozephalus 

Wasiserkraft £. 2 nur Sg. 

Wässerkrattwerk z. 1 

Waslserlkulltur € то = Hydrokultur 

Waslserikunst f. 2 Bewegung von 
Wasser durch Springbrunnen, 
künstl. Wasserfälle usw. 

Wasiserllauf 7m. 2 

Waslserleilche /: 11 

Wäslserllein z. 7, poet. 

Waslserleiltung / то 

Waslserllinise f 11 = Entenflott 

wasiserllösllich 

Waslserllösllichikeit / 10 nur Sg. 

Wasiserlmanigel z. 6 

Wasiserlmann z. 4 1. Wassergeist, 
Nöck 2. nur Sg. ein Sternbild 

Wasiserlmaltratize auch: Wasiser- 

matiratize f. 11 

Waslser|mellojne / 11 

waslsern Zo. 1 aufs Wasser nie- 

dergehen (Flugzeug) 

wäslsern 27. 1 einige Zeit ins Was- 

ser legen (Salzfisch, Film); ich 
wässere, wässre ihn 

Waslser|nilxe / 11 

Waslserlnot f. 2 nur Sg. Mangel an 
Wasser; aber: Wassersnot 
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Wasiser[pfeilfe € 11 Tabakpfeife, 
bei der der Rauch durch Wasser 
gekühlt und gereinigt wird 

Wasiser[pflanize /: 11 

Waslser|pollilzei £ то nur Sg. 

Wasiserlqualliltät / то 

Wassertatte /: 11 1. eine Wühl- 
maus 2. ugs., scherzh.: jmd., der 
gern schwimmt 

wasiserlreich 

Wasiserlreichitum m. Gen. -s 
nur Sg. 

Wasiserischalden >. 8 

Wasiserischeilde /. 11 (gedachte) 
Grenzlinie zwischen zwei Fluss- 
gebieten einschließlich Neben- 
flüssen 

wasiserischeu 

Wasiserlscheu f. Gen. - nur Sg. 

Waslserischloss z. 4 

Wasliseriski [-[i:] auch: Waslserischi 
m. Сеп. -s Pl. -er oder -; W. fah- 
ren 

Waslisersinot f. 2 nur Sg., veraltet: 
Überschwemmung; aber: Was- 
sernot 

Wasiser speilchernd auch: wasser. 

speilchernd 

Wasiserispeiler zz. 5 meist künst- 
lerisch gestalteter Abfluss für 
Regenwasser am Dach 

Wasiserispielgel m. 5 

Wasiser|spiel z. ı meist Pl. 

Wasiser|sport m. 1 nur Sg. 

Wasiserlstand >. 2 

Wasserstandeanzeiger m. 5 

Wasiseristoff 7. 1 nur Sg. (Zeichen: 
H) chem. Element, Hydroge- 
nium 

wasliseristoffiblond 

Wasiseristofflbomlbe f. 11 (Kurz- 
wort: H-Bombe) 

Wasiseristofflex|polnent 7m. зо 
= pH-Wert 

Wasiseristoffiperloxid z. 1 nur Sg. 
eine sirupartige Flüssigkeit, star- 
kes Oxidationsmittel 

Wasiseristrahl o 12 

Wasiseristralße / 11 

Wassersucht f. Gen. - nur Sg. An- 
sammlung von wasserähnlicher, 
aus dem Blut stammender Flüs- 
sigkeit in Gewebsspalten oder 
Körperhöhlen, Hydropsie 

Waslserittem|perrattur £. то 

wasliseritreilbend 

Wasiseritroplfen >. 7 

Wasiseriturm 7. 2 

wasiserlunldurchlläsisig 

Wasiselrung /: то 

Wäsiselrung / 10 

Wasiser|verbrauch л. 1 nur Sg. 


Wasiserivolgel 7. 6 

Waslserwaalge f 11 Gerät zum Be- 
stimmen der Waagerechten oder 
Senkrechten (von Flächen oder 
Kanten), Richtwaage, Setzwaage 

Wasiseriweg 7n. 1 

Waslser|werl|fer m. 5 

Wasiseriwerk z. 1 

Wasser zeihen z. 7 durchschei- 
nendes Zeichen im Papier (als 
Gütezeichen oder zur Verhin- 
derung von Fälschungen) 

wässirig = wässerig 

Wässlriglkeit f. то nur Sg. = Wässe- 
rigkeit 

Watchllist watt. engl.] л. Gen. - 
Pl. -s oder -en regelmäßig aktua- 
lisierte Liste, auf der zur Beob- 
achtung bestimmter Entwick- 
lungen relevante Informationen 
gesammelt werden 

walten intr. 2 

Walterlboarlding [wə:tə(r)bə:rdin, 
engl.] n. Gen. -(s) nur Sg. Folter- 
methode, bei der dem liegenden 
Opfer durch Übergießen der mit 
einem Tuch abgedeckten Atem- 
wege das Gefühl des Ertrinkens 
vermittelt wird 

Walterlkant f. Gen. - nur Sg. Mee- 
resküste, bes.: Nordseeküste 

walter|proof [w>:ts(r)pru:f, engl.] 
wasserdicht (als Garantiebez.) 

Walter|proof [wa:ta(r)pru:f, engl.] 
m. д wasserdichter Stoff 

Watische f. 1, Watlschen £. Gen. - 
Pl. -, bair., österr.: Ohrfeige 

watlscheln inżr. 1 

watlschen tr. 1; jmdm. eine w. 
bair., österr.: jmdn. ohrfeigen 

Watschen f. Gen. - PI. - = Wat- 
sche 

Watt 1. [nach dem engl. Ingenieur 
James W.] n. Gen. -s PI. - (Abk.: 
W) Maßeinheit der elektrischen 
Leistung; 4o-Watt-Birne 2. n. 12 
= Wattenmeer 

Watlte /: 11 nur Sg. 

Watltelbausch >. 2 

Wattenmeer л. 1 nur Sg. Seicht- 
wassergebiet in Gezeitenmeeren, 
Watt (2) 

Watitelstäbichen n. 7 

watltielren ir. 3 mit Watte unter- 
legen 

Watitielrung € зо 

Wattimelter z. ç Gerät zum Mes- 
sen der elektr. Leistung 

Wattiselkunlde í 11 (Abk.: Ws) 
Maßeinheit der elektr. Energie, 
Leistung von ı Watt während ei- 
ner Sekunde 


Watvogel m. 6 am Wasser oder in 
sumpfigem Gelände lebender 
Vogel, z.B. Schnepfe 

Wau >л. 1 eine Pflanzengattung, 
Reseda 

Waulwau m. Gen. -s Pl. -s, Kinder- 
sprache: Hund 

wau, wau! 

Wax n. 1, österr. für Skiwachs 

WC [engl. »water closet«] л. Gen. 
-(s) Pl. -s, Abk. für Wasserklosett 

WDR Abk. für Westdeutscher 
Rundfunk 

Web [engl.] л. Gen. -(s) nur Sg., 
kurz für World Wide Web 

Web 2.0 [engl.] n. Gen. -(s) - nur 
Sg. Schlagwort für die Genera- 
tion des Internets, die durch in- 
teraktive Nutzung und aktive 
Mitgestaltung geprägt ist 

Webladlresise f. 11 Internetadresse 

weblbassiert = internetbasiert 

Webcam [-k&m, engl.] f. 9 digita- 
le Foto- und Videokamera, deren 
Aufnahmen ins Internet einge- 
speist werden 

Weblidelsign [-dızaın, engl.] л. 9 
Gestaltung von Websites 

Welbelkanite f. 11 = Webkante 

welben ir. 1 oder 175, in übertr. Be- 
deutung unregelmäßig konjugiert; 
ich webte einen Teppich, habe 
ihn gewebt; das Mondlicht wob 
einen silbernen Schleier über die 
Landschaft 

Welber 1. m. 5 2. [nach dem dt. 

Physiker Wilhelm W.] л. Gen. - 

Pl. - Maßeinheit des magnet. 

Flusses, Voltsekunde 

Weber, Carl Maria von dt. Kom- 

ponist 

Welbelrei f. зо 

Weberknecht >. 1 ein Spinnen- 

tier, Kanker, Schuster, Schneider 

Welberiknolten m. 7 

Welbern, Anton österr. Komponist 

Welberischiffichen, Weblischiff- 

chen n. 7 Gerät, mit dem der 
Schussfaden durch die Kettfäden 
gezogen wird, Schütze, Schützen 

Webikanite, Welbelkanlte £ z: seitl. 
Abschlusskante am Gewebe, Sal- 
band, Salkante, Salleiste 

Webllog [engl.] л. 9 regelmäßig 
aktualisiertes Onlinetagebuch, 
Blog 

Webmaster [-ma:sta(r), engl.] 
m. 9 Verwalter einer Website 

Webischiffichen z. 7 = Weber- 
schiffchen 

Webiseilte /. 11, EDV: eine im In- 
ternet anwählbare Einzelseite 


Webseite [websaıt, engl.] £ 9, 
EDV: Gruppe mehrerer zusam- 
mengehöriger Dokumente im 


Webistuhl э. 2 
Webjwalren Pi 
Wechsel [-ks-] 1. m. 5 Änderung, 
Tausch 2. m. 5, Wirtsch.: schriftl. 
Verpflichtung in best. Form zur 
Zahlung einer Summe an den 
Inhaber der Urkunde 3. z. 5 nur 
Sg. Kleidungs- oder Wäschestück 
zum Wechseln 
Wechisellbad [-ks-] n. 4 meist Pl. 
Wechisellbalg [-ks-] m. 4, im 
Volksglauben: missgestaltetes, 
vertauschtes Kind 
Wechisellbeizielhung [-ks-] / 10 
Wechisellbürlge [-ks-] zz. 11 jmd., 
der einen Wechsel mit unter- 
schreibt und dafür bürgt 
Wechlisellbürgischaft [-ks-] f. 10 
Wechisellfällschung [-ks-] / 10 
Wechisellfielber [-ks-] л. 5 nur Sg. 
= Malaria 
Wechisellgeld [-ks-] л. 3 nur Sg. 
Wechlisellgelsang [-ks-] m. 2 
Wechisellgelspräch [-ks-] z. 1 
= Dialog 
wechlisellhaft [-ks-] 
Wechliselljahlre [-ks-] P/. = Kli- 
makterium 
Wechisellkurs [-ks-] ә. 1 
wechiseln [-ks-] 1. zr. 1; ich wech- 
sele, wechsle es 2. intr. 1; auch 
Jägerspr.: regelmäßig auf einem 
ganz bestimmten Pfad gehen 
(Wild) 
Wechisellrecht [-ks-] л. 1 nur Sg. 
Wechisellrelde [-ks-] f 11 = Dialog 
Wechisellschuld [-ks-] f. 10 
wechiseliseiltig [-ks-] 
Wechlisellspiel [-ks-] z. 1 
Wechisellstrom [-ks-] m. 2 elektr. 
Strom, dessen Stärke und Rich- 
tung rasch und regelmäßig 
wechseln 
Wechiselltierichen [-ks-] z. 7 Ein- 
zeller, Amöbe 
wechisellvoll [-ks-] 
Wechisellwähller [-ks-] эл. 5 Wäh- 
ler, der nicht auf eine Partei fest- 
gelegt ist 
wechisellwarm [-ks-] 
Wechisellwarmiblülter [-ks-] m. 5 
Tier, dessen Körpertemperatur 
sich der Temperatur der Umge- 
bung anpasst, Poikilotherme; 
Ggs.: Warmblüter 
wechisellweilse [-ks-] 
Wechisellwild [-ks-] л. Gen. -(e)s 
nur Sg. Wild, das regelmäßig 


wegbereitend 


von einem Revier ins andere 
wechselt; Ggs.: Standwild 

Wechselwirkung [-ks-] f. 10 

Wechiseljwirtischaft [-ks-] £ 10 
nur Sg. Wechsel in der Nutzung 
des Ackerbodens 

Wechsler [-ks-] m. 5 Geldwechs- 
ler 

Wechlte € 11 überhängende 
Schneemasse 

Weck z. 12, Welcke f. 11 = Wecken 

Wecklamin auch: Welckalmin n. 1 
Herz und Kreislauf anregender 
Wirkstoff 

Wecklapjpalrat® [nach dem Erfin- 
der, Johann Weck] m. ı 

wecken ir. 1 

Wecken 7. 7, Weickerl z. 14, 

Weck m. 12, Welcke £. 11, Weg: 

gen m. 7 bair., österr., schweiz.: 

längliches Brötchen 

Wecker m. 5 

Weckiglas® z. 4 Glas zum Ein- 

wecken; vgl. Weckapparat® 

Wecklruf m. 1 

Welda [Sanskrit »Wissen«] m. Gen. 
-s PZ. -den = Veda 

Weldel m. 5 

weldeln inzr. ı 

Welden D von Weda 

welder nur in der Fügung weder 
... noch ...; weder er noch ich; 
er kann weder lesen noch schrei- 
ben; er hat weder geschrieben, 
noch ist er gekommen; das We- 
der-noch 

Wedglwoodlwalre auch: Wedg- 
wood-Walre [wedzwud-, nach 
dem engl. Kunsttöpfer Josiah 
Wedgwood] f. 11 feines, ungla- 
siertes Steingut 

weldisch = vedisch 

Weekend [wi:k-, engl.] z. 9 Wo- 
chenende 

weg; weg!; weg dal; weg sein; ganz 
weg sein ugs.: völlig begeistert 
sein; über etwas weg sein ugs.: 
etwas überwunden haben 

Weg m. 1; jmdn. ein Stück Weg(es) 
begleiten; damit hat es noch gu- 
te Wege: das hat noch Zeit, das 
wird nicht gleich geschehen; 
krumme Wege gehen: unehrlich 
handeln; etwas zu Wege oder: 
zuwege bringen 

weglbelförldern ir. z 1. an einen 
anderen Ort bringen 2. ugs.: 
jmdn. mittels Beförderung an 
einen anderen Ort versetzen 

weglbelkom|men tr. 71, ugs. 
= wegkriegen 

weglbelreiltend 
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Wegbereiter 


Weglbelreilter m. ç 

weglblalsen ir. 16 

weglbleilben Zon. 17 

weglbreichen intr. 19, übertr.: an 
Präsenz oder Wirksamkeit ver- 
lieren, hinfällig werden 

weglbrinigen ir. 21 

wegldeniken ir. 22 

wegldisikultielren zr. 3, ugs. 

wegldränigen z 1 

wegldrülcken zr. 1 

weglduicken refl. z; übertr., ugs.: 
sich etwas Unangenehmem ent- 
ziehen 

Welgelbau m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Welgekkarite / 11 

Weigellalgelrer ғә. 5 Straßenräuber 

welgen Präp. mit Gen.; wegen vie- 
ler Arbeit, wegen der vielen Ar- 
beit; wegen des Kindes, des Kin- 
des wegen; ugs. oder wenn der 
Gen. nicht erkennbar wäre, auch 
mit Dativ: wegen Geschäften 
verreisen; von wegen! ugs.: davon 
kann nicht die Rede sein; von 
Amts, von Rechts wegen 

Welgelordinung /: то 

Welgelrecht z. 1 nur Sg. 

Welgelrich 7. 1 eine Wiesen- 
pflanze 

weglesisen ir. 31, ugs. 

weglfahlren 20227. u. tr. 32 

Wegffahrisperire f. 11, Kfz 

Wegfall m. 2 nur Sg.; in W. kom- 
men besser: wegfallen 

weglfalllen intr. 33 

weglifelgen ir. 1 

weglflielgen inzr. 38 

wegffresisen tr. 41 

Wegigang m. 2 nur Sg. 

wegligelben ir. 45 

Wegigelfährlte m. 11 

weglgelhen Zon. 47 

Wegigen m. 7, schweiz. = Wecken 

Wegigelnosise m. 11 

Wegglli л. Gen. -s Pl. -, schweiz: 
Brötchen 

weglgurcken inżr. 1 

weglhalben żr. 60; ich will das hier 
w.; er hat da was weg ugs.: er hat 
dafür eine Begabung 

weglhänigen ir. ı 

weglhaulen żr. 63 

weglhollen ir. 1 

weglhölren intr. 1 

wegjjalgen ir. ı 

weglkomimen inżr. 71 

Wegikreulzung f. 10 

wegikrielgen zr. z, ugs. 1. beseiti- 
gen können 2. verstehen, begrei- 
fen, dahinterkommen 

wegllasisen ir. 75 
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weg 
weg 
weg 


laufen Zon. 76 
legen ir. ı 
lolben z+. 1 jmdn. in eine ver- 


meintlich bessere, jedoch weni- 
ger einflussreiche Stellung beför- 


dern (z.B. vom Bundeskanzler 
zum Bundespräsidenten) 
weglloicken ir. 1 
wegllos 
weglmalchen ir. 1, ugs. 
Wegmarke f. 11 
wegjmülde 
weglmüsisen intr. 87 
Weginahlme / 11 nur Sg. 


weg 
weg 
jm 
weg 
weg 
Weg 
weg 
weg 
weg 
sic 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
Weg 
weg 
weg 
fin 
fer 
sic 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 


nehlmen ir. 88 

pusiten ir. 2; übertr., derb; 
dn. w.: erschießen 

putzen ir. 1 

raldielren ir. з 

rand m. 4 
raltilojnallilsielren z. 3 
räulmen ir. 1 

reden ir. 2; dieser Fehler lässt 
h nicht w. 

reilßen ir. 96 

rennen intr. 98 

rulfen ir. 102 

rutschen intr. 1 

salnielren ir. 3 

Schatten ir. 1 

schaulen intr. ı 

scheilde f. 11 Weggabelung 
scheniken ir. 1 

scheiren refl., derb, nur im In- 
itiv und Imperativ: sich ent- 
nen; scher dich wegl. er soll 
h wegscheren 

schilcken tr. 1 

schielben tr. 112 

schlalgen zr. 116 
schleilchen intr. u. refl. 117 
schlielßen ir. 120 
schmeilßen ir. 122 
Schnappen zr. 1; jmdm. et- 


Was w. 


weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 
weg 


schneilden ir. 125 
schütlten zr. 2 

selhen intr. 136 

Setzen vr. ı 

speriren tr. 1, ugs. 

spüllen ir. ı 

stecken vr. 1 

stehllen refl. 252 

Stellen ir. ı 

sterlben zur. 154, ugs.; ihm 


sind kurz nacheinander beide El- 


ter; 
weg 
weg 
Weg 
weg 
Weg 


n weggestorben 
stoßen ir. 157 
strelben intr. 1 
Strecke f. 11 
streichen ir. 158 
Stunde /. z: 


weg 
weg 
weg 
weg 
Weg 
weg 
weg 
weg 
Weg 
weg 
weg 
Weg 
Weg 
Weg 
Weg 
weg 
weg 
weg 


schen 


weg 


weg 


ugs. 


tralgen tr. 160 

treilben ir. 162 

trelten intr. 163 

tun Zr. 167 

warlte / 11 Endivie 
wäschen zr. 174 
welhen intr. u. tr. 1 
weilsend 

weilser m. 5 

werifen zr. 181 
werlfend verächtlich 
werflfeulerizeug л. 1 
werfiflalsche / 11 
werfigeiselllschaft / то 
werfimenitalliltät /: то 
wilschen zr. 1 

wolllen intr. 185, ugs. 
wünischen ir. 1 = fortwün- 


zap|pen [-z&p-] intr. u. tr. 1, 


zaulbern ir. z, meist in Wen- 


dungen wie meine Schmerzen 


ууа: 
Weg 
Weg 
weg 
Weg 


ren wie weggezaubert 
zehlrung f. то Proviant 
zeilchen n. 7 

zielhen Zon. u. tr. 187 
zug m. 2 nur Sg. 


weh, welhe; ein weher Finger; mir 


ist 
we 
we 


weh ums Herz; о wehl; au 
h!; weh(e) dir (wenn du ...)!; 
h(e) über uns! weh sein, wer- 


den; es tut weh; jmdm. weh tun 
oder: wehtun; aber: wehklagen 


Weh 


n. 1; mit Ach und Weh; Ach 


und Weh schreien 


Weh 
welh 


dag m. 1, nddt.: Unglück 
e = weh 


Welhe f. 11 1. meist Pl. schmerzhaf- 
te Zusammenziehung der Gebär- 
mutter bei der Geburt 2. Schnee- 


wehe 

welhen inzr. 1 

Wehlgeffühl z. : nur Sg. 

Wehlgeischrei z. Gen. -s nur Sg. 

Wehlklalge £. 11 

wehlklalgen inzr. 1 

wehlklalgend 

Wehl z. 1, Wehlle f. 11, nddt.: Küs- 
tenbucht, Wasserloch, Teich 

wehlleildig 

Wehlleildiglkeit f. то nur Sg. 

Wehlmut f. Gen. - nur Sg. 

wehlmültig 

wehlmutsivoll 

Wehlmutiter f. 6, veraltet für Heb- 
amme 

Wehlne f. 11, nddt.: Beule 


Weh 


r1. n. 1 Stauwerk in fließen- 


dem Wasser 2. f. 10, veraltet: 
Waffe, Waffenausrüstung 3. f. 10 
nur Sg., veraltet: Widerstand, 


wehtun: Adjektiv + Verb 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: gut 
zeichnen, weit reisen, viel tun. 8 34 (2.3) 


Werden Verbindungen dieser Art hingegen in übertragener Bedeutung 
gebraucht, d.h., ist ihre Gesamtbedeutung nicht aus den Bedeutungen 
der Einzelbestandteile ersichtlich, schreibt man zusammen: ein Thema 
breittreten, jmdn. auf etwas festnageln, sich kaputtlachen. 8 34 (2.2) 


Sowohl zusammen- als auch getrennt kann man schreiben, wenn nicht 
eindeutig entschieden werden kann, ob eine Adjektiv-Verb-Verbin- 
dung in einer übertragenen oder einer wörtlichen Bedeutung ge- 
braucht wird: jmdm. wehtun / weh tun. 8 ЗА ES 


Grundsätzlich zusammengeschrieben wird, wenn ein untrennbares 
Verb vorliegt. Untrennbare Verben erkennt man daran, dass die Rei- 
henfolge ihrer Bestandteile unabhängig vom konkreten Satz immer 
unverändert bleibt: Sie wehklagten. (Nicht: *Sie klagten weh.) Sie haben 


gewehklagt. 8 33 


Aber: Es tat weh. Es hat wehgetan / weh getan. 


Analysen zum Schreibgebrauch zeigen, dass die Verbindung aus weh 
und ѓип im Allgemeinen als zusammengehöriges Verb empfunden 
wird. Daher empfiehlt sich hier die Zusammenschreibung: Ich will dir 
nicht wehtun. Das kann jetzt ein bisschen wehtun. 


Verteidigung; noch in Zus. wie 
Notwehr, Wehrdienst und in der 
Wendung sich (gegen jmdn., et- 
was) zur Wehr setzen 
Wehrlbelaufitraglte(r) ж. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 Beauftragte(r) 
des dt. Bundestags, der bzw. die 
die Wahrung der Grundrechte in 
der Bundeswehr überwacht 
Wehrldienst m. 1 nur Sg. 
Wehrldienstlleisitenlde(r) >. 18 
(17) bzw. f. 17 oder 18 
wehrldienstipflichitig 
wehrldienstitaugllich 
wehrldienstlunitaugllich 
Wehrldienstiverlweilgelrer m. 5 
Wehrldienstiverlweilgelrung /: то 
nur Sg. 
wehlren 1. żr. 1; jmdm. etwas w.: 
jmdm. etwas verbieten 2. refl. 1 
Widerstand leisten 
Wehrlerlsatzidienst л. 1 
wehrffähig 
Wehrffälhiglkeit f. то nur Sg. 
Wehrlgang ж. 2 überdachter Gang 
an einer Burg- oder Stadtmauer 
Wehrlgelhänige z. s, Wehrige- 
henk л. 1 Leibriemen zum Be- 
festigen der Waffe 
Wehrigelrechitigkkeit f. то nur Sg. 
wehrlhaft 
Wehrlhafltiglkeit / зо nur Sg. 


Wehrlholheit € то nur Sg. Recht 
(eines Staates) zum Aufstellen 
und Unterhalten von Streitkräf- 
ten 

Wehrkirlche f. 11, früher: Kirche 
mit Verteidigungsanlagen 

wehrllos 

Wehrllolsiglkeit / то nur Sg. 

Wehrmacht f. 10 nur Sg., 1935- 
1945: Gesamtheit der dt. Streit- 
kräfte 

Wehrlmachtslanigelhölrilge(r) 

m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 18 

Wehrjpass m. 2 Urkunde über er- 
folgte Musterung 

Wehrpflicht / 10 nur Sg. 

wehrlpflichitig 

Wehrlübung f. 10 

wehltun auch: weh tun tr. 167 
schmerzhaft sein 

Wehlwehlchen z. 7, scherzh. 

Weib n. 3 

Weibjichen z. 7 weibliches Tier 

Weilberifastinacht f. Gen. - nur 
Sg., kurz für Altweiberfastnacht 

Weilberlheld зл. 10 

weibllich 

Weibllichikeit / то nur Sg. 

Weibslbild z. 3, abwertend 

Weibsistück z. z, abwertend 

weich; weich sitzen, sein; ein har- 
tes Stück Brot weich kauen oder: 


weich klopfen 


weichkauen; ein Stück Fleisch 
weich klopfen oder: weichklop- 
fen; aber nur: jmdn. weichklop- 
fen; ein Ei weich kochen oder: 
weichkochen; aber nur: jmdn. 
weichkochen; deine Tränen ha- 
ben sie weichgemacht: gerührt; 
aber: die Creme hat meine Haut 
weich gemacht oder: weichge- 
macht; weich liegen: auf einer 
weichen Unterlage; Wäsche 
weich spülen oder: weichspülen; 
aber nur: die Gesetzesvorlage 
wurde weichgespült; weich wer- 
den: eine weiche Konsistenz an- 
nehmen; aber: weich werden 
oder: weichwerden ugs.: nach- 
geben; ein weich geklopftes oder: 
weichgeklopftes Stück Fleisch; 
ein weich gekochtes oder: weich- 
gekochtes Ei 

Weichlbild л. 5 Stadtgebiet 

Weiilche f. 11 1. nur Sg. Weichheit 
2. Vorrichtung zum Umstellen 
von Gleisen 3. Elektrotechnik: 
Schaltelement 4. Seite, Flanke 
(des Körpers, bes. vom Pferd) 

Weichlei z. 3, ugs.: Weichling; sei 
nicht so ein Weichei 

weilchen 1. Zur. ı weich werden 
2. intr. 176 zurückgehen, sich ge- 
schlagen geben 3. fr. 1 weich ma- 
chen, einweichen 

Weilchenistelller 7. ç 

Weilchenistelllung f. то 

Weilcheniwärlter m. 5 

weich gelklopft auch: weichige- 
klopft 

weich gelkocht auch: weichlge- 
kocht 

weichlherizig 

Weichlheriziglkeit f. 10 nur Sg. 

Weichlkälse m. ç 

weich kaulen auch: weichlkaulen 
tr. 1 

weichlklopifen ir. 1, ugs., übertr.: 
jmdn. überreden, weichkochen 


weich kloplfen auch: weichlklop- 
fen tr. 1; das Fleisch weich klop- 
fen oder: weichklopfen 


weich klopfen - wörtliche oder 
übertragene Bedeutung 


Verbindungen aus einem Adjek- 
tiv und einem Verb werden in 
der Regel getrennt geschrieben 
werden, wenn sie in wörtlicher 
Bedeutung gebraucht werden: 
blau schimmern, hart arbeiten, 
weich liegen. 8 34 (2.3) 
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weichkochen 


Unter den wörtlich gebrauchten 
Adjektiv-Verb-Verbindungen 
bilden solche, bei denen das Ad- 
jektiv das Ergebnis des durch 
das Verb beschriebenen Vor- 
gangs bezeichnet, eine Sonder- 
gruppe. Hier sind die Getrennt- 
und die Zusammenschreibung 
erlaubt: ein Kotelett weich klop- 
fen / weichklopfen. 8 34 (2.1) 
Ebenso: weich kauen / weichkau- 
en, weich kochen / weichkochen. 


Manche Adjektiv-Verb-Verbin- 
dungen haben neben der wörtli- 
chen auch eine übertragene Be- 
deutung. Wenn die Gesamt- 
bedeutung dieser Verbindungen 
nicht aus ihren Einzelbestand- 
teilen ersichtlich ist, sondern 
sich ein neuer Sinn ergibt (Idio- 
matisierung), müssen sie zusam- 
mengeschrieben werden: jmdn. 
weichkochen (= unter Druck set- 
zen, bis er einwilligt). 8 34 (2.2) 
Ebenso: jmdn. weichklopfen. 


Die dazugehörigen Partizipien 
richten sich in der Getrennt- 
und Zusammenschreibung nach 
den zugrundeliegenden Verben: 
weich geklopftes / weichgeklopftes 
Fleisch > ein weichgeklopfter 
Gegner. 8 36 (2.1), 8 36 (1.3) 


Bei wörtlicher Bedeutung emp- 

fiehlt sich die Getrenntschrei- 

bung. Sinnunterschiede können 

auf diese Weise bereits ortho- 

grafisch angezeigt werden, und 

dem Lesenden wird das Textver- 

ständnis erleichtert: Vor dem Pa- 

nieren müssen Sie das Schnitzel 

zunächst weich klopfen. > Die 

Regierung ließ sich von der Wirt- 

schaft weichklopfen. 

weichlkolchen tr. 1, ugs., übertr. 
= weichklopfen 

weich kolchen auch: weichlko- 
chen zr. 1; Eier weich kochen 
oder: weichkochen 

weichllich 

Weichlling о. ı 

weichllölten zr. 2 

weichlmalchen z. 1, übertr.: er- 
weichen 

weich machen auch: weichlma- 
chen ir. 1 in einen weichen Zu- 
stand versetzen 
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Weichlmalcher m. 5, Chem. 

weichlmäullig bei Pferden: emp- 
findsam im Maul für Zügelhilfen 

Weichisel [-ks-] 1. f. Gen. - Fluss 
in Polen 2. f. zz Sauerkirsche 

weichispüllen ir. 1, ugs., übertr.: 
abmildern 

weich spüllen auch: weichispüllen 
tr. 1; Wäsche weich spülen oder: 
weichspülen 

Weichlspüller z. 5 

Weichlspüllmitltel z. 5 

Weichlteille P/. die knochenlosen 
Körperteile, bes.: Eingeweide 

Weichltier z. 1 (oft von einer Kalk- 
schale umgebenes) Tier, Mu- 
schel, Schnecke, Molluske 

weichlwerlden auch: weich wer- 
den intr. 180, ugs.: nachgeben; 
vgl. weich 

Weichlzeichiner 7. s fotograf. 
Vorsatzlinse 


Jagd... 

Weide f. 11 1. Weidenbaum 
2. Wiese für Vieh 

Weildelland n. 4 

weilden ı. intr. 2 auf der Weide 

Nahrung suchen 2. refl. 2; sich 

an etwas w.: sich an etwas er- 

freuen 3. fr. 2 auf die Weide füh- 
ren; er weidet die Schafe 

Weidenbaum m. 2 = Weide (1) 

Weildenikätzichen z. 7 Blüte der 
Weide (1) 

Weildenfrulte / 11 

Weildelplatz 7n. 2 

Weildelrecht z. 1 nur Sg. 

Weildelwirtischaft /. зо nur Sg. 

weidigelrecht 

weidllich [eigtl.: jagdgerecht] 
tüchtig, kräftig; jmdn. w. aus- 
lachen, ausschimpfen 

Weidlling o 2, schweiz.: Fischer- 
kahn 

Weidlloch z. 4, Jägerspr.: After 
(des Wildes) 

Weidimann m. 4 Jäger und Heger 
zugleich 

weidimänlnisch 

Weidimannsidank! Antwort auf 
»Weidmannsheill« 

Weidimannslheil! Gruß der Jäger 
untereinander; Wunsch für Jagd- 


Weidjmesiser z. 5 fest stehendes 
Jagdmesser 

Weidiwerk z. 1 nur Sg. Jagd und 
Jägerei 

weidiwund Jägerspr.: krank- 
geschossen (Wild) 

weilgern 1. 27. z, veraltet für 


verweigern; jmdm. etwas wei- 
gern 2. refl. 1; ich weigere, wei- 
gre mich, das zu tun 
Weilgelrung f. 10 
Weih 77. 1, Weihe f. 11 Greifvogel 
Weihbischof o 2 Geistlicher mit 
Bischofsweihe, aber ohne Nach- 
folgerecht 
Weijhe / z: 1. Segen, Einsegnung, 
feierliche Einsetzung 2. = Weih 
Weilhel ж. у der über der Stirn lie- 
gende Teil des Nonnenschleiers 
weilhen ir. 1 
Weiher z. 5 angelegter Teich 
Weilheistunide / 11 
weilhelvoll 
Weihlgelschenk 
Weihlnacht / Gen. - nur Sg. 
= Weihnachten 
weihlnachiten inzr. 2, nur unper- 
sönlich; es weihnachtet: Weih- 
nachten nähert sich 
Weihlnachlten z. 7, oft ohne Arti- 
kel; süddt., österr., schweiz.: meist 
Pl; an, zu, vor, nach W.; dieses 
W. war verschneit oder: diese W. 
waren verschneit; in Wunschfor- 
meln auch hochsprachlich Pl.: 
jmdm. frohe W. oder: ein frohes 
W. wünschen 
weihlnachtilich 
Weihlnachtslabend л. 1 der Heili- 
ge Abend, 24. Dezember 
Weihlnachtslbälckelrei / зо 
Weihlnachtsibaum 7. 2 
Weihlnachtsfeiler f. 11 
Weihlnachtsffeileritag >. 1 
Weihlnachtsffelrilen zur D 
Weihlnachtsifest z. ı 
Weihlnachtsigans /. 2 
Weihlnachtsigelbäck n. ı 
Weihlnachtsigeld z. 3 nur Sg. 
Weihlnachtsigelschäft z. ı 
Weihlnachtsigelschenk л. ı 
Weihlnachtsigraltiffilkaitilon /. зо 
Weihlnachtsllied л. з 
Weihlnachtsimann m. 4 
Weihlnachtsimarkt >. 2 
Weihlnachtsjpylralmilde £ 11 
Weihlnachtsistolllen ж. 7 
Weihlnachtsitag >. 1 
Weihlnachtszzeit f. 10 nur Sg. 
Weihlrauch z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Weihlrauchlfass z. 4 
Weilhung f. то, besser: das Weihen, 
die Weihe 
Weihlwasiser z. 5 nur Sg. 
wasiseribeicken z. 7 
eihlweldel m. 5 


weilland veraltet, noch scherzh.: 
einstmals, vormals 


Weillchen n. 7 

Weille / zz nur Sg.; damit hat es 
(noch) gute Weile: das wird vor- 
erst nicht geschehen, das hat 
noch Zeit; eile mit Weile!: nicht 
zu schnell!, bloß nichts überhas- 
ten! 

wellen intr. 1, nur noch poet.: sich 
aufhalten, (an einem Ort) sein 

Weiller >. ç kleines Dorf 

Weill, Kurt dt. Komponist 

Weilmar Stadt in Thüringen 

Weilmalrer 

weilmalrisch 

Weilmutskkieifer f. 11 = Wey- 
mouthskiefer 

Wein m. 1 

Weinlbau z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Weinlbauler 7m. 11 

Weinbeere f. 11 

Weinberg >. 1 

Weiniberg(s)beisitizer 7. 5 

Weinlbergischneicke /: 11 

Weinlbrand >л. 2 aus Wein her- 
gestelltes Getränk mit mindes- 
tens 38% Alkohol 

weilnen intr. 1 

weilnerllich 

Weinleslsig m. 1 nur Sg. 

Weinfflalsche f. 11 

Weinl|geist эл. 1 nur Sg. Spiritus 

Weinlgut n. 4 

Weinjjahr z. 1 

Weinkarte f. 11 

Weinlkelller m. ç 

Weinkellerel f. то 

Wein|krampf >. 2 

Weinllaub z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Weinlleise f. 11 

Weinlmolnat >. : Oktober 

Weinjpanischer auch: Wein|pant- 
scher m. 5 

Weinjprolbe f. 11 

Weinirelbe f. 11 

weinjrot purpurrot 

Weinlsäulre f. zz in vielen Pflanzen 
bzw. Früchten vorkommende 
Säure, Weinsteinsäure 

Weinischorlle f. 11 oder n. 9 

Weinistein 77. 1 nur Sg. saures Ka- 
liumsalz der Weinsäure 

Weinisteinisäulre f. 11 = Weinsäure 

Weinstock m. 2 

Weinitraulbe f. 11 

Weinlzierl m. 14, süddt., österr.: 
Weinbauer, Winzer 

weilse 

Weilse f. 11 

Weilse(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 
18 weiser Mensch, Philosoph(in) 

...Weilse in Zus. 1. in einer be- 
stimmten Art, z. B. kistenweise 


2. mit einem bestimmten Um- 
stand verbunden, z. B. zwangs- 
weise 

Weilsel л. 5 Bienenkönigin 

weilsen 1. fr. 177; jmdn. in eine 
Richtung w.; jmdn. etwas weisen 
veraltet: jmdm. etwas zeigen, 
jmdn. etwas lehren 2. intr. 177; 
auf etwas w.; nach Norden w. 

Weilser m. 5, veraltet: Wegweiser 

Weislheit f. 10 

weislheitsivoll 

Weislheitsizahn o 2 

weisllich klugerweise; ich habe es 
ihm w. verschwiegen 

weislmalchen zr. 1; jmdm. etwas 
w.: jmdm. etwas vortäuschen 


Adjektive können, ebenso wie 
alle anderen eigentlich nichtsub- 
stantivischen Wörter (mit Aus- 
nahme von Artikeln), als Sub- 
stantive verwendet werden. Sie 
sind dann entsprechend groß- 
zuschreiben: das Weiße, (das) 
Schwarz (= die schwarze Farbe) 
mit (dem) Weiß (= der weißen 
Farbe) mischen. 8 57 (1) 
Substantivierte Adjektive er- 
kennt man u.a. daran, dass ih- 
nen Artikel (manchmal ver- 
schmolzen mit einer Präposi- 
tion), Adjektive und/oder Pro- 
nomen vorausgehen können, die 
sich nicht auf ein Substantiv, 
sondern direkt auf das Adjektiv 
beziehen. 


In einigen Fällen schreibt man 
klein, obwohl Ähnlichkeit mit 
substantivierten Adjektiven be- 
steht. Dazu gehören feste Fü- 
gungen aus Präposition und 
nichtdekliniertem Adjektiv ohne 
vorangehenden Artikel: etwas 
schwarz auf weiß haben (nicht: 
“etwas das Schwarz auf das Weiß 
haben). 8 58 (3.1) 
Ebenso: von klein auf, durch dick 
und dünn, grau in grau. 
weiß ı. Kleinschreibung: weiße 
Blutkörperchen; die weiße Fahne 
hissen; ein weißer Fleck auf der 
Landkarte; weißer Kreis; weiße 
Magie; ein weißer Rabe übertr.: 
eine Ausnahmeerscheinung; eine 
weiße Weste haben ugs.: ohne 
Schuld sein; etwas schwarz auf 
weiß besitzen: etwas schriftlich 


weiß 


besitzen 2. Großschreibung: aus 
Schwarz Weiß machen (wollen); 
eine (Berliner) Weiße: Berliner 
Biergetränk; Weiße Ameise; das 
Weiße Haus: Regierungsgebäude 
der USA in Washington; Weißes 
Meer; Weiße Rose: Name einer 
Widerstandsgruppe gegen den 
Nationalsozialismus; Weißer 
Sonntag: Sonntag nach Ostern 
3. Groß- oder Kleinschreibung: 
der weiße oder: Weiße Sport: 
Tennis; der weiße oder: Weiße 
Tod: Lawinentod 4. in Verbin- 
dung mit Verben: weiß blühen; 
weiß glühen; aber: weißglühen 
Fachsprachl., ein Haus weiß kal- 
ken oder: weißkalken; eine Wand 
weiß streichen oder: weißstrei- 
chen; aber nur: eine Wand weiß 
anstreichen; weiß tünchen oder: 
weißtünchen; Wäsche weiß wa- 
schen oder: weißwaschen; aber 
nur: jmdn. weißwaschen: von 
einem Verdacht befreien 5. in 
Verbindung mit adjektivisch ge- 
brauchten Partizipien: weiß blü- 
hende oder: weißblühende Ro- 
sen; weiß gekleidete oder: weiß- 
gekleidete Kinder; die weiß ge- 
strichenen oder: weißgestriche- 
nen Wände; ein weiß gepudertes 
oder: weißgepudertes Gesicht; 
ein weiß geschminkter oder: 
weißgeschminkter Clown; 

vgl. blau 


Weißer Tod: Adjektive in festen 
Verbindungen 


In der Regel werden Adjektive 
in festen Verbindungen mit 
Substantiven kleingeschrieben: 
eine weiße Weste haben, ein wei- 
Ger Fleck auf der Landkarte. 8 63 
In Eigennamen, Titeln und 
Amtsbezeichnungen, besonde- 
ren Kalendertagen oder fach- 
sprachlichen Klassifizierungsein- 
heiten aus der Biologie schreibt 
man Adjektive hingegen groß: 
das Weiße Haus (in Washington), 
der Weiße Nil, der Weiße Sonn- 
tag. 8 60, 8 64 


Manche Verbindungen aus Ad- 
jektiv und Substantiv haben ne- 
ben der wörtlichen auch eine 
übertragene Bedeutung. Wenn 
die Gesamtbedeutung dieser 
Verbindungen nicht aus ihren 
Einzelbestandteilen ersichtlich 
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Weiß 


Det. озат ta ee Steen weiß streichen / weißstreichen e> weißwaschen 
` 


ergibt (Idiomatisierung), ist 
sowohl Klein- als auch Groß- 
schreibung des Adjektivs zu- 
lässig: der weiße/Weiße Sport 

(= Tennis), der weiße/Weiße Tod 
(= Lawinentod). 8 63 E 


Bei übertragener Bedeutung 

empfiehlt sich die Grofšschrei- 

bung des Adjektivs. Sinnunter- 

schiede kënnen auf diese Weise 

bereits orthografisch angezeigt 

werden, und dem Lesenden 

wird das Textverständnis er- 

leichtert: Im vergangenen Winter 

starben in der Schweiz 25 Men- 

schen den Weißen Tod. 

Weiß n. Gen. - nur Sg. weiße Far- 
be; vgl. Blau 

weisisalgen ir. z voraussagen, pro- 
phezeien; jmdm. w.; er hat es ge- 
weissagt 

Weisisalgung f. зо 

Weißlbier n. 1 

Weißlblech z. 1 verzinntes Eisen- 
blech 

weißlblond 

weiß blülhend auch: weißlblü- 
hend 

Weißlblulten s., nur in der Wen- 
dung bis zum W.: bis zum Letz- 
ten 

weißlblültig an Leukämie leidend, 
an Leukämie erkrankt 

Weißlblültiglkeit /. то nur Sg. 
= Leukämie 

Weißlbrot л. 1 

Weißlbuch z. 4 vgl. Farbbuch 

Weißlbulche f. 11 = Hainbuche 

Weißldorn 7. 1 ein Strauch, Hage- 
dorn 

Weilße f. 11 1. nur Sg. Weißsein, 
weißes Aussehen 2. Weißbier, in 
der Fügung Berliner Weiße 

Weilße(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 
18 Mensch mit weißer Hautfarbe 

weilßeln ir. z, süddt., österr., 
schweiz.: weißen; ich weißele, 
weißle das Zimmer 

weilßen ir. 1 weißtünchen; ein 
Zimmer w. 

Weißlfisch m. ı Karpfenfisch 

Weißlfluss m. 2 nur Sg. gelblich 
weißer Ausfluss aus der weibli- 
chen Scheide 

weiß gelkleildet auch: weißlge- 
kleildet 

weißigelb hell-, blassgelb 
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Verbindungen aus einem Adjektiv und einem Verb werden in der Re- 
gel getrennt geschrieben werden, wenn sie in wörtlicher Bedeutung ge- 
braucht werden: weiß glühen (= in weißer Farbe glühen), streng riechen, 


schnell fahren. 8 34 (2.3) 


Unter den wörtlich gebrauchten Adjektiv-Verb-Verbindungen bilden 
solche, bei denen das Adjektiv das Ergebnis des durch das Verb be- 
schriebenen Vorgangs bezeichnet, eine Sondergruppe. Hier ist neben 
der Getrennt- auch die Zusammenschreibung erlaubt: die Decke weiß 
streichen / weißstreichen, die Wände weiß kalken / weißkalken. 8 34 (2.1) 
Ebenso: die Kräuter klein hacken / kleinhacken, die Sahne steif schlagen / 


steifschlagen. 


Demgegenüber stehen Adjektiv-Verb-Verbindungen, die in übertra- 
gener (idiomatisierter) Bedeutung gebraucht werden. Ihre Gesamt- 
bedeutung ist nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich. Solche 
Verbindungen müssen zusammengeschrieben werden: jmdn. weiß- 
waschen (= von einem Verdacht befreien), weißnähen (= Wäsche nähen 
und ausbessern), weißglühen (= Metall stark erhitzen). 8 34 (2.2) 
Ebenso: blaumachen (= nicht arbeiten bzw. zur Schule gehen). 


Bei Verbindungen aus Adjektiv und Verb hängt die Schreibung auch 
vom Aufbau des Verbs ab. Besteht dieses aus einer Partikel wie an, ab 
о. А. und einem Verb, so wird es immer von dem vorangehenden Ad- 
jektiv getrennt geschrieben: die Wand weiß anstreichen / weiß anmalen. 


weiß gelpuldert auch: weißlgelpu- 
dert 

Weißigerlber m. 5, früher: Gerber, 
der feines Leder herstellt 

Weißigeribelrei f. то 

weiß gelschminkt auch: weißige- 
schminkt 

weißiglülhen ir. z, fachsprachl.: 
(Metall) so stark erhitzen, dass 
es weißlich leuchtet; vgl. weiß 

weißiglülhend fachsprachl. 

Weißiglut £ то nur Sg.; auch 
übertr., ugs.: höchster Zorn, 
höchste Erregung; jmdn. (bis) 
zur W. bringen 

weißigrau hell-, blassgrau 

weißlhaalrig 

Weißlherbst >. 1 sehr heller Rot- 
wein 

weiß kallken auch: weißjkallken 
tr. ı mit weißem Kalk streichen, 
tünchen 

Weißlkälse m. 5 Quark 

Weißlkohl ж. 1 nur Sg. 

Weißlkraut z. 4 nur Sg. 

weißllich 

Weißlling z. 1 1. ein Schmetterling 
2. ein karpfenartiger Fisch, Witt- 
ling 

weißlnälhen ir. ı Wäsche nähen 
und ausbessern 

Weißjnälhelrin £ то 

Weißlrusise zz. 11 Einwohner 
Weißrusslands 


Weißirusslland, out: Bellalrus 
Staat in Osteuropa 

Weißistilckelrei /. zo Stickerei in 
weißer Wäsche 

weiß streilchen auch: weißistrei- 
chen ir. 158 

Weißlsucht f. Gen. - nur Sg. = Al- 
binismus 

weiß tünichen auch: weißltün- 
chen ir. 1 weiß anstreichen 

Weißlwalre f. 11 meist РЇ. weiße 
Stoffe oder Wäsche 

weißjwalschen tr. 174, nur im Infi- 
nitiv und Partizip П, übertr.: von 
einem Verdacht befreien; er hat 
sich, ihn weißgewaschen 

weiß walschen auch: weißjwa- 
schen tr. 174; die Wäsche weiß 
waschen oder: weißwaschen 

Weißwein m. 1 

Weißlwurst f. 2 Wurst aus Kalb- 
fleisch 

Weißlzeug z. ı Weißwaren 

Weisltum z. 4 1. MA: Rechtsaus- 
kunft kundiger Männer 2. da- 
nach: schriftl. Sammlung von 
Rechtssprüchen der Dorfältesten 
oder Schöffen 

Weilsung / то 

Weilsungslbeffuglnis f. 1 

weilsungsibeffugt 

weilsungslbelrechltigt 

ungsigelbunlden 

weilsungsigelmäß 


weit 1. Kleinschreibung: уу. und 
breit; mit seinen Rechenkünsten 
ist es nicht w. her 2. Großschrei- 
bung: das Weite suchen: davon- 
laufen; sich ins Weite verlieren 
3. Groß- oder Kleinschreibung: bei 
weitem oder: Weitem; von wei- 
tem oder: Weitem 4. in Verbin- 
dung mit Verben meist Getrennt- 
schreibung: weit laufen, springen, 
sein; aber: weitspringen; er ist in 
seinem Leben weit gereist; (es) 
weit bringen; zu weit gehen; du 
wirst es noch so weit treiben, 
dass ...; aber: soweit; wie weit 
ist es noch?; aber: wieweit 5. in 
Verbindung mit adjektivisch ge- 
brauchten Partizipien: weit bli- 
ckend, weiter blickend, am wei- 
testen blickend oder: weitbli- 
ckend, weitblickender, am weit- 
blickendsten; weit gehende, wei- 
ter gehende, am weitesten ge- 
hende oder: weitgehende, weit- 
gehendere Forderungen; aber 
nur: weitgehend unberücksich- 
tigt; eine weit geöffnete oder: 
weitgeöffnete Tür; ein weit ge- 
reister oder: weitgereister Mann; 
eine weit greifende, weiter grei- 
fende, am weitesten greifende 
oder: weitgreifende, weitgreifen- 
dere Änderung; eine weit her- 
geholte oder: weithergeholte Er- 
klärung; weit reichende, weiter 
reichende oder: weitreichende, 
weitreichendere Vollmacht; weit 
tragende, weiter tragende Kon- 
sequenzen oder: weittragende, 
weittragendere Konsequenzen; 
ein weit verbreiteter oder: weit- 
verbreiteter Irrtum; eine weit 
verzweigte oder: weitverzweigte 
Verwandtschaft; vgl. weiter 

weitlab 

weitlaus bei weitem, viel 

Weitlblick m. 1 nur Sg. 

weit blilckend auch: weitlbli- 
ckend vgl. weit 

Welte f. 11 

weilten ir. u. refl. 2 

weilter 1. Großschreibung: des Wei- 
teren (= ferner) wurde angeord- 
net ...; im Weiteren (= weiter- 
hin) erklärte er ...; das Weitere, 
alles Weitere wirst du noch hö- 
ren; ich möchte noch ein Wei- 
teres (= einen weiteren Um- 
stand) dazu sagen; und damit 
war ich des Weiteren (= der wei- 
teren Aufgaben, Pflichten) ent- 
hoben 2. Groß- oder Kleinschrei- 


weilterlarlbeilten Zum. 2; ich muss 


weilterlbelförldern z. 1 
Weilterlbeförldelrung f. 10 nur Sg. 
weilterlbeischäfltilgen zr. ı das Ar- 


weilterlbeistelhen auch: weiter 


weilterbbillden z. 2 
Weilterbbilldung € 10 
weilterlbrin|gen ir. 2: 
weilterldeniken intr. u. tr. 22 
weilterlempffehllen ir. 27; ich wer- 


weilterlentjwilckeln z. 1 
Weilterlentlwickllung /. 10 nur Sg. 
weilterlerizähllen ir. ı 
weilterlfahlren inżr. 32; schweiz. 


Weilterffahrt € 10 nur Sg. 
weilterfflielgen 227. 38; von Köln 


weilterffühlren vr. 1 
weilterffühlrend; weiterführende 


Weilterlgalbe / 11 nur Sg.; zur W. 


weilterlgelben ir. 45; können Sie 


weitergehen @ weiter gehen 


bung: ohne weiteres oder: Wei- 
teres, österr.: ohneweiters; bis 
auf weiteres oder: Weiteres 3. in 
Verbindung mit Verben Getrennt- 
schreibung in der Bedeutung: a) 
über eine größere Entfernung, 
z.B. weiter laufen, fliegen, sprin- 
gen (als ...); b) weiterhin, z.B. 
jmdn. weiter unterstützen 4. Zu- 
sammenschreibung in der Bedeu- 
tung: a) fortfahren zu ..., z.B. 
weiterarbeiten, weitermachen; 
b) an einen anderen Ort, voran, 
vorwärts (auch im übertragenen 
Sinn), z.B. weiterkommen; c) ei- 
ner anderen Person, anderen 
Personen, z.B. weitererzählen, 
weitergeben, weiterreichen 
schnell weiterarbeiten; aber: ich 
nehme keinen Urlaub und werde 
weiter arbeiten (= weiterhin) 


beitsverhältnis fortsetzen 


beistelhen Zur. 151 


de dich weiterempfehlen; aber: 
ich werde dich weiter empfehlen 
(= weiterhin) 


auch: fortfahren, fortsetzen 


über Paris nach Barcelona w. 


Literatur 


an Herrn T. 


dies bitte an Herrn T. w.? 


Trägt weiter in Verbindung mit 
einem Verb den Hauptakzent, 
so ist es Verbpartikel. Es gilt Zu- 
sammenschreibung: Das könnte 
so weitergehen. 8 34 (1.2) 

Als Verbpartikel wird weiter vor 
allem in der Bedeutung fortfah- 


ren, voran, vorwärts gebraucht. 


Weiterung 


Ist jedoch das Verb betont, ist 
weiter selbstständiges Adverb 
und man schreibt getrennt: Er 
wollte lieber weiter (= weiterhin) 
gehen, nicht fahren. 8 34 E1 

Die Verwendung als selbststän- 
diges Adverb ist auch daran er- 
kennbar, dass weiter die Bedeu- 
tungen weiterhin oder aber über 
eine große Entfernung trägt. 


weilterigelhen intr. 47; die Ge- 
schichte ist so weitergegangen; 
aber: ich bin weiter gegangen 
als du 
weilterhellfen intr. 66; kann ich 
dir weiterhelfen?; aber: ich wer- 
de ihnen auch weiter helfen 
(= weiterhin) 
weilterlhin 
weilterklinigen inzr. бо 
weilterkom[men 22/2. 71; ich bin 
mit der Sache noch nicht weiter- 
gekommen; vgl. weiter 
weilterlköninen inżr. 72; die Straße 
war gesperrt, weshalb wir nicht 
weiterkonnten 
weilterllaulfen inzr. 76; die Zah- 
lungen werden w.; er ist einfach 
weitergelaufen; vgl. weiter 
weilterllelben inzr. 1 
weilterleilten ir. 2 
Weilterleiltung / 10 nur Sg. 
weilterlmalchen Zon. 1, ugs.: nicht 
aufhören; aber: ich muss das 
Kleid weiter machen 
weilterlqualliffilzielren ir. 3 
weilterlreilchen zr. ı weitergeben; 
den Kuchenteller w. 
Weilterlreilse f. 11 nur Sg. 
weilterlreilsen inir. 1; nach Rom 
w.; vgl. weiter 
eilters österr.: weiterhin, ferner 
eilterlsalgen zr. 1; du darfst es 
niemandem w.; aber: ich will da- 
zu nichts weiter sagen 
weilterlschilcken ir. 1 
weilter|schlalfen 2277. 115 
weilterlselhen Zum. 136; beende 
erst diese Aufgabe, dann wird 
man weitersehen; aber: mit die- 
sem Fernglas kann ich weiter se- 
hen 
weilter|spiellen inzr. 1 
weilter|spin|nen 1. intr. 145 
mit dem Spinnen fortfahren 
2. tr. 145, übertr.: einen Gedan- 
kengang verfolgen; er hat seine 
Idee weitergesponnen 
weilterltölnen 72227. 1 
Weiltelrung £ то sich aus etwas er- 
gebende Schwierigkeit 


w 
w 
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weiterverarbeiten 


weilter|verlarlbeilten ir. 2 

weilter|verbreilten 27. 2 

weilter|ver[follgen zr. 1; Pläne w. 

Weilterlverlkauf m. 2 

weilteriverikaulfen z. 1 

weilter|verlmielten ir. 2 

weilter|verjmititeln żr. 1 

weilterlveriwenlden ir. 178; er hat 

ihre Unterlagen für seine Zwecke 
weiterverwendet; aber: das Mate- 
rial kann weiter verwendet wer- 
den (= weiterhin) 

weilterwanldern inzr. 1 

weiterwirken intr. 1 

weilterjwisisen inżr. 184; nicht 

(mehr) w.: das weitere Vorge- 
hen, den weiteren Weg nicht 
(mehr) kennen 

weilterjwolllen inzr. 1 

weilter|zahllen ir. ı 

weilterlzielhen inżr. 187 

weiltest\gelhend 

weitlflälchig 

weitigelhend zum größten Teil; 
unsere Vorschläge blieben w. un- 
berücksichtigt 

weit gelhend auch: weitlgelhend 
umfassend; jmdm. weit gehende 
oder: weitgehende Unterstützung 
entgegenbringen; vgl. weit 

weit gelöffinet auch: weitigelöff- 
net 

weit gelreist auch: weitlgelreist 

weit greilfend auch: weitigrei- 
fend vgl. weit 

weitlher aus weiter Ferne; ег 
kommt w.; aber: er kommt von 
weit her; vgl. weit 

weit herigelholt auch: weitlherige- 


weitlläulfig 

Weitlläuffiglkeit / зо nur Sg. 

weitlmalschig 

weitlräulmig 

reilchend auch: weitlrei- 
chend vgl. weit 

weit|schweilfig zu ausführlich; ei- 
ne weitschweifige Erläuterung 

Weitischweilfiglkeit f. 10 nur Sg. 

Weitlsicht f. 10 nur Sg. Fähigkeit, 
Zukünftiges vorauszusehen und 
zu beurteilen 

weitlsichitig 

Weitlsichitiglkeit € 10 nur Sg. ein 
Sehfehler 

weitlsprin|gen intr. 148; ich sprin- 
ge weit, bin weitgesprungen (als 
sportl. Übung); aber: ich bin sehr 
weit gesprungen 
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Weitlsprung m. 2 

weit tralgend auch: weitlitralgend 
vgl. weit 

Weiltung í 10 nur Sg. 

weit verlbreiltet auch: weitlver- 
breiltet 

weit verlzweigt auch: weitiver- 
zweigt 


Verbindungen aus Adjektiv 


+ Partizip 


Fügungen aus Adjektiv und ad- 
jektivisch gebrauchtem Partizip 
kann man wahlweise getrennt 
oder zusammenschreiben, wenn 
ihnen kein Verb zugrunde liegt, 
für das ausschließlich Zusam- 
menschreibung gilt: ein weit 
verzweigtes / weitverzweigtes 
Telefonnetz, weit reichende / 
weitreichende Pläne. 8 36 (2.1) 
Ebenso: weit gehend / weitge- 
hend, weit verbreitet / weitver- 
breitet usw. 


Analysen zum Schreibgebrauch 
zeigen, dass adjektivisch ge- 
brauchte Verbindungen von weit 
mit einem Partizip Präsens be- 
vorzugt zusammengeschrieben 
werden, während entsprechende 
Verbindungen mit einem Par- 
tizip Perfekt häufiger in der Ge- 
trenntschreibung vorkommen: 
Diese Reform wird weitreichende 
Konsequenzen haben. > Die 
Hanse pflegte weit verzweigte 
Handelsbeziehungen. 

Weilzen m. 7 

Weilzenbier n. 1 

Weilzenlbrot z. 1 

Weilzenikeimjöl z. 1 

Weilzenikleie f. 11 nur Sg. 

Weilzenmehl z. 1 

Weizisälcker 1. Car! Friedrich Frei- 
herr von dt. Physiker u. Philo- 
soph 2. Richard Freiherr von 
ehemaliger dt. Bundespräsident 

welch Interrogativpronomen, kurz 
‚für welche, welcher, welches; 
w. ein Wunder! 

wellchefr, -s) 1. Interrogativpro- 
nomen: was für; welches Kleid 
nimmst du?; welchen Tieres 
oder: welches Tieres Spur ist 
das?; welches Wunder! 2. Inde- 
finitpronomen: einiges, einige; 


ich habe kein Geld bei mir, hast 
du welches?; ich habe gestern 
noch welche geschen 3. Relativ- 
pronomen, veraltend: der, die, 
das; die Frau, welche ...; Flexion 
vgl. manch 

wellcherlart veraltet: was für; w. 
Vorliebe; aber: (von) welcher Art 
seine Neigung sein mag 

wellcherigeistalt veraltet: welcher- 
art 

wellcherllei 

Welf 1. m. 10 oder п. Gen. -(e)s Pl. 

-er = Welp 2. m. 10 = Welfe 

Welte m. 11, Welt m. 10 Angehöri- 

ger eines dt. Fürstengeschlechts 

wellfisch 

welk 

wellken intr. 1 

Welklheit f. 10 nur Sg. 

Welllblech z. 1 verzinktes, wellig 

geformtes Eisenblech 

Welle f 11 

wellen ir. u. refl. 1 

Wellenbad z. 4 

Wellenbereich 7. 1 

Wellenberg >. ı 

Wellenbrecher z. 5 

welllenifórimig 

Wellengang z. 2 nur Sg. 

Welllenkamm 77. 2 

Welllenllänige £ z: 

Welllenllinie [-njə] £. 11 

Welllenfreilten z. Gen. -s nur Sg. 
= Surfen 

Welllenfreilter m. 5 = Surfer 

Welllenischlag л. 2 

Welllenisititich zz. 2 ein kleiner, 
austral. Papagei 

Welllenital z. 4 

Weller 7. 5 Mischung aus Lehm 
oder Ton und Stroh zum Ausfül- 
len von Fachwerk 

Wellffleisch z. Gen. -(e)s nur Sg. 
gekochtes Fleisch vom frisch- 
geschlachteten Schwein 

welllig 

Wellington [welıytan] Haupt- 
stadt von Neuseeland 

Wellness [engl.] £ Gen. - nur Sg. 
durch leichte körperl. Betätigung 
erzieltes Wohlbefinden 

Wellinesslbelreich 77. ı 

Welllnesshholtel л. o 

Wellnessoaee f. 11, ugs.: Einrich- 
tung mit verschiedenen Angebo- 
ten zu Körperpflege und leichter 
Fitness 

Wellnessprogramm z. 1 

Wellnessurlaub 77. 1 

Welllpapipe f. 11 

Welllung f то nur Sg. 


Меір . 12, Wellpe m. 11 Junges 
(vom Hund), Welf 

Wels m. 1 ein Süßwasserfisch, 
Waller 

welsch ı. aus Welschland stam- 
mend 2. schweiz. für welsch- 
schweizerisch; die welsche 
Schweiz schweiz.: die frz. 
Schweiz 3. übertr., veraltet: 
fremdländisch 

Welschikohl z. Gen. -s nur Sg. 
Wirsing 

Welschikorn z. 4 nur Sg. = Mais 

Welschikraut л. Gen. -s nur Sg. 
Wirsing 

Welschlland z. Gen. -s nur Sg., 
veraltet: Italien, auch: Frankreich 

Welschischweilzer ғә. ç Schweizer 
mit frz. Muttersprache 

welschischweilzelrisch zur frz. 
Schweiz gehörend 

Welt /. 10; die sog. Dritte Welt 

weltiablgelwandt 

Weltall л. Gen. -s nur Sg. 

Weltlallter z. 5 Abschnitt der 
Weltgeschichte 

weltlanischaullich 

Weltlanischaulung f. 10 

Weltlatllas 7. 1 oder m. Сеп. - Pl. 
-lanlten 

Weltausstellung /. 10 

Weltlbank f. 10 nur Sg. 

weltbekannt 

weltibelrühmt 

weltlbesite(r) 

Weltlbestlleisitung € 10, Sport 

weltibeiwelgend; ein weltbewe- 
gendes Ereignis; aber: ein die 
ganze Welt bewegendes Ereignis 

Weltbild z. 3 

Weltlbrand o 2, poet. für Welt- 
krieg 

Weltlbühlne f. 11, übertr.: Welt- 
öffentlichkeit 

Weltbürger m. 5 

Weltlbürlgerltum z. Gen. -s nur Sg. 

Weltcup [-kap] m. 9, Sport: Pokal 
bei Weltmeisterschaftswett- 
kämpfen 

Weltenbummler m. 5 jmd., der 
viel in der Welt umherreist 

weltientlrückt 

Wellteniwanldelrer m. ç 

Weltlerffolg m. 1 

weltlerischütlternd 

ме егт 

Weltlflucht f. то nur Sg. 

weltifremd 

Weltlfremdlheit f. то nur Sg. 

Weltifrielde >. 15 

Weltlfrieldensibejwelgung / хо 
nur Sg. 


Weltigeist m. Gen. -(e)s nur Sg., 
Philos.: das der Welt zugrunde- 
liegende Prinzip 

Weltigeistlliicher 7. ç Geistlicher, 
der nicht dem Klosterstand an- 
gehört, Weltpriester, Leutpries- 
ter, Säkularkleriker 

Weltigelltung f. 10 nur Sg. 

Weltigelmeinischaft f. 10 nur Sg. 

Weltigelschelhen z. 7 

Weltgeschichte f. 11 nur Sg. 

weltigeischichtllich 

Weltigelsundlheitslorlgalnilsaltilon 
f to nur Sg. (Abk.: WHO) 

weltigelwandt 

Weltigelwandtlheit /. 10 nur Sg. 

Weltigelwerkischaftsibund 7. 2 
nur Sg. 

weltlgrößlte(r, -s) 

Welthandel 7. Gen. -s nur Sg. 

Weltihanldelslorigalnilsaltilon /. то 
nur Sg. (Abk.: WTO) 

Weltlherrischaft f. 10 nur Sg. 

Weltlkarite f 11 

Weltlkenntlnis / 1 nur Sg. 

Weltikind z. 3 am Leben und an 
den Lebensgenüssen sich freuen- 
der Mensch 

Weltlklasise /. zz nur Sg. 

weltiklug 

Weltkrieg 7. 1; Erster Weltkrieg; 
Zweiter Weltkrieg 

Weltkugel / 11 

Weltlkulitturlerbe z. Gen. -s 
nur Sg. 

Weltllauf m. 2 nur Sg. 

weltlläuffig gewandt 

weltllich 

Weltlliltelraltur £ 10 nur Sg. 

Weltmacht £. 2 

Weltimann >. 4 

weltmänntsch 

Weltmarkt 77. 2 nur Sg. 

Weltimarktifühlrer 7. 5 

Weltmeer л. ı Ozean 

Weltimeisiter 7n. 5 

weltlmeisiterllich 

Weltlmeisiterischaft f. 10 

Weẹlt|mulsik f. zo nur Sg. 

weltoften 

Weltlöfffentllichikeit f. то nur Sg. 

Weltlordinung f. 10 

Weltpoltk € zo nur Sg. 

wẹlt|polliltisch 

Weltpostverein z. 1 nur Sg. in- 
ternationaler Verein zur Rege- 
lung des Postverkehrs 

Weltprelmiere [-prəmje:rə] £ 11 

Weẹlt|pres|se / 11 

Weltptiester m. 5 = Weltgeist- 
licher 

Weltlrangllisite £ 11 


Weltzeit 


Weltraum m. 2 nur Sg. 

Weltliraumifahlrer m. 5 

Weltlraumffahrt f. то 

Weltiraumifahrlzeug л. 1 

Weltlraumiforlschung € 10 

Weltiraumischrott z. Gen. -s nur 
Sg. nicht mehr genutztes, im 
Weltraum verbliebenes Material 
aus der Weltraumforschung 

Weltlraumisonlde f. 11 

Weltlraumistaltilon f. то 

Weltiraumitellelskop z. 1 

Weltlraumitoulrisimus [-tu-] m. 
Gen. - nur Sg. 

Weltlreich z. 1 

Weltlreilse £ 11 

Weltlreilsenlde(r) z. 18 (17) bzw. 
Í. 17 oder 18 

Weltrekord л. 1 

Weltirellilgilon f. то 

Weltlruf эл. 1 nur Sg.; eine Firma 
von W.; die Firma hat W. 

Weltiruhm z. Gen. -(e)s nur Sg. 

Weltischmerz o. 12 nur Sg. 
Schmerz über den Widerspruch 
zwischen dem eigenen Wollen 
und den weltl. Gegebenheiten 

weltischmerzllich 

Weltlseelle f zz nur Sg. geistig-see- 
lischer Urgrund der Welt 

Weltlsiicherlheitslrat z. 2 nur Sg. 
wichtigstes, ständig tagendes 
Organ der UNO 

Weltlsicht / 10 

Weltlspitlze € 11 auf die ganze 
Welt bezogene Spitzenposition 

Weltispraiche f. 11 

Weltistadt f. > 

weltistäditisch 

Weltstar m. 9 weltweit bekannter 
Star (3) 

Weltlteil эх. 1 Erdteil 

weltiumffasisend = weltumspan- 
nend 

Weltlumiseigellung, Weltlumiseg- 
lung £ 10 

weltjum|span|nend; eine welt- 
umspannende Entwicklung; 
aber: eine die ganze Welt um- 
spannende Entwicklung 

Welduntergang 7. 2 nur Sg. 

Weltverband 7. 2 

Weltverbesserer m. 5 

weltweit 

Weltwirtschaft £ 2 nur Sg. 

Weltlwirtischaftsikrilse f 11 

Weltwunder z. 5; die sieben W. 
im Altertum: sieben (nicht im- 
mer einheitlich angegebene) au- 
Bergewöhnl. Bau- und Kunst- 
werke; das achte W. 

Weltlzeit f. Gen. - nur Sg. (Abk.: 
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W 


wem 


WZ) Referenzzeit für die ver- 
schiedenen Zeitzonen der Erde 

wem Dativ von wer 

wen Akk. von wer 

Wende 1. f. 11 Drehung, Wand- 
lung 2. m. 11 Angehöriger eines 
westslaw. Volkes 

Wẹnldelhals z. 2 1. ein Specht 
2. übertr., abwertend für jmdn., 
der sich politischen Änderungen 
rasch anpasst (bes. nach der 
»Wende« 1989 in der DDR) 

Weẹnldelhamimer >. s Wendeplatz 
für Fahrzeuge am Ende einer 
Sackgasse 

Wenidelkreis m. 1 

Wendel € ç schrauben-, spiralför- 
miges Gebilde 

Wenidelltrepipe /: 11 

Weẹenl|de|majnölver [-var] л. 5 

wenden 1. żr. 178; ich wandte 
oder: wendete den Kopf; ich 
wandte oder: wendete mich an 
ihn; aber nur: ich habe Heu ge- 
wendet; es hat sich alles zum 
Guten gewendet 2. intr. 2 um- 
kehren, kehrtmachen 

Wendepunkt >. 1 

wenldig flink, behände, beweglich 

Wenldiglkeit f. 10 nur Sg. 

wen|disch zu den Wenden (2) ge- 
hörend, von ihnen stammend 

Wendung € 10; eine W. zum Bes- 
seren 


welnig; w. fahren; w. lesen; ein 
(klein) wenig; ein weniges oder: 
Weniges; das wenige oder: We- 
nige; einiges wenige oder: Weni- 
ge; man kann mit wenig(em) 
oder: Wenig(em) auskommen; es 
gibt nur wenige oder: Wenige, 
die meinen ...; er spricht nur 
wenig Deutsch; wenig Neues; 
wenig Zeit haben; mit wenigem 
Neuen, Flexion vgl. manch; das 
ist wenig schön; das ist das we- 
nigste oder: Wenigste, was ich 
erwarten kann; die wenigsten 
oder: Wenigsten wissen das; eine 
wenig befahrene oder: wenigbe- 
fahrene Straße; ein wenig gele- 
senes oder: weniggelesenes Buch 


Die Zahladjektive viel, wenig, 
(der, die, das) eine, (der, die, das) 
andere schreibt man in der Regel 
klein: Schenkst du mir noch ein 
wenig Wasser nach? Mir ist ein 


wenig mulmig dabei. 5 58 (5) 
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wenig: groß oder klein? 


Können diese Zahladjektive je- 
doch auch substantivisch inter- 
pretiert werden, ist neben der 
Klein- auch die Großschreibung 
zulässig: Es war nur noch weni- 
ges/Weniges zu gebrauchen. Die 
wenigsten/Wenigsten kannten 
den Dichter. 858 EA 

Ebenso: die wenigen/Wenigen, 
das wenigste/Wenigste. 


Mit »wie?« erfragbare Superla- 
tive mit am sind stets kleinzu- 
schreiben: Damit hätte ich am 

wenigsten gerechnet. 8 58 (2) 


Analysen zum Schreibgebrauch 
belegen, dass die Kleinschrei- 
bung im Allgemeinen die bevor- 
zugte Schreibweise ist: Nur we- 
nige sind gekommen. 


welnig belfahlren auch: welniglbe- 
fahren 

wenig gellelsen auch: мејпідіде- 
lesen 

Welniglkeit /. то nur Sg.; meine W. 
ugs.: ich 

welnigsitens 

wenn; wenn auch; wenn möglich; 
er setzt allem ein Wenn und ein 
Aber entgegen; viele Wenn und 
Aber 

wenn|gleich 

wennischon ugs.; na wl: das 
macht doch nichts!; w., denn- 
schon: wenn es schon getan wer- 
den soll, dann auch richtig 

Wenzel m. 5, im dt. Kartenspiel: 
Bube, Unter 

wer 1. Interrogativpronomen; wer 
ist das?; wer anders soll es sein? 
2. Indefinitpronomen, ugs.: je- 
mand; es ist wer gekommen 
3. Relativpronomen; ich weiß 
nicht, wer es war 

Werlbelagenitur f. то 

Werlbelblock 7. 2 

Werlbelbraniche [-brä:fa] £ 11 

Werlbelbrief m. 1 

Werlibeichef [-fef] m. о 

Weẹrlbelclip 7. о 

Weribeleininahlme f. 11 meist Pl. 

Werlbelfeldizug m. 2 

Werbeltern sehen z. Gen. -s 
nur Sg. 

Werlbelfilm >. : 

Werlbefflälche / 11 

werlbeifrei 

Werbelgag [-gæg] m. о 


Weribelkamlpalgne auch: Weribe- 
kampagne [-panja] f. 11 

werlbeikräfitig 

Weribelleilter 7. 5 

werlben intr. 179; für etwas w.; 
um jmdn. w. 

Werlber m. 5 

werlbelrisch 

Werlbeischrift f. зо 

Weẹrlbelslolgan [-slougən] m. 9 

Werlbelspot >. ç 

Werlbeltext 7. ғ 

Werlbeitexiter m. 5 

Weribeiträlger m. 5 

Weribeitreilbenide(r) m. 18 (17) 
bzw. f. 17 oder 18 

Werbettommel f. 11; nur in der 

Wendung die W. rühren: (für et- 
was) werben 

werbelwirksam 

Werlbeiwirklsamlkeit f. то nur Sg. 

werbllich 

Werbung f. 10 

Werlbungsikositen nur Pl. 

Werdegang 77. 2 nur Sg. 

werden ir. 180; werdende Mutter; 
die Sache ist im Werden 

Werder . у 1. Insel im Fluss 
2. Landstrich zwischen Fluss 
und stehendem Gewässer 

werfen zr. 181; ein Tier wirft Jun- 

ge: bringt Junge zur Welt 

Werifer m. 5 

Werft 1. f. зо Anlage zum Bauen 
und Ausbessern von Schiffen 
2. m. ı Kette (eines Gewebes) 

Werg n. ı nur Sg. Abfall bei der 
Hanf- und Flachsspinnerei 

Werigeld z. 3, germ. Recht: Sühne- 
geld für einen Totschlag, Mann- 
geld 

Werk л. 1; ans Werk gehen, sich 
ans Werk machen: eine Arbeit 
beginnen; etwas ins Werk set- 
zen: verwirklichen; vorsichtig zu 
Werk gehen: vorsichtig vorgehen 

Werkbank € > Arbeitstisch (in der 
Fabrik) 

Werklbülchelrei, Werkslbülchelrei 
Co 

werkleilgen, werksleilgen betriebs- 
eigen 

Werkel z. 5, österr.: Leierkasten, 
Drehorgel 

Werikellmann 77. 4, österr.: Leier- 
kastenmann, Drehorgelspieler 

weẹrlkeln лї. 1 sich zu schaffen 
machen; ich werkele, werkle 

werlken Zon. 1 (bes. praktisch) ar- 
beiten, tätig sein 

Werken n. Gen. -s nur Sg. Werk- 
unterricht 


Werkifühlrer m. 5 = Werkmeister 
werkigelrecht kunstgerecht, regel- 
recht 
werkigeitreu den Absichten des 
Komponisten entsprechend; 
werkgetreue Wiedergabe 
Werklhallle, Werkslhallle £ 11 
werkliimimalnent dem Kunstwerk 
innewohnend, darin enthalten 
Werklleulte nur P 
Werklmeisiter m. 5 Leiter einer 
Werkstatt oder Abteilung eines 
Werkes, Werkführer 
Werksibülchelrei, Werklbülchelrei 
Co 
Werkischau € то Ausstellung aller 
(wesentlichen) Werke eines 
Künstlers 
werksleilgen, werkeigen 
Werksihallle, Werklhallle £. 11 
Werksikülche f. 11 
Werkispilolnalge [-35] £ 11 nur Sg. 
Werketatt f. Gen. - PI. -stätlten 
Weẹrklstätite f. 11 Werkstatt 
Werkistattigelspräch z. ı Veran- 
staltung, bei der Künstler oder 
Wissenschaftler (mit den Gäs- 
ten) über laufende Projekte 
sprechen 
Werkistoff m. 1 fester Rohstoff, 
z.B. Holz, Stein, Leder 
Werkistoffihof л. 2 
Werkistück л. 1 
Werkistuldent ж. зо 
Werksiwohlnung £. 10 
Werkitag m. ı Wochentag; an 
Werk- und Feiertagen 
werkitägllich 
werkitags; aber: des, eines Werk- 
tags; werk- und feiertags 
werkltältig arbeitend, berufstätig 
Werkitältilge(r) m. 18 (17) bzw. 
f 17 oder 18 
Werkitältiglkeit / зо nur Sg. 
Werkitreue f. 11 nur Sg.; werkge- 
treue Auffassung oder Wieder- 
gabe (eines Musikstücks) 
Werkluniterlricht z. 1 nur Sg. 
Werkiveritrag m. 2 Vertrag zur 
Herstellung und Lieferung eines 
bestimmten Werkes 
Werklzeug л. ı 
Werkizeugkasiten z. 7 
Werkizeuglmalschilne / 11 
Wermut m. Gen. -s nur Sg. 1. eine 
Gewürz- und Heilpflanze 2. kurz 
für Wermutwein 
Werimutsitropifen m. 7, übertr.: 
etwas Schmerzliches, ein wenig 
Bitterkeit 
Werlmutiwein о. ı mit Wermut 
gewürzter Wein 


Werner männl. Vorname 

Werst [russ.] f. Gen. - Pl. - russ. 
Längenmaß, etwa 1 km 

wert; werter Herr X. veraltete An- 
rede im Brief; er ist mir lieb und 
wert; das ist nicht der Mühe 
wert; etwas für wert erachten: 
wichtig finden; jmdn. seines 
Vertrauens für wert halten; aber: 
— werthalten 

Wert m. 1 Wert legen auf 

Wertlarleit f. то genaue, sorgfälti- 
ge Arbeit 

wertlbeistänldig 

Wertlbeistänldigikeit / то nur Sg. 

Wertlbrief m. 1 


Werltelsysitem 7. ı 
Weritelwanldel m. Gen. -s nur Sg. 
wertfrel 

Wert oe genstand ж. 2 

wertlhallten ir. ó: in Ehren halten 

„..werltig in Zus., z.B. ein-, zwei-, 
hoch-, minderwertig 

Weritiglkeit £ то nur Sg. = Valenz 

wertlkoniserivaltiv [-va-] konser- 
vativ hinsichtlich bestimmter 
Werte 

Wertllehlre f 11 nur Sg. = Wertphi- 
losophie 

wertllos 

Wertllolsiglkeit f. то nur Sg. 

Wertmarke f 11 Gutschein 

Wertimesiser m. ç 

wert neutral auch: wertineutiral 
nicht wertend 

Wertjpalket л. 1 

Wertpapier n. 1 

Wertjpajpierlhanldel 7. Gen. -s 
nur Sg. 

Wertiphillolsolphie f. 11 nur Sg. 
philosoph. Lehre, die sich mit 
dem ethischen Verhältnis zwi- 
schen Subjekt und Umwelt be- 
fasst, Wertlehre 

Wertisalchen Di 

wertlschätlzen zr. z, selten: ich 
schätze ihn wert, habe ihn wert- 
geschätzt 

Wertschätzung / 10 nur Sg. 

wertischöpifend 

Wertischöpifung f. 10, Wirtsch. 

Wertisteilgelrung f. 10 

Wertistoff m. 1 

Wertstoftsammlung f. то 

Wertung / то nur Sg. 

Wertlurlteil л. 1 

Wertverlust m. 1 

wertvoll 

Wertivoristelllung f. то meist Pl. 

Wertizulwachs [-ks] m. Gen. -es 
nur Sg. 


Wessi 


Werlwolf m. 2, im Volksglauben: 
Mensch, der sich zeitweilig in ei- 
nen Wolf verwandelt 

wes veraltete Form von wessen; 
noch in bestimmten Wendungen: 
wes das Herz voll ist, des geht 
der Mund über; ich will wissen, 
wes Geistes Kind er ist: wie ich 
ihn einschätzen muss 

weisen intr. 1, veraltet: (als Kraft) 

tätig, wirksam sein 

Weisen n. 7 1. Lebewesen 2. nur 

Sg. Sosein, Eigenart, Wesenheit; 

nicht) viel Wesens um etwas 

oder jmdn. machen 

welisenlhaft 

Welsenlheit € то nur Sg. Eigenart, 

Wesen (2) 

welsenllos 

Weisenslart f. зо nur Sg. 

welisensleilgen 

меѕепѕ тета 

welisensigleich 

Welsensigleichlheit f. 10 nur Sg. 

Weisensizug z. 2 


im Wesentlichen 


Das substantivierte Adjektiv 
schreibt man wie allgemein in 
der Fügung im Allgemeinen 
groß: Im Wesentlichen beklagte er 
den wenig erfreulichen finanziel- 
len Zustand der Firma. 8 57 (1) 
Ebenso: das Wesentliche. 


weisentllich; im Wesentlichen; das 
Wesentliche; mir ist beim Sturz 
nichts Wesentliches passiert 

Welser f. Gen. - Fluss in Nordwest- 
deutschland 

weslhalb 

Welsir [arab.-türk.] m. 1, früher in 
islam. Staaten: Minister 

Weisilrat z. z Amt eines Wesirs 

Weslleylalner auch: Weslleiyalner 
[weslia:-, nach den engl. Theo- 
logen John und Charles Wesley] 
m. 5, selten: Methodist 

Wesipe f. 11 

Wesipeninest n. 3; in ein W. ste- 
chen übertr.: die schwache Stelle 
(eines Menschen) treffen und 
heftige Reaktionen hervorrufen 

Weslpenitaillle [-taljo] £ 11, ugs., 
scherzh.: sehr schlanke Taille 

wesisen Interrogativpronomen, 
Gen. von wer; wessen Haus ist 
das?; mit wessen Auto bist du 
gefahren? 

Weslsi 7. 0, ugs.: Bewohner der al- 
ten Bundesländer; Ggs.: Ossi 


š 
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West 


West 1. (Abk.: W) in geograf. Anga- 
ben = Westen; der Wind kommt 
aus oder von West; der Konflikt 
zwischen Ost und West 2. m. 1, 
poet.: Westwind; ein milder 
West 

Westlbank [wgstbænk, engl.] £ 
Gen. - = Westjordanland 

Westiberllin 

Westlberlilner [auch: vest-] m. 5 

westldeutsch; aber: Westdeut- 
scher Rundfunk (Abk.: WDR) 

Wester 11; eine weiße W. haben 

Westen m. Gen. -s nur Sg. 1. (Abk.: 
W) Himmelsrichtung; nach, von 
Westen 2. die in Westeuropa ge- 
legenen Gebiete; auch: die west- 
lichen (d.h. nicht kommunist.) 
Länder 3. westlicher Teil, west- 
liches Gebiet; im Westen der 
Stadt 

Wesltenitalsche f. 11; übertr., ugs.; 
etwas kennen wie seine W.: et- 
was sehr gut kennen 

Wesitenitalscheniforlmat z. 1, ugs., 

in der Wendung im W. 1. in sehr 
kleinem Format 2. übertr.: in ei- 
ner nicht an das Vorbild heran- 
reichenden Form; ein Western- 
held im W. 

Wesitern [amerik.-engl.] m. 7 im 
Wilden Westen spielender Film, 
Wildwestfilm 

Wesiteriwald ж. 4 Teil des Rhei- 
nischen Schiefergebirges 

Westleulrojpa 

westleulrolpälisch; Westeuropäi- 
sche Union (Abk.: WEU); west- 
europäische Zeit (Abk.: WEZ) 

Westlfalle m. 11 

Westlfallen 

Westifällin /. зо 


In substantivischen Wortgrup- 
pen, die zu festen Fügungen ge- 
worden, aber keine Eigennamen 
sind, schreibt man das Adjektiv 
in der Regel klein: der westfäli- 
sche Schinken. 8 63 
Bezeichnungen historischer Er- 
eignisse gelten hingegen als Ei- 
gennamen. Ein Adjektiv als Be- 
standteil eines Eigennamens 
wird großgeschrieben: der West- 
‚fälische Frieden. 8 60 (6) 


westlfällisch; der westfälische 
Schinken; aber: die Westfälische 
Pforte; der Westfälische Frieden 
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Westigermalne m. 11 

west/gerlmajlnisch 

Westigoite ж. 11 Angehöriger eines 
der beiden got. Volksstämme 

westigoltisch 

Westiin/dilen Bez. für die karibi- 
schen Inseln, Antillen und Baha- 
mas 

westlin|disch; aber: die Westindi- 
schen Inseln 

Westjjorldanlland z. 4 nur Sg., 
West/bank [westbzeyk, engl.] £ 
Gen. - westl. des Jordans gelege- 
nes Gebiet in Palästina 

Westiküsite f. 11 

Westler m. 5, ugs.: jmd., der aus 
den alten Bundesländern stammt 

westllich mit Gen.; westlich der 
Stadt; westlich Berlins, westlich 
von Berlin; 10 Grad westlicher 
Länge (4bk.: w.L.): auf dem 
10. Längengrad westlich des 
Nullmeridians von Greenwich 
liegend 

Westmächte P/. Großbritannien, 
Frankreich und die USA 

Westlnordiwest 1. (Abk.: WNW) in 
geograf. Angaben: Westnordwes- 
ten 2. m. ı Wind aus Westnord- 
west 

Westnordwesten m. Gen. -s nur 
Sg. (Abk.: WNW) Himmelsrich- 
tung zwischen Westen und 
Nordwesten 

westlöstllich von Westen nach Os- 
ten (verlaufend); Westen und 
Osten betreffend 

Westlover [-o:va(r), engl.] m. 5 är- 
melloser Pullover 

Westlpunkt 7. 1 westl. Schnitt- 
punkt des Meridians mit dem 
Horizont; Ggs.: Ostpunkt 

Westlirom 

westlrölmisch; aber: Weströmi- 
sches Reich 

Westlsalhalra von Marokko ver- 
waltetes Gebiet im Nordwesten 
Afrikas 

Westlsalmoa Staat im Daat Oze- 
an, vgl. Samoa 

Westlsüdlwest 1. (4bk.: WSW) in 
geograf. Angaben: Westsüdwesten 
2. m. 1 Westsüdwestwind 

Weststüdwesten m. Gen. -s nur 
Sg. (Abk.: WSW) Himmelsrich- 
tung zwischen Westen und Süd- 
westen 

Westlteil m. 1; der W. einer Stadt 

West Virlgilnia [engl.: west və- 
dzınja] (4bk.: WV) Staat der 
USA 

westlwärts 


Westiwind m. 1 

wesiwelgen 

wett quitt; wir sind wett 

Wettaulchen (-ttit-) (alt für: Wett- 
taulchen) z. 7 

Wettbewerb 7. 1 

Wettbewerber m. 5 

Wett bewerbsdruck m. 2, bes. 
Wirtsch. 

wettlbeiwerbslfälhig 

Wettlbeiwerbsfälhiglkeit f. зо 

Wettlbeiwerbslhülter m. s, Wirtsch. 

wettlbeiwerbslorilenitiert 

Wettlbeiwerbsiverizer|rung f. хо 

Wettlbeiwerbsivorlteil л. z, bes. 
Wirtsch. 

wett bewerbswidrig 

Wettlbülro z. о 

Wetite /. 11; um die Wette laufen 

Wettleilfer m. Gen. -s nur Sg. 

wettleilfern inzr. 1; ich wetteifere, 
wetteifre mit ihm 

wetten inzr. 2; auf etwas w.; um 
etwas wetten 

Wetter л. 5 1. nur Sg. Zustand der 
Lufthülle der Erde und seine 
Veränderungen 2. Gewitter, Un- 
wetter 3. meist Pl., Bgb.: Gase, 
Gasgemische in der Grube; 
schlagende W.: explosives Gas- 
gemisch 

wetiterlablhänigig 

Wetteramt л. 4 

wetiteribeldingt 

Wetterbertcht э. ı 

wetiterlbeistänldig 

wetiterlbeistimimend 

Wetterdach л. 4 

Wetiterldienst m. 1 

Wetiterffahlne /: 11 

wetiterifest 

Wetterfrosch 7. 2 

wetiterffühllig 

Wetiterffühlliglkeit € 10 nur Sg. 

wetiterigelgerbt vom Wetter ge- 

zeichnet; ein wettergegerbtes 
Gesicht 

Wetiteriglas z. 4, volkstüml.: Baro- 
meter 

Wetiterihahn m. 2 Wetterfahne in 
Form eines Hahns 

Wetiterlhäusichen z. 7 

Wetiterikarite /: 11 

Wetiterikunlde f. 11 nur Sg. = Me- 
teorologie 

wetterkundig über das Wetter 
Bescheid wissend 

wetiterikundllich zur Wetterkunde 

gehörend 

Wetiterllalge /. 11 

wetiterlleuchiten Zum. 2, nur un- 
persönlich, es wetterleuchtet: es 


blitzt, ohne dass Donner zu hö- 
ren ist; es hat gewetterleuchtet 
Wetlterlleuchiten z. Gen. -s 
nur Sg. 
Wetlterlmanitel 7. 6 
wetltern inzr. з 1. unpersönlich; 
es wettert: es ist ein Gewitter 
2. energisch schelten; gegen et- 
was wettern 
Wetlterjprolgnolse auch: Wetter 
proginoise f. 11 Wettervorher- 
sage 
Wetiterjprolphet 7m. 10 
Wetiterireigel / 11 
Wetiterisaltelllit ж. то 
Wetterschacht эл. 2 
Wetterschaden 77. 8 
Wetiterischeilde £ 11 
Wetterselte f 11 
Wetiteristaltilon /. то 
Wetiteristurz m. 2 
Wettervorbhersage f. 11 
Wetiterjwarite /: 11 
wetterwendisch meist übertr.: 
launisch 
Wettffahlrer ж. 5 
Wettlfahrt f. зо 
Wettkampf z. 2 
Wettlkämpffer >. 5 
Wettllauf >. 2 
wettllaulfen inżr., nur im Infinitiv 
Wettlläulfer m. ç 


Fügungen aus weit und einem 
Verb schreibt man zusammen, 
da wett keiner bestimmten 
Wortart mehr zuzuordnen ist: 
Den Rückstand haben sie spielend 
wettgemacht. 8 34 EA 

In anderer Stellung im Satz wird 
wett als Teil des trennbaren 
Verbs wettmachen kleingeschrie- 
ben: Sie machen den Rückstand 
spielend wett. 


Die Zusammenschreibung gilt 
auch für die nur im Infinitiv ge- 
bräuchlichen untrennbaren Ver- 
ben wettstreiten, wettlaufen, 
wetttauchen usw. Die meisten 
dieser Verben werden in den 
flektierten Formen zu einer 
Wortgruppe aufgelöst. So wird 
aus wettlaufen: Sie liefen um die 
Wette. 8 34 E4 


wettimalchen z 1 wiedergutma- 
chen, ausgleichen 

wettireninen inzr., nur im Infini- 
tiv 


Wettireninen z. 7 

wettiruldern intr. 1 

Wettlrüsiten z. 7 nur Sg. 

Wettistreit m. 1 

wettistreilten inzr., nur im Infini- 
tiv 

Wettltaulchen z. 7 

wettiturinen intr. 1 

Wettlturinen z. 7 

wetlzen 1. tr. ı schärfen, schleifen 
2. intr. 1, ugs.: rennen 

Wetzistahl 7. 2 

Wetzistein m. 1 

WEU Abk. für Westeuropäische 
Union 

Weylden, Rogfi)er van der ndrl. 
Maler 

Weylmouthsikielfer [weımaus-, 
auch: vaımu:ts-, engl.], Wei- 
mutskieifer f. 11 nach Lord 
Weymouth benannter Forst- 
baum 

WEZ Abk. für westeurop. Zeit 

WG Abk. für Wohngemeinschaft 

Whig [wıg, engl.] m. 9, früher: An- 
gehöriger einer der beiden Par- 
teien des Oberhauses im brit. 
Parlament; vgl. Tory 

Whiplcord [wıpks:rd, engl.] m. o 
ein schräggeripptes Kammgarn- 
gewebe 

Whirlpool [wce:(r)Ipu:l, engl.] 
т. 9 Sprudelbecken 

Whisikey [wıskı, engl.] m. 9 in Ir- 
land hergestellter Whisky 

Whisky m. 9 ein Branntwein aus 
Getreide oder Mais 

Whisikyisolda m. o Whisky mit So- 
dawasser 

Whist [wıst, engl.] n. Gen. -s nur 
Sg. ein Kartenspiel 

Whistleblower auch: Whisitle- 
blolwer [wısalblova(r), engl.] 
m. 5 Person, die allg. Unrecht- 
mäßigkeiten oder Missstände öf- 
fentlich macht 

Whitelboard [weıtb>:rd, engl) 
n. 9 mit einem Computer ver- 
bundene Schultafel, bei der alle 
Eingaben (Zeichnungen, Ge- 
schriebenes u. А.) digital erfasst 
und über einen Beamer an die 
Tafeloberfläche projiziert wer- 
den, elektronische Tafel 

Whitjworthigelwinide auch: Whit- 
worth-Gelwinide [wıtwoe:-, 
nach dem engl. Erfinder Sir John 
Whitworth] л. д ein Schrauben- 
gewinde 

WHO Abk. für World Health Or- 
ganization (Weltgesundheits- 
organisation) 


Wicke 


Wholdunlit auch: Wholdulnit 
[hudanıt, engl., verkürzt »wer 
hat es getan?«] n. 9, ugs.: Krimi, 
in dem die Frage nach dem Tä- 
ter im Mittelpunkt steht 

Who's who [hu:s hu:, engl. »wer 
ist wer«] л. Gen. - - Pl. - -s Titel 
von biograf. Lexika 

WI Abk. für Wisconsin (2) 

Wichs [vıks] m. 1 Festkleidung 
(der Verbindungsstudenten) 

Wichise [-ks-] £ 11 1. Putzmittel 
(bes. für Schuhe oder Parkett) 
2. nur Sg., ugs.: Prügel, Schläge 

wichisen [-ks-] żr. z 1. einreiben 
und glänzend machen 2. derb: 
onanieren 

Wichiser [-ks-] m. 5, derb 

Wicht m. 11. Kobold, Zwerg 
2. kleiner Kerl, kleiner Junge 
3. gemeiner Mensch, Betrüger 

Wichlite f. 11 spezif. Gewicht 

Wichtel л. s, Wichitellmännichen 
n. 7 Heinzelmännchen 

wichlteln 22227. ı sich zu Weih- 
nachten in einer Gruppe (nach 
geheimer Ziehung) gegenseitig 
beschenken 

wichteg: alles Wichtige; etwas, 
nichts Wichtiges; ich habe 
Wichtigeres zu tun; sich, etwas 
wichtig nehmen; wichtig sein 

Wichlitiglkeit f то 

wichitiglmalchen refl. 1 

Wichltigituler m. 5 

Wichlitigitulelrei £ то nur Sg. 

wichltigitulelrisch 


wichtigtun & wichtig nehmen 


Wenn sich die Gesamtbedeu- 
tung der Verbindung aus wichtig 
und einem Verb nicht aus den 
einzelnen Bestandteilen bestim- 
men lässt, sondern eine neue Be- 
deutung entsteht (Idiomatisie- 
rung), so schreibt man zusam- 
men: Er konnte es nicht lassen, 
sich wichtigzutun. 8 34 (2.2) 
Ebenso: (sich) wichtigmachen. 


In konkreter Bedeutung schreibt 
man hingegen getrennt: Das 
darfst du nicht so wichtig neh- 
men! 8 34 (2.3) 

Ebenso: etwas oder jmdn. ernst 
nehmen. 


wichltigitun intr. u. refl. 167 
Wicke f. 11 ein Schmetterlings- 
blütler; in die Wicken gehen 

ugs.: verlorengehen 
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Wickel 


Wickel m. 5 

wilckeln ir. 1; ich wickele, wickle 
es 

Wiickelltisch . : 

Wickeltop z. g um den Körper 
gewickeltes Damenoberteil 

Wilckellung, Wickllung / 10 

Wiclilfit auch: Wich эл. то An- 
hänger der Lehre des engl. 
Theologen John Wiclif 

Widder 7. 5 1. männl. Schaf, 
Schafbock 2. nur Sg. ein Stern- 
bild 

Widderchen z. 7 ein Schmetter- 
ling, Blutströpfchen 

Widderpunkt ж. 1 = Frühlings- 
punkt 


das Für und Wider 


Ebenso wie andere eigentlich 
nichtsubstantivische Wörter 
können auch Präpositionen als 
Substantive verwendet werden. 
Sie sind dann großzuschreiben: 
das stetige Auf und Ab, im Aus 
stehen, ein heilloses Durcheinan- 
der. 8 57 (5) 


Substantivierte Präpositionen 
weisen die üblichen Eigenschaf- 
ten eines Substantivs auf, d.h., 
ihnen geht ein Artikel, ein Ad- 
jektiv und/oder ein Pronomen 
voraus, das sich auf sie bezieht: 
Dieses Verhalten ist wider die Na- 
tur. > Sie wägten das Für und 
Wider dieses Vorschlags ab. 


Bei substantivierten mehrtei- 
ligen Präpositionen setzt man 
Bindestriche zwischen alle Be- 
standteile und schreibt nur das 
erste Wort groß: das Als-ob, das 
Entweder-oder. 8 57 EA 


wilder Präp. mit Akk.: gegen; wi- 
der Erwarten; das ist wider unse- 
re Vereinbarung; wider Willen; 
das Für und Wider; aber: > wie- 
der 
wilder... in Zus.: gegen..., ent- 
gegen..., zurück..., z.B. wider- 
borstig, widerspiegeln 
wilderlborsitig 
Wilderlborsitiglkeit £ зо nur Sg. 
Wilderlchrist >. 1 = Antichrist (2) 
Wilderldruck 1. m. 2 Gegendruck 
2. m. ı das Bedrucken der Rück- 
seite eines Druckbogens; auch: 
diese bedruckte Seite selbst; 
Ggs.: Schöndruck 
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wilderleinlanlder auch: wilderlei- 
nanlder; w. arbeiten, kämpfen 
wilderleinlanlderistolßen auch: wi- 
derleilnanideristolßen z. u. 
intr. 157 

wilderlfahlren intr. 32 zustoßen, 
geschehen; damit ihm kein Un- 
heil widerfährt 

Wilderlhalken z. 7 Angelhaken 
Wilderlhall 7. з Echo; keinen W. 
finden: keinen Anklang, keine 
gute Aufnahme finden 
wilderlhalllen inzr. 1; der Ruf hallt 
wider, hat widergehallt 
Wilderlhalt 7. 1 Stütze 
Wilderihandllung £ то, schweiz.: 
Zuwiderhandlung 

Wilderlklalge € 11 Gegenklage 
Wilderlklälger z. ç 
wilderklin|gen inzr. 69 der Ton 
klingt wider, hat widergeklun- 
gen 
Wilderllaiger z. 5 Baukörper, der 
ein Gewölbe о. А. trägt 
wilderllegibar 

wilderlleigen ir. z; eine Behaup- 
tung w.: das Gegenteil einer B. 
beweisen; ich widerlege es, habe 
es widerlegt 

wilderllegllich widerlegbar 
Wilderllelgung f зо 

wilderllich 

Wilderllichikeit f. 10 nur Sg. 
Wilderlling 7. 1, ugs. 
wilderinaltürllich 
Wilderinaltürllichikeit /. зо nur Sg. 
Wilderlpart 7. 1 1. Widersacher; 
Gegner, Gegenpart 2. Wider- 
stand; jmdm. W. bieten 
wilderlralten ir. 94; jmdm. etwas 
w. poet: jmdm. raten, etwas nicht 
zu tun; er widerriet es mir, hat 
es mir widerraten 
wilderlrechtllich 
Wilderirechtllichikeit / то 
Wilderlrelde f. 11 

Wilderlrist m. 1, bei Huf- u. Horn- 
tieren: vorderer Teil des Rückens 
Wilderlruf >. z; bis auf Widerruf 
widerrufen zr. 102 zurückneh- 
men, dementieren; ich widerrufe 
es, habe es widerrufen 
wilder|ruflich widerrufbar, bis auf 
Widerruf; das Betreten des 
Grundstücks ist w. gestattet 
Wilderfrufllichikeit / зо nur Sg. 
Wilderlsalcher ж. 5 Gegner 
Wilderischein 7. 1 
wilderischeilnen Zum. 108; die 
Sonne scheint in den Fenstern 
wider, hat widergeschienen 
wilderisetizen refl. z; ich widerset- 


ze mich der Anordnung, habe 

mich ihr widersetzt 
wilderlsetzllich 
Wilderisetzllichlkeit / то nur Sg. 
Wilderlsinn ол. 1 nur Sg. 
wilderlsininig 
Wilderlsininiglkeit / 10 nur Sg. 
wilderlspensitig 
Wilderlspensitiglkeit f. 10 nur Sg. 
wilderispielgeln ir. 2; das Wasser 
spiegelt die Wolken wider, hat 
sie widergespiegelt 
Wilderlspielgellung, Wilderispieg- 
lung í 10 nur Sg. 
Wilderlspiel z. 1 Gegenstück 


er widerspricht & es spiegelt 
sich wider 


Untrennbare Zusammensetzun- 
gen aus einer Präposition und 
einem Verb tragen die Betonung 
auf dem Verb. Die Reihenfolge 
ihrer Bestandteile bleibt unab- 
hängig vom Kontext erhalten, 
und sie werden stets zusammen- 
geschrieben: Diese beiden Aus- 
sagen widersprechen einander. 
(nicht: *Sie sprechen einander wi- 
der.) Er hat ihm widersprochen. 

5 33 (3) 

Ebenso: widerfahren, widerlegen, 
widerrufen, widersetzen, wider- 
stehen, widerstreben. 


Liegt die Hauptbetonung in ei- 
ner Verbindung aus Präposition 
und Verb jedoch auf der Prä- 
position, handelt es sich um eine 
trennbare Zusammensetzung. 
Die einzelnen Bestandteile 
trennbarer Zusammensetzungen 
können in veränderter Reihen- 
folge auftreten. Sie werden nur 
im Infinitiv, in den Partizipien 
und im Nebensatz bei Endstel- 
lung des Verbs zusammenge- 
schrieben: Das ist ein Verhalten, 
in dem sich der familiäre Hinter- 
grund widerspiegelt. Hierin spie- 
gelt sich der häusliche Hinter- 
grund wider. 

Ebenso: widerhallen, widerschei- 
nen, widerstrahlen. 8 34 (1.1) 


wilderlspreichen Zon. 146; ich wi- 
derspreche ihm, habe ihm wi- 
dersprochen 

Wilder|spruch m. 2 

wilderlsprüchllich 

Wilderlsprüchllichikeit / то nur Sg. 

wilderispruchsifrei 


Wilder|spruchsigeist zz. 3 1. nur 
Sg. Neigung zum Widersprechen 
2. jmd., der häufig widerspricht 
wilder|spruchsllos 
wilderlspruchsivoll 
Widerstand 77. 2 
Widerstandesbewegung £ то 
wilder|stands|fälhig 
Wilderistandsffälhiglkeit f. то 
nur Sg. 
Wilderistandsikämpffer m. 5 
Wilderistandskraft f. 2 
wilderlstandsllos 
Wilderlstandsimesiser >. 5 elek- 
trotechn. Messgerät 
wilderistelhen inżr. 151; er wider- 
steht, hat widerstanden 
wilderistrahllen inzr. 1 
wilderistrelben inzr. z; es wider- 
strebt mir, hat mir widerstrebt 
wilderistrelbend ungern, zögernd 
Wilderistreit m. 1 nur Sg. 
wilderistreilten Zon. 159, fast nur 
in Wendungen wie widerstreiten- 
de Gefühle, Interessen 
wilderwärltig 
Wilderlwärltigikeit /. зо 
Widerwille m. 15 nur Sg. 
wilderlwillli 
Wilderwillliglkeit € зо nur Sg. 
Wilder|wort л. 1 
Widiget [wıdzıt, engl.] z. 9, EDV: 
auf einer Benutzeroberfläche lie- 
gendes Steuerelement, z.B. der 
Scrollbalken 
widimen ir. 2; jmdm. etwas w. 
Widimung £. зо 
Widimungslexiemiplar auch: Wid- 
mungslexiempllar 7. 1 
widirig 
widlrilgenifalls andernfalls 
Widjriglkeit f. то nur Sg. 
wie; wie weit ist es noch?; aber: 
wieweit; wie lange; wie oft; wie 
sehr; wie viel Schönes; wie viel 
ist, macht zwei mal zwei?; wie 
viel es ausmacht; wie viele Per- 
sonen; wie oben; wie du mir, so 
ich dir; sie ist ebenso schön wie 
klug; so schnell wie möglich; so- 
wohl Männer wie (auch) Frauen; 
einer wie der andere; und wie! 
ugs.; das Was und das Wie 
Wielbel m. 5 Kornkäfer 
wielbeln ir. 1, mitteldt.: stopfen; 
ich wiebele, wieble es 
Wieldelhopf 7. 1 ein Rackenvogel 
wielder 1. nochmals, erneut, noch 
einmal; hin und wieder; immer 
wieder; einmal und nie wieder; 
für nichts und wieder nichts 
2. in Verbindung mit Verben: ei- 


nen Text wieder abdrucken; Ab- 
fall wieder aufarbeiten; ein Haus 
wieder aufbauen; aber: — wie- 
deraufbauen; ein Theaterstück 
wieder aufführen oder: wieder- 
aufführen; Kenntnisse wieder 
auffrischen; einen Gegenstand 
wieder aufheben; eine Verord- 
nung wieder aufheben; sie haben 
die Arbeit wieder aufgenommen 
oder: wiederaufgenommen; Ak- 
kus wieder aufladen; einen Mast 
wieder aufrichten oder: wieder- 
aufrichten; jmdn., sich wieder 
aufrichten oder: wiederaufrich- 
ten; so eine gute Stellung wirst 
du nie wieder bekommen; aber: 
— wiederbekommen; der Ver- 


kehr hat sich wieder belebt; aber: 


— wiederbeleben; ich kann mir 
das Geld wieder beschaffen; 
aber: > wiederbeschaffen; das 
Heer wieder bewaffnen oder: 
wiederbewaffnen; jmdn. wieder 
einbürgern oder: wiedereinbür- 
gern; die Nummer ist mir wieder 
eingefallen; die Geschwindig- 
keitsbegrenzung ist wieder ein- 
geführt oder: wiedereingeführt 
worden; die Täter sind wieder 
eingegliedert oder: wiedereinge- 
gliedert worden; sie ist in ihr 
Amt wieder eingesetzt oder: wie- 
dereingesetzt worden; frühere 
Mitarbeiter wieder einstellen 
oder: wiedereinstellen; ein Ge- 
lenk wiedereinrenken oder: wie- 
der einrenken; er kann sich wie- 
der erinnern; sie haben die Stadt 
wieder erobert; aber: > wieder- 
erobern; sie wollen das Theater 
wieder eröffnen oder: wieder- 
eröffnen; er wird bestimmt wie- 
der erscheinen; nach einer 
Krankheit wieder erstarken oder: 
wiedererstarken; ich werde das 
Bilderbuch bestimmt wieder fin- 
den; aber: > wiederfinden; er 
hat den Wettbewerb wieder ge- 
wonnen; aber: > wiedergewin- 
nen; er wird die Sache wieder 
gut machen; aber: > wiedergut- 
machen; diese Ware wird seit 
kurzem wieder hergestellt; aber: 
— wiederherstellen; er ist immer 
wieder (zu mir) gekommen; 
aber: > wiederkommen; jmdn. 
wieder sehen; aber: > wieder- 
sehen; die verschiedenen Grup- 
pierungen wollen sich jetzt wie- 
der vereinigen; aber: — wieder- 
vereinigen; er würde sich gerne 


wiederbekommen 


wieder verheiraten oder: wieder- 
verheiraten; ich würde ihn jeder- 
zeit wieder wählen; aber: — wie- 
derwählen 


wieder auflarbeilten zr. 2 
Wielderlauflarbeiltung /. то Be- 


handlung radioaktiver Stoffe, 
um sie erneut zu nutzen 


Wielderlaufibau m. Gen. -(e)s 


nur Sg. 


wielderlauflbaulen ir. z; der Staat 


wurde wiederaufgebaut; aber: 
das Haus wurde wieder auf- 
gebaut 


wielderlaufibelreilten z+. 2 
Wielderlaufiberreiltungslanllalge 


wielderlaufleristelhen inzr. 151 
Wielderlaufleristelhung f. зо 


wielderlaufffühlren auch: wielder 


aufjffühlren z. 1 


Wielderlauffühlrung £ то 
wielderlauflladibar 
Wielderlaufinahlme / 11 
Wielderlaufinahlmeiver[fahlren 


wielderlaufinehlmen auch: wielder 


auflnehlmen ir. 88 


wielderlauflrichiten auch: wieder 


auflrichiten zr. 2 


Wielderlauflrüsitung f. то nur Sg. 
wielderlauflitaulchen Zon. ı plötz- 


lich wieder da sein; der Vermiss- 
te ist wiederaufgetaucht; aber: 
die Ente ist wieder (aus dem 
Wasser) aufgetaucht 


wielderlbeigeginen inzr. 2; ich bin 


ihm zufällig wiederbegegnet; 
aber: ich möchte ihm nie wieder 
begegnen 


Wielderlbeiginn z. Gen. -s nur Sg. 
wiederbekomimen o 71; er be- 


kommt das gestohlene Geld wie- 
der, hat es wiederbekommen; 
aber: er hat wieder Geld bekom- 
men 


wiederbekommen & wieder 
bekommen 


Verbindungen des Adverbs wie- 
der mit Verben schreibt man in 
folgenden Fällen zusammen: 
Der Hauptakzent liegt auf dem 
Adverb: Sie wollen das Geld wie- 
derbekommen. 5 34 (1.2) 

Der Hauptakzent liegt auf der 
Vorsilbe des Verbs: Man will 
diese Stoffe wiederaufbereiten. 

In der Regel trägt wieder hier 
die Bedeutung »zurück«. 
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wiederbeleben 


Getrennt schreibt man hin- 
gegen, wenn der Hauptakzent 
auf dem Verb liegt: Wir werden 
den Preis auch in diesem Jahr 
wieder bekommen. § 34 E1 

Hier steht wieder für »erneut, 
von neuem«. 

Es gilt ebenfalls Getrenntschrei- 
bung, wenn das Adverb und die 
Vorsilbe des Verbs gleicherma- 
Ren betont sind: Die Gemeinde 
wird die Verordnung wieder auf- 
heben. 


In den wenigen Fällen, in denen 
diese Regeln nicht eindeutig 
anwendbar sind, stehen Zusam- 
men- und Getrenntschreibung 
gleichberechtigt nebeneinander: 
wiederaufnehmen / wieder auf- 
nehmen, wiederaufrichten / wie- 
der aufrichten, wiedereinsetzen / 
wieder einsetzen. 


wielderlbellelben ir. z; der Ver- 
unglückte konnte wiederbelebt 
werden; aber: der Verkehr hat 
sich wieder belebt 
Wiederbelebung £ зо nur Sg. 
Wielderlbellelbungsiverlsuch ж. 1 
wielderlbeischaflfen ir. ı zurück- 
beschaffen; er hat sich das Geld 
wiederbeschafft; aber: er konnte 
es sich wieder beschaffen 
Wielderlbeischafffung € 10 nur Sg. 
wielder|beiwaffinen auch: wieder 
Бејма# пеп z. 2 
wielderlbrinigen zr. 21; er brachte 
das Buch wieder, er hat es wie- 
dergebracht; aber: er hat das Ar- 
gument schon wieder gebracht 
wielderlein bürlgern auch: wielder 
ein bürlgern tr. 1 
wielder einffalllen inzr. 33 
wielderleinfühlren auch: wieder 
ein|fühlren zr. 1 
wielderleiniglieldern auch: wielder 
ein glieldern tr. 1 
Wielderleiniglieldelrung £ 10 
wielderleinisetizen auch: wieļder 
ein setzen tr. u. intr. 1 
Wielderleinisetizung f. 10 nur Sg. 
wielderleinistelllen auch: wielder 
einistelllen żr. 1 
Wielderleinistieg m. ı 
wiederentde cken zr. z; ich habe 
das verlorengeglaubte Stück wie- 
derentdeckt; aber: du wirst es 
schon wieder entdecken 
Wielderlentidelckung f. 10 
wiedererhalten żr. 61; er erhält 
das Geld wieder, hat es wieder- 
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erhalten; aber: er hat es wieder 
erhalten 
wielderlerikeninen ir. 67; ich er- 
kenne ihn wieder, habe ihn wie- 
dererkannt; aber: ich werde ihn 
immer wieder erkennen 
wielderlerllanigen z. 1 
wielderleriobern ir. z; sie erober- 
ten die Stadt wieder, haben sie 
wiedererobert (= zurückerobert); 
aber: sie haben die Stadt wieder 
erobert (= erneut, ein weiteres 
Mal erobert) 
Wielderlerlobeirung f. зо 
wielderlerlöffinen auch: wielder 
erlöffinen zr. 2 
Wielderlerlöffinung f. 10 nur Sg. 
wielderleristariken auch: wielder 
erlstarlken intr. 1 
wiedererstatten ir. 2, verstär- 
kend für erstatten; ich erstatte 
ihm die Auslagen wieder, habe 
sie ihm wiedererstattet 
wielderleriweicken ir. 1 
wielderler|zähllen ir. z; ich habe es 
ihm wiedererzählt; aber: ich ha- 
be es erst heute wieder erzählt 
wielderlfiniden z. 36; ich finde 
das Buch wieder, habe es wie- 
dergefunden; aber: ich werde es 
bestimmt wieder finden 
wiel der/forldern zr. z; ich fordere, 
fordre mein Geld wieder, habe 
es wiedergefordert 
Wielderigalbe f. 11 
Wielderigäniger m. 5 Gespenst, 
Untoter 
wielderigelben ir. 45; ich gebe das 
Gehörte mit eigenen Worten 
wieder, habe es wiedergegeben 
wielderigelbolren 
Wielderigelburt /. зо 
wielderlgelwininen vr. 53; er hat 
seine gute Laune wiedergewon- 
nen; aber: er hat beim Wett- 
bewerb wieder gewonnen 
Wielderigelwininung /: 10 nur Sg. 
wielderigutlmalchen z. т 
Wielderigutimalchung / 10 nur Sg. 
wielderlhalben tr. бо; nach langer 
Trennung hatten sie sich wieder; 
ich möchte das Buch wieder- 
haben; aber: wir werden das 
Buch bald wieder haben (zum 
Verkauf) 
wielderlherlrichiten ir. 2 
wielderlheristelllen żr. z; sie hat 
den alten Zustand wiederher- 
gestellt; er ist völlig wiederher- 
gestellt: völlig gesund; aber: die- 
se Waren werden jetzt wieder 
hergestellt 


Wielderlheristelllung € то nur Sg. 
wielderlhollbar 
wielderlhollen ir. 1; ich hole mir 
das Buch wieder, habe es mir 
wiedergeholt (= zurückgeholt); 
aber: ich habe mir das Buch wie- 
der geholt (= erneut geholt) 
wielderlhollen ir. 1; ich wiederhole 
den Satz noch einmal, habe ihn 
wiederholt 
wielderlholt; zum wiederholten 
Male 
Wiederholung /. 10 
Wielderlhollungsifall 7. 2 
Wielderlhollungsispiel z. 1 
Wielderlhollungsitälter ж. 5 
Wielderlhollungsizeilchen z. 7 
(Zeichen: |: und 1), Mus. 
Wielderlhölren; auf oder: Auf W.! 
Wielderiin]beitriebinahlme € 11 
Wielderlin'standisetizung / 10 
nur Sg. 
Wielderlin'standisetizungslarlbei- 
ten Pl. 
wielderlkäulen ir. u. intr. 1; die 
Kühe käuen (das Futter) wieder, 
haben (es) wiedergekäut 
Wielderlkäuler Di 
wielderlkauifen ir. 1 
Wielderkkehr f. 10 nur Sg. 
wielderlkehlren Zon. 1 
wielderlkomimen inzr. 71; ich 
komme wieder, bin wiederge- 
kommen; aber: er ist immer wie- 
der (zu mir) gekommen und hat 
gefragt 
wielderlkrielgen vr. 1 
Wielderkkunft f 2 nur Sg. 
wielderllielben ir. 1 
Wielderlschaulen nur in der Fü- 
gung auf oder: Auf W.! 
wielderiselhen zr. 136; ich sah ihn 
wieder, habe ihn wiedergesehen; 
aber: sie kann wieder schen 


jemandem auf oder Auf Wieder- 


sehen sagen 


Substantivierte Verben schreibt 
man groß, Präpositionen ge- 
meinhin klein. In Analogie zu 
Fällen wie guten/Guten Tag sa- 
gen bzw. ja/Ja sagen kann man 
auch den Abschiedsgruß groß- 
schreiben: Er sagte seiner Frau 
auf/Auf Wiedersehen. 


Wiedersehen z. z; auf (baldiges) 
Wiederschen!; jmdm. auf oder: 
Auf Wiedersehen sagen 

Wielderiselhensiffreulde f. 11 

Wielderltaulfe / 11 


Wielderltäulfer m. 5 Angehöriger 
einer christl. Sekte, in der die 
Erwachsenentaufe üblich ist 

wielder tun tr. 167 

wielderlum auch: wieldelrum; ihr 
Mann hat ihr zu der Medizin ge- 
raten, von der ihr Arzt w. abge- 

raten hat 

wielderiverleilnilgen ir. 1; das Land 
wurde wiedervereinigt; aber: die 
verschiedenen Gruppen haben 
sich wieder vereinigt 

Wielderiverleilnilgung f. 10 nur Sg. 

wielderlverlheilralten auch: wie- 
der verheilralten refl. 2 

Wielderiverlheilraltung /. то 

nur Sg. 

Wielderiverlkauf m. 2 

wielderlverikaulfen zr. z; er hat die 
Waren wiederverkauft (als Groß- 
händler); aber: ich habe das Auto 
wieder verkauft 

Wiederverkäuter >. 5 

wielderiveriwendibar 

wielderiveriwenlden zr. 178; wir 
haben das Material wiederver- 

wendet; aber: die Maschinen 

können wieder verwendet wer- 


wielderlveriwertibar 

wielder|veriweriten ir. 2 

Wielderivorllalge f. 11 nur Sg.; zur 
W. (Abk.: z. Wv.) 

Wielderwahl € то 

wielderlwähllen ir. z; ich wähle 
ihn wieder, habe ihn wiederge- 
wählt; aber: ich würde ihn wie- 
der wählen 

wielfern = inwiefern 

Wielge f. 11 

Wielgelmesiser z. 5 

wielgen 1. zr. 1 schaukeln; ein 
Кіпа w. 2. tr. 1 kleinschneiden; 
gewiegte Petersilie 3. Zr. 182; et- 
was w.: das Gewicht von etwas 
feststellen; ich habe es gewogen 
4. intr. 182 schwer sein; er wog 
90 Kilo 

Wielgenldruck э. 1 = Inkunabel 

Wielgenffest о. 1, poet.: Geburtstag 

Wielgenllied 7. 3 

wielhern inżr. ı Laut geben 
(Pferd); wir haben laut gewiehert 
ugs.: laut gelacht 

Wiek f. то, nddt.: flache Bucht 

Wielland männl. Vorname 

Wien ı. Hauptstadt von Öster- 
reich; Wiener Kongress; Wiener 
Schnitzel; Wiener Walzer; Wie- 
ner Würstchen 2. österr. Bundes- 
land 

Wiener m. 5 


wielnelrisch 

wielnern ir. 1, ugs.: polieren 

Wielnerwald m. Gen. -(e)s nur Sg. 
waldiges Bergland westlich und 
südwestlich von Wien 

Wiesbaden Hauptstadt von Hes- 
sen 

Wieslbaldelner m. 5 

wieslbaldisch 

Wiesibaum xz. 2 Stange über dem 
beladenen Heuwagen 

Wiesichen n. 7 

Wiese f. 11 

Wiesel л. 5 ein Marder 

wieliselfflink 

wielseln inzr. 1 flink und leicht- 
füßig laufen; ich wiesele, wiesle 

Wielsenlblulme / 11 

Wielsenischaumkkraut z. 4 nur Sg. 

wielso warum 


Nicht nur wie viele, sondern 
auch wie viel wird getrennt ge- 
schrieben: Wie viel kostet das? 
Wie viel er auch verdienen mag, 
er bleibt immer ein armer Tropf. 
839 E2 (2.4) 
Zusammengeschrieben werden 
dagegen wievielmal und wie- 
vielte: Wievielmal warst du diese 
Woche im Kino? Zum wievielten 
Mal warst du in diesem Film? 


wie viel [auch: vi: -]; wie viel ver- 
dient er?; wie viele Besucher wa- 
ren auf der Messe? 

wielviellerllei 

wielviellmal [auch: vi:-]; aber: wie 
viele Mal(e) 

wielviellte; in die wievielte Klasse 

geht die Schülerin?; das wievielte 

Mal; zum wievielten Mal(e); 

Frage nach dem Datum: der Wie- 
vielte ist heute? 

wielweit in welchem Maß; ich 
weiß nicht, wieweit man ihm 

trauen kann; aber: wie weit bist 

du gegangen? 

wielwohl 1. obwohl; wiewohl er 
genau weiß, dass ... 2. aller- 
dings, aber doch; das kleinste, 
wiewohl das kostbarste Stück 

Wiglwam [indian.] m. 9 Hauszelt 
der nordamerik. Indianer 

Wii® [wi:] Gen, - nur Sg. Konsole 
für Videospiele, die an ein Fern- 
sehgerät angeschlossen wird 

Wilki [hawaiisch] z. 9 online ver- 
fügbare Sammlung elektron. 
Texte, die von jedem Internet- 


Wilde(r) 


nutzer mitgestaltet werden kön- 
nen 

wikiffilzielren ir. 2, ugs.: einen Ar- 
tikel für die Wikipedia entspre- 
chend den dort geltenden Kon- 
ventionen (um)gestalten 

Wikinger, Wiking [auch: vi:-, alt- 
nord.] m. 5 = Normanne 

wilkin|gisch 

Wikipedia ohne Artikel kostenlo- 
ses Nachschlagewerk im Inter- 
net, das jeder Benutzer (weit- 
gehend ohne Eignungsprüfung) 
ändern oder durch neue Artikel 
ergänzen kann 

wild 1. Kleinschreibung: wilde Blu- 
men; wilde Ehe veraltet: nicht 
standesamtl. geschlossene E.; 
wildes Fleisch: an Wunden wu- 
cherndes F.; wildes Gestein: tau- 
bes G.; den wilden Mann spie- 
len: sich sehr streng gebärden; 
wilder Streik: von der Gewerk- 
schaft nicht genehmigter S.; wil- 
de Tiere; wilder Wein 2. Groß- 
schreibung: das Wilde Heer, die 
Wilde Jagd im dt. Volksglauben: 
bes. in den Zwölf Nächten durch 
die Luft brausendes Heer von 
Toten; Wilder Jäger: Anführer 
der Wilden Jagd; Wilder Kaiser: 
Teil des Kaisergebirges in Tirol; 
der Wilde Westen: der westl. 
Teil der USA während der Pio- 
nierzeit 3. in Verbindung mit 
Verben: wild leben; wild sein; 
wild werden 4. in Verbindung 
mit adjektivisch gebrauchten Par- 
tizipien: wild lebende oder: wild- 
lebende Tiere; wild wachsende 
oder: wildwachsende Blumen 

Wild z. Gen. -(e)s nur Sg.; Sammel- 
bez. für jagdbare Tiere; Sg.: ein 
Stück Wild 

Wildibad >. 4 Badeort mit warmer 
Heilquelle 

Wildibahn £ то Jagdgebiet 

Wildlbeulter m. 5 

Wildlbret z. Gen. -s nur Sg. Fleisch 
vom Wild 

Wildlcard [waıldka:(r)d] auch: 
Wild Card [waıld ka:(r)d, engl.] 
£ Gen. (-) - Pl. (-) -s, Sport, bes. 
Tennis: vom Veranstalter frei an 
einen Spieler vergebener Start- 
platz 

Wildidieb >. : 

Wilddieberel f. то nur Sg. = Wil- 
derei 

Wilde [vald], Oscar irisch-engl. 
Schriftsteller 

Willde(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 oder 
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wildeln 


18, veraltet: Angehörige(r) eines 
Volkes auf niedriger Kulturstufe 

willdeln intr. 1, bair., österr.: Haut- 
gout haben 

Wildente / 11 

Willdelrei f zo nur Sg. das Wil- 
dern, Wilddieberei 

Willdelrer ж. ç Wilddieb 

willdern intr. 1 unberechtigt jagen 

Wildlesel m. ç 

Wildlfang 7. 2 sehr lebhaftes Kind 

wildffremd 

Wildigans f. 2 

Wildiheit / зо nur Sg. 

Wildihülter 7. 5 

Wildikatize f. 11 

wild lebend auch: wildllelbend 

Wildllelder z. 5 Reh-, Hirsch- oder 
Gamsleder mit samtiger Ober- 
fläche 

Wildlling 7. 1 1. Unterlage bei der 
Pflanzenveredlung 2. Wildfang; 
auch: ungestümer junger Mensch 

Wildlnis f. Gen. - nur Sg. 

Міра m. ç 

Wildipferd л. 1 

wildlreich 

Wildjreichltum z. Gen. -s nur Sg. 

Wildlrind л. з 

wildirolmanltisch 

Wildisau f. 10 

Wildischalden >. 8 

Wildischütz . то, Wild|schütize 
m. 11 1. veraltet: Jäger 2. Wild- 
dieb 

Wildischwein z. 1 

wild wachlsend auch: wild|wach- 
send [-ks-] 

Wildjwechisel [-ks-] m. 5 

Wildiwest ohne Artikel der Wilde 
Westen; vgl. wild 

Wildiwestlfilm 7. 1 = Western 

Wildjwuchs [-ks] m. Gen. -es 
nur Sg. 

Wilfried, Willlfried, Wilffrid 
männl. Vorname 

Willhelm männl. Vorname 

Willhellmilna, Willhellmilne weibl. 
Vorname 

willhellmilnisch; wilhelminischer 

Stil; aber: Wilhelminisches Zeit- 
alter: das Zeitalter Kaiser Wil- 
helms П. 

Wille m. 15, Willen 7m. 7; eiserner 

Wille; letzter oder fachsprachl.: 

Letzter Wille; guten Willens 

sein; wider Willen; jmdm. zu 

Willen sein; vgl. willen, willens 

willlen Präp. mit Gen.; um ... w.: 

wegen; um Gottes w.; um des 
lieben Friedens w. 

willlen]los 
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Willlenllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 
willlens; w. sein: bereit sein 
Willlenslakt 7. 1 
Willlensläulßelrung / то 
Willlensbilldung € то 
Willlensleriklälrung £ зо 
Willlensffreilheit £ зо nur Sg. 
Willenskraft € 2 nur Sg. 
willlensischwach 
Willlensischwälche f. 11 nur Sg. 
willlensistark 
Willlensistärlke / 11 nur Sg. 
willlentllich absichtlich, mit Wil- 
len; ich habe es nicht w. getan 
willffahlren inzr. 1; jmdm. w.: 
jmdm. seinen Willen tun; ich 
willfahre ihm, habe ihm will- 
fahrt oder: gewillfahrt 
willlfählrig gefügig, nachgiebig 
willlig 
willilgen intr. 1; in etwas w.: mit 
etwas einverstanden sein 
Willligkeit € 10 nur Sg. 
willlkom|men; willkommene Gele- 
genheit; herzlich w.; jmdn. w. 
heißen 
Willkommen л. od. m. 7; jmdm. 
ein herzliches W. bieten 
Willlkomimensigruß z. 2 
Willlkomimensitrunk >. 2 
Willkür f. Gen. - nur Sg. 
Willlkürlherrischaft f. то nur Sg. 
willlkürllich 
Willlkürllichlkeit € 10 nur Sg. 
Willna = Vilnius 
wiml[meln Zur. 1, nur unpersönlich; 
es wimmelt von Ameisen; in die- 
ser Rechnung wimmelt es von 
Fehlern 
wimimen on. 1, schweiz.: Trauben 
lesen 
Wimjmer 7. 5 1. harte Stelle im 
Holz, Knorren 2. Schwiele 
3. schweiz.: Winzer 
Wimimerlholz z. 4, ugs., scherzh.: 
Geige, Laute 
Wimjmerl z. 14, bair., österr.: Ei- 
terbläschen 
wim|mern Zum. 1; es ist zum Wim- 
mern ugs.: es ist schrecklich; 
auch: es ist sehr komisch 
Wimlmet m. Gen. -s nur Sg., 
schweiz.: Weinlese 
Wimipel >. s kleine, dreieckige 
Flagge 
Wimper / 11 
Wimperg m. 1, Wim perge / 11, 
got. Baukunst: Ziergiebel über 
Fenstern und Portalen 
Wimipernischlag z. 2; in der Wen- 
dung ein W.: ein Moment 
Wimijpernitulsche f. 11 


Wimpermzange f. 11 

Wimjperltierichen z. 7 Einzeller 

wind schweiz.: bange, unruhig 

Wind 7. 1; Wind und Wetter; 
Wind machen ugs.: prahlen, sich 
wichtigtun; er hat Wind davon 
bekommen ugs.: er hat etwas da- 
von erfahren 

Windlbeultel o. 5 1. ein mit 
Schlagsahne gefülltes Gebäck 
2. übertr.: leichtsinniger, leicht- 
fertiger Mensch 

Windibeultellei /. 10 leichtfertige 
Handlung 

Windlbruch z. 2 durch Wind ent- 
standener Schaden im Wald 

Windjbüchise [-ks-] f. zz Luft- 
gewehr 

Winlde f 11 1. mit einer Kurbel 
betriebenes Gerät zum Heben 
2. schweiz. auch: Dachboden, 
Speicher 3. Bot.: eine Ranken- 
pflanze 

Windlei 7. з 1. Vogelei ohne Kalk- 
schale, Fließei 2. abgestorbene 
Leibesfrucht, Mole 3. übertr.: 
nur scheinbar bedeutsame Ange- 
legenheit 

Winldel f. 11 

winldellweich zur in: jmdn. w. 
prügeln 

winlden 1. zr. 183 drehen, wickeln, 
schlingen; sich vor Schmerz win- 
den 2. intr. 2, nur unpersönlich; 
es windet: es ist windig 

Windlenerigie f. 11 

Windlerlhitizer ж. ç Vorrichtung 
am Hochofen zum Erhitzen der 
Verbrennungsluft 

Winldesleille € Gen. -, nur in den 
Fügungen in, mit W. 

Windifahine f. 11 Wetterfahne 

Windifang >. 2 

Windffangltür f. 10 

windl|ge|schützt 

Windharfe f. 11 = Äolsharfe 

Windhauch 7. 1 nur Sg. 

Windholse f. 11 Wirbelsturm 

Windlhund >. 1 1. eine hochbei- 
nige, langhaarige Hunderasse, 
Windspiel 2. übertr.: leichtsinni- 
ger, wenig Vertrauen erwecken- 
der Mensch 

winldig auch übertr., ugs.: nicht 
überzeugend, zweifelhaft; windi- 
ge Ausrede; windige Sache; win- 
diger Typ: nicht vertrauenswür- 
diger Mensch 

Windjalcke £. 11 

Windjjamimer [zu engl. jam »drü- 
cken«] m. 5 großes Segelschiff 

Windikalnal z. 2 Vorrichtung zum 


Erzeugen eines Luftstroms, in 
dem Fahrzeuge oder Teile davon 
geprüft werden 

Windkraft f. > 

Windikraftlanllalge f. 11 

Windllicht z. 3 

Windjmalschilne f. 11, Theater: Ge- 
rät zum Erzeugen des Wind- 
geräuschs 

Windimesiser m. s, Meteor.: Ane- 
mometer 

Windmotor m. 12 = Windrad 

Wind|mühlle / 11 

Windjmühlleniflülgel 7. 5; gegen 
W. kämpfen übertr.: gegen Nich- 
tiges oder Eingebildetes kämp- 
fen 

Winldow [wındov, engl.] z. 9, 
EDV: auf der Bildschirmoberflä- 
che sichtbares Arbeits- oder An- 
zeigefeld eines Programms, 
Fenster 

Win|dowicollour [wındoukals(r), 
engl.] £ 9, meist ohne Artikel Far- 
be für Fensterbilder 

Wind park zz. o Gelände, auf dem 
viele Windräder stehen 

Windpocken D eine pockenarti- 
ge (ungefährliche) Infektions- 
krankheit, Spitzpocken, Schaf- 
pocken, Varizellen 

Windlrad л. з Gerät, das Wind- 
energie in techn. nutzbare Ener- 
gie umwandelt, Windmotor 

Windlrichitung f. зо 

Windlrösichen z. 7 Anemone 

Windrokse /: 11 Scheibe im Kom- 
pass, auf der die Himmelsrich- 
tungen eingezeichnet sind 

Windisack m. 2, auf Flugplätzen 
u.a.: an einem Mast befestigter 
Schlauch, der die Windrichtung 
anzeigt 

Windslbraut /. 2 nur Sg., poet.: 
sehr starker Wind 

Windischalden m. 8 

Windischatiten z. 7 nur Sg. die 
Seite, die dem Wind abgekehrt 
ist; Ggs.: Windseite, Wetterseite 

windischief 

windischlüpffig stromlinienför- 
mig, glatt 

Windischutz m. Gen. -es nur Sg. 

Windischutzischeilbe f. 11 

Windselte / zz die dem Wind zu- 
gekehrte Seite; Ggs.: Windschat- 
ten 

Windisor [winzə(r)] 1. engl. Stadt 
2. seit 1917 Name des brit. Kö- 
nigshauses 

Windispiel z. ı = Windhund (1) 

Windistärlke f. 11 


windistill 

Windistillle f. 11 nur Sg. 

Windistoß m. 2 

windisurifen [-sce:-] intr. ı Wind- 
surfing betreiben 

Windsurter [-soe:-, engl.] m. у aus 
einem Brett mit Mast, Segel und 

Schwert bestehendes Boot, das 
im Stehen gesteuert wird 

Windisurlfing [-sce:-] л. Gen. -s 
nur Sg. Segelsport mit dem 
Windsurfer 

Winldung £ 10 

Windizug 7. 2 

Winifried, Winlfrid männl. Vor- 
name 

Wingert m. z, westdeutsch, 
schweiz.: Weinberg 

Wingllet л. o Verlängerungsstück 
einer Tragfläche bei Flugzeugen 

Wink m. ı 

Winkel m. 5 

Winikelladivolkat [-vo-] z. 10, ab- 
wertend: Advokat mit geringen 
Kenntnissen 

Winkkelleilsen z. 7 1. Walzeisen 
mit winkelförmigem Querschnitt 
2. Eisenbeschlag an Ecken 

Winikellffunkltilon € то Oberbegriff 
für Sinus, Kosinus, Tangens, Ko- 
tangens 

Winikellhalken m. 7 Gerät des 
Schriftsetzers 

Winikellhallbielrenide f. 17 oder 18 

winlkellig, winkllig 

Winikellmaß z. 1 

Winikellmesiser >. 5 

Winikellzug z. 2; Winkelzüge ma- 

chen 

winlken intr. u. tr. 1; jmdn. zu sich 
winken 

Winikerfflagige f. 11 

winkllig, winlkellig 

Winselel /. зо nur Sg. 

winlseln Zur. 1; um Gnade w. 

Winter m. 5; des Winters; aber: 
winters 

Winiterlanifang m. 2 

Winiterleinibruch >. 2 

Winiterifahriplan эл. 2 

winlter|fest 

Winiterffrilsche /. 11 

Winiterifrischller m. 5 

Winiterifrucht /. 2 Wintergetreide 

Winiterigariten m. 8 

Winiterigeitreilde z. 5 Getreide, 
das im Herbst ausgesät wird 

Winiterlhalbjjahr z. 1 

Winiterikaritofffel f. 11 

Wintterkleid z. з 

Winiterllandischaft f. зо 

winiterllich 


wirblig 


Winiterlling z. 1 ein im Winter 
blühendes Hahnenfußgewächs 

Wintermantel m. 6 

Wintermonat 7. 1 

winttern inżr. 2, nur unpersönlich; 
es wintert: es wird Winter 

Winiterlolymjpilalde £ 11 

Winterpauke f. 11 

Winiterquarltier z. 1 

Winiterfreilfen z. 7 

winiters im Winter; aber: des Win- 
ters 

Winiterlsaat f. зо 

Winiterlsailson [-zez5:] / 9 

Winiterischlaf m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Winiterlschlussiverikauf 7. 2 

Winiterlselmesiter z. ç 

Winiterlsonineniwenide f. 11 

Winterspechk m. Gen. -s nur Sg. 

Winterspiele P/. Teil der Olymp. 
Spiele 

Winiter|sport m. Gen. -(e)s nur Sg. 

winiterslüber; aber: den Winter 
über 

Winitersjzeit f. 10 nur Sg.; zur W. 

Winiteritag m. 1 

winiteritaugllich für winterliche 
Witterung geeignet 

Winitelrung f. то Wintersaat 

Winiterjwetiter z. 5 nur Sg. 

Winiter/zeit f. 10 nur Sg. 

Winizer m. 5 Weinbauer 

winizig; w. klein 

Winiziglkeit f. зо 

Wiplfel m. 5 

Wipipe / 11 

wiplpen intr. 1 

Wipper >. 5 = Kipper (3) 

wir; wir alle; wir Kinder; wir Ar- 
men; wir Deutschen oder: Deut- 
sche; ich (früher von Herrschern 
gebraucht, heute noch von Auto- 
ren, wenn sie in ihren Büchern 
von sich selbst sprechen) 

Wirlbel m. 5 

wirlbellig, wirbilig 

wirlbelllos 

Wirlbelllolse P/., Sammelbez. Tiere 
ohne Wirbelsäule, Evertebraten, 

Invertebraten 

wirlbeln inzr. u. tr. 1; ich wirbele, 

wirble es durch die Luft 

Wirlbellsäulle f. 11 

Wirbelsäulenverkrüm mung 
Ca, Med. 

Wirlbellsturm 7. 2 

Wirlbelltielre DL wichtigster Un- 
terstamm der Chordatiere, Ver- 
tebraten 

Wirbelwind >. 1 

wirbllig, wirlbelig 
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Wirgefühl 


Wirlgelfühl auch: Wir-Gelfühl 7. 2 

nur Sg. Gefühl der Zusammen- 

gehörigkeit 

wirken 1. intr. 1 tätig sein 2. fr. 1 

hervorbringen 3. fr. 1 durch Ver- 

schlingen der Fäden herstellen 

(Stoffe) 

Wirlken z. Gen. -s nur Sg.; sein 

ganzes W. war auf Erfolg aus- 

gerichtet 

Wirlker m. 5 

Wirikelrei f. 10 

wirklich 

Wirkllichikeit / зо 

wirkllichikeitsffern 

Wirkllichlkeitsiform /: 10 = Indika- 
tiv 

wirkllichikeitsifremd 

Wirkllichikeitsimensch m. 10 

wirkllichikeitsinah 

Wirkllichikeitslnälhe £. Gen. - 
nur Sg. 

Wirkllichikeitsisinn 77. 1 nur Sg. 

wirklsam 

Wirkisamkkeit /. то nur Sg. 

Wirkistoff m. 1 

Wirkung f. зо 

Wirkungsbereich z. 1 

Wirlkungsifeld z. 3 

Wirkungsgeschichte € Gen. - 

nur Sg. 

Wirlkungsigrad z. 1 

Wirlkungsikreis m. 1 

wirlkungsllos 

Wirlkungsllolsigikeit € 10 nur Sg. 

wirlkungsimächltig 

Wirlkungsimelchalnisimus [-sa-] 
m. Gen. - Pl. -men 

Wirlkungsistätite /. 11 

wirlkungsivoll 

Wirlkungslweilse f. 11 

Wirkwate f. 11 

wirr 

Wirren nur Pl. 

Wirrlheit f. зо nur Sg. 

Wirrikopf z. 2 jmd., der nicht klar 
und folgerichtig denken kann 

Wirrinis f. 1 

Wirrisal f. 1 

Wirrung f. то, poet. 

Wirriwarr m. 1 nur Sg. 

wirsch südwestdt.: grob, aufgeregt, 

schroff, zornig, unwirsch, ärger- 
lich 

Wirlsing m. 1 nur Sg., Wirlsing- 

kohl m. 1 nur Sg. eine Gemüse- 

pflanze, Welschkohl, Wirz 

Wirt m. ı 

Wirltel m. 5 1. Kreis von Blättern 
oder Zweigen an ein und dem- 
selben Stängelknoten, Quirl 
2. Teil des Spinnrads 
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wirtllich gastlich 
Wirtllichikeit f. 10 nur Sg. 
Wirtschaft f. 10 
wirtschaften inżr. 2 
Wirtlschaflter m. s, österr.: Verwal- 
ter 
Wirtschattler zz. ç Wirtschafts- 
wissenschaftler 
wirtschaftlich 
Wirtlschaftllichlkeit f. зо nur Sg. 
Wirtlschaftslablkomimen л. 7 
Wirtlschaftslauflschwung 77. 2 
Wirtschattsbelziehungen D 
Wirtschattsbovkott [-baı-] m. 1 
Wirtlschaftslemlbarigo z. o 
Wirtlschafts[förldelrung f 10 
Wirtschattstorschung /: то 
Wirtischaftsigelbäulde 7. ç 
Wirtischaftsigeld z. 3 
Wirtlschaftsigelmeinischaft f. 10; 
Europ. W. (Abk.: EWG) 
Wirtlschaftsigeolgralfie auch: Wirt- 
schaftsigeoigrajphie / 11 nur Sg. 
Wirtlschaftsigeischichite / 11 
nur Sg. 
Wirtischaftsljahr z. 1 
Wirtschattskammer f. 11 
Wirtschattskraft / > 
wirtlschaftslkrilmilnell 
Wirtlschaftskrilse /: 11 
Wirtschattslage /: 11 
Wirtschattsleben z. 7 
Wirtlschaftslleisitung / зо 
Wirtschattsmintster z. 5 
Wirtschattsministertum z. Gen. 
-s РЇ. -rilen 
Wirtschattsordnung / то 
Wirtischaftslpolliltik £ то nur Sg. 
wirtischaftsjpolliitisch 
Wirtischaftsiprülfer m. ç 
Wirtschaftsraum 7. 2 
Wirtlschaftsisankitio|nen Р/. 
Wirtischaftsistandlort ж. 5 
Wirtlschaftsisysitem z. 1 
Wirtischaftsiteil 7. 1 Teil der Zei- 
tung mit Wirtschafts- und Fi- 
nanzberichten 
Wirtischaftsjwachsitum [-ks-] z. 
Gen. -s nur Sg. 
Wirtischaftsjwisisenischaflten Di 
Wirtischaftsiwisisenischaftller 7. 5 
Wirtischaftsiwunlder z. ç 
Wirtischaftsizweig 7. 1 
Wirtslhaus z. 4 
Wirtslleulte nur Pl. 
Wirtslpflanize € 11 Pflanze als Wirt 
eines Parasiten 
Wirtsistulbe / 11 
Wirtsitier z. ı Tier als Wirt eines 
Parasiten 
Wirz m. 1 nur Sg., schweiz. für 
Wirsing 


Wisch m. ı 

wilschen żr. 1 

wischifest 

Wilschilwalschi z. Gen. -s nur Sg., 
ugs.: oberflächliches Gerede 

Wischinu = Vishnu 

Wisconsin 1. Nebenfluss des Mis- 

sissippi 2. (Abk.: WI) Staat der 
USA 

Wilsent m. ı Wildrind 

Wislmut z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: Bi) chem. Element, ein 
Metall, Bismut(it) 

wislpeln 27. 1 = wispern 

wis|pern zr. 1 flüstern 

Wisslbelgier, Wisslbelgierlde € 

Gen. - nur Sg. 

wisslbeigielrig 

wislsen zr. 184; jmdn. etwas wissen 

lassen oder: wissenlassen: jmdm. 
etwas mitteilen 

Wissen z. 7 nur Sg.; meines Wis- 
sens (Abk.: m. W.) 

wisisenllasisen auch: wissen las- 

sen ir. 75 

Wisisenischaft f. зо 

Wisisenschatter m. s, österr., 

schweiz. auch für Wissenschaftler 

Wisisenischaftller m. 5 

wisisenischaftllich 

Wisisenischaftllichlkeit f. зо 
nur Sg. 

wis|sen|schaft|lich-tech|nisch 

Wisisenischaftslmilnisitelrilum z. 
Gen. -s Pl. -rilen 

Wisisenischaftsithelolrie f. 11 

Wislsensidrang л. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Wis|sens|durst z. Gen. -(e)s 

nur Sg. 

wisisensldursitig 

Wisisensigelbiet z. ı 

Wisisensigelselllschaft f. 10 

Wisisensllülcke f. 11 

Wis|sens|stand ;z. Gen. -s nur Sg. 

wislsensiwert 

Wisisensizweig 7. 1 

wisisentllich mit Wissen, absicht- 
lich; jmdm. w. eine falsche Aus- 

kunft geben 

Witifrau f. 10, schweiz., sonst ver- 
altet: Witwe 

witltern ir. 1 1. mit dem Geruchs- 

sinn spüren, riechen (Hund, 

Wild) 2. ugs., übertr.: ahnen, 

spüren: ich wittere, wittre Ver- 

rat; vgl. Morgenluft 

Witltelrung f то 1. Wetter 2. Aus- 
dünstung, Geruch (von Tieren); 
W. bekommen (von etwas): rie- 
chen 3. Geruchssinn (vom Hund 
und Wild); eine gute W. haben 


o 


witterungsbedingt von der Wit- 

terung (1) abhängig 

Wititelrungslumischlag >. 2 

Wititelrungsiverlhältlnisise P/. 

Wittlling 7. 1 = Weißling (2) 

Wititum z. Gen. -s nur Sg. 1. frü- 

her: Zuwendung des Mannes für 

die Frau im Falle seines Todes 

2. unbewegl. Vermögen einer 

Kirchenpfründe 

Witiwe f. 11 (Abk.: Wwe.) 

Witiwenigeld z. з 

Witiwenirenite /: 11 

Witiwenischaft f. то nur Sg. 

Witiwenischleiler 7. 5 

Witiwenistand 77. 2 nur Sg. 

Witiweniverlbren|nung £. зо 

Witlwer m. 5 

Witiwerischaft / о nur Sg. 

Witz m. 2 

Witzlblatt z. 4 

Witzbold 7n. 1 

Witzelel f. зо 

witlzeln inżr. 1; ich witzele, witzle 
über ihn 

Witzifilgur / то 

witlzig 

Witiziglkeit f. то nur Sg. 

Witzlling m. ı Witzbold 

witzllos; ugs. auch: nutzlos, zweck- 
los 

Witzjwort z. ı witzige Bemerkung; 
vgl. Wortwitz 

w. L. Abk. für westl. Länge 

Wlaldilwositok [auch: -t>k] Stadt 
im fernöstl. Sibirien 

WLAN, W-LAN Abk. für wireless lo- 
cal area network, lokales Funk- 
netzwerk 

WM Abk. für Weltmeisterschaft 

WNW Abk. für Westnordwest(en) 

wo 1. Interrogativadv.; wo warst 
du?; wo immer er auch ist oder: 
sein mag; von wo, besser: woher; 
wo anders (d.h. wo sonst) soll 
ich gewesen sein; aber: > wo- 
anders; das Wo und das Wann 
2. Relativadv.; dort, wo ...; der 
Ort, wo ich geboren bin; in Ber- 
lin, wo ich mehrere Jahre gelebt 
habe 3. Konj., veraltet: wenn; wo 
nicht, dann ... 4. in ugs. Fügun- 
gen: ach wol; i wo! 

wolanlders; w. sein, stehen, liegen; 
vgl. wo (1) 

wolanldersihin; w. gehen, fahren, 
laufen 

wobbbeln intr. 1 die Frequenz ei- 
ner elektr. Schwingung zur Ver- 
messung der Resonanzkurve pe- 
riodisch verändern 

wolbei 


Woche f. 11 

Wolchenlarlbeitsizeit / то 

Wochenbett л. 12 = Kindbett 

Wolchenblatt z. 4 wöchentlich er- 

scheinende (kleine) Zeitung 

Wolchenlenide л. 14 

Wolchenlendlhaus л. 4 

Wolchenffluss m. 2 nur Sg. = Lo- 
chien 

Wolchenikarlte / 11 

wolchenllang; nach wochenlan- 

gem Warten; es dauerte wochen- 

lang; aber: mehrere Wochen 

lang 

Wolchenllohn л. 2 

Wochenimarkt 7. 2 

Wolchenischau £. зо 

Wolchenischrift f. то wöchentlich 

erscheinende Zeitschrift, Zei- 

tung 

Wolchenitag >. 1 

wolchenitags 

wölchentllich jede Woche (statt- 
findend); die Zeitschrift er- 
scheint w.; w. zweimal 

..„.Wwölchentllich in Zus., z.B. vier- 
wöchentlich, 4-wöchentlich: alle 
vier Wochen; in vierwöchentli- 
chem Wechsel; vgl. ...wöchig 

wolchenlweilse jeweils eine Woche 
lang 

Wochenzeitung /. то wöchentlich 
erscheinende Zeitung 

„„.Wölchig in Zus., z.B. vierwö- 
chig, 4-wöchig: vier Wochen 
dauernd; vierwöchige Kur 

Wöchlnefrin f. то Frau im Wo- 
chenbett 

Woldan = Wotan 

Wodika [russ. »Wässerchen«] m. 0 
russ. Branntwein 

Woldu m. Gen. -s nur Sg. = Voo- 

doo 

woldurch 

wolfern veraltet: sofern, falls 

wofür; w. soll das gut sein? 

Wolge /: 11; die Wogen glätten 

wolgelgen; w. sträubt er sich ei- 

gentlich so? 

wolgen intr. 1 

Wolgulle 7. 11 Angehöriger eines 

grischen Volkes 

wolgullisch 

Wolgullisch z. Gen. -(s) nur Sg. zu 

den finnisch-ugr. Sprachen ge- 

hörende Sprache 

wolher; w. kommst du?; ich weiß, 
woher er gekommen ist oder: wo 
er hergekommen ist; ach woher! 
ugs.: keineswegs!; woher des We- 
ges?; jmdn. nach dem Woher 
fragen 


с 


wohl 


wolherium auch: wolheirum 
wolhin; wohin gehst du?; ich weiß, 
wohin er gegangen ist oder: wo 
er hingegangen ist; wohin des 
Weges?; jmdn. nach dem Woher 
und Wohin fragen 
wolhinlauf auch: wolhilnauf 
wolhinlaus auch: wolhilnaus; ich 
verstehe, wohinaus er will oder: 
worauf er hinauswill 
wohhinlein auch: wolhilnein 
wolhinigelgen 
wohhiniter 
wolhinluniter auch: wolhilnuniter 
wohl ı. gut, angenehm; es sich 
wohl ergehen oder: wohlergehen 
lassen; sich wohl fühlen oder: 
wohlfühlen; es sich wohl sein 
lassen; nicht ganz wohl sein; mir 
ist nicht wohl; ein wohl bedach- 
ter oder: wohlbedachter Plan; 
aber nur: ich habe alle Umstände 
wohl bedacht; ein wohl begrün- 
deter oder: wohlbegründeter 
Zweifel; eine wohl behütete oder: 
wohlbehütete Kindheit; ein wohl 
bekannter oder: wohlbekannter 
Name; ein wohl beratener oder: 
wohlberatener Kunde; eine wohl 
definierte oder: wohldefinierte 
Antwort; eine wohl dosierte 
oder: wohldosierte Prise; eine 
wohl durchdachte oder: wohl- 
durchdachte Liste; ein wohl er- 
zogenes oder: wohlerzogenes 
Kind; ein wohl geformter oder: 
wohlgeformter Körper; eine 
wohl gelaunte oder: wohlgelaun- 
te Chefin; ein wohl gemeinter 
oder: wohlgemeinter Ratschlag; 
ein wohl genährtes oder: wohl- 
genährtes Baby; wohl geordnete 
oder: wohlgeordnete Bücher- 
schränke; ein wohl geratenes 
oder: wohlgeratenes Werk; in 
wohl gesetzten oder: wohlgesetz- 
ten Worten; wohl klingende 
oder: wohlklingende Musik; ein 
wohl lautender oder: wohllauten- 
der Name; eine wohl proportio- 
nierte oder: wohlproportionierte 
Figur; ein wohl riechendes oder: 
wohlriechendes Parfüm; ein 
wohl schmeckendes oder: wohl- 
schmeckendes Essen; eine wohl 
situierte oder: wohlsituierte Fa- 
milie; wohl temperiertes oder: 
wohltemperiertes Wasser; wohl 
überlegte oder: wohlüberlegte 
Ferienpläne; von wohl unterrich- 
teter oder: wohlunterrichteter 
Seite; wohl verstandenes oder: 
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Wohl 


wohlverstandenes Interesse; 
wohl verwahrte oder: wohlver- 
wahrte Papiere; leb wohl!; wohl 
oder übel 2. vermutlich, wahr- 
scheinlich; es wird wohl drei Uhr 
sein; das ist wohl wahr 
Wohl z. Gen. -s nur Sg.; für jmds. 
(leibliches) Wohl sorgen; auf 
dein Wohl!; zum Wohl(e)! 
wohllan veraltet: gut, also los 
wohllanistänldig veraltet: anstän- 
dig 
wohllauf gesund; w. sein 
wohl beidacht auch: wohllbe- 
dacht 
Wohllbelfiniden z. Gen. -s nur Sg. 
wohl beigrünldet auch: wohllbe- 
grün dert 
Wohllbelhalgen z. Gen. -s nur Sg. 
wohlibelhallten; w. ankommen 
wohl belhültet auch: wohllbelhü- 
tet 
wohl bekannt auch: wohllbe- 
kannt 
wohlibelleibt 
wohl belralten auch: wohllbeira- 
ten 
wohllbeistallt veraltet 
wohl deffilniert auch: wohlldelfi- 
niert 
wohl dojsiert auch: wohlldolsiert 
wohl durchldacht auch: wohl- 
durchldacht 
wohller\gelhen auch: wohl erige- 
hen intr. 47 
Wohllerigelhen z. Gen. -s nur Sg. 
wohl er|zolgen auch: wohller|zo- 
gen artig, brav 
Wohllfahrt € ғо nur Sg. 
Wohllfahrtsipfleige € 11 nur Sg. 
Wohlfahrtsistaat >. 12 
Wohllfahrtsiverlband z. 2 
wohlfeil preiswert, billig (z.B. 
Buchausgabe) 
wohllfühllen auch: wohl fühllen 
refl. 1 
Wohligelbolren veraltete Anrede: 
Euer W. 
Wohligeffalllen z. Gen. -s nur Sg. 
wohligeffälllig 
wohl gelformt auch: wohllge- 
formt 
Wohligelfühl z. 1 
wohl gellaunt auch: wohllgellaunt 
wohligellititen 
wohl gejmeint auch: wohllge- 
meint 
wohllgelmerkt meist eingeschoben: 
das sei betont; er hat, w., nie da- 
von gesprochen; aber: du hast es 
wohl gemerkt, dass ... 
wohllgelmut 
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wohl gelnährt auch: wohllge- 
nährt 
wohl gelordinet auch: wohllge- 
ordinet 
wohl gelralten auch: wohllgelra- 
ten 
Wohligelruch m. 2 
Wohllgelschmack 7. 2 nur Sg. 
wohl gelsetzt auch: wohllgeisetzt 
wohligelsinnt 
wohlligeltan 


wohlhabend & wohlsituiert / 
wohl situiert 


Verbindungen mit einem Adjek- 
tiv oder einem adjektivisch ge- 
brauchten Partizip als zweitem 
Bestandteil werden in den fol- 
genden Fällen zusammenge- 
schrieben: 

Einer der beiden Bestandteile 
kommt in dieser Form nicht 
selbstständig vor: wohlhabend, 
wohlweislich. 8 36 (1.2) 

Der erste Bestandteil wirkt be- 
deutungsverstärkend oder -ab- 
schwächend auf den zweiten Be- 
standteil: wohlanständig, wohl- 
beleibt. 8 36 (1.5) 

Es liegt ein Verb zugrunde, das 
nur in der Zusammenschreibung 
zulässig ist: wohltuend, wohlwol- 
lend. 5 36 (1.3) 


In allen anderen Fällen kann ge- 
trennt oder zusammengeschrie- 
ben werden: wohl situiert / 
wohlsituiert, wohl erzogen / 
wohlerzogen, wohl schmeckend / 
wohlschmeckend. 8 36 (2.1) 

wohllhalbend 

Wohllhalbenlheit f. зо nur Sg. 

wohllig 

Wohlklang m. 2 nur Sg. 

wohl klin|gend auch: wohlklin- 
gend 

Wohlllaut z. 1 nur Sg. 

wohl laultend auch: wohlllaultend 

Wohlllelben z. Gen. -s nur Sg. 

wohlllöbllich veraltet, noch 
scherzh.: ehrenwert, lobenswert, 
achtbar 

wohllmeilnend; ein wohlmeinen- 
der Ratschlag 

wohl prolporltilolniert auch: wohl- 
pro|poritilolniert 

wohl rielchend auch: wohllrie- 
chend 

wohl schmelckend auch: wohl- 
schmeickend 


wohl fühlen. 8 34 E5 


Wohllsein z. Gen. -s nur Sg. 

wohl siltuliert auch: wohllsiltuliert 

Wohllstand 7. 2 nur Sg. 

Wohlistandsigeiselllschaft /. зо 

Wohllstandsimüll 72. 1 nur Sg., 
übertr. 1. durch Massenproduk- 
tion erzeugter Warenüberhang, 
der von der Produktion direkt in 
die Entsorgung geht 2. kurzlebi- 
ges, überflüssiges Produkt 

Wohlltat f. 10 

Wohltäter m. 5 

wohlltältig 

Wohlltältigkkeit /. то nur Sg. 

Wohlltältiglkeitsiverlanistalltung 


Wohlltältiglkeitsiverlein ол. 1 

wohl temipelriert auch: wohlltem- 
pelriert 

wohlitulend 


wohltun €> wohlergehen / wohl 
ergehen 


Verbindungen aus Adjektiv und 
Verb schreibt man in der Regel 
getrennt, wenn sie in wörtlicher 
Bedeutung gebraucht werden: 
schnell fahren, gut singen, stark 
regnen. 8 34 (2.3) 


Demgegenüber stehen Adjektiv- 
Verb-Verbindungen, die in 
übertragener (idiomatisierter) 
Bedeutung gebraucht werden. 
Ihre Gesamtbedeutung ist nicht 
aus ihren Einzelbestandteilen 
ersichtlich. Solche Verbindun- 
gen müssen zusammengeschrie- 
ben werden: jmdm. wohltun, 
jmdm. wohlwollen. 8 34 (2.2) 


Ist nicht klar entscheidbar, ob 
eine übertragene oder eine wört- 
liche Bedeutung vorliegt, kann 
man zusammen- oder getrennt 
schreiben: jmdm. wohlergehen / 
wohl ergehen, sich wohlfühlen / 


wohlitun 20227. 167 

wohl йренеді auch: wohllüber- 
legt 

wohl unliterlrichitet auch: wohllun- 
ter/richitet 

wohllverldient 

Wohliverlleih z. Gen. -s Pl. 
Arnika 

wohliveristan|den meist eingescho- 
ben: man verstehe es richtig, es 
sei betont; es war, wohlverstan- 
den, nicht ihre Absicht, ... 


-(e) 


wohl verstanden auch: wohliver- 
stanlden; wohl verstandenes 
oder: wohlverstandenes Interesse; 
aber nur: ich habe dich wohl ver- 
standen 

wohliveritraut 

wohl verjwahrt auch: wohllver- 
wahrt 

wohllweisllich mit gutem Grund; 
ich habe ihm w. nichts davon ge- 
sagt 

wohllwolllen 22/7. 185; jmdm. w.: 
jmdm. freundlich gesinnt sein 

Wohllwolllen z. Gen. -s nur Sg. 

wohljwolllend 

Wohnlanllalge f. 11 

Wohnjbau эх. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten 

wohnlbelrechitigt 

Wohniberrechitilgung / 10 nur Sg. 

Wohniblock z. ç 

Wohnleilgenitum z. 4 nur Sg. 

Wohnleinlheit / то 

wohlnen inir. 1 

Wohnfläche f. 11 

Wohnigelbiet n. 1 

Wohnigeld л. з 

Wohngemeinschaft /. то 

wohnlhaft bes. auf Formularen: 
ständig wohnend; wohnhaft in 
Berlin 

Wohnlhaus n. 4 

Wohnlheim n. ı 

Wohnikülche f. 11 

Wohnikulltur /. то nur Sg. 

wohnllich 

Wohnmobil 7. 1 Kraftfahrzeug 
mit Wohnwagenaufbau 

Wohnlort >. 1 

wohnlortinah; ein wohnortnaher 
Arbeitsplatz 

Wohniraum o 2 

Wohnischlafizimimer л. 5 

Wohnjsitz m. 1 

Wohnung £. 10 

Wohlnungslbau m. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

Wohinungslbaulgeiselllschaft / то 

Wohlnungslbrand m. 2 

Wohlnungsleilgenitülmer m. 5 

wohlnungsllos; eine Anlaufstelle 
für Wohnungslose 

Wohlnungsimarkt m. 2 

Wohinungsinot f. 2 nur Sg. 

Wohlnungsisulche f. Gen. - nur Sg. 

wohlnungsisulchend, wohlnung- 
sulchend 

Wohinungsitür f. зо 

Wohlnungsiwechisel [-ks-] m. 5 

Wohnlivieritel z. ç 

Wohniwalgen 7. 7 

Wohnizimimer n. 5 


Wöhrlde f zz, nddt.: ums Wohn- 
haus gelegenes Ackerland 

Woillach [russ.] m. 1 wollene Pfer- 
dedecke 

Woilwolde, Woljejwolde [poln.] 

m. 11 1. früher in Polen, Sieben- 
bürgen, in der Walachei, im Ba- 
nat: gewählter Fürst 2. in Polen: 
oberster Beamter eines Bezirks 
Woilwodischaft, Wojelwodischaft 
f. 10 ein Verwaltungsbezirk in 

Polen 

Wojitylla [vaıti-, poln.: vəitiwa], 
Karol Papst Johannes Paul II. 

Wok m. о chinesische Rührpfanne 

wöllben ir. 1 

Wöllbung f. 10 

Wolf männl. Vorname 

Wolf, Hugo österr. Komponist 

Wolf m. 2 

Wäölfichen z. 7 

wöllfen intr. 1 Junge werfen (Wolf, 
Hund) 

Wolfgang männl. Vorname 

Wüllfin f зо 

wöllfisch 

Мӧ еіп z. 7, poet. 

Wolfram männl. Vorname 

Мо гат z. Gen. -s nur Sg. (Zei- 
chen: W) chem. Element, ein 
Metall 

Wolflralmit z. 1 nur Sg. ein Mine- 
ral 

Wolfram von Eschenibach dt. 
Dichter 

Wolfsihuniger 7m. Gen. -s nur Sg., 


ugs. 

Woltsmilchgelwächee [-ks-] P7. 
eine Gattung Milchsaft führen- 
der Pflanzen 

Wọlfs|ralchen 7. 7 eine Missbil- 
dung des Gaumens 

Wolfsispitz э. 1 eine Hunderasse 

Wollga f. Gen. - Fluss in Russland 

Wollhylnilen auch: Wollhylnilen, 
Wollylnilen histor. Landschaft in 
der Ukraine 

wollhylnisch auch: wollhylnisch, 
wollyinisch; Wolhynisches Fieber: 
Fünftagefieber 

Wölklchen z. 7 

Wolike f. 11 

Wọliken|bruch ou. 2 

Wolikenldelcke f. z: sehr dichte 
Bewölkung 

wolikenffrei 

Wollkenikratizer 7m. ç Hochhaus 

Wollkenikulckuckslheim z. Gen. -s 

nur Sg. Traumland 

wolikenllos 

wolikenjreich 

wollkig 


woran 


Wollapipen (-llll-) (alt für: Woll- 
laplpen) m. 7 

Wollldeicke f. 11 

Wollle / 11 

wollen aus Wolle 

wollen żr. 185; ich habe das nicht 
gewollt; aber: ich habe das nicht 
tun wollen 

Wolllgras z. 4 ein Gras 

Wolllhaar z. 1 nur Sg. krauses Haar 

wolllig 

Wollikämimelrei f. зо 

Wolllknäulel ж. od. п. 5 

Wollllapjpen auch: Woll-Lapipen 


m.7 

Wolllmilchisau f. Gen. - nur Sg., 
scherzh., nur in der Wendung Eier 
legende W.: eine Menge an ver- 
schiedenenartigen Anforderun- 
gen erfüllende Person oder Sa- 
che 

Wolllust f. 2 1. geschlechtliches 
Lustgefühl, Begierde 2. triebhaf- 
te Freude 

wolllüsitig 

Wolllüstlling 7. 1 

Wollperitiniger m. 5 bayr. Fabeltier 

WollyInilen = Wolhynien 

wollyinisch = wolhynisch 

Wolmalnilzer [wumanaıza(r), 

engl.] m. 5, ugs.: Frauenheld 

Womlbat [austr.] m. 9 ein austral. 
Beuteltier 

wolmit; womit soll ich das denn 

abschneiden?; er hat das Anwe- 

sen bereits verkauft, womit ich 

überhaupt nicht einverstanden 
war 

wolmögllich 

Won m. Gen. - Pl. Wọnltul oder bei 

Zahlenangaben: - Währungsein- 

heit in Nord- und Südkorea, 100 

Chon 

wolnach 

Wonne / 11 

Woninelmolnat m. 1 

Woninelmond у. 1, alter Name für 
Mai 

Wonne proppen 7m. 7, scherzh.: 
wohlgenährtes und fröhliches 
Kind 

wonlneitruniken poet. 

wonineivoll 

wonlnig 

wonlnigllich veraltet 

Woodistock [wudstak] ohne Artikel 
legendäres, bedeutendes Musik- 
festival, das 1969 in den USA 
stattfand 

worlan auch: wolran; woran liegt 
das?; das ist etwas, woran ich 
nicht gedacht habe 
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worauf 


worlauf auch: wolrauf; worauf hast 
du Appetit?; er wurde sehr grob, 
worauf oder: woraufhin ich mich 
umdrehte und ging 

worlaufhhin auch: wolrauflhin 
vgl. worauf 

worlaus auch: wolraus; w. besteht 
das Stück?; er schwieg, w. ich 
schließen konnte, dass ... 

Worcesiterlsolße, fachsprachl.: 
Worcesiterlsaulce [vusta(r)zo:s3, 
nach der engl. Stadt Worcester] 
f 11 eine pikante Soße 

worlein auch: wolrein 

worffeln ir. 1; Getreide w.: die Ge- 
treidekörner von der Spreu tren- 
nen 

worlin auch: wolrin; w. besteht die 
Aufgabe? 


Workaholic, Workshop 


Workaholic ist ein Kunstwort, 
dessen zweiter Bestandteil (aho- 
lic), gekürzt aus alcoholic, selbst- 
ständig nicht vorkommt. Man 
schreibt zusammen: der Work- 
aholic. 8 37 (2) 
Verbindungen aus Substantiven 
schreibt man in der Regel zu- 
sammen; dies trifft auch auf Zu- 
sammensetzungen aus fremd- 
sprachigen Bestandteilen zu, so- 
fern sie als Teil des deutschen 
Wortschatzes empfunden wer- 
den: Workshop. 837 ЕЗ 
Ebenso: Background. 

Worklahollic [woe:kahalık, engl.] 
m. 9, Psych.: jmd., der ständig ar- 
beitet, Arbeitssüchtiger 

Worklflow [woe:kflou, engl.] m. 9, 
Wirtsch.: Arbeitsablauf, Arbeits- 
fluss 

Work-Life-Ballance [wee:klaıf- 
bæləns, engl.] £. Gen. - nur Sg. 
ausgewogenes Verhältnis zwi- 
schen Beruf und Privatleben 

Work-out auch: Workout [woe:k- 
aut, engl.] z. g sportliches Trai- 
ning 

Workshop [wee:kf>p, engl.] m. 9 
1. Seminar 2. Ort, an dem ein 
Kunstwerk entsteht 3. künstleri- 
sche Methode 

Workistaition [wee:ksteifon, engl.] 
Co EDV: am Arbeitsplatz in- 
stallierter PC 

Worldicup [woe:ldkap, engl.] m. 
Gen. -(s) PI. -s Weltmeisterschaft 
in sportlichen Disziplinen; den 
W. gewinnen 
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World Wide Fund for Nalture 
[woe:ld waid fand far neıtfa(r)] 
m. Gen. - - - - - nur Sg. (Abk.: 
WWF) internationale Natur- 
schutzorganisation 

World Wide Web [wæ:ld wad -, 
engl.] n. Gen. - - -(s) nur Sg. 
weltweit verbreitetes Computer- 
netz 

Wort 1. л. 4 kleinster selbstständi- 
ger sinntragender Redeteil; ein- 
silbige Wörter; Wörter falsch 
aussprechen 2. л. 1 sprach, Äu- 
Berung, Ausdruck, Ausspruch; 
das waren seine letzten Worte; 
er verabschiedete sich mit fol- 
genden Worten; für diese Frech- 
heit finde ich keine Worte; ein 
paar freundliche Worte; etwas in 
kurzen Worten erklären; ich will 
nicht viel oder: viele Worte ma- 
chen; Wort halten: sein Verspre- 
chen halten; der Hund gehorcht 
aufs Wort; jmdn. beim Wort 
nehmen: von jmdm. verlangen, 
dass er sein Versprechen hält; er 
lässt mich nicht zu Wort kom- 
men; sich zu Wort melden 

Wortlart f зо 

Wort bildung f. 10 nur Sg. 

Wort bruch л. 2 Nichteinhalten 
eines Versprechens 

wortlbrülchig 

Wörtichen л. 7 

Worltelmalcher m. 5 jmd., der (zu) 
viel redet und nicht danach han- 
delt 

Wörlterlbuch л. 4 

Wörlter|verizeichlnis z. 1 

Wortifalmillie /. 11 Gruppe von 
Wörtern, die ihrem Aufbau nach 
zusammengehören 

Wortifeld z. 3 Gruppe von Wör- 
tern, die ihrer Bedeutung nach 
zusammengehören 

Wortifetizen m. 7 

Wortifollge f. 11 

Wortifühlrer 7. s Sprecher 

Wortgetecht л. 1 

Wortgeschichlte / 11 nur Sg. 

wortligeltreu 

Wortigelwalt f. Gen. - nur Sg. Fä- 
higkeit, mit sprachlichen Mitteln 
große Wirkung zu erzielen 

wortigelwalltig 

wortigelwandt 

wortikarg 

Wortikarglheit f. 10 nur Sg. 

Wortiklaulber ж. 5 jmd., der zu 
starr an der wörtlichen Bedeu- 
tung eines Begriffs oder einer 
Aussage festhält 


Wortiklaulbelrei f. то nur Sg. 

Wortllaut m. 1 nur Sg. 

wörtllich; wörtliche Rede: direkte 
Rede 

wortllos 

wortlmächltig wortgewaltig 

Wortimelldung £ то, in Versamm- 
Jungen: Meldung zum Wort 

wortlreich 

Wortschatz m. 2 

Wortischwall m. 1 

Wortispiel z. 1 

Wortistamm 7. 2 

Wortistreit m. 1 

Wortlunigeitüm z. х unübersicht- 
lich lange Wortzusammenset- 
zung 

Wortiverizeichlnis z. 1 

Wortiwahl € Gen. - nur Sg. 

Wortwechsel [-ks-] m. 5 

Wortlwitz m. 1 auf einem 
Wortspiel beruhender Witz; 
vgl. Witzwort 

wortwörtllich ganz wörtlich 

worlülbber auch: worüber; worüber 
hat er gesprochen?; er hat mich 
heute schon wieder angerufen, 
worüber ich mich sehr gefreut 
habe 

worlum auch: wolrum [auch: 
-rum]; worum handelt es sich 
dabei?; mir fällt gerade etwas 
ein, worum ich dich gerne bitten 
möchte 

worluniter auch: wolrunlter; er 
nannte einen Begriff, w. ich mir 
aber nichts vorstellen kann 

Woltan, Woldan, Odin germ. 

Myth.: oberster Gott 

Woltrulba auch: Wotlrulba, Fritz 

österr. Bildhauer 

wolvon; wovon habt ihr gespro- 

chen?; er hat mich einiges ge- 

fragt, wovon ich keine Ahnung 

hatte 

wolvor; wovor hast du Angst?; ich 

muss morgen mit ihm sprechen, 

wovor mir ziemlich graust 

wolzu; wozu soll das gut sein?; wo- 
zu brauchst du das?; er wollte ins 
Kino gehen, wozu ich auch Lust 
hatte 

wrack nicht mehr ausbesserungs- 
fähig 

Wrack л. 9 1. unbrauchbar ge- 
wordenes Schiff, Flugzeug, Auto 
2. übertr.: Mensch mit zerrütte- 
ter Gesundheit 

Wrap [r&p, engl.] m. od. п. д mit 
Gemüse, Salat (oder auch 
Fleisch) gefüllter und zusam- 
mengerollter Teigfladen 


Wra|sen m. 7, norddt. mit Fett an- 
gereicherter Dampf, der beim 
Kochen entsteht 

Wrestlling [reslıg, engl.] л. Gen. 
-(s) nur Sg., Sport: Ringkampf 
mit Showelementen 

wrilcken, wrigigen ir. z; ein Boot 
w.: mit einem am Heck befestig- 
ten Riemen vorwärtsbewegen 

wrinlgen ir. zoo auswinden (Wä- 
sche); meist: auswringen 

Ws Abk. für Wattsekunde 

WSW Abk. für Westsüdwest(en) 

WTO Abk. für World Trade Or- 
ganization: Welthandelsorgani- 
sation 

Wulcher z. 5 nur Sg. 

Wulcherlblulme € 11 = Chrysan- 
theme 

Wulchelrer m. 5 

wulchelrisch 

wulchern intr. 1 

Wulcherlpreis m. 1 

Wulchelrung f. 10, Med.: nicht nor- 

male Gewebsbildung 

Wulcher/zinisen Di 

Wuchs [-ks] m. Gen. -es nur Sg. 

„.„.wüchisig [-ks-] in Zus., z.B. 
kleinwüchsig 

Wuchsistoff [-ks-] m. 1 

Wucht f. Gen. - nur Sg.; mit voller 
Wucht; das ist ne Wucht ugs.: 
das ist großartig 

wuchlten ir. 2 mit Kraft und 
Schwung heben; ein Paket wuch- 
ten 

wuchltig 

Wuchltiglkeit /. 10 nur Sg. 

Wühllarlbeit /. зо nur Sg. geheime 
Hetze 

wühllen 72227. 1 

Wühller m. 5 

Wühllelrei f. зо 

Wühllmaus f. 2 

Wühlltisch z. ı 

Wuhr 7. 1, Wuhlre £ 11, bair., 
alem.: Wehr, Buhne 

Wultenit [nach dem österr. Mine- 
ralogen F. X. von Wulfen] n. ı 
nur Sg. ein Mineral, Gelbbleierz 

Wulst m. od. f. 2 

wulsitig; er hat sehr wulstige Lip- 
pen 

Wulstlling 7. 1 ein Blätterpilz 

wumlmern inzr. з dumpf dröhnen 

wund; wunder Punkt: Sache, von 
der man ungern spricht; wund 
sein, werden; sich die Füße 
wund laufen oder: wundlaufen; 
er liegt sich den Rücken wund, 
hat sich den Rücken wund gele- 
gen oder: wundgelegen; sich den 


Mund wund reden oder: wund- 
reden; sich die Hände wund rei- 
ben oder: wundreiben; sich die 
Finger wund schreiben oder: 
wundschreiben 

Wundlarzt >л. 2, veraltet: Chirurg 

Wundibrand 7. 2 

Wunlde f. 11 

Wunder л. 5; es ist kein Wunder, 
dass ...; was Wunder, wenn ...; 
du wirst damit noch dein blaues 
Wunder erleben ugs.: du wirst 
dich noch sehr wundern (und 
vielleicht Probleme bekommen); 
und damit glaubst du Wunder 
was erreicht zu haben; er glaubt, 
er sei Wunder wer; du glaubst 
Wunder wie klug zu sein 


Das Substantiv schreibt man 
auch in festen Gefügen groß: 
Sie glaubte, Wunder was geschafft 
zu haben. 8 55 (4) 


Fügungen aus wunder und Verb 
schreibt man im Infinitiv, Par- 
tizip sowie am Ende eines Ne- 
bensatzes zusammen, da wunder 
hier die Eigenschaften eines 
selbstständigen Substantivs ver- 
loren hat: Das sollte uns nicht 
wundernehmen. 8 34 (3) 
Ebenso: teilhaben, teilnehmen. 
Aber: Wunder nimmt, dass ... 
wunlderibar 
wunlderibalreriweilse 
Wunlderlding л. 1 
Wuniderldokitor 7. 13 
Wunlderiglaulbe 7n. 15 nur Sg. 
Wunlderlheiller ж». 5 
Wunlderlhorn л. 4; Myth.: nie leer 
werdendes Füllhorn; Des Knaben 
W.: Titel einer dt. Volkslieder- 
sammlung 
wunlderlhübsch 
Wunderkerze f. 11 
Wunderkind z. 3 
Wunderknabe z. 11 
Wuniderllamjpe f. 11 
Wunlderlland z. 4 
wunlderilich 
Wunlderllichikeit / 10 nur Sg. 
Wuniderlmititel z. ç 
wunldern r. u. refl. 1; ich wunde- 
re, wundre mich; es wundert 
mich, dass ...; mich wundert, 
dass ...; seine Gelassenheit wun- 
dert mich 


Wunder was (glauben), wunder- 
nehmen 


würdevoll 


wunlderinehjmen tr. 88 wundern; 
es nimmt mich wunder, hat 
mich wundergenommen, dass ... 

wunlders 

wunlderisam 

wunlderischön 

Wundertat f. 10 

Wundertäter m. 5 

Wunlderltier z. z, nur in Wendun- 
gen wie sie starrten ihn an wie 
ein W. 

wunlderivoll 

Wunlderiwerk z. 1 

Wundffielber л. 5 nur Sg. 

Wundinffekitilon € то 

Wundiklamimer / 11 

wund laulfen auch: wundllaulfen 
tr. 76; sich die Füße wund laufen 
oder: wundlaufen 

wund lielgen auch: wundllielgen 
tr. 80; sich den Rücken wund 
liegen oder: wundliegen 

Wundimal л. 1; die Wundmale 
Christi 

wund reden auch: wundirelden 
tr. 2; sich den Mund wund reden 
oder: wundreden: ausdauernd, 
aber erfolglos auf jmdn. ein- 
reden 

wund reilben auch: wundlreilben 
tr. 95; sich die Hände wund rei- 
ben oder: wundreiben 

wund schreilben auch: wund- 
schreilben tr. 127; sich die Fin- 
ger wund schreiben oder: wund- 
schreiben: sehr lange schreiben 

Wundistarrikrampf ou. 2 nur Sg. 
mit Krämpfen verbundene Infek- 
tion, Tetanus 

Wundiverlband 7n. 2 

Wunsch эл. 2 

Wunsch denken z. Gen. -s nur Sg. 

Wünschelrute f 11 

wünschen żr. 1 

wünischensiwert 

wunschigelmäß 

Wunschikanldildat z. 10 

Wunschikonizert n. 1 

Wunschllsite f. 11 

wunschllos 

Wunschlitraum z. 2 

Wunschivoristelllung /. то 

Wunschzettel m. 5 

wuppldich ve: und w., war er 
weg; mit einem Wuppdich 

wuppen tr. z, ugs. bewältigen, 
meistern 

Würlde f. 11 

würldellos 

Würldellolsiglkeit f. то nur Sg. 

Würldeniträlger m. ç 

würldeivoll 
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WÜR 


würdig 


würldig 

würldilgen 27. 1 

Würldiglkeit f. 10 nur Sg. 

Würldilgung £. 10 

Wurf m. 2 

Würffel m. 5 

Würffellbeicher 7. 5 

würfellförlmig 

würffellig, würfllig 

würfeln inzr. 1; ich würfele, würf- 
le; um etwas w. 

Würffellspiel z. 1 

Würlfellzulcker m. 5 nur Sg. 

Wurfigelschoss z. 1 vgl. Geschoss 

Wurflholz z. 4 

würfllig, würlfellig 

Wurfischeilbe € 11 Diskus 

Wurflsenldung € 10, kurz für Post- 
wurfsendung 

Wurfispieß m. 1 

Wurfitaulbenischielßen m. Gen. -s 
nur Sg. 

Würlgelgriff m. 1 

Würlgeimal z. ı 

würlgen ir. u. intr. 1; mit Hängen 
und Würgen ugs.: mit knapper 
Not, gerade noch 

Würglenigel 7. 5 Todesengel 

Würlger m. 5 ein Singvogel, der 
Beute auf Vorrat schlägt 

Wurm 1. m. 4; da ist der Wurm 
drin ugs.: da stimmt etwas nicht 
2. п. 4, ugs.: Kind; das arme 
Wurm 

Würmichen n. 7 

wurlmen ir. 1 ärgern; seine Gleich- 
gültigkeit wurmt mich; es wurmt 
mich, dass ... 

Wurmifarn m. 1 eine Farnpflanze, 
aus deren Wurzelstock ein band- 
wurmtreibendes Mittel gewon- 
nen wird 

Wurmifortisatz zz. 2 wurmförmi- 
ger Fortsatz des Blinddarms 

Wurmifraß m. 1 nur Sg. 

wurlmig 

Wurmikranklheit /. то 

Wurmlloch л. 4 

Wurmlmititel z. 5 

wurmistilchig 

wurscht ugs. = wurst 

wurschltig ugs. = wurstig 

Wurschltigikeit / зо nur Sg., ugs. 
= Wurstigkeit 

wurst, ugs., im mündl. Gebrauch: 
wurscht лит in Wendungen wie 
das ist mir (ganz) w. ugs.: das ist 
mir gleichgültig, einerlei 

Wurst f. 2; es geht um die Wurst 
ugs.: um die Entscheidung; 
Wurst wider Wurst: wie du mir, 
so ich dir 
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Wurstiblatt z. 4, ugs.: kleine, un- 
bedeutende, schlechte Zeitung; 
dieses Wurstblatt kann man 
wirklich nicht lesen 

Wurstibrülhe / 11 

Würstichen z. 7; übertr., ugs.: un- 
bedeutender Mensch 

Wursitel zz. 5, bair., österr.: Hans- 
wurst, Kasperle 

Würsitel z. 5 oder n. 14, bair., ös- 
terr.: Würstchen 

Wursitellei f. 10 nur Sg. 

wursiteln intr. ı langsam und un- 
sachgemäß oder lustlos arbeiten; 
ich wurstele, wurstle 

wursiten 22227. 2 Wurst machen 

wursitig, ugs., im mündl. Gebrauch: 
wurschltig gleichgültig, egal; es 
ist ziemlich wurstig, wie lang du 
wegbleibst 

Wursitiglkeit, ugs., im mündl. Ge- 
brauch: Wurschltiglkeit £. 10 nur 
Sg. Gleichgültigkeit 

Wurstikülche / 11 

Wurstisupipe f. 11 

Wurstziptel m. 5 

Wurt f. о, Wurite £. 11 = Warf (2) 

Württem berg 

Würtitemiberiger m. 5 

würt/temlberigisch 

Wurz f. 10, veraltet: Pflanze, Kraut; 
noch in Pflanzennamen, z.B. 
Nieswurz 

Würze f. 11 

Wurzel f. 11 1. auch übertr.: Ursa- 
che; die W. allen Übels 2. (Zei- 
chen: ү) Math.: Grundzahl einer 
Potenz 

Wurlzellbelhandllung / то 

Würzelchen 7. 7 

Wurizellfülßer P/. eine Gruppe tie- 
rischer Einzeller mit veränderli- 
chen Plasmafortsätzen 

wurizelllos 

Wurizelllolsiglkeit £ зо nur Sg. 

wurlzeln Zon. 1 

Wurizellstock m. 2 

Wurizeliwerk z. 1 nur Sg. etwas 
Sellerie, Möhre, Petersilie, Lauch 
zum Kochen von Fleisch für Brü- 
he, Suppengrün 

Wurizellzielhen m. Gen. -s nur Sg., 
Math: Ermittlung der Grundzahl 
einer Potenz 

würzen ir. 1 

Würziffleisch z. Gen. -(e)s nur Sg. 
Ragout 

würlzig 

Würlzigikeit / 10 nur Sg. 

wurzllig 

Wulschellhaar z. 1 nur Sg. 

wulschellig, wuschlig 


Wulschellkopf m. 2 

Wulschellmählne /: 11 

wulsellig 

wulseln Zur. 1 sich rasch und ge- 
schäftig bewegen; sich wuselnd 
betätigen 

Wust m. Gen. -(e)s nur Sg. Durch- 
einander, Unordnung 

WUSt, Wust schweiz. Abk. für Wa- 
renumsatzsteuer 

wüst; auch ugs.: sehr; er hat sich 
w. betrunken; alem.: hässlich, 
garstig 

Wüste f. 11 

wüsiten лл. 2; mit etwas w.: 
leichtsinnig mit etwas umgehen; 
mit dem Geld, mit seiner Ge- 
sundheit w. 

Wüsitelnei f то 

Wüstensand ou 1 

Wüsitenitier z. 1 

Wüstlling n. 1 ausschweifend le- 
bender Mensch 

Wüsitung f. 10 1. verlassene Sied- 

lung, aufgegebene Ackerflur; das 
alte Dorf glich einer W. 2. Bgb.: 
verlassene Lagerstätte 

Wut m. Gen. - nur Sg. 

Wutlanffall л. 2 

Wutlauslbruch 7. 2 

wülten inżr. 2 

wültend 

wutentbrannt 

Wültelrich >. 1 

„МОО in Zus., z.B. lesewütig 

wutlschäulmend 

wutischen inżr. 1, ugs.: sich schnell 
entfernen, forteilen; aus dem 
Zimmer wutschen 

wutischnaulbend 

WV Abk. für West Virginia 

Wwe. Abk. für Witwe 

WWF mm. Gen. - nur Sg., Abk. für 
World Wide Fund for Nature: 
Internationale Naturschutzorga- 
nisation 

WWU € Gen. - nur Sg., Abk. für 
Wirtschafts- und Währungs- 
union 

WWW n. Gen. - nur Sg., EDV, Abk. 
‚für World Wide Web 

WY Abk. für Wyoming 

Wylanldot [waısndst] m. 9 oder m. 
Gen. - Pl. - Angehöriger eines 
nordamerik. Indianerstammes, 
Hurone 

Wylanldotte [waısndst] z. 9 oder 
J: аз eine Haushuhnrasse 

Wyk auf Föhr 

Wylolming [waioumin] (4bk.: WY) 
Staat der USA 

WZ Abk. für Weltzeit 


x 1. Math.: unbekannte Größe 
2. ugs.: sehr viele 

X 1. röm. Zahlzeichen für 10 2. ugs. 
Bez. für jmd., dessen Namen 
man nicht kennt oder nicht nen- 
nen möchte 3. jmdm. ein X für 
ein U vormachen: jmdn. täu- 
schen, eigtl.: aus dem römischen 
Zahlzeichen V (= 5) ein X (= 10) 
machen 

x-Achise [-ks-] £ 11 = Abszissen- 
achse 

Xantthin z. ı nur Sg. ein dem Kof- 
fein verwandtes Alkaloid 

Хапіќћір/ре [nach der Frau des So- 
krates] € 11 zänkische Frau, bö- 
ses Weib 

X-Beilne P/. vom Knie an abwärts 
nach außen gerichtete Beine 


X-beinig oder x-beinig 


Man setzt einen Bindestrich in 
Zusammensetzungen mit Ein- 
zelbuchstaben. Den Buchstaben 
x kann man, da er die bezeich- 
nete Form symbolisiert (= in der 
Form eines großen oder eines 
kleinen x), in diesen Fällen so- 
wohl groß- als auch kleinschrei- 
ben: ein X-/x-beiniger Mann; ein 
X-/x-förmiges Werkstück. 5 55 (2) 


X-beilnig auch: x-beilnig 

x-bellielbig; ein x-beliebiges Wort: 
irgendein Wort; ein x-beliebiger 
Typ von der Straße; jeder x-Be- 
liebige: irgendeiner 

X-Chrolmolsom [-kr>-, griech. ] 
n. 12 das weibl. Geschlecht fest- 
legendes Chromosom, eines der 
beiden Geschlechtschromoso- 
men 

Xe chem. Zeichen für Xenon 

XE Abk. für X-Einheit 

X-Einlheit f. 10 (4bk.: ХЕ) Maßein- 
heit für die Länge von Röntgen- 
strahlen 

Xelnie [-nja, griech.] £ 11, Xelnilon 
п. Gen. -s Pl. -nilen 1. Gastge- 
schenk 2. Sinnspruch 3. kurzes 
Spottgedicht 


Xelnokkraltie [griech.] £ 11 Fremd- 

herrschaft 

Xelnon л. Gen. -s nur Sg. (Zeichen: 

Xe) chem. Element, ein Edelgas 

xelinolphob [griech.] alles Fremde 

ablehnend 

Xelnolpholbie f. Gen. - nur Sg. 

Abneigung gegen alles Fremd- 

artige 

Xelnoitranslplanitaltilon /. зо 

Transplantation von Geweben 

oder Organen zwischen Indivi- 

duen verschiedener Arten 

Xelres [çe:res] m. Gen. - nur Sg. 

= Jerez 

xelro..., Xelro... [griech.] in Zus.: 

trocken, auf trockenem Wege 

Xelrolgralfie auch: Xelrolgralphie 

f. аз ein Vervielfältigungsverfah- 
ren 

xelrolgralfisch auch: xelrolgra- 

phisch 

Xelrolkolpie f. 11 mittels Xerogra- 

phie hergestellte Kopie 

xelrolphil die Trockenheit liebend 

(Pflanze) 

Xelrolphillie € 11 nur Sg. Vorliebe 
für Trockenheit, für trockene 
Standorte 

Xerlophithallmie auch: Xeroph- 
thallmie f. 11 

Xerlophithallmus auch: Xelroph- 
thallmus o. Gen. - PI. -men 
Austrocknung der Horn- und 
Bindehaut des Auges, Augen- 
darre, Xerose 

Xelrolphyt z. то Trockenheit lie- 
bende Pflanze 

Xelrolse f. 11 = Xerophthalmie 

xelroltherm trocken-heiß (Klima) 

xelroltisch Med.: trocken, einge- 
trocknet 

x-fach vielfach; das x-Fache 

X-förlmig auch: x-förlmig 

X-Games [ıksgeims, engl.] PZ., 
Abk. für Extreme Games, inter- 
nationale Wettkämpfe der Fun- 
und Extremsportarten 

X-Halken z. 7 Aufhängehaken (für 
Bilder) 

Хі n. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: ©, E) 
griech. Buchstabe 

Xing® ohne Artikel Onlinenetz- 
werk für Geschäfts- und Sozial- 
kontakte 

XL Abk. für extra large (sehr groß; 
bes. als Konfektionsgröße) 

x-mal viele Male, sehr oft; das ha- 
be ich dir schon x-mal gesagt 

XS Abk. für extra small (sehr klein; 
bes. als Konfektionsgröße) 

X-Strahllen P/. = Röntgenstrahlen 


Fremdsprachige oder integrier- 
te Schreibung 


Xylose 


x-te; der, die, das x-te: der, die, 
das Soundsovielte; zum x-ten 
Mal 
XXL Abk. für extra extra large (au- 
Berordentlich groß; bes. als Kon- 
fektionsgröße) 
Xylliitol [griech.] z. z ein Zucker- 
alkohol 
xyllo..., Xyllo... [griech.] in Zus.: 
holz..., Holz... 
Xylloifon л. ı = Xylophon 
Xyllolgraf auch: Xyllolgraph 
[griech.] m. 10 Künstler des 
Holzschnitts 
Xyllolgralfie auch: Xyllolgralphie 
А 111. nur Sg. Holzschneide- 
kunst 2. Holzschnitt 
xyllolgralfisch auch: xyllolgra- 
phisch 
Xyllol z. 1 ein aromat. Kohlenwas- 
serstoff, Lösungsmittel 
Xyllollith® э. 1 ein Kunststoff für 
Fußböden, Steinholz 
Xyllolmelter z. ç Gerät zum Mes- 
sen des Rauminhalts unregel- 
mäßig geformter Holzstücke 
durch Wasserverdrängung 


Ei 


Xyllolphon auch: Xyllolfon [auch: 
ksy:] n. ı Musikinstrument, bei 
dem kleine, horizontal liegende 
Stäbe aus Holz oder Metall mit 
Holzhämmerchen angeschlagen 
werden 


Die Wortbestandteile graph, 
phon und phot griechischer 
Fremdwörter können nach der 
für deutsche Wörter üblichen 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
immer auch graf, fon und fot ge- 
schrieben werden: Graphiker/ 
Grafiker, polyphon/polyfon, Pho- 
tokopie/Fotokopie. 8 32 (2) 


Aus Beobachtungen zum 
Schreibgebrauch geht hervor, 
dass Xylophon sowohl in der 
Allgemein- als auch in der Fach- 
sprache nach wie vor in der 
fremdsprachigen Schreibweise 
bevorzugt wird: Das Xylophon 
zählt zu den sogenannten Stab- 
spielinstrumenten. 


Xyllolse / 11 nur Sg. еіп Holz- 
zucker 
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y Math.: unbekannte Größe 
Y 1. chem. Zeichen für Yttrium 
2. ugs. Bez. für jmd., dessen Na- 
men man nicht nennen möchte 
y. Abk. für Yard 


y-Achse 


Ein Einzelbuchstabe wird in ei- 
ner Zusammensetzung immer 
mit einem Bindestrich geschrie- 
ben: y-Achse. Ebenso: Dativ-e, 
E-Mail, x-beliebig. 8 40 (1) 
Das y steht fachsprachlich für 
eine unbekannte Größe. Aus 
diesem Grund wird es in dieser 
Verbindung als zitierter Buch- 
stabe immer kleingeschrieben. 
5 55 (1) 

y-Achise [-ks-] f. 11 = Ordinaten- 
achse 

Yacht f. 10 = Jacht 

Yak auch: Jak [tibet.] m. 9 zentral- 
asiat. Rind, Grunzochse 

Yalkulza [-za] f. Gen. - nur Sg. 
Gruppe, die der organisierten 
Kriminalität in Japan angehört 

Yalmajshiltalsprung auch: Yalma- 
shilta-Sprung [jamafi:ta-, nach 
dem jap. Turner H. Yamashita] 
m. 2, Sport: Bücküberschlag über 
das Lang- oder Seitpferd 

Yams auch: Jams [portug.] л. Gen. 
- Pl. -e trop. Kletterpflanze, de- 
ren Wurzel als Nahrungsmittel 
dient 

Yamsjwurizel auch: Jamsiwurizel 
Ёт 

Vankee [jænki, engl.] m. 9, Spitz- 
name für US-Amerikaner 

Yanlkee Dooldle [jeyki du di 
m. Gen. - -(s) nur Sg. Marschlied 
aus der Zeit des US-amerik. Un- 
abhängigkeitskrieges 

Yard [ja:(r)d, engl.] z. 9, nach Zah- 
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lenangaben Pl. auch: - (Abk.: y., 
Pl: yds.), in angloamerik. Län- 
dern: Längenmaß, 0,9ı m 

Yaslmin, Jasmin, Yaslmine [jas- 
тїп], Yaslmilna weibl. Vorname 

Yawl [521, engl.] £ 9 oder f. 1 zwei- 
mastiges Segelschiff 

Yb chem. Zeichen für Ytterbium 

Y-Chrolmolsom [-kr>-, griech. ] 
n. ı2 das männliche Geschlecht 
festlegendes Chromosom, eines 
der beiden Geschlechtschromo- 
somen 

yds. Abk. für Yards 

Yeats [jeıts], William Butler iri- 
scher Schriftsteller 

Yelllow Press [jelou pres] € Gen. 
- - Pl. - - Sensationspresse 

Yelllowistone-Naltioolnallpark 
[jeloustoun-] m. Gen. -s nur Sg. 
ein Naturschutzgebiet der USA 


(Rocky Mountains) 
Yelmen m. Gen. -s, engl. Schreibung 
von Jemen 


Yen [jen, jap.] auch: Jen m. Gen. -s 
РІ. - јар. Währungseinheit, 
100 Sen 

Yelti [je-, nepales.] m. 9 = Schnee- 
mensch 

Yggldralsil [yk-] ohne Artikel, 
germ. Myth.: Weltesche am Mit- 
telpunkt der Welt 

Yijing z. Gen. - nur Sg. = I Ging 

Yin und Yang auch: Jin und Jang 
n. Gen. - - - nur Sg., in der alt- 
chin. Naturphilosophie: die bei- 
den Weltprinzipien, das helle, 
schöpferische männliche und das 
dunkle, empfangende weibliche 

Yiplpie [jıp-, engl.] m. Gen. -s 
Pl. -s radikaler Hippie 

Ylang-Ylang [i:laņi:laņ, mal.] 
auch: llang-llang z. 9 tropischer 
Baum, aus dessen Blüten ätheri- 
sches Öl gewonnen wird 

YMCA [waiemsi:£1, engl.] Abk. für 
Young Men's Christian Associa- 
tion: Christl. Verein Junger 
Männer; vgl. CVJM 

Yolga auch: Jolga [Sanskrit] m. 
Gen. -(s) nur Sg. 1. altindisches 
philosophisches System zur 
Selbsterlösung durch Askese und 
Meditation 2. daraus entwickel- 
tes Verfahren zur Konzentration 
und Körperbeherrschung 


Yolgi auch: Jolgi [Sanskrit] m. 9 

Anhänger des Yoga (1), indischer 

Asket 

Yolhimlbin [jo-, afrik.-lat.] л. Gen. 

-s nur Sg. Alkaloid des westafrik. 

Yohimbebaumes 

Yolkolhalma jap. Stadt 

Yorkishirelteririler [jə:kfə-, engl.] 

m. 5 kleine Hunderasse 

Yolselmilte-Naltilolnaljpark 

[jousemiti-] m. Gen. -s nur Sg. 

ein Naturschutzgebiet der USA 

(in Kalifornien) 

Youngsiter [jays-, engl.] m. 5 

1. junger Sportler 2. zweijähriges 

Rennpferd 

YoulTube® [ju:tju:b, engl.] ohne 

Artikel Internetportal, auf dem 

Videoclips kostenlos angesehen, 

hochgeladen und ausgetauscht 
werden können 

Yo-Yo n. Gen. -s Pl. -s = Jo-Jo 

Ypisillon [griech.] л. o (Zeichen: 
є, E) vorletzter Buchstabe des 
Alphabets 

Ysop [i:zop, hebr.-griech.] m. 1 
eine südeuropäische Gewürz- 
pflanze 

Ytong® [i:ton, Kunstwort] т. 9 
nur Sg. ein Leichtbeton, Gas- 
beton 

Ytlterlbilum [yt-, nach dem 
schwed. Ort Ytterby] n. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Yb) chem. Ele- 
ment 

Ytltriium auch: Yttirilum z. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Y) chem. Ele- 
ment 

Yulan, Julan m. Gen. - PL - chin. 
Währungseinheit 

Yulcaltän auch: Yulkaltan [ju-] 
Halbinsel in Mittelamerika 

Yucica [ju-, indian.-span.] £ 9 
eine Zierpflanze 

Yulkon [ju:-] mm. Gen. - Fluss in Ka- 
nada und den USA (Alaska) 

Vuppie [auch: jap-, engl.] karrie- 
rebewusster, städtischer, junger 
Mensch mit gepflegtem, sport- 
lichem Äußeren 

Yvonne, Ivonne [ivən] weibl. Vor- 
name 

YWCA [waıdab]ju:si:eı, engl.] Abk. 
‚für Young Women's Christian 
Association: Christlicher Verein 
Junger Frauen 


Zaine 


Zahllenigeldächtlnis л. 1 nur Sg. Zähljwerk 7. 1 
Zahllenikomlbilnaltilon /. то Zahllwort z. 4 eine Zahl bezeich- 
Zahllenllotitelrie /. z: nendes Wort, Numerale 
Zahllenllotito z. 9 Zahljzeilchen z. 7 
zahllenimälßig zahm 
Zahllenimysttik f. Gen. - nur Sg. zähmlbar 
Lehre, die Zahlen eine mystische | Zähmlbarlkeit f. 10 nur Sg. 
/ Bedeutung zuschreibt zählmen ir. 1 
= Zahllenirätisel z. 5 Zahmlheit f. то nur Sg. 
Zahllenischloss л. 4 Zählmung f. 10 nur Sg. 
z Math.: (neben x und y) unbe- Zahllenithelolrie f. 11 Zahn m. 2 
kannte Größe Zahlleniwerk z. ı Aufstellung zah- | Zahnlarzt m. 2 
Z. Abk. für Zeile lenmäßig erfasster Daten Zahnlarztihellfelrin f то 
Zalbaliolne [ital.] £ о ital. Eier- Zahller m. 5 zahnjärztllich 
weinschaumcreme Zähller 7. s, bei Bruchzahlen: Zahnibellag o 2 
zack! Zahl über dem Bruchstrich; Zahnlbürsite f. 11 
Zäckichen n. 7 Ggs.: Nenner Zähnichen n. 7 
Zalcke f. 11, Zacken 7. 7; du wirst | Zahllform f. то = Numerus Zahnicreme auch: 2аһпісгёте 
dir keinen Z. abbrechen, aus der | Zahllgrenize /: 11 [-krem oder -kre:m] £ 9 
Krone brechen ugs.: es wird dir Zahlikarite f. 11 zählnelbleickend 
nichts schaden Zahlikelllner m. ç zählneifletlschend 
zalcken tr. z mit Zacken versehen; | zahlllos; es waren Zahllose, йе... | 2аһпеКіаррегп л. Gen. -s 
gezackter Rand Zahllmeisiter m. 5 1. Kassenver- nur Sg.; Heulen und 7. 
Zalckenifirn z. ı in Zackenform walter 2. früher Mil.: Verwal- zählnelklapipernd 
halbgeschmolzene Schneedecke tungsbeamter zählnelknirischend 
im Hochgebirge, Büßerschnee zahllreich; Zahlreiche kamen Zahnen ¿nzr. ı Zähne bekommen 
zalckig 1. gezähnt 2. schneidig Zähllrohr z. 1 Gerät zum Nachweis | zählnen, zählneln ir. z mit Zäh- 
zag poet.: zaghaft, scheu radioaktiver Strahlung, Geiger- nen, Zacken versehen 
zalgen Zon. 1; mit Zittern und Za- zähler Zahnlerlsatz m. 2 
gen Zahlischein m. 1 Zahnifäulle f. 11 nur Sg. = Karies 
zaglhaft Zahlistellle £ 11 Zahnlfleisch л. 1 nur Sg. 
Zaglhafltiglkeit f. хо nur Sg. Zahlitag z. : Zahnffeischlblulten z. 7 nur Sg. 
Zaglheit f. 10 nur Sg., poet. Zahnlheillkunide / 11 nur Sg. 
Zagreb auch: Zagreb [za:-] Odontologie 
Hauptstadt von Kroatien Zahnklinik € зо 
zäh Analog zu an Eides statt wird Zahnllaut z. ı = Dental 
Zähheit (a/t für: Zählheit) f. 10 auch an Zahlungs statt geschrie- | Zähnllein z. 7, poet. 
nur Sg. ben. 8 56 (4) zahnllos 
zäh fließend auch: zähfließend [— ——7 Zahnlloisiglkeit / 10 nur Sg. 
zähfflüsisig Zahllung € то; an Zahlungs statt Zahnllülcke /. 11 
Zähfflüslsiglkeit £ то nur Sg. Zähllung f. 10 zahnllülckig 
ahllungslanjweilsung / то Zahnmedizin f хо 
lungslaufiforldelrung / то Zahnjpasita f. Gen. - Pl. -ten 
ahllungslbeldinigung /: 10 Zahnipfleige f. zz nur Sg. 
Die Schreibung Zähheit ergibt meist Pl. Zahnfrad z. 4 
sich aus der Anfügung der En- lungslbeifehl m. 1 Zahnfradibahn £. ғо 
dung -heit an den Wortstamm ahllungslillanz /. зо Zahnischmelz 7n. ı nur Sg. Hart- 
zäh. Ebenso: Rohheit. lungsifälhig substanz über der Zahnkrone 
Aber: Rauheit (= rau + heit). ahllungsffrist f. 10 Zahnischmerz m. 12 meist Pl. 
lungsikräfltig Zahniseilde f. 11 
Zählheit f. 10 nur Sg. Zahllungs|mitltel z. ç Zahnispanige f. 11 
Zäļhiglkeit / то nur Sg. Zahllungsimoldalliltät € zo meist Zahnistein m. ı nur Sg. 
Zahl f. 10 Pl. Art und Weise einer Zahlung | Zahnistolcher m. 5 
zahlibar Zahllungsimolral € Gen. - nur Sg. Zahnitechlnilker m. 5 
zähljbar Zahllungsischwiefriglkeit f. 10 Zahlnung /. зо 
Zahllbarlkeit f. зо nur Sg. meist Pl. Zählnung f. зо 
Zähllbarlkeit f. то nur Sg. zahllungslunifälhig Zahnlwal л. ı 
zähllelbig Zahllungsuunffähhiglkeit / зо Zählre / 11, veraltet: Träne 
Zähllelbiglkeit f. 10 nur Sg. nur Sg. Zain m. 11. Weidengerte 2. Münz- 
zahllen tr. u. intr. 1 zahllungslunlwilllig metallbarren 
zähllen tr. u. intr. 1 Zahllungsiverikehr m. Gen. -s Zailne auch: Zeilne f. 11, schweiz.: 
Zahllenifollge f. 11 nur Sg. Flechtwerk, Korb 
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Zaire 


Zaire [zai:r(o)] ehemaliger Name 
der Demokratischen Republik 
Kongo 

Zamba [dam-, span.] f. 9 weibl. 
Zambo 

Zambo [dam-] m. g Nachkomme 
eines schwarzen und eines india- 
nischen Elternteils 

Zampang 7n. 9 prahlender 
Mensch 

Zanlder z. 5 ein Speisefisch 

Zanige /: 11; auch übertr., ugs.: 
zanksüchtige Frau 

Zanlgenigelburt f. хо Entbindung 
mit Hilfe der Geburtszange 

Zanlgenigriff эл. 1 ein Griff beim 
Ringen 

Zank m. 2 nur Sg. 

Zanklapifel >. 6 

zaniken ir. u. refl. 1 

Zankkelrei f. зо 

zänkisch 

Zanksucht f. Gen. - nur Sg. 

zanklsüchltig 

Zaniteldesichia [-kja, nach dem 
ital. Botaniker Zantedeschi] € 
Gen. - Pl. chien [-kjon] ein 
Aronstabgewächs, Kalla 

Zalpalta [za-], Emiliano mexikan. 
Revolutionsführer 

Zajpaltist [nach dem Revolutionär 
E. Zapata] m. 10 Anhänger der 
»Nationalen Zapatistischen Be- 
freiungsarmee« in Mexiko 

Zapf m. 2 = Zapfen 

Zäpfichen n. 7 

Zäpfichen-R auch: Zäpfichen-r z. 
Gen. -(s) Pl. -(s), Sprachwiss.: mit 
dem Gaumenzäpfchen gebildeter 
r-Laut 

zaplfen zr. 1 durch ein Spundloch 
aus dem Fass entnehmen (Wein, 
Bier) 

Zapifen m. 7, Zapf m. 2 

Zapifenistreich э. 1, Mil.: Signal 
am Abend, bei dem die Soldaten 
wieder in der Kaserne sein müs- 
sen 

Zaplfer m. s Wirt, Küfer 

Zapflsäulle f 11 

zaponierren zr. з mit Zaponlack 
überziehen 

Zalponllack m. 1 nur Sg. farbloser 
Schutzlack für Buntmetalle 

zapjpellig, zappllig 

zaplpeln inżr. z; ich zappele, zapp- 
le; zapple nicht so herum! 

Zapipellphillipp 7. Gen. -s Pl. -e 
oder -s Kind, das sehr unruhig ist 
und nicht still sitzen kann 

Zoppen [z&p-, engl.] intr. 1 die 
Fernsehkanäle (rasch) wechseln 
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zap|penldusiter ugs. 1. völlig dun- 
kel 2. in der Wendung und dann 
ist's z.: dann ist keine Aussicht, 
keine Hoffnung mehr 

zappllig = zappelig 

Zar [russ.-lat.] m. 10, früher in 
Russland, Bulgarien, Serbien: 
Titel des Herrschers 

2ајгепігеісћ z. ı 

Zalrenitum л. Gen. -s nur Sg. 

Zalreljwitsch [russ.] m. 1 Sohn des 
russ. Zaren, russ. Kronprinz 

Zalrewina f. 9 Tochter des russ. 
Zaren 

Zarlge f. 11 1. Einfassung (von Tü- 
ren, Fenstern) 2. Seitenwand 
(von Schachteln, Saiteninstru- 
menten) 3. Verstrebung zwi- 
schen Tisch- oder Stuhlbeinen 

Zalrin f. то 1. weibl. Zar 2. Gemah- 
lin des Zaren 

Zalrismus m. Gen. - nur Sg. Zaren- 
herrschaft 

zalrisitisch 

Zalrilza f. Gen. - Pl. -s oder -zen 
Gemahlin eines Zaren 

zart; zart berühren; zart besaitet 
oder: zartbesaitet; zart fühlend 
oder: zartfühlend 

zart beisailtet auch: zartlbeisailtet 
empfindsam 


zartbitter «э zart besaitet / 
zartbesaitet 


Verbindungen mit einem Ad- 
jektiv als zweitem Bestandteil 
schreibt man zusammen, wenn 
der erste Bestandteil bedeu- 
tungsverstärkend oder -ab- 
schwächend auf den zweiten Be- 
standteil wirkt: zartbitter, zart- 
blau, zartrosa. 8 36 (1.5) 


Verbindungen mit einem adjek- 
tivisch gebrauchten Partizip als 
zweitem Bestandteil können 
hingegen getrennt oder zusam- 
mengeschrieben werden, wenn 
kein Verb zugrunde liegt, für 
das nur Zusammenschreibung 
zulässig ist: ein zart besaitetes / 
zartbesaitetes Kind, ein zart füh- 
lendes / zartfühlendes Wesen. 
536 (2.1) 


zartbititer 

zartblau 

zärlteln inzr. 1 zärtlich sein 

zart fühllend auch: zartifühllend 
Zartigelfühl л. : nur Sg. 
zartigrün 


Zartlheit f. 10 nur Sg. 

zärtlich 

Zärtlichkeit f. зо 

тагїго$а 

Zartisinn m. 1 nur Sg. 

zartlsinjnig 

zälsielren zr. 3 einen Einschnitt 
machen, etwas unterbrechen 

Zälsilum, fachsprachl.: Caelsilum, 
Cälsilum [tsee:-, lat.] л. Gen. -s 
nur Sg. (Zeichen: Cs) chem. Ele- 
ment, ein Metall 

Zastter [romani »Eisen«] m. 5 
nur Sg., ugs.: Geld 

at.] f. 10 Einschnitt, Ruhe- 

punkt (im Vers, in der musikal. 

Tonfolge, in der geschichtlichen 


m. ç 

ei f zo 

er, Zaub|lrer m. ç 

formel f. 11 

Zauberhatt 

hand € 2; wie durch, von 

ie von selbst 

rin, Zaublrelrin / 10 

risch 

berikraft f. > 

berikräfltig 

berkreis m. ı 

berikunst f. 2 

berikünstller m. 5 

berikunstistück л. ı 

berllehrlling о. ı 

bermacht / > 

bermärchen z. 7 

bern ir. u. intr. 1; ich zaubere, 

ubre 

berinuss f. 2 = Hamamelis 

berlposise f. 11 

berlreich z. 2 

berispruch z. 2 

beristab m. 2 

beritrank 7. 2 

beritrick m. 9 

Бегмог z. 1 

birer m. 5 = Zauberer 

birelrin € то = Zauberin 

derer, Zaudlrer m. 5 

dern inzr. 1; ich zaudere, zau- 

е 

m m. 2 Vorrichtung zum Len- 

n von Zug- und Reittieren 

zäulmen ir. 1; ein Zugtier z.: ei- 
nem Zugtier den Zaum anlegen 

Zaumizeug л. ı Zaum 

Zaun m. 2 

Zäunichen n. 7 

zaunldürr österr., ugs. 

Zaunigast m. 2 

Zaunlkölnig m. 1 ein Singvogel 

Zaun|pfahl э. 2; ein Wink mit 
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dem Z.: indirekter, aber deutli- 
cher Hinweis 

Zaulsel m. 5, ugs., abwertend: un- 
sauberer, ungepflegter Mensch 

zaulsen zr. 1 leicht reißen, zupfen 

zaulsig österr.: zerzaust, zerrauft 
(Haare) 

Zalzilki auch: Tsaltsikki [griech.] m. 
od. n. 9 Joghurt mit Knoblauch 
und Gurkenstückchen 

z. В. Abk. für zum Beispiel 

z. b. V. Abk. für zur besonderen 
Verwendung 

z. D. Abk. für zur Disposition 

ZDF Abk. für Zweites Deutsches 
Fernsehen 

Zelbalot(h) [hebr.] der Herr Z. im 
AT Bez. für Gott 


% Die Buchstabenfolge zelbr... 
kann in Fremdwörtern auch 
zebrr... getrennt werden. 


% Zebra [afrik.] л. 9 südafrik. 
Wildpferd mit schwarzweiß- 
gestreiftem Fell 

%Zelbralfink m. 10 

%Zelbralholz л. 4 

%Zelbralno z. 9 nur Sg. trop. Holz 
mit dunkler Maserung auf hel- 
lem Grund 

%Zelbralstreilfen o. у mit weißen 
Streifen markierter Übergang auf 
der Fahrbahn, auf dem Fußgän- 
ger den Vorrang vor Fahrzeugen 
haben 

%Zelbrolid z. 1 Kreuzung zwischen 
Zebra und Pferd bzw. Esel 

Zelbu [tibet.] л. д ein Hausrind, in 
Asien und Ostafrika verbreitetes 
Buckelrind 

Zechbruder m. 5 

Zeche f. 11 1. Rechnung über ver- 
zehrte Speisen und Getränke im 
Gasthaus; die Z. prellen: sie 
nicht bezahlen; die Z. bezahlen 
übertr., ugs.: für den Schaden 
aufkommen 2. Bergwerk 

zeichen inzr. 1 (mit anderen) viel 
Alkohol trinken; jeden Abend 
zechten sie im Wirtshaus 

Zecher m. 5 

Zeichelrei f. 10 

Zechgoellage z. 5 

Zelchilne [arab.-ital.] £ 11 alte ve- 
nezian. Geldmünze 

Zechkumpan 7n. 1 

Zechpreller m. ç 

Zechprellerel f. то nur Sg. 

Zechistein m. 1 nur Sg. obere Ab- 
teilung des Perms 

Zeck 1. л. Gen. -s nur Sg. Haschen; 


Z. spielen 2. m. 1, bair., österr. 
Jür Zecke 

Zecke f. 11 eine Milbe 

zeicken tr. z, mitteldt.: necken, är- 

gern 

Zeickenienizelphalliltis /: Gen. - Р/. 

-tilden 

Zeldent [lat.] m. 10 Gläubiger, der 

seine Forderung an einen Drit- 

ten abtritt; vgl. zedieren 

Zelder [hebr.-griech.] £ 11 ein Na- 

delbaum 

zeldern aus Zedernholz 

Zeldernhholz л. 4 nur Sg. 

zeldielren [lat.] zr. з abtreten (An- 

spruch, Forderung) 

Zeldrellalholz auch: Zedirellalholz 

[griech.] л. 4 nur Sg. rotes, leich- 

tes Holz der Zedrele (z.B. für 

Zigarrenkisten) 

Zeldrelle auch: Zedirelle f 11 ein 
mittelamerik. Baum 

Zeelmanlefffekt auch: Zeeiman-Ef- 
fekt [ze:j- nach dem ndrl Physi- 
ker P. Zeeman] m. ı Effekt der 
Aufspaltung einer Spektrallinie 
durch ein starkes Magnetfeld 

Zeelse f. 11, in der Ostseefischerei: 
ein Schleppnetz 

Zeh m. 12, Zehe f. 11 große, kleine 
Zehe 

Zelhenigänlger ж. 5 Säugetier, das 
beim Gehen nur mit den Zehen 
auftritt; Ggs.: Sohlengänger 

Zelheninalgel >. 6 

Zelhenispitize f. 11; auf Zehenspit- 
zen gehen 

Zelhenistand >. 2 nur Sg. 

Zelhent ж. 10 = Zehnt 

zehn 10; wir sind zu zehnt; die 
Zehn Gebote; Sport: die ersten 
zehn; vgl. acht 

Zehn / то die Zahl то; vgl. Acht 

Zehnicentistück л. 1 

Zehiner 7. 5 1. bei mehrstelligen 
Zahlen: die zweite Zahl von 
rechts bzw. vor dem Komma 
2. ugs.: Zehncentstück, Zehn- 
euroschein 

Zehinerkarite f. 11 

Zehnleulrolschein >. 1 

Zebhnltin gerbltndschreiblmeltho- 
de f. 11 nur Sg., Zehnffin|gerisys- 
tem z. 1 nur Sg. Maschinen- 
schreibmethode 

Zehnfflach z. 1, Zehntlächner 
m. 5 = Dekaeder 

Zehnjahlresfeiler, Zehnjjahrffeiler 
Ca 

Zehnikampf m. 2 nur Sg. aus zehn 
Einzeldisziplinen bestehender 
Wettkampf in der Leichtathletik 


zeihen 


Zehniklasisenischulle £ 11 

Zehnimeiterlbrett, 10-Melter-Brett 
n.3 

Zehnt, Zelhent m. 10, Zehnite 
m. 18, MA: Abgabe (urspr. des 
zehnten Teils des Ertrages) an 
Grundherrn, Kirche 

zehnitaulsend [auch: -tau-] 
10 ooo; die oberen zehntausend 
oder: Zehntausend: die Ober- 
schicht einer Gesellschaft; es ka- 
men zehntausende oder: Zehn- 
tausende von Zuschauern 

Zehnitel z. ç vgl. Achtel 

Zehnitellselkunide £ 11 

zehrren inżr. 1; von etwas z. 

Zehrigeld n. 3 

Zehripfenlnig 7. 1, veraltet: Geld 
für unterwegs 

Zeilchen n. 7 

Zeilchen)block m. 2 

Zeichenbrett z. з 

Zeilchenifelder £ z: 

Zeilcheniketite f. zz, Sprachw., 

EDV: Zeichenfolge 

Zeichenkunst f. 2 

Zeilchen|palpier л. 1 

Zeilchenischutz m. Gen. -es nur 

Sg. Schutz für Warenzeichen 

Zeilchenisetizung /. 10 nur Sg. 

Interpunktion 

Zeilchenispraiche f. 11 

Zeilchenitricklfilgur / то 

2еісһепіёгісКі т ;z. 1 

zeichlnen ir. 2; auch: sich durch 
Unterschrift zur Zahlung oder 
Übernahme verpflichten; hun- 
dert Euro zeichnen; eine Anleihe 
zeichnen 

Zeichner m. 5 

zeichinelrisch 

Zeichinung € 10 

zeichinungslbelrechitigt 

Zeichinungsffrist f. 10, Börse 

Zeildellbär m. то honignaschender 
Bär 

zeildeln ir. 1, veraltet: vom Bie- 
nenstock ausschneiden (Honig- 
wabe) 

Zeidller m. 5, veraltet: Bienen- 
züchter 

Zeidllelrei € то nur Sg., veraltet: 
Bienenzucht 

Zeilgelfiniger m. 5 

zeilgen tr. 1 

Zeilger m. 5 

Zeilgeistock m. 2 

Zeigifiniger m. 5, schweiz. für Zei- 
gefinger 

zeilhen ir. 186; jmdn. (eines Ver- 
gehens о. А.) z.: jmdn. beschul- 
digen 
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ZEI 


Zeile 


Zelle f. 11 (Abk.: Z.) 

Zeillenlabistand >л. 2 

Zeillenisprung >. 2, Verslehre 

Zellenwelse 

Zeller 7. 5, in Zus.: Gedicht 
mit bestimmter Anzahl von Zei- 
len, z.B. Zwei-, Vierzeiler 

гед in Zus., z.B. mehr-, eng-, 
weit-, halbzeilig; ein zweizeili- 
ges, 2-zeiliges Gedicht 

Zelin [lat.] л. 1 nur Sg. ein Eiweiß 
im Maiskorn 

Zeilne f. 11 = Zaine 

Zeilsellbär m. 10 Tanzbär 

Zeilsig m. ı ein Singvogel 

Zeilsing л. 1 = Seising 

zeit während; nur in den Wendun- 
gen zeit meines, seines, ihres Le- 
bens; aber: zeitlebens 

Zeit f. 10; Z. haben; keine, viel, 
kaum, wenig Z. haben; Z. rau- 
ben, sparen, vergeuden; Zeit rau- 
bend oder: zeitraubend; Zeit spa- 
rend oder: zeitsparend; eine Zeit 
lang oder: Zeitlang; auf Z. (Abk.: 
a. Z.): für eine bestimmte Dauer; 
von Z. zu Z.; vor, nach, seit eini- 
ger Z.; zu der Z., als ...; zu mei- 
ner Z.: als ich jung war; zur Z. 
oder: zu Zeiten Kaiser Karls; 
aber: — zurzeit, — zuzeiten; 
zu jeder Z.; aber: > jederzeit 

Zeitlabischnitt m. 1 

Zeitalter л. 5 

Zeitlanisalge f. 11 

Zeitlarlbeit /. зо 

Zeitlarlbeitsibraniche [-brä:ja] £ 11 

Zeitlarbeitsffirlma / Gen. - Pl. 
-men 

Zeitlaufiwand zz. Gen. -(e)s 
nur Sg. 

zeitlaufiwänldig auch: zeitlauf- 
wenldig 

Zeitibomibe f. 11 

Zeitdokument л. 1 

Zeitldruck m. z nur Sg.; in Z. sein 

Zeitentolge /: 11 nur Sg. = Conse- 
cutio Temporum; vgl. Vorzeitig- 
keit, Nachzeitigkeit 

Zeltenwende, Zeitiwenlde £. 11 
nur Sg. das Jahr Null; vor, nach 
der Z.: vor, nach Christi Geburt 

Zeitereparnis f. 1 

Zeittenster z. 5 zur Umsetzung 
eines bestimmten Vorhabens 
eingeschobener, begrenzter zeitl. 
Freiraum 

Zeitlform f. 10 = Tempus 

Zeitfrage f. zz nur Sg. 

zeitigelbuniden; aber: an eine be- 
stimmte, an keine Zeit gebun- 
den 
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Zeitigefühl z. ı nur Sg. 

Zeitigeist m. 3 nur Sg. 

zeitgemäß 

Zeitlgelnosise m. 11 

zeitlgelnóslsisch in der Zeit sich 
abspielend, aus der Zeit stam- 
mend, von der eben gesprochen 
wird 

Zeit|gelscheļhen z. 7 

Zeitigelschichite £ 11 nur Sg. Ge- 
schichte der Gegenwart und 
jüngsten Vergangenheit 

zeitigelschichtilich 

Zeitlgelwinn m. 1 nur Sg. 

zeitlgleich = synchron 

Zeitlgleilchung / zo Unterschied 
zwischen wahrer und mittlerer 
Sonnenzeit eines Ortes 

zeiltig früh, frühzeitig 

zeiltilgen zr. 1 hervorbringen, nach 
sich ziehen; gute, üble Folgen z. 

zeitliniten|siv; zeitintensives Trai- 
ning 

Zeitlkarite f. 11 

Zeitlkonito z. Сел. - Pl. -s oder 
-ten oder -ti 

Zeitkkriltik £ то nur Sg. 

zeitikriltisch 

Zeitllang f. Gen. - nur Sg. bair.: 
Sehnsucht; Z. nach jmdm. haben 

Zeitlang auch: Zeit lang f. Gen. - 
nur Sg.; eine Zeitlang oder: Zeit 
lang spazieren gehen 

Zeitllauf m. Gen. -(e)s P -läuflte; 
in unseren heutigen Zeitläuften: 
in der Gegenwart 


Mehrteilige Adverbien schreibt 
man zusammen, wenn Wort- 
form oder Bedeutung der einzel- 
nen Bestandteile nicht mehr 
deutlich erkennbar sind: Zeit- 
lebens hat er nach einer Lösung 


gesucht. 839 (1) 


Als Präposition mit dem Genitiv 
hat zeit (wie die Präpositionen 
kraft, laut oder trotz) die sub- 
stantivischen Merkmale verlo- 
ren. Man schreibt klein: Er en- 
gagierte sich zeit seines Lebens 
‚für den Frieden. 8 56 (4) 
zeitllelbens; aber: zeit meines, sei- 
nes, ihres Lebens 
zeitlich 1. die Zeit betreffend 
2. irdisch, vergänglich; das Zeit- 
liche segnen: sterben 3. österr. 
auch: zeitig 


zeitlebens & zeit seines Le- 
bens 


Zeitllichikeit € 10 nur Sg. 

Zeitllohn z. 2 nach einer best. Ar- 
beitszeit festgesetzter Lohn, z.B. 
Stundenlohn, Wochenlohn; 
vgl. Leistungslohn, Stücklohn 

zeitllos 

Zeitllolse £ 11 = Herbstzeitlose 

Zeitllolsiglkeit f. 10 nur Sg. 

Zeitllulpe £ 11 nur Sg.; Ggs.: Zeit- 
raffer; im Zeitlupentempo: sehr 
langsam 

Zeitimalnalgelment [-manıdz- 
mont] z. 9 nur Sg. effiziente Ein- 
teilung der zur Verfügung ste- 
henden Zeit 

Zeitimanigel m. 6 nur Sg. 

Zeitimalschilne € 11 imaginäre Ma- 
schine, die das Reisen in der Zeit 
ermöglicht 

Zeitlmaß n. ı 

Zeitimesisung /: 10 

zeitnah 

Zeitnähe f. zz nur Sg. 

Zeitlnot f. Gen. - nur Sg. 

Zeitplan o 2 

Zeitpunkt m. ı 

Zeitraffer m. 5; Ggs.: Zeitlupe 

Zeitirahlmen m. 7 

Zeit raulbend auch: zeitiraulbend; 
eine Zeit raubende oder: zeitrau- 
bende Arbeitsweise; aber nur: 
zeitraubender, sehr zeitraubend 
(bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Fügung) 

Zeitiraum m. 2 

Zeitirechinung / 10; vor unserer 
Zeitrechnung (Abk.: v.u. Z.): vor 
Christi Geburt; nach unserer 
Zeitrechnung (АРА: n. u. Z.): 
nach Christi Geburt 

Zeitlreilhenlanallylse f. 11 statisti- 
sche Zerlegung einer Reihe zeitl. 
aufeinanderfolgender Werte in 
ihre Komponenten 

Zeitschrift f. zo 

Zeitischrifitenlauflsatz zz. 2 

Zeitisinn m. 1 nur Sg. 

Zeitisolldat л. то jmd., der sich 
freiwillig und auf Zeit verpflich- 
tet hat, Wehrdienst zu leisten 

Zeitispanine f. 11 

Zeit spalrend auch: zeitlspalrend; 
eine Zeit sparende oder: zeitspa- 
rende Methode; aber nur: zeit- 
sparender, scht zeitsparend (bei 
Steigerung oder Erweiterung der 
gesamten Fügung); viel Zeit spa- 
rend (bei Erweiterung des Erst- 
bestandteils) 

Zeititalfel /. 11 

Zeitung f. зо 

Zeiltungslanlzeilge / z: 
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iltungslaritilkel z. 5 

iltungslausischnitt эл. ı 

iltungslausiträlger m. 5 

iltungsibelricht z. 1 

iltungslenite /. 11, ugs.: falsche 

eitungsmeldung 

ittungsliniter\view [-vju:] z. 9 

iltungsikilosk эл. ı 

iltungslleiser m. 5 

iltungsimelldung £. зо 

itungslpapier л. 1 nur Sg. 

iltungsirolman . 1 

iltungslwisisenischaft f. зо nur 

e Journalistik 

iltungsiwisisenischaftller m. 5 

itlverllust z. 1 

verischielbung € 10 

itverlschwenldung f. 10 nur Sg. 

verisetzt 

eitiverltreib m. ı 

eitiweillig 

zeitweise 

Zeitlwenlde f. 11 nur Sg. = Zeiten- 
wende 

Zeitiwert m. 1 Wert eines Gegen- 
standes zu einem späteren Zeit- 
punkt, im Unterschied zum Neu- 
wert 

Zeitlwort z. 4 = Verb 

zeitiwörtllich 

Zeitizeilchen z. 7 Morsezeichen 
bei der Zeitansage 

Zeitlzeulge m. 11 

Zeitizolne f. 11 

Zeitlzünlder m. + 

Zellelbrant auch: Zellebirant [lat.] 
m. 10, kath. Kirche: die Messe le- 
sender Priester 

Zellebraltilon auch: Zellebiraltilon 
f. 10 Feier (des Messopfers) 

zellelbrielren auch: zellebirielren 
tr. 3 feiern; die Messe z. 

Zellelbriltät auch: Zelleblrittät f. 10 
nur Sg. 

Zelle f. 11 

Zelllenllehlre f 11 = Zytologie 

Zelllenischmelz 77. ı = Cloisonne 

Zelllerineulelrung f. 10 

Zellgewebe z. 5 

...zelllig in Zus., z.B. einzellig 

Zellilnie (-Ш-) (alt für: Zelllilnie) 

[-njə] £ 11 

Zelllkern 7. ı 

Zelllkulitur £ то gezüchtete Gewe- 
bezellen 

Zelllliinie auch: Zell-Lilnie [-njə] 
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Zelllmemibran auch: Zelllmemb- 
ran f. 10 

Zelllojphan, fachsprachl.: Cello- 
phan® n. 1 nur Sg. 

Zelllstoff m. 1 nur Sg. 


Zellitod m. ı 

zelllullar, zelllullär zur Zelle, zu 

den Zellen gehörig 

Zelllullarithelralpie f. 11 nur Sg. 

= Frischzellentherapie 

Zelllulliitis, fachsprachl.: Cellulliltis 

f. Gen. - Pl. -liltiiden Entzündung 

des Zellgewebes 

Zelllulloid, fachsprachl.: Celllulloid 

n. 1 nur Sg. ein Kunststoff 

Zelllullolse, fachsprachl.: Celllullolse 
Р 11 pflanzl. Kohlenhydrat 

Zelliwollle f 11 nur Sg. eine Kunst- 
faser 

Zelllzylklus auch: Zelllzykllus z. 
Gen. - Pl. -klen Lebenszyklus ei- 
ner Zelle 

Zellot [griech.] m. 10 Glaubens- 
eiferer, Fanatiker 

zelloltisch 

Zelloltislmus m. Gen. - nur Sg. 

Zelt z. 1 

Zeltibahn / зо 

Zeltblatt л. 4, österr. für Zeltbahn 

Zeltidach z. 4 

zellten intr. 2 

Zellten ол. 7, bair., österr., schweiz.: 
kleiner, flacher Kuchen 

Zelter m. 5, früher: speziell auf 
den Passgang abgerichtetes Reit- 
pferd 

Zeltlager n. 5 

Zeltiplalne / 11 

Zeltiplatz 77. 2 

Zelment [lat.] m. 1 nur Sg. 1. ein 
abbindender Baustoff 2. Hart- 
substanz des Zahnes, Zahnkitt 
3. Masse für Zahnfüllungen 

Zelmenitaltilon /. зо nur Sg. 1. Aus- 
gießung mit Zement 2. Anrei- 
chern von Kohlenstoff in Stahl- 
oberflächen (zur späteren Här- 
tung) 3. Trennen gelösten Me- 
talls aus Lösung durch Zugabe 
eines leichter oxidierbaren Me- 
talls 

zelmenlitielren ir. 3 

Zelmenitielrung f. 10; übertr.: end- 
gültige Festlegung 

Zen [Sanskrit] л. Gen. - nur Sg., 
Zenbuddhtslmus auch: Zen- 
Buddhismus 7m. Gen. - nur Sg. 
jap. Form des Buddhismus 

Zelnerdiode auch: Zeiner-Dilo/de 
[nach dem US-amerik. Physiker 
C. Zener] f. 11 eine Halbleiter- 
diode 

Zenit [arab.] m. 11. senkrecht 
über dem Beobachter liegender 
Punkt des Himmelsgewölbes, 
Scheitelpunkt 2. übertr.: Höhe- 
punkt 


Zentner 


Zeinoltaph z. ı = Kenotaph 

zenisielren [lat.] ir. з 1. bewerten, 
mit einer Note versehen (Schul- 
arbeit) 2. der Zensur unterziehen 
(Film, Buch, Brief) 

Zenisor 7. 13 1. altes Кот: mit 
dem Zensus (und zugleich sit- 
tenrichterlichen Aufgaben) be- 
trauter Beamter 2. heute: Prüfer 
(von Filmen, Briefen, Druckwer- 
ken u.a.) 

Zenisur f. 10 1. nur Sg., altes Rom: 
Amt des Zensors 2. (staatliche) 
Stelle, die Filme, Bücher o. À. 
prüft 3. Bewertungs-, Schulnote 

zenisulrielren ir. 3, schweiz., österr. 
für zensieren (2) 

Zenisus m. Gen. - Pl. - 1. im alten 
Rom: Schätzung des Vermögens 
der Bürger 2. heute: statist. Er- 
fassung, (Volks-)Zählung, Da- 
tenerhebung 

Zent [lat.] f. 10 1. Hundertschaft 
2. im fränk. Reich: Gerichtsbe- 
zirk 

Zenitaur [griech.], Kenltaur ә. 10, 
griech. Myth.: Fabelwesen mit 
Menschenkopf und -brust und 
Pferdeleib 

Zentenar [lat.] m. 1 hundert Jahre 
alter Mensch 

Zenitelnarfeiler f. 11 

Zenitelnalriium z. Gen. -s Pl. -rilen 
= Hundertjahrfeier 

zenitern [lat.] ir. 2, österr., Fuß- 
ball; den Ball z.: zur Mitte spie- 
len 

zenitelsilmal [lat.] hundertteilig 

Zenitelsiimallwaalge / 11 Waage, 
bei der ein Gewicht der hundert- 
fachen Last das Gleichgewicht 
hält 

Zentlgelricht z. ı Gericht der 
Zent (2) 

zenlti..., Zenlti... [lat.] vor Maß- 
einheiten: ein Hundertstel, z.B. 
Zentimeter 

Zenttilfollie [-ljə, lat.] £ 11 stark 
gefüllte Rosenart 

Zenitilgrad [auch: tsen-] m. 1, nach 
Zahlenangaben РІ. - Lee Grad 

Zenitiligramm [auch: tsen-] л. Gen. 
-s Pl. - (Abk.: cg) Лоо g 

Zenttilliiter [auch: tsen-] z. od. 

m. 5 (Abk.: cl) hoo Liter 

Zentimeter [auch: tsen-] m. od. 
п. 5 (Abk.: cm) ‘Лоо Meter 

Zentimetermaf z. ı 

Zentiner [lat.] m. 5 (Abk.: Ztr.) 
Maßeinheit, ioo Pfund = so kg; 
in Österreich und der Schweiz, 
auch 100 kg (Doppelzentner) 
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ZEN 


ZEN 


Zentnergewicht 


Zentinerigelwicht 7. 1 
Zentinerllast f. то; auch übertr.: 
schwere, bedrückende Sorge 
zentinerischwer 
zentinerjweilse 


$ Die Buchstabenfolge zenttr... 
kann in Fremdwörtern auch 
zentir... getrennt werden. 


% zentral [lat.] 1. im Mittelpunkt 
(liegend, stehend); das Haus 
liegt z.: in der Mitte der Stadt 
2. übertr.: hauptsächlich; das 
zentrale Problem ist ... 

%zenitral..., Zenitral... [lat.] in 
Zus.: mittel..., Mittel..., vom 
Mittelpunkt, von einer einzigen 
Stelle aus gesteuert 

% Zenitrallabiltur z. 1 zentral 
durchgeführtes, einheitl. Abitur 

% Zentralafrika 

% zenitrallafiriikalnisch 

*%Zenitrallamelrilka 

*zenitrallamefrilkalnisch 

%zenitrallasilaltisch 

%Zenitrallasilen 

% Zentralbank f. то Institution 
mit dem Recht zur Notenausga- 
be, die die Geld- und Kreditpoli- 
tik eines Landes oder einer Wäh- 
rungsunion regelt 

*zenitrallbelheizt 

%Zenitralle f. 22 1. Mittel-, Aus- 
gangspunkt 2. Hauptgeschäft 
3. Stelle, an der mehrere Arbeits- 
gänge zusammenlaufen 4. in Be- 
trieben, Büros usw.: Fernsprech- 
vermittlungsstelle 

%Zenitrallgelwalt / то, in Bundes- 
staaten: oberste Gewalt 

*Zenitrallheilzung / 10 

%Zenitrallilsaltilon /. то nur Sg. 

1. Vereinigung in einem Mittel- 
punkt 2. Übertragung der Lei- 
tung an eine einzige Stelle 

3. Leitung von einer einzigen 
Stelle aus 

% zenttrallilsielren zr. 3 1. in einem 
(Mittel-)Punkt vereinigen 2. von 
einer einzigen Stelle aus steuern, 
leiten lassen 

% Zenitrallilsielrung / то nur Sg. 

%Zenitrallismus m. Gen. - nur Sg. 
Streben nach Einheitlichkeit, 
nach einheitlicher Leitung (des 
Staates, der Verwaltung) 

*zenitrallisitisch 

*Zenitrallkolmiltee z. o (Abk.: ZK) 
in kommunist. und manchen so- 
zialist. Parteien: oberstes leiten- 
des Organ 
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%Zenitrallkraft £ 2 Kraft, die nach 
dem Mittelpunkt hin gerichtet 
ist 

% Zenitrallner|venisysitem л. : nur 
Sg. Gehirn und Rückenmark 

% Zentralorgan л. 1 offizielle 
Pressestimme einer Partei о. Ä., 
z.B. Zeitung 

%Zenitrallrat m. 2; Z. der Juden 

% Zentralstaat m. 12 

%Zenitrallverband 7. 2; Z. der 
deutschen Geographen 

%Zenitrallveririelgellung / то, Kfz: 
elektronische Vorrichtung, die 
alle Schlösser eines Fahrzeugs 
gleichzeitig öffnet oder verrie- 
gelt 

%zenitrielren 27. 3 auf die Mitte 
hin richten, einstellen; ein Bild, 
einen Text z. 

$ zenitrilfulgal vom Mittelpunkt 
wegstrebend 

%Zenttrifulgallkraft / 2 bei dre- 
hender Bewegung nach außen 
wirkende Kraft, Fliehkraft; 
Ggs.: Zentripetalkraft 

%Zenitriffulge £ 11 sich drehendes 
Gerät zum Trennen von Stoffen 
(bes. Flüssigkeiten) verschiede- 
nen spezif. Gewichts 

% zenitriffulgielren z+. 3 mittels 
Zentrifuge trennen 

%zenitrilpeltal zum Mittelpunkt 
strebend 

%Zenttrilpeltallkraft / 2 bei dre- 
hender Bewegung auf den Mit- 
telpunkt zu wirkende Kraft; 
Ggs.: Zentrifugalkraft 

%zenitrisch im Mittelpunkt (gele- 
gen), zum Mittelpunkt hin (stre- 
bend) 

% Zenitrilwinikel m. ç Winkel zwi- 
schen zwei Kreisradien 

% Zentrum л. Gen. -s Pl. -tren 
1. Mitte, Mittelpunkt 2. kurz für 
Zentrumspartei 3. Innenstadt 

% zenitrumsinah 

%Zenitrumslparltei f. 10 nur Sg. 
1870-1933 und 1945-1957 politi- 
sche katholische Partei (nach 
ihren mittleren Sitzen im Par- 
lament) 

Zenitulrie [-riə, lat.] £ 11, im alten 
Rom: Heeresabteilung von 100 
Mann, Hundertschaft 

Zenitulrio m. Gen. -s Pl. -rilolnen 
Anführer einer Zenturie 

Zeollith [griech.] m. 1, Sammelbez. 
für eine Gruppe von Mineralien 

Zelphallolgramm, Kelphallolgramm 
n. ı Aufzeichnung der Schädel- 
form 


Zejphallojmeitrie auch: Zelphallo- 
metirie, Kelphallolmeltrie £ 11 
Schädelmessung 

2е|рһа[ојројае, Kelphallolpolde 
m. 11 = Kopffüßer 

Zelphir auch: Zelphyr [griech.] 

1. m. Gen. -s nur Sg., im Alter- 
tum: warmer Westwind; poet., 
veraltet: milder Wind 2. m. 1, ös- 
terr. Pl. -philre ein feines Baum- 
wollgewebe 

Zeppelin [nach dem Erfinder, 
Ferdinand Graf von Z.] m. ı mit 
Gas gefülltes Luftschiff 

Zepter, österr.: Szęplter [griech.] 
n. 5 Herrscherstab, Sinnbild der 
Macht; das Z. führen, schwingen 
übertr.: bestimmen, befehlen 

Zer, fachsprachl.: Cer [lat.] n. Gen. 
-s nur Sg. (Zeichen: Ce) chem. 
Element 

zer... Vorsilbe von Verben, z.B. 
zerschlagen 

Zelrat [lat.] л. 1 mit Wachs zube- 
reitete Salbe 

zeribeilßen żr. 8 

zerbbersiten Zon. 10 

Zerlbeirus auch: Cerlbeirus [nach 
Kerberos, dem Hund der griech. 
Sage, der den Eingang zur Un- 
terwelt bewacht] m. Gen. - Pl. 
-rusise, scherzh.: grimmiger 
Wächter 

zer|beullen zr. ı 

zerbomben ir. 1 

zerlbreichen zr. и. intr. 19 

zeribrechllich 

Zerlbbrechllichikeit € зо nur Sg. 

zerlbrölckeln ir. z. intr. 1; ich zer- 
bröckele, zerbröckle es 

zerlbrölseln ir. u. intr. з 

zeridrülcken zr. 1 

Zerreallilen [nach der röm. Göttin 

Ceres] P/. Feldfrüchte, bes.: Ge- 

treide; vgl. Cerealien 

zelrelbelllar [lat.] zum Zerebellum 

(Kleinhirn) gehörig, von Zere- 

bellum (Kleinhirn) ausgehend 

Zelrelbelllum, fachsprachl.: Celre- 

belllum z. Gen. -s Pl. -la Klein- 

hirn 
zelrelbral auch: zelrebiral zum Ze- 
rebrum gehörend, von ihm aus- 
gehend 

Zelrelbral auch: Zerebral m. 1, 

Zelrelbralllaut auch: Zelrebiral- 

laut л. 1 mit der Zungenspitze 

am Gaumen gebildeter Laut 

zeirelbrolspilnal auch: zelrebiro|spi- 
nal zum Gehirn und Rücken- 
mark gehörend, von ihnen aus- 
gehend 


Zelrelbrum auch: Ze|rebrum, fach- 
sprachl.: Celrelbrum n. Gen. -s Pl. 
-bra Großhirn, Gehirn 
Zeremonie [auch, österr. nur: 
-mo:nja, lat.] £ 11 feierl., an feste 
Regeln gebundene Handlung 
zeirelmolnilell in der Art einer, 
nach einer bestimmten Zeremo- 
nie verlaufend, förmlich 
Zelrelmolnilell z. z Gesamtheit der 
Zeremonien bei bestimmten An- 
lässen 
Zelrelmolnilenjmeisiter 7. 5, früher 
an Fürstenhöfen: der für die Ein- 
haltung des Hofzeremoniells 
verantwortliche Beamte 
zeirelmolnilös förmlich, gemessen, 
steif 
Zelrelsin, fachsprachl.: Celrelsin 
[lat.] л. 1 nur Sg. Erdwachs 
Zelrelvis [-vi:s, lat.] л. Gen. - Pl. - 
bestickte, schirmlose Mütze der 
Verbindungsstudenten 
zerffahlren übertr.: gedankenlos, 
unkonzentriert 
Zerffahlrenlheit / 10 nur Sg. 
Zerfall m. Gen. -s nur Sg. 
zerffalllen zur. 33; mit sich und 
der Welt z. sein: niedergeschla- 
gen sein, Weltschmerz haben 
Zerfallsjproldukt 7. 1 
zerlfalsern inzr. u. tr. 1 
zerffetizen ir. 1 
Zerfleddert, zerifleldert zerlesen 
(Buch, Zeitung), abgenutzt 
(Brieftasche) 
zerifleilschen vr. 1 
Zerfleilschung / 10 nur Sg. 
zeriflielßen 2227. 40 
zerlfranisen intr. u. tr. 1 
zerifresisen ir. 41 
zerifurcht; zerfurchte Stirn 
zerigelhen intr. 47 
zerigen ir. z, nordostdt.: necken, 
ärgern 
zeriglieldern ir. z; ich zergliedere, 
zergliedre es 
Zeriglieldelrung f. 10 nur Sg. 
zerihaicken ir. 1 
zerihaulen ir. 63 
Zelriium z. Gen. -s nur Sg. = Zer 
zerikaulen tr. 1 


zerikleilnern zr. z; ich zerkleinere, 
zerkleinre es 

Zerikleilnelrung f. 10 nur Sg. 

zeriklüfitet von Spalten durch- 

zogen (Gestein, Gebirgszug) 

zeriknalllen 1. ¿zzr. ı mit Knall 

zerplatzen 2. fr. 1, ugs.: zerbre- 
chen 

Zerknautschen ir. 1, ugs.: zerdrü- 
cken, zerknittern 


zerknirscht reuig, schuldbewusst 


Тег 
Тег 


knirschtlheit f. то nur Sg. 
knirlschung /: 10 nur Sg. 


zeriknititern ir. 1 

zeriknülllen ir. 1 

zerkkolchen ir. u. intr. 1 

zerkratizen ir. 1 

zerikrülmeln zr. z; ich zerkrümele, 
zerkrümle es 

zerllasisen ir. 75 zergehen lassen, 


flüssig werden lassen (Fett) 


zerllaulfen inzr. 76 
zerlleglbar 


тег 
Тег 
тег 


тег 
тег 


Jegen ir. 1 
lelgung £ 10 nur Sg. 
leisen durch häufiges Lesen 


abgenutzt (Buch, Zeitschrift) 


lumpt 
mahllen żr., zermahlte, zer- 


mahlen 


zer 
zer 


тег 
Тег 
тег 


malmen ir. 1 
тагќегп ir. 1; nur in den Wen- 


dungen sich den Kopf, das Hirn 
z.: angestrengt (aber vergeblich) 
grübeln, nachdenken 


mürlben ir. 1 
mürlbung f. 10 nur Sg. 
nalgen ir. 1 


Zelro [ze:-, arab.] f. od. n. 9 1. Null 


2. 


Roulette: Gewinnfeld des 


Bankhalters 

Zelrolgraf auch: Zelrolgraph 
[griech.] m. 10 

Zelrolgralfie auch: Zelrolgralphie 


£ 


11 Wachsgravierung 


Zelrolplasitik, Kelrolplasitik f. 10 


1. 
2. 


nur Sg. Wachsbildnerei 
Bildwerk aus Wachs, Wachs- 


modell (für Bronzeguss) 


zer 
zer 
zer 
zer 
Zer 
zer 


pflülcken vr. 1 

platzen intr. з 

Iquetischen zr. 1 

rauffen zr. z; zerrauftes Haar 
rbild z. 3 

relden ir. 2 durch zu vieles Da- 


rüberreden schädigen oder zer- 


stören 


тег 
Тег 
Тег 
тег 
Тег 
тег 
тег 


reilben ir. 95 

reifbar 

reilßen tr. u. intr. 96 
reißlprolbe / 11 

reilßung f. 10 nur Sg. 

ren ir. u. intr. 1 

relrei f. 10 nur Sg., ugs. 
rinnen 22227. 101 

rislsen; er ist ein innerlich zer- 


rissener Mensch äbertr.: mit sich 


Тег 
Тег 
Тег 
тег 


selbst nicht einig, schwankend 


risisenlheit /: zo nur Sg. 
rispielgel m. ç 

rung £. 10 

ruplfen ir. 1 


zerstreut 


zer|rütlten 27. 2 zerstören, schädi- 


gen; zerrüttete Ehe, Nerven, Ge- 
sundheit 


Zerrüttung /. 10 nur Sg. 
zerisälgen vr. 1 
zerischelllen inzr. 1 durch Aufprall 


in Stücke brechen; am Felsen 
zerschelltes Schiff 


zerischlalgen ir. 116; z. sein: er- 


schöpft, überanstrengt 


Zerischlalgenlheit / то nur Sg. 
Zerischlalgung f. 10 nur Sg. 
zerischlisisen abgetragen und zer- 


rissen; zerschlissene Kleider 


Zerschmelzen inżr. 123 
Zerschmettenm ir. 1 
zerischneilden ir. 125 
Zerischneildung f. 10 nur Sg. 
тег\ѕсһгатітеп ir. 1 
zerischrammt 
Zerschunden 

Zersetzen tr. u. refl. 1 
Zersetzung /: то nur Sg. 
Zerisetizungsiproldukt л. 1 
zerisieldeln zr. 1 durch weitflächi- 


ge Besiedlung zerstören; ich zer- 
siedele, zersiedle 


Zerisieldellung, Zerisiedilung /. зо 
zerisinigen ir. 140 

zerispallten żr. zerspaltet 
zer|spalnen ir. 1 in Späne zer- 


schneiden 


Zerlspalnung f 10 nur Sg. 
zerispelllen żr. 1 zersplittern 
zerisplititern zr. u. intr. 1 
Zerssplititelrung f. 10 nur Sg. 
zerisprenigen ir. 1 
zerlsprinlgen inżr. 148 
zeristampifen tr. 1 
zeristäulben ir. 1 
Zeristäulber m. 5 
Zeristäulbung f. 10 nur Sg. 
zeristelchen tr. 149 
zeristielben inzr. 155; in alle Winde 


zerstoben 


zeristöribar 
zeristölren ir. 1 
Zeristölrer m. s schnelles Kriegs- 


schif 


zeristölrelrisch 

Zeristölrung f. 10 
Zerlstölrungsiwerk л. ı 
Zeristölrungsiwut f. Gen. - nur Sg. 
zeristolßen ir. 157 

zeristreilten refl. 159 

zeristreulen ir. u. refl. 1; auch 


übertr.: jmdn., sich z.: jmdm., 
sich die Zeit vertreiben, jmdn., 
sich unterhalten 


zerstreut unaufmerksam, in Ge- 


danken mit anderen Dingen be- 
schäftigt 
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ZER 


ZER 


Zerstreutheit 


Zeristreutlheit f. 10 nur Sg. 

Zeristreulung f. зо Unterhaltung 

Zeristreulungsllinise £ 11 Konkav- 

linse; Ggs.: Sammellinse 

zeristückeln ir. 1 

Zeristülckellung f 10 

zeritalt durch viele Täler zer- 
schnitten 

zeriteillen z. 1 

Zeriteillung f 10 nur Sg. 

zerlteplpern, zerltöplpern tr. z, 

ugs.: zerbrechen, zerschlagen 

2егі Ка [lat.] л. 1 1. ап. Be- 

scheinigung 2. Anteilschein ei- 

ner Kapitalanlagegesellschaft 

zerltifilzielren inzr. 3 bescheinigen 

Zerftiffilzielrung f. 10 

zeritramipeln ir. ı 

zeritreninen ir. 1 

Zeritreninung í 10 nur Sg. 

zeritreiten zr. 163 

zeritrüm|mern zr. 1 

Zeritrümimelrung f. 10 nur Sg. 

Zerivellatiwurst, Serlvellatiwurst 

[servə-] f. 2, schweiz. auch: Cer- 

vellat, Ser|vella [servala] m. od. 

© 0 Hartwurst, Dauerwurst 

zerivilkal [-vi-, lat.] zum Hals, Na- 

cken, Gebärmutterhals gehörend 

zerijwühllen ir. 1 

Zerwürflnis z. 1 Verfeindung, 
Entzweiung 

zerizaulsen ir. 1 

zesisilbel [lat.] übertragbar, abtret- 

bar (Forderung) 

Zesisilon f. zo Abtretung einer For- 

derung an Dritte 

Zesisilolnar m. 1 jmd., an den eine 

Forderung abgetreten wird 

Zeta n. Gen. -(s) Pl. -s (Zeichen: ©, 

Z) griech. Buchstabe 

Zelter n. 5, veraltet, noch in der 

Wendung Z. und Mord(io) 

schreien 

Zelterigelschrei л. Gen. -s nur Sg. 

zeiter\mor|dio; z. schreien 

zeltern inżr. ı laut jammern 

Zetikin, Clara dt. Politikerin 

Zetitel m. 5; auch Weberei: Längs- 

fäden, Folge der Kettfäden 

Zetitellbaum 7. 2 Kettbaum 

Zetitellkaritei /. то 

Zetitellkasiten m. 8 

Zetitellkaltallog >. ı 

Zeug л. 11. veraltet: Stoff, Gewe- 

be 2. nur Sg., veraltet: Textilien, 

Kleidung, Bettzeug 3. nur Sg. 

Utensilien, Schreibzeug, Sachen, 

Kram, Waschzeug; jmdm. etwas 

am Z. flicken: etwas an jmdm. 

kritisieren und ihm damit scha- 

den 4. nur Sg., übertr.: Fähigkeit; 
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er hat das Z. dazu, ein guter Ar- 
chitekt zu werden 

Zeugldruck >. ı Druck auf Gewe- 
be, Textildruck 

Zeulge m. 11 

zeulgen ir. 1 1. erzeugen, hervor- 
bringen; ein Kind z.; Unheil z. 
2. intr. 1; von etwas Z.: etwas zei- 
gen, verraten; sein Verhalten 
zeugt von Mut 

Zeulgenlausisalge /: 11 

Zeugenbank /. 2 Platz der Zeu- 
gen im Gerichtssaal 

Zeulgenischaft f. то nur Sg. 

Zeulgen|schutzjprolgramm z. 1 
Maßnahmenkatalog zum Schutz 
von Zeugen vor Racheakten der 
Angeklagten 

Zeulgenistand m. > Platz, von 
dem aus Zeugen aussagen 

Zeulgeniverinehlmung /: то 

Zeuglhaus z. 4, früher: Lager- 
gebäude für Kriegsgerät 

Zeulgin f. 10 

Zeugma [griech.] z. 9 Pl. auch: 
-malta Stilfigur, bei der ein Satz- 
teil (meist das Prädikat) nur ein- 
mal steht, obwohl es mehrmals 
stehen müsste, z. B. »Der See 
kann sich, der Landvogt nicht 
erbarmen« (Schiller) 

Zeuglnis n. 1 

Zeugs n. Gen. - nur Sg., ugs.: 
Zeug, Sachen, Kram 

Zeulgung f. 10 

Zeulgungslakt >. 1 

zeulgungsifälhig 

Zeulgungsifähiglkeit f. 10 nur Sg. 

Zeulgungskkraft f. 2 nur Sg. 

zeulgungslunffälhig 

Zeulgungslunffälhiglkeit / зо 
nur Sg. 

Zeus griech. Myth.: höchster Gott 

ZGB in der Schweiz Abk. für Zivil- 
gesetzbuch 

z. H. Abk. für zu Händen (in Brief- 
anschriften); vgl. Hand 

Zibibe f. 11, nord-, mitteldt.: Mut- 
terschaf, Mutterkaninchen 

Zilbelbe [arab.] / zz, südostdt.: Ro- 

sine 

Zilbet [arab.-ital.] m. Gen. -s nur 

Sg. als Duftstoff verwendetes 

Drüsensekret der Zibetkatze 

Zilbetikatlze / 11 afrikan. und süd- 

asiat. Schleichkatze, Zivette 

Zilbolrilum auch: Cilbolrilum 

griech.-lat.] п. Gen. -s РЇ. -rijen 

1. Gefäß zum Aufbewahren der 

Hostie, Hostienkelch 2. von Säu- 

en getragenes Dach über dem 

Altar 


Zilcholrie [tsigo:ris, griech.] f. 11 

1. Wegwarte 2. aus deren Wurzel 

gewonnener Kaffeeersatz 

Zilcke f. 11, ugs. 1. Ziege 2. übertr.: 

aunische, unangenehme Frau 

3. Torheit, gezierte Handlung; 

mach keine Zicken! 

Zickel л. 5 Junges der Ziege, Zick- 

ein 

ziickeln Zon. 1 Junge werfen (Zie- 
е) 

Zikkenjalarm m. 1, ugs.: boshafte 

Stichelei (zwischen Frauen) 

ziickig ugs.: launisch, frech 

Zickllein л. 7 = Zickel 

Zickzack ол. ı in Zacken verlau- 
fende Linie; im Z. laufen, fliegen 

Zicklzacklkurs 7. 1 

Zickzackllilnie [-njə] £ 11 

Zckzackschere / 11 

Zilder [hebr.] m. у = Cidre 

Zielche f. 11, österr.: Überzug, z. B. 

Bett-, Polsterzieche 

Zielge f. 11 

Zielgel m. 5 

Zielgellei f. зо 

zielgellrot 

Zielgellstein 77. 1 

Zielgenlbart z. 2, Sammelbez. für 

eine Gruppe verzweigter Pilze 

Zielgenlbock m. 2 

Zielgenkälse m. 5 

Zielgenllelder z. 5 

Zielgenmelker m. 5 eine Nacht- 
schwalbe 

Zielgen[milch f. то nur Sg. 

Zielgenjpeiter 7. 5 = Mumps 

Zielger m. s, österr. für Quark 

Ziegler m. 5 Ziegelbrenner 

Ziehlbruninen 7. 7 

Ziehlelltern D Pflegeeltern 

zielhen tr. и. intr. 187; sich auf 
dem Schlitten z. lassen 

Ziehlharlmolnilka f. Gen. - Pl. -s 
oder -ken 

Ziehlkind n. 3 Pflegekind 

Ziehlmutiter / 6 Pflegemutter 

Zielhung f. 10, Lotterie: Bestim- 
mung der Gewinner 

Zebhungsltste / 11 

Ziehivalter m. 6 Pflegevater 

Ziel n. 1 

Ziellband n. 4, bei Wettläufen: das 
Ziel bezeichnendes weißes Band 

ziellbejwusst 

Ziellbejwusstlisein z. Gen. -s 
nur Sg. 

Zielen 22227. 1 

Zielfernirohr z. 1 

Ziellgebiet z. ı 

Ziellgelralde /: 17 oder 18, Sport: ge- 
rade, letzte Strecke vor dem Ziel 


ziellgelrichitet 

Ziellgrup|pe f. 11 Gruppe von Per- 
sonen, die bei einer bestimmten 
Unternehmung (z.B. Werbung) 
erreicht werden soll 

Ziellinie [-njo] £ 11, Sport 

zielllos 

Zielllolsiglkeit € 10 nur Sg. 

ziellorilenitiert 

Ziellscheilbe f. 11 

Zielsetzung f. 10 

ziellsiicher 

Ziellsiicherlheit € 10 nur Sg. 

ziellstrelbig 

Ziellstrelbiglkeit / 10 nur Sg. 

Zieliverlein|balrung /. 10 

Ziellvorigalbe f. 11 

Ziellvoristelllung /. то 

zielmen intr. u. refl. 1; es ziemt 
mir veraltet: es ist richtig, pas- 
send, schicklich für mich, es 
kommt mir zu; es ziemt sich 
(nicht): es gehört sich (nicht) 

Zielmer э. s 1. Rücken (vom Wild) 
2. = Ochsenziemer 

ziemllich 1. Adj., veraltet: gezie- 
mend, schicklich 2. Adj., ugs.: 
recht groß, lang usw.; eine ziem- 
liche Anstrengung, Strecke, Wei- 
le 3. Adv. recht; z. groß, lang, 
viel 

Ziepichen, Zielpellchen z. 7 Kü- 
ken, junges Hühnchen 

тіејреп 1. Zar. 1 einen feinen ho- 
hen Ton ausstoen 2. intr. 1, 
ugs.: ziehend schmerzen 3. tr. z, 
mitteldt.: zupfen, leicht reißen; 
jmdn. an den Haaren z. 

Zier f. Gen. - nur Sg., poet. für 
Zierde 

Ziejrat (alt für: Zier|rat) m. 1 

Zierlde f. 11 

zieļren 1. ir. z schmücken 2. refl. 1 
sich bitten lassen, bescheiden 
tun, bescheiden abwehren; zier 
dich nicht so! 

Zierlfisch m. 1 

Zierlgariten m. 8 

zierllich 

Zierllichikeit € зо nur Sg. 

Zieripflanize f. 11 


Analog zu Vorrat wird Zierrat 
geschrieben. 


Zier|rat m. 1 Schmuck, schmü- 
ckendes Beiwerk 

Zierischrift f. 10 

Zierlstich m. 1 

Zierstrauch m. 4 


Zieristreilfen m. 7 

Zielsel m. s, österr. auch: п. 5 ein 
Bodenhörnchen, Nagetier 

Ziest [slaw.] л. 1 eine Heilpflanze 

Ziff. Abk. für Ziffer 

Ziffer f. 11 Zahlzeichen 

Zifferblatt л. 4 

...Zifffelrig, ...ziffirig in Zus., z.B. 
zweizifferig, 2-zifferig, mehrzif- 
ferig 


Wenn tausend eine unbestimmte 
Menge angibt, kann es auch auf 
das Zahlsubstantiv Tausend be- 
zogen werden. Demnach besteht 
die Wahl zwischen Klein- und 
Großschreibung. Dasselbe gilt 
für die entsprechenden Verbin- 
dungen mit zig-/Zig-: Ins Ruhr- 
stadion kamen zigtausende/Zig- 
tausende. 8 58 E5, 8 57 (1) 
zig ugs.: eine unbestimmte Zahl 
von; es waren z. Leute da; das 
habe ich schon zigmal gesehen; 
zigtausend oder: Zigtausend; zig- 
tausende oder: Zigtausende 
Zilgalretite [frz.] f. 11 
Zilgalretitenlaultolmat 77. 10 
Zilgalretttenllán|ge / zz, übertr., 
ugs.: auf eine Z.: für ein paar Mi- 
nuten 
Zilgalretiten|palpier л. 1 
Лї\\дагеїїеп|раие f. 11 
Zilgalretitenischachitel / 11 
Zilgalretitenispitize /: 11 
Zilgalretitenistumimel 7. 5 
Zilgalrilllo [auch: -ђо, span.] z. od. 
m. 9 kleine Zigarre 
Zilgarlre f. 11 
ziigarlren|förimig 
Zilgarlrenikisite / 11 
Zilger m. s, schweiz. für Quark, 
Kräuterkäse 
Zilgeulner m. 5 
ziigeulnerlhaft wie (ein) Zigeuner 
ziigeulnelrisch von Zigeunern 
stammend, zu ihnen gehörend 
Zilgeulnerllelben z. 7 nur Sg., 
übertr.: unstetes Wanderleben 
Zilgeulnerimulsik f. 10 nur Sg. 
Zilgeulnerischnitizel z. 5 
Zilgeulnerispralche / 11 Dialekte 
der Sinti und Roma 
zigttaulsend auch: Zigltaulsend 
vgl. zig 
Zilkalde [lat.] f. 11 ein Insekt, 
Zirpe 
Ziklkulrat, Ziklkurlrat [akkad.] £ 9, 


sumer., babylon., assyr. Baukunst: 


zigtausend oder Zigtausend 


Zimperlichkeit 


turmartiger, stufenförmiger 
Tempel 

zillilar [lat.] wimpernähnlich, mit 
Wimpern versehen, strahlig 

Zillilarlkörlper m. 5 vorderer, ver- 
dickter Teil der Aderhaut des 
Auges, Strahlenkörper 

Zillilalten D Wimpertierchen 

Zillie [-1jo] £ 11 feines Haar, Wim- 
per 

Zillle £ 11 flacher Frachtkahn 

Zimlbal, Zymlbal z. 1 oder n. 9, 
Mus.: Hackbrett 

Zimbel f. 11, Zymlbal л. 1 oder 
n. 9, Mus.: Vorläufer des Beckens 

Zimber m. 14 = Kimber 

Zilmellie [-1jə, griech.] £ 11 
Zilmellilum z. Gen. -s Pl. -lilen 
1. Kleinod (eines Kirchenschat- 
zes) 2. wertvoller Gegenstand 
(einer Bibliothek, z.B. Papyrus, 
Handschrift) 

Zimier [griech.-frz.] п. 1 oder f. 10 
Helmschmuck 

Zimmer 7. ç 

Zimmerarbett, Zimlmelrerlarlbeit 


Zimmerchen л. 7 
Zimimerldeicke / 11 
Zimimelrei f. zo Bautischlerei 
Zimmerer m. 5 = Zimmermann 
Zimimerfflucht / то zusammen- 
hängende Reihe vieler Zimmer 
Zim|merffrau f. 10, österr.: Vermie- 
terin eines Zimmers, Wirtin 
Zimmerbhert m. Gen. -n Pl. -en, 
veraltet: Untermieter 
.„zimimelrig, ...zimmlrig in Zus., 
z.B. mehrzimmerig, eine zwei- 
zimmerige, 2-zimmerige Woh- 
nung 
Zimmerkellner m. 5 
Zimimerllautistärlke / 11 nur Sg. 
Zim|merlling z. z, Bgb. für Zim- 
mermann 
Zimimerlmädichen л. 7 
Zimmermann o. Gen. -(e)s Pl. 
-leulte Bautischler, Zimmerer 
Zimimerlmeisiter m. 5 
zim|mern ir. 1 1. aus Holz bauen 
2. übertr.: bauen, aufbauen 
Zimlmerinumimer f. 11 
Zimmerpflanze f. 11 
Zimmerservice [-sce:vıs] m. Gen. 
- Pl. -s [-vısız] 
Zimmertempelratur f. то 
Zimmet m. 2, veraltet für Zimt 
.„zimmirig = ...zimmerig 
zim|perllich übertrieben empfind- 
lich, vorsichtig; er ging nicht ge- 
rade zimperlich mit ihr um 
Zimjperllichlkeit £ то nur Sg. 
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Zimperliese 


Zim|perllielse € zz, ugs.: zimper- 
liches Mädchen 

Zimt m. ı nur Sg. 1. ein Gewürz 
2. ugs.: Kram, Zeug, lästige Sa- 
che; der ganze Z. 

Zimtibaum o 2 ein asiatischer 
Baum 

zimtlfarlben 

Zimtistanige / 11 

Zimtiziicke f. 11, ugs., abwertend: 
launenhafte weibliche Person, 
Zimtziege 

Zimtziege f. 11 = Zimtzicke 

Ziinelrafrie [-riə], Zilnelralria [lat.] 
f. Gen. - РІ. -rilen eine Zimmer- 
pflanze, Aschenblume 

Zinigullum [lat.] л. Gen. -s Pl. -la 
1. Schnur zum Gürten der Albe 
2. Schärpe der Soutane 

Zink 1. л. 1 nur Sg. (Zeichen: Zn) 
chem. Element, ein Metall 
2. m. 12, Mus.: ein altes Holz- 
blasinstrument, Zinken (3) 

Zinklblech >. 1 

Zinklblenide f. z: ein Mineral 

Zinike f. 22, Zinlken m. 71. Zacke, 

Spitze (z.B. an Kamm, Gabel, 

Rechen) 2. Schreinerei: Zapfen 

für Eckverbindungen 3. Zeichen, 
z.B. Gaunerzinken 

zinlken z+. ı mit Zinken versehen; 

gezinkte Ecke; gezinkte Karten: 

zu betrügerischen Zwecken mit 

Zeichen versehene Spielkarten 

Zinken m. 7 1. = Zinke 2. ugs.: 

große, dicke Nase 3. = Zink (2) 

Zinkentst m. 10, Mus.: Zinkenblä- 

ser, Spieler des Zinks (2) 

Ziniker >. s Spitzel, Verräter, 
Schnüffler 

ПК in Zus., mit einer be- 
stimmten Anzahl von Zinken, 
Zacken versehen, z. B. dreizin- 
kig, 3-zinkig 

Zinko z. 9, Kurzwort für Zinko- 
grafie 

Zinkooratte auch: Zinkolgrajphie 
f. 11 Zinkdruck 

Zinklsallbe / 11 

Zinklweiß z. Gen. - nur Sg. eine 
Malerfarbe 

Zinn л. ı nur Sg. (Zeichen: Sn) 
chem. Element, Stannum 

Zinnbecher m. ç 

Zin|ne / 11 rechteckige Zacke (auf 
Türmen, Mauern) 

Zinnen, zininern aus Zinn 

Zinniguss z. 2 

2іпјпіе [-njs, nach dem Botaniker 
Ј.С. Zinn] f. 11 eine Garten- 
pflanze 

Zinnikies ол. ı ein Mineral 
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Zinnikraut z. 4 nur Sg. eine Heil- 
pflanze 

Zin|nolber ол. 5 nur Sg. 1. rotes Mi- 
neral 2. auch, bes. österr.: n. у nur 
Sg. rote Farbe 3. ugs.: Unsinn, 
Unfug; Kram, Zeug, Sachen; der 
ganze Zinnober; mach nicht sol- 
chen Zinnober! 

zininolberirot 

Zinnisolldat ж. 10 

Zinnitelller m. 5 

Zins m. 12 1. Ertrag 2. Abgabe, 
Steuer, Miete, Pacht 

Zinslbauler m. 11 

Zins|be|steuleļrung f. то 

zin|sen inżr. z, noch schweiz.: Zin- 
sen zahlen 

Zinslerlhölhung / то 

Zinisesizins m. 12 meist Pl. 

zinsifrei 

Zinsffreilheit / зо nur Sg. 

Zins/fuß m. 2 = Zinssatz 

Zinsigrolschen m. 7, MA: kleine 
Abgabe an den Grundherrn 

zinsigünsitig 

Zinsiherrischaft f. то nur Sg. 

Zinsiknechtischaft f. зо nur Sg. 

Zinsllast f. 10 

zinsllos; zinsloses Darlehen 

Zinsinilveau [-vo:] л. 9 

Zinsjpflicht / то 

zins/pflichitig 

Zinsjpolliltik /: Gen. - nur Sg. 

Zinsirechinung /. зо 

Zinsisatz m. 2 in Prozent ausge- 
drückter Preis für die Überlas- 
sung von Kapital, Zinsfuß 

Zinsischritt m. 1 

Zinsisenikung f. 10 

zinsitraigend 

Zinsiwulcher m. 5 nur Sg. 

Zilon 1. m. Gen. -s nur Sg. Hügel 
in Jerusalem mit Tempel 2. ohne 
Artikel, Name für Jerusalem 

Ziolnisimus m. Gen. - nur Sg. Be- 

wegung zur Aufrichtung, Siche- 

rung eines nationalen jüd. Staa- 
tes 

Ziolnist m. 10 

ziolnisitisch 

ZIP, Zip [zıp] л. 9, oft in Zus., 

EDV: Komprimierungspro- 

gramm; ZIP-Datei 

Zipfel m. 5 

zipffellig = zipflig 

Zipifellmütize / 11 

ziplfeln Zon. 1 etwas (z.B. die Fe- 
dern in einem Federkissen) zu 
einem Zipfel formen; Andrea 
zipfelt für ihr Leben gerne 

zipfllig, ziplfellig schlaff und spitz 
zulaufend 


Ziplpe £ 11, ugs., landschaftl.: zän- 
kische, unangenehme Frau 

zip|pen [zıp-] 7. 1, EDV: kompri- 
mieren (von elektron. Daten) 

Zipper [engl.: zıp-] m. 5 Reißver- 
schluss 

Zipiperllein z. 7 nur Sg. Gicht 

Zipplverischluss m. 2, bes. österr.: 
Reißverschluss 

Zirbe, Zirbel f. 11 Zirbelkiefer 

Zirlbelldrülse f. 11, bei Menschen 

und Säugetieren: eine Drüse im 

Zwischenhirn, Epiphyse 

Zirbelkieter f. 11 

Zirjbellnuss f. 2 essbarer Samen 

der Zirbelkiefer 

zirka auch: circa (Abk.: са.) unge- 

fähr, etwa 

Zirkel [lat.] ж. у 1. Gerät zum 

Zeichnen von Kreisen und Ab- 

tragen von Strecken 2. geselliger 

Kreis von Personen, Klub, z. B. 

Lesezirkel 

Zirkelldefilniltilon £ zo Definition, 
bei der das Wort, das erklärt 
werden soll, zur Erklärung be- 
nutzt wird, 2. B.: Wetter ist der 
Ablauf wetterhafter Erscheinun- 
gen 

Zirkelkasten m. 8 

zirikeln 1. /r. 1 genau abmessen 

2. intr. 1, übertr., ugs.: tüfteln, 

genau überlegen 

Zirikellschluss >. 2 

Zirkon [pers.] m. 1 nur Sg. ein Mi- 
neral 

Zirikolnilum z. Gen. -s nur Sg. 

(Zeichen: Zr) chem. Element, ein 
Metall 

zirlkullar, zirikullär [lat.] kreisför- 

mig 

Zirkkullar z. 2, veraltet: Rund- 

schreiben 

Zirikullarinolte /. zz ein mehreren 

Staaten zugleich zugestelltes di- 

plomat. Schreiben 

Zirkullaltilon / то das Zirkulieren, 

Umlauf 

zirikullielren 22227. 3 umlaufen, in 

Umlauf sein (Geld), sich in ei- 

nem Kreislauf bewegen (Blut) 


zirlkum..., Zirikum... [lat.] in 
Zus.: herum..., Herum..., um ... 
herum 


Zirikumiflex [lat.] 7. 1 (Zeichen: °) 

Dehnungszeichen über einem 

Vokal, z. B. in frz. fenêtre [fa- 

ne:tro] = Fenster 

Zirlkumipollar|stern 7. 1 Stern, der 
für den Beobachter an dessen 
Standort (bes. Polarregionen) nie 
untergeht 


Zirikumiskripltilon f. то 1. Um- 

schreibung 2. Abgrenzung 

(kirchl. Verwaltungsgebiete) 

3. Grenzlinie 

irkumlzilsilon f. 10, Med.: Be- 

schneidung 

Zirkus auch: Circus m. 11. im al- 

ten Rom: kreisförmige Bahn für 

Wagen- u.a. Rennen 2. heute: 

Unternehmen, das Tierdressu- 

ren, artist. u.a. Darbietungen 

zeigt 3. Gebäude, Zelt dafür 

4. übertr., ugs.: Trubel, lärmen- 

des Durcheinander, Aufhebens, 

Umstände um nichts 

Zirikusldilrekitor z. 13 

zirikuslreif 

Zirkkusizelt л. ı 

Zir|pe f. 11 ein Insekt, Zikade 

zir|pen intr. 1 

Ziriren Pl. von Zirrus 

Zirirholse [griech.] £. 11 entzündli- 

che Bindegewebswucherung, die 

auch Drüsengewebe angreift 

Zirlrolkulmullus [lat.] m. Gen. - Pl. 

-li Schäfchenwolke 

Zirlrolstraltus m. Gen. - Pl. - 

Schleierwolke 

Zirlrus 1. m. Gen. - Pl. -, kurz für 

Zirruswolke 2. m. Gen. - PI. -ren 

Ranke; bei Wassertieren: ranken- 

förmiger Körperanhang 

Zirirusiwollke f. 11, Zir|rus m. Gen. 

Pl. - Federwolke 

zenisisch [lat.]; zirzensische 

piele im alten Rom: Wagen- 

nd Pferderennen im Zirkus 

allpin, zislallpilnisch [lat.] dies- 
seits der Alpen (von Rom aus ge- 
sehen) 

Zilschellei f. 10 nur Sg. 

zilscheln inżr. 1 

zilschen intr. 1 

Zischllaut 7. 1 stimmloser Reibe- 
laut, z. B. s, sch 

Zilselleur [-lo:r, frz.] m. ı Metall- 
stecher 

zilsellieren zr. 3 mittels Stichels 
oder Punze verzieren 

Zisisallilen [lat.] PZ. schlecht ge- 

prägte Münzen, die wieder ein- 

geschmolzen werden 

Zislsolilde [griech.] £ 11 algebrai- 

sche Kurve dritter Ordnung, de- 

ren Verlauf der Spitze eines 

feublatts ähnelt 

Zisite, Zistta [griech.-lat.] £ Gen. - 

Pl. -ten vorgeschichtl. sowie 

etrusk. Urne 

Zisiterine [lat.] £ 11 gemauerter 
Behälter zum Auffangen von Re- 
genwasser 


zi 


E o 


zi 


ka 


= 


Zi 
Zi 


zi 


$ Die Buchstabenfolge ziltr... 


$ Ziltrat, fachsprachl.: Ciltrat n. 1 


Zisiterizileniser [nach dem frz. 
Kloster Citeaux] m. 5 Angehöri- 


ger des Zisterzienserordens 


Zsterzienserorden z. 7 nur Sg. 


ein benediktin. Mönchsorden 


Zistirolse [griech.-dt.] £ 11 Strauch 


mit rosenähnlichen Blüten 


Zittaldellle [lat.-ital.] f 11 Befesti- 


gungsanlage in einer Stadt, 
Kernbau einer Festung 


Zitat z. 1 1. wörtlich angeführte 
Stelle aus einem Buch о. А. 2. oft 


gebrauchter Ausspruch 


Behörde u. À.) 


Ziither [griech.] £ 11 ein Zupf- 


instrument 


führen, wörtlich wiedergeben; 
eine Textstelle z. 2. vorladen, 
zum Erscheinen auffordern; 
jmdn. vor Gericht, zu sich z. 


Zielung f. 10 


kann in Fremdwörtern auch 
zit/r... getrennt werden. 


Salz der Zitronensäure 


$ Ziltrin, fachsprachl.: Clin m. 1 


1. ein Mineral, Halbedelstein 
(Goldtopas) 2. Wirkstoff im Vi- 
tamin P 


%Ziltrolnat z. ı nur Sg. kandierte 


Zitronenschale 


%Ziltrolne / 11 eine Zitrusfrucht; 


mit Z. gehandelt ugs.: verkalku- 


liert; jmdn. auspressen/ausquet- 


schen wie eine Z. ugs.: jmdn. in 
aufdringlicher Weise ausfragen, 
jmdm. viel Geld aus der Tasche 
ziehen 
% Zitronenbaum z. 2 
%Ziltrolnenffallter m. 5 ein 
Schmetterling 
% ziitrolnen|gelb 
%Ziltrolnenigras n. 4 
% Zitronenkraut z. 4 = Melisse 


%Ziltroinenimellisise £ 11 Gewürz- 


pflanze 
% Ziltronen|preslse f. 11 
%Ziltrolnenisaft m. 2 
%Ziltrolnenlsäulre, fachsprachl.: 

Ciltrolnenlsäulre £ 11 nur Sg. 


% Ziltroinenischalle £ 11 
% Ziltrusifrucht f. 2 Frucht der Zi- 


trusgewächse 


% Ziitrusigelwächs [-ks] z. 1 eine 


Pflanzengattung (u.a. Zitrone, 
Apfelsine, Mandarine) 


taltenllexilkon z. Gen. -s Pl. -ka 
taltilon f то Vorladung (vor eine 


tielren [lat.] Zr. 3 1. wörtlich an- 


Zivilgericht 


Zititerlaal эл. z ein Zitterfisch 

Zititerifisch э. z Fisch, der zur 
Verteidigung und zum Beu- 
tefang elektrische Schläge aus- 
teilt 

Zititerlgras z. 4 

zititelrig, zittirig 

Zititelriglkeit, Zittlriglkeit f. зо 
nur Sg. 


mit Zittern und Zagen 


Substantivierte Verben werden 

mit großem Anfangsbuchstaben 

geschrieben: Sie kamen mit Zit- 

tern und Zagen. 8 57 (2) 

Ebenso: auf Biegen und Brechen. 

zititern intr. 1; ich zittere, zittre 

vor Kälte; mit Zittern und Za- 

gen; das Zittern 

Zititerjpapipel / 11 

Zititerjparltie f. 11 Spiel, bei dem 

der Ausgang bis zum Ende un- 
klar ist 

Zititerlrolchen хл. 7 ein Zitterfisch, 

Torpedofisch 

Zititerlspinine / 11 

Zititerwels э. 1 ein Zitterfisch 

zittlrig = zitterig 

Zittirigkeit / зо nur Sg. = Zitterig- 
keit 

Zitlze f. 11 Brust-, Saugwarze (bei 

weiblichen Säugetieren) 

zitzerliweilse österr., schweiz., 
ugs.: stückweise, Schritt für 
Schritt 

Zilvetlte [-уєї(ә)] £ zz = Zibetkatze 

Zivi [-vi] m. 9, ugs.: Zivildienst- 

leistender 

zilvil [-vi:l, lat.] 1. bürgerlich, nicht 

militärisch; ziviler Ersatzdienst 

2. übertr., ugs.: mäßig, angemes- 


sen; zivile Preise 


nichtmilitär. Kleidung 
Zilvillbeivöllkelrung [-vi:l-] f зо 
nur Sg. 

Zivilcourage [-vi:lkuraz9] £ 11 


zu vertreten 
21мі 
ser, meist sozialer Dienst für 
Wehrdienstverweigerer 
Zilvilldienstleisiten/de(r) [-vi:l-] 
m. 18 (17) 


Zivil Lal, lat.] n. Gen. -s nur Sg. 


nur Sg. Mut, seine Überzeugung 


lldienst [-vi:l-] m. 1 waffenlo- 


Zivillehe [-vi:l-] £ 11 standesamt- 
lich (nicht kirchlich) geschlosse- 
ne Ehe 

Zilvillfahnlder [-vi:l-] m. 5 Fahnder 
in Zivilkleidung 

Zilvillgelricht [-vi:l-] z. 2 
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ZIV 


ZIV 


Zivilgesellschaft 


Zivillgeiselllschaft [-vi:l-] f. зо 
nur Sg. 

Zivilgesetzbuch [-vi:l-] z. 4 
Abk.: ZGB) schweiz.: Gesetz- 
buch des bürgerl. Rechts 
Zivillilsaltilon [-vi-] £ то nur Sg. 
durch Technik, Wissenschaft 
verfeinerte Lebensform, im Un- 
terschied zur Kultur 
Zivillilsaltilonsikranklheit [-vi-] 


Zivillilsaltilonsikriltik [-vi-] £. zo 


zilvillilsaltilonskkriltisch [-vi-] 

zilvillilsaltiionsimülde [-vi-] 

zivililsaltolrisch [-vi-] auf Zivilisa- 

tion beruhend 

zilvillilsielren [-vi-] Zr. 3 mit den 

Mitteln der Technik und Wis- 

senschaft verfeinern 

Zivillilsielrung [-vi-] £ 10 nur Sg. 

Ziiv [-vi-] m. 10 Nichtsoldat, 

Bürger, Zivilperson 

Zivilkamlmer [-vi:l-] £. 11 

Zivillklalge [-vi:l-] £ 11 Klage im 

Zivilprozess 

Zivillkleildung [-vi:l-] f. 10 nur Sg. 

Zivil 

Zivilluftffahrt [-vi:l-] £ зо nur Sg. 

nichtmilitärische Luftfahrt 

Zilvillperlson [-vi:l-] £ 10 = Zivilist 

Zilvillprolzess [-vi:l-] m. 1 Ge- 

richtsverfahren aufgrund des Zi- 

vilrechts 

Zilvillprolzesslordinung [-vi:l-] 

/ 10 nur Sg. (Abk.: ZPO) 

Zivilrecht [-vi:l-] л. 1 nur Sg. bür- 

gerl. Recht, im Unterschied zu 

Straf-, Staats-, Völkerrecht 

zilvillrechtllich [-vi:l-] 

Zilvillschutz [-vi:l-] эл. Gen. -es 

nur Sg. 

Zivillstand [-vi:l-] m. 2 nur Sg. 

1. Stand im Unterschied zum 

Soldatenstand 2. schweiz.: Fa- 

milien-, Personenstand 

Zivillstandslamt [-vi:l-] л. 4 

schweiz.: Standesamt 

Zilvilltraulung [-vi:l-] £ то standes- 

amtl. Trauung 

Zivillverffahlren [-vi:l-] л. 7 Ge- 
richtsverfahren im Bereich des 
Zivilrechts 

ZK Abk. für Zentralkomitee 

ZI, Zł Abk. für Zloty, Złoty 

Zo [550], роп.: Zlolty [zwatı] 
m. Сеп. -(s) Pl. - (Abk.: 71, 7А) 
polnische Währungseinheit, 
100 Groszy 

Zmitltag m. od. п. Gen. -s nur Sg., 
schweiz.: Mittagessen 

Zn chem. Zeichen für Zink 
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Znülni m. od. n. 5, schweiz.: Zwi- 
schenmahlzeit am Vormittag 

Zolbel [russ.] m. 5 ein Marder 

zolckeln inzr. 1 = zuckeln 

Zocken intr. ı um Geld spielen, 

ein Glücksspiel spielen 

Zocker m. 5 

zoldilalkal [griech.] zum Zodiakus 

gehörend, von ihm ausgehend 

Zoldilalkalllicht л. 3 nur Sg. kegel- 

förmiger Lichtstreifen längs des 

Zodiakus 

Zoldilalkus m. Gen. - nur Sg. 

= Tierkreis 

Zöflchen n. 7 

Zoife f. 11 Dienerin, Zimmermäd- 

chen 

Zoff [jidd.] m. Gen. -s nur Sg., 

ugs.: Streit, Ärger, Unfrieden 

zofffen refl. 1, ugs.: sich streiten 

zölgerllich 

zölgern Zon. 1; ich zögere, zögre 

Zöglling m. ı 

Zolla [zola:], Emile frz. Schriftstel- 

ler 

Zöllesitin [lat.] m. 1 ein Mineral 

Zöllesitiiner [nach Papst Cölesti- 

nus V.] m. 5 Angehöriger einer 

Benediktinerkongregation 

zöllesitisch veraltet: himmlisch 

Zöllilbat [lat.] z. z oder m. 1 nur Sg. 

Ehelosigkeit (der kath. Geistli- 

chen); im Z. leben 

zöllibaltär im Zölibat (lebend) 

Zoll 1. л. Gen. -s Pl. - (Zeichen: "), 
früher: dt. Längenmaß, Le oder 
2 Fuß; engl. Längenmaß, 2,54 
cm, Inch; keinen Zoll breit oder: 
Zollbreit zurückweichen; aber 
nur: mehrere Zoll breit 2. m. 2, 
früher: Abgabe für Benutzung 
von Verkehrswegen, z.B. Brü- 
cken-, Wegezoll; heute: Abgabe 
für Waren, die in einen Staat 
eingeführt werden 

Zolllabiferitiigung / 10 

Zolllamt z. 4 

zolllamtllich 

Zolllbelamite(r) o. 18 (17) 

zolllbreit 

Zolllbreit auch: Zoll breit m. Gen. 
- Pl. -; keinen Zollbreit oder: Zoll 
breit zurückweichen 

zollldick; ein zolldickes Brett; aber: 
das Brett ist drei Zoll dick 

Zollleininehjmer m. 5 

zolllen zr. 1; jmdm. Achtung, Be- 
wunderung, Beifall z.: erweisen, 
ausdrücken 

Zolllfahnlder ж. 5 

zollffrei 

Zolllgrenize f. 11 


Zollout z. 4 

zolllhoch; der Schnee liegt z.; aber: 
zwei Zoll hoch 

...zolllig, ...zölllig in Zus., z.B. 
dreizollig, 3-zollig, dreizöllig, 
3-zöllig 

Zolliinihaltsleriklälrung f. то 

Zollikonitrollle auch: Zolllkontirol- 

le f. 11 

Zölllner m. 5 1. früher: Zolleinneh- 
mer 2. ugs.: Zollbeamter 

zolljpflichitig 

Zollischranike f. 11 meist Pl. 

Zollistock m. 2 

Zollltafrif z. 1 

Zolllunilon f 10 

Zollverein 7. 1; preuß. Z. 

Zombie m. 9 1. im Voodookult 
Haitis: jmd., der durch Gift wil- 
lenlos gemacht wurde 2. übertr.: 
durch Krisen zerstörter und wil- 
lenlos wirkender Mensch 3. in 
Horrorfilmen: Untoter 

Zölmeltelrilum [griech.] л. Gen. -s 

Pl. -rilen Ruhestätte, Friedhof; 

auch: Katakombe 

Zölnalkel [lat.] л. 5, in Klöstern: 

Refektorium, Speisesaal 

zolnal, zolnar zu einer Zone gehö- 

rend 

Zone f. 11 Gebiet, Landstreifen 

Zolnenigrenize / zz; früher, ugs.: 

Grenze zwischen beiden deut- 

schen Staaten 

Zolnenitalrif m. 1 

Zonenzelt f. то = Normalzeit 

Zölnolbit [lat.] m. zo im Kloster le- 

bender Mönch, im Unterschied 

zum Eremiten 

Zölnolbilum z. Gen. -s PI. -bilen 
1. Kloster 2. Vereinigung einzel- 
liger Pflanzen oder Tiere, Zell- 
kolonie 

Zoo m. 9, Kurzwort für zoologi- 
scher Garten 

200..., Zoo... [tso:o-, griech.] in 
Zus.: tier..., Tier... 

zooigen [tso:o-] aus tier. Resten 
gebildet (Gestein) 

Zoolgeolgralfie auch: Zoolgeolgra- 

phie [tso:o-] £. 11 nur Sg. = Tier- 
geografie 

Zoolgralfie auch: Zoolgrajphie 
[tso:0-] £ 11 Benennung und 
Einordnung der Tiere in ein bio- 
logisches System 

zoolgralfisch auch: zoolgrajphisch 
[tso:o- 

Zoolhandllung / то Geschäft, in 
dem kleinere Haustiere und 
Utensilien für die Tierhaltung 
verkauft werden 


Zoollaitrie auch: Zoollatirie [tso:o-] 
А 11 Verehrung von Tiergöttern 

Zoollith [tso:o-] m. 10 tierische 
Versteinerung 

Zoollolge [tso:o-] z. 11 

Zoollolgie [tso:o-] £. 11 nur Sg. 
Wissenschaft von den Tieren, 
Tierkunde 

zoollolgisch [tso:o-] 

Zoom [zu:m, engl.] л. 9 stufenlos 
verstellbares fotograf. Objektiv 

zoolmorph [tso:o-] tiergestaltig 

Zolon [tso:>n, griech.] z. Gen. -s 
nur Sg., in Zus. Pl. -zolen Lebe- 
wesen; Z. politikon: gesellig le- 
bendes Wesen (bei Aristoteles 
Bez. für den Menschen) 

Zoolnolise [tso:o-] £ 11 von Tieren 
auf Menschen übertragbare In- 
fektionskrankheit 

Zoolorichesiter auch: Zoo-Orlches 
ter [tso:o-] z. 5 

тоојрһад [tso:o-] fleischfressend 

Zoolphalge [tso:o-] m. 11 fleisch- 
fressendes Lebewesen 

Zoo|plankiton [tso:o-] л. Gen. -s 
nur Sg., Zool., Sammelbez. für die 
frei im Wasser schwebenden 
Tiere 

Zooltolmie [tso:o-] f. 11 nur Sg. 
Zerschneidung und Zerlegung 
von Tierkörpern zu Lehrzwe- 
cken, Tieranatomie 

Zooltolxin [tso:o-] л. 1 tierisches 
Gift 

Zopf m. 2; alter Z. übertr.: alter, 
überholter Brauch 

Zöpfichen n. 7 

Zopfihaliter 7. 5 

zoplfig rückständig 

Zöpfllein z. 7, poet. 

Zopflmusiter n. 5 

Zolres [hebr.] m. Gen. - nur Sg. 
1. Ärger, Bedrängnis 2. bes. süd- 
westdt.: Durcheinander, Ärger 

Zofrillla [span.] m. 9 ein afrik. 
Marder 

Zorn m. Gen. -(e)s nur Sg. 

Zornlader, Zorlneslader f. 11 

Zornlausibruch 7. 2 

zornientlbrannt 

Zorineslrölte € Gen. - nur Sg. 

zor|nig 

Zornirösichen z. 7, ugs.: zu häufi- 
gen Wutausbrüchen neigende 
Person weibl. Geschlechts 

Zolrolasitrisimus auch: Zolrolastris- 
mus m. Gen. - nur Sg. von Zoro- 
aster (Zarathustra) begründete 
Eingottreligion 

Zolte [frz.] f. 11 grob unanständi- 
ger Witz 


zolten intr. 2 Zoten erzählen 

zoltig 

Zotte f. 11 1. Gewebeausbuchtung, 

Darmzotte 2. dicke, große Zottel 

3. Quaste, Troddel 4. südwestdt.: 

Ausgießer, Schnauze 

Zotitel € 11 unordentliche, verfilz- 

te Haarsträhne, Fellsträhne 

Zotitellhaar n. ı 

zotitellig, zottllig 

zotiteln inzr. 1 langsam und acht- 

los gehen 

Zotitenlhaut f. 2, bei Menschen und 

Säugetieren: äußere Embryonal- 

hülle, Chorion 

zotitig 

ZPO Abk. für Zivilprozessordnung 

Zr chem. Zeichen für Zirkonium 

z. Т. Abk. für zum Teil 

Ztr. Abk. für Zentner 

zu 1. Präp. mit Dat.; bis zu dem 
Wald; geh zu den Kindern; zu 
Anfang; zu Boden schlagen; zu 
Dank verpflichtet; es geht mir zu 
Herzen; zu Wasser und zu Lan- 
de; es ist mir zu Ohren gekom- 
men; das Rathaus zu Bremen: in, 
von Bremen; zu Ende gehen; zu 
Hilfe kommen; zu Schaden kom- 
men; zu Zeiten Goethes; aber: 
zuzeiten: manchmal]; sich etwas 
zu eigen machen; jmdm. etwas 
zu eigen geben; zu Grunde oder: 
zugrunde gehen; zu Gunsten 
oder: zugunsten meines Bruders; 
zu Hause oder: zuhause bleiben; 
zu Lasten oder: zulasten des An- 
geklagten; jmdm. etwas zu Leide 
oder: zuleide tun; zu Mute oder: 
zumute sein; sich etwas zu Nutze 
oder: zunutze machen; zu Rande 
oder: zurande kommen; jmdn. zu 
Rate oder: zurate ziehen; etwas 
zu Schanden oder: zuschanden 
machen; sich etwas zu Schulden 
oder: zuschulden kommen lassen; 
zu Seiten oder: zuseiten des Hau- 
ses; etwas zu Stande oder: zu- 
stande bringen; etwas zu Tage 
oder: zutage fördern; zu Unguns- 
ten oder: zuungunsten verrech- 
nen; etwas zu Wege oder: zuwege 
bringen 2. beim Infinitiv: ich 
hoffe, bald kommen zu können; 
du brauchst nicht zu warten; 
ich habe zu arbeiten; zu sein 
ugs.: geschlossen sein 3. beim 
Partizip I: eine oft zu hörende 
Oper; eine zu lösende Aufgabe; 
die aufzunehmenden Gäste; der 
zu Versichernde 4. beim Adjek- 
tiv: zu schön; zu gut; das ist zu 


Züchter 


hoch, zu schade, zu weit; zu viel; 

das ist zu viel; zu viel des Guten; 

nicht zu viel und nicht zu wenig; 
zu viel essen, reden; zu wenig 

5. in bestimmten Wendungen: ab 

und zu; nur zu! 

zulalllerlerst [auch: -al-] ugs. 

zulallerlletzt [auch: -al-] ugs. 

zulalllerimeist [auch: -al-] ugs. 
zularbeilten intr. 2 jmdm. bei ei- 
ner Arbeit helfen, ihn unterstüt- 

zen 
zuläulßerst 

Zulalve [-v>, frz.] m. 111. Angehö- 

riger eines alger. Berberstammes 

2. Angehöriger einer ehemaligen 

frz. Kolonialtruppe 

Zulbau 7m. Gen. -(e)s PZ. -baulten, 

österr.: Anbau 

zulbaulen z+. 1 durch Bauen schlie- 

ßen 

Zulbelhör z. z, selten: m. 1, schweiz. 

Pl. auch: -hörlden 

zulbeilßen і. 8; der Hund hat 

zugebissen 

zulbelkomimen rr. 71, ugs. 

Zuber m. 5 großer Holzbehälter 

zulbelreilten zr. 2 

Zulbefreiltung /. зо 

Zulbettigelhen z. Gen. -s nur Sg.; 

beim, vor, nach dem Z. 

zubilllilgen ir. 1; jmdm. etwas z. 

Zubillilgung / 10 nur Sg. 

zulbin/den vr. 14 

zulbleilben intr. 17, ugs.; die Tür 

bleibt zu, ist zugeblieben 

zulblin|zeln inzr. 1 

zulbrinigen zr. 21; ich habe zwei 

Stunden beim Arzt zugebracht 

Zulbriniger m. 5 

Zulbrinigerlbus >. 1 

Zulbringerdienst 7m. 1 

Zulbrin|ger|stra|ßBe /: 11 

Zulbriniger|verikehr m. Gen. -s 

nur Sg. 

Zulbrot л. 1 nur Sg. 

Zulbulße f. 11 geldlicher Zuschuss 

zulbutitern ir. 1, ugs.: zusetzen, 
zugeben (Geld) 

Zuckchilni [tsuki:ni, ital.] zur Pl. 
grüne, gurkenähnliche Gemüse- 
früchte 

Zucht 1. f. Gen. - nur Sg. strenge 
Erziehung und Ordnung, Gehor- 
sam 2. f. 10 Ergebnis des Züch- 
tens; die beiden Tiere stammen 
aus verschiedenen Zuchten 

Zuchtbuch n. 4 

Zuchtbullle 7. 11 

Zuchteber m. ç 

züchlten ir. 2 

Züchlter m. 5 
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züchterisch 


züchitelrisch 

Zuchthaus л. 4 

Zuchtlhäusller >. 5 

Zuchtlhausistraffe f. 11 

Zuchtihengst m. ı 

züchltig 

züchltilgen z. ı 

Züchltiglkeit f. 10 nur Sg. 

Züchltilgung / 10 

Züchltiigungsirecht z. : nur Sg. 

zuchtllos 

Zuchtlojsiglkeit f. 10 nur Sg. 

Zuchtimeisiter л. 5, veraltet: Er- 
zieher 

Zuchtiperlle f. 11 

Zuchtirulte f. zz Sinnbild harter 
Erziehung; unter jmds. Z. stehen 

Zuchtistier э. 1 

Zuchtitier n. 1 

Züchitung f. 10 

Zuchtvieh л. Gen. -s nur Sg. 

Zuchtiwahl f. то nur Sg. 

zulckeln, zolckeln intr. ı langsam 

und müde gehen, meist: hinter- 

herzuckeln 

Zuickelltrab m. Gen. -s nur Sg. 

zucken Zon. 1 

zülcken ir. 1 ziehen, herausziehen; 

das Messer z. 

Zucker m. ç 

Zuckerbäcker m. 5 

Zuckerbrot л. : nur Sg. 1. urspr.: 

Konditoreiware 2. dann: Sinn- 

bild für milde Erziehung; mit Z. 

und Peitsche 

Zuickericoulleur [-kulcer] z. Gen. - 

nur Sg. als Lebensmittelfarbe be- 

nutzter karamelisierter Zucker 

Zuickerigelhalt 7. 1 

Zulcker|guss m. 2 

Zuickeriharniruhr f. Gen. - nur Sg. 

= Diabetes 

Zuickerlhut 7. 2 gepresster Zu- 

ckerkegel 

zuickelrig, zucklrig 

Zuckerkand z. 1 nur Sg. = Kan- 

diszucker 

zuckerkrank 

Zuckerkrankeir >. 18 (17) bzw. 

А 17 oder 18 jmd., der an Dia- 

betes mellitus leidet 

Zuickerikranklheit / то nur Sg. 

Diabetes mellitus 

Zulckerl л. 14, bair., österr.: Bon- 

bon 

zuickern ir. 1 

Zulckerirohr z. 1 nur Sg. ein Ris- 

pengras 

Zuckerrübe f. 11 

Zuickerlrülbenisilrup m. 1 

Zuckerschlecken z. Gen. -s nur 
Sg., nur in der Wendung das ist, 
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zueinander 


wird kein Z.: das ist, wird 
schwierig, wenig erfreulich 
zulcker|süß 
Zuckerwatte / 11 nur Sg. 
Zuckerwerk n. 1 nur Sg. Süßigkei- 
ten, Bonbons 
Zucklmayler, Car? dt. Schriftsteller 
zucklrig, zulckelrig 
Zuckung £. 10 
Zuldeicke f. 11, ugs. 
zuldeicken vr. 1 
zuldem überdies, außerdem 
zuldikltielren 27. з; jmdm. etwas z. 
zuldrelhen z. 1 
zuldringllich 
Zuldringllichikeit / зо 
zuldrülcken ir. 1 
zuleiginen ir. 2; jmdm. etwas z. 
Zuleiginung / 10 


% Die Buchstabenfolge zuleinlan... 
kann auch zuleilnan... getrennt 
werden. 
zuleinlanlder; zueinander spre- 
chen; zueinander finden; aber: 
— zueinanderfinden; zueinander 
passen; aber: > zueinanderpas- 
sen; zueinander stehen; aber: 
— zueinanderstehen 


Trägt zueinander in Verbindun- 
gen mit einem Verb den Haupt- 
akzent, so schreibt man zusam- 
men: zueinanderfinden, zueinan- 
dergehören, zueinanderpassen, 
zueinanderstehen. 8 34 (1.2) 


Wenn der Hauptakzent auf dem 
Verb liegt, schreibt man ge- 
trennt: zueinander finden, zuei- 
nander passen, zueinander spre- 
chen, zueinander stehen. 8 34 E1 
zuleinlanlderlfin/den zr. 36 vgl. zu- 
einander 

zuleinlanlderigelhölren і. ı 
zuleinlanlderjpasisen intr. 1 

vgl. zueinander 
zuleinlanlderistelhen intr. 151 

vgl. zueinander 

zulerikeninen ir. 67 
Zulerikeninung f. 10 nur Sg. 
zulerst 

zulerlteillen ir. 1 

Zuleriwerb m. Gen. -s nur Sg. 
zuffahlren intr. 32, ugs.: weiterfah- 
ren; fahr zu! 

Zufahrt f. 10 

Zufahrtsistralße /. 11 


Zufall m. 2 

zulfalllen 22227. 33 

zufällig 

zulfällliigeriweilse 

Zuffällligikeit € зо 

zulfallsibeldingt 

Zuffallsibeikanntischaft / зо 

Zufallslerigeblnis z. 1 

Zufallsigelnelraltor 7. 10, EDV: 

rogramm, das nach dem Zu- 

allsprinzip eine Auswahl aus ei- 

er vorgegebenen Menge trifft 

fallsjprinizip л. Gen. -s nur Sg. 

fallsitrefifer m. 5 

fassen intr. 1 

leif österr.: absichtlich 

liegen intr. 38 

fließen inzr. zo 1. in Richtung 

uf eine Sache fließen; der Fluss 

fließt dem Meer zu 2. einer Sa- 

che zugutekommen 

Zufflölte € 11, scherzh.: Souffleuse 

Zuflucht f. 10 

Zulfluchtslort m. 1 

Zuffluchtsistätite £ 11 

Zulfluss m. 2 

zufflüsitern zr. 1; jmdm. etwas z. 

zuffollge Präp. mit Dat. und Gen.; 

dem Befehl z.; aber: z. eines fal- 

schen Befehls 

zuffrielden; zufrieden sein; jmdn. 
zufrieden machen; zufrieden 
stellen oder: zufriedenstellen; er 
hat mich zufrieden gestellt oder: 
zufriedengestellt; zufrieden ge- 
stellte oder: zufriedengestellte 
Kunden 

zufrieldenigelben refl. 45; er hat 

sich damit zufriedengegeben 

zuffrielden gestellt auch: zulfrie- 

denigelstellt 

Zuifrieldenlheit f. 10 nur Sg. 

zuffrieldenllasisen ir. 75; er hat 

mich zufriedengelassen 

zulfrieldenistelllen auch: zulfrie- 

den stellen ir. 1 

Zuifrieldenistelllung /. 10 nur Sg. 

zulfrielren Zur, 42 

zulfülgen zr. 1; jmdm. etwas z. 

Zuffülgung f. 10 nur Sg. 

Zulfuhr f. 10 

zuļfühlren zr. 1 

Zuführung f. то nur Sg. 

Zug 1. m. 2; Fünfuhrzug, 5-Uhr- 

Zug 2. Hauptstadt des Kantons 

Zug 3. schweiz. Kanton 

Zulgalbe / 11 

Zuglabiteil n. 1 

Zugang 7. 2 

zulganige ugs., in der Wendung z. 
sein: mit jmdm., etwas beschäf- 
tigt sein 
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zugutetun 


zufriedenlassen «э zufriedenstellen / zufrieden stellen Zugiperlsolnal z. Gen. -s nur Sg. 


Verbindungen aus Adjektiv und Verb werden in der Regel getrennt ge- 
schrieben, wenn sie in wörtlicher Bedeutung gebraucht werden: Aner- 
kennung im Beruf kann Menschen zufrieden machen. 8 34 (2.3) 

Für Fügungen mit dem Verb sein als zweitem Bestandteil gilt grund- 
sätzlich Getrenntschreibung: Ich werde mit allem zufrieden sein. 8 35 


Demgegenüber stehen Adjektiv-Verb-Verbindungen, die in übertrage- 
ner (idiomatisierter) Bedeutung gebraucht werden. Ihre Gesamtbedeu- 
tung ist nicht aus ihren Einzelbestandteilen ersichtlich. Solche Verbin- 
dungen müssen zusammengeschrieben werden: Ihr sollt ihn zufrieden- 
lassen (= in Ruhe lassen)! 8 34 (2.2) 


Lässt sich nicht eindeutig feststellen, ob eine übertragene Bedeutung 
vorliegt, so kann man zwischen Zusammen- und Getrenntschreibung 
wählen: Diesmal wollten sie die Lehrerin mit ihrer Leistung zufrieden- 
stellen / zufrieden stellen. 8 34 ES 


Adjektiv-Partizip-Verbindungen richten sich in der Getrennt- und Zu- 
sammenschreibung nach den zugrundeliegenden Verben: zufrieden ge- 
macht, zufrieden gewesen, zufriedengelassen, zufrieden gestellt / zufrie- 
dengestellt, zufrieden stellend / zufriedenstellend. 8 36 (1.3), 8 36 (2.2) 


zulgängllich Zuigelreisite(r) m. 18 (17) bzw. f. 17 

Zulgängllichikeit / 10 nur Sg. oder 18, bayr. 

Zuglbeigleiter ж». 5 zulgelrisch 

Zuglbeigleitjperisolnal z. Gen. -s Zulger See, schweiz.: Zulgerlsee m. 
nur Sg. Gen. -s 

Zuglbrülcke f. 11 zulgeiselllen ref. z; ich gesellte 

zulgelben ir. 45 mich ihm zu, habe mich ihm zu- 

zulgeldeniken z. 22; fast nur noch gesellt 


gegen anwesend, dabei z., ich habe ihm zugestanden, 

zulgelhen inżr. 47; die Tür geht dass er Recht hat 

zu; dort geht es lustig zu; auf er | zulgeltan; jmdm. zugetan sein 

was oder jmdn. z. zulgelwandt 
Zulgehffrau f. 10, süddt.: Aufwar- Zulgelwinn 7. 1 

te-, Reinigungsfrau Zulgelwinnigelmeinischaft f. то 
Zulgelhör л. 2, österr., schweiz. für Form des ehel. Güterstandes 

Zubehör Zugfahrt /. 10 
zulgelhölren ¿zzr. z, poet. für gehö- | Zugifelder f. 11 

ren Zugffesitiglkeit f. то nur Sg. 
zulgelhölrig Zugffolige f 11 
Zulgelhölriglkeit f. zo nur Sg. Zugifühlrer m. ç 
zulgelknöpft übertr., ugs.: wort- zulgig 


Zulgelknöpftlheit /: то nur Sg. Zülgiglkeit f. 10 nur Sg. 
Zülgel m. 5 Zugkraft f. > 
zülgelllos übertr.: unbeherrscht, zuglkräfitig 
hemmungslos zulgleich 
Zülgelllolsiglkeit f. 10 nur Sg. Zuglloch n. 4 
zülgeln 1. żr. z; ich zügele, zügle Zugluft / > 
das Pferd; er zügelt seinen Zorn: Zuglmakschilne f. 11 
beherrscht ihn 2. intr. 1, Zugmittel z. 5 
schweiz.: umziehen 20дпитітег f. 11 zugkräftige mp == 
Zülgellung, Zügllung f. 10 nur Sg. Nummer (im Zirkus, Varietee); 
Zuger m. s Einwohner von Zug der Akrobat ist unsere Z. 
(Schweiz) Zuglochise [-ks-] m. 11 


im Partizip II: dieses Buch habe zulgelstanldelner\malßen 

ich dir zugedacht Zulgelständlnis л. ı zugunsten - Präposition + Sub- 
zulgelgelbeinermalßen zulgeistelhen ir. 151; jmdm. etwas stantiv 
zu i 


karg, zurückhaltend; auf der Ar- zülgig 1. flott, rasch (vorange- CET 
beit gibt sie sich oft z. hend) 2. schweiz.: zugkräftig 


Zugpterd 7. ı 

Zugpflasiter z. 5 

zulgreilfen 227. 59 

Zulgriff m. 1 

Zulgriffsibeirechltilgung f 10 

zulgrunide auch: zu Grunlde; zu- 
grunde oder: zu Grunde gehen, 
legen, liegen, richten; zugrunde 
oder: zu Grunde liegend oder: zu- 
grundeliegend 

zulgrunidellielgend auch: zulgrun- 
de lielgend auch: zu Grunlde lie- 
gend 

Zuglisallbe / 11 

Zugischeit л. 1 = Ortscheit 

Zugiseil z. 1 

Zugslfühlrer 7. 5, österr. für Zug- 
führer 

Zuglspitize f. Gen. - höchster Berg 
Deutschlands 

Zugistück л. 1 bes. zugkräftiges 
Theaterstück 

Zugsiverlkehr m. Gen. -s nur Sg., 
österr. für Zugverkehr 

Zugltier n. 1 

zulguicken intr. 1 

Zugluniglück n. ı 


zulgunsiten auch: zu Gunsiten mit 
Gen.; zugunsten oder: zu Guns- 
ten meines Bruders 


Verbindungen aus Präposition 
und Substantiv, die auch als 
Ganzes die Funktion einer Prä- 
position erfüllen, kann man zu- 
sammen- oder getrennt schrei- 
ben, je nachdem, ob man sie als 
Zusammensetzungen oder als 
Wortgruppen betrachtet: zu- 
gunsten / zu Gunsten des Ange- 
klagten. 8 39 ЕЗ (3) 

Ebenso: vonseiten / von Seiten. 


Beobachtungen zum Schreib- 
gebrauch belegen, dass diese 
Verbindung in der Regel als zu- 
sammengehörige Präposition 
empfunden wird. Daher emp- 
fiehlt sich die Zusammenschrei- 
bung: Der Zeuge sagte zugunsten 
des Angeklagten aus. 


zulguitelhallten г. ó: 
zulgultelkom|men inir. 71 
zulguiteltun ir. 167 
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Zugverband 


Zugiveriband o. 2 Streckverband 
Zugverbindung f. 10 
Zugiverikehr m. Gen. -s nur Sg. 
Zugivolgel m. 6 Vogel, der beim 


Einsetzen der ungünstigen Jah- 
reszeit wärmere Gegenden auf- 
sucht; Ggs.: Standvogel 


Zuglwind 7. 1 
Zuglzwang m. 2 nur Sg. Zwang 


zum Handeln; unter Zugzwang 
stehen 


zulhalben inzr. бо, ugs.: geschlos- 


sen haben; der Laden hat schon 
u 
halken ir. 1 

halten ir. 61; die Tür z.; jmdm. 
ine Arbeit, eine Summe z. 
schweiz.: zuweisen, zuteilen 


Zulhällter m. у jmd., der von den 


Einkünften Prostituierter lebt 


Zulhälltelrei € то nur Sg. 
zulhälltelrisch 
zulhanlden 1. veraltet: in die Hän- 


de 2. schweiz. für zu Händen 


zulhanldenikomimen intr. 71; der 


Brief ist mir zuhandengekom- 
men: in die Hände geraten 


zulhaulen inzr. u. tr. 63 
zulhauf ze).: in Haufen, in Scha- 


ren, in großer Menge; da gibt es 
Essen zuhauf 


zulhaulse auch: zu Haulse; zuhause 


oder: zu Hause sein, bleiben; von 
zuhause oder: zu Hause aus ar- 
beiten 


zuhause oder zu Hause 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die sehr häufig gemein- 
sam auftreten, können zu einem 
neuen komplexen Wort ver- 
schmelzen, das dann als zusam- 
mengehörige Einheit wahrge- 
nommen und schließlich nur 
noch zusammengeschrieben 
wird. So sind aus der Ver- 
schmelzung von Präpositionen 
mit Substantiven beispielsweise 
die folgenden Adverbien hervor- 
gegangen: beileibe, bisweilen, zu- 
zeiten (= manchmal). 8 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv in adverbialer Ver- 
wendung, die dem gleichen Pro- 
zess zu unterliegen scheinen. 

Zu diesen Fügungen gehört 
auch die Verbindung aus zu 
und Haus(e). Da der Verschmel- 
zungsprozess hier jedoch noch 
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im Verlauf ist, sind sowohl Zu- 
sammen- wie auch Getrennt- 
schreibung zulässig: zuhause / 


zu Hause sein/bleiben. 839 E3 (1) 
In Deutschland ist die Getrennt- 


schreibung häufiger belegt, in 
Österreich und der Schweiz die 
Zusammenschreibung. 


Die Substantivierung schreibt 
man stets zusammen: Das ist 
unser Zuhause. 8 37 (1.5) 


Zulhaulse z. 5 nur Sg.; mein Z.; 
kein Z. haben 
zulheillen Zon. 1 


Zuhilffeinahlme f. Gen. - nur Sg., 


von ... oder: eines ...: durch die 
Benutzung von ... 

zulhiniterst 

zulhöchst ganz oben; z. auf dem 
Berg 

zulhölren intr. ı 

Zulhölrer z. 5; ein guter Z. sein: 
aufmerksam die Sorgen anderer 
anhören 

Zulhöfrerischaft / 10 

zulininerst 

zujulbeln лїї. 1 ich jubele, juble 
jmdm. zu 


Zulkauf 7. 2 Kauf zur Erweiterung 


vorhandener Bestände 

zulkaulfen ir. 1 

zukehrren ir. 1; jmdm. den Rü- 
cken z. 

zulklap|pen ir. u. intr. 1 

zulklelben ir. 1 

zuknalllen ir. u. intr. 1, ugs. 

zulknöpifen zr. 1 vgl. zugeknöpft 

zulkomimen 22/2. 71; er kam auf 

mich zu; das kommt mir nicht 


Ei 


en 
kost f. Gen. - nur Sg. Beilage 
um Hauptgericht, Zuspeise 


N 


N 
ı IS y IS 


Futur 
zukünfitig; mein Zukünftiger: 
mein Verlobter 
Zukunftslangst f. 2 
Zulkunftslausisichiten Р/. 
zulkunfts[fälhig 


Zukunftsfforlschung f. 10 = Futu- 


rologie 
Zukunftsimulsik /. то nur Sg. Zu- 
kunftsträume; das ist derzeit Z. 
zulkunftslorilenitiert 
Zulkunftsiperispekltilve auch: Zu- 
kunftsipersipekitilve [-və] / 11 
Zulkunftsiplan >. 2 
Zulkunfts|pläļne D 


fast nur in der Wendung unter Z. 


zu; jmdm. etwas zukommen las- 


kunft f. Gen. - nur Sg.; Gramm.: 


Zulkunftsjpolten]zilal auch: Zu- 

kunftsipoitenitilal z. 1 

zukunftsisicher 

Zulkunftsitechinollolgie f. 11 Tech- 

nologie, die (auch) zukünftig 

von Bedeutung sein wird 

zulkunftsiträchitig 

Zulkunftsivilsilon [-vi-] f. зо 

zulkunftsiweilsend 

zullälcheln inzr. ı 

Zullalge /. 11 

zu Lanlde; zu Lande und zu Was- 

ser; bei uns zu Lande; hier zu 

Lande oder: hierzulande 

zullanigen inzr. 1 

zullängllich 

Zullängllichlkeit € то nur Sg. 

zullasisen ir. 75 

zulläsisig 

Zullasisung f. 10 

Zullasisungslarlbeit f. то 

Zulaslsungslpapielre Р/. 

Zullasisungsistellle f 11 

zullasiten auch: zu Lasiten; zulas- 

ten oder: zu Lasten des Beklag- 

ten 

Zullauf 7. 2; viel, wenig Z. haben 

zullaulfen inzr. 76; auf jmdn. z.; 

der Hund ist uns zugelaufen 

zullelgen ir. u. intr. 1 

zulleilde auch: zu Leide: jmdm. 

etwas zuleide oder: zu Leide 

tun 

zulleilten żr. 2 

Zulleiltung /. то 

Zulleiltungsirohr л. 1 

Zuletzt: aber: zu guter Letzt 

zullielbe; mir, ihr z.; jmdm. etwas 

z. tun 

Zullieiferibeitrieb m. 1 

Zultetelter m. 5 

Zuliieferiin\dusitrie auch: Zullie- 

ferlindustirie f 11 

Zullu 1. m. 9 oder m. Gen. - Pl. - 
Angehöriger eines Bantuvolkes 
in Südafrika 2. n. Gen. -(s) nur 
Sg. dessen Sprache 

zum zu dem; Gasthaus »Zum 
Schwan« oder: »Gasthaus zum 
Schwan«; es ist zum Lachen; 
zum Ersten, zum Zweiten, zum 
Dritten!; zum Mindesten oder: 
mindesten; aber: zumindest 

zulmalchen zr. 1; aber: da ist nichts 
zu machen; mach zu! ugs.: mach 
schnell, beeil dich! 

zulmal ı. vor allem (weil), umso 
mehr, als; er hat viel Geduld mit 
Kindern, z. er selbst drei hat; wir 
haben ihn alle gern, z. unsere 
Tochter 2. veraltet: zugleich; sie 
kamen alle z. 


zulmaulern ir. 1; ich mauere, mau- 

re das Loch zu 

zulmeist meist, meistens 

zulmesisen ir. 84 

zumindest: du solltest es z. ver- 

suchen; vgl. zum 

zulmutlibar 

Zulmutlbarlkeit f. зо 

zulmulte auch: zu Multe; mir ist 

wohl zumute oder: zu Mute 

zulmulten zr. 2; jmdm. etwas 2. 

Zulmultung £ 10 

zulnächst 1. mit Dat.: nahe (bei); 

z. dem Wald 2. zuerst; z. werde 

ich nach Berlin fahren 

Zulnächstllielgenide(s) л. 18 (17); 

das Zunächstliegende 

zulnalgeln tr. z; ich nagele, nagle 

die Kiste zu 

zulnälhen ir. 1 

Zulnahlme £. 11 

Zulnalme >. 15 1. Familienname 
2. Beiname 

Zündblättchen z. 7 

zünldeln intr. z, bair., österr.: mit 
Feuer spielen 

zünlden vr. u. intr. 2 

Zunlder m. 5 nur Sg. 1. Zündstoff 
aus getrocknetem Zunder- 
schwamm 2. ugs.: Prügel 3. Be- 
schuss; jmdm. Z. geben 

Zünlder m. 5 

Zündlholz z. 4 

Zündlhütlchen z. 7 

Zündkalbel z. ç 

Zündkerze f. 11 

Zündschloss л. 4 

Zündischlüsisel z. ç 

Zündlschnur /. > 

Zündlistoff m. 1 

Zünldung f 10 

zulnehlmen ir. u. intr. 88; ich 
muss z.; der Lärm nimmt zu 

zulnehlmend 

zulneilgen inżr. u. refl. 1; ich neige 
der Ansicht zu, dass ...; sich ei- 
ner Sache oder jmdm. z.; einer 
Sache oder jmdm. zugeneigt sein 

Zulneilgung f. 10 nur Sg. 

Zunft f. 2, 11.-19. Jh.: berufliche 
Vereinigung der Handwerker 
zünfitig 1. fachmännisch, fachge- 
recht 2. übertr.: kräftig, tüchtig 

3. volkstümlich, lustig 
Zunftlordinung f. 10 
Zunge f. zz; übertr. auch: Sprache, 
Rede; eine spitze Z. haben 
Zünigellchen z. 7 
zünlgeln inzr. 1 
Zunigenlbreicher m. 5 
zunigeniferitig redegewandt 
Zunigeniferitiglkeit £ 10 nur Sg. 


Zunigenikuss m. 2 

Zunigen-R auch: Zun|gen-r л. Gen. 
-(s) Pl. -(s) mit der Zunge hinter 
den oberen Schneidezähnen ge- 
bildeter r-Laut 

Zunigenischlag z. 2 nur Sg.; fal- 
scher Z.: ein Sichversprechen 

Zunigenispitize f. 11 

Zunigeniwurst f. > 

Züngllein z. 7; das Z. an der Waa- 
ge: ausschlaggebendes Moment 

zulnichitelmalchen ir. 1 

zulnichitejwerlden ir. 180 

zulnilcken inzr. 1 

zulnielderst bair.: zuunterst 

Zünsller m. ç ein Kleinschmetter- 

ling 

zulnutize auch: zu Nutlze; sich et- 

was zunutze oder: zu Nutze ma- 

chen 

zuloberst 

zulorldenibar 

zulordinen ir. 2 

Zulordinung f. то nur Sg. 

zulpalcken і. 1 

zulparlken ir. 1 

zulpasiselkomimen, zulpassikom- 
men intr. 71 willkommen, gele- 
gen sein 

zupifen ir. 1 

Zupflinistrulment auch: Zupflins- 
trulment, Zupflinst'rulment л. 1 

zulpflasitern ir. 1 

Zuppa Rolmalna [dzu-] £ Gen. - - 
nur Sg. ital. Kuchen aus likör- 
getränktem Biskuitteig, Vanille- 
creme und kandierten Früchten 

zulprositen inżr. 2; jmdm. z. 

zur zu der; zur Ruhe gehen, kom- 
men; zur Schule gehen; zur 
Rechten, zur Linken; Gasthaus 
»Zur Linde« oder: »Gasthaus zur 
Linde« 

zulranlde auch: zu Rande: nur in 

der Wendung zurande oder: zu 

Rande kommen: eine Aufgabe 

bewältigen 

zulralsen intr. 1, ugs.: auf jmdn. 

oder etwas z.; der Wagen rast 

auf die Kreuzung zu 

zulralte auch: zu Ralte; jmdn. zura- 

te oder: zu Rate ziehen 

Zutaten intr. 94; jmdm. 2. 

zulraulnen żr. 1; jmdm. etwas z. 

Zürcher m. 5, schweiz. Form von 

Züricher 

zürlchelrisch schweiz. Form von 

üricherisch 

zulrelchenibar 

zulrechinen ir. 2 

Zulrechinung í то nur Sg. 

zulrechinungsffälhig 


IS} 


zurückbehalten 


7 


IE 


rechinungsffälhiglkeit / 10 nur 
Sg.; an jmds. Z. zweifeln: ihn für 
verrückt halten 
zulrecht... in Zus. mit Verben: 
richtig, gerade, in Ordnung, in 
den ursprünglichen Zustand; 
aber: zu Recht bestehen 
zulrechtlbielgen ir. 12 
zulrechtlbrinigen ir. 21 
zulrechtlfin/den refl. 36; sich in 
einer fremden Stadt z. 
zulrechtikom|men intr. 71 
zulrechtllelgen ir. z; sich Argu- 
mente z.: sich für eine Diskus- 
sion wappnen 
zulrechtimalchen vr. 1 
zulrechtlrülcken ir. 1; jmdm. den 
Kopf 2. ugs., übertr.: jmdm. die 
Meinung sagen 
zulrechtischusitern ir. 1 unsachge- 
mäß herstellen 
zulrechtisetizen ir. u. refl. 1; 
jmdm. den Kopf z.; vgl. zurecht- 
rücken 
zulrechtistelllen z. 1 
zulrechtistutizen zr. 1 
zulrechtiweilsen ir. 177 
Zulrechtiweilsung f. 10 
zulrechtizimlmern zr. т 
zulrechtizupffen 2277. u. tr. 1 
reiden o. 2; jmdm. gut z.; trotz 
lem Zureden oder: trotz allen 
alles) Zuredens 
reilchen 1. ir. z; jmdm. etwas z. 
. intr. 1, ugs.: reichen, ausrei- 
hen; es wird gerade z. 
eilchend 
eilten 1. zr. 97; ein Pferd zurei- 
en: es daran gewöhnen, dass es 
inen Reiter trägt 2. intr. 97; auf 
twas zureiten 
ülrich [schweiz.: tsy-] 1. Haupt- 
stadt des Kantons Zürich 
2. schweiz. Kanton 
Züricher, schweiz.: Zürcher m. 5 
zülrilchelrisch, schweiz.: zürlche- 
risch 
Zürtchsee m. Gen. -s schweiz. See 
zulrichiten ir. 2 
Zulrichiter m. 5 
Zulrichitung € 10 nur Sg. 
zulrielgeln ir. z; ich riegele, riegle 
die Tür zu 
zürlnen inźr. 1; jmdm. 2. 
zuriren zr. z, Seew.: binden, fest- 
binden (Decksladung) 
Zurschaustellung £ то 
zulrück; z. sein; er ist noch nicht 
2.5 ich bin um 17 Uhr z.; ich wer- 
de bald z. sein; der Weg z.; es 
gibt kein Zurück 
zulrücklbelhallten ir. ó: 
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ZUR 


Zurückbehaltungsrecht 


Zulrücklbelhalltungsirecht 7. 1 
nur Sg. 
zulrücklbelkomimen zr. 71 
zulrücklbeirulfen zr. 102 
Zulrücklbeirulfung f. 10 
zuļrück|ļbe|sin|nen refl. 142 
zuļrück|beļzah|len ir. 1 
zulrückbillden refl. 2 
Zurrückbilldung /. зо 
zulrückbleilben intr. 17 
zulrückllilcken лї. 1 
zulrückbbrinigen ir. 21 
zulrückldämimen vr. ı 
zulrückldaltielren ir. 3 mit einem 
früheren Datum versehen 
(Brief), nachdatieren 
zulrückldeniken Zur: 22 
zulrückldränigen ir. u. intr. 1 
Zulrückldränigung f. 10 nur Sg. 
zulrückldrelhen ir. 1 
zulrücklerlititen zr. 15 
zulrücklerlhallten ir. 6: 
zulrücklerlobern zr. z; zurücker- 
oberte Gebiete 
zulrückleristatiten ir. 2, verstär- 
kend für erstatten 
zulrücklfahlren inżr. u. tr. 32 
zulrückfalllen 22227. 33 
zulrückffinlden zr. u. intr. 36 
zulrückfflielgen inzr. 38 
zulrückfforldern ir. z; ich fordere, 
fordre es zurück 

ücklfralgen intr. 1 

fühlren inżr. u. tr. 1 
fühlrung € 10 nur Sg. 
galbe f. 11 nur Sg. 
ückigelben ir. 45 
zulrücklgelblielben nicht dem Al- 
ter gemäß entwickelt; er wirkt 
ein wenig 7. 

zulrückigelhen intr. 47 
zulrücklgelwininen ir. 53 
zulrücklgelzolgen 


Zulrückigeizolgenlheit f. 10 nur Sg. 


zulrückigreilfen inzr. 59; auf etwas 
(Vertrautes) 7. 

zulrücklhalben zr. бо 
zulrücklhhallten ir. и. refl. 61 
zulrücklhalltend 
Zulrücklhalltung f. 10 nur Sg. 
zulrücklhollen ir. 1 
zulrücklkehlren Zu. 1 
zurückkommen intr. 71 
zulrücklköninen intr. 72 
zulrückkrielgen vr. 1, ugs. 
zulrückllasisen ir. 75 
Zulrückllasisung /. 10 nur Sg. 
zulrücklleigen tr. 1 
zulrückllehinen z. и. refl. 1; jetzt 
kann ich mich z. 
zulrückllielgen 227. 80 
zulrücklmellden ref. 2 
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Zurückmeldung /. то 
zulrücklmüsisen 22227. 87 
Zulrückinahlme f. 11 nur Sg. 
zulrückinehlmen ir. 88 
zulrücklpfeilfen zr. оо, übertr., 
ugs.; jmdn. z.: jmdm. befehlen, 
mit etwas nicht fortzufahren 
zulrücklpralllen inzr. 1 
zulrücklruffen zr. 102 
zulrückischalllen Zon. 106 
zulrücklschauldern inzr. 1; ich 
schaudere, schaudre davor zu- 
rück 
zulrückischaulen inzr. 1 
zulrückischeulen ;zzr. 1; vor einer 
Sache z. 
zulrückischilcken ir. 1 
zulrückischlalgen ir. и. intr. 116 
zulrückischneilden ir. 125 
zulrückischreicken zr. u. intr. 126; 
ich schrak oder: schreckte davor 
zurück, bin davor zurückge- 
schreckt oder: zurückgeschro- 
cken; jmdn. mit einer Geste z.: 
einschüchtern 
zulrückischreilben ir. 127 
zulrücklsehinen ir. и. refl. 1 
zulrückiseniden ir. 138 
zulrückisetizen ir. u. intr. 1 
Zulrückisetlzung f. 10 nur Sg. 
zulrück|sprinigen intr. 148 
zulrückisteicken ir. z, ugs. auch 
intr. 1; einen Pflock 7. übertr.: 
nachgeben; man muss auch ein- 
mal z. können: nachgeben kön- 
nen 
zulrückistelhen inzr. 151 
zulrückistelllen z. 1 
Zujrückistelllung / зо 
zulrückistrahllen ir. z. intr. 1 
Zulrückistrahllung £ 10 nur Sg. 
zulrückistulfen z. ı 
zulrückitreiten inżr. 163 
zulrücklüberisetizen ir. z, meist: 
rücklüberlsetizen 
zulrücklverffollgen vr. ı 
Zulrücklverffollgung / о nur Sg. 
zulrücklverllanigen z. ı 
zulrücklverisetizen ir. u. refl. 1 
zulrücklweilchen Zon. 176 
zulrücklweilsen 27. 177 
Zulrücklweilsung f. 10 
zulrückļwer|fen zr. 181 
zulrücklwolllen inżr. 185 
zulrückjwünischen ir. u. refl. 1 
zulrück|zahllen ir. ı 
Zulrückzahllung / о 
zulrückizielhen ir. u. refl. 187 
Zulruf m. 1 
zulrulfen zr. 102; jmdm. etwas z. 
zulrüsiten 27. 1 
Zulrüsttung f 10 


Zuriverffülgungistelllung /. то 
nur Sg., Amtsdeutsch 

zurizeit derzeit, augenblicklich; sie 
ist zurzeit krank; aber: zur Zeit 
Kaiser Karls des Großen 


Mehrteilige Adverbien schreibt 
man zusammen, wenn die Wort- 
art, die Wortform oder die Be- 
deutung der einzelnen Bestand- 
teile nicht mehr deutlich er- 
kennbar ist, so auch zurzeit 

(= momentan). 839 (1) 

In präpositionaler Verwendung 
schreibt man die Fügung dage- 
gen getrennt: zur Zeit Mozarts. 
§ 39 E2 (2.3) 


Zusage f. 11 
zulsalgen tr. u. intr. 1 
zulsamimen gemeinsam, mit- 
einander, gleichzeitig; zusam- 
men sein; Z. fahren; aber: > zu- 
sammenfahren; z. singen, spie- 
len, lachen 
zusammen... in Zus. 1. beieinan- 
der, z.B. zusammensitzen 2. an-, 
ineinander, z.B. zusammenfügen 
3. übereinstimmend, z.B. zu- 
sammenklingen 4. ugs.: kaputt, 
z.B. zusammenschlagen 
Zusammenarbeit f. 10 nur Sg. 
zulsamimenlarlbeilten 1. ir. 2 ver- 
einigen (z.B. Texte) 2. intr. 2 ge- 
meinsam arbeiten; wir werden 
gut z.; aber: wir wollen heute zu- 
sammen arbeiten 
zulsamimenlballlen ir. и. refl. 1 
Zulsamimeniballlung /. 10 nur Sg. 
Zulsamjmenlbau >. Gen. -(e)s nur 
Sg. Montage 
zulsamimenlbaulen vr. ғ 
zulsamimen|beilßen ir. 8; die Zäh- 
ne 7. 
zusammen betteln z. z; sich sei- 
nen Lebensunterhalt z.; aber: sie 
gehen zusammen (= gemeinsam) 
betteln 
zulsamimenlbinlden ir. 14 
zulsamimenbbleilben Zur: 17 
zulsamimenibraulen 1. ir. 1 
2. refl. 1, ugs.: sich zusammen- 
ziehen (Gewitter) 
zulsamimenlbreichen Zon. 19 
zulsamimenlbrinigen ir. 21 
Zusammenbruch m. 2 
zulsamimen|dränigen vr. u. refl. 1 
zulsamimenldrülcken ir. 1 
zulsamimenifahlren 2227. 32 zu- 
sammenzucken, erschrecken; 


aber: wir können zusammen 

(= miteinander) fahren 
Zulsamimenffall 7. 2 nur Sg. 
zusammen fallen inzr. 33 zerbrö- 
keln; zeitlich mit einem (zwei- 
ten) Ereignis z. 
zulsamimenfallten ir. z. refl. 2 
zulsamimenffasisen ir. 1 
Zulsamimen/fasisung f. 10 
zulsamimenffinlden ir. u. refl. 36 
zulsamimeniflielßen 22227. 40 
Zulsamimenffluss >. 2 
zulsamimenifülgen ir. ı 
Zulsamimen/fülgung f. 10 nur Sg. 
zulsamimenjfühlren zr. 2; Familien 
(wieder) z. 
Zulsamimen/fühlrung / 10 nur Sg. 
zulsamimenigelhen Zon. 47, ugs. 

1. sich vereinigen (von Linien) 

2. einlaufen, kleiner werden 

(Stoff) 3. alt, faltig werden; aber: 

wir können ein Stück zusammen 

(= miteinander) gehen 
zulsamimenigelhölren inzr. 1 
zulsamimenigelhölrig 
Zulsamimen|gelhöfriglkeit f. зо 
nur Sg. 
Zulsamimen|gelhöfriglkeitsigefühl 
n. ı nur Sg. 
zulsamimenigelwürffelt zufällig 
zusammengekommen; eine zu- 
sammengewürfelte Gesellschaft 
zulsamimenlhalben ir. бо, ugs.; 
das Geld für etwas z. 
Zulsamimenlhalt 7. 1 nur Sg. 
zulsamimenlhallten inzr. u. tr. 61; 
fest, treulich z.; seine Gedanken, 
sein Geld z.; aber: wenn wir das 
Brett zusammen (= miteinander) 
halten, geht es besser 
Zulsamimenlhang л. 2 
zulsamimenlhänigen inzr. u. tr. 62; 
zusammenhängend sprechen 
zulsamimenlhang(s)llos 
Zulsamimenlhangf(s)lolsigikeit 
J. 10 nur Sg. 
zulsamimenlhaulen o. 63, ugs. 
zulsamimenikauffen żr. ı an ver- 
schiedenen Stellen etwas kaufen 
und sammeln 
zulsamimenikehlren r. 1 
zulsamimenkkitliten ir. 2 mit Kitt 
zusammenfügen 
zulsamimeniklamimern vr. z; ich 
klammere, klammre die Seiten 

zusammen 
Zulsamimeniklang z. 2 
zulsamimeniklapplbar 
zulsamimeniklaplpen 1. ir. 1 

2. intr. 1, ugs.: (vor Erschöpfung) 

zusammenbrechen, einen Zu- 

sammenbruch erleiden 


° 


zulsamimeniklin|gen intr. 69 
zulsamimeniklumjpen Zur. ı 
zulsamimenkneilfen żr. 70 
zulsamimen|komimen intr. 71 sich 
begegnen; sich ansammeln; es ist 
viel Geld zusammengekommen; 
aber: sie sind zusammen (= mit- 
einander, gleichzeitig) gekom- 
men 
zulsamimenikrampffen refl. : 
zulsamimenikratizen ir. 1, ugs. 
1. kratzend, schabend anhäufen; 
Speisereste auf dem Teller z. 
2. sammeln; sein letztes Geld z. 
Zulsamjmenikunft f. > 
zulsamimenlläpipern refl. 1, ugs.: 
nach und nach zusammenkom- 
men; es läppert sich zusammen 
zulsamimenllaulfen intr. 76 her- 
beilaufen, ineinanderlaufen; die 
Farben sind zusammengelaufen; 
aber: wir sind zusammen (= mit- 
einander) gelaufen 
zulsamimenllelben 1. refl. 1 sich ei- 
nander anpassen; sie haben sich 
zusammengelebt 2. intr. 1 mit- 
einander leben; sie haben einige 
Jahre zusammengelebt; aber: sie 
können nicht mehr zusammen 
leben 
Zulsamjmenilelben л. Gen. -s 
nur Sg. 
zulsamimenilegibar 
zulsamimenlleigen ir. 1 
Zulsamimenileigung £ 10 nur Sg. 
zulsamimenlleisen tr. 79 sammeln, 
aufsammeln (Früchte); aber: wir 
wollen das Stück, das Buch zu- 
sammen (= gemeinsam) lesen 
zulsamimenllielgen 2227. 80 
zulsamimenllülgen ir. 81, ugs.; was 
er alles zusammenlügt! 
zulsamimeninälhen zr. 1 
Zusam men nehmen 1. ir. 88; 
seine Gedanken z.; alles zusam- 
mengenommen ergibt 200 Euro 
2. refl. 88 sich beherrschen, auf- 
passen 
zulsąm|menlpalcken żr. 1 
zuļsam|menlpasi|sen intr. 1 
zulsąm|menlpfer|chen ir. 1 
Zulsam|menlprall o. 1 nur Sg. 
zusammen prallen inzr. 1 
Zusam men Dresleen żr. 1 
zulsamimenirauffen refl. 1, ugs. 
zulsamimenirechinen z 2; die 
Zahlen, Posten z.; aber: wir wol- 
len jetzt zusammen (= miteinan- 
der) rechnen 
zulsamimen/reilmen ir. z; jetzt 
kann ich mir das z.: jetzt verste- 
he, durchschaue ich das 


zusammenstimmen 


zulsamimenfreilßen refl. 96, ugs.: 
sich beherrschen 
zulsamimenirotiten refl. 2 
Zulsamimenlrotitung f 10 nur Sg. 
zulsamimenlrülcken tr. u. intr. 1 
zulsamimenirulfen ir. 102 
zulsamimenischariren ir. 1 
Zulsamimenischau f. 10 nur Sg. 
kurzer Überblick 
zulsamimenischeilßen zr. 109, 
derb: mit sehr heftigen, groben, 
lauten Worten zurechtweisen 
zulsamimenischlalgen ir. 116; auch 
ugs.: entzweischlagen, nieder- 
schlagen 
zulsamimenischlielßen ir. u. 
refl. 120 
Zulsamimenischluss ә. 2 
zulsamimenischnülren ir. 1 
zulsamimenischreicken intr. 126; 
ich schrak zusammen, bin zu- 
sammengeschrocken oder: zu- 
sammengeschreckt 
zulsamimenischreilben tr. 127; die 
beiden Wörter werden zusam- 
mengeschrieben; Texte z.: mit- 
einander vereinigen; er hat viel 
Unsinn zusammengeschrieben 
ugs.; aber: sie wollen das Buch 
zusammen (= gemeinsam) 
schreiben 
zulsamimenischrumpffen inzr. 1 
zulsamimenischusitern ir. 1, ugs.: 
unsachgemäß herstellen 
zulsamimenischweilßen zr. 1 
zulsamimen sein intr. 137 
Zulsamimenisein z. Gen. -s nur 
Sg.; während unseres Zusam- 
menseins 
zulsamimenisetizen ir. u. refl. 1 
Zulsamimenisetizung f. 10 
zu|sam[men|sinkken 22227. 141 
zusammen sit zen intr. 143 
zulsamimenispalren tr. 1; etwas 
Geld z. 
Zulsamimenispiel л. 1 nur Sg. 
zulsamimen|spiellen 2227. 1 
1. sich beim Spiel gut verstehen 
2. übertr.: gemeinsame Sache 
machen; aber: wir wollen zusam- 
men (= gemeinsam) spielen 
zulsamimenistaulchen ir. 1, ugs.: 
scharf zurechtweisen 
zulsamimenisteicken 1. zr. 1 ver- 
binden 2. eng zusammenhalten; 
die Köpfe z. 3. intr. ı zusammen 
sein; die Kinder stecken viel zu- 
sammen 
zulsamimenistelhen inzr. 151 
zulsamimenlistelllen ir. 1 
Zulsamimenistelllung /. то 
zulsamimenistim|men inzr. 1 
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Zusammenstoß 


Zulsamimenistoß zz. 2 
zulsamimen|istolßen ir. u. intr. 157 
zulsamimenistreilchen ir. 158 
zulsamimeniströlmen inżr. 1 
zulsamimenistülckeln, zulsam- 
menistülcken zr. z; ich stückele, 
stückle es zusammen 
zusammen stüt zen inżr. 1 
zulsamimenisulchen ir. 1; seine Sa- 
chen, z.; aber: wir wollen es zu- 
sammen (= gemeinsam) suchen 


zusammentragen & zusammen 


tragen 


Trägt zusammen in Verbindun- 

gen mit einem Verb den Haupt- 
akzent, so schreibt man zusam- 

men: Sie hatten viele Schätze zu- 
sammengetragen. 5 34 (1.2) 


Wird hingegen das Verb betont, 
schreibt man getrennt: Sie haben 
den Tisch / die Verantwortung 
zusammen getragen. 8 34 E1 
Ebenso: zusammenspielen > 
zusammen spielen. 


Verbindungen mit dem Verb 
sein schreibt man grundsätzlich 
getrennt: zusammen sein. 5 35 


zulsamimenitralgen ir. 160; Mate- 
rial 2.; aber: wir können den Kof- 
fer zusammen (= gemeinsam) 
tragen 
Zulsamimenitralgung /: 10 nur Sg. 
zulsamimenitrefifen inzr. 161; die 
beiden sind gestern zusammen- 
getroffen; aber: ich habe beide 
zusammen getroffen; es war ein 
merkwürdiges Zusammentreffen 
zulsamimenlitreilben ir. 162 
zulsamimenitreiten 22227. 163 
Zulsamimenitritt m. : nur Sg. 
zulsamimenitromimeln tr. z, ugs.: 
zusammenrufen 

zulsamimenitun ir. и. refl. 167; sie 
haben sich zusammengetan und 
wirtschaften nun gemeinsam 
zulsamimenjwachisen [-ks-] 

intr. 172; die Wundnähte müssen 
noch z. 
zulsamimenlwirlken inzr. 1 
zulsamimen|zähllen tr. 1 
zulsamimen|zielhen inzr., tr. u. 
refl. 187; Truppen z.; zusammen- 
ziehende Mittel; sie sind zusam- 
mengezogen: sie haben eine ge- 
meinsame Wohnung genommen 
Zulsamimen/zielhung € то nur Sg. 
zusammen zucken intr. 1 
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Zulsatz m. 2 
Zuisatzlausibilldung £. 10 
Zulsatzlļeflfekt m. 1 
Zuisatz|gelrät n. ı 
Zulsatzliniforlmaltilon f. то 
Zulsatzlkositen nur Pl. 
zusätzlich 
Zusatzbrotokoll z. 1 
Zuisatz|verisilchelrung f. 10 
Zuisatzizahl /. то 
zulschanlden auch: zu Schanlden; 
etwas zuschanden oder: zu 
Schanden machen: kaputt ma- 
chen; ein Pferd zuschanden oder: 
zu Schanden reiten 
zulschanizen tr. 1, ugs.; jmdm. et- 
was z.: jmdm. zu etwas verhel- 
fen; jmdm. einen Posten z. 
zulschaulen inzr. 1 
Zuschauer m. 5 
Zulschaulerlraum z. 2 
Zuischauleritrilbülne / 11 
Zuischauler/zahl f. то 
zuischilcken tr. z; jmdm. etwas z. 
zulschielben ir. 112; auch übertr.: 
jmdm. etwas z. 
zulschielßen 1. zr. 113 beisteuern, 
dazugeben; eine große Summe z. 
2. intr. 113, ugs.; auf jmdn. z.: 
rasch auf jmdn. zulaufen 
Zulschlag >. 2 
zulschlalgen ir. u. intr. 116 
zuischlagfrei, zulschlagsifrei 
zuischlagjpflichitig, zulschlags- 
pflichltig 
zuischlielßen zr. 120 
zulschnaplpen intr. 1 
zulschneilden ir. 125 
Zulschneilder ж. 5 
zulschneilen ¿zzr. 1, meist im Pas- 
siv und Partizip II: der Gehweg 
ist zugeschneit; zugeschneite 
Gehwege 
Zuischnitt ол. 1 nur Sg. 
zulschnülren vr. 1 
zuischreilben tr. 127; jmdm. die 
Schuld an etwas z.; einem Maler 
ein Bild z.: ihn für den Maler des 
Bildes halten 
Zuischrift f. 10 
zulschullden auch: zu Schullden 
nur in der Wendung sich etwas 
zuschulden oder: zu Schulden 
kommen lassen: etwas Unrechtes 
tun 
Zulschuss m. 2 
Zulschusslbeltrieb >. 1 
zulschusitern z. 2, ugs. 1. zuschan- 
zen 2. zusetzen (Geld) 
zulselhen Zum. 136 
zulselhends merklich, sichtbar; es 
geht ihm z. besser 


fliegen. 8 34 (1.1) 


Zulselher m. 5, österr., schweiz.: 
Zuschauer 

zu sein intr. 137, ugs.: geschlossen 
sein 


zu sein & zufliegen 


Fügungen mit sein werden ge- 
trennt geschrieben: Das Geschäft 
dürfte schon zu sein (= geschlos- 
sen sein). Das Theater ist heute 
zu gewesen. § 35 

Verbindungen von zu mit ande- 
ren Verben schreibt man zusam- 
men: Ihm dürften alle Herzen zu- 


zulseilten auch: zu Selten an der 
Seite; zuseiten oder: zu Seiten 
des Hauses 

zulsenlden ir. 138 

Zusendung £. 10 

zulsetizen żr. u. intr. 1; jmdm. z.: 
jmdn. bedrängen (etwas zu tun) 
zulsilchern żr. 1 

Zulsilcheļlrung f. то 

Zuspelse f. 11 = Zukost 
zulsperiren ir. z, süddt., österr., 
schweiz. 

ulspiellen ir. z; jmdm. etwas z. 
ulspitlzen zr. u. refl. 1 
ulspitlzung f. 10 nur Sg. 
zulspreichen ir. 146; die Kinder 
wurden der Frau zugesprochen 
Zulspreichung £ 10 nur Sg. 
Zulspruch >. 2 nur Sg. 

Zustand m. 2 

zulstanlde auch: zu Stanlde; zu- 
stande oder: zu Stande bringen; 
zustande oder: zu Stande kom- 
men; beim Zustandekommen 
oder: Zu-Stande-Kommen 
zulstänldig 

Zuistänldigikeit f. то nur Sg. 
Zuistänldiglkeitslbelreich э. ı 
zulstänldigkkeitsihallber; ein Ge- 
such z. weiterleiten 
zulständllich 
Zuistandslänldelrung f. 10 
Zuistandsigleilchung / то, Physik 
zulstatitenikomimen ;¿nzr. 71 nüt- 
zen, nützlich sein 

zulsteicken ir. z; jmdm. etwas z. 
zulstelhen Zur. 151 

zulstelllen ir. z; eine Tür Z. ugs.; 
jmdm. etwas z.: ins Haus brin- 
gen 
Zuistelller m. ç 
Zuistelllgelbühr / зо 
Zustellung f. 10 
Zuistelllungsigelbühr / то 
Zustellvermerk 7. 1 


zulsteulern inzr. 1; ich steuere, 
steure darauf, auf ein Ziel zu 
zulstimimen inzr. 1 
Zulstimimung f. 10 
zulstimlmungsjpflichitig 
zulstolßen 1. tr. 157; die Tür z. 
2. intr. 157; mit dem Messer z.; 
ihm ist etwas zugestoßen 
zulstrelben і. z; auf ein Ziel z. 
Zulstrom m. 2 nur Sg. 


zultalge auch: zu Talge; zutage 
oder: zu Tage fördern, treten 


zutage oder zu Tage bringen/ 
fördern/kommen/treten 


Vormals eigenständige Einzel- 
wörter, die sehr häufig gemein- 
sam auftreten, können zu einem 
neuen komplexen Wort ver- 
schmelzen, das dann als zusam- 
mengehörige Einheit wahrge- 
nommen und schließlich nur 
noch zusammengeschrieben 
wird. So sind aus der Ver- 
schmelzung von Präpositionen 
mit Substantiven beispielsweise 
die folgenden Adverbien hervor- 
gegangen: beileibe, bisweilen, 
zuzeiten (= manchmal). $ 39 (1) 


Auch gegenwärtig gibt es einige 
Fügungen aus Präposition und 
Substantiv in adverbialer Ver- 
wendung, die dem gleichen Pro- 
zess unterliegen. Zu diesen Fü- 
gungen gehört auch die Verbin- 
dung aus zu und Tage. Da der 
Verschmelzungsprozess hier 
noch im Verlauf ist, sind sowohl 
Zusammen- wie auch Getrennt- 
schreibung zulässig: zutage / zu 
Tage bringen/fördern/kommen/ 
treten. S39 E3 (1) 


Die substantivierte Form wird 
zusammengeschrieben: das Zu- 
tagebringen. 8 37 (2) 


Empfehlung 


Aus Beobachtungen zum 
Schreibgebrauch geht für zutage 
eine deutliche Tendenz zur Zu- 
sammenschreibung hervor: Es 
ist unglaublich, was die Wissen- 
schaftler jetzt zutage förderten. 


Zultat f. 10 
zulteillen ir. z; jmdm. sein Essen, 
einen Partner zuteilen 


Zuiteillung /. то 

zulteillwer|den Zo. 1; mir ist mit 
diesem Job ein großes Glück zu- 
teilgeworden 


zuteilwerden 


Verbindungen von zuteil und ei- 
nem Verb schreibt man zusam- 
men, da zuteil die Merkmale ei- 
nes frei vorkommenden Wortes 
verloren hat: Große Anerkennung 
sollte ihr zuteilwerden. 8 34 (1.3) 
Ebenso: zupass(e)kommen, zu- 
stattenkommen. 


zultexiten ir. 2, ugs.: mit unauf- 
hörlichem Reden belästigen 

zultiefst 

zultralgen 1. 7. 160; jmdm. etwas 
zutragen: etwas zu jmdm. hin- 
tragen; übertr.: jmdm. etwas 
(heimlich) mitteilen; das wurde 
mir so zugetragen 2. refl. 160 
sich ereignen, geschehen 

Zulträlger m. ç 

Zulträlgelrei /: о 

zulträgllich 

Zuiträgllichlkeit f. 10 nur Sg. 

zultraulen ir. 1; jmdm. oder sich 

etwas zutrauen; er traut sich zu 

wenig zu 

Zultraulen л. Gen. -s nur Sg. 

zultraullich 

Zuitraullichlkeit / 10 nur Sg. 

zultrefifen intr. 161; deine Vermu- 

ung hat zugetroffen; eine zu- 

reffende Bezeichnung 

trefiffen/denifalls 

trinken intr. 165; jmdm. z. 

tritt m. 2 nur Sg. 

trunk m. 2 

Ischen Zon. z, mitteldt.: saugen, 

utschen; an etwas z. 

tullich = zutunlich 

itun ir. 167 1. hinzutun 2. schlie- 

ßen; die ganze Nacht kein Auge 

zutun können 3. schweiz.: zule- 

gen, kaufen, anschaffen; sich et- 

was zutun 

Zuitun z. Gen. -s nur Sg.; ohne 

mein Z. 

zultunllich zutraulich, entgegen- 

kommend 

Zuitunllichlkeit f. то nur Sg. 

zutizeln ir. u. intr. 1 = zuzeln 

zulunigunsiten auch: zu Unlguns- 

ten mit Gen.; er hat sich zuun- 

gunsten oder: zu Ungunsten des 

Käufers verrechnet; zu seinen 

Ungunsten: zum Nachteil 

zuluniterst 


NN NNNNN 
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zuwiderhandeln 


Zulverldienst эл. 1 Nebenverdienst 
zulverlläsisig 

Zulverlläsisiglkeit / 10 nur Sg. 
Zulverisicht f. 10 nur Sg. 
zulverlsichtllich 
Zuiverisichtllichikeit € то nur Sg. 


zu viel, zu wenig 


Fügungen aus zz und einem Ad- 
jektiv werden getrennt geschrie- 
ben: zu wenig zum Leben und zu 


viel zum Sterben. 8 39 E2 (2.4) 


zu viel 
Zulviel л. Gen. -s nur Sg. Über- 
maß; ein Z. an Liebe 
zulviellmal; aber: zu viel(e) Mal(e) 
zulvor vorher; ich habe mich zuvor 
danach erkundigt, ob ... 
zulvorlderst ganz vorn 
zulvörlderst zuerst; z. möchte ich 
meinen Dank abstatten 
zulvorlkomimen intr. 71; jmdm. z. 
zulvorlkomimend liebenswürdig, 
höflich 
Zulvorikomimenlheit f. то nur Sg. 
zulvorltun ir. 167; es jmdm. z.: et- 
was besser als jmd. tun; er tut es 
mir an Verständnis zuvor, hat es 
mir zuvorgetan; aber: das habe 
ich nie zuvor (= vorher) getan 
Zulwaalge f. 11, bair., österr.: Kno- 
chenzugabe (beim Fleisch) 
Zulwachs [-ks] m. Gen. -es Pl. 
-wächlse [-ks-] 
zulwachlisen [-ks-] inżr. 172 
Zulwachslralte [-ks-] £. 11 
Zulwanldelrer, Zulwandirer m. 5 
zulwanldern Zum. 1 
Zulwanldelrung f. 10 nur Sg. 
Zulwanldelrungsigeisetz л. 1 
zulwarlten intr. 2, ugs.: immer 
weiter warten; jmdn. z. lassen 
zulwelge auch: zu Welge; etwas 
zuwege oder: zu Wege bringen; 
mit etwas zuwege oder: zu Wege 
kommen 
zulweillen manchmal 
zulweilsen zr. 177; jmdm. etwas z. 
Zulweilsung / то 
zuwenden ir. 178 
Zulwenldung / 10 1. nur Sg. Nähe, 
Sympathie 2. finanzielle Unter- 
stützung 
zu welnig 
zulwelniglmal; aber: zu wenig(e) 
Malte) 
zulwerifen ir. 181 
zulwilder; z. sein; das ist mir z. 
zulwilderlhanldeln inzr. 1; einem 
Gesetz z. 
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Zuwiderhandlung 


Zulwilderlhandllung f. 10 

zulwilderllaulfen inzr. 76; das läuft 
den Regeln zuwider 

zulwiniken intr. 1 

zulzahllen z+. 1 zusätzlich zahlen 

zulzähllen zr. з hinzuzählen 

Zujlzahllung /. 10 


zuzeiten @ zu Zeiten 


Mehrteilige Adverbien schreibt 
man zusammen, wenn die Wort- 
art, die Wortform oder die Be- 
deutung der Einzelbestandteile 
nicht mehr deutlich erkennbar 
ist, so auch: zuzeiten (= manch- 
mal). 8 39 (1) 

In präpositionaler Verwendung 
schreibt man die Fügung dage- 
gen getrennt: zu Zeiten Mozarts. 
839 E2 (2.3) 


zulzeilten manchmal, zuweilen; 
aber: zu Zeiten Kaiser Karls 

zulzeln, zutizeln zr. u. intr. 1, 
süddt., österr.: saugen, lutschen 

zulzielhen 1. zr. 187; den Vorhang, 
einen Reißverschluss z.; sich eine 
Erkältung, Grippe z. 2. intr. 187, 
ugs.: den Wohnsitz verlegen, 
hierher ziehen; wir sind erst zu- 
gezogen 

Zulzug 7. 2 1. Zuziehen neuer 

Einwohner; Z. von außerhalb 

2. schweiz. auch: Hilfeleistung 

Zulzülger m. 5, schweiz. für Zuzüg- 

ler 

Zulzügller m. 5, ugs.: jmd., der zu- 

zieht 

zulzügllich Präp. 1. mit Gen. und 

Artikel: z. des Fahrpreises, des 

Portos 2. aber ohne Artikel: z. 

Fahrpreis; z. Porto 

Zulzugsigelnehlmilgung f. 10 

zulzwinikern 22227. 1 

Zvielri [tsfi:-] ә. od. n. 5, schweiz.: 
Zwischenmahlzeit am Nachmit- 
tag 

zwalcken ir. z; zwicken und zwa- 
cken 

Zwang m. 2 

zwänlgen tr. z; sich in einen über- 
füllten Wagen z. 

zwanglhaft 

zwangllos ungezwungen, frei, un- 
verbindlich 

Zwangllolsiglkeit / то nur Sg. 

Zwanggslanlleilhe /: 11 

Zwanggslarlbeit f. то 

Zwanggslarlbeilter m. 5 

zwangslbeiglülcken ir. z, ugs., 
iron. 


IE 
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Zwangjsleinjweilsung /: 10 
Zwangjslentleiginung / то 
Zwangsigeld n. з 
Zwangslhandllung /: 10 
Zwangsjjalcke / 11 
Zwangslalge / 11 
zwangslläuffig 
Zwangslläulfiglkeit f. то nur Sg. 
Zwangsimaßinahlme f. 11 
Zwangslpaulse f. 11 
zwangslräulmen ir. z, nur im Infi- 
nitiv und Passiv 
Zwangslräulmung /. то 
zwangsistefrillilsielren tr. 3, Med.: 
gegen den eigenen Willen un- 
fruchtbar, zeugungsunfähig ma- 
chen 
zwangsiveristeilgern ir. 1, nur im 
Infinitiv und Passiv; das Haus 
wird zwangsversteigert 
Zwangsiveristeilgelrung / 10 
Zwangsiverlteildilger 7. 5 
Zwangsiverlwalltung f. то 
Zwangsivolllstreickung £. зо 
Zwangsivoristelllung / то 
zwangslweilse 
zwanlzig 20; vgl. achtzig 
Zwanjzigleulrolschein л. 1 
zwar; er ist zwar klein, aber kräf- 
tig; ich habe zwar schon geges- 
sen, aber ...; ich werde Ihnen 
die Mail schicken, und zwar 
noch heute 
Zweck m. ı 
Zwecklbau m. Gen. -(e)s PI. -bau- 
ten 
Zwecklbinidung /: 10 
zweckidienllich 
Zweckldienllichlkeit € 10 nur Sg. 
Zwecke / 11, kurz für Reißzwecke 
zweicken ir. z; ein Bild an die 
Wand z. 
zwecklentifremidet; die Räume 
wurden, sind z. 
Zwecklent/fremidung / то nur Sg. 
zweckientispreichend 
zweckifrei 
zweckigelbuniden 
Zweckigelmeinischaft f. то 
zweckllos 
Zweckllolsiglkeit / то nur Sg. 
zweckimälßig 
Zweckimälßigikeit / зо nur Sg. 
Zwecklopitilmisimus m. Gen. - 
nur Sg. absichtsvoll demonstrier- 
ter Optimismus 
zwecklopitilmisitisch 
zwecklorilenitiert 
zwecks Präp. mit Gen.; z. besserer 
Verständigung 
Zwecklisatz m. 2 = Finalsatz 
Zweckispalren л. Gen. -s nur Sg. 


Zweckiverlband 7m. 2 Zusammen- 
schluss von Unternehmen oder 
Gemeinden zur Erfüllung be- 
stimmter Zwecke oder Aufgaben 

zweckiwidririg 

Zweckiwidrriglkeit / зо nur Sg. 

zwei Gen.: -er, Dat.: -en; wir, ihr 
z. alle z.; z. von ihnen; die El- 
tern zweier Kinder; ich habe das 
Geld zweien geschenkt, z. Kin- 
dern geschenkt; zu zweien oder: 
zu zweit; vgl. acht 

Zwei f. 10 1. die Zahl 2; vgl. Acht 
2. als Schulnote: gut; vgl. Eins 
3. Straßenbahn Linie 2 

zweilarlmig; ein zweiarmiger 
Leuchter 

Zweilbeilner m. 5, scherzh.: 
Mensch 

zweilbeilnig 

zweilbetitig 

Zweilbettlzim|mer 7. 5 

Zweilbund m. 2 

zweildeultig 

Zweildeultigikeit /. зо 

zweildilmenisilojnal 

Zweildrititellgeiselllschaft f. Gen. - 
nur Sg. Gesellschaft, deren 
Wohlstand nur zwei Dritteln 
ihrer Mitglieder zugutekommt 

Zweildrititellmehrlheit / хо 
nur Sg. 

zweileilig; zweieiige Zwillinge 

zweilein]halb, zweilundleinlhalb 

Zweiler m. ç 1. Zweieurostück, 
Zweicentstück 2. Bus Linie 2 
3. süddt.: Zahl 2; Schulnote 2; 
vgl. Zwei 

Zweilerbeizielhung / то 

zweilerllei; mit z. Maß messen: 
ungerecht urteilen 

Zweileulrolstück z. 1 


zweifach/2fach/2-fach 


Zusammensetzungen, deren 
zweiter Bestandteil in dieser 
Form nicht selbstständig vor- 
kommt, schreibt man zusam- 
men: der zweifache Triumph. 
536 (1.2) 

Da fach sowohl als Teil einer 
Zusammensetzung wie auch 
als Suffix gesehen werden kann, 
sind bei der Ziffernschreibung 
der Zahl zwei Formen möglich: 
2fach, 2-fach. 8 40 (3), 8 41 E 


zweilfach auch: 2fach auch: 2-fach 
Zweilfalmillilenihaus z. 4 
zweilfarlbig 

Zweifel m. 5 


Zweltelderwirtschaft /. зо 
nur Sg. 

zweilfellhaft 

zweilfelllos 

zweilfeln inzr. 1; ich zweifele, 
zweifle 

Zweifelsfall 7. 2; im Z. können 
Sie mich anrufen 

2меі е5 гајде f. 11 

zweilfelsifrei 

eilfelsiohine ohne Zweifel 

ifller m. 5 

lülgellig, zweilflügllig 

eiflügller m. 5 Fliege, Mücke 

Zweilfronitenikrieg э. 1 

zweilfülßig mit zwei Versfüßen 
versehen 

Zweig m. ı 

Zweig, Stefan österr. Schriftsteller 

zweilgelschlechltig Bio/.: sowohl 
männliche als auch weibliche 
Geschlechtsmerkmale aufwei- 
send, bisexuell 

Zweilgeischlechltiglkeit € то nur 
Sg., Biol.: zweigeschlechtige Be- 
schaffenheit, Bisexualität 

Zweilgelspann z. 1 

zweilgeistriichen Mus.: vom einge- 
strichenen Ton aus eine Oktave 
höher; das zweigestrichene A 

Zweigigelschäft л. ı 

zweilgleilsig 

zweilglieldelrig, zweilgliedirig 

Zweiglnielderllasisung f. 10 

Zweiglistellle / 11 

Zweilhänlder m. 5 = Beidhänder 

eilhänldig 

eilhäulsig männl. und weibl. 
Blüten auf verschiedenen Einzel- 
pflanzen tragend, diözisch, hete- 
rözisch 

Zweilhäussiglkeit / 10 nur Sg. 
zweihäusige Beschaffenheit, 
Diözie, Heterözie 

Zweilheit / то 

zweilhunldert [auch: -hun-] 

zweiljählrig zwei Jahre alt, dau- 
ernd; zweijähriges Kind; zwei- 
jähriges Studium 

zweiljährllich alle zwei Jahre; die 
Ausstellung findet normalerwei- 
se z. statt 

Zweilkamimerisysitem л. ı 

Zweilkampf m. 2 

zweilkeimlblätitelrig, zweilkeim- 
blattirig mit zwei Keimblättern 
versehen 

Zweiilklasisenigeiselllschaft £ Gen. 
- nur Sg. 

zweilmal; ein- bis zweimal, ı- bis 
2-mal; bei besonderer Betonung: 
zwei Mal 


zweilmallig 

Zweilmasiter m. 5 Segelschiff mit 
zwei Masten 

zweilmojnaltig zwei Monate alt, 
zwei Monate dauernd; zweimo- 
natiger Säugling; zweimonatiger 
Lehrgang 

zweilmolnatllich alle zwei Monate; 
die Zeitschrift erscheint z. 

Zweilmolnatsirhythimus m. Gen. - 
Pl. -men 

Zweilmolnatsischrift f. зо 

zweilmoltolrig 

Zweilpfün|der auch: 2-Pfünlder 
т. ç 

Zweilrad 

zweilräldelrig, zweilrädirig 

Zweilreilher m. 5 Anzug mit zwei 
Knopfreihen an der Jacke 

zweilreilhig 

Zweilsamlkeit f. то nur Sg. Ge- 
meinschaft zu zweien; (eine) 
traute Z. 

zweilschlälfelrig, zweilschläfirig 
für zwei Schläfer (Bett, Feder- 
bett) 

zweilschneildig auf beiden Seiten 
geschliffen (Messer); das ist ein 
zweischneidiges Schwert oder: 
eine zweischneidige Sache 
übertr.: etwas, das nützen, aber 
auch schaden kann oder: das für 
jmdn. eher ungünstig verlaufen 
kann 

zweilseiltig 

zweilsillbig 

Zweiisitizer m. s Fahrzeug mit 
zwei Sitzen 

zweilsitizig 

zweilspalltig in zwei Spalten; z. 
gedrucktes Wörterbuch 

Zweilspäniner m. 5 ein Wagen, der 
mit zwei Pferden bespannt wird 

zweilspänlnig 

zweilspralchig 1. vom Kindesalter 
an zwei Sprachen sprechend; z. 
aufwachsen 2. in zwei Sprachen 
abgefasst (Buch) 

Zweilspralchiglkeit / 10 nur Sg. 

zweilspulrig 

zweilstelllig 

zweilstimmig 

zweilstölckig 

zweilstulfig 

zweilstünldig zwei Stunden dau- 
ernd; zweistündige Sitzung 

zweilstündllich alle zwei Stunden; 
die Arznei muss z. eingenom- 
men werden; in zweistündlichem 
Wechsel 

zweit nur in der Wendung zu Z.: 
als Gruppe von zwei Personen 


Zweizeiler 


zweiltälgig zwei Tage dauernd 

Zweiltakiter m. ç 

Zweiltaktimoltor >. 13 

zweitlälltesite 

Zweitlauslferltiigung f. то = Dupli- 
kat 

zweitibesite 


In der Fügung der Zweite Welt- 
krieg wird das Adjektiv groß- 
geschrieben, weil es sich um ei- 
nen Eigennamen handelt. Hier 
wird ein historisches Ereignis 
bezeichnet. 8 60 (6) 
In festen Fügungen mit Substan- 
tiven, die keine Eigennamen 
sind, schreibt man das Adjektiv 
hingegen wie üblich klein: der 
zweite Bildungsweg, das zweite 
Gesicht. 8 63 

zweilte vgl. achte(r, -s); 1. Klein- 
schreibung: der zweite Bildungs- 
weg; die zweite Geige; mein 
zweites Ich; das zweite Gesicht 
2. Großschreibung: jeder Zweite; 
das kann er wie kein Zweiter; es 
kommt außer dir noch ein Zwei- 
tes hinzu; Zweites Deutsches 
Fernsehen (AbA.: ZDF); die 
Zweite Bundesliga; der Zweite 
Weltkrieg 

zweilteillig 

Zweilteillung f. о nur Sg. 

zweiltens 

Zweitffrilsur f. то modische Pe- 
rücke 

Zweitlgelrät л. ı 

Zweitjjob [-432Ь] m. 9 

zweitiklasisig 

zweitletzite vgl. letzte(r, -s) 

Zweitllilgist эл. 10 

zweiltoulrig [-tu-] 

zweitiranigig 

Zweitischrift € зо Abschrift, Kopie 

Zweitistimime f. z: die zweite von 
insgesamt zwei einem Wähler 
zur Verfügung stehenden Stim- 
men 

zweiltülrig 

Zweitiwalgen z. 7 

Zweitiwohlnung /: 10 

Zweiļundidrei|Bigsitel z. 5, mit 
Ziffer: 32stel 

Zweilundldreilßigsitellnoite /: 11 

Zweilvieritelltakt, °/,-Takt m. 1 

eilwerltig 
Zweilzeiller эл. ç Gedicht aus zwei 
Zeilen 
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der Zweite Weltkrieg «э das 
zweite Gesicht 


zweizeilig 


zweilzeillig 

Zweilzimimerjwohlnung, 2-Zim- 
mer-Wohlnung f. 10 

Zweilzyllinider z. s, Zweilzyllin- 
derlmoltor m. 13 

zweilzyllin\drig auch: zweilzyllind- 
rig auch: 2-zyllin\drig 

zwerch veraltet: quer 

Zwerchffell z. 1 Scheidewand zwi- 
schen Brust- und Bauchhöhle 

zwerchffelllerlschütiternd zu hef- 
tigem Lachen reizend 

Zwerg m. ı 

Zwerg... in Zus.: sehr klein, von 
kleiner Rasse 

Zwerlgenlauflstand 77. 2, ugs., ab- 
wertend: lächerliche Empörung, 
Aufruhr aus einem nichtigen 
Anlass 

zwerigenlhaft 

Zwergligallaixie [griech.] £ 11 

Zwerglhuhn л. 4 

zwerigig 

Zwerlgin f. 10 

Zwergjpinischer m. 5 

Zwergjplalnet . 10, Astron.: Pla- 
net, der seine Umlaufbahn um 
die Sonne nicht von anderen Ob- 
jekten freigeräumt hat 

Zwergistaat m. 12 

Zwergivolk n. 4 

Zwergiwuchs [-ks] m. Gen. -es 
nur Sg. 

Zwetische, bair., schwäb., schweiz.: 
Zwetschlge, österr.: Zwetschike 
аз pflaumenähnl. Frucht des 
Zwetschenbaums, Hauspflaume 

Zwicke f. 11 Zange 

Zwickel 7. 5 1. drei- oder vier- 
eckiger Einsatz in Kleidungsstü- 
cken 2. Baukunst: dreieckige Flä- 
che 3. ugs.: Kerl; ein sonderbarer, 
komischer Z. 

zwilcken ir. 1 

Zwilcker m. 5 = Kneifer 

Zwicklmühlle / z: 1. eine Stellung 
im Mühlespiel 2. übertr.: Lage, 
aus der jeder Ausweg unange- 
nehm ist 

zwie..., Zwie... in Zus.: zwei..., 
Zwei... 

Zwielback m. 2 

Zwielbel /. 11 

Zwielbellfisch m. z, Buchw.: Buch- 
stabe aus einer anderen (fal- 
schen) Schrift 

Zwiebelkuchen 7. 7 

Zwielbellmusiter z. 5 nur Sg. ein 
Muster der Meiss(e)ner Porzel- 
lanmanufaktur 

zwielbeln ir. z, ugs.: peinigen, 
quälen, böswillig zu hohe Anfor- 
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derungen stellen; mit dieser Ma- 
thematikarbeit will der Lehrer 
uns zwiebeln 

Zwielbellring m. 1 meist Pl. 

Zwielbeliturm ж. 2 

zwielfach zweifach 

Zwielfalche(r) л. 18 (17) ein Volks- 
tanz mit Wechsel von zwei- und 
dreiteiligem Takt 

zwieffälltig 

zwielgelnäht; zwiegenähte Leder- 
sohlen 

Zwielgelsang 7m. 2 

Zwielgelspräch z. 1 = Dialog 

Zwiellaut ә. ı = Diphthong 

Zwiellicht л. 3 nur Sg. 

zwiellichitig übertr.: nicht durch- 
schaubar, anrüchig 

Zwielsel m. 5 oder f. 11 Gabelung 
des Baumstamms; gegabelter 
Baumstamm 

zwielsellig, zwiesllig gegabelt, ge- 
spalten 

zwielseln refl. 1 sich spalten, sich 
gabeln 

zwiesllig = zwieselig 

Zwielspalt m. 1 

zwielspälltig 

Zwielspälltiglkeit / 10 nur Sg. 

Zwielspralche f. 11 nur Sg.; mit 
jmdm. oder: sich Z. halten 

Zwieltracht f. Gen. - nur Sg.; 
Zwietracht säen 

zwielträchitig 

Zwilch m. ı = Zwillich 

zwillchen aus Zwilch 

Zwillle € 11 kleine Steinschleuder, 
Flitsche 

Zwilllich, Zwilch m. 1 grobes Lei- 
nengewebe 

Zwilling 7. 1 

illlingslbrulder m. 6 

Zwilllingsforlschung f. 10 nur Sg. 

Zwilllingsigelburt f. зо 

Zwilllingsigelschwisiter nur Р/. 

Zwilllingsipaar 7. 1 

Zwilllingsjpärichen z. 7 

Zwilllingsischwesiter f. 11 

glburg f. 10 

Zwinige f. 11 1. Werkzeug zum 
Einspannen 2. Metall- oder 
Gummiring (an Werkzeugen 
oder Krückstöcken) 

Zwlngen ir. u. refl. 188 

Zwinger m. s 1. Gang zwischen 
äußerer und innerer Burgmauer 
2. Platz für Kampfspiele in der 
Burg 3. Käfig, Gehege für wilde 
Tiere oder Hunde 

Zwinglherr m. Gen. -(e)n Pl. -en 
Tyrann 

Zwinglherrischaft f. то 


zwinikern inzr. 1; ich zwinkere, 
zwinkre 
zwirlbellig schweiz.: schwindelig 
zwirlbeln żr. 1 zwischen zwei oder 
drei Fingern drehen; ich zwirbe- 
le, zwirble es 
Zwirn m. 1 
zwirlnen 1. Zr. 1 zu Zwirn verarbei- 
ten 2. Adj. aus Zwirn 
Zwirinelrei f. 10 
Zwirnslfalden m. 8 
zwilschen Präp. mit Dat. oder 
Akk.; z. den Bäumen stehen; z. 
die Bäume stellen 
Zwilschenlabllalge / 11, EDV: 
Zwischenspeicher 
Zwilschenlakt >. 1 
Zwilschenlbelricht 7. 1 
Zwischenbescheid m. 1 
Zwilschenlbillanz f. то 
Zwilschenideck л. 9, Seew. 
zwiļschen|drin 
zwiļschen|durch 
Zwilschenlerigeblnis z. 1 
Zwilschenffall z. 2 
Zwilschenffilnan/zielrung /: 10 
Zwilschenifralge / 11 
Zwilscheniglied z. з 
Zwilschenlhanldel z. Gen. -s 
nur Sg. 
Zwilschenlhändller m. ç 
zwilschenlher zwischendurch 
zwilschenlhinlein auch: zwilschen- 
hinein ugs. 
Zwilschenlhirn л. 1 ein Gehirn- 
abschnitt 
Zwilschenllalger л. ç 
zwilschenllalgern ir. 1 
zwilschenllaniden intr. 2 
Zwilschenllanldung í 10 
Zwilschenllölsung /: 10 
Zwilschenimahljzeit / то 
zwilschenimenschllich 
Zwilscheniraum 7. 2 
Zwilscheniruf эл. 1 
Zwilschenirunlde € zz, Sport 
Zwilschenispiel л. 1 
Zwilschenispurt zz. 9, Sport 
zwilschenistaatllich 
Zwilschenitext m. 1 
Zwilscheniträlger z. 5 jmd., der 
Äußerungen, Handlungen einer 
Person einer zweiten berichtet 
und umgekehrt 
Zwilscheniträlgelrei f. то 
Zwilschen|wirt эл. 1 Organismus, 
in dem ein Parasit nur während 
eines Entwicklungsabschnitts 
lebt 
Zwilschenizeit f. зо 
zwilschengzeiltig 
zwilschen[zeitllich ugs. 


Zwiļschen|zeugjnis z. 1 

Zwist m. 1 

Zwistigkkeit / 10 

zwitlschern 1. intr. 1 2. tr. 1, ugs.; 
einen zwitschern: einen Schnaps 
trinken 

Zwititer m. 5 

Zwititerbilldung € то 

Zwitlterlding z. 1 

zwititerlhaft 

zwititelrig, zwittlrig 

Zwititerlweisen z. 7 

zwittlrig, zwitltelrig 

zwo (in gesprochener Sprache gele- 
gentlich zur besseren Verständi- 
gung, z. B. am Telefon): zwei 

zwölf 12; vgl. acht; es ist fünf Mi- 
nuten vor 7. übertr.: es ist höchs- 
te Zeit, das Ende steht bevor; die 
z. Monate; die z. Apostel 

Zwölf f. 10 die Zahl 12; vgl. Acht 

Zwölflenider э. 5 1. Hirsch, dessen 
Geweih zwölf Enden hat 2. $0/- 
datenspr.: Soldat mit zwölfjäh- 
riger Dienstzeit 

ölfffin\gerldarm m. 2 

ölfffinigerldarmigelschwür z. 1 

Zwölfiflach л. 1 

Zwölffläch|ner m. 5 = Dodekaeder 

zwölfltel vgl. achtel 

Zwölfitölner m. 5 Vertreter der 
Zwölftonmusik 

Zwölfitonimulsik € то nur Sg. ato- 
nale Musik, Dodekaphonie 

zwolte zweite; vgl. zwo 

z. Wv. Abk. für zur Wiedervorlage 

Zylan, fachsprachl.: Cylan [tsy-] n. 1 

nur Sg. giftige, nach bitteren 

Mandeln riechende Kohlenstoff- 

Stickstoff-Verbindung 

Zylalnid, fachsprachl.: Cyalnid [lat.] 

n. ı Salz der Blausäure 

Zylanikalli, fachsprachl.: Cylanlkalli 

n. Gen. -s nur Sg. sehr giftiges 

Kaliumsalz der Blausäure 

Zylgälne [griech.] £ 11 = Blutstrop- 

fen 

Zylgolma [griech.] л. Gen. -s Pl. 
-malta Teil des Gesichtsschädels, 
Jochbogen 


% Die Buchstabenfolge zyikl... 
kann in Fremdwörtern auch 
zykl... getrennt werden. 


sprachl.: Cylclalmen [griech.] z. 7 
Alpenveilchen 

% Zylklen Pl. von Zyklus 

% Zylklilker, Kylklilker P Gruppe 
altgriech. Dichter, deren Werke 
zusammen mit der Ilias und 


% Zylklame £. 11, Zylklaimen, fach- 


Odyssee zu einem Zyklus ver- 
einigt wurden 

$ zyklisch, fachsprachl.: cyiclisch in 
der Art eines Zyklus, regelmäßig 
wiederkehrend 

%zylklolid kreisförmig 

$ Zyklojilde / 11 algebraische Kur- 
ve, die von einem Punkt des 
Halbmessers eines Kreises be- 
schrieben wird, wenn der Kreis 
auf einer Geraden abrollt 

%Zyiklon [griech.] m. 1 1. Wirbel- 
sturm (in den Tropen) 2. Gerät 
zum Trennen feinkörniger Mi- 
neralgemische 3. ein schr gifti- 
ges Schädlingsbekämpfungsmit- 
tel 

%Zylklolne € 11 Tiefdruckgebiet 

$ Zyklop, Kyiklop [griech.] m. 10, 
griech. Myth.: einäugiger Riese 

%Zylklolpenlmauler /: 11 frühge- 
schichtliche Mauer aus unbe- 
hauenen, fugenlos gefügten Stei- 
nen 

% 2у|КІојріѕсћ riesenhaft 

%zyiklolthym [griech.] gesellig, 
aufgeschlossen, rasch die Stim- 
mung wechselnd 

% Zykloltron auch: Zyiklotiron n. 1 
Gerät zum Beschleunigen gela- 
dener Elementarteilchen 

% Zyklus [griech.-lat.] m. Gen. - 
Pl. -klen 1. Kreis, Kreislauf 
2. Reihe, Folge (mehrerer gleich- 
artiger Werke) 

Zylinder [griech.-lat.] m. 5 1. röh- 

renförmiger Körper 2. röhrenför- 

miger Hut aus (meist schwar- 

zem) Seidensamt 

Zylinderkopf m. 2 Teil des Ver- 

brennungsmotors 

Zyllinderiprojekltilon £ то eine 

Kartenprojektion 

...Zyllindrig auch: ...zyllindirig 

in Zus., z.B. sechszylindrig, 

6-zylindrig 

zyllin\drisch auch: zyllindlrisch zy- 

linderförmig 

Тута [griech.] z. Gen. -s Pl. -ma- 

ta Gärstoff, Hefe 

Zylmalse f. 11 Zucker vergärendes 

Enzym(gemisch) 

Zymibal [griech.-lat.] л. 3 oder n. 9 

1. = Zimbal 2. = Zimbel 

zylmisch [griech.] auf Gärung be- 

ruhend 

Zylmollolgie f. 11 nur Sg. Gärungs- 

lehre 

zylmoltisch Gärung bewirkend, 

fermentierend 

Zylnilker [griech.] m. 5 zynischer 
Mensch; aber: Kyniker 


b 


Zytotoxizität 


zylnisch bissig-spöttisch, verlet- 
zend-frech 
Zylnisimus m. Gen. - nur Sg. ver- 
letzender, bissiger, pietätloser 
Spott 
Zylperigras [griech.] z. 4 ein Sau- 
ergras 
Zypern Inselstaat im Mittelmeer 
Zyprer auch: 2урігег m. 5 
Zylpresise auch: Zypiresise 
[griech.] £ zz ein Nadelbaum 
bes. der Mittelmeerländer 
zyiprisch auch: zyplrisch 
zyrrilllisch = kyrillisch 
Zysite [griech.] f. 11 1. mit Flüssig- 
keit gefüllte Geschwulst 2. bei 
niederen Tieren: derbhülliges Ge- 
webe zur Überdauerung bzw. 
Fortpflanzung 
Zysitelin z. z nur Sg. = Cystein 
Zysitin л. ı nur Sg. = Cystin 
Zysitis f. Gen. - Pl. -ten Blase, 
Harnblase 
zysitisch ı. blasenartig 2. auf die 
Zyste bezogen 
Zysitiltis /. Gen. - PI. -tiltilden Bla- 
senentzündung 
Zysitolskop auch: Zysitoskop z. 1 
Gerät zum Untersuchen der 
Harnblase, Blasenspiegel 
Zysitolskolpie auch: Zysitoskolpie 
f. 11 Untersuchung mit dem Zys- 
toskop 
Zysittolstolmie auch: Zysitosttolmie 
£ 11 Anlegen einer Blasenfistel 
Zysitoltolmie f. 11 operative Öff- 
nung der Harnblase, Blasen- 
schnitt 
Zyltolblast [griech.] ж. 10 Zellkern 
zyitolgen von einer Zelle gebildet 
Zyltollolgie f. 11 nur Sg. Lehre von 
den Zellen, Zellenlehre 
zyltollolgisch 
Zyltollylse € 11 Zellauflösung 
Zyltolplasima z. Gen. -s Pl. -men 
Zellplasma 
Zyitolskellett л. 1 aus Eiweißen 
aufgebautes Faserskelett, das der 
Zelle Form und Struktur gibt 
Zyltolsom л. 1, Zyltolsolma z. Gen. 
-s Pl. -malta Zellkörper 
Zyltolstalttiikum auch: Zyitositalti- 
kum л. Gen. -s Р/. -ka das Zell- 
wachstum (bes. der Krebszellen) 
hemmendes Arzneimittel 
zyltolstaltisch auch: zyltositaltisch 
Zyltolstom auch: Zyltositom л. 1, 
Zyltolstolma auch: Zyltositolma 
n. Gen. -s Pl. -malta Zellmund 
(Einzeller) 
Zyltoltolxin z. 1 zellwirksames Gift 
Zylttoltokxilziltät /. Gen. - nur Sg. 
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Deklinationstabellen 


Deklination des Personalpronomens 


Singular Plural 
Nominativ ich du er sie es wir ihr sie 
Genitiv meiner deiner seiner ihrer seiner unser euer ihrer 
Dativ mir dir ihm ihr ihm uns euch ihnen 
Akkusativ mich dich ihn sie es uns euch sie 
Deklination des Demonstrativpronomens 
Singular Nominativ der die das 
Genitiv dessen deren dessen 
Dativ dem der dem 
Akkusativ den die das 
Plural Nominativ die die die 
Genitiv derer, deren derer, deren derer, deren 
Dativ denen denen denen 
Akkusativ die die die 
Singular Nominativ dieser Mann diese Frau dieses Kind 
Genitiv dieses Mannes dieser Frau dieses Kindes 
Dativ diesem Mann(e) dieser Frau diesem Kind(e) 
Akkusativ diesen Mann diese Frau dieses Kind 
Plural Nominativ diese Männer diese Frauen diese Kinder 
Genitiv dieser Männer dieser Frauen dieser Kinder 
Dativ diesen Männern diesen Frauen diesen Kindern 
Akkusativ diese Männer diese Frauen diese Kinder 
Deklination des Interrogativpronomens 
Singular Nominativ wer,was welcher Mann welche Frau welches Kind 
Genitiv wessen welches welcher Frau welches ; 
Mannes Kindes 
welchen welchen 
Dativ wem welchem Mann(e) welcher Frau welchem Kind(e) 
Akkusativ wen, was welchen Mann welche Frau welches Kind 
Plural Nominativ welche Männer welche Frauen welche Kinder 
Genitiv welcher Männer welcher Frauen welcher Kinder 
Dativ welchen Männern welchen Frauen welchen Kindern 
Akkusativ welche Männer welche Frauen welche Kinder 
Deklination des Possessivpronomens 
1. Person Singular 
Singular Nominativ mein Bruder meine Schwester mein Kind 
Genitiv meines Bruders meiner Schwester meines Kindes 
Dativ meinem Bruder meiner Schwester meinem Kind(e) 
Akkusativ meinen Bruder meine Schwester mein Kind 
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Plural Nominativ meine Brüder meine Schwestern meine Kinder 
Genitiv meiner Brüder meiner Schwestern meiner Kinder 
Dativ meinen Brüdern meinen Schwestern meinen Kindern 
Akkusativ meine Brüder meine Schwestern meine Kinder 
2. Person Singular 
Singular Nominativ dein Bruder deine Schwester dein Kind 
Genitiv deines Bruders deiner Schwester deines Kindes 
Dativ deinem Bruder deiner Schwester deinem Kind(e) 
Akkusativ deinen Bruder deine Schwester dein Kind 
Plural Nominativ deine Brüder deine Schwestern deine Kinder 
Genitiv deiner Brüder deiner Schwestern deiner Kinder 
Dativ deinen Brüdern deinen Schwestern deinen Kindern 
Akkusativ deine Brüder deine Schwestern deine Kinder 
3. Person Singular 
Singular Nominativ sein, ihr Bruder seine, ihre Schwester sein, ihr Kind 
Genitiv seines, ihres Bruders seiner, ihrer Schwester seines, ihres Kindes 
Dativ seinem, ihrem Bruder seiner, ihrer Schwester seinem, ihrem Kind(e) 
Akkusativ seinen, ihren Bruder seine, ihre Schwester sein, ihr Kind 
Plural Nominativ seine, ihre Brüder seine, ihre Schwestern seine, ihre Kinder 
Genitiv seiner, ihrer Brüder seiner, ihrer Schwestern seiner, ihrer Kinder 
Dativ seinen, ihren Brüdern seinen,ihrenSchwes- seinen, ihren Kindern 
tern 
Akkusativ seine, ihre Brüder seine, ihre Schwestern seine, ihre Kinder 
1. Person Plural 
Singular Nominativ unser Bruder unsere Schwester unser Kind 
Genitiv unseres Bruders unserer Schwester unseres Kindes 
Dativ unserem Bruder unserer Schwester unserem Kind(e) 
Akkusativ unseren Bruder unsere Schwester unser Kind 
Plural Nominativ unsere Brüder unsere Schwestern unsere Kinder 
Genitiv unserer Brüder unserer Schwestern unserer Kinder 
Dativ unseren Brüdern unseren Schwestern unseren Kindern 
Akkusativ unsere Brüder unsere Schwestern unsere Kinder 
2. Person Plural 
Singular Nominativ euer Bruder eure Schwester euer Kind 
Genitiv eures Bruders eurer Schwester eures Kindes 
Dativ eurem Bruder eurer Schwester eurem Kind(e) 
Akkusativ euren Bruder eure Schwester euer Kind 
Plural Nominativ eure Brüder eure Schwestern eure Kinder 
Genitiv eurer Brüder eurer Schwestern eurer Kinder 
Dativ euren Brüdern euren Schwestern euren Kindern 
Akkusativ eure Brüder eure Schwestern eure Kinder 
3. Person Plural 
Singular Nominativ ihr Bruder ihre Schwester ihr Kind 
Genitiv ihres Bruders ihrer Schwester ihres Kindes 
Dativ ihrem Bruder ihrer Schwester ihrem Kind(e) 
Akkusativ ihren Bruder ihre Schwester ihr Kind 
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3. Person Plural 
Plural Nominativ ihre Brüder ihre Schwestern ihre Kinder 
Genitiv ihrer Brüder ihrer Schwestern ihrer Kinder 
Dativ ihren Brüdern ihren Schwestern ihren Kindern 
Akkusativ ihre Brüder ihre Schwestern ihre Kinder 
e Starke Deklination des Substantivs “| 
Singular Plural Singular Plural 
m.1 Maskulinum 
Nominativ der Weg die Wege der Greis die Greise 
Genitiv des Weg(e)s der Wege des Greises der Greise 
Dativ dem Мер(е) den Wegen dem Greis(e) den Greisen 
Akkusativ den Weg die Wege den Greis die Greise 
Nominativ der Kürbis die Kürbisse der Riss die Risse 
Genitiv des Kürbisses der Kürbisse des Risses der Risse 
Dativ dem Kürbis den Kürbissen dem Riss den Rissen 
Akkusativ den Kürbis die Kürbisse den Riss die Risse 
#1 Femininum 
Nominativ die Drangsal die Drangsale die Kenntnis die Kenntnisse 
Genitiv der Drangsal der Drangsale der Kenntnis der Kenntnisse 
Dativ der Drangsal den Drangsalen der Kenntnis den Kenntnissen 
Akkusativ die Drangsal die Drangsale die Kenntnis die Kenntnisse 
п.1 Neutrum 
Nominativ das Pferd die Pferde das Gleis die Gleise 
Genitiv des Pferd(e)s der Pferde des Gleises der Gleise 
Dativ dem Pferd(e) den Pferden dem Gleis(e) den Gleisen 
Akkusativ das Pferd die Pferde das Gleis die Gleise 
Nominativ das Ereignis die Ereignisse das Geschoss die Geschosse 
Genitiv des Ereignisses der Ereignisse des Geschosses der Geschosse 
Dativ dem Ereignis den Ereignissen dem Geschoss den Geschossen 
Akkusativ das Ereignis die Ereignisse das Geschoss die Geschosse 
Nominativ das Maß die Maße 
Genitiv des Maßes der Maße 
Dativ dem Maß(e) den Maßen 
Akkusativ das Maß die Maße 
m.2 Maskulinum 
Nominativ der Sohn die Söhne der Hals die Hälse 
Genitiv des Sohn(e)s der Söhne des Halses der Hälse 
Dativ dem Sohn(e) den Söhnen dem Hals(e) den Hälsen 
Akkusativ den Sohn die Söhne den Hals die Hälse 
Nominativ der Fluss die Flüsse der Spaß die Späße 
Genitiv des Flusses der Flüsse des Spaßes der Späße 
Dativ dem Fluss(e) den Flüssen dem Spaß(e) den Späßen 
Akkusativ den Fluss die Flüsse den Spaß die Späße 
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f. 2 Femininum 
Nominativ die Maus die Mäuse die Nuss die Nüsse 
Genitiv der Maus der Mäuse der Nuss der Nüsse 
Dativ der Maus den Mäusen der Nuss den Nüssen 
Akkusativ die Maus die Mäuse die Nuss die Nüsse 
n.2 Neutrum 
Nominativ das Floß die Flöße 
Genitiv des Floßes der Flöße 
Dativ dem Floß(e) den Flößen 
Akkusativ das Floß die Flöße 
т. 3 Maskulinum 
Nominativ der Leib die Leiber 
Genitiv des Leib(e)s der Leiber 
Dativ dem Leib(e) den Leibern 
Akkusativ den Leib die Leiber 
n.3 Neutrum 
Nominativ das Rind die Rinder das Ei die Eier 
Genitiv des Rind(e)s der Rinder des Ei(e)s der Eier 
Dativ dem Rind(e) den Rindern dem Ei(e) den Eiern 
Akkusativ das Rind die Rinder das Ei die Eier 
т. 4 Maskulinum 
Nominativ der Mann die Männer der Strauch die Sträucher 
Genitiv des Mann(e)s der Männer des Strauch(e)s der Sträucher 
Dativ dem Mann(e) den Männern dem Strauch(e) den Sträuchern 
Akkusativ den Mann die Männer den Strauch die Sträucher 
n.4 Neutrum 
Nominativ das Blatt die Blätter das Gras die Gräser 
Genitiv des Blatt(e)s der Blätter des Grases der Gräser 
Dativ dem Blatt(e) den Blättern dem Gras(e) den Gräsern 
Akkusativ das Blatt die Blätter das Gras die Gräser 
Nominativ das Fass die Fässer 
Genitiv des Fasses der Fässer 
Dativ dem Fass(e) den Fässern 
Akkusativ das Fass die Fässer 
m.5 Maskulinum 
Nominativ der Kater die Kater der Sessel die Sessel 
Genitiv des Katers der Kater des Sessels der Sessel 
Dativ dem Kater den Katern dem Sessel den Sesseln 
Akkusativ den Kater die Kater den Sessel die Sessel 
n.5 Neutrum 
Nominativ das Fenster die Fenster das Rätsel die Rätsel 
Genitiv des Fensters der Fenster des Rätsels der Rätsel 
Dativ dem Fenster den Fenstern dem Rätsel den Rätseln 
Akkusativ das Fenster die Fenster das Rätsel die Rätsel 


Deklinationstabellen 


n.5 Neutrum 
Nominativ das Gebirge die Gebirge 
Genitiv des Gebirges der Gebirge 
Dativ dem Gebirge den Gebirgen 
Akkusativ das Gebirge die Gebirge 
m.6 Maskulinum 
Nominativ der Vater die Väter der Vogel die Vögel 
Genitiv des Vaters der Väter des Vogels der Vögel 
Dativ dem Vater den Vätern dem Vogel den Vögeln 
Akkusativ den Vater die Väter den Vogel die Vögel 
Lé Femininum 
Nominativ die Tochter die Töchter 
Genitiv der Tochter der Töchter 
Dativ der Tochter den Töchtern 
Akkusativ die Tochter die Töchter 
n.6 Neutrum 
Nominativ das Kloster die Klöster 
Genitiv des Klosters der Klöster 
Dativ dem Kloster den Klöstern 
Akkusativ das Kloster die Klöster 
m.7 Maskulinum 
Nominativ der Tropfen die Tropfen 
Genitiv des Tropfens der Tropfen 
Dativ dem Tropfen den Tropfen 
Akkusativ den Tropfen die Tropfen 
n.7 Neutrum 
Nominativ das Zeichen die Zeichen 
Genitiv des Zeichens der Zeichen 
Dativ dem Zeichen den Zeichen 
Akkusativ das Zeichen die Zeichen 
m. 8 Maskulinum 
Nominativ der Graben die Gräben 
Genitiv des Grabens der Gräben 
Dativ dem Graben den Gräben 
Akkusativ den Graben die Gräben 
т. 9 Maskulinum 
Nominativ ег Kakadu die Kakadus der Trupp die Trupps 
Genitiv des Kakadus der Kakadus des Trupps der Trupps 
Dativ dem Kakadu den Kakadus dem Trupp den Trupps 
Akkusativ den Kakadu die Kakadus den Trupp die Trupps 
#. 9 Femininum 
Nominativ die Kobra die Kobras die Bar die Bars 
Genitiv der Kobra der Kobras der Bar der Bars 
Dativ der Kobra den Kobras der Bar den Bars 
Akkusativ die Kobra die Kobras die Bar die Bars 
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n.9 Neutrum 
Nominativ das Auto die Autos das Fräulein die Fräuleins 
Genitiv des Autos der Autos des Fräuleins der Fräuleins 
Dativ dem Auto den Autos dem Fräulein den Fräuleins 
Akkusativ das Auto die Autos das Fräulein die Fräuleins 


Schwache Deklination des Substantivs 


Singular Plural Singular Plural 
m. 10 Maskulinum 
Nominativ der Held die Helden 
Genitiv des Helden der Helden 
Dativ dem Helden den Helden 
Akkusativ den Helden die Helden 
f. 10 Femininum 
Nominativ die Frau die Frauen die Bahn die Bahnen 
Genitiv der Frau der Frauen der Bahn der Bahnen 
Dativ der Frau den Frauen der Bahn den Bahnen 
Akkusativ die Frau die Frauen die Bahn die Bahnen 
Nominativ die Freundin die Freundinnen die Union die Unionen 
Genitiv der Freundin der Freundinnen der Union der Unionen 
Dativ der Freundin den Freundinnen der Union den Unionen 
Akkusativ die Freundin die Freundinnen die Union die Unionen 
m. 11 Maskulinum 
Nominativ der Knabe die Knaben der Bauer die Bauern 
Genitiv des Knaben der Knaben des Bauern der Bauern 
Dativ dem Knaben den Knaben dem Bauern den Bauern 
Akkusativ den Knaben die Knaben den Bauern die Bauern 
Lu Femininum 
Nominativ die Blume die Blumen die Harmonie die Harmonien 
Genitiv der Blume der Blumen der Harmonie der Harmonien 
Dativ der Blume den Blumen der Harmonie den Harmonien 
Akkusativ die Blume die Blumen die Harmonie die Harmonien 
Nominativ die Feder die Federn die Wurzel die Wurzeln 
Genitiv der Feder der Federn der Wurzel der Wurzeln 
Dativ der Feder den Federn der Wurzel den Wurzeln 
Akkusativ die Feder die Federn die Wurzel die Wurzeln 


Gemischte Deklination des Substantivs 


Singular Plural Singular Plural 
m. 12 Maskulinum 
Nominativ der Strahl die Strahlen der Schmerz die Schmerzen 
Genitiv des Strahl(e)s der Strahlen des Schmerzes der Schmerzen 
Dativ dem Strahl(e) den Strahlen dem Schmerz(e) den Schmerzen 
Akkusativ den Strahl die Strahlen den Schmerz die Schmerzen 
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Singular Plural Singular Plural 
n. 12 Neutrum 
Nominativ das Ohr die Ohren das Juwel die Juwelen 
Genitiv des Ohr(e)s der Ohren des Juwel (e)s der Juwelen 
Dativ dem Ohr(e) den Ohren dem Juwel den Juwelen 
Akkusativ das Ohr die Ohren das Juwel die Juwelen 
m. 13 / n. 13 Maskulinum Neutrum 
Nominativ der Doktor die Doktoren das Elektron die Elektronen 
Genitiv des Doktors der Doktoren des Elektrons der Elektronen 
Dativ dem Doktor den Doktoren dem Elektron den Elektronen 
Akkusativ den Doktor die Doktoren das Elektron die Elektronen 
m. 14 Maskulinum 
Nominativ der Vetter die Vettern der Muskel die Muskeln 
Genitiv des Vetters der Vettern des Muskels der Muskeln 
Dativ dem Vetter den Vettern dem Muskel den Muskeln 
Akkusativ den Vetter die Vettern den Muskel die Muskeln 
Nominativ der See die Seen 
Genitiv des Sees der Seen 
Dativ dem See den Seen 
Akkusativ den See die Seen 
n. 14 Neutrum 
Nominativ das Auge die Augen das Marterl die Marterln 
Genitiv des Auges der Augen des Marterls der Marterln 
Dativ dem Auge den Augen dem Marterl den Marterln 
Akkusativ das Auge die Augen das Marterl die Marterln 
m. 15 Maskulinum 
Nominatio der Name die Namen 
Genitiv des Namens der Namen 
Dativ dem Namen den Namen 
Akkusativ den Namen die Namen 
п. 16 Neutrum 
Nominativ das Herz die Herzen 
Genitiv des Herzens der Herzen 
Dativ dem Herzen den Herzen 
Akkusativ das Herz die Herzen 


Starke Deklination des substantivierten Adjektivs 


Singular Plural 
ш. 17 Maskulinum 
Nominativ ein Angestellter viele Angestellte 
Genitiv eines Angestellten vieler Angestellter 
Dativ einem Angestellten vielen Angestellten 
Akkusativ einen Angestellten viele Angestellte 
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Ё. 17 Femininum 
Nominativ eine Angestellte viele Angestellte 
Genitiv einer Angestellten vieler Angestellter 
Dativ einer Angestellten vielen Angestellten 
Akkusativ eine Angestellte viele Angestellte 
n.17 Neutrum 
Nominativ ein Ganzes viele Ganze 
Genitiv eines Ganzen vieler Ganzer 
Dativ einem Ganzen vielen Ganzen 
Akkusativ ein Ganzes viele Ganze 
Schwache Deklination des substantivierten Adjektivs 
Singular Plural 
m. 18 Maskulinum 
Nominativ der Angestellte die Angestellten 
Genitiv des Angestellten der Angestellten 
Dativ dem Angestellten den Angestellten 
Akkusativ den Angestellten die Angestellten 
f. 18 Femininum 
Nominativ die Angestellte die Angestellten 
Genitiv der Angestellten der Angestellten 
Dativ der Angestellten den Angestellten 
Akkusativ die Angestellte die Angestellten 
n. 18 Neutrum 
Nominativ das Ganze die Ganzen 
Genitiv des Ganzen der Ganzen 
Dativ dem Ganzen den Ganzen 
Akkusativ das Ganze die Ganzen 
Deklination von Substantiven, die ein flektiertes Adjektiv enthalten 
19 Nominativ der Dummejungenstreich die Dumme(n)jungenstreiche 
Genitiv des Dumme(n)jungenstreichs der Dumme(n)jungenstreiche 
Dativ dem Dumme(n)jungenstreich den Dumme(n)jungenstreichen 
Akkusativ den Dumme(n)jungenstreich die Dumme(n)jungenstreiche 
Nominativ ein Dummerjungenstreich viele Dummejungenstreiche 
Genitiv eines Dumme(n)jungenstreichs vieler Dumme(r)jungenstreiche 
Dativ einem Dumme(n)jungenstreich vielen Dumme(n)jungenstreichen 
Akkusativ einen Dumme(n)jungenstreich viele Dummejungenstreiche 
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(starke, schwache und gemischte Deklination) 


Deklination des Adjektivs ohne Artikel, mit bestimmtem und unbestimmtem Artikel 


Deklinationstabellen 


Maskulinum 
Singular 
Nominativ guter Freund der gute Freund ein guter Freund 
Genitiv guten Freundes des guten Freundes eines guten Freundes 
Dativ gutem Freund(e) dem guten Freund(e) einem guten Freund(e) 
Akkusativ guten Freund den guten Freund einen guten Freund 
Plural 
Nominativ gute Freunde die guten Freunde keine guten Freunde 
Genitiv guter Freunde der guten Freunde keiner guten Freunde 
Dativ guten Freunden den guten Freunden keinen guten Freunden 
Akkusativ gute Freunde die guten Freunde keine guten Freunde 
Femininum 
Singular 
Nominativ schöne Blume die schöne Blume eine schöne Blume 
Genitiv schöner Blume der schönen Blume einer schönen Blume 
Dativ schöner Blume der schönen Blume einer schönen Blume 
Akkusativ schöne Blume die schöne Blume eine schöne Blume 
Plural 
Nominativ schöne Blumen die schönen Blumen keine schönen Blumen 
Genitiv schöner Blumen der schönen Blumen keiner schönen Blumen 
Dativ schönen Blumen den schönen Blumen keinen schönen Blumen 
Akkusativ schöne Blumen die schönen Blumen keine schönen Blumen 
Neutrum 
Singular 
Nominativ kleines Kind das kleine Kind ein kleines Kind 
Genitiv kleinen Kindes des kleinen Kindes eines kleinen Kindes 
Dativ kleinem Kind(e) dem kleinen Kind(e) einem kleinen Kind(e) 
Akkusativ kleines Kind das kleine Kind ein kleines Kind 
Plural 
Nominativ kleine Kinder die kleinen Kinder keine kleinen Kinder 
Genitiv kleiner Kinder der kleinen Kinder keiner kleinen Kinder 
Dativ kleinen Kindern den kleinen Kindern keinen kleinen Kindern 
Akkusativ kleine Kinder die kleinen Kinder keine kleinen Kinder 
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USPIOM 30.1793 
U9IEM S 


uəpioA 381328 
Jem (Sə “әтѕ) тә 


чәрлом 338.1793 
puts ərs 


чәрлом 18егә8 
381 (SƏ “Ә15) лә 


33298 


3801328 
рим (sə ars) лә 


` 1ëeuaë uopmm ais 338.18 јәрлам ayı 


apınMm (sə “aIs) хә 3801398 Jsapınm np 


1301793 пәрләм ƏS 3301398 әрәм ип 


USPIOM 30.1793 
em ІІ 


uəpioA 3801328 
злъм np 


Brafroduonbsng aroyıpur 


чәрлом 332.1793 
RSR? 


USPIOM 18®1}ә8 EVT ECKE TUE DU JIEM IYI 
UTEM IM эзчелулә TEM 19 JULIJ Isıem np 
uəpioA 381398 381398 uayey EI 1321793 Joey тт 
тем Чор 3881703 lu (ә rs) лә 4321723 зәзуец np 


399f1adwonbsnjg олзәтриг 


uəpioA 3801328 puey purs әгѕ JULII ртәз т 
puts лм PAULI IST (SƏ IS) тә зучегұлә ута np 


PUEINII иәлем пм 
IqUEN]II Јем Чот 


801398 uspey пм 
3801398 әцуц Чот 


PULI puts лм 
Paea ш Чэт 


рим зәрпдәЗ итәғ угш 19212 чәѕѕәр 3SnJəSnzuru шпдләд шә [ordstag sə1rəAZ spe Ist пәрцә8үо шү 


uəpioA 3801328 uəpioA 3801328 3801398 uagey as 3801398 ıqey ayı 
3stq np urq Чот 3801398 zey (sƏ әт) лә 3801938 ]5үЧ np 
rfid o1pytpul rfid ари 
1321793 uapınm пм чәзЗет} Is 194321} {т чәз8елр ПА 
3301703 əpmm yər 933817 (SƏ “rs) лә 3893821) пр 21811 Ҷо 


шпрләрла олулприг шпумәуюад олиғприг 
3801398 пәрләм пм uogeıy əs 33017 л чә8елр IM 
38ел}ә8 zsm пр 3981798 әрләм Чот 33817 (s3 “әт5) 19 3581 np aZe yor 
ѕиәѕрл олую1ри] SUISYAJ VAIPUI 
NSSed NDIY 


(uunquəA səfıggwjəpə1) әгаѕтәдѕиозебп(иоу saßıpueysjjon 


uəjjəqe;suonebnfuoy 


1821793 usgey пм 
4321793 әдец Чот 


пав | 


{ел} 


олурләўш] 


чәЗелу 


олушун 
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чәў8ет} ərs 
әзе (ѕә ‹әтѕ) лә 


urtəs иәрлол\ 
1381793 пәрләм әтѕ 


итәѕ UIPIOM 


1381703 Dit (ѕә ‘oIs) тә 


чәрзәм 3301703 
чәрләм ƏIS 


чәрләм 3301703 
рим (sə “әтѕ) лә 


794321} түт 
4839821} np 


п 2144unluoy 


штәѕ USPIOM 
3381793 зәрләл\ ут 


штәз UƏpIOM 
1381703 јѕлм пр 


П ату отпори] 


чәрзәм 381703 
зәрләм щт 
чәрләм 301703 
эзлим np 


т4н agoytpur 


uəquu 4821793 әрллм\/әрләм тә tuə8u1j әрлїлм\/әрләм ғә 


чәўЗелр пл 
34321} чот 


шәз UƏpIOM 
3381793 UƏpIƏM лл 


ue UƏPIOM 
3801398 әрләм Чот 


чәрлзәм 31393 
чәрләм пм 


чәрләм 3301708 
эәрләм цә 


381798 2100 /әдец 19 


эз8®лр/ә8ел 19 
ELE 3988 тут 
әЗел} (ѕә ‹әтѕ) тә 3323217 пр 
I олритіиоу 


шәз PUL 
чәрләм ƏS 


шәз PUL 
зәрләм щт 


шәз pjuepjaə шәз DUU? 


рм (sə “әтѕ) тә ISIIM пр 
uəqey 33e.1703 uəqey 3801703 
чәрләм ƏS зәрләм т 
uəqey 3301793 uəqey 1871733 
рим (sə “әт5) тә зѕлм np 
П апты enoyıpuy 


UZEI зәрләм щт 
чәЗелр рил (SƏ ‹әтѕ) лә иә8ълу sIm np 


Гаты anopıpur 


гәјпуѕє8ипјартая ләр II/T алууитиоу 
:afnıss®nz7jo4 ләр ПЛ алууитиоу 
гәўпуѕѕјиюнәд ләр ПЛ олзипіиоу 


uəSus пм | 
әде yor 


шәз yuenjIo 
UƏDISA лл 
штәѕ JULI 
әрләл Чот 


uəqey 3828 
UIPIIM лл 
uəqey 4301793 
әрләл Чот 


иә8улу пәрләлм\ лм 
чәЗел} әрәм Чот 
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иә81498 


uəuuo8əq 


uəssrgəq 


uə[qojəq 


usy9egad 
П Bzuva 


EH 


390219798 


зәредәй 


3850398 


DEER 


Пп zywa 


09199 
19199 
puursaq 
{(о)чш8әд 
0919099 
IFP 


ORK 
1Чэуэ 


пред 
ppeq 


алурләфш 


1029151 
1(ә)1әтѕел 


139092192 
iəuuorəz 
пәрт 
ioJprq 
135503 
18507 
Чое 
pe] 


алурләфш] 


098519 
sq 


чә- 
uuedag 


U9ISS- 
әд 
uə- 


TEPq 


чә- 


ang 


35510] uassıq 
1səsstq ssıq 

1- uə- 
ysuue3aq uuvsəq 
3985- uass- 
3sossıpoq ssilJəq 
3- чә- 
35192ЈӘ9 198394 
3- HCH 

smg anq 
шпуцыәрад OD JIpUuI 


чә- 
Viel 
чә- 
yuur8əq 
uə- 
IPS 


uə[uəjəq 
dNESCH 


uapeq 


bt 


J- 

39199 

1- 

3suurdaq 

}- 
1(sə)gtəUəq 


Pq 
aspyayaq 


HCH 
2920 
чә- 
auursaq 


чә- 
эҙтәрэ 


uapyajoq 
mepa 


uəgəq 


uəuur8əq 


чәўләрәч 


uə[uəjəq 


ззәї8Їчоз] 8тукшүә8әл 1st9ur u9neiqəSuətidçs un prm 


uəquəA чәбі;јешјәбәлип ләр uone6níuoy 


чәз- 
AJ19ISEI 


чәзә- 
эзәицәтә2> 
чәзә- 
әјәрт 
ЧӘ]85ҮЈ 


Э1581] 


чәз- 
HYJ 


391- u9}- 
ISJ19ISEI J19ISEI 
7343- чәзә- 
3зәзэәицэтә> Ə1)əuuorəz 
1343- чәзә- 
зѕәјәрұд әјәред 
39158 uaysse} 
3591582] aysse} 
393- чәз- 
з3зәзцәе] HYI 
шпуымә}рлд азуютри] 


uə- 
J19ISeI 


чә- 
зәицәтә® 


uə- 
зәред 
äert 

1sstJ 


uə- 
met 


»peq чәўзед 
IPprq q 
Suəspad о1уюй1ри] 

1- чә- 
ISIOISEI Әләт$ел 
1ə- чә- 
ззәицэтә2 Əuuprəz 
IER uə- 
3sapeq әрт 
3851 uasseJ 
381 EH 

1- чә- 

Isy] IMT 
ѕиәѕрле олуртри 


чәдләд иәбіјешјәбәл ләр иоцебп(иоу 


ua 


олии 


ЧӘЈӘТЅҮІ 


uəuuprəz 


uspeq 


uasseJ 


чәчәр] 


KEEN 
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juurıg9d 
uəupoiqə8 
usyr1ıgq93 
uəqər[qəs 
чәзе]дә8 
чәзәдәз 
uəpunqə3 
0230498 


uə30qə3 


uə3oməq 
093810993 


uə310q93 


П Jizya 


риџәщ 
jE)uusıq 
pyparq 
IKEA 
pawaq 
1(9)1829 
1291919 
191919 
Der 
ise]q 
Doum 
1(9)2214 
пәри 
1(9)рш 
1297914 
1(9)3ә19 


28919 
18914 


рәмәд 
1(ә)8әлә 


i191s19q 
psaq 


p313q 
um 


олурләфшү 


чәз- 
SUERG 
yone 
auurIq 
чә- 
чоюлд 
чә- 
yuq 
uə- 
9919 
чә- 
song 
чә- 

wq 

uə- 
pueg 
чә- 

зод 


uə- 


309 


чә- 
Зомәд 


чә- 
Isıeq 


uə- 


Smq 


134- 
1səjyuuə:rq 
попе 
31səjuuriq 
RÉI 
110 
1ə- 
35(ә)зәтлд 
J- 

3599119 

J- 
1(sə)sərIq 
39- 
3s(ə)1eq 
39- 
3s(ə)pueq 
1ə- 
35(9)309 


J- 
35809 


3- 
3580ләд 


39- 
38935109 


}- 
1588тед 


чәз- 
әзипәлд 
опе 
әјииелд 
чә- 
чоюзлд 
чә- 
puq 
uə- 
rq 
чә- 
sog 
чә- 

wq 

чә- 
pueg 
чә- 

зод 

чә- 


809 


чә- 
Зомәд 


чә- 
38189 


uə- 


3q 


шппләзрла алую1рит 


uə- 
juuaıg 
чәчәәлд 
фонф 
uoyeig 
waq 
uə- 
291914 
uəsejq 
2904 
чә- 
nq 
uə- 
зәршд 
uə- 


emt 


uə- 
28914 


3- 
Is and 


ayaoıq 
ısyduıq 
ywq 
asaq 
}- 
1sqroə[q 
eeh 
3814 


39- 
3593319 


BEN 
Jsəpurq 
39- 
35әзәтд 


J- 
3ysSərq 


uə- 
əuuə1q 
uəuəəiq 
əuəəiq 
uə)eiq 
эзел 
uə- 
EHS 
uaspig 
əsejq 
чә- 
93319 
чә- 
эрит 
чә- 


arg 


чә- 
ag 


uəouuəq 


uyoq 


чәзелд 


uəqtəlq 


uasejq 


vom 


uəpurq 


uələrq 


RE) 


злә18п(иоу Зқуешә8әлип иәғѕруирләо, чол JUUS um пи DIIA 


чә- 
38әмәд 


0935799 
saq 


RECH 
3814 


3- чә- 
358әмәд ESCHER) 
398194 038199 
Isırq эз$ләд 
28199 иәЗләд 
35819 әЗләа 
ѕиәѕрла олуртриг 


usdamaq 
0938299 


uə8:əq 


олии 


07 


61 


81 


LL 


9L 


SL 


HI 


EL 


CL 


LL 


DL 
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159191 


39481 
ISWI 


yəBnfuoy Sretputa Sa) yone prm 


uə- 
əsnvs 


uames 
ames 


чә- 
apnı 
чә- 


əuunu 


uə- 
ƏBU 


RER 
IYI 
uə- 


Əuuər 


uə- 
ƏMƏ 


чә- 
ә$}тәл 

чә- 
aqrar 


UI 
Әл 


чә8пе$ 


uames 


uəjni 


uəuunu 


uəSuu 


чәЧээті 


Uuəouuəor 


чәзтәт 


чә$тәл 


uəqrə: 


Uuə)u1 


1191L3n[uoy Sisjpui ə8ə: Чопелдәг) uranısurn тод pıım 


ıppnb uaitanb 
ısppnb aypnb 
suəsp4d ®уюй1ри] 


чәүәпЬ 


ушу 


vol 


EOL 


zoL 


LOL 


001 


66 


86 


16 


96 


Së 


v6 


€6 


1240 
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uoreJy9sad 


uapuny9sad 


0955002898 


иәдоцоѕә8 


091002528 


чәз[оцәзә8 


uəssruəsəs 


uəuəruosəs 


uopary9sad 


us[[oy9sad 


uoppey2sad 


П йыда 


peys 
iE)prryps 


nopurups 
i(ə)purups 
perps 
igoryps 
agaryps 
iqərqos 


0290оѕ 
WEIEN 
iñBəy[əuos 
IPS 
11928 
IJS 
3шәцәз 
{(ә)чтәцәз 
рәртәцоѕ 
1(9)р1әЧ25 


925 
109) 


речо 
"aen 


алурләфшү 


чә- 
ЗЧ?» 
чә- 
әјәршцәѕ 
yon 
punups 
0985025 
580028 


чә- 
gqoy>s 
uə- 


IMOS YONE 
10025 


чә- 
218425 


uassty9s 
sstyos 


чә- 
uary9s 


D3- 


pərups 


uə- 


moy>s 


uə- 


Joyos 


RÉI 

HERCHEN 
39- 
3ѕәјәрищцоѕ 
:yane 
35(ә)рипцэѕ 
355025 
359580028 


J- 

3540925 

}- 

1Jsəyrəuəs :yone 
3510025 


39- 
35(ә)зГецәв 
2851025 
359551025 


3- 
Jsuərqos 


EN 
15(ә)рәтцәв 


}- 
35[0Чэѕ 


чә- 
391958 
чә- 
әјәршцәѕ 
yone 
punyos 
09580025 
550028 


чә- 
qoyəs 

чә- 

IMPS YONE 
10025 

чә- 

218025 
09851025 
551025 


чә- 
uary9s 


D3- 


рәтцоѕ 


uə- 


Tlouos 


11918nfuoy Siçjeuu]ə3ər `y 


3- 
353108 


чә- 


ny>s 


шпуыә1рл{ алую1рит 


WEIER DOEN 
pts 3sypery>s 
uə- 3ә- 
əpuryps 35әритцэоѕ 
uə- J- 
agoros ayaryps 
0ә- 3- 
391428 3sqəruəs 
uə- }- 
319925 ISI9UDS 
пәз[әцәв 293[9Ч28 
ayos asıpryps 
uə- J- 
зўләцов эўтәцов 
uə- 3- 
23019928 Jsurouos 
uə- 3ә- 
зәртәцәв BEIER 
tia- 3- 
2925 251202 


HEN 3- uə- 
PPs 3530925 EISE 
SuƏspAd о1ую1ри] 


шәеүцәѕ 
əje]uos 


uə- 
apury>s 


чә- 
эўәтцәз 


чә- 
əqəruəs 


чә- 
IIOS 
чәз[әчцәз 
эз[әчцәз 
чә- 
эўтәцәз 
чә- 


SUTOUYIS 


D3- 


әртәҷэѕ 


чәјеүЧэѕ 


чәритцэѕ 


uəsJəruos 


uəqəruəs 


пәләчцә$ 


uays 


чә$тәцәз 


пәптәцә$ 


чәртәЧэѕ 


11918nfuoy Sretputa Sa) yone pim 


uə- 


эүечцәз 


uappeyos 
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uaypeyss 
олушун 


SLL 


PLL 


ELL 


TLL 


LLL 


ои 


601 


801 


101 


901 


sol 


1241 
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чәўзолуззә8 


HEET 


usgouy9sa3 


чә2]ошцуәвзә8 


чәззтшцүәзә8 


чәЗипүцәзә8 


0955012598 


uəssr[uəosəS 


uoypy9sad 


чәцәгчәзә8 


чәЗеүчәзә8 


Пп Фура 


руә1Чэѕ 
¡(parys 

зэәртәицэ$ 
i(e)Ptəuqos 


pgneuyas 
io)qneuy>s 


Azpwuyps 
121101025 


1991901928 
191975 
punos 
¡Buys 
ICKOKRER 
19591925 


i3gtə[ups 
19191425 


rte 
DIS 


чоц 
iyprapyps 


i18v]uos 
HEI ER 


алурләфш 


чә- 
EVER 

чә- 
231028 


чә- 
qouuos 
чә- 
эз2]әшцәз 
:yane 
zjowy»s 
uəssruruos 
5101025 
чә- 


Gute 


u9ssoy>s 
ssoJy9s 


uassıy>s 
5802 


uə- 
His 
чә- 


Чоцфоз 


чә- 


8п[цәв 


3- чә- 
JsyeIy>s yeryos 
ER чә- 
1s(ə)1ytuuos mue 
1- чә- 

35900025 gouyas 

1- чә- 
35ә37]әшцэ$ Ə1z]əuruos 
:yane {эпе 
1səz]ouruə3s zjowy>s 
2581028 UOSSTULYIS 
1asəssruruoəs ssruruoəs 
3- чә- 
358иецозѕ Зиеүцоѕ 
IssoJy9s uəsso|u23s 
3asəsso[uos sso[qos 
35811025 uassıpy9s 
1səsstTuəs 951128 
1- чә- 

WOR 3911095 

3- чә- 

FPS E 

}- чә- 

Iden 8п[чэв 
шпдмәшлд олулприг 


чәңзәлүәв 
DEES VE 
чә- 
зәртәицәз 


чә- 
yqneuyos 
uəz]əuruəs 
32]әшцәз 
:yane 
yzjruryos 
чә- 
з3$дәшцәз 
чә- 


33uryas 
HCH 
PYS 
HCH 

1- 


зләтапіиоҹ̧ 8туршүә8әл цопелцәсу waanısurg DO PATA 


Pps UYS 
JSPHYIS эхўзәдүэз 
IER чә- 
ззәртәицәз әргәицәз 


uəyqəə1ruoəs 


пәртәицә$ 


ззәї8їЇшоз] 8туукшүә8әл 1зтәш əy рим 


1- чә- 
ysqneuyos əqneuyəs 
1z]əouruos 
3yz]əuruos 
прп uəz]əuruəos 
yzpwyos əz]əuruəs 
1- чә- 
ygpowyos əsjrəuruos 
3- uə- 
358011425 əSšur[uos 
3- uə- 
29Јәтүуэѕ ә$јәтүуэѕ 
1- uə- 
1(sə)- Əsjrə[uos 


usqneuy>s 


uəz]əuruəs 


пәтәшцә$ 


uəSuruəs 


uəçjər[uə3s 


VERGER 


ззә1ї8пїшоз{ 81е шјәЗәл (FungsaF) »U2I9IS192« иол 20016 ur рим 


чә- 
3391955 
uə- 
зЧотәүцоѕ 


чәЗецәз 
(rte 


3- чә- 
1sjrə[uos ƏJrə]uos 
3- чә- 
1Jsuorə[uos MEIER 
3ejyos uəgeryos 
28321025 әбутцоѕ 
ѕиәѕрла олулуіриг 


uəjrə[u3s 


uəuoərə uəs 


uogefy>s 


ушу 


91 


SCL 


FCL 


EZL 


443 


І 


DCL 


6и 


SLL 


LLL 


9LL 
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uəsəAwəos 


uəyəsə3 


uəIomyosə3 


uəgunmyosəg 


uəpunmypsə3 


чәшшол\цәзә8 


uspomy9sa3 


чә8әтл\цәзә8 


uayLıy9sad 


uarıy9sad 


uəqərryosə3 


П Jizya 


iptəs 
itəs 
pyos 
i(ə)qərs 


jomyos 
1(9)10л925 
p3umyos 
išuuwuos 
popumyos 
ie)pumu>s 


pwwmyos 
juwmyos 


pMy>s 
maus 
38тәлм\цә$ 
1819025 
iñəyrəruos 
i(ə)1tərups 
Dame 
joyos 
89191925 
19:91958 


алурләфшү 


uə- 
TM 


uə- 


yes 


чә- 
DER 


чә- 
Zuemyos 


uə- 
puemuy>s 


U9- 
WUTEMUIS 


uə- 
pomypos 


чә- 
Sərwuəs 
uə- 
ALıy9s 
чәицәз 
aLıyas 


uə- 


Чәтцәв 


ISINMUIS 


J- 
Isue myos 


ER 
35(ә)риелмуэѕ 


3- 
ISUUTEMUDS 


3- 
35омцэѕ 


}- 
358әтмцэѕ 


IER 
Is(a)ALIyIS 
PUYS 
3891142 

}- 
354ә110э 


Iomyəs yone 
чә- 

anmy9s 

чә- 

Zuemyss 


D3- 
puemy>s 


uə- 
WUEMUIS 


чә- 
TIomyas 


чә- 
Səouwuoəs 
чә- 
puyos 
uəuuəs 
aus 


uə- 


qəuups 


шппләзрла алую1рит 


puts 
381 


uəuəs 
34әїѕ 


uə- 
Lous 


чә- 
3301м0оѕ 


чә- 
I9PUIMUIS 


U9- 
JUIUIIMUYIS 


чә[әмцәз 
Hits 
чә- 
38тәл\цэ$ 


чә- 
39319102 
чә- 
319142ѕ 


uə- 
39191925 


Droe 
1519 


1yuəs 
Jsuərs 


J- 
ISIOMY9S 


J- 
EEN 


39- 
ISIPUIMYIS 


3- 
ISWUIMUIS 


puts 
ug 


uəuəs 
əuəs 


uə- 
Ə1QAU2S 


uə- 
əSuuwuoəs 


u2o- 
әрчтл\цә$ 


uə- 
SUTUITMUIS 


urəs 


uəuəs 


USJIOMUIS 


uagumuyDs 


USPUIMUIS 


U9WUIMUIS 


зләт8піиоҹ̧ 8туршүә8әл цопелцәсу waanısurg DO рлм 


3Цәмчә$ Date 
35[ПА\ЦЭ$8 Ə][əAuos 
}- uə- 
35819м025 ә8тәл\цэз 
IER чә- 
3893191028 әзтәлЦоѕ 
3- uə- 
Jstə1uos әтәлц2ѕ 
3- чә- 
359191425 әдтәлуәѕ 
ѕиәѕрл олуотрит 


чәрәмцәѕ 


чә8тәл\цә5 


uayraıy9s 


uərəruos 


uəqrəiuos 


олии 


LEL 


9EL 


SEL 


FCL 


EEL 


TEL 


LEL 


DEL 


GCL 


BCL 


ZC 


1243 
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0955014898 
usy»o1dsa3 
uəuuodsə3 
uərdsə3 
0ә5595ә8 
juursə8 :yane 
09000598 


uayunsa3 


uadunsa3 


0930828 


3рикѕә8 


П Фура 


рўәшаѕ 
1ә)ҹәнд 


рЧоэлаѕ 
made 
ришаѕ 
juurds 
ртәйѕ 
пәйѕ 
122315 
12415 
puurs 
i(əyuuts 
21018 
puts 


085 


(ut 


i3ə9pərs 


i(ə)PƏ!s 


зәрчц ƏS 
i(ə)puəs 


алурләфш 


uəlssoids 
28505 


09550145 
550145 


uə- 
uovids 


us- 
uueds 


uərds 
ərds 


чә- 
yes 
uə- 
uues 


чә- 
yues 


RER 
Zues 


uə- 
3305 


uəzpuťs 
эзриеѕ 


22ә18піџоҷ 8туушүә8әл yone pim 


39388015 09388010 
389155014 955014 
опе 
2550115 0955015 is- j= 0ә- 
38988015 sso1ds gonds 2(8ә)<әтлаѕ ayparıds uagjouıds 
3- чә- uəuoəəids зуоәлаѕ uəuoəəids 
ısyseıds yseıds yprds ysyorıds ay»aıds usy9aıds 
3- чә- uə- 3- чә- 
3suueds uueds зишаѕ зѕишаѕ əuurds uəuurds 
әта uards u9- 3- uə- 
зѕәтаѕ ərds yəds ıstods arads uərəds 
J- пә- uə- 1- wə- 
(SƏ) Jes ges 32418 32415 2418 092415 
3- чә- чә- 3- чә- 
3suues uues juurs 350018 әишѕ uəuurs 
3- uə- uə- J- чә- 
Isyues yues yqurs Isi әушѕ uayuıs 
1- чә- чә- 3- чә- 
358005 Zues 33018 358018 EI uadurs 
зләтапіиоҹ 3їуештәдәг цэпелдәсу шәлціѕиецит rq рлм 
IER чә- чә- IER чә- 
3s(ə)11os pos зәрә 3səpərs әрәтѕ uəpərs 
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3ә3риеѕ пәзрче< uə- RER uə- 
1Jsə)puvs эзриъѕ BEIER 35әриәѕ əpuəs uəpuəs 
шпмәрлд азитпри suəspaq олуғуриг азий 


ГАДА 


9 


StL 


tyl 


ЕРІ 


ToL 


ІРІ 


DL 


6El 


SEL 


1244 
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10913113598 


чәцәиззә8 


09503898 


uayunJs93 


19903593 


024103528 


uə3ənsə3 


чә[цоззә8 


чәрчеззә8 


337994893 


чәцәоззә8 


uadunıdsa3 


П dızızıvq 


0ә319ц5 
Iantang 


Ayprons 
їЧотәц5 
0901 
igos 


puns 
puns 


pqons 
i(ə)qəns 


pqs 
19115 
1231915 
181935 
ORK 
igos 


рэз 
KE 


PAS 
PS 


3Чэәз5 
iy>Bs 


„Surıds 
jgurıds 


олурләфшү 


uə- 
3145 


чә- 
чошз 
чә- 
Jans 


uə- 
учъјѕ 


чә- 
4035 


uə- 
2038 
чә- 
ZINS 
чә- 
1Ч°35 


чә- 
purs 


uə- 
a8 
чә- 
HEH 


чә- 
Suvids 


39- 
38(ә)231135 
J- 
Isyarıs 
}- 
1y(sə)gəns 
3- 

35уие35 


J- 

384038 

1- 

359115 

}- 

1589148 

g= 

3s]uu3s 
BER 
15(ә)рие:$ 


3- 
HES 
}- 
IsypeJs 


j- 
358иъліѕ 


uə- 
nus 


чә- 
YS 
uə- 
gons 


uə- 
уиъјѕ 


чә- 
9035 


u9- 
qeys 


uə- 
BINS 


uə- 
rs 


чә- 
pueys 


ua- 
yes 


чә- 
EG 


uə- 


Zueıds 


шппләзрла алую1рит 


uə- 
2393195 


чә- 
prys 
чә}оз5 
25038 


чә- 
PUNS 


чә- 
CID 


чәфләз$ 
29105 
uə- 
331098 
uə]uəls 
HR 
uə- 
yas 


ta- 
PPAS 


uəu231s 
mpgs 


чә- 
ySuuds 


39- 
259319115 


J- 
BERCHER 


29038 
27028 
}- 
Isyuns 


J- 
25998 


391938 
359105 


}- 
1581948 


ayas 
3spyaus 
3- 
4843S 


uə- 
Ә31Ә135 


чә- 
aydrans 
uəçols 
әу045 


uə- 
əyuns 


пәзтә145 


Uuəuorəns 


чәоз$ 


UIYUNS 


Lane 8тукштәЗәл yone prim 


чә- 
əqəns 


uəqa93s 
ә9лә35 


uə- 
931998 
uə[uəls 
ə[uə3s 
uə- 
әцәјѕ 


uəqəns 


пәд1ә15 


чә8тә}5 


uə[uəl)s 


usys 


ззәї8п(чоз] Sisjgui[ə8ə: Daum лціѕиец) yone рлл\ 


J- чә- 
3552948 EE 
7423S uəu291s 
Iyos әцоэд5 
3- чә- 
34581105 əSurids 
ѕиәѕрла ийри 


пәззә15 


uəuo31s 


uəJunds 


олии 


БЕП 


БЕП 


191 


951 


991 


LO 


ESL 


TSL 


LSL 


051 


(945 


ECO 


1245 
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uasysemad 
UOA 
чәззә8ләл 
UISSOIPIIA 
з4ләрләл 
шәдіорғәл 
SE 


098098 


uoyunn93 


uəgonəs 


uəo)jənəs 


uəqərnə8 


uəgonəs 


uaden93 


Пп Фура 


рѕуовм 
1(ә)=Чэъл 


¡HOTA 
шәтрәл 


i1ssƏSI9A 
EECH 


HPLPISA 
IECH 
зЧтәрләл 

iquıpraa 
рту 

im 
ann 
1(о)8пз 


mun 
Ku 


рәјәд 
пш 


Doan 
iqtən 


oan 
л 


ред 
sen 


алурләфш 


uə- 
syonm 


чә- 
то[ләл 


чә- 
SESISA 


uəss- 
sso1pIaA 


uə- 
Ферләл 


uə- 
ез1 


чә- 
Zon 


чә- 
yuen 


uə- 
yon 
uə- 
зел 
uə- 
qor} 
uə- 


Jen 


RER 
Inn 


3- uə- 
1(sə)sUu9nA syonm 
Je uə- 

ISI0JI9A IOA 

3- RER 
1(sə)sJeSIƏA BECH 
1558- uəss- 
3ѕәѕѕолрләл ѕѕолрләл 
j= uə- 
EECH qrepıaa 
ER uə- 

35(ә)3%3 78} 

3- u9- 

1530 Зод 

3- uə- 

Isyuen yuen 

3- uə- 

Isyon yon 

ER uə- 

KZ ven 

3- чә- 

3sqarm дәп 

3- uə- 

Ieren gen 

3- uə- 

3581 snn 
1N149104d олуюй1ри] 


uasysem 
IZEG 


uə- 
YJ49I]I9A 


09559819л 
3551819л 


чә- 
зўәирләл 
шәдләрләл 
зчлрләл 
шу 

из 

чә- 


330 


uə- 
ушщ 


чә- 
әш 


u2)ən 
nm 
uə- 
әл 
пә}уә11 
ущ 


uaden 
332 


UISYUIEM 


пәләләл 


uassad1aA 


чәәттрләл 


пәдтәрәл 


un} 


usdnn 


uayuın 


злә18піиоҹ Bygga yone prim 


Isypem uasysem 
Isypem asydem 
3- u9- 
ISIOIJIOA әләтрләл 
JssəSI9A uassadIaA 
15813194 әѕѕә8ләл 
J= uə- 
EICH әѕуәтлрләл 
з4ләрләл шәфләрләл 
EECH әдләрғәл 
AN un} 

3813 əm 

3- u9- 

35813 an 

3- uə- 

syu} əyurn 

3- uə- 

ISCH IP 
12130 un 
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